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Literarische Zeitung. 

1835. J^ 1. 

(Aufgegeben Berlin den 31. Dezember 1834.) 
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L Philosophie. 

1. />iV Naiwiehre der Se^Ie, fSr Gebildete Aa^ 
stellt Ton Dr. Friedrich FUcher^ Prof. der Pkilotophie tu 
Basel. Erstes Heft. Basel, Schweighsaser. 1834. U\ Bog. 
er. 8, I Tblr. — Die Philosophie h&rt ein für alleinal auf, 
blofse Kathedergelehrsamkeit la seyn. PopaUre DarstelluDgen 
liäufen sich eben so sdir als kimstgemäfse Fasiong der Dia- 
lektik. Die Welt kana dadarch nar gewinnen, nicht minder 
die Wissenschaft selbst. Unsere wecolatiye Theologie schien 
zwar mit aeoem Imnnls wieder daFanf hin arbeiten la wol- 
len, ein Reich der Wissenden n. ein Reich der Glaubenden 
SU- sondern, allein der Versuch mifslinet, alles Esotherische 
mafs exotherisch sich gestalten. Wollten die Wissenschaft- 
ler fortfahren, sich «hznschliefsen, der Witi wtserer Zeit 
wurde ihnen den Schleier, in den sie sich mit Geivalt hüllen 
mochten, mit Gewalt serreSfsen. r- Za obigem Werke haben 
wir der Wissenschafit n. dem allgemeinen Publicam nur Glfick 
za wünschen; es enthüllt das Tie&te n. ^iebt es als das All- 
eemeinTerstindlichste der Anschanmig preis. Anf dieses erste 
Heft, das eine Eiaieitsng n. DarsteUang der allgemdnen Psy- 
chologie, dm Zossmmenhang zwischen Kürper. s, Seele ent* 
IiSlt, wfvden noch drei andere folgen, als practische Belcse 
der theoretischen Kritik. Wir finden im Toriiegendsn Werke 
eine treffende Würdieoag der früheren Leistungen in diesem 
Zweige der Philosophie, namentlich eine Kritik der Schriften 
Ton Fichte, Garns, Fries, Umhreit; auch der junge Fichte ist 
scharf aber gerecht in seinem halb -materialistischen Idealis- 
mos beleuchtet Mit gewandter Dialektik n. gebildeter Dic- 
tion wird der Materialismus, der Idealismus, der Pantheismos, 

Ieder in seiner einseitigen Halbheit daivestellt o. yerworfen. 
n diesen drei Gebieten Ironnte eine Seeknlehre nur schwache 
Wnrzel fassen, denn der Materiallsmas yemichtete die Sub- 
stantialitit der Seele, der Idealismus setste ein ewiges Dilemma 
zwischen dem Geistipn n. Leiblichen, der Pantheismus zer- 
störte alle IndividnalitSt, Der Kern der Lehre des Verf. ist 
•ein Begriff von der immanent. Diefs setit ihn mit Franz 
¥. Baader n. Hegel in wesentlichen Connez. Es S^liiJS^ ibm, 
die richtige Mitte xwischen Pantheismus oder laentmcation 
Gottes mit dem All, n, Deismus oder Hinausstellnng Gottes 
aus der ein Ittr allemal fertig geschaffenen Welt festzuhalten. 
Möchten die andern Hefte bald folgen. Gründlichkeit der For- 
schung zeichnet die Bestrebungen des Verf. eben so sehr aus 
als geschmackvolle Darstellung. 

3. Rec. von Ed. Schmidt fib. das Absolute n. das Be- 
dingte, in: AUgem. Lit Ztg. Ib34. Erg. BL Nr. 81.; von Pe- 
tocz die Welt aus Sedra, Ebend. — Rec. von J. flieuwen- 
huis elementa mM.iphy8ice8 Pars I. (Leyden, 18BJ.) n. de88< 
Oratio etc., von Herbart, in: CMting. gel, Anz. 1834. l\r. 180.— 
Rec. von HegeFs Werken Bd. 1. u. 3., in; Jen. Lit Ztg, 1834. 
Kr. 18». 190, 

n. Theologie. 

3. JHgemeinf GfMchie^iie der cTuristlichen Religion 
vnd Kirche. Von Dr. August Neunder. Dritter Band, wel. 
eher die Kirchengeschichte von Gregor d. Gr. bis zum Tode 
KarFs d. G. enthilt. Hamburg, Perthes. 1834. 39 ^ Bog. 



von 1 bis 1} Bogen. Per 
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(inchis. Register u. Tabelle) er. 8. aj* Thir. — Nach tegem 
Harren um so willkommener ist dieser, dritte Band eines Wer^ 
kes erschienen, welchem der verehrte Verf. den besten Thcsi 
seines Lebens gewidmet hat und noch widmen wird. Wenn 
jedes bedeutende Unternehmen, welch» grofse geistige Krüft« 
m Ansprach nimmt, schon an sich Anerkennung vecdieot, 
auch abgesehen von dem Erfolge, nm wie viel mehr eine Ar* 
beit, wie die vorliegende, we£he, wie sie im Plane rissen* 
haft ist, SS in der musteriiaften Ausftlhrang ihren hohen Zweck 
voUkoBuuen erreicht Es wlre nnnfitz, hier eine aUaemeins 
rühmliche Anerkennung, welche die ansgeieichneten Leistun* 
gen des verehrten Hrn. Yeifl anf diesem Felde gefunden ha- 
ben, in einem hohlen Echo von Lohsprfichen wiedertönen zo 
lassen. Es wäre aber auch eben so Jdeinliich als undankbar« 
wenn ^vir vielleldkt mit sichtbarer Anstrengnns einige .Ansr 
Stellungen machen wollten von geringflimen MuSigrigepp^ Ivfdy 
che auch wohl den Meister noch beschkichen, u. welche uns 
htA ZeögniTs geben, es k5nne der menschlidie Geist sich doch 
nicht ganz der Fessel entschwinden, welche ihm die Endlich- 
keit anlegt, n. ihm das absdfut Vdllkommene zu erstreben un- 
möglich macht; Eines nttf mag uns zu bemerken vei^Sndt 
seyn. Es betrifft nicht« Geringeres als die Periodenabthei^ 
hmg^ welcher der Hr. Vsrt gefolgt ist Um ei nlmlicb kurz 
zn sagen, so scheint uns nie Grenze von 3 Jahrhunderten ton 
59Ü bU 814 von Gregor bis zum Tode j^rls d, G. för ein« 
Z<;it, ip welcher sich, vermßp. des niedrigen geistig^ Stand- 
punktes, alles Religion n. Kirche Betreffende so langsam ent- 
wickelte, zn eng, um eine Periode in sie einsehüefsen zii 
können. Der ganze Zeiiranm der Ausbfldnng aller Gnindla- 
gen des kirchlich monarchischen Systems oder der Hierarchie; 
welche sich zuerst in Gregor YII. vollendete, sollte nicht zer- 
rissen werden. Das günstite Verblltnifs der Carcdinger zn 
den Pipsten ist mit Karl d. G. nicht beendigt; die Bekeh- 
der deutschen Völkerschaften ist bei dem Tode 



Karls mitten in ihrem Fortschritte n. dürfte nicht gewaltsam 
zerrissen werden; die Bilderstreitigkeiten erheischen nicht 
minder eine geschlossene Beschreibung, eben so die Gesch. 
der Trennnne Roms von Byzanz, deren Keime schon in die 
Zeit vor Kari d. G. fallen; die gelehrte n. relieiöse Bildung 
der germanischen Völker hat mü der Zeit Karu d. G. auch 
keine Stufe erreicht, welche Epoche machend wlre etc. Diefs 
wSre Alles in der besten Ordnung, wenn erst bei Gregor VII. 
ein Einschnitt gemacht n. der dntte Band vieUeicht in zwei 
Theile zerfallen wlre. — Was die Einrichtung dieses Bandes 
betrifft, so ist sie die ahsi Die Abschnitte sind wie in den 
früheren Theilen die 4: 1. Das Verb, der ehr. Kirche zur 
Welt, Ausbreitung nnd Beschrinkung derselben S. 5— l$<^ 
Mit besonderer Liebe ist die Ausbreitungsgeschichte geschrie« 
ben, hervortretend sind besonders: Angnstinus, Columbanns, 
Galins, Bonifacius. 2. Die Geschichte der Kirchenverfassung 
S. 180—344 a) Verb, der Kirche zum SUat S. 180—210; 
b) innere Organisation der Kirche S. 211—244. 3. Das ehr. 
Leben n. der ehr. Cultus S. 245—281. 4. Gesch. der Auf- 
fassung u. Entwiekelnng des Christenthums als Lehre S. 281 
bis 546; s) in der hitein. Kirche S. 281 — 339; b) in der 
griech. K. S. 340—492; c) Sekten. 

4. Jahrbücher f^ Theologie und christliche Philosophie» 
Jahrg. 1834. IL Bd. 2tes Heft. Frankfurt a. M., Andrei. 1834. 



f^i 



►. 8. I Thlr. — Enlh. I. AttiiiTalung: Die Dogmalilc ^«Is 
Wissenschaft, von^ Dr. SUndenmaier. (Ansicht des YerL über 
die wissenschaftliche Behandiang der Glaubenslehre.) — IL R,^- 
censionen: von Commentaren üb. d. Br. Pauli an die Ga- 
later (yon Rnckert, Matthies, Usteri «. Schott), yon Dr. £üfan;j 
Ton Daub die docm. Theol. uns. Zeit, yon Staudenmaier; yon 
Schreiber's MoraUheologie, von Br. Lül't; yon Yo^Jssng^s 
Christi. Sittcnjehrc Bd. 1., yon Dr. Luft; von de Wette's 
christl. Sittenlehre, von Dr. Liift; von MenzePs n. Gesch. d. 
Deutschen Bd. 5. u. Mariieineke's Gesch. d. Refbmiatioa Tb. 4., 
ton Dr. Lacherer, 

5. Morgen- u. Jhenä^ehete auf alle Tage des Jahres. 
Für Freunde hSaslicher Erbauimg, insbesondere für Bürger 
und Landleate verfafst vfiH Johann Karl Jakob Noth^ Pfar- 
rer tu Ottendorf bet Biittveida. 2 Theile. Greiz, 1835. Ben- 
ntne. 48 Bog. gr. 8. 1^ Thlr. — Zwar Ist die Sprache die- 
surwbete schlicht u. VerstSndiich, u. der Umfang angemessen; 
doch wird darin viel- «u viel gepredigt u. docirt n. gegen antt- 
Fstionalistische Ansichten selbst polemisirt Daddrdi yetlieren 
dieijfebete natftrlich von ihrer Innigkeit, «.könne« am We- 
nigsten den im Ganzen friedfertigefi Smn^es deutsch -evangel. 
Birgers und LandmanM ansprechen, föir' welche Volksklassen 
Bebst dem gebildeten Mittelstände der Verf. sein Buch be- 
stimmt hat. Auch laboriren sie sehr an Einförmigkeit des In- 
halts Q. Eintönigtosit des Aukimcbs, und so glauben wir, dafs 
das Buch ungeachtet seiner verhEltnifsmtfsigen Wohlfeilheit 
do^ iHcht viel Verbreituiij; finden vrlrd. 

6. EriauJUhe Betrachtungen für Kranke, von R, 
SahUe. Nach der neuesten AjiC aus dem Dfinischen über- 
setzt Vierte vermehrte und verb. Aufl. , mit ein«n Anhang 
von Liedern u. einem Vorworte v^n Albert Knapp. Bremen, 
Geisler. 1835, i2 Bog. gr. 8. {Thlr. 

7. Bei G. Eichler in Berlin Ist so eben eine deutsche 
Uebefsetxung der bekannten Novelle der Mils Kennedy: Dü- 
nallan, eraeluenen: 3 Thle. 1| Thlr. 

8. Rec. von Lentz Gesch. d. ehr« Dogmen Th. 1., in: 
68ttins. eel. Ajiz,^834. Nr. 174.; von Beke's Origines bi- 
blicae Vol 1 , Ebendl Nr. 178. 179.; von Möhler's Symbolik 
3te Aufl., Ebend. ^t. lBl-184. 

m. Gesohiehte. 

d. .De refpublicae Jßomanae ea forma ^ qua L. Com. 
Sulla dlctator. totam r^m Romanam ordinibns, magistratibus, 
comitiis comniutaviu $criDsit Alex. fViitich. Commentat 
cLe sentfnt philos. ord. acaa. Jenens. prim. orn. praem. 1832. 
Lips., Lehnhold. 1^4. 141 Boe. gr. 8. 1 Thlr. — Luc, 
Com, Sulla ^ genannt der Glücklicke^ als Ordner des rd- 
niischen Freistaates darseslellt von Dr. K. S. Zacliariae, 
Zwei Abtheilungea. HeiJelberg» 1834. Osswald. 24 j; Bog. 

£'. 8. 2i Thlr. — Sobald ein specimen academicum ans dem 
reise henustrtit, in welchem es als solches seine Berechti- 
gung hat, kann bei dessen Benrtheilung nur das Verhältnifs 
xur Wissensch^ ins An^e gefafst u. die Rücksicht auf den 
Verf. und dessen, persönliche Stellung innfs bei Scsite gesetzt 
werden* Es mag ein solches Urtheu dann hart erscheinen; 
pngerecht ist es nicht, vielmehr ist es eine Pflicht wie eegen 
die Wissenschaft so gegen den Verf. Eine academische Preis* 
Schrift mag geniigen, wenn der Jän^ing darin beweist, dafs 
er in einigen Monaten eines einzelnen, nicht zu schwierigen 
II. weitschichtigen G^enstande|i ans den Quellen heraus sich 
SU bemSchtigen, das Gewonnene uberstchttich zu ordneji und 
klar darzustellen im Stande ist. Den Anforderungen der Wis- 
senschaft aber entspricht die Leistung nur dann, wenn sie 
eine vOflig klare Beherrschung des ganzen Gebietes der Dis- 
ciplin zur Basis, hat, wenn demnach das gewählte Object 
nicht nur nach seinem innem Znsammenhange vollständig zer- 



gliedert äufgetafsl, sondern auch In seinen nothwendigen Be« 
Ziehungen ^n der Gesammtheit allseitig in Betrachtung gezo- 
gene u. wenn die Darstellung aus einer ruhisen. Alles erwS* 
genden u. im höchsten Sinne sine ira et studio verfahrenden 
&trac|hl^g8vyeise hervorgegangen ist, welche nur das Resul- 
tat eines Jäheem selbstthäti^en Verweilens in den bewegtem 
Kreisen des Lebens u. der Wissenschaft aeya kann. Wi^i«nd 
denpjiach bei jener die BeschaiTune des Materials eine Baupt- 
anfgabe ist, wird dasselbe in AbsicTit wissenschaftlicher Werke 
schon als etwas Vorhandenes und Zustehendes angesehen, 
dagegen tritt die gästfge Behandlung ' als das Wesentliche 
hervor. ^- Diese Betrachtungen liegen nicht so weit von dem 
Zweck unsrer Anzei^.als sie scheinen ik5ndten: denn sie be- 
zeichnen das gegenseitige Verhältnifs der beiden vorliegenden 
Werke. Die Arbeit des Hm. Wittich verdient als acadi^mi* 
sdhe Probearbeit alles Lob: itacbdem derselbe nimlich in Kur- 
zem (auf p. 5 — 20) die Lebensumstlnde und den Charakter 
Sulla*6 gesehildert hat, stellt er in 4 B&chera, welche de po- 
pulo, de' senatn, de magistratibns, u. ad acta sua quid fecerit 
sustentanda Oberschrieben sind, die Naebrichten der Alten 
iber die von' Sulla herrührende Gestaltung des rftmiscfaen Ver- 
fassungSwesens in einer gewissen Vollständigkeit u. mit Klar- 
heit znsamn»en. In Einzelnheiten ist es ihm aueh wohl ge- 
lungen, durch eine richtigere Quellenauslegung die herrschemle 
Ansicht su widerlegen; im Aligemeinen aber sind die Notizen 
nicht zu einem GesammÜ>ilde verarbeitet, welches in dentli* 
eben Zügen das treue GeprS^e der Sullanischen Verfassung 
vor Aueeil stellte. Dazu kömmt eine sichtbare, wenn auch 
natfirlicne Unbehfilflichkeit in der Combiihotion u. historischen 
Kritik, und eine höchst unangenehme allmodische Ziererei, 
wönn der Verf. den Ansichten bedeutender MSnner beizustim- 
men oder zu widersprechen wagt: eine Ziererei, die an die 
geschmacklose Manier eines Conradus, Lipsins u. a. erinnert | 
auch befindet sich die Darstellung in stilistiseh^r Hitisicht noch 
ziemfich im Zustande der Kindheit — Begegnen wir mm in 
diesem Werke fiberall die Spuren der Schwäche und der Be- 
schrtnktheit. so tritt uns in dem nebenbei erwähnten ein wahr- 
haft kerohaRes und zugleich zur vollendeten Form durch^e- 
draneenes geistiges Leben entgegen, wodurch in freier ThX- 
tigkeit das todte Material zu rein geistiger Auferstehung er- 
weckt worden ist. Das Weric erftnU daher alte Anforderan« 
gen, ^velche die strenge Wissenschäfllichkeit daran machen 
kann, in einem hohen Grade, u. wenn es nicht ohne Mängel 
ist, so trägt doch nur die Macht des Geistes fiber das Mate- 
rielle die Schuld, es sind Mängel, deren Retchthnm gar Man- 
chem anflielfcn könnte, der so zu sündigen nicht vermag. 
Einzelnes zu berfihren erlaubt der Raum unserer Blätter 
nicht, da Ausstellungen nur durch ihren Zusammenhang för 
die Gesaihmtheit von Werth sevn könnten: wir bemerken 
nur h<iteh, dafs der Verf. Snlla*s Leben u. seine Anordnungen 
^ die Gesetze «her die Verfassung, die Gereehtigkeitspflege 
und zur Verbesserun« der öffentlicuen Sitten — zweckmäfsig 
gesondert behandelt hat. 

10. Das Verbrechen des Mordes. Eine Gallerie sol- 
cher Verirrongen in neuerer Zeit. Historisch geschildert von 
l\; Th. Mühiberger, Mit 1 Abbild. Stuttgart, 1834. (Scheible.) 
22 Bog. gr. 8. Ij Thlr. 

11. Rec. von Capefisue bist, de France dep. Li mort 
de Ph.-Aug. T. 1. 9., in: Götting. gel. Anz. 1834. Nr. 168.; 
von Renner's Gesch. von Osterode, Ebend. Nr. 170. 171.; 
von Meinike Gesch. der westind. Colonien, Ebend. Nr. 172.; 
von Knapp Gesch. der Länder Cleve Th. 1., Eh. Nr. 180.; 
von Förster's Biographie Wallensteins, Ebend. Nr. 186. 187«; 
vop Koellner de Clientela, Ebend.; von Denkwürdigkeiten 
J. M. V. d. Schulenbarg, Th. 1., Ebend. Nr. 19«. — Rec. 
von Raumer's bist Taschenb. 1835, m: Blätter l lit. Unterii. 
1834. Nr. 332. ' 



IV. Philologie. 

12. Sacra Pentecostali* pie celebranda aca^emiae Tri- 
dencianae Ualis coosociaUe civibu» indicit Prorector cum Di- 
rectore et Seiiata. loeat de Bar AUo et Bar Bahlulo iexi" 
cographis Syro-JrabicU ineditU^ commcnlalio ntlerana 

£hilolegica auctore Guildrao Gtsenio^ TheoL D. et P. P. O. 
.issiae, 1834. VogcL 4i Bog. gr. 4. — In dieser gelehrten, 
mit der bekannten Gründlichkeit des geehrten Hrn. Vert ge- 
schriebenen Abhandlung erhalten wir eine ansfÜhrliche Nach- 
richt über die für die sjr. Lexikographie in Manuscripten toi'- 
Bandenen wichtigen W«rke des Bar Ali n. Bar BahluV welche 
derselbe auf einer literaaschen Reise im J. IS^l einer gc- 




syrisch., , „ ^ . , - 

über Jesu Bar ^1^ «n« Seesen Lebesi uns zunSchst die nö- 
tlii^sten Notizen initgetheilt werden. Auf die abpdrnckte 
sjrisch- arabische Vorrede dieses Werkes folg^ aodann eine 
genaue ^gabe der Innern Einrichtung desselben^ aus welcher 
wir erfahren, dafs dasselbe ^war alphabefisch angelegt, aber 
in dieser Ordnung nicht die: S«?ime, Sondern graramatische 
Formen u. Redensarten er&rtertj und dafs es sich besonders 
iniit über solche griechische Wßrter wrbreitet, wdche in den 
«yr. UebersetsuDgen griech. SchrilUtelkr beibebaiten, wobi 
«chwerlich je das m. Bfii^enrecht eriiahen haben. Aofserdem 
ist eine übersiciitliche Beschreibnug der TonQglichstcn Ma- 
Roscriple dieses Werkes, die sich zn O^iord, Paris n. Leiden 
finden, beigefügt Im dritten Kapitel theilt uns der Hr. Verf. 
anf gleiebe Weise md in derselbe». Anordnwig ausföhrlichere 
Notizen über Bar Bahlul n. sein Werk mit, welches an Um- 
fang das erstere «m das Dreifache übersteigt. Nachdem die 
Scbrifisteller, ans welchen Bar Bahlul gearbeitet, angeführt, 
Q. die Verbesserangen, die bereits Lorsbach gegen Castellus 
über diesen Gegenstand Yoreeschlagen, mitgetheilt worden 
sind, fugt der gelehrte Hr. Verf. selbst seine scharfsinnigen 
CoD)ektarcn hinza. Am Schlüsse der Abhandlung, welche, 
wie za erwarten war, Aberali sehr lesenswerthe Bemerkungen 
ond Verbesserungen enthält, wird Hoffnung zur Fortsetzung 
dieses Gegenstandes gemacht, welcher sewifii alle .Fkeunde 
^ orientäischen Literatar erwatiangsroU entgegen sehen. 

13. C CrUpi SaUustti bellum Caiilinorium aique 




wenn^^vir unser Urtheil über sie dahi^ aussprechen, dals man 
bei ihrem Gebranch yersuofat werde zn glauben, sie sey yor 
40 oder 50 Jahren von einem sehr wohlmeinenden, aber nicht 
eben durch Scharfsinn ,' Emdition und Takt aussezeachneten 
deutschen Schulmann geschrieben worden. Sie hatte indefs 
ihr Gutes, diese alte, oft verllnmdete Zeit: es ealt darin ein 
gewisser UogmatisSHis der Lehrweise, welcher der ingend n. 
ihrer naturgemifsen , wenn auch langsamen Entwickelnng gar 
zntrttglieh war, eine gewisse, behagliche Abgeschlossenheit des 
Denkens u. des Gedachten , welche zur Freude an dem gei- 
stigen Besitzthum föhrte u. ein wohlthuendes GeHihl der Si- 
cherheit mit sich brachte, Shnlieh dem, womit wir in einem, 
wenn auch alt gewordenen n. altvlterischen, doch wohnlich 
eingerichteten u. festgesimmerten GebSnde yerweilen. Wir' 
aber, die wir einer nel belobten, kritisch regsamen Zeit an- 
gehören, iii der tausend bemfene n. unberufene Hände ohne 
Unterlafs an dem Umbau des Geblodes beschiftist smd, kön- 
nen wir uns dabei Wohl jenes miheimlichen Gefühles erweh- 
ren, mit wekhem man dem Znsammenstan eines Hauses ent- 
gegensieht, weil Gesimse n. Gebälk nach des Besitzers Mei- 
nung Tag fAr Tag umgeaimmsrt, Maaem darohbrofthcn und 
versetzt, ja, das Fwidsment nr oft Terinderl wird? Wer jene 
„gute alte" Zeit mit BewuHBtseynstibst darchltbt hat, oder 



sich ia dieselbe hineinzaleben Termag, der t^ird dieses 
Buch stets mit einem angenehmen Gefühle zur Hand nehmen, 
wie man etwa einem alten,, langentbehrten Fk>ettnde gern wie- 
der begegnet, an dem selbst Schwichen n. altTlteriscbe Eigen- 
heiten niclit tadclnswerth erscheinen, sondern eher lieb sind. 
Dem Jünger der neuem Zeit wird es freilich ein Leiclites 
scTB, dem Weric« von dem Standpunkte der heutigen ^racb- 
wissensehaft ans fast allen Werth abzusprechen, über die 
geistlose Paraphrase ad modnm Minellii zu klasen, bei wel- 
cher das Fsoer der echten Saliustianischen Redeweist* durch 
«ine reichliche Dosis von aqua purä gemildert ' worden sej, 
über die altmodische Gu^fithigkeit, mit Weleh«»r der Verf. 
als die Torzüjtliehslen Ouellen ieiner Anmerkungen äufser Cor- 
te's, Bomours «. a. Ausgaben die gegenwfirtig zu Winkel 
gestauten Werke eines Rosinns, Sanctins, Noitenius, Nieit- 
noort, CeUaritts u. a. nennt, so wie über das schlechte 
Notenlatein vornehm ni spötteln; Wie wahr diese Attsstel- 
Imigen auch sind, so möchten wir doch behaupten, dafsdib 
Arbeit des Verf. in ihrer anspruchloseh Einfachheit mehr ge- 
eignet %tjik dürfte, das wahre Verstlndnifs des Sallust zu 
fördi*rn n. zu einen für Geistesbildong wahrhaft erfolgreichen 
Stadium desselben anzuregen, als irgend eine unserer von Sel- 
ten der Kritik n.der grammatischen Gelehrsamkeit bei wei- 
tem vorzüglichem Ausgaben. — Es ist nicht Apostasie noch 
sentimentale Verstimmung die den Ref. zu diesem mit Seinen 
sonstigen Aeufserüngen n. Bestrebnnpn scheinbar wenig haf- 
monirenden Urtheil ftlhrt: aber es ist das Resultat der Ein- 
sicht, die er eewonnen lu haben glaubt, dafs die schranken- 
lose n. aller Einheit ermangelnde Erweiterung, des philologi- 
schen Stadiums in nnsrer Zeit dem Heil des Schulwesens m 
der Schulbildung keineswegs anbedingt förderlich gewesen sey 
mid dafs es das Unglück nnsrer Schulen seyn würde, wenn 
alle ScbulmSnner, als solche, productiTO u. seibststSndige Phi- 
lologen sejn wollten. 

14. Sumerlatefu Mittelhochdeutsche Glossen ans dep 
HSS. der k. k. HofbiblioOiek zu Wien. Heraugeg. ron Hoff- 
mann v. Fallersleben. Wien, Rohrmann u. Schweigerd. 18J4. 
VflI. u. 66 S. er. 8. 1 Thlr. — Soramerlatten zu dem einst 
aufzuführenden Bau der deutschen Lexikographie! Das Buch 
enthXit 1. das 9te Buch von Heinrici Sutmnarinm ans Cod. 
Vindob. 2400 yollsUindig. 3. Einen in ders. HS. beendlichen 
Herbarius, getreuer nach dem Original als in Graffs Diutisks. 
3. Einen Abecedarius u. einzelne Anschnitte aus dem Isidoras. 
(Cod. Vindob. 804.) 4. Einen kleinen Vocabularins vollständig 
aus Cod. Vindob. 901. 5. Einen Herbarius ans dem ISten 
Jahrb., ebenfalls ganz. 6. Einen althochdeutschen Herbarius. 
7. Einige niederdeutsche Glossen zum Macer. (Von 1. 4. k. 
nur Proben in Graffs Diutiska.) (Rep. d. Lit) 

15. Conrs oomplet de lansue fran^aise nar H. B. 
Haag, HL Partie. Auch unt. d. Titel ] Dictionnaire complet 
des Synonymes de la langne fran^aise, extrait des Synonymes 
de mlnage, Bouboors, Girard, Beauzee, d*Alembert, Diderot, 
Voltaire, Ronbaud, Laveanz, Baiste« Gttiiot, etc.; suivi d*ttn 
Dictionnaire des Homonymes et des Paronymes, par M. E. 
Haag. Leipzig, 1835. Barth. 30^ Boe. er. 8. if TUr. ^ 
Ein empfefilenswerthes Werk, wie es bisber mangelte. 

V. Jurisprud«ns. 

16. Dae alte Gesetz der Thüringer oder di« lex An- 
gliomm et Werinomm hoc est Thoringomm in ihrer V<^- 
wandschaft mit der lex Salia n. lex Ripvariomm dargestellt 

mit erklirenden Anmerkungen heransg^ben. Voraus eehl 
eine Abhandinn» Ab« die Familien der Alt- Germanischen 
Volksrechte. Von Emst Theodor Gaupp, Breslau, Joseph 
Max a. Comp. 1834. 37| Bog. er. 8. ^1 TUr. — Es ist ein 
notbwendiger, ja der' eicenthfimlichste Zus der historischen 
Reditsibraelrang, die ▼oUbrachte Rechtsbil&ng, in nnanflislt» 
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Tiriebe ilire Momente n. Elemente tondenid n. schei- 
dend, rfickvrSrtfl bis xa ihrer Eotsfeehnng, selbst bis in das 
J^nkel.der Uythe hinein, sa yeifolgen und die also zerleg- 
ten Momente m ihrem Für sich sejtt la betrachten n. sa be- 
stimmen. So sahen wir. die civilistisch • historische Schiüe zu- 
erst das reine rSmische Recht von dem hentigen römischen 
Recht trennen, aber diese Scheidung war nar die Basis tu 
weiterem Analysiren, man ging yon dem Justinianischen Rechte 
aof das Recht der klassiMhen Juristen surficic, suchte das 

Srltqrische Recht, das alte Ciyilrecht und dessen Infserste 
pitse das Jlecht der 13 Tafebi in seiner Reinheit aufzufas- 
sen, Kühnere wagten sogar den priesterlichen Schleier des 
Icöniglichen jus sacmm zu läften» Auf eine gleiche Weise 
wendet sich jetet, yielleicht zu firfih, die germanisch -histori« 
•che Schule dazu, den kaum hunderlishrlgen, von ihrem Grün- 
der erst ToUendeten, Bau der deutschen Rechtswissenschaft 
wieder Stein bei Stein zu zerlegen, um ihn aus dem, recht 
er- u, begrfindeten, Fundamente desto solider u. herrlicher 
wieder aufzurichten. In dieser Tendenz bekimpfl nun unser 
Verf. die frühere Ansicht, die unbefangen, wie die Biene ans 
Rose u. Distel, blühendem n. welkendem GewSchs Honig 
sammelt, aus jedem Zeucnifs u. allen Quellen, aus dem Sach- 
sen- tt. SchwabenspiegJ u. aus den alten Volksrechten die 
Materialien zu ihrem synthetischen Aufbau des gemeinsamen 
deutschen Rechtes zusammentrag, und weiset hin auf die ur- 
sprünglich „nationalen Grondlagen** und „Verschiedenheiten** 
als die Ariadne Fiden, welche den Forscher aus dem Laby- 
rinth in tt. durcheinander gehender Bestimmuneen zu lebendi- 
ger u. wahrer Erkenntnifs führen müssen. Aber seine ThA- 
tiskeit ist, wie wir rühmend anerkennen müssen, eben so 
seur wieder verbindend als. sie trennend ist; er belifst es nicht 
blos bei dem allgemeinen „verwandten Hauche,'* welcher in 
den Quellen wehe, „die wir unter dem Namen der Volks- 
rechte ^ (denn diesen sind seine Untersuchungen allein 
zugewendet) — begreifen," die einzelnen Rechte isolirend, son- 
dern er erlcennt unter Urnen eneere Kreise und nähere ver- 
wandschaftliche Beziehungen. Diese Familien der Volks- 
rei^ite nachzuweisen n. zwar Yerwandschafl u. Gegensatz die- 
ser Quellen in bestimmte Beziehung zu Yerwandschaft u. Ge- 
censatz der Völker setzend, ist die Aufgabe der ersten Ab- 
nandlang dieses Werkes. Suevisclie u. nicht -suevlsche Völker 
ist nach dem Verf. die Grnndscheidnng der germanischen Völ- 
ker; 80 gebe es auch zwei Hauntfamilien der Volksrechte, 
suevische: d^s Westgothische, BiiKund., Lon^obard., Ale- 
raann., Dänische und zum Theil andi das Thünnssche, und 
nicht -suevische, wohin die übrigen zurechnen. Vrelcber Un- 
terschied der Rechte durch die frühere. Ausbildung der konigl. 
Crewalt bei den suevisch., die längere Dauer der freien Volks- 
Verfassung bei d^n nicht -sneviscben Völkern, dann durch die 
Spuren engerer Gemeine- Verbindungen n. des Verbttrgnnss- 
Inistitutes (die sSchfi^iihe >Vargilda wird darauf gedeutet), die 
sich allein bei diesen finden , durch die ganz verschiedene 
Ausbildung der Stades- Verhältnisse, u. durch den ursprüng- 
lichen Arianismua der uqevischen und den Katholicismus der 
nicht- sneviscben Vrjkcr besser nachgewiesen wird, als der 
Gegensatz jener Völker als Sueven und Nicht» Sneven durch 
zweifelhafte histerische Zeugnisse gerechtfertigt ist Wie nun 
die in jenem allgemeinen Gegensatz stehenden Volksrechte 
sich zu engeren Gruppen und Familien zusammen scliliefsen, 
nümlich das Burgundisclie und Westgof bische, das Alemanni- 
•cbe u. Bairische, das Friesische, S^chsisclie u. Lonzobardi- 
sche, das Salfrinkische, Ripnariscbe und Thüringische wird 
hiernfichst im Allgemeinen angedeutet Die, der gewöhnlichen 
Meinung widersprechende. Annahme eines engen Verwand- 
scbafiLs- Verhältnisses der drei letzteren, wird aber in derSten 
.Abhandlung aosnihrlicher nadige wieaen durch die Ueberein- 
stimmung oer Wergeids- Sätze in sllen diesen Rechten, be- 
sonders SjtB Princips der Bestimmung des Wergeides der 
Frsiien, durch das alleiaige Vorkommen der Ausdrücke dcla- 



tnra und capitale in. diesen Qnellen, durch die Uebereinstim- 
mnng des Erbrechtes u. diirim die (freilich sehr hypothetische) 
Wshrscheuilichkeit, dafs die Thüringer auch das fränkische 
contubernium gekannt haben. Als weitere Ausf&hrung dieses 
Beweises ist nun der fiberwiegend dogmatische, an treffjichen 
Bemerkungen, bes. über Gottes -Urtheile und die salische Be- 
weisfiihrang, reiche Comroentar zu der, nach dem Linden* 
brogschen Text im 3teti Theil des Werkes abgedruckten lex 
Thuringorum zu betrachten. Die vielfache Rücksicht, die der 
Verf. in demselben auf die anderen Volksrechte nimmt, um 
theils eine entgegengesetzte Entwicklung, theils geineiasame 
Zuge nachzuweisen, hat ihn indessen zu einer auflallenden 
Untreue an seinem Grund -Princip, die verschiedenen natio- 
nalen Grundlagen nicht aus dem Auge zu hissen, verleitet 
Indem er die erbberechtigten Parentelen Ordnungen in den 
verschiedenen Volksrechten entwickelt, u. sich die sJlerdings 
höchst merkwürdi|e Uebet^instimmung In dem Thüringisch.l 
Salfränkisch. n. Ripuarischen Rechte findet dafl^ die Parentel 
des tritavus die äufserste Spitze in dem 'Erbfolgesystem bil- 
det, glaubt er diefs schon zu einem allgemeinen Prineip 
machen zu können, u. giebt zu diesem Zwecke den bekannten 
Stellen des Sachsenspiegels die unmögliche Deutung, da(s der 
Verstorbene das erste Glied, die erste Sippzahl sey. 

17. Man meldet ans Rom: das neue Gesetzbuch ist 
erschienen, enthält aber weni^ Neues; es ist mehr eine Samm* 
lung aller nach und nach ersäienenen, schon jetzt geltenden 
Gesetze. Bei einigen Gerichten ist hinsichtlich des Personals 
vorgeschrieben, dais die eine Hälfte der Richter ans Juristen, 
die andere aus Geistlichen als Beisitzer bestehen soU. Die 
Prozefskosten, no wie die Gebühren der Advocatcn, solleo 
bedeutend vennindert werden. 

f8. Table generale analytique et raisonn^e des lois, 
decrete, ordonnances, r^glemens, etc., depuis 17S8 jusques et 
y compris 1830. Onvrage faisant suite k Is Collection com- 
pl&te des lois, compos^ pour servir de table particuliöre k tous 
les recueils de lois, et surtout au Bulletin offidel. Par J. B. 
DuvergUr, Tome ler. Premiere partie (A— BA.). Parid, 
1834. Guyot 17^ Bog. gr. 8. 4Tr. 60 C. 

19. Commentaire analytique du code civil, d*apr^ la 
doctrine des auteurs et la pirispEudence des arrets, contenant, 
sous chaque article, Fexposltion des principes, les controver- 
ses 61evces dans Tapplication, les oninions des auteurs, les 
d^cisions de Is jurispmdence et les diapositions des lois, d^ 
crets et ordonnances qui abrogent Tarticle, le modifient, ou 
en röglent Texecution, avec des reuvois aux ouvrages cites et 
aux recueils darr^ts. Par M. Coin-Delisle et plusienrs autres 
avocats. Livre III. Titre XVI. Llvraison Ire. Paris, 1834. 
3 Bog. 4. (Es sollen am 1. u. 15. jeden Monate eine Lief, 
von 3 Bog. zu 60 C. erscheinen.) 

30. Resame et Conference des eommentaires du Code 
civil, snr les successions. Par F. A. FuMsUle. Riom, 1834. 
Thibsud. 35^ Bog. gr. a 

31. Ittanuel des inventeui% et des brevetes, on les 
Lois sur les brevete dinvention mises k la portee de toot le 
monde. Par Antoine Perpigna^ avocat Paris, chez Tauteur. 
1834. 14i Bog. gr. 8. 3 Fr. ftO C. 

Tl. Staats- und Cameral- Wissenschaften. 

33. Man meldet aus London: Eine hier erschienene 
Flugschrift, die den Titel f&hrt: England, France, Russia and 
the Turkey, erregt ziemliche Aufmerksamkeit, u. die meisten 
BUtter theilen Auszüge daraus mit Sie hat den Zweck, das 
Uebergewicht RafsUnds in der Türkei zu beleuchten n. Eng- 
land zur P^eutralisirung dieses Einflusses sufzufordem. Die 
Times empfehlen diese Broschüre besoaden dem Hersog v. 
Wellington sur Beachtung. 
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23. AfdiiT der ^liUscIien Otlmnome. md PoKzeiwiB* 
•ensdiift, henasgee. tn Verbinclani mit Pcvf. Hernunm in 
Slfincli€ti, Geh. C. Katli Loiz ia Kobirg, Prii. Frfi. t. Mal- 
cIms in Heidelberg, Prof. Mohl in Töbiagen, SUaUrith Ne- 
benius in K«rlsnihe «. MinisterlaWh Kegenaser daselbst Ton 
Dr. Karl Heinridi Rao, Geh. Hofir. and FroL in üeidelbei^. 
Bd. I. Heft 1. Heidelberg, 1834. Winter, gr. 8. 3 Hefte 
(ii Thlr.). <— Diese Zeitschrift beabsiichtigt dovch grAndliche 
Abliandlungea die anf dem Titel genannten Wissenschaften 
fortznbilden, einen Ueberblidc von deren Litentsr sn gewäh- 
ren n. die Verbindungen der Tbesrie mit der Praxis za ver* 
Tielfältieen. Das erschienene erste Heft enth^felgende Auf* 
^ 89lze: L Abhandinngen: lieber den Nutzen, den gegenwärti- 
gen Znstand und die neueste Litertitnr der NalionSölconomie, 
Ton K. H. Ran. — Ueber Schuldentilgung mittelst Heraas- 
loosnng einzelner Nnmmem (mit besonderer Rüclcsicht aaf 
Wurlemberg), von Prof. Dr. Molil. — Ueber veigleichcnJe 
Statistik nnd die Zw^clce des Statist. Vereins im Königreich 
Sachsen; vom Kammerr. v. Schlieben. — Uebei'"den gegen- 
wlrtigen Zustand des Müuiswesens in Deutschland und die 
neueren Vorschläge zur Abstellung seiner Gebrechen; von 
Prof. Dr. F. B. W. Hermann (Schi, folgt). — H. Recensio- 
nen: von Gasparin und Reboid's Schrift de Tamortissement, 
Ton Rau; von B&lau der Staat und der Landbau, von Lotz; 
Ton Hanseraann Prenfsen n. Franlireich, Kaufmanns u. Sprinss- 
felds Schriften darüber, von Lotz; von Forstgesetz flr Jas 
Crrofsherzoglhum Baden, von Lotz. — > lU. Chronik der Staats- 
Terwaltung: Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben des 
Cantons Zfirich f. d. J. 1834. 

TU Naturwissenschaften. 

24. Jahrbücher der Insteienkunde^ mit besonderer 
Rficksicfat auf die Sanrndungim KÖnlgl. Mus. zu Beriin, her- 
ausgeg. von Dr. Fr. Klug^ Geh. Rath n. Ritter eto. 1. Band. 
Mit 2 Knpft. Berlin, 1834. Th. Fr. Enslin. 19 Bog. er. 8. 
2*' Thlr. — Sehen wir diese Schrift ftir das an, was sie ih- 
rem Inhalte nach ist, nSmlich als ein» Kritik der Von neueren 
Entomologen beschriebenen u. aufgestellten Gattungen u. Ar- 
ten, welche sich an die in der reichen K5nigl. Sammlung zu 
Berlin befindlichen Arten anschliefst, so kdimen wir sowohl 
fiber die Idee selbst, leichtfertiger Diagnostik und ungenauer 
Vergleichung entgegen arbeilen zu wollen, als auch üoer die 
Art n. Weise, wie dieselbe dorchgefohrt worden ist, ein nur 
beistimmendes Urtheil abgeben. >Vie liefse sich auch von 
der bekannten, h&chsten Genauigkeit des Verf. eine andere 
AusfShrung erwarten. — Was me behandelten Gegenstände 
betrifft, so verbreitet sich die kritische Revision Ober die Fa- 
milie der Cicindelinen (Cicindeletae KL), einen Theil der 
Caraboden (Carabici Kl.) (Casnonia-Ozaena), die Gruppe 
der Histeroiden (Histeroides), vom Hm. Dr. Erichson ne- 
arbeitet, über die Gatt. Megalopns, u. fiber die Blattwes- 
pen- Familie ' (Tenthredinetae) (Cimbex - Athalis). Die schon 
Dekannten Arten werden blos angef&hrt u. einise Haupt-Citate 
u. Synonjrvien bemerkt, die neuen Arten sind mit einer Di- 
agnose u. aosföhrlichen Beschreibung versehen, einige ausge- 
zeichnete auf den beigeftigten Tafeln meisterhaft von S. We- 
her abgebildet. Um einen Begriff von dem Reichthum der 
KSnigl. Sammlung zu bekommen genfigt es, zu wissen, dafs 
von der Gatt. Calliums Latr., wovon Graf Deiean 4 Arten 
besitzt, im König!. Mus. steh 10 befinden; von Agra bei De- 
jean 10, im KL lu. 38; von Nelluo bei Dej. 16, im K. M. 17. 
Ganz besonders reichhaltig ist die Sammlung von Histe- 
roiden. PajkuU beschreibt in seiner meisterhaften Mono- 
paphie dieser Familie zwei Gatt. u. 93 Arten; in Dejean^s 
KaUlog werden 13 Gatt, mit 193 Arten angeführt; hier da- 
gt*gen finden sich 21 gut unterschiedene Gattungen und 219 
Arten« Am reichsten endlich erscheint die Gattung Hylotome, 
wovon Irfiher etwa 40 Arten bekannt waren, wShreod in der 



hier gegebenen Ueb'Arsicht 97 genannt niid beschnden sind» 
Nene Gattungen finden sich unter den Histeroiden acht, 
unter den Tenth reden drei. Am Schlufs folgt eine Aqf* 
zllilnng der im K. M. befindlichen 15 Zwitter, worunter einer 
von Loeanus cervus, sUe fibrigen von Schmetterlingen. Eine 
Uebersichfc der neuesten Literatur, mit kurzer Hinweuune auf 
ihren Inkalt, kann das Interesse, was jeder wissenscfaamic^ 
Entomologe gewifii an dieser Schrift nehmen wird, nur erliöheD. 

25. Am 29. Juli 1834 vertheidigte zu Bonn zur Brian- 

Smg der philos. Doctorwürde Hr. J. E. J. Schröder folgende 
iss.: DelSonocotyledonearum et DicoWledoneamm circa gern* 
mamm ezplicationem differentia. 23 S. gr. 8. 

26. Mcmoires de TAcademie Imperial« des Sciences d« 
St. Petersbonre. 6e Serie: Sciences malhematiques, physl* 
ques et naturelles. T. II. Livr. 6. St. Petersbourg, 1S34. 
gr. 4. (Der Band bei Vofs in Lpzg. 6f Thlr.) — Enth. Ostro- 

fradsky. Memoire sur llntegration des fractions rationelles. — 
^arrot et Lenz, Experiences de forte compression sur divers 
Corps. — Lenz, fiber die Leitun»fahislceit der Ittetalle bei 
verschiedenen Temperaturen. — Hess, rfljdroboracite, nou- 
velle esp^ce minerale. — Hess sur le traitement m^tallurgiqut 
de Targent teilnre de Kolyran. — Tarkhanoff, Calcul du pas- 
sa^e de Mercore observe le 5. Mai 1832. ^ Brandt, Anato- 
mie u. Physiologie des medicin. Blutegels. — Ostrogradsicy» 
sur la relation jne peuvent avoir entr^es les integrales des 
fonctions slg^bnques« 

27. Journal ftir praktische Chemie, heradssegeben von 
O. L. Erdmann und Fr. W. Seh weigeer- Seidel. Leipzig, 
Barth. (24 Hefte gr. 8. 8 Thlr.) — Jahi^ang 1834. 
Nr. 17. enth. Ueber Anwendung des reinen GertiestofTs als 
alkaloYmetrisches Mittel, von O. Henry. — Versuche, die Wir* 
knng des Gerbestofls und mehrerer anderer Agentien inf diu 
Wurzeln der Pflanzen betreffend, von Payen. — Verfahren 
zur Gewinnnng der Gallertslure u. der galfertsauren Alkallen, 
von Simonin. — Ueber die Destillation des benzodsauren K»- 
lis, von E. Peligot. — Ueber die Producte der Destillation 
der AepfelsSure, von Pelouze. — Chem. Untersuchuns einer 
Concretion, die siph in dem Auge eines erblindeten juannes 
gefunden hat, von Geh. R. Wurzer. — Therapeut. Anwea- 
dun^des Mannazuckers, von O. Henr;^. — Analyt. Verfahren 
zur JEntdecknng der ArsenikpiUparate in Auflösungen, welche 
organische Stone enthalten, von Dr. Taufflieb. — Neue Ve»- 
suche fiber das Verbrennen , ven Prof. K.' J. Kerop. — Ver- 
bindungen von Metallozyden. — Reinisung des kohlensauren 
Natrons. — Kohlensaures Natron. — Thonarten. — Ueber 
die Chrom chlor ßre. — Ueber die Destillationsproducte der 
WeinsteinsiSure und ParaweinstcinsSure. — Ueber das Zin^ 
metöl. — Ueber elektrische Telegraphen, mit Beziehung auf 
Ohm's Theorie der Elektricitfttsleitung. 

ym. Physiologie und Medicin. 

28. Die Krankheitsfamilie Pyra (Sckleimhant-ExsD- 
theme). Beschrieben von Dr. Eisenmann. Erster Band. Er> 
langen, 1834. Palm n. Enke. 371 Bog. gr. 8. (2 Bde. 3 J Thlr.) — . 
Schon in einer Anzeige der früheren Sdirift des Verf. hsbeai 
wir uns dahin ausgesprochen, dafs wir seinen Hypothesenrei- 
chen Arbeiten keinen Eingang i>eim Publilcnm wönschen, ein 
Urtheil, das auch von vorliegender Schrift eilt. Unter dem 
Namen Pyren wird hier „eine Reihe von Krankheiten zo- 
sammengestellt, die ftir den Arst eben so rSthselhaft, als ftir 
den Kranken gefährlich sind." Was den Namen betrifft, so 
wnrde er gewählt, weil er leicht Zusammensetzungen znlftfst, 
so dafs man die einzelnen Species der Familie mit einem 
Worte sneeifisch n. eenerisch bezeichnen kann, auch weil er 
das Gef&nl so ziemh'cn bezeichnet, welches dieser Krankheits- 
procefs auf den mit Empfindungsnerven versehenen Schleimhäu- 
ten eneugt. Der pyrose Proceü» nun ist 9,ein durch einen 
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elsenen Ki^nkheiUstoff bedivgtel » toui Bloi o. TOtt den Ve* 
getationdnerven ausgehende»^ yon Fieber begleitetet Leiden 
«2ner oder der andern Schleimhaut, welcbes mit einer Art 
eiantheinatischer Gebilde anf den Schleimhinten^ znweilen 
mit wahren Exanthemen anf der iafsem Haot, femer mit Siu- 
rebildung n. Amaschwitsong. gerinnateffiger n. glutindaer Mas- 
sen auftritt n. oft das höhere. Nerrensysitm in besondere Mit* 
leidenaehafi xieht.** Die in Lesern Bande abgehandelten Krank- 
heiten sind: Ophthalmopyra neonatorum, Ophihalmopyra epi- 
demica, Pvra traioimatica. Laryngo-Trachcoptrai Broncheo- 
pyra, Tracheonyra intennittens, Pnenmopyra, Pneamo|^yra ro- 
seola, die ROtheln n. Asthma pyrosom. 

39. lUusirations qf the Effects of poUons, By G. 
L. Rouptll, M. D. Part n. trlth Plates. London, tSM. 4. 
EnthSlt in gnten Abbildungen die Wirkung 1. yon in den 
Kagen gelangter conccntrirter SchwefelaSure, ^. von einer Do- 
sis Oxalslure, 3. die krankhaften Erscheinungen in dem Ma- 
gen eines mit Sublimat yergifleten Hundes, 4, die Wirkungen 
Von Alkohol auf die Schleimmembranen. 

30. The Dublin PracticeofBlidwiferj. By Henry ifavn^ 
etil, M. D. Dublin, 1834. 8. 

3 1 . Medicinisch' chirurgische Zeitun«;, fortgesetzt yon Dr. 
Job. Nep. Ehrhart, Edeb yon Ehrhartstein. Innsbruck. (Salz- 
burg, Mayr. 4 Bde. 7| Thlr.) Jahrgans 1934. Nr. 70. cnth. 
Rec. yon Bemdt's kliu. Mtttheilungen lieft 11; yon Kranich- 
feld ab. d. Nothw. «r. pharmakol. Kenntnisse (SchL in Nr. 71.); 
Ton Nicolai Erforschung der Ersch. der Menschenblattem. — 
JS>. 72. 73 R«c. dar Tidskrift. ftr.Lskare och Pharmacentcir 
1833. *~ Nr. 73. Neuer Organisimn^splan des med.-chimre. 
Studiums im Ostreioh. Staate. •— Nr. 74 Rec. von Med. Jahrb. 
des k. k. östc Staates Bd. 14. — Nr. 75 — 78. Rec. der An- 
nali nniyersali di Medicina^ Milano. 163-2. 1833. ^ Nr. 78. 
Rec. yon Ammon das Symblepharon; von Uniyersal-Lex. der 
|iract. Mediein. Bd. L Lief. 7. Lpig. 1834. «- Biograph. No- 
tis yon Dr. H. J. Brünninghansen. 

EE. Geographie. 

33. Handbuch der vergjeiclkenden Erdhitehrtihung 
Von Friedrich yon Rougemont\ deutsch bearbeitet mit yie- 
len ZusStsen und Beiid)tigungcn yon Ch. H. Husendubel. 
Bern, Chnr u. Leipzig, Dalp. 1835. 29^ Bo^. gr. 8. 1 Thlr. — 
Bas sdion im Jalir 1831 erschienene Original der yoriiegen- 
den Bearbeitung ist, wie der Verf. in der Vorrede auch dank- 
liar aneilennt, ein nrspilknglich durchaus anf Bitters Ansich- 
ten XL Forschungen gegründetes Werk, dessen innere Einrich- 
tung mit der|eoigen sdir Übereinstimmt, t^elche in den Wer- 
ten des Berliner Gelehrten yorherrscht. Unser Verf. ist aber 
'kein blofser Nachbeter, sondern der Mann yon Geist, welcher 
sich auf jeder Seile unzweideutig ankündigt, ist' in dem Frem- 
• den nicht untergegangen, er hat sich dasselbe yidmehr wahr- 
haft zu eigen gemacht u. selbststSndig yerarbeitet, u. diefs ist 
-ein Vorzug des Werkes, welcher dasselbe namentlich fiber 
ein anderes nicht unbekanntes Buch stellt, das yor ein paar 
'Jahren aus derselben Schule hervorgine n. sonst die Vorzüge 
«eines Ursprunges nicht yerlengnete. Beide Werke, so yiel 
Aehnlichkeit sie audi beim ersten Anblick mit einander zu 
•haben scheinen, zeigen in ihrer innem Einrichtung «ine wo- 
nenUiche Verschiedenheit In dem yorUegenden ist nimlich 
nicht, \yie in icnem« das Statistische yon dem Physischen 

Gesondert, sondern beides ist stets in einander yerarbeitet, 
ia es dem VerL besonders darauf ankam, den Elniufs der 
physischen Verbiltnisse anf die historischen n. statistischen 
fiberall zur Anschaunng n bringen. Indem nun das Phprsi- 
iche darchaus die Grundlage bildete, so mnlstB das Statisti- 
sche öfters in den Hintergrand treten und -— was nicht zu 
yenneiden war — sich anoh manche Zersplitterung gefallen 
lassen. Daher kann diesen. Werk kern Bach für Anfilnger 



•eyn, wohl aber ist es dem Lehrer der Erdkunde sehr zn 
empfehlen, auch wird jeder wissenschaftlich Gebildete dasselbe 
mit wahrhaftem Interesse lesen n. sich durch den pliilosophi» 
sehen Geist, der sich fibeiall ausspricht, angezogen fohW. 
Der yoransgeidiickte allgenseine Theil enthSlt das Wichtieste 
ans^ der mathematischen und physikalischen Geographie, äe»- 
gleichen eine Uebersicht der Verbreitung der Mensclienraeen, 
mit besonderer Berficksichtigunj der Sprachen n. Sprachen^ 
familien; den Inhalt des besonderen Theiles 'macht dann di« 
Darstellung der fönf Erdtheile, n. ein 50 Seiten starkes Re» 
gister bescliUefst das Ganze. Die dentsehe Bearbeitung kann 
man nur lohcnswcrth nennen. 

33. Bei Veit ul Comp, in Berlin ist so eben erschienen: 
Allgein. Wohnungsanzeiger für Berlin n. dessen nächste Uni- 
gebuugen, mit EinschluTs von Charlottenburg, auf das Jahr 
1835. Herausgegeben yon J. W. Boike. 14ter Jahrg. Nebst 
einem Anhange' gemeinnütziger Notizen flir die Emwohner 
Berlins v^m Hofrath J. D. Rumpf. 4. 1| Thlr, 

X. Mathematik. 

34. Sammlung von Beispielen^ Formeln u, Tabellen 
aus der Geometrie^ Stereometrie u. Trigonometrie, zum 
Gebrauch der Schulen und zum Selbststudium, so wie auch 
für Geometer, Baumeister; uivd Mechaniker. iSystematisch ee- 
ordnct n. eingerichtet von Joseph Pursh , Lehrer der l^Iathe- 
matik an der HandwetkerscWe' zn Bern. (Mit 4 lithogr. T» 
fein.) Auch unt. d. Titel : Sammlung yon Beispielen, Foz- 
meln und Tabellen ans der Eleu^entar- Mathematik.. i{i weiter 
Band^ die geometrischen Wissenscbaflen enthaltend. Bern, 
Chur u. Leijizig, Paln...l83ä; 13. Bog. 8. l Thlr. — Die 
Brauchbarkeit dieses kleinen Bandes, dessen grufsere HslfU 
mit einer trigonoioetflschen^Talt;! •«.' mit kalendariographischea 
Tabellen angefüllt ist, halten wir. ^,ß%)u gering. 

35. H^mohres d<i FAcud^min In^^riale des Sdencet de 
St PeierBbomrg, s. Nr. 30. 

XJ. Krie^swisseitschaften. 

36. Handbuch der Geschichte der ''Feuemqffen^ 
Technik yon Dr. Moritz Jfeyer^ tCönigl. Preufs. Hauptmann. 
Berlin, Schlesinger. 1835. 19 Bog, gr. 8. 1| Tbh-. — Eine 
chronologisch geordnete Sammlung yon Notizen alles dessen, 
was der Verf. m sSmmtlichen ihm bekannten Schriften über 
die Verfertizung und zum Theil auch über den Zeilnunkt n. 
Oit des Georauchs yon Gegenständen, welche mit oen Feo- 
erwaffen in niherer oder entfernterer Verbindung stehen, auf- 
fand; mithin auch Alles, was in dieser Hinsicht geschehefi 
seyn soll. Eine Sonderung des Wahren yom Unrichtigen 
findet nicht statt; dagegen werden am Schlüsse zwei Register 
Kegeben, yon denen £s eine die Zusammenstellung der im 
Werk« yorgekommenen Nummern der Gegenstände nach de- 
ren gleichnamigen Inhalte, und das zweite die Zusammenstel- 
lung der Nummern nach den Ländern enthält, in denen die 
berichteten Thatsachen sich zugetragen haben sollen. Die 
Quellen, aus denen geschöpft wurde, sind nur sehr selten 
benannt, wir zweifeln indeTs nicht, dafs Hoyers Geschichte 
der Kriegskunst, Venturi yon dem Ursprünge und den Fort- 
schrilti'n des heutigen Geschütz wesens, die Würterbücher der 
Artillerie yon Hoyer n. Cotly, und Marion, Chronologie des 
machines de guerre etc. yollständig benutzt seyn werden. 
Indem der Verf. sich die Mühe gab, diese sehr yolbtändi&e 
chronologische Uebersicht zu entwerfen, hat er denen, welcGe 
sich für das Geschichtliche in der Fertigung n. dem Gebrauche 
der Feuerwaffen interessiren, eine bedeutende Hülfe gereicht. 

Xn. Pädagogik. 

37. Vor Kurzem ist yon Dr. F. A. W. Diesterwe$fs 
Wegweiser zor Bihinng für Lehrer etc. (s. 1834 Nr. 443^4.) 
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die zw««r« LiefiMog^ «ieluitae«. Sk entLsU den BtaMuh 
der AnschauoBss* n. Surecbuhtosen« von dem Heraaeg.« den 
Uuierrichi in &r Religion y%m IL Bormawi, dt*n Untenicht 
im Lesen nnd den Awang des Unteitichts in der deutsclien 
Sprache. Dafs in den AafsiUen des Heransgebers Vorsfif;» 
lieh es enthalten ist, branchea wir nicht vä bemerken, da jeder 
auf dem pSdaeog. Gebiet Bewanderte nichts Andres von ihn 
erwarten wira; fedoch för Pflicht halten wir es, unsere Le- 
ser auf die AbhandlnnjE des Um. Rektors Borniann Aber den 
Vnterricht in der Keug. aufmerksam sn machen. £r ist so 
treiriich, durchdacht, yon Erfahrung und Begeietemog fikr die 
Sache leigend, dafs er za dem Gediegensten geh5rt, was 
uns bisher Aber den Gessn^nd vorgekommen. (Von einem 
andern ais dem gewöhniiehea pSdagogischen Recens. unauf- 
gefordeH eingCMmdet Red.) 

XIIL Handelswissenschaft Gewerbskatide. 

3S. Ton A. Gordon*s Trestise npon elemental locoino- 
tion ist eine sweite sehr rerbesserte und vermehrte Ausgabe 
bei Tegg n. Sohn in London so eben erschienen: lOJ sh, 

39. Poljtechnisdics Jonmal. Heransgog. von Dr. Job. 
Ckittfr. Dineler nnd Dr. Emil JUax Dingler. Jahrgane 1834, 
£rie« Octoberheft. Stnttgsrt, Cottasehe Bnchh. (Ü Hefte 
er. 8. 9| Thlr.) Inhalt: DeSer eine Vorrichtung, welche die 
rnmnen Jin den Hochdraekmaschinen ersetzen soll; von W. 
BaddBle^r. — Jennings* verbess. Methode, t)ampf zu enettscnj-^ 
lieber eine Verbesserang an Hm. Snowden^ Wagen für Ei- 
senbahnen. «— Ueber die Robertsche Flinte, v. eine neue von 
Robert erfundene Stopine n. einen PercnssionsanparAt für Sla- 
■onen; vori OUvier. — » Lewtv*s Verbess. ail aen. Rollen för 
Hobel — Verracbe n. Beobachtungen über die Wirkmig des 
Wassers und der Lnft suf das Blei ; von Pk. Yorke. ^ Be- 
•chrbg. von J. DyeFs Maschine Mm Walken» iFilzen n. Rei- 
nigen von wollenen T&chcm.oder anderen Fabricaten, vrekke 
dieser Behandlnng bedürfen. —• Bates' verbess. Methode casR^r- 
mige Substanzen zu verdtditen n. FlSssigkeiten' abiukfihlett.^-* 
Dr. A. Ure's Versnch« iiber die Zocker- RaflinaUoti. (Sehluls 
im 2ten Oct-Heft.) ^ Ueber die Anwendung, den 

Henry, 

London, Ssknon. 



1834. 



Gerbestofles als Alkaloimeter; von O. 

40. Mechanics* Magazine, gr. 9. 
Novbr. (t| Sh.) entb. «. a. Fortester's improved.Pianetarinm. — 
Design of a rotarv en glne. — Tables of Squares and Square 
Roots. — ^addelev's flbating "Fire - engine. — Sailing in the 
Wind's Eye. — Birch*s Patent Axletree and Box for carria- 
ges. — Improved carriage-stopper for indined planes. — Ap- 
paratns for showing the caqses of ^e Seasons. -^ Imnrove- 
ment in Fersuson^s Apparatos för representing the paraUelism 
of the Earth s Axis. — Pcoofs that flame is höllow. 

41. The London Jonnial of Arts and Sciences,' jmd-R^- 
pertory of Patent 'Invcntions^ Oondneted by Mr. W. -Newtons 
Decbr. 1634. London. W. Newton, gr. S. '21 Sb. Enthllt: 
Smith's impr. in machinery for spinning cotton, flax eto. 
(Verbess. an Spinn -Maschinen.) — Freemaa's impr. in dm- 
chinery for oraamenting lace. (Verzierong dcJr Borten.^) ^^ 
Brownes and Heys' impr. in spinning cotton etc. (Baumwolle- 
Spinnerei.) — IirDowail impr. in metaüic pistons.' (Metallene 
StSmpel.) — Trooghton*8 impr. In preparing the materials for 
producing cement (Bereitnns der Materialien zur penaent-Fa- 
brication.) — C. Randoms, Baron de Berenger, impr. in fire- 
srms. (Verbess. an Feuer -Waffen.) 

43. DU Grubentteiter oder Uebersicht aller in den 
Graben vot4commenden schsdlichen Gasarten, der Ursachen 
ihrer Bildung, der Mittel, diese sn verhindern, die gebildeten 
Gasarten zp entfemen oder so lerstftren, n. die in denselben 
VeranglQckten zu retten. Von Dr. Aloys fVehrle^ k. k. Berg- 
rathe a«'Fmn der Chemie n« Hfittenkunde an der k5iug|L Berg-|'< 
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akademio la Schenmitg ttc Hit 9 Küpfcrt. AVien, 1835. 
Frans Tendier. 8| Boe. gr. 8. i\ ThlK ^ £nt^ält eine Zm- 
sammenstellong aller Erfabnuigen 6ber die Grabeuwetter, 
welche als Vorschrift för Bergbeamte dientnn soll, wie jenem 
Uebel zn begeenen« n. bd stattgefiuideuen Unglucksßdlen den 
Erstickten zu helfen ist; deshalb sind aoch nodi Tafeln hinsn« 
selugt, die in fafsliclier einfiMher Sprache den Bergmann mit 
den firkennungsmitteln der Wetter und mit den HilUsmittela 
bekannt machen, Verangldckten schnell beizustehen. 

XIV. Land, und Hanswirthsehaft ForsU 
und Jagdkunde. Viehzucht. 

43» Neue Annalen der Mecklenburgischen Lsndwirth- 
sdiafts-Gesellschaft. Rostock, Oeberg n. Co. (6 Hefte 8. % Thhr.) 
XIX. Jah^. 1834. 2te HxlfU. 7tes 8tea Hea enth. lieber 
Wirthschatlssysteme im Allgemeinen mit BerQcksichtignng auf 
Mecklenburg. — Mnfs man tief oder flach pflügen? — Uebet 
Flachsban. — Andeutungen iber Ackercultur. — Wie kann 
der Gärtner »eine Kartofieln früher zur R^e bringen? — 
Ueber Gjns. ^ Ueber das Sien nach Regeln. — Wie wirkl 
der Mergel? -^ Ueber die Wirkungen des gebrannten Thons ab 
DnngungsmitteL — Untersuchung des Sülzer n. Lüneburger 
Kochsalzes. -* Ueber Veredlung der Rindvieh - Racen. — 
Ueber Rindviehsucht. — Ist es vorthittlhafter , ein Gut mit 
Pierden allein oder mit Ochsen u» Pferden sn bewirthscha£* 
ten? — Wie verbilt sich in Hinsidit dm Wirknne auf deo 
Boden v. die nmuttteBior folcende Fracht der Mecklenb. Ha- 
ken za einem leichte» enten Pfluge? — Ueber den s. g. Flog* 
bnmd im Waisen. ^ Lesefrfichtt« — • Ueber Beackerong. — » 
Einige B c o h n eh tnngeB über das ' Verhalten der weifsbuntea 
RindviehleUe bein Gerben«.— WoUmarktti» WoBniederlage. — 
Ueber Landschnhreseni 

44. Der schnell unierrichtenää Botatdker u. BlumUt 
oder vollsttadiges Verzeichnib aller Blamett" n. Zierpflanzen 
in der Beschreionng der Arten, der Flamen, Vaterland und 
Cnitnr, Höhe u. Preise, so wie deren besonderen Eigenheiten, 
Ar flandekcSrtner, Bknnisten «iiBlunienireunde, um alle neue 
Pflanzen erkennen, Würdigen und sich verschanen sn können. 
Von Jacob Ernst ▼. Meidgr. Kimberg, Zeh. 1835. 44^ Bog* 
gr.8* aThlr. 

45. Allgemeines Forst- und Jagd^-Jonraat. Zeitblatt fHr 
Forst- u. Landwirthe, Ja^dliebbaber, Herrschaftsbesitzer und 
Freunde der Industrie. Herausseg. von Christoph Liebich. 
1834. 3les Heil. Prag, Haase S3bne. gr. 4. — Enth. Dio 
Baumanla^en der Herrschaften Altenburg }n Ungara u. Seelo- 
witz in MShren (Fts. n. SchlO — üeter ^Forslvermessung. — 
ZusStze u^ Anmerkungen zn Liebichs WaMbaiz. — Rec. vott 
Fintelmann's Schrifl üb. d. Verbinde, der Landwirthschaft mit 
der Forstwirtlischaft. — Hat das al)getrockoete Laub mehre» 
rer Baumarten als Futter f^r die Schafe einen erofsen Werth ? -^ 
tJeber das Forstwesen Würterabergg. -r lieber Vorbeugung 
der Futter- u. Streunoth. — Ueber jTorstpolizei u. die höhere 
SielKiBg des Forstwesens 'im ostcrr. Staate.' — Ueber Opper« 
u. Andrej Methode der Forstbetriebs -Regul!rat>gen. — Ueber 
RfisselkSferscIiaden. — Was hat der 5sterr. Staat von dem 
deutschen ZoUverbande zu.envarten? — Ueber Waldfeldwirth- 
schi^ft. — ' Die Benutzung des Laubes als. Viehrutter* 

XV. Schone Literatur. 

46. Unterhaltungen zur Sdhilderunff Goetheeeher 
Dicht " tf. D^kmeise, Ein Denkmal von Carl Friedl; GoscheL 
ScMeusittgen, Glaser. 1831. In 3 Bdn. 14 n, 15^ Be^. S. 
2| Thlr. — Eine Reihe geistvoller AnfsStze, die zuvor einem 
kleinen Zirkel des Verf. zur Unterhaltung und Einleitung in 
Goethe's inneres Leben dienten, zeigt uns den Dichter in 
einem nenen Verhiltnila, ron einem neuen Stmdpnnkte nn. 
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BncI sein W^en idieint nocli immte nnerscb5pft, die Bezi«« 
konz«n bedeateoder PersonUcliireit zu ihm noeli immer im 
Blühen, in Bermelitang, jä im Keime selbst. Die AafsStze 
$mi aas den Jabnm 18*34^1834. Goetbe's Anregung und 
Wirksamiceit anf Manner, die gani in den Kreisen unsers Den- 
k<>ns and Daseyns sich bewegen, ist immer noeh lebendig. 
G<^the — und Gftscfael; der speenlative' Christ, der ebrist- 
ficbe Philosoph, im gegenseitigen VerhSltnira innigster Bareh- 
dringung n. Oeheimlcenntnib^ bilden hier eine Association, die 
noch nicht bis jetzt zur Erscheinung gebracht \rorde. Im 
GfegenthVil \Tnrden Tom ScbooTse des Cbistentlivms noch tot 
Kurzem grofse Bannballen Icleiner Pfaffen auf den Dichter ge- 
schleudert; — allein der Schoofs dieses Christen thums war 
ein Priihl der FinstemiTs und ein PAihl der schlXPrigen Un- 
i^rissenheit GOschel ist -wahrer Christ und viel bewaTster 
Christ, tiefer roecnlativer Fonscber. Im zweiten Baude lesen 
wir eine christliche „Anklage n. Yertheidigwig ," welche, in 
GesprSchsforro ab^efafst, ein „Procefs ohne End-Urtbel" ee- 
fiannt wird, aber in der That das Urtheil über Goetbe's wali* 
res Christenthnm constatirt. Wir finden sonst Paraphrasen 
Goetbischer Gedanken, philosophische Ansiubrnngen u. Um- 
Schreibungen von Meisters Lehrbrief, Wsnderbueli o. Geleit»^ 
bri^, zehn Skizzen ans Goethe's Leben, mehrere Mirchen, die 
ein Erlebnils des pichters oder des Verfi poetisch n* reflectt- 
rend oasspinnen, «. eine erlSutemde Darstellung der Goethi- 
sehen Faii^enlehre, welche ein YerstKadnifs derselben nicht 
blos allen nicht natarwissenschalltlich Gebildeten mddlch 
macht, sondern dasselbe durch seine Bezugnahme auf das See« 
lenleben höchst bedeutsam erweitert. Gitaohel sieht in dem 
ganzen Bereiche des wissenschafUiehea Lebens, in Kunst, Ge- 
sdiichte, in Bemfiithltigktit, im Denken, Diehten, Gknbca 
n. Zweien, in Allem aar eint . eincige weltliche Offenbarong 
des Göttlichen. Er fafst das ganze, so Tielfach seffallene^ 
▼erzweigte D/iseyn als Einheit, Alles betrachtet er snb specie 
dei. Er lebt im Be^friße des specülativen Gedankens n. ath- 
aaet doch zuelelch die rejnste Freiheit einer religiös gesicher- 
ten Persönlicolf^it. 

47. Zwnier Bund Nomllen ▼•& CL Fr. r. Rumohr. 
Manchen, Franz. 1835. 15 Bojg. kl. 8. t| TUr. — In einer 
Quasi- Vorrede, einem jGesprXche zwischen dem Dichter, einer 
Putzmacherin als Vertretenn des Publicums u. einem kritisch 
gebildeten Manne von Gesohmack, setst der Verf.- seine An- 
sichten Qber Norellenfonn n* Novelleninhalt auseinander'. Aller 
Tagesichitsch sej i^c)i ^tm Vorgänge Gozzi^s, der ein Dutzend 
unsaubrer Stadtge^Sche schön toscanisirt unter dem Titel 
Kovelieii heraafl^l^^ aach in diese Kategorie zu werfen. Ei- 

t entlich iß^s^e j$e r^ovelle didactisch sey^, weshalb für Pro- 
uctionen dieser Art das Cer^antische Epitheton ixempläre* 
als stehend snzunehmen se^. Der Deutsche habe freilich au- 
ßerdem historisch -poetische oder romantische, allein diefs se;^ 
nur eine Abtheilung dieser Rumpelkammer, denn dazu macht 
Hr. T. Ramohr diese Dichtunsschisse. Seinen eignen NoreÜeii 
in vorliegendem Bande gebührt nun allerdinss das Epitheton 
exemplai^es im Cerrantlschen Sinne, obwohl sie nicht eiom^ 
plarisch zu nennen sind. Immer stellt der Verf. eine Kuost- 
anschanung oder eine Lebensmaxime im Hintergrande auf. 
Dazu eignet sich denn auch der vornehm behfidiche^ ere^tionsr 
lose Ton des £rsS}ilens, der deip Autor angeliört. Man Isfst 
sich die bequemen Wohllaute ao lange gefallen,' bis einem 
die AogeiLTPr Mv4lg]c^^ zpfallei^ 

Journalistik. 

48.^ Dmischs Jahrhüeher zur Aufnahme u. Forder 
rung eines gemeinnützigen Zujammentvirkene in fVieeen'^ 
Schaft^ Kunst u. Lehen, Heraasgeg. von einer Gesellschall 
deatscher Gelehrten. Heft 1. Leipzig, 1835. Engclmaan. gr» 8. 



3 Hefte IJ Thlr. - Eine neae Zeitwhrfft, der es Ernst mit 
l-orderang der Literatur durch anparteiische erttndliche Kri- 
tik ist „Unheilbare Pedanterie, rein unfruchtbare Gelehr- 
samkeit, altfrSnklsches Ankleben an dem ältesten Herkommen 
wird so erklarte Gegner in diesen Blattern finden, wie das 
seichte GeschwJIts unserer jüngeren Generation u. ihr dönkel- 
baOes Erheben gegen das Heiligste und Grölste." (S. XIII.) 
Das er^e Heft enthalt drei Aufsätze: 1. Ueber Schlosser*s 
universalhist Uebersicht der Gesch. der alten Welt. 2. Ueber 
die Denkschrift von Nebenlas ftlr den Beitritt Badens zum 
Zollvereine. 3. Ueber Börae'i Briefe aus Paris. 

M i s e e 1 1 e IL 

, 1?- .?ei^«/*r//^. Am 25. Decbr. la Berila der Sudt^ 
rath David Friedländer, 84 Jahr alt. 

, . ^^- , Beförderungen. Der ordentl. Professor der Theo- 
logie und bisherige Archidiakonas zu Sl Thoraas b Leipzis. 
Dr. Goldhom, ist, an die Stelle des emeritirten Dr. Enke, 
zum Pastor an der Nikolaikirche in Leipzig ernannt worden. — 
Professor Dr. Twesten in Kiel hat eine ordentl. Professur der 
Theologie an der Universität Beriin erhalten. — Der Ober- 
medicinalrath Dr. Brealau in BlBnchen ist zum königl. bair. 
I^ibarzte ernannt worden, a. wird nicht nach Brüssel (siehe 
1834. rir. 473*2.) gehen. 

j ä*' .^y^^i^^^^gwfgen, Amedee Jaubert in Paris hat 
V"*"^"*"* Löwen- a. Sonnen -Orden erhalten. — Capi- 
tain Rofs ist vom Könige von England zum Ritter eeschlasen 
worden a. heifst also jetzt Sir John Rofs. 

,. 5?- ^^h ?^*-,!t ^^^neek. Institute. Bericht «her 
die Versaraml. der Wetterao. GesellBcfa. f. d ges. Natark., 
am 3. Sept. 1834, in Jen. Lit. Ztg. 1834. Int. Bl Nr. 28. ~ 
Chronik u. Verzeichn. d. Vorlea. an der Univers. Marburc im 
Winter- Sem. 18Jf, Ebend. Nr. 39. 30. ^ Erianermi^eat 
der Pförtner, gefeiert zu Leipzig am 11. Novbr. 1834 ^ in: 
Blatter f. lit Ünterh. 1831. Nr. 347. 348. — Die erste Ab- 
Äeiluag der polytechnischen Schale za Paris ist darch KönigL 
Ordonnanz vom 15. Decbr. aufgelöst worden. 

53. Preisauf gaben: der königl. SocietSt der Wissensch. 
zu Göttingen für 1835—1837 (Jiistor.-philol., phjsisch, ma- 
Uiematisch, ökonomisch), in: Götting. gel Anz. 18J4. Nr. 304. 



P^eueste Literatur* 

54. Tfeu erschienen: Kraus, allg. umfassendes medicin. 
Handlexicon. Lief. 1. GötHngen, Dietrich. J Thlr. — Schu- 
bert, die theolo». Streitigkeiten. Weimar, Voigt, | Thlr. — 
(F. L. Jahn) Denknisse eines Deutschen. Schleasinsen, Glaser. 
i Thlr. ~T Sketches of Corfu, historical and domesUc. London. 
8 sh. -* A Nacratjve of Events in the SoaÜi of France, and 
of the attack on New Orleans, 1814, 1815, hj Copt» J. H. 
Cook*. London. 10| sh. — Histoire de Charies VIIL, roi do 
Fraice. Par IL le comte Ph. de Segur. Paris. 3 VoL ia 8. 

55. J^eue Zeitungen: In Rod<4heim (Hessen -Darmstadt) 
erscheint von Neujahr an eine neue Zeitung; Der rechte Weg, 
Zeitune f&r den gesunden Verstand. Der darunter stehende 
Name des Aedactenr: Ludewig, soll fingirt, der wahre Redac- 
teur aber der unter dem Namen Stralenheim bekannte Lite- 
ratps, )3aaptmann Friedrich, seyn,. 

56. ünier der Presse: Bei C. F. Müller in Carlsmhe: 
Der deatsche Zollverein, sein System und seine Zuknnil, von 
Dr. C. F. Nebenins, grofsh. bad. Staatttraiha. 20*25 Bog. gr. 8. 



ftedacteur: Karl Bachner. Verleger: Dancker and Humbiot. Gedruckt bei Tröwitzsch und Sohn. 



Literarische Zeitung. 

1835. M± 

(Antgegeben Berlio den 7. Januar 1835.) 
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L Philosophie. 

57. 2>/V läee der Persönlichkeit u, der individueUen 
Fortdauer. Von J. H. Fichte. Elberfeld, 1834. Buschler. 
13 Bog. gr. 8. I Thlr. -*- Hr. Fichte hat sich darch Andea- 
toaeeD in Gdschels Dedaction ron der Unsterblichkeit der 
Seele (Jahrb. f. wissensch. Kritilc Jaoaar 1834. Nr. 1--3. n. 
Nr. 17—19.) bewogen gefanden, seine Ansicht Ton der Sache 
in ausfahriicber Begr&ndun^ ebenfalls öifentlich dannlegen. 
Wir können positiv Tersichem, dafs G5scfael damals jene 
Worte nicht auf nniem Verf. bezogen. Jedenfalls aber hat 
das philosophische Pabliknm n., man kann es sa^en, auch die 
Philosophie dabei gewonnen. Zuerst wird die oben genannte 
BeweislÜhmng Gdschels einer Kritik unterworfen und diesem 
Konseqnenzen o. ErUutemngen zur Last eelegt, die nicht in 
Hegels Sinne gewesen seyn s<^len. Das Wahre an der Sache 
ist, dafs GlVscDel die Seite der Individualität allerdings mehr 
hervorhebt als es Hegel ^ethan; indefs sehen wir nicht ein, 
warum Bestimmungen, die im System Hegen, nicht schSrfer 
eefafst nnd weiter entwickelt werden sollen, da nur ein Wi- 
derspmch in den Priniipien selbst eine yoUständige Trennung 
▼on der Grundlage nStbig machen würde. — Der Kern des 
Göschelschen Beweises ist folgender: das Allgemeine an sich 
ist abatract, einseitig, mitbin unwahr; die Wahrheit n. Wirk- 
lichkeit des Alkeroeinen ist das Individuum, das Ich. Wie 
sollte das Ich also als die Wahrheit des Allgemeinen diesem 
so entfremdet sejn, dafs es wieder in dem Allgemeinen auf- 
gehen müfste, um es wieder zu gewinnen? Es wfirde ja bei 
«olchem Znrfickgeben eben die Wahrheit n. Wirklichkeit verlo- 
ren gehen. Im Grunde ist diefs auch Fichte's Beweis, nur 
dafs er, was Gösehel allgemeiner von dem Begriff der Indi* 
vidualitit ans behauptet, specieller auf die Idee der Persön- 
lichkeit begründet; und neben der logischen auch noch eine 
physiologische und psjcholodsche Deduction versucht. Zu- 

geich giebt er eine Uebersicht seines Systemes, das mit der 
rkenntnifsüieorie besinnen soll, worunter er indefs keine 
Kritik des Erkenntnils Vermögens versteht, sondern eine 
Entwickelune der unterschiedenen Stufen des Bewufslseyns 
im Yerhiltnifs zur Welt; wie also etwa von Hegel eine solche 
Einleitung in seiner Phaenomenologie vorliegt Dann folgt die 
Ootologie (Logik), deren Schemata keine andere Bestimmung 
haben, als Schemen, d. i. Abstractionen zu seyn; u. ihre Er- 
füllung u. Wahrheil, in der Natur n. Geschichte zu suchen 
haben. Fichte*s eigentlicher Unterschied von Hegel liegt im 
Festhalten der Idee rom Urbewufstseyn u. der Urpersflnlich- 
keit Gottes, wovon er auch die 'Unsterblichkeitsfrage abbSn- 
eig macht, jene Idee aber auch ^anz mit Recht nicht als eine 
Jenseitigkeit, sondern als ein Öorchdrinsendes n. Praesentes 
tu ergreifen sucht. Fichte*s (»faysiologisdie Coostruction be- 
ruht auf seiner Auffassung vom Tode als Procefs des körper- 
lichen Organismus, die psychologische kann sich natftrlich nur 
mehr anaJbgisirend und postolirend verhalten. Ueberall aber 
finden wir, wie genaue &enntnifs u. Erforschung der vorhan- 
denen Systeme, so grofses speculatives Talent, u. ohne Zwei- 
fel steht dieses Buch höher, ids das denselben Gegenstand 
behandelnde von Weifse in Leipzig (cf. Jahrg. 1834. Nr. 2421.). 
Wie wir h5ren ist auch eine ansföhrliehe Sehrift von Gö- 



•chel - über die Beweise der persönlichen Fortdauer unter 
der Presse» (Bei Doncker u. Hnmblot in Berlin.) 

n. Theologie* 

58. Theologische Streitschriften von Dr. Karl Base^ 
als Beilage zu dessen Hutterus redivivns und Leben Jesn. 
Leipzig, 1834. Breitkopf u. HirteL 8 Bog. 8. j Thlr. — 
Vorliegendo StrelUchriften bestehen ans drei polemisch - apo- 
logetischen Abhandlnnzen. Die erste ist gegen diejenieen 
gerichtet, die dem Verf. seine Darstellung der orthodox -luthe* 
riechen Glaubenslehre in seinem Hutterus rediviv. zum Vor* 
wurf gemacht haben, vomSmlich gegen Dr. Köhr in einer 
Recension in der Pred. Bibl. 1833, Bd. XIV., H. 3. Die 
zweite Abhandlung bezieht sich auf die Ausstellungen mehrerer ' 
Gelehrten, namentlich Heubner*s, Lücke's, Osiander's u. UU- 
mann's gesen die Behauptung des Verf. in seinem Leben Jesu 
von einer Umwandlung, weläe der Plan Jesu in ihm erlitten 
habe. Die dritte endlich erledigt die Vorwurfe, die dem Verf. 
in dem literar. Anzeiger n. in der ev. K. Z. wegen Profani- 
runs des Lebeos Jesn gemacht worden sind. — Alle 3 Ab- 
handlungen sind Muster einer gelehrten, von jeder persönli- 
chen Gereiztheit freien, nnr aus Liebe zur Wahrheit und ia"^ 
der Sprache derselben geführten Polemik. Ein neuer Ehren- 
kranz, den sich der berühmte Verf. erworben hat! 

59. I. Die Noihwendigkeit den Raiionalisnnu if. sein 
yerhaltnifs zur christlichen Offenbarung ii. zur kirchii^ 
chen Glaubensansicht ai{f das Möglichst s zu bestimmen, 
3^ Bog. gr. 8. l Thh;. — u. IL Die Heiligkeit u. die FFuw- 
derthaten.als die hÖcfisten u, genügenden Beglaubigungen 
gründe der Gottheit des FFeUerlösers ^ dargesteilt von J. 
G. RätzCy Lehrer am Gymnasium zu Zittau. Zittau u. Leip- 
zig, Birr u. Naawerk. 2j Bog. gr. 8. A Thlr. — In I. beab- 
sichtigt der Verf. den Beweis zu fuhi'en, dafs der Xcbte 
Rationalismus auch zugleich den wahren Supematuralismus 
in sich begreift. Er hat also eine Versöhnung oeider Extreme 
im Sinne, so dafs dieser in jenen aufgehen soll. Dafiir wer- 
den sich die Supematurdisten aber bedanken, u. der Gegen- 
satz wird stehen bleiben« Denn wer sich ohne Hehl einen 
Sehten Rationalisten, einen „IdealglSubigen** nennt, wird 
jeden Sunernaturalisten als solchen zu seinem (regner behalten. 
Wie weit ist ein solcher noch davon entfernt zu begreifen, 
dafs beide GegensSlze nur ausgeglichen werden können di:rch 
einen Standpunkt über beiden, durch die Erhebung beider 
Einseitigkeiten auf eine höhere Stufe! — In U. giebt der Verf., 
indem er, zur Anwendung der in I. ausgesprochenen Prinzi- 
pien, den Beweis der Gottheit Christi aus seiner Heiligkeit 
und seinen Wunderthaten führen will, vielfache Proben von 
der Art seines Rationalismus. Die Heiligkeit Christi ettcheint 
da nur als quantitativ verschieden von oer unsrigen. Cliristus 
ist Sohn Gottes, nur so fern er ein von Gott mit höheren u. 
zuvor in dem Grade noch nicht vorhandenen moralischen Gei- 
stes- n. WiUenskradten ausgerüsteter Mensch ist. Das Seyn 
vor Abraham zeigt „nur die ewige Bestimmung zum Weli- 
erlöser, nnd den moralischen Vorzug" desselben an. Wenn 
ihm das Schaffen aller Dinge zugeschrieben wird, so enthäU 
diefs nur eine begeisterte u. bildliche Darstellung der mora- 
lischen Umbildung alier Dinge., dis durch Christum bewirkt 
worden, in «ich etc. 
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60. Dea Theophilus von Jntioehlen Tertheidienng des 
ChrbtenUiums ; übereeUt mit einer Einleitnng n. Erniatertn- 
cen Tersehen Ton M. Wilk. Ferd. Thlenemann. Mit einer 
Vorrede de« Prof. Dr. AuftusU In Bonn. Leipziz, Dyk, 1S34. 
10 Bog. gr. a J TWr. "^ 

61. Leitfaden zum Confirmond^n-üftUrrUhi, Ter- 
fabt o. xam Gebraack in seinem Relieions^llnlemchte ber* 
ansgeg. von J. Heeael^ Pfarrer zn Obercieve. Giefsen, Ricker. 
183^. i\ Bog. gr. 1*2. ^ Tblr. — Eine im Ganzen iweck- 
mSisige Üebersicnt der cnr. Glaubens- o. Sittenlebre. 

62. Ueber dae Weeen u, die Form der ehristliehen 
Predigt. Ffir gebildete Nicktibeologen. Bremen, 1834. Herse. 
13 Bog. gr. 8. I Tblr. — In der Absicht komml der Verf. 
der Torliegenden Scbrift mit dem Yf;rfa88er der Jahrg. 1834 
Nr. 3350. Ton ans angezeigten so ziemlich Qberein, nlmlich 
er will zeigen, wie die Predigt Ton der wissenschaftlich er- 
fafsien Idee der. Predizt ans sich gestalten mösse, und dafs 
die ToUkommene Predigt und Predigtweise eine allseitige rei. 
Q. theoL Bildung zn ihrer Grundlage voraussetze, daher denn 
auch die einseitigen Gegensätze, welche heut zn Tag» auf 
dem Gebiet der Religion n. Theologie als Rationalismus und 
Supematuralismns einander g^enüberstehen, ihre HSngel in 
den Ton ihnen ausgehenden rredisten zu Tap eeben. Zn 
dem Ende spricht er zuerst fiber aas Yerhiltnifs der Predigt 
Bur Religion u. zur Theologie im Allgemeinen, betrachtet so- 
dann die Predigt in Ihrem Gegensatz als supematoralistische 
Q. rationalistische, und setzt zuletzt ansfl&rtich n. grftndlich 
auseinander, wie die Predigt yon dem Standonnkt der wis- 
BenschafVl. Theologie aus sich gestalte o. gliedere, wobei er 
es nicht unterllfst, sein Raisonnement durch geeignete Bei- 
spiele zu unterstOtzen. So sehr nun aber auch beide Verf. 
in ihrer Absicht fibereinkommen: so unendlich verschieden 
sind sie doch In der Ausftihrung. Was in jener andern 
Schrft nur als ein dunkel Geahntes n. mit eben so viel eitler 
Selbstgefidligkeit als unbilliger HXrte gegen Andere hervor- 
tritt, das spricht sich in der vorliegenuen als ein Tollstlndig 
n* klar Durchdachtes zwar mit der Entschiedenheit der Ueber- 
xeugung, aber doch out bUliser Beurtheilung u. Anerkennung 
Anoersdenkender aus. Die Yersicherune des Verf., dafs der 
Ton ihm behandelte Gegenstand seine Seele seit Jahren be^ 
MhifUgt habe, findet auf jeder Seite seiner Schrift ihre Be- 
Btltignng; von Anfang bis zu Ende sind wir seiner Darstel- 
Idnc mit gleichem Interesse gefolgt, und nicht nur gebildeten 
r^icnttheologen, sondern auch Theologen u. praktischen Geiste 
liehen, können wir die zwar niaht sehr nmfan^s- aber S^l)<dt- 
reiche Schrill als einen höchst interessanten Beitrag zur Theo- 
rie der christl. Ptredigt empfehlen. 

63. Predigten, zum Theil bei besondem Veranlassungen 
gehalten Ton Dr. Ernst Gottfried AdoUBÖckeL Zweiter Band. 
Hambvrg, 1834. Meifsner. 17^ Bog. gr. 8. IJ Thlr. 

64. Sammlung von Feei'^ Gelegenheit^' u, anderen 
Predigten u. kleineren jimtsreden, llerausgeg. Ton J. G. 
MatiSee^ Pfarrer zu St Michael, n. J. M. Koen, Pfarrer zum 
Reglern. Erater Theil. Auch unt. d. Titel: Dreizehn Fasten- 
predigUn etc. Gotha, Hennigs u. Hopf. 1834. 10 Bog. gr. 8. 
% Thlr. — Die "Verf. dieser Predigten haben die Texte zu 
denselben laut der Vorrede gemeinsam gewShlt, und, wie sich 
erwarten lifst, also wohl auch die AusHihrung besprochen. 
Daher ist letztere denn auch im Ganzen fibereinstimmend ; sie 
hllt sich bei beiden genau an den Text, behandelt diesen mit 
einer gewissen Umsicht u. Kanzelfertigkeit, nicht ohne WSrme 
und uinigkeit, bleibt jedoch meist bei dem sich zunächst 
Darbietenden stehen und erhebt sich überhaupt nicht über 
das Gewöhnliche. Sind die Predigten sonach auch nichts 
Ausgezeichnetes; so sind sie doch ein schSnes Zeichen einer | 
einmfithigen amtsbrüderlichen Wirksamkeit, und werden alsl 
Erzeugnisse einer solchen in ihrem nächsten Kreise such nicht I 



ohne Segen geblieben Kejn. Den Anforderungen, die ein gr5- 
fseres Publikum an gedruckte Predigten zu machen berechtigt 
ist, genfigen sie freilich nicht 

65. Früchte aus dem Reiche Gottes in Predigten 
Ton Friedr. Wilh. fVagner. (Mit Anmerkungen.) Halle, 
Scharre. 1834. \h\ Bog. gr. 8. J Thlr. — Die Unreife die- 
ser Predigtfrfichte snringt auf den ersten Anblick ins Auje. 
Ihr Inhalt ist ohne Saft u. Kraft, ihre Aubenseite ohne m- 
stall u. Schon«. 

66. Bei C. F. Oslander in Tubingen ist so eben er- 
schienen: Christoterue. Ein Taschenbuch för christliche Le- 
ser auf das Jahr 1833. Herausgeg. in Verbindung mit meh- 
reren Andern Ton Albert Knapp, Mit Kupfern. l2. 2 Thlr. 

67. Gedichte und SnrQche aus dem Gebiete christlicher 
Naturbetrachtung von J. R Lange ^ ev. Pfarrer in Duisburg. 
Duisburg, 1835. Scbmachtenberg. 3| Bog. gr. 12. \ Thlr. — 
Kleine (christlich) polemische Gedlahte, gesammelt von h P. 
Lange. Dubburg, 1835. Schmachtenberg. \\ Bog. 16. \ Thlr. 

68. f^olhtändiges Andaehte^Buch (fftr Israeliten) zum 
Gebrauche bei KrankheitsßÜlen, im Sterbehause und auf dem 
Friedhofe. Neu bearbatet, den hebriis^en Text berichtigt 
«. erkürt, frei ins Deutsche abersetzt u. mit vielen deutschen 
Gebeten vermehrt von Dr. C. Rehfuja^ Israelit. Prediger in 
Heidelberg. Frankfurt a. M., Andres. 1834. 46 Bog. gr. 8. 
U Thlr. 

69. Die biblische Geselchte fwr taubstumme Kinder^ 
welche einen drei- bis vierjShrigen Sprachunterricht genossen 
haben, erzihlt von V. A. Jäger. Stuttgart LdflnndT 1834. 
10 Bog, 8. iThlr. ^ ^ 

70. Rec von Theile Comment iuEpistolam Jacobi, in: 
Jen. Lit Ztg. 1834. Nr. 180.; von Rettig, die freie protest 
Kirche, Ebend. Nr. 195.; von Gerhauser bibl. Hermeneutik, 
Ebend. Erg. BI. Nr. 73. 74.; Ton DieUsch Andeutungen zu 
Vortr. L 1. 2., Ebend. Nr. 78«; von Blöllers Erbanongsschr. 
f. Gefangene, u. ChristUeb Trostbibel, Ebend. 

DL Geschichte. 

71. Chronologischer Abri/s der Geselchte der euß 
ropäischen Staaten^ von den frühesten Zeiten bis zur Mitto 
des Jahres 1833. Erstes Blndchen. Frankreich. Ludwigsburg, 
Nast. 1834. 10 Bog. gr. 12. i Thlr. — Sehr zweckmSfsig 
und brauchbar. Das unbequeme Format chronologisch -syn- 
chronistischer Tabellen Ist vermieden, indem jedes Duodez* 
Bündchen einen der europlischen Staaten umfassen wird. Die 
Darstellung ist ziemlich ausführlich, indem schon in den alte- 
ren Zeiten kein Jahr leer ausgeht und in den neueren kein 
Monat, ja fast keine Woche. Das Ganze giebt einen guten 
Ueberblick und ist auch solchen zu empfeh&n, welche sich 
schnell Kenntnisse des historischen Materials erwerben wol- 
len, da immer so viel Text da ist den nOthigsten Zusammen- 
,hang anzudeuten. Wir muntern Herausgeber o. Verleger zur 
Fortsetzung ihres Unternehmens auf. 

72. Histoire de rinsurrecticm grecque, pr^cedee d'nn 
Pr^is dliistoire moderne de la Gr^ce. Par J. uizo Neroulos^ 
ancien premier ministre des hospodars grecs de Valachie et 
deMoldavie. Paris, Cherbuliez. 1834. 35 Bog. gr.S. — Ein 
u. dasselbe Werii: mit der im J. 1828 ersdiienenen Histoire 
moderne de la Gr^e depuis la chute de Tempire d'orient, 
nur mit verändertem TiteL 

73. Die Geschichte des Cevennen-Krietts.^ Ein Lese- 
buch f&r Un gelehrte. Nach Memoiren u. geschichtlichen Nadk* 
riditen ersälilt von der Terstorbenen Therese Huber. Statt* 
gart u. T&bingen, Cotta. 1834. 18^ Bog. 8. \\ Tbk*. 

74. Awtelge der äkienetucke iw Geschichte der Re- 
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gentschaft in Frankreich, die sich in dem Cranios, Hanstar- 
C'hiT finden, verbunden mit einer E>iiiJc yon Lemonter^ iiist. 
d^e la resence. Von F. C. Schlosser. (Ans den Beidelb. 
aahrb. d.Xit.) Heidelberg, 1834. Winter. 3 Bog. gr. 8. i Tblr. 

75. Simeon's letters to bis kinsfollc and ^ other great 
people, written chienj from France and Belgium, in the 
jears 1831, 1833 and 1834. Bj Siineon South, esq. Paris, 
1834. 2 Vol. 48^ Bog. gr. 8. 16 Fr. 

76. Joachim von Berge und seine Siifhtngen. Ein 
«r{cbti«;er Beitrag rar Geschichte Schlesiens von K. Benj. 
Glo. ketter^ Saperintendenten zu SprotUn. Gloon n. Lpsg. 
1834. Heymann. 14 Bog. gr. 8. li Thlr. ^ Die dankbar 
Yerehmnff, vrelche Joachim Ton Ber«e seit Jahrhunderten in 
•einem l^terlande geniefst und die durch den Segen seiner 
Stiftungen frisch und ungeschwScht erhalten wird, gab dem 
Verf. d'ie Hoffnung, diese Schrift, welche mit vieler Sorgsam- 
keit gearbeitet ist, werde von denen, die sich gern an Ter- 
dienstToUe Wohltliflter erinnern, nicht glelchgttltig aufgenommen 
werden. Der Verf. selbst dankte dem Gcnufs des Hermdor- 
fer Stipendiums die Möglichkeit sich wissenschafUich auszu- 
bilden, n. das Gefühl seiner Dankbarkeit Ar diese Wohlthat 
belebt daher das würdige Gegengeschenk, was er hierin sei- 
nem WoblthSter darbrinrt. Einen Beitrag zur Geschichte Schle- 
siens verdient das Werk nebenbei auch noch insofern genannt 
zn werden, als es zu einer erfreulichen Vergleichung des 
ietzigen Regimentes mit dem, was früher Regierung u. Recht« 
pflege hiefs, Vemnlassong darbietet 

77. Fortgesetzte BeitrSge zn einer Buchdruckergeschichte 
Münsters, von Jos. Niesert Coesfeld, 1834. 68 S. 8. 4 Thlr. 

78. Notice sor quelques antiquites Merovingiennes, de- 
obavertes pr^s de Valognes, Valognes, 1834. \\ Bog. gr. 8. 

79. Allgem. Archiv f. d. Geschichtek. d. Preufs. Staate. 
Heransgeg. von Leopold v. Ledehur. 15ter Bd., 3tes Heft. 
Berlin, f^sen n. Bromberg, Mittler. 1834. (Der Jahrgang von 
12 Heften 8. 5 Thlr.) Enth.: lieber die Frage: Ob die in 
den ehemafieen Slavenlindem gefundenen Urnen, slavischen 
oder germanisehen Urspnmces sind? Mit besonderer Rück- 
sicht auf die LsnsHz; vom Justizr. Neumann. ^ Die Deutsch- 
Ordens - Kommende Siersdorf im Reg. -Bez. Aachen. Urkun- 
den, mitgetheilt von W. Ritz. — ^^a schwarze Vogteibuch 
de« Raths zu Erfurt; von H. Beyer. (Tagebuch vom 9. Decbr. 
1639 — 11. Ajpril 1646.) — Urfehde u. Schuldverschreibung 
des Grafen Dieterioh von der Mark, vom 14. Juni 1364. — 
Ueber die alten WalUinien der Oder o. Warthe. -> Das Obra- 
Broch. — Papstliche Bullen der Abtei Dentz« 

80. Rec. von Schriften Aber die niederlSnd. Geschichte, 
in: W. Menzel's Literaturblatt. 1834. Nr. 125. 126. 



IV. Philologie. 

81. M^ Tulli Cieeronis oratio de imperio Cn. Pompei, 
Ad optnm*j:odd. fid. emend. et Interpret, et aliorum et suis 
explanavit Dr. C. Benecke. Lips., Köhler. 1834. 23 Bog. 
gr. 8. i; Thlr. — Hr. Dr. Benecke beabsichtig mit dieser 
Ausgabe der Rede pro leee Manilia den Beweis zu geben, 
wie viel sich au^ den vorhandenen Hiilfsmitteln Air die Cri- 
tiV der Reden Cicero's noch gewinnen lasse, u. zugleich^ eine 
Probe dessen, was er überhaupt für alle diese Reden in einer 
Gesammtaussabe zu leisten gedenkt. Wir finden darin zu- 
nSchst den Text, welcher durch einsichtige Benutzung der 
Handschriften viel gewonnen hat; darunter eine sorgfllltig ge- 
arbeitete, fast vollständise Sammlung der Varianten aus den 
früher verglichenen Hanoschriften, so wie aus einigen der 
Münchner Bibliothek angehorigen, deren Verdeichung mr den 
Heransg. durch Hrn* Krabinger besorgt wor£n ist, mit theil- 



weiser Berücksichtirung der alten o. neuen (ur Crlttk wich- 
tigen Ausgaben; endlicli am Schlofs die Scholien des Anon^^ 
raus, die voUstXndigen AnnL von Larabin, Gmter, GrXyius u, 
Ga'ratoni, aua^gewShltc anderer Critiker und die eignen Com- 
mentarien des Uerdnsg., welche theils eine ausfuhrliche Recht- 
fertigung der im. Text vorgenommenen Aenderungen enthalten, 
Üirils ohne continuell zu sevii, doch die wesentlichsten, snracb- 
liehen und sachlichen Schwierigkeiten berühren. In Betreff 
des Materials haben wir zu rfigen, dafs die Anorduung des 
apparatus criticus die Vebersicht sebr erschwert; dafs wegen 
unvoUständiger und mangelnder Benuteung der Sltesten aus 
Handschriften hergeleiteten oder nach Handschriften verbes- 
serten Ausgaben nicht allein die ftr den Critiker unerlsfsliche 
Ansicht Über die historische Entwicklung d^r T«itescritik im 
Allgemeinen nicht aus dieser Ausg. gewonnen werden kann, 
sondern auch an einzelnen Stellen ein sichres Fundament für 
die critische Behandlung zn mangeln scheint; dafs endlich die 
wichtig» Untersuchung über die Quellen des Gruterschen 
Apparats zn dieser Rede, so weit er von Jan. Gulielmus u. 
Franc. Modius herstemmt, eher noch mehr verwirrt als irgend 
|ef<>rdert ist. Wir glauben die Sache leicht und einfach ia 
folgender Weise schlichten zu können. Dafs der Apparat des 
Jan. Gulielmus zu dieser Rede aus vier Codd. gesammelt ge- 
wesen, beweist dessen Ouaest in Plaut. Mil.^ Glor. c. 6. 
p. 414, wo er drei namentlich aufführt, Thuringieus, Verden- 
sis und Coloniensis basiiicanns. Dieser letztere ist natürlich 
derselbe, den er Verls. III. 16. P. 31:2. zu 18^ 55. mit den 
Worten bezeichnet: L scr., qui Coloniae in aede maxima pi^ 
blicitus servatnr. Den vierten nennt Gul. dort nicht; es kann 
aber kein anderer seyn als der Hittorpiensis, der in dem bei 
Gruter abgedruckten Apparat sehr oft vorkommt und dessen 
Verschiedenheit vom Colon, basil. schon durch Gruters Annu 
zu 9, 26. erwiesen ist. Daher dieser auch zu '2, 6. ausdrück- 
lich Uittorni Coloniensis genannt wird, ohne Zweifel zum 
Unterschiea von dem in Öffentlichem Besitz befindlichen b»> 
silicanus Coloniensis. Denn Hittorp lebte bekanntlich zu 
Cöln: s. Mod. Novant. Lect. GVL, p. 27i. cli. p. 229. Alle 
vier Codd. sind übrigens wn so höher zu achten, als sie 
nicht, wie man bisher elaubte, den verfälschten Titel: de in»- 
perio seu de laudibus Gn. Pompeii, sondern, wie aus Jan. 
Gul. in Plaut. Mil Glor. c. 6. hervorgeht, den echten: de im- 

Serio Cn. Pomneii darbieten. Was nun die von Modius vi 
ieser Rede nutgetheilten Lesarten anbetrlf!^, so iKlst sich 
die Anzahl der benutzten Handschr. aus seinen Aeufserungen 
nicht entnehmen, da er nur immer allgemein: membranae 
meae sagt. Die Quelle bezeichnet er nur an einer einzigen 
Stelle en. XCVir p. 253, Indem er „ms. Colon«" aufführt; 
wobei allerdings bemerkenswerth ist, dafs er in diesem Briefe 
gerade den Amang der Rede crRisch durchgeht, während in 
den frühem LXlA. p. 180 sq. XXXII. p. 87. und dem sp&* 
tem CXXIX. p. 32d. sqq., worin der übrige Theii der Rede 
behandelt ist, kein Name vorkommt Benutzte Modius nur 
einen Codex, wie man gewöhnlich annimmt, so kann dieser 
doch weder der Hittorpiensis seyn, obwohl M mit Hittorp 
in wissenschafUicher Verbindung stend, noch der Coloniensis 
basilicanus, wenn er auch viele Codd. aus der metropolitana 
Coloniensium ecclesia gebraucht hat. S. ep. XLL p. 110. 
Denn aus beiden werden durchaus verschiedene Lesarten an« 
geführt. Man vergleiche für den Col. bas. zn 16, 46. Mod. 
p. 326. mit Jan. Gul. in Plant. Mil. glor. c. 6. p. 414 und 
für Hittorp. die Varianten von d, 6. u. 7, 9. mit Mod. p^ 363., 
von 17, 5*i. und 19, 58. mit Mod. p. 3*i6. Auch gab es bo» 
kanntlich damals zu Cöln viele Handschr. des Cicero, theik 
im öflentlichen, theils im Privatbesitze. Vergl. Mod. XLL 
p. 109. sq., Jan. Gul. Veris. I., 7. et in Plaut. Pers. c. 4. 
(clL Mod. l c. LXII. p. 165). Verls. % 5. et in Phint. C»- 
sin. c 6. (eil. Mod. L c. LXIV. p. 170), Veris. 3, % (clL 
Mod. I. c. LXVII. p. 176.). Allein da Modius zu andern 
Schriften des Cicero, namcnUicb zu den Reden, mehrere Co* 
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Altes zehmvLchi bat, wie er ansdrOcIcIicli besengt ep. V., p. 12, 
LXXXVn. p. 9J2. CXXXI., p. 331., so wird man geneist 
setn, die Lesarten zur Maniliana ebenfalls aus mehreren Hand- 
scüriften herzuleiten. Bemerkenswerth ist dabei, dafs er an 
der letzten Stelle die Codd. nahmlial't macht. Es sind swei 
ans der Bibl. der Metrop. eccles. Colon, n. einer von SnfTri- 
dus Petrus. Wenn Modins dieselben auch zu unsrer Rede 
benutzt bat, so kann es seyn, dafs seine Varianten zum Theil 
ans dem Ton Jan. Gul. sogen. Col. basiücanos herrQhren. — 
Was die Gestaltung des I%zies angebt, so hat derselbe Tor- 
nämlich durch Einführung der Lesarten des cod. Erf. — nach 
Wunders Yoreang — und der verwandten nicht blofs an di- 

filomatischer Treue und Sicherheit, sondern such in sprach- 
icher d. oratorischer Beziehung, an Reinheit u. Eleganz be- 
deutend gewonnen. Damit möchte aber noch nicht Alles ee- 
than scyn, sondern eine Hauptaufgabe fGr den Critiker dfirne, 
unsrer Ansicht nach, noch dlie sejn, dafs, nach Abschlufs der 
historischen Critik, zugleich durchgehends ermittelt werde, 
in wie weit der auf diesem Wege gewonnene Text dem Ideal 
einer Ciceronianischen Rede in jeder R&cksicht entspreche, 
welche Beroch lisung ftlr die Abweichung vom Allgemeinen 
durch den einzelnen Fall gegeben sey und worin etwa eine 

Sositive oder negative Abhülfe anwendbar scheine. Diese Art 
er Critik streik indefs in das Gebiet der Exegese hinüber, 
v. auf diesem Felde finden wir den Verf. am wenigsten frei 
u. unbefangen. Wir erkennen eem den Reichthum an eelebr- 
ten nnd scharfsinnigen Bemerkungen über Gegenstlinde der 
Grammatik und Lexicographie an, z. B. über non modo non 
pag. 8i, ita — ut mit Beschrinkung des Sinnes p. 69, eo 
magis quod p. 127, quidem certe p. 149, pervadere c. acc. 
p. 174, genit. et ablat. qualit. p. Ib5, über sustlnere n. reti- 
nere p. 133, distrabere o. distringere p. 103, |iersequi p. 115, 
propter als Adv. p. 124 geeen Zumpt (wobei jedoch dessen 
Gramm, p. 295 übersehen ist). Indessen finden wir selbst 
diese Bemerkungen grdfstentheils etwas nüchtern, so dafs 
^daraus hervorgeht, wie sich Hr. B von den beensenden Ban- 
den eines rein statistischen Verfahrens noch nicnt ganz los 
eemacht hat. Aufserdem aber fehlt fast Alles, was man in 
die Kreise der hQhem Interpretation zu ziehen pfle^, na- 
mentlich die Berücksichtigung des Rhetorischen. Die Einfüh> 
rnng der wunderliehen Orthographie — nach der Planciana — 
selbst in das fremde und eigne rfotenlatein, ist uninüglich zu 
billigen. Dr. MützelL 

89. Grammatisch «lexicalischer Commentar za der in den 
Schulen des KSnipeichs Würtemberg eingeführten Chresto- 
mathie aus römischen Classikem, zum Gebrauche der Schüler. 
Von G. L. Hoher, Erste Hilfte. Stuttgart, Lüflond. 1834. 
9 Bog. gr. 8. I Thlr. 

• 
83. Chr. Gotih. Koenigii^ scfaol. Reg. Afran. rectoris, 
epuscula lafina. Ed. Fr. M. Oertel. Misen., Klinkicht. 1S34. 
30 Bog. gr. 8. Subscriptionspr. \\ Thlr. — Die Sammlung 
besteht theils aus Gefe^enheitsgedichten, theils aus Abhand- 
lungen Ober GegenstSfioe der Theologie, Philologie, Philoso- 
Eliie n. PSdago<;ik. Wir zeichnen vor den übrigen nach In- 
alt und Darstellung folgende aus: de montibus nrbium anti- 
quissimarura sedibns, de nimia imilationis in scnptoribns an- 
tiquis indagandae cupiditate, de antiquioribus scriptorum Grae- 
eorum translatiunibus Latinis, de Uis Graecorum alque Ro- 
manomm Averrujici», de criminibus a Romanis in Graecos 
factatis, super Ciceroni» de oratore libro, remm Afranamm 
per XXV. annorom b. s. decarsum memoria recolitur. 

81. Anleitung zur Erlernung der ilmJienieehen Spra- 
tie, nebst emer kleinen Abhandlung über die italienische 
Poesie, aus den besten Grammatiken gezogen u. znsammenge- 
sefzt, von Fabbio Fabbrucci^ aus Toskana. Berlin, Gropius. 
t63&. 24 Bog. 8. 1 ThLr. ^ Indem der ab Lehrer Ats Rai< 



llenischen rfthralichst bekannte Verf. bei der Abfassung dea 
vorliegenden Handbuchs nur das Bedürfnifs der Anftinger vor 
Augen hatte, konnte er sieb auf eine Zusammenstellung der 
ersten n. nothwendigsten Regeln n. deren Erlfiutemng u. prak- 
tische Einübunjg durch sweckmafsig gewählte Uebnngsstücke 
u. eine Sammlung von Phrasen u. Wörtern beschränken u. ' 
für die weiteren Fortschritte auf eine sorsf^Uige Leetüre ver- 
weisen. Wenn wir nun auch dieser Anleitung das Lob der 
ZweckmlTsigkeit ertheilen u. dem Verf. die Anerkennung za 
Theil werden lassen, dafs er seine Aufgabe innerhalb der von 
ihm beliebten engen Begrenzung zur Zufriedenheit eelüA. hat, 
so können wir uns doch nicht der Bemerkung enthalten, dafii 
er hier n. da theils durch das allzu grofse Streben nach Kürz« 
dunkel geblieben ist, verschiedenartige Sprachformen unter 
dieselbe Analogie gebracht, ja manches durchaus Wesentliche 
n. Elementare fibergansen n. zuweilen, wenn auch nur selten, 
durcb Fiüchtizkeit gefehlt hat. So heifst es S. 3i. die PrS- 
Position a steht, wenn das Object von dare ein Infinitiv ist, 
z. B. dare a copiare una lettera a qualcuno, wo aber das Ob- 
ject von dare vielmehr una lettera ist u. der Infinitiv mit a» 
entsnrechend dem deutschen Infinitiv mit zu, die Stelle des 
im italienischen fehlenden parlicipti futuri paF.sivi vertritt. S. 
35. wird als Regel angegeben, dafs auf die Frage wann bei 
der Zeitrechnung oder Zeitbestimmung, besonders, wenn von 
Stunden etc. die Rede ist, die Präposition a steht. Hiergegen 
ist Mehreres zu erinnern, denn erstens wird die Zeitbestim« 
mung in der Resel nicht durch a, sondern ohne Präposition 
ausgedrückt, z. B. il yenerdi 13 Ottobre sui arresUto, eben 
so m einem anderen Falle: tre mesi prima io era andato a 
Torino, oder lo svegliarii la prima notte, wo zugleich die Ab- 
weichung in diesen drei Fällen vom deutschen Sprachgebrauch 
gezeigt werden mufste; dann ist die Eigenthütiilichkeit nicht 
angedeutet worden, dafs bei der Angabe der Stunden der be- 
stimmte Artikel u. keinesweges die blofse Präpos. steht. z.B. 
erano ie tre pomeridiane, wobei noch aufserdem der Plural 
in erano vom Deutschen abweicht, weil im Italienischen durch 
das ausgelassene ore eine Ellipse entsteht. Der Gebrauch von 
di wira S. 33. dahin erklärt, dafs es vor allen Hanptwürtem 
gesetzt werden soll, welche die Bedenlnnc eines andern näher 
bestimmen od. beschränken u. als Beispiele angeführt: il quin- 
terno di Giuseppe u. anello di ferro, wo zwei ganz verschie- 
dene Dinge, der genitivus possessivus u. genit. qualitatis, zu- 
sammen eeialst werden, ohne dafs dadurch die Regel allee- 
meine Geltung erhält, da eben so oft die Präpos. da Stent, 
wenn ein Hauptwort zur Erklärung eines andern dient, z. B* 
ella aveva ona faccia da basilisco ; der Gebrauch von di bei 
der Zeitbestimmung, z. B. di vent* anni era gik valoroso sol- 
dato, wie der ähnliche bei da, z. B. mi ci sono tratienuto da 
duc anni bt ganz übergangen. S. 8. Z. 5. wird die autepen- 
ultima in dem dreisilbigen Worte libero rrrthümlich die vor- 
letzte Syibe statt vorvorletzte oder drittletzte genannt ^ eben 
so wird S '208. Z. 4. der verso sdmcciolo als ein Vers er- 
klärt, wo der Ton auf der vorletzten Sylbe ruht, da es doch 
heifsen mufs auf der drittletzten. S. 209. steht miei unter 
den in Prosa zweisjlbigen Wörtern, da es doch dreisilbig ist; 
überhaupt sind bei der Aufzählung der Diphthongen die dem 
Italienischen so eigenthündichen Dreilaute vergessen worden, 
z. B. tudi, sudi, snf welche um 'SO mehr aufmerksam gemacht 
werden muTste, da ein grofser Theil der Weichheit u. de« 
Wohlklanges der Sprache auf ihnen, zumal bei ihrer häufigen 
Wiederkehr beruht, woher es auch kommt, dafs selbst in 
Versen zwei oder mehrere Vokale, die zusammen nur fih* eine 
einzige Sylbe gezählt werden, getrennt ausgesprochen werden« 
Es ist dies eine ganz ähnliche Erscfaeinnnjr, wie die absicht- 
liche Häufung der Vokale im Ionischen Dialebt, besonders 
bei Herodot. Dafs die musikalische Anlage der Sprache n. 
die ennhonische Mannichfaltigkeit der italienischen Poesie vor* 
zfiglicn hierauf beruhe, davon haben wir uns durch eigne Er« 
fahrung zur Genfige fifaerzeugt, da wir- inr Italien von den 
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bestfii Declamatoren die Zirei- a. Dreilante mit Lesonderem 
Nadidrock henrorheben hnrten. Dafs der Artikel Cap. IV. bei 
der Lehre Tora Eigenschaftswort abgehandelt wird, kann nicht 
dadurch gerechtrerh'gt werden, da(s er ein Bestimmangswort 
des Hauptworts ist, denn dann müfsten die pronomina adjec- 
tiva, die allgemeinen Zahh^örter aach dazu gerechnet werden, 
Yielmehr gehört er seiner Natur nach za den Demonstrativen, 
was besonders im Deutschen klar ist, wo statt dieser diese 
dieses auch der die das steht n. beide Formen, Artikel n. Pro* 
nomen, sich nur durch eine geringe Modification nuterschei- 
den. — Ungeachtet mancher Ausstellungen ist doch dieses 
Lehrbuch recht brauchbar u. wird Anflngem gewÜs recht 
gute Dienste leisten. 

85. Von Gretsch*s (treffUcher) pnJct. rassischer Gram- 
matik ist so eben die zweite verbesserte Auflage in St. Pe- 
tersburg erschienen: Preis 7 Rbl. 

86. Antiques dn Cahinei du Comte de Pourtales- 
Georgier, decrites par Th. Panofka, Paris, 1834. Fol. (Nur 
zu 100 Ezempl. abgedruckt, welche nicht in den Buchhandel 

fokommen sind; 1 Lz. ist in der Kgl. Bibliothek zu Berlin.) — 
Ke in diesem Prachtwerke bekannt gem.ichte Sammlung an- 
tiker Bronzen, Marmorwerke, Vasen, Terracotta*8 und Anti- 
caglten verschiedener Art, fast durchgSngig von besonderem, 
knnsthistorischen Interesse, wurde wShrend eines Zeitraums 
von mehr als 30 Jahren, srörstentheils auf classischem Boden 
von dem L-unstliebonden Besitzer erworben. Die vorzüglich- 
sten StQcke der Sammlung sind auf 4 1 , meist wohlgelimge- 
nen, Kupferstich- u. Sleindrucktafeln dargestellt. (H. u. Sp.Ztg.) 

87. Rec. von Sehmitthenner*s deatsehe Sprachlehre, in 
Allgem. Lit Ztg. 1834. Nr. 165.; von Schdnhttth*s Ausg. der 
Nibelunee Lied, Ebend. Nr. 178. — Kritische Uebersicht der 
in den J. 1830 bis 1833 über griech« Grammatik u. Leziko- 
grapbie erschienenen Schriften, Ebend. Nr. 187— 189. Ek. 
Bl. Nr. lOl — 103. — Rec von Alfiyya oq 1« craintessence oe 
!a grammaire arabe, in: G5tting. geL Anz. 1834. Nr. 165.; 
von Dictjs Creteiisis ed. Dederich, Ebend. Nr. 170. 171.; 
von Hermippns ed. Lozynski, Ebend. Nr. 17*i.; von Seager 
Graecorum casuum analysis, Ebend. Nr. 176.; von Blume's 
lat. Schulgrammatik, Ebend. Nr. 177.; von Aristotelis de anima 
libri, ed. Trendelenborg, Ebend. Nr. 189—191. 

T. Jurisprudeni. 

89. Jnstiiuiiones Juris Romani privativ in nsam prae- 
lectionom academicarmn vnlgatae cum introductione in untver- 
sam jurisprudentiam et in Studium juris romani; auctore L. 
A. TTarnkönig, Editio tertia, penitus retractata, in omnibns 
articulis emenoatissima , et ordine sd Gaji et Jnstiniani Insti- 
tutiones nroxime accedente adornata. Bonnae, Marcos. 1834. 
31 Bog. gr. 8. Vi Tblr. 

89. Entwurf eines Strafgesetzbuches för Staatsge- 
biete des deutschen Bundes,, von Friedrich Karl v. Strom' 
heck. Zweite, hin n. wieder verbesserte Aufl. Branaschweig, 
Vieweg. 1834. 19J Bog. gr. 8. 1^ Thk. 

90. Die zwischen den furstl. ffämsem Lippe und 
Schaumhurg' Lippe obwaltenden, zur ousträgalgerichtU" 
ehen Entscheidung an Grofsherzogl, hadisenes Qberhof 

fericht verwiesenen Streitigkeiten. ActenmSfsig dargesteUt. 
emgo, Mever, 1834. 151 S. Mit einer Urkunden- Sammlung. 
1831. 159 S. Fol — Der Gegenstand ist ein doppelter. Auf 
der einen Seite vindicirt das föratlich Lippesche Hans zu 
Detmold^ die Sonverainetit über das Amt Blomberg gegen 
dfe behanpteteB Eingriffe des zn Bückebnrg regierenden Fa* 
mili'enzxveigea; auf der andern Seite fordert dieser von* demj 
fSr^th Hause zu Detmold die Herausgabe dos jelzigrn Amtes 
SoIiicdiT 0; Li|tperodej nebst andern,, au» eliHsni- frähem- Erb« 1 



anfall herrfihrenden angeblichen GebQhniissen. Vergt Rec 
in: AUg. Lit. Ztg. 1834. Nr. 183. 

91. Archi? für die civilistische Praxis. Herausgee. von 
Franke, Linde, v. Löhr, MIttermaier, MQhienbmch, Thibauft 
u. Wichter. XVUten Bandes 3les Heft Heidelberg, Mohr. 
tS34. (3 Hefte gr. 8. <i Tblr.) Enth. Ueber die s. g. Juris n. 
facti aniversitates; von MQhienbmch. — Ueber die Yonil^B 
des ci?ilrechtL Verfahrens in gewechselten SchriftsStien vor 
dem protokollarischen, besonders in wichtigem Sachen, und 
über die möeliche Verbesseruus der MSngel des ersten; vom 
Landrichter VV. H. Puchta. ^ Ueber Testiranfllbigkeit wegen 
begangener Verbrechen und wegen verhSngter Strafen; von 
Wächter. — Ueber den einseitigen Rücktritt von dem Gesell- 
schaftsvertrage ; von Dr. HSpfner (Schlufs). — Ueber Rück- 
zahlung der Dos wahrend der Ehe, nebst Bemerkungen fiber 
Schenkungen unter Ehegatten; von Francke (Schi. f.;. 

9*2. Zeitschrift ftlr Theorie n. Praxis des Bayerischen 
Ciril,* Criminal- n. ttirentlichen Rechtes. Herausgegeben von 
Dr Fr. Freih. v. Zu Rhein, k. Kfimmerer, Oberstndienrath 
u. fflinisterialreferenten. Erst«*s Heft. Mönchen, Frans. 1834. 
7[ Bog. gr. 8. I Thlr. — Diese neue Zeitschrift bildet ein« 
Fortsetzung der Beiträge zur Gesetzgebung u. praktischen 
Jurisp^'^ens des Herausgebers. Sie beschränkt sich indessen 
auf den Kreis des bayerischen Rechtes. Der Inhalt des una 
vorliegenden ersten Heftes ist; L Blick auf den gegenwäcti» 
gen Zustand der Gesetzgebung Bayerns, von Wind wart. U. Be> 
trachtungen über einzelne Provinzial-Gesetze des Königreiches, 
von Gaizel. HL Praktische Bemerkungen aus dem Gebiete des 
Bayerisclien Civil-Prozesses , von Dr. Fürst IV. Ueber die 
Nothwendigkeit, bei Tödtungen, und besonders in den Fsllen, 
wo die Todesart zweifelhaft ist, den Gerichtsirzten vor der 
Abgabe ihres Gutachtens die Einsicht der Untersuchnngs-Ac» 
ten zu gestatten, von Marx. V. Beitrag zur Erläuterang der 
§^. 120 und l'iS des Verfassuogsedictes, in einem Ericennt- 
nisse des königl. Oberappellationsgerichtes dargestellt. VL 
Die gegenwärtigen VerhfiUaisse der adeligen Gutsbesitzer in 
Bayern bei Abtretung ihrer Gerichtsbarkeiten an den Staat, 
vom Herausgeber. Auch die praktischen Juristen anderer deut- 
scher Staaten werden in diesem Hefte viel Interessantes fin- 
den. Wir rechnen dahin besonders die Bemerkungen des Her- 
ausgebers in der Vorrede über die durch den Mangel einer 
Jurisprudenz im franzosischen Sinn dieses Wortes auch in 
Bayern veranlafste, Rechts -Ungewifsheit,, und den zweiten 
Aufsatz eines Praktikers, der aus eigener Erfahrang das Ver- 
altete, die H&rte u. Ungerechtigkeit der wichtigsten Bestim- 
mungen des sog. frSnkischen Landrechtes nachweisend, den 
rechten Weg eingeschlasen hat, um die auch in Bayern sich 
geltend machende Tendenz zur Conservation der Provinziai- 
rechte siegreich zu bekämpfen. Der "trste AnCMtz enthlU 
auch fSr den AuslUnder weug Neues. 

93. Reehtsfälle mit EnischsiJungen der fraruMsU 
sehen und belgischen Gerichtshöfe,, Sßr ErlSuteruns des 
franzüsischen Civilrechts mit Rucksicht auf das badische Land- 
recht heransgeg. von Ludwig Zoi/rA'AarJ, Hofgerichts - Ratb 
in Mannheim. Isten Bandes Istes H^ft. Mannheim, Schwan 
n. G5tz. 1834. gr. 8. (3 Hefte 2 Thb.) Diese neue Zeit- 
Schrift ^at den Zweck , d^n praktischen deutschen Juristen, 
welche das franzSs.. Civllrecht ihteressirt , denen aber die 
in Frankreich- erscheinenden gröfseren juristischen Zeitschrif- 
ten unzugSnelich sind, Gelegenheit zu verschaffen, sich mit 
d^r Juri8pm<TOnce des arrdt» der französ. Gerichtshöfe n. mit 
der fortschreitenden Cnltür des franzosischen Civilrechts in 
Frankreich bekannt sa macheni — Das- erste Heft enthSlt 
31 Rechufälie. 

9<. BlMiothet gewrililler Strarrrchtslallo. Horaiisjce^. von* 
Hofijericlits-A'dvokat üopp in Darinsiadt Ei>lor \\\kM\\ «rslt-s 
Heft^ L«)]>zii^ ■.. Slttt^gür^ Solu^ible. LS34« gr. S; (Jsbi Inij 
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•eilen 4 Hefte Ar«clieiiien , jedes 11 bis 12 Bogen slarl: und 
j Tblr. kostend.) Entb. die Tddtang des Holzthurmyenival 
ters Michel zu Mainz. Selbstbelreians mi' dem Sichenmes- 
gefangDifs. — Meuchelmord in Bischomheim. — Giftmord des 
Ehegatten. 

05. Archi¥ der Forst- a. Jagd-Gesetigebnng der deat 
6cben Bundesstaaten. Heraosgec. von St Behlen. Ersten 
Bandes erstes Heft Freiburg im Br., F. Wagner. 1834. gr. 8. 
— Bildet eine Fortsetzung der Beklenschen Forst- o. Jagd- Ge- 
setzsammlung. Das erste Hefi enthiült 3ia Nassaaschen, Bs^ 
den- u. Bayerschen Verordnongen von 18*26 bis 1832. 

96. Rec. von Borchardi Lehre Ton der Wiedereinsetzung 
in den Tor. Stand, in: AHgem. Lit Ztg. 1834. Nr. 162. 163.; 
Ton Gr&ndter Quellen des d. Land- u. Lehnrecbts u. dessen 
Polemik, Ebend. Nr. 179; von Vogel's Untersuch, fib. d. Pan- 
dectenrecht, Ebend. Nr. 180.; von Eggers üb. d. jdtröm. Ehe, 
Eb. Nr. 180. 181.; von Reyseher Samml. altwfirtemb. Statn- 
tsrrechte, Ebend. Nr. 182. ; von Romasnosi Genesis des Straf- 
rechts, Ton Abe^g, Ebend. Erg. BL Nr. 99. 100. — Rec. von 
StmcJcnann's Beitr. znr Kenntn. des Osnabr. £igenthainsc>echtfi, 
1. % in: Götting. gel. Anz. 1834. Nr. 192. 

VI. Staats- und Cam«ral.Wiss6nscha%en. 

97. Nötiges poJUiques et litteraires sur rMlemagne» 
Vit '^, Saint - Marc- Girardin. Paris, 1834. PreTost-Crociua. 
25^ Bog. gr. 8. 7 Fr. ^ Der Verf. hfilt Deutschland ttir das 
Land, Tvdches schon setner Lage nach dazu bestimmt sey, dem 
nördüchen oder dem westlichen Systeme, je nachdem es einem 
derselben beitrete, das Uebergewicht zu geben. Er glaubt, 
natnrgemSTs Bej es ein Verbündeter Englands u. Frankreichs, 
welches letztere, wenn es die bisherigen L'ebcrtreibungen in 
der^Nachahmung der destschen Literatur unterlasse, durch die 
Yerbindang mit DeutscUand groTse Vortbeile erlangen kSnne, 
nimlich in Beziehung auf das sittliche Leben: die (riedliche 
Rechtschaflenheit des Familienlebens nnd die Ehrfurcht vor 
Gott nnd den Pflichten, die uns hienieden aufgele|;t sind; in 
der Literatur, wenn die Franzosen dabei ihren Nationalgeist 
nicht abschworen : eine zugleich tiefe n. klare Kenntnifs, eiiie 
Philosophie, die umfassend sejr, ohne sidi ins Ungewisse zu 
verlieren, und erhaben ohne chJmSrisch zu seyn; m der Po- 
Btä endlich: die Freiheit nnd Unabhindigkeit des Occidents. 
(Allg. Ztg.) 

98. Jahrbücher der Geschichte u. Staataknast. Eine Mo- 
natsschrift, in Verbindune mit mehreren gelehrten Männern 
heraufigeg. von E. E. L. Pölitz. Leipzig, Hinrichs. gr. 8. ^ 
1834. Jnni enth. Ueber die Rechtspflege, mit einiger nShem 
Klicksicht Mxd Churbessen; v«m Ady. Martin. Ir Art. (2r Art. 
im Juli -Hefte.) — -Ueber die Yerinderungen in der cnrop. 
BevOlkerang seit dem J. 1815; vom Rittm. Bickes. — Juli 
entli. Von den Rechten, welche der Staatsgewalt in Bezie- 
hung auf Stiltungen za gemeinnützigen Zwecken zustehen; 
von Prof. Dr. Zachariae. ~ Ueber dst Auflassen leitender 
Ideen; vom ProL Schulze. 

99. Bei A- Campe in Hamburg ist eoBcliienen: Einige 
Abhandlungen fiber Gegenstünde der hamburgischen Verfas- 
sung, von dem Yert der, dem Abdruck der hamburgiscben 
Grundgesetze hinzugefögten, erllutemden Uebersicht. lULWH, 
und 463 & & ^ Rec in: Krit Blatter der B5rsenh. 1834. 
15. Decbr. 

100. Bei K. Doli in Wien ist a% eben eFsebienen: Ab. 
bandlnng ftber Armen -Colonien o. ihre Erfichtnng im östcei- 
ehisebctt KaisersUate. Von MattL KoeK ^ Thlr. 

Vn. Naturwissenschaften. 

101. Ka1urg09ehichts für F'oJksschuJen n. die unteren 
Glsssen höherer Bürgerschulen von Mag. A. B. Reichenbach^ 



Dr. pbil. vxiA Lehrer ete. Hit 150 Abbild, ans dem Thier- 
reiche. Leipzig, 1834. Hermann n. Langbein. 9 Bog. gr. 8L 
A Thlr. — In jetziger Zeit, wo man anfangt, die Naturge- 
schichte in den Schulunterricht mit aufzunehmen, schreibt 
jeder Lehrer sich sein Lehrbuch, zuuSchst wohl, um sich den 
Vortrag und seinen Schülern das Lernen zu erleichtern. Der 
Grund kann trifUg seyn, doch eizentlich nur dann, wenn 
keine branchbaren Lehrbücher vorhanden sind. Ohne hier 
au£ das Wesen der Brauchbarkeit eines solciien Lehrbuches 
nSher einzugehen, genügt es zu bemerken, dafs jedes Lehp> 
buch a) den Flhiekeiten der Schüler angepafist sejn ; b) keius 
falschen Data enthalten ; c) seinen Inhalt klar u. bündig vor* 
tragen; d) überall nur das Wesentliche geben, das Uebrige 
dem Lehrer überlassen muTs; endlich e) den Lernenden auf 
eine zeitgemSfse AufTassung des Ge^nstandes hinführe, nnd 
sich nicht in alten absedroschenen Trivialitäten umhertreibe. 
Fragen wir, wie das oben eenannte Lehrbuch diese Aufgaben 
'gelöst habe? Es ist zunichst för den allerersten Unterricht 
bestimmt, mnfs daher so einfach u. klar als mödich gehalten 
werden. Diese Aufeabe scheint dem Verf. ziemlich gelungen 
zu se^n, aUein der Inhalt an sich befriedigt niclit immer, na- 
mentlich sind die Charaktere ganz ungenau, i^icht ausschlio- 
Isend und keineswegcs geeignet, den Kindern scharfe, klare 
Begriffe n. Vorstellungen beizubringen, welche doch die Na- 
turgeschichte, als Unterrichtszweig, besonders erzielen mnis. 
Auch sind die neueren, gesdiweige deim die neuesten, £n^- 
deckungen nicht gehörig benutzt. Wir verweisen in dieser 
Hinsicht auf die Bestimmungen von Baum u. Strauch (S. 23. :24.) 
und den unter beiden Begriffen als Ordnuncen zusammeng«> 
stellten Pflanzen; auf die Charaktere der Eingeweidewürmer 
(S. 33.), die nach dem System des Verf. den Anfang drs 
Thierreichs bilden, worauf ihnen die Rothwünner mid dann 
die Polypen folgen (S. 38). Die Entenmuscheln sind keine 
Muscheln mehr, die Krebse keine Insekten, die Fr5sche haben 
zwei Vorkammern nicht eine (S. 77 K die Schlangenechsen 
{S. 85) sind wahre Eidechsen, die MSnura gehört nicht za 
den Hühnern (S. 104). Borsten sind nur im Alter gespalten 
(S. 109) nicht im normalen Zustande, u. d. ni. Die angehängten 
Abbildongen sind ziemlich schiecht ansgeiallen« 

102. Re^nm animale iconibus exquisitissimis in tabnlas 
chalybaeas incisis illustratnm cnm commentario succincto ed»- 
tum auctore H. G. Ludovico Reichenbach. Classis prima. 
Mammalia. Fascic. I. Mit 10 Stahlstichen. Leipzi^, Expvd. d. 
Nstnrfir. 1834. S. 1 — 8. Lex. 8. | Thlr. ~ Empt'ehlenswerth. 

103. Isis. EncyklopSdische Zeitschrift, vorzüglich für Na- 
turgeschichte, vergleichende Anatomie u. Physiologie von Oken. 
1834. Zürich (Leipzig, Brockhaus. 12 Helte er. 4. 8 Thlr.) 
— Heft 4. enth. Entomolopica, autore L. Imhoff. Continuatk» 
(Andrena, Nomada.) — Eine neue Art von Lycaena Ochse»- 
beimer; v. J. Boie. — Rec. von Gloger das Abändern der 
Vögel. — Einiges über den Condor, von Gf. Gourcy u. Hm. 
Heckel in Wien. — S. über die Cholera an die Berliner 
Akademie. «^ Abhandlungen der Tnriner Akademie 1815-1829. 

104. Annales des Sciences naturelles comprenant la Zoo- 
logie, b Botaniqne, TAnatomie et la Physiologie comparoes 
des deuz r^^nes et Thistoire des corps organises fossiles. R^ 
digees ponr la Zoologie par MM Audouin et Milne -Edwards 
et pour la Botaniqne par MDL Ad. Brongniart et Guillemio. 
Seconde serie. Paris, Crochard. er. 8. Der Jahi^. von 13 
Heften 38 Fr. ^ Juillet 1834 enth. Zoologie: Rapport sur le 
memoire de M. Coste: Recherches sur la generation des Man^ 
mifi^es. — Recherches sur Fordre des Acariens, par A. Di>> 
ete. (ScUnfs.) — Note sur la d^converte des ossemens foss>> 
les de rignanodon, dans la formation de Glauconie sablense, 
par G. Mantell. — Botaninue: Enumeration des plantes 
recneülies par M. Bove dans les deuz Arabies, la Palc^tin», 
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la Sjnt et l*Eg7pte, par Hf. J. Deeaisne. — M^«ire rar le« 

Piloatyle«) nouvean g^nre de I« famille des Rafflesiacees, par 
Ü. GoillcniiD. — Lfs Eriocaal^s eonsiderees eomme uae fa- 
mille diatincte, p^r le Dr. de Marüas. — Generara et specie- 
mm Hippoeastanearam Revisio. Auetore £d, Spadi. * 

105. Notizen ans dem Gebiete der Natnr- o. Heilkunde, 

Eesamm^lt n. mitgetheift voti Dr. L. F. ▼. Froriep. Wehnar, 
landes-Iodastrie-Comtoir. TDer Band yon 24 Bog. er. 4. 
3 Thlr.) Bd. XLII. Nr. 13. enth. Ersteignng des Giplefi des 
Popocatepeti, yon Baron Gros» — Nr. 14. 15. Kurzsefafste 
Gescblchte der fossilen Pflanzen, nach den neusten Quellen 
bearbeitet, von A, de CandoUs. — Nr. 16. Ueberstcht der 
snat. XL phjsioL Untersuchungen fiber die Hemipteren; Ton 
L. Dufour. — Ueber Knochenbildung, von Berard. — lieber 
Medoseii o. das Leucktea derselben. 

106. Jahresbericht der Königl. Schwed. Akademie der 
Wissensch. fiber die Fortschritte der Botanik im J. 1831. 
Der Akademie fibergeben am- dl. Min 1833 tob Joh. Em. 
ff^iksirom. Uebersetzt u. mit Zisitzen versehen von C. T. 
BeiUehmUtL Breslau, Max u. Comp. 1834. 131 Bog. er. 8. 
fi Thlr. 

107« Natur« n. gewerlmissensehaftliche Berichte von Dr. 
Kfimberger, in: Morgenblatt 1834. Nr. 253—257. 

108. Flora oder allgemeine botanische Zeil 
von der k. bajer. botanischen Gesellschaft zn 
Jahrg. 1834. 8. Reeensburg (Nürnberg bei Riegel u. Wn 
ner); der Jahre. 4 J Thlr. Nr. 25. 26. entk Der Rosenstreit; 
von Nees v. Esenbeck. — FrfihllneB*Bluthen vom 15. Jannar 
bis zum 28. gleichen Monats 1834 inTreiburg in der Schiveiz. ^ 
Einige Zasätss in den S. 142 n. 143 des vorhergehenden Ban- 
des befindlichen Bemerinngen Qb. Aconiten; von Dr. Koch, -r- 
Nr. 27. Johann Christian Günther, geschildert vo« Fr. W-r. — 
Nr. 28. 29. Ueber die geographische Verbreitung der Leber- 
moose, vorzQglich mit Berficksichtignng der deutsclien Flora; 
von Dr. Hubener. ^- Plantae selectae florae bobemicae, auo* 
tore Tausch. — Plantae crjptogamicae, quas in Arduenna col- 
legit M. A. Libert. — Bemerkungen fiber eine diesen Sommer 
in die schottischen Hochlande gemachte botanische Excnrsion, 
von Dr. Gniham. — Nr. 30. 31. Drei neue Pflanzeneattungen 
(Deckera, Fidclia u. Streckers), angestellt von Dr. Carl Hein- 
rich Schnitz ans Zweibrficken. — Botanische Beobachtungen 
von J. F. Tausch (Schluls in Nr. 33.). -^ Nr. 32. Bemerknn- 
gen n. Wünsche in Beziehung auf die Berichtigune der No- 
menclatnr in den botan. Girten, vom Prof. v. Bkrtins. — 
Nr. 33. — 34. Bemerkungen fib. thfiring. Pflanzen, von F. C. 
H. Schönheit — Die BeihlStter enthalten: Aufzählung der in 
Korsika n. zunächst um Bastia von mir bemerkten Cotjledo- 
nar- Pflanzen, von Ulysses Sales- Marschlins. — Strafsen- Flora 
von Neapel bis Willach, von Dr. Herbich. — Die Literatur- 
berichte Nr. 10. 11. enthalten: Rec. von Un<;er fiber die 
Exantheme der Pflanzen; von Courtois Magasln d'horticultnre ; 
von Reichenbach Iconographia botanica. 

109. The London and Edinburgh Philosophical Magazine 
snd Journal of Science. Conducted bv Dav. Brewster, Rieh. 
Tsylor and Rieh. Phillips. Novbr. 1834. London, Rieh. Tay- 
lor, gr. 8. 2i^Sh. Enthält: Experimente on Lieht; by H. F. 
Talbot. *- On the Magneto -etectric Spark and Shock, and 
on a pecoliar Condition of Electric ana Magneto- electric In- 
ducUon; by Mich. Faraday. — On the Mummy Cloth of 
Egypt; with Observations on some Manufactures of the An- 
juents; by James Thomson. — A Method of deteimining the 
Number of Signals which can be made by the Modem Te- 
lemphs; by Ch. Bbckbum. — Observations on the Gronth 
«M OB the bilateral Symmetry of Echinodennata; by L.I 



Agassis. — Au Account of s peculiar Onticsl Phaettomenoa 
Seen after having looked at a movin^ Bod^, etc.; by R. Ad- 
dams. -* An Account of some curious (acts respecting Vi- 
sion. — Account of some Magneto -flectrical Experiments 
made virith the large Magnet at tue Exhibition Room; by Mr. 
Star^on. — Apparatus for Freezing Water by the Aid of 
Solfhnric Add; by R. Hare. — Proceedings ol Lesmed 
Societies. 

111, JnnaUs de tOhaervatoire de Bruxelhs par TL 

guetelet^ directeur. Tome ler, l^re partie. Bmxelles, 1834. 
ayez. 132 S. 4.— Enthält eine histor. Uebersicht aller bis 
jetzt in Beiden gemachten meteorolog. Beobachtungen, und 
eine vcdbtindige Samtelung der in Brfissel 1833 angestelltea 
meteorolog. Beobachtungen. 

111. Yon den Mineralogischen Jahresheften von Dr. E. F. 
Glocker, o. Prof. der Mineralogie u. Dir. des Min. - Kabinet« 
der Univers. Breslau, (einer Uebersicht des Neuesten ans dem 
Gebiete der Mineralogie u. zueleich als fortlaufende Supple- 
mente zn des Verf. Handbuch der Mineralogie vom J. 1831 za 
betrachten) ist dss 3. Heft 1833 zu Nürnberg, 1834. Schräg, 
enchiensB. (72 Bog. gr. S. | Thlr.) 

113. Rec von Cuvier das Thierreich Bd. 3., Reider u. Hahn 
Fauns Boica Lief. 23. 24, u. Richard^s Grundr. d. Botanik, 
in: Jen. LiL Zte. 1834. Nr. 184.; von Lindlev Nixus Plants- 
rum u. Henschel Clavis Rumphiana, Ebend. Nr. 192. 193. 

Vm. Physiologie find Mediein. 

113. Dictionnaire nniversel de mati^re m^dicale et de 
therapentique g^n^rale, contenant llndication, la descrtption 
et l'emploi de tous les m^icamens, connus dans les diverses 
parties du globe. Par MM. F. Y. Merat et Delens, D. M. P.» 
membres de Tacademie royale de medecine. Tome YL et der- 
nler. Paris, 1834. BaiUi^re; 66| Bog. gr.8. Snbscr.Pr. 8 Fr. 

114. CHnimie m^dicale, on choiz d^observations recueiU 
lies k rhdpital de la Charit^ (cUnique de M. Lenninier). Par 
6. Andrai, Troisitoe edition, revue, eorrig6e et sugmentee* 
5 Yol. Paris, 1834. DeviUe-Cavellin; zus. 212f Bog. gr. a 

115. Remarques sur T^tat actuel de la midecine, consi- 
dere en g^n^ral, suivies de deux m6moires ecrits a Tepoqoe 
dss conconrs de 1809 et 1817, pour la place de chirurgien- 
chef interne k lliopital St. Andre. Par P. Beriet. Bordeaux, 
1834. di Bog. 4. 

116. Repertoire annnci de cliniqne mldico-chimrgical, oo 
R^snme de tout ce que les joumaux de medecine, fran^ais 
et etranprs, renferment d'interessant , sous le rapport prati- 
qne; r^dige par Ch. F. J. Carron du VWards. Paris, 1834. - 
Rouvier et Lebouvier. 42^1 Bog. gr. 8. 8 Fr. (12r Jslurgang). 

1 17. Einleitende F'orlesungen über die Kriegeheilkunde. 
Gehalten an der Universität zu Edinbuigh von Georse Bai- 
lingaJL A. d. EngL fibers. Lemgo, Meyer. 1834. 8. |Thlr. ^ 
Die Uebersetznng dieses schätzbaren Buches rührt von We»- 
trumb her. Es entiiält 5 Yorlesungen. Die erste gibt einea 
UeberbHclc fiber den Standpunkt der Kriegsheilkunoe o. ihre 
Gestaltung. Die zweite handelt von der Auswahl der Rekrik 
ten n. der n5thigen kSiperiiehen Beschsfienheit der Soldaten. 
In der dritten ist von der Einrichtung der Feldlager, Quar- 
tiere und Barracken die Rede. Die vierte handeU von den 
Hospitälern und die fünfte über Transport der Kranken und 
Yerwvndeten. 

118.^ Trait^ m^di^o - chimrgicid de» msladies desorgnaes 
de la voix, eu Recherches theoriques et pratiques sur Is Phy- 
siologie, Is pathofegie, In therapeuUque et lliygiine de rap- 
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pareil Tocal Par Colomhai, de Fls^re. Paris , 1834. San- 
aat fila. ^ Bog. gr. 8. mit ^ Kupft. 7 Fr. 

119. De Toperation da Trepafi dans les plaies de tMe. 
Par A. A. HL L. Felpeuu^ Chirurgien de Th^pital de la Piti^. 
Pari«, 1834. BaiiliÄre. 18 Bog. gr. 8. 4 Fr. 5D C. 

130. De k r^anion immediate des plaies, de ses aTanta- 

{\(^% et de sea inconveniena. Par L. J. Sanaon^ chimrgien de 
'Üdtel-Diea de Paris. Paris, 1834. Bailli^re. 1\ Bog. gr. 8. 
3 Fr. 

IQl. Description du chol«ra-inori>as qni a r^gne epidemi- 
qnement dans les communes de Charenton et de Charenton- 
Saint- Maorice en 1832, et reflexiona sor cette maladie. Par 
L. J. Ramon. Paris, 1834. Pihan Delaforest. 8 Bog. gr. 8. 

12'2. Experiments and Observations on the Gastric 
Joice and the Ph^^siolo^y of Digestion. Bj William Beau- 
mont, M. D., Sargeon m ihe U. S. Anny. Boston, Lilly, 
Wait and Co. London, Kennett. 1834. 8. — Von diesem 
Werke ist bereits eine dcatsdie Uebersetzang erschienen (s. 
1834. Nr. 4410.). 

123. Von den Kranlcheiten des Mensehen. 8pecie11er 
Theil oder specielle Pathologie u. Therapie. Von Dr. Carl 
Qeorg Nmmunn. Vierter Band. Aach unt. d. Titel: Sjic- 
delle Pathologie a. Therai)ie der Krankheiten der Sensibilitüt 
des Menschen. Berlin, 1834. Herbig. 55 Bog. gr. 8. 4^ Thlr. 
(«. 1834. Nr. 379.) 

124. Commentatio de hjdrope oTarioram oroflnente. 
Anctore Emestas Biosius, Halae, Anton. 1S34. 3 Bog. gr. 4. 
J THr. — Aus den Vortragen über spec. Augenheiyoinde 
▼on Dr. Aug. Andreas. Magdeburg, 1834. VIII. u. 88 S. 8. — 
Gratulationsschriften xu Geh. Rath ▼. WiebeFs Jnbülum. 

125. Analekten über Kinderkrankheiten. Oder Samm- 
. Innc aosemühlter Abhandlungen über die Krankheiten des 

kiridlichen Alters zusammensestellt zum Gebrauche filr prak- 
tische Aerzte. Erstem Heh. Stuttgart, Brodhag. 1834. 9^ Bog. 
er. 8. j Thlr. — Dieae Sammlang medicia Aufsätze, welche 
in Journalen, Encyklopädien etc. bereits gedruckt und, wird 
•08 6 bis 6 Heften bestehen. 

126. EncyklopSdie der Diatik oder allgemeines Gesund- 
heita- Lexikon. Ein vollständiges ReoiU Wörterbuch des gei- 
stigen u. kftrpcrlichen Verhallens im gesanden u. kranken Zu- 
stande für Jedermann, jedes Alter, Geschlecht, Temperament, 
jeden Stand, u. alle VerhsUnisse des Lebens. Ein Volks- n. 
Üulfsbuch xum augenblicklichen Nachschlagen und zur steten 
Belehrung, wie man Gesundheit u. Leben bis s^m spätesten 
Alter erhalten n. bewahren, Krankheiten Torbeugen, sie mil- 
dem u. heben kann. Von Dr. Julias Albert Hofmann^ ausDb. 
Arrte zn Dresden. Leipaig, 1834. Baumglrlncr. gr. 8. Das 
Ganze wird in 7 — 9 Lieferungen, jede aus 6 Bogen beste- 
hend u. \ Thhr. kostend, erscheinen. 

i37. memoire sur nne nouTelle esp^ce de bandage \ 
pelote medicamenteusc, poar la eure radicale des hemies. Par 
W^^fMas Jalade-Lafond. Paris, 1834. Chcz Tauteur. 
3 Bog. gr. 8. 

128. Lettres mi'dicales sur le grand hdpital Saint-An- 
di*« et les hospices cirils de Bordeaux, suiTies d*aper;ns phi- 
losophiques sur les rooeurs medicalesi Par A. P. BancaL 
Bordeaux, 1834. Teycheney. 13 Bog. gr. 8. 3 Fr. 

129. Physiologie et Hygiene des hommes lirr^s anz 
traraux de IVsprit, ou Recherches sur le physique et le mo- 
ral. les habitudes, les maladies et le regime des gens de let- 
tres, artisles, savans, hommes d'^tat,Jarisconsnltes, adminis- 
^tears, etc. Par J. H. Rtveille - ParUe, Deox Tolames. 
Psfil, 1834. Dentu. Zus. 49| Bog. gr. 8. 



130. Archiyes de la m^deeine bonoe<»patUfiie, publik 
par une societ^ de m^decins, sous la direction de M. le doc- 
teur A. J. L. Jourdaa, Paris, Bailliöre. Erscheint seit Joli 
1834. Der Jahrgang kostet 18 Fr. 

131. Recherches chimiaues et m^dicales sur la cr^sote, 
SS preparation, ses proprietes, son emploi. Par E. Mignet. 
Paris, 1834. Ronvier et Leboavier. 7 Bog. gr. 8. 2 Fr. 50 C. 

139. Wissenschaftliche Annalen der gesammten Heilkunde, 
herausgegeben Ton Hecker: September 1834. Enthalt: 1. Ver- 
such einer historischen Darstellnn' der Frieselfieber -Epide- 
micen Ton Dr. Rosenbaum. '2. Bemerkungen über Pocken, 
Varioloiden, Kuhpocken und Varicellen you Dr. Steinheim. 
3. Zur medicinischen Topogmphie Ton St. Petersburg und 
Odessa Ton Prof. Lichtenstaedt. 4. Recens. Ton Walther's 
Chirurgie, L5hmann s Tafeln der Medicinalgewichte, Linderer ^s 
Zabnoperationen , Brandt u. Ratzeburg*s GiftgewSchsen, Ber- 
thold Aufrechterscheinen der Gesichtsobjecte. 

133. Notizen aus dem Gebiete der Natur- n. Heilkunde, 
gesammelt u. mitgetheilt von Dr. L. F. r. Froriep. Weimar, 
Landes- Industrie -Comtoir. (Der Band von 24 Bog. gr. 4, 
2 Thlr.) Bd. XLII. Nr. 13. enth. Chronischer Magenkrampf, 
welcher durch tMgl. Gebrauch einer halben Drachme des wei- 
fsen Wifsmuthoxyd's binnen zwei Wochen beseitigt wurde. — 
Traumatische Stummheit. — Nr. 14. Ueber die beste Anwen- 
dungsmethode des Calomel bei hitziger Entzündung; von Dr. 
Graves. — Fall von freiwilliger Heilung eines chronischen 
ascites. — Nr. 15. Ueber das Verfahren des Chirnrgen bei 
zweifelhaften Schenkelhalsbruchen. — Ueber Dermitis conto» 
siformis, eine noch nicht beschriebene Krankheit; von Du- 

Sarcaue. — Unterbindung einer chronischen Vergröfaerung 
er Clitoris. — Heilung einer in der Gegend der Parotis vor- 
handenen Speichelfistei. -^ Nr. 16. Ein neues, angeblich alle 
liecidive von Krebs verhütendes, Operationsverfahren bei 
KrebsgeschwQren; von Martinet 

134. Rec. von Fleischmann Bildongshemraungen, Fischer 
das Blut, Reisinger das Wechselfieber, Ascherson de fistulis 
coUi congenitis, und Fraenzei de nervorum fonctionibus, in; 
Jen. Lit. Ztg. 1834. Nr. 183.; von Meifsner's Forschungea 
im Geb. d. Gebartshülfe Bd. 4 — 6., Ebend. Nr. 187. 188.; 
von Friedreich's Literatur der Psychologe, Ebend. Nr. 188.; 
von Pieper die Kinder - Praxis im Finddhause, Kramer über 
Schwerhörigkeit und Johnson's Versacke über Verdaunngsbe- 
8chwerden,^bend. Nr. 198. 

IX* Geographie. 

135. Grundzuge der Erdbeschreibung; flir die ontera 
Classen der Gymnasien, der hohem Bürgerschulen u. Erzie- 
hungsanstalten. Von K. DeitUchmann, Aachen, 1834. Rössel 
II Bog. pr. 12. ^ Thlr. — • Nach einer Einleitung, die man- 
ches Schiefe enthalt, folsen unter der Ueberschrüt „Mathe- 
matische Erdbeschreibung die allgemeinsten Sstze dieser Dis- 
ciplin, doch nicht immer mit Klarheit entwickelt Die phy- 
sische Erdbeschreibung, welche darauf folgt, enthält fast nichts 
ala Erklärungen derjenigen Ausdrücke, welche dem Schüler 
hier zunächst vorzukommen pflegen; ein weiteres Eingehen 
auf den Gegenstand findet niclit statt. Alsdann wird xufolg« 
jener wohlbekannten AVeise die Erde nach politischen RSu» 
men betrachtet und der ganze Inhalt der Geographie, dieser 
„schnnen Wissenschaft'' (S. 5), beinahe auf eine Masse von 
Ortsnamen rrducirt. Von einer Darstellung der rSnmlichen 
Verhältnisse der Erde, die doch gerade das Elementarischa 
der Geographie ausmachen, findet sich im Buche keine Spur. 
Wir sehen daher nicht ein, was den Verf. zur Herausgab« 
seines Wferkchens bewogen hat. 

Hierzu eim Beilogt. 
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ES. Geographie. 

136. Aniialcn dcrErd-, VBlk^r- n. SlaatenfainJe. (Fort- 
setznng der Hertha.) In VeAindnng mit inelirerea Gelehrten 
iiearbeitet u. beraaasee. toq Da Heinrieh Berghavs. Berlin,^ 
Reimer, gr. 84 1834«.ll|lrf enih. Nachrichteo you den Iiiaeln 
Hrromanea und Tanna, in der Gmpp.« der Neuen -Hebriden; 
¥on 6. Bennet — April enth. Zur Hydrographie des Stillen 
Oceans; Ton v. Kraaenstem. — Beitriee zur Hydrographie 
des Stillen Oceans: die Gruppe ReTiUagieedo ; Ton Dr. Mei- 
nlcke. — BemerkqDgot &her Aanila; Ton G. Bennet. — Nach- 
richten tter Ava. — Bemerlcuogen fiber die Verbindang der 
Gewässer im Ssil. Theil Ton PreuTsen; Tom Reg. Raih Wattke 
(Scjilafs im Jopi- Hefte), -r Statistische Uebersiclit des Ffir- 
Btenthnms Schwarzburg Rndolstadt nach den Consistorialta- 
■belknf Ende 1S33. — Noch einige Bemerkungen über die 
«Schs. Landes -Vermessungen; Toti Schifiner. '— ^ Mat enth. 
•Sitten Q. G^brinebe der Xirgiaien. — Elao, «in Bapnakiud. — 
Uebersicht der MittaesbeolMiditiingcn zur Bestinunimg der 
absoluten Hohe Ton Zehmen; yoa Dr. Schmidel. — Juni 
(8. o.). — Juli enth. Geographisch» statistische Beschrbg. der 
[Bhotia-Mehals Toa.Kamaon; Ton G. W» Traill. — Memoire 

sur Taiicien conr« de FOxob. Par M. Jaubert — Femer: 
JülmAtologieL — . Meteorologie.il« Geogr.- statistische ZeituBg. 

X«. MatbendAtik. 

137. Theoretisches Lehrbuch der Stereometrie, fßr 
Gymnasien und Bürgerschulen« too Dr. Creisenoch. Hit 5 
lithograph. SteintaieUu Frankfurt a. M., Sauerlinder. 1835. 
&| Ik>g. U. k T^Ir- — Wir zlhlen dieses kleine Werk zu 
den besseren Lehrbüchern, wiewohl darin einige Definitionen 
nneenau sind, und mand^es Andere sich Trohl einlacher dar- 
stellen läfst 

138. Journal fi&r die reine ond angewandte Mathematik. 
In zwanglosen Heften, Herausgegeben von A. L. CreQe. 
XIII ter Bd., 3t^ Heft. Mit 1 Kupfert Berlin. 1834. Reimer. 

fr. 4. . (4 HefU 4 Thlr.) -« £nth. Bemerkungen über die 
leinste Flache innerhalb eegebener Grenzen; Ton Professor 
Scherk. — Wie sich die Division mit Zahlen erkicbtem u. 
sogleidi sichever ausführen lalst, als auf die gewöhnliche 
Weise. — Memoire sur Tusaffe one Ton peut faire de la for- 
^nle de Fonrier, daus le cä»I des dint^rentielles 1& indices 
quelconqnes; par J. Liouville. ^ Umkehrung des Ptolomii- 
sehen Satzes; von Prof. Dr. Fürstemsnn. ^ Einfacher Be- 
weis eines Satzes der Combinationslehre; Ton Dems. -r- Zur 
Begründang n. Erweiterung der Variationsrechnung; von Dr. 
A. ittüUer. — Einiges von Nihenuigen in der Analysis; von 
N. W. Schulze. — Three essays on mathematicks ; by W. 
H. Miller and Ch. Brooke. — Beiträge zur analyt. SphSrik; 
von Prof. Gudermann. — Sur les pressions exercecs pär nn 
Corps pesant qni repose sur plosieurs appuls; par le Prof. 
Pasanl. -* Neue n. directeste Methode, ans den gemessenen 
Hohen zweier bekannter Sterne .und der Zwischenzeit, der 
beiden Beobachtungen die Polhohe zu finden. Von Professor 
Gadermanuü « : 

XL Kriegs Wissenschaften. 

139. Memoiren des Marschalls Ney, Herausge&^ von 
seiner Familie. Aus dem Franzis, von L. G. Förster. Erster 
Band. Quedlinburg u. Lpsg., Basse. 1S34. 18 Bog. gr. 12. 
11 Thlr. 

140. Felddienst -Reglement fb die Grofsherzoglich Ba- 
dischen Truppen. Karlsruhe, Müller. 1834. 32 Bog. 8. l^Thlr. 

141. Handbuch aller bisher erschienenen, in Kraft und 
Wirksamkeit stehenden Gesetze, Normalien, Direktiven und 



soaslieen Vorschriftes, m Bezug auf Uniformirnng, Adjaitf- 
mng, Montur, Rüstung, Armatur, Munizion, Pack-, Fdd- u. 
Spitals -GerSthe, dann Bettenfoumituren der k. k. öslreichi- 
schen ArAaee; zunichst für MiGtMrmonturs - Oekonomiefaom- 
missionen, mit besonderer Hinsicht auf die denselben zakom- 
menden allgemeinen Obliegenheiten u. Beobachtungen, In einer 
den Sinn n. Geist der Verordnungen um|assenden Kürze dar- 
gestellt, alphabetisch bearbeitet u. herausgegeben von S. W. 
Schiejsler^ k. k. wirkL FeldkriegskonunissXr. Prag, 1834. 8. 

143. Oeqtretchische militSristhe Zeitschrift 1834. 9tea 
Heft. Redactenr: J. B. Schels. Wien, 1834. Straufs. 8. — 
Enth. Der Feldzng 1794 in den Alpen. Nai^h Ostreich. Orx- 
ginalqnellen (Schlufs). — Fragmente über die Waffengattun- 
gen im Kriege. Mit 3 K. (Schlufs in Heft 10.) — Rec. von 
Tenurjr's Taktik (Schlufs in Heft 10.), der Soldalenfreund u. 
SchieTsler's Hdbch. d. Normalien. — Fortsetzung des Ehren- 
spiegels der k. k. ÖstreicL Armee. — Neueste Mllitirveriln- 
derungen« — Notizen aus dem Gebiete der milit. Wissen- 
schaften. 

143. Annsles msriömes et coloniales. Paris. 1834. Sept. 
et Octbr. enth. 2e lettre de M. Booet sur la navtgation de 
rinde. — R^üne du commerce anglsis avec la Chine. — 
Substitution de la presse hydranlique an mouton dans le char- 
gemeat des fasees de aneire. — Rapport sur les divers r6- 
gimes sanitaires de la Mediterrauee, et sur les. modifieations 

3ai pourraient 4tre apportees aux tableaux qui fixent.la dnr6e 
e quarantaine en France. — Des ^preuves du pendule balis- ' 
tique ponr mesurer les vitesses initiales des boulets, la foree 
de la poudre et la resistance de Fair, par M. Roche. — Me- 
moire sur les moyens d'attenuer Teffet des erreurs provenant 
du loch et de la boussole dans les relövemens faits ponr de- 
terminer la position d'un des points du globe, par M. Lehnen. 

Xn. P&aagogik. 

144k Eunomia oder die Pflichtenlehre des ChHstenthunft 
in ermunternden n. warnenden Beispielen ans der Gesdiichte 
u. dem täelichen Leben. Für den Familien- n. den Schnl- 
Gebrauch bearbeitet u. herausgeg. von J. H. Lehnert^ Prediger 
zu Falkenrehde bei Potsdam. Berlin, 1835. Amelang. 36^ Bog. 

Sr. 8. mit einer Titelvignette. 1*- Thlr. — Ueber den Nutzen 
er Beispiele beim Unterricht, namentlich in der Sittenlehre, 
kann kein Zweifel seyn. Diefs beweist auch die Menge der 
vorhandenen Beispielsammlnngen, deren beste indessen doch 
entweder nur Züge aus dem Leben edler Menschen, also nur 
ermunternde Beispiele enthalten, oder sich nicht über alle 
Theile der PfBchtenlehre erstrecken. Dem Bedürfnifs wird 
durch vorliegendes Werk auf eine befriedigendere Weise abge- 
holfen. Es enthalt ebensowohl ermunternde, als warnende 
Beispiele und umfafst die ganze Sittenlehre nach den Grund- 
sitzen des Christenlhums. Die Pflichten sind nach der vul- 




fsen sich eenan an die zu erlXUtemde Pflicht an nnd werden 
jedesmal durch biblische Belege eingeleitet und durch beige- 
fÜ^ Denksprflche n. Dichterstellen unterstützt u« bekräftigt 
Die Beispiele selbst sind überall sweckmifsig, hinllnelich 
verstSndlich, lehrreich und zugleich unterhaltend. Bei diesen 
Eigenschaften des BwAsm zweifeln wir nicht, dafs es recht 
vielen Lehrern eine wiUkonunene Gabe seyn n. sich Überall 
in Schule u. Haus zum Seegen der Leser verbreiten vrerde. 

145. Die Styl-Schule oder Stofi^ und Au&aben zm 
Uebungen im schriftlichen Gedankendarstellen. Ein Leitfaden 
znr methodischen Behandlung der Denklehre in Schnllehrer- 
Seminarien n. hühem o. niedeni Volksschulen, bearbeitet von 
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Chp. fi«td. Sehoh. 1. Kimnis oder il« ««Snrtcliacfclllert'* 
IV. Lthrgaag, lUle, AbUnl 1835. 9} Bog. & ^ Tklr, 

146. Leaebnch Ar mitüere Ektten in Land- o. BArger- 
•chntra. Dreisehüte Aofl. DannsUdt, DiebL 1834. i Bog. 8. 
* Thlr, 

147. MaUlie TOB Selma. Eine EnlMneMr all« Stlade 
besonders (tir die reifere weibiiclie Jocend. l^ifieli. Scbnlt- 
befs. 1835. 23^ Bog. gr. a U Thfr. 

148. Tagebuch einer {nngen Brasilianerin oder Bertba^s 
Besuch bei ihrem Oheim in England fOr die Jugend Ton Ca- 
roline SHlh. Hamburg, Nestler und Melle, (o. J.) 16 Bog. 
gr. 13. IJ Thlr. 

Sin. HandelfwiMemchaft Gewerbtkimde. 

149. Hamburgische Monatsschrift Ar Politik u. Handel, 
berausgec. n. Teriegt ron Dr. C. W. Asher. Hamburg. 8. Odbr. 
1834 enth. Gesetsgebnng in den ZoÜTcreins - Staaten lur Aus- 
Ahrnnf^ der ZollTertrilge (Beschlnls). — Thronfolge b Grofii- 
britannien n. HannoTer. — Die firanite. Depntirten" Kammer 
▼om J. 1834. — lieber die Verpflichtung der Rhedar aus 
Vertragen des SchiiTers. 

150. AUgemdner Coniorisi enthaltend eine ausAhr- 
liche u. genaue Beschreibung von den Rechnangs- n. wlridi- 
chen Mfinzen, dem Papiergelde, den Maafsen, Gewichten, An- 
leihen, Staats -Papieren, Banken, Wechsel- u. Handels -Usan- 
cen etc. aller LSnder u. Handels -Plltze in u. aufser Europa, 
Von C. Seherer. Hamburg, Nesüer n. Melle. 1834. 79; Bos. 4. 
Snbscr. Pr. 4| Thlr. — Ein mit Sorgfalt gearbeitetes em^eh- 
lenswerthes Werk. Die iulsere Ausstattung macht den Ver- 
legern alle Ehre. 

151. Beschreibung einer xweckmifsig gebauten neuen 
lugleich zum Schnelidruck eingerichteten Stemdmckpresse er- 
funden Ton T. Appell Zeichneqlehrer in Elberfeld. Mit einer 
Vorrede u. Anmerkungen begleitet von F. A. W. Netto, Dr. 
Leiprig, 1834. BaumgSrtner. 1 Bog. 4. nnt 1 KupfU { Thlr. 

153. Der Potaschen- Fabrikant oder rollstlndige Anlei- 
tung cur Bereitung der rohen u. kalzinirten Pptasche. Nebst 
Angabe der Bereitung des Aezkalis, u. der Besttmmangsarten 
des AlkaÜEehaltes (Alkalimetrie) der im Handel Torkommen- 
den Potaschensorten. Von Erhard Friedr. Leuehs. Mit 1 Knp- 
fert. Nflmberg, Leuchs n. Co. 1834. 9 Bog. gr. 8. { Thlr. 

153. The Repertory of Patent Inrentions, and other 
DiscoTeries and Improvements in Arts. Mannfactures, and 
Agriculture. London, Simkin et MarshalL gr. 8. Jahrg. 1834. 
Nr. 11. (3 Sh.) enth. Stephenson's improvement in locomotive 
steam-engines. (Verbess. an fortbewesenden Dampf- Masciii- 
nen.^ — Stephenson*s jun, impr. in tue mode of sapporting 
the iron rails for edge railways. (Eisenbahnen.) — Guloway's 
impr. in steam-engines and apparatus for propelling. (Dampf- 
Maschinen.) — Boys' machine or apparatus for pr^enting 
accidents with carriages in deacending hüls, or other perilous 
situations. (Verhütung Ton Schaden mit Wagen beim Hinab- 
fabren ron Erhöhuiyen etc.) — • BoTnton*s impr. in appara- 
tus for producing instantaneous lisnt (Apparat tum augen- 
blicklichen Lichtmaehen.) — W. Hncoek's Stean-Cmiages. 
(Dampf- Wagen.) 

XIV. Land- vnd Hauswirtb^ehaft. Fortt 
und Jagdkunde. Viehzucht. 

154. De la stabntation permanente, ou Essai sur ces 
questions: Determiner les cas ob il est «rantaeeux de tenir 
constamment les b^es bovines \ F^table, selon Plge, le sexe, 
les races et les genres de service, indiquer les moyens les 
plus ccoBomiques de ks j nourrir, specialement quand il j a 



disette de fourraee de prairies; (aire connaltre les solns by- 
gi^niqnes particuuers que le b^tail exige dans cet ^tat M^« 
moire oui a reUiport^ le prix propose par la soci4t4 roTale 
d*agriculture, histoire naturelle et arts utiles de Lyon, cn lä33. 
Par J. C. Favre d*£Tires. Lyon, 1834. 3^ Bog. gr. & 

155. Wochenblatt fttr Land* und Hauswirthsehaft, Ge* 
werbe u. HandeL Redacteur: Pkrof. Riecke in Hoheidieim* 
Stattaart Cotta. gr. 4. 1834. * TUr. — Nr. 38. enth. Ue- 
ber ue Behandlunc des H<^fenl im swelten u. den folcendeis 
Jahreu; Ton OppeL — Nr. 39. Ueber Bereitung moosstrender 
Weine in Wfirtembere. «— Ueber enge u. weite Sehomsteine. 
— Nr. 40. Die Waldwirthschaa der Gemeinden; von Prof. 
Dr. Gwinner. -* Babois Brenuappsnity abgebidert durch W. 



156. Die Be^iidlunff u. RebfemiK der Bettfedeni. Eine 
nütsl. Schrift för lede Uansfrau« QuäUinburs und Leipsig. 
Basse. 1834. 1 Bog. 8. i Thlr. 

157. L*afi de cr4er les iardins, eonlensiit ks prtcepiea 
g^teux de oet art, leur appucation d^elopp^ sur des ruea 
per^ectiTcs. ooupes et 41eTations, par des exemples cboisia 
dans les jardins les plus cel^bres de Francs et d/AnsJeterre^ 
et le trac^ pratique de toute esp^oe de jardins. rar N* 
Fergnaud. Premiere lirr. Paris, 1834. RoreL 3 Bog. foL 
mit 4 Kunft. (Dss Werk soll ans 6, monstUob erscheinen- 
den, Lieferungen bestehen, deren Jede auf gew5hnL Papier 
12 Fr., auf chueslsdiem 15 Fr., u. die Kupfer colorirt 34 Fr. 
kostet.) 

158. KatecblsmoB der Hnfbeschlagknnst. Oder tbeoret* 
praktischer Unterricht fiber den Hufbesdilag u. die gew5hn* 
liebsten Krankheiten des Pfeidefolses. • Bearbeitet tob Dr. 
Konrad Lndwie Sehwab. Mit 90 lithocr. Tafeln, ^jt Terbess. 
Auflege. Manchen, Finsterttn. 1834. 13| Bog. gr. 8. 1 Thlr. 

159. üiher die Anmendung der^ in den Köidglieh 
Preu/sUehen Pr&vinten am UfUceh Btheinufer^ ineheson» 
dere in dem Regierungehesirke Trier bestehenden fran^ 
zöeisehen und neueren Forsieira/geeeize^ mit speciellen 
Angaben u. deutscher Uebersetiung der ersteren Ton C. Mohr^ 
Comm. Oberförster etc. Trier, 1834. Liots. 9| Bog. er. 8. 
\ Thlr. — - Der Verf. bat durch seine Arbeit einem lange 
gef&hlten Bedfirfnifs abceholfen, indem er uns in dersdben 
eine Zusammenstellune der, so schwierig in Qberblickenden, 
theilweise schon durch Abfassung in fremder Sprache einem 
grofsen Theil des forstlichen Publikums uniuglSnglichen firan* 
xösiscben, oestr^ich., baierischen u. prenfsiscben Forsteesetzee* 
bnng der Rheinprorinxen — mit Ansschlufs derjenigen Ge« 
setze, welche steh auf Mitbenutzungsrechte beziehen, giebt. 
Die YoUstlndigkeit der Sammlnns verm5een wir nicht, in 
Ermaneelune der Mittel, zu beortneilen. Die Uebersicht hat 
wesenUich oadurch gewonnen, dafs die aufsefährten Gesetze 
den rerschiedenen Eigenthnmsrerhältnissen der Wilder unter- 
ordnet wurden. Möge es den Herrn Verf. eefallen uns bald 
auch mit der Gesetzgebung jener Provinzen bezfiglieh forttU* 
eher Mitbenutzungsrechte rerlrauter su machen. 

XV . Schone Literatur. 

160. The Prineeesf or^ ihe Beguine, Bj Lady Morgan. 
London, Bentley. 1834. 3 Vol. 8. 31| sh. — Ohne Zweifel 
gehört Lady Morgan zu den lesbarsten nnserer heutigen Schrift- 
steller. Vergebens sagen politische Kritiker, sie sey nachlSs* 
sig n. schnippisch, -- sie alTectire zuweilen zu sehr das alte 
National- Costum, gleich der Heldin des alten Liedes; liehe in 
s^hr die Gesellschaft landloser Furstninen und Gräfinnen mit 
drei Schleppen; durcbspicke ihr derbes Englisch mit öhlleem 
Italienisch u. weinigem Französisch ; drSnge zuweilen ihre Er- 
eignisse zu eng snsammrn, und treibe uns dann zum Schlafs 
ihrer ErsShhing, wie ihr Lan d sma nn sich selbst fiber den 
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Nevvry- C«Bil utalltb inlt einem Sproige ^ lach sieben hel- 
len Laofme. Allee diefe mag walir iejn, doeh lesen wir des- 
sentti^geaebtel ihr Bneh nnd IcOnnen es nielit bei Seite legen; 
i« socar in nuseren Trinmen werden wir Ton ihren hoino- 
ristiadien oder dAstem Gebilden heimgesncht, nnd frOher 
ils fiew9hnlkfa erwacliend, fceliren wir sn iluen Binden 
«nrfiä. Was ist diefs aber anders als eine EriSntemng yon 
Goldsmitk^ji Ansspmeh: «»dais ein Bneh unterhaltend seyn 
kann mit fnnfkia; Mingeb, nnd nnlesbar ohne eine dntige 
Abeeschmacktheit?" Ci den Werken der Lady MorSian, nnd 
In Keinem mehr als in dem obicen, ist Leihen, Geflifal, Hnmor 
«. NaivetSt auf Jeder Seite, ihre Helden n. Heldinnen sind 
Geschöpfe Ton fleisch n. Blat, ans dem Ltben genommen n. 
nicht ans Bfichem; es iat wahr, sie sprechen bei Gelegenheit Ton 
Politik n. sttweilen niefat gerinsen Unsinn, aach sind sie derVer- 
linmdnng nic&l abgeneigt «— ioch hören sie niemals anf, nns sn 

Steressiren — so michtig ist der Ver£ natfirliche Leichtigkeit 
« Ansdmcks n. Behernchong des Charakters. Ihre Hanpt- 
■finde ist 9 dafs sie — <- nm ein neues Wort su bilden — die 
englische Sprache yerfremdet: sie kailn kein Comjiliment ma- 
chen ohne es ins iP'ransösische sn fibersetscn; eine Drossel 
darf nur singen oder eine Lerche ans den Lüften herunter 
•dbreien, so citirt sie das Italienische, nm sn seigen, dafs es 
snf eine natfirliche Weise geschehe. Von diesem Fehler 
echeint sie nicht gehdH sm sn wollen; eine Krankheit 
ist es aber doch, nnd durch diefs Beispiel Tielleichl eine 
ansteckende. Nun ra Ihrem obigen Buche. „Die Prinsessin" 
ist eine NoTelle ron Politik, Frömmelei, Haierei, roniehmen 
Q. niedrigem Leben, mit einer angenehmen Wfirse ron Cote- 
rien-SkandaL Wir sehen aus mehreren geheinmifsrollen An- 
spielnncen in den Zeitungen, dafs einige Scenen nach dem 
wirklichen Leben geidchnet, dafs einige oder mehrere der 
frommen Wittwen md muntern Grifiimen Conen yon ge- 
wissen hochgeborenen Oridnalen sind, -^ ja dals die Heldin 
selbst eine gunsende Nachbildung einer wohlbekannten frem- 
den Ffirstin fprincess) ist, deren Schönheit n. Talente kfirz- 
lich auf die Londoner Tomehme Welt Einflafs hatten. Die- 
jenigen, welche in diesem Zanberkreise gelebt haben, mö- 
gen sich an der Yergleichnng der Aehnuchkeiten erfreuen; 
was uns anbetriflt, so ist es uns gans gleich ob die Charak- 
tere wiiklich oder erdacht, TorauSgesetzt, dafs sie den Zei- 
ten und der menschlichen Natur angemessen sind, «nd diels 
glauben wir sind sie. Die leitenden Begebenheiten der €re- 
schichte traeen sich im Jahre 1833 xu, u. die Scene ist nach 
London und Belgien reriegt. Die Prinzessin Schaffenhaosen 
herrscht u. regiert fiberall, mit ihr beeinnt das Werk u. c 
digt es auch. Sie spielt in den drei Abscnnitten: die Princessin, 
die Nonne u. die Kfinstlerin, ^ Hauptrolle, und sehllgt end- 
Hdi die ihr angetragene filand VesLord Frederick aus, da' ihr 
einziges Streben nnr gewesen sej, Ihrem Lande zu dienen. — 
Wir geben nnr diese Anzeiee aus dem Londoner Athenaeum 
«. haSen die ausffthrlichere Ai^abe des Inbalm u. klein^ Pro- 
ben zurfick, da, wie bereits angezeigt, in Kurtem bei Dun> 
•eker und Hnmblot in Berlin eine deutsche Uebersetzung 
dieses Romans erscheinen wird, nnd wir den Lesern nicht 
durch eitten gelösten Knoten die Ueberraschung ranben mögen. 

161. /^/r SehtvedenkSnig Gusiav Adolph. Romantisch- 
kriegeriaches Gemfllde y. H. F. Mannstein. 3 Theile. Dres- 
den u. LeiDzig, Arnold. 1834. ^f Bog. 1^ Thb*.— Der Verf. 
hat das Lenen Gustav Adolphs nach den eewöhnlichen Dar- 
stelKingen zn einem Romane yerarbeitet, mdem er es noch 
mit einigen Abenteuern nnd Liebesgescfaichten der Begleiter 
aosstaffirt hat Wir betrachten eine solche Behandlane Inf- 
mer als eine Entwfirdignng der Geschichte; wer nicht dieser 
Meinung ist, mag das Bneh Tielleicht niefat ohne Interesse 
lesen, weldkes andi eine Frucht der sweihundwtjShrigen Ge- 
dächtnifsfeier GosUt Adolphs ist. 

163. Feierstunden von £mst fVeyden, Eoln, Renard 
U. Dfibjen. 1835. 13 Bog. gr. Id. \\ Thh-. — Ein tolent- 



toBer Jüneer der enihlenden Muse bietet dem PubHkum hier 
seine Erstungseabea in drei Novellen: die Meisteiprebe, Bo^ 
beit und Aborglanbe, der Geiger. In allen sind Kfinsiler die 
Hauptfiguren und es ist ein hfibscher Zug des unverkennbar 
jugendlichen Verf., Meister in Kunst u. Poesie zu belans<;hen 
und sie in ihrem Streben, Leiden u. Lieben , -Leben n. Ster- 
ben snm Gegenstande seiner Muse zu machen. Nnr hat sich 
sein Xalent vor der Hoffinannomanie zn hfiten, zn der die 
dritte der Erzihlnngen, welche einen Musiker In sefaiem dis» 
harmonischen Treiben schildert, stark hinneigt. Ton n. Styl, 
der Darstellung sind oft unbeholfen, verrathen aber OriginalitSt 

163. Adolphs et EugSnie, Seines snisses, jpar Louis 
Coehard. Brtoe 1834. Schfinemann. 36 Bog. 8. l^Thlr.— 
Wir wfinschten, von einem Bnche, welches so tiel gatce- 
dachtes, gutgemeintes, durchaus moralisches In Zweck u. Plan 
enthilt, nnd als reflectirender Sitten -Roman befrachtet, eine 
neue Erscheinung in diesem Felde ist, recht viel Gutes sa^en 
zn kfinnen, wenn die Ansffihrungdem Plan, die Kraft dem 
Willen («ntsprSche. Insofern das Buch einzelne Beschreibnn* 
gen der Schweiz, Schilderune n. GemSlde der Einwohner, 
Sitten, Feste, GebrSuche u. Eigenthfimlichkeiten des Landes 
entfallt, ist es Lesern, n. besonders der Jagend zum Unter- 
richt u. zur Unterhaltung sehr zn empfehlen. Man sieht es 
dem VerC auf den ersten Augenblick an, dafs er ein Schwei- 
zer ist, u. sein Vaterland unter der Feder hat; aber das wie? 
darüber Heise sich viel «igen; darfiber wSre es vielleicht 
besser zn schweigen. -^ Wenn man dem gr^fsten Schriftsteller 
Frankreichs, wenn man Rousseau den Vorwurf hat machen 
dfirfen: sein Französisch habe hier n. da einen schweizeri- 
schen Ansirieb, so könnte maü hier den Vorwurf weit lauter 
wiederholen. Doch wir bleiben lieber bei dem Aeufsem, dem 
schlechten Papier, u. den vielen Druckfehlern stehen, denen 
die Verbesserungen am Schlüsse nur dfirftig abgefaolfen haben. 
Hier heifst es nicht: „Nnlla dies sine linea," sondern „nuUa H- 
nea sine errore tvpognphico/* Auch neugeschaffene Wörter 
komniea vor: s. B. e^ter-trouvaiUes (f&r fouilles). 

164. C. L. Buli'^«r's Pilger des Rheins. A. d. Engl 
von Dr. Le Petit» Mit 9 Stahlsticfaen. Quedlmhurg, 1834. 
Haaewald. ^ Bog. gr. 8. If TUr. 

465. Neueste englische Romane. Deutsch von Dr. Georg 
McBärmaTUtf: Bd. 1. 9. enthfilt: Skizzen ti. Sa^en aus Por- 
tugal. Dem Engl, der Mifs Julia Pardoe nacherzählt von Dr. 
Georg Nie. Bärmann. a Bändchen. Zwickau, 1834. Gebr. 
SchnmamL 16. i\ Thlr. 

1661 ' Von J. L. t. Pyrker's sSmmtlicfaen Werken ist 
der 3t^ Band bei Cotta in Stuttgart u. Tfib. erschienen. Eir 
enthSlt die „Perlen der heiligen Vorzeit'* bedeutend vermehrt» 
u. kostet 1| Thlr. ; . . . 

167. Karl Immermam^s Schriften. Bd. 1 — 4, Düs- 
seldorf, Schanb. 1835. gr. \% S Thlr. — rrihalt Bd. I. Ge- 
dichte in sechs Bfichem. 1816— 1833. — Bd. IL Reisejoumal 
in 3 Bfichem. 1831. -^ Frfihltngs- Capriccio. 1833. (Ge- 
dichte.) — Blid[ Ins TVrol. 1833. — Ahr u. Lahn. 1833. ^ 
Bd. ni. Merlin. Yada Mythe. 1831. — Andreas Hofer der 
Sandtnrth von Passejer. Ein TrsnI. 1826. 1833. (Umarbei- 
tung des ^Trauerspiels in Tyrol.") — Bd. IV. Alexis. Eine 
Trilogie. 1830. 1831. — Die VenchoUn^e. 1820. 1834. 

168. Geschichten, Saeen und NaturgemSlde des Rheins, 
aus . dem Mmde deutscher, besonders rheinischer Dichter. Ein 
Erinnerangsbuch f&r Fremde u. Einheimische, so wie auch ffir 
(vedSchtnifs- und Vortragsfibangen in nnd aufaer der Schule. 
Geordnet u. herausgee. von Dr. Fr. Ad. Beck, Mit der An- 
sicht von Rheinstein. Heidelbei-g, Engelmann. 1834. 13 Bog. 16. 
2 Thlr. — Dieses Werkchen wird denjenigen , welche d^s 
Rheins romantische Ufer einst besuchten u. durch die Dich- 
tung si(^ vergegenvrSrtigen wollen, eine angenehme Erschei- 
nung sejD. 
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. 169;" bi St Petersburg bat Mich. UaxhnowiUidi «ae 
SamioiliBg ukrainischer Volkslieder heraosgegebeo. 

170. Dramaturgische Berichte TÖn Frieclrieh Lud- 
wig Schmidt :, Mit-Direclor des Hamburger Stadt- Theaters. 
Aid drittes Bandchen der Apborismen. Hamburs, Nestler «• 
Melle. • 1834. lOJ Bog. gr. M 1 TMr. — Enthalt folgeade 
AnfsStze: Das engUsche Theater in Hamburg (1933). ht 
Schroder und seine Zeit -*- Eine Scene aus J. J. Engel's 
Leben. — Vermischte Dichtungen. 

171. In Mailand ist ein neuer Commcntar mm Dante, 
Ton Carl Morbio, erschienen. 

172. Universal' LcJcicon der Tonkunst unter Mitwir- 
kung' der Ena. M. JF/«A-, Dr. Grofshehn^ Dr. Heinroil^ Prot 
Dr ^Marx^ Dir, T^aue^ G. Nauenburg^ L. Relhiah^ Ritter 
T. Seyfried, Prof. TVeber u. Y. A. redßgirt von Dr. G. Schil- 
ling. Erste Lieferung. Bog. 1 — 8 A — Alboncsio. Stuttgart, 
1834. Loflund n. Sohn. gr. 8. ri Thlr. — Der Inhalt dieses 
ticxicons besteht in: Biographieen , Artikel aus d. Aeslhetik, 
Theorie, Geschichte d. Musik etc., wobei natürlich jeder Ge- 
genstand der Anlage eines Lezkons eemSTs aUs seinem Zu- 
sammenhang gerissen werden mufs. Dals die einzelnen Arti- 
kel mit allem Fleifs u. geh5riger Benatzung des Torhan denen 
Stoffs znsammengesteDt sind, dafljr bfirgen schon dienamen 
der Verff. Wenn auch r^iemand die Aesthetik oder Theorie 
oder Geschichte daraus studiren kann, so wird er sich doch 
im Einzelnen Raths erholen u. lernen. Zu den ausführliche- 
ren Artikeln dieser ersten Lieferuns (im Ganzen werden 36 
solcher Hefte in 6 Binden versprocnen) gehSren: Abbreria- 
tur, Absatz, Accent, Acteur, Adam de la Haie, Addition^ 
Aedisch, Aesthetik, Akustik. 

173. Cours eomplet de Parsage, dedie \. aon umi et 
^leve M. Fossau Colombel, par Thenot. Premiere Hvraison. 
Paria, 1834. 1 Bog. 4. mit 4 Kupft J^de Liet» decea 15 
erocheinen werden^ kostet 1 Fr. 70 C. 

174. Von Landon*8 Annales ' du Musee et de F^cole 
moderne des beanx-arts ist eine iweite, .ginzlich um^eBffbei- 
tete, veibcsserte n, vermehrte Ausgabe bei Pillet atne m Paris 
im Erscheinen. Der Band kostet für Subscribfuten 12 Fr^ 
für Andere 18 Fr. 

175. Ree. von Tlecka Norellenkranz und Urania 1835, 
ia W* Menzels Literaturblatt 1834. Nr. 113. 114. 

XVI. Vermischte Schriften. 

176. Die EmancipaUoa der WiMenschafteii Tom .Staat 
Q. Ton den Gelehrten -fünften. Eme Anregung Ton Joannes 
Eleutheros. Grimma. Verlagacomptoir. 1834. 32 S. 8. i Thlr. 

Journalistik. 

177. Bevue du progris social. Paria, b 6- — Wir 
haben schon einmal (1834. Nr. 3543.) von dieser Zeitachrifl 
gesprochen, und die Ber&cksicht^nne angedeutet, welche sie 
3er deutschen Philosophie widmet Auch die una nenerdinga 
wieder zugekommenen Hefte (1834. Juli--Octbr.) enthaUen 
mehrere darauf bezügliche Au£sStze. So findet sich im Juli- 
H^ ^ Artikel fifter F. Ancillon. — Daa September -Hef^ 
enth. ein Bulletin philosophioue de rAllemagne, das October-, 
Heft einen jEweiten Artikel über Hegel — Aufserdem erwSh- 
uen wir noch folgende AnJfisatze im Juli -Hefte: Du droit de 

Ssice et de Tamnistie politique, ^ar J. LeeheTalier et E. 
aDac. -- Le Comte Joseph de Haistre. 

178. Noureaux üemoirea de la Society dea Sciences, 
Agriculture et Arts du Departement du Bas-Rhin. Tome 
aecond. Straabourg et Paris, Leyrault 1834. 15 4; Bog. gr. 8. 



t| TUr. i- EathlU GenemliUiaor la ph^^logie» {mt H. 
Idalle. ^ Memoire sur le groi^e des Ph>lleriees de Fries, et 
notammeut aur le genre Erineum dea auteqra, par M. Fee. — 
Nole anr trois esneces de Spbaeria exotiqttea,par le m^me» — 
De Tiodure d^amiaon, par M, Lanslois. — Banport sur la ferme 
de Grignon, par M. Unsson. — Ittethode d elunination par la 
plus grand eoinmun diviseur, par JMi. Sarrns. — . Sur 1 Inter- 
polation par des fonctions d'ane yarii^le, par le men^. — 
Diaconra prononce le 7. Jllai 1834, k Tourerture du coura da 
botanique de la Facnlte de m^decine, par H. Fee* 

179. Die Schweiz. Blltter ftxr das In- U. Ausland, her^ 
fluageg. In monatlichen Heften Ton einem Verein wisaenschafU. 
MSnner. Erster Jahrg. Is Heft. Bern, Jenni. 1834. 5 Bog. gr. 8. 
Der JahK. G| Thlr. — Erscheint seit Septbr. t. J. Heft L 
enth. Wer bedarf der Kenntnifs der Nationalökonomie? ^- 
Ueber Steuergesetzgebung. — Die Schweiz: die Bundesreri- 
aiott; die Tagsatzung; die Parteien. — Volkaunterricht ; PrS- 
fung einiger Geaetzentwfirfe (Scblufa in Heft :2.). 

Miseellen. 

180. Todesfalls. Der Schauspieler Maximilian Scholz 
(a. 1834. Nr. 4821.) sUrb am 2. Sept. 1834. Nekrohig in: 
Rraertorium des Königsaiadt. Theaten l d. J..1835. — Am 
8. Dec 1834 .atarb in Schottland der durch aacet, Schriften 
bekannte Prediger Edw. Irwing. — ^ In Landalm^ in Schlesien 
ist der R^ierangs- und Banrath Keumaqu, 57 Jahr alt, ge- 
storben. — Am 31. Decbr. r. J. au Leipzig der Redactenr 
der Zeitschrift „Themia,*' J>r. Eniat Eduard Tannebei^ (geb. 
so Poiäneck am 11. Aue. 1S07.) r- Am 22. Decbr. t. J. 
tu Korb in Wurtemben; der ehemalige Professor an der Göt- 
tinger UniTeraität Dr. Saalfeld, 49 Jahr alt. 

181. BrftT$ervngeti. Der biaherfge Ober -Landes -Ge- 
richta-Rath Goschel zU Beriin ist znm Geheimen Justiz- u, 
▼ortragenden Rath Im Justiz- Ministerium ernannt worden. — 
Se. KSnigl. Hoheit ^er Grolsherzog von Mecklenburg- Schi^- 
rin haben dem Dr. med. Gustorn m Beriin den vhaorakter 
eines Medtcinal^tha T^üehen. 

182. Ehrenbezeugungen, Die k. Akademie der Wis- 
aenach. zu Berlin hat den wirkl. Staatarath y. FrShn zu St. 
Pet^raborg, Prof. ReuTcna zu Leiden u. Prof. Rosen zu Lon- 
don zu Correapondenten für die pbUoaopfaiacL -« historische 
Classe eewShlt. — Der k. bair. Geh. Rath u. Leibant I. IL 
der Königin, Dr. ▼. WalUier, hat das Ritterkreuz des kurhesa. 
Ordens Tom goldenen Löwen erhalten. — Der kais. rnsa. 
wirkL Staatarath Baron ▼. Maltitz, Legationaaath in Berlin, 
ist zum Kammerherm ernannt worden. 



.Neueste Literatur. 

183. ISem erschienen: Joh. MüUer Handbuch der Ph> 
aiologie d^B Meaachen. L 3. Coblenz, Hölacher. — Marsohl 
V. Schneller Liturgie aacra, oder BriüSmng der Gebriache % 
Alterth. der kalhoL Kirche. Th. 1. . Augsburg, KoUmanu. 
1| Thlr. — Stemberg Korelleii. IV. 2. StuUgart, C<itta. 
i\ Thlr. — Marston, a novel. 3 Vol. London. 31 { sh. — 
Three Years In the Pacific, by an Officer in the United Sta- 
tes Nayy. ^ Vol. London. 94 sh. — Histoire du 16e eiocie 
en France. Par P. L. Jacob, bibliophile. Paris. 2 Vol. 16 Fr. 
— Poesies nonyelles. Par Mme. Amable Tastu. Paria. 

184. ffeue Zeitungen: Vom 1. Januar giebt Dr. Ludwig 
T.Gay f« Agram eine polit. «ud-liter. Natioual- Zeitung in 
kroatischer Sprache heraus. 

186. Ihfter der Presse: Sehiffemlhrchen o. Seemann»^ 
aageu, tou Heinr. Smidt. 3 Bdehn. (Bei R. Zeadi in Berlin.) 
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L Philosophie. 

IS6. Mittheilungen aus den merkwärdigsien Schrif- 
ten der verflo^eenen Jahrhunderte über den Zustand der 
Seele nach dem Tode, fienaseee. Ton Dr. Hubert Beckers, 
Erstf's Heft. Aagsburg, 1S35. KoUinanii. (Aucb not. d. Titel: 
Mittheilaneen aus Dr. Val. Ernst Löschers aaserlesener Samm- 
lung Ton hdiriften ans dem 17ten u. iSten Jahrhunderte fiber 
den Zustand der Seele nach dem Tode. Nebst Zusahen ans 
dem Romischen Katechismus o. Leibnitzens System der Theo- 
logie.) 14| Bo^. 8. f Thlr. — Den grOfsten Raum dieses 
ersten Heftes nimmt ein Auszug ans Dr. Job. Meisner*s Ab- 
handlung Ton dem Mittelstände der abgeschiedenen Seelen ein. 

187. Rec. Ton Rosenkranz's Sendschreiben: Hegel, und 
Stephan] H. Heine, in: Blatter f. lit. Unterh. 1834. Nr. 359. 3()0. 

n. Theologie. 

188. h)Xyir^ nipa Mickwe-Israel oder dieProphe- 
ien n. Hagiographen in'Orieinal, korrekt punktirt u. accen- 
tnirt, mit einer durchgehends nenen deutschen Uebersetznng 
und einetn neuen vollsUindi^en Kommentar, so wie mit dem 
Jonathan, punktirt u. korrigirt, dem Kommentar Raschi korri- 
girt (die franzos. Wörter berichtigt n. ins Deutsche fibertra- 
gen), masoretischen Notizen nebst Berichtigungen der Hasora 
ond der Buxtorf 'sehen biblischen Concordans. Bearbeitet n. 
herausgp^. von Dr. J. Heinemann, gr. 8. Berlin, 1834. (Leipzig 
bei Leicn.) — Von diesem Werke sind nunmehr *2 Liefemn- 
een erschiaien. Solche enthalten Jesaia Is md & Heft oder 
Cap. 1 bis ^. Dsa Ganze wird auf 33 Lieferungen berech- 
net, deren jede \ Tlilr. auf Drack- u. \ Tldr auf Schreibpa- 
pier kostet 

189. Von Dr. J. G. V. Enjgelhardt*s Handbuch der 
Kirchengeschichte ist der 4te Bandr(die Literatur, Nachwei- 
aung der Quellen u. Zusätze enthaltend) bei Palm n. Ettke in 
Erlangen 1834 ersehienen. 

190. Die Kindertaufe in der evangelischen Kirche 
aus dem Standpuncte der srnibol. B&cher, der heil. Schrift 
Q. der menschE Vernunft. Von Prof. Dr. Lobegott Lange, 
Jena, Mauke. 1834. 10 Bog. 8. \ Thlr. — Der Verf. zeigt, 
dafs die Kindertaufe sich mit dem durch Venmnft u. Schrift 
gerechtfertieten Lehrbegriff der symbolischen Bucher Tom St* 
cramente nicht YertrSgt, was in solchem zu seiner Erfüllung 
fidem et bonoin rootuiÄ animi erfordere. Derselbe berührt 
sod.inn den Zusammenhang der Kindertaufe mit der Lehre tou 
der Erbsfinde (ein Irrattonalism unseres Symbols, den bei- 
länfig der Verf. fgr abgethan halt), so wie mit der Ton den 
Gnadenwirkunsen des heiligen Geistes, die doch nur in den 
Fruchten des Glaubens anzuerkennen seyen, und fordert eben 
um dieses abergläubischen Zusammenhangs willen die Abschaf- 
fung derselben, zumal da die Taufe des Erwachsenen sich 
als ein so Tiel fruchtbareres Mittel f3r die Erweckung des 
BplbststSndig lebendigen Glaubens darbiete. Abgesehen , wie 
billig, TOB dem Letzteren fibersieht man den Gehalt der An- 
sicht des Hrn. Verf.^ der mit dem Rationalism als solchem 
bei dem einfachen Widerspruch stehen bleibend so wenig als 
die roo ihm sq hart angefochtenen Concipienten der sym* 



bolischen Büeher das actu und potentil gehörig zu scheiden 
weifs. Jener Standpunct der kirchlichen Opposition ist in- 
dessen als bereits Qberschrittcn zu betrachten (im Gebiete der 
Wissenschaft nSmlich) seit eine logischere Durcharbeitung dea 
kirchlichen Lehrbegrins begonnen hat, deren Resultaten in dem 
besseren Gedeihen unserer jungen Union so drii^enda Inte* 
ressen gegeben sind. 

191. Bei W. Hassel fn Elberfeld sind kfirzlich folgende 
CTangellsche Schriften erschienen: Predieten fiber den Hei- 
delberg. Katechismus von Matthias KrcuL Ein Erbauungs- 
buch. LeUter Theil. 28 Bag. gr. 8. (Mit Th. 1., 1833, 
1^ Thlr.) — Der Tischgenosse des Herrn oder Anleitung zu 
einem wfirdigen und gesegneten Gabrauch des heü. Abend- 
mahls, in Terschiedenen Abhandlungen fiber deniGlauben, deav 
Gnadenbund und den gottgefälligen Genufs des Bundessiegels' 
Ton Peter Immens, Nach der 5ten Original- Auflage aus dem 
Holland, fibersetst 35 Bog. gr. 8. | ITiIr. — Der Weg zum 
Leben, in drei Predigten tou Karl Weslhoff, 2J Bog. gr. 8, 
'A Thlr. ^ Predigt, am Geburtsfeste Sr. M. des Königs Ton 
Preufsen am 3. Aus. 1834 auf dem Glacis zu Luxemburg ge- 
halten Ton W. Schmidt. 1 Boz. gr. 8. \ Thlr. — Die hohe- 
priesterliche Segensformel, 4. Mose 6, 24 — 27., betrachtet in 
einigen Predigten Ton G. l). Krummacher. 2tes Heft, Nr. 5-8. 
3^ Bos. gr. 8. (Mit Heft 1.^ 1833. \ Thlr.) — Nachtrag za 
den Wanderungen Israels durch die Wficite nach Kanaan. In 
Beziehung auf die innem Ffihruneen der Gliubieen, beleuch- 
tet in einer Reihe tou Frfihpredigten von 6. D. Krümmte 
eher, 9tes Heft. 6^B^. 8. | Thlr. — Kurze Einleitong in 
die heilige Schrift nir Schulen u. Kateehisationen ron Wilh. 
Leipoldt, 2^ Bog. 8. \ Thlr. 

192. Stunden der Andacht ftbr Kirche und Haus, oder 
Predigten über das ganze christliche Kirchenjahr zum Vorle- 
sen in Kirchen und für hSusliche Erbauung, Ton M. Th. J. 
Frenkel^ weil Pfarrer. Erster Band. Grimma, Verlags-Comp- 
toir. 1835. 30 Bog. gr. 8. IJ Thlr. 

HL Geschichte. 

193. Allgemeine Weltgeschichte ftir Volksschulen^ ron 
Dr. Ferd. Philippi^ Hofrathe. Grimma, Verlags -Comptoir. 
1835. 3i Bog. 8. 1^ Thlr. -- Lesebuch. 

194. Pericles als Staatsmann in der gefahrvollsten 
Zeit seines f Virkens, Von l^t. J. A. Kutzen^ PriTatdocen« 
ten der Geschichte an der UniTcrs. zu Breslau. Grimma, Geh- 
liardt. 1834. 14 Bog. gr. 8. ih Thlr. — Wesentlich eine om- 
st&ndliche Zusammenstellung der Thucydideischen Data Tom 
Pericles, zwar breit, doch plan. Der Verf. arbeitet an einem 
sröfseren Werk (Pericles u. seine Zeit?) u. giebt hier einen 
versuch ans der Periode, wo Thucydides f&r die Leistungen 
des Autors, für die Ansprfiche des Lectors einen „Haltpunct** 
bietet. Der Bericht des Tliucydides ersdieint lumal m den 
Urtheilen unserer Historiker noch nicht umsichtig genug be- 
achtet, weshalb 21 derselben testimonii oauasa beigegeben 
werden. Auf diese Controverse beschränkt sich so iiemlich 
das eieenthümliche Verdienst des Verf., denn weder in der 
DarateUuns der Macht Athens, Cap. L, noch in der Beleuch- 
tung u* Würdigung dar Ansichten n. Bandloagsweise des Pa- 
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ricles (welches alles telir sierlicli geschiedeft Wird), Cap. IV., 
noch Ober das Rednertalcnt a. den erofsarti^en Charakter des- 
selben, Cap. V., ist das mindeste Nene, Weitereedachte, 
gesagt worden. LSge nur ron Beiden, Tom FTricles a. Thu- 
cydides, nicht noch mehr brach. Der historische Yeratand 
des Pericies n. des Thucydides nämlich recht eigentlich selbst 
den Hr. Dr. Katzen doch wohl nicht citiren znkAnnen meint? 
Denn ta solchejn YeraUndnifs mnrs das Datnm eben gedacht, 
d. i. auf seinen Begriif gebracht werden; n. in di('S4*m Den- 
ken nur erst wird der wissenichafUiche Procels mit dem hi- 
storischen Objecte begonnen. 

^ 195. In Stockholm ist erachienen: Swenska Folkes hi- 
storia frün äldsta tili nBr^varande tider (d. i. Geschichte des 
Schwedischen Volkes). Enter Bnnd, mit dem besondern Titel: 
Skandinavien in der heidnischen Zeit. Von A. M. Sirinnholm. 

196. Von „Lebca o. Denkwürdigkeiten Johann Matliias 
Reiehsgrafen Ton der Schulenburg. Au» Orisinal- Quellen 
bearbeiUt** (s. Jahrg. Ib34. Nr. 3034.), ist der 2te Theil bei 
Weidmann in Leipzig erschienen. 

197. Die Schlacht bei LOtxen n. der Tod GostsT Adolphs. 
Nadi neuen Urkunden ron A. Fryxeli, in : Magazin f. d. Xit. 
d. AusL 1S34. Nr. 119. 1*20. — Literatur und Kunst unter 
dem Directortum u. dem Consulate; von Ch. Nodier, Ebend. 
Nr. 149. 150. 

198. Neu erschienen ist: Bfografiska Underrlttelser om 
Professorer yid kongl. Universitetet \ Lond. (Biographische 
Nachrichten ober die Professoren der UniveraitAt Lund, seit 
Begründung derselben.) Von Prof. u. Historiographen Stahl. 

IV. PhiloUgie. 

199* Aristoteles hei den Römern. Von Dr. A. Stahr. 
Leipzig, Lehnhold. 1834. 16 Bog. 8. 1 Thlr. — Hr. Subr 
▼erfolgt in dieser Schrift denselben Zweck, den er sich bei 
•einen frühem sctiltsbaren Unterauchungen gestellt, nfimlich 
den, die Schicksale der Aristotelischen Schriften im Verlauf 
der Zeit nach ihrem Einflufs auf Teztesgestaltung u. auf die 
Entwicklung u. Verbreitung philosophischer Ideen darzulc^n. 
Demnach handelt er in der vorlieeenden Schrift von der £r- 
Mheinnng Aristotelischer Philosophie unter den Römern und 
im Wesentlichen auch von dem Einflüsse, den dieselbe auf 
das geistige Leben der Gebildeten gewonnen hat. Er besinnt 
nit der 2eit des ersten Bekanntwerdens piechischer Philo- 
Mphie sn Rom nnd schliefst ab bei BoSthios, wiewohl der- 
selbe streng genommen nicht mehr in diesen Kreis gehören 
dürfte. Die Arbeit empfiehlt sich durch Gründlichkeit so 
wie durch Klarheit der Darstellung. 

300. Grommalikalitehes lat. Lesebuch HSr Gjmna- 
Mcn, Selbststudium u. Privatunterricht, mit fortlaufender Be- 
siehung auf die lat. Schulgr. yon 0. Scholz, Ton K. J. ff off- 
mann. Erster Cura. Leipzig, 1835. Uinrichs. 10 Bog. gr. 8. 
\ Thlr. — Ein zweckmäfsiges Bach, dessen Bedflrfnifs allge- 
mein geföhlt worden ist Der Verf. giebt zuerst eine Reihe 
leichterer SStze nach der Folge der Paragraphen in der Schulz- 
echen Grammatik, zur ereten Einübung der Regcki hinrei- 
chend; dann folgen einige Fabeln, die wir jedoch zum Theil 
mit weniger bekannten rertauscht wünschten; der dritte Ab- 
schnitt bringt Einiges aus der Mythologie, \%o wir uns eben- 
liUs in Hinsicht der Auswalil nicht ganz eiuTeratanden erklä- 
ren können; hierauf eine Reihe r.<:hwierigerer Sitze nach der 
Folge der Paragraphen, >us Cicero, Corn. Nep., Livius u. a. 
entnommen, mit Angabe der Quellen; wobei wir mehr Reich- 
lultigkeit gewünscht bitten; zum Schlufs einige eröfsere Er- 
ilhlungen u. Auszug aus Eutronios, bei denen jedoch zu be- 
nerken ist, dsfs jene erofsentheirs zu weit sufserhalb der 
Kreise liegen, in denen das Interesse der Jueend sich zu be- 
wegen pflegt y Qfid dafs diese wegen der gecuringten us. sonst 



eigenthfimlichen Schreibsrt ftr ein erstes Schulbuch nicht 
ganz tauglich zu Sern scheinen. Uebrigens erfreute sich der 
Verf. bei seiner Arbeit der Aufmunterung des Urn. Schulrath 
Schulz, der seinen Plan kannte n. billigte. 

201. Die natürliche Entstehung der SpracJte ans dem 
Gesichtspunkte der historischen oder^vergleichenden Sprach- 
wissenschaft Eine Einleitung in die deutsche Spracnlehre 
und in den höhern deutschen Sprachunterricht insbesondere 
von Dr. J. K. Fr. Rinne. Erfurt, Otto. 1834. 13 Bog. 4. 
2' Thlr. — Eine geistreidie v. zugleich sehr branchbare Ar- 
beit, die wir jedem Lehrer der deutschen Sprache empfehlen 
können. 

\. Jurisprudeni, 

303. Das Assoeiaiionsrecht der Staatsbürger in den 
deutschen constitutionellen Staaten und die Lehre von dem 
Verbrechen unerlaubter Verbindungen und Vereammlungeo, 
aus dem Standpunkte der Rechtsphilosophie, aus der Ge- 
schichte und aus den authentischen Quellen unseres positiven 
Rechtes, entwickelt und beleuchtet von J. H. Zirkler^ Ober- 
Justizrathe b. d. K. Würtemberg. Gerichtshöfe zu Tübingen. 
Leipzig, 1834. Hinrichs*sche Buchhandlang. 11} Bog. gr. 8. 
1 Thlr. — Ein tüchtiges, doppelt zu schlitzendes Bach, bei 
dem Terwaiseten Zustand unserer neueren juristischen Literatur 
in Rücksieht aller auf publicistischem Elemente ruhender 
VerhSltnisse im Allgemeinen, besondera aber, da es eine in 
der Gegenwart so wichtig gewordene Frage, über die man 
jedoch nur die allgemeinsten Reflexionen, eben so Tase ala 
schiefe Urtheile zu hören gewohnt ist, auf eine erünoliche, 
wissenschaflliche Weise aus den richtigen GesicTitspunkten 
zu betrachten lehrt Zwar yerrathen die allgemeinen Staats* 
rechtlichen Sütze des Verf. über Associationen in ihrer em* 
pirisch - aphoristischen Form zu sehr den praktischen Staats- 
mann« um für eine Lösung der Frsee auf diesem philosopbi* 
schen Gebiete eelten zu können, nno^cben so wenig darf und 
will seine Darlegung der Grundsitze des eemeinen Rechtea 
auf historisch -exegetische Gelehrsamkeit Anspruch machen. 
Aber die Entwi(ckelung dieser an sich so dürftigen , auf we- 
nige Poenal-Sanctionen sich beschrinkenden, nnd darum Ton 
den neueren Juristen in die Rüstkammer eeworfenen Bestim- 
mungen, die geistreiche Emirung eines Usten Princips aus 
diesem todten Material, die Bestimmung leitender Kategorien 
ßir die rechtliche Beurtheilnng der mannichfachen Gestaltun- 
sen des Associationsgeistes, diefs sind die eigenthümlichen 
Verdienibte dieses Werkes. Der Ton den römischen Juristen 
auseebildete Begriff der Societas bildet die Grundlage der 
Deduction des Verf. Dieser sn sieh anfkündbaren, unbestSn» 
digen und nur als UiUel zu Privatzwecken dienenden Socie- 
tas, setzt er die öffentliche GeseÜschaft gegenüber, wq 
der Yerein selbst der unmittelbare Endzweck ist, also wo ein 
Zweck objectiYirt wird. Mit diesem Begriff ist denn nnmittel* 
bar der pnblicistische Charakter dieser Vereine und Ver- 
sammlungen gegeben; durch welche Formen ein Verein di^ 
sen Charakter erhalte, wird sodann sehr klar und scharf von 
dem Verf. entwickelt und hiernichst das oberaufsehende, 
prSvenirende nnd reprimirende Recht des Staates den oJTent- 
liehen Gesellschaften nnd Veraammlun^en gegenüber. Straf- 
bar — versteht sich von positiven Poenal-Sanctionen abge- 
sehen — sind sie aber an sich noch nicht; sie werden es 
erst durch den Mifsbranch Yon Staatsformen entweder, oder 
durch den directen oder CTentuellen Dolus, sich aufser oder 
gegen den Staat behaupten zu wollen. — Diefs sind die all* 
gemeinsten Grundzüge der Theorie des Verf. 

903. Vollstindige Sammlung der Statute des EidsgenSs* 
sischen Cantons Zürich mit Ausnahme der bereits gedruckten 
„Saz- nnd Ordnungen Eines Frey -Loblichen Sta£- Gerichts 
Ton Anno 1715^ und des Erbrechts der Stadt Zürich Ton. 
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Anno 1716?. In STransIosen Heften lienatgesebra ron Dr. 
3akob Pejtioliäz, Zürtcn. Ffirtpredi. Ersten &odca x^^eites 
Heft Zürich, 1834. Schalthels. 16 Bog. gr. 8. l^- Thlr. 

304. De jnrii Jostinianei io generie bnmani cnltam in- 
signi merlto orationem, qnae ineal, ad memorian PandeeU- 
nim et Insiitationani Jnatiniani ante hos miUe et trecentoa 
«nnoa pleno yalore mnnitanini pie recolendaro, D. XXX. M, 
Decembr. A. MDCCCXXXIII. in primario Proressomm Se- 
minario, qood Petropoli floret, haboit commentarioque aoxit 
Dr. Henr. Robert. Stoeckhardt, Adjecta est Jusebkowii 
oratio jai Jnatinianenm cnm noviasimo jaria Roaaici codice 
oomponena. Petropoli, typis Krayania. 1834. 1^ Bog. gr. 8. 

205. Arcbiy för die neneste Gesetzgebans aller dent- 
■cben Staaten, ein fortlanfendea Aepertorinm aUer neuen in- 
tereaaanten deutschen Gesetze nnd Verordnnngen mit kriti- 
schen Belenchlunsen. Im Vereine mit Tiden Gelehrten her- 
ausgegeben von Alex. Müller. VI. Band 1. Heft. Frankfurt a. 
M., Oaterrietb. 1834. 19i; Bog. gr. 8. u. Tabelle. 1J Thlr. — 
£nth. Erintterangen an die gfsetzsceberischen Grofsi baten der 
Preofs. ]Ä3nner t. Stein und ▼. Hardenberg. — Grofaberz.- 
Weimar. Gesetz Tom 1. Blai 1833 fiber eine allgem. Sportel- 
V. Gebühren -Taxe f. d. Gerichts- u. Verwaltangs - Behörden, 
mit den Motiven dazu. -— Darf eine TdlJfgc Gleichstellung in 
staatsbQrgerllcben Rechten sümmtlichen Juden schon jetzt be- 
willigt werden? (SchluTs.) — Verordnung wegen Einföhrnng 
einer Klassen-Steuer im rfirstentbum Lübeck. -^ Oldenburg. 
Verordnang, Ehe -Verbote und Dispensationen betreffend. — 
Sachsen- Gothaische Verordnung fiber die kfinftige.Regu^irung 
der Gemeinde -Verwaltung. Vom 30. Mal 1834« 

TL Staats- und Cameral-Wisseiischaftea. 

206. Rousseau" /t Conirai soelal heurt heilt von Carl 
Moriz Kahle ^ Dr. d. Phil. n. JuBtiz-Gommias. bebn K. Kam- 
roergericlit. Berlir, 1834, Logier. 2J Bas. 8. J Thlr. — 
Eine geistreiche Kritik des aui die EntwirkeluDg der neue- 
ren Politik so einflufsreichen Werkes J. J. R/s. Obwohl der 
Verf. den rein wissenschaftlichen Standpunkt festhielt, so ist 
seine Darstellung, die sich auch der Dundissten KQxze be- 
fleirsigt, doch keinem Gebildeten nnzugSnglicn. 

207. Was bedeutet die deutsche Bfirgergarde? Eine 
Rede, bei der Fabnenweih« der Ziegenliainer am 30. Mai 
1834 auf dem Paradeplatz zn Ziegenhain gesprochen Ton J. 
G. Schantz^ d. h. S. Dr., MetropoliUn etc. Kassel, 1834. 
Lockhardt. 2 Bog. 8. | TbLr. 

308. Die Wirksamkeit der Provinzial- Stände der Pro- 
Tinz Sachsen dai^estellt nach den Verbandlangen der in den 
Jahren 1825, 18i7, 18*29 n. 1833 in Merseburg abgehaltenen 
Landtage, nnd den Allerhöchsten Landtagsabschieden yon 
J. U. B. Burehordt. Magdeburg, Crentz. 1835. IV. und 
142 S. 8.1 Thlr. 

209. Minerya. Ein Journal histor. u. polit. Inhalts. Von 
Dr. Friedr. Bran. Jena, Bran. (Der Jahrg • von 12 Heften 8. 
8 Thlr.) November 1834 entliSlt: Die Mainoten. ^ £r- 
innerangen über das jung« Italien u. über die letzten Ereig- 
nisse in SaroYcn. Von einem Aagenzengen. (SchluTs im 
Decemb ) — Lafayette, eine biographiachc Skizze, yon A. 
Herrmann. — IHachtrag zum 2ten Aufsatz des Augustheftes: 
^ itrag zur Geschichte des Feldzugs von 1806. 

210. Berliner politisches Wochenblatt. Redacteur: Major 
Dr. Streit Fol. Berlin, Dfimmler (der Vierteljahrgang 1| Thlr.) 
1S34. Nr. 49. enth. Das deutsche Schiedseericht — Nr. 50. 
IJeber Len's Naturlehre des Staats. — Belgien sonst nnd 
jetzt (ScUttfa. Jn jSr. 51.). — Nr. 52. Bemei-kongen über die 
Ultcre slSndlsciie Verfasanng in Hessen, und ihr VerhiltniCB 
zu der neuen Verfasaungsorkunde dieses Landes. Ir Art. 
(ir Art. in 1835. Nr. 1-3.) 



21 L Oeflentliche Charaktere: Mehemed All ron Aegrii- 
ten, in: Aufserordentl. Beil. z. Allg. Ztg. 1834. Nr. 413 -- 
416. — Chateaubriand. Ebend. Nr. 423 — 427. — Die Napo- 
leoniden, Ebehd. Nr. 467—470. 473. 474. — Wellington, 
Ebend. Nr. 484—489. — üeber Auswanderung nach Kord* 
amerika, in: Blätter f. lit. Unterh. 1834. Nr. 335 — 337. — 
Die Ostreich. Regierung in Italien, Ebend. Nv. 338. 

212. Rec. von Ubbelohde fib. d. Finanzen des KSnigr. 
Hannover, in: Allgem. Lit Ztg. 1834. Nr. 164.; von Estrada 
Cours d economic |N>litique, Eb. Erg. BL Nr. 83. — Rec. toh 
Reichard üb. Ausbildung der stKdt. Verfassungen, in: G&ttine. 
gel. Anz. 1834. Nr. 178. 179. — Rec. ron: Ueber Consti- 
tutionen und Garantien, in: Blatter t^r lit. Unterhalt. 1834. 
Nr. 331. — Rec. von Janke's Abhandl. fib. d. PreuTs. Stadte- 
ordnune, Bd. 1., in: Jen. Lit. Ztg. 1834. Nr, 181. 182.; tob 
StreckuifH's Schrift fib. d. Juden und Jost's Sendschreiben« 
Ebend. Erg. BL Nr. 75. 



TU. Naturwissenschaften. 



213. 
lle livr 



RcTue cntomologiquc, publice par G. Silbermann. 

Strasboure et Paris, t834. gr. 8. enth. Description 
de la Platyooptera lycifomiis, par M. CherroUt — 12 e Hyr. 
enth. Notice sur un nonrejitt geure dans les Noctnelides, par 
le Dr. Boisduval. — Notice sur le Phlocerus, genre nouveau 
d'Orthopt^res, de la Russie, par G. Fischet. 

214. Grfindliehe AnweiMne Knistenthiere, Vielförsn, 
Asseln, Axnchniden o. Insecten aller Klassen sa sammeln, zn 
prSjpariren, aufzubewahren und zn Tersenden; nach mehr als 
2U Jähriger Erfabrang und eigener Ausfibung Ifir Sammler und 
Liebhaber bearbeitet von Dr. C. W. Halm. Nürnberg, Zeh. 
1834. 10 Bog. 8. { Thlr. 

215. Isis, TOD Oken (s. Nr. 103.). 1834. Heft 5. enth. 
Ueber das Gefüfssjstem des Flufskrebses , Ton Dr. Aug. D. 
Krohn. — Ueber die Verdanungsnerren des Krebses,, Toa 
Deijas. — Nachtrag zur Lehre Tom Hirschgeweih, von A. A. 
Berthold. — Canis propaeator. Aus dem Diluvium, beschrie- 
ben n. abgebildet von J. J. Kanp. ^ Pisoodon Coleanus. Ein 
neues Genus der Saurier aus dem tertiSren Sande bei Eppeln- 
heina; von Dtms. — Puppenhülle von Bombjlins major L., 
beschrieben von Dr. Imhofi. — - Ueber die Entwickelung der 
Planerbis conea und Linmaeus palttstfis, von £. Jacqoemin 
in Paris. 

216. Handbuch der Naturwissenschaften nach den 
neuesten u« besten Quellen bearbeitet för Aerzte u. Stodirende. 
Erster Band (Grundrifs der medicinischen Chemie) von Moritz 
Strahl^ Dr. der Medicin u. Chirurgie, pract Arzte, Accou- 
cheur u. KSidgl. Preufs. Kreis -Physäus. Auch unt. d. Titel: 
Grundrifs der medicinischen Chemie nach Berzelius, Dumas, 
Mitscherlich, Rose, Schubarth, Dulk etc. Leipzig, 1835. 
Volkmar. 15^ Bog. gr. 8. 1| Thlr. — Eine Geldspeculation! 
eine Eselsbrücke fUr solche, die sich zum ^zamen präpariren. 

217. . Annalen der Physik u. Chemie. Aeransgeg. zu Berlin 
von J. C. Poggendorff. 1834. Leipzig, Barth, gr. 8. (Der 
Jahrg. 9^ Thlr.) Zweite Reihe. Bd.lCXXm. Nr. 17. 18. enth. 
Ueber die optischen Axen n. die Farben sweiaziger Kristalle 
im polarisirten Licht; von F. E. Neumann. — Nr. 18. 19. 
ErkiSrung der Isocb.-^onaat. Farben, welche einaxige parallel 
mit der Axe geschnittene Kryatalle in homogenem polarisir- 
ten Lichte zeigen; von Dr. J. Müller. — Nr. 19 — 21. Sie- 
bente Reihe von Ezperimental - Untersuchungen über Elektri- 
citäl; von Mich. Faraday (Fts, in Nr. 28. 2ö.) — Nr. 21. 
Analysen kohlenstofThaltiger Verbindungen. — Ueb. die künstL 
Darstellung 6es Feldspaths; von Prof. Kersten (Schiufs in 
Nr. 22.) — Nr. 22. Ueber die Darstellung von krysUllisirtem 
Chromosyd; von F. Wöhler. — Ueber die Krystallform des 
I Chromoxyds; von G. Rose. — Notiz, das Gasteiner Mineral» 
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wsBf er betreifencl. — lieber Abb Yorlrommeii des ArragoniU 
in dem Watser der artes. Brannen in Toars. 

318. Dajt Laboratorium, Eine Sammlang Ton Abbil- 
dnngen and Bcachreibangen der besten und neuesten Appa- 
rate xom Behuf der pract. nod pfaysical« Chemie. Weimar, 
L. Ind. Cplr. 1S34. gr. 4. Das Heft ^ Thlr. Heft 33. entb. 
Taf. 130. Pharmacent. Pressen. — 131. Destillir- und Koch- 
spparate flir den pharmacent. Gebranch. — 139. Pyrometer. — 
133. Luftpumpen. — Heft 34. entb. Taf. 134. Apparate znr 
Darstellnng der Rnochcaikohle oder des Beinscuwarzes im 
Grofsen. — 13d. Apparate, am Flüssigkeiten mit Gasen zn 
•Ittigen. — 136. Apparate zur Bereitung und Reinigan« des 
Leocntgases ans Steinkohlen and Oel and andern Sabstan- 
sen. — 137. Kfihlapparate. 

219. De Ja formation de* corps par Paul Laurent^ 
ancien ^I^ve de T^cole polytechnique. JXr. 1. Ovales. Nancy, 
1834. Yidart et Julien. Z\ Bog. gr. 8. | Thlr. — Man 
sollte, da der Verf. ein ancien el^ve de Fecole polytechniqne 
ist, erwarten, eine mathematische Theorie über den Zusam- 
menhanz der Theile der Körper zu finden, statt dessen ent- 
halten diese Bogen nur TrSumereien, über die Eotstehnng 
der Himmelskörper, über das Zodiacallicbt, über Polar -Vul- 
kane n. dgl. m. 

230. Ueber das Lickt^ vorzugsweise über die ekemi- 
sehen u. physiologischen ^'irkunsen desselben. Ein Yer- 
■ach von l>r. Georg Landgrebe in Marbarg. Marburg, Ehvert. 
1834. 38^ Bog. gr. 8. 3 Thlr. — Eioe sehr ausführliche Zu- 
sammenstellune von Allem, was über die chemischen u. phy- 
siologischen Wirkungea des Lichts bekannt ist, vermehrt 
dorcn vielfache eigene Versnche des Verf. 

321. Leitfaden für den Unterrieht in der Mineralogie 
Ar Gymnasien, hohe Bürgerscholen, Realschulen u. Gewerb- 
■chulen. Herausgegeben von A. Petzeid. Neifse u. Leipzig, 
Hennings. 1834. 7 Bog. 8. ^ Thhr. — Mangelhaftes Mach- 
werk voller Unrichtigkeiten. 

yni. Physiologie und Medicin. 

222. Cases of Tic douloureux and oiher forme of 
Neuralgia, By John Scott. London, 1834. 52 S. 8. — 
Schilderung der Krankheit nach ihrem Auftreten anter ver- 
schiedenen Verhältnissen und nach ihrem Verlaufe. Unter- 
scheidung von 4 Arten, je nach den befallenen Verzweigun- 
gen des Nervus quintus. Bemerkungen über Metastasen von 
einem Nerven zum andern. Die durch constitutionelle Ver- 
bSltnisse: allgemeine Vollblütigkeit, allgemeine Schwäche, 
Eichtische oder rheumatische Anläse, Störungen in den Ver- 
dauungsfunclioneu hervorgerufene Krankheit erfordert eine die- 
sen Veranlassungen geniüfse Behandlung. Lange Dauer des 
Uebels jedoch bei unzweckmäfsiger oder mangelnder Behand- 
lang zieht Veränderungen in kranken Nerven selbst nach sich, 
die eine locale Curroethode nothwendig machen, die entwe- 
der allein, oder in Verbindung mit jenen den Gesammtzu- 
stand berücksichtigenden Mitteln sich nützlich erweiset. Der 
Jl^erf. empfiehlt Einreibungen von Quecksilbersalbe oder Jod- 

qaecksilbersalbe, als bei vielfacher Anwendung bewährte Lo- 
calmittel. 

223. lieber Kaiserschnitt u. Perforation in gericht- 
lich -medicinischer Beziehung. Von Dr. J. Janouli aus Ma- 
cedonien. Heidelberg, 1834. 83 S. 8. ^ Tldr. — Der Verf. 
Stimmt dafür, da/s in dringenden Fällen, wo die Frage steht, 
ob das Leben der Mutter oder das des Kindes sa retten sey? 
nach den concreten Indicationen zu handeln sey. (\V. f. H.) 

224. Joanni de Wiebel etc. decem lustra etc. celebranti 
oblata eommeniatiuneula de ossU metatursi primi exo- 
stosi gratulator Robertas Froriep. Berolini, 1834. 8 S. 4. ^ 



Beschreibt einige Fälle der aaf dem Titel genannten Exosto- 
sen and versinnlicht dieselben in höchst sauberer Abbildung. 
(W. f. H.) 

225. Jod' u. lithionhältige (sic!> Salzquelle zu ff all 
bei Kremsmiinster in Ober ^ Oesterreieh. Versuch einer Dar- 
stellung dieses Wassers als Bad u. Gesundbrnnnen. Von F. 
W. Arnung. Wien, 1834. X. n. 127 S. 8. — Dieses Was- 
ser dient nach des Verf. Beobachtangen besonders ^egen 
Scropheln (Kropf) und scropiralöse Geschwüre, chromsche 
Hautausschläge, chronische Unterleibsübel, gichtische u. rheu- 
matische Formen a. gegen Nervenkrankheiten. (W. f. H.) 

226. Lehrbuch der Akiurgie, Für Lehrende als Grund* 
läge zu Vorträgen, für Lemen£ znm Gebrauche bei Repeti- 
tionen bearbeitet von Dr. Ernst Blasius^ Prof. in Halle. Halle, 
Anton. 1835. 33i Bog. 8. 1^ Tbk*. -* Ein Aassag aus des 
Verf. bekanntem Handbache der Akiurgie. 

2*27. Clinische ßeyträge von D. G. Eieser^ Prof. zn Jena. 
Erster Band. Leipzig, 1834. 352 S. gr. 8. n. 1 Taf. 1^ Thlr. — 
Man findet hier das Specielle, belebt durch eine Menge sehr 
umständlich berichteter Krankenseschichten zu demjenigen, was 
der Verf. theoretisch gedacht, gelehrt a. geschrieben hat. Voran 
geht eine Nachricht von der Errichtung seiner medicin. - Chi- 
rurg. Clinik u. von dem allgemeinen Krankheitscharacter der 
{'enaischen Gegend. Aneabe der vom 5. Mai 1831 bis znm 
etzten Decbr. 1833 in der Clinik behandelten Krankheiten. *- 
Nosologisches System zum Gebrauch in der medicinisch Chi- 
rurg, und augenärztlichen Clinik , worin der Verf. vorzuglich 
das naturhistor. Princip bei der Bestimmung, Eintheilun| und 
Behandlung der Krankheiten neu darzustellen, zn begründen 
u. zu classificiren sncht — Spondylarthrocace nebst Krank- 
heitsgeschichteu. — Casus inedtae bei einem 19 jähr. Mädchen 
beobachtet. — Daemonomania in der Form der nenem Zeit 
nebst Krankengeschichte. (Oken's Isis 1834. Heft 8.) 

228. Joamal der CfairuKie n. Augeoheilkunde, herans- 
geg. von K. F. v. Gräfe und Ph. v. mlther. 2 Ister Band. 
3tes Heft. Beriin, Reimer. 1834. gr. 8. (4 Hefte 4 Thlr.) — 
Entb. Fall von Aushungerung, von Ph. v. Walther. — Noso* 
logisches System der Wundarznei künde; von Dr. Senfitleben. 
^ Ueber me Unterbindung der Carotiden, als ein vielleicht 
wichtiges Heilmittel in eewissen Formen des Wahnsinns; von 
Dr. Bird. — Ueber die Naturgeschichte der Entzündung; von 
Dr. Eisenmann (Schlafs). — Ueber die Lehre von den After- 
bildungen als Anomalien der Metamorphose; von Dr. Zanders 
(Schi, m Heft 4.). — Beschreibung eines von Le Ro^ d*£tiolle 
angegebenen Instruments lar Umschlingnng der Ligatur tief 
sitzender u. schwer beiznkommender Schlund- n. Nasennoly- 
pen; von E. Gräfe. -^ Ueber eine glücklich verrichtete Stein- 
zerhämmerung in der Blase; von C F. v. Gräfe. -^ Ueber 
d«n Bau n. die Functionen der Haut; von Dr. Michaelis. — 
Prakt. Bemerkungen Über einige Krankheiten des Anus and 
des Rectums; von Dems. 

229. Wochenschrift für die gesammte Heilkonde. Her- 
ausgeber: Dr. Casper. Berlin, Hirschwald. gr. 8. (Der Jahr- 
gang 3> Thlr.) 1834. Nr. 51. enth. Mangel des Anus, und 
Ueberflufs an Fingern a. Zehen; von Dr. Gramer. — Scirr- 
höse Geschwülste im Peritoneum; beobachtet von Dr. Stan- 
nins. — Milch in den BriUten bei einer nicht Schwansp^n 
n. keine Milch in denselben bei wirklicher SchwanfferschuiY ; 
bei einer und derselben Frau. — Nr. 52. Seltene Natarlinlfe 
hei einem Hydrocephalns acutus ; von Dr. Riecke. — Register. 

230. Dissertationen pro frradu doeteris med. et chir.^ 
veriheidiet bei der Friedrich' Wilhelms 'Umeersititt zu 
Berlin, 1834. August: den 2. Nonnnlla de Hippocratis Coi 
cognitione anthropologica. Anct. Sam. Hirsch, Gedan. — Den 
21. De Sdrrhi indole, decnrsa et genesi nonnnlla. Anct Car. 
de Weys, Gaestpb. — Den 28» De cancro - aqosto, Aact. 
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Goilofr. AacKmano, Boroas. -* September:, den 4. De no- 
tione irriUbilitotw Donnalla. Aact Aug. Ferd. Hammer, Uareb. 
< — Den 5. De glandularnm mesaraicarum inflamroatione. Aact 
Franc. Aug. Krause ^ Silea. — Den 6. De hydropericardio. 
AncC Ottou. Aag. Arnold, Siles. ~ Den 8. De rooroorum se- 
zua maliebris cum maacnlo communium pecoliari ratione. 
Aact flenr. Hoehne, Guestpb. ^- Den 11. De dolore faclali 
Fothei^illi. Aact Bern. Halsband, Guestpb. — . Den 15. De 

fangraena nosocpniiali. Aact Ign. Hoppe, Guestpb. — Den IS. 
^e nari muriatici in morbis sypbiliticis usu. Auct Lud. ßenj. 
Tinape, Berol. — Den *20. De ovariorum degenerationibni ea- 
mmque si^nis et caasis. Auct. Tbeod. Amcke, Guestpb. — 
Den 27. De bTpertropbta cordis. Auct Frid. Ad. Frensberg, 
Gaestpb. — Den '29. De tunica conjanctira ocnli. Aact 
Tbeod. Gar. Walther, Hannover. — Den 30. De radii extre- 
niitatis inferioris fractnra (com tab. litbos^r.). Aact Eduard. 
Laelir, Sagan. — October: den 2. Philinos et Habneman- 
nos sen Teteris sectae empiricae cum bodiema secta bomoeo- 
pathica coroparatio. Anct Franc. Ferd. Brisken, Gaestpb. — 
Den 4. De oedemate elottidii. Aact. Adam. Sauer, Gaestpb. 

— Den 13. De tetani rariis speciebus. Aact Bern. Ignat 
Ketteier, Guestpb. ^ Den 15. De pertussi. Aact Jul. Stepb. 
Leop. Klein, Hungar. (6 Bog. 4.) — Den 25. De cborea St 
YitL Anct Franc. Vollkommen, Rhenano-Boruss. — No- 
vember: den 5. De bydrocepbalo acuio. Anct Lud. Sal- 
bacb, Posnan. — Den 8. De operationnm obitetriciarum in- 
dicationibus. Auct Fr. Gull. Stich, Gaestpb. — Den 1*2. De 
operationibus in stricturas institoendis generatim et de opera- 
tione fistnlae lacrymalis in specie. Aact Bemb. Weiss, oUes. 

— Den 15. De ophtbalmoolennorrboea gonorrhoica adnexa 
inorbi bistoria. Auct. Jo. Henr. £d. Lohmeyer, Guestpb. — Den 
17. De intestinorum intussusceptione. Auct Em. Goetschke, 
Lusato. — Den 19. De influentia anni MDCCCXXXni. Auct. 
Marc. Kmeeer, Posnan. — Den 3iK. Observationes in Ophthal- 
miam scroponlosam. Anct Jo. Godofr. Aog. Sascke, SUesio. — 
Den 26. De partu post matris mortem spontanen. Auct Gar. Gnst 
naiuer, Burgens. (7 Bog. 8.) — Den 29. De pbtbisi pulmo- 
nali nonnnlla. Anct Jos. Thoenissen, Rhenano. — Decem- 
ber: den 1. De ossium taberculis. Aact Jo. Ant. Suren, 
Gaestpb. — - Den 10. De auctoritate bepatis apud veteres et 
recentiores. Auct Ant Napol. Raetber, Guestpb. — Den 13. 
De scabie. Auct Car. Lad. Reese, Guestpb. — Den 17. De 
rennm snccentoriatornm in mammalibas structara penitiore. 
Anct. Manrit Naeel, Sazo- Bornas. — Den 20. De cepbalae- 
matomate. Anct Chr. Schmeisser, Rhenano-Bomss. — Den 29. 
Nonnolla circa patbologiam dilatationis cordis hvpertrophiae 

' nnptae adjecta morbi bistoria. Auct. Jo. Henr. reters , nbe- 
nano-Bomss. — Den 31. Conspectus morbornm organicorom 
cordis s. de cognoscendis morbis cordis et valvolamm epi- 
tome. Aact. Abrab. Sachs, Boniss. occid. 

231. Pharmacentiscbes Centralblatt 1834. Leipsig, Vofs. 
gr. 8. Nr. 58. entb. Beobacbtangen Aber 9tber. Oele von M. 
najband, ausgesogen von Le Cann (Schlafs in Nr. 59.). — 
Bemerkungen fiber die Bereitung des Creosots, Tom Apothe- 
ker Cemtti. — Bereitung des Ol. crotonis, yon Dems. — 
Nr. 59. DreiTtertheil kohlensaures Zinkoxyd; von R. Schindler. 

— Nr. 60. Vers;leich. ehem. Untersnchung einiger Opiums- 
torten, von R. I^chindler. 

232. Rec. von Combe's System der Phrenologie, in: 
Blitter för Hter. Unterb. 1834. Nr. 341. 342. — Rec. von 
Transäctions of the medical and physical society of Calcutta. 
Vol. 5. 6., in: G5tting. gel. Ans. 1834. Nr. 196.; von Hoff- 
taasa^B vcrgL Idealpathologie, Ebend. Nr. 197. 

IX. Geographie* 

233. Briefe über die neeiliehen Theile der vereinig- 
ten Siaaien yon Nordamerika. Von Heinrich v. Martele^ 



hannov. Lient Mit 1 Charte vom Missoori-Staate. OsnabrAck, 
1834. Rackhorst 12^ Bog. 8. i Thlr. -- Fracht der Erfah- 
rungen, welche der Verf. während setner Reisen in den wesi* 
lieben Gegenden der V. St in den Jahren 1832 n. 1833 se- 
macht bat. Das Scbriftchen enlhilt mancherlei Regeln mv 
Auswanderer and Mittheilangen Aber den jetzigen Zustaod 
jenes Landes. 

234. Yoyage au Chili, an Peron et an Hexiqoe, pendant 
les annees 1820, 1821 et 1822. Par le capitaine BaeihHall^ 
officier de la marine royale de la Grande «Bretagne; entreprts 
par ordre da gouvemement anglais. 2 Vol. Paris, 1834. 
A. Bertrand. Zus. 47 Bog. gr. f. mit 1 Karte. 15 Fr. 

235. Physiologie morale et pbvsiqne d'Alger. 1833. Par 
D. J. Montagne. Ittarseille, 1834. MiUe. 21 Bog. gr. 8. 5 Fr. 

236. Yoyage de d^coavertes de FAstrolable, ezecnte par 
ordre da roi pendant les annees 1S26, 1827« 1828, 1829, soos 
le commandement de M. J. Dnmont-d'UrviUe, capitaine de 
vatsseao. Philologie. Par BL dUrville. Paris, 1834. 19^ Bog. 
gr. 8. (2r Tbeil des Isten Bandes, heransgegeben durch den 
Marine -Minister.) 

237. Essai historiqae, archeologiqne et statistique stir 
rarrottdissement de Pont-Audemer (Eure). Par M. A. CaneJ^ 
avocat Tome IL Paris, 1834. Vimont. 32^ Bog. gr. 8. 
nebst einem Atks in 4. mit 4 Kupft Beide Theile mit dem 
Adas 20 Fr, 

23S. Voyage en Snisse, en Lombardie et en Piemont, 
snivi da tabieaa r^ame de la Soisse densis 1830, et d'nn 
itineraire. Par M. le comte Theobald fValeh. 2 Volomea. 
Paris, 1834. Hivert Zus. 63' Bog. gr. 8. nebst 8 LiUiogr« 
13 Fr. 60 C. 4-^5 

239. Die Gletscberbargen, erster Artikel, in: BlStter f. 
lit Unterb. 1834. Nr. 296., »weiter Artikel Nr. 309. 310. — 
Rassisch- Amerika, in: Aalserordentl. BeiL zur Alle. Ztg. 1834. 
Nr. 439. 440. 

240. Itineraire et sonvenirs d'Angleterrer et d'Ecosse. 
1814 — 1826. 4 Vol. Paris, 1834. Zas. 103 Bog. gr. 8. 
nebst 7 Lithogr. n. 8 Karten. 

241. France^ Social^ Liierary and Polilieal. Bj 
Henry Lytton Bulwer, Esq. London, Bentley. 1834. 2 Vol. tL 
21 sh. — Frankreich in socialer, literarischer und politischer 
Besiehnng. Von H. L. Bulmer, Ans dem Englischen Aber- 
setzt vonlioais Lax. 4 BSndchen. Aachen u. Leipzig, Mayer, 
1835. 3 Tbh*. -* Diefs Werk behandelt grundlicher als man 
es erwarten durfte, die socialen, literarischen u. politischen 
Verhältnisse Frankreichs. Es voreint Unterhaltung mit B»- 
iehrang. (S. Jah^. 1834. Nr. 3756.) 

242. Wiens MerkwArdigkeiten mit ihren geschichtlichen 
Erinnerungen. Ein Wegweiser für Fremde u. Einheimische. 
Von J. B. FTeie. Mit 1 lithogr. neuen Plan der Stadt n. der 
Yorstidte. Nene verbesserte, mit vier Stahlstichen n. einem 
bnmorist Spasiei^anee Aber die Bastei vermehrte Aullage von 
Heinrich Waiden. Wien, Wimmer. 1834. 16. 1^ Thbr. 

243. In Utrecht ist der erste Tbeil von G. H. Bosett 
Reizen in West-Indie en door een gedeelte van Zuid- en 
Noord- America beransgekommen , den holländische Blitter 
sehr gAnstig benrtheilen, und der Nachrichten Aber St. -£n- 
sUche, St. -Martin n. Carassao enthält (ßl. f. 1. U.) 

244. Yon Karl von ForeelTa Statistik dfwer Swerige 
ist eine zweite verbesserte Auflage erschienen, 

X. Mathematik. 

245. Beiepiele u, Aufgaben zur Algebra, FAr Gym- 
nasien, Realschulen o. zum Selbstunterricht. Yon Dr. Georg 
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ZavUsekJäggr. DarmsUclt, 1834. Diehl. 7 Bog. 8. A Thlr. 
Und Auflösungen der Beispiele u, Aufgaben zur Algebra, 
Von Dr. Georg hautesehläger. 2 Bog. 8. | Thlr. -- Der 
Inhalt dieses Baches ist: Beispiele rar Aleehrs. I. Gleichoii- 
gen des Isten n« II. Gleich, des 2ten Grsdes. Aufgaben lar 
Algebra. III. Gleichongen des Isten, IV. Gleich, des 2ten 
Grades, V. Unbestimmte Anfgaben, n. VI. Aufgaben ans der 
Lehre yon den Progressionen, Logarithmen, Zinsrechnung etc. 
Das Buch zeichnet sich vor an£ren fthnlichen Inhalts nicht 
welter ans. 

XI. Kriegswissenscbaften* 

246. AriUlerisiisehes Taschenbuch xunSchst filr Aran- 
orle und Sltere Kanoniere zu deren Selbstbelehmne. Nach 
-den neuesten Bestimmunsen beaH>eitet yon W. meineke^ 
Hauptmann Jn der 3ten Artillerie -Brigade «nd Direetor der 
Bdgadeschnle. Nebst 1 Zeichnung u. 4 Tabellen. Magdeburg, 
1834. Ruhach. 30| Bog. 8. 2 Thlr. — Enthilt in Fragen 
«. Antworten das Wissenswertheste u. am leichtesten Fafsliche 
«HS dem Leitfaden der Artillerie f&r die Kdnigl. Preufs. Bri- 
cadeschulen dieser WaflRe, ans der Emstfeuerwerkeroi, v. ans 
3er Dienst- Instruction für Unterofiiciere^ Am Schlüsse sind 
noch einige bei der Administration der Compasiiien gebrluch- 
liche Schemata zu Eingaben heigef&gt Das >Verk ist sehr 

Sit u. deutlich geschrieben, der Zweck erscheint jedoch nur 
ann |;ereciitfertigt, wenn es die Stelle der oben genannten 
Werke vertreten soll, worüber die Ansicht des Verf. in der 
Vorrede nicht ausgesprochen ist. Unmöglich kann man den 
Unterofficiercn der ArtiUerie xumuthen, sieh, sufser den drei 
ftr sie bestimmten officieilen Büchern fiber ihr Fach, noch 
das an u. f&r sich recht branchbare Taschenbach ansaschaffen, 
oder auch nur sie aUe vier zu studiren; dagesen dürfte es 
den LandwehrmSnnnem der Artillerie n. allen l^onieren als 
einziges literarisches Hfllfsmittel sehr gute Dienste leisten. 

947. United Serviee Journal and Naval and Militaiy Ma- 
gaiioe. London, Colbum. er. 8. 3^ sh. Nr. LXXIII. Decbr. 1834 
enth. The Convention oi Evora Monte. — Military Organiza- 
tion and Resources of Pmssia. — The Turkish Navy. — The 
Germanic Confederacy, and the Military Force of Wurtemberg. 

248. The nsutical Magazine; or Jonmal of maritime 
diacovery, voyages etc. London, Fisher, Son and Co. gr. 8. 
(Das Heft 1 sh.). Decbr. 1834 enth. Passage from Port Jack- 
son, through the Barrier Reef eic — Dragging the Anchor. — > 
Ott the Longatudinal Motion of Ships. — Supplement enth. 
The Marine Barometec. — The Mledosas of die Ocean. «^ 
■agnetic Variatioo. 

Xn. Pädagogik. 

949. Lesebuch fikr höhere Toehtersehulen, In 3 Corsen. 
Von Friedrich Ansust Hoffmann^ hera. Anh.-Bemb. Hofpre- 
diger. Halle, Anton. 1835. 35^ Bog. 8. 1 Thlr. — Eine 
Sammlung von das GemAth juneer Midchen ansprechenden 
n. bildenden, classischen Stücken, Prosa n. Poesie, zur Uebnng 
im SQsdrueksvolIen a. geschmackvollen Vorlesen. 

* 3§0. Programme 1834: L Berlin: L Friedr. Wflh. 
Gymn.: Ueber die Kategorien des Aristoteles, vom ^Oberlehrer 
Heydemann. '2. Joachimsthalsches Gymn. : Ueber das ethische 
Princip der piaton. Erziehunj;, vom Prof. Dr. E. Snethlage. — 
IL Braun schweig: De liormnla aX)^ ^ et a£finium parti- 
cnlamm ppst negationes vel negativas sententias usurpatarum 
natura et -usu commcntatio. 50 S. 4. — III. Co In a. Rh. 
1. Kathol. Gjmn.: Sn<H!imen novae editionis historiae Thu- 
cydidis, vom Prof. Goller. 36 S. 3. Friedr. -Wilb. Gymn.: 
Üeber die Finsternisse wahrend des peloponn. Krieges, von 
Ed. Heis. — IV. Osnabrfick: De nonnnllis locis, qui legun- 
tar spud Tkmeydidem is historia l»elli Peloponnesiaci, vom 



Subeonr. J. D. H. Meyer. 14 S. 4. — V. Riss: A. Tb. 
Sverdsioei de verborum oÜamI et o'u'AoXiU'^oM 'significatioo« 
disquisitio critica. 14 S. 4. 

251. Rec. von KrOger das neue franzSs. Unterrichtsge» 
seU, in: Allgem. Lit. Z^;. 1834. Nr. 163.; von KemdSrffer 
5ffentl. Beredsamkeit, Ebend. ; von Schwarz fiber Nationalbil- 
dune, Ebend. Nr. 164. ; von Bayer gegenwSrt. Standpunct de« 
mathem. UnterrichU, Ebend. Erg. Bl. Nr. 82. — Rec. von 
Siebeck^s Seelenlehre f. Kinder, in: Jen. Lit. Ztg. 1834. Nr. 79« 

XIII. HandeLswUsenschaft Gewerbskunde. 

352. Das Geblcise mit heifser Luft, oder Beschreibong 
der wichtigen Erfindung, heifse Luft bei Eisen -Schmelzdfea 
unu allen anderen Feuerungen anzuwenden und dadurch dia 
Hälfte an Brennmaterial und bedeutend an Arbeitszeit zu er* 

Staren. Mit Angabe der Mittel, durch Wasser u. brennbara 
fimpfe mit genügen Kosten zu heizen, und der Beschrei- 
bung der neuesten und besten GeblXse f&r Hiiltenwerke und 
Laboratorien. Von Erhard Friedrich Leuchs* Mit 1 KonfiL 
n. 16 üolzschn. Nfimbers, Lencha n. Comp. 1834. 7 Bog. 
gr. 8.1 Thlr. 

253. Das Verdunsten oder Verdampfen und die Mittel« 
es SU erleichtem. Mit besonderer Rficksicht auf das so vor^ 
theilhafte Eindunsten des Zuckersaftes mit keiiser Luft. Von 
Job. Cari Leuehs, Mit Abbild. Numbere, Leucha n. Comp. 
1834. 4 Bog. gr. 8. \ Thlr. 

254. Die Holzessig -Fabrication. Gründliche Anweisung 
zur Bereitung, Reinigung und Benutzung der HolzsSure oder 
des Holzessizs, nach den neuesten und besten Verehrung»» 
arten« Von Job. Carl Leuchs, Nürnberg. 1834. Lenchs und 
Comp. h\ Bog. 8. \ Thlr. 

255. Vitmve. Publik par E. TaräUu. Premiere livr. 
Paris, Carilian-Goenry. 18«^. 2 Bog. er. 4. mit 2 Kupft. 
Jede Lief. 1 Fr. 

256. L'art de lever les plans, arpentage, nivellement et 
lavis des jplans, enseigne en vinet le^ons, sans le secours den 
mathematiques, avec 16 plancnes et 600 gravures. Par 
Thioilet. Quatri^me edltion, reibndue entiirement Paris, 
Aaditt. 1834. t£4J Bog. gr. 8. mit 1 Tab. 7 Fr. 50 C. 

257. Notica sur Tamelioration des chansseea en caiUon- 
tiS| dea accotemens des routes, et des chemins en terre. Par 
A. R. Polonceauj. inspecteur divisionnaire des ponls- et 
chauaseea. Paris, Carilian-Goenry. 1834. 9^- Bog. gr. 4. 

258. Recueil des machines, instmmens et appareils 
qm servent k Teconoroie mrale et industrielle, et oont le» 
avantages sont consacres par TexperienGe, publik avec le« 
details necessaires 3i la construction. Par Leblane^ dcaaina- 
tenr, graveur du conservateur royal des arls et aetiera. 
Denzi^ma partie, 6e k 8e livraisoiis. Paris, Mme Hozar^ 
1834. jede 1 Bog. quer FoL mit 5 KupO. 6 Fr.; Velin 10 Fn 

259. The London Journal of Arts and Sciences. 1834. 
(s. Nr. 41.) Novbr. enth. Wright's improvements in gas-en^ 
gines (Verbess. an Gas -Maschinen). — Holmes* impr. in ge- 
nerating steams (Erzeugung von Dampf). -* Beare's impr. in 
engines or machines for raisin^ or conveying water (Verbess. 
an Maschinen zur Wasser -HeDung). — Brandling's impr. in 
applying sleam and other power to ships' boats (Verbess. in 
der Anwendung von Dampf bei Schiffs -Booten). — Calverta 
impr. in making saddles (Yerbess. in der Sattel Verfertigung). — 
£: Wolff*s impr. in suppling heated air (Verbess. in der Ao- 
schafTung erwärmter LuTt). — Hutchinson's impr. in roanu- 
facturing gas (G»s- Bereitung). — On sugar Refining and Dr. 
üre*s Experiments (Ueber Zucker- Raffinerie). — (fn Presrr- 
ving the Sheating of Ships* Bottoms (Ueber das Füttern der 
Scmffa-Boden). — Schottische and Irlündiacha Patente. 
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2G0. Polyteehafschet Joarnal etc. tob IKb|^. 1831. 
(s. ^r. 39.) Zweitem Octoberlieft enth. Ucber einen Differen- 
ttalknihn, Ton J. WhiteUw. — SnnderLind*« VerbeM. an den 
Hiscltinen tnm Treiben von Scbiflen. — Aflleck's Verben, 
m den Hascbinen cum Verliefen nnd Ansgraben Ton Flafs- 
betten etc. — Branton*8 Verben, an den Apparaten snm He- 
ben von Waaaer. — £wart*s Verbesa. an der nnter dem Na- 
men Hule bekannten Spinnmascblne» — Beachrbg. einer von 
Bret in Paria erfnndeneh Maschine xam Mahlen des Gvpses 
D. zum Aasdreschen des Kleesamens. — lieber ein Verfabren, 
der künstlichen Sodil die in ihr enthaltenen Schwefel -Metalle^ 
zu entziehen, nebst einer Analyse der Soda von Dieoze; von 
A. Penot. — Verbess. in der Fabrication von Bleiweifs oder 
kohlensaarem Blei. — Ueber S. Morey^a Dampf larope. — 
Ueber "die in daa Gebiet der Haaswirthschaft einschlagenden 
Ge«;en8t8nde, virelche bei der letzten Industrie -Aassteilnng in 
Paris ausgestellt worden. — Engl n. Schott. Patente. 

XIV, Land* und Hauswirthsehaft Forst- 
und Jagdkunde. Viehzucht. 

261. Ueber den Reinertrag der Viehzucht und der Hfl- 
tnngen, nebst vrissenschaftl. Darstellung der bei Abl5sun|^von 
Hntungsservitttten so befolgenden Grundsätze. Von G. C. L. 
Krause f Oekonomie-Commlss. u. Reg. Conductenr» Gotha, 
Hennings u. Hopf. 1835. 8. l Thhr. -^ Ist das 3te Heft der 
2ten Abtheilung von des Verf. Schrift: Ueber Gemeinheits- 
theilungen u. landwirlhsch. Abschätzungen, 

262. Oekonomische Nenigleiten u. Verhandlungen. Her- 
ausgegeben von Emil Andre. Prag, Calve. gr. 4. — 1834. 
r(r; 73. enth.: Ueber das Erlernen der Landwlrthschaft und 
über Dienstinstructionen in dieser Hinsicht, von Nebbien. — 
Das inerkwflrdii;e Jahr 1833 in meteoroL Einsieht. (Forts.; 
Schlafs in INr. 74.) — IVr. 74. Vorsicht in der Wahl der 
Schafrace. — Bemerkunsen in Betreff eines Wollmarktes u. 
AVolldepoU in Wien, Prag, Pesth nnd Brfinn. — Nr. 75. 
Vertheidiguns der Fruchtwechsclwirthschaft. (Scblufs in 
Nr. 76.) — Nr. 76. Ueber böhmische Ackerinstrumente, mit 
Beziehung auf den Kainzschen Pfln^. (Forts, f.) — * Nr. 77, 
Beleuchtung deg Systems der Einnchtungskunst der Land- 
gOter auf stetig steigende Bodenrente von Nebbien; von W. 
A. Kreyfsig (Forts, u. Schlufs in Nr. 79—820 — Nr. 78. 
Die amerikanische Wandertaube (Columba migratoriaL.); von 
Dr. Uildrath u. v. Wilson. — Ueber Durchforstung. — Nr. 79» 
Heifse Luft in Anwendung auf die vermehrte Krvstallisirung 
des Zuckers aus Runkelrflben. >— Nr» 79. 80. Emteberichte. — 
Nr. 82. Gemeiner Sauerkise, nach Brinsenart bereitet — 
Ueber die Nahmngskraft verschiedener Futterarten. — Nr. 83. 
Ueber blutstillende Mittel — Nr. 84. Die E. Andresche 
Forstbewirthschaftuns;s- Methode und die Dnrchforstuiig der 
Waldungen. — Nr. 85. Zustand der Landwirthschaft in Frank 
reich. — Nr. 85. 86. Wolle. — Nr. 86. Anempfehlune der 
Maiscuhur (Itr mehrere Gegenden Böhmens. — Nr. 87. Ueber 
die Erziehung eines guten, fehlerfreien Karpfensamens. (ScÜ. 
in Nr. »8.) — Nr. &. Kreylsig^s Methode, den Dünger zu 
behandeln. 



263. Allgemeine Gartenzeitung. Herausgeg. von F. Otto 
«u Alb. Dielricli. 1834. Berlin, Nauck. gr. 4, — Nr. 49. enth. 
Beitrise zur Ciiltnr der Salpiglossis Artra, von Lieders. — 
Vermehrung und Cultur der Ericen. — Nr. 50. Notizen aus 
dem Grofsherzogl. Schlofsgarten zu Oldenburg; von Bosse. — 
U«ber die Anwendung des Mooses als Stellvertreter der Scher^ 
ben, Kohlen u. del. zur Ableitung des Wassers aus den Blu- 
mentöpfen; von Parkitts. — Cultur der Spiterbsen. — Mittel, 
•ehr grofse Bollen zu erhalten. — Nr. 51. Die Erdbeer-Trei- 
berci; von Th. Ed. Nietner (Schluls in Nr. 5"2.). — Ueber 
Benntzong des Nadelholzes m den Gartenanlagen'; roa Schock 



XV. Sehone Littrfttvr* 

964. Heinrieh Beine und ein Blick auf unsere Zeit^ 
Von Maximin. Jos. Stephanie Halle, Scharre. 1834. 10 Bog. 

§r. 8. 1 Thlr. — In einem Vorworte von 21 Seiten sucht 
er Pseudonymns Slephani die Begrlife Ruhe und Bewegung 
zu beleuchten Y weist nach, wie nothwcndig der erste für 
alles Dase^ in Staat u. Natur sey, u. verkennt nur die noth- 
wendige (jegenseitigkeit, ohne die auch Ruhe keine Ruhe ist. 
Das Princip der Bewegung unserer Zeit habe, wie er sagt, 
keine andern Ziele vor Augen, als das Christenthum zu stür- 
zen, Staat, Recht u. Gesetz der historischen Basis zu enthe* 
ben, die Ehe hiIs einen Ballast ftir den naturrechtlichen Men- 
schen aufzulösen u. nebenbei den Beweis zu liefern, dafs alles 
Wissen dumm u. unglücklich mache. Die Caricaturen nnter 
den Minnem der Bewegvngs- Partei zu beleuchten, ist da 
löbliches Unternehmen; nur fehlt dem Verf. selbst ein Stand* 
punkt der Vernunft, sonst wQfste er, dafs nicht blofs die TolU 
heit, sondern auch die Vernunft ihre Bewegune, ihre Wende-' 
punkte, ihre Krisis hat Heinrich Heine wird dann dargestellt 
wie er leibt u. lebt nnd wie er nicht lebt Menzel , Börne, 
Laube, Wienbarg werden in ihren Sehriftenthaten vorgeführt 
u. abgefulirt Der Verf. verdammt die schnOde Willkür, die 
Kohheit, Plumpheit, FrivolitSt, Frechheit — das ist alles gut 
u. löblich, allein er spridit selbst durchaus die Sprache sei- 
ner Gegner, er bat ihnen selbst WUlkfir, Rohheit Plumpheit, 
Frivolität, Frechheit abgelernt u. verketzert die Ketzer, ver- 
teufelt die Teufel; es fehlt seinen Worten selbst die Zucht, 
die Sitte, die Keuschheit, und das Licht wie die belebende 
Wirme der Vemunft. Er schulmeistert Wienbarg u. Laube, 
nnd hat Recht daran ^ allein er scliulmeistert nicht sich selbst, 
und hat Unrecht hierin. Kein Mensch wird ihm für seine 
Bemühung Dank wissen. Man sollte sich selbst nicht mit 
dem siedenden Pech beeiefsen. Das Sieden des Pechs hat 
seinen guten oder schlechten Grund, man lasse es auskochen. 
Hr. Slephani steckte den Fineer hinein, verbrannte sich und 
schreit nun: Feuer T Hr. Stephani in Leipzig; ist ein schlecht 
ter Vertreter der Vernunft. Auhe nennt er me erste Bürger» 

S fliehe, n. er gebürdet sidi doch selbst wie ein Kobold, uni 
lube zu predigen» 

365. Von: „Dymocril^s^ oder fainterlassene Papiere 
eines lachenden Philosophen ; von dem Verf. der Briefe eines 
in DeuUchkind reisenden Deutschen (Karl Jnl. fFeber^ ist 
der 4te Band bei Brodhag in Stuttgart 1834 erschienen: 
24 Bog. gr. 8. 2J Tbk. 

266. Taschenbücher: Vergifsmeinnicht Ein Ta- 
schenbuch für 1835. Leipzig, Leo. Mit 8 Kupfern. 16, 
2 Thlr. Dieses früher von seinem Vater, H. Clauren, mit 
zu grofser Liebe n. Nachsicht gepflegte Kindiein ist in den 
letzten Jahren bei den Menschen so in Mifscredit eerathen, 
dafs er es von sich gestofsen hat, nnd es nun sein Leben 
durch die Gaben Anderer fristen mufs. Diese bestehen in: 
1. Entstehung des weifsen Vergifsmeinnicht; poet Erzihlung 
von Thekla. 3. Die Amulete; bistor. Novelle von Attthe T. 
Snhr. 3. Cesarone; Novelle von Fr. v. Heydcn. 4. Der In- 
quisitionspallast zu Valladolid; ErzShlong von £. v. Wachs- 
mann. 5. Unerwartete Wahlverwandtschaft; Novelle voa 
Isidor. 6. Der Fürstenta«;; bistor. Novelle von Jul. Krebs. — 
Vergifsmeinnicht. Taschenbnch fiir das Jahr 1835. Her- 
ausgeg. von C. Snindler. Mit 7 Stahlsticlien. Stuttgart, Hall- 
berger. 16. 2^ Tlilr. EnthSit 1. ErzShlnngen bei Ebbe and 
Fluth. 3. Die Sehetzkammem zu Barghausen. 3. Das böse 
Auge. — Vesta. Taschenbuch für das Jahr 1835. Wien, 
Rokert. Mit 8 Stahlstichen. 16. ^l Th\r, Enthilt: 1. Die 
Veste Rauhenstein bei Baden; von Vogl. 2. D»b Scfalofs 
Greifenstein an der Donau; von Mavrhofer. 3. Die Grofs- 
mutter; Novelle von W. Alexis. 4. Maria; Novelle von Bar- 
neck» 5. Der lange Malhs u. seine Frau ; bistor. ErzSbl. rmk 
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»7. Sagen aus dem Morgenlande Ton Ludwig Angnrt 
/. Leipzig, Leo. 1834. 6J Bog, gr. 8. J Thlr. -- 
;hige Sagen, mit dicbteriochem Creisle in meist guten 



Fr. Pitt 6. Gedickte ton GriUnafter, Ritter t. Leitner, 
Voal eU. — Vielliebchen. Historiach - romantisches Ta- 
schenbuch fttr lS3o. Von A. y. TromliU. Mit 8 Stahlstichen. 
Leipiie, Industrie- Comtoir. 16. 2^ Thlr. Enthält: 1. Die 
Äorisken. 2. Maria Offida* 3. Der Rebell von Hoogstraten. 

Frankl, 

Anmuthige Sagen 
Versen vorgetragen. 

268. Die FerliehUn, Schauspiel in drei Anflügen. 
Aschaffenburg, Pergay. 1834. 4 Bog. b. \ Thlr.-^ Ein geist- 
n herzloses Schauspiel, mit kaum einem Schatten von Ver- 
trickelung und Auflösung und durchweg schlecht motivirten 
Handlungen. Wie wenig Charakter das Stück hat, deutet 
der Veit, selbst schon dadurdi an, dafs er ihm den Titel 

,die Verliebten" gab, wozu doch kein anderer Grund ist, 
als der auch Jedem anderen Schauspiel, in welchem einige 
Paar Liebende auftreten, denselben Titel vindiciren könnte. 

269. Moritz Retzsch als Mensch u. Künstler geschildert 
▼on Mrs. Jameson, in: Schom's Kunstbhitt 1834. Nr. 84. 85. — 
Die Wiener KunsUusstellungim J, 1834, Eb. Nr. 84-87. — 
lieber die Monogramme des Malers Hans Baidung Grün, Eb. 
Nr. 8S, — üeber die öffentlichen Bauten in Paris, von Ed. 
CoUow, Eb. Nr. 91. 92. 93. 98. — Ueber die neusten päpstl, 
MuDzen u. Medaillen, von Dr. Zinser, Ebend. Nr. 94. 9p. — 
Ueber den scheinbaren Streit zwischen Kunst- u, Naturwahr- 
beit, Eb. Nr. 95—101, — Gemäldeausstellung in Genf, Eb. 
fir^ 97, — lieber Marc Antonio Raimondi von Bologna, Eb. 
Hp' 99 — 101. — Ueber das Volkslied, insonders das italiäni- 
iche, in; N. Leipx. Zeitschrift f. Musik 1834. Nr. 59. 

XVI. Vermischte Schriften. 

370. FerzeicJuiifs der Bücher^ Landcharten etc,^ 
vvelche vom Juli bis December 1834 neu erschienen oder neu 
^fgflegt worden sind, mit Angabe der Bogenzahl, der Ver- 
leger, der Preise in SSchs. u. Preuls. Courant, liter. Nachwei- 
sungen , einem Anhange bibliogrppb. Notizen und einer wia- 
seiisch. Uebersicht. Angefertigt von Job. P. Thun. Leipzig, 
Hinriehs. 8. rV Thlr, — VolkUndigsler u, soreftltig gearbei- 1 
teter Nominal* Katalog der neusten deuUchen Literatur, mitl 



FSrster's Lebeasbeschreibung Friedrich Wilhelm*s L werden 
interessante Briefe mitgetheilt ,«flber die Tbeilnahme des Wie- 
ner Hofes an der VermShlune des Kronprinzen Friedrich von 
Preufsen.** Anfserdem enthSit das Helt einige lyrische Ge- 
dichte und in „ Zodiacallichtem ** kurze Berichte über nahe 
bevorstehende literarische Erscheinungen, Merk*s Brieftvechsel, 
Achim V. Amim's Nachlafs, W. Neumann*s Nacblafs,' Steffens' 
Vorlesaneen, des Ffirsten Pückler Reise nach Algier, Sehefer's 
„Probefahrt nach Amerika," Chamisso's Autobiographie etc. 

373. Revne ^trang^re de la litterature et des sciences. 
Paris« Imp. de Delavan. Erscheint monatlich, seit April v. J. 
Der Jahrgang kostet 12 Fr. 
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Journalistik. 

371. Das Januarheft des ^JiterarUehen Zodiapus^ zu 
dem die „Schriften in bunter Reihe " ab Probeheft anzusehen 
waren, erscheint (Leipzig, Gehrftder Reichenbach) unter Re- 
daction des Dr. Tb. Mundt mit neuer Zusammepstellnm; einer 
Mitarbeiter- Reihe, an die sich unter andern Fr. Förster, 
Eduard Gans, W. HSring (Willibald Alexis), Friedrich Schulz, 
Ch. H. Weifse anschlössen. An kritischem Inhalt giebt das 
fleft vom Herausgeber eine gediegene Abhandlung „über Bc» 
we<'nng8part«ien in der Literatur," in welcher sich das Be- 
v^uFstseyn der ganzen Richtung, an deren SpiUe der Zodia- 
eus sich stellt, mit eben so viel Klarheit als sicherer Zuver- 
sicht ausspricht. Besonders gelungen ist in diesem Aufoatze 
dir Characteristik Tieck's, MenzePs u. Heiners. Von Leopold 
Srbeft-r's „Römischem Kalender" siebt der Zodiacus den Mo- 
nat MSrz, vom Herausgeber, Th. Hundt, „Unterhaltungen in 
Pn«," ein Bruchstfick ans seinem nScbstens erscheinenden 
Werke: Madonna, Unterhaltungen mit einer Heiligen, von F. 
G. K«hne, drei kritische Berichte über: „zwei Werke vom 
Jastendlien u. ein sanscfilottes Ultra." in denen der Verf. die 
Ranmersche Historiographie u. den Humor der Zeit characte- 
risirt. Ans dem noch ungedruckten dritten Bande von Fr^ 



373. TodesfalU, Am 12. Deebr. 1834 zu St. Peters- 
burg der Redacteur des Magazins für deutsche Leser, Dr. Fr. 
Walther, aus Sachsen -Gotha, 40 Jahr alt. — Am 39. Dechr. 
1^4 zn- Darmstadt der evangel. PrSlat, Superintendent und 
Mitglied der ersten Kummer Dr. Schwabe, — Am 1. Jan. 
1835 in Frankfurt a. M. der Consistorialrath n. Pfarrer Dr. 
A. Kirchner (geb. 14. Jnly 1779). — Am 2. Jan. zn Beriin der 
bekannte Dichter August Friedrich Ernst Langbein, 77 Jahr alt. 

374. Ehrenhezeufung^i, Die tbeolog. FacnItSt zn Mfin- 
ster hat dem Pfarrer lirauz Darop au Sendenhorst das Ehren» 
doctordiplom ertheilt. «— Dr. Pfi. Fr. v. Siebold in Leyden 
hat den St. Wladimir- Orden 4ter Klasse erhahen. — Dem 
Professor Dr. Breslau in Mflnclien ist das Hil^^rkreuz des 
Civil Verdienstordens der bair. Krone verliehen worden. — 
Der Geschichtschreiber Ritter J. Micrdi hat den Orden der 
eisernen Krone 3ter Classe und den St. Moritz nnd Lazarus- 
Orden erhalten. — ; Die pliilosophisclie Facultät der Univer- 
sitSt Töbingen hat dem berühmten Reisenden in Griechenbnd 
Pouqneville, das Ehreudiplom euies Doctors der Philosophie 
zugesandt. 

375. Zvr Personal 'Chronik, Vom grofsen Kirchen* 
Collegio zn St. Petri in Hamburg ist am 4. Jan. Prof. theoL 
Dr. Wilh. Mart. Leberecht de Wette in Basel, znm Haupt- 
pastor an dieser Kirche gewfihlt worden. 

376. Wiss. u. Unterr. Antt. Die Pariser Universität, 
in: Blatter f. lit. Unterh, 1834. Nr. 365. 

377. Preisaufgaben: der Akademie der Wissenschaften 
zn Paris für 1835 und 1836, in: Flnstitut 1634. Nr. 84. 
(Darunter erofser Preis von 3000 Fr. (ur: Examiner si le 
mode de Jeveloppenient des tissus organiqucs chez les ani- 
maax peut etre comparu A la roaniöre dont se developpent 
les tissus des vegetaux.) 

378. Auciionrn, Anfang Februar zu BerlU, Bibl. des 
Dr. Luge, Justiz -Comm. Hecke etc. Katalog bei Auctions- 
Comm« Ranch. 



Neueste Literatur. 

379. Neu erschienen: Dr. G. G. Gervinus, Gesch. der 
poei. National -Literatur der Deutschen. Th. I. Lpzg., En|eU 
mann. 3^ Thlr. — Sketclies in Portugal, during tlie Civil 
War of 1834; by Gapt. Alexander. London. 10^ sh, 

380. I^eue Zeitschriften: Bei Iihle u. Kraufs in Lud- 
wigsbur^ soll vom Jan. 1835 eine neue ZeitschrUt unter fol- 
gendem Titel erscheinen: Frankreich in literarischer, artisti- 
scher, industrieller, coramerzieller u. polit. Hinsicht. 104 Kum- 
meru )£hrllch auf 70 bis 80 Bog. gr. 4. 4 Thhr. 



iledacteo#: Karl Bfichner. Verleger: Dnncicer nnd Hnmblot. Gedruckt bei Trowitzsch und Sohn. 
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DiM« Zeitune int durch alle BuchliMdUingeii uni) l^^tUnifer tu bclicbeu. Jeden Mittwocb enckeiqt eiM Miw»nftr voi^ 1 M» li i(»pHi4< kkmk 
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I. PhiljOfiophie«* 



281. Die Lehre pom Menschen, Von Carl Friedrich 
Lessing^ Kanzler .öe^ ütaadiUiarrliclen Gcichta zu Polnisch- 
Wartenbers in Schlesien. Lapzi^ in Commission bei Friese. 
IS35. Bd; 1. 7 B^fpwe. W. 3. lÄ B^fc. rf. 8: ij^-TO*'- — 
Der Antor Mieht naehzuweteen , dals die Wek ein Hiktitm 
eompositnm sej tob allerlei and vielem. Sein WcHc'ist; eiä 
Mixtum oomposilnm -ratf alterlel UnsioD nnd vielekn rikgene- 
werthcn Galumathias. Die Wüste Sahara ist ein bontcs .Pa* 
tadies gegen diese pde. Fläel^' der Specolation, -in df-r sieb 
dLT Aator bewegt. £r macht die Hypothese ,^ daT^ ' j^nn 
leine. Hjypothesen machen Icunne , er seti&t zum n elUweck, 
dafs es tur den menschlichen Terstand Iceinen WeltzAyeck 
cSbe, er rfisonnirt sich ^lo alle raison, spintisirt siA i? ein 
Mondgewebe voller Seltsamkeiten. Die Welt sah derglei- 
chen noch nicht ^ man glaubt es nicht, a)so mufs man es 
le^en, am es in glauben, und wenn man es liest, glaubt man 
es doch noch nicht. j[)le Lehre, die hier aufgestellt wird, 
konnte ein Atomismus, ,e)n gottloser Klaterialismus genannt 
werden« wenn sie nicht za Hicheriicb verworren wi(^e, um 
nur irgend einen soliden Kamen qaran zu knunfen. Der'Verf 
sagt; „der Uensph'lst ein specielles Etwas, „Gott ist das 
^cuerelle Etwas,** wie aber Species das Genus nicht begreife, 
bogreife auch der Illensch Gott nicht. f»^<>t^ heifst es, 
schafft aus ^Nichts ein Etwas.** Der Antor schafTt aus Etwas 
ein Nichts, das ist der Unterschied. Er nntersucht viele Sei- 
ten lang, was Nichts sey und nicht sey, aber er brauchte nur 
an seine Brust zu schlagen, und hätte es. Es ist dergleichen 
literarische Curiosität n^ch jucht dagewesen im Laufe der 
Jahrhunderte. 

. n. Theologie. 

282. Apologetik der Kirche oder Begriindnng der. Wahr* 
heii u. GOttlichkeit des Christewthums in seiner Fortpflanzung 
n. EntwickelttOg. Von Dr. Ant. Berlage^ Privatdooenten bei 
der Akademie «i Mttnster. MfiaMer, 1834. TheissiDg., %^ Bog. 
er. 8. 1^ Tblr. -^ Voilkgende Schrift bildet £n zweiten 
Theil der über -ehristUche Apologetik von dem Verf. an der 
Akademie an Uinstetr gehaltenen Yoi^'^Qi>f *^n n. umfalst die 
l>egründung .der Gattlichkeil. 4es^ Christentbums jn seiner 
kirchlichen Tortpflanzopg n. ^kitwickelun^. Sie beantwortet 
in 3 Abschnitten die fragen \. Ist .eme Eprphe a. eine kirch- 
liche Autorität überhaupt poUiwen£g, ({^mit das Christenthum 
S<'infn Zweck bei den JUenseben eneichen könne? und hat 
Cliristtts eine solche ausdrücklich gestiftet? 2. Wie v«. worauf 
iirnfs die christliche Kirclie ihre Ansprüche anf Wahrheit u. 
Autorität fortwillhrend gründen? 3. ist diese Autorität der 
Kirche eine, unfehlbare? !So vielseitig auch der Verf, seinen 
('»'genstand mit grofser Umsicht n. Gewandheit beleuchtet hat, 
so sehr «emmte ihn 4p^ <^I^ tiefste Befangenheit in den 
Gnindirrihtimem seiner Kirche, sich auch nur über die nach- 
slru Schranken gegen das Freie hin za erhehen. A|Ue Con- 
seqaenzeb, die jemals -aus. der AiitorMt a.' Unfehlbad^eit der 
ka( holisehftn Kirche dbgdeitet tvm^lcni , ' hält <er in ihrer 'gu^ 
zi-n Strenge fest nnd saoht sie iMr'itauaer manf^lüilißh za 
versteinern. :...•.•■'.. i 



283. Georg n. Lnther, oder Bhrenrettbn«" d^s Rertogd 
Georg Vor Sachsen. Ein Beitrag «ur GeschicUte der Refor^ 
mation von Mag. Adolf Moritz Schulze, Leipzig, Leich. 1834. 
IV, R. 60 S. a -r Der VeKf..lut i^is in djeaem Erstlinge sei- 
nsr nis^cnscb* Thätjgkelt eine rech( gute u. angenehme Eh*. 
renreUnqg des Herzqgs Qrorg von Sachsen gegeben. Die Ver« 
liftltnif^isind k)ar aufgelafst and deutlich,, in swcqkinü&iger 
Kü^# i|qd in einem reinen und würdigen Style dargesteUL 
(Thpolog. tjreraturhlaU lS34,.Nr. 72,) 

984. Lihre ». Lehen des Kdnigahergrr Theoeophen 
Johann Efefnrich . Schön^err, Ein Beitrag zur toenesteil 
K^rchengesehiehte von Ör. H. Olshausen, Prof. d. Theelogiel 
KBnigsherg, 1834. Unzer. 3 Bo^. gr. 8. | Thlr. — Dre hietf 
erscheinende Darstellung der Sraünberrschen Theosdphie ist 
dl^ Ausföhrnng d^r von dehi Verf. fti seitie/r Beortheilung det 
Sehriften des Pred. Biestel (s. l834. Nr. 3761.) gegebenen 
^lizze denselben. Diese Ansfqhning zeigt nun nodi mehf^ 
tA9 schon dii^ Skizze es gethan hat, dafs das ganze System 
der s. e. Theosophie nichts als reiner baarer Unsimi ist, des«: 
sen Uriieber ein obgfeieh >vohlmeinender doch höchst Über* 
spannter Schwärmer gewesen, weshalb es auch nicht zn ver- 
wundem, wenn derselbe in Leipzig sich mit seinen Behanpr. 
tnngen das Schicksal lugezogen liat, ins Iirenhaus eingespcrft 
zn werden. Dafs fedoch Hr. Pred. Diestel, den der Yeru als 
Anbänser dieses Systems bezeichnet, gegen die Ehre dieser 
Bezeichnung noch keinen Einspruch gelhan hat, wundert unf 
in der Tliat; nach der Schrift, welche vyir vor Kurzem von 
ihm gelesen haben (Zui'' Scheidung und Unterscheidung, ein 
Merkzeichen gestellt dereegenwärtigen Christenheit von Hein- 
rich Diestel, Pred. zu Köm^berg m Pr. Königidieig, 1834. 
Bon. 6 Bog. 8. -} Thlr.), ist er ans nichts weniger als sd 
ersohitnen, lOid.sind wir begierig, oh er in }en«r &esdbuUi« 
gnng ganj n. gar schweigen wird. . . 

28d. Theoh>gi)M*he Studien a. Kritiken. Eine Zeitschrift 
ftr das gesamnite Gebiet der Theologie, in Verbindung mit 
Dr. 6ieseler, Dr. Lücke und Dr. Nitzsch herausgeg. von Dr. 
C. Ullmann und Dr. F. W. €. Umbreit Jahrg. 1835 erstes 
Heft, flambore;, F. Perthes. 1635. (4 flefke gr. 8. 6 Thlr.) -^ 
Enth. Ueber die Erhöhung des Menschensohns. Job. 3, 14. 15. 
Ein exeget.-dogmat. Versuch von B. Jacobi. — Beiträge zur 
Beformationi^eschichte^ grüfctentheils aus dem hochförstlich 
anhaltischon Gesammtarchive. von Heinr. Lindner. Ir Art. 
{ Hauptsächlich für ejne künftige Ausgabe der K^formatioos- 
Schriftsteller.) Mit nachträgl. Bemerkung von E. Jacobl. — 
iobannes Philop«iiis; eüe dogmenhistor. Erürterang von F. 
Trechsel in Bern. •-* Ueber Bildung a. Gebrauch des Wortes 
Religio, von J. G; MSller in Basel. ~ Bemerkungen zu Na- 
hum 111, 8 a. 16; yon K, F. Süskind. — Rec. von Hlver- 
nick*s Commentar Ober das Buch Daniel, von Redepenning; 
mid I^tzsch*^ tt, Tholuck*s Predigten, von Hüller. — Litera- 
rische Uebersicht der Pädasogik in den zwei letzteren Gene-* 
ratiopifin» von \Geh, Ki R. Schwarz. (Schlufs.) 

286. Die RöÜgions - Wanderungen des Herrn Thomas 
Moore, eines Irland. Romantikers, beleuchtet von einigen sel- 
aisr Landsleate.' Aus dem Engl, übersetzt u. mit erläuternden 
Anmerkwigea begleitet von Df, Job. Christ Wüh^ Augueii, 
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K5lfi a. Rh., ßacbem. 1835. 31^ Bog. p- 8- H Thlr. — 
Dieses Werk enlhslt die Uebersetzung folgender drei engl. 
Schriften: Second trsTels of an Irish Gentleman« London, 

1833. 8., Reply to the: Travels of an Irish Gentleman, Lon- 
don, 1834. 8. und A. Guide to an Irish Gentleman in searck 
of Religion, by M.O'Sallivan.| Dublin, 1833. 8. (letztere nur 
inr Auszüge.) Die Anmerkungen des Uebersetzers enthalten 
hanptsichliCQ liter. Nachweisungen. 

387. In Philadelphia ist das Eyangeliam Marei mit er* 
h5htem Druck herausgekommen, so dafs die Buchstaben fühl- 
bar sind. Es ist zum Gebrauch der Blinden bestimmt, und man 
rerdankt die Herausgabe dem SecretXr der dortigea Blinden* 
Anstalt, Hm. /Snider. 

288. Belehrungen ans der biblischen Gesehiehie Jo^ 
sephSf Reichsrerwesers Ton Aegrpten, in eine&.Reihe dflent- 
licher ReligionsvortrSge. Von Dr. Johann 'Wilhelm Reehe^ 
Tormals Consist R. etc. Herausgeg. yon Com. Joh. Jak. 
Besserer^ Consistorial - tl Schulrathe, o. evangeL Pfarrer in 
Aachen. Erster Theil. Zweite yermehrte Aufl. Zweiter TheiL 
Aachen, 1834. Roschuts n. Comp. 38^ Bog. gr. 8. i; Thlr. — 
Diese beiden BSnde enthalten eine Reihe sYnthetischer' Pre- 
digten fiber die Geschichte des Joseph. Sie halten sich über- 
wiegend auf dem Gebiet des Moralischen o. allgemein Religiö- 
sen, das eigenihumlich Chnsth'che tritt darin wenig hervor; 
doch zeichnen sie sich ans durch Klarheit, Einfachheit u. zum 
Theil auch durch Eindringlichkeit, u. bekunden eipen geübU» 
nsychologtschen Blick u. eine reidie LebenserCuhrnne. — Die 
Fredigten des ersten Bandes hat der Verf. zum groisen Theil 
schon fräherhin anonym herausgegeben. Dafs jetzt ein ande- 
rer Herausgeber eingetreten ist, bat seinen Grund lediglieh in 
dem hohen Alter u. der isolirten Lage, in der der Verf. jetzt 
auf dem Lande lebt, und ist nur ein Freundschaftsdienst, bei 
dem der Herausg. dem Werke selbst nichts hinzugethan hat 

989. Ezplication de )a doctrine chretienne, en forme de 
lectnres, tiree du catechisme dogmaticrue et moral de M. Jean 
Couiurier^ ancien eure de Lhery. rar un ecclesiastique du 
dioc^se de Dljon. Dijon, Lagier. 2 YoL 70$ Bog. gr. 13. 
6 Fr. 50 C. 

290. Bilder aus dem christlichen Familienleben. Acht 
Predigten im J. 1833 in der Hofkirche zu Darmstadt gehalten 
Ton Karl Zimmermann, Darmstadt, Leske. 1834. 8 Bog. 
gr. 8. Ä Thlr. 

391. Schatzkammer der christlichen Kirche. I. Band. 
Herausgeber: Ernst Ehrenfried Blochmann in Dresden. Auch 
nnt d. Titel: C\\u Scrivers Gotthold's Siech- n. Sieeesbette, 
herausgeg. zum Trost und Erbauung der christl. Kirclie. Mit 
beigefugter Lebensbeschreibung des sei. ScriTer. Erster TheiL 
r^euer unveränderter Abdrack, Dresden. Leipzig, F. Fleischer. 

1834. 15 Bog. 8, I Thlr. 

292. Tahor und Sinai. Eine christliche Festgabe von 
A. W. MoUer. MOnster, Regensberg. 1834. 6| Bos. gr. 8. 
I Thlr. — Geistliche Gedichte eines frommen Gematlis. 

293. Die Herrlichkeit Gottes, in Hymnen besunsen von 
Call Gottlieb Ernst n'eber, Pastor in Schönfeld bei Bunzlan. 
Bonzku, 1834. Appnn. 23^ Bog. gr. 8. 1} Thlr. 

294. Opferflamme. Ein Andachtsbuch für gebildete Chri- 
sten ohne Unterschied des Glaubensbekenntnisses, Leipzig, 
1834. Leo. 34| Bog. 8. 2J Thh-, 

293. Meine Jugendtage. Eine Erzählung. Aus dem Eng- 
lischen. Mit einem Vorwort tob Albert Knapp. Tübingen, 
Owander. 1834, 8. \ TUr. 

296. Das Leben eines evangelischen Predigers, des Cluri- 
stisn Gottfried Afsmann, Pastors za Hsgan in Yoipoiimiam, 



herausgegeben von E. U. Arndt, Berlin, Dummler. 1934. 
23 B^g. 8. li Tbk. 

297. Der f&nfte Jahrgang des Sonntags -Blatts^ einer 
empfehlungswerthen populär -religiösen Wochenschrift (Nurd- 
lingen, Beck), wird von Pfarrer Dr. Wucherer herausgegeben. 
Der. Jahrgang kostet ^Thlr. — Die in Berlin erscheinende 
relisiuse T^eitsdirid: Der Sonntagsgast^ herausgeg. von Dr. 
K. Dielitz (der Jahrg. 1 Thlr.), hat schon nahe» an -7000 Abon- 
nenten. — Yon ähnlicher Tendenz, nur für Katholiken, ist 
die: Sonntmgsfeier ^ katholische Woehenbiätter f&r ohrisll 
Bildung n. Erbauung in Haus n. Leben. Herau8geo;eben von 
Joseph Bäder, Kaplan. Mit Kopfem «. MusikbeiL CarlsruhSf 
Mari. Der Jahrg. 3} Thlr. 

m. Gesehichte. 

298. Von F. G. SchJosser's nmvenalhist Uebersicht 
der Geschichte der alten Welt und ihrer Cultor ist die 4te 
Abtheilonc des 3ten Theiles, auch das Register Ober das ganze 
Werk enäaltend, bei Yarrentrapp in Frankfurt s. M. erschie- 
nen. (2^ TUr.) 

299. Epamtnondas und Thebens Kampf um die He^ 

femonie von Ed. Bauch. Breslau, Max und Comp. 1S34. 
Bog. gr. 8. I Thlr. — Dieses Buch soll nach der Yersi- 
cherong des Yerf. nur vorlänfke Probe eines gröfseren Wer- 
kes aevn, welches die G^^chichte n. Cultnr von Theben und 
dem Böotischen Bundeslande behandeln wird. Der Yerf. hat 
mit vieler Gelehrsamkeit die verschiedenen Angaben der 
Schriftsteller Über den Zeitraum, den er hier behandelt, zu- 
sammengestellt n. auch nicht gemeinen Scharfsinn da bewie- 
sen, wo es galt, entweder widtersprechende Nachrichten unter 
sich auszugleichen oder den Begebenheiten, bei denen Zeit- 
angaben fenlen, ihre Stelle anzuweisen. Als Mangel aber 
mOchten wir an der Arbeit rfigen, dafs er dieselbe nicht 
selbstständig genug aufgefafst hat. Die kurze Einleitung, wie 
die Zeit, in welcher Epaminondas auftrat, geworden, geti&gt 
nicht, und eine genauere Erorterong über den Znstand der 
Yeifassung Thebens wie der Büotischen Bundesverfassung 
überhaupt, ist durchaus nothwendig um des Epaminondas Tha- 
ten n. Pläne jgeh5rig zu würdigen. Deshalb ist die Charak- 
teristik des Helden nicht vollständig genug. Ohne Zweifel 
wird in dem gröfsera Werke dieser Mangel dadurch weg- 
fallen, dafs die diesem Zeiträume vorhergebenden u. nachfol- 
Senden Zustände mit deicher Ausföhrlichkeit behandelt wer- 
en, u. wir können daher nur den Wunsch ausdrücken, dafs 
der Yerf. sein Yersprechen, eine ausführliche Geschichte BOo- 
tie&s zu liefern, bald erfüllen möge. Erst dann kann die all- 
gemeine Geschichte Griechenlands zu höherer Yollkommenheit 
gebracht werden, wenn alles, was sich auf die einzelnen Lau- 
er u. Stämme bezieht, gehörig erforscht ist. 

300. Historisch- genealogische Tafeln der wichtig- 
sten Regentenhauser in dem Mittelalter und in der neueren 
Zeit besonders für den Unterricht in Gymnasien und Militär- 
schulen entworfen von Dr. Franz Fiedler. Wesel, Klönne. 
1834. 11 Bog. gr. 4. 1 Thlr. — Die Yorrede ist das schlech- 
teste in diesem Buch. Die Sache selbst ist mit grofser Um- 
sicht, vielem Fleifse u. ausdauernder Gründlidikeit gemacht. 
Die Zusammenstellung ist durchgehends sehr gut, und der 
äufserst reinliche Drack erleichtert die Uebersicht noch mehr, 
so dafs wir vorliegende Tabellen als in jeder Beziehung höchst 
brauchbar empfehlen können. Angehängt ist noch eme Rei- 
henfolge der Päpste, mit Angabe der bedeutendsten Ereignisse 
ihrer Geschichte. 

30 J. Die Juden im Mittelalter. Ein von der Akademie 
der Inschriften u. seh. Wissensch. zu Paris durch Ehrener- 
wähnung ausgezeichneter historischer Yersnch fiber Ihre bür- 
gerlichen, literarischen and Handels -Ysrhältnisse yon G. B. 
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JDepping. Aw dctt Fnnsisiselieo. ' Staltort', Seliwciier* 
1>art. 1834. 36} Bog. gr. 8. Ij TUr. — UeberteUiuig des 
unter Nr. 25S9. Jahrg. 1834. «ngaeigten WerLe«. 

302. Sammlans. fogmentarischer Nachrichten über Chri- 
ftoph Bemard ron Qalen, Fürsthischof zu MQoster; Ton Dr. 
E n^Un^. I. Band. UGnster, 1S34. VUI n. 465 S. 8. -- 
Schatzbare Mi^erialien sar Geachicbte des berühmten kriege«' 
fischen Bischofs, theils selteocn Druckschriften entlehnt, thei^8 
xum erstenmal aas Handscliriften dem Publicum yorgelegt 
(Arch. f. GescL d. Pr. Sg 

903. Hertog Georg Ton Bramischtreig imd Lüneburg. 
Beitrige cor Gkaek. des dOjihr. Krieges, TOn.Friedr. Graf 
von dtr Ihtkm. Yierler Theil. Hannover. 1834. Hahn. 
91f Bog. p. a U Thlr. — Dieser Schlnfsband. enUi. die 
6te Abtheilnng: Hersog Geors im Bündnisse mit Hessen^ 
Schweden n. Frankreich, nnd eme Charakteristik des Hersogs' 
Georg als Krieger n.' Staatsmann. 

304. C/srom'gus de Jean ^4uton^ j>ab1iee ponr la 
premi^ fois en entier, dspf^ les maanscnts de la hiblio- 
th^rae du roi, avee une notice et des notes, par Paul L. 
Jacob, bibliophile. Tomeier. Paris, Sihestre. 1834. 24 1 Bog. 

fr. 8. 10 Fr. (Dieser Baivl ist der erste einer Sammlung, 
etitelt: Chroniques,' memoires et docmnens de Thisloire de 
France, la plupart inedits, et pnblies d*apris les mannscrita 
originsnz par Faml L. Jac^l^ bibliophile, poor serrir de com- 

Slement anx ooilections de MH. Guisot» Buchon, Petitot et 
[onmenpie. Die Zahl der BSnde der Sammlnns ist nicht 
bestimmt; die ChroniqiM. de Jean d*Anton wird 4 me. gr. 8. 
bilden.) 

303. Chroniqne d^Arras et de Cambrai. Par Baldoric,' 
diMitre de Terouane« en onst^me siöde, reyoe snr diVers ma« 
aoncrifes et enrichie de deoz snpplemens, avee commentaires, 
elossaires et plosieors Index, par le doctenr Le Glay» Paris, 
Levranlt. 1834. 22^ Bog. gr. 8. 9 Fr. 

306. Chroniqnes, traditions et legendes de Tancienne 
bistolre des Flamands; rec'neillies par M* Octave Delepierre, 
Lille» Bconner-Banwens. 20 Bog, gr. 8. 4 Fr. 

307. Cottdnite- des prinees de It maison de Bonrhon 
'dvrant la revolution, !*emigration et le consnlat (1790 ^ 1805). 

Par M. Barrere', ancien membre de la Convention nationale. 
Ottvrage command« k Tantenr par Napoleon Bonapscte, et 
enrichi de notes de M. le oomte Real. Paris, Tenon. 1834. 
31^ Bog. gr. 8. mit einem fac-simile. 7 Fr. SO C. 

308. Hcttoiren über die Kaiserin Josephtne, ihre Familie 
n. ihren Hof. Von Madem. Avrillion^ ersten Kammerfrau der 
Kaiserin. 2 BSndchen. Quedlinburg o. Leipsig, Basse. 1834. 
gr. 12. If Thb. 

309. Geschichte der neuen Zeiten von Chr. Ferdinand 
Schulze. 4r B»nd. Mit 10 Kupfern. Gotha, J.Perthes. 1834. 
444 S. gr. 8. 2^ Thlr. (Histor. Bildersaal etc. Bd. VI. Th. I.) 
— Enthält die Geschichte von 17S9 bis 1799. 



313. Gründliche NotiaeB «u dem Tsgebnehe eines sog 
Griechenland surückgekehrten Bajenschen- Kriegers. Unun- 
terbrochen geführt vom 22. Nov. 1832 bis 2*2. Jan. 1834. 
Mit dessen wertJier BewiliiguDg heransgeg, von Jos. Frhr, v. 
Vrormegg. Augsburg, 1S34. Lotter n. Sehn. 4 Bog. gr. 12. 
i TUr. 



Biographie nnirerselle. andevie et moderne. Tome 
mlement \ la Biographie. (BAA^BEN) Paris, L. 



36; Bog. gr. 8. 7 Fr. 



310. Ton W. Menzefs Taschenbneh der neuesten Ge- 
tehiehte ist die erste Abtheilung des 5ten Jahrgangs, die Ge^ 
schiebte des Jahres 1833 enthalteiid, bei CetU in Stuttgart 
crsehienen: 1| Thlr. 

311. Genealogisch - historisch • statistischer Almanach. 
ISter Jahreane, für das Jahr 1835. Weimar, Landes Ind.- 
Ctr. 1835. 16. 2 Thlr. 

312. Was verdankt Oestreich der beglüekenden Regie- 

S'erang Sr. Majestlt Kaiser Frans L? Herausgeg. von Adolf 
TiU€ne, Mit 3 Kupferstichen. -Wien, Gerold. 1834. 30 Bog. 

gr. 8. 3 Thlr. — Fade Lobrednerei, ^ ^ " ' 

Sachen. (Bl. t 1. U.) 



314. 
LYII. SnppI 
G. Michaud. 1834. 

315. Annüaire biographique etc. Par M. R. A. Benrion. 
Ann^s 1830-1834. (s. 1834, Nr. 4107.) Tome II. (H — Z) 
Paris, Paul Mt'auignon. 1834. ^OJ Bog. gr. a — Enlhült n. a. 
einen Artikel über Uegel. 

316. Histoire litteraire dlialie. Par P. L. Giaguend; 
oontinn^-e par F. Salß^ son oolbibocsteor. Tome XU. Paris, 
Blichand. 35^ Bog. gr. a 7 Fr. (s. Jahrg. 1834. Nr. 2594.) 

317. Anxeiger für Kunde de« deutschen Mittelalter«. 
1834. Aus. Sept. Octbr. enth. Ueber die Hünen (SchL f.). -*- 
Annales Variorum. Von 1232 bis gegen 1590. — Aus den 
Jahrbüchern der Franciscaner sn Kaiserslautern. Von 14)86 bis 
1707 (Sch^. f.). — Verhältnisse der Klosterleute zu Reichenau. 
— Literatur u. Sprache, (z. B. zum Reinhart Fuchs von J. 
Grimm. 2ter Beitrag. Zur Literatur der Reimchroniken. Ak- 
tentsche Weltlehre des Lncidarins. ) — Kunst n. Alterthum. 
(Die Münsterlabrik zu Basel. Fts.) 

318. Mit Beziehung auf die im Jahr£. 1834. Nr. 2589. 
mitgetheilte Anzeige über die „iV<rar;i miitheilungfa aus 
dem Gebiete hisiofiMch aniig, F^racfk. gte, des Thüring. 
i$üchM^ F'ereins^^ unterlassen vrir nicht von dem so eben er« 
schienei^en 3ten Helle derselben zu berichten. Der Inhalt 
desselben ist folgender: 1. Schlotheims Vorzeit von L. F^' 
Hesse. (Darstellung der histor. Verhlltmsse von 874 bis 1393.) 
2. Weistlifimer für den rath der Stadt Nordhausen uqd von 
demselben a. d. 14ten n. 15ten Jahrb. ^mitgetheilt von E. G. 
Forstemann. (Antworten der RSthe von Goslar nnd Mühlhau- 
sen auf Rechtsfragen des Raths von Nordh. [1300— 1457.] 
Demnichst Entscheidungen des Rathes v. Nordh. auf Rechts- 
fragen von Frankenhausen [2te Htlflte des 14ten Jahrii. bis 
1502]. Das Ganze ursprünglich nach Copialbüchem u. Ori- 
ginalurkunden zusammengestellt, nun nach der Pergament- 
handschrift genau u. fleilsis herausgegeben). 3. Antiquarische 
Mittheilun^en vom Niederniein von F. Fiedler. fUeber einige 
bei Crefeld SUSI egrabene Alterthümer: Todtenkistcn. Ueber 
die Lage von C^o. Asciburgium. Grabsteine mit Inscliriften 
nnd deren Auslegung. Die Ära von Brohl, nnd Steinschrif- 
ten aus dieser Gegend uud der des Klosters LaacH, Fornich 
und Andernach). 4. Der Alterthumsfund (?) bei Darsekau in 
der Altmark, von Werder. (Bericht über verschiedene von 
Hm. V. W. an%efu&dene und aufbewahrte Bronzegeeenstände : 
Schaalen, Messer, W*ficn, Ringe.) 5. Zur Geschichte des 
vormaligen regnlirien Augustiner Chorherren. Klosters zu 
Hamersleben, von Fahrenholts. (Untersuchung über die Dy- 
nastenfamilie der von Amersleve Im l'2ten Jahrb. Uebergang 
der Dynastie an Magdeburg nnd Halberstadt abwechselnd. 
Aussterben der Dynastenfamuie im 14ten Jahrh. Stiftung des 
Klosters i. J. lill. Probst Thietmar n. d. Monachus Ua- 
merslebiensis bei Mader. 6. Die Schanze bei Zwochau, 
Frege. ( Als Befestigung der Grenze der Deutschen 
die Sorben um und in Zürbig unter Heinrich I. , zwiscn 
920 n. 930 angelegt?) 7. Der bischöflich Meissnische Spren- 
gel, in Bezug auf Gegenden des preufs. Herzogth. Sacnsen, 
von Prensker. (Fortsetzung der Matricula jurlsdictionis epis- 
copatus Misnensis, mit Bezug auf Worb« Invent. dipl. Lusat 
ini«r. I. Xlll. und 149.) 8. Ueber die Kirclienvisitaüon in 

ohne Kenntnifs d^ Querfurt i. J. 1555, von K. £. Fdrstemann. (Zusätze zu 
I Dietmann der A. C. Kugethane Priesterschaft in Chnrsachsen 
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1 3. 743. ans dem Qneffbtter A^tBkatk^elbacb kniteetlieilt 7 
^. Ucber gefiiiMietie Altertham^r im Wernadorfer HOsel «nd 
4b Fratienhelze bd WeissciiMfl, ron Kessel. (Unbesrttodeter 
^clilafs aas aafg^fanden^ti Urnen, Lantenspitzen, Htilleisen etc. 
•aaf • Anweaenlieit der Rdmer iu ditÄen Agenden. ) w. Das 
vierte nicht minder inhaltreiche Heft soll in Kurzem • in «den 
Htadcn der Subacribeateii sepi; ,m5ge sich die Zahl dersel- 
ben Term^^faren^ auf dafs mit Tergr&Tserten lUtteln f»ch Um-' 
fassenderes geleistet vrerden könne! 

319. Man neidet aus Freibars im Breisgau: Hier er* 
scheint eine Geschichu der Deutschen von Dr. SöUl% Prof. 
in M&nchen, auf deren Aasarbeitang der Verf. 14 Jahre yer- 
' wendete a. dazu' die reichen BCicherschätze in Göttingen Und, 
München benutzte. Zwei Hefte sind bereits erächienen und. 
lassen, wirklich etwas 'Ansgezaidmeies erwarten, da alle neuem i 
JTorschungen su.Ratbe gcsosen worden sind, sodafs wahr-** 
halt eine ganz neue Geschiente erssheint. Das haasliche, cie-; 
ligiöse u. politische Lebeo der Deutschen, ihr jFortschreitenf, 
in Kunst Q. Wissenschaft, die grofsen Mlnner -jeden- Standes,j 
die Entwickelang der verschiedenen StSndp, der GerlcbfsVer- 
fassnng u. der geistlichen u. weltlichen Gewalten, werdet! in 
einfacher u. würdiger Darstellung geschildert. {\Vir werden 
auf dieses Werk zurfickkominen, sobald ef» selbM ens vorliegt. 
Redaction.) 

3'^0. Rec. von KoiiÖip die Stiellapg des Thucvdides zu 
den Parteien Grieclienlandf, iq: Jeo«|iit, Ztg. 1S34. Nr. 184. — 
Rec. vop Yamhageu^s Lebea deis Gen. Sevciits, in: Blitter f. 
Hl. ünteth. 1835, Kr. 3. 

IV. Philologie. 

3*21. Lveurgi oraUrU Qttlci reliquiae, E^id. J. G. 
Boiferust\Ü.Swjwius,TvincuiS^i. Orelli. 17] Bog.gr. 6. 
1 J Thlr. — ^ Der fltai^'i au Exeniplaren der Lyeurg|schen 
Rede za Zürich gab den Heransg. zu ^eser Arbeit deu ersten 
Anlafs; in ihm mag sie demi auch iVe-R?<{btfertigang finden. 
Wir erhalten zunäohst d^u Te^i der, Rede u./ der Fragmente, 
dann einen von Hm, Sauap^ sehr soqgPi(tig searhelt4*teu. iudex 
graecitatis, u.. endlich die meis^. criiuckea- Commentarien, in 
denen der bisiierige crl tische Apparat von Neuem auseinander 
;elegt u» aasffihrlich besprochen ist. Obgleich die Crilik der 
iede dadurch nicht bedeutend gefördert wordi^n ist, so kön» 
nen wir doch die Ai'beit mehrerer grthidlicher erammatischer 
Anmerkuiigen wegen jefeia .Philotogea von Fach empfehlen, 

J'29. JT. Fabii '^iniiUttni insiUuiionis oratorwe 
Über deeimue^ Recogn. et ^xplk.. G. A. Herbst. Hai. Saxon.i, 
Gebauer. 1834. 14 Bog. 8. | Tfclr. — M. Fabti ^uinii^ 
liani inet., orat /. dee.^ Hit kurzen Anm. u. einem Wort- 
resister von Dr. G. A. Herbst. Halle, Gebauer. '1834. 6 Bo^i:. a 
^ Thlr.. — Dfe gröfsere Ausgab« hat die Binriehtung , dafs 
unter dem- Texte zunSchst in* der Kdfte ^e wichtigsten band* 
schriftlichen Abweichungen ai^efilhrt und benrtheih werden, 
dann aber ganz gesondert die Erfillhing gl^geben ist In Rück» 
sieht der Crilik ist nur Unwesentliches geleistet und hfiiifi^ 
kann man sich nicht erwehren, dem Verf. eine klare Einsieht 
in die Gruhde di^r Entscheidung abzusprechen, und ihm den 
Torwnrf deir Willkürlichkeit zu machen» Diris wesentKehe 
Terdtrnst der Arbeit beruht auf dem' exf aetlschen* Th«-ile , it 
welchem Hr; li. alles sprachlich irgend Schwierige mit gn»- 
Iher Genauigkeit erliufert u.'. den- Sprachgebraacfa des Sehrifb- 
steliers erÜndlich erörtert hat. Dabei ist jedodi tu bemep> 
Vpti^. dhjb in einem Buche, welches für solche bestimmt ist, 
die die classische LatinStSt noch nicht beherrschen, nicht blolk 
BD emselhenv sonder«. in> allen' schwierigem Fällen die Angabe 
sotii%vendig getvesen- wlre^ ob u. in \Vie weit die Ausdrucks- 
weise tt. dl« Spncho dea' Qdiniilian mit der des Cieevo and 
seiner ^ettgenossen hamiomre <^er disharmonire. Feiger 
Sehnint e» bei der DeacbeitunS einet ihetorisch geschiiebsne» 



Schrift für AbftnM^uneriifsiroil, däls iMraU ^o doHih den 
▼tfrhevrschenden Einflnlb der «rhetorischen BÜdans des Schrift- 
stellers der Stil ein «igentfaümliches Colorit, «nd .die £xp>9Ai- 
tion einen .ei^nthümlichen Charakter erhalten hat,^ darüber 
eine klare u. m das \V'e8en des Stiles Q. der Exposition ein- 
dringende Erortenins gegeben wetde. DergUichen tiefer ein- 
f eh ende, u. mehr das Geistige der Interpretation umfassende 
[ntersuchungen hat der Verf. nicht gegeben: indefs kann 
eleichwohl seine Arbeit durch Ueberlieferung des Positiven 
in einem gewissen Umfange recht nützlich werden. '— Im 
engeren Sinne für Schüler ist di^ zweite' Ausgabe bestimmt, 
welche den Text der grüfsern iwwiiarderi. «vitflergiete und 
aufserdem noch mit einigen kimea Anmerkilnscii über di$n 
Sprachgebrauch des Quintilian u. ekiem Woitf^i^r über die 
sehwierigem, tum Theil technischen AdsdHlck0^aMlgeAlattet ist. 
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323. Die Satiren des A. Persius Fhccus^ deutsch 
von Dr. W. £. FFeber. Mit Aiiml .Bonn, Marcus. 1834. 
6 Bog. 8. A Thlr. — Die Sprüche des Theoenis, deutsch 
von Dem8..Eoend. 6 Bog. 8. V Thlr. — Besondere Abdrücke 
aus der Nr. 4115. des vor. Jabrg. angcMigten Sekrift: Emi- 
grant ti. Stoiker, ■ ' > . 

3*24. Q. Horatlns Flaccus. Recognovit Aug. Meineke. 
Editio stflTiBotTpa, Berolini, Beimer. 1834. 9| Bog. gr, 12. 
r% Xblr. 

3'25. Thesaurus graecae lingnae ab HenrfM Stephano 
coiistructus: post edttionem anelicam, novfs addilamentis äuc« 
tum, ordineque alphabetico digestuhi lertio ediderunt Carolas 
Benedictas'H:-.ie, 6. R. Lud. de ^isn^r H Tbeobaldus Fix. 
Volumen secundum, fasciculus tertius. Paris, Didot fir^res. 
t«}4. 4. tt Fr. 

326. De Vocabuli ^uo usu Homerico Hestodeoqne et 
Attico specimen I. Scripsit Dr. Frii^. 'ZiiiM/#r. -Regim. Pmss. 
1834. Borntraeger. 4 Bog. gr. 8. ^ Tbin 

327. Lateinische Schul - Grammatik für die ersten An- 
fslnger u. für Realschulen von Dr. £. GSisf. Glefsen, 1834. 
Hey er. 15 Bog. gr. 8. J Thlr. — Niich der Erkl3run| d<*s Verf, 
ist diese Grammatik zunächst als eiti auf derr -Gtifiraeh der 
grüfsern Schul -^Grammatik von Krebs vorbereitender; Auszug 
aus derselben xu betrachten, wobei Haroentlich ,die 9^Ati^x 
»ns neu ausgearbeitet worden. Obgleich nun der Verf. auf 
die Aiuiforderune vieler Schulmannet sich dieser Bearbeitung 
unterzogen zu nab^n versichert^ so künnen wir dpch nicht 
anders als 'Siine. Arbeit iur eine iast gänzlich fiberflüssige 
erklären. Nicht als wenn wir nicht die Üeberzeugnng hSUen,^ 
dafs eine allen Anforderungen vollkommen en^Brechende Schul- 
grammatik der ktein. Spmche dringende» uedfirfteifs ^^re; 
sondern deshalb, weif wir an sehlfclüen und' mlttelmtfsisen 
Schulgrainmaliken bereits Ueberflafs haben. Ueber das MU- 
telmüisige aber erhebt sich die vorliegende in keiner Weise» 
Am meisten hat uns noch der etvroologisclie Theil befriedigt, 
der sich besonders durrh MannicLfaltidreit u. Reidiballigkeit 
der Par^igiuen «uszeichnefc. Gleichwohl hat auch dieser sehr 
srofse Mängel: einmal ist er nicht frei von grammatikalischen 
fehlem, indem z. B. p. 59 gelehrt wkd, eine Million künn& 
•nch durch decies csoti-es naillia* ansgisdrückt werden; dann 
wigt dcb mehnials Unbekaontaehaft mit den neusten Resul- 
taten im Bereich der latein. Sprachforschung, z. Bw über den 
Dat. a. Abi. abus, über den Yoc geni, über die Declin^ der 
r^eutra naeh der vierten 'Decl., etc.;. fenier sind die Regeln 
auch hier noch nach der gewöhnlich beliebten Manier sc^ über- 
laden^ dal\i der TJuterricht danacb unfehlbar vernichtend wir- 
ken nMifs; überhaupt aber is^'di« B^trachiungvweise.dei For- 
mellen eine so rein lufsediche geUieben, wie sie hdchsteus etwa 
für Sexta v. Quinta sejn darf, während doch der sjntactische 
Theil. Ar das Bedürfioifs von Quarta und Tertia ausreichen 
dücfie. In. Bezishang auf diesen rühmt Ur. & , dafs- er sieh 
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dabei dnrdms Toa- priGthclien RücJbjiditeii habe Jeitea Uß-* 
sen, dafs alle (dar Knaben anTersttjndlichea Distinctionea ■ and 
Definitionen vrespeblieben , die Reeeln mit Vurccn und deat^ 
liehen Worten ningestellt . il. fibcrall der det^tsdhe 6prachge4 
•brauch mt Vergleichnng ^^zogen irordtn'sey. * Öa» Lettterri 
erkennen wir gern ati, aber wir müssen ingteich bemerken^ 
daf» ein tieG»e%. genaueres Einübe« ,iA 4>a Uetafl der Regeln 
dabei noch weit eiispriersUcher gewesen anmwqrde« .Aodi 
mfissen %Tir ea lobend erwähnen, dab der Yenf. die RehAnd-j 
.lung fast «tter Constructioqen <Qog ao fnifkcn^'ppttsvov^ welpha 
beim ersten ilatcrricht aar venvirrea, ,Toai feinem Plane aaM 
geachlosaen hat. Dagegen finden wir in »Uan ßbrigen Rezie^ 
bangen sehr Ünheld^atendes geleistet Deim das Ganze bernht 
ebeBfaUs aa£ einer aar SoDisrlicbfai AaschMinng, wonach 4as 
innerste geistigste Leben der S^^che in einen todten Mechai 
aismoa z^trsetst ist Aber aach m diesen besdurl^aktan Kreiseit 
leistet der Verf. nur Geringes. Denn aar selten ist eine Reget 
so einfach, knrz, klar .n. scharf gegeben, dhfs sie dem Ded&rfi 
nisse genasen kKnnfle; Treten lernt es dagegen In so hohem 
Grade an Prlcision n, VolIstSndigkeit , dafs sie entweder ge* 
radeztt falsch genannt werden mftssen, oder den Anftnger 
wenigstens sehr leicht tu Irrthümem führen kSnnen: 

3*23* Gulistan, oa le Pai;terre de flenrs da cbeikh Mosi 
lih-Eddin, sadi de Cliti^az. Tr^4ait Utteralemeat spr ]!6diUoi| 
aatographiqae da Uxte, publiee en 1S2$, avec des nptes his4 
toriqnes et grammati^aUs, par W, StmeUt. Paria, 'Dondey« 
Dapre. ls34. '62t;Pftg. gr. 4. ' . 

329. Les aveniüres de itamrhp. ' Par iTaheln-Uddin; 
tradaites «de lliindoastani par Bl. Garoin de Tjiw* Paris, 
Deburc Ifrires. 1^34. 16 J Bog. gr. 8. ,6 Fr. 

330. Fable« en vers da: XHL.siMe,! pnbtiees paar U 
premi^re 4»is - dfaprte an maauserit de }a aibliothdqae de 
Chartrea. CJisrlMa» 1834. 4^ Rag. «gr. 8. 

331. Le fioaveaa dretionnaire ffamand-fraa^ais, oil Re« 
caeil'defaots et locations dVa o^e joarnalier, d'eapressions 
particuli^res Ik la langi|e frfinfMse, et de phrases qai aident 
a eVitcr lesflaadrlcismes, etc. Premiere editioa, augmentee 
de tabl4^aax et xci^'\h\^z d'analyse franfaise^ Par L. Booae, 
Bergucs, Roone. 1834. 5 Bog. gr. 12. 75 C. 

V. Jurisprudenz. 

339. Beitrage zur Kenntnift der Quellen des eano* 
wischen Rechtee^ Yoa Anmilias Ludwig Birhter^ Doc der 
Rechte zu Leipzie.. Erster ßeitis^: I. Ueber AJgeras ▼»LatUeh 
n. sein Verhältnifs za Gratian. IL Zar ßerichtigung der Inscri« 
ptionen im Decrete. III. Ueber die collectio Aoselmo dedicata» 
Leipzig, 1834. Kayaersche Bnchhandl. gr. 8. 5 Bog. \ TUr. -^ 
Die ia diesen Bogen mitgetheiltea Uatersuchangen, schon als 
Zengnifs der grimdtichea lYeise zu betrachten, mit welche^ 
der Verfasser seine begonnene Handsoseibe der caaonischea 
Rech tsbac her bearbeitet, liefera sehr schltzbare Vorarbettea 
zor Kritik des Textes des Decretes. Wir mOssen ans ieiaf 
die Angabe ihreir %tesentliehMen Resnllate beschrinken. Der 
erste Anfsatz weiset die Sehrifti des Algetus de miserieordis 
et fostitia als ein«, arid swar aieht wenig von Gratian be> 
autzte, Qaetle des Decretes aach.. Der zweite giebt als 
üaehtrag sa Bersrdi's Werl kritische Bemerimngea Aber 
3*2 Insertptioaen. Der dritte ,' eiae Analyse der BesUadtbeil^ 
der collectia Aaselmo dedieala, die Bemerkaagen Dr. Thet- 
aers aber diese SsaHaluag- adHfuhrend, TerroUstiadigead aad 
bericht%ead,^ Ist besonders Ar die Genesis des Decretes wichr 
tig darcb Äe betdea anv Schiasse, geeebehea yollstSadigeä 
Tableaox der in der eoUectia bei Bardbsrd Ton Worm» aad 
bei Gratiaa^ aad der ia dea Sanunlaagea des Regino,> Bar«- 



333. Varieias serip$ufae ex Paulli a Yisigotthio epi- 
tomati codicibns coHe^it Gust, Hfieneh Bonnae, Marcus. 1834. 
84 S. gr. 8. — Der iri dieser Zupbe zn Prof. Amdt^s Ausg. 
des Panllns, Bonn 1833. 8., gegebene Apparat ist theils voAi 
YerL sas 33 MaadlBql)!*^ tW A^ar^iscben Beeviars zusammpn- 
gebracht, theils vom l^rof. Ruaorff aus einer jetzt in Berlin 
befindliciKi» 34stea Bamlschrift aiitgctbelit worden. Der Ge- 
winn aas dieser Aribeil besteht besonders darin, dafs fir 
maaehe bisher swerfelhafte Sentens des Paullas deren Quelle 
a. Steile nachgewiesen wird, wo nicht snglsich die richtige 
Lesart «MS flaadschr.- sidi aacbweisea ISfst. (Report, d. LiC 
Nr. tS.) ' • '- 

. 334. Rheiniscbes Museora fär JarispruJenz. Heransge^. 
Ton Blnme, Bdcking, Hallweg, Püchta, Pags^e a. Cnlerholzner. 
S^iebenter Baad ersytes (leilk. Der neuen Reihe dritten Bandes 
«ifstes HefL Göttineen.'Dieterichsche Buchhandlung. 183 i. 

§r. 8. (3 Hefte 2J Thlr.) ^Enlh,: Beiträge zur Lehre von der 
iclhstbiilfe nach R5micchf{JästiaiaQi&chem JRVcLte; von Dr. 
Benfejr. — AngelsSchaist^he Gesetze in .lateinischer Sprache 
nach der Hamburger Han^ohriil; von JJfr. Lappenberg. -^ 
Kritische Miscellen Vfa ProL Huschl&e. — Ist Brencmann^s 
Yergleicbang der Floreptiniscnen ?andecten-Hand8chri(l volV 
koaunea saverlSssig and erschiSpfend? von Prof. Witte. -^ 
Ueber die Yc^antwortlichkeit des Ehemannes in Bezug aof 
epe ihm versprochene. ,dos oder ia dotem gegebeae Forde- 
ning; .voa W. V. Heyerfcld. 

335. Sammleng siroiallicher yerordava^a , welche bis 
ISade des Jahres t833 ia dea ▼. Kamptsseaea Jahrbüchern 
für Preufsische Gesetzgebung enthalten sind; aach dea Bb- 
teiiea zasaramen^estellt. 6(er Band.. Enthaltend die zar Er- 
ISuterans des Alig. Landrechts a. der Gerichts «Ordaang seit 
dem 1. Mi 1830 bis Eade 1833 erschieaeaea Verordaan^en. 
Hersasgeg. von H. Gräff, Breslaa, 1834. Aderhols. 49^ Bog. 
sr. 8. 3^ Thlr. — Hereelbea Sammlang 7ter Band. Eat- 
haltend die vom 1. Jali 1830 bis Ende 1833 sar Erllateraag 
dei^ Crimiaal - , Hypotheken - n. - Deposital - Ordaaag , der Ge- 
bOhrea-Taxe, des Stempel "Edicts ergangenen Rescripte, so 
wie diejenigen, welche die Rheinische Jastupflege betreffen, 
nebst emem chroaolozischea Register zam tten a. 7tea Bande 
a, einer Uebersicht der ia den v. Kamptswhea Jahrbochern 
.enthaltenen die Rechtswissenschaft betrefrenden Aalsltze. Her« 
aosg^- von H. Gräff. Breslaa, 1834. Aderholz. 36| Bog. 
gr. 8? 2tV Thlr. 

336. Handbuch der anentbehrlichsten, bei Aafaahme von 
Handluagea der freiwilligen Gerichtsbarkeit zu beobachtemlen 
Gesetze, in alphabetischer Ordnung. £in Hulfsbnch för Rich^« 
ter, Notarien, Justiz- Seeretaire and Actaarien in den KönigL 
Prenls. Staaten. Yoa einem praktischea Juristea. Breslan, 
1835. Schletter. 11 Bog. 8. | Thb*. 

.3ß7. Jaristisches Noth- aad HülfshDchlein. Von einem 
sScbs. prakt Juristen. Zweiter Theil, den bürgerlichen Pro- 
cefs enthaltend. Zivickan, Gebr. Schamann. 1835. 9| Bog., 
gr. 8. 4 Thlr; 

338.. Allsemeinea ]tegister za dea Gesetzsammlangen fiur 
das Khnigreicn Hannover vom J. 1831 — 1833 incl. von C. 
H. Ehhatdt, AdiftKsat za Haaaorer. fieaaorer. Haha. 1834. 
22^Bog. gr. 4. Ij TUr. 

339. Zeitschrift Afr Ssteifelchische Reehtsgelehrsamkelt 
aad politische' Gesettkaade. Nach des Gründers (Wagner) 
Tode ibrtgesetat von ; Dr.. Tbomss Dblliner and Dr. Joseph. 
Kadler. 9te8 Heft. Septbr. 1834. Wien, SolHncer. gr. 8..-- 
ImK Ueber dea BegriiT, der Gaisanterthlnigkei^ nach Öster- 
reich. Gesetzen ; von l)r. M. Stdger. — Ueber die rechtliche 



eaard an^' Gratiaa sich entsprecheaden Kapitel, welche. jdiel Wirk ang der lagroasatioa eines Erbvertrage s ; voa Jac. Turres. 
coflpctio n. Rj*£iQ» aladieeiatigiBaQaelleadissBarchardtclieai*^ Bevtrae aar JErÖrteraag der Frage, ob es nach den «Vst- 
Werkes dsrsteUcQ;^ I reich. 'Sti'Hgesetaca. eine strafbare Milschald am Selbstmorde 
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gebe-, Ton Dr. J. C.Passjr. — Rec. von Scbrofdt'f Bergreclit, 
Ton J. UoiTmeisler; toq Hittermaier*8 Strafverfahren, yon 

YI. Staats, und Cameral- Wissenschaften. 

340. Utber du gegenwMißß Lage des gnglischen 
V. des deuieehen Hondas mit einer »llgemeioen Uebexsidit 
der Fortschritte der Production o« Cons^mtion in Earopa u; 
Amerika. You Gnstar v. G'uüch. GOttineen, Vandenboeck 
n. Kniirecht. 1834. 16^ Bog. (r. 8. X TUr. -r T^ dieiem 
Gntacbten über die gegenwärtige Lage des Handels und der 
damit in Yerbindang stehenden staatswirtbschaftlichen Ver- 
Läilnisse forderten den Verf. die Maarsre^eln auf, welche eben 
in cipem grofsen Theile von Deatschland fTir Handel n. Inda- 
Btrie ergriffen worden, und noch gröfsere Verfaideran|co er- 
wartt>n lassen. Den Ortend dabei obwaltender irriger Ansicht 
ten über Handel n. Gewerbe glapbte der Verf. znnSchst ^orch 
eine Darstellung der «wischen Pfoduction and Consumtion* 
■tattfindenden Wechselwirkung, zu entfernen. Ganz besondere 
Aufmerksamkeit schenkt er dann den Handcisverhiltmssen 
zwischen Europa u. Amerika in der Ueberzeugnng, dafs die 
in der neuen Welt %vährend der letzten 50 Jahre eingetrete- 
nen politischen Yerfinderungen diese bald noch mn vieles 
wichtiger für Deatschland machen 'Werden als bisher^ Den 
HauiUinhalt des Werkes bildet aber eine Beleächtang der 
G roisbritannischen Handelsverhältnisse , theiTs -wegen der am* 
fassenden Belebning, welche dieselben an gkh erlheilen, theil^ 
wegen des Einflussefl^ den der Handel Grofsbritanniens Mit 

feraumer, besonders in neuerer Zeit auf- die Yerhaltnisse 
)ealschlands vielfach geSofsert bat o. noch Sulsert. Zuletzt 
•i^cht der Yerf. auch über die Innern Handels -Yerbältniss^ 
Deutschlands selbst mehr licht zu verbreiten, besonders über 
das Preuisische Zollsystem und fiber die Hindernisse, welche 
•ich bis jetzt der Bildung eines alle nordischen Staates um- 
fassenden ZoUverbandes entgegen stellten. Das \Yerk ist 
mehr auf Yerbreitung richtiger Ansichten im Yolke, als auf 
wissenscbafUic^e Fdäerung der berührten. Gegenstände be- 
rechnet, und wird in der erstem Beziehung besonders für des 
Gewerbsmana gewifs nicht ohne Katzen sejn. 

341. Das Geld. Ansichten fn Bezqg auf die Krisis der 
spanischen Papiere von C. P. Pons, (Aus dem Mark. Stadt* 
u. Land-Freimde besonders abgedrackt.) Berlin u. Königs- 
berg i. N., Yereinsbnchh. 1835. 2^ Bog. gr. 12. | Thlr. 

342. Yon der Jahrs. 1834. Nr. 3S74. angezeigten Schrift 
ist jetzt eine deutsche Uebersetzung unter acm Titel: Der 
r^ationalreichthum n. die Staatsschuld des KiSnigreichs Spa- 
nien ; ans dem Snanischen des A. Borrego ins üeatsclie fiber- 
trafen von Dr. Kottenkampi bei Hoff injlannheim erschieoen: 

' gr. 8. I Thlr. 

343 
nales 

1634 

344. De la qnestlon turmje et des empl^temens d^ Is 
Rassle. Par M. de Breutery, Marseille, 1834. 3 Bog. gr, S. 

345. Ueber die Lage d«B Orients, in: das Ausland 1S35. 
Nr. 1. 2. 

346. AnsiclUen ' eines Servilen Ober die Ereiniisse der 
zweiten -Hülfte das Jahres 1S30 u. Folgerongen aus denseibea 
Von Carl Frfarn. v. Gersd^rff* Leipsig, HaclmanQ, 1834 
3| Bog. gr. 8. \ TUr. 

347. Das Recht der Juden gegen das Unrecht des Prof. 
BuclUiolz von Dr. M. Frey-stadt, lÜSrtigsbero:, o. J. (Franke 
in Lpz2.) 25 Bog. gr. 8. { Thlr. (Gegen einen Aufsatz in 
Bachholz Monatsschrift 1834 Febr.) — Recht, Glaube u. Wahrw 
heit, oder auch ein Wort f&r eile Emanctpation der Juden« 



Essai historiqne sur les cort^s on assemblees natio» 
sd'Espagne. VtaVL Laffon Saint -Marc» Castclnaudarj. 
4. 19i Bog. gr. 8. 



Toii L. Lisehka. Frankfart a.H., K5mer. 1834. 2$ S. 8. 
i TWr. 

348. Essai tnr les bases et les developnemens de h 
moralite. Par IL A. Cbarma^ ancien eleve de Vecole normale. 
Paris, Haclielte. 1834. 33; Bog. gr. 8. 7 Fr. 50 C. 

349. ^conoroie polklque chr6tienne, ou Recherche« sor 
la nature et let eauses du panperisme en France et en En- 
rope, et sur les mo^ens de le souhiger et de le prevenir. Par 
AL le vicomte Alban de Fültneuve-ffargemont, Taris, Panlin. 
1834. 3 Yol. 11 U Bog. gr. 8. 34 Fr. — Das Resultat einer 
vieljihrigen Ufitersuchdug fiber Armen -Polizei. Die dnrck* 
gehende Yer^leichung des englischen n. franztVsischen Armen- 
wesens verdient als eine Musterung aller 'Armenvrrsoi^ng»- 
anstalten, Waisen- und Irrenbluser etc. anch in Deutschland 
eine allgemeine Auftnerksamkeit. Yillencuve findet das ein- 
sige Heu in klng angelegten Armencolonien. (Frans. Jonm.) 

350. L*Argns fran^als. Biographie nittorescpie , rooraln 
et generale des fonctionna^res civils^ miutaires et de lordre 
jndiciaire, employes sous le gouvemement actnel. Par une 
societe d*hoinmes de Icttres, sous la direction de M. Jrthuud. 
Tome ler. Premiöre livraison. Paris, Godeau. 1834. 1 Bog. 
gt. 8. Jeder Bogen 15 C, ein Yol. 3 Fr. 50 C, die 4 YoL, 
aus denen das Werk bestehen soll, 12 Fr. 

351. Jahrbücher der Geschichte und Staatsknnst. Eine 
Monatsschrift, iii Yerbindang mit mehrem gelehrten Männern 
herai^geg. v^n d«m geh. Käthe K. H. L. Pölitz. 1835. Januar. 
Leipzig, Hinriehä. gh 8. (Der Jahrgang 6 Thlr.) — Enth. 
Ueber das System der Doctrinäre; von PöUtz. — Ueber Mae- 
chiaveUi*s politisclie 'Lehrsätze, vorzUdich' nach seinen Be- 
trachtaneen fiber den Llvins; vom Ger. Dir. t. Weber. — 
Einige Betrachtungen fiber die Untheilbarkeit «br obersten 
Staatsgewalt u. deren Yereinbarkeit mit iem oonsUtotiooelien 
Sys^me; vom Ob. Jostizr. Zirlder. Ir Artikel 

352. Rec. ron: Ueber die Crundlasen unserfer Yerfas- 
snng, Mspt. von Werner Frhm. von Hazäausen, in: Blätter 
f. lit Unterh. 1834. Nr. 343 — 345.; von Koch - Stemfehl, das 
Piidialprincip, Ebend. P^r. 355—358. 

VII. Naturwissei^schaften. 

353. Memoires de TAcademle Imperiale des Sciences de 
St Petersbourg. 6 e Serie: Sciences mathematiqnes, nhysiques 
et naturelles. Tome III. Partie IL (Sciences naturelles. T. L 
Livr. 1.) St. Petersboure. 1834. gr. 4. (Der Band bei Yols 
in Lpzg. 9J Thlr.) — Enth. Zagorsky, Monstrositatis singu- 
laris sp^cimen. — Hamcl, fiber Cochenille am Ararat, und 
fiber Wurzelcochenille im Allgemeinen. — Brandt, natnrhistor. 
Bemerkungen fiber Wurzel Cochenille, im Yergleich zur mezi- 
canischen. — Boncard, generis Lacis revisio speciesque non- 
nnliae novae. — Bongard, observations sur le Sedam vcrti- 
ciilatam L. 

354. Memoires de TAcademie Imperiale des Sciences de 
St. Petersbonrg, presentes par divers Savaas, et lus dans ses 
assemblees. Tome IL Livr. 3. St. Petersbourg, 1834. gr. 4. 
(Der Band bei Yofs in Lpzg. 5^ Thlr.) — Enth. Goebel, über 
die Ameisensaure. -^ Baer, fiber die Cleflechte, in welche 
sich einige gröfsere Schlaead^m der SüQgethiere früh auflösen. 
— .Bazaine, Memoire sur les uacfaiaes k vapenr. — Bazaine, 
Memoire sur revalnation de la force expansive de k vapeur. 

355. Flora von fflirtemherg von O, Sehubier, Dr. M., 
o. Prof. d. Bot., n. G. v. Martens etc. Mit einer Charte der 
Umgebungen von Tfibin^eh. Tfibingen, 1834. C. F. Osi.inder. 
€. 3i u. ^95 S. 8. 3 'llilr. — Diese Schrift scheint mit vie- 
lem Fleifs u. grofser Sorgfalt angefertigt worden zu seyn be- 
sonders was me Fundorte der seltneren Pflanzen betrim. In 
einer kurzen Ehdeitung werden die geognostischen u. clima- 
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iiscbcn Ycryiltiiiafe, dk Bodeaefliebiingai und' die Aasbiei* 

tuDg der anfgefandcnen Pfflanzen genaaer angegeben} dann 

£o]gt die eigentliche Tlora nach dem Linneichen System Ua 

xar 2ten Ciaaae, welche nicht beruckaichtigt bt. Im Garnen 

sind 481 Gattungen, 1*207 wildwachsende aii4 78 coliivirte 

Arten anfgeföhrt und durch genave Diagnosen unterschieden, fr 'Bit, Eliend. Nr. 

Jeder Ciaase geht eine Synopsis generüm yoran, n. bei jeder 

Gattang folst ein zweiter ansfÜbrlicherer Charakter, so wie 

denn aach me Arten durch Diagnosen unterschieden n. durch 

aasfuhrlichere Beschreibungen noch besser auseinander gesetzt 

aiod. Hiemach ISTst sich abnehmen, dafs diese Schrift den An- 

fordemn«;en, welche man an eine gute Flora sn machen habe, 

entspreche, nnd den gelungeneren Afbeiten der Art an die 

Seite gesetzt werden könne. 



356. Voyage aas Indes Orientale« par le nord de l^a- 
rope, les provinees da Cancase, la Gewgie, TArm^nie et la 
Perse; nuiri de details topomphiqnes, stastistiqaee et antres 
i«r le P^on, les fies de Jaya, de Manrioe cl de Bonrbon, 
nur le cap de Bonne -Esperance et Satnte- Helene, peadant les 
annees 1825, 1826, 18*2^, IS:^, 1829; pnblie par iL Charles 
Belanger. Botaniqne. Deazikne liTraison« Paris, Bertrand. 
3 Bog? gr. a Text u. 8 Kapft. 10 Fr. 

357. TfeptumsmuM u. F'ulkanismut in Beziehiroe auf 
y. Leonhard*s Basalt- Gebilde von Dr. Christian Kaj^^vrot 
in Erlangen. Stuttgart, Schweiserbart 1834. 14 Bog. gr. 8. 
1* Thlr. — Eine Streitschrift, die eegen die in den bayeri- 
schen Annalen (im HSn 1833) erschienene Recension AtB ▼. 
LeoDhard*8chen Werkes fiber dön Basalt gerichtet ist Der 
Rec«!nsent hatte sicJi im Allgemeinen gegen die fenrige Ent- 
stehung der basaltischen Massen erkllrt, and £e von den 
Heroen der Geologie als mibestreitbar anerkannten Thatsachen 
zu Terdächti^en gesucht, indem er rithselhafte n. mystische 
Wirkungen thermoelektrischer u. galranischer Krifte zn H&lfe 
rief, u. hierauf seine nicht weiter entwickelte Hypothese grftn- 
dete. Herr K. yertheidigt nun mit yieler Gelehrsamkeit nnd 
Poesie auf 200 Seiten den Vulkanismus nnd seine AnhSnzer, 
wollin er sich selbst rechnet, n. zieht den GrBnden des Re- 
cpDsenten, die wohl bei keinem ttnterrichteteii Geognosten der 
Gegenwart sich rrofses Ansehen yerschafft Inbett wftrden, das 
Gewand der Licherlichkeit an. 

35S. Ueinoires de la Societe geologi^ de France. 
Tome I. 2e partie. Paris, Levrault 1834. gr. 4. — Enth. 
Obserrations sur le Cantal, les Monts-dore, et la compoai- 
tion des Roches yolcaninnes; par M» A. Desgenerez. — M^- 
moires sur les terrains de comblement tertiaire; par M. Re- 
bonl. — Coap d'oeil d'ensemble sur les Carpathes, le Mar- 
marosh, la Transylvanie, et certaines parties de la Hongrie, 
redis«, en graode partie d-apr^ les joumanx de yoyaees de 
feu AI. LUI de Liliepbach; par M. A. Bone. — Jonrnd d'un 
voyage geologiqne fait 2t trayers tonte la chatne de Carpathes, 
en Bukowine^ en TransylTanie et dans le Marmarosh ; par feu 
M. Lill de Lilienbach. ( Observations mises en ordre et ao^ 
compagnees de notes; par M. A. Boue.) — P^otice eeognos- 
Uque sur File de Noinnoutler, departement de la Yendee; 
par M. Ch. Bertrand- Geslin. 

359. Journal für praktische Chemie heransgeg. yon O. 
L. Erdmann nnd F. W. Schweigger- Seidel. 1834. Nr. 18. 
LeiDzis;, 1S34. (s. Nr. 27.) — Enlh. Notizen fiber den Be- 
trieb des einen Hohofens zu Rothehütte am Har% mit erhitz- 
ter Gebläseluft, niitgelheilt yon K. Hartmann. — Ueber ein 
neues Mineral (Tripbyliii), von J. N. Fuchs. — Ueber den 
^nflufs der Farben auf Gerüche u. Wanne, von Dr. Stark. — 
Ueber Ammoniakbildung während der Bereitung des Kermes, 
des s. e. Schwefelantimonhydrats, yon Leroy. — FlQssigma- 
chuBg des kohlensauren Gases. 



temmi Ebend.; yon Lesson les Trochilidto, Eh. Nr. 160. 161. 
— Reo. Ton Theorie dn monvement de Teau dans les vasos, 
in; Göttin^ gel Anz. 1834. Nr. 173.; yon HoflP Gesch. der 
Erdoberfläche, Ebend. Nr. ISS.; von Nees ab Esenbeck Ge. 
nera et Species Astereamm, Eb. Nr. 202.; yon Klug Jahrb. 
'*•"'• -^ ' ~ 204. 



Yin. Physiologie und Medicin, 

36f . Nosologisch • therapeutische Darstellung dergo^ 
norrhoisehen Augenentzündung yon Dr. J. M. A. Scnon. 
Hamburg, Camne. 1834. 9 Bog. er. 8. | Thlr. — Diese schätz- 
bare Monographie beginnt mit einer aosfllhrlicben gründlichen 
historischen Darstellung der Entwickelnng der Lehre yon der 



gonorrhoischen Au|enentzttndnng. Im zweiten Cap. folict eine 
sorgfältige Beschreibimg der Krankheit in ihrem Verianfe ; der 
Vert unterscheid4>t hier 3 Formen derselben: die Blepharo* 
0. Ophthalmo-blennorrhoea gonorrhoica n. die Blepharo-blen» 
norrboea eonorrhoica. Im £itten Gap. wird die Aetiologie 
der Krankneit abgehandelt. Gestfitzt auf fremde nnd eigene. 
Erfahrung nimmt der Verf. 2 Entstehnngsarten an: 1. durch 
Metastase des Trippers, der entweder canz unterdrückt oder 
in seiner Intensität yermindert seyn mnu. Nothwendig aber 
zur Entstehung solcher Metastasen ist ein geschwäditer Zu- 
stand des Orsanes, in dem die Krankheit ihren Sitz anfschla* 
gen soll; 2. durch materielle Uebertragnng yon Tripperschleim 
auf das Auge. Die Krankheit kommt ftongens nicht alleia 
bei Männern, sondern anch bei Weibern vor (wie anch Ret 
bestätigen kann, der sie kürzlich bei einem 8 jähr. Mädchen, 
die an weifsem Flnfs litt, beobachtete). Sie ist nach dem 
Verf. identisch mit der Ophthalmia neonatorom, einer Krank- 
heit, die nach seinen Beobachtungen nur bei solchen Säog- 
linken, die yon Müttern, welche an büser Lenkorriioe litten, 
voricommt. -^ Die folgenden Cap. handeln von der Diasnose 
der Krankheit, den prognostischen Momenten, der Behandlang 
des Uebels in seinen yerschiedenen Stadien, bei yerschiede- 
ner Individualität. Die Nachkrankheiten sind hier sorgßiltic 
berücksichtigt. Zum Schlüsse spricht sich der Verf. noch 
fiber die Behandlung der Ophthalmia neonatorum ans. — 
Druck u. Papier sind so yortrefflich, dals man glauben möchte, 
ein Augenarzt habe sie ausgewählt. 

363. The Prineiples of Ophthaknic Somrj by J. 
Walker. London, 1834. 8. 

3JS3. An In<{uiry into thi! Prineiples and Practice of M^ 
dicine fonnded on Original Physiological Inyestigations. Bj 
G- Calvert Holland, BL D. VoL I. London, 1834. 8. 

364* Eneyelopadisches Wörterbuch der practischen 
Mediain ete. von Farnes Copland; fibers. von M. Kaiisch» 
'it Bd. 28 Heft. Berlin, MitÜer. 1S34. gr. 8, J Thlr. — Enth. 
die trefTlich bearbeiteten Artikel: Cholerafieber der Kinder, 
Chofea, Clima, Coecnm, Colic, Colon, Coma o. Lethargie. 

365. Clinical Lectnres in the Manchester Infirmaij. By 
Edward Carbutt, M. D. London, 1834. 8. 

366. Medicinische Zeitnng. Herausgegeben yon dem 
Verein für Heilkunde in Preufsen. Berlin, Enslln. Fol (der 
Jahrg. 3| Thlr.) -* 183 i. Nr. 41. enth. Was verstanden die 
alten Aerzte unter Phrenitis, und wie verhält sie sich zur 
Encephalitis der Neueren? von Simon. — Versuch mit der 
Impfung von Kühen, yon Dr. Carganico. — Witt. a. Krhts.- 
Const. zn Berlin im Sept. 183 i. — y. WiehrFs Jubelfeier. 
— ' Nr. 42. Beobachtungen von nalürL Blattern bei Geimpften 
nnd Ungeimpften, yon Dr. Carganico. — Merkwfird. Obduc- 
tionsbefnnd (Unmittelbare Gemeinschaft zwischen Coecnm o. 
S. romanum), von Dr. Malin. — Miscellen (1. Application 
der Blutegel auf bestimmte Punkte. f2. Mittel, um bei 



Ider ISlutegel auf bestimmte Funkte, 'i. Mittel, um bei em* 
pfindlichen, bettlägerigen Kranken Erschütterungen des Kor- 
pers za yerhindem); yon C. Kluge. — Nr. 43. Tripper and 
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durcli Tripper reranlafsle entzünjliclip itoÄeÄpwcLtrtÄat mit 
inlisruliliireiidem Typus, von Simon (Sclilub lü Nr. 44.); -— 
ileiueralopla ijüdetuica uatcr den Mano£chalicn des IdteQ'IoT.- 
JW — Eslirpalion eines GcbSnnultcr- Polypen, von Dr. 
Tsdiepke. — Heiiü*S Nekrolog. — Trommsdorffk Jnbe}fßier. 
— Nr. 44. Fälle interniiltireuder Diarrhöe and Neurose; — 
KesulUte der mit dem Liquor baetnosUticus der Apotheker 
llunimel und Jaenicke angestellten KurversQche. — Retardirte 
Caliosbildang. -** Nr. 45 Zur Diagnostik Xofserer Geschwülste, 
▼on R. Froriep. — Will, und Krhts. - Const, su Berlin im 
Oct. 1834. — Nr. 45. Ueberlragung ibieriscber Ansteckungs- 
stoffe auf Menschen, tob Hartwig (ForU. u. ScbluTs in Nr. 47. 
48 ) — Tüdllichor Fall einer Pericarditis rhi^umalica nebst 
Leichenbefund, von A. L. Richter. — Nr. 47, TödtUch ge- 
wordene Yenen-Entsündons des rechten Arms, von Dr. Asoher- 
son. — Geburt»- mnd Sterbeliste von Berlin pro Octbr. 1834. 
^ Nr. 48. Ueber die Aftsteckung der Kuho dorch Menschen- 
blattem, von Shuon \m. — Hcrausleitung von Flüssigkeiten 
SOS K5ftierhohlett durch Pflasterröhrcn , von C. Khige. — 
Nr. 49. Ueber Syphilis congcniU« yon. Simon {Schlul« in 
Nr. 50.). — Merkwürdige Degeneration im Uutwrleibe. ^ 
Witt. u. Krhts.-CoflSt. zu Berlin im Novbr. Ib3j, ^ Nr. 50, 
Schwierigkeit der Diagnose des Aneurysma arcus aortae, von 
Froriep. — Nr. 51. Leber die im J. 1W2 eingetretene Aen- 
derung der Krankheits - Constitution ; von Braggemann. — 

IScWuls in Nr. 5i.)«— Heilkraft der Schuttpocken, von C. 
,. Klose. — Gebwrts- und Slerbeliste von Berlin pro Novbr. 
1834. — - Nr. 52. Yergiftmig dnrch Semina Cataputiae mino- 
ris, von Dr. Bennewitx. — Operation eines eingeklemmten 
Scfaeukelbroclis bei einer Schwangeron, von Dr. Dick. — 
Nr. 53. lieber Trepanation, von Ebermaier. — Natürliche 
Knhpocken, ton'Aiberi. — £in Fidl von Gastrobosis; von 
Wo] 



37{. iDie Ga^ta de llaMi vom 3. Aag. 1894 ehtfalk] 
eiiieii Aolkats terr Therapie der Chohra. Ja wird gegen Letz<j 
tere als Sptfcifictini der Gtiaco , ' eine sadamerrean. Pflansei 
empfohlen. — Auch fernere Nummern^ nameutfich Nr. 12-14«^ 
edthalt^n AnfsfttM IIW dte CfaoKira. -^ 

37^. 'Journat de Chimie medlcalä. de Pharmacie et de 
Toxicologi^. Paris, gr. 8. ^— 1834. Mai enth. De Textrait da. 
rhubarbe; par Itf. BC^ral. — Essais sar Tair atmospherique de 
Londres. — Juni u. Juli bereits Jahrg. 1834 Nr. 45HO. an*| 
gezeigt. — August enth. De Finfluence du rt^^gime alimeii*| 
taire sor Tacte de la respiratlon. -r Presence du cuivre datis' 
les cortiichons, moyens de le decouVrir; par" G. Tw^vet. — 
Accidens caoses p!ir le ^flz' des fosses d'alsance \ nar M. Che- 
valier. — Effets de Tioae sur Tepiderme et les cneveux; nar 
M. Stedman. >-^' S«ptbr. «nth. Seigle ergot«. — Octbr. 
enthi Sur le |^rincipe actif de la salsepareüle \ par H. Poggiale. — 
Ycüte frandoleose des raoines d'eopatorlam camiahinuni ponr 
Celles de valeriane offidnale ;. par tf» Fknroi. — Giment poor 
Toblltention des dents oarlefes. 

I^. G e g r t p h i e. 

373. Dr. J, A, Glkldhmtaüia Besthrei^ung der Knu- 
koßUeliwn Liün44r^ -K^JA seinep I^apii*.riui gäfiz^ch nmgear-, 
beit«t, v.erh^ssert herausgeg. .^i^ n^it erklärenden Anmerkungen 
begleitet rpn Julius klaprotL Berlin, Stuhr. 1S34. lo; Bog. 
CT. 8. Xh Thlr. -r- Wenn gleich die : vorliegende Schrift im 
Qanzcn den Charalcter einer hlorsen Saminiuns von Materialien; 
hat| welche fixr den Druck noch nicht genong vorbereitet 
waren, so muts npn es doch dem gelehrten H<vrau8gcber Dank 
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367. X^ Dublin Journal of medical and chcmical Scietice; 
im^nding the latest Discoverles in Mcdicine, Surgery, Che- 
mislry, and the colhileral Sciences. Dublin, ttodges and Smith, 
gr. 8. (Jeies Heft 3; ah) - Kr. 16., September 1834, 
^nthSjt; ün Hvdrocjelc of the Neck, with Gases and Obserya- 
tions ; by J. O'ßeirne. — Obsen aiions unon the Operation 
Ol* Expision of the Ccrvix uteri etc.; by J. Brown. — A C4se 
of Fufigus Haematodes; by J. Tliwaites. — Observatiods on 
the treatment of various Diseases; by Roh. J. Gravea.— Ac-v 
€oant of a Trial of Acupunctnre« witb- (ialvauism > by J. Ha- 
mlllon.— Nr. 17., Novbr. 1S34, enth. Übscrvations onEry- 
sipelas; by El M'Dowrl. — On.lhe Diasuoßis of FcacUires 
ol the Neck of the Fomur; by R. Wm. Smith. — Pracücal 
Observations in Midwittry; by Wro. Monlgomery. •*- Rciiarks 
on Tabercular Phthisis wlth Symptoms ot Obstrncted Circa- 
htion; by M. Poole* 

.•868« Das Bulletin. de Tberaneutlquje yom 3Q. Sfnt. 1834 
enfch. Memoiro comparatif sur rfüsloire naturelle de Tinsecte 
Je la* gale; par F. Y. ,Uaspail. 

f 368. Das Bulletin medical de Bordeaux vom Aug. und 
Septb 18^ enlli. folgende Falle: Extraclion, a l'aide d*une 
sangque, dfun pois introduit dans Toreille; parle Dr. Ber- 
rooud. — Gastral>;ie chroniqoe. Emploi da soosnitrate de bis- 
miHh a la dose fl\n demi-sros par jour. Gyeri^on en deux 
semaines. Par E. Gue, — iiemiplegie gauche, Electrisalion. 
Gu^ifion prcsque cohipl^le. . 

370. Die Pariser Gazette mMicile enthält hn Aug. und 
Sept. 1834 folg^'nde Auftätze: Memoire sur rinsnffisanc* des 
valvules siemoldcs aortiques; par M. Guyot. — Retiherehes 
sur rinsuffisince des valvulcs auriculo-ventrlculaiws et des 
Vtflvules sigino'idos de Taorte; par M. Littre. — Revue de 
hl cliniquc d«r Itt. Gufrsent pendant les mois d'avril, mai, 
juin 1834, ä Thöpitai des tefaüs maitdes; par T. Constant. 



wi^e^) Jafs er diese besQifders in etbnogranhischer Beziehung 
nicht uuwichtieen Papiere Güldenst^lts , die für das wissen- 
schaftliche Pablikum uoi^h Jmmer von hohem lotercsse sind, 
der Ocffentlichkeit ubermb. ..Wir erhalten zuerst eine Be- 
schreibung Geoi^iens nacU meinen. Distrikten, die vorzüglich 
das Statistische, von welchem zwar Yieles nur noch ein hi- 
storisches Interesse ]iat, hci:vorh£bt. Daneben werden aber 
auch die hydrogTR^hiachen Yerhältuisse ii^ Landes öfters Le- 
sprocheo. . Eii^ jZ^veiter Abschnitt handelt von den Thicren 
(sehr kurz) Q..PjOkinzen des, Iptukasus uiid giebt reichhaltige 
Verzeichnisse der letzteren. In einem dritten Abschnitte, >vel- 
eher sich über die Geographie o. Völkerkunde des Kaukasus 
selbst verbtelMi sind wieder' di« Mitthetlongen über jene 
barbariBdieta tu se^ 'wenig gekannten Völker von besonderem 
Werth, utid'^s -^llHefsi sich hier zweckmMfsig dasjenige an< 
was im daft^uf folgenden Abschnitte über einige Ueberbteibsel 
ehemaliger BcivohAtY des Kaukasus gesagt ist. Den Beschlufs 
macheü (endlich .reiche Wdrtersammivmgtn ans den Mundarten 
von sieben girnz* ttmabfaätigigen kankasischon Sprachen, welche, 
als die weiahvoUste PdKhje des ganzen Werkes, der Aufmerk- 
samkeit der Linguisten u. Etiino^a^hen besonders empfohlen 
seyn sollen. 

' 374. Von F. MsiefCs Handbuch der Geographie flir 
Töchterschulen (s. 1S34. Nr. 246'2.) ist der 3te Theil der 
'2ten sehr Verbesserten und vermehrten Ausgabe bei Gebr. 
BornlrUger in KSnlgsberg- efsdilencn. 

375. La Franc f. Aescciptlon gt^^ographique, statislique 
et topographiciufe', presentant IV'tat aotucl, physique, moral, 
politique,* inihtaire, administratlf, judiciaire, r^ügieux, finan- 
cier, agricole, indostriel, commerctal, scientifiqiie et litterali'e 
des depart^mens de la France et de ses coloiiics; avec nne 
carte et UQ dictionnaire topographique, biographique et biblio* 
grapbique de' ciiaque dppartemeut, publie par M. Lorlol, avec 
la L'oopvration d'uifK societe d*adnunistrnteurs, de deputes. de 
Savans et dliomines de lettres de Paris ^t des d6partemens. 
Bas-Rhin.' Par Guadet. Paris, 1834. Yerdidre. 13Bog. gr. S. 
— Seine -Inferieure. Par M. Viel 13 J Bo». gr. 8. — Onir 
Par Odolant.Desnds."'10^ Bog. gr. 8. und i Karte. Jedi 
Bog<» 95 C. 

Hierzu eine Beilage. 
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376. Relation cTan Tojage' en^Roiaelie. Parif, Didot 
il? Bog, gr. 8. , , . . ^ 

377. IMt\mjU U SooMl ^ teogrtpkie. Par M. H. 
Albert Jkoiewtat« AoHfeft« Bwbie 4a JRoiuige elc. etc. Pirii^ 
A. B«rlii»i4. <r«a ISB4t F£vn-«»Mn «rtfaw Exanen des po- 
ailMMM Atttcmmidea «tfmloiiiiqmiicBt «h Alriqde ffar Mango- 
Park; pur d'AvoM. -** Voya^ AiM rftit^enr de la Gmjaiie; 
par. de Baare el Ferre, — . J^Ltrait . du jpnrnal d'un vojage 
snr lä cute de la Chine. — Toyaee^janfi la Guyäve central«; 
par Leprienr. — Notice anr les Leacüis; par Fontaaier« — 
ISemoire mit Tancienne geographie hiat, de la Gr^ce; par 
Roax de Röchelte. — ^ INote sur ritioepire. 4f H. peasaune 
d'Orblgny, dana rAm«riqae ineridionale. -4- Relation d^nn 
Toyage daiis rinterienr dö TAfriqne aeptentnonale, par.Hhaggy 
£bn-el-Djn-el.£ghoiilthy. ^ Etat da Teavii eo 1748. — 
riote aar n'ne Soci^t^ Je geo^aphie Drojeiee i Paria ea 
1785; par Jomard. — Reapparition de llle Ferdinan^ea dana 
la M^tenanße. — 'Noa^ellea da voyage de Lander. .— Tra- 
Taax da capitaine Vidal aar les c6tea occidentalea dea Uea 
Britanniiraea.. — , NouTean traite 4e Jiiplf«* i«n^ )«• LMU^ 
Umä e?le WfcÄffiK - 'Itotice' Üivh^'^^mMi 'Cötocion de 
la yirginie)«i'daAliai3r]i/nd;'iMf*R«M^ite carte. -- 
£tabli«teinent d*iin^ Movelia coloaio jifpixr Uß jottifs librrs, aa 
cap Paimas^^ '— £tat de rensejgneuient dans^la colonie de Ia* 
beria (Afriffue). ^ Tratte entre lea C^t^^Ünia et Sjam. — 
Retoar de Jarrra Wytbe. chef de I^ conipasnle d*aTentorler« 
qni ont fait receninient le yqjase juaf|^a VOc^ Pacifi<|«e 

Sarterre. — ' iSort de Lander. ;— rroees-Terbaiü dea jaaacaa 
e la Societe. . . 

' : K: Matk^matiJc.' 

/ i ■ ^ - . ■• 

378* ^e» aoi jpi ftid e iier; Beweia Ton dem ^ett ein and 
z^ranaig h«idtet-JaliNa aaberkhtiat geweaenen EnkMlaefaen 
GrovdaaM ia da« Gfcaaaatiae, in letMff der P^ft-aNcdtheorie. 
£^ hjidiat-wkhti^ra.iaiak'eaaaotar •Gegenaland dieaer Wia- 
aenachafL Mit einer FignrenUfel. Ymi L. A. P. Bürger^ 
Groraherzogl« Bad^aaher^ Reporatfir. 'B[eide|bett/. Raiclurd. 
t834. 1 Bog. gr. p. ^ Tllr. -^ ffani; anbmad^Gar, 

379. I>^ StuhMütetiiB «. iie AttfiMganinde det reinen 
^LoiometraB Shr Schilei. ¥#■• JDmat C^oOfHed Fkehgr, hef- 
aaaeeg. ▼an PxoL I>r. JBL FUck0r. Mit ti Kopfertaf. Berlin 
«. Leipaifl, Na«ck«r I8ß5. 31^ R^* IT*'^ (Aaehtint. d. Titel: 
Lebrbach der ElMentaa-Matllanalik aCc r^ Bl G. Fischer. 
5ter TheUJ "-' £« G. Flacker*! Anma^Men la aeinem Lehr- 
bnch deü AHtbematftlc. Vicrtaa Maft, ' welchea mehrere Anmcr- 
kungln xom •4ten''n. 5tea Xbele ^nihilt. Rertin ä. Leipiig, 
Kanck. 1835. 6 Bag^ gr. 8. -• 

380. ' Lehrbach der allgemeinen Arithmetik för dia mitt- 
leren Klassen höherer Lehranstalten, Von Aagnst Riekter» 
Elbing, 1fl34. Krtmann, 79 S. 8. — Lehiboch dar Planima* 
trie fUr etc. Ybn Qems. Ebend. 83 S. 8. mit d Tafeln Fi* 
goren. — LelursStte and Anfgaben lor Uebong in der Plan^ 
metrie ffir etif.' Ton Dema. Ebend. 56 S. 8. mit St.Taleln 
Figuren, — Dieae Schriften aind beatimmt» die Stelle dea 
■MtheoDaliacbea Haft«» an yartreten, daa man aonat von den 
SchiÜems Ahran lilat. ^ Thafla tadcMe, theda bhende Red 
ia: Gölting. gel..Amk 1834. Nr.^l$6. ; • 

381. l|>ie Sternschnuppen aiad.Siaiq« ana den Mondral» 
kanen, Sit eiiien Durchmesser Ton 1 bia;5 fafa fiaben^and 
welche bei 8000 Fnfs GeacÜnindi^eit m l.^Secunde nicht 
wieder aaf den Hond iarfickkoniraen,'n, 4^e dann mit Millio- 
nen am die Erde ksMoMFen; t«n J.' F. Btntekbefg^, Itlit 
4 Steindrüakaiu. Bote» Webet. M34. \ fibg.^grj 8. IThlir. 



383, Rec. Ton Unger*a anihmet Unterhaltungen «. Lan* 
je> Stereometrie, in: Jen. LiL Ztg. 1834. J*-! 191.; tob 
Aoppe'a Anianga^. d. Trigonometrie, Ebepd. Nr. 199. — Ree. 
▼Ott €hr. Hngenii altommqae aeculi XVIL Tiroram celebriom 
exercHationea mathematicae , ed. Uvlenbroek. tob Sten, m: 
Götibg. gel Ana. 1834. Nr. 193-195. 

XI. Kriegswissenschaften. 

383. Joncaal d*an oflicier firanpaia, au aervice de don 
Miguel, pendani ]ea canpagnaa de Portugal en 1833 et 1834. 
Paria, I>enta. 1834. 9 Bog. gr. a ^ Ir. 50 C. 

384. Journal dea Scieacea miliUifea, dea aimeea de 
terte el de mer, poblie par J. Correard jne. Deun^mci Serie. 
Paria, 1834. gr. 8. Der Jahrg. 54 Fr. — 1834. Octbr. e&tb, 
Soitn StB Exp^riencea aar la fabrication et la doree des boa- 
chea \ fea (a. 1834. Nr. 4075.). — 5e AxU de rinatroetiaD 
a ar le p asaage de riri^re. — Deacriptiou et oaage du Triaugle- 
{queiie, par le colonel Delagrange. — Du daaaement pali- 
tiqua etmilitaire dea Fran^ala (Schlafs; a. 1834. Nr. SI54l.>r-l 
B(ftCaniqae conaideree dana sei mpporta aTec leconDade male 
el lliyppiatrique; par le Dr. Marchand. (F. f.) 

385. La Spactalear militaire; icooeil de acience, d'art et 
d'hiatoira miliuW 1834. Paria, Nairot. (17 Hefte gr. 8. 
36 Fr.) 103 o liyraiaan aath. RelaUon de bi guerre de Mo- 
hamaaed-Ali an Sjrie cootra la Porte Ottomane, de 1831 *k 
li>33. -^ Motice aar le ayat^ma militaire de la Sn^de. -^ 

2aelquea moU aar rEqwtatioa. — Berieht über die t3te Lief. 
\t CoUectio» dea Yaea da bataülea alc. «n' Italic. (15te Lief, 
in livr. 104.) ^. Noarellea dea ameaa ^tranc^rea. — Notice 
aar le general TindaL (In nieder!. Dienatan. Geb. sa Deventefr 
24. Febr. 1773, gest. 1834.) 

.396. Journal de lArmee. Paris, l634. Nr. 11. entb. 
Assaut de Badajoz, JEvr^ le.6 Ayril 181d. — Stades snr Jo- 
mini, Batailles de Rosh^tch et de Creveldt. — De Tetat mi- 
litaire en France. — Quelcrue^ obserrations aur lea 4coUa rer 
gimentairea. — Nr. {2. entb. STsteme de tiraükura.applkabk 
i tooa lea r^^mena de cavalene. 

387. Zeitachrift f&r Kunst, Wisaenachaa u. Qesdlchte 
dea Kriegen. KedaiQtf ren : C. Vw Deckec^ L. Blassoni ^lin, 
Posen u. Brombers, Mittler. 1834. 9 Heile 8. 5 Tljr. — 
Heft 9. enth. Die Aniateaarfinda dea RecitttenexeHurens ; von 
▼. Heister L — Fortschntte in der Gie&erei eiaertier Kano* 
nen in.Sehwedeo; mikgathaill Ton Du Vignan. 

'3^. MiliUr-Literatnr-:2eltnng. 1S34. (Rediactoran:. CL 
▼. Decker, ▼. MaKszew$li, L. Blessen.) Berün, Pose» nnd 
Bromberg, Mittler. 6 R^lte er. 4. 4 Thir. ^ Bd. 15. UeaS^ 
entb. Rec. von Kausler^s Atlas' der Sohlachttn Lief. ;i — 8,« 
Decken Heraojg Geors Th. 2., Malcbus Militär- Geographia, 
Wfbsky Lnatfeuer^verkerkunst, Prittwitz Eisenbahn, Woeri 
Atha von Europa Lief. 4., Velthelm Abhandl. üb, d. Pferde*- 
zucfat, Karte vom GH. Hessen. 

389. HannoTcnchaa nMlitlriacbea Journal. 1884^ 4tat 
Jabi«i StctHeit Hannorer, Hahnache Haibucbh. a | Thlr. -^ 
Enth. Pkaktiach« Anleitung xnm Vor p aa ten -Dienat rar leichte 
Cavallaria. — Der Sturm aof Breacia und die Schlacht bef 
Ratenna 151i). ^ Die Zerataranf dea Aracnals im Retiro su 
Msidrid,:4e» itö* Octbr. 181^ 

Xn. Pädagogik. 

390. Ihr wis^nsthafllUhe ^chulunl errieht oh. ein 
Ganzes. Oder die Stufenfolge des naturkopdigen Sichuluntaiw 
richts als des organischen Ulittalgliedea ä^ifidien . dem der 
Erdkunde u. d'er GescLicbte. Zweiter Beitrs^'zur welthiatö* 
rfatb^ Anrieht alles Unterrichts. Von Dr. Friedrich Kapp, 
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er. t). 1 1 blr. — Vorliegende Abhandlang ist auch ala Bweitert 

achricEen. Diese Ansicht ergab sick dem Verf. aus sein^ 
friherin anderen Yerfafiltoissen behaltenen Yorlesnngfii fiber 
die Gescfaieht« der Eneiehnng. ' Der wissenschafUichen Dar- 
steUme derselben, die er sa geben beabsichtigt^' erschien es 
ihm indessen geeigneter, erst die danach Beispielsweise Ter- 
svchte Bearbeitnng n. praktische Be«v2lhnm|g e^n^lner Unter- 
richtsgegenstande Toransgehen so lassen. Mb dep ersten Ge- 
genstand wählte er .die Geographie, deren Uervosgabe indes- 
sen ans Sofserlicben GrSnden noch nicht hat bewerkstelligt 
werden können;, es folgt daher in Torlieaendem Werke snerst 
der sweite Beitrag, der naturknndige Untecricbt. Der Verf. 
TeHireitet sich hier/ d^ die Forderung des naturkondigen Un- 
.tcrrichts in ihrer Nothwendigkeit aoch snderweitig sdwn 
•nigemochen ist, xavörderst über die allgemeine. Aethodo- 
logie des natnrknndigen Scholnntenrichts, weist sodann die 
Ansfiihrbsrkeit derseUien in nnsem eelehrten Scjuiien prak- 
tisch nach und deotet endlich die Fugen an^ welche dsrsns 
hcnrorgehen mössen. Ohne uns auf das Einzdne dieser geist- 
▼oUen Abhandlung einlassen zu können, bemeri^en wir nnr, 
äai»^ da dem Verf. der natnrkundige Schulunterricht als or- 
ganisches Hittelglied iwischen dem der Erdkunde u. der Ge- 
schichte begriffim ist, dieHethodolocie desselben thö mit der der 
beiden sndim Lehrftcher steht oder ffiit, «ach die firdknnde 
V. Geschichte mehr oder wenieer berOcksIchtigt sind. Vielen 
werden aoch die am Schlofs des Werics gegebenen Beilagen 
willkommen seyn: sie enthalten theils gev^ehtiee Stimmen 
«nch Allerer, die sich f&r die Aofnshme der Natnrwissen- 
ndisflen in den Sdiniplan aussprechen; iheäs Docomente fiber 
die Fortschritte, die in dieser Hinsidkt in den PrenisEschen 
Staaten bereits gemacht sind, 

391. Lebensbilder in EnlUongen Itir die reifere weib- 
liche Jugend gebildeter Sünde, ^n Dr. G. A. F. Sickel, 
Vsgdebnrg, Hunrichshofen. 1834. 10 [ Bog. gr. 19. 1 Thir. 

393. The Family Drama. 'A^Selection firom t)ie best 
cnglish Plajs sdapted for family Readine. Bj £. W. F. 
SumM. Hamburg, Perthes «nd Besser. 1^. 15 Bog. gr. 12. 
iXhhr. 

Xm. HandeliwisMiiiehaft. Gewerbdnmde. 

393. Beiiräge aar Aetikeiik dsr BaukunH oder die 
Gnmdcesetse der plastischen Form, nschgewiesen an den 
Hauptäeilen der Griechischen Architeetnr von J. H. fVolff^ 
Tro£ saXassel. Leipzig u. DarmsUdt, Leske. 1834. 11 Bog. 
Lex. 8. mit 28 Knpa.'5^Thlr. ^ Pie Hauptabsicht des Verfl 
Ist, wie er sich in der Schlufsbemerknug (p. 153) ausdruckt: 
danothnn, dafs der Vorzug der klassischen Werke der Grie- 
chen in der AusschlieTsnng aller Willkfir liegt, dals daher 
Alkm, was zur Bef5rderunc der Schönheit geschah, entwdbr 
dne eonstmctionelle Veranussung wirklich zum Gmnde lag, 
odsr ihm dodi der Schein einer solchen, so natürlich n. un- 
cezwnngen als mOelich gegeben wurde; denn nur in dem 
Grade (p. 5), in £m wir die Gesttzmlfsigkeit^ wonsdi di,e 
Kfinstler retfidiren sind, sowohl in HinsicM der constivctio*- 
Bellen sIs der Istheüschen Motire nachzuweisen renmigen, 
werden wir einen eben so festen ab fruchtbaren Boden iUr 
die Auslegung derselben gewinnen. -* Alle ICfloste n. selbst 
die jHatni|estalten sind dem GesstM der schotten Formen un- 
terworfen, welche Wissenschaft der Verf. mit dem Namen 
Architectonik bezdcfanet, n. da die Baukunst mit ihren Wer- 
ken ienen Lehren am nishsten tritt, soll durch Betrsditung 
derselben Aber slle fibrieen bildenden Künste Kisrheit yer^ 
breitet werden. Es werden mm zuvOrderst die wesentlich- 
sten Gnmdsitse der Architektonik entwickelt: das Gesetz der 
Schwere, das GrOlsenyerhlHnüfl, die Symmetrie,, die Torbe- 




_ [mre, dss Entsprechen der aufsteigenden und 
hersbhineenden Theile; u. dann, wi« diese Gesetze wirkten, 
bei einzelnen Gecensttndstt iar GriecMlseheii Architeetnr nsch- 
gewiesen. Die Slulen, ihr Verhlltnifs z« den Gebinden, ihre 
einzelnen Theile, ihre Ordnungen, die ihnen entsprechendes 
Wandpfeiler u. ihre Gebllke werden betrachtet, und um eine 
P»)b« zn geben, wie diels geschieht, führen wir m^ wm der 
Verf. Über Cannelüsen, sagt: die Kantan derssihsn sollen nim- 
lich die AusstraUmic spt der Mitte der Axe der telile be» 
zeichnen u. der turSckwcichenden Gsntnr durch den Gegen- 
satz, welchen sie mit ihr hildtn, ein« feste Bedenlung geben etc. 

394. The Repertorr of Psient luTenÜons. 1834. (siehe 
Nr. 153.) Dechr. enth. Shfe*s impr. in disUUaüon. (Verbess. 
in der Destillation.) -^ Roman's in>pr. on machineij for throw« 
ing or windinc suk or ofher threads. (fflaschine zur Berei- 
tung n. dem mekeln der Seide.) — 6umey*s impr. in mn- 
sical Instruments. — Ramsey^s impr. in spparatus for tuming 
OTer tfae leares of music and other books. (Veibess. eines 
Apparats zum Unhvenden der Blltter in Noten- und andern 
Büchern.) — Youldon's impr. in preyenting wbat are termed 
smokej dibnneys. (Verhütung des Rsnchens in den Schorn- 
steinen.) ' 

XIV. Land^ uiid Hauswtrthf ehaft Forst» 
und JagdksBdi^. Vielisttelit. 

Allgem. hrndwirthscharaii^e 2eitnne auf d. /. 1834. 
. ton F. A. Rüder. NoTcmber. Halle, Sdiwetsdike 
■; *- Efkth. Entschldigung für Realbefnedigungen. — 
Regeln eines msrjllnder Gutsherrn hei seiner Merinoszucht. — 
Rofskastanien. — Oekonom: Centralwirthschaftoi durch Ak- 
tienunlemdimuttg. ^ Ueber Verbesserang der lindl. Grund- 
stücke. — - Modder n. Moorerde. «^ Winke für nützliche Land- 
wirthschaflsTerbessenMigen u. den zn hoffenden künftigen Pro- 
ductenabsatz. — Totlerde in Mischung mit MirgeL — Erb- 
pacht oder Gfnndeigenthnm der TagckAMr, -^ Eins Erfah- 
rung über die Düngnng mit KnochenmchL — Usbinr den Ge- 
brauch der Quecken znr Fnttemns den Viehek •«- Braunkohle 
als Düngnn«mitt4d. -r- Lucms-lüos.^ Dss SUrkemshl det 
Geräte. — •HopfenUes. ' . > 

396. Schlesisdbe landwirths^hsfiliche Zeitscbrift. Heraun- 
gec. Ton der ükonom. Section der Schles: Gesellsch. f. vaterL 
Cätur dprch ihren zeitigen Secretlr Dr. Wdier. 3ter Jahrg. 
5ter Band, erstes Stfick. Breslsfe, J. F. Kon. 1834. a -^ 
Enth. Ueber die Umwandlung des Beinrichsner Gfo^eichs 
in Wiesen, von Fktbn^ (SeUuftf). -^ Ueber die Anwendung 
der Wasserdimpfe snr Brsndtwcinbfenwrei, Ten Fiedler 
(Schlofs). ^ DW Thisrsehan n. Auastelkng wm A«kergeri- 
then sm 2. Juni 1834 auf dem Anget in Grüneiehe bei Bres* 
Uiu, Tom Baron v. lUoch.^ Fortgesetzte Nsehricht fiber die 
der landwirthsch. Sammlung der k, Uniremitit tu Breslau 
Ton Modellen, GerSthen etc. seit Msi 1830 bis Ende Jnni 
1834 zugekommenen Bereicherungen; tou Weber. — Hinweis 
sutigen suf onige besonders beachtenswerthe Vegetabilien, Ton 
Baron Y. Kottwitz; nebst dessen Ökonom. ErfahruMen. — 
Oekonom. Miscellen. (Ausztg ans dem Bericht derÜKonom. 
Section) — Lsndwbthschafu. Chronik, -v Liter, ükonom. 
Anzeiger. 

397. L$krhuch der jMdmU%mu€lu^ in ihrum gsnzeii 
Umfange, zum Gebranebe beiülfentiichen Vorlesongen n. beim 
SelbsUtudium von Stephsn Behlem^ K. Bsyr. Forstmeister m. 
Prof. Frankfurt a. M., 1835. Sauerllnder. 33 Bog. er. 8. 
If Thlr. — Das Weric enthdt nichts, was in früher erschie- 
nenen Lehibflehem fiber diesen Gegenstand nidit schon beMcf 
u. Tollstündiger gegeben wire. 

398. Handbnch der prakdschsn PMIekMitnIb. Bear- 
beitet von J. F. (X DieUrUha. »fe criMeradtn AbhOtei- 
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cen. Zweite «larcbnMli^ AnscilMi :Berlui, Harn 1835. 



XT. Sf^hoiie Literatur. 



iWil- 
lida SekmUür. GeKliriebcii m SMner t SMs. leipsig« Fort. 
1831. 9 Bo(. gr. 8. | Tklr. — Wilbdm SehmtU'« M cä»- 
pjd die Gedickte einer jungen Dame liecanegegeben« 
anter 4«m Namen KMPeli dem Pablieam prodnckC ^Aie Anter 
begegnen wir ilin celbet kier »nm ersten Jlbl. Seine Dietion 
▼errätk eeine elaeeiaclie Bildnng. nbwnkl sie niekl r^ck an 
Wendungen iai, in der 4^ Sc den 3» Ajcten knmmt s. B. ein 
Lieblkgsanadmck mnn Enaae der {^ippeii «nSallend oft Ter» ne 
tat aie aock datl, edel m geackmacKyolL £• kann alMr Ar 
keinen^ glftcUicken Gedanken eracktet werden, in feteiftar Zeil 
nock eine crieckiaclie Sckickaalatragftdie nn dickten. Auaerdem 
ist die Wakl des Tkemae aack apeciell verfeklt. Das Tragi- 
acke in der Geackicbte des Poljkiates liegt im $tefle, dc# 
kalb ist Sckillerft Ballade tragisck: allein die, Person des K5. 
sigs TOB Samos, eines Hannes» des dem Sckickaal Terftllt, 
weil ikn die Snckt nm irdiscken Gewinn Terwirrt n. blendet, 
ist nickte weniger als zor tragiscben Figur gesckalfen. ^ 
Woztt soD wokf die Annonce atf dem Titel: C^sckrieben im 



^ 1830? Ist es nickt Uckeriick, da& jemand in diesem 
Homente eines Wendepnnctes nnserer geistigen Interessen sick 
auf so Teffeklte Weise mit Terafteten Studien besckSftigte? 

400. Almana^h der deuUchen Buhne auf dae Jahr 
1835. flerittsgeg. Ton Dr. Bw Beurmann. Mit 5 Portraits. 
Frankfurt a. K, Saneillnder. 31^ Bog. 8. 3 Tklr. — Der 
Zweck dieser Uhtemekmmig 1<t kanptslcklick der (ä. HL), 
durck, den angenblicklicketf Zustend des deutscbi-n BAknen- 
wesena berllcksicktigende, im Uebrigen auf das Wesen der 
Kunst aick stfltscnde dfamatursiscke Anfoltee, nickt nnr den 
koken Beraf.dies dramat. KHasUers auseinanderzusetzen, son- 
dern anck wenigstens die okerflScklicksten Gruadsltze, die 
aidi derselke, tum Beknfe der Erltilbing dieses Bemft, tu 
eigen macbeii mUfs, festtuatellen; dem eew5bnllcUen Tkeater- 
ScMendriaa t. was mit 1km sasammenhlngt diirck jene Auf- 
aitee entgegen ta arbeltei^ Zu ^sem ebrenwertben' Zwecke 
cntbilt obiger labreang, unter der Rubrik: Dramaturgie, sebn 
AnfsStse Ton dem Ueransgeber: f. die Bfibne in ikren Betie- 
kmuen tna Steatey -3. die dentecke Bakne ki fkren jettigen 
V^Ultaiaaeft;/ 3. aber die Kriäk der drantat. Kunst; 4. ein 
Wort über dk Bcäallslnrsemngen im Tbeater; 5. tber das 
ZnaaBMasMiler auf dar Bftkne; 6. «ber den^Stji fai der tkea- 
traL Darateilung, den Yortns v. das G^bekrdaispiel auf der 
BOkne; 7. tker den Wertk des IffUndscken Conrersations- 
atücka ftr die dramat. Kunst; t. ^er daa Kosteme auf der 
Bakne; 9. Yorscknlen zur Sckäu^ellmnst; 10. aber das so- 
genannte Rollenreckt ^ femer: tCanatler-PortrIte (Biogra- 
pkien v. Portrite Ton Karoline Lbidner, K» Seydeknann, l[a- 
roL Fladier-Ackten, Friederike Heck, Leonkard Meck) ^ 
Krit Mittkähmgcn üb. Sejdelmanna Gastroilea auf der Baku j 
ttt Franlfifft a. B. «- Humoiistisckes. — Nekrologe (Ton Elise 
Bargar und FHedrick Lndewig.) — Ueber Gesangs -Sckale, 
ton Golkttik. — R^ertolre der kedeutendercn BakneA. 

401. Geitehie Ton Karl Grandkf. Bnsla«, 1834. 
SckuTz u. Co. ii Boe. a 1 Tklr. — Gedickte Ton dem Ter- 
Bckiedenartiuiten Inkalt, aber tiemlick gleichem Gekalt Ton 
Poetiackem Geiste ist wenig tu s^arep; und sollen wif imsar 
Urtkell mit knvsen Worten aussprecben» so nAssen \nt die 
grolse SekraaU der kier gcSkitenen Prodscte unter die Kar 
tegsiie dar gereimten Prosa bringen. 

409. Weue fraasasUehe Momane. Man ami Norbert. 
Bisteü« eantemporaire« Par H. HortanTaL Paris, 1834. Du- 
poutm W gr. a nebst 1 <:ui>r. 7i Fr. (Weder dnrck 
die Fabel nocb den Strl ansgezeiciinet» aber ein treues Bild 
euer ek'i$wert£ea Fersdnlldikeit unserer Zeit.) -»- Sur 



rOrdller; Par Tatitenr* de: tüth ohte keorer tt 
Paris, 1S34: Vimont. 23 Bog. ftt. 8. 7 Pf. f* C, -^ Leamaara} 
contes et nouTeltes. Par Victor DnciAise. ^ Yol. Paris, 1834{ 
Letointe et Poa<;iR; C^tf. Gosseiln. Zua. 17 Bog. gr. 19L 
6 Ff. — » Le^ Prisonnier de gaerre. Roman' InaHtittew Par 
Edouard Gotbi^r« (der Breft). Paris, 1834. Ham. 97 Boc. 
gr. ß. 7 Ft: SO C; — Les six contes jaqnes. Par Mme da 
MarttgH^. Paris, 1834. Pigorean. 20 Bog. gr. 8. 7 Fr. (M) C. <*« 
La t4te et le coeur. T^oureHes «quipees. Par Paul de Mna* 
set Paris, 1834. RendoeL 25^ Bog. gr, S, 7 Y.JQ C. — 
Une femm« du neople. Pa^ Napol^n Landaiä. Ö VoL Paris, 
1834, Lackap^le. Zas. 46 Bo& gr.. a 15 Fr. --* Rais. Par 
Rjppolyte B^nnelier. 3 YoL Paris, 1834. AUardta. Zus. 
46; Bog. grr8. 15 ^r..— Bistoire, Toy^s et seines InttmeSL 
Par H. le baron de ISortemart-Boisse. Pam 1834, Vmumt 
n\ Bog. gr. a 7 Fr. 50 C. — Celui guW aime. Par Ao^ 
guste Kcard. 4 Vol Paris. 1834. Baudonin: Zus.. 39} Bo^ 
gr. 12. 12 Fr. — JiS Dncbesse de Cbateanrouz. Par Mmd 
Söpkie GaT. 9 Vol. Paria, 182f4. Dumont.. Zus. 51 ^ Bog. 
gr. 8. 15 Fr. — Henri FareL Roman alsaclen. Par LonU 
LaTaftr. PMli, 18S4. «nrot Tome L 27-^ Bog. Tom. IL 
2t| Bog. gr. 8. — Une nuH de 1793. Par H. de Laracka 
Sawt-i&M. Paria, 1834. Vimont. 22^ Bog. gr. a 7 Fr. 
50 G. *^ Long-tema apris, 1812 — 1830. Par Anatole d« 
Kont-Grat. Paris, i&i. SouTerain. 93 Bog. gr. 8. 7 Fr«r 
50 C. — Sir Ltenel d'ArquenaT; Par M. Jules LeftTra. 2 VoL 
Pari% 1894, Dupnr. Zus. 491 Bog. gr. a -- De ProCundia. 
Par Alfred HonJse. Paris, 1834. Leeoliite et Pongin. 27^ Bog. 
gr. a aittl KnpCer. 7 Fr. 50 C* 

403. iKma demteeke Ereähiungem mnd Romam. Ro» 
TeBen. Von Lodwk Storek. 4 Binde. Fraakfnrt a. M., Sanet^ 
linder. 1834. 6S^Bog. a 5} Tklr. (Bd. L entk. Dkrten* 
seppcben. -- Die Kntsreiwandten. — Bd. IL Die VersckwO- 
rtuig der Pkitsk ^ Da Hldcken tob Heieford. -^ I n. T. — • 
Bd. lü Dar Brandbrief. — Der Ritter Tom ailbamcn Scbsld. 
^ Dea nrtken Kaniga Traum. — Bd. IV. LebenaTeisieka« 
rangen. — Dar DiebateU. -* Reinbardsbruan.) ^ Alma. Eni 
Ro^nan.Ton L. StarkloC 2 Tbeile. Hamborg, Hoffmann und 
Campe^ 1834. 25 Bog. gr. 12, 3 Tkk. (Die Eroberung toa 
Algier 1830 Bildet den Hintergrund.) — SlmmtKcke bisto- 
riack-fomaintiscbe Enlklnngen und Gesckicbten Ton F. W. 
Ups« Dritter Band.^ Franlfqrt a. M., 1834. Sauerllnder. 
ifBog. gr. 12. 11 tUr. (Entk. Gay, de Saint -Flour. Eine 
NoreUa ans der Zeit der BartbolonUus- Nackt) — Slmmt- 
licke Scknilen Ton A. t. Tromlits. Zweite Samndun|k 6ten 
Blndcken: die seltsame Wette. Dresden n.. Leiosig, Arnold, 
-o^* iri 1».^ ^^ "*" **-^-^-- Catkarina Guamami, 

Ton Leyden. Histp 
des ft6ten Jakrk. Ton 
A. t. Adtedea. 3 Binde. Damiig, 1834. Gcrkaid..30 Bog. a 
4 TUr* *T Die Fanartanfa. Ef8lkkng> Ton Eduard Dauer. 
2TkeUe. Frank&ii a. M.» SanarUtedar. 1834. 37^ Bog. a 
3 Tkkr. (Etee Qesekiekto ans dam akerglinb. Leben lur^eife 
dea 30jlkr. Krieges.) <^ Oskar Ton Lantanwald, oder da» 
Pdetentkal. Ein Roasan TonZweikein. 3 TkeOa. Leiptig, 
KoUmsnn. 1834. a 3^ Tkk*. ^ Die Assassinen oder dleEro- 
bamng der KftniMerlo dwrck den Band der BlutiBen. Ein# 
biat. * rannantiacke . Gsscbickte Ton F. t. StengeL Jlannkeimy 
Ltfler. 1835. 17i Bog. a 1} Tklr. --n Emmariek TSckSly, 
FOrtt Ton Siebenbikrgen. Ein bistor.-ramant. Gemilde too 
Wilbeknlne t. Gersdorf, geb. T. Gersdarf. 2 TkeÜe. CeUe, 
1834. Sekuhe. 19 Bog. gr. 12. 2} Tklr. — Harry und der 
SckStaling des Korsaren. Von Saint Damary. Mannbeim, 
Uirier. 1834. 9 Bog. gr. 12. 1 Tblr. 

. Framnente iber Rottaasekriftstderet n. Romanen- 

literater, in: Blltter f. lit. Unterk« 1834. Nr. 320—323. — 

IIa Tbeater Cbina's, JEbeni Nr. 3Q3. — . Briefe Ton F. L. 

tolberg an den Kriegscatb Sdneffaer in Kp^igsbergynEbena. 
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wtt'R«mift|id,.4lei«ie)b4» tod§M<^:f. PenJL I^r. 333. 334.; 
KMi Tffa^aaOiiiitifche VeiseAkizsen, EUid, Nr« 339^ 340*;. Tp» 
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Tüdesfalh. Am 36« Octbk4 l»4"xii Piscfta ill 



ier Prp£ Banif». r- Am .lt> NV^r. 1834 xii Darm* 
DlbMoth^ebecrefafr^Dr. K. L.. Aan^we' ^ahr alt. — 
)cebr. 1834 i« Atsem* iir Frahki^KA ^r iMTniscb^ 



. Xyt Vermochte Sehirijft«». 

' vAÜ^* Th0 AnUrÜan-^Hmanhi} mid: Henosttöry pf 
üsefy'Knowledgefort^^l roy. lim«. -5 «Jf- BnthlU aulWr 
4en £eyv5hiU<)li& fitutwt. llittiMilängec «fnea Aiifiiiit&.Obeir 
aüa pe^iwlc .Literatur, njßtet d|ieir ÜeWsteJit der Zdtna- 
ffißn eVc« in den yersehiedenen Stua'teii. eUe.lÜBtc^sciie Notife 
|ber daf, Bankwesen in Amertck, neUt fintr ^Uc^firf^^oA 
dem Forlgaiige o/der Lage der Bank der Yierv.St.^' «ftro^ln, 
ft. »feteorolog, N^tiEen tt. 4^ . ._" V.', 

.: 406. I94M€ 'Erjaknaigem wtd AtuieiUati üb^r» dU 
€om9i4n^ deten Licht rnid 8UiTr«ife iberhaopl;. dami ftiabe; 
Msdcre über deil ntawrer fiede «im Herbat« 1885 .wiedir Mke 
iMminedkii imerk9fftrdi||«a ^ppian'acben Cu m dkwi wd ibir 
delaeo Einflnb «tf ^ WiMervnr. Voa Dr. Jies. W. FuisAtfr 
i* Komeobai^: Wm, 1S34. SMlkigcf^ 4J Bog. la i Tblr. - 
Btttkik tii^' wMinammeBhftigeiide BypotlieMaiäMrni» ftu 
dMt'Ti^ ««^C^hcBM.SegmUiide. . / :r . .. 

407. Lekbt iafslicbe Aiileinmg' zor KWptogfa^Ue oder 
ddC yefti^kdAi^ Arte» de^ gekeiw«lia<^bekiteVl^ Ver- 
tedone ifit dcrS4««ogr;ipbie(»u. Taflbjm^ie oder- der €«• 
schfvMsckfeibidcttitiit , n. ibrer Anwfpdang l&r di* auimKb- 
M&vak V^rbfiltnifite u. A^griegmJMitt» dtw iStatfskbe— nevo- 
rer 2eit 'Von fl. A. Kef^mdkßt^ffer , Dk.< d. PbIL und ^^ 
Lebrer der deatccbe» Sprache v. der DeebmitiMi ^Sd/M Ujü^ 
Tcrai' Leiptt« «iL an der dasigen NkolaiaiSkllU. :L4iMieiiRort 
18^. » jC^a mU fimit TaOb ». »tem SaiadTtSIl Xfabw 

408. Rec Ton Brtü^ ni^V. SrecW che» bJbReigr;, toh 
6. FriedlSiidei<, ip: ^^h^b. t ftiss. Iriük 1834. H.^i'. 67.; 
▼oa Lpwnded* the bibliÄgti^er*« Hanoal; Toti Deins., Ebend. 
Nr.71,— %it, YonCK'G. Kayser'e Bücbcr-Lexlkon Jleft !.• 
d: Allgem. Lit Ztg, 1Ö34. Kr. 87. (Der Recepdent ^Wxji 
ebeü ip onwiasend *<^i> ffer TiertMa^; m^^ lese s. B. deo 
ifom Rec. geiUa dqrcbgeseheoen o. belqbtcm AHilet Baitbe-, 
lemV, wo die Schriften des jungen, Satfrikeri A« B)irthelemj 
d^ 4ltel^ Abb6 J. '/. Bartli^leioy Beigelegt fmd ! ) , 

". ; ; Jon r n ^\ t^Xi ^ ' \ '' A .,' . 

. 4Ö*. TKe^ Foreign Qiwrlerfcjr Heri^w. Nr.KXVHLljerf. 
1834. London, Ri^hler-and Co.^r..81^»h» eAlh. Ilec; folgwifler 
Wefke: Preufe, Friedrich di €Jr- i- Fmw«»«. Romane fo4 
e. S*nd.'-^ L-R«dl« et l*E«Pop, fär J. 0. BeltramlJ i-^ 
Schri1b>n über Baron Ctvter. — Conte* arabet d« €)lieM 
a(ltt(>llfK «od lea Uv#litnre» de* Kamrvp. ^ Schnften fiber 
ottind. Spraebeü. ^ d'Arlinoonrt, fc BriMaettr-RoL' -^ Scftri^ 
ten Äber^o Prenl«. Regienmg Und Yrm^ittig, Ten ^d. 
Kiene, Wehnert, ifanaemflnn etc.*^ Bnmikowakt SmimUNig 
nener Schriften. ^ LitU Famiglie colrbri dlUlia. ^ Paion^ 
Heifapriafl bidtorieo-politfeaa. ^ Ziemomi, aUdenUeh«» Ele- 
Ueata^boch. — Deppin|,iei Jbilb dans le Mdyen-Ige. • '' 

410. Die Schweiz, Blfitter (tir das In- n. Anslanil (siehe 
Kr. 179.). Erster Jah^g., Iß Heft enlh. üeber SUi»tsver%val- 
tons, Rechtopflege u. CSricKuvertassnnK (Fu. f.)./—- Das Bud- 
get^der Kraiblik Bern ftr 1834, rergUchon mll diem Bdem- 
sdieo. «-^ Dss Arfienw^aeB. 
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AWaa. Dcebr. 1834 M Anxenre iir Frahki^K^ der poTni 
SühriftsteUer Sferttt Modm^bi. w Am ^7. DrdW. 1834 t« 
LöndoB Charles Lämb, 63^^ Jahr alc — Am 8». )>ecbr. 1834 
snxDoib der groTse StMtsOkotiombt Haltlins. -- A^ 6. iuH 
183J i4AUtonbM der Herzosl. SaebBeH^-^Akmbfir^i' Kirchen ^ 
«.Schhlradi'^. l>£«ctor des-^rtfgeh GriHnstiiins l>r. Angmt 
Mattbai (geb. Ib. l^Mbr. 1769 «ü GSttingen). 

4t?. 'BifBrfitiAigm. ' lyit Badisehcto , tfofgerlctitsrätho 
Lav^bardt imd üercttfaid zti Hittiiterlai-Rsthea iifi Justiz* 
mf^isteri^ entann^ worden. -^ Bkr bisfiertge Director de| 
G}lnib^t^ms lu HSld^heim, Dr. Seebode, ist zum Diirectot 
des GyAmssitims ffi Coburg (femanftt word^. 

\ kii^ EhrtnhekeugungffL Der 6«^ fi[#th Prof. Dr. 
K8|elfe in Heidelberg bat dsis Commandenrkrenx|de^ Zlbringer 
LSwi'nprq^ens, n^der Arcbir- o. Biblig^k- Director Dr. t, 
Romm^ in l^afssel ' das Ritterkreuz des Kmess.. qau«ordent 
vom goldenen t^wan erhalten^ -^ ' Dem .Gdi» jttofirat]^ J)rt 
Kfistner, InteA^i^ten des Uofthe^ters. in- München, U\ das|Ul^ 
terkreos 1.. CI. des grolsherzogl., hosS|. Lvdwpgsofdepi^ .yc^lie» 
hen worden, t^ Die Universität .zu l(iei. hat «n| %i^ Decbc; 
1834 dem Pastor flaops In Kael n. dem AifpmdiAeD.Glermar 
in Augustenburg das theolog. DoctorSinlom erth^ilt. ^ Der 
erste Oberiehr^ ^m GymnasiiUn ^o, Elberfeld Dr. Hfntkhl^ 
ist zum Profi emaniit wprde^ "' ' ^ ,. ^ 

414 1^/* GeM, B. wisfi.lmiL Die erste ^jtLeilung dflr 
polytechnischen Schule In Parifl^ deren Auriösnug wii; Nr. ^*JL 
gemeldet, ist am 5« Januar, |uit Ausnahme voq vier bis fünf 
Eleven, wieder in ihre« vorigen Ständ^esetfi .worden. — I« 
der Versammlung der K. SocieUkt 4cr tViss, zui-Cjöttingen am 
IS^'Novbr.. 1834, las Böfrath Heeren folgernde ^i]|bajudl^og: 
ConaWina acl ezplicanda noonulln historfse Aiercati|ir|ie antiqoae 
capifa, .von der die Gotting. .gel. Anz. 1834 Njp. .206-^-20$. 
einen Aufzug enthatten. Sie enthielt Vcriiuq^ .4i# JHi^C8tei^ 
Spuren einiger Handelszweige d^ AiUrtlmm^dar^iuejgen. Die 
in Frage |^este)ltai Waarcn sind; der Rliabarl^er, der Betel, 
das C^iin9j^;dj|s Roaeool, di^ ShawlwoDefii« deren Vateriaod» 

Aii. JmcÜof^n. Im April zit Mtrbnn^ BiU. dea H». 
tfop<^itäa Dr/ Vi Ceke». (reich to Daiw Wtrkni> Kataiog 
bei Kl*vert. •[.••.■ •• ^^ "^ " " 



' Nenebte liilte/^Attir. 

416. Ptolemaei Hephaest novar. bist. ed. Ronlez. Aachen, 
Kayer. 1 Thlr. — |tich)er, der Gott der Wirklichkeit. Brea« 
lau, Richter. * Thlr. — Ohkrt, ReligioniphnosophieL Leipzig, 
BAflh. t Thlr. 7- .WacUler's vermischte SchriAen.; Ir ThLi 
Bibj^r. AuMze. Ehndas. .l| Thlr. ^ Hermei^ .christkathol, 
^Togra^tik. tli; l. nqnster, Coppenrath. 2 Thlr. — v. Stern« 
irg^MoJJWe. Novelle. Stuttgart, Cottsi U'Wr/T^ Plucher^ 
System der analst, Geometrie. Berlin, Pimacef %, Humblot« 
3| thlr: r- T(ie Mayör of W^nd.Cap,,acd Csnvnssing^ jßjfr 
tbe Q'flara-Tainiry. .London. 3 Vcil. — K^ XojBge röond the 
World. By Jamep^^&äiah? ViJ. II Lon^otf/— L«6nr An- 
nuhlre hifttorique ifntvrfscl, pauf 183^. Faul.' 1^ ft-.— De 
Flniluence de la dasse ouvrt^re sur les progÄs de Vindustrie» 
mi^n^» l^t le Baron Chat4es Dq^fri. J^aris; "-. Etudes phl- 
losbphittoes. Par' M. de' Ba1iac.'|tol. Paris. <5Fr. •-* Paris;, 
ottTe Livre des crnt-et-un. Tl JCT. (et dernier.) J— Essai sur 
Timmortalite de Tarne et ikur h reSbrfecfToiL 'Par Dt'le Ifldr- 
iftts'der^Fsteia d^lrbM. Paris. ^ V fr Hoäai» )^ar les cui- 
•iBi^rbs. Pur Emile Cabanon. f 8^euillen itl 8; Paris, (^e» 
ReaAid (dem Verleger von V.Kogo's n. vieler Andern Schriften)* 



' Redacteor: Karl Bflchner. Verieger: Dancker und Eumblot. Gedrackt bei Trowitisi^li und Sohn. 
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UieiHi %citMn| Ut darcli »lle Duchiuiadiungm und Poniiimter tu builrlicu. Jeden MiiiMocii «ivcLetot chw N«maMr vun 1 bi« 1^ Uu^eii. Der 
J«firg«it;; ko«t«t 'J Tbir. 



I. Philosophie. 

417. Geschichte der Philosophie von Dr. Heinr. Ritter^ 
Prof. d, Piiil. a. d. Univ. zu Kid. Vierter TlieÜ. Hamburg, 
Perthes. 1834. Ab\ iJog. gr. 8. 3J Tlilr. — Von diesem an- 
der^vürts schon {senfigend u. anerkennend besprochenen Werke 
enthalt dieser vierte Theil die dritte Periode oder den Ver- 
fall der alten Philosophie. Die erste Ahtheii, das 12te Bach, 
enthält: zerstreate Kichtan^en in der Verbreitang der grie- 
cliischi'n Pliilosophie anter aen Römern nnd Orientalen; Ab- 
schnitt 1. Cap. 1. VorbiTeitaugeu.; Cap. 2. die ersten Anfa'nge 
der PJiilos. bei den iloinern besonders Cicero ; Cap. 3. pruk- 
tische Richtangen, neuere Cyniker n. Stoiker besonders Seurc«, 
Epiktet u. M. Aurel; Cap. 4. die gelehrte Phiios. u. die neue- 
ren Skeptiker. Abschnitt 'L orieutaltsche Phiios. u. Eiullafs 
der8ell>en auf die griechische ; Cap. $. Indische Phiios. ; Cap. 6. 
Phiion der Jude; Cap. 7. Verbreitung orientalischer Denkart 
onter den Griechen, Apollanius Ton Tyana, Plutarch. Die 
z^veite Abtheilung, das 13te ßuch, enthült die neuplatonische 
Phiios. Cnp. 1. Anfang, Piotin, Ammonius Saccas, Cap. "L 
Furtgang, die Aegjpl Ischen Mysterien, Jambüchns und seine 
IVachfoIgpr. Cap. 3, Ausgang derselben, Procbts u. die lettten 
.Neupia tuuiker. 

II. Theologie. 

418. Kritische Untersuchungen über die biblische 
Chronik, Ein Beitrag znr Einleitung in das A. T. Ton C. F. 
sJJarers^ Piarrer zu j^ferkiim bei Bonn. Bonn, 1834. Habicht. 
12 Bog. gr. 8. 1 * Thlr. — Der Verf. gehört zu eines Classe 
katholischer Theoloi;en, die die drückenden Fesseln des Papst- 
thums abgen'orfen haben, u. in solider, echt klassischer Bil- 
dung, n. geistreicher Auffassong n^ Behandlung ihres Gegen- 
8lan"des mit den tüchtigsten protestantischen Ineologen wett- 
eifern. Während diese Ri'cntung, wie sie sich namentlich 
häufig in der Tflb. theol. Quartalschrift zeigt, als eine nn^ar- 
theiische dastehen will n. es auch wirklich mehr ist als. viele 
andere uor sehr uneigentlich so sich nennende, wahrend sie 
so mit glücklichem Erfolge o(^ dem Rationalismus entgegen- 
tritt, n. in einer gründlichen Polemik ihre ganze Stärke ent- 
faltet, tritt hingegen da, wo es sich um positive Aullührung 
i-ines eigenen Gebäudes handelt, um so sichtbarer ihre Schwäche 
hfrvor. die sieh aus dem Mangel fester Principien erklärt, wo- 
von denn eine gewisse rationalisirende Tendenz die fast un- 
vermeidliche Fo^e ist. — VoKrefllich ist der Abschnitt über 
die Textbeschafieuheit der Chronik, am gelungensten aber der 
über oas Alter der Chronik, wo der Verf. mit Keil in den 
llaoptresnltaten übereinkommt, diesen aber wühl noch über- 

riilt in der besonders aus der Sprache n. schriftstellerischen 
Ki^enthümlichkeit überzeugend nachgewiesenen Identität des 
Verf. derChronilc mit dem des Buches Esca. Rec in: Evan- 
gel. Kirchenztg. 1834. Kr. 91. 9% 

4 19. Dfts christliche Kirchcnfahr, Ein homiletisches 
fl&lfsbuch beim Gebranch vomämlich der epistoliscben Peri- 
i-open, von Friedrich Gustav Lisco, Prediger an der St. Ger- 
traud-Kirche. Erster Band. Berlin, 1834. Enslin'sche Buchh. 
^t Bog. gr. S. d Bde. 3 Thlr. — Als Hauptaufgabe bei die- 
ssr Schrift bat der Verf., wie er sagt, sieb gestellt, in den für 



die einzelnen Sonn- n. Festtage* zur Llrchlichen Vorlesung n. 
als Texte fiir die Predigt bestimmten biblisclien Abschnitten 
(Pericopen) einen inneren Znsammenhang nachzuweisen, und 
aus ihnen die Idee zu entwickeln, welche dem christL Kir- 
chenjahre zum Grunde liegt und welche die Wahl n. Anor4- 
unn^ bestiimuter, Pericopen iur bestimmte Sonn« u. Festtage 

Seleitet haben mag. Deshalb besinnt er mit einer einleiten- 
en Abhandlung über das christl. Kirchenjahr und über die 
Pericopen selbst, und giebt darin geschichtliche Nachrichte«i 
von den Sonn- n. Festtagen des chnstl. Kirchenjahres, welche 
sehr zweckmäfsis zusammengestellt sind, sodann eine lieber- 
sieht der sämmtlichen Sonn- und Festtage des christl. Kir- 
chenjahrs, tt. darauf einen Versuch einer Entwicklung der dem 
christl. Kirchenjahr zum Grunde liegenden Idee aus den ge- 
bräuchlichen Pericopen. Diesen Theil der Einleitung haben 
wir besonders neu u. interessant gelunden ; einen Auszug, wie 
ihn der Raum unseres Blattes gestattet, llfst er jedoch nicht 
zu ; wir müssen den Leser deshalb auf das Buch selbst Ter- 
weisen. Zum Schlüsse der Einleitung spricht der Verf. dann 
noch von den Pericopen, über den Grund u. die Veranlassung, 
welche die Auswahl und Feststellung besonderer Abschnitte 
aus der H. Seh. lÜr den kirchlichen Gebrauch in der ersten 
Kirche hervomrufen, über den Ursprung der bei uns ge- 
bräuchlichen Pericopen, wo er sich entscheidet, dafs unsei« 
Pericopen wenigstens zum grofsen Theil schon ans dem 4tea 
Jahrhundert herrühren, über die Zweckmäfsiekeit der Perico- 
pen im Allgem. und der bei uns gebräucldicben insonderheit, 
u. nachdem er sodann einige Vorschläge u. Versuche, die in 
neuerer Zeit zu einer zweckmäfsigen Auswahl u. Anordnung 
von Pericopen sind gemacht worden, genrüft hat, verspriclit 
er am Schlüsse seines Werkes zwei von ilim entworfene Jahr- 
gänge neuer Pericopen über evang. und epistol. Texte mitzu- 
tlieiien, und schliefst die Einleitung mit einem kurzen aber 
lesenswertben Aufsatz über die homilet. Behandlunz der Pe- 
ricopen. . Nach dieser sehr reichhaltigen Eiideitnng folgen nun 
Predigtentwürfe über die Episteln vom L Advent bis zum 
Himmelfahrtstage. Der erste Entwurf über jede Epistel rührt 
von dem Verf selbst her und ist ziemlich ausfuhrlich. Sie 
scheinen uns alle, natürlich die einen mehr die andern w«. 
niser, musterhaft zu seyn. Auf den ei^en Entwurf des Verf. 
folgt sodann jedesmal ein Anszu^ aus Luther's Epistelpostille, 
in welchen Auszügen die iur die praktische Behandlung des 
Textes dem Verf. oesonders uichlig scheinenden ezeget. Be- - 
merknngen Luthcr^s mitgetheilt sind, u. darauf kommen einige 
eanz kurze Entwürfe von anderen neueren Kanzelrednem. An- 
hangsweise hat der Verf. noch andere Entwürfe, besonders 
aus der AschalTenhurger Predigtsammlnn^, die ihm erst später 
zugekommen, hinzuseftigt. — Das Buch ist ein neuer wich- 
tiger Beitra^^ des Verf zur homilet Literatur. Jungen Pre- 
digern nnd Candidaten des Predigtamts ist es besonders zu 
empfehlen« sie finden darin «n einer fruchtbaren Behandlung 
der U. Sek. u. namentlich der epistoL Pericopen eine liüchst- 
branchbare Anleitung. 

420. F9r. 4. des Jahi^ 1834 der Missionsberirhte der 
Berliner ^esellscliaft zur Beförderung der evängel. Missionen 
unter den Heiden enthält Auszüse aus den Tagebüchern der 
Berliner Missionare über ihre Reise von der Capstadt in Süd- 
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•Iric« nadi Bcanfort» and fiber die GrOndimg eSaer Hlftloof- 
SUtion daselbst. 

421. ETangeliscbe Knrcbcnieitang. Henotceg. tob E. 
W. Henntenberg. Berlin , Oebmieke. er. 4. ( aer Jsbrgang 
4 Tbb.) — 1834. Nr. 88—91. Ueber die neiftste Bebanf 
lang n. Anslcgong der ApoÜypse. Ir Art (Mit besonderer 
Beracksicbtigong von Lfickes „ rersacb etc.) — Nr. 89. 90. 
Blick auf die Resultate der eTaneel-protest General -Synode 
in Baden. — Nr. 92. 93. Die Yerschiedenbeit der Gesang- 
bücber. — Nr. 94. Ueber die Freisprecbung des Genieße Tom 
Gesetf. — Nr. 95-100. Der Brief Jakobi. — ,Nr. 100-10-2. 
Vebersicbt der neusten kircblicben Ereignisse in Grofsbritan- 
nien und Irland. — Nr. 103. Der religiöse Znstand Frank- 
reichs. — Nr. 103. 104. Biompbie tob Nicolaus Schotsmann 
(geb. 1754, gest 182-2.) ^ Nr. 104. Kann ein Bekenner einer 
andern Contession Geistlicher der Erangel. Kirche seyn? — 
Nr. 104. 105. Uebersicht der letxten Leistungen för die Aus- 
legung des N. T. 3r Art (Rec. Ton Reichere Erkllr. d. Br. 
an die RSmer.) 

422. Rec. von Schröter Wissenschaft, Knnst n. Religion 
im Bunde, in: BlStter f. Ht Unterh. 1834. Nr. 363. 364. — 
Rec. TonMöhler^sSymbolik, in: Jen.Lit Ztg. 1834. Nr. 200 -202. ; 
▼on Gonfirmations- Schriften von SchlSxer, llOhr, Denzler, 
Fritsche Gebete u. Mnhlins Andachtsbucb, Ebend. Nr. 218.; 
von Kromm*s eTsngeL PerUcopen, Ebend. Erg. BL Nr. 83. 

III. Gesehichte* 

423. La Joumee du ireize Mars ou les faits essentiels 
de la revolution de mil huit cent neuf, redizes pr le colonel 
Gustaf sson. Saint -Gall et Beme, Huber et Co. 1835. 4 Bog. 
gr. 8. ^ Thlr. und die deuUche UeberseUunc dsTon: Der 
dreizehtite März oder die wichtigsten Tbatsacnen der Rero- 
lution Ton achtsehnhnndcrt und neun, von Oberst Gustaf Mon» 
St. Gallen, Bern n. Leipsig, Huber n. Comp. 1835. 3 Boc.gr. 8. 
^ Thhr. — Der Oberst Gnstafsson, Tormals König GusUt 
Adolph lY., giebt hier eine Darstellung der Begebenheiten, 
die sieh mit ihm seit . der ersten Kunde von der Verschwö- 
mng gegen ihn bis su seiner Ankunft in Stralsund zutrugen. 
Die der eigentlichen Erzlhlung roran^ eschickle Einleitung soll, 
wie es scheint, das Urtheil fiber die Hauptbegebenheit vor- 
bereiten; es wird darin Legitimität und Revolution im Allge- 
meinen berorochen, nm dann am Schlüsse die StaatsreriUide- 
rang in Schweden als die erste in der Reihe der neuen Um- 
wsSnncen darcustellen, gleich, als wenn erst mit ihr das Epi- 
demische der französ. Revolution von 1789 such die fibrigen 
SUaten, welche bis dahin sich frei davon erhielten, inficirt 
hStte. Der Sturz Napoleons, die Begebenheilen der hundert 
Tage^ die Bewegungen in Piemont n. Neapel, die Julirevoln« 
tion mit dem, was als Folge dav^n in Belgien nnd Polen ge< 
schab, sind dem Verf. nur eine Kette von Ereignissen , deren 
erstes Glied sein eigenes Unglfick ausmacht, deren Ende aber 
sidi noch nicht absehen ISlst Man kann es dem hohen Un- 
elfiddichen nidit fibel nehmen, wenn er sein Schicksal mit 
dem so vieler Andern in Verbindune bringt, u. sich wo nicht 
damit zu trösten, doch dadurch Mehrere f&r sich zu interes- 
•iren bemjEiht ist; wer aber mit minderer Befangenheit die 
Geschichte Schweiiens in jener Zeit betrachtet hat, der weifs, 
dafs diese Staataverlnderune, ^ wir wihlen lieber diesen 
Ausdruck statt des Wortes nevolution, weil man mit dem 
letzteren gewöhnlich die Vorstellung von Grinela n. Gewalt- 
diaten veroindet, — einen durchaus lokalen Grund, hatte, und 
däfs sie nur durch die politischen Bewegungen von Europa, 
durch den Krieg in Finnland, etc. beschleun^ nicht hervor- 
cebracht wurde. Was nun den Verlauf der Absetzung des 
Königs angeht,, so' erhielt Letzterer nach seiner eigenen Au- 
fgabe am 1^ Mirs die erste sichere Kunde davon, dafs die 

welche sii' den: Gneosen Norwefens tttnd,. sich em- 



gäbe an 
Armee, 



et bitte «• gegen Stockhohn marsdiirte. Eatschlosscn den 
pörern entgegeazurfieken, wollte Gustav Adolph IV. am 
13. Mirs noch dne grofse Revue fiber die Truppen halten, 
als der Feldmarscball Klingspor, der bei dem Könige war« 
dem General Adlerkreutz und dem Generaladjutanteu Silfver- 
sparre die Thfir des Zimmers öfihete, u. alle drei den König 
entwaffneten, so wie auch die hinzueilenden wachthabenden 
OfQciere dieses gutwillig mit sich selbst geschehen liefsen. 
Aber noch schien nicht AUes verloren: der König benutzte 
einen Augenblick, wo man ihn aus den Augen gelassen, er- 
griff einen Degen, und eilte durch eine verborgene Thfir, um 
nach der Hanptwache zu entkommen. Obgleich er nun an« 
ftoglich einen Vorsprung vor den Verfolgenden hatte, so fiel 
er doch zuletzt fiber eine Stufe, und, hierdurch geschwicbt, 
mulste er sich einem der verschworenen Officiere, welcher 
die Ausgangsthfir in den Schlofshof besetzt hatte, ergeben« 
Darauf brachte man den König wohl bewacht nach verschie- 
denen Scliiössera, n. endlich ward ihm nach seiner freiwilli- 
gen Abdankung die Schweiz als kfinfliger Wohnsitz angewie- 
sen, wohin er denn schon im Monat December desselben 
Jahres abging. Alles geschah, ohne dafs die mindeste Aufre- 
gnnz im Lande erfolgt w3re. Wir können hier naturlich 
nicht die einzelnen Details untersuchan, aber es will uns be- 
dfinken, dafs der König nüt einiger Klugheit u. Entschlossen- 
heit^ sich hatte behaunten. können, da die deutschen Regimen- 
ter in Stockholm nocii ziemlich cut ffir ihn gestimmt waren; 
freilich war es ein schlimmes SSiichen, dafs man den Herr- 
scher in Mitte der Hauptstadt gefangen nehmen und absetzen 
konnte, ohne dafs jemand sich für ihn erhoben hStte. Hafste 
m.in den König auch nicht, so herrschte duch gegen ihn eine 
allgemeine Mifsstimmung, die alle Thltigkeil zu seinen Gunsten 
hemmte. — Druck u. Apier sind bei beiden Ans^jaben gleich 
^nt, aber Ausdruck u. Stjl bt weder im Französischen noch 
im Deutschen ausgezeichnet. Doch kommt hierauf weniger 
bei einem Buche an, dessen Inhalt ein solches Interesse darbietet. 

424. HUtoire de la Convention nationale^ d'anris 
elle-mtoe, par Leonard GalloU, Tome 1. 3. Paris, Mie. 
1834. ST. a 15 Fr. — Thieis* Wort in der Einleitunc zu 
seiner Histoire de Is Revolution francaise: l*Histoire & I« 
Convention n'existe pas, hat Um. Gallo&i, der schon durch 
mehrere andere histor. Werke bekannt ist, veranlafst, das vor» 
liegende Werk zu schreiben. Um seine Leser auf den rech» 
tep Standpunct zu setzen, giebt er ihnen in dem ersten Bande 
ein GemUde des monarchischen Frankreichs vor der Revoln* 
tion von 17S9, sodann eine kurze Geschichte Frankreichs wäh- 
rend der constitnirenden n. wihrend der gesetzgebenden Ver- 
sammlung. Der zweite Band enthllt die ersten Arbeiten des 
National -Convents, welche schon den sich bald erhebenden 
Zwiespalt ahnen lassen. Die Beschuldigungen Lo«vet*s gegen 
Robespierre n« dessen Partei, der Triumph des Letztem, und 
endlicn der Prozefs Ludwig's XVI. u. die Discussionen, welche 
er veranlafste, nehmen den grölsten Theil dieses Bandes ein. 
Aktenstficke, unter denen sich auch eine Uebersicht der Ab- 
stimmung fiber Lndwig's XVL Tod befindet, machen den Be- 
schlufs. — Es werden noch 4 Binde folgen. (Bull bibl.) 

4iS. Rec von La Russie et Li Pologne, par Tb. de IC, 
in: Blitter f. lit UnUrh. 1835. Nr. 7. 8. ^ Rec. von Contee 
Schatten der Vorzeit, in: Jen. Lit Ztg. 1834. Nr. ^37. 2i8.; 
von Zöpfl dentsche StaaU- o. Rechtsgesek, Eh. Nr. 233. 

IV. Philologie. 

436. JjMMonU CU^ Stephanl, Palladii, Theophili, Me- 
letii, Damascii, Joannis, all. SckoUa in Mippoer. et GaL: 



prtmnm gr. ed. f r. JK. MJietz. Vol. II. tlegiom. Fr. 1834* 
Bomtneger. 35 Bog. p. 8. 3J Thlr. (VcrgL 1834. {ir.-259a)— 
Dieser £nd, mit welchem das Werk geschlossen ist, enthllt 
die Commentaricn von Palladius sum sechsten Buch det-Hipp. 
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de morbii po|ralar!bQS« die det Joannes lar Schrift des ffipp, 
de Mtara paeri, u« die des Theopbilof n« Damaacias lu a«n 
Aphoriamen des Hippecratea mit Bnichati&cken anderer. Unaer 
bei Gelesenbeit dea ersten Bandes aoageaprochenes Urtbeil 
findet ani diesen Tolle Amrendnng; nur ist za bemerken, daJs 
der Drack correcter seyn kGnnte. 

4'37. Amor und Psyche. Freie, metriacbe Bearbei- 
tnng nacb dem Lat. des Apuleius von J. Kehrein, Gjefaen, 
Ricker. 1834. 5 Bo<^. 8. ^ Tblr. — Daa poetiache Verdienat 
der Arbeit ist unbadeatend, erfrenlicb jedocb ein gewiaaer 
Grad von Fertigkeit in der Anwendung der rhjtbmiacben Form. 

4*28. GoihUeJi • hoehdeuUehe Jf ortlehre von Adolf Zie* 
mann. Qnedlinbui^ u. Leipzig, Baaae. 1834. 6 Bog. gr. 8. 
\ Thlr. — Vorliegende Wortlelire umfafst in gedrltngter und 
inbaltreicker Kfirae das Weaentlichale von den Lautverhilt^ 
nisaen, der Bildung der Wortatfimnie nnd Sprolaformen und 
ihres Ueber^angea aus dem Gotbischen in daa Mittelhocb- 
dentacbe nnd ^eubocbdeui5Gbe, wobei ala leitender Geaicbts- 
pnnkt die organiacbe Entwickelnoe und Fortbildung diente, 
obne dafa die von Aufaen atOrend einfliefaeiiden, onoi^aniache 
oder dein Geniua der dentacben Spracbe wideratrebende For- 
men Teranlasaenden Einwirkungen fiberxangen werden, so dafa 
sieb auch obne eineetuiackte aubjective Reflexion die Geacbichte 
des lexicaliachen Sprachachatzea wie der grammatiacben For- 
mlrung mit besonnener Klarheit beransstellt £a zeigt sich 
immer mehr mit der Erweiterung der biatoriachen Foracbun- 
geu, die hier allein einen festen Boden gewähren und die, 
anderweitig nicht unbegrfindeten, Hypotbeaen von den beiden 
sprachlichen Prinzipien, dem enphoniachen nnd logischen nur 
als untergeordnete oder vielmehr secnndäre Erkenntnifamiltel 
erscheinen lassen, dafs man, um den Ursprung des gegenwlr- 
tigen Znatandes des durch so viele Perioden der Ümoildung 
hindurch gegangenen Dialekts zu erforschen, noch über da9- 
Altdentache hinausgehen u. in dem Gotbischen, so weit es in 
Ulfilas Bibel&beraetzung vorliegt, die Urouellen anchen ro&aae, 
zumal wenn den, ihrer uraprÜnelichen Bedeutung entfremde- 
ten, Stämmen wieder Licht und Leben gegeben werden soll. 
Diese, ungeachtet der niafsloaen Anhäufung dea Materials noch 
SU wenig vertblgte Richtung ma^ das endliche Yerständnifs 
des Sprachkörpers n. seiner Gliederung herbeißbren, nnd es 
ist besonders in dieser Hinsicht, ala Beitrag zur Geschichte 
der Spracbfonnen, dafs diese Wortlehre alle Anerkennung n. 
Empfdilung verdient. Ueber Manches, das Methodische be- 
irenend, liefse sieb mit dem Verf. rechten u. hätten wir wohl 
gewünscht , dafa er statt der Zerstreuung n. theilweisen Zer- 
splitterung der historischen Notizen durch Verweisung eines 
grofsen Tlieiles dersfiben in Noten nnd Anmerkungen, lieber 
versucht hätte, für die anscheinend heterogenen Erscheinun- 
gen einen vereinigenden Mittelpunkt zu finden und dei^estalt 
eine mehr durchdringende allgemeinere Schematiairung des 
eigentlichen Textes zu geben, während die hier befolgte An- 
ordnung das Studium etwas zu erschweren u. besonders fÖr 
die des Altdeutschen Unkundlsen nicht die genfigende Ueber- 
sichtlichkeit u. Deutlichkeit £rznbieten scheint. Doch auch 
80 bleibt diese Arbeit schätsenswcrth. 

4-29. Ueber die Macaroni - Spracbe, von Charles Nedier, 
in: Magazin f. d. Lit. des Auslandes 1834. Nr. 126. 

430. Nouveau Dictionnaire des Jangues francaise ei 
eälemande. Redige, pour la partie fran^aise, snr ceux de TAca- 
demie fran^aiae, de \Vaill j et d'apr^s les meiÜenres sources con- 
nnes )Usqn'alor% aur ceux d^Adelung, de Campe et de Heinaiua, 
pour la partie allemande, et offrant en deux volumes.antant de 
ressources qne ceux qui sont distribues en qnatre. Gontenant: 
les terinca techniques des scieoces, des arts et metiers ; nn voca- 
bolaire dea noAis d'hommes, de psjs etc., qui diff&rent dans la 
tradnetion; nndieation de la prononciation francaiae, toutes l 
fois qn*elle peut ^tre Tobjet d'ondonte; le plnriel d'un noi 



aüeroand, deviant de son singulier; an cboix d^eaemiOet es 
phrases «suelles, pour en faire connattre les aceeptiöns tant 
an sens propre quau figur^; tons les proverbes generalement 
sGcueillis; des donnees grammaticales sur les conjugaisons ri- 
nliires et irreguli^res, ienrs deviations et leur ddectnosite; 
des notions precises sur les vsriations si eritiques des parti» 
eipes; et des renseigneraens infailliblca aar TorUioerapne et 
la prononciation de grand nombre de verbes. Par J. Isendroy^ 
Profeasenr. 3 Vol. Francfort s. 1. M., Saoerländer. gr. 8. 
3| Thlr. — Weder ein vollständiges, nocb ein gut getfbei* 
tetes Wörterbuch. Der Prew ist mäfiiig. 

431. Englische Sprachlehre für Deutsche Von L. 
A. Spearman. Karlsruhe, Malier. 1835. 16| Boe. £r. 8, 
IJ Ttlr. - Ohne besondere Vorzüge. * * 

432. J. C. Schweizer's Fremdwörterbuch. Vierte, ani 
mehrere tausend Artikel bereicherte Auflage von Conrad v. 
Grell. ZQrich, Orell, F. u. C. 1834. gr. 8. — Erscheint in 
4 Lieferungen, jede von neun Bogen n. zu 10 Batzen. 

433. Rec von Beck D. de Oroaii hiatorici fontibus, in: 
Jen. Lit Ztg. 1834. Nr. 18*2.; von Ausgaben Xenophontiscber 
Schriften von Bomemann, Sanppe u. Krflger« Eb. Nr. 1206-209.; 
von Ausgaben Taciteischer Schriften von J. Beklcer, Wallher 
nnd F. Ritter, Bbend. Nr. 911—213.; von Pott's etvmolog. 
Forschungen, Ebend. Nr. 214. 215.; von Uebers. und Ausg. 
Ciceronianiacher Schriften von F. C. Wolff, Harlelä, M. MiU- 
1er u. Billerbeck, Ebend. Erg. Bl. Nr. 84. — Rec. von Aeschj- 
Ins, ed. KJausen L 1., von K. O. Müller, in: Götting. gel. 
Anz. 1834. Nr. 198. 199.; von Hnmbert Anibica Cbreatoma- 
thia facilior, Ebend. Nr. 205. — Rec von Ch. G. Schfitz*« 
Briefwechsel. Bd. 1., in: Blätter f. lit. Unterfa. 1835. Nr. 1. 

V. Juriaprudenc, 

434. Repetitorium des Preujs. Civil -Rechts nacb 
Kleines System, unter Benutzung der neuesten Rechts- Quel- 
len n. mit Hinweisung auf das^emeine Recht neu bearbeitet 
vom Kammergerichts -Rath v. Rönne. Zum Gebrauch als ein 
voUatändiger Leitfaden bei dem civilrechtlicben Privat- Stu- 
dium, der Vorbereitung adf academische Lehrvorträge, und 
Wiederholunf derselben, von Dr. Wilh, Ferd. fViese, Erste 
Lieferung. Halle, 1834. Scharre. 9 Bo«. 8. { Thlr. *- Ein 
Katechiamus; durch seine grofse Vollständigkeit u. meistens bün- 
dige Fragenstellung zu den angegebenen Zwecken brauchbar. 

435. Archiv i^r praktische Rechtskunde, ipit vorzOsli- 
cber Rücksicht anf Sächsisches Recht von Carl Aug. Weiske. 
2ter Theü. Zwickau, Gebr. Schumann. 1834. 11 Bog. ^. 8. 
\ Tblr. — Entb. Vom Auswintemngsprincip bei der untungs- 
servitut. — Andeutuneen zum Waaaerpolizeirecht im Königr. 
Sachaen. — Ob die Ausflucht der an denjenigen geleisteten 
Zahlung, dnrcb welchen Klägers Geld an Beklagten gelangte, 
dem ^klagten nützlich aejV -^ Ueber die Bevormundung 
denenigen Personen, welche ihren Vermögensangelegenbeiten 
nicnt aelbst vorstehen können. — Vom Famiiienrath m Bezug 
auf Curatoren der Majorennen. — Ueber Jurist. Geschäfts« 
Sprache. — Vom Kostejipunct. • Bemerkung zu §. 3. n. 45. 
it9 K. Sachs. Mandats vom 31. Jan. 1829 über die geaetz- 
liche AUodialerbfoIge. — Ueber Res fungibiles. — Der Sach* 
Walter in eigner .Sache. — Aualegung des cap. 1. de teste- 
mentis in 6to (3. 1.). — - Ist es rathaam, iat es erlaubt, alte 
Acten zu vernichten? — Ueber Auffindung des nuitenelTen 
Rechts. — . Gegen Chicane im Civilprocefs. — Andeutungen 
über Redamation verschwemm ter (durch Ueberschwemmong 
fortgerissener) Effecten. 

436. Juristische 'Zeitoag; ttr.das Königreich Hannover. 
1834. gr.-8. Lfineborg, Herold a. Wahlatab. 1>9m Semester 
J Thlr. - 2tes Hef^ IVr. 1. entb. Abhandl. nnd RecfatsfUle: 
Die in Ebestifbmgen , bei Brautscbats-Analobangen, voricon- 
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Wort«: „in der Stefle itelrn bleiben and Tertintet 
\Terden*' «ntlialren eine constitotio hjpothecM. Die fort- 
daurmde GfiUigkeit des inri« separationis ex fare crediti in 
allen vor dein 1.. Jan. 1832 erkannten Concnnen, ist in der 
Verordnung vom '21. ]Nov. ISdO begründet. — Die Weidege- 
rechtaamo eines Klerkgenossen darf nor Ton dem in der Mirk 
belegenen berechtigten Gnte ans exercirt iverden. — Recbts- 
fall, in welchem «ine Relation des Eides för nnstattbaft er- 
klärt worden ist. — Nr. 3. Bemerkungen fiber die jetiige 
Lage des hann5ver. Hjrpothekenwesens. — Was schreibt L. 1. 

S.. 7 et 8. D. de arbor. caed. über das Beschneiden der an 
er GrSnse stehenden BSnme Tor? nnd ist diefs Gesetz noch 
heutiges Tages anwendbar? (SchloTs in Nr. 3^ — Nr. 3. Zar 
ErlSutemn^ des §. "26. der Osnabrückischen Concnrsordnang. 

— Nr. 4. Wie weit erstreckt sich die Pflicht der Haiinorer- 
schen GericJite, das Interesse des Fiscns bei herrenlosen Ver- 
lassenschafi«'n ex officio wahrznnehmen? — Deichgerichte im 
Boztirke der Landdrostey zn Stade. — Vom Beweise der 
DienstnÜicht der Eigenbehorigen, insbesondere dttrcb gats- 
herrl. Register n. Laserbficher, so wie von der Edition der 
Quittun^äficher. •— Ueber die Allodification der im Fürsten- 
Ihame Osnabriick belegenen ehemals Preufs. Lehen, u. deren 
>Virkons aaf die Rechte der Lehenfolger (Schi, in Nr. 5.). — 
Nr. 3. Kann ein Nichtgradairter dos in einem landesberrl. Pa- 
t«'nte ihm beigelegten Doctortitels sich bedienen? (Ja.) — 
Sind rückstSnuige Kirchen -Anlagen im Concnrse nrivilegtrt? 

— Nr. 6. Beroerknngen über das Lanenborgsche iHeierrecht. 
^ Anf was für eine Schuld wird eine bezahlt« Samme an- 
gerechnet? — ErgSnzungs-Heft Nr. 19. enth. Ein Beitrag za 
(der Lehre von den Parocbiallasten^ insbesondere im Fürsten- 
thome Osnabrück. ^ Bog. gr. 8, i Thb. 

437. Pandeotes fran^aises, oa Rccaetl complet des lols 
et de la jprisprodence, rentVrmant toos les actes constitution- 
nels et Wgislatifs, les traitifS et actes diplomatiqaes, decrets, 
arrdtes, onlonnanccs et decisions rojales, n'g^emens« avis da 
conseil d'«<tat, et aotres actes da gouvemement edits oa in- 
edits, et des annotations puisiVs anx registres de la conr de 
Cassation,, indiquant: 1.. les lois et decrets analognes; tl. les 
decisions et arr<^ts des tribunaax, etc. Par iC hamhert. 
Tome Ur.. P.ris, Alante. 1334. 38 Bog. gr. 4. 6 Fr; (£s 
sollen 36 Lief, erscheinen.) 

438. Bei Pustet in Pnssaa ist 80> eben» erschienen i Syn- 
opsis juris ecclesiastici ad normam Haari ScJhnkeL In 
osom anditorum. 11 Bog. gr. 8. 42 Xr. 

439v. Rec. tos Türk*s Yorles. üb. d. dentsche Pk-iTst- 
recbt;, i»s Jen..Lit. Ztg. 1834. Nr. 186.; der Schrift Ob.. d. 
Lippeschen Streitigkeiten (s. Nr. 90i), Ebend. Nr. *203. — 
Rec. Ton Savigny's« Gesch. des rBm. Rechts 2te Aflsg; Bd« i*3. 
T4» Hogu, in Gütting. gel Anz« 1834. Nr. -iOO^ 

VL Staats- und GameralwWisienschaften. 

440. Dte Aufhebung der Todesstrafe^ die Abschaffung 
desLotteriesnieU als Yolksxpiels n..die Herstellans der christ- 
lichen Einheit in. der christlichen Kirche. Drei menschen- 
frenndiichtt Wünsche den erhabenen Fürsten Deutschlands n 
ihren weisen Kiitiien n. Ministem, so wie allen-edlen filenscheii 
ehrerbietigst^ zur Prüfung vorgelegt Ton einem Hlenscbenfreunde. 
Leipzig, Sieinncker. lsJ4. Bog. gr. 8. \ Thlr: — Von 
dem Standpunkte der Betrachtung aussehend, dafs des Slaa-- 
tc^ Pflicht überall ein Bilden u. Erhalten, nirgends ein, ini^ 
dem Grundgesetze der Natur-Ordnung im VViderstreit stehen- 
des,. Zerstören sey, uv dafs jeues Bilden n* Erhalten vor allen 
andern ]^Lia(sre|;elh die Uinweeraumung iwn Instituten erfor- 
dere, welche Wohlstand,. MoraUtSt a.. Geistesbildung untergra- 
ben, ruft der Verf. alle Gebildete aof, den Staatszwoek durch 
Abschaffung von zwei mUehttgen Hindernissen seiner Tollkomm- 
«era Erreicl^ang zu befreien. Wss die Lottospiele belriill; 



io tlimnien iKfksnntlick Yemonfl n. Erfahnmg über ibre Ver- 
derblichkeit übereiu. Indem der Verf. dies auch yon der Tot 
desStrafe za behaupten wa^ scheint er ons von einer zuweit 
eetriebt^nen Philantliropie nicht freizusprechen, scheint er die 
VerhSllnisse übersehen zu haben, wohm dies z. B. unter Leo- 
polds Herrschaft in Toskana führte, und überhaupt wie Vieles 
im Menschenleben sich nicht durch die reiae Vernunft erken- 
nen und allein durch ihre Prinzipien beweisen lüfst, was den- 
noch Ton allen Vernünftigen als wahr n. richtig geaciitet zn %Ter- 
den Terdient — Desto hoher stellen wir des Verf. Vernunft» 
leben, wie es sich in der dritten Abhandlung an den Tag 
le^. Denn wer sollte nicht mit ihm an die einfache Klar- 
heit der reinen ungetrübten Lehre Jeso, tvie sie' in den wenit^cn 
SehaltTollen Aussprüchen enthalten ist, welche die Schrittca 
er Apostel uns^ mittheilen, die seelenyolle Hoffnang knüpfen, 
dafs einstmals sich wiedersusammenfinden u. wiedeirereifugen 
werden in dem Worte Christi Alle, welche seinen Nainen 
anbeten. 

441. Kritische Uebersicht der neuesten Literatur In dem 
gesammten Gebiete der Staatswissensdiaften. Eine Monats- 
schrift, in Verbindung mit mehreren gelehrten MSnnem her- 
ausgeg. von K. H. L. Pölitz. 1S35. Januar. Leipzig, Hinrichs. 
f Der Jahrg. Ton \l UeOen gr. 8. 5 lliir.) — Der Zweck 
dieser neuen Zeitschrift soll seyn (S. 4): dem teutschen (sehr 
weit von dem franzosischen verschiedenen) jnste-milieu einen 
gemeinsamen Mittelpunct tu geben, wo Männer, bei deren 
Namen die Staatsgelehrten nnd Geschäftsmänner vom Fache 
sogleich ^vissen, wie sie mit denselben daran sind, znr ße- 
leuchtune der neuesten Literatur in den Gebieten der Staats- 
wissenschaften a. Geschichte sich vereinigen, in iliren in die- 
ser Zeil Schrift niedergelegten Kritiken, so wie In ihren aus- 
gesprochenen Urtheileu and Lehren, das System der Re- 
tr^rmen festzuhalten, in welchem, nach ihrer festen Ueber- 
zeneung, die einzig sichern Bedingungen des Foiischreitens 
im innem n. Sufsem Staatsieben enthalten sind, ohne je der 
schwindelnden Hübe der Revolution sich zu nihem, oder, wie 
die Reactipnaire, das Heil der civilisirten Staaten in den Ueber- 
resten der mittelalterlichen Gräber zu Sachen." Das erschie- 
nene erste Heft enthalt Recensionen folgender Werke: 1. Pey- 
ronnet*s Gedanken eines Gefangenen; von Pölitz. 3. Ualler's 
Restauration der Staatswissenschalt Bd. 5. ; von Krug. 3. Zirk- 
1er, das Associationsrecht; voq Günther. 4. Murhard's Theo- 
rie u. Politik der Besteurung; von Lots. 5. Talleyrand, Me- 
moires T. 1.; von Emmerniann. 6. Carove*s Rückblick auf 
die Ursachen der frz. Revol.; von Bülan. 7. Kolb's Darstel* 
lang der frz. Gesetzgebung Bd. 1. 8. Duucker, de historia 
ejasque tractandac varia ratione. 9. Zwei akad. Schriften, 
von EichstJidt. — Miscelleii (Ehrenbezeigungen. Nekrolog). 

442. Oefrentlicbe Charaktere: Daniel 0*Connell, in: m- 
fsetoidentl. Beil. znr AUgein. Ztg. ISJj. Nr. 22—24. 

Vit. Naturwissenschaften. 

443. Notizen ele. von Froriep (t. Nr. 107.). Bd. XLIL 
Nr. 17. enth. Die Versamndung der Naturforscher u. Aerzte. 
in Stuttgart, im Sent 1S34. ^ Nr. 18. lieber die Fortpflan- 
zung schoHischer S^tphyten; von G. Dalzfll — Ueber die 
Erdpecli>( Asphalt -)Furtuation der Insel Trinidad; von Web- 
ster^— Nr.. IJ*. Ueber die Theestaude; von Ro)Ie. — Ueber 
die Seehunde von Staatenlsnd. — Nr. '20. Ueher die Thit'rc 
des Alterdiuuis, viRniche man auf der Mosaik von Palüstrina 
findet; von Marcel de Serres (Schlufs ia Nr. '21.). — Nr. 22. 
Anatomische und phjsiulog.^ Untersuchungen ttber das GehtSr- 
oi^an a».d)is HdrenV von G. Brescbet. — Gallerte, durch Ein- 
wirkung der Luft- a^ des Wassers auf den Alcohol erzenet. — 
Scbmsrolzer-Iiisecten anderer Insecten. (Hiemit schliefst Bd. 42.) 

444. The Transaeiiont of the Entomologieal Society 
of London. Vol. I. Part 1. Witb 7 Piates. London, 1S34. 
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lOS S. ^. a — Eatli. nach einer Einleilong: über lite Ehi- 
•trbon» etc. <ler Gcs^'Hschan: , 30 Aufsütie, theÜs blos Ton 
InteivMe för Entomologen, th«*il8 aber auch ffir ein gröfseres 
PublicniD. Letzterer Art sind : Oixervations on a mode prac- 
tised in Italy of exciading tbe cmunion hous^^-fly froni Apart- 
ment«; by Al. Snence. — Reroarks on a passage in Herodo- 
tus, reJative to tue attackf of Gnata; yon Dem«. — Sbackarda 
OliSfrvations npon tbe babita of tlic indisenoaa Sand Waspa. 
— Saunder, upon tbe. babita of some Iiidij ♦. luaects. — Le- 
wis s Ezplanation of tbe sudden Appearance of tbe Web- 
aptnnins; Blii;bt of tbe Apple. — Von rein wi^senacbaf^l. In- 
tetvsse sind: Uope*a Descriptions of some bilbtrlo nncbaracte- 
rizi'd irxotic Coleoptera, cbirll/ froin ISew Holland. — AVa- 
terbouse a Descriptions of th« Larvae and Pnpae of variou« 
Specie« of Ueetlea. — Lewis's Descriptions of sume ncw Ge- 
nera of British flomoptera. — Graj's Deacriptions of sevcral 
Species of Aastrat jan IMiasmata, etc. — Andere sind von ce- 
miscbter Art: Cbristj*s llemarks on a Species of Calandra 
occurrin' in tbe Stones of Tamariuds. — Waterhonae's Ac- 
count of Rapbidia ophiopsis. — > West\vood*6 Description of 
tbe r^est of a greganous Species of Battcrflj from Mexico» 




mm ei Orrineonim mono^rapbias complectens. Stuttg. et Tub., 
Cotla. 1S34. 28^^ Bog.^ gr. 8. 21 Tblr. 

446. Syrobolae pbysicae, seo icones et descriptiones in- 
Boctomm, qoae ex ilinore per Africam borcalem et Asiam oc- 
cidentalem F. G. Oempricb et Ob. G. Ebrenberg stadio novae 
aut illtistratae redleront, Percensnit Dr. Fr. Klug, re^is jussa 
et impensis edidit Dr. C. G. Ehrenberg, Decas I\^ Bero- 
lini, (Mittler.) 1834. 10^ Bog. und Taffai — 40. coL fol. in 
Mappe. 11 J TUr. 

AM. Isis, von Ölen (s. Kr. 103.). 1S34. neft6.7.entb. 
Beriebt über die Ute Versaromlg. der deutschen ?iaturlorscber 
u Aerzle in Breslau, 1S3J. — Heft 8. entb. Betracbtun3;en 
i'.ier die Formation der Erdoberfläche, dargestellt im Liclite 
dtT Organogenie, vom Grafi*n G. v. Bnquoy. — Die Acbsen- 
drebung der Pflanzen als Grund der verschiedenen Blattst«!- 
lang, von L. Thieneipann. 

446. Tbe London and Edinbargh Philosophical Magazine 
and Joarnal of Science (s. Nr. 109.). Decbr. 1834 entb. On 
plioicpbaretted Hydrogen; by Tb. Graham. — Observations 
on ?iaf;netic Substances; by Dav. Lyon. «- Description of a 
Tbunder-Stonn; by W. Storgeon. — Experiments and Ob- 
servaiiiftos on tlie Application of Pbotometnr to certain Gases 
roniierteJ wilb tbc undnlatory tbeory of ligbt; by J, H. 
^Vi)eeler. — Additional Observations respecting tbe iSlagneto- 
electric Spark and Sliock. Bt Mich. Faraday. — On tbe 
Artii>n of Oxalic Acid npon Chloride of Sodium; by A. Tb. 
Wood. — On Subterranean Temperatare; by J. Pblllips. — 
Proeee<liogs of Leamed Societies; 

449. Journal fcir prakt. Chemie, berauseeg. Ton Erdmann^ 
ö. Schweigger- Seidel. 1834, (s. Nr. 27.) Nr. 19. entb. Ver- 
suche mit" mineralischen Dfingmitleln, angestellt im J. 1834 
Von W. A. Lampadios. — Ueber die VerSnderungen, %velche 
die Luft durch da» Keimen o. durch die Gsbrung erlei Wt, von 
Ti). de Saussure. — Ueber die Zusammensetzung der Atmo- 
sphäre, von Bonssingault. — Neuer Alkohol. — Ueber die 
^erHlkchung des Mebles, von Dubuc. — Ueber die ReinigVDg 
d«r künstl. ooda von Dieuze; von A. Penot. 

450. Von dem Werken Leihaea geognostica^ oder Ab- 
bildung Q. Beschreibung der ffir ^ie Gebirgs- Formationen^ be- 
zi'/c/inendsten Versteinerungen von Dr. H. 6. Bronn ^ ist die 
<*rs<(s Lieferung bei Schweizerbart in Stuttgart erschienen. 
Das Ganxe wira aus 4 bis 5 Lieferungeo, mit 37^30 Stein- 



dincktafeln in 4. nirid nngesähr '24 Dogen Text in 8., nebst 
mehreren Tabellen bestehen. Jede LieVerung kostet 1^ Thlt. 

451. Neues Jahrbuch für Mineralogie, Geognosie, Geo- 
logie u. Pelrefacten künde, herausgeg. von Dr. K. 0. v. Leon- 
hard und Dr. H. G. Bronn. 1834. 5t.s Heft. Mit 1 JafeL 
Stuttgart, Schweizerbart. 1834. gr. 8. entb. Bemerkungen tu 
einem Durchschnitt durch die Liizerner Alpen; von Professor 
Studer. — Ueber das VerbSltnifs der untrrgegansenen und 
Ifbendeu' Konchylien- Arten in Siziliens Tertiär- Bildungen: 
von Dr. Philinpi. — Vorlaulige Nachricht über einige neue 
Reptilien im Muschelkalke B.iyenis; von Grf. v. Münster. 

459. Natur- und gewerl »wissenschaftliche Berichte; von 
Dr. Nömberger, in: Morgeublatt 1834. Nr. 311 — 313. 

453. Ree. von Hahn*s Anweisz. Krustentbiere zu sam- 
meln etc., in: Jen. Lit. Ztg. 1834. Nr. 215. -^ Rec. von B. 
CotU» die Dendrolithen, in: GOtting. gel Ans. 1834. Nr. *iO». 

Vlli. Physiologie und Medicin. 

454, Archiv (ar Anatomie, Physiologie u. wissenschaft- 
liche Medicin; in Verbindung mit mehreren Gelehrten her- 
ausgegeben von Dr J. Müller. Berlin. Eichler. gr. 8. 1834, 
Heft b. BoK. 31 — 37 n. Taf. XL u. XIL entb. 1. Die Dleta- 
morphose des Eies der Batracliier vor der Erscheinnng des 
Embryo und Folgerungen aus ihr für die Theorie der Lrzcu- 
zung von K. £. v. Baer. (Wichtig u. interessant). '3. Ueber 
die sogenannte Erneuerung des Magens der Krebse und die 
Bedeutung der Krebssteine von Dems. 3. Beschreibung des 
Muskelsystemes eines Pjtbon bivittatus von d' AI ton. 4. Bei- 
tras zur Entwickelungscescbichte der Schildkröten von- K. £. 
V, Baer. 5. Ueber den BegrilT des latenten Lebens von Carus. 
6. VorlHuiige Mittheilung einiger bisher unbekannten Struc- 
turverbSltnisse bei Acehphen und Eohinodermen von C. G. 
Ehrenberg. (Enthalt eine Fülle neuer, hochwichtiger Beob- 
achtuDgen.) 

455.. Observations on functional Aflections of tbe Spinal 
Chord and GangUonic System of Nerves in which their iden- 
tlty wilh sjmpathetic« nervous and irritative Diseases is 
illustrated. Bj W. Grif/m, M. D., and Daniel Gri/ßn. 
London, 1834. 8. 

456. Lectores on tbe ordinär; Agents of Life, as appli- 
cable to Therapeutios and Hj[giene; or tbe Uses of Atroos- 
phere, Habitations, Bath etc. in the Treatment and Preven- 
tion of Disease, lüj Alex. Kilgour. London, 1834. 8. 

457. Notizen etc. von Froriep (s. Nr. 133.). Bd. XLIT. 
Nr. 18. enih. Ueber den Gebranch der DSmpfe in mehrem 
Krankheiten und besonders in denen der Athmenoi^ane; von 
M. Solon.. — In Beziehung auf ehem. Analvse des Gehirnss — 
Von dem günstigen Einflüsse der Kartofieln auf die Gesund- 
heit der Sbnnschaft von Walllisehßtngem. •— Nr. 19. Sinn« 
reiche Beseitigung der Fenermaale durch Tüttowiren. — Von 
idiopath. Tetknns,- welcher durch Dampfbüder n. Opium ge- 
heilt wurde. — Von Phle^asia coemlea dolens.^ — PineCs 
analjt. Tabdle der Geisteskrankheiten« — - Amputation des Ln- 
terschenkels, bei FungiTs haematodes, an einem nengebomeu 
Kinde. — Nr. 20. Handabschn^den in Nepaul. — Nicht wie- 
der ein^eriditete Ausrenkung des Hüftgelenkes. — Nr. *2l. 
Ueber nie active Behandlung der Gonorniöe. — Beoliachtung 
u. Behandlung eines jungen^ Msdchens nach einem Sturz ans 
einer H5be von 40 Fnfs. — Leberabacefs, noch vor der Ent- 
stehung' von Adbfirenzen gedünet; Tod; keine peritonitis. -*> 
Nr. 2'2. Ueber Knocbenbrüche u. iln-e Vereinisung; von Prof. 
Mavo-. — Rednction einer sechs Tag« alten Loxatio bumeri, 
>velc)ie Liibmung des Armes hinterliefs; vonJ)r. J. Eydam. -^ 
Ein Harnstein, welcher die Harnrohre einhüllt. '(Hiemi^ scblielst 
Bd. 4*2.) 
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458. AUgem. Jevnial Hlr fnediciniM:lM «nd ebtrnrguclw 
KJenntnisse, iieransgee. Ton H.,TroiiMeio« J. Leiiaady n. IL 
Goanud, ins TeoUche übertttzt too Dr. G. F. Locfaaer. 
ISürnberg, Campe, gr. 8. ^ i8J4. Aiigatt enili. Ueber die 
Epidemieen kleinerer OrUchaften; von Gcndron. 2r Art — 
lieber einen complicirien Bracli des Unterachenkels; ron 
Hayor. — Ueber den Brach des Schenkelhälse«, tod Banp. — 
Bericht über die Homöopathie, ton A. Bonnet. — Uoni5o- 
path. Erfahrungen am Hdtel-Dien sa Paris, Ton Tronsseau a. 
Gonraad. — Rec. n. Uebersicht der frz., tentschen n. ital. 
Journale. — Biographie Ton Anibrosius ParSofl. — Bericht von 
Gerardin fiber die Yaccinaüon w&hrend des J. 18J2. 

459. Die Cholera mit dem besten Erfolg bekämpft dnrch 
die homöopathische Carart. Nach Aaszöeen aas den Schrif- 
^n von Hahnemann, A. Schmidt, Bigel, foraler Quin, J. A. 
Schobert, J. J. Roth. Dargestellt von einem Freunde des 
«ffenU. Wohls. Bremen, Geialer. 1S35. 6 B<»g. gr. 8. l Thir. 

460. Der kleine .flediciner oder praktischer Rathjeber 
in der Kinderstube. Ein n. funfzi«; erprobte Mittel für Wöch- 
nerinnen a. Mfitter, denen das Wohl ihrer neugebomen Kinder 
am Herzen liegt. Ein Hfilfsbfichlein, welches in keiner Kin- 
dentube fehlen soll; besonders nfitzlich und noth wendig für 
diejenigen, bei denen Srztliche IlQlfe nicht sogleich zu erlan- 
een ist. Herausgeeeben von einem praktischen Oekonomfu. 
Xhirchgesehen von K. Fr. W. F., ausfib. prakt. Arzte. Leipzisc, 
Drobisch. 1835. II. n. 52 S. 8. | ThIr. — Scheint nach der 
Sprache u. deiq Itth.i!t der Wiederabdruck oder Auszug einer 
Jltern Scharteke zu seyn. Unter andern enthült es ein Uittel 
gegen das Beschreien der Kinder. 

461. Archiv der Pharniacie des Apotheker- Vereins im 
.ntVrdL Teutschland. Zweite Reihe. Bd. 1. HA\ 1. Herausscg. 
Ton Rud. Brandes. Lemgo, Mever. 1835. gr. 8. Der Jahrg. 
6 Thlr. — Enth. Ueber A. L. Lavoisiers (eeb. "26. Aag. 1743 
•zu Paris, gest. 8. Mai 1794) Leben a. WirEen; von Dr. £. F. 
AschofT. — Ueber die Gase, die aus den Quellen za Lipps- 
tspringe sich ent^vickebi; von 11. Brandes. — Ueber Anweu- 
duns des Salpetersäuren Silbers als Reasens flir BiansSure. i- 
Anuh'se der llinde der Fohre (Pinus s}1ve8tris); von Dr. A. 
Du mnil. — Chem. Untersuchung des Semen Achiile.ie no- 
bilis; von Dr.'L. F. Bley. • Mittheilungen aas deutschen a 
susiünd. Zeitschriften. 

462. Rec. von BIucl>ar das Thdl nnd Wlldbad Gastein. 
An: Gülting. gel. Anz. 1S34. Nr. 169.; von Stoeber Manuel 
d'Ophihalmologie, Ebend. Nr. 184. — Rec. von Wagner zur 
Tergl. Physiologie des Blutes, in: Jen. Lit. Ztg. 1H34. ISr. 204.; 
«▼on Montegre fib.H&morrhoiden, Ebend.; von Medictn. Con- 
vTersationfi.ßLitt.i831. lS3i^ Ebend. Ers. BL Dir. bU— 8*2.y 
•Ton Stark Anleitg. nun chirarg. Verbände; £b. Nr. 88« 89. 

'IX« G eo g r.a.p h i e« 

oder Mittel- 
Grinzen u. 
historisch • statistisch • bearb<;i tet von Theophor ' Friedr. ÜUten- 
bersfr. Dritte sehr vermelirte nnd neu unugearbeitete Aufl.« 
mit clrgSnzuugen bis zum J. 1834. Mit ausninrJtcli^n Tabellen, 
lateinischen n. deutschen Registern u. 6 VersinnlichungsCharteni 
Heidelberg, 1834. Winter. 3bl Bog. gr. 8. 1^ Thir. — Die 
im J. 1830 erschienene 3te Aufl. mit einigen Zuslitzen .nnd 
Verbessenuigen , die neusten YerSnderungen der'Lflnder, be- 
foaders in den Niederlanden, Griechetrland etc., betreffend. 

464. Bilder ^us Mdtuhen vonG. Fr. £latd. Heidel- 
Jbers, 1834. Winter. 9^ Bog. Kr. 8. ) Tlilr. • Ski»en, %«Sh. 
rend.des Anfenthsks in Mönehen, jnit ilacbticcr Hand o. in 
Terschiedenen Stimmungen eutvrorfen, die bald lobend bald 
tadelnd «ch:41ber interesssnle Gegenstände verbreiten. TheHs 
sind es die öffentlichen grofsartigen Kunstimstalten , wie das 



'463. Geographie für Lyceen, Gymnasien o 
schulen u. zum Privatunterricht, nach natürlichen 



Theater, die Ghptothek, die Pinakothek, der Hofgarten, thetls 
ausgezeichnete Personalitlten , wie. Gftrres, Comeiios, K5nig 
Otto, Saphir, theils Scenen des Volkslebens, wis der Bock- 
keller, das Octoberfest etc., die dem geistreichen Verf. An- 
lafs zu seinen Betraciitongen geben. Sehr richtis finden >vir 
den Ausspruch: „In Mfinchen wird allzuviel gelobt, das ist, 
bei der nnanfliSrJichen Beschäftigung, in welcher die Kflnstler 
der Hauptstadt leben, der Anfang zum Knnstverderb.** 

465. Der Führer nach und um Ischl. Handbuch ftlr 
Badegäste n. Reisende von F. C. Weidmann. Wien, Gerold. 
1834. \1\ Bog. gr. 1*2. l Thlr. — Ein brauchbares, sehr 
voUsUindises Handbuch fBr den auf dem Titel genannten 
Zweck. Es enthält die Angabe alier Posistrafsen von Wien 
nach I., Kostenanschlaz aller Arten die Reise zu machen und 
alle Auslluge von I. bis auf 5 Meilen in die Runde. Voran 
geht noch eine ziemlich vollständige Uebersicht der Literatur 
und eine minder vollständige Uebersicht der Geognosie, der 
Fauna u. Flora des Salzkaiumergntes. 

466. Doheran und seine Umgebungen. Halerisch, ge< 
si^hichtlich u. topographisch geschildert von Dr. W. Dresen^ 
Rostock. 1834. 6^ Bog. 8. \ Thlr. ^ Da bisher noch kein 
W^etfwt'iser dieses beruliniten Badeortes ezistirte, so wird das 
vorliegende fleifsig und geschmackvoll gearbeitete Werkchen, 
das wir als brauchbar eiiipl'ehlen können. Vielen sehr will- 
kommen seyn. 

467. Atlaniieche Erinnerungen, Reisebilder aus Canada 
und den Vereinigten Staaten von Nordamerika, von Theodor 
Pavie. A. d. Franz. Zwi'i Theile. Braunschweig, Homeyer. 
1834. gr. 1*2. 3 Thlr..— Lebliafte Schilderung der Gegenden, 
durch welche den Verf. seine Reise iulirte, u. der Menschen 
u. ihrer Zustände, mit denen er in Berührung kam. zeichnen 
diese Reisebeschreibung aus. Die Uebersetzung läfst sich 
leicht u. angenehm lesen. 

468. Die Tenasserim- Provinzen, in: das Ausland 1835. 
Nr. 9-11. 

X. Mathematik. 

469. Geometrie fiir Geteerbschulen von F. J. Goebel, 
ehem. ord^nll. Prof. der Mathem. an der Univers, zu Löwen. 
iUit 9 Steintafeln. Karlsruhe, 1834. Groos. 13 Bo^. f;r. S. 
l Tlilr. — Es enthSit dieses Buch eine Zusammenstelfung von 
geometrischen Sätzen, hauptsächlich solcher, welche bei Ver- 
zeichnung von Figuren in Anwendung kommen. ?(ur die ein- 
fachsten dieser SStze werden bewiesen, alle übrigen trSgt der 
VerL ohne den Beweis hinzuzufügen vor. Unter den ange- 
gebenen Constmctionen sind auch solche aufgenommen, welche 
blos annäherungsweise richtig sind, n. diese oft so von;etra- 
zen als wSren sie vollkommen genau. So z. B. sagt der Verf., 
die halbe Seite des im Kreise eingeschriebenen Dreiecks lasse 
sich genau sieben Mal im Kreise herumtraeen. Deshalb a. 
besonders we^en der fehlenden Beweise wird das Werkchen 
nicht in eigentlichen Gewerbschulen, sondern etwa nur in Uand- 
werkerschttlen benutzt werden können. 

XI. Kriegs Wissenschaften. 

470. F'orsehlaf zu einem veränderten Infanterie- 
Gewehre^ insonderheit mit .Hinsicht auf die Vertheidiciing in 

rschlossener Stellonz gegen Kavallerie« von L. v. Wssen^ 
din. Ing.-llIaior. llit 1 litJ). Tafel Kopenliagen (Perthes 
n. Besser in Hbg.), Ig34. \ Thlr. - Der Vorschlag besteht 
darin, das Bayonnet als gerade "VeriSngerung des Ladestocks 
anznsstscn, n. diesen vermöge «ines Einschnitts am nnterstea 
Tfaeilso einzurichten, dsT;: man ihn sowohl am Ort als um 
seine ganze LSnge ausgesogen feststellen kann. Za dtesenz 
Behof beiludet sich beim Büä;el eine Feder, nnd eine zweite 
•liett in einem eigends .« nr .fialtnng des snsgesogenen Lsdc- 
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stock*BajOMets «m olieni TbeO des L«ttb angdftdietea Dop* 
pelrins. (Rm. MiL-LiL Ztg. 1834. Heft 6.) 

471* Jhkandlung über eine neue Art der Mimenz&n- 
dang miiieisi PereuesiönS'-F'orriehtwig t^h C. F. PeehieL 
Dr«Mkm tS34. (Arnold.) 1 Bog. gr. 8. mit Abbild, i Thlr. — 
Pas Z&iidhfitcben wird anf eine sinnreiche, docb bAchst ein- 
fache Webe doreb einen Federbaromer in jedem beliebigen 
Aogenblick xnr Entx&ndang gebracht, ohne dafs bei Anfstel- 
lung oder Anfenemng irsend eine Gefahr vorbanden sey. Die 
Zundwnrsi' %vtrd rermieden n« somit der Ranch in den Gingen. 
(Rec. ]lliL;Lit..Ztg. 1834. Heft 6.) 

472. Rec ron Erinnemngen eines alten prenfs. Offisiers, 
n. Gmndrifs der neuen Kriegsgeschichte (Rerliu), in: Jen. Lit. 

Zig. 1834. r«r. 197. 

XU. Pädagogik. 

473. Die falschen Erwartungen von der ff^irkeam- 
kfii der Fotkssckulen^ eepr&fl Ton HL Gottlob Enseb. /i- 
echer^ Snperlnt. in Sansershansen. Eisleben, 1835. Reichardt. 
1 Rog. gr. 8. — Der Verf. bestreitet die Heinnnz, dafs der 
▼erbesserte Scbplunterricht aach eine gröfsere Sittlichkeit der 
Menschen erzeuge; er hat recht, wenn man dabei all ein aof 
die Schulen rechnete. Das Haus , die Familie mOssen das 
Beste thnn. Daher findet er für die Kinder roher nnd rer- 
derbter Eltern öflentlicbe Erxiehungshlnser noch nOthiger als 
Schulen, ohne eerade den letsteren ihren eigenthiiimicben 
Werth abzusprechen. 

474. Fragmente über Erziehung ia Besng auf das 
reTolntionXre Treiben unserer Zeit TonTr. AI. Hagelucken. 
Hfinster, 1834. Regensberg. 4| ßo;. gr. 8. \ Thlr. — Der 
Verf. steht in den Tehlem der Erziehung mit einen Haupt 
mnd zn den traurigen Erscheinungen unserer Zeit nnd legt 
In vorliegenden Rlftttem, in abgerissener Form, seine Ansicn* 
ten fiber eine zu gebende bessere Erziehung nieder. Wir 
•timrten ihnen in viäen Beziehungen bei n. finden sie im Gan- 
zen der Beachtung werth. 

475. Rec. von Herxheimer'i deatscher KiAderfireaad, in; 
Jen. Lit Ztg. 1834. Nr. 2^. 

XIII* Handelswissenschaft. Gewerbikande. 

476. Methode abregee et simplifiee d eUblir et de Ten- 
fier les comptes conrans d^interöts reciproqnes; suiTie des 
tarifs d'interets 4 tous les tanz pour toutes les sommes et 
pour tons les jonrs de lannee. Par Daulnoy. Manci et Paris, 
1S34. 8 Bog. gr. 8. 3 Fr. 50 C. 

477. Polytechnisches Journal. Heransseg. Ton Dr. J. 6. 
Dingler. (s. I^r. 39.) Ib34. Is NoTember-Heft enth. Holmc's 
V«rbess. an den Apparaten, deren man rieh zur Dampferzen- 
enng bedient — liotiz Aber Th. Howard's Queckulber- oder 
Wasserdunstmaschine. — Horgan's yerbees. Apparat zum Hei- 
zen n. Venttliren Ton Kirchen etc. — Kneller's Verbess. an 
den Abdampf apparaten. — PredaTaFs Maschine zur Erzeugung 
riner TriebRaft, welche sich zu Tcrschiedenen Zwecken an- 
wenden Ufst — Statistische Notizen Aber die Canlle im 
Staate Nen-York. — Stocker*s Verbess. sn den Maschinen 
inr Fabrikation Ton eisernen oder anderen Metallstiden fAr 
^tiefelabsitze. ^ Amott*8 Verbess. sn den metallenen Schreib- 
fedem u. Federhiltem. — Lawrence u. Crundwell*s Verbess. 
Jl^ den Apparaten, welche statt des Schlosses an den Vogel- 
flinten n. anderen Schiefsgewehren angebracht werden können. 
"^ Gilktfs Verbess. an Flinten und anderen kleinen Schiefs- 

^^▼ehren. — Ueber neue Verbesserungen an Ge%vehren; von 
[erzog Heinrich r. Wfirtemberg. — Gerard*s Verbess. an den 
Jac^aart'schen Webestiifalta zum Weben eemnsterter Zeuge. — 
Beneh^TDO A; Durand ftber sehsttirte Kupferstiche, tmche 



A. Collsi auf mechan. ^Veise oder initulsl* einer Maschine 
nach Reliefs vexfertigt — Einiges fiber die Verbrennung des 
Steinkohlentheers; Ton J. O. N. Rulter. f- BemerkunMu 
eines Englinders Ober das Verbot der Ausfuhr mancher Ma- 
schinen lyis Jbngland« -^ Beweise cegen dio Behauptung, dafs 
der Arbeitslohn auf dem enrop. Festlande niedriger sey, als 
in England; von J. W. Cowell. — Einiges^ Ober die Ziegd- 
labrication in England; ron S. R. Bakewell. 

478. Die 3te Lieferung der Mittheünngen^ des Industrie« 
Vereins f&r das Königreich Sachsen 1834.. Letnzig, Barth, 
enth. u. a.: Ueber die PrOfunz, Bildung u. Anwendung der Ce- 
mente (\Vasserm5rtel), ron W. A» LAnpadiuSb 

XIV. Land- und Hauswirthsehaft Forst* 
und Jagdkunde.. Viehsucht. * 

479. Wochenblatt f&r Land- n. Haus- Wirthschaft (siehe 
Nr. 155.). 1834. Nr. 41. enth. Einige Erfahrungen fib. Schnell- 
rSucherung des Fleisches; von Stockmsjer. — Benutsang der 
Kirsch enkeme zn Oel u. ihrer Schalen als Brennmaterial ; von 
JSger. — Auffordemng zu allgemeinerer BeuAtzung der Kno- 
chen als Dflngnngsmittels; Ton Reinhardt. — Nr. 42. Ueber 
die Verarbeitons der Schaafwolle zu Streichsam (Schlufs ron 
Nr. 36.). ^ Versuche mit dem Schwerzisclien Pfluz zn Es- 
singen. — Nr. 43. n. Beil. Nr. 6. Land^virthschaftÜcher Jah- 
resbericht f&r*8 Jahr 1834. (Hlemit schliefst Jahrg. 1831.) 

480. Allgemeine Gartenzeitung. Beriin (siehe Nr. 263.). 
1835. Nr. 1. enth. Die Banksien und Drjandren des boUn. 
Gartens zn Beriin im J. 1834; ron F. Otto. — Methode 
Pflaumen- a. PfirsidibSume sehr niedrig zu erhalten. — Ueber 
ein auf der Rabe lebendes Insekt (Haltica). — Bemerknn«; üb. 
Fraxinns simplicifolia Willd«; von Sinnine. ^ Nr. 3. Einiges 
fiber die Cultur der Cactus; ron Dr. L.Tfeiffer. — Gesen- 
wirtiger Znstand des Institut horticole de Fromont; von Son- 
lange -Bodin. — Nr. 3. Bemerkungen zur leichtem Ueberwin- 
terung einiger Gewichshauspflanzen; von C. D. Bonchel — 
Ueber die Stachelbeeren, welche im Norden von England ge- 
zogen werden. — Nachtrigl. Bemerkung fiber den Ursprung. 
der Rosebeny- Erdbeere; von Th. Ed. Nietner. 

XV. Sehone Literatur. 

4SI. Salvador^ der GuerUlaföhrer. Eine Brzlhlnng/ 
von Don Telerforo de Trueha. Ans. dem Ensl. fibersetst 
von Dr. Gottfir. Friedenberg. 3 Bde. Berlin,. 1834.- Duncker 
und Unmblot. V Bog. gr. 12. Z\ Thlr. — Weiches Land^ 
zieht die Augen von canz Europa auf sich? Spanien.. Wel- 
ches Land fult die Spalten der ZcitungsblStter ? Spanien.- 
W^elches Land erschüttert die Gnindfesten der Börsenlallen?. 
Spanien. Welches Land zerrfittet die Finanzen 'der reichsten^ 
Banquiers, wie der firmlichen Eieenthfimer?. Sjianiem. Wo' 
allein, in allen vier oder fQnf V^lttheilen , wird Krieg, ge- 
fl&hrt? In Spanien. Welches Land zeigt uns ein KMgsnaar 
— einen Ferdinand n. eine laabella — nicht neben, sondern» 
gegen einander, einen gekrönten Jannskopf in feindlicher Rich- 
tung? Spanien. Weldies Land scheint den dreilsigjShrigen. 
Krieg in einen hnndertilhrigai verwandeln >» wollen? Spa«* 
nien. In welchem Lande wricht« die Taktik von joder andern 
ab? In Spanien. In welchem Lande hetfat der Krieg nicht- 
Gnerra sondern kleiner Krieg (Guerillsv petite 
guerre), nnd das Kriegsheer K>riegshaufen?. In Spa-- 
nien« In welchem Lande giebt es keine Schlachten sondern 
Balgereien, keine Fddzfige, nur Streifzfige? In Spanien. — 
Doch eben diese plan- und regellose Unordnung, diefs trasi<i 
sehe blind-man^is-buff ist'— die blutigen Köpfe nnd die 
Kriegs - U n r u ch t , die Grausamkeiten u. den Ruin des Kriegs- 
schauplatzes sbcerechnet — nicUt ohne Bedlsutenheit für den* 
Zdidisaer, so« wssnch^in* dieser Hinsicht das- biteressaatesto 
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Lanr! in Europa Spanien i*t. — Dorli woza die««- Ein-^ang? 
In Üi-xng auf lii« Anzeige des ohigea >V«*rke«, «U einer ire«iin 
Seiiiideratig diT schon Tor Anfang des Jahrhanderts bis oni' 
d*'n h^utiuen Tas fast unausgesetzt«!! Gu«rilUikriege in Spa- 
nien, vonQglicIi m Navarra a. den drei ßaskischen Provinzen. 
Auf ein belehrendes Vorwort, worin der VerL die ▼omehm- 
sien GaerillafahKr eescbiclitlich aortretcn Isfst, n. einen kur- 
zen Abrifs dieser Fwriegsart aufstellt, folgt ein grofses leben- 
diges Gem3lde, welches, wie in einen Brennpunki, die ein- 
zelnen Zö^e, die Uaaptauftrilte zusamiuenfalst, sie seinem 
idealen Helden — Salvador — als ilauntannihrer and Seele 
des Ganzen unterlegt, u. unter diesem N'ainen u. Wesen sei- 
ner Schüpfong den Leser in die Wirklichkeit der Ereignisse 
einf&hrL Wir sehen die Lebens • und Uandiungsweisc ^ der 
Guerillas Tor Augen, folgen ihren Schritten, ihren Angriffen 
und Rückzügen, ihrer Bestimmun«;, dem Nutzen u. den Mifs- 
brüucben ihrer Krieesföhrunu'. liier ist Genauigkeit das 
Haupt verdienst, u. die Aulijahe des Verf. Eine zweite eben 
641 glücklich gelusete ist die Stalfas;», d. i. das Episodische 
^ines interessanten Romans, in wefches iiiher eiuzngehn der 
Raum Terhietet. Diesen Theil können wir zuTersichliich als 
eine freie Nachahmung der Fielding- u. Le Sagescheu Erdii- 
dungs- nnd Darstellungs^abe empfehlen. Sie zerfallt in die 
iiumorislisclie und die rührende iiallte, und man weifs nicht, 
welcher der Vorzug gebührt; nur so viel Ist einleuchtend, 
dafs das Original in den Ueberselzer übergesangeu se)'n mufü. 
Ad v<icem Original — bittet Ref. schliefslicb, auf die Ori- 
ginalität der Charakterfiguren achten zu wollen. 

4S-2. Rec. schönwissenichafil. Werke von Peucer, Cha- 
misso, Belani etc., von Taschenbüchern: Urania, nnd Rhein. 
Taschcnb,, in: Jen. Lit. Zig l!>34. INr 216. il7 ; Rec. Ton 
Uahel, Ebend. Nr. 2-21. '222.; von Gutzkow Novellen. Ebend. 
Nr. 230. — Rec. von Langeusch warz die Arithmetik der Sprache, 
Ebend. Er5. ßl. Nr. S5. — Rec. von Taschenbüchern T. 1835 
(Berliner aalender, Tromlitz Vielliebchen), in: Bläljer f. lit. 
i;n(erh. 1S35. Nr. 5. 6.; Neueste franzAs. Romanen -Literatur, 
Ebend. Nr. 6. 7. ; Rec. von Musee de la caricatare en France, 
Ebend. Nr. 9, — Georg und die Störche, ein 9t2rchen der 
Ipsarioten, Ebend. Nr. 10— 1*2. 
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4S3. Toäesf'uUe. Am "21. Jan. zu Berlin der Geheime 
Ober Regierungs-Rttth Dr. Wilh. l bden, 71 Jahr ol(. 

494 Bfforderutv^cn, 0er Cinf- Präsident der Ober- 
Rechnungs - Kammer zu Potsdam v. Ladenberg ist zum Chef 
der Venvattung der 9omaiiien u. Forsten, u. an dessen Stelle 
der General -Intendant der Armee v. Ribbentropp zu Berlin 
zum Chef - Präsident d«T Ober - Recbnnngskammer ernannt 
worden. — Der General- Intendant der *•.. Museen zu Berlin 
Graf von Brtild ist -zum wirkllohen Geheimen Rath ndt dem 
Prädic.Tt Excellenz ernannt worden. — Der bisheri:;t* aufser- 
ordenll. Professor Dr. F. W. Barlhold in Greifswald ist zum 
ordeutl. Professor der Geschieht« in der phllosoph. Facuttfit 
der dasigen Universität ernannt worden» -^ Der bisherize an- 
^erorderal. Professor an der Universität München, Dr. Zucci- 
rini ist zum ordentL Prof. der Forstbotanik u. Ökonomisch- 
technischen Botanik ernannt w^orden. 

455. Zur PersoJioi' Chronik, Professor Lelewel bat 
die ihm angetragene Professur an der Drüsseier Universität 
nicht angenouimeu. — Auch Professor sie Wette bat den Ruf 
n;icb Hamburg (s. Nr. 275.) abgelehnt. 

456. Ehrenhfznigungfu. Bei der am IS. Januar zu 
Berlin stattzelundenen Teier desKrunungs- u. Ordens - Festes, 
erhielten folgende Schriftsteller Orden : L Den Rothen Ad- 
ler-Orden 2ter Klasse mit Eichenlaub: 1. Der Geh. 
Ober-Regier.-Rath Dr. Schulze im Htnisterio der geistl. etc. 



Angelegenheiten; 2. der G^. Ober «Regier. -Rath Tzschoppe 
in Berrm. IL Die Schleife zum U(»then Adler-Orden 
3ter Klasse: L Der Geh. Ober- Regier. -Rath Uhden in 
Berlin; 2. der Konsist. - Ratb u. Gen. - Snperint. Dr. Brescius 
in Berlin; 3. der Geh. Reeier.-Rath, Bibliothekar, Prof. und 
Dir. des pbilol. Seminars, Dr. Lobeck an Königsberg; 4. der 
Geh. Regier. -Rath, Prof. u. Dir. des jphiloL n. pS.-igog. Se- 
minars zu Berlin, Dr. Böckh ; 5. der Geb. Regier.-Ratli, Ob.- 
Bibiiothekar u. Prof. Wilken in Berlin ; 6. der Dir. des Ber- 
lin. Gmnas, zum grauen Kloster in Berlin, Dr. Köpke; 7. der 
Geh. Mediz.- u. Regier.-Rath Dr. Wegeier zu Koblenz ; 8. der 
Regier. -Mediz.- Rath Dr. StoU zu Arnsber^c; 0. der Hof- u 
Doniprediger Dr. Straufs in Berlin; 10. der Genera! • Consnl 
V. Niederstetter zu Warschau; 11. der Geb. Ob.-Regier -Rath 
Streckfufs in Berlin; 12. der Prof. an der Univers, zu Bonn, 
Dr. v. Schlegel; 13. der Prof. an der Uuivers. -ti Berlin, Dr. 
Ennan; 14. der Hofpredis;er Sack zu Berlin; 15. der Geh. Ju- 
stiz-Rath u. SenaU-PrSs.^Frhr. v. Mylius zu Cöln, IIL Den 
Rothen Adler-Orden 3ter Klasse mit der Schleife: 
Der Geh. Mediz.Rath Dr. Klugi^ Dir. der Charite in Berlin. 
Ohne Schleife: 1. Der Prof. Raupach in Berlin; 2. der 
Prof. Josenh Micali, Mitglied der Akademie della Crusca in 
FloH'nz. IV. Den Rothen Adler-Orden 4ter Klasse: 
1. Der Major O'Etzel v«mi General -Stabe; 2. der Re?ior.- 
Schulrath Grafsmaun in Stettin ; 3. der ^onslstorialrath S.-mer 
zu Arnsberg; 4. der Konsistorial - u. Schulralh GrafsholT zu 
Cöln; 5. der Prof. der Philosophie an der Univers. zu Bonn, 
Dr. Brandts; G. der Prof. a. d. Ünlvers. zu Köriigsber«:, Scliu- 
berl; 7. der Dir. de» Gymnasii zu Münster, Dr. Nadermann; 
S. der Gi'h. Justiziath und Landger. - Prasid. Rive in Trier; 
9. der Rej;ier.-Rath Wachsmutb zu Merseburg; 10. der Laud- 
ratb Lensins in Naumburg; 11. der Ober-Forslralh Pfeil zu 
Neustadt-Eberswalde; 12. der Hofr. u. Geh. ex|M*d. Sekretair 
Jochmus in Berlin; 13. der Geh. Archivrath Höt'er in Berlin; 
14. der Gi'h. Ober-Revbionsrath v. Meusebaeh in Berlin. 
V. Den St. Johanniter-Orden: Der Geh. Justiz- und 
Ober-Landesgericbtsrath v. Rochow zu Naumburg. 

4S7. Lord Bvroris Denkmal, Nach der Londuer Li- 
terar}' Gazette ist das Denkmal Lord Byron's von Thonvaldsen 
— ein Marniorbild des Dichters — in London angekommen, aber 
dessen Aufstellung in der \Vestroinster- Abtei wurde „we^eu 
der Lnsittlichkeit seiner Schriften" verweigert. — Von diestii 
letzteren wird jetzt eben bei Galignani m Paris eine ncoe 
Ausgabe veranstaltet, die alle früheren «n VoUstlndigkeit u. 
Gt*nauigkeit übertrelFcn soll. Bulwer wird Bjron's Biogra- 
phie dazu liefern. 

488. Geh Ges, u. nfiss. Inst. Die Vereine zur Befur- 
demug des Handels n. der Industrie in Neapel, in: das Aus- 
land 1835. Nr. 6. 7. — In Hamburg ist eine BroschQre über 
die Errichtung: einer polytechnischen Schule daselbst, von J. 
Andreas Romuer', erschienen. 



Neueste Literatur. 

4*^9. Aeu ersrhUnen: Libri symbol. eccles. ed. Danz. 
Fase 1. Weimar, HolTmann. J Thlr. — Geiger, Phannacopoea 
universalis. Pars I Heidelberg, Winter. 3 Thlr. — The 1>L»- 
nuscripts of Erdelv; a Koiuance, by G. Stephens. London, 
3 Vol. 3 11 sh. — Le Roman de TAvenir, puDÜu par M. Felix 
Bodin. Paris 1\ Fr. 

400. Unter der Presse. Bei Ed. Weber in Bonn : Fri^dr. 
SchlegePs phihisoph. Vorlesungen aus den J. 180i b! IbUn. 
Nebst Fragmenten ans seinem Äachlafs (♦795'— 1S29), vorzüg- 
lich philosophiscii- theolog. Inhalts. Uerauszeg, von C. J. ä. 
Wiodischmann. 2 Bde. gr. 8. (jede 24 Bos. IJ Thlr.) — 
Bei Dvk in Leipzig: Handbuch der christiicben ArchSologie, 
von Dr. Job. Clir. Wilh. Augusti. 3 Bde. 



Red.ict«ur: Karl Büchner. Verleger: Doncker nnd Humblot. Gednickt hei Trowirzseh und S«Wtn. 



Literarische Zeitung. 

^' 1835. Vi? 6. 

(Ausgegeben Berlin den 4 Februar 1835.) 
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I. Philosophie. 



491. Die Erfahrungi' Logik. Von Dr. Karl fVein- 
koltz, Priyatdoeeaten in Rottock. 16| Bog. er. 8. Rostock, 
1834. Oeberg n. Comp. 1 Thlr. — Wenn Kant richtig be- 
hauptete, dars die Losik seit Aristoteles keine Fortsciuritte 
femacht habe, so ist dieser Stillstand nicht der allgenfigenden 
IrschSpfuttg der Wissenschaft, sondern der KrafterschOpfong 
nnd Unfthigkeit ihrar Pfleger sosnschreiben, die ihr sehrift- 
stellerisches Norisiat am passendsten mit dar Logik, ab ^sm 
Anfange der Philosophie, oeginnen sa kSmien glaaben, nicht 
er\Y9gend, dais gerade diese Priniipien als das Allgefneinste 
n. AUtracteste auch das Schwerste n. der nngeQbtcn Denkkraft 
eben so nnbegreiflich als durch eine ungeschälte Aosdmcks- 
weise nndarstelibar sind. Die Unsednld, einen angeordneten 
Haufen fiberall insamroeagerafiter mtizen, so gut es gehen 
will, yosammensnstellen u. ihn als das allein haltbare u. anf 
festem Grande stehende System ansakNid%en, hat jene Flath 
sogenannter philosophischer LehreebSude ersengt, die sich 
wenig dazu eignen, den materialistischen Zeitgeist mit idealen 
Spekalationen sa befreonden, Tielrodir als anreife Frfichte 
einen herben Nachgeschmack nrQcklassen. Za diesen nnse- 
seitisten and eeschmscklosen Erzengnissen gehört die rorfie- 
gen£ Logik, die so weit daron cnnemt ist, die wahren Ge- 
setze des I>enkens o. Sprechens ^ obgleicli sie das Sprach- 
liche besonders fördern will — sa enthüllen, dafs sie den 
entgegengesetzten Endzweck weit sicherer erreichen kann. 
Statt in ein weitlSelses Detail eintagehen, wollen Wir als 
eine Probe ron der Vedankenfolge ond dem Style des Verf. 
hersetzen §. 3.: „Anf das geborene Kind macht grofsen Ein- 
druck die Luft nnr (Hexameter). Aber Gegensatz ist n. He- 
bung mehrstufig im Kinde (?). Uc'berwitfden kann es znr 
Zeit and zanicnst als gesundes (Hexameter). Und sein Ab- 
achlufs giebt den ersten erscheinenden Akt schon (Hexameter)." 
Wenn wir auch ron der Nothwendigkeit, die Paragraohen der 
Logik in richtie gezShlten Hexametern zu schreiben, überzeugt 
wären, so würden wir doch mit der blofsen metrischen Form 
nicht zufrieden seyn, sondern nach dem Inhalt, nach dem Ge- 
danken fragen, der aber leider, als keiner poetischen Behand- 
lung ftihig, ganz wesbleiben mufste. Uebrigens hat hier die 
He«:ersche Trichotomie ihren Ginfei erreicht, bdem nicht so- 
wohl der concreto Gedanke in eine Trias Ton oreanisch rer- 
bundenen Bestandtheilen zerfiillt wird, als Tielmenr der Aus- 
druck seine Dretheiten, drei SnbstantiTe, drei Adjective, drei 
Partizipien eto. regelmSfsig erhslt. Beispiel: „Das sa dem, 
die Bildung, das Leben u. seinen Zweck vermittelnden, Wis- 
sen nöthise Denken ergiebt sich als ein entwickelndes, auf- 
Bchliefsendes n. durch Uebenvindung, Anfbebung n. Unter- 
BcheiduDg abschliefaendes, inneres, geistiges, Thun.** S. YI. 
Hute nun der Yerf., dem es an Kenntnissen nicht fehlt, diese 
erst gehörig rerarbeitet^ sich den philosophischen Gehalt der 
Musterwerke seiner VorgSnger durcli ernstes Nachdenken deut- 
lich gemacht, daikn seinen Styl nicht nach mif&Terstaadener 
TaciteiM^er Kürze und poetischem Rhythmus^ sondern nach 
mustergütigen deatschen Prosaisten, wozu wir ihm besonders 
das Studium von Lessing, Herder und auch Engel, Garve 
empfehlen, gebildet, so hätte er ein Werk liefern mögen, das 
ihn selber «nd das Poblikom besser befriedigt haben würde. 



Unsere ernste Hahnang soll übrisens dem Verf. seine sonstige 
Tüchtigkeit keinesweees schmikm. Nur im Interesse der 
Wissenschaft sollten die Lehrer derselben den Ausspruch des 
Sokrstes mehr beherzigen: „O^ oI<i>^ on x^ rovc /uiv 
TMvretq öiöaiaxBiv ortot/y a^^xtg xqtSrov tlöivau ^ ov!** 

499. Ucber die neuere doctrinire Philosophie in Frank* 
reich; von Edaard Collow. Ir Art» in: das Ausländ 1835. 
Nr. tu. 23. 

IL Theologie. 

493. Erklärende Par^xphras^ des Briefes Pauiue an 
die Galater, Ein ex^etischer Yersnch von F. L. Zechoeke. 
Halle, 1834. Anton. 4 Bog. gr. 8. { TUr. — Die Paraphrase ist ' 
im Ganzen zweckmifsig a. wohljgeeignet, Nichtthejogen des 
Verstlndnifs des Briefs aafzaschliefsea; doch ist sie fn vielen 
Stellen auch sehr breit o. wisserig. 

494. Von dem Lehrbnch der Kirchenmdbiehte von Job. 
Carl Ludw. Gieseler ist die vierte Abtheflong des 2ten Ban- 
des bei Marcus in Bonn erschienen: 3S Boc. gr. 8. 3|^ TUr. r^ 
Sie nmfaCit die Kirchengeochichte von ieoL Cenciliom voH 
Pisa bis snr Reformation (1409 — 1517). 

495. Ton Dr. Ernst ZimmermanjCe lahrboch der theo- 
logischen Literatur ist der 3te Theil bei Bideker in Essen 
erschienen: 8. 1 Thlr. Er enthslt das Jahr 1828. 

496. Das ehrisiliehe Lehen. Dreizehn Predigten in 
der TriniUtis-Zeit 1834 in der ParochiaUdrche sa B^m »• 
halten von Friedr. Jmdt. Beriin, 1835. (Oehmicke.) 13 B^. 

Sr. & I Thlr. — Diese Predigten zeigen, dais der BeUÜB, 
en der Verf. mit seinen KanzelvortrSgen bei dem grofsen 
Publikam findet, kein anverdienter ist. Ref. nahm sie, am 
es offen zu geatehen, mit Mifstranen in die Hand; die man- 
cherlei Urtheile and Gerüchte, welche er über die Predigt- 
weise n. theoL Richtung des Verf. theils gehört, theils gele- 
sen hatte, iielsen ihn vermuthen, dafs er einen lichtscheoen, 
selotischen Pietisten in ihm finden würde. Jedoch nicht leicht 
hat er sich jemals in dem Grade getluscht gesehen. Von mysti- 
schem, unklarem Wesen ist auch fast nicht die Spur in die-, 
sen Pred. anzutreffen, vielmehr zeigt sich in ihnen Überwie- 
gend ein höchst klarer, praktischer Geist; und der Eifer des 
Verf. halt sich so sehr in den Grenzen der Msfsisttng u. dient 
so wenig irgend einem Parteiinteresse, dafs die Ultras weder 
von der einen noch von der andern Seite gewils gar nicht 
damit zufrieden seyn werden. Nehmen wir dazu noch die 
einfachen, natürlichen Dispositionen, die edle Popularität in 
Inhalt n. Sprache, die gelungene Benntinne ides Textes n. der 
biblischen Stellen: so können wir dem Verf. das Zeugnifs 
nicht versagen, dafs er rieh ans in den vorliegenden Predig- 
ten als einen talentvollen, gewandten u. geübten Kanzelredner 
erwiesen hat, nach welcher offenen n. unumwundenen Erkli- 
mng wir sowohl hti dem Verf. wie bei unsem Lesern Yer- 
xeihong xn finden hoffen« dafs wir mit solch einem Yorar- 
theile an die Lesung der Predigten gegangen sind. 

497. Paroies ^un Croxant. 1833. Par F. de La Men- 
nah. Fortsetznnr (s. Jahre. 1834. Nr. 3836.) der Uebersicht 
der Schriften, weiche dunm La llennais* Bach veranlafirt sind: 
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Betrachtongeii über einige Schriften ron F. R. de la M ennais. Von 
Dr. L. F. O. Baamgarten-Crasias. Jena, Bran. 1S34. 5%' Bog. 
er. 8. l Thlr. (Kritik vom kirclilichen Standnoncte ans.) — 
Parole« d*an Croyant par rAbho de L Blcnnais. Accomuag- 
nees de notes et suivies de la vision d'un croyant sur Li6ge 
et la Belgique, Par J. F. X. AVurtli, Avoeat. Liege. 1S31. 
140 S. 12. — Lettre encyclique adressee par S. S. Gregoire XVL 
1^ toas les archevßqaes et evetpies de France, de l£arope et 
da monde catholioae, nortant cundamnalion formelle da livre 
ajant pour iitre: Parofes d'un croyant. Nantes, 1834. { Bog. 
er. 8. — Lellrea de Mgr. Thariii, ancirn eveque de Slras- 
Eoore, i M. le comte de S * ' ', aar Touvrage de M. Tabbc de 
La ffiennais, intitule: Paroks d'an croyant Lyon, Rusand. 
1834. 5i Bog. gr. 8, 

498. Nene theologische Zeitschrin. Heransgeg. von Dr. 
Jos. Pletz. Wien, Wimnier. gr. 8. 1834. Heft 5. enth. lieber 
ein bisher weniger beachtetes Mittel, dessen sich das Heiden- 
tham zar Bekämpfung des Christenthams bediente. (Die ver- 
schiedenen Arten seiner ofiPentl. Schauspiele.) Von Jos. Ginzel. 
— Beitrüge zu einer künftigen Geschichte der Italien. Kan- 
xeiberedsanikeit; tob F. SL Wertheim. — Die gemischten 
Ehen. Von Dr. KaUchIcer (Fts.). — Zeuniisse über die Ge- 
selltfch. JesQ (Fts.). «- Rec. ron Stapf firziehun^slehre and 
Wildner Adelaerziehiing. — Aphorismen über Relidon, Chri- 
•tentham a. Kirche; von J. Handschah. — Sskolarfeier des 
Stifies fleiligenkreuz. 

III. Geschichte. 

499. Dantielluvs der franzosueken Gesetzgebung 
9on 1787-^1815. -^ Geschichte der franzSsischen Rerolution 
a. Napoleons, qaeh der Gesetzgebang n. durch die Gesetzge- 
bone der Terschiedenen ZeitrSume beurtheilt von G. Friedr. 
Koib. ErsUr Band. Speyer, 183«. Kolb. IX. o. 402 S. 8. — 
Der Verf. wollte den lebendieen Geist der französ. Rerolation 
darstellen, der sich wShrend der Epoche von 17S7 — 1815 
kand gab o. entwickelte. Für diesen Zweck ist das Werk 

' in ZeitrSume u. Capitel abgctheilt, und jeder Zeitraum nach 
drei Abtheilunpn, welche^ in jedem Capitel durcbgeftifart wer- 
den,^ behandelt. Sie umfassen: einen gedrängten Abrifs der 
politischen Geschichte; die Uebersicbt der m jedem Zeit- 
ramne erschienenen Constitutionen, Gesetze mid Decrete, so 
weit sie aof Staatsverhaltnisse und staatsbürgerliche Relüite 
Bezog haben, o. eine kurze Kritik derselben. — Der vorlie- 
gende erste Band enthält in dieser Form vier ZeitrSume bis 
sar Constitution des Jahres lU. der Republik (1793). Dieses 
Werk ist nicht blofs für die Bewohner derjenigen Lfinder, 
die bis zum Jahre 1814 nach franzt^s. Gesetzen regiert wur- 
den,' sondern auch vorzugsweise Inr die Geschichte n. Staats- 
wissenschaft wichtig. (Politz's krit. Uebers. 1.) 

500. Die Landgrafen von Leuchienberg historisch 

Senealoeisch erlSutert von Joli. Bapt» Brenner^ Pfarrer etc. 
Rothenburg a. d. Tauber, 1834. Beck. A\ Bog. 8. l Thlr. — 
Eine quellenmSfsiee kurzgefafste Geschichte der Tienchtenberge, 
welche der YerL seinen Reeestis Waldsassensiis, die sich 
mntsr der Presse befinden, und seiner bald erscheinenden Ge- 
schichte des Klosters Waldsassen aof Zareden von Freunden 
voraussandte. Sie ist vorzfiglich aus den Quellen geschöpft, 
welche in jenen Regesten dem Pnbliko mitgetheilt werden 
sollen, nnd enthsU, obwolii, leider! der Verf. die in dieser 
Besiehang vennuthlich reichhaltigen Mfinchener Archive nicht 
benutzt liat, manches Ken« in Ansehong des ersten Auftre- 
tens dieses Geschlechts. # 

§0f .^ Essdi hhtorique eur Jee usagee^ Jee eroytmee»^ 
Jee iradiiiöne ^ ige eer^maniee et pratiques religieuses et 
civHes de* Belgee anciens et modernesj ^v k.QjS,Seharee. 
Loovain, 1834. 8. — • Der Zweck dieses Buches ist die Dac- 
•teUang dss Volkskbcns, Tonfig^cll in rel^Ossr Hinsicht. 



Um die Feste, GebrSache, Sitten, Meinoneen nnd Ansichten 
des Volkes aus ihren Quellen zn begreifen, nat der Verf. einen 
geschichtlichen Abrifs des heidn. nnd christl. Cnltas nnd der 
Geistlichkeit des Mittelalters voraasgeschickt, der sich nicht 
auf Belgien beschränkt (Anz. f. d. K. d. M.) 

50*2. In Utrecht ist erschienen: De Normannen in Ne- 
derland, geschiedenis hunner invallen gedorende de neijende, 
tieode en elfde eeuwen, met opgave van derzelwn gevolgen, 
uit echte bronnen geput, door J. U. vatl Bolhuie, 

503. In der Cotta*8chen Bnchh. in Stutteart u. T&Mn- 
een ist erschienen: Sammlung kistorUcher Schriften und 
Urkunden, Geschöpft aus Handschriften von M. Frciherm 
v. Freiberg, Vierter Band, erstes Heft, 1 Fl 48 Xr. — 
Inhalt: Briefe Kurfürst Max Emanuels aus dem Jahre 1714. — 
Briefe Herzogs Mazimilian, welche er theils als Knabe, tlieils 
wXhrend seines Aufenthalts auf der hohen Schule zu Ingol- 
stadt an seine Eltern schrieb, nebst einem Anhange von Brie- 
fen seiner Lehrer n, einem Sonnette Torq. Tasso s. 

504. Actensttlcke in Bezug auf die französische Inter- 
vention in Spanien im J. 1823. (Jetzt zum erstenmale in 
Spanien gedruckt.) Deutsdi in: Allgem. Ztg. 1834. Auüseror- 
dentl BeiL Nr. 490. 491. 504 -- 508. 1835. Nr. 7. 

505. Von N. G. van Kampen ist in Harlem der erste 
Theil eines Handboek van de geschiedenis der Letterkonde 
in nieawere ti)den erschienen. 

IV. Philotogie. 

506. Synesii Cyren. calvitii encomium. Ad fid. corapL 
codd. mss, recens., interpr. german. instr. et D. Petavii snas- 
que annot. adiecit J. G. Krabinger, Stntle., L^lfluiid. 1S34. 
18J Bog. gr, 8. 2 Thlr. — Diejenigen, welche der verschro- 
benen, sn%das Insipide streifenden Manier des Synesiiis Ge- 
schmack abgewonnen haben, oder die sidi um das encoinium 
calvitii, sej es als erheiterndes Trostmittd, sej es aus irgend 
einem andern Grunde zn bemfihen Anlals haben, werden es 
Hm. Kr. danken, dafs er der Schrift vermittelst einer bedeu- 
tenden Anzahl von CoUatioDcn eine Gestalt gegeben hat, iii 
der sie zwar nicht als reines Kunstwerk des Alierthnins, aber 
doch als ein ziemlich nnverf^lsclftes Product ihres Zeitalters 
an«;esehen werden kann. Die Uebertraeung dagegen ins Deut> 
scne wird Hm. Kr. schwerlich Dank bringen: denn diejeni- 
gen, welche des Griechischen kundig sind, werden ihrer nicht 
bedürfen; die Unkundigen dagegen werden sich unwilli^ve^. 
wenden, wo sich hinter ungelenken Redensarten Leerheit, Flach- 
heit u. Albernheit der Gedanken verbirgt Der Coramentar end- 
lich gehört zu der Zahl derer, bei denen man auf die Frage 
cni bono eben keine schhigende Antwort zu ertheilen verniaj^; 
so wenig springt die Temfenz des Ganzen in die Augen. £s 
ist aufserordentlich viel Gelehrsamkeit in demselben, er zeu^t 
von einer nicht gerineen Beleseuheit in den Schriften der 
Alten u. von einer noch gnlfsera in den philologischen SchriC- 
ten neuerer u. nenester Zeit Aber in ihrer Anwendung ver- 
missen wir bei jenen diti strenge Unterscheidung dessen, was 
ffir den Sprachgebraudi des Synesius allein entscheiden kana^ 
von dem was als fiberflossiges Beiwerk gelten muis; in Be- 
ziehung auf diese finden wir wieder so wie in vielen ahnli- 
eben Schriften eine bis ans Ueberschwln|liche reichende Fülfe 
von dergleichen Citaten seihst bei unbedeutenden Kleinigkeit 
tcn n. oft eine zwecklose Ueberhinfong davon, wo die Stellen 
der Alten allein eine Geltung haben konnten. S* wird a^ &. 
p. 203 über die Schreibart von ^^t^^ mit einem einEicIies 
oder doppelten >» eine ganze Anzahl von Philol<^^n angefülirt, 
von denen der eine f&r diese, der andere fik jene gestimml 
hat, wihrend es ein Leichtes gewesen wSre durch oeziehong 
auf die entscheidenden Zeo^isse bewShrter Grammatiker (Et. 
IL p. 456, 39* sqc^., Orio. Theb. p. 624, 29., ApoOon. Soplw 
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Lex. p. 351. ToU.. Schol. Teo. A. ad Jl t* 3^6., Eostatli. 
p. 1307, 46. sq.) die Sacbe nmi ScbloTs zu bringen vnd die 
Entflcbeidimg aiKfa f&r den Nealhig begreiflieli zn mtehen. 

607. C. Corwin Taciti Opera. RecognoTit breviqn« 
annoUtione iastmxit Franciacns Ritter^ Wesifalos. Tomas 

Srior. Aach mit dem Titel: Taciti Annales, etc. Bonnae, 
[abiclit. 1S34. 30i Bog. gr. 8. U TUp. — l>tB Heransgebers 
Absicht eing dahin, die von der Yerlagshandlon^ ihm über- 
tragene Ausgabe des Tacitus so einzurichten, dafs der Le- 
ser mit eihem Blick übersehen könnte, was Lesart der beiden 
Florentinischen Handschriften n. was Ton den Gelehrten theils 
aus anderen Handschriften, theils ans Conjector, für Yerbes* 
semng des Textes beigebracht worden wäre. Dazu lieferte 
er an einigen, im Verhsltnifs sehr wenigen, Stellen kritische 
a. gramniatisclie Bemerkungen, die gegen das £nde^ des Ba- 
ches immer seltener werden, n. mit denen man, weil sie gar 
zn abgerissen dastehen, eigentlich nicht weifs, was man an- 
fangen soll. Rec. in: Jen. Lit. Ztg. 1834. Nr. 212. 213.^ 

508. Das Herbstprogramm des Gvinnasiams zn Frank- 
furt a. K. enthalt: Notitia Codicum Demosth'eniconim IH. 
vom Rector Prof. Dr. Job. Theod. Yoemel. 18 S. 4. and 3 
Steindmcktafeln (Schriflcharaktere verschiedener CoddJ, und 
eine Uebersetzung des VIL Gesangs der Odyssee von Konrad 
Schwenck. (Frankfurt a. U., 1834. Broenner.) 

509. Das Programm der k. Landesschnle Pforta. 1. Not. 
1834, enthalt eine Abhandlung des Rectors Dr. Kirchner: 
Quaestiones Horatianae. 60 S. 4. . 

510. Das Lectjons- YerzeichniTs der Unirers. Bonn 183^ 
enthalt eine Abhandlung über die Partikeln {<56 und löi bei 
Homer. 

5,11. Das Lections-Yerzeiehnifs der Unrrers. Breslau 
183v fi^^^ ^^^ Beschreibung eines ijörlitzer Codex, der den 
Toxans und 3 andere Dialogen des Lucian (Charon, Yitarum 
auctio, Piscator) enthalt, u. einen Auszug neuer, annehmlich 
scheinender, Lesarten aus demselben. 

512. Das Lections-Yerzeiehnifs der Univers. Königs- 
berg lS3f (Königsberg, Härtung) enthalt einen Comi^entar zn 
Sophocl-'A). T. o3 u. T. 674. 

513. Der Lections- Katalog der Unirers. Marburg Win- 
ter 1S3* enthalt eine Abhandluns über die Zeitverhaltnisse 
des Platonischen u. Xenophonteischen Symposions, vom Prof. 
Dr. C. Fr. Hermann. — Derselbe hat auch folgendes Pro- 
gramm: De cansis tnrbatae apud Lacedaembnios agrorum' 
aequalrtatis (bei Elwert. 65 S. 4.) geschrieben. 

514. Herzog Emst's von Bayern EriiShung, Yerbannnng, 
Pilgerschaft n. Wiederkehr. Eine ritterliche Mahre von Hein" 
rieh V. Veldeek^ einem Dichter des XIL Jahrb. In verkürz- 
tem Auszage u. mit erklär, kurzen Anmerkungen von Th. A. 
Rixner. Amberg, Klöber. 1834. 1\ Bog. 8. \ Thlr. 

515. Deutsche Formen- und Satzlehre, für die oberen 
Klassen gehobener Yolksschulen, ftir höhere Bärgerschnlen, 
die unteren Klassen der gelehrten Schulen und für Schnlse- 
mmare. Herausgegeben von W. Stern ^ Prof. zn Karlsruhe« 
Karlsruhe, 1834. Groos. 16^ Bog. 8. | Thhr. 

516. Der englische Selbstlehrer, Ein Lehr- und 
Uebnngsbuch für Schul-, Privat- u. Selb&tunterricht in der 
en^liscnen Sprache. Yon H. Pierre, Frankfurt a. M., Sauer- 
länder. lS3o, 20 J Bog. gr. 12. ; Thlr. — Nach einer An- 
%Tei8ung zum Aussprechen des Endischen, folgt eine grofse 
Menge deutscher Sätze mit englischer Uebersetzung, geordnet 
nach der grammat. EIntheilung der Wörter, und mit kurzer 
Bemerkung über jc^e Wörter -Classe. 

517. EngUnche Sprachühnngen nach rationeller Me- 
thode, von A. Spiere, Prof. d. engl. Spr. lu Paris. Nach 



der iTveiten Ausgabe fiir Deutschlands Schulen besrbtitei Ton 
U^Bf.Baeharaeh, Frankfurt a.M., Sauerlander. 1835. UfBog. 
er. 13. I Thhr. — Nach einigen Regeln fiber die Ausspn'che, 
folgt ein nach einer neuen, guten, Methode geordnetes Yer- 
zeichnifs der eneL nnregelmafsigen Zeitwerten Darauf be- 
ginnen vom Leichtem zum Schwerem fortgehende Uebnnsen 
zum Uebersetzen ans dem Englischen, an deren Schlüsse sich 
rationelle Erlantemngen dazn befinden. Letztere, wenig mehr 
als blofse Werterverzeichnisse, yerdienen nicht das grofse 
Aufheben, das der Yerf. n. Uebers. davon machen. 

518. In Padna ist erschienen: Manuale filosofico-pratico 
della Lingua Italiana, compilato da una Societä di Dotti sotto 
la direzione del Professore Quirico F'hiani. 

519. Numiemata antUfua inedita. Conunentar. ac ta- 
buL illustr. M. FimUr. Partie L Berol, 1834. Duncker et 
Humblot. 6i Bog. 4. n. 4 Knpfert 1 Thhr. — Der Yerf. hat 
eine Anzahl von weniger bekannten oder noch gar nicht öf- 
fentlich besprochenen n. mitgetheilten Münzen aus den hiesi- 
sen ofTentlicfaen n. Privatsammlungen als Probe eines grüfsein 
Werkes fiber dieselben behandelt n. herausgegeben. Der Stich 
scheint uns sehr gelungen, die Beschreibung n. Erklärung ist 
treffend n. klar. Der Verf. hat sehr gl&cklich das Uebermafs 
in der Anfvvendung von Gelehrsamkeit vermieden, in welchem 
viele seiner Yorganger anf diesem Felde sich gefielen, und 
dennoch keine Schwierigkeit unerörtert u. unbesprochen ge- 
lassen. Yl^ir fordern ihä daher drinsend zn einer baldigen 
Fortsetzung seiner Arbeit auf, welche m systematischer Weise 
fortgeführt für die Wissenschaft Ton bedeutendem Nutzen 
seyn wird. 

520. F'orläufige Bemerkungen über bemalte Archi- 
tektur ». Plastik bei den Alten von G. Semper, Altona, 
Hammerich. 1834. 8. I Thlr. — YorUufer eines ausfuhrlichea 
Werks. Der Yerf. behauptet und verficht die Meinung, dafs 
alle alte Kunst auch der besten Zeit gefärbt gewesen sey. 
(Bl. f. 1. U.) 

5*21. Neueste pompejanische Entdeckungen, in: Bktter 
f. lit Unterh. 1835. Nr. 19. 20. 

522. Bei Aifieri in Palermo ist erschienen: le antichitii 
della Sicilia esposte ed illustrate de Dom. Lo Faso Pietra- 
Santa Dnca di Serradifalco, Yol. 2. 110 S. gr. Fol. mit 
37 Lithogr. u. Kjifm. 50 Frs. — Dieser Band enthalt die 
Beschreibung der Trümmer des alten^ Selinns; der erste, spa*. 
ter erscheinende. Band wird die Grotten von Segesta enthalten. 

523. Yon den „ Samlinger iil det norske Falks Sprog 
og Historie ^^ heransgeg. von Justitiar Berg, Lector Keyser, 
Söreoschreiber Kraft, Prof. Lund.und Capt. Munthe, ist das 
3te lieft des 2ten Bandes in Christiania erschienen« Es ent- 
halt unter andern eine inhaltsreiche Abhandlung über die Be- 
nennungen, welche man dem Lande (Norye), dem Yolke und 
dessen Sprache beigelegt findet. 

524. Rec. von Haackes Ausg. des Thncydides, in: Jen; 
Lit. Ztg. 1834. Nr. 224. ; von Apollonii Soph. Lexicon Hom. 
ed. Bekker, Ebend. Nr. 'Ui, 

V. Jurisprudenz. 

525. Veher die Notitia dignitatum utriusque imperii. 
Eine Abhandlung zur Literaturgeschichte u.lLritnc. Yon Dr. 
Ed. Böckins, Bonn, Marcus. 1834. 9J Bog. gr. 8. J Thlr. — 
Ein Yorlauier der von dem Yerf. fftr das Bonner Corpus juris 
Antejustinianei vorbereiteten kritischen Ausgabe der Notitia. 
Minder wichtig, so weit sie yon der Entstehung n. Bedeu- 
tung des Wejäes, dessen Namen und Yerf., das Bekannte 
darüber nur erläuternd handelt. Anzuerkennen in dem durch 
gründliche Untersuchung gewonnenen', von Hollweg anch be- 
reiU (im Handbuch des CivU-Processes L 1. Yorr. Note 14.) 
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anMMiiimeDCfi Rcrndtite tWr das Aller d«« WMe^<(iim 400 
a. Chr.). Sehr tu solilU^ als kritischer Appera*, wegen der 
■ergfiütig gesammelten Nachriehten von aen Torhandenen 
Handschriften, deren'Beachreibmig n. der kritisf^eifr Bearth^r 
hing der Ausgaben. Anlser den bisher bekannt gewesenen 
Handschriften, der ehemak Venetianischen — welche der YerL 
für die l|lteste, nSmlieh filr die Donatisehe Abschrift Ton dem 
verlorenen Sneierer Codex hXlt, — nach Horelli^s Berieht, dem 
▼Ott dem Veri. selbst Terelicbenen, cod.Viciorianns in der Münch- 
ner H<Aib]ioihek, n. dem von Heimbach f&r den Verf. Tercli- 
ebenen Vaticanischen, wird noch eine in der Barberinischen 
Bibliothek zn Rom neuerlich aafeefondene, von Ueimbach ver- 
glichene, fiandsclir. ToUstfindig oeschrieben, n. fiber die Exi- 
stenx einer Handschr. in der herzogl. Bibliothek sn Parma 
eine Notii Ton HSnel n. von einer anderen, dem Verf. erst 
spSter bekannt gewordenen, in der Münchner Bibliothek be- 
iindHehen HandTChrifi (Cod. Palatinas) knrse Nachricht gegdien. 

5'26. Antiqua Summaria Codicis Theodosiani. £x Co- 
diee Vaticano cum codicis et summariomm descriptione nunc 
primum edidit Gnstavus Haenel^ Lipsiensis. Accedit scrio- 
iurae specimen. Lipsiae, Hinrichs. l934. 5 Bog. gr. 8. | Thur. 

537. Zar Feier des Prorectoratswechseb bei der Uni- 
vcnitlt Harburg schrieb Prof. Dr. £d. Sig. Loebell: Quaedam 
de wn et fructu. (bei Elwert. 34 S. 4.) 

628. Jndeuiung der rechtlichen GrundaStze einer 
Crimmalserichteverfa4sungi mit besonderer Beziehung auf 
den bestehenden Unterschied der bestlndigen u. Geschwomen- 
Gerichte, nebst Bemerkungen ober die anfserordenll. Strafe, 
voik F. W. Heinrich. Beriin, Natorff u. Co. 1834. 51^ Bog. 8. 
I Thlr. — HauptsSchlich eine Yertheidignng der Geschwor- 
ncngerichte, doch ohne umsichtige u. ieidensdiaftslose Prüfung 
des Fir n. Wider. (Rep. d. LiL) 

5^9. Von dem „Handbuch der f5r die K5nigl Preufs. 
Rheinprovinzen verkündlsten Gesetze, Verordnungen und Re- 
gieruDgsbescblüsse aus der Zeit der Fremdherrschaft. Her- 
ausgeg. vom Regier. -Rath u. Justitiarius K. Th. F. Bormann 
n. AGR. Dr. A. t.< DanieW ist der 3te Band bei Bachern 
i» CSh^ 1834 erschienen: 40^ Bog. gr. 8. 3^ Thlr. 

530. Des instituUons jndiciaires: Discours historicjfne 
•errant dlntcodoction k ia Ui4orie de rapplieation des lois^ 
Pkr M. J. B. Pfailemon Sermet. Paris, Cobelet. 1834. 38^ Bog. 
gr. 8. 

531» Annales pratiques du droit municipal et a^mini- 
stratiL Jonmal special de jarisprodence, k Tusage des maires, 
ad],oints, conseiUers municipaux, conseiUers d^arroodissement, 
conseillers de departement etc. Par noe soci^ de iuriscon- 
sultes, de magistrats et d^adminisiralenrs. Paris, 1834. gr. 8. 
Jihrlioher Prei» 9 Fr. 

533. Themis. Eine Zeitschrift snm nihera Vetstlndnils 
der Gesetzgebung des In- und Auslandes nnd der gesammten 
hirist. Literatur; sngleich als Uel>ersidit des Neuesten nnd 
Wissenswerthesten sowohl für tiieoretische als praetische Jn* 
ritten,, als auch für alle CLissen gebildeter Staatsbürser. In 
Gesellschaft mit Mehreren heransgeg» von Dr. Ernst Ed. Tan« 
neberg. Bd. L 2tes aUs fief^. Leipzig, Hartmann. 1834. 

a. 8. I TUr. — Den jrdfsten Theil dieser Hefte nimmt die 
gem. Stidteordnnpg nr das KSnip. Sachsen Tom 3. Febr^ 
tdldv. ein.. Der andere Raum ist mit Rec und Auszügen aus 
Büchern o^ ZeitschrifWn, Anzeigen neuer Gesetze n» dgL gefüllt» 

53X Zeitoehrift für Merr. Rechtsgelehraarakeit (sieh* 
Nr. 339.). 1834. Oetbr. enth. Ciirihreehtsfall lur Erliutenmg 
der Art 3. u. 13.. der Wechselordnung,, dann der §§..871. vu 
874 des allg;. birg. Gesetzbuches; Ton Dr. Fr. Raule. — Ob 
dae ffindemiTs der Entführung nach dem 9sterr. Rechte nur 
anf die ohne oder gegen den Willen der c&tlÜhrten Person 



mdmlene EntfÜhrtiig^betfchilnkt tej? YoviTh, Dolliner. - 
CriminalrechtsfiiU snrlKrliutenuig des §. 399.« lit. e. des Str. 
G. B. L TU. Von J. Kitka. — Beitrat zur Erörterung der 
Fra^e, ob die Concnrsglfiubiger, als soicne, auf das nach be- 
endietem Concarse neu erworbene Vermögen des Sdiuldners 
ein Vorrecht haben. Von Dr. Haimerl. — Rec. yon Tausches 
Bersrecbt,' Haimerrs Gerichtssteilen, FrSnzFs Zölle, a. Neuen 
ArchiT des CriminaLrechts. Bd. 12. 

Tl. Staats* und Camera!- Wissenschafteiu 

531. Anti'MachiaeeU ou Examen da prince de Ma^ 
ehiavelf corrige poor la plus grande partie dapr^s le Ma- 
nuscrit orieinal de Frederic II. Avec une introdnction et 
des notes hutoriqnes. Hamboui^, Fred. Perthes. 183 i. XLVL 
n. 343 S. gr. 8. i\ Thlr. — Das Manuscrint Ton Friedrichs II. 
Anti-BIaehiaTell wurde bekanntlich von dem Prinzen an Vol- 
taire ftbersandt, der es nach Form n. Inhalt sehr reränderte. 
Ii^ldieser Terinderten Gestalt ist es bisher nur bekannt ge- 
worden. Hr. Dr. Friedl&nder theilt uns nun in dem enge- 
köndigten Werke, nach einer* von grofser Belesenheit zeu- 
genden Einleitung, einen Abdruck der im Besitze seiner Fa- 
milie befindlichen Originalschrift Friedrichs H. mit, welche 
ein beipefB^es lithographisches Blatt allem Zweifel an ihrer 
Echtheit öberhebt. l>ie eigentl)fimlichen Ansichten des gro- 
fsen Königs, welche derselbe in frfihem Jahren hegte, treten 
uns dadurch wieder so nuTerfillscht vor den Blick, wie sie 
aus seiner eieenen Feder flössen. Und Hr. Dr. FriedlSnder 
hat dem Pubuco damit ein um so mehr Dank verdienendes 
Geschenk gemacht, je weniger auch die umfangsreichsten Bio- 
graphien unserer Könige es bis jetzt vermocht haben , deren 
peraönliche Ansichten n. Urtheile von den verschiedenen Ge- 
genstlnden der Staats -Regierung recht klar u. umfassend dar- 
zustellen. Denn auch unter Selbstherrschern im strengsten 
Sinne des Wortes hat ea doch immer, anfser ihrer persön- 
lichen Ansieht, noch eine zweite Quelle gegeben, woraus die 
unter ihrem Namen geflihrte Staats -Verwaltung herzuleiten 
ist, nimlich eine Quelle, welche in der Ansicht der Mehr- 
zahl des Volkes u. vorsfiglich desjenigen Theiles eines Volks 
beruht, welcher den Beamtenstand bildet. Die Maafsrereln 
der Staatsregierung, welche aus dieser letztem Quelle flös- 
sen, nun von denieoisen zn sondern, welche der uneinee- 
schrinkte Gedanke des Herrschers hervorrief, dazu sind Werke, 
wie dieser von allen ZusItzen n. Umgestaltungen gereinigte 
Anti-MachiaveH, von anfserordentl. historischer Bedeutung. 

535. Bei W. Vogel in Leipzig ist so eben eine Schrift 
erschienen, welche ein Hand- u. Ufilfsbueh f&r alle Sachsen 
zu seyn verdient: Das ff'irken der Staateregierung und 
Stände des Königreichs Sachsen^ nachgewiesen aus den 
Ergebnissen des ersten konstitutionellen Landtages von Z. H. H. 
(StaaUminister von Zeschau.) 175 S. u. XXlI Tabellen. — 

Ia der prägnanten Vorrede verschweigt der Verf. keineswegs 
ie MifsverstSndnisse, Zerwürfnisse und Verzöjgerungen aller 
Art, so wie die gegen die konstitutionelle Stün£yersammlung 
in mehreren deutschen Staaten entstandenen Vomrtheile, so 
dafs auch den redlichst gesinnten Regierungen, welche selbst 
Verfassungen geben, Zweifel beigehen mußten, ob der nen- 
betretene Weg der^ rechte sej. Die Entscheidung kann erst 
nach einer langifihrigen Erfahrung folgen, nnd so kann auch 
hier noch kein Urtheil gesprochen, wohl aber vorbereitet 
werden. Hö^en die Vertheidiger u. Widersadjer der konsti- 
tutionellen Prinzipien in der Darstellung dessen, was im 31 mo- 
nallichen Landtage in Sachsen von Regierung u. StSnden ge- 
leistet wurde, die Motive zu einem unbelaiagenen Urtheile 
finden. Nach diesem Geständnifs wird kurz der Zustand des 
Landes n. der vorigen Feudal stlnde erörtert, und die Land- 
taesverhandhmgen von 1830 werdien berücksichtigt. Das 
Wahlceset» n. die Verhandlungen der neuen Stiode erhalten 
nu» ihr Recht Die Verhandlungen über die wichtigsten Ge- 
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letxe wedcn ans des dlTenlliclicn 
gecan^en, aber ttets die Beweggrfinde 



Acten dnrcli- 
^ er wahrheft konsti 

SiSonellen Ministerien klag, aneelfohrt, s. B. bei dem Ylelea 
•0 Iltotig erscheinenden SuatsmenergeseUe. Vor AUem fin- 
den die Gesetxe wegen Ablösong der Frohnen nnd der Ge- 
neiDbeitstbeihmgen mit dem Institnt der Landrentenbank, so 
wie die endKch dnrehgeselsten ModalHlten be} der Katastri- 
rnng ond Bonitirang des ganien Grandeigentbnms eine licht- 
Yoile Aoseinandersetsnng^ wobei in der Anmerkan^ sogleich 
dM nun schon in Wirklichkeit Getretene ansefmirt wird. 
Dm Interfssanteste bleibt immer die Entwickelang der Bnd- 
getsrerhandlnngen, die allein 44 Vertammlnngen in der cwei- 
ten Kammer erforderten, nebst der in der ijilage gegebenen, 
sich auch anf die Jahre 1835 n. 36 erstreckenden Bewilligung 



in der tabellariscben Beila^, wobei Yielet durch die ricLUge 
Stelkmg in einem nVnen Lichte erscheint Die Normal- nnd 
transitorische Bewillignng fftr^s Budget ron 1835 betrftgt 
5,093,933 Thlr. — Wahrhaft beruhigend ist die Rede am 
Schlosse. (ADgem. Ztg.) 

536. In Hanau bei K5nig ist m eben eine „GeMbichte 
des grofshersogÜch hessischen Landtags Tom J. 1834, darge- 
stellt Ton Karl Buekn0r^ erschienen, gr. . 8. | Thlr. 

537. Minerva, Ton F. Brau (s. Nr. 209.). 1S34. Decbr. 
enth. Geh. Briefwechsel des Pater Lenfant ans den J. 1790. 
91. 92. — Die Levante in Besiehnng anf die Krimgefahr 
iwischea dem Sultan iu ConsUn|inopel und dem VMekönig 
Hehemet Alj in Aegrpten. — Gesch. der leisten ministe- 
riellen Crisu in Frankreich. — Biograph. Skizze des Lord 
Althorp. — Die Thronfolge in den Brit Reichen n* in Ran- 
novcr, nnd die Ansprftche des Obersten Friedrich Aogust 
Ton Este. 

538. Neue HonatsschrÜt für Deutsehland, historiscb-po- 
litisehen Inhalts. Herausgeg. von F. Buchhok. Berlin, Thdr. 
Enslin. gr. 8. (Der Jahrg. Ton 12 Heften 8 ThLr.) — 1835. 
Jan. enth. Lord Brougham u. das Oberhau»« oder welche Fol* 
gen wird der Sturz des Whig -Ministeriums nach nch ziehen? 

— England u. Frankreich im Streit Ober die Fortdauer des 
Prohibitiven. — Ueber Kejserling*8 Gesch. der neuesten Zeit 

— Ueber den gegenwärtigen Zustand Frankreichs. 

539^ Berliner politisebes Wochenblatt (s. Nr. «210.). 1835. 
Nr. 3. enth. Rflckblick auf daa J. 1834. — Der Krieg eegen 
die K5ttige. — Nr. 3. Die Provinsialstlnde in Darmstadt — 
Freiheit u. Civilisation in den Yer. Staaten von Nordamerica 
(Fl8. in Nr. 4. 5.). — Nr. 4. Bemerkungen Ob. d. filtere sUnd. 
Verfiissnng in Hessen nnd ihr Verfafiltnif» in der neuen Yer- 
fassungsurkunde dieses lisndes. 3r Art. (Schlnfs in Nr. 5.) — 
Nr. 5. Ueber' die Lage des neuen englischen Minbteriums 
(Schlnfs in Nr. 6J 

540. Rec. Ton S^int-Marc-Glrardin's Notices sur TAI« 
lemagncr in: BUtter f. Üt. Unterh.-1835. Nr. 17. 18. 34-26. 

VU. Natuf Wissens eh aften. 

54 f. Untersuchungen über die Bildungsgesehidie der 
foirhellasen Thiere im 3y, Von der Erzeaguns der Insek- 
ten, Ton M,. Herold, Prof. zu Harburg.. Frankfurt, S^Q^i^od^Pt 
1834. Fol. — Die Erzeugung der Insekten ynrd 34 aus^e« 
malte Tafeln mit eben so viel Umnfstafeln haben u. in 4 Lie- 
ferungen erscheinen, jede zu 8 Thlr. sichs. Das erste Heftf 
deren 3 erste Tafeln in Oken's Isla 1834 4 s Heft sehr ce- 
lobt werden, sollte im Juni t.. J. erscheinen, ist uns aber W 
jetzt noch mcht zu Gesicht gekommen; 

543. Histoiie natnrelk At» insectes» traitnt^de lenr ot* 
ganisation et de leurs moenrs en g&i^ral. Par M. V. Audoidoy 
et Qomprenant lenr dässificatioii et la description det-esp^ 
ces, par M. A. Brülle. Tome IV. (Coleopt&res, L) Vt^ 



mi^ liTv. Paris, 1834. PiUot. 15^ Bog. gr. a mit i Heft 
To^ 8 Kupii. 

543. Abbildung u.^ Besehreibung der in Dettteehiand 
mildmachsenden und in Gärten im Freien ausdauernden 
Gifigemächse^ nach natfirlicfaen Familien erllatert yon Dr. 
J. F. Brandt nnd Dr. F^ T. Ratzeburg, Erste Abtheilung. 
Phanerogamen. (Auch nnt d. Titel: Deutschlands phanerogam. 
Giftgewächse in Abbildungen u. Beschreibungen.) oerlio, 1834. 
Hirschwald. YÜL und 170 S. gr. 4. Mit 47 color. Kopfer- 
tafeln. — Es schliefst sich dieses Werk,. Ton welchem wir 
jetzt, mit den k&rzlich- erschienenen Heften 8 — 10., die wich- 
tigere und greisere, phanerogamische Abtheilung ToUständle 
Tor uns haKsn, den bisher Ton den Verff. gemeinschaftlich 
herausgegebenen Ober Arzneithiere n. ArzneigewSchse, wfirdig 
an, und ToUendet eewissermalsen den Kreis ihrer Darstellan- 
cen ans der medicm. Naturgeschichte. — Wie in jenen frfi- 
heren Werken, so bildet auch in diesem den eigentlich prak- 
tischen Theil eine Aeifsiee Compilation, wihreud der. natur- 
wissenschafitliche (hier oter botanische) sich einer durchaus 
originalen, die Leistungen der Vorginger Tielfach berichtigen- 
den n. erweitemden Bearbeitung erfreut. (Medicin. Ztg. 'l§34. 
Nr. 45.) * ^ 

514. A Collection of grological Faete and Obserrations, 
intended to elucidate the fbrmation of the Ashby Coalfield in 
the Pariah of Ashbj de la Zouch and the neighbonring Distriot; 
belog the Resnlt of forty Year» Experience. Br Edward 
Mammai^ London, 1834. 4. Mit Charten nnd 102 nach der 
Natur gezeichneten Tafelo. 

545.. Dietionnaire de physiqae g^rale, th^ori^e et 
appliqnee, cooitanant Texplication raisonn^e de tous les tenneu 
employes dans la phjslque proprement dito, la chimie, b 
meteorologie, la cosmographie, la physique organiqne, la cos- 
mokgie et la physiiiue experimentale, ainsi que Texposition 
STSt^matiqne qxb prtncipes et des proced^ des diverses bnm- 
ches de ces sciences, ayec des recherches historiques sur la 
naissanee, les progr^s, Felat actnel des sciences phTsiqnes, et 
sur les d^nvertes et les Berits des auteurs sj^eciaux taut 
anciens que modernes. Par le» auteurs du Dietionnaire des 
sciences mathcmatiques. Premiere Uvr. (Notions preliminaires.) 
Paris, 1834. Marne, d Bog. 4. 40 C. 

546. Annales de Chimie et de Physicnie, par KM. Gsj- 
Lttssac et Aragow Paris, Cvochaid, gr. 8. Der Jahrg.- 38 Fr. — 
Juillet 1834 enth. Hemoire sur denx Produite- na tnrels de la 
V4gitation ooasider4s oomme des Gommes; par M.. Guerin 
Vanrf . -* $ur la resonnance des liquides et une nouTelle e^^ 
de Tibration (Vibration globnlaire), par M. Cagniard- Latour..— 
(}onsid6rations diTcrses sur la Tibration sonore des liquides; 
von Demo. — De PAudition consider4e sous le rapport ph;- 
siohipimie; par M. Breschet^ — llUmoire sur les Pirodnite de 
la DistiUation des Aeides tartrique et paM*tartri^e, sniri 
de- ConsideratioDs gonerales sur les Corps pyrogenes; nar J. 
Pelouze. — Sur la Con^HMition de FHuile extraite de TEau- 
de-Tie de pommea de terre; par M..J. Dumas. — Sur FA- 
cide bensosulfurique; par E. lAitscherlich. — Sur TAction- du 
Potassium sur le Gas oxide de Carbone; par J. Liebig. — 
Soparation de ^uelquet ondes metalliqjaes. — Oboerr. neteor. 

547« Grundzüge der Chemie mt besonderer Berfick- 
sichtkung der Pharmacia und Mediein, so wie der all<;emein 
natunustorischen Verhältnisse überhaupt. Zum Gebrauclie für 
Pharmaoeoten, Blediciner, Fabrikanten^ u. Air jeden »Gebildeten. 
Erlitttert n« popullr dargestellt yon Dr. E. fritiingj Apothe- 
her in« HOxter ete. Zweiter Band. Erste AbtBeil. Mit '2 Stein- 
drackt. Paderborn, Wesener; Wien,. Gerold. 1834. 25^ Bog. 

S\ 8. 3 Thlr. » Der TorHegende Band enthllt die Sian-n n. 
e Salze^ sowohl die Sauerstoff- Sidze ala auch die llaloid 
n« Sohwefelsalze. 
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548. Ton C. 6. GmeUn's Einleitan» in cUe Chemie ist 
die IfteUnterabUieilang der 3ten Abtheiinng ' bei Laapp m 
Tibingen etschieBen: gr. 8. 2 Tblr. 

549. Erfahrungen in der praktischen Pharmaeie, 
Gesammelt von Robert Redte!, znr Zeit Apothekereehälfe in 
Aarau. Basel, Neukirch, lb34. 5^ Bog. ». | Tblr. — AU 
Zweck dieses Werkebens bezeichnet der Verf., dafs er dem 
lungeren Laboranten bei Bereitung mancher nrastindlichen 
PrSparate einen Fingerzeig zu geben, so wie jeden Pbarma- 
ceuten aufmerksam zu maclien beabsichtigt, wie bei einzelnen 
Arbeiten aufser der Bequemlichkeit u. Schnelligkeit auch die 
Oekonomie berücksichtigt werden kann. Es enthält das Sdirift- 
eben einzelne Anweisungen Ton sehr yerschiedenem rein prak- 
tischem Wertb. 

Vm. Physiologie und Mediein. 

550. J. Comelii Celsi medicina, Edidenmt» brevl 
annotatione indieibusque locupletissimia instruxemnt F. Rilier 
fX 11, Albers. Coloniae^ad Ehennm, Dumont-Schaubere. 1835. 
18^ Bog. er. 12. 1 Tblr. — Die Vereinisnng eines Fhllolo« 
gen und emes Mediziners um gemeinschaftlich den Celsns zu 
Bearbeiten, scheint auf den ersten Anblick viel yersprechend; 
wir glauben indessen, Üafs eine bessere Ausgabe dieses Schrift- 
Btdlcrs erst dann zu hoffen ist, wenn der heutzutage kaum 
zu erwartende Fall eintritt, dafs ein Arzt, der eine gründliche 
philologische Bildung mit einem ausgezeichneten prakti- 
schen Talent verbindet, sich an eine solche Arbeit macht. 
In dem, laut Vorrede rom Hm. Prof. Albers angefertigten 
Index rerum, ist uns die hier und da eingestreute deutsche 
<mitunter auch undeutsehe) Uebersetzung einzelner Ausdrficke, 
unter denen sich häußs: die bekanntesten Kunstwörter befin- 
den, unangenehm anfeefallen, z. B. „ Accessiones, Anftile'' — 
,. Acuti [bttzige] morbf ' — „ Acgina, HalsbrSnne" — „Cancer, 
Krebs" — „Evat.ua Injection etc. 

551. Jy^s diverses roethodes et des difT^rens procedes 
pour Fobliterallon des artures dans le traitement des anevris- 
mes. de leurs avantages et de leurs inconveniens respectifs. 
Par L. Lisfrunc. Paris, 1834. Germer -Bailli&re. 9lBog.gr. 8. 

552. De la Mucite genito« sexuelle. Par G. L. l^.DcU 
vincourt. Paris, 1834. Germer -Bailli^re. V2 Bog. gr. 8. 

553. Essai sur le eroup, considere principalement sons 
le rapport des symptumes, des dangers, des canses, de la 
preservation et du traitement, arec quelques obscrrations pni- 
tiques, prec^ees de Texamen des avantages et des inconve- 
niens que peuvent presenter le traitement topi^ne et la tra- 
cheotomie. Par G. r^urquet. Paris, 1834. Deville-Cavellin. 
7 Bog. gr. 8. — WeHc eines praktischen Arztes . das alles 
IfVesentliche Aber die Natur, den Veriauf o. die Behandlung 
des Group enthllt. (R. m.) 

554. Physiologie pour les colh'gps et les gens du monde, 
•iq>liquee sur onze planchcs, h Taide de figures decoupees et 
superposees. Par J. Achille Comte. Paris, 1834. Crochard^ 
14 Beg. 4. nebst 10 Kupft. 

555. Fragmens psycolociqucs sur la folie. Par Francis 
Leuret. Paris, 1834. Crochard. t26^ Bog. gr. 8. 

556. Des HemorrhoYdes ei de la chute du rectum. P.ir 
Alm. Lepelletier, de la Sarthe. Paris, 1834. Germer -Bail« 
lierc. 20^ Bog. gr. 8. 3 Fr. 50 C. 

557. Parallele entre la taille et la lithotritie. Par Ph. 
Fr^eric BlandifL Paria, 1834. Germer -BaiUiere. 11 Bog. 
gr. 8. 3 Fr. 50 C. 

558. Bemerkungen über den Brand der Kinder -von 
Dr. A. L. Rie/dtr. Berlin, i^ZA. EnsHn. 22 S. 4. — Diese 
kleine Abhandlang, welche als Gratulationsschrtft der Jubel« 



feier des Hm. (sen.»Stabsantes Dr. r. Wiebel ge^dmet ist, 
enthllt eine gedrängte, aber getreue Schildemng des im kind- 
lichen Alter Torirommenden Brandes «ös inneren Ursachen. 
(Med. Ztg. Nr. 46.) 

559. Armameniarium ehlmrgicum oder Beschretbnng 
chirurgischer Instrumente ftlterer n. neaerer Zeit, herausgeg. 
von Dr. A. W. H. Seerig, Pro£ etc. Lief. I. Bösen 1 — 8. 
Breslau, Gosohorsky. 1835. gr. 8. mit 12 Steindrncktafehi 
Imperial -Folio. 3^ Tblr. — Die Gröfse der Abbildungen 
(meist natürliche Grt>fse) zeichnet dieses Werk vortheilbaft 
vor Shnlicben in neuerer Zeit erschienenen ans, und wird die 
versprochene YoUsandigkeit erreicht werden, so hoffen wir, 
dafs selbst der etwas hohe Preis des Gsnsen seiner Terbrei- 
tunc nicht im Wege sejn wird. Die ersten Tafeln sind 
nicht sehr gut snsgemhrt, doch darf man erwarten, dals die 
folgenden besser werden. * 

560. Jurisprudence de la medecine, de la chimrgie et 
de la pharmacie en France, comprenant la midecine leple, 
la police medicale, la respoosabilite des medecins, chinugiens, 
phannaciens etc., Texpose et la discnssion des lols, (»don- 
nances, riglemens et Instructions concemant lart de goerir. 
Par A. Trebuehet^ avocat, chef dn bureau de la police me- 
dicale et des etablisseniens insalubres \ la Prefecture de po- 
lice. Paris, 1834. J. B. Bailllere. 48^ Bog. gr. 8. 9 Fr. — 
Yollstindig n. gut gearbeitet. (R. m.) 

561. De rüomoeopatnie. Nonvean systtoe en medecine, 
ses avantages et ses dangers. Par le docteor Duringe. Paris, 
1834. Rouvier et Lebonyier. 16^ Bog. gr. 8. 4 Fr. 50 C. 

562. Topographie phTsique et medicale de Brest et de 
sa banliene. Par Ju. Taxil Paris, 1834. Germer -Bailllere. 
6| Bog. gr. 8. 3 Fr. 

563. Annahn der klinischen Anstalten der Unirrr- 
sität zu Breslau für Geburtshilfe u. Krankheiten der Weiher 
n. Kinder, herausgegeben von dem Director derselben J. W. 
Betschier. Zweiter Band. Breslau, Gosohorsky. 1^4. 21 ; Bog. 
gr. 8. 1 ^ Tblr. — Enth. Bericht der VoreSnge in der stabilen 
geburtsbalfl. Klinik im J. 1831. — Bencht der Vorginge in 
der gebnrtshülfl. Poliklinik im Univefs.- Jahre 18^. ^ teber 
die Hülfe der Natur zur Beendigong der Geburt bei Schief- 
lage des Kindes. • 

564. De naturae anxilto djstocias e situ infantis vitioso 
ortas absolvente. Comroentatio medico • obstetricia — D. II. 
M. Augusti A. 1834. palam defendet Jul. Gull. Betschier. 
Vratislaviae. (Gosohorsl^.) 56 S. gr. 4. ^ Tblr. 

565. Medirin. Dissertationen der Uniters. Erlangen: 
F. Hopf, D. de fulire puerperarum. Campoduni, 1834. l4 S. 
gr. 8. — I. C. S. UoTlich, Phle^matia alba dolens (in dent- 
schisr Spr.). Erl., 1834. 45 S. gr. 8. — H. Hopf, von den 
Knocheubrächen im Ali;:emeincn. Kempten, 1834. 16 S. gr. 8. 
— AI. Schneider, ül>er die Eiterbildung. Ansbach, 1834. 
39 S. gr. 8. — Ferner ersdiien:. De aspliyxia infantium re- 
cens natorum dissiTuit Dr. Eug. Rofshirt, art, obst. prof. ord. 
Erlangen, 1834. 27 S. gr. 8. 

566. Mediein. Dissertationen der Univers. Krakau: 
A. J. Ekelt, D. de cond^Iomalibus. Cracoviae, 1831. 60 S. 
gr. S. -^ A. A. Szalajkowski, de examine in morbis inCantam 
nee non de luxalione spontanea. Cracov., 99 S. gr. 8. 

567. Mediein. Dissertationen der Uniters. Zürich: 
Annotationes anatomicae de nervis hjpoglosso et larjngeis, 
auctore Ch. E. Bach. 1834. 32 S. 4. — De Ossificatione 
arteriae coronariae cordis, auctore F. A, Gampert. 1834. 
i8 S. 4. 

568. Hjjppa. Blntter f&r Freunde der Gesundheit und 
des Familenglficks. Herausgeg. von Dr. P. M. Phiüppson^ 
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pnkt Ante. Erttet Heft Jan« 1833. Magdeburg, Creatz. 
gr. B. { Thir. — Die Tendenz dieser neuen Zeitschrift ist, 
auf Alles anfmerksam zu machen, was die Beförderung der Ge-f 
suodheit, der Lebensfireode n. des Familienglucks betrifiTl. 

569. Jovmal der Chirargie n« Angenheilkonde, heraus», 
von Gräfe n. Walther (s. Kr. ±2S.). Elster Bd. 4tes Heft eath. 
Ueber die Geschwülste im Kehlkopf; von J. F. H. Albers. — 
Erinnerung an Aerzte über die B«*.handlHng des acuten Weich- 
selzopfs; Ton Dems. — Das Ueberinipfen der Masern; von 
Dem«. — Der Krankheitsgenius in den J. 1S31 u. 183^, be- 
obachtet bei den psycliisä Erkrankten in der Anstalt Sieg- 
biirg; nebst Zagabe von Thatsachen n. Fokerongen, welche 
•HS dem Ganten herrorgehen; ton Dr. Bird. — Beitrag zur 
Lehre des Hydrops orarti und setner radicalen Heilang; von 
Dr. Trackmflller. — > Ueber das Anfirechtsehen der Cregen- 
stSnde v. die seDSdrielle Kralt, das Beziehni^STennSgen ; von 
Dr. HoCdchter. — Von den SSuren als Hemuittel im Allge- 
meinen v. der Salzslore «. SalpetersAore im Besondem; von 
Dr. KOchlin. 

570. Heidelberger klinische Annalen. Heidelberg, Mohr, 
gr. 8. (Der Band toq 4 Heften 4 Thlr.) — Xter Bd. 39 Heft 
enth. Uebersicht der neaesten Literatur im Gebiete der Ma- 
teria mediea; Tom Prof. Dierbach (Forts.; fernere Forts, in 
Heft 4.). — P^eiie Beitrige zur Geschichte der Vergiftung 
doreh Terdorbene Wnrstmasse; Ton Prof. PanluT. — Beob- 
acfatODg eines Falles tob Yergiftong durch einen Schlangelt 
bifs; von Dr. Sibergundi. — Beobachtang eines Falles von 
Flaxns coeliacos, bemngt durch Desorganisation eines Theiles 
des Dickdarms, nebst beigefügtem Obductionsbericht ; von 
Dems. -*» Vier FsUe von Bratgeschwftlsten der Infseren weibl. 
Geschlechlstheile; von F. C. NSgele. — Der KaiserschniU 
bei einer Lebenden, verliehen mit dem Kaiserschnitte bei 
einer an dem Ende ihrer Schwangerschaft plötzlich Verstor- 
benen, in Beziehnne snf Indication, Prognose u. Ansfühmag 
desselben; von Dr. Keuter. — Ueber eine besondere Art feh- 
lerhaft gebildeter weiblicher Becken ; von Nagele (Zusatz in 
Heft 4.). — Ueber schleichende Pleuritis; von Dr. Heyfelder. 

571. (Salsburger) Mediein.-chimrg. Zeitung. 1834. (siehe 
Nr. 31.) Nr. 79. 80. Rec. von Hope's Krankh. des Herzens. 
— Nr. 81. 89. Ref. von Memoires de 1'Academle rovale de 
Medecine T. HL Fase. 3.— Nr. 82 — 87. Rec. von TheDa- 
blin Journal of med. and ehem. Science Nr. 6 — 12. 

IX* Gaogiaphie. 

573. ReUg zwischen Süd- und Nord-Amerka, Ein 
Skizzenbach auf der See von C. A. Gossslman, Verf. der 
9, Reise in Columbien." Aus dem Schwed. fibers. von Ksrl 
Lappe, Rostock, 1S34. Oebereu. Co. 25| Bog. 8. Ij^lhlr.— 
Der Vert, der anfangs eine Besdireibang seiner Rsckreise 
von Cokunbien Aber Westindien, Nordamertca und Engbnd 
geben wollte, hielt sich so^ sehr bei der Fahrt auf dem Was- 
ser asf , dafii er diese besonders im vorliegenden Buche her* 
aoMogeben beschlofs. Er giebt darin ein anschauliches, le- 
bendiges Bild vom Seeleben n. seinen Abenthenen», das bei 
der jetzt herrschendeD Vorliebe f&r soldie Gegenstlnde nm 
so willkommner sejn wird , da der Verf. gnl erzShll. Die 
Skizze» haben folgende Ueberscliriften : Ein Tag am Bord; 
AosscbifTan^ in Westindien; eine Promenade auf Jamaika; 
eine KaufTanrtei- Passage; eine Hauselung; ein Sturm; ein 
Kasffahrtei-Kapifain; eine Pretung; ein Kaper; eine Jagd; 
tbe Affaire; ein LoofsenbsoC. 

573. Mexico in den ereignifsvoDen Jahren 1S32 «. 1833 
uid die Reise hin und znrQck ans vertrauliclien Briefen, mit 
einem Anbans^e ftber die nenesten Ereignisse daselbst ans 
•fBcieller Quelle nebsl mercantiJ lachen «i statistischen Noti- 
len von C» C. BeeAer^ dsmsL Sob-Director der Rheinisch- 



Westindischen Cen^agnie. Mit eioer Karte n. Iitho<rr. An- 
sicht der (lorIi«»li«*iie von Mexico. Hamburg, Perthes Q. Besser. 
1834. 17^ Bog. gr. 8. IJ Thlr.^ 

574. Ausfubrliehe Geographie der deutschen Zoll- und 
Handels - Vereins -Stasten^ mit vorzfiglicher Rucksicht auf Han- 
del u. Gewerbe. Ein Handbuch für Fabrikanten n. Kauf leftte, 
herausgeg. von Dr. Ph. Karrer. Erste bis dritte Lieferung. 
Augsburg, Jenisch u. Stage. 1835. Jede Lieferung von 5 Bog. 
gr. 8. I Thlr. — Wenn wir nicht irreii,. ist diefs Werk: 
Karcer*8 (mangelhafte) aosHihrirche historische Geographie mit 
neaem Titel versehen. 

575. Sachsens Haaptstidte. Ein. humoristisch -politisches 
lorama. Herausgeg. im Verein mehrerer Freunde vqn 

^ttiie. ^ Erster Theil, auch nnt. d. Titel : Das neue Leip- 
zig nebst ^ner Kreuzthurminspiration über Dresden. Leipzig, 
1834. Wieand. 16f Bog. gr. 13. 1} Thlr. — Zweiter llieil, 
anchont. d. Titel r die sSchsische Revolution oder Dresden «. 
Leipzig iB den Jahren 1630 o. 1831. Ebend. 1835. 10^ Bog. 
gr. 13: 1 Thlr. ^ 

576. Eimges fiber Canton, in: das Ausland 1835. Nr. 20. 

577. Bec. von Letronne's Gnmdr. der alten und neuen 
Geoursphie, in: Allgem. LiU Ztg. 1834. £k. B1. Nr. 86.; 
von Bmnner Ansflug Ober Constantinopel nach Tanrien^ Eb. 
— Rec. von Linzbauer Conspectus thermarum Budensium, 
in: Jen. Lit. Ztg. 1834. Erg. BL Nr. 87. — Rec. von Cro- 
me's Beschrbg. von PaUstina u. Olshansen Topographie des 
ahen Jerusalem, in: Gdtting. gel. Ans. 1834. Nr. 205. — 
Rec. von Hundeshagen Boim, Br&h! Mainz, in: Jen. Lit. Ztg. 
1834. Nr. 234.; von Matthbs ftber Pbstea «. Postregsle, £u 
Erg. BL Nr. 91. 95. 

X. Bfathematik. 

578. Dh Hypsometrie mittelst physikaiiscKer Beob* 
aehtungen^ oder tneoretisch- praktische Anleitung zur Anstel* 
lung der meteorologischen Beobachtungen n. zu der barome- 
trischen H&henmessune, nebst dem Grundrisse der thermome* 
triscfaen imd botanischen HcShenbestimmang. Dareestelll von 
Job. Joach. 4!^ii^;9aii, Capitular des Stiftes St. Lambrecht etc., 
Prof. zu Innsbrnek. Mit 1 Knpfert Innsbruck, Wagner. 1834. 
17| Bog. CT. 8. 1| Thlr. — Dareh das vorliegende Weric 
ist zuerst die Hypsometrie in ein ziendich geordnetes u. voll- 
ständiges Ganze gebracht. In 3 Haupti^schnitten werden die 
barometrische, thermometrische n. botanische (zngleich zoolo- 
gische) H&henmessung behandelt. Der erste, bei weitem den 

reisten Theil des Vferkes einnehmende Absdinttt enthalt 
Hauptstucke, in wdcheir die Beschreibuns der verzfigUdi- 
sten Höhenmeiswerirzenge (Bar., Therm, n. Hygrometer), die 
Theorie der baremetrisdien Huhenmessune u. die hypsometri* 
sehen Tafeln vorkommea Den Beschlo» des 3ten Hanpt- 
stficks, wo die hypsometr. Tafeln von Lindenan (abgekttrsi 
durch Homer), Littrow und D'Anbnisson aufgenommen sind« 
bfiden RednetioBStabelleA verschiedener Hohenmafse und eia 
Verseiehnifs vieler, theils trigonometrisdi, theüs bsrometriscb 
bestimmter H5hen in allen 5 Erdtheilen. (Rep. d. Lit.) 

XI. Kricgswiftsensc haften. 

579. (hstreicbische militSriscfae Zeitschrift (sw Nr. 141) 
1934. 10s Heft enth. : Aus dem Feldzuge 1793 in Deutsch- 
land. Nach 5streich. OriginaltpieNeff. (Fts. in Heft 1 1 ; Schlufs 
in Heft 13.) — Ansichten von der Organisation eines Artil- 
lerie-Corps. (Schlnft in Heft 11.) — Its Heft, enth. r Nekro> 
log des K. k. Feldmarschall-Lienteiiants Frhm. v. Scfaustekh* 
Herve (gest. 1837.) — Forts, der Ree. von Temay's Taktik 
(Schlufs in Heft 13.) 

580. Le Spectatear mllitaire (s. Nr. 385) 104eUvr. enth.. 
De ntalie, csnsider^e sovs le rapport de ses forcei nnlital* 
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res, ptt I« gen. OudinoL Jer arU --^ Si^§^ im cMteap de 
TiMtone, deic 



Bar Im FnnfaU, da 10 Jhi as 11 SepL 
1799. — Sor ks bana et 4ea reoMmtea militairea d'ane par> 
tie aet tett de k CeiiC^aenliaD gcnunqae. (Bedci^ Wftf- 
icabcK «. Baien.) ^ N«Cke biosr. mt ie geik R im u m 
(Sck 1773, s»^ 1834.) 

581. Jovnial dca Sciences nOitairet («. Nr. 384) Noilir. 
1834 cnik Applicaüoa dn fer aox coostradiooe de rArtilierie, 
obeervatioss mir looirrage et Ics propocitamM de M. le Cap. 
Thiery. — Rapport, anr la wMidre de ch aaar ds Boacfaet » 
l>cs cprtovet da pendole balistiqae po«r meaarcr lea Titeaaet 
initiilca dea bcioleta, la force dela povdre et la rfsiatance de 
1*air. — Memoire aar lea cxcaratioBS et ki diargee des od- 
nes; per M. Alis. (F. f.) 

5$2. Aoiialeo maritiBea et colomalea. (a. Nr. 143) 1834. 
Hovbr. cntb. Ezperiencca fiitea, ea 1834, aa port de LoricDt, 
for des Toatea ca mocUoa granitioae» — Obaerratioos de ffl. 
ReoanU aar lea araatagea qoe preacate le goindeaa maltipk 
de aoa iareatioo daaa lea troTaox de foice qai •*exec«tent 
dant lea aiarinea militaire et marcbande. 

583. The aanticai Hagaziae. Loadoa, J. Harrar. gr. 8. 
1835. Jan. (1 ob.) enth. lale Graade, aoatb Atkatic CKceiuL — 
A CaissooB apoa a aew conatmctioa. — Biograpb. Accoont 
of John Badlejr, tbe InTeator of tbo Qaadnat — Märiae la- 
aonnee defeaded. — Obocnralioaa ob tbe Coost of Sjria. 

584. Rec. Ton Heyer YorlrSge 'üb. d. Kriegafeaernmire- 
rei, in: Jen. Lit. Ztg, 1834. Nr. ^0.; Ton ReicUb-Heldegg 
QoartieMtelhu^ea a« Petciy Bemerkaagea, Ebend. 

XIL Pädagogik. 

585. DU höhere BSr^ersehule^ arit beaonderer Rftck- 
aidit aof die Ton dem K5mgL Preafa. Miniateriam der geiatL 
elc. Angelc^enbeitea anter dem 8tealliK 183'i erkaaeae Torila- 

ae Inatiactioa fftr die an dea hoberea Ba»er- aad Reai- 
bnlea aaxaordneaden Entkaam^^rfifongen. Ein Versncb xnr 
Vereinigang vnderstreitender Jieiauagen, Ton Kad WilheLn 
ffUeke^ Reclor der Oberacbule elc. sa Fraakfiirt a. d. O. EaDe, 
Scbwetachke a. Sohn. i834. 5^ Boe. a \ Tbk.— DerVerC 
beereifl die höhere Bürger- oder Reakchnle ak eine allgo- 
meine BüdongsanaUlt, welche die ceaammirn Seeknlruk 
•okher Schüler, die beteita eine grfinoliobe Elcmenta^hildong 
cenoaaea babea, nnd künftig in dir j«*nigen höheren Bernkarten 
dea bfirgerlichen Lebcna treten «vrollen, wekhe die gekhrte 
Bildung nicht nothwendig bedingen, mit ateter Hinaicht anf 
den kfinfti^en Wirknngskrtrk ihrer Zöglinge anabildeL Nach die- 
nern Begrifft theilt der Yer£ aodann einen wohldnrchdachten 
Ldirplan mit. 

586. Sokratiacb-katechetiacbe Entwiekelnngen der aoth- 
wendigaten Gmndbegriffe, ak vorbereitende Denkäbnngen for 
den Rcligionannterricbt in Schalen, beatimmt iur Kinder von 
8 bif 1 1 Jahren, Ton Cv F. SckeiMauer^ Lehrer an der BAr- 
aeraehnle sn Chemnitx. €hemnitx, 1834. Kretachflur. 14 Bog. 
8. i Thk. 

587. 1. Pcakiiecher Lehrgang für den Unterricht in 
der deuinehen Sprache, Ein Leitfaden für Lehrer, welche 
die Hnttcrspracbe natnrxemik khren woUen. Z weiter TheiL 
Die Wortformen- npd die SaUlehre. — Ton Dr. F. A. W. 
Dieeterweg. Zweite, gani umgearbeitete n. viel Tennehrte 
Aofkge. trefeld, 1834. Funke, er. 8. \ Thk. — 2. Deaael- 
ben Dritter Theil, auch unter dem Titel: BdtrSge zur Be- 
grÜndang der höherea Leaelehre oder Aakitang xam iogiachen 
a. euphonischen Leaeo. Zw-eite, Teibeaaerte n. Termehrte 
Auflage. Crefeld, 1834. Funke, gr. 8. \ Thk. — Die dritte 
^nfl. dea eraten Theik haben wir frfiher aageseigt Die 

elementariache Behandlungsart derselben, ist bekannt, nnd die 
Vermehrung der beiden Torliegenden Theile bedeutend. 



568. Ibwat «her das gute Leica la VolkaMhakn, aa 
daem Bei^iek erlSatert. Mftnater, 1834. Regeasberg. 91Bog.8. 
\ Thk. — Eiae werthToUe Gabe, die aiä aach der beSm- 
den Emp&hkag des K. FroTiaxial-SchBikoIkgiaBiB erfreut 



589. Waadfibd ia 13 Tafeh voa H. äfargenhesser, 
eatworfea aach deaaea Erstem Leaebache fikr Stadt- a. Land- 
adidea, aber aach xa jedem andern Lesebache branchbar. 
Bredan, Max a. Komp. 1834. l Thk. — Achtxeha WandU- 
fek Ar Tolkaachulen ndiat Anleitung xam xweckmikigen Ge- 
braache derselbea nach der Lantmetbode. Zweite Terbesaerte 
Aaagabe. Hains, Knpferbeig. 1835. f; Thk. 

590. Der Jugeadfreand eia Lehr- a. Leaebach för Stadt- 

Voar 



P. Heuser^ Lehrer in ElberCeld. Zweiter 
TheiL Elberkld, 1834. Baschlcr. 19 Bog. & ^ Thlr. 

591. Deatsches Lesebuch ftr Scfaalca. Bearbeitet roo 
Kari KSreher^ Prof. aa der hohem TöchterKhnle in Karls- 
ruhe. 2te AbtheOang. Karkrahe, 1834. Groos. V\ Bog. gr. 
a l Thk. (s. Jahrg. 1834. Nr. 3717.) 

XDL Handelswissmschaft. Gewerbskimde. 

693. BuehhandeL lieber dea Haadel im AlkemeuMS 
ist Tid geschriebea, sack fiber eiasebe Zweige £saelb«i, 
nar aicht fiber den Zweig, durch dessen Venaitdaag dieses 
Viel ins Pnblicam kam: dea Buchhandel Er gleicht den 
Uneigeaafitiigea, weklie saror för Andere sorgen, ehe sie 
an akh denken. — Ref. war der Erste, welcher (1S30) einen 
GmndfiTs der Bachhandekkande heran^b, zwar aar in einer 
Form, wie ne saalchat aeia Zweck: fiber die Bildnns des 
Bnchhindleia sa achreiben, erheiaehte. Er hat einige Nach- 
folger gehabt, a. dk Schrift des ifinnrten: Tasehembneh für 
Zaglu^e dee BuehhandeU. Caiisrnhe, Veiten. 1834. 6 Bog. 
gr. Id. 1 Tbk., lie^ ihm cur Anzeige tot. Sie kt in be- 
ster Absidht geschneben: dem Buchhandels -Lehrlinge tob 
seinem Berafsatande Torlinfise Kennlnik sa geben, doch we- 
der nach Attkze noch Anafiinraag pns swednnifaie. Einer- 
aeita ist riel UnaSthiges daria, aadererseits fehlt das Wich- 
tigste. — Bei dieser Gelegenheit eedenken wir zugleich der 
permanenten Schriften fiber den Buchhandel: des Wochen - 
blatU fBr Bochhindler. etc.^ (Casael), des Böraenbktts ßtr den 
deutschen Buchhandel (Leipzis), and des Organs des deut- 
schen Buefahandek (Beriin). Elsteres erscheint bereits seit 
18*20; die beiden letzteren sind erst mit Anfnu des yori- 
gen Jahres ina Leben getreten. Sie liefern theik Aufsitze 
aber den Buchhandel, theik Anzeigen a. dgl. der Bnchhindler. 
In Nr. 1. des „Orpus** befindet sich ein Aufsatz fiber das 
NoyitSten- Verschicken and Novititen-WShlen, auf den wir 
Bach^ndler aufmerksam machen. 

593. Allgemeine Handlaags-Zeitang. Heraasgegeben Ton 
Erb. Friedr. Leucha. ISumberg. gr. 4. 1834. Nr. 94. enth. das 
amerikankche Bankweaen. ^ Der Handel Frankreichs im J. 

1833. -- Nr. 95—97. 102. 105. Französkcho Haadek-Unter- 
aachnng. — - Nr. 98. Waa bewirkte die chinea. Handelspolitik? 
— Nr. 99. Die Seiden- a. Bandfabrikea in Encknd a. der 
Schweiz. — Nr. 104. Die Handels- a. Indttstrie-Yerhiltnissa 
Belgiens. •» Nr. 105. (s. o.) 

594. Manuel autographique , on Haniere dlraprimer snr 
metal , composition de Lequin , pour le senrice Jonmalier des 
sarans, donnant 500 epreuves d'nne m4me ecrtlure, Paris, 

1834. Lequin, mecanicjen. 1 Bog. 18. 

595. Bbnnel du fabricant de pnto, considere dans ses 
rapports avec la roegisserie , k chamoiserie et les direrses 
operationa de teinture qui s'y rattachent; enrichi de notions 
einpmntees k la pfaysiqae, k la chimie et autres sciences. Vat 
Fallet dArtoU Pans, 1834. 15J Bor 18. mit 4 Kupft. 

Hierzu eine Beilage. 
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Xin. Hanctekwissieiischftrt« Gewerbskunde. 

596. Manael da mDpon-pUtrier, du learrelenr, du cön- 
▼renr et dn parenr. Par JBL Toussaint. Paris, 1834. Roret 
Vi Bog. 18. mit 10 Eapft. 3 Fr. 

597. Beitrag aar Wiederherstellang des MSrtels der Vor- 
leit, in: Allgera. Anseiger der Deatscben 1835. Nr. 3. — 
9ie Indostrie-Ansstelliinj; in Mfinclieo, in: «ufserordenü. Beil. 
tur AUgem. Ztg. 1835. Nr. 14—20. 

598. The mecbamcs* Magazine (s. Nr. 40.). 1834. Dec. 
enth. Canningham*8 self-snuffing Canlestick. — Compensating 
Pendulam. — Woodhonsie^s Steanr- Wheel. — Improred por- 
table Fire-ladder. — The Earl of Ddndonald*s revolving steam- 
engine. — R. B. Cooper's patent Jars. — Brooks's domestic 
Silk- Spinner. 

599. ^ Recneil indastriel, nannfactorier et commercial etc., 
on Recoeil de la Soci^te polytechniqne. Par J. G. Y. de Mo- 
leon. Paritb in 8. 1834. Septbr. entb. Notice snr nne noa- 
▼elle mani^re d'ex^nter les sondanges des Poits artusiens. >-' 
Coap-d'oeil snr la propriet^ de la Pensee. — Memoire snr la 
Canalisation en Sn^de et sur remploi des trünpes dans la 
constmction ides travanx. (F. f.) — Salon de 1S34. (Schlafs.) 
~ Bolletin des travanx de la Compagnie a^^rlenne de colo- 
nisalion« 

600. The Repertorj of Patent Inrentions. (8.Nr.l53.) 1835. 
n. enth. Rees's impr. on draes or apparatns to be applied 



riug Bjui.. \*3aLij,uvKvt%uvv^} ** jvuripn uopr. in Ute constmc- 
tion and application ofpnmps and machinery for raising llnids, 
and otLer purposes. (Flüssiekeits-Hehnngs- Maschinen.) — 
Attwood*s impr. in nuinnfactanng or pnrifying soda. (Soda- 
Bereitans.) — J. Whitelaw, on a method of working the 
slides and yalTcs of steam-eneines when nsing ^team ezpansi- 
vely. (Dampfmaschinen.) W. Carpmael, on the law ofpatents 
for inyentioni. (Uebeir das Gesets von den Erfindangs-Patenten). 

601. Allgemeine pohtechnische Zeitnne. Heransgeg, Ton 
J.CLeuchs n.B. T, Lötens. Nürnberg, gr.4.1834. Nr. 48. enth, 
UeberDampfWagen.» lieber die Bereitung der KleesSnre n. des 
Sanerkleesalses. — Nr. 49. MeUUographie. — Nr. 50. Ueber 
die Reinignng des Wassers. — Nr. 51. 52. 

XrV. Land- und Hauswirthschaft Forst- 
and Jagdkunde. Viehsuclit. . 

602. Oekonom. Neniglreiten nnd Verhandlnngen. fs. Nr. 
262.) 1834. Nr. 89. enth. Der Weinban in Sfid-Rufsland, be- 
sonders in Astrachan n^ Tanrien. — Gemergelte Felder ertra- 
gen leichter die Dürre im Mai. —^ Nr. 90. System ^er Porst- 
BolzgewSchse; von Dr. A. F. A« Desbei^er. (Schlafs in Nr. 
96.) — YerhSltnifs rerschiedener Bestandtheile nnserer Wald- 
bSnme nach den nenesten Analysen. — Nr. 91. Ueber die Ans- 
mittelnng richtiger WerthanscmSge der Naturalien n. Materia- 
lien n. s. w. znm Behnfe iandwirthsch. Ertragsrechnnngen. — 
KreppwoUe (s. anch Nr. 92). — Beitrag zur Wfirdignng des 
Kais als Fntterpflanze. — Nr. 92. Nebbiens Einrichtnngsknnst 
jL deren Einföhmng ins jpraktische Leben. — Nr. 93. £rhal- 
ng der Seefische in sfiisem Wasser n. die Gewdhnnng der- 
Riben an dasselbe. — Ueber den Incamatklee im Erntejahr 
1833. — Nr. 94. Bemerlnmgen Aber die Eintheünne der öko- 
Dom. GewSchse. (Schlnfs in Nr. 95.) — Guten Leinsameil 
la sieben. — Nr. 95. Baron t. Ehrenfels sls Beförderer der 
Landwirtfaschaf^ und Hnmanitlt dnrc]i seine Gfiterlotterie. -- 1 
Etwas fiber Schafriiide a. Saldackc -^ Natien der Weiden*! 
icbaale u. der Weiden^roiten. 1 



;««x^- .-^ßö?««J?^dwirlh»chaftliche Zeitung. (s.Nr.395.) 
1 834. Decbr. enth. Unkrlutea- im Sandboden, die man dnivh 
Mai^eJnng u. Oelsaaten Tertalgen mufs. — Die Wollkriae, n 
ihre wabrseheiBlicken Folfleai. -r- EinfTofs des Wassers auf 
i'f /.^•l**^®'^ "" Verpflijiites Holz muls nicht in «einem 
Gipfel oder in seinen Zweigen beschnitten werden. 

TJMT fS^' />»rs/«//ii«g, wie es zugehen muß, do/s dU 
fraldraupen ganz unvorhergesehen in unendlicher Menge 
erseheinen u. wieder gegen alle Erwartung auf einmal vcr- 
schwihden, mit dem Vorschlage: wie deren Aua-nmmen in 
unendlicher Menge zu verbfiten ist. Vmi Zimeni, k. b. Foret- 
meisterin Nfirnbere. Nömberg, Riedel. 1834. 7 Bog. 8. f Thlr 
^ Der Vert ist der Meinung, dafs die WaldinSskten, nicht 
die ürwche der Krankheit der Waldungen, sondern jene nur 
dm Folge von dieser seyen. Ais Mittel, der Vermehrung der 
Föhrenranpen Emhalt zu thnn, fährt er besonders die Ein- 
schrinknng des so gewdhnlichen fibemjtfsigen Strcnrechens 
in den Wildem an. (Rep. d. lat) uFeüiwns 

605. Forstinseeten. Naturgeschichte derjenigen Insee- 
^lli^^"^^^ T^ ^^'. ™«.«"Sel»a»ten Holzarten am meisten 
schÄdlich werden. Em Leitfaden för den Unterricht der K. 

. w«i^* ,™*!5 ^^ ^^"V "• I^ödwirthe in Tharand, und 
wn Haifsbuch för praktische Forstmanner; von Prof. E A 
Ho/^/sler Mit 1 lilhogr. TafeL Leipzig, Weidmann. 1834.' 
0, Uog. gr. ö. ^ liilr» 

606. Kritische Blfitter fÖr Forst- und Jagdwissenschaft. 
hcrausgeeeben von Dr. W. Pfeil. Vffl. BanTs. Heft. Leii^ 
z,g, 183l. BanmgÄrtner. gr. 8. 1{ Thlr. ~ Entii.: I. Rec. von 



Bnimhard torstslrafgesetzgebung; Wedekind Betriebsreffuli- 
Jung; Land- u. forstwirthsch. Zeitech. £ Brschwg. n. Hannover. 
, ^V-r*^®"^? ^JL??^*° ^' ^*« almosphär. Ldi; Tavel über 
das Wesen der Walder. — II. Abhandlungen: Von den wirk, 
liehen Erträgen der deutschen Staatsforsteq. (Fts.) — Ueber 
das Verhaltnifs der Notzungsgröfse zu dem MalerialvorraÜie 
eines regelmafsie bestandenen Waldes. - Die Fowtlehranstalt 
m Kemplm im Mecklenburgischen. — Ueber den kurzen Umtrieb. 

607. Bu/atrik oder die sporadischen InnerL'chen n. ei- 
eenthSmhchen lufserlichen Krankheiten des Rindviehes. Von 
J. J. Brchner, ausübendem Thierarzt n. J>ocent der Thier- 
bedkunde zu Bern. Bern u. Leipzig, Fischer n. Comp. 183S 

T^^^^\^'J' L*l'^H^- E£»„5«diegenes wissens^haSTch 
bearbeitetes Werk, das frei von allen hypothetischen Schwin. 
deleien ist. (Rep. d. Lit.) 

xr ^^'t, ^^^*^ ^* ?•*"' "• Behandlung der Schafpocken. 
Von M. H. Giesker. Ans dem 1, Bande der land- n. forstw 
Zeitschrift besonders abgedruckt. Brannschweis , Viewe«' n" 
Sohn. 1834. 3Bog.gr. 8. i Thlr. ^ i^wwe„ u. 

609. ZeiUchriftfÖrThierheilkunde n. Viehzucht In Ver- 
bindung mit mehreren- der vorzfigl. Thierirzte u. Thierzfiehter 
herausjegeb. von Prof. Dr. E. L. W. Nebel nnd Dr. K. W' 
rix, Gieisen, Ricker. 1834. Der Bd. von 4 HefWn 2f Thlr — 
Bd. L Heft 2. enth. Günther, «her das Erfassen n. Hervorho- 
ben kleiner noch nnansgebUdeter Hoden junger Hengste för 
den Zweck der Castration. — Bütiier, der entzündliche Hnf- 
verschUg der Pferde u. einiee demsdben ähnliche Uebel — 
Hofimann, Notizen über die Bundswuth. — Walch, liher die 
vortrefniche Wirkung des bei der Lungenseoche des Rind- 
viehs üufserlich angewandten Breehweinsteins. — de BiUand, 
über die unrichtigen Ansichten der sonst so seltenen, gegen^ 
wirtig aber in Rhein-Hessen zerstreut, jedoch gleichsam epi- 
sootisck herfschenden Mürbheit der Knochen des Rindviehs. 
(KnochenbrüehigkeH). ^ Wagner, das Anfblihen des Rind- 
viehi. — Hatefdd, Tracheotomie bei zwei dreijährigen Och- 
sen. -* Anboyer, Bcobachtang äner allgemeinen Enttflndmig 
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der Muskeln bei einem Pferde, fibersetzt Ton Hfibner. — Tix, 
allgemeine GrandsäUe der Pferdeiiidit — Miscellen. ^ Kri- 
tik. — Literatur. 

XV. Schöne Literatur. 

610. Der Nibelungen Lied frei fibera. Ton H. t. Rehen- 
ei04fh. Prachtanagabe. Potsdam, 1835. Riegel. IV. n. 371 S. 
gr. 4. 1^ Thlr. *- Eine erfreuliche Erseheinnne der Zeit! 
--* Es geh5rt nimlich lo den scbwierigatea Aufgaben, ans 
dem Aläeutschen et\Tas zu fibersetzen, denn wer in diese 
Sprache genügend eingedrungen, weifs kaum mehr die GrSnze 
swischen ihr n. der nntrigen zu halten. Der Yerf. ist bis in 
wenigen Wörtern diesem Steine nicht mir vollkommen, ja 
meiaterhaft ans dem Weg|e gegangen, dadurch daie er in ee- 
hfiriger Ferne vom Originja geblieben ist Dazu weht aer 
Geist der alten Dichtung, zwar nicht so nerrigt, 'wie ans Uh- 
landa Balladen, immer aber doch noch lebeiUBfrisch uns ent- 

Segen. Die Yerslfication ist dabei rortrefnich, der Reim fast 
nrchgSngie rein gehalten. Bei der reichen Handlong des Stof- 
fes wird £her kein Leser dieses Lied unbefriedigt ans der 
Hand legen, auch der nicht, welcher nnr Schfiprangen des 
Zeitgeistes zu lesen geneigt ist. Wir wfinschen, der Verf. 
möge sich weiter in altdeutschen Uebersetznngen Tersncben: 
•» gehalten, wie dieses Werk, werden sie Glück machen. 

611. Dae hose Haus, Schauspiel in (Unf Aufzfigen von 
Joseph Frhm. t. Juffenberg. Karlsruhe, Groos. 1834. 8| Bog. 
8« I Thlr. — Die Aufifeinbeigsche Muse ist eine Schma- 
rotzerin, eine Dirne, di^ sich weiland bei van der Yelde mft- 
sten woUte n. geeenwSrtie bei Walter Scott zn Tische sitzt 
Qnentin Durward heifst die Mahlzeit, mit dem sie sich föt- 
tert; Ludwis der Elfle, Dfifon, der Generabrofbfs TrisUn 
rffermite, Ouvier le Daim, genannt der Teufel, ehemaliger 
Barbier des Königs, Conjngham, der Befehlshaber der schotr 
tischen Leibwache , sind nur die einzelnen Gerichte der Ta- 
fel, dem Leser zur Genfige bekannt. Hat sich die Muse des 
Hm. Frhm. r. Anfi'enberg an fremdem Tische gesSttist, so 
thnt sie anffahrend genus und nimmt die Miene an, als sey 
das Publicum ganz heifsgierig nach Speise, ohne zu bedenken, 
dafs dasselbe bereits an demselben Tische zur Genfige Mahl- 
teil gehalten hat Wozu Walter ScotU Novelle dramaUsicen? 

61?. Novellen und Erzählungen ans dem Gebiete der 
Wirklichkeit u. der Phantasie; Ton Karl Grumhach. Meifseh, 
t834. Klinkicht n. Sohn. 12^ Bog. 8. 1 Thlr. — EnthSlt 
drei Norellen nnd ein Mihrchen, me sich sSmmtlich um die 
Geschichte zweier Liebenden drehen, welehe nach einigen 
Uindemissen das Ziel ihrer Wftnsche, in der dritten Nerelle 
freüich erst im Grabe, erkngen. Der Verf. erzahlt leicht o. 
angenehm), obwohl dem Ausdruck gröisere Bestimmtheit zn 
wünschen wlre; im Ganzen aber weraen die Erzählungen den 
mifsigen Ansprächen Unterhaltung suchender Leser genögen, 

6^13.. Hamhvrg. Den Freunden v. Kennem der portn- 
giesisehen Literatur wird es eine angenehme Nachricht sejn, 
zu crfiUiren, dafs in diesen Tagen \&t eine neue n. TollstSn- 
dige Ausgabe der Werke des berühmten portugiesischen Dich- 
ters Camoes, in drei Octaybteden erschienen ist. Man kannte 
bifiber nur zwei branchbare Ausgaben des Hai^twerks des 
Camees, der Lusiads, die Ten Maa de Faria e Sousa im J. 
1639, Fely besorgte, und die grofse Pracht -^AusgiJye, welche, 
mit allem mögUchen typographischen n.. Kunst -Lnzns ausge- 
stattet, im J^ 1617 auf KMten. des ehemal. portug. Gesandten 
de Sonza in Paris erachien, und deren Text durch D. Jos^ 
Maria Coniinho re^irt worden war. Die Portugiesen be- 
tvaehteten indefs diese Ansgafac-, trotz ihrer lu&em Ausstat- 
tung, als von untergeordnetem Werth, da Continho, aus blin- 
der Vorliebe för die allererste, fehlerhafte Ausgabe (von I57i), 
dca von Camoes sslbat vecbessssteft Tsst itt syssitsft Ksr» 



worfen, nnd so alle Fehler jener Ausgabe auch wieder in die 
seinize aufgenommen hat Die Herausgeber xler g^enwlrti- 
een Ausgal^, die Herren Jos. Tictorino Barreto Frfo und J. 
G. Monteiro haben nun den Text nen revidirt, so dafs die 
eegenwSrtige Ausgabe als eine vollkommen kritische anzuse- 
hen ist, wobei sie noch, durch ihre Yollstfindigkeit (auch die 
lyrischen Gedichte des C. sind beigeffiet), so wie durch eine, 
von Hm. Barreto Frio verfalste, Lebensbeschreibung des Dich- 
ters, einen besondem Werth erhslt Die politischen Schick- 
sale des Hm. B. F., der auch als Uebersetzer des Sallust H. 
Livius, so wie durch mehrere andere Schriften in Portugal 
bekannt ist, sind nicht ohne Literesse. Er war zn eilen mi- 
hera Cortes-Versammlungen gewfihit worden, wurde, als einer 
der Haupt -Theilnehmer an .der unglücklichen Expedition nach 
Porto, von D. Misuel zum Tode verurtheilt, flüchtete sich u. 
brachte nun eine llngere Zeit, als Flüchtling, in London, Pa- 
ris, Rio de Janeiro, und zuletzt in Altena zu, wo er überall 
sich mit wissenschaftlichen Arbeiten beschlfliete. Die Um- 
gestaltung der politischen Lage seines Vateriandes hat gegen- 
wlrtig auch seme Rückkehr nach Portugal veranlafst, wo er 
abermals, von zwei Provinzen, in die Cortes gewXlilt worden 
ist Der andere Herausgeber, Hr. J. G. Monteiro, eeffenwir- 
tig k. portug. Yice-Consal in Altena, mnfste ebenfalls seine 
Vaterstadt Porto, seiner politischen Ansichten wegen, verlassen, 
und hat zur Ausstattung und zur Bestreitung der Kosten des 
Werkes mit grofser Freigebigkeit beieetragen. Von beidm 
Herren wird nSchstens eine, nach dem handschrifUichen Texte 
in der Göttinger Bibliothek verglichene« Ausgabe der slmmt- 
lichen, zum Tlieil noch ungedrnckten, Werke des Gil Yicente 
erscheinen. (EL n. Sp. Ztg.) 

614. Dante als Politiker. Nach dem luBlner Rossetti. 
in; der Freimfithige, 1835. Nr. 19—24. 

615. Rec von Mickiewicz*s Erzählung: Konrad Wallen- 
rod, in: W. Menzel*s LMeratur- Blatt 1835. Nr. 4. — Rec 
von Uebersetznngen des Dante (Dresden 1833 n. von K. Streck- 
fufs), in: Blatter f. üt Unterh. 1835. Nr. 13. — Die Roman- 
tik und die Revue des deux mondes, Ebend. Nr. 14. 15. — 
Rec. von Goethe o. Zelter s Briefwechsd Bd. 5« 6., Ebend. 
Nr. 19. 20. 

616. Forherntender Unterrieht in der Musik tsber- 
havpt^ und im Fortepiano- Spiel insbesondere; bestehend 
in Vorübungen zur Bildung des Gehörs, TactgefuhTs, so wie 
der Hand n. Fineer, von J. P. R. Reineeke. Altona, Aue« 
1834. gr. 8. XXII. u. 39 S. — Es ist uns nicht klar gewor- 
den, für wen diese Schrift geschrieben, ob für Lehrer oder 
Lernende. Soll etwa der erste sehr elementarische Abschnitt 
„aus der Musiktheorie** Lehrer unterrichten und sollen diese 
dann die Schüler die grolsentheüs aus Marx Kunst des Ge- 
sanges geschöpften Ideen über Schall, Klane, Ton etc. lehren? 
Der zweite Abschnitt „Yoröbungen zum Unterricht im For- 
tepianospier* zeigt zwar gleich Anfangs deatllcher, d^s der 
Verf. für Lehrer eine Anweisung habe machen wollen, wie 
weitlXuGg wird aber da z. B. vom Schall u. Tact geredet? 
welcher Lehrer würde nicht damit die kleinen Anfiriger 
ermüden? oder welcher Lehrer würde nicht diese Schrih ver- 
werfen, wenn er z. B. liest: « ist 2 Stufen hoher als f, nnd 
denkt: diefa sey für ihn so geschrieben? Wenn auch im 
Uebri<[en des Verf. Methode gut ivSre, was wir doch in man- 
cher Hinsicht bezweifeln möchten; so rathen wir ihm doch, 
wenn er als Sehriftstefler auftritt, Theorie und Praxis 
wohl zn sondern, u. das was er will recht ernst zu wollen, 
so werden seine in der Vorrede versprochenen. Aufsätze we- 
niger mangelhaft ausfallen. 

617. Der Kirehengesan^ unserer Zeit^ beleuchtet voo 
C. Heinr. Saemann. Musikdir. n. Lehrer der Tonkunst «n- 
d..'Universitit, ordcntl. Lehrer am Könisl. Friedrichscolleg. 
o. Offganisiea sn der AltstSdtsdien PaGOchialkiicbe sn-KStaig«* 
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bcrein Pr. Kfinksberg, 1834. ünzer. gr. 8. 17 Bog. IJ TÜr. 
— von vielen Seiten liep erheben sich Stimmen gegen den 
Verfall des Kirchengesanges unserer Zeit, Alle wünschen eine 
haidUe Reform desselben, nach welcher derselbe im reliei»- 
sen Cnltns das idte nicht geringe Gewicht erhielte. Was 
wfiniees keifen, wenn auch wir den einen frommen Wonseh 
mit dem Verf. obiger Schrift theilten, oder was helfen ein- 
lelne Stimmen im Volke, wenn nicht allgemeines Be- 
ivafstsein die Reform erheischt, wenn diese nicht Bedftrfnifs 
der Zeit ist. Ja das ist sie! Aber die Zeit selbst -- das 
ZeiUller — ^vodarch wird sie anders reprlsentirt, als durch 
den Geist des Volkes, und der Geist des Volkes, wodurch 
anders, als durch sem Oberhaupt mid dieses durch unsem 
frommen X5nig, der auch als der Besch&tzer dieser unser 
Aller u. des Verf. Wünsche ▼orliegendes Werk aniufilhren 
nicht Tersagte. Denn nur Ton oben herab kann in einer so 
wichtigeii Sache gewirkt werden. Nur von oben herab kann 
der bessere Same befördert xur Frucht heranreifen. Mögen 
daher alle besseren Wünsche u. Vorstellungen des Vert «ich 
die allgemeinsten sein, auf die wir nicht etwa blofs Musiker, 
ja nicht etwa noch aufserdem blofs Geistliche; nein, ▼ttdmefar 
alle protestantische Christen ans allen Kriften aufmerksam 
machen. Denn es betriffl Alle. Jeder möge diese Schrift ei- 
ner Würdigung werth halten, weil die unsere durch den su 
eerineen Raum nur zu unwürdig ausfallen möchte» Zuerst 
wird vom Choral (S. 1 — 103) gÄandelt, Von der Wurde, der 
EnUtellung desselben heutzuUse und der Veranlassung dazu. 
Dann weiden »littel zur Abhülfe dieser Verderbnifs sngeee- 
ben, wie ein Normalmelodieenbuch eii«e£Öhrt, wie die Ge- 
meinde geübt B. was in Schulen u. bei der Ersiehung geihan, 
auch wie ElemenUr- u. Gymnasiallehrer zum Gesangunterricht 
instruirt werden sollen. Lowe's Methode in Stettin wird (mit 
einer etwa» zu weit geföhrten Polemik gegen NSgeli) empfoh- 
len, auch ein Gesangbuch, mit den jedesmaligen Melodieen 
versehen, ▼orgeschlagen , zuleUt besonders den Geistlichen 
Mittel an die Hand gegeben, wie aie gerade, welche an dem 
Verfall der Cfaoraimnuk Tiel schuldeten, dieselbe in neaea 
Schwung bringen könnten. Der zweite Theil (S. 103 — 133) 
betrifft die Liturgie. Es wird gezeigt, wie diese dem Kir- 
chenee^nge überhaupt förderlich sein könne, wenn sie über- 
all u. überall so eingefiihrt würde, wenn Sängerinstitute zu 
den Resfionsorien gebildet würden und die Liturgie etwa im 
palästrinensischen Style gesehrieben sei. Alle Geistliche «ol- 
kik so viel Musik rerstehn, als zum richtigen Vortrag derselr 
ben erfordert wird. etc. Der dritte Theil (S. 133--179) wür- 
dist unsem Kirchengesanj. Nach Beseitigung der Vorortheile 
der Geistlichen dagegen heilst es: die Kirchenmusik zerfalle 
in drei Sehreibarten: 1. die choralmMfsige — kanonische, — 
worin allein das palaeslr. Zeitalter Muster; 2, die fugirte -■ 
Oratorien — weniger zu empfehlende, — worin Seb. Bach, 
Handel, Hasse, auch einige Arbeiten Grauns, Haydns, Mo- 
zarte Muster seien; 3. die opemartige, — schon nicht mehr 
kirchKche. — Sodann Werden Erkennungszeichen des Kirchen- 
styls angegeben, zu deren Realisimng eine Commission einzu- 
setzen sei und endlich Singvereine empfohlen und Verschllge 
ximi Bau Ton Kirchen u. Chören in akustischer Hinsicht ge- 
macht Den Schlnfs des Werks bilden zwei Anhinge: 1. 
Ansichten über de» Choral in Bezug auf ein allgem. Choral- 
buch; 2. die antiphonischen Gesinge bei u. nach der Com- 
muBion. Wenn wir auch in manchen Einzelnheiten nicht der 
Ansicht ins Verf. seyn möchten, so sind wir es doch im Gan- 
zen. Es wire kleni, dem wahrhaft ernsten, strengen Stre- 
bfn desselben Kleines entgegenzusetzen, zumal wir solchem 
Ziele selber anzustreben nut allen Kräften rereint hinarbeiten 
möchten. Das erste, was also zu thun wire, ist, Ton Seiten 
des Staates eine Commission zu bilden, weiche den fichten 
Choralgesang u. dann die Kirdienmusik wiederherstelle.. 



Miscellaiw 

618. Tedes/aiU. Der bekannte Dichter ParccTal de 
Grandmaison ist 1834 zu Paris gestorben. — Am 5; Decbc; 
1834 sterb zu Jena der aufserordenU. Prof. der Philos. Dr. 
Fr. Chr. Hogel, 59 Jahr alt —In Bri^hton ist am 3^ Dee; 
1834 der Theaterdichter Prince Hoare im 80sten Lebensjahre 
gestorben. — In Lucca ist der Schriftsteller Lazsaro Pkpi 
gestorben. (Er war 1763 geboren u. hat mehrere Geschichts* 
werke geliefert) — Am %, Januar 1835 sterb zur St Peters* 
bürg der als bist u. geograpA. Schriftsteller Bekannte Obrist 
W. N. Berch. — In Rom ist der Numismatiker Dr. A. Viscontii 
(Sohn G. Visconti's) gestorben. (Er war 1757 geboren.) — 
Am 10. Januar 1835 sUrb zu Dessau der Kupferstecher und 
Sprachforscher Dr. K. W. Kolbe. — In Paris ist der be- 
rfihmte Ober -Chirurg der Sidpetri^re u. Pro! hon. der mo* 
dicin. FacuUXt Laltemand,. 78 Jahr alt, gestorben. 

619. Beförderungen, Der Schulinspector Dr. J. A. Fi- 
scher ia Mäncbeu zum ProL der Theo^de anr der kathol. 
Lehranstalt zu Luzem. — - Der aufserordentL Prof. der Theol. 
zu Göttingen Dr. Julius Müller cum ordentl. Proil der Theol. 
in Marburg. — Der bisherige Mitdirector am Gymnasüim zu 
SaarbrOiften Ottemann,. ist zum alleinigen Director dieser An- 
stalt ernannt worden. — Legations -Rath Karl Panse in Wei- 
mar ist zum Professor der Geschichte- u. deutschen Literstar 
am dortigen Gymnasium ernannt worden. 

620. Ehrenbezeugungen. Der Professor Per Henrik 
Lang in Stockholm ist zum Mitdiede der Schwedischen Aka- 
demie ernannt. — Die Kaiserl. Akademie der Wissenschaften 
so St. Petersburg hat den Gehtimcn. Oben-Bau-Rath Dr. Crelle 
zu Berlin, den Professor von Martins zu München, den Pro- 
fessor der Naturgeschichte Dr. C. L. NitzscÜ zu Halle, den 
Archivar der freien Sudt Hamburg Dr. Lappenberg, und den 
Professor Ewald zu G5ttingen zu correspondirenden MitgBe- 
dem crnanot. 

6*21. Zur Personal -Chronik. DiprK5nigl.Preufs.sa'> 
fserordenÜ. Gesandte u. beyollmSchtigte Minister bei der Ot- 
toman. Pforte Oberst Freiherr Ton Martens ist auf sein Ge* 
such Ton diesem Posten abberufen worden. 

623. Gel. Ges. ik mies. Inst. Chronik der Landes- 
schule Pforte 1834, In: Jen. Lit. Ztg. 1834. Int. Bl. Nr. 37. 



Neueste Literatur. 

623. Neu erschienen: Nebel, Obseryat duor. aneurjs- 
matum rar. Heidelberg, Mohr. | Thlr. — Heus, die Sfinlen*- 
Ordnungen der Griechen» Magdeb.,. Heinrichshofen. I3 Thlr. — 
Krug, über Oppositions-Parteien. Leipz., KoUmann. f Thlr. — 
Petermann, de flore gramineo. Leipz'., Barth. | Thlr. — Fleck, 
theol. ReisefrAchte. Abth. 1. Ebend. 1| Thlr. — Heusingsr; 
die Grnndlehren der Gröfsenkunst. Ebend. %\ Thlr. — Mur- 
hard, Steaterecht ¥on Hessen. 2te Abtheikng. Cassel, Bohn4. 
2< Thlr. — Schnellers Lebensnmrifs. Stuttgart, Scheible. 
l| Thlr. — Dnttenbo£er, Nordamerika, besondi d. Erie-Canal. 
Stuttgart, L§flnnd. 1 Thlr. ^ Viscount Mandeville on tiie 
Epistle to the Hebrews. London. 16 sh. — Wand's Treatise 
ou algebraical Geometry. London. &^ sh. — May's Histoty of 
Evesham. London. 9 sh. -- Chromatograph j ; or, a treatise 
on Celors and Pigmente. London« 21 sh.— De TArmee; par 
le cap. Champmontant Bordeaux. 6 Frs. — Geoffroy Samt- 
Hilaire, iStudes, Paris. 15 Frs. — Voyage d'un exile, de Lon- 
dres li Naples et en jSicile en passant par la Hollande, la oon- 
fideratiön germanique, fe Tyrol et Htalie. Par le baron 
dHaussez^ demier ministre de la marine soos le roi Charle» X. 
Paris, a VoL iu 8. 
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AnkündigungeiL 



von 3 Sgr. Ol cGr.) Ar di« Mtp»lt«ie Petit- Zeile oder deren lUm M^esoMaea. ^U I 
uvor im Berliner InteniKen-Blett geauaden liebeiu Bei denen, wo di^e noch nieht der Fell iet, wird die Eiorttcknng besorgt und 
Betreg besonder« berechnet 



hutfete werden MH^^ ***** Gebühr von ' 
;eniKen«-I 



^le Inserete 

doMtt Koeten- 



[1] In der Bfauckschen Buchhandlung in Berlin, 
Haasroigteipktz Nr. 1., ist so eben erschienen und durch alle 
Buchhandlungen des In- nnd Auslandes, so wie durch alle 
Zeitongsegpeditionen nnd PosUbnier sn beziehen: 

Allgemeine Gartenzeitung. 

Eine Zeitschrift für Gärtnerei und alle damit in 
Beziehung stehende Wissenschaften. In Ver- 
bindung mit den tüchtigsten Gärtnern und Bo» 
tanikern des In- und Auslandes herausgegeben 
von Friedrich Oiio^ Kunigl. Preuls. Garten- 
Direktor und Inspektor des botanischen Gar- 
.tens zu Berlin, und Albert Dietrich, Dr. der 
Philosophie und Lehrer an der Gärtner -Lehr- 
anstalt zu Berlin. 3ter Jahrgang. 52 Bo- 
gen in gr. 4. Preis 4 Thir. — Vom Isten 
u. !2ten Jahrg. sind noch ExempL k 4 Thlr. 
zu haben. 



[2] Vom nSchsten Monat ab erscheint im Verlage der on- 
terzeichneten Buchhandlung: 

Archiv für Naturgeschichte 

in Verbindung mit mehreren Geleh*rten 

herausgegeben von 

Dn A. F. A. PFiegmann, 

•ttfiierord. . Prof. e. d. Friedrich-WilhelBa-UiuverMtät u Berlin. 

Jährlich 6 Hede, jedes 8 Bogen stark und mit 1—3 Knpfer- 
tafeln. Preis das Jahrgaages 6 Thlr. 

Diese hereits unter dem 4. November ▼. J; durch den 
rerbreileten Prospectus angekftndi^te' Zeilschrift wird nun 
mehr in mserm Verlage regelmäfsig erscheinen, und neben 
Origioalaufsltsen aus der Zoologie und Botanik einen Jahres- 
bericht fiber die Fortschritte der einzelnen Zweige der Naturge- 
schichte, so wie Auszflse wichtiger Abhandlungen des Auslan- 
des enthalten. Wegen der YerzHgeran^, welche durch die Yer^ 
lagsrerSudeEOttg noth wendig herbeigeführt werden mufste, ka 
dM bereits im Druck befindliche erste Heft erst im Februar 
rafftandt werden. 

Ein auafiihrlicher Prospectus wird diesem Hefte beige- 
legt werden. 

Alle Buchhandlungen des In- undAnslanJes nehmen Be- 
steüun^en darauf an und werden das erste Heft gern ur An- 
sicht liefern. 

Berlin, im Januar 1835. 

Nieolaische Buehhandlung« 



a 

[3] In der Nanckschen Buchhandlung ia Berlin, 
HausToigteiplals Nr. 1., ist so eben erschienen: 

Die Lebensgeschichte 

des grolsen 

Königs Friedrich von Preufeen. 

Ein Buch für Jedermann, 

von 
Professor Dr. J. D. E. Prerifs^ 

dem bekaimten Terf. des gt^fveni Werke« ttber deiuelbeB Gffemtand. 

Zwei Bände er. a 52 Bogen m. Portrait geheftet Preis 
für 2 Binde, womit das Werk geschlossen, 3| Thlr. 

Wir machen das Publikum auf dieaes Volksbuch (rans 
besonders aufmerksam, indem der Inhalt desselben wit»- 
derum Zeugnifs giebt, wie sehr es dem würdigen Streben des 
berühmten Verfassers, gestützt auf seltene HGlfsuuellen, ge- 
lungen ist, das thaten- und folgenreiche Leben de« 
grofsen Königs so darzustellen, dafs es Jedermann 
yerstlndÜch und nützlich ist, und ihn auf eine van- 
genehme Weise mit einer der denkwürdigsten Zeit 
unsrer Taterlindischen Geschichte bekanntmacht. 

Uebrieens hat der Uerr Verfasser alle die Verbesfeerun- 
gen, Beriätigungen nnd Bereicherungen in sein neues Werk 
aufgenommen, weiche derselbe noch nachträglich aus den ihm 
spSter überwiesenen Materialien gesammelt und die von ero- 
faer Bedeutung sind. Es ist hiemach sein Werk nicht aliein 
als eine eedrSngte ergSnzende Ausgabe des grüfseren anzuse- 
hen, sondern wird auch jeden, der noch nicht in dem Besitz 
dieses letztem ist, Tollstindig befriedigen. 

Berlin, Im Decbr. 183«. 



[4] Anzeige. 

Zum Besten der Schleiermacherschen Stiftung ist an eben 
bei uns erschienen und Sn allen Bnchhandlungen zu haben: 

üeber geheime Verbindungen auf Universitäten. 
Ein Fragment aus den Vorträgen über die Hodegetik 
▼on Henrich Steffens, geh. | 1*^* 

Duncker u. Hnmblot in Berlin. 



[5] 



Bucherauction. 



Montags den 1. Jun. nnd darauf folgende Tage, früh Ton 
9 bia 12 und Pfachmittazs von 2 bis b iJhr, soll zu Eisleben 
im PreuTs. Herzogtbum Sachsen mit der öflentlichen Verstei- 
eerang der in dem ersten Theile des Catalogs der snxa 
Nachlasse des Herrn Stiftsregierunpraths F. J. Ton Bülow 
gehörigen, sowohl an gedrackten Werken als an Handschriften 
überaus reichen und kostbaren Bibliothek, Terzeichndten Bis- 
cher , geeen gleich baare Bezahlung in Prenfa. Court' begon* 
neu werden. £s umfafst dieser Theil in 3 Abtheilungen (Von 
47Q und 401 Seiten in gr. Oktor) allgemeine Wissenschaftn- 
kunde und Literargeschichte, Iltere nnd neuere Snrachkunde, 
Pädagogik, Philosophie und Theorie der schönen Wissenschaf* 
ten, fflylhologie nnd Alterthnmsknnde, alte classische Litera- 
tur, Tneolosie, Anthropoloeie, Medizin und Chirargie und 
schliefslich Jurisprudenz, Politik und Diplomatik« Exemplare 
des Catalof^s sind bei dem Hanptcommissionair, Herrn nudw 
hindier Reich ar dt in Eisleben, sowie bei allen accreditirten 
Bnchhandlnngen o. Antiquaren des In* v. AnslaBdet i 



Oterarische Zeitiiilg. 

■•• ': 1835. iiT«? 7:"'. ' . 

(Amgegeben Berlia dfen 11. Febrntr 1835.) 
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L Philosoph!«. . 

624. iViw^ natürlichere Darstellung der Logil, Bear- 
beitet and beran8g(;g. voa Prof. Dr. Aiiton Fictorin, Wien, 
.1835. (Scbaumborg u. Co.) 24 J Bog. gr. 8. IJ Thlr. — Der 
ßivrh% sonderbar klingende ComDaratiT des TiteU scheint auf 
einen neaeo, natürlicheren Wee xor Entdeckung der logi- 
schen \Vahrheiten fichjiefscn , za lassen. Inde£i wenn man 
aach in vorliegendem Werke im Ganzen nor die Kant'sche 
Lo^ik in der ^t, vrie Kiese wetter sie einem frofseren Pu- 
bllkam ycarfahrtc, wieder findet, so hat es doch das Verdienst 
^er Deatlichkeit a. einer fleifsigen Znsammenstellong Dessen, 
vvas man yon der «irsten Einiukmng in das Stndiam dieser 
pisciplia erwartet Auf spekulative AuITassung u. dialektisch 
strenge Durchführung war es nicht abg^^sehen, und wird das 
Bach in seiner Spläre mit Nutzen gebraucht werden« 

0. Theologie. 

695. Dae Abendmol de» Herrn. Ein liturgisdier Ver- 
soch von 6. C. F. Gieseler, Oberprediger la W«rtlier. Bie- 
lefeld, Velhagea. 1835. 3 Bog. gr. 8. I Thlr. — Das Büch- 
lein xerftllit in 9 Theile. I>er erste entlillt eine Bcftrachluiig 
tber di^< Wichtigkeit des Abendmals als kirehL Aktes, be- 
dauert die Zurficksetzung desselben hinter die Predigt und 
macht den Vorschlag zur etwa ricrwöcbentlicb wieoerkeh- 
renden Feier eiper evangelischen Hesse! als Haoptgot- 
tesdienst. Der zweite giebt ein • Fennnlar zur Verwaltung 
jener Messe, welches abgtselieB tob dem Einialle selbst iwrs- 
lich u. erweckend ist 

636. • Gragor'e^ des Biseho/svon T^ssa^ Ltföeu und 
Meinungen, Zusammengestellt und erläutert von Dr. Julius 
Buvp^ Prlvatdocenten an der Konlgsberger Univers. Leipzig, 
Dyk. 1834. 17 Bog. gr. 8. li Thlr. f- De«* tnii allen zu 
eiuem solchen Werke nothigen gelehrten Kenntnissen ausge- 
ziistete Verf. hat es sich zur Aufgabe gemacht, das Leben u. 
die Meinungen des Gregor, Bischofs von Nvssa, in vorliegen- 
der Schrift ausführlich darzustellen. Er tneilt sie in 4 Ab- 
schnitte 3 1. Leben Gregorys yon Nyssa. 2. Gre^or^s polemische 
Versuche. 3. Gregors apologetische Thätigkeit. 4. Anhang. 
OrigeiuaDismus Gregors. Uns hat diese Art. der Eintheilung 
nicht befriedigt, da man nicht weifs, wo |u<n Gregorys Mei- 
nung über einzelne Dogmen suchen soll. Rec. in: Jen. Lit. 
Ztg. iS34. Nr. 210. 

627. Die neue Kirche in der SrhMz^ besonders in 
'Houpirtyl^ oder: Darstellunf der kirchliehen Bewegungen in 
Haupt^vyl, sammt ehier Predigt üi>er Taa{^, Kindertaule vnd 
Wiedertaiife und einem Glaubensbekenntnisse der neuen Glau- 
bensgesellschal^ Uerausgeft. von J. A. Füpik0fer^ Diakon an 
der cvangel. Kirche zu Bisefaofzell und Sohlofspredieer in. 
Bauptw^l. St Gallen, 1S34. (Huber und Co.) 2^ £>g. 8. 
I Thlr. -^ Der Verf. siebt zuerst Nachricht von- den sepa- 
ratistischen u. pietistischen UpQtrieben, welche in Hauptwyl 
Q. in der Umgegend versucht worden sind, und weil diese 
betonders' gegen die bert^ende kircld. Gemeinschaft u. gegen 
%e Kindertaufe gerichtet waren« deren Mlngel die Aaänger 
der pielist 1^fftä dofch eine Wiedsrtinle ei^glsssa iv toii- 



sen glaubten: so theilt er. die ibcr den auf dem .Titel f»> 
nannten Gegesstand von ihm gehaltene Predigt n^t JOie Pre- 
digt so wie die Abfassung der Nachricht fiber }ehe Umtriebe 
zeigt uns in dem Verf. einen klaren, grfindlichen tt. von ge- 
läuterter evans. . Gesinnung durchdrungenen Mann, und daher 
ist es ihm wohl zu glauben, wenn er sagt, dafs das dem klei- 
nen Rath eingereichte u. am Schlufs der Schrift an^ehSngtis 
Glanbensbekenntnifs von dem Hauntanstifter der Umtriebe dfiB 
auffallendsten Lehren der Partei aosichtlich übergehe. Uebri- 
gens enthSlt die Schrift mehrere Fakta, die als warnend^ 
Zeugnisse ge^en den^ Separatismus n. Pietismus seli^ iatere^ 
sant sind. 

-628. Als ElnladuttgsscfarÜt sur Anb5rong der bei Uebet • 
nähme seiner okdentL Professur der Theologie an. der fieviier 
UniversitXt xm haltenden sokniieii Rede bat Hr. Jok. Wilh. 
Jos. ßraün^ der T%. n. Pk S)r., eioe AbhascDbuig beraugs- 
gebcn: De Tiberii Cbristom in Deomm nnmeram refsrendi 
consiMo. 32 S« a 

629. In der JSgerschen Bnchhdlg. in Frankfurt a. H. ist 
erschienen: Neue Bibliothek katholischer Kanzeliieredsamkeit. 
Uerausgeg. von Dr. Roß u. Dr. fVeia^ 3ter Baud, Piingst- 
Cykkis. (Encharistische Predigten. lAter Band.) 1835« sr. ^. 
Ü Thlr. .. ^ ^ 

630. Rec. Vt»u Gelpke's Dogmatik Th.i. n, Grofsmann 

Soaestioncs Philoneae, in: Jen. Lit Ztg. 1834. Nr. 219.; voa 
shoff's bibl. Geschichle. Ebend. Nr. :£28.; der Predigten etc. 
von Geibel, Reinhard,. Efaresberg, Fischer, Dlioter^Terstee- 
gea, Fikenseher, Ebend. Nr. 33i. 

m. 6o«f hiohto. :. 

631. Dr. J. F. C. Ka^pe^s. Handbuch der griechischen 
Geschichte, Zum''Gebraucne' Air die obüm Khissen iu Gvm- 
nasiea» N0O«-Ruppin, Oehmigke und Riemscfaneider. 1834. 
22 Bog. gr. 8. 1^ Thlr. — Da der Verf. sich nicht in eint? 
Vorrede über Anlage u. Zweck seiner Arbeit näker. ausgespro- 
chen hat, so mQssen ivir uns mit der Angabe auf dem Tit^ 
be^^nngen, dafs sie f&r die oberen Klassen der Gymnasien be- 
stimmt ist Das Buch umfafst nun die griechische Geschichte 
von d^ Bitesten Zeiten bis zum Tode AJezanders, im An- 
fange ziemlich ausführlich, dann immer kürzer, so dafs die 
Geschichte Philipns, die letzten Schicksale des freien Grie- 
chenlands u. das Leben Alexanders auf weoigen Seiten abge- 
thaii sind, w&hrend der Verf. in den Zeiten Vor den PersiT- 
krie^en jeden einzelnen $taat genau betrachtet Eine folclie 
Ungleichneit der Behandlung darf aber am wenigsten in einem 
für Schulen bt'stimmten Buche vorkommen. Ferner ist für 
ein .Buch, welches der Absicht n. der Ausführung nach deu 
höheren Klasseu bestimmt ist, e|he, wenn auch nur kurze, 
tfebefsicht ^et Quellen, so wie die Angabe einzelner Hülfs- 
mittel durchaus poih wendig; dtich auch dieses hat der Yert, 
zu thun vergessen, so leich^ es ihm auch ge>vifs sewesea 
wXre, d^nn er zeigt sich sonst als einen Mann, welcher «e 
Quellen kennt, u. den neuere^ Forschungen über griechische 
Geschichte nicht fremd ist Mit Recht sucht er die Resultule 
der letzteren slUdlblii^ snelk farden g^brten Scbdlen beiann* 
ter sa inseheo. üsbei mflssea wir Jioch rftiMs«; ^^ iik 
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BeluniUiiiie des G«emp1ibcheii «ehr gelangen bt, vad dab 
d«r YttL bisweilen anrch Einstreanng dessen, was -die Grie- 
chen selbst Qber Begebenheiten und Personen, besonders in 
konen Versen, gesait haben, die Darsteliang fiberhanpt and 
^orsfiglich die Geschichte der Literatur in beleben vaeh^ 
Diese letstere behandelt er in den frflheren Zeiten sehr ans- 
fthrlich, der sniteren wird nor kurz gedacht. So ist anch 
liier kein Yerhlltnifs in der Behandinne, dort sind i. B.Sron 
der lyrischen Poesie eine Menge Einzelheiten envShnt, hier 
aber fehlt oft das Nothwendige. Wir k&nnen deshalb dieses 
Boch, ungeachtet mancher Vonfige im Einzelnen, für den be- 
gtimmten Zweck nicht gans empfehlen. 

633. Taschenbuch f&r die raierlänJUche Gtschichtc, 
Heransgeg. Ton Joseph Freiherm t. Hormoyr, Neue Folge. 
Sechster Jahrsans. 1833. Brannschweig , Vieweg. gr. 1*2. 
3| Thir. — Auch anter den neaen Lebensyerhlltnissen des 
berGhmten Herausgebers u. bei einer neuen Verlagshandlung 
behauptet dieses Taschenbuch seine bekannten Eigenschaften 
gliicklicher Auswahl, angenehmer Mischung, geistreicher Dar- 
stellung n. Tielfacher Belehrung. — Nach einieen Gedichten 
Ton Ed. Dolltir folgt ein Schreiben des Zar Iwan Wasilje- 
«ritsch Ton 1557 an den Kaiser Karl V, tt. das deutsche Reich, 
innlchst zu engerer Verbindung gegen die Tfirken, dann Qber- 
-bsQpt aber tur Anknfipfnng engerer Yerhlltnisse zwischen 
Deutschland n. Rufidand. — Den gfQfsten Raum nimmt ein 
der Aafiuktz: die Mord Weihnachten tob Sendling, mit 41 Bei- 
lagen. — Zuletzt folgen die Rubriken: Sitten u. GebrSuche, 
Lttzns n. Feste, Handel n. Charakterzfige der Vorzeit; Burgen 
(Berencs in Ungarn); zur Geschichte der nngar. Unruhen; 
Sagen u. Legenden «tc. (Blfitter f. lit. Unterh. 1S34. Nr. 16.) 

633. Lcs CommuneroM f chronicnie eastillane da XVI e 
•i^de, dVipr^s Thistoire inedite de Pi'dro de Alcoces, par 
Henri Tcmayx^ Paris, Panlin. 1834. gr. 8. 5 Fr. -- In die- 
sem höchst gelehrten Werke bestrebt sich der Verf. TorzOg- 
Uch, die hauptsichlidlislen Momente einer, Begebenheit g;e* 
dringt darzustellen, die ftir Spanien Von der grOfsten Wich* 
tigkeit 0. doch wenig bekannt ist. (B. biLL) 

€34. Rec Ton Jldc'^ Besehrbg. der Bamb. BibL und 
dess. Schrifimoster, im Jen. Lit Ztg. 1834. Nr. 213.; von 
Johannes Wit*s Jlemoiren, Ebend. Nr. 237. 238. (SchL f.); 
▼on Jlger's Gesch. d. Stadt Heilbrann, Ebend. Nr. 238. 

IV. Philolagie. 

635. KheiorgM GraecL, ed. fFaJz. Vol. IH. Stnttg. et 
Tnb.. 1834. Cotta. 48 Bog. er. 8. 4| Thlr. (Vergl. Jahrg. 1834. 
Nr. 3188.) ^ Dieser Band enthUt 1) 'Eq^llovcvovc rimm 
a^to^iMTif 2) 'Poijcpoxr ttx^ {i^ro^exiif mit dem Comm. Ton 
Boissonade, 3) ^AvonVtov cuvo-^tiq ^i^j'o^cxij^, 4) ^Io<r^9 
jrcö ^'Pa'Ktv6x>ro\t awo'^t^ i't^-» 5) 'Avomuitto-u areijl tav «er- 
ca^cyif fLtoSv ro-v tt%aiox> Myou, 6) 'Avov. *\gl tiSv- oxriS 
fuqw toxj ^tif oqixoxi Xo</o-u. 7) U. 8) ^Avov. hcifOfiaX .^ijro- 
(titij9, 9) ^IcKtwov roxi T^fi/^ou licitoft^ i'R^'t I^) ^^yj^ij 
arsQi i'qyoqi'KSiq y 11) ^tqi cXt^fMfcav ov ^E^/to^svi;? J/uvij^ao- 
vt-octv SV foiq Kiqi t{jQ6<Ttcjv «al ISi&v ßißXtoiq ifutfO'i^iq, 

12) KouTfO^C ^VoöiO-U ^iJfoqOQ — «ol fi^f^COV ^Tfoqi'it^Vi 

13) ^AvairCfto-o ax>e<rcc ^i^ro^cxi^c. Alle diese Schnflen, mit 
Ausnahme der beiden ersten n. der letzten, finden sich hier 
sum ersten Male abgedruckt, diese aber sind noch Srmer an 




seinem eignen Gestlndnifs die Versleichung der Handschriften 
bitte sorgOltiger sejn kdnnen. Der Druck ist nicht correct 
genug. • 

636. drisiian Gaiifricd Schütz. Darstellung semes 
MM, Chsnbm und YcrdiMstes nebst einer Auswahl ans 



literarischen Briefweehsal mit den berfthmtesten Ge- 
lehrten u. Dichtem seiner Zeit. Heransgeg. ron seinem Sobie 
F.K. J. S^hiUz. Erster Band. Halle, 1834. Scham. 31 Bog. 
gr. 8. 2 Thlr. — Die Absicht des Hm. Schfits, seinem Vater 
ein literarisches Denkmsl zu stiften, wird als eine sehr ehren- 
werthe eewifs allgemeine Anerkennung erhallen; aber wir 
mflssen bezweifeln, dafii dieselbe anch der Art n. Weise der 
Ausführung n. der Gnsinnnng. welche sich in einem Theil der 
Einleitung ausspricht, zu Tlieil werden wird. Da er sich 
nSmlich nicht geschcnt hst, in der Vorrede von emigen frö- 
heren Collegen seines Vaters, die durchaus als ehrenwerthe 
und überall mit Einsicht handelnde MSnner bekannt sind, in 
einem hSmiscben n. schlechthin unwürdigen Tone zu sprechen, 
60 müssen wir besorgen, dafs weder die Darstellung von dem 
Geiste der echten HumanitSt durchdrungen seyn werde, als 
deren Reprisentant der Verewigte gleichaam gelten mufs, noch 
die gesammte Auifassungsweise auf einer sittlichen Basis he- 
raben möchte, dafs somit das entworfene Bild in mehrfacher 
Hinsicht nicht treffend sern dürfte. Was ferner die Ausfuh- 
rung selbst betrifft, so glaubte der Ve^. seiner Arbeit eine 
Auswahl ans SchÜtze's literarischem Briefwechsel Torans* 
schicken zu müssen, weil er in seiner Darstellung beständig 
darauf Beziehung zn nehmen haben würde. Und so enthSlt 
denn der Torliegende Band nichts als Briefe Ton PhiloIo«;ea 
jedes Ranres sn Schütz, nach alphabethischer Anfeinander- 
folse der Schreibenden. Von Schütz selbst finden sich nur die, 
welche derselbe sn Creh. Hofr. Jacobs eerichte| hat Nach 
sorgQlltieer Prüfung müssen wir uns dahu aussprechen, dafs 
dieser Plan durchaus zu mifabilligen sey. Die miteetheilten 
Briefe Terdienten theils niclit einmal der Oeffentlichkeit fiber- 
gebien zu werden, da sie sich in kleinlichen Veriilltnissen be- 
wegen n. nur Sdiildemng von Schütze*s Leben n. Charakter 
Sr nichts beitragen, theils. erhalten sie nur dadurch ihre wahro 
»dentnng, dafs sie in die Geaammtschildemng mit Geschick 
hineingeacbeitet werden. Indessen behalten einige davon blei- 
benden Werth für die Gelehrtengeschichte der Terflossenen 
Jshre; such sind sie für die Characteristik einzelner MSnner 
▼on Wichtiekeit, indem sich in ihnen klar darthnt, wie nach 
Verschiedenheit des Allers, der wissenschaftlichen Bedeutung; 
u. der Lebensstellnng« Ton» Ksnier n. Ansicht sich geindert 
haben. 

637. Fridäfikec henckiidenheU (hr?.) von Wilhelm 
Grimm. Göttingen, Dieterich. 1834. 36J Bog. 8. 2; Thlr. — 
Dieses durch poetisches Gewand n. reienen geistisen Gehalt 
ausgezeidinete mittelhochd. Gedicht des 13ten Jmrhunderts 
ist schon durch Seb. Brant's Umarbeitung (150S), und durch 
den Abdruck in der MuUerschen Sammlung bekannt. Indes- 
sen macht die inzwischen so besonnen erwachte deutsche 
Sprachforschung heut andi*re, hühere Anforderungen an einen 
Herausgeber, u. diesen hat Hr. Grimm durch materielle Mittel 
u. Gelehrsamkeit in so hohem Grade eenügt, dafs die Torste- 
hende Ausgsbe ein Stolz der mlid. Philologie eenannt werden 
mufs. Einem Gelehrten, der so tief als der Herausg. in den 
Sprachgeist der Zeit eingedrunsen , wird der wenieer anzi^ 
hende u. doch uuentbehriiche Handsehriftenrergleiim oft na- 
überwindlich. Hr. Grimm hatte aber hier eine solche Menge 
erhaltener oft nicht einladender Handschriften anszubeuten, 
dafs die meuten Gelehrten vor einem derartigen Stoffe ee- 
bebt haben würden. Gleichwohl hat Hr. Grimm sUe, selbst 
die kleinsten oft nur suf Bücherdeckeln erhaltenen Fragmente 
des Gedichts mit einem bewunderungswürdigen FleiJse er- 
schöpft. Dazu fuhrt der weitere Theil der JBinleitune mit 
rühmlicher Gründlichkeit in den Text selbst ein, und eine 
angehingte lexicalische Anfstellnng der reimenden Wörter ee* 
wärt dem Forscher treffliche' Ausbeute für die Lautyerhät* 
nisse der mhd. Sprache, n. einen sprechenden Beleg für die 
auf diese gestütste n. darehgefiihrte Schreibung. Es ist nur 
m bedsosn, dsfs die Citatn.aus Vridsnk in anderen gleich* 
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638. Neu« JahrbficW Ar Pkilolode o. Psdago^, oder 
kritische Bibliothek fiir d«t Schul- «. iJnterrlchUwesen. In 
VerbindoDg mit einem Vereine Ton Gelehrten heransgeg. von 
Dr. G. Seebocie, M. J. Ch. Jahn u. Prof. Reinh. Klots. Leip- 
cig, Tenbner. gr. 8. (Der Jahrg. tob l'i Heften 9 Thir.) — 
1^35. Jan. entb. Rec. von Pott'f etjmolog. Forschangen ; yoo 
Dr. W. Fretuid n. Prof. Jaekel. — Uebecneht der Llteratar 
der griech. Elegäer; tob Dr. N, Bach. — - Schul* n. Univer* 
•iUlt8-rfaclHrtclit«B (Aber die CMtr'scbe £n. AuAtidt in Cbarw 
ktteabttj^ etc.) 

V» Jurisprudens. 

639. Ci9Üre€htlich€ ErMerunßen tob Dr. Koatad 
Büchel^ Priratdoe. d. Rechte a. d. Unir. in Marburg. Erster 
Band. Harburg, Garthe. 1834. 30^ Bog. er. 8. 1| ThIr. ^ 
AuTser den, lH3*2'und 18J3, bereits erschienenen in diesen 
Band wieder aufgenonuneaen Abhandlungen Über die Wirkung 
der Klagenyer)ährung u. über die Natur des Pfandrechtes ent- 
bSit derselbe recht erfindUcbe Untersuchungen über die Matur 
der iura in re und deren Verpfandung. Der über die letxtere 
bändelnde Abschnitt genfigt swar nur In der Erörterung der 



pfandweisen Bestellung einer Servitut« u. namenttich 

wir die Ton L 13. f. *i. D. de pign. gegeboae Erkllmmg ibi 

saricbtig balteu u. Trotsche*s (Verpftndungsreckt des Pland- 



glXubieen — cf. Nr. 3691. d. Z. l83t) Ton dem Verf. gar 
nicht Derücksicbtigte Interpretation dieser Stelle Torzleben; 
auch haben die in dem ersteren, tob der Natur der iura in re 
handelnden, Abschnitt, gegebenen Definitionen des Verf. den 
Fehler, blofse Beschreibuneen n sejn. Indessen finden sich 
doch hier recht gldckliche Resultate, wohin insbesondere die, 
in der Abhandl. über die Natur des Pfandrechtes weltsr aBS- 

fefuhrte, Darstellung desselben als obligatio rei u. die scharfe 
;nts;egensetzung der Servituten, als allein ans dem Intellec- 
toellen Umfaose des Eigentbams ausgeschiedener selbststin- 
diger jura ^ oei welchen daher quasi juris possessio, qoasi 
dominium ti. vindicatio juris — einerseits, u. des Pfandrechts 
so wie der Bmpbjteuse u. Superficies andererseits, ab welche 
die Sache selbst cum unmittelbaren Object haben, UBd bei 
welchen daher immer Bur corporis possessio B. corporis tIb* 
dicatlo sUtt findet — dcB \erf. geführt habeB. BesoBdere 
BeacbtBBe verdient seine Erörterung der Natur üer Emphj- 
ieuse n. Superficies. Er entwickelt sehr gut gegen Thibaüt, 
dafs beide nechtsverhiltnisse nicht als jura in re nach Art 
der Servituten betrachtet werden dfirfen: aber dafs sie doch 
nur jura in re, n£mlich das Recht tur TolIstindigeB Ausübung 
eines freiiiden Eigenthums, sejn sollen, diefs kann man dem 
Verf. nur sugeben, wenn man es nicht für eine haare Ab- 
straction hll^, su sagen, dafs das Eij^enthum diesen Rechten 
gegenüber noch ein volles sej, weil ja die Ausübung des £i- 
ctnthums nur dessen formale Seite sey. — Man wird nie 
über die Natur der Emphjteuse ins reine kommen, wenn 
man nicht von der Erkenntnifs ansseht, dafs sie für die Ka- 
tegorien des Privatrecbtes etwas durchans iacoimneBsurables 
in dem, ihnen wesentlich anbaftendeB, dem JBS publicum viel- 
Biehr anhörenden IHoment der HerreBSchaft hat Das 
haben & klassischen römischen Juristea wohl gefühlt, als 
«e das vorgefundene Institut in dea Kreis ihrer Rechtsbil- 
daar anfndimend, in Streit geriethso, ob sie dasselbe als 
pKht oder Kanf aBiusebeu hStten, welchen Streit eine spi- 
tere Zeit unjuristisch entschieden hal In dieser Einsicht na- 
heB die GlossstoreB sidi dafür den Bepiff des domiBiam di- 
Kttum gebildet Und eine notbwendiee Folge dieser seiner 
Natur ist es, dafs, sobald der pubücistisehe Grund desselben su 
gelten aufhört, die Hseht der privatrechtlicheu Kategofieo es 
zum refcieB a. freies Eigenthum umbildet, uad die l^rrlicfaeB 
Reehte entweder ganx Tefschwiaden oder eine rsiae Staats- 



MehtUehe Natar, ab Steaeca ete. aaathmea. Wie os a^oa fai 
rÜBiischeB Recht bei dea gaas Ibalichea RrrhtsTfrhlUniswn 
des ager pablicas a. fandas proviBcialis gnudidiea ist, oder 
aber, vne ia uasOrer Zeit, ihr ablöshwe RedÄastea erachlet 
werdea. 

. 640. Haadbuch für dea Preufsischea Richter sam.Ge* 
braach bei Ab- a. Aufnahme letstwilÜger Dispositionen voa 
A. Krall ^ Justiz - Commissarius. Breslau, 1835. Hentse. 
3| Bog. sr. 8. \ Thlr. -^ Zusammenstdlaag der gesettlichea 
Vorscluilten. 

641. Ia Ansterdaai ist 1834 erschieüea: De vi leds 
Bovae ia criminum antea eommlssomm poenaS| oöndimBstio- 
nes et ^rsecutiones. Auetore van de Poll, 

643. Rec voa Eauninghaua üb. d. Aafkuadigvng dea 
mitteld. Handelsvereias, in: Jen. Lit Ztg. 1834. Nr. '^29.; 
▼OB AJbrsdit AaUt s. K. d. gesetsL Erbfolge, Eh. Nr. 338. 

VI. Staats- und Cameral-Wisaeiiseliafteii. 

643, Pireufsgn imd Frankrehh tob J. F. Benzmbgrm» 
Bona, Weber. 1834. 2} Boc. gr. 8. }Thlr.- Eia Versal 
seaaaerer Erörteruag der, daich die HaasemaaBsehe , aatcr 
demselbea Titd bekaante SchrifV, angeregten Fraget ob Rhein» 
preafsea gegenwirtig höhere Abgabea aa dea Staat su eat» 
richtea habe, als aater fiiaasösiseher Hemchaft. Vorgleicht 
maa die heatigeB Abpbea, welche die Rhelalinder ids Bifew 
ger des Preafs. Staates eatrichtea, mit deaea« welche sie eho* 
mala sa dea Zeitea des Coaveata xu Consulates als fimasöa. 
Unterthanen entrichteten; so tragen sie allerdiagshöhere Aa& 
lagea als damals. 1796 kamen mi französischen Reiche etwa 
2H Thlr., 1801 angeftbr 4[ Thlr. auf den Kopf. Es gehört 
aber zur Statistih der Linder, sobald aDe irrigen Folgerungen 
vermiedea werdea sollea, gleiche Zeittheile xa vergleichen. 
Geschieht diefs, so erbaltea wir ia jener Beziehunej^in durch- 
aus entgegengesetxtes Resultat Schon unter dem Kaiserreich 
im Jafare 1813 kamen in Frankreich 6 Thlr., anter den Bouw 
boDS 1817 8| Thlr auf den Kopf, aad Im Jahre 1833 stei^ 
gertoa sie sieh aach Philipps Throabesteiguag aaf ^ Thlr., 
wihrend im Preafs. Staate ia diesem nfimlichen Jahrs aar 
4} Thlr. aa Staata-Aheabe aaf dea Kopf kamen. Die Sta- 
tistik kaaa aar diese beidca ietstea Sitae mit einander vea- 
gleichea aad wird so, auch bei AnerkenaaBC aller Verschio- 
deaheit ia Ansehung dessen, was ia bei&a Reichea aas 
Staatamittela oder aus Gemeindacassea hestrittaa wird, steU 
das Resultat gewinnen müssen, dafs der An(\vand, dea die 
Erstrebun^ der öffentlichen Zwecke erfordert, in Preufsen ua- 
^eich gennger ist, als in Frankreich. — - Diese. Wahrheiten 
sind es 9 derta niherer Dariesaag die vorliegende Broschüre 
gewidmet ist, an der wir nidita auszusetsen haben, als dio 
bekannte Darstellungsart des Verf., die einerseita in dem Stro- 
bea nach KiVne des Ausdinckes fast lur Unvenstindlicbkeit 

andererseita aber doch viel nnnfitsen Phrasen aad 
orten Platz giebt. 

644. Bemerkunfen eines, Kauf manne über den Zollr 
verband haupUtiehheh in Bezug auf die Zuckerfabriken 
und deren frlrkung auf den Bändel, Magdeburg, 1834» 
(Kammer ia Zerbst.f 1 Bog. 8. | TUr. - fia Versaeh die 
Nachtheile darzastdlea, welche für Untarthanen a. Regieraag 
aas der aufonferun^voUen Bi^günstigm; einheimischer Zucket* 
fabrikea im Freafsischea entstehen ui besonders seit dem Eia- 
eange des Zollverbandeo ans Licht getreten sind. Je mehr 
äieser Verband eine Einrichtaag ist, welche ia allea BezU* 
hangea dea Forderungen der Freiheit für Handel a. Gewerbe 
eatopncbt, desto hounnugsroller darf eewils mit dem Veil 
der Wunsch gehegt werdea, dafs hsldTsadi üa lanera sUa 
Bindemisse dieser Freiheit, welciie noch ds einselna Ueber- 
reste eatgegeagesetatsr ia lii^ eatschwandsacr Vcrgaagea* 
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. 1^5. B^ H^flioMon in Stattfjart Ist fo «ben erschienen: 
JVurtemherg in der neuesten Zeit^ nacb dem Conrersaüons- 
Lezikon der iienfisten Zeit u. Literatur n. nach der Wirklicli- 
keft 70 S. er. 6, 24 Xr. ^ Beleacbtimg des Artikek: Wfir^ 
temb«rg, m dem Co^it. Lex. d. n. Z. n. Lit. 

\ 646. OeflEentlicke Charaktere: Dr. Francia .. in; Aolscror- 
dentL BeiL zur Allgem. Ztg. 1835. Nr. 38—4:2. 

VII. Naturwisseniohafteii. .' 

647. Sc%reber*s Naturg€schiefite der SäugeMere, 
fortgesettt von J. A. Tf^'agner. HeTt 70. Erlangen, Palm. 
i834. 4. 49 S. tt. 8 Taf. — ükfs Heft des tpeflPlichbn Werks 
«ntbSlt Original n. in Parib gemalt: Simia e^mata, hamadryäs; 
Jacchm leneoeepliali^; Canis dingar Felis meias; Sos Aeliam; 
nach Richardson Condvlora macmra; Arctomys hoodii. (Okens 
Isis, 1834. Ueft 4.> 

648. Fauna- Japonica sItc DesoripUa Anlm^um fi^e in 
itinere per Japoniam aunia lS'23-rl8<iO collegit, notjs Qbser- 
irationibusqae iUiistraTit JSiehold^ conjniictis studiis Joannis 
Tem^uuU et Q. SeUegelpto yeriebratis atqne W. de Haan 
pro inveiiebsatis elaborata. Lagdoni Batavomm« 18^4. 4. c tab. 

649. IlhmtraUons of tbe natara) Historj of Worcester^ 
abire, «witfa mformation on the Statistics; Zodegj and €reo- 
logy of the Connty; inehidlns also a* short acconnt of the 
llilieral Waters. By Charles -UoBiingB. London, iS34. 8. 

, 650. TeiUamen Florae SasiUenaU exhibens plantas 
phanerogamas snonle nascentes secm^amn Systems sexuale di- 
f estas adjectis. Csspari Banhini synonvmis opc hortl eius sicci 
comprobatis. Auetore C. F« Hagenöach. Vol. U. Basilea, 
Meukirch. 1834. VIII. n. 637 S..8. Ij Thlr. -^.Pieser 2te 
Aand enth. die I^ot^^schen Klajsen Iqosandna bis Dioecia u. 
Jst wie der erste mit greisem Fleifse uod von8g)icher Sach- 
Iramtmls gearbeitet« (Uep. d^ Lit) 

651. Noavelles Annales d« Mnseodi dliistoire BStoreße 
Ott Riecneil de Memoires publi^s par 1er Professeurs de cet: 
iftjSbiisf;emettt et par d'antres Naturalistes, snr lliistolre nata- 
l^e, Tanatomie^ et la ehimie. T. IIL Lirr. 3. Paris, Roret 
1834. er. 4. (4 Hefte 33 Fr.) — Entb. Memoire sur le genre 
-Clttatowin et deseription de son animal Par M. Rang« •— riote 
aar dcüx genres nouTeauz de la fainille des Sapindacees. Par 
J. CambessIdes« *- Rapport sor plnsiewa memoirea preaentes 
i TAcademie roTale des Se., ayant pour ebiet la Fecule amy- 
lac^e, OQ rAmidon; par ll. CheFreuL — fizamen d'an earac- 
t^ optiauc h Taide duqnel on reconnoit immMiatemcnt» sni- 
Tant S. äiol, les sucs yegetaüx qui penvent dooner du ancre 
analonie ao soere de canne, et eevz c^ ne peuTent donner 
qne da sncre aembLable an aacre da raisin« Par M. Cheyreal. 

652« The Edinburgh new PHilosophical Journal etc. Con- 
dneted by Prof. Jameson. Octbr« 1834— Jan. i8j5« (Nr. 35.) 
Edinbiü^, A. and Ch. Bkck. 1835. 7| sh. ^ Enth. Qn ter- 
festrial and epi^eh: Deposits on the aurfaoe of the Mores« ~ 
-Critical Notices of Tarious Organic Remains hitherto disco- 
tered in North America; by R. Harlan (Schlafs). ^ On the 
«heinieal Gomposition of the Crystalliaed Oxychlorlde of An- 
fimony; by James F. W. Johnston. — Observationa npon 
ike Sälmomdae met vrith during an EzcorsiaD U> the North- 
ffest of Sntherhindshire» in Juna 1834; by W. Jardine. ~ 
■emoir on the Inqainr, whether any terrestrial Aninials have 
ecafpd to ezist since fian^s creation etc. ; by Marcel de Seires.« 
— On the quantity of Solid Matter snspended in the Water 
of tfat Rhine; by L. Homer. -* Ascent to tha Smnmit of 
Mont Bhme, 16dL— 18th of 9th Menth (Sept. 1834); by 
M. Barry. ^ On tike Teredo oavalia and Limnoria terebnos,^ 



aa at'pMaent exiating'la'caHiBin lacaUtiea oafhe'Coaata of 
the British Islands; by W. Thompson« » Met^rolagical Ob- 
servationa mada at Castle- Towara, in Argyllshir^ — On the 
appTication of Electrico-Magnetic Po%Ter to Mechanics; by J« 
U. Botto. — On tbe Vegetation aud Temperature of the Faroa 
Islands; by .W. C. Trevetyan. — Analysis of Coprolites; by 
W. Gregory and R, Walker. — On a liew Classification of 
Fishes, and on the geological Distributions of Fossil Fishes; 
by Prof. Agassis. — Proceedings of leamed Societies. 

653. Archiv flk Mineralosje, Geognosie, Bergfaaa nnd 
Hfittenkunde. Heransgeg. von Ur. C.J.Bi KarateoL Bd. VIL 

H«a i. Mit 7 Kupf. Berlin, 1834. Reimer, gr. 8.. 3 Thlr. — 
Enth. Geognost. Bemerkungen auf einer Reise Ton Warschaa 
durch' einen Thell Lilliauens und Wolhyniens nach Podolien ; 
▼on Adf. &:hneider. — Veber die Gebirgsbildungen des kar- 
path. Gebirges in der Gegend von Skole, u. den daselbst um- 
gebenden Eisensteins -Bergbau; von Dems. — Geognost. Dar- 
stellunz der Insel Island; von C. Krug v. Nidda. — Ueber 
das Abbohren weiter Bohrlöcher mit dem Seilbohrer; von 
Bergrth. Sello. -— Ueber die Anwendung der erhitzten Luft 
hei dem Hochofen zu Malapane; von Wachler. ^ — Geognost. 
Bemerkungen fiber ^e Länder des Caucasus; von Du Bois. — 
Vorkommen, Gewinnung und Aufbereitung der Koballerte in 
dem Camsdorfer n. angränzenden Revieren; von Tanlscher. 

654. The Geog^y of the Island of St Heleaa ilkstra- 
ted by a series of views» plans and sectlona. By R. F. SeaU^ 
London, 1834« FoL 

655. Annal<*n der Physik und Chemie; heransgeg. von 
Poggendorff (8. Nr. 217.). Band XXXIII. Nr. 23 — 25. enth. 
Versuch, die Absorption des Lichts nach der Undulation&- 
theorie zu eilclSren; von, F. v. Wrede. — Nr. 25. 26. Be- 
rechtigung der Newton When Di (fractions versuche; von G. B. 
Airy. — Nr. 26. Kalklicht auf Leucbtthiirmen. — Versuche 
über Phosphorescenz durch Insolation, u. Beschreibung eines 
;ieuen Photomeiers; von G. Osann (Schlufs in Nr. 27.). — 
Nr. 27« Beobachtungen der magnet. Variation in Gottingen u. 
Leipzig, «n 1. u. 2. Oct6ber 1834; von C. F. Gaufs. — 
Nr. 29. 30. Ueber die Beschaflenheit der durch kreisrunde 
Oeffnungen aus dQnner Wand stri^inenden Fliissip;keitsstra1i- 
len; von F. Savart (Schlufs in Nr. 33. 3f.). — Nr. 30. Er- 
falirungeo fiber das Sehen; von M. Griffiths. — lieber das 
Sehen; von Aimee. — Nr. 31—33. Sfebeote Reihe von Ex- 
nerimental-Untersuchaneen Ober ElektricitSt; von M. Faraday 
(Schlufs). — Nr« 34. Neue Beobachtungen fiber die elektro- 
chem. Figuren« die elektro-dynamisdien Gesetze n. den inne- 
ren Mechanismus der voltaachen SSule,; von Nobill. — Nr. 35. 
Ueber die Vibrationen zwischen Metallmasseii von ongleicher 
Temperatur« (fiiemit schliefst Bd. 33.) 

yni. Physiologie und Medicin. 

656. Encydopädisehes Wörterbuch der medieuuschen 
Wteseneekaften, Heransgc». von den ProlT. der medicin. Fa- 
cultat SU Berlin: D. W. E. Busch, C. F. v«Grife, G. W. H«- 
feland, H. F. Link, J. MiUlen EilfterBand. Encathisma— Fal^ 
kraut. Berlin, Veit o. Co. 1834. «ad twSk^ Bandes erstes 
Heft. Fallopii -»Ftestel« Nov. 1834« p. 8. -^ Dem Versprechen 
der neoen Verfeger gemifs schreitet dieses eaeyck>pldische Werk 
rasch n. tflchtig fort Dennoch fiirchten wir wird dasselbe 
seinen Zweck:, den cageawirtigen Standpunkt dea medicini- 
schen Wissens in gedrinster Kfirse sn bezeichnen, nicht er- 
reichen. Vorsfigliche Sdiuld trfigt hieran die Ungleichheit 
der Bearbailung« Dia meiaten physiologischen nnd anataml- 
schen Artikel, vieQeicht alle, mit Ausnshme etwa einiger sehr 
flOehtig von Hm.-Henle bearbeiteten, sind frefFUch. Ansge- 
aeiehnet sn werden verdienen insbesondere die Artikel £ncc- 
phalon von ^*^Altan, fintihrune and Erzeuenog von Purkinje, 
utwichaiangagaBdiiahte von Valenlin, Enthanptang von Pliis- 
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bvs, 80 wie aneh Hf wom k J^filkr <^iSel||4n|QK bearbciietea. — 
Die natiirliistorifcbeB Artikel von ocUechtenclalil eeaÜsen ttllea 
biHigeA Aatedenugeii.* Waram * aikn m nbcr iSr nithig er- 
adita kH dfioi von SeUeftkteiidalil tMarlititctoAftikcl: Fett 
•inca MiAetai, der eiien nickt ^ielmdirentliilt, baBkxwcludMn» 
ist «IS niifae^reifiick. Die die i^eaeküttel ibliMid«liidett 
Anisltie luib«i OsaiMi tarn Verf. n. emd grandlicfa; xk: taehtic. 
Uiiler dcB paihologieck-'thenipeetiieliea Ajrtikeln wftfsten -«*& 
kam einen endera «eegeBeicbneien-Mi neiiien eU den iSeer- 
acben: JBnfterolitiMa. Aock Balfing's £nc^pliakq»lvfnui verdient 
Aoerkeniteng. fiebr Bangelhaft eind dagegen due • wicbtigi 
Artikel: Enteritis Ten Wa^er o. Fieber von Kfcyh^, Andi 
die ckirai^isckcn lassen viel xa wQnseken ibrig. Wexa ist 
s. B. der Art: Eis Ton Frinael en%sneoMi«B'if H&ter*8 ge- 
bortsbälfUcbe Artikel bitten eben£d& /grtedliebcv seyn kön- 
nen. — Der Artikel Fidle hat Hertvrig. sum Verf«---- Die 
infoere Aesstettnng des Werkes libt niobts sit vpfinseben 
<Ui«4g; •« die Tielen Draokfebler yeidtenen emsle AAge. 

65T. Wissenscbafllfcbe Annalen äer sesanimten Hetl- 
tande beransgeg. von Hecker (s. r(r. iZi.), Octbr. 1834 enlb. 
1. Forschapgen im Gebiete der tbeoretiacben u. praktiscbeo 
ttedicin. Analekten zur Gesciiicbte der Cholera -Lpidemie in 
Altena. Von Dr. Steinbeini. *i« Ueber das Pfeilgift der Bu6cb> 
manns- Hottentotten ron Dr. Krebs. (Interessant) 3. lieber 
den 8corbnt, nacb Beobacbtnngen im Seebospitale n. aaf dun 
mssiscben ScbiSen von Dr. Krebel. 4. Hemeralopie n. ^yc- 
talopie Ton Dems. 5. Rec. von: Rast AufsStte n. Abbaud- 
Inngen, Dieffenbach cbimrg. Erfaliningen, Gensoul' Lettre cbi- 
rnrgicale sar qnelqnes maladies da sinas maxiUaire etc. Krüp- 
pel de maxillae superioris resectioae, Heine de ezcisiou^ par- 
tis maxill. infer., Kocb de Exarticolatione mandibulae» Lble 
Bsder zn Gestein. 

658. Allgem. Jenmal för.medicin. n. chimtg. Kenntnisse 
(s. Nr. 45S). 1634. Septbr. entb. Bebsndlung der fibrdsen 
Polypen der Gebirmntter; von PaiUard n. Man (Fovto.)..-- 
Ein &pecnUun briae, KUgleich Uistecnm^tre n. SchUnsentriger; 
von Pb. Rjcord. — idedie. Topogranbie<des Canton de Cofttvtf; 
▼on Dr. Morean. — . Cliniscbe.Apborismen ttber die Sckar- 
lacbfieber; von BretonneaQ. v— Unterbindung decArtena r^ 
dialis; von Quof» -r- Bbie Beriebtigang betreieod die Com- 
pressioQ der Aorta . durcb die Bauckdecken. «-> ■ Reo. von 
Jkoosseis* Examen des doctrines medkaies. — i Uebeniobi der 
Irans., en^ n. teatscben Jonrnale. 



659. Zeitscbrift f&r die Slaatsarzneikande. Heransgeg. 
Ton Adolpb Henke. 1834. 4tes Vierteljabrbfft £r!a;igen, 1S34. 
PaUn n. Enke. fff. 8. (Der Jabrs. 3f Tblr.) ^ IJutb. Ueber 
den Stand der Vaccination in Deutscbland, das VerbSltniD» 
des SlTentJich impfenden Arztes za den Privatirzten und' die 
beste Form der GescfaSftafahrang; von Dr. Braun. -^ Unter- < 
sacbong fiber spontane und contaglose Genese der Henscbeur 
blättern in medicin.-po]izeil Beziehang; von Dr. J. H. Beck.. 
— Vei^iftung bei 7 Koben, dorcb Herbstzeillosen; von Dr. 
Schneider. — Eine in'mehrfacber Beziehung Interessante t5dt- 
lich .abgelaufene Kopfverletzung, gerichtsOrzlIich untersucht u. 
beguta eiltet ; von Dr. Samesreulher. — Actenextract in Ün- 
tersuchun^acben wider den Doppelm5rder, ThTorarzt J. R.. 
"W.; von jDp. A. Droste, — Bewegung der Bevulkerdng dfS 
Grofsherzogthoms MecklenLnrg- Schwerin, n. der Herzogthfi- 
mer Scliles>riß- Holstein, von 1785 bis t83t.; vom Rlttm. 
Bickes. — Beispifle von SoJbstmord, aus amtl. Beriditen roit- 
getheilt von Dr. Heyfeldtr. — Ueber eine Individbel i9dtllcbe 
Kopfverletzung; von Denis. — Wie wHre am leichtesten den 
etwa vorkommenden Pflichtwidrigkeiten babsflchtii^er Armen- 
ärzte n. FahrlSssigkeiten anderer Art vorzubeugeA^lf 

660. Knrztefafste Belebrang Hir diejenigen, die sieb 6ber 
imnne neue HeUmetbode der Krftmpfe n. Unterleihabesebwer- 
den nnierriebten wellen. Von lleciU Sir^thl^ Ih» d. Med.» 



V. Giin, pnkt Ant 2te, mit Erankbeitsbildem versehene 
Anflaee. Berlin, S834^ Ensiinsd^ BoeKb. 5 Bog. gr. S. 
X% Tblr, — Diese Auflage ist mit einem Anhange vermehrt, 
worib sieb der Vert bestimmter o. genauer fib«r diejenigen 
Krankheiten anslilst, in welchen seine fleilmetbede sicheim 
Erfolg verspricht y «id diesigen nembaft mechtf die er znr 
Heilung nicht ftbernimmt. 

661. Briefe Über Homftopatlile voii Dr. JttomyT. Dri^ 
tes Heft. Januar bis Ende Jony 1834f. Leipzig, 1834. Köblef. 
71 Bog. gr. M. I Tblr. 

662* Hofratb. o. Prof. Dr. Job. B^rtb. trommsdorff za 
Erfurt. Eine biographisch • literarische Skizze. Vermehrter 
Abdruck aas Callisen^ medieiniscfaem SobrifUleltlrlezicon der 
yatel lebenden. Aerste etc. Bd. 19. Copenbageiv 1834. (Leip- 
zig, Hermau u. Langbein.) gr. 8. 

€63« Seme obsctvatiemi .en tbe Prepantien^and medical 
Emplo^nKnfc ^ Jednret and Eydeioiodate of Inm* By A%- 
tbdny Todd noUsom^ JL D. i^ndon, 1834. 8. 

664: Phamliaceatlscbes Central-BIatt Leipzig, Volk. gf.^. 
Der Jahrg. 3| Tblr. 1835. Nr. 1. enth. IdentitÄ von Winck- 
lers FumanSure mit Pelouse's Acide pacamaLuique; von H.. 
Demar^ay. — Ueber verschiedene Bereitunssarten . des Aloc- 
phius; von R. Schindler. — Nr. *2. Einige Bemerknngen üb. . 
im Handel vorkommenden Mosebus; von Dems.. — Nr. 3. 
Uebcgr YerHilscbang des europ. (Moskovit.) Bibergeils; von 
Dems. — Medicin. Anwendung der Viola ovata; von Dr. Wil- 
liams. — Nr. 4.; Ueber das Verhalten der im Handel vorkool- 
menden verschiedenen Copale zu^ Fimisseuf von R. Schindler. 
— Verunreinigungen der Seh wef(4milcb ' mit Arsen , Bley,. 
Kupfer, Eisen u. Zinn; von Dems. »> Ueber Jod- Stürbe; von 
Lauglois. — Nr. 5. Ueber die Opium -Präparate im Aligemei« 
nen; von Le Canu. — Bereitung des Cubebins; von Cassols.. 

IX. Geographie. 

665. Wittluilungem aus dem Gebiete der theoreiU 
sehen Erdhwide, Herausgegeben von J. Fröbel u. O, Heer. 
2tesHelt JttU 1 lithogr. Tafd, Zürich, Orell, F. u. Co. 183|. 
gr. 8. 1 Tblr. — lehait: Entwarf eines Systemes der geosre- 
phiacben Wisaenscbafleo, von Dr. FröbeL — Geograph. Ver- 
breitung der Kä(er in den Schweizeralpen,, besonders nach, 
ihren Höhenverhältnissen , von O.» Heer. — Einflufs des Al- 
penkii|na's auf die Farbe der Insecten, von Dems. — Beiträge* 
zur ueblrgsknnde der Schweiz, aus den hiulerlassenen Ms- 
na^cri^ten J. C. Escbers von der Liiitb^ mitgell^eilt von sei* 
nem ^pbne. — Barometrische Hnbenbestimroun^en , welche 
zum Theii dae Elsafs^ lUieinbayeru, Baden und WOrtem^-rg^ 
voczugli^^ aber, die Schweiz betreflen, von E. H. Michaelis. 

666. Bei K. Kömer in Frankfurt a. BL iet so eben er- 

scbienen: Schilderang deS eegenwSrtigen Zastiiiides derwes4> 
liehen Staaeen Nordamerika^ Ein Schriilchen für den gebil- 
deten Auswanderer in einer vollständigen Beleuchtnng von 
Doden's Bericht über eine Reise nach den westL Sfcaateii^ 
Nordemerika's. Von Gustav i^rn^r. 1834. gr. 8. 36 Xr. 

667. Schriften des Wfirtemb. naturhistor. Reisevereins, 
enthaltend Reiscbeachreibungen o. Jllittbeilungen aus der Natur* 
u. Völkerkunde. Erster Theil. Anchunt d.TU.: Wilhelm iSc^/iti- 
lier's Reise nach Algier in den Jaltren 1831 n. fö32,. oder Be» 
Schreibung der Stadt Algier u. ihrer nächsten Umgebungen, vor- 
zfigUch der daselbst wohnenden Völkenscbaf^en, ihrer Xebena* 
art, Sitten o. Gebräuche n« des gegenwärtigen Znstandes die- 
ser franzus. Colonie. Stattgart,. Metiler. 1834. i4^ Bog,.gr.9. 
l Tldr. 

b68. Karzer and doch sehr lafslicber Eatediismoe der 
Geographie oder Erdbeschreibung. Für Schulen bearbeitet 
^lon Joseph Wemhard^ Lehrer m Neuburg an der Donau. 
Augsburg,. Jeniscb Q. Stege. 1835. 11 4 Bog. gr. 8. | T^r. 
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X. Mathematik. 

669. Zur g£ometrUeh€n AnalyaU. Vorwort, Lehr* 
aitze IL Aufgaben toii Dr. W. A. Diesterweg^ ordenü. Prof. 

4. nUtken. an d. K. Rheioiscben Friedrich- Wilhelms «Uiii^ 
▼ersiUt. Mit 2 Steintaf. Bonn, Weber. 1834. 8^ Bog. gr. 8. 
1^ Tblr. — In dem Yorwoiie spricht der Verf. über Analysis 
der Alten, ConsCructioD, Determination n. Beweis, doch ohne 
darüber etwas Neues za sageo; Diesem folgen 33 ^ehrsltse, 
welche sich an die Data des Eaclides anschbefsen sollen. Zu- 
letzt behandelt der Verf. 99 Aufgaben nach der Art der AlUn. 

670. Beweis des eilften Eoklidischen Grandsatzcs. Von 

5. Metzing. Berlin» lß34. . Logier. ^ Bog. gr. 8. u. 1 Ka|if. 
5 Thlr.' 

671. fizempelbiich fftr Penkrechaefw Eine Samalnng 
von 274 daidi Rnisonnement «nfgeüseten pmhtischca Rechen- 
aufgaben, als ein Beitrag sur bildenden Aechcnknnst. Von 
Karl Schulz, Conrector zn FOrotenwslde. 1834. Zn haben 
bei dem Ver£ (Berlin bei Plahn.) 7 Bog. gr. 8. 

672. Die bfirgerlichen u. bafmSnnischen Rechnungsar- 
len, wissenschaftlich n. leicht farsüch dargestellt fiir hWiere 
Bürgerschalen, Gewerbeschulen, die unteren Gjmnasialklassen 
u. GescbSfuleute, von P. Spilier, Oberlehrer in der Mathem. 
n. PhvsiL Glogau u. Leipzig, {leymann. 1834. 10 Bog. gr. 8. 
i Thfr. 

XI. Kriegswissentchaften» 

673. In Madrid ist erschienen: Traiado sobre la guerra 
montana (Abhandlang über den Gebirzskrieg) TonH). S. 
Pascual T Rubio, ehemalisem Officier des Generalstabes. — 
Das Werk ist dem General Mina gewidmet. Wir heben fol- 

{ende Charakteristik dieses Krieges heraus: „Der Gebirgs- 
rieg," sagt der Verf., „ist der schwierigste, den man sich 
denken kann, n. erfordM ein tiefes Studium. Diese Art des 
Krieges macht aurserordentiiche Eigenschaften notwendig, 
eine beharrliche n. mühselige Thitigkeit, Uotemehmunesgeist, 
List und ToUkommene Herrschaft über die Schwierigkeiten, 
eine gaoz genaue Kenntnifs des Terrains a. eine ungewöhn- 
liche Bekanntschaft mit der Theorie (des Krieges^ Die 
grüfste Erfahrung u. die ausgedehntesten Kenntnisse der Kriegs- 
kunst reichen hier nicht aus, um das Nüthtgste lu erlangen 
n. die £ro%lerung eines Gebirgslandes in bewerkstellken, und 
das Verfahren weicht so sehr Ton dem im offenen Felde «b, 
daft wir die geschicktesten Anführer die grüfsten Fehler ha- 
ben begehen stdien, nicht etwa aus Hangel an Tapferkeit oder 
an Kenntnissen, sondern weil sie ihre Beweguncen auf die* 
•dben Grundlagen u. GrundsSlze, wie die im onenen Felde, 
bauen u. darnach einrichten wollten. In einem Gebirgslande 
nebt es nichts Festes, und zuweilen mols mau bei jedem 
Sdbritt den Angriflsplan Sodem, den man entworfen bat, und 
so es fortsetzen, je weiter m«n auf dem Terraiu kommt. Die 
Ueberlegenheit der Streitkräfte gewährt in dieser Art Ton 
Ländern dorchaus keine Vortheile, denn, weil man. sie nicht 
entfalten kann, so ist grade die grSfsere Anzahl unbequemer, 
u. mehr aasgesetzt, Ton ii^t Minderzahl geschlagen zu wer- 
den, da diese mit mehr Beweglichkeit man<Wriren, und ihre 
Truppen Stellungen einnehmen lassen kann, die der Gegner 
nicht zu benutzen Terroag, o. selbst wenn er sie einnehmen 
könnte, diefs nur mit derselben Anzahl, wie die, womit der 
Feind sich rertlieidigC, tu thun im Stande wäre. Eben so 
wenig hilft es ihm, wenn er diesen geschissen u. sur Fhicht 
bewogen hat, denn, indem dieser sieh der Vortheile des Ter- 
rains bedient, ftilt «r bald wieder über seinen Genier her, 
den er such fast immer schiäfl, wenn dieser von £un eben 
«mngenen Siege susruht." (S. u. Sp. Ztg.) 



xn. Pädagogik. 

674. Rapport m» Bei par U SiUuHre •eeriUdre ^e- 
tat au dSpartgmgMi de Fiiutruetion pubUqu€f sur Vexi» 
cutieu de la loi du 38. Juin 1833, relative h rinetruetioH 
primaire. Paris. De Tlmprimerie royale. Anil 1834. 471 S. 
er. 4. -- Es bt stt kme Zeil ju\t dem GeseUe bis zu dem 
Berichte Terflossen, ab dab jeMS hätte YoUsUndic auseefthrC 
werden kSnnen. faidessen ist doch schon teancnee rar den 
Volks- Unterricht in Frankreich gesehdien, und den dabei bcK 
folgten Gang so wie die ge^vonnenen Resultate, und das was 
noä zu thun ttbrie ist, um den Gedanken des Gesetzgebern 
Tolbtindic aussuföhren, legt deUiMirt der obige Bericht deu 
Hinbter unizot dem K5nige der Franzosen dar. — Das Ge*> 
seit fimd in den GewohniMiten der unteren Ciassen mannich» 
faltige Schwierigkeiten fttr seine Ansföhruae. Durch beson* 
dere Ctreuisre mnfste gesucht werden, dassdbe zu erläutern, 
die.WiderstmbendeB miwillkiriich heranzuziehen. Den Ree- 
toreo und Präfecten wurde zunächst die Errichtung tou Be- 
wahrschulen (salles d'ssOe) fttr kleine Kinder Ton 2 bis 6 
oder 7 Jahren empfohlen, deichsam Wiegen (Hr die kfinitige 
Ausbildung des Volkes. Die Elementarschulen (ecolen 
primaires elementsires) u. die Bfirgerschulen (ecoles pci- 
maires superieures) sind der besondere Gegenstand des Ge- 
setzes. ]Nach diesen Schulen war aber noch eine Lücke für 
die grofse Zahl Enrachsener, welche gar keinen Schulunter- 
richt bisher genossen haben, u. ihre Kinder auch nicht nnte^ 
richtet haben wollten. Für diese Erwachsenen wurden, na- 
jnentlich in Fabrikslädten, besondere Schulen (ecoles d adnltes) 
errichtet. Doch alles diefs war nur ins Werk zu setzen, 
wenn die Volksschallehrer sich zur thäti^en Theilnahme ange- 
rest fühlten. Ein geeignetes Circular wurde ah -39300 derselben 
emssen, und sie eingeladen, dem Minister selbst den Empfang 
snsnzeigen; Von' l3S60'kam nur die Antwort. Manche waren 
Tom bttten Gebte lieseelt, Anderer Ansichten betrObend -r 
Eine sweile Schwierigkeit war der Mangel an Schnlbfichem 
mit niter Methode : der Minister liefe daher folgende abfassen 
1. LiTre d*instmction murale et religieüse ; 2. Alphabet et 
«nier livre de lecture; 3. Bbnueld*arithroetique; 4. Manuel 
I gmmnuiee et d'orthographe; 5. Mannel d*lftistoire et de jeo» 



prenier Üvre de lecture; 3. Bbnueld*arithroetique; 4. Manuel 
de gmmnuiee et d'orthographe; 5. Mannel d*lftistoire et de je 

Eiphie; deren Tier erste bereits im Druck erschienen sind. - 
ne dritte Schwierigkeit bestand in de# Aimoth mancher Com- 
Bsnuen, wdche nicht soviel aufbringen konnten, um die durch das 
Gesetz verlangte Communal- Volksschule einzurichten. Theil- 
weise wusde fieser Schwierigkeit durch den Zusammentritt meh- 
rerer Communen, theilweise durch Unterstützung vom Staat ab- 
^dholfen. Das Gehalt eines Volksschnllehrers. welches bisher 
durchschnittlich 146 Frs. haar betrug, wurde ant 200 Frs. erhöht. 
Normalschnlen wurden errichtet. Ein Comite wurde in jedem 
Arrondbsement für die Beaafsichti^ng der Schulen u. der 
dfientUchen Prüfung der Schüler eingesetzt. Dieb ist eine 
kurze Ueliersicbt der genommenen fflaafsregeln. — Folgen- 
des sind die Resultate. Von den 37187 Communen Frank- 
reichs hatten hinreichend Foods für Volksschulen 16051, die 
anderen unzureichend oder gar nicht. Von diesen fanden 760 
Vereinigungen za Errichluns einer Schale statt Von Bürger- 
schulen sind 45 errichtet (darunter 6 in Communen, weiche 
nicht dazu verpflichtet waren), 54 im Errichtetwerden, 184 
sind an der Eröffnung verhindert. Für besondere Culte sind 
36 ksthoUsche, 33 protestaotisdie u. 4 jüdische Schulen ein- 
gerichtet; in den anderen Schulen sind die Culte nicht ge- 
trennt. — Es giebt 62 Normalschulen mit 1944 Schüleni. — 
2173t Schnlhüaser (worunter 9506 gcmiethete) sind vorhanden, 
%velche im J. 1633 eine Ausgabe von 3000147 Frs. erheisch- 
ten, und im Budget für 1834 mit 2350S77 Frs. stehen; 
'21069 eigene SchulnSuser fehlen noch, zu deren Errichtung 
71679906 Frs. noihwendig seyn würden. — Die 34001 Volks- 
sehnlen u. ^^ Bürgerschden, welche vorhsnden seyn sollten, 
würden m ihrer Unterhalinng tfaie Antgabe von 10045576 Frs. 
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Mfofdem, I« acta UtOamg «• CaMnnicii 8167919 Fn., die 
DnarteAeaU- Fonds lS7dS99 Fr«, a. der SUat 497765 ¥n. 
bcuteeeim miMca. Im J. 1834 weiden^ Bon 38800 Volks- 
idmlcn Bttd 3S3 Reebchalen eröfibel ee^n« welche eine Ane- 
nbe Ton 1428096 Fn.,far das Local, nnd 7732374 Fn. ftr 
die Lelirer, in Samma abo 9160470 Fra. erfordern, m deren 
Deckang die Comnancn 7350940 Frs., . die Departements- 
Foods 1*23^2676 Frl., nnd der Staat 576S54 Fn. betstenem 
mfisaen. Die ordentL nnd aafseronleatl, Koaten der Normal- 
ichttlen betragen i6534'24 Fr«., xn deren Deckung der Staat 
396405 Frs. giebt — Im J. 1833 gab es in Frankreich 33695 
Knabeoachnlen a. 1905 Schulen dea gegenteltigra Unterrichta. 
Die Knabenacholen wurden im Winter des Jahres 1833 von 
16548-28 Knaben besucht (im Sommer ron 793741). Es giebt 
3401178 Knaben in dem Alter Ton 5 bis 13 Jahren in Frank- 
leich; 746350 gingen daher nicht snr Sehnte. — Wir tfaeilen 
diese Data ans dem ans TOrliegenden Werke mit, de wah^ 
scheinlich nur wenise Exemplare desselben nach Destsehland 
gekommen sind. SchnIseitBnceB werden danach eine inleree- 
saote Vergleichnng des deatsucn wid firanxiisischeB Sehnlwe- 
seas gehen können. 

675. Bemerkungen über die Klein -Cnder-Wartescbulen 
o8er BewahroDgs -^stalten in Berlin. Herauageg. Ton F. 
Maisan. Berlin, 1835. Bechtold n. Hartje. 19 S. 8. Ijhlr. — 
JSin dankenawerthea Schriftchen, geeignet das rechte verstilnd- 
ntlii ftber diesen Gegenstand xu beföiäem. (V. Ztg.) 

676. Bei Winkclmann nnd Söhne in Berlin iat so eben 
erschienen: Der kleine Schnellachreiber. Nach Andoyer*s Me- 
thode Ton J. F. MeytTy Lehrer an der E. Realschule. 

XllL Handelflwissensehaft. Gewerbsloiiide. 

677. Hamhnrgtsche Monatsschrift Ar Politik o. Handel 
(s. Nr. 119.). 1834. Noybr. enth. Die AnschlieTanng ^t» nord- 
westL Dentschiands an die grofae prenla. Zollonion. — Mittel- 
Alien. ^- Martinez de la Roaa. — Rechtaf^Ue: Zur Lehre 
▼om Secnrititsproteste. Ueber die Cession dl>s Rechts anf 
Schadenersatz aua dem Asseknranzcontracte. Ueber die An- 
tvciidbarkeit der Yorachriften der Aaseknrant- nnd HsTarie-i 
Ordnung rom 10. Septbr. 1831 auf Versichemngen gegcA 
FeuerageAihr. 

678. Report of the Manaeers of the Franklin Institate, 
of the State of Penn^lTania , \ox the nromotion of the Me- 
chanic Arts, in relation to Weights ana Measnres. Presented 
in com^iance with a reaolution of the Houae of Representa- 
tiTea. iPhiladelphia, 1834. J. Barding. 8*2 S. gr. 8. 

679. The London Jonnial of Arts and Sciences (siehe 
Nr. 41.). 1835. Jan. enth. BetheU^a improTcments in metal 
screws, bolts etc. (Yerbess. an Schrauben etc.) — Simpaon*s 
impr. in roving cotton. (Verbess. im Baumwolle -Schweifen.) 
— Maftin's impr. in cuttin^ slates. (Verbess. im Schneiden 
der Schiefersteme.) — Whitworth impr. in cntting screws. 
(Schraubenbearbeitung.) — Galloways Impr. in propeUing. 
(Verbeaa. an Dampfmaschinen nnd anderen Fortachaffnngsmit- 
telo.) — Boynton^s impr. in apparatus for producing light. 
(Apparat zur Herrorbringunc von Licht) -^ Loah's impr. in 
bleaching animal fata etc. (Weifaen des Fetts etc.) — Gerard^s 
inpr. applicable to the Jacquard loems. (Yerbess. an Webe- 
ställen.) — Neue Erfindung: Dr. Chuich*s Dampfwagen. 

XIV; Land- und Hauswirtbsehaft. Forst* 
und Ja^dkunde. Viehittcht. 

6S0. Die landw.irtliachafiltche Bochfuhning oder Anlei- 
ten» ZOT richtigaten Methode die Landwirthachafta- Rechnun- 
gen von grofaen u. Icleinen GStem so su fuhren, dafa daraua 
dicht nar am Schlüsse des Jahres ^<a reine Ertrag ^t% gan- 1 
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sen Gates, soadera sach tob einer, jeden einidaea Branche 
mit Leichtigkeit n. Zurerllaaiglreit lu ersehen iat Von Tb. 
Stein. Leipsig, Baumgirtner. 1835. 13 Bog. gr. S. 1 Thlr. 

681. The ^partcriyJovrmd eTAgrieidtars: aadthePHsn 
Esssys and TmMacUons of the highbnd and ameahanil So- 
cielj of Scetland. Nr. 97. Dechr. 1834. Edinburgh, BhHsk* 
wood and Sons. gr. 8. 6 sh. — Enth. On the Potato: by 
R. S. M'Adam. — On tho recenl Failmres of tiie Polsto Crop. 
-- On moonting the Scjths wtth the Bow or the Rake. By 
J. Fanrahsfsott. — On the Making of Butter and Cheeae ia 
the Datry District of Scotland. By W. Alton. — Some Ac- 
count of the- Fairs in Scotland. Nr. 3. Rozburghshire. — Ob 
the fliring Markets in the Connties of Northumberlattd, Ber- 
wick and RoKburgh. — On the Management of Landed Pro*, 
perty and Small Farma in Ireland. — On the Probable Cau- 
ses of the Diseases of the Larch in Great Britain. By BL 
de Candolle. — - On Acute Dyseniery in Sheep; and on In» 
flammation of the Abomaanni, or true Stoniach, in Cattle. By 
W. Dick« — On Lawaon'a Agricultnral Muynm in Edin- 
burgh. — Account of the Great Agricultaranileeting , and 
General Show of Live Stock, at Aberdeen, in Octbr. 1S34. 
— Fourth Heeting of the British Aasociation for the Adran- 
cement of Science, at Edinburgh, Septbr. 1834. — Miscella- 
neoos Notioea. — Qiiarterly Aericultural Report. — Foreign 
Com Harirets. — Tables of äe Prices et Grain, Butcher 
Meat, and Wool; on the Monthly Reports of the Foreign 
Com; of the Revenue etc. — Prise-Essays: Essays on 
Raiaing and üLinaeing Hedges. — On the Disease in Cattle 
called the Muir-iD. By P. M. Farlane. — Remarks on Blind- 
ness in Sheep. Von Dems. — On the Cauae of Dry-rot in 
Larch and other Trees; by J. Hart — Directions for pre- 
▼enting Gooseberry and cnrrant Bushes from being infested 
with Vermin; Ten Dens. 

XV* Schone Literatur. 

6S3. Goethe's Faust Andentnnsen fiber Sinn u. Zn- 
sammenhang des ersten u. «weiten Theiles der Tragödie, Toa 
Dr. F. Dp-^ks. Kobleni, JBIdeker. 1834. 7 Bog. er. 12. — 
Wie ein inneres Mirchen trug Goethe den Faust sechiig Jahre 
mit sich heram und konnte nicht Ton ihm laaaen, er mufate 
sein Schwanengesane werden. Es liegt anck der ganse Goethe 
in beiden TheUen de» Faust, aber man yerkenne nicht, dafs 
der Greis alle seine Launen in den «weiten Theil hineinTer- 
webte, u. nach seinen eignen Aeulsenmgen „Absicht" ersetseo 
murste, was der Trieb der poetischen Natur nicht mehr za 
eeben yermochte. Dam kam die Sucht vieUache Studien an- 
oeotungsweiae xa berShren v. allerlei „hineiasugeheimnissen," 
wie der Dichter an Zelter schreibt , das nicht zur Faustsage 
gehören konnte. Die Schrift Ton Deycks ist darin ansge- 
seichnet, dafs sie ein Resultat der Bemfihungen ist, diesen 
Studien dea Greisee nachsngeben and sie su erlSntera. Aus 
Creazer, Vofs, Tor allen aber aus Lobecko Aglaophamus er- 
klärt er Tieles, was sich nicht selbst erklSrto in mytholosi- 
scher Hinsicht. Daa Allegorisch -symbolische ist auch rich- 
tig gedeutet Die Schrift tat ein Moaterstfick deutschen Com- 
mentatorfleifses and zeast auch von geschmackroller Isthetl- 
scfi'er Anffassuns des Ideensanges, den der Dichter nahm. 
Ueber Homunciuus u. die ^irafitter" wird hier das Treifende 
gut zusammengestellt mit alten Sagen n. mittelalteriichen An- 
achauungen« Vieles deutet auch auf Goethe*s Polemik gegen 
die Vulcaniaten unter den Naturforschern. Euphorion, der 
Sohn Fansts nnd der Helena wird ala Byron gedeutet, ein 
sehr glflckliches Aufknacken dieser Rithselnufs. Die Aenfse- 
rang von Deycks, an IdeenAlle fibertrife der zweite Theü 
ätB Faust den ersten^ können wir nur so zusehen, dafs aller- 
dings eine Hiufung ron mannichfachen Gedanken, Vorstel- 
hingen a, Anschsaangen ia jeaem gegebea wund, aa welcher 
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der erste Tbdl mIt'sdMer^i«^e«i-6ln«ä- tUldBiMptidM 
uldtt.letflet. 

6S3. ' ßilder aus dem Krhgslehen von iS13, 1814 nnd 
tBl5. • N«ek. hürtoiriMlieA Begebenheiten eniblt, vofr Frei- 
iTtfind OAneBorgen. iTikAt. ISerlln, 1^. Becbuld u. Hasi)e. 
27 Bog. gr. 1-i. >2 TUr. *t* Bine Sanunlunff inUritoftanfter 
Abenteuer aoa den bexregCen Kriegsjahnn, weiobe, dem VerCL 
dte«e« Werbe» begegneten, «nd dem Letfcr in Novellenfemi 
v<K^eflibrt werden. Kein Zweifel, defe Jeder« der «ne be- 
wegte, IebenT4>Ue Wirklichkeit einer matten üicJitm^ Tor* 
sieh«, dieft Bach mit grersein Interesse lesen wtid AU Tor- 
sQglidi gdahgen heben wir im. ersten Bande: die Glückskn- 
gel n. im sweiUn Bandes das üuell hervor. Emtf ForlseUnng 
des Werkes' erscheint nns wünschenB\vertb. 

()S4. Der Rache Schnn^nenlieä. Schauspiel Von Eduard 
ßulUr. Stuttgart, Hallberger. 1S34. 6 Bo;>. gr. VI. J Thb. — 
Von E. Duller liest sich manche Errnhlu»^ rvcht gut, er hat 
Ofschinack, Bildung und Hfilexion: Voriiegriul#»s DraiSa ist 
)edoch etwas •uHt, im Style der AbiiTr^iu. ^s ^at den Un- 
tergang des Böljinischen Geschlechts'' Wersch «um Gegen- 
stande, Br)hmens Sagen sind YoUer Leiilenschaft und Gluth,' 
und deshalb voU Elemente, welche die Auffassung des tWch- 
ters zur Poesie erheben können. Auch die DIction ist^in die- 
sem Drama nicht so, dafs von Erhebung aus dem ^Gebiete 
tobender Leidenschaft hiär die Rede seju kaim, sie kollert 
böiiuiisch u. alüiil u. grollt, allein das Drama vertragt nicht 
so wie das Märchen und die Ballade die Lokalllnten, die det 
Verf. seiner Darstellung einverleibte. — Die Ausstattung des 
$nchs ist schlecht genug. DJe Rache kfSchzt Ih^ Schwanen- 
fied auf aschgrauem Panier, wi<» die Eule unter grauem Sthott- 
werk ihr heiseres Lied singl. 

6S5. Allgem. Ueberblick des Standes dfr bild. Kütoste 
in München im J. 1834 (Fts. u. SchluTs), in: Schom's Kunst- 
blatt 1S3I. Kr. 102.— 104. r- , Pariser leimst -^rtbesken von 
Collow, Ebend. Nr. 102.' .... 

696. IJmrifs einer Theorie der bildenden ICGnste , von 
Dr. Schom, m: Dess. Kunstblatt 1835, Nr. 1-J. — In Nr. 4. 
wird ein Bericht über die KuostiuisstellüDg in Berlin im J. 
1S34 begonnen. 

Journalistik. 

687. Das Eaglische Journalwesen vor 50 Jahren, von 
Cb, Lamb, in: Magazin £Bir d. Lit. d. Ausl. 1835. Kr, 1. ä. — 
Was sind unsere LeilibibUotheken und was sollten sie seyn? 
Skiz^ V4m Dr. Arnold, in: BläUer f. lit. Unterli. 1835. Nr. 1. 2. 

688. Msn meldet ans Athen (19. Deebr. 18^4): Die 
griechische Journalistik hat abermals einen Zuwachs erhalten« 
Unter dem Titel: 'ETja77«>,t»^ «ra-wriv« erscheint eine Zeit- 
schrift für Theologie, Moral u. Geschichte, wovon die erste 
Nummer bereits ausgegeben Ist. Da die Griechen einer trock- 
ncn Behandlung der Materien, virelcl»e diese erste Nummer 
charaktcrisirt, nicht sehr ingethan sind, so «cheint diese Zeit- 
gchrift auf ein gro£ses PnbEcmn nicht ReeKnang machen xn 
können. 

689. Miseellen ans der neuesten anslSndischen Literatnr. 
Von Dr. F. Bran. Jena, Bran. 8.^ (Der Jahr» von li Ueften 
9 Xldr.) — 1834. 10 s lieft enth. Notiz über die näheren 
Vmstinde derErmordnng des Prof. Schultz während seiner Reise 
nftöh Kurdistan im J. 18 i9. — Der SchauspieJer Kean; vop 
Tb. C. Cratlan. — Bemerkungen üb. das Kaflemland (Schi. 
in Heft 11.). — üjcber Manufictur- Industrie in Frankreich 
(Schlufc in Heft II.). — Correspondenz zwischen dem Mar- 
qnis von Labrador u. Hm. Marlluez de la Rosa, -- II s Heft 
wth. Mittheilqugen Hb, AwtraUen n. Van Diemcnsland (Schi. 



hiHefttS.iy;-:^«MHiiiiieU8bAiii':fSHiL lnlMlt9:). ^ 
MeAwürd: RsebtAanAel( li dei*' falsche Dsnphin. Sehlnfs in 
Heft i2i) •— IS» Heft ent)i. üeliter JLebensvOTsiclnnni^Mni 
stsUen in Frankreich', n. fingia&d. *^ fnnkreich, geschildert 
von H. Bolwer. 
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690. TodesfäUe. Am 1. Januar 1835 zu Thiais bei 
Choisy-le-Roi d^ Architekt und eliemal. Professor an der 
polytechn. Schul« Jean Nicolas Louis Durand, 74 Jahr alt. — 
Am 141 Jan. in iHenton der Genera} -Lieutenant Graf Parton* 
neaux« -^ Am 3*2. Jan. zu St. Petersburg der beständige So» 
creUr der k. Rnss« ^J^demie, wirkL Staatsrath Peter fwano- 
witsch SiSCjikolQW. 

69 t. Be/6rdenmgwm4 Der bisherige K5nigl. Preufs. Mi« 
nister -Resident am R^nsj Hofe, Geh. Lee. Rth. Dr. Bunsen^ 
ist tum sHftefforden^. Gesondten a. BevoUmichtigten Minister 
bei diesem Hofe enannt worden.— Die Landgertckts-Direo» 
toren n.'G«heiniai Jiis4is-Ritlie Dr. Hev^e v. Dr. Neigebaur 
sind, Ersterer zum Mitgliede des Ober -Appellations* Gerichts 
zu Posen, letzterer zom ^tgU^de des Ober^Landesgerichtn 
zi| Bromberg ernannt worden. — Dem Director deir Akade« 
mie des Landh^ues zp Moegelin Thaer ist der Charakter einen 
Landes- Oekonomie«RatI)s' y^^rliehen worden^ — Der Probst 
der Probstei Hatten q^ Prcdi^r an der Friedcichsber^er Kirche 
in Schleswig Dr. C. Fr, Cailisen ist zum General- Superin- 
tendenten im HerzogUmm ScUeswig emamt ivorden. 

69d. Ehreniezeugungen^ Hr. Miot ist am 33. Jan. von 
der Akademie der Inscuril'ien zu Paris zom Mitgliede ernannt 
worden. 

693. Zur Personal - Chronik, Am 4. F^ebr. fand za 
Berlin die fttnfzlg}lftrige Diebstfeier des Kdnigl Geheimen 
Staatsraths r. StIgemSnn statt. Se. ^aj. der sLoms habeo 
dem Jubilar den Retlien Adlerorden erster Klasse mit Eichenl. 
veriiehen, die k. Akademie gemeinndtztger Wissensch. sn Er» 
fart hat ihn tnm Mitglied aufgenommen, die phikeophische 
FscnItSt der Berliner Universität ernannte ihn zum Dortor 
der Philosophie, nnd £eriin n. Vierraden (die Vsterstadt des 
Jubilars) lielsen ihm- ihren Ehrenbürgerbrief itberreichen« 

694« Notizen zur Gel. GeseK Biographie von Dr. 
William Carey (geb. 17. Ang. 1 76t , seit, sn Serampore 
9. Juni 11^), in: Hsnde n. Spener^dm Ztg. 1835. Nr. :I0. 

693.. Jueiionen, Am 2. MSrz so Gotha, 4443 Nom- 
mem ans' allen Wissenschaften. Katalog in der Ezped. d. allg. 

A J iv t. 1 T'-J^ 1- :l l> l!_ l>?i*i»_.i-_i- i^' 



Ans. d. Dentschen. — Ende April zu Berlin, Bibliothek des 
i. D. Ilgen. Katalog hei Auct^Comra. Rauch. 



Consist Rths. Dr. €. 



. Neueste LiteratMr. 

696. Neu erschienen s Jos. t. Hammer, fibcr die LSn* 
derverwaltung unter dem ChalÜate. Berlin, Dfimroler« 1| Thlr. 
t— F. £. Beneke, Erziehones- n. Unterrichts* Ijehre. Bd. L 
Berlin, Mittler. ^1\ Thlr. — - Linden, das östreiehische Frauen« 



recht. Wien, Gerold. 3 Bde. 2| Thlr. ^ Poepplg, Reise in 
Chile. Pem etc. Leipzig, F. Fleischer. 9 Blinde und Atlas 
13'^ Thhr. ^ Priftciplrs and Ulustnitions of Morbid Anstomy, 
by J. Hn^e. London. 5 L. 5 sb.' — Catherine U. Par Mme» 
la dnchesse d*Abranl^s. Paris. 7-^ Fr. — De la Democratie 
en Amerique; par A. de Tocqueville. Paris. :2 Vol. 15 Fr. — 
Un Secret, par Michel Riyjpond, JParis. 8 VoL Ift Fr, 

697. Unter der Presse. Der Verftsaer der Tutti Frotti 
hat auf seiner gegenwärtigen Reise ein neues Werk geschrie- 
ben, unt. d. Titel : „ Nepenthes ; oder Vorletzter Weltgang," 
das in "1 starken Bänden erscheinen wird. 



Redacteur: Karl Büchner. Verleger: Dnncker nnd Hnmblot. Gedruckt bei Trowitzsch und Sohn. 



Literarische Zeitung^ 

1835. ^a 

(Ausgegeben Berlin den 18. Februar 1835.) 



JUrgMg ko«teC 3 Tbir. 



PofltXiirtcr SV bouekcB. J«dMi Hitlirock erMMat om N« 



V9« 1 bis 1| BoftB. D* 



EBB 

I. Philosophie. 

698. Zur jesthetik. 



Ton Aü^^ Ernst Umbreit. 



Untersachung und Berichtisong 
Heidelberg, Mohr. 1834. 5 Boß. 
gr. 8. ^ Thir. — Das System der L^gik von Umbreit ist m 
▼ieler ttinsicht lobend anerkannt. Gegenwirtig bescbifUst 
«Ich der Verf. mit vorbereitenden Studien m einer Aesthetir, 
för die er seine Gmndansichten in dieser * vorlSnfigen Propl- 
dentik niederlegt Er bezweckt ein Werk, in welchem die 
Reflexion und der beg^reifende Gedanke so mit dem Schönen 
'(n Conn«x tritt, dafs dieses in jenem lebeirdig bleibt. Er 
besweckC einen tretten Abdruck der Erzengnisse des Kunst- 
tchSnen, eine lleprf»duction der sebSnen Literatur, u. nut er- 
scheidet dtefs von e{rv*r Philosophie des Sch5nen. Sein Be- 
erifr soll der Freiheit der Form zum Weiterbilden keinen 
Abbmcli thun, denn er glaubt an eine Zukunft der Literatur. 
Wir hcilflen seinen Versudi a. sein Streben willkommen u. 
hoffen auf baldige Ansf&hrung seines Werkes. Seine Ansich- 
ten scheinen aus Goethischen Reflexionen herrorgegangen, ob- 
•chon sie eignes Erzeugnifs sind. 

699. Besniwortniig der yon der Philosoph. FacultSt tu 
llunster im 3. Aug. lbJ3 gestellten Freisürase: Examinetur 
•ententia illonuni qui Deum existere philosopnica argumenta- 
tione denonstnri neque posse netfae deb«re contenduut. Ad- 
iangelor cenanra argnincnti oatelogici pro existentia Dei. 
Oder: GeUt^ Natur u. Ii4n»ek miU Hinw^ung auf G^t, 
Yon Heinrtch Mkkart. MOnster. 1834. Goppenrath. VI. u. 
112 S. — Rec. Too G. F. GAachel, in: Jahrb. t wistensch. 
KriUk 1834. Nr. 104. 

700. Ree. Ton Heinroth's Schrift über die Liiee, In: 
;Fen. Lit Ztg. 1834. Nr. 304.; Ton Branifs Sjstem der Me- 
tapliTsik, EMud. Nr. 205. — Rec. Tön Eschenmajer's Schrift 
Üb. die flegelscfae Rel. Philos., von K. Rosenkranz, in: Jahrb. 
f. wiss. Kritik 1834. iL >r. 98—100.; tou fleinroth die 
Lu»e, ron G. H. Weifse, Ebend. Mr. 116.; Ton Beneke's 
Lehrbcfa. d. Psychologie, Ton Minrichs, Eb. Nr. 118. 119. ^ 
Uebersicht der Literatur der Ethik, des Naturrechts u. der 
Politik, in den J. 1830 bis 1833, in: Allg. Lit. Ztg. 1834. 
Nr. 201-^ 203. — Rec. Ton Gnippe's Wendepnnct der Phi- 
losophie, Ten Fichte, Ebend. Nr. 204. 905. 

IL Theologie. 

701. •) Gesehlehte der geittUehen BUdungsanstalten. 
Kit einem Yor^vorte. enthaltend: Acht Tage im Seminar zu 
St. Eus«^ in Rom. Von Dr. AagusUn Theiner. Mainz, 1835. 
Kupferbei^ Wien, Gerold. 36 ßo». gr. 8. 2} Thlr. b) Ia^o 
der Grojis und eeine Zilt. Vuh Wüh. Amad. Arendt^ 
Pmf. a. d. UniTert. in Mecheln. Mainz, Knpferberg. 1835. 
31 Bog. er. «. i; Thlr. -- Nieht die Getttesverwandtechaft, 
iondcm 3ie grofse Verscbiedenhett dieser beiden Schriften 
Teranlaftle nns^ sie neben einander la stellen. Beide zwar 
mhren Ten Mitgliedern der katholischen Kirche her, beide 
baben Verf. to« nieht ganz gewühnlieher Knrfl n. Gelehrsaro- 

betde entiehleden contrlren Stand- 



„Einfuhrung der Priesterehelosigkeit n« ihre Folgen** Alten- 
burg 18*28. 3 BSnde 8.) beschreibt im VoMrorte xa neiaem 
Buciie (LXVI. SS.) seine in den letzten Jahren, auf seinen 
Reisen durch England, die Niederlande u. Frankreich Torber 
reitete, in Rom vollendete „ginzliche Wiedervereinigung mit 
der Apostoliscb-Rdmisch- Katholischen Kirche** p. seine Be- 
kehrung zum Jesnitismus durch die Beiwohnun^ der aclilUT- 
gigen !■ asten -Exercitien im Seminar von St. ^usfnius zu Rom, 
und liefert hier eine auffallende BestStieung der Erlahrnng, 
wie n.ihe auch in der rdmischen Kirche nie Extreme des Ra* 
tionalisinus u. Mysticismns einander berühren. Arendt dage*> 
cen zeigt, wie eine tnehtiee philosophische Bildung Aber die 
Einseitigkeiten erhebt, und %w ein parteiloser in die Tidfen 
der Wissenschaft versenkter Forscherneist, selbst Innerhalb 
der Grentcn einer durch bindende Autoritit bescbrinkten 
Kirche, sich auf die ÜAlien erheben kann, wo der freie Geist 
reinere Lufl athtnet Theiner dnrcb seine ehcaidige F r wsi n » 
nigkeit dem Kircbenbanne verfallen, nnterziekt sich einer volt- 
•tiadigen Kircheabufse, beschreibt das Allss.in saUnmei|iieii> 
eben, 8cb%vOlstigen Phrasen, u« betrachtet, nieht ohne Semt^ 
««niliigkeit, sein Werk sdbst ab einen Theil deraelben. 
Arendt bedarf solcher Anregung nicht, die Fmcht seinen fe*' 
Sunden Nachdenkens muff er aem Pnblieam votiecen; nie «^ 
scheint in einem edlen, minnliehen oft dassiseb-ntslorisdien 
Stvl 11. m einer wSrdi^en Auffassung der Tbatsacben der Ge* 
srhichte. Dort soll ein durch die Zeit Ulngst verurtheiliet 
System: der Jecuitismns, In alle asine alten Rechte ainge* 
setzt und- ihm die Priestereniehang in den Seniinarien nach 
Zuschnitt der Trienter Synode wiedergegeben werden, «n^ 
die katholische Kirche einer ertriamten geistlichea a. gesell- 
schafUichen Wiedergebart entgegenzuftihren. Hier wiä eil} 
Werk reellerer Art unternommen. Eine Kirchenzescbichie 
de» Mittelaitein, deren VorUnfer da« Werk „Lan der Grofse 
a. seine Zeit'* nar bilden soll, vrird angefangen n. Ihre fait< 
Setzung vcrheirsen. Dort entstand eine wakscUehtige Ive^ 
schichte der katholischen Prieoterseminarien , mit dem stalt 
asurpiHen Titel „Gerichte der geistlichen BUdungiMistal- 
ten/^ ein dickleibisea GoTpas, welches nnr den kleiasten Tbeit 
der katholischen Theologen Intert^Miren kann. Bier entehl 
die Geschichte eines weiten Schauplatzes der kirchlichen £nt* 
Wickelung, welche, wenn ihr Fortgang dem AnfiMe entspricbl^ 
nicht nar die Anerkennung aller vCniOaftigen iCatiMiliken, «an^ 



dem aach nrotcataatischer Seite vielen Dank finden a. thrsm 
VerL eia bleibendes Denkmal setsen wird« Mdchle die 



UnirersiUt Mecheln aar solche Professerea xiUen wie Hr« 
Arendt ist, dem wir unsererseits gern die brllderliche Man4 
reteben. — Ins Einzelne kann hier nicht gegangen werden, 
nur ist noch zu bemerken , dab Arendt'« Werk in 2 Bficher 
zerflillt, deren erstes als Etnleltung die politische- o. Kirchen-* 
Geschichte, seit Ccnstantki, besonders den Ariinkmus ana- 
f^hrlich nicht ebne ROckblicke alif frfihere Erscbeinangen ent- 
fallt, deren zweites Len*s Zeftslter selbst, nach allen Rich- 
tangea de« geistigen Lebens beleucbtet. 

7f^X In Altenbnif in der Hof bachdreckercl Ist erachla- 
dien: QaaerUt^^ r^ %^tL quaettam sint^ ad ^m4 teeus in 



keit, gldcbwohl phSren ^ , ^^ ^ 

punkten an. Theiner, sonst durch seine mehr rationell sti-l/oMniM emangeUo vropocopit^ auctore L D'. Lndav. ß'^ä- 
•dicn Grondatse bekannt getrsfden (cf. beaandcra dessen lr^ix«dl. 1834. 37 8. 4. — In didscr Gebgtebcft^Khrift isC 
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Fleifs, Bclesenheit und fceimtnirs der richtigen henneneot. 
Grundsätze niclit xn Terkennen; aber bei Anwendung dwsel- 
ben fehlt et dem Verf. noch an Uebang und uc|ierem Ta<;t. 
Er erklirt das Wort iqya in folgender Art : "Ef^a kcta sont 
iUastria illa ac splendidiaaima, admirabiii ingenuitaie , fortita- 
dine ac «a^^^afa a lesn peracta, ipiibaa, trlta hominnm via 
ffttlicta, spretiiiqiie consulto omniam formnlarum ▼inculit, ho- 
minnm commenta aperta «c labefactata delecet. (Jen. Lit Ztg. 
1834. Nr. 180.) 

703. DU Kirehemierf aasung im Henogthumt Braun^ 
schweig Ton F. A. Ludetvig^ GetieraUoperintendenlen xa 
fielmatedt. Helmstedt, Fleckeisen. 1834. 7 Bog. 8. |Thlr. ~ 
Das Buch fiebreine xweckmifsige Uebersicht Qber seinen 
Gegenstand, mit besonderer Berücksichtigang der neuerdings 
enchienenen Verordnnngen. 

704. Denkschrift des homilet n. katechet Seminarinms 
der Univ. in Jena Ton 1833 o. 1834. Unter AnctoriUt der 
theol. FacnltSt heraosgeg. Ton Dr. Heinr. Ang. Schott, Jena, 
Cröker, 1834. 107 S. 8. k Thlr. — Enthilt. aofser der Chro- 
iiik des Seminarii, eine Reformationspredigt des Heraasgebers 
nnd dergl. 

705. Jahrbficher fBr Theologie nnd christl. Philosophie. 
Jahrg. 1834. 3r Bd. Is Hefi Frankfurt a. M., Andieae. 1834. 
gr. 8. I Tfahr. — Entli. I. Abhandlnng: Die Brfider Jesu 
maA Jacobns Alnhit; eine historisch -ezeset Abhandlnng Ton 
Dr. K«hn. — U. Recensionen: yon Uflllmann's Staatsver- 
lassong der Israeliten, ron Vuilers; Lnst*s Spr&che Salomo*s, 
Ton Dems.; von Mdbins Probe einer Uebers. d. kl. Prophe- 
ten, von Dems.; Von Banr der Gegensats des Katholicisnins 
«. Protestantismus n« Mdhler's neneste Polemik, von Standen- 
roaier; von chronoloc. Reihenfolge der rOm. Pipste, von Lo- 
cherer; von Henke Georg Calistns, von Dems.i von Kater- 
]mmp*s Kirchengesch. Abth. 5., von Dems.; von Hdninghans 
jkathol. Mosenm, von Dems.; von Goldwitxer's Patrologie, von 
Dems.; von Schmidt*s Kircheneeceh. Th. 7.^ von Doms.; von 
Schmid Litnrgik der christkatnoL Religion^ von Lfift; von 
Moore^s Reisen eines IrlXnders, von Standenmaier. 

706. Die re!iei5se Zeitschrift: der Katholik; heraos- 
geg. von Dr. N. Weis. (Mainz, bei Kirchheim, Seh. n. Tb.) 
1835. Jannar enth. n. a. folgenden Artikel: l[3hler*s Symbolik 
u. ihre protestantisch -symbolischen Gegner. 

707. Die Sandersche Bachhandlaoe in Beriin hat «ne 
vierte Anflage der „Fragmente des WoBenbAttelschen Unge- 
nannicn; hennsgegebcn von G. E. Lgssing^** besorgt: gr. 8. 
IJ Thhr. 

708. Erinnerungen an Bemard Overhergy tevresenei 
Director an eeistl. Seminar nnd Lehrer der Normaischnlc xo 
■finster, ond Georg Michael ff'ittmann^ gowes. Director 
am geisU. Seminar n. ernannten Bischof zn Reeensborg. Her- 
aosgeg. von Gotthilf Heinrich Schubert^ Prof. so Mfinchen. 
Erianeen, Heyder. 1835. 7 Bog. 8. } Thr. •- „Zwei Fami- 
lien -Portraits," wie der Heraosgeber diese biomph. Skisxen 
nennt, das erste ein Aussog ans dem Lehen B. Overberg^s 
Ton C. F. Krabbe (Mfinster 1831), das sweite aas Diepen- 
kock's Trsnerrede anf Wittmann. 

709. Zaehaus^ der Christ am Sonntag- Morien.' IHit 
einem Vorwort von Christian Lndwig Couard^ zweitem Pre- 
diger an der St. Georgen -Kirche zu Berlin. Berlin, 1833. 
Oehmigke. 11 Bog 1^ | Thlr. — Das Bfichlein ist dazu 
bestimmt, anf die AnhSmng der Predigten an Sonn- n. Fest- 
tagen vorzubereiten. Deshalb enthilt es 66 knrze Betrach- 
tungen, welche sich an die jedesmalieen Evangelien n. Episteln 

. des Sonn- odejr Feiertags anschließen. Bei einer gewissen 
Basse von Lesern ist es nicht nn^eeignet, seinen Zweclc zu 
erftUIen, und diesen Krauchen wir zur Enipfehlnng nur zu 
aageBi dals der Yecf, der Herausgeber des Sonntagsgastes ist. 



7f0. Rec. von Sieffert, Schneelcenhnrger ond Kem'o 
Schriften fib. den Ursprung des Ev. Matthli, von Strauft in 
T9h., in: Jahrb. f. wiss. KriÜk 1834. IL Nr. 91 — 94.; voo 
Staudenmaier Job. Scotns Erigena, von B. Bauer, Ebend. 
Nr. 95.; von Schott's Theorie d. Beredsamkeit Th. H., Eb. 
Nr. 105.; ven Wig^ers Darstellung des Seminelagianismos o. 
Lentzen 1). de Pelagianorom doctrinii^ principiis, von Dr. Banr« 
Eh. Nr. 106—110.; von Liebetrot, die Ehe, Eh. Nr. 109.; 
von Leben G. Whitefields, heraosgeg. von Tholock, Ebend. 
Nr. 115. — Reo. von Röhr*s Gmod- nnd Glanbensatze det 
evangel. Kirche, in: Allg. lat Ztg. 1834. Nr. 206.; von Eh- 
renberg's Beitr. xnr Förderg. christL Glaubens, Eb. Nr. 207. 

m. Geschichte. 

711. Die Haupthegehenheiten der Forzeit und Mit» 
weit. Dargestellt in ihrer Folge i^ Beziehnns aof einende^ 
zur Unterhaltung und Belehrung, von A. H. Fetiseue^ Prof. 
Beriin, 1835. Amelang. 39 Bog. gr. 8. 2|Thlr. — Der Verf.. 
von der Ansicht durchdrungen, dals kein gereiftes Urtheil 
über Gegenwärtiges möglich sey ohne richtiges Auflassen den 
Vergangenen, ontemahm es in cegenwirtiger Schrift einen 
Beitrag zum richtigen Verstlndniis der misen Gegenwart zo 
liefern, indem er £is Gröfste ans ihr und der Vergangenheit, 
die Reihefolge der Hauptbeeebenheiten ans der Geschichte 
der Menschheit in ihrer Besiehung anf einander darzustellen 
versuchte. Gewils, (Ür viele Kenschen, die die grolsen Ge» 
schicke der Gegenwart nicht gedankenlos an sich vorQberge- 
hen lassen, sondern sich Grund n. Folge, Beziehung n. &• 
sammenhang dessen was da ist und was da war, gern veran» 
schaulichen möchten, hierin aber entweder durch Mansel an 
Bildung oder durch die Weitllußgkeii anderer historischer 
Werke gehindert sind, — ein dankenswerthes Beginnen und 
domielt dankenswerth, wenn es, wie vorii^ndes, so bfindig, 
einfach n. sweckmifsig durchgeflihrt ist Nach einer kurzen 
Einleitung wird der Leser in das graue Alterthum n. in 
die Sltesten Staaten der bekannten Well eingeföhit. Dana 
eelangt er zur Vorzeit, deren lltere Periode die Begeben» 
heiten von Cvms bis zur Völkerwanderung, die mittlere die 
Krenzzfige, Erfindung der Buchdruckerkonsl n. die Reformen 
tion, die neuere Periäe aber die Reformation u. den dreifsig» 
)Shrigen Krieg enthilt. Den letzten Abschnitt bildet die Mit- 
welt, als deren HaunthMsebenhcit die franz. Revolotion ge- 
schildert wird. Die ErzSblung verweilt bei den älteren Zeil- 
perioden verhiltnifsmalsig ISnger nnd nmstSndlicher sls bei 
neueren, wodurch die fitere Geschichte der Völker o. ihr 
Bildungsgang nur um so deutlicher n. anschaulicher jgemachl 
wird ; aber alle Abschnitte zeichnen sich durch Klarheit und 
PrSciaion der Darstellune aus. Da wir zudem die neuesten 
Forschungen im Gebiet oer Geschichte mit Umsicht benutzt, 
durchgängig aber ein freimfithiges u. begründetes historisches 
Urtheil gefunden haben, so wmen Leser, wie wir sie oben 
angedeutet, diese wsrthvolle Gabe mcht unbeachtet u. onge- 
nutzt lassen. 

7MI. Bistoire adminietraSite dee eoffänunee de Franee^ 
oo revue historiq[ue des divers changemens snrvenns dann Tor- 
ganisation administrative des villes et eommunes, des provin> 
ces et departemens, depuis le oommencement de la monarchie 
)usqu'i^ l'av^ement de Charles X., par M. le baron C. F« 
Dupin^ conseiller-maltre en la conr dei cemptes, precedee 
d*une notice biographi^fue sur Fanteor, par son fiis, et d'one 
preface,jpar M. Dupin ain^ pr£sident de la chamhre des de- 
putes. Paris, HoudaiUe. 1834. 1 Vol. gr. 8. 6 Fr. — „U 
semhle, sagt der Verf., qne ponr bien juger de ce qui est k 
faire, on doit d*abord se rendre eoaple oe tont ce qui a et« 



fait D'auti%s proposeroni des voes nonvelles: nons noos bor- 
nerons k muntrer le pass^; la sagesse saura en tirer de bon- 
nes le^ons.** So beginnt er denn mit der Bildung der Gemein- 
den unter den GsUicnii vitecsMht dsranf das yen den Römern 
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eki|«(ttkie Bfonieipal -Wesen, so wie Am im Mittelulter, mid 
enolich die Tenchiedenen Systeme n. Ablndcnineen, welche 
aeH 4^ Feudal -Zeiten bis zom i9teii Jahrbttnaert gegolten 
haben. Der Verf. xeigt ausgebreitete tbeoretiscbe and gate 
praktische Kenntnisse. (B. bibl.) 

713. Pomnurschä u, Rugische Geschichtsdenhmäler 
oder alte historische Berichte n. Urkunden, welche die Ge- 
schichte Pommerns «. RQgens betreiTen. Gesaromelt n. her- 
snsgeg. von J. L. Kosegarten, Prof. etc. Erster Band. Mit 
einem colorirten Pommerschen Wappen n. einer Lithograpliie. 
Greifswald; Koch. 1834. XVI n. 367 S. gr. 8. ^ Tlilr. - 
Bei der grofsen Anzahl von Urkunden , welche noch in den 
Pommerschen ProWnzial-, städtischen n. Familien -Archiven 
mht nnd bei der mehreren Richtung der Pommerschen Ge- 
sellschaft aof historische Bearbeitungen statt auf Quellenmit- 
theilon^, ist es eine sehr erfreuliche Erscheinung thr die va- 
terlSndUche Geschichte., dafs ihr ein so tüchtiger Forscher, 
wie Kosegarten, seinen Fleifs lu^ewandt hat. Um nicht durch 
blofse Qaellenmittheilongen die Zahl der Interessenten in be- 
•chrlnken« hat der Heransgeber sie mit zusammenhangenden 
Darstellungen einzelner frfiberer Verhllmisse u. EinrichtunKen 
des Landes verknüpft, die er durch Herbeiziehnng Ton &W 
Heben Instituten benachbarter Linder nüthigenfalls erliuterte, 
o. in diesen DarstelUngen treffliche Proben seines Berufs lu 
historischen Untersuchungen abgelegt. — Die Stadt Greifs- 
wald tritt in dem Torliogenden ersten Bande als Hauptge^en- 
stand auf. Der erste Abschnitt liefert eine kurze Ueoersicht 
Ihrer lltesten VerhSltnisse überhaupt; der zweite Abschnitt 
beschreibt das Stadt- Erbe -Buch, u. theilt einzelne Aufzeich- 
Dungen ans demselben mit, welche zur Charakteristik sowohl 
dieses alten geschichtlichen Denkmals, als der VerhSltnisse 
a. Denkungsart der Zeit, in welcher es abgefafst ward, ge- 
eignet zu sejn schienen. Der dritte Abschnitt liefert die in 
diesem Buche anfsezeichneten Uebcrreste der ftltesten Statu- 
ten der St'idt Greifswald, durch Vergleichnng mit Shnlicben 
Statuten Lübecks, Hamburgs, Bremens u. anderer JNiedersSch- 
sischer Stidte erUutert, u. eiebt gelegentlich eine Darstellung 
der Fehde, welche in den Jahren 13§6-1328 zwischen Meck- 
lenburs u. Pommern um die Erbfolge im erledigten Fürsten- 
thum Rügen gefochten wurde. Der vierte Abschnitt beschäf- 
tigt sich mit der lltesten Geriditsverfassung; Greifswalds, 
dem sich der ftinfle Abschnitt mit einer Darstellung der ehe- 
maligen GerichtsverfaSsun» Pommerns Überhaupt anschliefst. 
Diese reichhaltige Abhandl. zieht 1. die Hofgerichte, 2. Vogt- 
gerichte, 3. Privatgerichte u. 4. Schulzengerichte, 5. aufser- 
ordentliche Gerichtsbefngnisse u. 6. das Institut des schieds- 
richterlichen Unheils in Betracht. Hiemach wird in einem 
Anhange von dem diesem Bande beig<^(ugten Pommerschen 
Wappen gehandelt. — Dieser interessante Inhalt, dessen Be- 
srbeitung überall den Anforderanzen strenger historischer Kri- 
tik entspricht, wird, bei der Unersättlichkeit der Wissen- 
schaft, gewifs in jedem Freund der Geschichte den lebhafte- 
sten Wunsch baldiger Folge der weiter versprochenen Liefe- 
mngen rege machen. 

714. Zur Feier des AUerhochsten Geburtstages Sr. Maj. 
des Königs lud die Univers. Bopn durch die Abhandlung ein: 
De commercio, quod Germani cum Russis, praecipue cum No- 
vegardensibus aevo raedio ezercnerunft. 20 S. 4. (&>nn, Georg.) 

715. Rec. v^n Kejserlingk's Gesch. seit d. firz. Revol., 
ia: Jahrb. l wies. KriUk 1834. U. Nr. 107.; von Hnrter*s 
^cL Papst Innocenz IIL, Bd. 1., von H. Leo, Ebendas. 
^r* 117. 118. — Rec. von Faereinga Saga, herausgeg. von 

. ^ 1. Mohnike, in; AUg. Lit Ztg. 1834. ^>. 200.; von £. 
I Küueh'a Deakwürdigkeiten Hefil U Sbcsd. Nr. 205. 

IV. Philologi«. 
r 716. Fhr€8 Graeeomm TragUomm. Edid« et illustr. 

^ A. Degmier. Lips., 1836. Hsrtmaiui. 6 Bog. gm 8. i TUr. ^ 



Hr. D. hst eine Anzahl leichter, ansprechender Stellen \m 
Zusammenhange ausgesogen, damit der Schüler an denselben 
Air die Lesung ^<tT Gr. Tragiker sich befilhi^e, q. dieselben 
mit einigen theils exegetischen, tbeils •— kritischen Noten be- 
sleitet. Wozu ein dergleichen Buch so gedacht n. angelegt 
dienen solle, begreift man nicht 

717. Speeimen serlpiorum Graeeorum minorum quo* 
rum reliquias fere omnium meUoris notae, ez edd. var. ex- 
cerptas ab J. A. Giles recognoscet et supplebit' J. H* Hains^ 
hoch: Franc£ a. M. 1834. Scbmerber. 2^ Bog. 8. ^ Tblr. ^ 
Hr. H. sieht hierin auf den Wunsch des Verl. eine Probe 
seiner Bearbeitung der zu Oxford vor einigen Jahren berans* 
sekommenen Script. Gr. min. Er hat dabei den Gmndsats 
befolgt, den von Giles gesehenen Text nnverindert beizube- 
halten, darunter aber die Verbesserungen zu bemerken, die 
jenem entgangen waren, endlich das Fehlende möglichst so 
ergänzen. Zu diesem Spedmen sind wol die Fragmente eiai- 
eer Dichterinnen gewfiblt worden, deren Behandlai^g aller-> 
dings einen Probierstein fär den Critiker abeeben kann. Fttr 
Hm. H. ist die Probe leider nicht sonderlich aus^fallea« 
denn seine Versuche oder die eewShlten Lesarten sud mei- 
stens nicht zu billigen« Es ist daher zu wünschen, dafs msn 
es mit der Herausgabe des Gänsen noch etwas anstehen lasse. 

718. GeorgH Paefymeria de MiehaeJe et Anäroräeo 
PalaeologU Uori tredecim. Recognovit J. Bekkerus. Vol. 
prius. Bonn, Weber. 1835. 48^Bog. gr. 8. 3j- Thlr. — Der 
voriiegende Bsnd enthSlt in 6 Bfichem die Geschiebte des 
Michael Palae<Jogae nebst Isteinischer Uebersetzvng ; dazu aus 
der Pariser Ausgabe: P. Possini observationum Pachymeriana- 
rum ad historiam rerum Mich. Palaeologi libri tres p. 532-766. 
Zu diesen hat Hr. B. nur einzelne wenige Bemerkungep beiP 
gegeben, z. B. p. 541. 617. Was den Schriftsteller selbst 
betrifft, so hat sich Hr. B. in der aus den frohem Binden 
des Corpus Script Histor. Bjiant. hinlfinelich bekannten Weise 
um Koirectheit des Drackes, Orthographie, Interpuncüon iL 
Trene der Uebersetznng verdient gemacht; aneh findet sich 
wieder eine bedeutende Anzahl von Stellen, in denen nm 
der Sprache oder des Sinnes willen von der Possinschen Aus- 
gabe abgewichen ist. Dnrchereifendes ist jedoch leider nicht 
geleistet worden. Handschriftliche HiÜfsmittel scheint Hr. B. 
nicht gehabt zu haben ; doch ist dieses, nur eine Vermuthune, 
bei der es so lange sein Bewenden haben mufs, bis die noch 
nicht beicegebene Vorrede beim sweiten Theile erscheint. 
Ffir die Freunde des Indischen bemerken wir, dafs Possins 
Epimetron: specimen sapientiae Indorum veterum, wie aus 
einer I^ote p. XIII hervorgeht, nicht mit abgedruckt wer- 
den ^vird. 

719. fValofridi Strahl Horiulus. Carmen ad cod. 
ms. veterumque edd. fid. recens., lectionis varietate notisque 
iiistructum. Accedont analecta ad antiquitates florae Germ^ 
iiicae et capita aliquot Macri nondum edita. Auct. F. A. Heues, 
Wirceburgi, StaheL 1834. 6| Bog. gr. 8. } Thlr. — Recht sorg- 
f^tig gearbeitet. 

720. KuTzgefaJsiee volhlünd4ges stamm' und sinn" 
vermandischafiliches Geeammt - Wörterbuch der DmU* 
sehen Sprache aus allen ihren Mundarien und mit allem 
Fremdwörtern. Von Jakob Heinrich Kalischmidt, Professor. 
Leipzig, Tauchnitz. 1834. er. 4, (Erscheint in 11 Liefen»» 
gen von 12 Bogen, za | Thlr.) ^ Das vorliegende BucJi hat 
es sich zur Aufgabe gestellt in aller Kürze den ysammten 
in der D. Schriftsprache u. deren Mundarten noch erhaltenen« 
oder durch Entlehnung aufweishsren Wörtervorrath lexieslisch 
zusammen zu tragen, nnd zwar ab, dafs jedes den D. Mund* 
arten eigenthOmllche oder in dner abweiclunden Bedeutung 
ihnen eigenthSmliche Wert, mit au%efiihrt wird. Die 11 an* 
gekündigten Lieferungen virürden nach der vorliegenden un« 
gefidir 126000 Wörter des D. 'Spsachstanunes aufzuweisen 
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luib«^' im Gmmii auf 13*2 Bogi>o. Der Kfine tvegen wir^ 
im Bneli, »ehren einielne dennoch ersetseod, besonders dem 
Nichtgelehrten lehrreich werden; der Sprachforscher wird 
hanptslchlich nur den snm ersten Haie aafgestellten ganzen 
Vomth D. Wörter a. seinen Reichthnm in bewundem ha- 
ben, obwohl eine spitere gründlichere Erforschung der D. 
. Hundarten noch unglaublich Tiele ISachtrigc yerstatlen wird. 

731. Rec. von Yofa* mythoL Briefe Bd. 4. 5., Ton A 
Schall, in: Jahrb. f. wlss. KnUk 1934. IL Nr. 101. 103.; von 
Boetfaii Carmma ed. Weber, von O. F. Kleine, £b. Nr. 111.; 
yon Klaosen's Erkl. der Abenteuer des Odysseus, von Lange, 
Ebend. Nr. 120. ~ Rec. von Becker's Anmerk. ta Taciti 
Germania, u. Taciti Germania ed. Kielsling, von Wilda, in: 
Allgtm. Lit Ztf. 1834. Nr. 193^195.; von Boethii Carmina 
ed. Weber,' Ebend. Nr. 196.; von Westermann's Gesch. der 
Beredsamkeit Th. 1., von £. v. Lentsch, Eb. Nr. 197-200.; 
von Trendelenbni^ de Aristotelis Categoriis, Ebend. Erg. Bl. 
Nr. 105. 106.; von Krebs Lectiones DMoreae, Eh. Nr. 106.; 
von König de Pansaniae fide, Ebend« Nr. 107.; von Bach's 
Ansg. des Ovid. Bd. 1., von V. Loen, Eb. Nr. 107. 106.; 
von Sttfedler Wissenschaft der Grammatik, Ebend. Nr. 107.; 
von Grvsar Theorie des lat. Stils Nr. 108. 109.; von Senten- 
tiae All ben Abi Taleb, ed. Stickel, Ebend. Nr. 110.; von 
Carminvm Abnlfaragii Bahbaghae speeimen, ed. Ph, WolfT, Eb, 

y. Jurisprudent. 

733. Di0 allggmHn Mubtidiären Klagen de% BoffU" 
sehen Rechte, Eine civilistische Abhandlung von Dr. Karl Al- 
bert Schneider. Rostock, Oeberg u. Co. 1834. 33| Bog. gr. 8. 
3 Thlr. — AUgemein subsidiäre Klagen nennt der Verf. die- 
jenlgwi, för deren Anwendung das Erbenden- u. BegrQndet- 
aeyn irgend eines anderen Rechtsmittels, gleichviel au wel- 
dier Gattung es gehören mag, ein Hindernifs ist. Zu diesen 
Klaeen rechnet er: die eztraordinaria cognitio (im Ilteren 
Reent), die rest. in integrum, die actiones cpiod metns causa 
Q. dcrfl, die stinulatio damni infecti nomine^ die querelae inoff. 
lestamenti n. inoffl donationis n« die actio funeraria. Er be- 
stimmt zuvörderst das Princip dieser allgemeinen Subsidiari- 
ist, erörtert sodann das Yerhiltnifs der allgemein snbsidilren 
Klagen xuerst in Beiug auf die anderen Rechtsmittel, deren, 
inr Ausschliefsnng jener erforderlichen, QoaliUlten entwickelnd, 
hiemSchst in ihrer gegenseitigen Concnrrenz. Nach diesen 
sogenannten allgemeinen Lehren werden jene Klaeen einzeln 
durchgegangen u. ihr allgem. snhs. Charucter u. die Grflnde 
welche denselben erzeugt nahen, nachgewiesen. Ueherall aber 
wird von dem Standpunkte des klassischen Römischen Rech- 
tes ausgegangen. — Diefs zur allgemeinsten Uebersicht über 
die Weise, wie der VerC sein Thema aufsefafst u. behandelt 
hat — Intofem er es als ein in sich gescnlossenes, systema- 
tischer Ausführung u. Entwickekng^ iShiges Ganze, als eine 
Lehre anfgefaÜBt hat, mfissen wir ihn aber dabei eines Irr- 
thnms zeihen. Nur generisch gleiche von einem, nicht nur 
formell ihnen anhaftenden; sondern auch ihr Wesen durch- 
dringenden, Princip gestaltete Rechtabilduneen sind dessen 
flihig. So aber muls der Verf. selbst, u. riclhtig, ans einem 
f^anz heterogenen Princip die allgem. Subsidiarttlt herleiten, 
llimlich: ans ihrem unmittelbaren Zwecke bei der extrsord. 
eotn., der in inteer. rest, der act. qu. met. eansa, der act 
doli und der stip, damni infv nom ; ans einer s* g. ,, höheren 
allgemeineren Rechts -Idee" (die vielfach im römischen Recht 
erscheinende Sehoming des guten Namens «nd Rufes eines 
Yerstorbeaen meint damit der Verf.), bei der uu. inoff. lest, 
der Ott. nofll dmi. und der act. funeraria^ itafs nun diese 
Prine^nen, ihres Gegensatzes mgeachtet, zu einem n. dem- 
•elhea Rcsohat» geführt haben könnUn, u.dafs die Snbsid., 
weil sie «m beiden Gr i nd en an sieh betrachtet eine allge* 
»eine ist, s«eb eine wesentlich gleiche seyn mfisse, dieser 
Setinung des Ver£ ist eint Fnlge seiner, dnrchsos nnzolisii*] 



f'en« Trtnilung dss Formellen und ItUterifeUen* in den Rsehtst 
ildungen, eine Conseqaens der, oben angefahrten, fabchea 
Definition, von welcher er ausgeht, die aber kein wabrar 
GattungsbegriiT, sondern ein wesenloses AbstracUim ist uod 
nur eine analytische Aligeroeinlieit enthält So wie sie ge- 
fafst ist, fallen allerdings auch die beiden Querelen u. die act 
funeraria unter jene Kategorie, aber eben so auch die actio 
nraescriptis verbis, die der Verf. davon ausschlielsen will. 
Denn da, wie der Verf. selbst richtig entwickelt hat, die 
Identität der facti^hen Grundlage concarrirender Rechtsmit- 
tel, die Bedingung ist, von welcher das Eintreten .der Subsi- 
diarität fiberhaupt abhängt, die vor«;enannten Rechtsmittel aber 
insgesammt einer bestimmten geschlossenen Rechtssphäre ange- 
hören, dieselben daher auch nur mit eben dieser RechtsspliSre 
angehörenden Rechtsmitteln concurriren können; so ist frei- 
lich ihre Subsidiarität eine allgemeine. Allein diefs ist, wie 
unmittelbal* erhellt, nur eine bestimmte Allgemeinlidt Ganz 
anders verhält es sich mit den fibrigen von dem Verf. in 
diese Klasse gebrachten Rechtsmitteln, der rest in integr. etc. ; ' 
diese sind in der That unbestimmt allgemein subsidiSre, 
was jene Definition gemeint hat; und sie sind es deshalb, 
weil, ohne selbst ein eizenes bestimmtes Rechtsverhältniis zu 
bilden, nl ohne ein sölcTies auch nur vorauszusetzen, sie sich 
vielmehr auf das ganze Rechtsgebiet, auf alle Rechts- 
verhältnisse gleich beziehen, ihre Subsidiarität also nicht, 
wie der Verf. meint, nur ein Charakter, ein äulserlich Ihnen 
anhaftendes Moment ist, sondern ihrer innersten Natur auge- 
hört und ihren Inhalt bildet lu sofern kann dieselbe also 
gar nicht von dem AVesen dieser Rechtsmittel getrennt wer- 
den; und wenn man sie auch als ein einzelnes Moment be- 
trachten und bestimmen will, so mnfs diefs doch in der be- 
stimmtesten Beziehung auf deren ganze Natur geschehen, diese 
schlechthin allgemeine Subsidiarität als ein ihnen eigen- 
thömllches Moment anfgefafst, nothwendig also aus dem 
Kreise dieser Betrachtung die subsid. Eigenschafl der Que- 
relen etc. ausgeschlossen werden: wie denn auch die Quellen 
Nirgends dieselben jenen Rechtsmitteln irgend gleichstellen, 
indem die einzige von dem Verfasser dafür angeiuhrte Stelle 
1. 4. Cod. de inolT. don. eben so wenig auf ein solches Ver- 
hältnifs bezogen werden darf, als es der Verf. selbst für die 
act praescr, verb. von 1. 17. §. '2. D. h. t nachgewiesen 
hat — Hätte unser Autor den Begriff der allgem. Subsidiarität 
so anfgefafst und beschränkt, so wurde, durch dieses inhalts- 
volle, einer systematischen Entwickelung fllhige Princip, nicht 
nur seine ganze Untersuchung eine bestimmtere Richtung u. 
die vielfach eingemischten ausfÖhrlichen Erörterungen anderer 
Verhältnisse einen festeren Ausgangspunkt und zugleich eine 
Gränze gewonnen haben; die innere r^otliwendigkeit der all- 
gemeinen Subsidiarität dieser Rechtsmittel (was insbesondere 
liir die act doli von besonderer Wichtigkeit gewesen wäre) 
wfirde klarer erkannt u. entwickelt worden, u. die, zum gro- 
fsen Theil auf a^e subsidiären Klagen anwendbaren Verliilt- 
nifsbestimmnngen in einen bestimmteren Bezug zu der xa er* 
Örtemden Lehre getreten skyn. — Diese Fehler in der syste- 
matischen Behandlung nehmen indefs deni Werke nicht allen 
Werth.^ MU Gegentheil haben wir diese Mängel nur deshalb 
sorgfältiger beleuchtet, weil wir sie aus einer sonst so trefft 
liehen Schrift entfernt wünschten. Sie ist aus einem fibenas 
grfindlichen Quellen -Studium entstanden, dessen, insbesondere 
an historischer Rechtsforschung reiche, Frfidbte fiber elas 
sanze Werk, leider nur! ausgestreut sind. Vor Allem ver- 
dientdas hermeneutisehe Talent Atn Verf. die gröfoeste An- 
erkennung, das oft die Aberraschendsten Resultate gewUkrt, 
und, wenn auch zuweilen (so z. B. in der Untersncfannft Aber 
die act. |^aescr. verb.) in so grofsem Vertranen auf seioa 
scharfsinnigen Combinationen von dem rechten Pfade abir- 
rend, doch fiber so viele mifsverstandene und donkle SteUem 
Licht verbreitet hat, dafii — was von den wenigsten der 
ctviUstischca Sehriftca gerfihmt werden Vmk — - dsA 
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mim QtdkD-lUgiiler aklii tarn Isertn Pfwk «• in UoCmt 
SiekilMiB^g iltr alln, wi«d«nB%ekoDimeaeii fiiiU beige* 
ägt isl, ^. Fr. Gaertner. 

7*23. Archlr dira Crimhialreclite. Nene Folge. Henns- 
geg. TOD den Proff. Abi^gg, Birnbaum. Heflter. Mittermaier 
d. WSchtfT. J^hrs. 1834. ites Stück. H^Il^, Schwetschke u. 
Sobn. 1834. 8. | Thlr. — Enth. lieber da« Erfordentifs einer 
KcchtsTerletsung tum Begriffe dp« Verbrecbens, mit beson- 
derer Rfickucfat auf den Begriff der Ehrenlcrinkung; Ton 
Birabaani. — Ueber den neuesten Stand der Ansichten über 
die Aufhebung der Todesstrafe; von Mittermaier (Forts.). — 
Ueber den Begriff n. das Wesen des Fnnddiebstahls; von C. 
W. Schenk. — Knrxe prakt Bemerkungen aus dem Gebiete 
desStrafpro«esses; toil mittermaier. — Beurtheilang der nene- 
. sten crittiinalist. Schrifbn (von Majrden, W^chter^ Siidai, Za- 
fihariä o. PoU). 

724. Rec, von Heysenbog Servius Heft 1., in: Jahrb. 
f. wiss. Kritik. 1S34. Nr. »7.; von Simon u. Strampf Recbts- 
sprfiche Bd. 3., von Heffler, Ebend. Nr. HO. -7 Rec. von 
Jacobson*« ktrchenr. Versuche 2r Beitr., in: Ailg. Lit Ztg. 
1834. Erg. Bl. Nr. 103. 

VI. Staats- und Cameral- Wissenschaften. 

7*25. Grundzuge einer allgemeinen Statistik ans dem 
Gesichtspunkte der National5koiiomie. Von W. £. A. von 
Sehlieben, K. S. Kammerrathe etc. Wien, Wailishausser. \^i. 
94 Bo|. gr. 8. n. Tab. 1 'fhlr. — Der Gesichtsnonkt der Na- 
fionalOkonomie, von welchem die Statistik in dem vorliegen- 
den Entwürfe betrachtet werden soll, ist der Standpunkt der 
allgemeinen Nationalwohlfahrt, nur mit engerem 'Namen. Sta- 
tistik ist daher dem Verf. die Darstellung derjenigen wirklich 
vorhandenen ZustSnde, welche in jedem Staats verbände die 
öffentliche Wohlfahrt f^nlem oder behindern. Bei der Ent- 
werfung von Grundzu«en fÄr diese DiscipÜn hat der Verf. 
sich Tortugsweise auf Ermittelung folsender Gegenstlnde ee- 
richtet: 1. Objecte des sUtistischen rorschens; 3. Art des 
Forschens und 3. die Btautzung der vorhandenen Materialien, 
ohne jedoch in dieser Entwickelang ein Lehrbuch der Stati- 
stik liefern zu wollen. Die Tendens der Schrift ist vielmehr 
lediglick die, einen einfachen Wegweiser in das Gebiet dieser 
wichtigen Lehre abzugeben u. allenfalls auch solchen Indivi- 
duen, v«'elcbe Beruf oder Liebhaberei zu statistischen For- 
schungen ftihrt, als Richtoehnur zu dienen ; und itt dieser Be- 
ziehung scheint uns die Schrift, als eine aus meiirjihrigen 
Jiractischen Ergebnissen hervorgegangene Arbeit, um so empteh- 
enswerther, je weniger die Verarbeitung statistischer illate- 
rialien bis jetzt noch durch wissenschafUiche Vorarbeiten nn- 
terstutzt ist 

726. Bund der P'ölker für Gewerbe und Handel, 
Marbars, Gsrthe. 1834. 7 Bog. 8. n. 1 Tab. ^ Thlr. — Die 
erste Abtheilune die8«*r Schrift legt den Pldn vor, zur Förde- 
rung des Gedeihens von GewerlGen und Handel aligemeine 
Grundpfiuidbriefe oder eine Gesellsclialt von Kapitalisten zu 
errichten, welche auf jedes Grund&itirk bis .zmmi vollen 
Werilie desselben leilien soll. Die Gffahr des ^Verlustes soll 
durcb einen proportioniriick hohem Betrag der Zinsen ver- 
fLÖlet werden« die Schuld nicht gekfindigt, aber zu jeder Zeit 
abgetragen werden, der Gläubiger sein Kapital jedoch auch 
•tets znrOck erbalten können, die Namen beider,, des Schuld- 
ners n. des Gläubigers, sollen geheim eehalten n. die Kosten 
der Sabhastattott etc« erspart werden. In eben solcher Wei^ 
«^ deamXclist eine alkemeine Kreditanstalt auf Mobiliarsi- 
cheiheit aller Art erricntet werden, welche Mobiliarpfand- 
briefe oder Wedifel ausgiebt, welche sie auf sftmmtliche ihr 
▼enchriebcne Mobilien verbiiigt Der Band, der zur Errich- 
tnng dieser Anstalten vorgeschlagen wird, soll Deutschland 
oder nocb mberdentscbe £lnder mit uaifassen, n* te sugleidi 



dadurch sur Fdcderang der Gewerbs« nnd Handels -GeschStte 
beitragen, dafs er dunh seine Agenten Continental -Comnis- 
sions- «. Speditionsgeschifle für Privatlente ftbemimmt, durch 
seine KapilalvorsehSisse die Anlegung von Eisenbahnen und te- 
legranbischen Communicationen ins Werk richten hilft etc. 
Der Bund soll kurz Alles übernehmen, was der Einzelnen 
Kräfte Qbersteigt, wohlfeiler durch ihn als durch vereinzelte 
KrSfle der Privatleute erreicht werden kann, u. gegen billige 
Procente Jedem seine Vermittlung angedeihen lassen, welcher 
för sich die Kosten ausgedehnter Verbindungen nicht tragen 
kann. F6r die Mitthetli^ng dieser wohlthltigen „Erfindung** 
rechnen die Erfinder auf weiter nicVts, sb auf „die Zinsen 
einer Woche des ersten Jahres von den Kapitalien jeder Are, 
womit dem Bunde beigetreten wird.** — ' Die zweite Abthei- 
lang der Schrill theilt nach einigen einleitenden Worten die 
am *iO. Novbr. 1S3'2 aufgenommene Verfassung des zu Cassel 
gegründeten „Bundes der Völker f^r Gewerbe u. Handel** mit. 

7*27. Jahrbilcher der Geschichte und Staatskunst; tob 
Pölits (s. Nr. 351.). 1S35. Febr. enth. Einige Ideen und Be- 
merkungen ftber die wichtigsten Gnmdlsgen einer k&ifligea 
Staatsverfassung und Reriemngsver%valtung Griechenlands. — 
Ueber die Dogmen: Alles fiSr das Volk, nichts durch das 
Volk - Alles för das Volk, Alles durch das Volk; vom Adv. 
Martin. — Ist Decentralisation das sicherste lüiltel gegen Ab-* 
solutismus; von Dr, F. W. Csrove. 



7*28. Blicke auf die Leipziger Neujahi 
Ztg. 1835. Aufserord. Be^ Nr. 45—47. 



in: AUg. 



7:29. Rec. von Würdigung der Schrift: Preufsen und 
Frankreich, in: Jen. Lit Ztg. 1834. Nr. 2*29. — Rec. von 
Zachariae*s 40 BQcher vom Staate Th. 1 — 5., von J. Schön, 
in: Jahrb. f. wiss. Kritik 1834. Nr. 95 — 97. — Rec. von J. 
Schön, die Grundsätze der Finanz, in*. AUg. Lit. Ztg. 1834. 
Nr. 208.; Ton Jotdan's Lehrb. d. SUatsrechts, Ebenda 

VII« Naturwissenschaften. 

730. Annales des Sciences naturelles (s. Nr. 104.) 1834. 
Ang. enth. Zoologie: Lettre de ffl. P.. Roux adressee k M. 
le baron de Ferussac et datee de Bombay, 15-. Juin 1832. — 
NoQvelles oliservations snr ks Acariens, par M. Dugis. — 
Memoire sur Tcmbryogenie des Planorbes et des Limnees, 
par m. Armand de Quatrefages. — Essai sur une nouvelie 
tlieorie du bassin, par M. Desvignes. — Botanique: Note. 
>sttr la plante qui produit la Coque du Levant (Cocculus bidi), 
par M. Walker «Amott — Description et figures de siz Hy- 
phomyc&tes inedites k ajouter ii la Flore franpaise, par J» 
l>esmazi6res. — Description de pliisienrs nouvelles <'«n^ces 
de Cryptosamcs, decouvertes par M. GaüiÜchaud dans 1 Ame- 
rique meridionale, par C. Moutagne. — Note sur les senren 
qui ont re^ le nom de Willemetia, par M. Soyer- Willemet. 

731. Notizen etc. von Froriep (s. Nr. 105.) Bd. XLIIL 
Nr. 1. enth. Ueber Odontobius ceti, einen Wurm aus der 
Ordnung der HOhleneingeweidewfiriner ; von Dr. Roussel de 
Vauz^me. — Ueber die' an den Barten der Walfische vor- 
kommenden Polypen; von dems. — Ueber das innere Ohr 
beim Menschen nsefa Breschet's Üntersuchuns. — Nr. 2. Be- 
richt tll>er einige neue Experimente des Prof. Dr. Weber 
zu Lei|iz]g, fiber die Empfindlichkeit der flaut. — Ueber die 
Kritimilbe. — Nr. 3. Lebensweise des europ. Kuckuks. — 
Ueber thier. ElectriciUt; von C. Mstteucci. — Ueber Faden- 
wSrmer. — Ueber die Vulkane auf den Sandwichinseln. — 
Nr. 4. Ueber den innem Bau der Pflanzen; von P. Keith. 
(Schluis in Nr. 5.) — - ^ Nr. 6. Anatom, u. nhvsiolog. Bemer- 
kungen Aber den Gesiebtssinn bei den Wirbelthierea ; von 
Du^. — Nr. 7. Anatom. InpNstionen in Geftlse des F5t«s» 
un eintee Eigcnheitei» seiner Circulstion nachzuweisen; von 
Uk. J. Reid. — Ueber den Serapistempel im Pozsa<di bo& 
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Neapel, nebst BcfDerlnDgen fiber eev^sse Umcben, wddie 
die Periddicitfit erors«r geoloe. Wirkongen yeranlaMen kda« 
nen. — Ueber Meteore«M^ Ar. 8. Ueber den ParadiesvogeL 
— Bildoiigagetch. dos Pmt4»neam8, von V. Hansen. 

732. Synopsis Feronicarum quae in Italia aponte naa- 
cnntnr, nonnollia addiiia ad virtatea medicaa et oaum tbera- 

?enticom ipsaitun pertinentibns. Diaaertatio inaugoraÜa, auct» 
'. Moitim, D. Cfair. Pavia, 1834. Fuai et Co. 36 S. 8. 

733. Die GrSaer n. Cjperoideen der deutschen Flora in 

feirenen Abbildangpn auf Kupfertafeln dargestellt von H. G. 
,nd\y. Rsichenhoch, I. Cent. (1 — 5. Dec.) Wii 50 Kupfert. 
Leituig, Hofmeister. 1834. 19 S. gr. 4. Mit schw. Kupfert, 
4 Thlr.; mit illum. 7^ Thlr. — Auch unt. d. Titel: Icono- 
graphia botanicä sea piantae criiicae. Cent. XL 

734. Botanical Magazine bj Curtis and Hoolcer. Novbr. 
und Decbr. 1S34 enüi. ^riodendron anfractuosnm, var. cari- 
baeum. Oenothera Dnimmondii (neu). Malesberbia linearifolia. 
Hinittlos Intens var. Yonngeana. Fuchsia ciobosa.^ Salpidossis 
•traminea var. picta. Acacia plomosa. Kbodochiton volnbüe. 
GaÜlardia bicolor var. Dmminondii. Calandrinia grandiflora. 
Nierembergia filicaulis. Nierembergia caljcina (nen). Heliopsis 
laevis. Haemanthns cameus. 

735. Botanical Register by Edwards and Lindley. Novbr. 
u. Decbr. 1834 enth. Bateniannia Colle^ri (eine neue Gattung 
«US der Familie der Orchideen). Kennedva nigricans (nen). 
Echinocactns ozygonus. Deuttia scabra. Billardiera ovalis (neu). 
Adesmia Loudonia (nen). M^anthus cexnnus. Lalage omata 
(eine neue Gattung aus der liamilie der Leguminosen). £■- 
patorinm glandulosnm. Pjrolirion aureum (ist die Amaryllis 
aurea von Ruis n. Pavon, ans welcher Hr. Lindley eine neue 

>hon androsaceus (neue Gattung aus 



Lentosip] 
Poleinoui 



Gattung bildet). . , « 

der Familie der Polemouiaceen). Opuntia monacantha. Co- 
lutea nepalensis. Aufserdem findet sich bei diesen Heften der 
Terbessert^ Text zu der im Octbr.-Heft abgebildeten Magno- 
lia odoratissima, welche nach Blume eine eigene Gattung, 
die derselbe Talauma Candollii nennt, ausmacht 

736. The British Flower Garden by Robert Sweet. 
Kovbr. u. Ded>r. 1834 enth. Rhododendron macranthun. Cal- 
ceolaria crenatiflora. Silene chloraefolia. Gilia trieolor. Ani- 

fozanthos Mang^esii (eine neue Pflanze aus der Familie der 
[aemodoraceae ). Gentsta amxantica. Galardia picta (neu). 
Kierembergia Atkinsinna (neu). 

737. Beobachtungen fiber die Temperatur des Gesteins 
in verschiedenen Tiefen in den Gruben des slchs. Erzcebir- 
ges, in den Jahren 1830 bis 1832 angestellt auf Anordnung 
£. K. S. Ober -Bergamts a. zusammengestellt von F. lUicui 
Kebst 2 Beilagen: 1. Uebef die Churprmzer lauwarme Quelle. 
2. Ueber das perennirende Eis im Sauberge. Fieiberg, Engel- 
bardt. 1834. 205 S. gr. 8. 1 Thlr. 

738. BeUrag zu einer Monographie des hunien Sand' 
Steins^ Musc/ulkalks und Keupas^ und die Verbindung dieser 
Gebilde zu einer Formation. Von Friedrich v. Alberli, Hit 
3 Steintafeln. Stuttgart und Tubingen, Cotta. 1834. gr. 8. 
%il Bogen. *2 Thlr. — Der dem geognostischen Publikum be- 
reits bekannte Verf. liefert in diesem Werke sehätzbare Bei- 
träge zur genauem Kenntnifa obiger Gebirgsbildungen, iheils 
aux eigene im südwestlichen Deutschland angestellte Beobach- 
tangea sich stützend, theils vergleichend und zusammenstellend, 
was anderwärts von andern Geognostco beobachtii wurde. 
Hierdurch gewinnt das Bui:h den Werih eines in mck ge- 
•chlossenen Ganzen. 

739. Grundlehren der Physik nach ihrer jetcleen Ans- 
dehmng, und in ihren besonderen Bein«hungen auf die Miii- 
fatrwiflsenschaften in leicht fafsfichem Vortrage um Selbst- 
Unterricht «nd als Leitfaden für MiMtsirschden, bearbeitet 



TOB C. Hofmemn^ Prem.-Lieatesant in der ArtiUerie ete. 
Erster BaiSL Die oroantiUtive Physik oder Gntndlehren 
der festen, tropf barfliissigen und gasförmigen Körper. Mit 
4 SUindmckUfeln. Berlin, Reimer. 1834. 13 Bogen. ». a 
1 Rthlr. — Der Ausdruck quantitative Physik muls veden 
befremden. Der Verfasser bezeichnet damit die Physik der 
wSgbaren Stoffe, so wie er qualitative Physik die Physik der 
nnwfigbaren Stoffe nennt. Das Buch enthält zwar ftberaU er- 
ISntemde Beispiele aus der Artillerie, allein wir müssen bo> 
zweifeln, dafs diese im Stande sein werden, den Militair-Per- 
sonen die es benutzen, die übrigen MSngel des Buches auf- 
zuwiegen, das bisweilen unklar» ond nicht in der betten Sprache 
abgefaiist ist 

740. Amiales de Chimie et de Physim. (s. Nr. 546.) 
Aoüt 1834 enth. Memoire snr TAmidone (snostance interieurs 
de la fecttle) et snite des Recherches sur la Diastase; par 
Payen et Persoz. — ISonvelles Ezp^riences sur la Caloricite 
des Conrans electriqnes; par M. Peltier. «- Memoire sur ie 
Phenomine electro-physiologiqne des alternatives voltal'ques; 
nar E. Marianini. — Identite de TAcide fnmarique de M* 
VVinckler avec FAcide para-maleiqoe de M. Pelouze; par B. 
Demar^ay. — Memoire sur TElectncite animale ; par Cfa. Mat- 
teucci. — Nonveau procede pour la purification de TAcide 
bensoYque; par G. Righini. — Observ. meteor. Aout. 

741. Journal för prakt Chemie, herausgeg. v. Erdniann 
und Schweigger- Seidel (s. Nr. 27.). 1834. Nr. ^20. enth. 
Beobachtungen üb. d. Bildung der Afterkrystalle des Eisen- 
oxydhydrats; von A. Sismonda. — Ueber einige blaue Ko- 
haitfarben; von Gaudin. — Thau der MorSste, — Zusammen» 
setzunz der Atmosphäre. — Ueber die Bemsteinsüare und 
ihre Verbindungen, von F. d'Arcet. — Ueber die Trennung 
verschiedener Metjdlozyde durch Paraphosphorsäure, von Per- 
soz. — Der Oosit, ein neues Mineral, von Prof. I^larz. — 
Kiystallisation des Bleioxydes, von dems. — Ueber das Crown- 
und FÜntcks des Th. liaguet in Solothnrn; von dems. — 
Kiystallisirter Gallenstein; von dems. 

742. Ree. von Pallas Zoographia Rosso-Asiatica, von 
K. £. V. Baer, in Jahrb. f. wiss. KriÜk 1834. Nr. 111 — 1 13.; 
von Schoenherr Synonymia Insectorom I. li. 1. von Bur- 
metster, Ebend. Nr. 117. ; von Oken's Natnrcesdi. Bd. 4. 5., 
Ebend. Nr. 119. 

Vm. Physiologie und Medicin. 

m. Notizen etc. von Froriep. (s. Nr. 133.) Bd. XL1IL 
Nr. 1. enth. Ueber die Hemeralopie; von Poulain. — - Fall 
eines durch Unterbindung der a. subclavia geheilten Axillar- 
Aneurysmata; von Knight. — • Ein merkwürdiger Fall von Ein- 
'schiebung des Grimmoarms in den Mastdarm. — Eine ende- 
mische Ohrgescfawnlst in dem Thal von Nepaul. — Nr. 9l 
Blutimg ans den Palmararterien , Unterbindune der Brachial- 
arterie am litten Tage nach dem Zufalle, Heilung. Von Da- 
breuii. — Fast vollstSndige Heiinng einer Hemiplegie durch 
Elektricitit; von Boussiron. — Nr. 3. Schenkelloxation nach 
hinten; von Gerdy. «- Nr. 4. Die Verantwortlichkeit de« 
Arztes. — Bemerkungen über die Anwendung des Arseniks 
in Hantkrankberten. — Eine eomplicirte Fractnr des Ober- 
armhalaea. — Nr. 5. Ueber die Wirksamkeit des Strychnins 
in FiUen von Lihmung. — Beobacbtunsen und Bemerknneen 
über Wasserbrnch des Halses; von J. 0*Beime. — Von der 
Wirksamkeit des Copaivabalsams bei*m Blasencatarrh. — B«- 
handlung einer Lihmung der Zunge durch Galvanismns. — 
Nr. 6. Ueber die Vortheüe u. die dagegen angefMiiten Nacb- 
theile der Bruchoperation ohne ßr&ffnung StB Bmehsack«; 
von C. A. Key. -^ Nr. 7. Ueber die JCramklieiten, welche 
die freie Circnlalion der Luft im mittHhi Obre beelntrlcb- 
tigeli; von Dr. Delean L L — Bemerkungen fiber das Dela- 
rinm trauend, seine CompUestmeii n. Behsodkng; ?on F. 
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B. Lmm, -^ Fdl einer glii^licli gekeilten Sdide^vonae. — 
Ueber die PriserTeÜTmitUl gegen den Scbarlach; von Dr. 
Mignel. — Nr. 8. Ueber die Annpatation des Geblrmatter^ 
Lalaec Ton Lisfninc. — FfiUe Ton Melanoeis palmommi BpnrU 
oder PkÜiitie melanoiica; von Dr. W. HarshaU. 

744. Wissenschaf^liclie Annalen der gesanunten Heilknnde. 
Benofs. Ton J. F. C. Heeker. I^oVerober 1S34. Enthlli: 
i. Praktiedie Skisien Ton Dr. LicbtenaUdt (a. Fall ron wie- 
derholtem Kotbbrechen mit gl&cklicbem Aoagance; b. perio- 
dische Schmenen im Kopf nnd im R&ckea ; c. Wirkung des 
Knpfera auf die Menacben; d. endermatiacbe Beliandlane des 
Wecbselfiebers); 2. Recension von Sedillot medecine legale, 
Rou Recneil de la soe. roy. de MM. de Marseille, Seance 
pabl. de la Soe. roT. de Mä. de Toaloose, Balletin des Tra- 
Taax de la Soe. m^a. de Paris, Wilbrand über Kreosot, Fledc- 
les Gesvndbninnen des ftsterreichiscben Staates, Robert bains 
de mer de Marseille, Beschreibang der Bsder der Schweif, 
Rüsch Neuestes der Balneographie, Foeter Beobachtungen im 
Gumigel« Haller Beobachtangen im Gnmigel, TritscUer fiber 
Canstadt, Herfelder's Imnan, Larrey cbiraij^iscbe Klinik, Bal- 
lingall Krienneilknode, Seboen's eonorrboiscbe Angenentsfin- 
dong, Jüngicens Augenkrankheit der Belgischen Armee. 3. 
Beantwortung der Antikritik des Dr. Kramer« 

745. Wocbenscbrifi Ar d. jes. HeÜkonde (s. Nr. 339.). 
1835. Nr. 1. enthüllt Fiille, wo finpfibignils ohne voUsogenen 
Beischlaf stett fand; von Dr. £. L. Heim. (Fu. u. Schlafs in 
Nr. 3. 3.) — Einige Bemerkmgen ans und fiber Paris; Ton 
Prof. Dr. Dieffenbaclu (Fts.; fernere Fte. in Nr. 4. 5.) — 
Neue Zihne im hoben Alter. Seltene Form von Blatons ans 
der Unterlippe. Pnhnonia lelhargica Hippocratis. — lir. 3. 
%VtttermigB. n. Krhte.-Const ron BerUn im Dee. 1834. — 
Yersnehe mit der Vesatria; ron Dr. Brfick. — Nr. 3. Gray! 
ditas extrwiterina mit Abgang des Kindes per anom nach bei- 
nahe 8 Jahren; Ton Ih. Cohen. (Sehl. in I^r. 4.) — Ein Mit- 
tel gegen Wanten yeranlafst SaliTation; von EKr. Natorp. — 
Nr. 4. (s. o.) ~ Nr. 5. Ans Dr. ScUesier's Tagebucbe: Ra- 
dix Vineetoxiei. Verbrennmicen. Nasenpolyp. — Nr. 6. Der 
Tod im Schlafe; von Dr. Hobnhaom. ~ Pract. Miscdlen nnd 
Problemate; ron Dr. flAlesinger. 

746. Arcblves generales de medecine. Jownal comp] 
menteire des sciences medicales. Par nne societe de m^dedns. 
Paris, B«chet jenne (der Jahrs, ron 13 Beften gr. 8. 31 F.). 
1S34. April enth. De Temploi da chlore dans le traitement 
de la phthisie pulmonaire; par A. Tonlmonche. — Mai und 
Jnni bereite Jahrg. 1834. Nr. 4689. angeleimt — Juli enth. 
Constderationa et obserrations snr rhydroptsie sjmptomatique 
d'one lesion speciale des reina; par J. V. Sabatier. — Aue. 
enth. Recherciies snr les niptnres da eoeor; par J. E. Derei- 
meris. — Memoire snr on noaveaa cas de tradi^tomie pra- 
tiqnee arec suce^s par le prof. Gerdj, dans la pMode extrame 
da Croup; par A. F. Chrestien. 

747. Jahihfleher der in- «. «osllBdischen gessmmten Me- 
dicin, heraosgegeb. von Dr. Carl Chr. Schmidt Jahrg. 1835. 
^r. 1. (Bd. Y. Heft 1.) Leipsifc 1835. O. Wigand. 4. 13 
Hefte 13 Tfalr. — Dieses reichhaltige medic. Repertoriam ent- 
IkSlt Ausxflge ans simmtlichen in* a. aasUndischen medicin. 
Joimalen, die Klinik ron Heil-, Entbindongs* und Inrenan- 
•Ulten, Originalabhandlnngen, Kritik der in- n. anslindiscben 
nedic. Llterator. MJscellen, and am Ende jedes Bandes eine 
nedic Bibliographie des In- a. Anshmdes. 

748. ZeUMhn/i für dU Opllhdlmologif^ in Verbin- 
dnag mit fielen Aercten heraassegeben von Dr. Friedrich 
Asgast T. Amman. Vierten Bani&s erstes und iweites Heft. 
Mit 1 KnpfertafeJ. Heidelberg and Leipiit, Groos. 1834. gr. 8. 
(4 Hefte 3 Thlr.) ^ Wie die Torieen BSnde, enthalt ancb 
<lieser neue wieder -viele gediegene Aofsitie, die die Wissen- 



schaft wahrhaft fordern, ein Lob, das man dem Inhalte un- 
serer Zeitschriften sehr selten spenden kann. Es sind: l)Mi* 
kroscopisch-anatomische Beteachtangen über die Wasserhaut 
und das Linsensystem des Anees t. Dr. WemecL 2) Resul- 
tete der an yerschiedenen Thieren gemachten Experimente 
fiber die traamatische Reaction bei Verwundungen der Cansel 
und der Linse nebst Angabe der Erfahnmgen aber diese Ke* 
action beim Menschen t. Dr. Wemeck. 3) Ueber die Mem- 
brana capsulo-nanillaris Ton Dr. Heule (Vertheidigang der MOl- 
ler'schen Entdecicang). 4) Ueber die Membrana capsulo-pupil- 
laris. (Gegen Mfiller nnd dessen Schfiler, mit Berucksichligang 
der Arbeiten ron Reich nnd Vitotin). 5) Die Verwundbarkeit 
der Hornhaut nach Versnchen an Thieraagen ▼. Dr. Bcger. 
6) Zur patholoeischen Anatom» des Auges von Dr. SchSn. 
füeber regelwidrige Knochenbilduns im menschlichen Auge; 
Maraamas senilis oer Capsel nnd Linse; Coloboma Iridis mit 
Glaaeom and Cataraete daueomatosa coraplicirt; Anat. Ud- 
teiauchang eines atrophisäen Auges; anat Untersuchung ron 
3 araaurot Augen; Stephjloma :scleroticae posticum, Anat. 
Untersuchung eines ron Intis befallenen Auges; Operations- 
geschichte einer CaUracU traumatica. 7) Amaurose bedingt 
durch anomale Beschaffenheit der Sehnerven von Beck. 8) Bei- 
trag snr Lehre Ton den organ. VerSnderongen des Auges nach 
Staaroperationen tou Beck. 9) Praktische Bemerkungen fiber 
die Krankheiten der Thrinenorgane von Bebre. 10) Geschichte 
einer i^ntenen Zerreifsung der Cornea mit Heraustreten der 
Linse ron Kjll. 11) Ceropia tarsi als BildnngsfeUer der An« 
genlieder Ton Blasins. 12) Interessante Fille von Augenkrank- 
heiten und Augenoperationen aus v. Ammon*s Praxis, mitce« 
theilt von Dr. Zeis (1. Ezstiipation einer Geschwulst in aer 
Orbika durch Haltung des obem Augenlides. 2. Blapharople- 
gie rechter Seite in folge einea Tuberkels im Gehirne; 3. Pjor- 
riioe der Thrinensicke mit inneren Tliränenfisteln ; 4. Exstirpa- 
tion einer Telaudektesle nahe am Ange. 5. Ectropium anpli 
oculi extemi geheilt durch die Tarsoraphie). IJ) Oplitnal- 
raologiacbe Miscelleu (Ophthalmotherapeatiache Notisen über 
blansaures Zinnoxrd, rohes Kalbfleisch, Morphium aceticum, 
Calomeknction, Oleum Jecoris Aselli und Ophthalmia arthri- 
tiea Yon Koch; fiber einige wenig beachtete Anomalieen des 
Sehens Ton Heyf«lder; fiber Hyperkeratosis, Mangel der Iris 
ids Malum acqoisitom and Pseudomembranen im Sufsem Ge- 
börkanale Ton Hejfelder; Exstirpation des Auges, wegen Caries 
orbitee Ton Stöhr; Exstirpation des Auges weeen Itf elanosis 
bulbi Ton Renfs; Gesichtetauschnngen nach der Extirpatio 
bulbi von Linke; seltene Bildung eines Hygroms- am luTsem 
Augenwinkel tou Unger; zur Anatomie anomaler Pupillenge* 
stell von Rombere; snr Lehre von der Genesis der angebore- 
nen Hyperkeratosis von Seiler). 14) Kritischer Wegweiser 
(Anzeige der ophthalmologischen Schriften von Mahrj, StOhr, 
Renfs, Sichel, Damesnil, Berseon, Lincke, Dxondi, Altodiahl, 
Ainmon, Bartels, Andreae und Lattier de Laroche). 

749. Annalea d'Hygi^ne publique et de Medecine l^aile. 
Paris, Crochard. in 8. (der Jahrgang von 4 Heften 24 Fr.). 
1834. Ockbr. (Nr. 94.) enth. Hygiene: Snr la population de 
la Grande -Bretegne, consideree principalement et coroparati- 
veroent danis les districts a^iooles, mannfacturiers et dans les 
grandea vi lies; par L. R. ViUerme. — Souffronce des edans 
employ^s dans les fiUtures et fabriqaes d*Aneleterre; par M. 
T. Sadler. — Considerations sur la theorie «e la population, 
et experienees sur la foree mnscalaire de Tbomme aux diffe- 
rens ages; par M. A. Qnetelet. — Latrinea k Tusage des camps 
et^^dea reunions temnoraires dVin grand nombre d'homnies; 
par M d'Arcet. — Medecine legale: De la RcsponsabiliU 
medicale. AfTaire Thoaret Noroy. «- Varietes: Note sur 
Tetamage. — Pomme-de-terre eontre le soori»ut. — Alien^ de- 
tenus en prison. *- Bibliographie. 

750. MedieinUeha DUseriaiionen der Unherfitäi Mar^ 
hurg 1834: Gull. Fr. Wehr: Dias, patholog. de hjpertroidiia 
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cnriiis, atque ^jus dUaUtioiie. V7 S. er. 8. •— H. Fr. Aug. 
Kidslernuian: Diss. tii«rap. med. de astKmate in genere eoqae 
iripriiijis periodiro acuto millari et p«>riodico cbronico nee tion 
eymptomattco. 55 S. gr. 8. — Jac. Brill: Diss. med. de em- 
pyi'inat«», internis praeeipue remedHs corando. h"! 8. gr. 8. — 
ßom. Segnitz: Diss. de Vomila accidentali in fefari intenntt- 
tenti symptomate. 20 S. gr. 8. — Guil. Creuzer: Dia», de 
parU resorptione. 52 S. gr. 8. (Sämmtlich bei Elwert.) 

,751. TheoretMcli-praiktiBelie« Handbuch der allz. o. lies, 
cfalmr^. InttramenteD - n. VeiliBDdlehre oder der Mccbaniscben 
Heikmttellehre, zmn Gciiraoebe bei Voilesanceii ond zitni 
Seibstuntereicbte mit steter Aflclfsicbt auf da» HaQdbnch rlf*r 
ChiroTgie tod Ciielias bearb. yon Dr. Franz Andreas OiL 
Drille ganz umgearbeitete und sehr Tennefarle Ajiiflage -meiner 
lithographischen Abbildungen u. Beschreibnag der 'vorsQsliche- 
reu älteren und aenereu chirurg. Wericzeuge omI Veroinde. 
fHhichen, Franz. .1834. «• ^scheint in Lieferungen von 
6 Bog. gr. 8. i Thlr. 

75*2. Der vollkommene Zahnarzt oder die Lehre vom 
L«)>en, den Krankheiten und den medianischen Hnlfsroitteln 
zum Ersatz der Zähne, r^ach dem Französischen des Muury, 
dem Englischen von Thomas Bell u. mit Zusätzen nach Lin- 
derer, Herausges. von einem prakt. Zahnärzte. Mit 4*2 Kupfert. 
Leipzig, 1835. Yofs. 15 Bog. gr. 8. 3 Thlr. 

753. Ueber den verichiedenen Arzudvorrath der Aertte 
i>ei der Krankenbchandlune; von Dr. v. Tiluius» m: BerL 
med. Central -ZetteBg. 1S35. ?«>. 1. 3. 

754. Kritisches Repertorium der hom8opathis'*hen Jour- 
nalistik. Henmsjjeg. von einer Gesellschaft practischer Acrzte 
unter nächster Juitwirkung von Dr. L. Gnsselich^ bad. Re- 
giments -Arzte. Is Heft. Leipzig, 1835. Kollmann. 13 Bog. 
gr. S. 1 Thh-. 

755. (Salaburger) medicin. * chirurg. Zeitung (s. Kr. 31,)* 
1834: Nr. 88 — 90. enth. Rec. von Fricke^s Annaleu d. Hamb. 
Krankenhauses. Bd. 2. — INr. 91. 9*1 Rec. von The Edinburgh 
medkal and eur^ical Journal. 1834. Jeu. — Nr. 93. 93. Rec. 
Ton Brandis Ertahmneen über d. Anw. d. Kllte Ja Krh. •<- 
Nr. 93 -•95. «.-BeiL Rec von Annalen der Pharmacie. 1833. 
1833. -• Rec. von Gueseraw die Chemie des Offeniamoi. 

756. Rec. von Bene Element« mediclnae pracUcae, in: 
Jen. Lit. Ztg. 1834. Nr. 3^0.; v. Rnst's Handbuch d. Chirur- 
sie Bd. 10. IL, Ebend. Nr. 3i5.; v. Günty, der Leichnam, 
£j)end.; v. Otto's Lehrbuch d. Anatomie, Bd. 1„ Ebend. Erg. 
Bl. Nr. ^9. — Rec von J. MüUer's Physlolod« L L, in: 
Jabrb. f. wissenacli. Kritik 1834. Nr. 93. — Rex. von An- 
drars Clinique m^dicale, in: AUg.-Lit. Ztg. 1834. Nr. 195.; 
von LauTence über d. vener. Krankheit des Auges, von Al- 
bers, Ebend. Erg. Bl. Nr. 104.; von Wellenbergh Abhandl. 
aber einen PeWimeter, Ebend. Nr. 105. > 

IX. de^graphie. 

757. Three Years in ike Paeißc; tontaimBC Notiecs 
eTBrazil, Chile, BoUvia, Peru, etc. in 1831, 1833, 1833, 1834. 
By an -OfBcer in tbe United States* Navy. 3 VoL London, 
Bentley. 1835. 8. 34 sh. -* Dieser americanische Oflicier ist 
ein unterrichteter Beobachter und ein aagenebmer Darsteller. 
Er beschreibt was er sah in einfacher Sprache, «r hingt we* 
der Theorien nach, noch affectirt er Eiitbneissmus. Er hat 
Etwas, das an Captän Basil Hall erinnert: seine Erzählung 
Ist nicht so malerisch wie die des englischen SeemMW«, aber 
manche Skinen aus dem Leben eind ebea eo voll Kmft als 
Wahrheit. (Alb.) 

75^. Missionar d»/«/tf^# easf&farticher Beriebt von sei* 
dreijArigeu Aufesthalt ja Siua und MU^r Reise liags 



der Rüste von China bis noch Hantscha-Tartarei. Naeh dem 
zu Canton in China gedruckten £n^1. Orlslnal fibersetit. Mit 
einer gedrnngten Lebensgeschichte Gfitzlalf*s. Elberfeld, 1834. 
Hassef. 7\ Bog. gr. 8. { Thlr. 

759. Entdeckungen und Abentlieuer in Afrika von den 
»Itesteu ZiMlen bis letzt (mit Einschlufs der Landersrlien 
Heise). lUit einem Abrirs der Geologie, Mineralogie n. Zoo- 
logie dieses Festlandes. Von den ProfT. Jameson, J. Wilson 
u. Hush Miicraj. Ans dem Engl. Mit 3 CharUn u. 22 Abbild. 
3 Abtheilunaen. Leipzig, 1835. Baum|flrtner. 8. 2; Thlr. 
(Der Bibliothek auterhaltender Wissenschaften 7ter Band.) 

76Q. CapilSn S. E. Coo1e*s Skizzen , ans Spanien ivSh- 
rend der Jahre 1839 bis 1833. Aus dem Engl, übersetzt von 
Dr. P. Frisch. Stuttgart u. Tübingen, Cotta. 1834. 31| Bog. 
gr. 8. 3 Thlr. — Uebersetzung des von uns Jabrg. Ib3i. 
Nr. 1695. angezeigten Originals. 

761. Versuch einer hmnoristischen Besclireibung meiner 
Reise 'nach der Insel Rügen uud naeh Wien in den Jahren 
1834 und 1833 von J. £. Ulopßth^ Lehrer sm ISagdiileniiim. 
Br^n« 1834. Pelz. lOj Beg. gr. 8. \ Thlr. 

763. Bei Volke in Wien ist erschienen : das DonauLind- 
eben der k. k. Palrimonial-Merrsicbälieu im Viertel Obennann- 
hartsberg, in Nieder -Oesterreich. Geogr. u. hbtor. beschrie- 
ben von A. Fr. ReU. 1835. S. 3 Fl. 

763. Journal ßir die neuesten Land« u, Seereisen. Re- 
dieirl voo Dr. G. G. Friedenberg» Beriin, Rficker. er. 8. 
(13 Hefte 6i Tbbr.) ^ 1834. Oclbr. Novbr. Decbr. enth; Die 
Forts, u. den Schlufs der Auszfige aus Sturf s, jQwen's und 
Olivier's Reisen. — 1835 Jan. enth. -Ueber den gegenwärti- 
gen Zustand der Insel Puerto Rice; vom Oberst Flinter 
(F. C). — Ueber Nordamerika; veh Th. Pavie. 

764. Rec. von Pairot's Reise zum Anrät, von Meinicke, 
in: Jshrb. f. wiss. Kritik 1834. Nr. 99. — Rec von Nicolai 
Itslieu wie es ist, 9. Wanderungen durch Sicilien Bd. 1., iaj 
AUgem. Lit Zte. 1834. Nr. 19L \%ia ▼•n J. W. Milller'i 
Handlexikon, Ebenda Nr. 306.; von Bhinc geos;r. Handbacb 
3te Ausg., Ebend. Nr. 307. ; von Mittheilun^en des stat. Ver« 
eins von Sachsen n. fiauer's DarstelL Hfs Kreises Solinseo! 
Ebend. Nr. 309. ^ ^ \ 

X. Mathematik. I 

765. Die Bicher des ApoUonius von Perga de sectionj 
spatii, analjtisch bearbeitet u. mit einem Anhange voii im-hr« 
ren Aufgaben ühnlicber Art verseilen von ilL G. Grabon, 
Mit 3 Figurentat FrMnkfiirt a. M., Sauerlinder. 1834. 5 BoS 
gr. 8. iThlr. ^ 

706. Dü ElHpss «r// 1/^1» W^ge der niedern Get 
mHtie reriifielri^ desgleichen die OlKsrflacfae der Sphäroid 
auf demselben Wmc gefunden, mit Widerlegung der franzöi 
Formel sur BerecCmmg des Erdineridians, nebst einer St^ 
reometrie der Ringe, a. der direeten Aletlrade: Zeit u. Brei< 
ans swei GestimCeobachtangen zu finden. Von Phil. Jm 
ff'ajgner^ cand. math. pro schol. iadostr. Mit 1 Steinta 
Nanibei^,' Riedel. 1834. 1*^ Aog. gr. 8. } TUr. ^ Der Vei 
scheint m dem Glanben befsnj^en, er habe eine geometriscl 
Wahrheit' elementar demonstriri, wenn er ihr irgendwie « 
lan^tes Gesetz durch elementare Combtnsttonen suwdeut« 
(Rep. d. Idt.) 

. 767. Rec. von Potsson trait^ de M^aniqae 3e £d.« iH 
^(ecn, ia: Jshrb. f. wiss. KriUk 1834. Nr. 114. 115. 

Weram am B^iless 
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XI. Kriegs Wissenschaften. 

768. Memorial pour Tattoq9$ d€9 pJaess; 
posUrane d« CormofUmigng^ officW-g^n^ral da %ha»^ en- 
richi d^additions tireet de tes «atVM inaiiasGriU. Seoosde 
edition rertt« «vec avUrisaUon, et precedee de U pr^faoe de 
K. de Boomiard et d'uie notice sur .CormoDtalgne. Per M. 
Jugoymi^ chef de betiiilon dn gerne. Arec pUnches. Paris, 
1S39. Anselin. gr. 8. 9 Fr. -^ Der Herausgeber hat 4rea 
Germoiitaigne's Text hergestellt 

769. Ruftlands Helden. Dargestellt tob Dr. Hemrich 
Doering^ Leipzig, Hartknoch. 1835. ^'2 Boz. er. 8. 1^ Tldr.~ 
Enthllt die Biomphiea folgender sndlf Feldherren : Measi- 
kew, MQnoidi, nomansow, Saworow^ Potemkin, Sollvkow, 
Kntasovt:, Benningsen, Bazhdwden, Bardaj de Toll/, »agra- 
ihion, I^iebitscb. Die Qoelleo sind nicht angegeben, doch 
Scheines die bekannten Hfilfsmittei rnnsichtig beni^tst in seyn. 

770. Zeitschrift för Kanst, Wissenschaft n. Geschichte 
des Krieges (s. Nr. 387.). 1835. Heft 1. enth. Ueber des Sie^ 
K5nig Heinrich des Voglers gegen die Ungarn, erfochten bei 
Mersebo^im J. 933. (Hit Bezns anf eine alte Reim-Chronik.) 
Von L. IB. Fonoa^ — Die BelageroDg von Doaay iin Jahr 
1710. Von Kapiiin Allard. — Auszog ans dem Berichte üb. 
die vom Hauptmann Callerfitr5m angestellten Versuche mit 
den in der schwedischen Armee gebriuchlichen Infanterie* 
Gewehren; Ton da Vignau. — Y^ie kann die Vertheidigong 
der Festnngen ein Uebergewicht fiber den Angriff derselben 
bekommen? Ansicht eines Artilleristen. 

i 771. MOiUr-Literatar-Zeitung (s. Nr. 389.). 1835. IsHeft 

li- enthält: Rec Ton Macchiaveill^s Kriegskunst von J, Ziegler; 

d Stohr's Darst. des 7jlhr. Krieges; Havemann s Gesch. d. Kriege 

TOn 1494—1515; Rozjcki's Kriegsoperationen; Brzciowski, 

gierre de Poloene; Snodgrafs, der tfirmanenkrieg ; Simmer's 
ehrbch. der Bulistik ; Otto Theorie des Ricoschett-Schosses; 
)U Clenou-Champagnj Tableau de Tesp^ce cheyaline en France ; 
ifl' Witzlcben Karte yersch. Kreise; KTejer Grnndzüge der Mili- 
v'i tfir- Chemie; d'Aure, traite d^eqnitation; Mobius and Littrow 
icb fib. den Hallejschen Kometen. 

*^' 77% Rec von Halchus' Hdbch. der MillUrseoerMihie ; 

""^ inm Rühle x Lillenstem, in: Jahrb. l wissensch. iLritik 1834. 
Nr. 103. 104. 

Xn. Pädagogik. 

. ^ 773. üeher die maraUeehe Eniekung der hohem 
'^ Stande. Von Ignat PTüdner, Dr. der Rechte cu Wien. 
r^Wien, 1834. Mecbitaristen-Congr.-Bachk 188 S. 8. - Bau- 
jf. delt in drei Theilen 1. Ton dem adeligen Zöglinge, seinen 
^ Fshigkeiten, seiner allgemeinen und besondem BMtimmung; 
8. Ton der Tauglichkeit des Adelserziehers ^ seinen absolut - 
f^tt- tu relatiT nothwendügen n. seines «olserwesentlichen Ei^en- 
r«iir Schäften« nnd 3. von dem Einwiiien des Erziehers auTdie 
Btü, Wiia"g des ZddÜngs. Jeder dieser drei Theile ist sehr um- 

Sif| fassend n. einstätsroll bearbeitet, n. in tedem derselben £n> 
}^ det sich sehr riel Gntes n. Wahres, wdches W^ördigung n. 

j« ^erkennnng Terdient. (Pleti Zeitschr. Heft 5.) 

i»'^ 774. Ueher Zweck und Minriehiung eines Reclgym- 
^^ nooiume. Ein Programm Ton K Ch. Snell* Dresden und 
^ W., Armdd. 1834. 6| Bog. er. 8. l TUr. — Eine »eine 
i' ^ luir schStsbare Schrift, m welcher wiedemm eine gewiehlice, 
l'*^^ gehörig motiTirte Stimme liber die Nothwendigkeit sweä* 
: miTsig eingerichteter Lehranstalten f&r den höheren Bflrger* 
, J ttand Ton einem HsnSe Ton Fache abgegeben wird. (Repeit. 
^ der Literatur.) 

•M 775. Gymnaeiieehe üehungru u. Spiele^ csordAet ittr 
^ MiefeSehnloL Cehlens, 1834. H&cher. lfBog.&^JThlr.- 



Die bei dem Turnen Torkommenden gewöhnlichsten Uebungen 
sind in ihrer natürlichen Aufeinanderfolge korz beschrieben, 
o. bei den Spielen auch die dabei au bwibachtenden GesetSe 
kinsucefögt Das Ganze ist indessen doch nur ftlr Solche 
braucobar, die die Sache schon kennen, etwa ak Lett&den beim 
Unterricht oder bei der Wiederholung; wer die Sache nicht 
kennt, dem wird auch die hier gegebene Beschreilmsg sa kei- 
VerstSndnils TerheUen. 



776. Rechen- Ejcempei ttt den Tier GrundrechSnigs^ 
arten mit mibenannten Zahlen. VorzCgiich zum Gebrauche in 
Elementarschulen. Darmstadt, Dieb!. 1834. -^ Resultate der 
Rechen -Ezempel lu den vier Grundrechnungsarten. Dann- 
sUdt, Diehl. 1834. Zus. ^ Thlr. — Die Exempd sind auf 
72 auf Kartenpapier lithographirte Tifdchen Tertfaeilt, so dafs 
auf jede Rechnungsart 18 kommen; die erste einer jeden ent- 
hfilt kurze Eriiuterungen fiber die betreffende RechnnngsarC 
Die Resultate sind in einem besondem Bftchalchen Ton d«n 
Format der Tsfelchen beigef&gt, und das Ganze, mit einem 
Futteral Tersehen und zum sofortigen Gebrauch eiuserichtet, 
eignet sich sehr wohl zur Benutzung tn Elemeotarsdittlen« 

XIU. Handefswissenschaft. Gewerbsktmde. 

777. Handels -Statistik. Nach officieUen iranzösischen 
Qnellen: 1. Neapel, in; das Ausland. 1835. Nc 33. 34. 36. 

778. Das Ganze der Bleichknnst, mit besonderer Rick- 
sicht auf die Kunst- und (Gemische Bleiche. Von O. M. 
Hebnholz. Jllit 1 Tafel Abbildungen. Quedlinbure u. Lnzsr.. 
Basse. 1834, 6J Bog. 8. \ Thfr. ^ * 

779. Der vollkommene Glockengiefserr Von J. B, Lau- 
^ay^ Director der Metalkiefsereien zu Paris. Aus dem Fran- 
zösischen. Mit 1 Tafel Aobild. Quedliubuns u. Lpzs., Basse. 
1834. 3J Bog. 8. \ Thlr. ' 

780. Portefeuille industriel du Conserratoire des Arts 
et Metiers ou Atlas et Description des Machines, Appareils, 
Instnmiens et Outils emploves en agrlcalture et dans Tes dif- 
lerens genres d'industrie. Publie avec tous les documens que 

Seuvent foumir les CoUections, \tB Archlvcs et le Portefeuille 
u Conserratoire royid des Arts et Metiers, par M. M. Pouillet 
et Lebhinc Paris, gr. 8. Erscheint seit 1834. Der Jahrgang 
Ton 12 Heften koste* 30, Fe — T. L 6« Htt. endi. ^wMat 
l auner et k plier les Etoffes, par M. Josne Heämann. — 
Presse horizontale h Tis et i losange, par M. M. Sudds, Bar- 
ker, Adkins et Cie'4 Ronen. — Ventilateur pour soulftrr 
des Foumeauz-li-la->Vilkinson. — Cessions reguli^res et 
effectires de BrcTcts. 

78L Recueil indnstrifl^ manvfacturier. et commercial 
(6. Nr. 599.). Octbr. et Norbr. 1834. enth. GeKne, Gelee «t 
Gäatine, par M. GannaL -^ Suite du Memoire aar la cana- 
lisation en Suede (Fts. in kOnftigen Nummern). — Seoond 
Congp^ scientifique fran^, onvert i Poitiers le 7. Sept. 
1834, — Meraoires et estraits de deliberations des Chambres 
de commerce et des Chambres consuKatives des arts et ma- 
nuiactures; actes de Fenqu^te c»ommercJale et antres docu- 
mens relatifs au projet de loi sur les Donaues, qui sesa son- 
mis k la discussion des Chambres legislatives, au commence- 
menl de lesr session 1835, recoeillis et sms en ordre, {»onr 
tost ce qu*i1s contiennent d*in\portant, par M M, Cochau et de 
Moleon. (Wird in kftnftigen Heften fortgesetst) — Analyse 
des s^noss de la Sociale d'cnconragement nour findnstr. nat. 
et de hl Society royale d'agricnlture. (Wird fortgesetot in den 
folgenden Heften.) — Annales de la Sociale polytechniqne 

Sratique. (Desgl.) — Memoire sur le Mode d*e3L«cution d'nne 
tatistiqne generale de la France, et la nccessite de cr^r un 
bureau de Statistique etrang^re au ministire des rel. ezt^rien- 
res, par M.. £. Bires. — Tableaa de la CUssification des 
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üatikei tAtnnI diM h SUlistifoe gMnk de b Franc« par 
d^partemeD«. 

7S'2. Polytedmiaclics Jonrnal etc. TOB Dinglcr (•. Nr. 39.). 
1834. 2tea Novbr.-Heft enüi. BeJM^reibune einea neaeii Zwil- 
Imgadampfbooiea; Ton W. Aldersej. — Ueber eine Methode 
Dainnfboote obnc RuderrSder xa treibea; von W. Forman. «— 
Bescoraibons einea in Saihcrland gebriachl. Fibrkabnea oder 
Evera; vom R. Bataon. — - Bericht Aber L^nine'a neaen Fnfa- 
wSrmer f^r Waeen. — Bericht Ober Sorera neuen Kochap- 
parat. — Bericht fiber H. Robert*8 neuer Secanden-Ufar. — 
fiiniges Ober Mahhnühlen^ — Einiges nb. die Kattondmckerei 
in Ijigtand. — Ueber die TOpfenvaaren- vu Porcellan-Fabri- 
cation in Frankreich. — Ueber den gegenwärtigen Znatand 
der Schafzucht u. der WoUwaaren-Fabrication in Franicreicfa. 
— Engl. o. Schott PaUnte. 

783. DU s€hn>eh0nds Eisenbakn bei Posen^ n. Project 
BU einer allgemeinen Eiaenbahn durch den Preufaiachen Staat, 




Bahnen. 

784. Ueber Chaussee - Dampfwasen statt Eiaenbahnen 
mit Dampfwagen in Dentachland YonL.^€nfhouse, Uannheim, 
Udff. Iö3i. 1 Bog. gr. 8. i Tbk. 

7S3. Joamal für die Baulcunst. In zwanglosen Heften. 
Berausgeg. von Dr. A. L. Grelle. Bd; VIIL Heft 3. Berlin, 
Beimer. 1835. gr. 4. Enth. Die neuen Kflche» in den Militlr- 
gebauden zu Luzemburs, welche mit grOlaerem Vorlheile be- 
nutzt werden, ala die abgeschafften Dampf kffchen; vomLient. 
Beiae (F. t). — Ueber die Terachiedenen Bedeckunga- Arten 
d)er DScher Ton Caaemen u. andern Gebluden; vom Capital» 
Belknas (Fta.). — Nachrichten von der Belgis^en Eisenbahn 
(ForU. folgt). 

XIV. Land, und Hanswirthsohaft. F»rst. 
und Ja^dkunde. Viehzucht. 

786» Woahenblatt for Land* und Hanswirihschaft, 6e- 
werbe u. Handel. Redactcur: Prof. Riecke; Stuttgart, Cotta. 

fr. 4. Der Jahrg. t Tbk*. — 1835^ Nr. 1. enth. Ueber die 
inrichtung der Meerde tiQr Kessel ; Ton Prot Degen. — Ueber 
die Kartoffelstärbmehl- Fabriken in Frankreich.'— Nr. 3. Daa 
Hauairen u. die Jahnulirkte, ilir nachtheüi^er Einflab auf Hai>- 
del 0. Gewerbe u. inabeaondere auf die Sittlichkeit des Volks 
(Schi, in Beil. Nr. 1.). — Beobachtuneen fib. die Zersetzung 
der SUkh..— Nr. 3. Yerglelchonc der Leistungen einer Kunst- 
mfiUe mit denen einer gewShnlichen Mfible. ^-^ Nr. 3. 4 
Ueber das Bewiissem der Wiesen au£ dem Schwarzwalde. 

787. Trait6 central des eanz et fordts, chaaaes et p^hea. 
Tffoiaitoe partie. Dictionnaire dea chaaaea, contenant rhiatoire 
de la chasse chez- les differenles nations, he pr^ia- des ou- 




nroc^des de tonte eap^ce emplojea dana cet art; TexpRcatiori 
des termes de chasse, ainsi ^ue.les lois et ks diap^ositions 




nuscrit, et däie kM. le lientenant-generaT oomte de Girar- 
diu, per M. de Qningerj, aneien chef de burean h.radraint- 
itration de la Tenerie et de» chasse» de a»majeste Charie» X; 
Paris, 1834. Ar^ua- Bertrand. 85|^Bog. 4..iiebtl? einem Atka 
von 1 Bog. u. 46 KupH. gr. 4^ 60 Fit 

788. Allgem. JabrbQbher der Forst ^^ «..AfdÜande.. Eer» 
•Mg^ Ton G. W. Frhm. r. Wtdekind ■• & KUod«. Bd. IT. 



Heft 1. Aadi mit. d. Tit.: ZeiUchrift ftr das Forst- u. Jagd* 
wesen mit besond. Rücksicht auf Bayern; frfiher herauseeg. 
von Dr. C. F. Herer. Fortgesetzt Ton S. Behlen. Nene Folge. 
Bd. VL Heft 3. Gotha, Hennings und Hopf. 1839. gr. 8. 
i Thlr. — Enth. Ueber Noth wendigkeit, Nutten u. Ansdeh> 
nung des Studiums der Chemie ftir den Fontmana, durch 
Thatsachen belegt. Vom Prof. Dr. Reuter. — Literatur des 
Forst- n. Jagdweaena:JL Rec Ton ehem. Schriften t Land- 
wirthe, Forstmlnner a. Cameralisten. 

789. Rec. von Hammeratein^s n. landw. Schriften i Dif 
chesne fib. den Mais, u. Yerri Haolbeerbaum- Zucht, in; Jen. 
Lit. Ztg. 1834. Nr. 336. 

XV. Sehone Literatur. 

790. D/V Prineessin. Ten Lady Morgan, ftbersetzt 
▼on 1>T. G. N. Bärmann. Erster Theil. Berßn, 1835. Dnn- 
cker u. HumUot. 12 Bog. gr. 12. 1 Thhr. — Es war tos 
diesem Werke bereite in diesen Blltteni (Nr. 3. d. J.) die 
Rede; die ansekfindigte Uebersetzung desselben ist beinahe 
YoUendet, und der erste Band in dieaen Tagen ausgegeben. 
Die EigenthQmlichkeitcn der Terschiedanartigaien Chanü^tere, 
das Interesse erregende Land, wo der gr^fste Theil der Hand- 
lung vor sich geht, u. die Seltaamkeii u. Neuheit der Sitna* 
tionen, sind eewifs geeignet, die Aofiuerksamkeit der Leaer 
XU erregen. Sehr eeateigert wird diese noch durch die Sa- 
fserst eelungene Uebei^tragnne des Dr. BSrmann^ der mit sel- 
tener Gewandtheit die Terachiedenen Idiome beizubehalten u« 
wiederzugeben gewubt hat. Indem wir auf das sofortige Ei^ 
scheinen der beiden folgenden Binde hindeuten, können wfr 
das gedachte Werk als eine höchst unteriialtende Ldctüre 
emplehlett. 

791. In Paris macht ein ror einigen Tagen daselbst bei 
Rendnel erschienener Roman des ßlarquis de Custine: Le 
monde comme il est 2 Vol. in 8. Tiel Anisehen. Er spielt 
im J. 1818, enthfilt yiele treffende Bemerkangen fiber die 
neuzeitlichen Strebungen, u.* eine sehr lebendige SchilderuDe 
der Kongregation. B&hrere der geschilderten reraonen sind 
nach der Natur gezeichnet, besonders der Herzog von L. 
(AUg. Ztg.) 

792.. Commeragen. Slulta non muftumf Erster TheiL 
Grimma, Veriags-Comptoir. 1835. 19 Boc. gr. 12. 1^ Thlr. — 
Schlechtes GewSache eines Leipziger Belletristen, die sonst 
sich ihres Geschwitzes nicht schämen. Die Briefe „Acht 
Monate in Leipzig'* verrathen den Herauageber des Damen- 
Cohversations-Lexicons, das aast genue. Vielreich« Bat es 
auch Ortlepp geschrieben, das buebe sich gleich. Genug,, es 
liest diefs niemand, anfser wer dazu verdammt ist. der Kri- 
tiker.. -Die Conversationen in der Unterwelt, mit dem Titel« 
„£ profundia*' nehmen den gröfaern Raum dea Buches eiiK 
lier Soberz ist schon verbraudit, in der Unterwelt fiber dio 
Oberwelt zu rlaonniren^ wie ja auch hienieden* die untern 
Literatur -Götter, kleine Götzen wie Leipziger Lerchen, fiber 
die obem Götter reden il faseln. SchiUer in der UntefwcU 

alles ohne Witt, aber 
immer etwas. 

793. Neueste Darstellung der k» k. AmbrasersammTong 
in WieU; Nach der vor Kurzem getroffenen neuen Einrich- 
tung,, n. des ethnographischen Cabineta. Von A. F. Riehi^r. 
Wien, Haas. 1836. 150 S. 8. — Flfiehtige, schlechte Arbeit^ 
(W..Z.) 

794. Weber die altgriechiache Broase des Tiix'scfien Ka» 
bimtt» in Tfibingen^ von C*.. Grfifneisea,. iB4 SchomV KonsU 
Uatlr 1839: Nr. 6. u; fel|. 

796.. Rec von Sou^so*« neugriedu GediohtMi, fwi Tlü 
Kind, in; JUvh. £ wiüenMdu Kritik 1834. VL Nr. i08.{ tmi 



■«UV» vwiM ^jivv««« ac^ucu h. &«^ub. wtvu 

hlh Reden fiber Börne,. Heine u. dgL 
.nicht ohne Ein£alty und das ut schon ii 
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DenUc^ Briefe l, Ebeiid. Nr. i(MU raa GUdid'B Unterlial. 
tmiEeii nr Schilder. Goethe'tchcr Dicht- n. Deokifreise, von 
F. G.Kahne, £b. Nr. 120. — Rec. tob BriefwechMl iwi- 
•eben E Vort a. Jean Paol, in: H^. Lit Ztg. 1834. Nr. 196. 
— Rec von Griepenkerrs Bilder er. Voneit a. Eyth"» Ueber- 
•eUnas des Homer» in: W. Mensel^ LiteratnrbUtt 1835. Nr. 8. 

XVI Vermltchte Schriften. 

796. Bei G. Braon in Carlnrohe irt 1834 erwdiienea: 
üeschicAien Besessener neuerer ZeiL Beobachtongen- ans 
dem Gebiete kakodämonisch- magnetischer Eracheionagen Ton 
JfkBtinua' Kerner; nebst Reflectionen Ton C k, Esehenmayer 
iber Bcsessenseyn und Zanber. er 8. 1 Thir. — Diese Schrift 
enthält I. Bemerkungen 'fiber besessensejn besonders in ge- 
schichtlicher Hinsicht; 2. die Geschichte des Midchens von 
Orbach in ihrer gansen YoUstindigkeit; 3. Geschichte der 
Besessenen U.; 4. die Geschichten Besessener. rom Jahre 1829, 
1714, 1766. 1559, worauf Esc^enmajers- Reflexioneo folgen. 

Journalistik» 

797. Das Februarheft des Ton Th. Mundi redieirten 
„liierarieehen Zodiaeus^ (s. Nr. 271.) eiebt Erfreuliches 
und Wichtiges in bester Mischung. Der Herausgeber stöfst 
in's Hom der Romantik. Er giebt in einer „ Posthorn -Sym • 

Öonie*' eine humoristische Philosophie des Reiselebens und 
lenehtet die Stellung des Individdums sur Natur und zur 
J|[enochenwelt Es ist ein seltenes Talent, so mit einem ein- 
Eigen Wurfe seinen ganzen innem Menschen, unter jugendlich 
lustiger Schwfirmerei soviel Wahrheit zu enthGllen. Dafs in 
der juenschenwelt, niclit in der Natur, die tiefere Romantik 
xa suchen sej, ist das ernste Thema dieser lustigen Sym- 
phonie. Dr. Hock in Wien theilt Ton Friedrich Wilhelm 
Sleyem (st. 1829), dem Verf. Ton „Dya-Na-Sore" (erste 
Aufl. erschien 1793), interessante Briefe mit Das Pablikum 
lernt in Meyern einen spartanischen Geist Toll deutscher Trau- 
Ucbkeit kennen. Von tl. Stieglitz lesen» wir eine Fest -Dithy- 
rambe auf StSgemanns JubilSnm. Vom' Pvof. K. G. Jacob (m 
Schulpforta) : eine historische Vorlesnns über den „Mann mit 
der eisernen Maske.*' Delort*s Darstelmng (in seiner Histoire 
de rbomme au masque de fer), wonach Graf Mattioli , Ge- 
•andter des Herzogs Ton Mantua, jener Raihselhafte in St 
Hargnerite u. der fastille gewesen, wird gegen Voltaire^s Fa- 
seleien auf das sicherste constatirt Endlich Ton F. G. Kühne: 
eine BftdberschsQ; Ansichten fiber Form einer Aesthetik und 
Aber den zweiten TLeil Ton Goethe*s Faust, namentlich über 
den Zasammenhan^ des Faust mit der deutschen Nationali Ut. — 
ünler den „ Zodiacallichteni ** unter anderm eine Notiz über 
das neueste Werk des Fürsten P&ckler: „Nepenthes, oder 
Vorletzter Weltgang.," das in 2 Bdn.. erscheinen wird. Auf 
die Lichter folgen noch' wie drei Schlagsohatten:. ,,drpi War»" 
nmigstefcln," Ton C. F. G— 1 (Göscbel) nebst Nachschrift 
TOm Herausgeber. Beides scheint nur pers5nlichen Bezog, zu 
haben t wenigstens kommt der Leser nicht recht dahinter. 
IDie Wanrane reizt dnrdi Dunkelheit, wie der Mann in der 
eioeraen Haske.. 

798. Biblioth^qne oniTersello des Sdences, BeOes-Iettres 
et Arts, redigee k Gen^Te. in 8. Jnillet 1834 enth. Litte- 
rature^ FausiFpar Goethe. (36 art.) -« Memoire smr Tarchi- 
pel des tl<*8 Carolines, et particnli^rement sar les lies basses; 
par Ch. H. Hertens (geb. zu Bremen 17. Mai 1796). — Uno 
TraTersee de Chine en Angleterre, 11 y a cinqüante ans; par 
Ch. de Constant — Sc et Arts: Obserrations sor THydro- 
zide de icr epigine; par le Profi Ange Slsmond«. ^ Snr la 
oretendoe Titalite des cranands renfermes dans des corps'So- 
fides; par M. Vällot — * utrait dVin memoire inr carerne k 




par J. 

les, d'aprte les traTsuz les plus r^ns; par Alph. 1 ^^ 

— Note sor Tapplication de relectro-magnetisme k la meca- 
nique; par J. D. Botto. — De quelques phenom^nes d'^ec« 
tricite atmosph^iqiie; par IL MatteuccL 

BfIteelleiL 

799. Todes/alle. Am U Aaenst 1834 sUrb zoCanton> 
derJSerfihmte Kenner der chines. Sprache Dr. Morrison. — 
Die Schlesischen Schriftstellerinnen Caroline Lessing, geb. 
Meitzen (g^b. 1779), n. Bertha Richter, geb. Van der VeUs 
(geb. 19.Decbr. 1809) sind 1834 gestorben. 

80^: Ehrenbezeugungen. Die jnriA. FacdUt der ünl- 
Tersiat Göttingeu' hat dem AdT. n. Docenten zu Leipzig Aem. 
Ludw. Richter zum Doctor der Rechte ernannt — Der Plri* 
Tatgelehrte Dr. Steph. Schütz in Weimar ist zum Hofrath . 
ernannt worden. -^ Der k. diu. Etatsrath Schumacher, der 
k. schwed. Akademiker und Director der Sternwarte Krön* 
Strand', u. der Pix>f. Encke in Berlin haben den St Stanislias- 
Orden 3ter Classe «halten. 

801. Notizen zur Gel. Gesehi Nekrolog von K. D. 
Dgen (geb. 26. Febr. 1763, gest 17. Sept 1834), in: Allg. 
üFt: Ztg. 1834. Int Bl. Nr. 72. *^ '» 8 

802. Gel Ges. u. wUe, Inst. Chronik der UniTersiat 
Berlin u. des thür.-sSchs. Vereins f. AUMhumskin Haue, 
in: Allgem. Lit Ztg. 1834. Intell Bl. Nr. 77.; engl Gesell- 
schaften, Ebend. Nn 79.; der Akademien u. eeL G^ellsch. in 
Paris, Cambridge, Gent u. Catanea, Ebend. Pfr, 81. — Acte 
d'institntion de rUniTersitig catholique enBel^qae, in: ReTne 
du progr^s so.lal 1834. NoTbr. 

803. Preisau/gaben, Das Bureau des longitodes in 
Paris für 1837. 6000 Frs. l^iTouTrage ou au memoire qui anrs 
fait faire le plus grand pas a rapplication des sciences ma- 
thematiqoes aus arls de la navigation. — Der Akademie der 
Wissenschaften für 1836. 6000 Frs. au meillenr ouTrage oa 
memoire snr iemploi le plus av^ntagenx de la Tapenr ponr' 
la marche des naTires et sur le systöme dflkmecanisme, d*in- 
stallation, d'arrimage et darmement q^*on, doit prefcrer poo» 
cette dasse de bitlments. 



Ne ueste Liter atu.r. 

804. Neu erschienen: Goethe's Briefwechsel mit einem i 
Kinde: 3 Tille. Beriin, Dümmler. 5 Thlr. — Bcchstein, des^ 
Hasses u. der. Liebe KSmpfe. ^ Drama. Hilfllbrgbausen, Ke^ 
selrine; | llilr. — Baumstark', kameralistische Encyklopidie. 
Heidelb., Groos. 4 Thlr. — Studer, Geologie der westuchen« 
Schweizer -Alpen. Ebend. 4' Thlr. — t. Gironcourt, Repertor.- 
d; Miliar- Journalistik. Cassel, Kriegern IThlK.-- J. P. Wag«^ 
ner. Über den gegcnwSrtigen Stand der Merino»- Schaafzochty- 
nebst einer kurzen Darstellnng des gegenwirtigen Ganges des- 
Woll-Handels. Beriio, Dnneker v. H. iThlr. — The Two 
Friends: a NotcI. By the Countess of Bletelngton. London. ■ 
3 Vol. — Sibthorpe*s Commentarf on Genesis; London. 8} sh. 
— M^Cormac on l^Ter. London.. 6 sh. -r- An Analysis and' 
Compendiom of Population Retoms etc. from 1801 to 1834^ 
bt J. Marshall. London. 3 L. 3 sh. — The Stranger in AJne- 
riea, h^ Francis jLiel^. London. 3 Vol.' 31 sh. — Essäis' 
snr TAgricdture pvatique. Par Atoibr. Lucy. T. L Paris.- 
7 Kr.. ^ Memoites^ ttfes des paplers. d*«n Ifornme d*4tat 
T. IX. Paris. 
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A n k ti n d i g n n jg « n. 



Imcrate werden jmtk eine G^Mhr ven % Sgr. (1| ,gOr.) ilr die gecpftltene (etit-ZdIe oder deren Ran« .«nfgenoBunea. Alle Iiwerete wMtmm 
wk99r im Berliaer Intelligens-BUtt geetaadea Juben, Bet^deMAf jro 4ielii nock iiieht der Seil iet, wird die BimHekanf lieeorgt und .dereik Eoat^n- 
Betrag beMsder« bereehnet 

Sammlung yon Zeichnungen 

darstellend 

die Haupt- ASiitagen der Land-Artillerie, mit ihrem Aufrifs, allen Einzelnbeitea und dem 

r^ormirungen ihrer Dimensionen und Gewichte, zum f eld- und Festungs- Gebrauch, 

wo sich keine Konstruktion»- Tabellen vorfinden. 

^eld-äHillerie^ — Gehirgt • Artillerist ~ Selagm-ung^^AriUlerh^ — Fesiungs- und Küsten- JHilUrie, — 
Geseh&iie auf ihren Affütagen; ' 

lilclist AofriTs «Iler Artillerie -.Zengwagea, der Hmiitioiis* Wagen, Batterie- Karren, Feldacbmieden , Lavette der SiSUigen 
Haabitie, der iOzulligen Mortiers mit kleiner Tragweite, des SiSlIigen Mortiera, des Steinböllers o. s. w. 

Darch die hinzogefllgten NasMn und Zahlen -I^forminingen yereinigt diese Sammlung alle VorAeUe des Textes nnd 
der Zeichnung. 

Qaer*Folio 15 Blitt, mit fransSsischem TitsL — Snbscriptions-Preis 6| Thlr. 

Die firanxT^sisehe Artillerie, die eine so grofse Rolle in den Kriegen des Kaiserreichs gespielt hat, wsr dennoch sehr 
nnveUkommen; die Erfahrungen dieser Kriege haben die Bedingungen cennen gelehrt, denen die Terschiedenen Artillerie* 
Systeme entsprechen mv8sen,und es schienen die EnelXnder snerst ein. rationelles MaterieHe einznföhren; Frankreich leitete 
die Studien -«einer Offiziere in die Bahn der Vervollkommwnngen, Terwendete sn diesem Zwecke hunderte von Mlllion«i 
nnd ist mit einiger Nachahmung der endischen Artillerie, nach der Meinung der Offiziere aller Völker zur Yollkommenheit 

S langt. Frankreichs Materielle entspridit jetzt. allen Bedingungen und -kostet -^ein Drittheil weniger als das frühere, )a als 
e bekannte.^ Auch hat die Kriegs - Verwaltung dahin ^gestrebt, dals Niemand es im Zusammenhange mittheilen könne, und 
die Veröffentlichung eines Hefte Zeichnungen verboten, welche mit grolser Genauigkeit das neue System und seine Einzeiop 
heiten Terslnnlicht. — Da wir uns dennoch ein Exemplar su Terschaffen wulsten, so fibergeben wir es Europa als ein Mittel 
das Gleichgewicht zu erhalten. 

Diese Sanmilnns ist allen Artillerie -Offizieren «Terstfindlich, welches auch ihre Sprache sejn mö'e, da es Zeichnungen 
sind, «die dem Auge aUe Details der Geschütze und LaTetten Torfiihren, für die Diroensionea, nach Melres und Millimeters, 
.fftr das Gewicht nach Kilogrammen und Milligrammen, iestgestellt, 'obgleich Überdies ein Maasstab vorhanden ist nnd aUe 
Vethiltnisse genau in ^ dargestellt sind. 

Kurz es «ind KonstmktioDs- Tabellen mit eröfster Sorefalt ausgeführt. 

Die Subscrjption ist bis Ende Februar eröHnet. Der Ladenpreis wird 10 Thlr. sejn. 

Doomumn und Meyerwiüd im flaag. 
In Berlin nehmen IBumelter und Xumkiat BesteUnngen an. 

[7] Für Real* und Bü^r^ger schuieji. 

So eben ist erschienen nnd durch alle Buchhandlungen in erhalten: 

Vollständiges 

Handbuchder Aritkmetik 

Ton 

Dr. E. S. Unger. 

Muriner Sammlung von mehr als 1600 Uciunn -Beispielen, nad nach den suTerllssigsten Ondkn entworfene Tabellen 

der MaaÜN und Gewichte, und den in Mi bedentendsen Handelsplltsen Toriconunenden Münzen, mit Angabe 

ihres Werthes in Preufsischem Courant. 
Zwei Binde in fr. 8., sauber cartonirt. Preis 3 Thlr. 

£rfu.Tt, Keysersche Bttchhandlang. 



[8] K u n 8 t a n z e i g e. 

Dweh aUe Bneh- und Kansthsndlungen ist sn tesiehen: 

CatahM; ron Knnstsaehen nnd Bücheni welche in der Anstalt Ar Kunst nnd Literatur (R. Weigel) In Ldpsng 
Torrit&g oder durch dieselbe besorgt werden. 3te Abtheilnng. 9 Bogen gr. 8. | Thlr. Iste n. 3u AbUie? 
luttg zusauunen ^ Thlr. 



Literarische Zeitmig. 

1835. J)19. 

(Aiuge^ben Berlin den 25. Febrnar 1835.) 



Diese Zeitunr int dnrch alle Budibuidlungen and Postämter zu bexiebeiu 'Jeden Mittwoch erscheint eine Kiunner von 1 bis i^ Bogen. Der 
^alir;»an;j kuKlet ,1 Thlr. 
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Goethes. Briefweclisel mit einem Kinde. ** 

805. Goeth'e's Briefwechsel mit einem Kinde. Seinem 
Denkmal. Berlin, Dummler. 1^35. Zwei BSnde. Ister Band 
i5| Bog» 2ter Band 14 Bog. gr. 13. Alf dritter Band: Ta- 
gehuch 10 Bog. gr. 1*2. Jeder Band mit einem Kupfer.- Zn- 
ßammen 5 Tidr. — Wer viel hat, dem wird viel gegeben, 
and 80 war denn Goethen das Höchste Terliehen, im Yer- 
bältnifa sa einem kindlichen Midchenhenen aHe Stadien sei- 
ner Jugendfefökle als Greis noch einmal zo durchlaufen. Er 
hätte ohne Bettinens Liehe nicht den westöatlidien Divan ge- 
dichtet, auch die Fadl>ea seiner Autobiographie wiren nicht 
uo frisch geworden, hätte sie nicht, währena sie in Frankfurt 
mit Goethe*8 Mutter in yertraotester PfShe lebte, alle Details 
meiner Kindheit, die sie dorch die ErzShkngeo der alten Frao 
erfuhr, u. alle Zfi^f seines vergangenen Lebens so treu auf- 
bewahrt und ihm bingestellt Aus Betlineos Briefen an den 
Dichter hat derselbe oft ganze Passagen, die an sich schon 
in der fessellosen Rede der dfihendsten Henenserglefsune die 
schönste Musik sind, in Rhythmus gesetzt, ganze Gemchte 
aus dem Bache Suleika ^ören ihrem ideellen Gehalt nach 
Bettinen an. Möchte in diesem Ausspruch nnsrer Ueberzeo* 
gung, für die laut die Tliatsachen sprechen, die verehrte Frau, 
der wir durch die Herausgabe ihres Briefwechsels zu innig- 
stem Danke verpflichtet sind, einen gerechten Grund finden, 
die Mittheilong eines so tiefen Herzensgeheimnisses, wie sich 
iji den Briefen verrath, nicht zu bedauern. Sie hat das In- 
nigste, -das Zarteste dem Publikum zum Mitgeniefsen darge- 
boten u. wir nahen uns nur mit tiefster Scheu der geheiligten 
Tempelgrotte ihres schönen Herzens, wo der Genius des Dich- 
ters seinen geheimsten Altar fand. -^ Der Briefweclisel be- 
g'nnt iiiit einer Correspondenz zwischen Bettina Brentano n. 
oetlic's Mutter. Wir finden hier die ersten Stadien der 
KindJieitsgeschichte des lieben Mädchens. Ihre Erziehung er- 
hielt sie in einem Kloster zu Frankfurt a. M. Erst später 
)nit dem dreizehnten Lebensjahre kam sie in die Nähe ihrer 
Grofsmutter, der SopJiie Laroche. Ihr Bruder, Clemens Bren* 
tano, hat Wenig Eiimufs auf das seltsame Kind ausüben kön- 
nen, da& zu gröfster Lehenslust berufen, mit einer Seele voll 
spielender Heiterkeit, allmShlig die öden Klostermanem floh, 
um als Ersatz fiir nnverstandnen Gottesdienst in der Stille 
der Natur dem Strome des Herzens zu genfigen und lachend 
u. iiQpfend ihrem Gotte, den sie in dem weiten All der we- 
henden Luft weit mehr als in der engen Gruft der Zelle zu 
erkennen glaubte, entgegen zu tanzen. Hierin liegt ein Gründ- 
ung ihres Wesens, u. wir entheben hierüber dem 1. Th, fol- 
{Cendfs merlrwürdii^e Bekenntntfs; Eine Klosterfrau zeigte ihr 
«ine Pflanze, die sie Corona Christi nannte, u. Bettine schreibt 
«^srüber: „Wir glauben an Gott, und an Christus, dafs er 
Gntt war, der sich an's Kreuz 8chla|:en liefs; wir singen ihm 
Litaneien und schwenken ilira den Weihrauch; wir verspre- 
rlien, heilig zn werden, und beten, und empfinden s nicht. 
Wenn wir aber sehen, wie die Natur spielt, und in diesem 
Spiel eine Sprache der Weisheit kindlich ausdrückt; wenn 
sie auf Blumenblätter Seufzer malt, ein O und Ach, wenn 
die kleinen Käl'er das Kreuz auf ihren Flügeldecken gemalt 1 
haben und diese kleine Pflanze eb^n, so unscheinbar, einel 



mit Sorgfalt gehegte künstliche Dornenkrone trägt; .wenn wir 
Raupen und Schmetterlinge mit dem Geheimniä der Dreifal- 
tigkeit bezeichnet sehen: dann schaudert uns, und wir fühlen« 
die Gottheit selber nimmt ewigen Antheil sn diesen Geheim- 
nissen ; dann glaub^ ich immer, dafs Religion alles erzeugt hat, 
ja dafs sie selber der sinnliche Trieb zum Leben in jedem 
Gewächs und jedem Thier ist. Die Schönheit aber erkennen 
in allem Geschaffenen und sich ihrer freuen, das ist Weisheit 
und fromm." — Die VerkläruD^ des Natürlichen durch die 
Beziehui\g auf den Geist, der siä im Stofflichen zur Erschei- 
nung bringt, das ist Bettinens Religion. Sie konnte das Leib- 
liche nicht nonnenhaft opfern,, um das Geistige zu erfaaseu, 
vielmehr sah sie jenes nur als das Kleid von diesem an, 
und wenn sie Goethe*s Lippen küfste und in seinen Armeu 
hing, so war das ein Gebet ihrer Seele. Sie liebte die 
sinnliche Gestalt des Dichters, denn in ihr las sie das 
Gepräge seines Genius. So erscheint bei ihr alle Sinnen- 
gluih gebenedeit, geheiligt, nie ist die Metapfavsik des Kus- 
ses so tief gefühlt als wenn Bettine an dem Munde des ge- 
weihten Mannes hing. Dafs sie an Jahren ein siebzehnjähriges 
Mädchen, an Wissen u. Kenntnifs ein tändelndes Kind, und 
er, eia >Veiser mit Schnee auf dem Haupte, den Sechzigern 
nahe, wo die Jugend nur noch einen leisen Widerschein im 
Geiste zuläfst, das genirt das wunderbare metaphysische Kind 
gar nicht. Sie liebt den Greis glühend heifs wie einen Bräu- 
tigam. Oft fürchtete und floh er den Dämon, der sich ihrer 
Leidenschaft bemächtigte. Oft schreibt er abweisend, kühl, 
unbedeutend, aber er entgeht ihren Schlingen nicht, die sie 
um ihn aufgestellt. Sie hat ihm zu viel Säönes und Tiefes 
zn sagen über Musik, denn ihr pnzer Sinn ist musikalisch, 
ihre ganze Religion eine musikalische Yerduftung des Leibli- 
chen zum Geistisen. Auch ihve Naturevangelien hört er mit 
gelehriger Andacht an, und während diefs uire Briefe vom J. 
1807 u. 8. füllt, beginnt mit 1.809, wo Bettine in München- 
lebt, ein neues Thema. ,Der Aufstand der Tyroler entzündet 
Bettinens Gemüth zu einer Begeisterung für die Sache der 
Yölkerfreiheit u. sie schreibt köstliche Hymnen in brieflicher 
Prosa, während Goethe, um all diesem „verschlingenden" 
Zeitandrange zu entgehen, sich in die physikalischen Interes- 
sen eines hartherzigen Romans: „ die Wahlverwandtschaften " 
vergräbt. Von München ans belichtet Bettlne über Jacobi, 
den d^aligen Kronprinzen von Baiem; von Wien ans über 
Beethoven und seine Musik. Das aUes läfst sich der Dichter 
gern vorplaudern und sucht möglichsten Gewinn daraus zu 
ziehen. Auch Rnmohr wird schön skizzirt. Nie fand sich 
so viel Scharfsinn mit so übersomdeloder Phantastik vereint 
als in Bettinens Gemüth. Ein uott küfst ihr im Sdhlafe die 
kindische Stirn u. über ilire tändelnde Zunge flofs eine Weis- 
heit, die das Gehirn des Mädchens kaum fafste. Oh liegt 
etwas Somnambules in Uirer ExUise. Als sie Goethe zum 
ersten Male wnarmt. da wurde sie plötzlich wie von magneti^ 
schem Schlafe befallen. — Die Briefe u. Tagebuchs -Eiegieen, 
wie man Bettinens herzinnige Bekenntnisse nennen könnte, 
reichen vom J. 1807 bis über Goethe^s Tod hinaus. Die De- 
dication an den Fürsten Pückler v. Muskau ispricht von dem 
bösen Leumund der Welt, die unfähig sey, Bettinens Idealis- 
mus zu verstehen. Haben wir ihn verstanden, wenn wir ihn 
eine Metaphysik des Kusses nannten? 
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I. Philosophie. 
S06 Dig Wissenschaft der Metaphysik im Grundrisse. 
Ttnm Gebrauche ftr seine Vorlesan^ea \on Dr. Kari Philipp 
Fischer^ Privatdecent der Philosophie «u TQbingen. Stattgart, 
SchweixerbarL 1B34. 34 Bog. gr. 8. !2^ Thlr. » Es liegt 
-in diesem Boche der Versoch vor, die letzte Gestaltang der 
Philosophie mit ihrem Ansgangspankt^. der Naturphilosophie 
und deren neueren Erwerhnngen in Harmonie zu setzen; so 
dafs ersterer das Verdienst der Form gelassen werde, aas der 
Istzteren aber der Inhalt, ein realeres Wissen zu entnehmen 
sey. Zunächst haben wir zu bemerken, dafs der Verf. kein 
Aggregat tou hier und drdben zusammenwirft; sondern alles 
Windich mehr organisirt n. die einzelnen Fragen mit erofsem 

Seculativen Talent behandelt, das überall sichtbar wird. Ob- 
eich wir durchaus nichts gegen ein wahrhaft eklektisches 
Verfahren haben, ja hierin im Grande der Fortschritt liegt, 
l5nnen wir doch einen solchen in obigem Werke kaum er- 
blicken. Der Verf. tritt zuerst natörlich der Logik entgegen, 
sucht einen Unterschied zwischen Denken u. Erkennen zu be- 
grfinden, u. der sogenannten Anschauung wieder zu gröfseren 
Rechten zu verheilen. Er bestreitet, dafs die Logik u. deren 
Kategorieen die Wahrheit und lebendige Wirklichkeit sejen; 
sie sind ihm nur — wie Aehnliches auch der jüngere Fichte 
ausgesprochen — die YerhSltnirsbestimnmngen des Denkens, 
Abstractionen. Daraus wird denn natürlich gefolgert, dafs die 
Logik keinesweges an die Stelle der Metaphysik zu treten 
habe, sie sey im Gegentheil nur Ontologie. Zu weilerer Be- 
gründung dieser Behauptungen versucht der Verf. in der Ein- 
leitung eine Kritik der flegelschen Logik; welche Unterneh- 
mung, abgesehen von der Ausführung; wir schon zum Ver- 
dienst anrechnen würden; und er führt sie mit Scharfsinn, 
wenn auch meist fehlgreifend durch. Wir sind nämlich gerade 
der Meinung, dafs sich die reine und ächte Philosophie vor- 
Dehmlich auf die Lo^ik richten müsse, auf die immer schärfere 
Bestimmune u. Austührung dieser Kategorieen, u. hier das in 
anderen Gebieten Crewonnene verarbeiten u. als Material ver- 
wenden müsse; in der Loeik allein liegt der wahre Lebens- 
funkt, der reine alle Wiukür ausschliefsende Gedanke der 
bilosophie. Unser Verf. will ein realeres Wissen, wie er sich 
ausdrückt, ans den konkreteren Sphären der 'Natur und Ge- 
schichte geschöpft d. h. nicht das Denken allein soll Inhalt 
sejn, es soll nicht das Denken des Denkens statt finden, 
sondern das Denken des Sejns, der Objectivität, es soll der 
Inhalt des objectiven anschauenden Bewufstsejns in allgemei- 
nerer oder concreter Bestimmtheit begrifTen werden. Indcfs 
da der Verf. andererseits überall das Denken, den Geist und 
die Objectivität als identisch ausspricht u. aussprechen mufs; 
80 könnte in der That sein Widerspruch doch höchstens die 
noch unvollendete Gestallt der Losik treffen. Soll femer das 
Denken als absoluter Geist die Natur nicht auch real aus 
sich entlassen, so ist nicht einzusehen, wie man ohne Dualis- 
mus fortkommen will. Der Verf. tlieilt sein System in ra- 
tionale Kosmolosie, die Lehre von der Welt der Natur, in 
rationale Psychologie, die Lehre vom subjectiven Geist, in 
Pneumatologie, die Lehre vom objectiven Geist, und rationale 
Theologie, in welcher der Begriff des absoluten Geistes ab- 

fehandelt wird. Hier wird dann auch besonders auf die Idee 
er Persönlichkeit Gottes gedruneen; indefs bleibt doch in 
diesen allerdings schwersten Problemen vom Verhällnifs Got- 
tes zur Welt, zu sich selbst, von der Freiheit u. Noth wen- 
digkeit ear manches dunkel; so wie wir im Allgemeinen 
eine noch klarere und schärfere Entwickelung des Einzelnen 
wünschen müssen, im Uebrigen aber wollen wir vorliegende 
Schrift der Aufmerksamkeit des philosophischen Publikums 
empfohlen haben. 

II. Theologie. 

807. Gedanken und Nachrichten über die für noth 
mendig erkannte Reform der protestantischen Kirchen- 
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Verfassung in Sachsen. Ein Beitrag iw Förderung dieser 
wichtigen Angelegenheit von Mag. H. A. E. Wagner, Pfarrer 
za Leolitx. Leipzig, Fischer u. Fuchs. 1834. 10} Bog. gr. 8. 
f Thlr. — Die Gedanken und Vorschläge, welche das Buch 
enthält, sind im Ganten verständig, von Erfahrung a. Sach- 
kenntnifs zeugend, die histor. Notizen zwar nicht vollständig 
u. erschöpfend, jedoch passend u. sach^mäfs. Angehängt ist 
eine Predigt über den Text: Ephes. V., 10 — 14. mit dem 
Thema: die christliche Weisheit, bei welcher sich in unserer 
Mitte ein neues kirchliches Leben als Grundlage einer guten 
Kirchenverfassung entwickeln u. ausbilden kann. 

808.^ S. Anselmi Archiepiscopi Cantuariensis Cnr Dens 
homo? Libri duo. Ad D. Gaor. Gerberonis editionem Anselmi 
operum alteram denuo tvnis accurate excusi. Erlaneae, Heyder. 
10 Bog. gr. 8. } Thlr. 

809. Die Uebung in der Schule des Lebens^ «hiloso- 

Shisch-religiüse Betrachtungen, in gemeinfalsHcher Sprache 
arge^lt. Erster Theil. Ludwigsburg, 1835. Imle n. Kraus«. 
101 Bog. jgr. 8. (2 Thle. 1| Thlr.) — Der Verf. von der 
richtisen Ansicht ausgehend, dafs Jeder, der an dem üfTentli» 
eben iVohl mitarbeiten will , mit Besserung seines eigenen 
Uerzens.den Anfang machen müsse, v?ill durch gegenwärtige 
Schrift IB dieser Cnichtbarsten der menschlichen Arbeiten An- 
regungen und Winke geben. Dieser erste Theil enthält Ab- 
handlungen über: die Bestimmung des Menschen; Verdienst 
u. Gnade, Tugend n. Glaube, die moralische Kraft, Bildung, 
den Kampf mtt uns selbst, die geistig«^ Wiedergeburt, das 
geistige Abendmahl, den Feiertag, die Sorgen. Es sind weder 
eigentlich gelehrte Abhandlungen, welche der Leser ohne Vor- 
kenntnisse nicht begreifen könnte, noch sind sie in der Weise 
der Mystiker n. Frümmler abgefafst, vielmehr geht aus ihnen 
die Absicht hervor, .einen gesunden, vernünftig- religiösen 
Sinn zu erwecken. Wenn auch das Buch nicht für die nn- 
tersten Klassen der Gesellschaft bestimmt seyn möchte^ wo 
das Bednrfhils über vrichtige Wahrheiten nachtudenken noch 
am wenigsten angeregt ist, so wird doch ein Mann von dem 
schlichtesten Sinne Licht genug in .sich finden, mit Erfole 
in diesem Buche zu forschen, das ihm- zeigt, dafs der Mensen 
um seines eigenen Glückes willen genöthigt sey, nach einer 
höheren Richtung seines Geistes zu streben. 

810. Ueber das Verhalten des christlichen Lehramtes 
der Auswanderungslust in dieser unserer Zeit gegenüber. Vor- 
getragen in einem Predigervereine von C. G. Schatter, Pfar^ 
rem. riebst dr^i, aus des Verf. Predigten Rir den christlichen 
Landmann besonders abgedruckten, bezüglichen Vortr^^en. 
Neustadt a. d. Orla, 1834. Wagner. b\ Bog. gr. 8. J Thlr. 

811. Gott ist mein Erbtheil. Christi, (kathol.) Gebet-, 
Betrachtun^s- und Erbanungsbuch für gebildete Stände Ton 
Karl Joseph Koch, Kaplan in Kastei. Mit 1 Kpfir. Wies- 
baden, 1834. Schellenberg. 40 Bog. 8. 1 Thlr. 



III. Geschichte. 

819. Rrgesia chronologico^diplomatiea Rupert i Re^ 
gis Romanorum. Auszug aus den im k. k. Archive zu Wien 
sich befindenden Reichsregistralurbüchem vom Jahre 1400 bis 
1410. Mit Benutzung der eedruckten Quellen. Von Joseph 
Chmel, Cborherm und Arcbivar zu Wien. Frankfurt a. M., 
Varrentrapp. 1835. 31^ Bog. gr. 4. 3 Tblr. — Eiq wichtiges 
Werk zur Geschichte des 15ten Jahrhunderts. Aehnlich« 
Quellensammlungen bis zu 1519 herab, werden später folgen. 

813. Friedrich der Gr^se. Vergangenheit, Gegenwart 
u. Zukunft von Dr. Job. H. M. Ernestl. ittfifsen, Godsche. 
1835. S-s- Bog. 8. f Thlr. — Eines nrun und siebenzigjährigen 
Greiaes Urtheil über die gr5fste Erscheinung, welche die Zeit, 
die derselbe durchlebte ^ auf den Thronen der Fürsten her- 
vortreten lieb. Obgleich er sich vom Geiste jener Zeit selbst 
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«rgriffen, erfifflt «. getrieben bekennt, m riaibt er doch un- 
parteiischer n. anbefinsener als Viele fiber xriedrich nrtheileo 
xo können. Wie die Vergangenheit den König überschltxte, 
so dünkt es anserm Verf., stelle die Gegenwart ihn zn nie- 
drig, ttnd eine richtigere Wflrdignng Friedrichs II. herbeizu- 
fiihren, ist daher die Aufgabe, wekhe der Verf. sich setzte 
u. löste. Er lllst den König erst aas seiner eigenen Schrift 
fibf.r RegtenniKs- Arten a. neglenings- Formen erkennen, y^ie 
das Bild Frie£richs aas diesem TortrefiTlichen Werkchen dem 
Leser Ton selbst vor die Angen tritt, dabei durch viele Be- 
merkungen vnter dem Texte nachhelfend: dann betrachtet er 
den König 2iens als viterlichen Bleuten auf dem Throne n. 
3tens als Privatmann in seinen Öffentlichen nnd hiuslichen 
Bescblftigvigen. Wenig Nene« ist darin mitgetheiit: aber 
Friedrichs lebensvolles Bild wurde uns bisher in keinem 
Werke mit wenigen Worten so treu u. wahr gezeichnet und 
mit so frischen Farben gemalt, als in der vorliegenden Schrift. 

814. Ree. von Memoires du comte de Dohna, in: Göt- 
tiBg. gel. Ans. 1B35. ^r. 4.; von Hnrter's Gesch. Innocenz lU., 
Ebend. Nr. 10. 11.; von (Capefigue's) Hist de la resUuration 
T. 5—10., Ebend. Nr. 18—20. 22—34. (F. f.) 

IV. Philologie. 

815. PlatonU Dialogi VL Evthyphro, Apologie Socni- 
tis, Crito, Charmides, Laäes, Menexenns. In usum schola- 
rum edidit Eraestus Dronke. Bonnae, Weber. 1834. 9 Bog. 
gr. 12. ^ Thlr. — Der Heransgeber folgt Tür den Text meist 
J. Bekker u. H. Stallbanm. 

816. Kiwzgefofste deutsche Grammatik nach neueren 
Sprachforschungen rar Bürgerschulen nnd untere Gymnasial- 
kiawen, methodisch bearbeitet von Dr. H. Eggeling und L. 
Rolecke. HelmsUd^ Fleckeisen. 1834. 71 Bog. 8. i Thlr. — 
Für Knaben von 7 — 11 Jahren ist diese Grammatik bestimmt 
Q, enthält in bündiger, mit Klarheit verbundener Kfirze Alles, 
was far dieses Alter von der Grammatik de^ Muttersprache 
gehört. Könn^ wir auch nicht mit den YerfT. behaupten, 
Sais es bis jetzt an ihnlichen, denselben Zweck erfüllenden 
L<dirb fiebern, unter denen das von Ueinsins besonders sich 
auszeichnet, gefehlt hat, so müssen wir dem Buche doch das 
Verdienst der Zweckmfifsiekeit zugestehen u. es auch wegen 
«einer Wohlfeilheit empfehlen. 

817. Neues Fremdwörterbuch mit besonderer Berück- 
üchtigiing der Etymologie, Sprach- nnd geschichtlichen Be- 
merkan^en, auch dahin passenden Urwörtem unserer Sprache; 
xum Gebrauche für Sprachfreunde, Geschaftsminner n. über- 
haupt för Jeden, der sich über die Verdeutschung, Abstam- 
mung etc. der FremdwjSrter Rath erholen will, von H. jRo- 
hol3^, Lehrer zu Nenbaldensleben. Helmst5dt, 1834. Fleck 
eisen. 21 Bog. 8. i\ Thhr. — Der Verf. wurde bei Ausar 
beitung dieses Buchs von der Idee geleitet; das Verstlndnirs 
der gangbarsten Fremdwörter zn befördern n. zwar durch die 
Ableitung derselben sie zn verdeutlichen, daneben aber auch 
der Sprach- u. Wortmengerei durch eine treffende Verdeut- 
schung entgegen zn arbeiten. Hierdurch und durch die Auf- 
nahme vieler deutscher Urwörter die oft iklschlich für Fremd- 
wörter gehalten sind, slaubt er die SelbstsUindiskeit seines 
Werkes neben andern dieser Art ge«chert zn haben. ' Indes- 
sen hat es namentlich vor dem besten Werke dieser Art, dem 
Hevsescben, in dieser Hinsicht keinen, Vorzug n. steht ihm in 
anderer Beziehung, wie z. B. in der Angabe des Geschlechts, 
der QuantitSt n; dgl., die ihm eSnzlich fehlt, nach; eben so 
weniK ktfin es sieh auch an VoUständidEeit mit dem genann- 
tefi Wefiw messen, da die wissensciumlichen n. die Fremd- 
wörter, die das deutsche Büi^^rrecht schon erhalten haben, 
gräfstentheäs ausgeschlessen smd. — > Der Preis ist niedrig. 

818. Mazemta^ a poem hj Lord Byron. Sit Worter- 
kbmiig 0. «faier Lebeosuiize des Dichtecs, von H. H. Mel- 



ford. Brmnnchweig, Vieweg. 1834. 3f Bog. 12. \ Thlr. — 
Die WorterklSrung besteht nur in einem unter dem Teste 
befindlichen Vocabularinm. 

819. Theoretisch •prakiisehe Grammatik der /ran^ 
zasisehen Sprache für Deutsche in einer leichten und fafdi» 
eben Darstellung auf die einfachsten Reeeln zurückgeführt. 
Zum Gebnnche in Schulen und beim Selbstunterrichte; von 
Dr. Job. Franz Arnold. Stuttgart, Metzler. 1834. 25 Bo& 
gr. 8. I Thlr. -^ In der Art der Meidingerschen Grammatik. 

820. FransBsisches Sprachbuch. Eine Anleitung, die 
französisqhe Spräche tu lehren dnd zu lernen. Nsch neuem 
methodisdieB Gange, ans Gründen des eigenen Bedenkens v. 
(der Erfahrung; für Aufihiger aus dem jünseren Alter; zugleich 
ein Probeblatt des Elementarsprachnntemehts, bearbeitet von 
K. A. Zoller, Rector etc. STtuttgart, Schweiserbart. 1834. 
20} Bos. gr. 8. i Thh>. — Der Verf. betrachtet ganz richtig 
als das Zid u. die Aufgabe beim Lehren o. Lemeo eines Ge- 
genstandes, dais Wissen, Einsicht. Besitz nnd Fertigkeit ge» 

werde. Wie dieses Zid hinsichtlieh der franzöSL 



Spruche au erreichen ist, dazu zeiget der Verf. verstSndig in 
obigem Werke einen We& Er beginnt mit Uebung im Aus* 
sprechen. Schreiben und Lesen, geht dann zur Spraehfibnng 
selbst über n. giebt eine Entwickelang der Wortformeniehre 
(beginnend mit dem Verbe). Dann folgt Uebnngsstoff, zum 
uebersetzen ans dem Fransönscfaen una zurück, Erzlhlungea 
zur Entwickelung der Sprachregeln, Fortübung im Uebersetzen-, 
besonderer Uebnngsstov for die abweichenden Aussagewörter, 
ZusammensteUnng von Sprachregeln nach den Redetheilen, in 
Uebersicht n. ZusStzen. 

831. LUeraturgesehichte der Griechen und Eömer^ 
nebst Anhang von Miehronistischen Tabellen über die Stai^ 
ten-, Literatur* u. Kunstgeschichte beider Völker. Vorzü^ich 
zum Gebrauche der akadem. Jugend «. angehender Gymnasial 
Professoren n. Privatlehrer. Von Prof. Franz Ficker. Zweite 
vermehrte u. verbesserte Aufl. Wien, Gerold. 1835. 37| Bog. 
gr. 8. 2 Thlr. — Durchgängig vermehrt u. verbessert. 

823. Ree. von Levesow über das Gorgonen- Ideal, in: 
Götting. gel. Anz. 1835. £ir. 13—15.; von ¥. W. Doering's 
Ausg. des Catnll n. PfeifiTpr's Sjfmhoke Catnliianae, Eb. Nr. 16. 

V. Jurisprudenc 

833. Zeitschrift für Civilrecht und Prozefs. Herauseee* 
von Linde, Marezoll, v. Schröter. VHIten Bandes IstesHeft. 
Giefsen, Ferber. (3 Hefte sr. 8. 3 Thlr.) — Enth. Ueber die 
Verjährung einer auf Kündigung stehenden Federung; von G. 
Thon. — > Revision der Lehre von den sogenannten Adventi» 
tien; von MarezoU. — Erörterung der Frage: Kann Jemand, 
der, in dem Glauben, seine eigenen Geschifte zu treiben, 
die eines. Andern cerirt, gegen diesen Andern die negotiorum 
gestomm actio uUlis anstellen? Nebst einem Nachtrage über 
die de in rem verso actio. Vom Prof. KSmmerer. 

834. Kritische Zeitschrift för Rechtswissenschaft n» Ge- 
setzgebung des Auslandes. Herausgeg. von Mittermaier u. Z^ 
chariae. VII ter Band Istes Heft. Heidelberg, 1834. Mohi; 
(3 Hefte er. 8. 3| TUr.) — Enth. Nordamcrikan. Staatsrecht; 
von R. Mohl. -* Darstellung der Gesetzgebung Franbreichs 
und Enelands über die Verbindlichkeit der Einwohner jeder 
Gemeinde, den durch Volkszusammenrottunsen angerichteten 
Schaden sn erseteen; von Adv; Fölix. — l^ber das (iransöSb 
Gesetz vom 10. April 1834, die Vereine betreffend; von Dr. 
Kltmrath. — Die staatsrechtliche Stellung der Schweiz in 
Hinblick auf die Wiener Congreb-Acte. — Ueber den jran& 
Gesetzes- Vorschlag, die Verantwortlichkeit der Minister bei- 
treffend, vom 10. Jen. 1634; von Dr. Ranter. — Die neuesten 
Gemeinde -Ordnungen der Schweizercantone; dargestellt und 
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gepKu(t von Kittermaier (Schlafs). •— NeiiMte Gesetfecbno'g 
4»B Aualaiides. — NeoBte jarist. Literatur des Auslandes. 

8!25. Rec. Ton Madai die Statnliberi des R5m. Rechts, 
in: Göitilig. gd. Ans. 1835. Nr. 17. 

VI. Staats- und Cameral-Wissenicliafteii. 

.826. In Amsterdam sind so eben Tomes I. n. II. ron 
folgendem Werice des Staatsraths Barons t. Keverberg er- 
schienen: Du Royaume des Piiys-Bas. Das' Ganze wird 
•OS .5 Theilen bestehen mid ist haoptsichlich . gegen die 
Nothomb'sche Schrift über die belgische Rerolation gerichtet. 
Jn einfacher klarer Sprache wird me ganze Reihe Staatsrecht- 
licher YerhSltnisse entwickelt, eine Üebersicht der wichtig- 
sten geschichtlichen Begebenheiten gegeben, n. die Reihe der 
sogenannten Gneis nationaiu, welche die Rechtstitel and die 
Unterlagen der belgischen Reyolotion bilden sollen, beleachtet. 
Sehr viele ofüzielle, und bisher noch nicht bekannte Akten- 
stücke verleihen überdies der Arbeit des gelehrten Staatsraths 
noch eine besondere *Bedeatsamkeit. Ueber den Honptzweck 
spricht er selbst in der Vorrede steh wmai „d^ezposer les faits 
mai^riels avec darte, de les expliqoer par leurs motifs, de 
les resomer enfin, an moyen d*ane discjission franche et con- 
Bcienciense, soos eertains grands principes de Tordre social et 
du droit public." (Alig. Ztg.) 

827. Historisch - politische Zeitschrift; hennxsgeg. von 
Leopold Ranke. Zweiter Band, 3tes Heft. Berlin, Dnnäer a. 
Hnmblet. 1835! gr. 8. (Der Band 5 TUr) Inhalt: Die Venezianer 
in Morea. 1685 --1715. — Ueber den deotschen Zollverein. 
Von L. K. — Der schweizerische Bond seit 1830. — Ueber 
Cape^e's histoire de la reforme, de la Ueae et de Henri IV., 
besondre über die Darsteliang der BarthMomlusnacht in die- 
«em Bache. -^ Die Idee der VolkssoaverSnetSt in den Schrif- 
ten der Jesuiten. -— Ueber die Paroles d*aii cfojsnt. 

828. Minerva, von F. Bran (s. Nr. 209.). 1835. Jan. 
enth. Den Beschlnfs dreier Aufsätze im Decbr.- Hefte (siehe 
Nr. 537.), und: Ein Schreiben Albrechts v. Haller an *^% 
Bod einen Aufsatz über die Hessen -Rothenburgische Frage. 

829. Der Nationalökonom. Monatschrift über VMker- 
reiehtbum, Finanzwesen u. Oekonomiepolisei; ftlr Gesclüifts- 
mlaner n. Theoretiker. Herausgeg. von Prof. Dr. K. £. Mor- 
stadt. 2ter Jahrgi Erstes Heft. Mannheim, Hofi. 1835. (6 Hefte 
gr. 8. 21 Thlr.) — Enth. Ueber die vermeintl. Ursachen der 
sngebltcnen Vönrmmig anserer Mitwelt; vom Herausgeber. -^ 
JÜM-Culloch über den Vorrath der Edelmetalle in der heu- 
tigen Welt; übersetzt n. glossirt. — Der stidtische Octroi. 
uereehtfertiet von einem Bürger Darmstadts. — Ueber die 
starke Zunahme des Handds von Bremen ; von F. A. Rüder. 
<— NsDokon: kein Finanzmaimf Von Dems. — Bcntham's 
Parallele zwischen soliden Gewerbsprojectantdn u. Schwind- 
knu — • Borreso's Nachweisane der Verzins- mid Tilsmittel 
Ton Spanien's Staatsschuld. — Kec. von Schönbrodt's Samml. 
d. Verordnungen. 

830. Jnleitune bei der Forbereitunf auf den höhe- 
ren iStoatsdienst^ insbesondere des prenfsischen, sowohl in 
Hinsicht auf das Universitlts- Studium, als auf die Staateprü- 
£Btt£en a. auf das Verhalten in der Audcnltatur, dem Kefe- 
rendariate nnd dem Assessorate« Von Dr. Job. Cp. Rinne, 
jcmr. Reg. -Assessor. Leipzis, Teobner. 1834. 11 Bog. gr. 8. 
i Thlr. -— Eine erfrenlidie jErscheinung, die den Gandidaten 
des höheren Staatsdienstes das Studium gründlidi erleichtert 
Eine kleine EncyklopI& aller dem höheren Staatsdienste 
wichtigen Wissenschaften erüflbet das Werk, und giebt von 
den einzelnen Diseiplinen den Besriff, den Zweck und die 
wkhtigsle Ltfteratw an. Hieniaf folgt ein voUstSndiger Stu- 
dienplan, nid» der verschiedenen Bestimmang der Candidaten 
verschieden gsosdnet. Der BeMdduÜB gehört rdu dem prenfs. 



Staatsdienste an n. verbreitet sich nämentlkh über die Vor- 
bereitung zu den höheren Prüfungen. (Rep. d. Lit) 

831. Krit. Üebersicht d. LiUr. in dem Geb. d. Staats- 
wiss., von Pölitz (s. Nr. 441.) 1835. Febr. zei^t 19 Bucher an, 
am ausführlichsten Schriften von RoUeck, W. F. Oslander, 
H. Zöpfl, L. Ranke (Fürsten und Völker Bd. 2.)» Gaupp, Reh- 
berg u. W. A. S. 

VIT. Naturwissenschaften. 

833. Genera et species Curcnlionidum , cum synonymia 
hujus familiae a C J. Schoenherr: species novae aut hacte- 
uns minus coenitae, descriptionibus a dorn. Leonardo GvUen- 
hal, C. H. Boiieman, et entomologis aliis illustratae. Tomus 
secondus. Pars secunda. Paris, Roret 1834. 22 Bog. gr. 8. 

833. New Fresh Water Shells of the United SUtes 
with colored illustrations; and' a Monograph of the genus 
Anculottts of Saj; also a Synopsis of the American Naiades. 
By T. A. Conrad. Philadelphia, 1834. J. Dobson. 12. mit 
Kupfern. 

834. Histoire naturelle des vegetadx. Phanerogames. Par 
M. Edouard Spach. Tome HI. Paris, Roret 1834. 32| Bog. 
gr. 8. mit 2 Heften, jedes von ^ Bog. n. 10 Kupf. (LieC 6. 
der Snites k Buffon, s. Jahrg. 1834. !Nr. 4051.) 

835. Handbuch der allgemeinen Botanik^ zum Selbst- 
studium auf der Grundlage des natürlichen Systems bearbeitet 
von M. Römer, k. Lanmchter in Anh. Iste Abtheil. Mün- 
chen, Fleischmann. 1835. VI. u. 426 S. gr 8. 1 Thlr. — Ein 
mit Fleifs n. beständiger Hinsicht auf die natürliche Methode 
bearbeitetes Handbuch, das, wie der Verf. selbst envShnty 
zwar viel ans Nees von Esenbeck's Handbuch entlehnt hat, 
aber eigenthümlicher Darstellungen doch nicht ganz erman- 
gelt a. die neuesten Erscheinungen der Literatur unausgesetzt 
ins Auge fafst. Die vorliegende Abtheilung enthslt die Glos- 
soiogie. (Rep. d. Lit) 

836. Von d«n Repertorium Botanicae systematicae. 
Anctore Car. Bor. Presl, ist Fasciculus II. Pragae, 1834. 
Haase. Bog. 13 — 25. gr. 8. erschienen. 

837. Isis. EncyUopId. Zeitschrift von Oken (s. Nr. 103.). 
1835. Heft 1. enth. Abhandlung über das Periboot (Nautilus 
pompflius L.) mit Beleuchtungen seiner- infseien Gestalt und 
des mnem Bans, von R. Owen. (Mit 4 Tau) — Bericht über 
die 4te Versamml. des naturwiss. Vereins des Harzes, fehal» 
ten zu Clansthal am 23. Juli 1834. — BeitrSge zur Naturge- 
schichte der Insel Sardinien; von H. C. Küster. 

838. Boston Journal of Natural Bistory^ containing 
Papers and Communications read to the Beston Society of 
Natural History, and pnblished by their direction. Part. I. 
Nr. 1. Boston, 1834. Hilliard, Grav and Co. 8. — Enthält 
aufser den die Gesellschaft speciell betrefienden Artikeln: 
Description of a Gibbon; by W. Lewis. — Cidndelae of 
Massacnusetts; bv A. A. Gonid. — Chiastblite or Macle of 
Lancester; by Ch. T. Jackson. — Observations on a Shell 
in the Cabinet of the Bost, Soc. of Nat. Hlst. , supposed to. 
be identical with the Murez Amanus of Linnaeus and the 
FusQs proboscidiferus of Lamarck; by A. BInney. 

839. Reeords of general Sclenee. By Robert D. 
Thompson, M. D., assisted by Dn Thomson, of Glasgovr. 
Nr. L London, J. Taylor. 1835. gr. 8. 2^ sh. — Enth. fol- 
gende Original -Au&Itze: On CaKco Printmg, illusirated hj 
actual Pieoes of Calico; and new Experiments on ResjMration, 
by Prof. Thomson. — On the Blood, by T. Andrews. — 
On Vanadiate of Lead, by R. D. Thomson. 

S40. The London and Edrabürgfa Philosophieal Maeazine 
and Jonmal of Scienee (s. Nr. 109.). 1835. Jan. enth. On 
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tbe Dimorphism uf BatytocalcHe; fty James F. W. Jobnston. 

— Of the Stractore of Animalfi; by P. Keith (Scbl. im Febr.). 

— An Abstract of tbe essentiai Principles of M. Caacbj't 
View of tlie Undulatory^ Tiieory^, Icading to an Ezplanation 
oC Üie Dispersion of Light; TÜtb Remarks; hj B. Powell 
(Fts. im Febr.). — Observations on the Prodaction and Pro- 
pagation of Sound; by Ch. J. B. Willams. — On tbe qnan- 
tity of Water coataioed in crystallized Barytes and Strontia; 
by R. PbiUips. 

841. Auszüße aus den PrötocoUen der Gesellschaft 
für IVaiW' u. iteilkunde in Dresden im J. 1833. Dresden, 
Arnold. 1^. 205 S. er. S. 1 Tblr. -> Die grSfseren Anf- 
sStze sind:* U^ber die Gescbicbte des Goldes; von Ungern - 
Stemberg. — lieber Gescbicbte nnd Systematik der Psyciio- 
logie; von Dr. Löwe. — Ueber die von Dr. Pöppig ans 
America mitgebrachten SSaeethiere nnd Vögel. — lieber die 
Taubstummen; von Dr. Sclonalz. — Ueber die Krankhdts- 
Constitution im J. 1833; Toh Dr. Hille.'^ Kleinere Blitthei- 
langen üb. Naturgeschichte Q. MediciD. 

842. Magazin f&r die Oryktosraphie ^on Sachsen. Ein 
Beitrag nr mineralog. KenntAÜA dieses Landes und. inr Ge- 
schichte seiner Mineralien. In freien Heften herausgeg. Ton 
J. C. Freiesleben. Sechstes Heft. Freyberg, Eng^elhardß. 1834. 
gr. 8. i Thlr, — Behandelt 14 zum TalkgescUecht gehörige 
erdige Fossilien, n. enthält in einer Beilage eine ehem. Un- 
tersuchung des Metaxit, Tom Assessor Kersten. 

. 843. Journal für pnkt Chemie, herausgeg. Ton Erd- 
mann u. Schweigger- Seidel (s. Mr. 37.). 1834. Nr. 21. enth. 
Ueber die ehem. Wirkungen des Lichts; Ton F. P. Dnlk. — 
Ueber eine Art der Elektricitits- Erregung , von PrQ£ Marx. 

— Ueber eine merkwürdige Nattirbewegung am Abend des 
2. No?br. 1834; von Dems. — Ueber die optischen Eigen- 
flchsften des Kreosots; von Dems. — Chem. Untersuelumg 
Terschiedener roher Kalksteine u. Dolomite Rheinbaiems u. 
Badens ; Ton Dr. J» £. Herberger. — Besdirbg. des Jnnckerits 
oder prismat. kohlenüiattren Eisens, einer neuen Mineralspecies, 
von Uufrenoy. — Neues Verfahren, aus den Chloriden des 
Platins nnd Iridiums, mittelst flSssigen Schwefelkohlenstofb, 
Schwefelplatin und Sckwefeliridium darxustdlen; von iL 
Boettger. -^ Fernere Enebnisse der Versuche^ aber Bildung 
einicer Amalgame; von Dems. — Kunst! . Feldspathkrystalie. 

— Massive GhssUngen In beliebige Stficke in brechen; von 
R. Boettgeri\ 

844. ttec. von HenscheFs Tito G. E. Rumphii, von C. 
H. Schultz, in: Jahrb. f. wiss. Kritik 1834. IL Nr. 29. 30. ; von 
NatUll's Manual of the Omithology of the United States, 
von Gloger, Ebend. Nr. 65.; von Svvainson n. Richardson*s 
Fauna boreali-americana Part IL, von Glpger, Eb. Nr. 79.80.; 
von Brandt o. Ratzeburg's Abbild, d. Gif^ew&ebse Abth. 
Ebend. Nr. 80. 

Vm. Physiologie und Medidn. 

845. AfUhropotopue oder Lehre von dem Bane des 
menschlichen Körpers von Prof. Dr. Joseph Berres, Erster 
Band. 2te vermehrte u. verbesserte Auflage. Mit 6 lithogrjt 
Tafeln. Wien, Gerold. 1835. 46} Bog. gr. 8. 3 Thlr. -- 
Durch AbkOrtung einiger Geeenstinde wird es mdjgHch- seyn, 
^ese cweito Ausg. in 3 Binde zu bringen. 

846. Revue medicale fran^se et etrangir^« Journal des 
Progris de la Meclecine hippocrati^ue; par M. M. Bayle, 



Cayol,. Gibert, Mariinet. Paris.* sr. 8. (Der Jahrg. von 12 Hef- 
ten 37 Fr.) — Juni 1834 entb. Du mecanisme de llnflam- 
mation et de la fi^vre; par M. Latour. — Consid^rations pra^ 
tiques sur la sortie de fhnmeur vitree &ns Textraction de la 
cataracte; par M. Cariron du VUlards. — Memoire sur la suie; 
consider^ eomme snocedani de la creosote; par P. Bland. — 



Observations sur Temploi du detito-chlornre de mercure con- 
tre Tophthalmie; par M. Fuzet Duponget Als. — Litterature 
medicale fran^aise et ^trang^re. — Societes savantes. — Va- 
rietes. Bibliographie. — (Juli n. August sind bereits Jahrg. 
1834. Nr. 4229. angezeigt) -> September enth. Revne £ 
quel^es Musees anatomiques de rAllemagne, de TAugl^terre 
et de la France; par Ch. Martins. — Recherches physiol. et 
therapeut. sur les effets de la compression et de la rarefac- 
tion de Fair, t^t sur les corps.que sur les inembres isoles; 
par y. T. Junod. — Recherches sur le traitement de diver- 
ses mäladies des yeux; par M. P. Pamard. (3e art im Octbr.) 
— Octbr. enth. Quelaues refiezions sur la cruestion de rti- 
Donsabilit6 medicale sonlevee h Toccasion de l>ifaire Thonret- 
Noroy; par le Dr. Gibert, — Du Traitement du rbumatisme 
articulaire et fibrenz; par M. Martinet. — Novbr. enth. Me- 
moire sur trois questions de pathol'ogie et d« th^rapentique ; 
par Saint -Georges Rausol. — Memoire sur les abc^s ^raplo- 
matiques qni aecompagnent les denunations et les caris dd 
rachis etc. par le Dr. Bourjot-St-IHlalre. — Responoabilit^ 
des medsdus. Par le Dr. Godeil«. 

847. Medicioische Jahrbücher de» k. k, österreichischen 
Staates. Unter Mitwirkung der Proff. des medic-chirni^. u,. 
des ihierärztl. Studiums an der Wiener Universität, heraus- 
geg. von Dr. A. J. Frhm. v. Stifllt, u. redigirt von Dr. Jok 
Nep. Edlen v. Raimano. i6ter Band od. Neue Folge 7ter Band. 
Mit 4 Kupfertafek. Wien, 1835. Gerold, er. 8, 4 TUr. — 
Enth. Mittheiluneen unter folgenden Rubräen: I. Stadium 
der Heilkunde. (Verordnungen, Anstellungen etc.) IL Oeffent- 
liche» Sanitatswesen. (Notizen zw dess. Statistik etc.) Rl. Herr- 
schende Krankheits* Constitutionen. IV. Beobachtungen nnd 
Abhandlungen aus dem Gebiete der Natur und Heilkunde. 
(1. Die schmelzende Entzündung der I^ehirnhöhlenwSnde , in 
ihren Beziehungen su den übngen phrenitk Krankheits-Fot* 
men, namentlich sn der hitzigen Gehimh5hlenwasseF8uchtl| 
von Dr. F. W. Lippich. — 2. Tropisums u. Tbysanosonia, 
zwei neue Gattungen von Entosocnr ans Brasilien ; beschrie- 
ben von Dr. C. M. Diesing. -^ 3. Ueber Varioloiden u. Re- 
vaccination; von Dr. A. Jemriker. — 4. Etwas über Colic« 
arthritica u. den eichtiscben Magenschmerz; von Dr. Reisinger. 
— 5. Ueber die Entstehung der Sumpf luft; von C. W. Mayr^ 
hofer. — 6. Remlniscenzen aus der Praxis der cbirurg. und 
Augenkrankheiten; von F. W. Arming. — 7. Ueber die Wirk* 
samkeit des Asplenlum scolopendrium in Lunsenkrankheiten ; 
von E. Kellermann. — 8. Aphorismen über Staar- und Pir- 
pillen-Krankheiten, und fiber die bei solcheft Statt findenden 
Dnerationen; von Dr. J. v. Vest. — 9. Die natürlichen Men* 
sdienblatteni, die Varioloiden nnd die Varicellen, beobachtet 
vton Dr. Fischer. — 10. Betrachtungen über die Wirkmigen 
der Geburtszange, und Darstellung der eigentl. natargemfluen 
Wirkung derselben; von Dr. Ph. Hom. ^11. Aspuloffaater 
limacoides, eine neue Art Binnenwurm, beschrieben u. durch 
eine Abbildung erläutert von C. M. Diesing. — 12. Versuche, 
welche mit der Adolphi'schen u. mit der engliscfaen Heilart 
der KrStze im k. k. aUg. Krankenhanse in Wien angestellt 
worden, von Dr. J. Ratter. — 13. Beobachtangen üb. Schwan- 
gerschaft anfser der Gebärmutter, von Jos. Hinterberger. -« 
14. Gerichtl. Leiehenöffnungen, von Jos. Bemt. ~ 15. Ueber 
die Schutskraft der Vaccine, von Dr. Klans. — 16. Ueber 
Abtreibung des Bandwurms mit der Worzelrinde des Granat-* 
baumes; von Dr. J. Jutmann. — 17. Fall einer Vergiftimg durch 
warzige W<^8mUch, mitgetheik von Dr* F. W. Lippich.) — 
V. Literatiur. — VL Miscellen. 



848. Die echten Cliinarinden, ein Beftrag zqr genanertr 
Kenntnifs dieser wichtigftn Arzneimittel; von F; L. JvinckleT^ 
Dr. d. PhÜ. n. Grofsh. Hess. IJof- Apotheker. Darmstadt uv 
Leipzig, Leske. ft34. 6 Bog, 8. \ Thlr. (Ans des Verf. 
Lehrbuch der pharmaceutischen Chemie n. Pharroacognosie 
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beMmden «beedraclct, xaÄ TonagUdi nach dem Werke rom 
Bergen« gearoeitet.) 

849. Rec. TOB BlatiM Commentatio de hjdrope orario* 
mm profloente, toh £. C. J. v. Siebold, int Gotting. ^1. 
Anz. 1836. Nr. 9.; tob Sondelin's Uandba<^ der Diagnostik, 
Bd. i., Ton Marx, Ebend. ; von Pfeiffer't R^rtor. der med. 

JoamalieUk, Ebend. Nr. 16. 

IX. Geographie« 

850. GeogrophUch' Statut isches Comptoir* tu Z$i- 
tungs* Lexikon, oder Beachreibung aller bekannten LSnder, 
Ifleere, See*n, FlOase, Inseln, Gebiree, Reiche, Provinxen, 
Sadte, der wichtigsten Flecken, Döiler, Fabrikadlasen , Bä- 
der etc. Nach den neuesten Quellen bearbeitet yon Dr. Ben- 
jamin Eitter. In 1 Bande. Iste Lief. Leipsie, 1835. Wigand. 
12 Bog. gr. 4. ^ Thlr. — Die Artikel, vrelche wir mit d|en 
neusten omciellen Angaben verglichen haben, fanden wir im 
AUgei^einen richtig. — Das Ganze soll 80-90 Bog. ausmache. 

851. Meint gro/se Reise von Leipzig nach Oester* 
reick, von *r. Le^zig, Fest. 1835 118S.8.— Oesterreich 
crecheiAt hier, wie es ist: es ^ird nicht gStzenartig Ter^ 
ehrt und nicht mit politischem Fanatismus Terketsert Ein 
wohlihuendes n. wahrheitsverwandtes joste-milien eiebt sich 
SU erkennen; Humor n. Witz ohne die GiftzBhne der Satire 
«. des Sarkasmos, so dafs auch der noch zu liebeln vermag, 
der sich etwa getroffen ftthlt, vollenden das angenehme Ganze. 
(Uns. Planet) 

852. Bei Rficker in Berlin ist so eben der officielle 
^dre/skalender för Berlin wid Potsdam auf das Jahr 1835. 
gr. a, X\ Thlr. erichienen. 

853. Rec. von ParroVs Reise znm Ararat, b: GStting. 

Ei\. Anz. 1835. Nr. 2^4.; von Weech Reise nach Brasilien, 
bend. Nr. 8. 

X. Mathematik. 

854. Jownal für Mathematik; von Grelle (s. Nr. 13a). 
XIII ter Bd. 4tes Hell enth. Sur la vaknr approch^ li- 
neaire et rationneUe des radicanz de la forme V(*' + k')« 
y(a* — b') etc. Par Mr. J. V. PonceleU ^ Unterschiede 
der einfachen Functionen; von Prof. Oettinger (Fts.). — Ab- 
•tttfungen, u. Unterschiede und Abstufungen der susammenge- 
•etsten Functionen; von Dems. — Observationcalae ad theo- 
liam aeqnatioBum pertinentes. Auct. C. G. J. JacobL — De 
•an theoriae intecralium elliptiooram et integralimn Abelia»>- 
ram in analysi Diophantea. Von Dems. — Ein neaer Satt 
Aber die Primzahlen; von Prof. Dr. Steiner. — Aufgaben n. 
Lehrsitze, erttcre aufzulQsen, letztere zu beweisen; von Dems. 

855. Von den: Annalen der k. k. Sternwarte fai Wien, 
herauszeg. von J. J. Littrow und Lambert Mayer ist der 
14te Theil bei Wallishausser in Wien, 1834 erschienen^ 
43t Bog. foL 3fj Thlr. 

856. Die Gdtting. gel Anz. 1835. Nr. 16. enthalten eine 
Uebersicht der Resultate in dem (noch migedruckten) zw^ten 
Bande fon Cons. Rth. Schaubach's Geschichte der griech. 
Astronomie, welcher die Periode von Hipparch bis auf Ptole- 
mlns behandelt 

857. Rec, von Harding u. Wietens astronom. Epheme- 
clden 1834, in: Gdtting. gel Anz. 1835. Nr. 6. 7. 

XL Kriegs Wissenschaften. 

858. Zeitnehrifi ftr Kunst etc. des Krieges (s. Nr. 387.). 
1835. 3ft Heft enth. Einige Worte Ober den Zweck a. das 
Verhalten der TiraUleurs und Flankenrs bei dem Feaeni der 
AitiUerie, wenn die Truppen bei lluiSveni in der Nermal- 



SteUnng sieh befinden; von da TigaM. -* I^ Infanterie- 
Gewehr; von L. Stemhelm. — Knrscefafste Relation der mi* 
litairischen Yoifallenheiten bei den Trappen unter Ordre des 
damaligen Generahnajors Gfintber im Fddsage 1794. 

859. Le Spectateür mifitaure (s. Nr. 385.). LIvr. 105. 
eirth. De lltalie, consider^e sous le npport de ses forees 



militaires, par le g^n. Oudinot (9e art. Armee napolitaine.) — 
De la |uerre d*insurrection dant la P^ninsole. (Chan. 1.) ~ 
Considerations snr la formation el la condnite des «qnipages 
de siege, par M. TorteL (3e art. 3e partie.) — Epreuves den 
afiuts en ter destines aa Service des pkces et des cdtes. 

860. Annales maritimes et coloniales (s. Nr. 143.). 1834. 
Decbr. enth. 3e lettre de M, Bonet sur les objeto de com- 
merce it j^orter dans Tlnde. — Sur Tandenne Cirta, anjonrd'hui 
Constantme, par M. Gnjon. ^ ' 

Xn. Pidagogik. 

861. Mittheilungen und flinke die Einführung dgr 
wechselseitigen Sehäeinrichiung betreffend von Dr. C. d 
G. Zerrennsr, Pi%b8t etc. etc. Magdeburg. 1S34. Heinriche- 
hofen. 10} Bog. gr. 8. \ Thlr. — Die Erfahrung, dafs die 
mit der wechsdseitigen Scbuldnrichtung bisher gcmachtea 
Yersuche so gSnzIich verfehlt sind, dafs der Nutzen, den üo 
bei gehörizer Anflassun«; und DurchRjhrnng unfehlbar stiftet, 
gar nicht hervortreten konnte, und der Umstand, dafs jetzt 
viele Ortschaften, welche bei der so stark sich vermehrenden 
Kinderzahl ander Stande sind, die bei der gewöhnlichen 
Schuleinrichtung n5thige Zahl von Lehrern zn besolden^ 
Schulen der wechselseitigen Scholeinrichtong anlegen wolle1^ 
veranlalsten den berfihmten Verf. sn voriieeender Schrift, um 
Mifsgriffen n. falschen Einrichtuneen vorsuoeugen. In dieser 
Beziehung llfst dann die Schriff auch nichts zn wflnschen 
fibn^. da sie mit steter Berfieksiehtigong des praktischen Be»* 
dfirfinisses abeefafsl, sich fiber das Allgemeine wie über din 
DeUOs mit Eän&dihdt und KUrhdt verbreitet. Flr die der 
Sache etwa Unknndieen halten wir die Bemerkung nicht fibe^ 
flüssig, dafs hier kemesweees von Schulen des wechsdsdti- 
pen Unterrichts^ soe. Bell-Lancasterschen Schulen, die Rede 
ist: in diesen wird fast die ganze Masse der Kinder durch 
Kinder unterrichtet; in den Schulen der wechselseitigen Schnl- 
einrichtnns aber ist der Lehrer allein i^ alle Kinder der Leb* 
rende o. die Uatergehalfctt beanluehtigen o. ieitctt. Uns die 
schwichem Schiller bd den Uebnngen dessen, #as der Lek> 
rer selbst lehrt Bdde Arten von Schulen haben allerdings 
das gemem, dafs in ihnen Kinder zur Hülfe des Lehrers im 
Unterrichts- n. Erziehungswesen der Schfiler bennUt wei^n; 
allein die Art dieser HfUte ist in bdden sehr verschieden. 

XHL Handelswissensehaft Gewerbskunde. 

863. Hamburgische Monatsschrift ftir PoUtik n. Handel 
(s. Nr. 149.^. 1834. Decbr enth. Die Veneine der Handwerker 
in England sur Regulirnns des Arbdtslohnes. — Lord 
Bronghon. — Rechtäille: Ueber Ristorno n. aber Interpr^ 
tation eines Assekuranz - Contractes in Beziehung anf solchen. 
Macht der Committent einer Waare, wenn zwischen ihm n. 
sdnem Commissionir eine Strdtiskdt Ober die QnalitSt des^ 
sdben obwaltet, die Sache zn semer eigenen, wenn er einen 
TheU dieser Waare veriufscrt? — Znm Art 14. der han^ 
bm^ Wechsel -Ordnung vom J. 1711. — Hat der Schiflsba»» 
meister ein gesetzliches Pfandrecht am Schiffe? Kann er das» 
selbe gegen den dritten Bedtzer gdtend machen? 

863. Polvtechnisches Journal etc. von Dingler (s. Nr. 39.), 
1834. Is Decbr. -Heft enth. Leicht transportable Oueckdlber- 
gasometer; von Prof. Zenneck. ^ Dodds* verb. Yevbindong 
von Materialien zu Ventilen, u. verbesserte Einrichtung des» 
selben. ~ Bericht über den neuen Ksoiin der Bruder C. «. 
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A. PMttlki in Park. — Paffwm' VerUw. ■■ den ScUfttsern. 

— WOdet* Yttfiem, an den fflaachincn nim Sckneidtn und 
Bearbeiten von Mannor und anderen Steinen. — Tr«»nghton 
Verbeas. In der ZobereiUmg Ton eewiaaen Materialien lar 
Bereitung einet iura Bauen und anderen Zwecken dienenden 
Cemente«. — Gerard^a Verbeaa. an den Yorricbtangen xum 
Appretiren aeidener n. wollener Zen^. — Brachreibnng Ton 
Gonord*8 Verfabren auf Porcellan, Töntergeachirr, Papier etc. 
Abdrücke Ten gewfthnlioben Knnferplatten tu fibertragen. — 
Veber das Kobaltblau; yon Gaudin. — Ueber den Fimifa der 
Indianer xu Paato; Ton Bouaaingault. -* Allgem« Tbeorie der 
FSrbekunat: von Cberrenl (Scbhila im 2teni)ecbr.-Heft). — 
Ueber den Znatand der Glaswaaren-Fabrication in Frankreicb. 

— Ueber die Industrie -Auaatellang xu Mfincben Noybr. 1834. 

— Miacellen über Dampf boote n. Eiaenbaimen. 

864. Rec. von Bmckmann Anlage arte«. Brunnen, in: 
GStting. gel Anz. 1835. Nr. 5. 

SIV. Land, und Hauswirthschaft Forst- 
und Jagdkunde» Vieiisucbt. 

865. Allgemeine landwirthacbaftlicbe Zeitung (s. Nr. 395.)* 
1835. Jan. entb. Daa Yorwlrta im Nabrungaatande. — Ueber 
die Erbaltung der Keimftfaigkeit der Kartoffeln. — Reed*a 
Erfabrnngen, wie man wüate Mooratrecken abwiaaem und in 
einen bonen Ertrae yeraetsen kann, — Rubensneker. — Gjpa, 
wie wirkt er auf die Vegetation? — Veredlung den Rind- 
▼iebs. — Wabl der Pflanzen, welcbe die Landwtrtbacbaft zu 
erbauen ancbt — Briefwecbael ana Uandelanacbricbten in 
Wablverwandtacbaft mit der Landwirtbscbafit. Nr. 1. Braun- 
«cbweig. — Bedeckung des Ackerlandea. — Warum iat daa 
Rapsöl in neuerer Zeit selten in bobem Preise. — Ueber den 
Anbau der Akazien, in Hinaicbt auf Holz- n. Laubfutterge- 
winnung. — Wobifeüate Strafae darcb Moore. — Der Anbau 
des Kopfkobis und der Wurzelgewicbae zur Futterung. 
Die fetten Oeble. 

866. P^erhandlungen des F'ereins zur Beförderung 
des GßrUnbauss in den KbnigL Preu/$isehen Staaten^ 
21 ste Lieferung. Mit 2 Kupfert. (Xten Bandes 3 tea Heft.) 
Berlin, 1834. (Nicolai.) er. 4. 2 Tblr. — Entb. Auszug aus 
den Verhandlungen in der .191— nl25sten Versammlung. *- 
Ueber die Behandlnirg der Weiden; vom Pastor Steiger. -* 
Etwas fiber den weilSen Rotz n. die Ringelkrankbeit der Hya- 
zinthen; vom Blumiaten SchnecToogt iu Harlem. -* Eine be- 
■onders erfolgreiche Methode, Ton den gelben geßilllen Rosen 
all)ihrlicb viel und schone Blumen zu erbalten; vom Lehrer 
Gömer« ^ Beschädigung einiger Rosaceen durch Rhyuchites 
minutns Herbst; von Prof. Dr. Treviranus. — Ueber die 
Wickelraupe u. ihre Vertiigune; vom Justiz -Comm. Görlich. 

— Ueber die . Versuche zur Vertilguns der wolligen Apfel- 
blattlaus. — Kurze Beschrbg. zweier Blattkäfer, deren Lar- 
ven seit einigen Jahren in der Umgegend von Potsdam den 
Gattungen Lifium , Malva , Dianthus und Cheiranthas srofsen 
Schaden znfugten; vom Hofglrtner Fintelmann. — Ueber die 
Kultur des Haemanlhus mnltifloms; vom ObergSrtner Falder- 
mann. — Einise Notizen über das neuerbaute Palmenhaus auf 
der Pfaneninsel; vom Hofgärtner Mayer. — Anzeige der £n- 
eelmaonschen Abhandlang: über Antholvsis; vom Prof. von 
Schlechtendal. — Festuc« heterophylla Haenka (verachieden- 
blittriger Schwingel). Eine Grasart, die sich eanz vorzüglich 
zu Rsaeneinfaaaungen eignet ; von Bouche. — lieber den An- 
bau zweier Futterrüben; von Th. Nietner. — Hittlieilungen 
über den Ertrag der Obstbäume; vom Oberl. Heydenreich. — 
Nachriditen üb. die Kultur mebrer«'r Kfichengewächse in der 
Gegend von Lfibben; von Fretacbke. — Resultate über die 
niit Syniph^tnm asperrimum als Futterkrant, von Seiten des 
Gartenbau- Vereins zu Hannover anseateliten Verauche, — Ver- 
fahren, von eiiijälirigen Ananas -Pilanicn starke Früchte lu 



zicImb; VW Sclivvtjdi:ert *— Ueber 'den ncbwarv^ Blnmeo» 
kohl; von Ku|dte. — Verfahren, um Hvasintben in den Som« 
mermonaten in BIftthe zu haben; von Nietaer jun. — Ueber 
Anwendung und Behandlnne von Blattzierpflanzen und deren 
Verbindung mit Rankgewlcnsen fOr Scbmuckgruppen; von G. 
A« FinteLoMun. — Beschrbg. u. Kultur des Cerens nyticallns 
Link; von A. Dietrich u. Otto. — Ueber die Temperatur der 
'2ten Maiwoche zu Berlin ; von Dr. Jl H. Midier. — Ueber 
die Kirschen -Art, aus welcher in Dalniatien der Maraschino« 
Liqueur bereitet wird; vom Prof. t. Knnitsch. 

867. Rec. von F. v. HSveFs hinUrl Schriften Bd. 1., 
in: Götting. gel Anz. 1835. Nr. 14. 15. 

, ^ XV. Schone Literatur. 

868. Cameval' ii. Masken- Almanaeh^ oder Winter • 
EtuL Herautgeg. von M. G. Saphir, Mit KupferCn). München, 
Jaquet, 1834. 13} Bog. 16. — Von August Lewald ein r$- 
mischet Faschingsoild, aber ohne mteressante Masken, von 
Pellissov ein Novellcben ans München, von F. F. a. S. Gar- 
oevals-Haskett-Devisen. Das Meiste und Beste von Saphir» 
Seine Travestie der Maskeraden, seine Tanzlieder, seine Pa« 
rodle der natorforschenden Efsgesellscbafien, sein Nachtstück : 
^ylch und mein Genius,** die Camevalspredigt, ^siSmmtlich« 
GaraevalB-Drollereien, unter anderen die Lobrede auf din 
Grobheit, alles vortreffliche Demokrit- Stückchen, physisck 
heilsam t^t Magen und Nieren, psychisch frommend för das 
Narrenschiff der Abderiten - Geseüscbaften in Deutschland. 
Das Winter* Etui tollte fortgesetzt werden, es ist Rhabarber 
für mebncbollscbe Winterlanne. Die Rück- Vignette des Papp- 
bandes bitte die Censur nicht dulden sollen, denn nicht mos 
Perrücke, Nachtmltze n. Modehaube, die^ Kopfbedeckung der 
ganzen Welt hingt hier am NarrensciL 

869. Magyarische Tasehenbüeher. Die magjarischeii 
Almanache haben för das Jahr 1835 eine VerSndening erlitten. 
Der Almanach „Ne fpleits** (Vergifs mein nicht) ist nicht 
mehr fortgesetzt worden; danir ist ein anderer erschienen: 
„Vilma'* ( Wilhelmine ) ^ mit einer gelonsenen humoriatischen 
Erzählnns Az Urfi (der junge Herr), und das historische Ta- 
schenbuch Arpidia, dessen erster Jahrgang 1833 erschien, 
tritt nun fQr das Jahr 1835 mit dem 2ten Jahrgang anf. Un* 
ter dem Titel: „Aurora" sind abermab zwei Almanache er- 
schienen. Das Beste in dem einen ist eine ErzShlnns: 
„Unokaücsem es Nagybütyam'* (Neffe u. Grofaonkel); der an- 
dere von K. Kisfaludy hat ausgezeichnete Mitarbeiter, die aber 
ihrer unwürdige Gaben gespendet haben. (W. Z.) 

870. Nekrolog des Tonkünstlers Wenzeslaw Hanck (eeb. 
zu Habelachwerdt ui der Grafschaft Glatz am !28. Febr. 1901, 
geat. zu Berlin 30. Novbr. 1834), tou A. Kahlert, in: Neue 
Zeitschrift f. Musik 1835. Nr. 5. 6. 

871. Die Peterskirche i/. Cäcilienkirche in Coln am 
Rhein. In ihren Denkwürdigkeiten (?) beschrieben von F» 
£. y. Mering. CöIn, Renard u. Dübyen. 1834. 3 Boe. gr. 12. 
! Thlr. — Obgleich ^vir dorch die Bemühnngen der/bebrüder 
Boisseree u. anderer über die Kirchen Cölns, was die archi- 
tektonisch -künstlerische Seite betrifft, reichliche Anfklirun- 
een eriialten haben, so bleibt dbch noch ein reiches Feld der 
bistorischen u. antiquarischen Erforschung des Einzelnen übrig, 
wozu sich besonders Einheimische aufgefordert fühlen mfifs- 
ten, denen bandschriflliche Nachrichten am zuglnglichaten 
sind. Zu diesen Bestrebungen möchten wir auch obiges Werk- 
chen rechnen. Es kündiet sich freilich selbst als bestimmt 
an, den Fremden als Führer zu dienen, allein dazu ist der 
Gegenstand bei dem grofsen Reicfathnme Ton Merkwürdigkei- 
ten, welche Cöln aoazeicbnen, kaum wichtig genug, und der 
Verf. hätte dann die populäreren u. allgemein interesaanten Sei- 
ten des Gegenstandes nerirorheben , und das Architektonische 
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nleht fibeneben mSssäi; «ooh «ine Atibflitoag httte nicbt 
foblen dürfen, lauter MSngei, die, selbst' wena wir den obi» 

Sen Zweck festsetzen, immer nocb foblbar bleiben, sobald 
ie Arbeit eine gewiss^ Selbstständigkeit nabea sollte, r^icbts 
desto weniger wollen wir den Fleils «. die Sorgfalt des Verf., 
alle Einielbelten beizubringen,, nicbt verkeiinen, «acb tbeih 
er über den Aufenthalt der Maria von llledicis aus den Ratbs- 
akten Einiges mit, woraus man sieht, dafs die Ezköniginn 
mit vieler Rücksicht von dem Magistrate behandelt ward. 
Was über den Aofentbalt der Familie Rubens in Cöln, über 
die berühmte i^reusigung Petri von diesem Maler, welche im 
Hochaltäre der Peterskirche aufgestellt ist, gesagt wird, war 
schon anderweitig bekannt, d6ch kämpft der Verf. mit Recht 
gesen die noch immer verbreitete Memnng, Rubens habe das 
Bild der Peterskirche, worin er getauft war 'und sein Vater 
begraben lag, geschenkt, oder diese habe es von dem Patri- 
cier Zabach erhallen, w&hrend doch aus den darüber gewech- 
selten Briefen schon längst bewiesen ist, dafs Rubens zwar 
das Bild ffir Cöln bestimmt hatte, nach seinem Tode aber 
die Familie das Bild abschSlzen u. sich von der Kirche den 
Kaufpreis zahlen Jiefs. — Der Stil ist mit wenig Sorgfalt 
behandelt n. das Buch ist voll von Provinzialismen. 

XVI. Vermischte Schriften. 

872. Von dem ,^ConversatioiU' Lexikon der neuetUn 
Zeit und Literatur^^ Leipzig, bei Brockhsus ist das 31ste 
o. 3'26te Heft ausgegeben worden, welche das Werk beschlie- 
fsen. £s besteht aus 4 Bändea gr. S., welche von 1832-1834 
erschienen sind u. 8 Thlr. kosten. Als Nachsehlagebuch über 
Personen u. Begebenheiten der neuesten Zeit, bat iceine Lite- 
ratur ein .besseres, genügenderes aufzuweisen. 

Journalistik' 

873. Heidelberger Jahrbücher der Literatur. Heidelberg, 
Winter. (Der Jahrcang von 12 Üeften gr. 8. 8 Thlr.) — 
1S35. Januar enth. Rcc. von folgenden Werken: 1. Pelet de 
la Loz^ce, oplnions de Napoleon; von Schlosser. — 2. Anc- 
torum class. e Vaticanis codd. ed. cur. A. Maio. T. 1 — 5. u. 
Scriptores rerum mythicarum, ed. Bode; vQU^Creuzer. — 
3. Bretschneider's Casualprcdigten ; von Umbreit. — 4. Beke 
orieines bibUcae T. 1.; von Paulus. — 5. Benecke Lehrbch. 
d. Psychologie; von Schmid. — ,6. Parrot's Reise zum An- 
rät; von Muncke. -^ 7, Kopp der wissCfUSch. Schnluntercicht, 
von Schwarz. 

Miseellen. 

874. Todesfälle, Am 19. Januar zu Wien der Prof. 
Dr. Lucas Johann Boer, im 84steil Lebensjahre. — Am 24. Ja- 
nuar zu Freiberg der k. Sachs. Berg-Commissions-Rath Friedr. 
Gottl. V. Busse, 76 Jahr alt. — Am 8. Februar zu Paris der 
berühmte Wundarzt Baron Dupoytren, 56 Jahr ^It. — An 
dems. Ta£e zu München der Ober-Consistorial-Rath Dr. Phil. 
Casimir £eintz, im 64sten Lebensjahre. — An dems. Tage 
zu. Augsburg der Hofrath und Qibliöthekar Dr.*Bejschlag , im 
76sten Lebensjahre. — Am 12. Februar zu Leiozi^ der Rec- 
tor der dortigen Thoraasschule a. Professor an der Universität 
F. W. E. Rost, 66 Aihr alt. 

875. Beförderungen. Dr. Sulpioe Boiaseree, Mitglied 
der Bair. Akademie der Wisseiischaften , ist von S. M. dem 
Könige v^n Bavem zum.Oberbanrath der General • lospection 
zur Erhaltung der Baudenkinale des Mittelalters ernannt wor- 
den. — Der Geh. Ober Regier. Rath Dr. Dieterici ist zum 
ordentl. Prof. für die Staatswissenschaften in der philos. Fa- 
cultät der Berl. Universität ernannt worden. — Der Licentiat 
Dr. Daehne in Halle bat eine aufserordentl. .Professor tn der 
tbeolog. Facaltät der dortigen Universität erhalten. 



876: Ehtetthezeugungen. Der anÜMtord. Gesandte n. 
bevollmächtigte Minister Dr. Bunsen in Rom ist zum Ehren* 
Mitgliede der KünigL Akademie der Wissenscliaften zu Berlin 
erwählt worden. — Die katholisch -theolog. Fakultät der Uni- 
versität Bonn bat den Bischof Bauscli zu LimburE zum Doe^ 
tor der Theologie ernannt. — Der Oberst von Witsleben zu 
Dresden bat den St. Johanniter- Orden erbalten. — Die k. 
Akademie der Wissenschaften sa München hat den Prof. Dr. 
Ehrenberg zu Berlgi- zu ihrem auswärtigen Mit^iede erwählt. 

877. Zur Personal' Chronik, Am 12. Jan. feierU Hof- 
rath Mitficherlich , Prof. der Poesie u. Beredsamkeit in G5t- 
tinsen, sein 50 jähr. Amtsjabiläum , zu welcher Festlichkeit 
Hofr. und Prof. Ottfr. MüUer durch ein Programm (Horatii 
Epist. II. 1., V. 170 — 176 behandelnd) einlui — Wolfgang 
Menzel ist sm 7. Februar nach Italien abgereist 

878. Gel Ges. u. wies. Inst. Der KdnigL Gesellschaft 
der Wissensch. zu Gottingen hat der Prof. Vr eher in ihrer 
letzten Sitzung eine Abhandlung de fili bombvcini vi elastica 
fibergeben, von der die Gotting. gel. Anz. 1035. Nr. 8. einen 
Auszug enthalten. — • Bericht über das medicinisch- klinische 
Institut in Göttingen, vom Hofrath Conrad!, inv Güttine. gel. 
Anz. 1835. Nf. 12. ^ * 

879. Tutti Fruiii. Der Verfasser der Totti Fmtti be- 
klaet sich in einem Schreiben aus Algier vom Januar 1835, 
in der Allgem. Ztg., über die zahllose Menge sinnenUtellen- 
der Druckfehler, welche sich in den drei letzten Theilen der 
Tutti Frutti befinden. — Das Englische Athenaeum vom 
31. Jan. beklagt dagegen, dafs derselbe Verfasser nicht mehr 
Fleils auf das wendet was er schreibt, v. nicht «ine gröfsere 
Sichtone dessen vornimmt, was er herausgiebt — Die Buch- 
händler klagen endlich, dafs viele Abnehmer der ersten bei- 
den Bände der Tutti Frutti den dritten bis fünften Band nicht 
haben wollen. — Hoifentli|;h wird NijÄtv^^g (s. Nr. 697.) die 
Kraft haben, auch diese Klagen za verschenchen. 

880. IVeue Zeitschriften, Dr. Spazier wird in Paris 
noch eine zweite Zeitschrift Über die deutsche Literatur, un- 
ter dem Titel: Revue du Nord heraussehen. Sie soll die. 
Opposition gegen die Rente germanlcpte bilden. 



Neueste Literatur. 

881. l^eu erschienen: Die landständ. Yerirrnngen in 
Wfirtcmberg. Stuttgart, Steinkopf. ^ Thlr. — v. Baa£r üb. 
Dampfwagen auf gewühnl. Stralsen. Nürnberg, Riegel u. W, 
I^Tlxlr. — Pinzgcr, ProgymnasmaU Ciceroniana. Liegnitz, 
Kuhlmey. | Thlr. — Hanke, geb. Arndt, der Colihri und die 
Ruine. Ebend. 1| Thlr. — TschilTely, der heutigen Physik 
Widerlegung. Aachen. Kaatzer. 1 Thlr. — Wacchtcr, de lege 
Sazonica Comment P. l. Leipzig, Weidmann. A TJilr. — 
Sieke, Lehrbuch des subalternen Civildienstes. Berlin, Logier. 
2> Thlr. — Jungks genannt Stilling säramtl. Schriften. L Bd. : 
Lebensgeschichte. Lief. 1. m. Bildn. Stuttgart, Henne. J Thlr. 
— Pantika, or, Traditions of the most ancient Times. By 
Will, flowitt. London, 'i Vol. — The Life of Thomas Lin- 
acre,.by J. N. Johnson, M. X>. London. 9 sh. — Joasine, on 
la Fille du prfitre. Roman posthume, par Vict. Dncanee. Paris. 
5 Vol. 15 Fr. — Philosophie (!) du Budget, par fl. Edele- 
stand du Meril. T. L Paris. — Louis, Recherches sur les 
effets de la saignce. Paris. 2| Fr. 

862. Unter der Presse. Bei Brockhans in Leipzig: F. 
Kruse« das alte Rnfsland. 2 Thle. — Vater and Sohn, eine 
Novelle von Posgaru, .2 Bde. — H. Schmid, über Schleier- 
macher's Glaubenslehre. — Richard Wood, ein Roman von 
Johanna Schopenhauer. 2 Thle. 
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I. Philosophie.' 

883. Die Noiurlehre der Seele von Dr. Friedr. Becher. 
Zweites Heft. Basel, Schweighanser. 1834. 19 Bog. gr. 8. 
^ Thlr. (fl. Nr. 1.) -. Dieses 2te Heft enthllt die Lehre toq 
ner ErkenntniTs a. den geistigeii Anlagen. 

884. Von y. Cousin' e pKmier Conrs de Fliisloire de la 
Philosophie y die allgemeine Einleitung in die Gesehichte der 
Philosophie enthaltend, ist im yorieen Jahre eine spanische 
Uebersetzung in Buenos •Ayres erscuenen: ein nicht uninte- 
ressantes Zeichen» wie die Philosophie rieh in Amerika 
Bahn bricht 

IL Theologie. 

885. Ueher das Evangelium der Äeftyvtler^ Ein hi- 
storisch-kritischer Versuch Ton Dr. Matth. Sehneckenburger^ 
Prof. d. Theol. sn der Univers. Bern etc. Bern, Jenni Sohn, 
1834. 3 Bo^. gr. 8. ^ ThL*. — In dieser mit kritischer Um- 
bicfat abgefafsten Schrift sucht der geehrte Verf. nach einer 
§<enan«m Prüfung der Ton dem EyaneeUum der Aegyptier auf 
uns sekominenen Nachrichten, so wie der danns erhaltenen 
Bruchstücke zunSchst su der Ueberseugung sa föhren, dals 
dasselbe ein ebionitisches Geprige an sich trage v. nebst an- 
d<;ren apolrjphischen Evaageucn aus dem ETan^elionm «a;^^ 
'Eßquto-ug entstanden sej. ist nun nach der weitem Vermn- 
thung des Verf. auch der zweite Brief des Clemens Ton Rom, 
in welchem sich ein Fragment aus dem genannten £yan»elium 
findet, seinen do^matisdien Hauptideen n. seiner Ausfuncks- 
weise nach ebiomtisch, so fokert er weiter ganz richtig, daft 
dasselbe entweder, da sich jener Brief des Citats aus dem 
Evaneeliom der Aegyptier bedient, auch die Ebioniten ge- 
braucht, oder dafs es doch wenigstens seinen Grundbestand- 
theilen nach mit dem ebionitischen Terwandt gewesen sej; 
wozu noch der Umstand kömmt, dafs auch die übrigen firag-t 
raentarischen Citate auf das EyaneeUum «a>'' ^EßMktoijq zu- 
ruckzuföhren scheinen. Bekimpfe femer, fthrt der Verf.^ wei- 
ter fort, dieses Brieffra^roent dogmatische irrthfimer, wie sie 
bei den Ebioniten zuweilen yoricommen, so kfinnen djese blos 
aus dem yon ihnen sebnuchten Eyangelio entnommen se^, 
und es sey kein Grand mehr yorhanden, bei der inneren Ver- 
wandtschaft der Eyan|elien der Aeeyptier n. Ebioniten noch 
eine finfscre Verschiedenlieit anzunehmen, was selbst dadurch 
nicht widerlegt werde, dafs Clemens, Origenes n. Epiphanins 
ein Eyangelium der HebrSer n. Aegjntier, nnd letzterer über- 
dies noch das der Ebioniten abgesondert erwihbe. Diese An- 
nahme werde läelmehr eben so durch die Nachricht besUtiet, 
dals Karpokrates auch das ebionitische Eyangelium gehabt 
habe, als durch den Namen vxt'^ 'Eßqaio-uq^ den das Diätes- 
saron führte, u. durch die Harmonie der Enkratiten mit den 
l^bioniten, yon deAen erstere das Isrptische Eyangelium hatten. 
Diefs fßhrt endlich zu dem Resultate, dafs ^as Eyangelium 
der Aegjptier nicht eine selbsistindige Schrift gewesen sej, 
sondern jedenfalls in nahem Verwandtsebsftsyerailtnisse zu 
d<'n Ebioniten gestanden habe, worin Ref. mit dem Hm. Verf., 
Hessen gründliche Forschunsen sich bereits fast nngetheilten 
Beifall erworben liaben, yoUkoflUnen übereinstimmt 



886. DU Lehre u. GesehUhie der chtistllehen Kirchs. 
Ein Lehrbuch der Religion ftir obere Classen höherer Schulen! 
Von Ludw. Bender^ Rector. Elberfeld, 1834. Büschler. 
9 Bog. 8. i Thlr. — Der Inhalt des Büchleins ist theils Lehre, 
theils Geschichte, beides im Geiste des Supematuralismus, 
u. in Rücksicht auf Vollständigkeit, Anordnung u. Darstellm^ 
dem ausgesprochenen Zwecke, einen Leitfaden zu yoUstlnd? 

ßem, gründlichem, licht- u. lebenyoUem Unterrichte ahzujge- 
en, entsprechend Die ehr. Lehre ist so dargestellt, £fn 
aUe parteiische Polemik gegen Confessionsmeimingen glücklich 
y ermieden ist, ohne dals man den Verf. des kirchlichen In- 
differentismus beschuldigen könnte, u. die Gesch. der ehr. K. 
ist nicht blos DarsteUung der Sufsem Schieksale n. Begeben* 
heiten der K., sondern auch Gesch. der christlichen Lehre, 
mit Hinweisuns auf das unaufhörliche Walten Gottes in sei- 
nem Reiche. Das Buch also empfehlenswerth. 



887. Religio 
1835. AofserordenÜ. BeilT 



in Schienen, in: ADgcm. Ztg. 
it. 63. 



ni. Geschichte. 

888. Ueher dU Behandlungsmelse der iarer'schen 
Geschichte. Von Dr. Geo. Thomas Rudhart. Hambors» 
Perthes. 1835. 8 Bog. gr. 8. | Thhr. — Kein Theü Ober- 
deutschlsnds, sagte schon Leibnits, hat sowohl in der Kir- 
chen- als Profan- Cieschichte bessere Historiker «ufsnwelBeBi 
als Bayern. Dazu nehme man den reichen Stoff an Urkmn 
den u. andere DenkmSlem, und man wird gestehen, daüi es 
die bayerische Geschichte wohl yerdient hat, ihre Behend* 
Inngsweise so yielfach besprochen zu sehen« Der Verf. vor- 
liegender Schrift eeht die yerschiedenen Anrichten prüfend 
durch, u.' kommt dann zu dem, eewifs dem Grundsatze nach 
richtigen Resultate, für die bayersche Geschichte die Einthei* 
lungsperioden aus der deutschen Geschichte zu entlehnen, in 
der Asyern mit Schwaben n. Franken immer eine so wichtige 
Rolle spielte. Als Anhang wird darnach der Anfangspunkt 
bajeriscner Geschichte, nämlich die yielhesprochenen Bojer 
als Ahnherren der Bayem yon Neuem hesprochen, n. ans der 
gsnzsn Untersuchung folgt als Schlufs: die germanischen nnd 
gallischen Bojer sbd der Bajnyarier StaminySter nicht 

889. Neue Mittheilungen aus dem Gebiete historisch 
an$lq. Forschungen etc. des T/uirlng, Sachs. Vereins. 
{%. Nr. 318.) 4tes Heft (Schlnls des ersten Bandes). Wie- 
derum forderte der rege Eifer thStieer Vereinsmitelieder des 
Trefflidien Viel zu Tage, so dafs, da auch die äulseren Ver- 
haltnisse der Gesellschaft rieh immer efinstiger gestalten, für 
die Zukunft anziehende Beitrage zur Kunde yaterländischen 
Alterthnros mit allem guten Grande yerheifsen werden können. 
Wie billig eröffnet die Rechnungslecung des Vorstandes über 
Einnahme «nd Ausgab« den Inhalt dieses Heftes. Nr. 1. Bei«- 
trige zur Geschichte des ehemalipin Klosters Vefsra yon Dr. 
P. Oesterreidier. Mi^ Bezug ant die yon Schultes yor yier- 
zig Jahren mitgetheilte kurze Geschichte des genannten Klo- 
sters, giebt der ehrenwerth bekannte Hr. O. einen lehrrei« 
dien Aufsatz theils über die Geschichte des Klostert selbst, 
theils über Urkunden^ welche yomämlich die Bambei^ische 
Gesch. betreffen. Nr. 3. Liber bonoram uMussterii S. Idnd- 
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eeri Ilelmonstadiensis von P. W. Belirras. An« den Samm* 
luDgen der wackeni Mönche Henoinz Haghen (14S1. Copiale 
Pri?Uegioram de bonis monaaUrii St. Ludgeri) und Gregor 
0?erliam (Annales Werthino HelmatadienseB) theilt^Hr. B. ein 
anf Befehl des Abtes Wilhelm v. Werden im J. 1160 gefer- 
tigtes Güterverzeichnifs des Klosters St. Liudger vor Uelm- 
Btädt mit, welches, weil es tiefe Blicke in mannigfache Yer- 
hsltnisse iener Zeit thun llfst, ftber Ortsknnde n. Landwirth- 
Schaft senr Interessantes enthält, gar wohl der Bokanntma- 
chone würdig ist Nr. 3. Die Urk'nnden des Unterstiiles 
8. Slxti zn Merseburg Ton dem thstigen Secretair des Ver- 
eins Hm. Dr. K. E. Furstemann. Als Yorarbeit zn einer 
Gesch. des Stifts von Werth, ist die sorgsame Mitth^ilang 
Ton sechzig meist bedentenden Docnmenten sehr danicenswerth. 
rir. 4. Bruchstfick ans dem Cunnem'schen Stadtbache, Ton 
Dems. Umfafst die Zeit Tom 30. Sept. 1434—4. Febr. 143S. 
Vt, 5. Einise l^riefe Melanchthon*s aus den Originalen n. ein 
Brief des Nie. Buscoducensis an Melanchthon, Ton Dems. 
I>iese an den Herzog Magnus T. Mecklenburg, Hrz. Wilhelm 
SU Jülich, K. UtenhoT n. a/ gerichteten Schreiben sind bis 
auf eines napb den in der Kuuigl. Bibliothek zu Berlin auf- 
bewahrten Urschriften treu n. gewissenhaft mitgetheilt. Nr. 6. 
Berichtigungen und ZusStze s. d. Abdrucke der d. Kloster 
Tefsra betreffenden Urkunden in J. F. Grüner Oposculis und 
tn Schuhes neuen Beitrigen Ton Fr. Wiggert. Vier sehr 
WerthToHe, dem Magdeburger ProTinzial- ArcliiT entlehnte Ak- 
tenstücke, für deren trene Mittheilung der ehrenwerthe Name 
des Herausgebers spricht. Nr. 7. Nachricht Ton einigen im 
Magdebnrgischen neuerdings gefundenen Alterth&mem: zwei 
Stempeln ^des Mittelalters u. einer römischen Goldmünze mit 
Henkel Ton Dems. Ueber die beiden ersten Monumente des 
13ten (?) Jahrhunderts, Sofsert der gelehrte Hr. Verf. einige 
Vermuthungen , denen um so weniger widersprochen werden 
kann, als bei dergleichen nur Autopsie zur Stimmgebung be- 
rechtigt, fiir diese entschädigen zwar die gegebenen Abbil- 
dongen, allein auch sie genügen nichts mochte eines der 
nlchsten Hefte auch eine Copie der Goldm&nse Valentinians 
Mneen, ftber welche, da man die Bemerkung über die Gr5fse 
ilet Stückes nach dem Munzmesscr TerabsSumt, TorlSnfig aUer- 
llingB nichts zn sagen ist, als dafs der Henkel an Medail- 
lons jederzeit gleichzeitig ist, da denn die Kaiser derglei- 
chen als Ehrenzeichen anszutheilen pflegten. Nr. 8. Bericht 
Über die Nachgrabungen bei Lohne u. bei Wönig'Ton Danneil; 
deren Resultat Urnen, Spangen, Ringe n. del. m. *). Nr. 9. 
Literarische Nenij^keiten u. Correspondenz - Nachrichten. Be- 
richt Aber L. J. F. Janssen: GrafheuTelen der oude Germanen. 
Amhem 1833. 8., über Kunisoh: Grabm. Hrz. Heinrich IL, 
fiber Lepsius: Gesch. d. Anpstiner- Klosters St. Moritz in 
Naumburg u. a. m. Der ErkUlning der Abbildungen^ schlie&t 
iich das InhaltSTerzeichnifs des ersten Bandes an. 

IV. Philologie. 

890, €. Comelii Taeiti Opera ad opt libroram fidem 
fftconi. et annoftitione perpetoa triplictque indice instmxit G. 
AI. Ruperti. Vol. IL Sex posteriori Annalinm libros com- 
plectens. HannoTerae, Hahn. 1834. 36 Bog. gr. 8. 21 Thlr. 
(VergK Jahrg. 1834. Nr. 2599.) 

891. P. Firgllii Moronis opgra omnia ez rtccnsione 
Chr. GottL HejniL Editionis qoartae ab Geo. Ph.Ebsr. Wae- 
»ero paratae textnm denno recoenoTit ac perbreTi lectioois 
Tarietaie instruzit GniL Braurükardw. Cohnni, Sinoer.' 
1835. 'SIJ Bog. 8. tV Thlr. - Etwas früher erschien: /« 
P. FirgiUi Jiarenis eptri» omnim Isxuow seholaram nsai 

-O A"*"* *" «*»«rer N>^banrfa«ft ht\ Liewa (NifoUi: Bwrlitlir. von 
Mia «. 1006) ri»d aeMrduK« iw« iateirMMBl« Üibm« 4crM dno a»kr 
ab twu Polii Un&D( hat, aolgcfuidta worden, KtL 



inprimis accomroodatam edidit Gull. BrounFiardiu, Ebend. 
1834. 22; Bog. 8. IJ Thlr. — Ni(:ht zu loben. 

892. Padua. Die 1827 angekfindigte 3te sehr berei- 
cherte Auflage Ton E. ForceUinfs Lexieoit totius latintlaiis 
ist nnnmehr ToUendet Sie kostet mit den Bildnissen Fsc* 
dolati^s, Forcellini's und des neuen Herausgebers Furlinetto 
36 R 40 zr. 

^ 893. Carminum Abufaragii Bahbnghae Spedmen ex 
codice Gothano nunc nrimum edidit, Latirte Tertit, adnota- 
tionibtts instmxit Ph. JVölff, Accedunt* aliquot cannina Abu 
Ishaci. Lipsiae, VogeL lb34. 3^ Bog. gr. 8. \ Thbr. — 
Abulfaradsch , vregen seiner lispelnden Aussprache Babbagha 
d. h. der Papagei genannt, lebte in der letzten Hslfte des 
loten Jahrii. an dem Hofe des Saifeddanla, Fürsten Ton 
Hhaleb, ond wird Ton seinen Zeitgenossen als einer der Tor- 
züglichstctt Dichter n. Prosaisten gerühmt. 

894. Aas l^tudes de TAntiqQite Ton Lerminier. 2r Art 
(fiber Tacilos), in: Blätter f. lit. Unterh. 1834. Nr. 349. 350. 

895. Taschengrammatik der englischen Sprache u. An- 
leitttng zu deren schnellen Erlernung durch Selbstunterricht. 
Nebst zwei Anhingen, enthaltend: eine Sammlung irrig con- 
stmirter SStze znr Berichtigung, u. sechs Tabellen der wich- 
ti^ten englischen W5rter- Unterschiede, durch zahlreiche Bei- 
spiele erläutert. Bearbeitet Ton Johann Sporsehil. Leipzig, 
1B35. Wigand. 8 Bog. 16. i Thlr. 

y. Jurisprudenz. 

89€. Das corpus Juris canonici. In Gemeinschaft mtt 
mehreren Gelehrten ins Deutsche übersetzt u. herausgcg. Ton 
Dr. Alexander Lang^ öifentl. ordentl. Prof. der Rechtswissen- 
schaft an der UniTers. Eriangen. Erster Band. Erstes Heft 
NOmberg u. Farth» Fr. Korn; Wien, Gerold. 1835. 8 Bog. 
gr. 8. (Preis jedes Helles { Thlr.) — Wenn die Concurrens 
in dem Gebiete des commerciellen Verkehrs nur wohlthätig 
wirken kann; so hat sie in der Literatur diesen Eifolg nur 
unter gewissen Bedingungen; durchaus schädlich ist sie aber 
dann, wenn, wie in neuerer Zeit öfterer zu geschehen pflegt» 
einem bedentenden, nur mit dem Aufwand grolser Krifte zu 
vollführenden n. die Theilnahme des ganzen IBr diesen Zweig 
der Literatur sich interessirenden Publicum erfordernden Un- 
tenehmen ein gleichartiges feindlich gegen liber tritt, weil der 
Streit um den grOfseren oder geringeren Antheil an dem nun 
doch einmal zu theilenden Gewinn einen Wetteifer der Krai\« 
nicht zu erzeug rermag, die eben nur in dem ungetheüten 
Gewinn einen ireend entsprechenden Lohn ihrer Anstrensnn- 

Ci gefunden haben würden. Wir mögen daher Hm. Prof. 
ng n. seinem Verleger die Emnfindlichkeit fiber die nach 
Ankfindigung ihres Unternehmens begonnene Schilling n* Sin* 
tenis*scbE UeberseUnns (Terel. Nr. 4377. d. J. 1834) nm so 
weniger Terargen, als diese durch ihre Bescfarinlau^ anf eine 
dem nnmitteloaren praktisch - juristischen Interesse genügende 
Excerpten- Arbeit sich denienigen Theil des juristischen Po» 
blicum gewonnen haben wird, welcher nur aus praktischem* 
Bedürfnifs zur Ansicht der Quellen TeranUfst die lelchtest» 
bequemste Weise der Befriedienng derselben Torzieht Weim 
wir nun auch nicht ganz in den Tadel des Planes jener Ar- 
beit einstimmen können, im Gegentheil ihre zum Hands^e- 
brauch sich empfehlende übersichtliche Anschaulichkeit selir 
geeignet halten, nm dem AutoritStsglsuben an die Lehren der 
Compendien allgemeiner entgegen zu wirken; so theilen wir 
doch ganz die Ansicht des Hm. Lang, dafs nnr eine eanze u. 
ToUsifilidigB Uobertragnng zur Auffassung des eigenUifimllcli 
kirchlichea Geistes des corp. jnr. can. n. somit zum VersUnd- 
nifs dieser Quelle seihst — der einziEen wissenschailichea 
Uechtüertigung der Uebersetiuos einer Rechts -Quelle ^ for- 
derlich seya iuaoe. Zn diesem Vonoge der langMcLsa Ueber- 
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setzan^ geteilt tieh der amlere, dsrch Zogniiidl«png der jrUt 
erschemeaden Riehtcndien Ausgabe d«8 corp. jar. can. einen 
darcb die Hecnitate der neueren Kritik benclitiglen Text i« 
gewinnen. Um aber jenen Vorzog aucb in der Aueliihnmg 
«einer Uebersetzang zu erbalten, möchten %vir ichliefalicb Hm. 
Prof. Lang anenintehlen, den Grundsatz, mehr den Gedanken 
^ederzngeben, als wörtlich treu zu übersetzen, weniger streng 
in der Folge zu beobachten, als in dein vorliegenden Hefte 

Seschehen, da denn doch auch die Indiyiduaiität der Ans^ 
mcl'sweise zur Erkenntnifs des Gedankens wesentlich ist u. 
insbesondere (ilr juristische u. theologische BegrifTsformen der 
constante Gebrauch eines, freilich oft nicht ohne Mühe auf- 
zufindenden, entsprechenden deutschen Ausdrucks nothwendig 
ist, um nicht die eigenthfimllche Firbung des Originals zu' 
Tenriscben. 

Tl. Staats- und Cameral- Wissenschaften. 

897. TVas gehUten in einam konstitutionellen Staate 
RecJit und Politik hinsiehtiieh der Fremden? Eine publi- 
zistische Diatribe, mit besonderer Air«vendung auf Kurhessen. 
Von Friedrich Murhard, Marbnre, Garthe. 1834. 3^ Bog. b. 
\ Thlr, — Die Kurliessische VerUisson^ vom 5. Januar i"i3i 
machte Ton der Willkür der Staatsbehörden die Zulassung 
oder Verweisung aller Fremden in Ansehung des Kurftlrsten- 
tlmmes abhingig. Der Yert sucht dagegen zu beweisen, dafs 
diefs sowohl dem, was die Staatslehre im Alkemeinen in 
konstitutionellen Staaten vorschreibt, zuwider, als auch ins- 
besondere dem Geiste und Buchstaben der sonst so freisinni- 
een Kurhessischen Verfassung entgegen sey — eine Beweis- 
fiihrung, welche zur Erörterung der Fremdenpolizei -Verfas- 
sung verschiedener Staaten u. vieler nützlichen Wahrheiten, 
den, nicht durch Partheigeist, sondern durch Begeisterung für 
das wahre Weh! seines Yatoiandes,. bewegten Verf. binährt, 
wodurch die Schrift ein niclit auf Knrhessen begrenztes In- 
teresse erhalten bat 

898. Troisiemes Melanies per F. de Ja Mennais, 
(contenant plusieurs morceanz inedits et nne Preface de plus 
de cent pages ) Paris, Daubree et Cailleux. 1S35. 34 Bog. 
er. 8. 7> Fr. — In dier kneeB Vorrede eiebt der Verf. eine 
Leredte Darlegung seiner poetischen n. ndigiöeen Grundsitze. 
Durch eins hefUae Polemik, zu der eine frühere Schrift An- 
lafs gegeben, erhält das Werk ein besonderes Interesse. Es 
soll die ErkUimng der Ver^aneeilheit, die Verdamroang der 
Gegenwert, vod ein prophetMebes Gemilde des küaftigen ge- 
sellsciiaftiieheii Zustandcs sejn. HüisichtBdi Fnmkreiehs glaubt 
der Verf«» dafs der Grundverfassung des Landes emt Revolu- 
tion bevorsiehe, „denn, meint er, das Volk, das, vrenn auch 
nor Einen Tag fipei gewesen, ohne seme Freiheit zu mifsbras- 
«hen, das in edler Haltung aufrecht gestanden» beuge sidi 
MBmer för ISngere Zeit." (Frz. n. D. Ztg.) 



899. Blicke auf die Leipziger rieirfahrsmewe. 1835. (SchL), 
in: Allgem. Ztg. 1835. Aniserordentf. BeiL Nr. 63. 

Vn. Naturwissenschafteii. 
90d. Histsnre natnr^e generale et partionli^re des mol- 
lus^es, tant, des esp^ces aue Ton tronve anjourd'hni Vivan- 
tes, que des depouilfes fossiles de edles qni n'esistent plus, 
«lasses d'apr^s Xes caract^res essentiels que presentent ces 
snmaux et lenrs cequilles; pobliee par monographies. Par 
IL le baron de Ferueeac et A. ^Orhipiy et par plusieurs 
«ntres naturalistes. Mooogeapbie des c&holoipodes crvptodt- 
lizmches. 1. Lief. 3 Bog. mit 10 K«>L; i. JOeL S Bog. mit 
iO Kup£; a. Lief. 1 Bog. mit 10 Kimf« Paris, A. Bertrs^ 
1834.gr. 4. JedeLienoFr. 

901. Description de trois «sp^foes fiMmvc^es de Soqsffles 
TlvsHtes , du departement des Pyrenees-orientsles. Par* M. 
Formte. Perpignan, 1834. \ Bog. gr. 8. tut 1 Espft. 



902. Annales des Sciences natareUes (s. Nr. 104.) 1834. 
Septb. entb. Zoologie: Rechercbes anat. et phjsiol. snr les 
a|mareils t^gumestaires des animauz, par G. Breschet et Rous- 
sef de Vauzeme. (Schi, f) — Botanique: Coavolvnlaceae 
4)rientale8, auct. J. D. Choisy. — llevisio generis Acerum, 
auct. Ed. Spach. — Kote snr le Stjlocbaeton hypogeum, plante 
de la Scncgambie, constituant un genre neuveaa dans Is b- 
mille des Aroidees; par F. K. Leprienr. 

903. Linnaea.' Ein Jonmal Hir ^\e Botanik. Von v. 
Schkchtendai. Halle, Schwetschke u. Sohn. gr. 8. Band IX. 
Heft 3. enth. Uebersiciit der Gypiraeeengattungen v(Au Prof. 
Nees von Esenbeck (mit Kpf. 4.). -- Einige Notate über 
GrSser aus dem Konigl. Herbarium zu Beriin, von F. L, Thiele. 
— Pflauzenverkanf und einige Bemerkunzen über die Ruthe- 
sche Flora der Kiederlausitz , .vom Apotheker Rabeohorst In 
Luckau — De Auouaceis brasiliensibus herbarii regii beroli- 
nensis. Auetore Dr. F. L. de Schlechtendal. — Ueber die Flor* 
und geobtgische BescIiaflVuhelt der Insel Barbados nach ittaj- 
cock's Flora Barbadensis, Von Dems, — Ericearum a Ce|. 
Adalberto de Chamisso descriptarum Pars addjta. Aactore 
J. F. Xlotzsch. •— De plaiitis in expeditione specuIatoriA Ro- 
manzofiiana et in herbariis regiis berolinensious observatis. 
Dicere pergit Adalbertus de Chamisso (enthält JUelaslomaceae 
americanae). — Recensionen von Kunths Enumeratio plante- 
rum (Schlois); Nees von Esenbeck Erinnenmgen aus dem Rie- 
8oii«:obirge, deren erster Band die Naturgesdiichte der euro- 
päischen Lebermoose enthält; Hühner Ilepatolo^a germanica 
oder Besdireibung der deutseben Lebermoose; Museum Sen- 
ckenbergianum Heft 1. 3.; Ha^enbach: Tentamen Fiorae Basl- 
liae Vol. IL; Mohl: Ueber den Bau o. die Formen der Poi- 
lenkömer; Parrot: Reise zum Ararat; Trautvetter: De Echi- 
nope genere; Focke: De respiratione vesetabilium; Bernhard!: 
Ueber den ßegriif der Pflanzenart n. seme Anwendung. 

904. 
Sennevoy. 

905. Annales de Chimie et de Pliysique (s. fCr. §46.) 
1834. Scptbr. enth. 'Reflezions sur un Memoire ayant po«r 
titre: Examen comparatif de la Garance d'Avignon et de la 
Garance d'Alsace; par Robiquet — Sur un Principe aouveaii 
de dumie. «^ Observ. naeteor. de Septbr. 

906. Grundzüge des ^aturmeehaniemue. Nach d^ 
Manu Script eines unbekannten Forschers herausgeg. von Ra- 
phael Genhart, Erstes Heft. Scbaifhaasen, Harter. Ib34. 5 Boe. 
gr. 8. J Thlr. - Der VerC meint, es fehle der heutigen Phy- 
sik nicht an Beobachtungen!! sonders an den £rklXru0esgrün- 
den, d. i. an den ersten Principien ^tt Nalurlehre. Er bSlt 
sich für berufen diese den Physikern mitzutheilen. Das Beft- 
chen ist eine von den Trismereien, die sich in neuerer, Zeit 
so bislig breit mschen. 

vin. 



Cours de Magnetisme animaL Par M. Dupotel de 
Premiere lo^on. Paris, 1834. 4 Bog. gr. 6. 



Physiologie und MedScin. 

907. Naturtesdüdiie des Insekts der Kritf e. Verglei- 
chende Üqtersochnngen von F. W, Raspail, Aus dem Fran- 
zus. mit Anmerkunsen von G. K. Leipzig, Vois, 1835. 31 S. 
gr. a 4 TUr. — Wichtig. 

90S. Klthieche Mitiheihmgm von Dr. F. A. G. Bemdi. 
k. Gdi. Med..Rntlie. fltes M(^ Greifswald, 1834. Koch. 
13} Bog. gr. 8. 1 Thlr. — Enth. 1. AUgemeiner Beridit fib. 
den FortoMg der aiediein. Klinik im J. 1S33. — S. Ueber 
das Verbäten der Constitutio stationaria gastrica in den letz- 
ten 11 Jahren, die ms «derselbe« ^rvorgegangene verschie* 
denartige Richtung der Krankheitsbildaiig im iulgemeinen u. 
das Ahiowin jdne f ? cnfielwr insbe s ondere. — 3. Ben^rkingen 
über fie Infloeasa- Epidemie des Mitss 1833. — 4. Väm 
die w«hre HaKgiMt des SehariacfafiebeM, mit Meksicht auf 
die Verschiedentftigiceit der GehimaffeelisMD bei dieser Krank* 



183 



184 



>eit. — 5. Yemdie fiber die Wirksamkeit des Morokü ece- 
tici beim Keochhiieteii, dorch die endermetische JleUiode in- 
fewendet — 6. Beobachtongcn Üb. die honigartige Haninibr, 
n. Venache zur Begrflndong emer radicalei^ Knnnetbode för 
dieselbe. 

909. Allgem. Joarnal för medicin. jl cbinirg. Kenntnisse 
(s. Nr. 488.). 1834. Octbr. cnth. Ueber vier neue Fiile von 
Tracheotomie , mit Erfolg in der letsten Periode des Cronp 
aosgeiÜbrt; Ton Tfonsseaa. — Ueber die* Epidemieen kleine- 
rer Ortochaften» 3r Art.; von Gendron. — BehandUing Ats 
SchlüsSelbeinbnicbes, von Major. — Rec o. Uebersicht der 
Jooinale. — Biographie Ton Max* StolL 

910. Joarnal der Chimrgie u. Angenhellkande, heraus- 
geg. Ton Grife a. Walther (s. Nr. 228.). 228ter Bd. Istes Heft 
entn. Aussog ans dem Berichte fib. das cÜDische chinirsiach- 
aagenlrstliche Institut der Universitlt za Berlin für d. J. 1833 ; 
Ton C. F. T. Graefe. — Medicin und Chimrgie; von Dr. L. 
Koch. — Untersnchongen fiber die Natur n. die Behandlung 
der Phlegmasia alba; Yon Dr. Eisenmann (Forts, f.). — Die 
Yerschwining des Nagelbettes, in geschichtlicher und prakti- 
scher Beziehung; erörtert; Yon Dr. A. Sachs. — BeitrSge xnr 
Casüistik; von Dr. M. Strahl. (1. Ueber die Wirkungen des 
Indigo in Krampfkrankheiten. 3. Ueber das Stottern n. seine 
Heilang.) — Miscellen, Ton Dr. H. 8. Michaelis. (1. Partielle 
Anipatation des Fufses nach einer eigenthfimllchen Methode. 
2. Ueber die Anwendung der trocknen Schröpf köpfe.) 

911. Grundzäg4 zur Leftre der chirurgischen One- 
raiionen die mit Kswaffneter Hand unternommen werden, 
Ton Dr. Cajetan Texior^ (Zwei Binde mit Abbildangen in 
6—8 Lieferungen.) Erste Lief. Wfinbarg, Stahel 1834. 
8 Bog. gr. & SttDSCic.pr. | Thlr. — Etwas kurz nnd, was 
das ffistorische betrifft, selbst dfirflig, eignet sich dieses Werk 
mehr zu einem Compendium f&r Vorlesungen als zum Selbst- 
studium. Die Indikationen fehlen meiitens ganz. Die Be- 
schreibungen der Operationen sind klar n. Tersiändlich, man- 
cher nfitzliche Wink ist gegeben, aber auch manche onbe- 
grfindete Behauptung aufgestellt. 

912. Practische Darstellung der ärztlichen Berufs- 
ohliegenheUen tat Chirurgen, Districts- Physiker und Kreis- 
ärzte, mit Hinweisnng auf die in Stejermark gültigen Sani- 
tits-Verordnungen. Entworfen Ton Dr. Joseph Underka^ k. k. 
Ereis-Physicus za GrStz. Gr&tz, Damian und Sorge. 1834. 
.68 S. 8. nebst 4 Tabellen. 48 xr. — Eine sehr empfehlungs- 
wfirdige Znssmmenstellung. (Oestr. med. Jahrb.) 

913. Formulairs pour la priparation et Temploi de 
pluiieurs nouveaux midicamens^ par M. Jtfaeendie. 8e cdi- 
tion, reTue et augmentee. Paris, 1S35. 8. — Diese neue Aus- 
cabe handelt auch ron den neuen Medicamenten, mit denen Hr. 
Haeendie einen gtficklichen Erfolg eriangthat, als: la cod6ine, 
r^tlier prussique, la narceine, la meconine, Faeide lactlque, 
Is mannite, la mati^re grasse de la manne etc. (L'Inst.) 

914. Geschichte der Gesetzgebung Ober das Apothe» 
kenoesen in Deutschland u. der Verhandlungen in dem Grofs- 
herzogthum Hessen fiber das Selbstausgeben homöopathischer 
Heilmittel durch die Aerzte, nebst |oridis^her Entwickelung 

,der Rechtsverhiltnisse neuer Erfindaneen und besonders der- 
jenigen des homöopathischen Heilvertahrens. Von Dr. Carl 
Sundheim, HofgenchtsadToeaten u. Stadtphysikus za Giefsen. 
Giefsen, Ricker. 1834. li^ Bog. gr. 8. l Thlr. 



IX. Geographie. 

915. Historisch - geographisch - statistisches Gemälde 
der Sfhsoeiz. Erstes Heft Auch unt. d. Titel: Der Kanton 
Zürich^ historisch, geographisch, sUtistisch geschildert. Be- 
schreibung aller in demseihen befindiichen Berge, Seen, Flfisse, 



Heilouellen, Stidte, Flecken, merkwftrdigen Döifer, so wie 
der Schlösser, Bargen a. Klöster; nebst Anweisung, denselben 
auf die genulsTollste und nfitzlichste Weise zu bereisen. . Eiu 
Hand- n. Hansbuch ftlr Kantonabfirger n. Reisende, von Ge- 
rold Meyer v. Knonau, St. Gallen u. Bern, 1S34. Huber u. Ci>. 
14; Bo(. gr. 12. 1| Thhr. — Diefs ist das ersU Heft einer 
ansftUirbchen Statistik der Schweiz, welche neben dem gegen- 
wirtigen auch den frühem Zustand des Landes berficksichti- 
een u. sogleich als Anleitung fär Reisende dienen soll. Dasj 
Ganze Terspricht etwas Grfindliches u. ZoTerlSssiges zu wer- 
den, indem man flQr die Bearbeitung eines jeden einzelnen 
Kantons einen eingeborenen Literaten desselben, der dem Un- 
ternehmen gewachsen ist, gewonnen hat. Efne historische 
Einleitung tuhrt den Leser auf den Standonnkt der .Gegen- 
wart, wo er zuerst mit den physischen VernSltnissen des &an- 
tous bekannt gemacht mrd; nierauf wird das Volk nach allen 
Beziehuneen geschildert n. namentlich seiner Kultur,' seinen 
mannichfaltieen Th&tigkeiten, so wie der Sprache besondere 
Aufmerksamkeit geschenkt, auch werden aUe, sowohl lebende 
als verstorbene Schrifiateller und Kfinstler des Kantons, die 
von einieer Bedeutung sind, in kurzen Skizzen vorgefahrt 
Hierauf folgen die Verfassangen, nach welchen der Kanton seit 
1798 geormiet worden ist, a. hieran schliefsen sich diejenigen 
Abschnitte, welche der Verwaltung, Justiz u. Kirche gewid- 
met sind. Eine Anleitung, den Kanton auf das zweckmlTsigste 
zu bereisen, macht endlich den Beschlufs des ersten Haupt- 
theiles. Den zweiten flfillt eine alphabetische Beschreibung 
des Kantons, in der Art, wie wir sie aus EbePs opd Glutz- 
Blotzheim*s Bandbfichem kennen, und somit findet der Stati- 
stiker hier Alles, was sein Interesse in Anspruch nehmen 
kann, zusammengestellt, u. der Reisende zugleich eine Quelle, 
I der er grfindliche Belehrung schöpfen kann. 

916. Herculanum (mit 2 PUneh), in: das Anland 1835. 
Nr. 44—46. — Ursprung, Civilisation, Handel und Industrie 
des japanes. Reichs, in: Liter. BUtter der Börsenhalle. 1835. 
11 -k Febr. 

X. Mathematik. 

917. Theorie zur allgemeinen Auflösung der be- 
stimmten algebraisfihen Gletchungen; nebst kritisch -anal;- 
tischer Untersuchung der bis jetzt Dekannten und Aufstellung 
neuer wissenschafUich begrfindeter Auflösungen. Mit einem 
Anhanp fiber reine Potenzgleichnngen, Normal -Potenzen und 
unbestimmte Analytik. Von Friednch Graf Hochenegg^ k. k. 
wirkl. Kimroerer, Peldm.-Lieut. wirkl. Obersten a. Inhaber 
des 20sten Linien -Inf.- Regim. Wien, 1835. Auf Kosten des 
Verfassers. In Commission bei Heubner in Wien. 41 f Bog. 

Sr. 8. 3} Thlr. — Der Verf. legt uns in Törstehendem Werke 
ie Resultate seiner langjihrigen Forschungen in diesem Ge* 
biete der Wissenschaft dar, u. es mahnt uns sowohl die Wick- 
tigkeit des Gegenstandes, als auch der hohe Ton der dem 
Werke beigegebenen Ankündigung, nicht nur den Inhalt niher 
anzugeben, sondern auch, so weit es der enge Raum dieser 
Blatter gestattet, auf etwanige Vorzöge nnd Hingel hiA- 
Zttdeuten. Nachdem der Verf. sich mit wahrhafter Begeiste- 
rung in der 32 S. langen Vorrede fiber die Mathematik fiber- 
haupt ausgesprochen, giebt er in der darauf folgenden Einlet*- 
tung (!20 S.) den Inhalt seines Werkes selbst an. Er unter- 
scheidet in Beziehun* auf Erforschung und Aufstellung der 
Warxelwerthe der Unbekannten zwei We^e: I. allgemeine 
Auflös. der Gleichungen und II. die wurzelerforschende Me* 
thode, und indem er den ersten verfolgt hat, so ist hiednrch 
zugleich der Standpunkt seines Werkes, zu Fouriers AnaWse 
des equat. determ., dem zweiten angehörig, angegeben. Von 
den 3 Abschnitten des Ganzen bildet der erste die Vorberei- 
tottg, der zweite den Udierganc zu der Theorie, welche im 
dritten selbst zugleich mit ihrer Anwendnne dargestellt wird.— 
Den. I. Absfhn« eröffuea Erklimngen n. VorbegrifTe yon den 
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«l^eb. Gleich, fiberluiiipt, sodann folgen IL Benennung n. Ein 
iheilim^, Constrnirang *— namentlich der Entatebungs- und 
I^onnalgleich., mittelst welcher die Anftöa. bewirkt wird, — 
Q. die Anfl5a. der Gleich. In dem zweiten Abachnitte wer- 
den (p. 51^98) znnlchat die bisher fiblichen Methoden, die 
Gl«'icn. des 2^,^ 3., 4. Grades anfsuldsta, anal y tisch nntersacht 
nnd ihre Mingel n, Unvollkoromenheiten nnd, dafs sie sans 
ohne Zosammenhang unter einander, keinesweges wissenschaft- 
lich begründet sind, bewiesen, nnd sodarn II. nene Methoden 
aufgestellt n. nntersacht (p. 98—173). Endlich wird in dem 
dnUt>n Abscfan. die wissenschaftliche Begrfindnng der neuen 
Aari5snngslehre gegifben, n. zwar I. 17 Grundsütze znr Auf- 
los. d«r hf stimmten algebr. Gleich, (p. 177-213); 11. neue wis- 
senschaftlich begrOndete /uflds. der bestimmten algebraischen 
Gleicli. A. des 1. Grades (n. 214 — 217), B. des 2. Grades 
(p. 218-240); 111. des* 3. Grades (241-290); IV. des 4. Gra- 
des nebst Schlnfsbemerkang über die Auflösung der Gleich, 
höherer Grade (p. 291 — 342). — im Anhange wird I. von 
den reinen Potenzgleichungen (p. 345 — 3b2); II. von den 
riormal- Potenzen (n. 362—384) gehandelt; und 111. BeitdSge 
zur unbestimmten Analytik (p. 38o— 582) segeben. Namentp 

lieh wird zur Betrachtung gezogen A, roxIiny=±Al ^^ 
B, EntwSckeluns; der fortlaufenden Brfiche durch die Gleich, 
mx — ny=l; "C, die Auflösung der Gleich. ax" + lz=y*; 
D, •x«4b*=y*; dieGl.(p*-l) x^+s»=yS (P^+l)x» 
-f-s«=y", (p*+l) X*— s*=y*; endlich werden in E, 
▼erschiedene Aufgaben behandelt. — Der Verf« ist der Mei- 
nung, dafs :Ules, was seine Yorgfin^er in Bezug auf die Auf- 
las, der allgem. Gleich, geleistet haben, nur Stuckwerk, ohne 
allen innem Zusammenhang u. ohne alle tiefere wissenschal't- 
liche Begrflndung, ja selbst nicht frei von argen MifsverstXod- 
nissen sey, u. sucht diese Behauptung durch die weitschwei- 
figsten Demonstrationen darznthnn u. allen Unvollkommenhei- 
ten n&r immer durch seine nene Auflösungs- Theorie zu be- 
geben. SVas nun der Vert wirklich geleistet, soll kurz an- 
gedeutet werden. In dem 1. Abschn. sind dem R«f. weder 
erhebliche Vorzöge noch auffallende Mängel zu Gesicht ee- 
kommen; nur mufs die Erkl. der Gleich, von der algebr. (Be- 
stimroungs-) Gleich, aus als ihrem Wesen nicht entsprechend 
angesehen werden, weil die Bestimmungssl. nur unter der 
Voraussetzung als Gleich, existirt, dafs der Unbekannte einen 
'ganz bestimmten, durch die Gleich, selbst gegebenen Aus- 
druck reprisentirt, also nnr insofern Gleich, ist, als ftir den 
.Unbekannten dieser bestimmte Ausdruck gesetzt wird. Der 

§anze zweite Absch. aber zeugt mehr oder wenieer von einer 
urchaus mangelhaften Auffassung der bisher fibfichen Metho- 
dfn, anch vermissen wir ungern nnter den vom Verf. nlher 
untersuchten die von Bezout, Newton, Tschimhansen, La- 

erange nnd von Euler grade diejenige, auf welche es 

dem Verf. gewifs angekommen wire. Gerechter Unwille er- 
greift aber den Ref., wtnn er {§. 44.) liest, eine Quadratwur- 
zel könne nicht unbedingt das ± haben, was der Verf. so 
demonstrirt: Ist a-f-b = c so ist (a-fb)»=c% also (a+b) 
=-^yc' folglich -fc=«-c! Er scheint nicht bedacht zu 
haben, dafs die beiden Wurzeln einer quad. Gleich, nie zu- 
gleidi statt finden können, sondern dafs die eine immer nur 
unter der Bedingung statt habe, dafs die andere nicht statt 
finde. Ebep so ungeschickt ist der Beweis oder die Behaup- 
tung (§. 46.), dafs die Cardan. Formel keinen Totalausdmck 
für den Unbdcannlen liefere, so dafs hier der Verf. wieder ganz 

I IS 

tiheideht« dals Vz eb dreidentiges Zeichen n. gleich Vz VI 
wfj, — Was endlich die nene im 3. Abschn. vorgetragene 
alkcmone Auflösungs -Theorie der bestimmten Gleich, be- 
trifft, so besteht sie wesentlich darin, dafs durch angenom- 
mene Wnrzelgleich. die dem Grade der zu lösenden allge- 
neuen Gleich, entnprechende Entstehnngsgleich., n. aus die-, 
.ser eine Mormalgleidi. d. h. eine solche Gleich, eines be- 



•Ummtea Grades gebildet wird, welche mit der allg. Gl. des- 
selben Grades verglichen, auf eine Gleich, des nüchst ui<*d<- 
ren Grades znrücif&hrt, nnd dadurch die Auf lös. der alle. 
Gleich, erieichtert Diffs Verfahren ist von dem Verf. his 
zn der Gleich, des 4. Grades streng nnd mit aller Umsicht 
dsrchgef&hrt, nnd zugleich ist gezeigt worden, dafs dasselbe 
anch auf die allg. Gleich, höherer Urade anwendbar sey. — 
Wire nun diese Methode wirklich neu, so bitte sich die 
Wissenschaft einer wesentlichen und fruchtbaren Entdeckung 
zu erfreuen; ob aber diefs sich in derThat so verhalte, möge 
nachfolgende Vergleichnng mit der Euler*schen Methode zeigen. 
Nehmen wir z. B. die reducirte Gleichung des 3. Grades 

x' — Ax— B=o, bezeichnen wir die drei Werthe von yt 

durch a^ (oder 1) a', n. a, so wird, om zur NormalgL zn 

gelangen 

x=n-fm ) 

x=na-hma* [gesetzt, diese Gleidi. in einander nuAiplicirt, 

x=na'-f ma ) 

wodurch sich ergiebt 

x»=n»-f-m»-|-nm [(n-fm)+(na-fma»)-|-(na*-|-ma)] 

nnd in Berikksichtigung der yorstehenden drei Gleich. 

x*=:n'-hm*-h3xnm oder 

x'-^3nmx — (n*-t-m*)=:o die rerlangte Normalgl. 

Damit nun diese mit der allgem. Gleich, zusammemalle, muls 




u. in' = - 



also n'm* 



B-d 

anders geordnet nnd 
(n'—m»)" ftr d* gesetzt, 



B»-d.^ 



.A? 

'27 



giebt (n» — m»)»=B' 



= B--^I 



27 



oder B'-m»=l/^^'"^l u. da n»+m»=B, 

.^ , b^iXb^ A » _, , B i/iP~P 

so ist n'= — 4-1/ — — > — und m' = *-**-> IX — — — 
2^y 4 27 . 2 K 4 .27 

folglich der Totalausdmck f&r x 

* K 2^ 4 27^ K 2 4 27 

woraus die 3 Werthe nach ob^cr Bezeichnung hervorgehen. — 
Betrachten wir nun dagegen Eulers Verfahren. Derselbe setzt 

x'=nVz-hm(Vz)« 

x"=n(aVz)-fm(ayz)* 

x"'Z:n(a^Vz)-fn»(a*Vz)* , 
multiplicirt dann diese Gleich., berftcksichtigt sie beim Ord- 
nen der neuen Gleich, n. erhält gleichfalls eine Normalgleich. 

(n*z-*-m*z*)=o 

mit der allgemeinen Gleichung identisch 



X*— 3znm.x— 
Damit nun diese 
werde, mufs 

3znm= A, n. 



'z-fm»z* = B seyn. 



Setzt man nun, nicht wie Enler es thnt n=:l, sondern z=l, 
so gehen aus den EuWschen Auflösungsgleich, sogleich die 
obigen 3nm = A und n'-f m' = B hervor, nnd das weitere 
Verfahren stimmt dann genau mit dem obigen flberein. Dafs 
dieselbige Uebereinstimmnng auch bei den höheren Graden 
statt finde, bedarf hiemach wohl keiner niheren Erörternns. 
Ref hilt es demnach f&r fiberflössig, mehr noch znr CharaE- 
terisimng des Torstehenden Werkes anzuführen. Es mae dem 
Verf. zugestanden werden, dafs er die Auf lös. der höheren 
Gleich, «uf ein gemeinschaftliches Grandnrinzip znrfickgefuhrt, 
die innere Natnr n. die gegenseitigen Beziehungen derselben 
klar vor Augen gestellt, bei der biquadrat. Gkich. ein ihm 
eisenthümlicbes u. vortheilhaftes Elimioationsverfabren ange- 
geben tt. selbst das Bekannte oft auf eigenthömliche Weise 
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«rorgefulirt hat. Daseien bleibt clie Form seiner Infseren 
l)arsti'liang selbst Ltntfr den billisiten Anr«irdenin^n der 
WissrnscLaft sarucl, u. die Kuhmredi^keit des Xerf. ist eben 
so lästis;, als die liSuHgcn Wiederbdangen ermüdend sind, 
denn lu^iidi bStte der Inlialt auf dem vierten Tbeil des Rau- 
mes dargestellt werden mögen. Das Werk ist zn den popu- 
lären EU rechnen, und besonders denen zu empfehlen, wel- 
chen eine ernstere und eedrSngtere Daratellungs weise nicht 
xusagt. Bei weitem werthTolier ist der Anhang. H. 

XL Krie gswi SS ensc haften. 

918. Jonmal des Sciences militaires (s. Nr. 3S4.). 1834. 
Decbr. entli. Rapport sur nn allüt et une plate • forme mobile, 
par MM. Forceville et Jßureau. — De la dt'fense des etats 
par les positions fortifiees. 4 e art. — Essai d'une instrnction 
sur le passage des rlviöres et la conslruction des ponts mili- 
taires. 6e art. — De Tinfluence des inslitntions militaires sur 
la grandeur on la decadence des nations, par le marquis de 
Chambraj. — Botaniqoe consideree dans ses rapports avec 
Teconoiüie rorale et Thippiatrique, par le Dr. Marchand. 
(Suite.) — Moyen de diminuer de qamze millions de fr. par 
an les depensas publiques, departemenUdes et commonales,' ou 
observations sur les logemens gratuits, accordes k certains 
iouctionnaires publica. 

919. Uebersicht dejr Literatur der Kries^swissenschafken 
seit d. J. 1830 bis 1833 (Fts.), in: Allgem. LiL 1834. Erg. Bl. 
Kr. 116 — 121. 

9*20. A Treatise on Nauüeal Surrfying ^ containing 
an Outline of the Duties of tlie Naval Snrveyor, with Gases 
applied to Naval Eyolutions, and Miscellaneous Rules and Ta- 
bies. nsefnl to the Seamen or Traveller. By Commander Ed- 
ward Btlcher, Richardson, Comhill. 1833. 8. — Dieses Werk 
ist für dldenigen bestimmt, welche mit den AnfanpCTünden 
der Schifiiahrtskunde schon bekannt sind. Es enthält einen 
▼ollständigen Abrifs der Mefsknnst in ihrer Anwendung auf 
die Schifffahrt, und daneb^-n auch manches zur nautischen 
Astronomie Gehörige, das in Werken über die Navigation 
nicht mit der nöthigen Ausführlichkeit behandelt ist Es ist 
ein schätzbares Buch, wenn auch seine Anerdnimg etwas 
fibersichtlicher seyn könnte. (Naut. Mag.) 

921. The nautical Macazine (s. Nr. 5S3.). 1833. Febr. 
-enth. Life Raft, propbsed by C«pt. John Cookcsley. — Re- 
raarks on Mogador, by T. Boteler. — Substitute for Dead- 
Eyes and Laniards of Lower Rigging. — New Method of 
fittin^ Lower Rigging, by H. Downes. ^ T<erre8triai Refrac- 
tion in the St Lawrence. 

XU. Pädagogik. 

922. Hundhuch der Sehuldiscipliu för Eiemeotarselmlai. 
Von Ferdinand Gessert^ Pfarrer u. Schuliospector. Munaler, 
Recensberg. 1833. bj Bog. rr. «. { Thlr. — Der Verf. be- 
absichtigte in dieser Schrift das ganze Oeibiet der Schuldisci- 

81in darzustellen, «n den Lehrern an Elemeniarschn&e« ein 
Inlfsbuch zu geben, worin sie ^ie verselnedencn Aufgaben 
fibeivehen und sur Löeunf 4erseH)eQ cnniinlert a. angeleitet 
werden mochten. Diese Aufgabe ist adf eine dankenswerthe 
Weise gelost ; denn obwohl nur das ErfafaoungsmSfsi^e, Prak- 
tische u. AusRlhrbare g^eben wird, so hat 4er Verf. «och «bs 
Wesen der Schaldisciplin in das rechte Lieirt gestellt, die Aü- 
fordenmsen derselben nicht allein an das Betragen, sonderm^iich 
an die Ufhandlttug der Schüler im Zusammenhang dargethan, 
den einzelnen disciplinarischev Regeln die Stellung gtteben, 
welche sie für -den Erziehingszweok liaibeB, und so die ge- 
•ammte Schddiscipli» als einen selbstständigen , in sich m- 
•ammenhängenden Gegenstand bdiaadelt. Das Ganze aarfiült 



in 3 Theile, die sich aus dem Begriff der Schmldiscinlin, wo- 
nach sie die Geselze u. Einrichtungen umfafst, durch welche 
in der Schule die Gemeinsamkeit, der Gehorsam u. die Selbst- 
thätigkeit ver^virklicht >vird, natürlich ergeben. Für beson- 
ders eelungen halten wir namentlich das 4te Cap., wo von 
der religiüsen Erziehung gehandelt wird. 

XIIL üandeLiwissenschaft. Gewerbskunde« 

9-23. Hydraulisches Automat^ oder Aerostatische Was- 
serschleuse, welche das Ablaufen eines durch sparsamen Zu- 
fluTs auf jedes beliebige Maafs gesammelten Wasserbetrages 
mit bedeutender BewegungsgrofjM! automatisch und periodisch 
bewirkt Erfunden u. besclii-ieben von Franz X. v. Haeherl^ 
Med. Dr. etc. München, 1S3-4. Franz. 8| Bog. gr. 8. mit einer 
Abbildung. * Thlr. — Der Verf. giebt die Beschreibune einer 
Vorrichtung, welche er zur Reinigung der Abtritte in den 
Sälen des Krankenhauses von St Maximilian bereits in den 
Jahren 1794 — I79b anbrachte. Das hierzu zu verwendende 
Wasser hatte zwar einen b<*ständigen, aber nur sehr schwachen 
Zuflufs aus der Ruhrleitung eines nahestehenden städtischen 
Brunnenhauses u. so nicht Kraft genug, den, in die Abgangs- 
kanäle fallenden, Unratli wegzuspühleo. Hr. v. llaeberl suchte 
daher, durch seine Vorrichtung, das zofliefsende Rohrenwasser 
eine Zeitlang zurückzuhalten u. alsdann, mit einem Male, als 
eine bedeutende Wassennasse loszulassen. Diese Aufsähe 
wäre nun freilich durch Schliefsen u. Oeflnen eines Hahnes 
leicht zu losen gewesen, um indefs jeder Aufsicht von Men« 
sehen fiberhobeii zu seyn, auf die allerdings bei so häufig 
sich wiederholenden Verrichtungen nicht sicher zu rechnen 
ist, erfand er seine Maschine, welche das Verlangte in glei- 
chen auf einaTider folgenden Zwischenräumen selbsttbätlg aus- 
fuhrt. Das Prinzip der Maschine beruht snwohl auf der 
Wirkung des Hebers, als auf dem Druck der abwechselnd ver- 
dichteten und wieder ausgedehnten Lufit in einem von oben 
verschlossenen Geilifse; doch ist die Vorrichtung zu compli- 
cirt, als dafs sich ohne Abbildung eine Idee davon wieder 
geben liefse. Ueberhaupt hätte sich wohl, in der vor uns lio- 
eenden Beschreibung, die ohnehin nur der Auszug eines gro- 
fseren, in lateinischer Sprache geschriebenen, Werkes ist, 
durch mehr Kürze eine gröfsere Klarheit erreichen lassen. 

XIV. Land- und Hauswirthschaft. Forst- 
und Jag:dkunde. Vielisucht. 

924. . Forstliches und Forst naiunvissenschafilieh^s 
Conversations ' Lexikon von Dr. G. L. Hartig^ K. Preufs. 
Staatsrath u. Ober -Landforstmeister, Prof. etc. u. Dr. Theodor 
Hartig^ Prof. der Forstwissenschaft an der Univers. u. Forst- 
akademie zu Berlin. Berlin, 1S34. Nauck. tbl Bog. gr. 8. 
5 Thlr. — , Aufser der encyclopädischen Darstellung der ge- 
sammten Forstwissenschaft in Artikeln von gröberem oder 
geringerem Umfange, je nachdem die' Wichtigkeit des Gegen- 
standes eine mehr oder minder ausgedehnte Darstelluns for- 
derte — bearbeitet von G. L. Hartig, sind in dem Werke aieio- 
nigen Zweige der Naturwissenschaften aufgenommen, welche 
(tir den Forstmann eine gröfsere Wichtizkeit haben n. zwar: 
die Insektenkunde, die Bodenkunde u. Cumatik, die Forstliche 
Botanik in weiterer, die Mineralogie, Physik und Chemie in 
engerer Begrenzung — bearbeitet von Th. Hartig. 

XV. schone Literatur. 

995. Tmsso's Tod, Trauerspiel in 5 Anftüsen. Vmi 
J. B: Hof mann. Leipig, Lauffet. 1834. 7 Bot. S- ^ Tbk, — 
Da sich der Verf. in einer Fortsetzung des Tasso der Goe- 
the*schen Knnstweise anschliefst, so müfs OriginalitSl sowohl 
in Erfindunc als in Behandlung seinem WeHce north^rendis 
abgehen, üinn dfirfte aber f&r die Kridk des Goethe*s<^a 
Drau'« u. des Tasso insbesondere ein Wendeponkt ge<c«in- 
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men t^yn« der der Perton des nnsterblicfaen Dichten eine 
nur noch ^vfirdigere Anerkennung, seinen SchQpfansen hin- 
gegen eine zum mindesten historisch bestimmtere Stellung zu 
bringen Terspricht. Denn es sind die Begriffe erst des Po- 
sitiven, dann aber auch des Obiectiven, an denen die Zeitjge- 
scbicbte gearbeitet hat. Goethe war aber die ObjectivitSt 
des 18ten Jahrhunderts von Deutschland. Diese Zeit der Zu- 
stündlichlceit ist es ja eben, die mit ihrem passiven Charakter 
Piieoiand mehr befriedigen will; je mehr grade ihre Existenz 
historisch gerechtfertigt worden isC. Das Interesse der Ge- 
eenwart ist Yon ihr gewichen: schon darf sich das habere 
der Kunst entschiedener geltend machen; denn die Werke 
einer vergangenen Periode sind fQr die Kritik reif geworden. 
Tasso zwar, der erste, von Goethe selbst, was man aach über 
den drastischen Charakter desselben uriheilen mag, wird ein 
nnsterblicher Kranz bleiben, zu dem in Wahrheit die Grazien 
die zartesten Blnthen sittlich schöner Empfindsamkeit ver- 
knüpft haben; die Tassographen jedoch, welche nicht der 
durchgearbeitete, in jedem Zug bedeutsame Charakter Goe- 
tlie's schützt, dürften nicht gleiche Berücksichtigung finden. 
Es gentt<[e daher die Fabel im Umrifs für das vorliegende 
Werk. Im UulTmannischen Drama finden wir den Tasso am 
Ziel einer mehrjährigen Gefangenschaft, unter der Beaufsich- 
tigung eines milden J&hepaars, dessen Tochter, Maria, mit 
der ganzen Herzensfülle nnbewnfster Kindlichkeit der Pflege 
des Tasso ausschllefslich sich annimmt. Dieser, aus dem Him- 
mel irdischer Liebe gestürzt, hat sich einen geisterhaften Ge- 
nias erschaffen, .am den es keine poetische VerklSrung gilt,, 
sondern das verzehrende Rineen mystischer Epopsie. Unter- 
dessen bat die Zeit, der steigende Ruhm Tasso s in Italien, 
die Erfahrung, dafs die versuchten Mittel den Dichter keines- 
weges zu ruhiger Weltansicht bringen künnen, seinen Gönner, 
jenen Herzog AIGdus, bestimmt, den anvergefslichen Günstling 
wieder an den Uof zu ziehen. Eine Dichterkrünnng auf dem 
Capitol soll die ehrenvolle Restitution einleiten ; den Schmerz 
o. die Schmach von Jahren soll eine Glorie des Augenblicks 
verzehren, Tasso indessen, jetzt schon überirdischer Gunst 
gewärtig, mifstraut dem Bestreben der Welt, ja seiner Be- 
rechtigung zu einem solchen. Ein« feiner Abeesandter wird 
sehr entschieden abgefertigt; selbst der Jogendfrennd* Romoli 
vermag es nicht, den verarmten Mann, über den Rausch der 
Erinnerung hinweg, der reizenden Gegenwart nSher zo bringen, 
^icht glücklicher sind Herzog o. Prinzefs sammt der Gräfin 
in Person; und während Eilersucht das Kind Maria tödtet, 
nachdem es im Puls des Momentes . seiner Geftihle inne ge- 
worden war, stirbt auch Tasso an den Vorwürfen der* Mutter. 
Es erscheint dieser Tod als der Wink seines Genius, in dem 
sich des Dichters Jagendliebe, Beate, Herzogin Eleonore und 
dann jene Maria zusammen satten. Zeigt sich nun gleich 
nicht Alles zn eehüriser Klarheit liiotivirt, so möchte man 
doch Einiges belobenaer Erwähnung werth befinden, wäre 
nor die loritische Recensentenliebe nicht aller Welt verhafst 

9*26. LusigpieU von Dr. Carl Tapfer. Zweiter Band. 
Berlin, Dnncker n. Humblot 1S35. 21 Bog. gr. 12. 2 Thlr. — 
Dieser BaAd enthält: 1. Bube u. Dame oder Schwache Sei- 
ten; Lustspiel in 3 Aufzügen, — 2. Der Krie^ mit dem On- 
kel: Lustspiel in 4 Aufz. — 4. Freien nach Vorschrift; Lust- 
spiel in 4 Aufz. — Ein guter Plan,, der mit Bfibnenkenntnifs 
ausgeführt ist, und leichter, witziger Dialog zeichnen diese 
Lastspiele aas. 

9*27.. JHUiieilungen aus dem Gebiete drr bildenden 
Kumetey insbesondere der Malerei, Angelienden Freanden 
derselben, vorzüellch den Sammlern von Gemälden und Kup- 
ferstichen eewimnet von einem Dilettanten. Trier, 1834. 
TrosdieL i\ Bog. 12. J TWr. — Auf 83 Seiten wird über 
Knpferstecherkonst, Malerei, Bfldnerei und Architektur, wie 
man solche Gegenstände wohl in einer Gesellschaft von Nicht- 
kennem abhandelt, gesprochen. Der Zweck der Schrift ist. 



Sammlern, die keine bedeutende Mittel besitzen, «nzuntben, 
lieber Kupferstiche als andere Kunstwerke anzukaufen. 

928. Johannes Gabrieli u, sein Zeitalter, Zur Ge- 
schichte der BlQlhe heiligen Grsanges im sechzehnten,* und 
der ersten £nt Wickelung der Hauntformen unserer heutigen 
Tonkunst in diesem u. iiem folgenden Jahrhunderte, zumal in 
der Veuedischen Tonschule. Dargestellt durch C. v. ^Vin^ 
terfeld, 3 Thle. tr Tb. 27 Bo-. >r Th. 29 Bog. gr. 4. 
3r Th, enthaltend eine Sammlung geistliclier v. anderer Ton- 
werke vorzüglicher Meister des 16ten u. 17ten Jahrhunderts 
namentlich von Gio. Gabrieli, H. Schutz, seinem SchiUer, 
Palestrina, Orlando Lasso, Claudio Merulo, Claudio Monte- 
verde, Luca Marenzio(u) dem Fürsten v. Yenosa tbeils voll- 
stündig, theils im Auszüge. 157 Notenplatten fol. Berlin, 
1S34. Schlesinger. 10 Thlr. — Wir begnügen uns für diese 
Blätter mit der Anzeige dieses treiTlichen Werkes , da der 
Raum ins Einzelne zu eehn verbietet. Es ist zudem bekannt, 
dals der Verf. einen Theil seines Vermögens u. Lebens daran 
gesetzt hat, Licht und Leben in eine Kunstperiode hineinzu- 
bringen, über welche in vieler Hinsicht ein geheimes Dunkel 
schwebte. Seinen Anstrengungen u. Forschungen verdanken 
wir es, dafs uns diese höchst bedeutende Epoche nSher ee- 
rürkt ist, ja dafs wir sogar viele Werke daraus, welche bis- 
her nur in der pXpstlichen Capelle zn Rom in Stimmen vor^ 
banden waren,, jetzt in Partitur vor uns haben. Dafs diese 
Arbeit für jeden Kunstfreund höchst anziehend, unterweisend, 
neu und fiir den geschichtlichen Forscher der Kunst unent- 
behrlich- ist, ^eht schon aus einer Inhaltsanzeige derselben 
hervor, zumalda sich an jene Forschungen anknüpfen mufs- 
ten, welche bisher zum Ineil noch nicht angestellt werden 
konnten, zum Theil noch nicht bis ans Ende geführt worden 
sind. Folgende freilich nur Sufserlich und im Auszuge gege- 
bene Inhaltsanzei^e wollen wir den sich dafür interessirenden 
Kunstfreunden mittheilen. Ir Theil 1.. Venedig u. die Kirche 
des heil Markus im tbten Jahrb. 2. Venedigs Anstalten für 
kirchL Tonkunst u. filtere Tonmeister bis auf Gabrieli. 3. Des- 
sen Lebensverh.. u. Zeitgenossen. 4. Der eregorian. ILgesans, 
dessen Bedeutung u. das Verb., der alten belgischen Tonmei- 
ster zu demselben, zumal Adrian Willaert^s, Stifters der ve- 
ned. Tonschule. 5. Die Kirchentöne (seit dem scharfsinnigen 
P. Mortimer die erstie bedeutende, ungleich klarere Forschung 
auf diesem Gebiete).. 6. Willaerts Schüler und Nachfolger: 
Cyprian de Rore, Zarlino,. Cl.. Merulo, Andr. Gabrieli u. deren 
Verdienste um harmon. Entfaltung. 7.- Die Rhythmik der Sl- 
tem Tonmeister. 8. Gabrieli in seiner früheren künstler. Thfi- 
tigkeit bis Ende des 16ten Jahrb. Sein Verb, zu PalestrinA 
u. Orl. Lasso. Iste Beilage. Verzeicbnifs der SSngermeister 
u. Organisten an d. Kirche d. heil. Markus laut deren Archiv. 
3. ^'otendmck n. Musikhandel zu Venedi«; dieser Zeit. II. Theil. 
1. Die neue Richtung der Tonkunst d<'8 17ten Jahrb. Ein- 
leitung. Die Oper. Claud. Monteverde, Ludöv. Viadana u. 
die ErGndung des Generalbasses. '2. Gabrieli in seiner spi- 
tem Kunstthatigkeit Einleitung. Gabr. als Chromatiker. Sein 
Verb, zu Marentio und dem Fürsten v. Venosa. Begleiteter 
Gesang, Orgel- u. Instrumentenspiel u. Gäbr. Verdienst hierin 
und sein Verb, zu VorgXngem: Nachfolgern und Mitlebenden. 
Das Oratorium. H. Schutz. Ueberblick u. Schlufs. 3 Bei- 
lagen«: 1. aus Peri's Eurydice; 2.. au» Monteverde's Ariadne; 
3. Sdiütze's Auferstehung de» Herrn. 

Mi^cellen. 

929. TedesfaTlie, Am 14. Januar verhungerte zu Paris 
die Hinge fr»nz5»i Dichterin Elise Mercoeor. — In Versailles 
ist der k. Architekt Akx. Dofour u. in Paris der als Schrift- 
steller bdcaante Arst Fodere gestorben. 

930. Beforderungsn, Professor Gabler in Baireuth ist 
ordentL rrofeaaor der Philosophie au der Universitlt zu 
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Beriin eraaniit worden. — Die Lehrkaaxel der tpecielleii Pa- 
thologe an der Joeeplisakadeinie in Wien f&r die Schüler 
des niedem Lehrcorses der med. chinirg. WIssentch., ist dem 
Assistenten an der med. Klinik Itür Wandinte in dem Wiener 
allg. Krankenhanse Dr. Jos. ▼• Zlataroyich verliehen worden. 

931. Ehrenbezeugungen. Hofrath Thiersch in Mfinchen 
hat das Ritterkreos des K. bayr. CItU- Verdienst -Ordens 
cfbalten. 

93-2. Noiiten zur Geh Geth. Nekrolog des Rsdonal- 
Oekooooien Malthns (gcst 29. Decbr. ▼. J. sn Bath), in: das 
Ausland 1835. Nr. 37. 3S. — Nekrolos Ton Dr. Chr. Wilh. 
Snell (geb. in Dacfaaenhanscn 11. April 1755, eest 31. Jnli 
1S34), in: Allgcni. Lit Ztg. 183 i. IntelL El. Nr. 90. — Ne- 
krolog von Fd. Nackeidfj (gpst. 20. Oct 1834), Eb. 1835. 
Intel). Bl. Nr. 1.; von A. Boieldieu n. S. 6. Dietmar, Ebend.; 
von F. A. Ebert, F. W. Nenmann, W. J. Wippel, u. Hein- 
nrh Mowns (geh. in Magdebnre 25. Febr. 1793, gest 14. Oct 
1834. Verf. der Novelle: der Pfarrer von Andonse, Magdeborg 
183J), Ebcnd, Nr. 4. 

933. Geh Ges. u. wise, Institute. Nachrichten üb. die 
Univeis. Halle, iib. Gel Gesellsch. zu Berlin, ob. den West- 
phSl. Verein f. AlUrthnrosk., in: AUsem. Lit. Ztg. 1834. In- 
ull. Bl. Nr. 86.; über die Univers. Aiew n. Charkow , Gel. 
Ges. in Briissel, Landen u. Mitaa, Ebend. Nr. 89. — Gel 
X^es. in Berlin« Wihia, Mietao, Ebend. 1835. Nr. 6. 

934. Juctionen. Am 16. Mira bei W. Birett in Augs- 
burg, 1767 zum Theil werthvolle Werke. — Am 24. Mira in 
Kopenhagen, Bibliothek des verst. Bischofs P. £. Müller^ 
5000 Binde sUrk; KaUlog bei W. Vogel in- Leipzig. 



Neueste Literatur. 

935. l^eu erschienen: Mvnster, Betr. fib. d. christliche 
Glanbenslehre. I. Hamburg, F. Perthes. 1^ Thlr. — Mayerfioff, 
Einleit. in die petrinischen Schriften. Ebend. \\ Thlr. — Ba- 
nim, Peter «us der alten Burg, deutsch von Lindau. Leipiig, 



Brbckhaus. 2 Thlr. — v. Bulow, das Novellenbnch. 2r ThL 
Ebend. 2i Thlr. — GrAndAng der Stadt Patalipntm etc. 
Sanskrit und deutsch von H. Brockhaus. Ebend. | Thlr. — • 
Prabodha Chandrodaja Krishna Misri Comoedia. Sanskrite et 
lat ed. H. Broekhans. Ebend. 1 Thlr. — Emer. Scfivola, 
Leonie. Ein Roman. Ebend. 4 Thle. 5 Thlr. — Schmid, fib. 
Schleiennacher*s Glaubenslehre. Ebend. 1| Thlr. — Wigand, 
die Provinzialrechte Mindens. Ebend. 2 Bde. 3|^Thlr. — 
Vorschllg« zu einem Strafgesetzb. fOr Nonvegen. thristiania 
(Ebend.). [ Thlr. — Kastner. die angewandte Naturlehre. 
Lief. 1. Stuttgart, Balz. ^ Thlr. — Hermanni Opuscula. 
VoL VI. 1. 2. Leipzig, £. Fleischer. 3 Thh*. ~ Sevmour's 
Engl, and Germ. Glossary, hj Flfizel. Ebend. l^- Thlr. — 
Stettier, die Bern. Reformation und Revolution. Bern, Jenni. 
^Tblr. -^ Brandes, Anfsitze fib. Gegenat. der Astronomie n. 
Physik. Leipzig, G5schen. \ Thlr. — . Tanner, Bildung^ des 
Geistliclien. Einsiedelii. 2 Thle. (Himmer in Augsh.) IfThb. 

— Beitrige zur lltem Literatur, von F. Jacobs n. F. A. IJkert 
L 1. Leipsie. Dyk. i Thlr. — A Tour through Nordi America, 
by Patrick Shirrcff, Fanner. London. 12 ab. — New England 
and ila InsUtutions. London. 8^ sh. — A Treatise on insa- 
nity, and other Disorders alTectmg the Mind, by J. C. Pri- 
chard. London. 14 sh. — Doctrmal Errors on the Aposto- 
lical and Early Fathers, by W. Ostom, jnn. London. 10 ah. — 
Georges, ou Un entre mille; par M. Tn. Mnret Paris. 7\ Fr. 

— Pelonze, Mineralogie industrielle. Paris. 3 Fr. — Souve- 
nirs de la Manjuiae de Cregny. T. 5. Paris. 7| Fr. ~ Gnil- 
lond, Trait^ de Chimie appliqnee aux arta et m^tiers. Paris. 
2 Vol. 10 Fr. ~ Ders. Trait^ de Physique. Ebend. 5| Fr. 

936. Unter der Presse. Von C. F. v. Rumoir wird 
nichstens bei Cotta in Stuttgart eine „Schule der Grobheit,** 
als «weiter Theil seiner „Schule der Höflichkeit** erscheinen. 

— 0. Steffens' neue Novelle wird den Titel: die Revolution« 
haben, u. in 3 Binden bei Max u. Co. in Breslau erscheinen. 

— Von Washington Irving: Tour on the Prairies« over the 
huntine grounds of the Osage and Pawnee Indiana, in the 
Far West« on the borders of Dlezico. 



Ankündigung. 

[9] Em Bacfa für alle Stände und für jedes Alter! 

Mit Beginn des Jahres iS35 erscheint in Joh. Phil. Diehfs Verbigs-Buchiiandlung in 'Darmstadt eine neue Natur- 
geschichte unter dem Titel: 

Das Thierreich 

in seinen Hauptformen bes^chrieben 
Ypn Dr. J. J- Kaup. 

Hitglied der MtiirfonehendcB Gcwlleclaafteii ia ttotluia, ZUrich und der E. E. Leöpoldin. Karolinitchcii Akademie ia Bona. 

Hit Abbildangen im Text von deatsciien K&nstlem. 

Wöchentlich in einseinen Bogen, oder auf Veriangen .monatlich in -Eeften ohne Verbindlichkeit snr Annahme 4e8 
ganzen Werics. 

Jede Woche wird regelmifsig 1 Bogen geliefert, in gr. "8. anf Haschin. Telinppr., mit 6 bis 8 vorzfigticheo Ab- 
bildungen zu dem ungemein billigen Preis von 

1| ggr.9 2 sgr. oder 6 kr. rhein. 

Alle Buchhandlungen geben anf 12 Ex. zusammen ge«iommen 1, auf 25, 3*Ffei.^Ezemplare. 
AusRihrliche Anzeigen, -^e den Plan dieses VfeAeu besprechen ond zugleich Probe -Abbildungen enthalten , sind in 
allen Sortiments -Bachhandlnngen nnentgeldlidi zu haben. 



Zur Empfehlung dieses Buchs will die Verlagsfaandlnng nichts nagen; j»ie bittet nur, man möge sich die Ansicht des 
Prospectns Tcrschaffen nnd nicht unbeachtet lassen, dals Niemand znr Annahme der Fortsetzung Terbunden ist. 
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I. Philosophie. 

937. Rec von Conain* üb. franz. n. deatsche Philosophie, 
▼on Fichte, in: Allgem. Lit. Ztg. 1834. Nr. 321—2*23.; von 
Branifs Syslem der Bletaphysik, von Fichte, Ebend. Erg. Bl. 
Nr. 112—115.; von Kobn Jacobi o. die Philo«. 8. Zeit, Eh. 
1835. Eig. BL Nr. 9.; von Hoffbaaer der Mensch in allen 
Zonen der Erde, Ebend. Nr. 10. — Rec. von Wessenberg's 
Schrift über Schwärmerei Heft 2., in: Blätter f. lit. Unterii. 
1835. Nr. 22. 23.; von Groppe Wendepunct der Philosophie, 
von K. F. Bachmann, Ebend. Nr. 32—34. 

IL Theologie. 

938. Siebzig ausgewähhe Psalmen^ nach Ordnung 
und ZusaminenMnß ausgelegt Ton Rudolph Stier, Pfarrer 
XU Franlclcben bei Mersebnre. jßrste Hälfte, welche auch die 
messianischen Psalmen enthält Halle, Schwetschke «. Sohn. 
1834. 28 Bog. gr. 8. IJ Thb. — Der Verf., welcher in An- 
fange seiner Vorrede yersichert, dafs er mit dieser Auslegung 
in aas gläubige Yerständnifs des heiligen Wortes, wie es die 
Kirche Christi anerkenne, besitze u. hewahre, einföhren wolle, 
n. nicht f&r Ungläubige, welche besonders im A. T. den Geist 
der OiTenbaning u. Weissagung nicht anerkennen, eeschrieben 
habe, sondern sich an die wende, welchen die^ibel noch 
Bibel sey, namentlich an das zunehmende jüngere Geschlecht 
der zum biblischen Glauben Zurückkehrenden ; aber nichts da- 
%Tider habe, wenn auch andere sein Wort an sich kommen 
lassen wollten, und was dergleichen mehr ist; wünscht trotz 
dieser Sprache von dem Vorwurfe der Anmafsung, welche 
seine äulsere Stellung verbiete, freigesprochen zu seyn. Uebri- 
sens hält er diese seine Behandlungsweise der Psalmen — and 
das mit irollem Rechte — ftir etwas ganz Neues, und ist 
schon darauf yorbereitet, dafs seine Meinungen nicht gleich 
unbefangen verstanden und richtig erkannt werden dürften. 
Diese neue Interpretationsmethode besteht nach der weitem 
Erklärung des Verf. darin, dafs er nicht allein bemüht seyn 
will, das zum Verständnifs zu bringen, was sich der Psalmist 
'sdbst bei seinen eieenen Worten gedacht, und also nach sei- 
nem menschlichen Sewnfstseyn damit habe sagen wollen, son- 
dern dafs er auch den Sinn des heiligen Geistes erforschen 
werde, welcher den Propheten auszusprechen verlieh, vras 
über ihren eignen Begrin hinausreichte. Und hierbei hegt 
der Verf. die Hoffnung, dafs diese Beschaffenheit der Weissa- 
gung vielleicht gar bald von allen gläubigen Theologen werde 
anenannt werden. Eben so glaubt er durch seine sogenann- 
ten, dem Schlüsse jedes von ihm erklärten Psalmes angehäng- 
ten Ordnnngspläne, in welchen er den logischen Ideengang 
zu entwickeln bemüht ist, die Exegese um einen grofsen 
Schritt. weiter geführt zu haben, da sich in denselben jede 
abrupt erscheinende prophetische Deutung des Einzelnen in 
der Znsammenstimmung des Ganzen als accommodatio innata, 
nicht als illata bewähre, und hinfort nicht mehr blos um des 
Citates willen geglaubt werde. Kurz, er will seiner eigenen 
Erklärung zu Folge, ohne den Worten selbst Zwang anzuthun, 
das Zusammenfallen der cula mit den cZxg^ g'cSy /u>iXiJr- 
fov d*yokP^v bewirken. Dafs es bei einem solchen Plane 
nicht an erzwungenen Uebergängen o. oft befiremdenden Er- 



klärungen fehlen könne, davon wird sich jeder unbefangene 
Leser überzeugen, wenn er nur einige dieser Psalmen in ihrer 
Zergliederung genauer kennen gelernt haben wird. Dagegen 
ist nicht zu läugnen, dafs man auf manche gute u. erfreuliche 
Sprachbemerkungen trifft, die es bedauern lassen, dafs der 
Verf. nebenbei einen Wee eingeschlagen hat, welcher die A. 
T. Exegese nicht eben senr zn fordern im Stande seyn wird. 
Die erwähnten Ordnungspläne aber ermangeln meist einer 
schukerechten logischen Anlage, wie sich leicht aus der In- 
haltsdarstellung des diese Auswahl eröffnenden Ps. 19. erge- 
ben wird. Vfenn hier nach der allgemeinen Inhaltsanzeige: 
Preis Gottes aus Natur n. Offenbarung, fdeende Eintheilone 
gemacht wird: t. Die Natur verkündigt Gottes Ehre una 
Macht; 1) die Himmel A. Verkündigen Gottes Ehre, der sie 
gemacht, B. Unaufhörlich (n. stets mit Zuwachs der Kunde) 
unter allem Wechsel auf Erden, C. Schweigend und all ver- 
ständlich (eine wortlose Sprache für alle Sprachen), so weit 
ihre Ausbreitung reicht; so föllt das Unlogische sogleich in 
die Augen, da A vielmehr mit Nr. 1. zusammenfallt, zu wel- 
chen B u. C erst*UnterabtheOungen bilden. Heifst es weiter 
2) die Sonne; u. finden wir hier wieder A. Weiset auf den, 
der sie an den Himmel setzte, B. Rastlos prächtig u. kräftig 
ihren Weg za laufen, C. So dafs Nichts steh ihrer alldurch- 
dringenden Wirkung entzieht; so braucht wohl auch hier 
kaum die unlogische Zergliederung nachgewiesen zu werden. 
Dasselbe gilt von dem zweiten u. dritten Haupttheile, womit 
wir unsere Leser nieht weiter ermüden wollen, u. von einem 
grofsen Theile der auf diese Weise zergliederten Psalmen, 
welche in folgender Ordnung nach einander erläutert sind: 
Ps. 19. 33. 65. 104. 145. 148. 68. 147. 149. 78. 74. 80. 102. 
50. 84. 132. 2. 22. 40. 41. 45. 69. 89. 109. 110. 118. 24. 47. 
48. 72. 87. 96. 98. So werden die schönsten Lieder in lo- 
gische Fesseln gezwängt, welc&e zum Glück so zerbrechlich 
sind, dafs sie* der Geist des Liedes leicht sprengen und sich 
wieder frei machen kann. Was soll man sich aber bei so 
groben Verstölsen für eine Vorstellung von den logisch ge- 
ordneten Vorträgen des Verf. selbst machen, welcher, wenn 
er auch hierin die Eingebung des göttlichen Geistes suchen 
zu müssen glaubt, wenigstens deutlich genug zu erkennen 
giebt, daÜB er von der Wahrheit noch weit entfernt sey. 

939. Gründe gegen die Möglichkeit einer allgemeinen 
Verbreitung des Unglaubens. Eine Vorlesung, gehalten auf 
der K. Rheinischen Friedrich -Wilhelms -Universität von Dr. 
Johannes JVeeb, ehemal. Prof. an der weiland Kurfürstlich- 
Köln. Univ. zu Bonn, dermalen Bürgermeister in Niedersaol- 
heim bei Mainz. Bonn, 1834. Weber. H Bog. gr. 8. ^ Thlr. 

940. Rec. von Schnlthefs de praeexistentia Jesu, 'in: 
Allgem. Lit. Ztg. 1834. Nr. 2il.; von Petrick, der Geist un- 
serer Zeit, Ebend. Nr. 219. 220.; von Danz n. Hagenbach's 
theolog. Encyklopädien , Ebend. 1835. Nr. 4 — 6.; von Gie- 
seler, Hase u. Augusti's Lehrbb. der Kirchengesch, Ebend. 
Nr. 7—11.; von Koellner's Comment. des Briefs an die Rö- 
mer, EbendL Nr. 12. — Uebersicht der Literatur der syste- 
matischen Theorie seit den J. 1830 bis 1833 (Fts.), Ebend. 
1835. Erg. Bl. r^. 1 — 5. — Rec. ven Daub, die dogmat. 
Theologie jetziger Zeit, in: Blätter f. liter. Unterh. 1835. 
Nr. 40. 41. 
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III. Geschichte. 

941. Auswahl aus i^r allgemeinen Geschichte in ta- 
heQarisclier Form zum Schul- u. Privatgebrauch von Dr. G. 
Ph. Schuppius^ Direktor und Prof. des. Gymuas. zu Hanau. 
Hanau, 1835. Edler. 15J Bog. gr. 4. J Thir. — Das Eigen- 
thümliche dieser Tabellen ist, dafs der Verf. Tor jeder Pe- 
riode die entscbeidendeir Momente hervorgehoben, dann auf 
)eder Seite in der Hauptkolnmne den Gang der Geschichte 
dargelegt, u. in einer Seitenkeinmne einzelne merkwürdige Be- 
eebenheiten, die dort keinen Platz fanden, nachg^etragen hat. 
Hierdurch hat seine Arbeit einen Vorzug vor rein ethnogra- 
nhischen Tafeln, wenn auch zu wnnsclien gewesen wSre, der 
Verf. hätte auch eine chronologische UebeFsicht nach den 
Reichen u. Völkern als Anhang beigefugt, etwa in der Weise, 
wie es Kohlrausch bei den letzten Ausgaben seiner chronolo- 
gischen Uebersicht gethan hat. Als Hauptmangel müssen wir 
übrigens rfigen, dafs alle Rficksicht auf die Literatur und die 
eigentlich geistige Entwicklung ausgeschlossen ist. 

942. Leitfaden hei Forträgen der Geschichte in den 
obem Klassen der Gymnasien von P. J. Junker^ Oberlehrer 
am kÖBigl. Gymnasium zu Conitz in Westpreofsen. Dritter 
Theil. Geschichte der ]Hepzeit(!). Leipzis, 1835. Wienbraok. 
13 Bog. gr. 8. i Thhr. — Dieses Lehrbuch behandelt den 
Zeitraum von der Entdeckung Amerika s bis zu den Ereig- 
nissen der jüngst verflossenen Monate, indem der Verf. sem 
Augenmerk darauf gerichtet zu haben sobeint, dem Schüler 
«ine Reihe möglichst bestimmter Angaben, besonders in diro- 
«ologischer Hinsicht, in die Hand zu geben; nnd dieses ist 
gewuk zu loben, nur sehen wir nicht, dafs der Verf. hierbei 
«aoh einem bestimmten Principe verfahren hat, man |cÖnnte 
linken, warum dieses in die Darstellung aufgenommen, jenes 
auA^elassen ist. Haben übrigens solche Behandlmigen derGe- 
.schichte wenig Werth für die Wissenschaft, so haben sie 
«oft einen desto gröfseren lokalen Nutzen, o. beweisen die Ute- 
carische Rührigkeit, welche an uisem Ldir- Anstalten hemcht. 

943. Der Dom zu Cöln. Historisch archSologisclie Be- 
sähreibung desselben, von M. J. De TioeL Mit 2 Seitenan- 
•aichtefa des Doms. C<11n, 1834. Da Mont Schanber^. 8^ Bog. 8. 
\ Thlr. — Ein empfehienswerthes Büchlein, das einen selmel- 
len UeberbÜck über die Sehenswürdigkeiten des Doms ge- 
währt. (Allgem. Lit. Ztg. 1834. Nr. 226.) 



944. Fr 



Ute zor antedilsvianisefaen «nd dilvTlan. Ge^ 



944. üraemente zor antedusvianiseben «nd diMTlan. ue^ 
schichte, lr£rt.» Ton H. Schals , in: der Sprecher (Hamm) 
1835. Nr. 10. 

945. Allgem« Archir t d. Gechichtsk. d. Pwmfs. Staats 
(s. Nr. 79.). Bd. XV. Heft 4. enth. Stadt a. Land Sdiierel- 
bein seit Wiedeieriangung an die Mark Brandenburg. — Ueber 
Umfang und Eintheilun^ des Naumburger Sprengeis. — Die 
Dürfer Malchow n. Hoben- Schönhausen. — Zar Geschichte 
der Moden; iron G. W. ▼. Raumer. — Zur Gesch. d. Alchy- 
mie. — Heinrichs von Erenyels Revers üb. d. vom Erzbischof 
Erich zu Magdeburg empfangene Belehnnng mit einigen Hö- 
rigen. 1. Dee. 1294. — Beitrag zur Bestimmung der Grenzen 
swischen der Merseburg, a. Mei&enschen Diöcese. 26. Jan. 1332. 

946. Rec ron Mftncfa die Fürstinnen des Haoses Bor- 
gond-Oesterreich Abth. 1., in: Allg. Lit Ztg. 1834. Nr. 210.; 
▼on ZeUweger*s Gesch. d. Appenzell. Volks Bd. 1., Ebend. 
Nr. 211.; tou Schajes essai sar les osaees des Bielges an- 
ciens, Ebend. Nr. 229. 230.; tou €h. G. &hütz's Leben etc, 
Ebend. 1835. Nr. 1—3. — Rec. Ton Hüllmaui's Staatsverf. 
d. Israeliten, in: Blätter f. llter. Unterh. 1835. Nr. 44^, von 
Sehulenburg's Denkwürdigkeiten» Ir Art, Ebend. Nr. 48. 49. 



.947. 



IV. Philologie, 
a) N^ugrhchisehB GrammaÜli «ebst «tner J 



Chrestomatlde mit einem WSrterhoche» fBr den Schal- nndi 



PriTatgebrauch. Heraasgeg. Ton Dr. Fedor Possart. Leipzigs 
Reiohenbach. 1834. 221 Bog. g«*- 8- U Thjr. - b) Praktik 
sehe ijrrammaiik der JVeuhcllenischen Sprache^ von G. 
Russiades, 2 Theile. Wien, 1834. (Leipzig, Michelsen). 
46^ Bog. gr. 8. 31 Thh«. — Der Verf. von a) hat zu sehr 
di4^ Volkssprache beachtet, als dafs sein Werk ein klarea 
Bild des eigenti. Neugriechischen geben k&nnte. — Der Verf. 
von b) nimmt, richtig, die altgriech. Sprache als Grundlage 
der neugriechischen. Sein Werk ist das beste, das wir bis 
jetzt über die neugiiech. Sprache besitzen. 

948. M. Antonii Mureti opera orania ex Mss. studiose 
aucta et emendata cum brevi adnotatione Dar. Ruhnkenii stu- 
diose a se recognita emendata aucta selectisque aliorum et 
suis adnotationibus instrncta accnrate edidit C. H. Frotacher, 
Acc. Indices copiosias. Vol. L H. mit M.*s Bildn. Lipsiae, 
Serig. 1834. Zus. Wl\ Bog. gr. 8. 3 TUr. 

949. Ouaestiones Tullianae ad jus oivUe spedantes. 
Aactore GuUehnus i^iii.'l834. 29'S. in 4. (Mich. Programm 1834. 
des Eisenacher Gymnasiums.) — Der Verf., Jurist u. Plrilologe, 
giebt als Probe eines Werks, das die Frächte seines Doppel- 
studiums enthalten soll, in obiger Gelegenheitsschrift die Be- 
handlung zweier bekannter Stellen des Cicero: 1. de offi- 
ciis m., 17, 70. u. 2. ^e oratore H. 70. 286. (Gott, gel Ans. 
1835. Nr. 4.) 

950. De^dsche Sprachlehre^ snnSchst fär fadhere Bfir- 
gerscfaulen, von Fr. Aug. Lehmann^ Oberlehrer za Bunzlaa. 
Sorau a. Bunzkn, Julien. 1834. 29|- Bog. sr. 8. 1 Thlr. — 
Der Zweck Torliegender Grammatik ist nach der Aeufserung 
des Verf., die Ergebnisse der neuesten Forschungen über die 
Muttersprache zu emem Ganzen zusammen zu fassen u. ver- 
mittelst methodischer Anordnung und lichtvoller Darstellung 
ein überschanliches, allgemein fafsliches Lehrgeblude zu grün- 
den, das den Fortschritten der Wissenschall n. dem gestei- 
gerten Bedürfnifs entspreche. War nun auch eine solche 
Angabe nach den gediegenen Leistungen der Meister in die- 
sem Facdie, besonders eines Schmitthenner a. Becker, höchst 
schwierig, so hat sich der Verf. doch mit vielem Fleifs und 
Geschick ihrer Lösung unterzogen n. ein Werk geliefert, dem 
man Gründlichkeit nnd praktische Brauchbarkeit mit vollem 
Rechte einriumt, zumal es zwischen allzu trockener Kürze n. 
malslosem RSsonnement eine lohenswerthe Mfifsigung des Vor- 
trags behauptet. Bei Beschrftnkang dieser Blfitter auf eine 
allgemeine Andentnng des Geleisteten, können wir auf eine 
ausföhrliche Würdigung dieses Buches nicht einsehen n. be- 
gnügen uns, den Verf. auf einige Punkte aufmerksam zu ma- 
chen, in denen er uns aefehlt zn haben scheint. ZnnSchst 
hat ihn das Streben, mögßchst viel, wo nicht Alles zn geben, 
was nenerdings von den Grammatikern aufgestellt worden, sa 
•einem oft chaotischen Detail verleitet, indem eine Menge der 
gegebenen Snrachberaerkungen durchaas mfifjMg sind imd in 
ein Lehrbucn nicht gehören. Hiersa gehört onter anderen 
die Eintheilnng der Sylben in steigende, fallende, schweb^de 
S. 17, je ilacfa der Stelle der Consonanten, eine Eintheilnng, 
die eben so der weiteren Anwendang als der Beeründung 
entbehrt Nicht minder anbegründet, wenigstens falsch ani- 
gefafst, ist die Eihtheilung in Sptechsylben (z. B. le-ben) 
u. Sprachsjlben Heb-en), wihrend es richtiger n. sweckm2- 
fsiger hiefse, dafs die Abtheilung der Selben beim Sprechen 
u. Schreiben entweder dem Bau oder dem Wohlklanse fo^t. 
Wenn femer die Ableitnngssylben s. B. ig in stanbie Bil- 
dnngssylben genannt n. als solche erkllrt werden , welche an 
üch bedeutungslos nor snr Bildung des Wortes dienen, si» 
ist Benennung und ErklUmng sneleich fiJsch. Hat doch der 
Verf. selber 'in den einaelnen Lauten, deren Zeichen di» 
Bachstaben sind, eine Bedeotang ^eaacht und nacheewiesen» 
wie wollte er sie den Selben, besonders den so oestiaunt 
individaslisirenden jkbkitongasylbeii sbaprecben. Man enr%»^ 
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doch m», daff der anlaoteMk CanMttMit der Tilg** de» 
u>n Begri^ea ifit^ i. ß. g-n-dr^tehl-fl-sch-spr. ^«bl ia 
bindong mit der SlamiMylbe iefs di« ▼«rselileitensteii SlStmae: 
g-iefs-en, schl-iefa^eQ etc. Die Bedeutang der AU«ikiingB- 
sylbe ist eben die ModifikatioiL, welebe der B^grilT des Stam»- 
^oris in dem abgel. W. erhält, und eben durch die relative 
Unwandelbarkeit ihrer Bedeutung bewirken einerlei Ablei- 
tungssjlben auch einerlei Ableitungen: ein wesentltcher €re- 
«icht^punkt bei dem phonetischen Bildungsprinzip der Sprache. 
In der Prosodie hätte Manches richtiger u. schärfer bestimmt 
irerden müssen. So heifst es S. 21, dafs in den Znsammen- 
Betznnzen alle trennbaren Yorsjlben hochtonig sind« z. B. 
gegen m Gegenwart; aber gegen ist keine Vorsilbe, sondern 
ein iweii^iges ^Tort, das nach der Generalregel im Deut- 
schen auf einer seiner Sjiben den Ton hat; es eehört also 
niclit unter itic Analogie von auf in Aufstand, zu in Zukunft etc. 
Warum ur in Uritltervater kurz, sonst aber lang sejn soll 
S. i^^ eben so un in unerfreut (i/v^?) ist nicht einzusehen. 
In rohmFolle soll rühm dreizeitig seyn, aber dreizeitise LSup 
gen giebt es in einer accentuirenden Sprache gar nicbt, aus 
JOangel an Naturlffagen u. Naturknrzen, an deren Stelle nur 
betonte und unbetonte Sjlben treten; kommen dann wie in 
ruhmroll zwei betonte zusammen, so wird das Bestimmungs- 
%Tort — mhm — als der Haoptbestandtheil des Wortes durch 
den Redeaccent hervorgehoben. Ton der logischen oder phi- 
losophischen Seite wäre maqcher bedeutende Einwurf zu ma- 
chen, denn, hier fehlt es zum Theil an richtiger Aufrassun|, 
deutlicher Definition n. besonders an einer zuISssizen Termi- 
nologie, in welcher letzteren der Verf. eine fehleraaCte Frei« 
eebigkett zeigt. So werden S. 32 die Conjunctionen, Praepos., 
Pronom., Numeral. und die Copula sejn Formt^5rter, Halb- 
-wörter, leere (!) Wörter genannt, obgleich gerade in den 
Conjunc. u. Praep., als dem rein geistigen UFaterial, der ächte 
Gehalt u. das spekulatiTe* GeprSge der Sprache L'ezt n. die 
Armuth der Sprachen nicht sowohl Ton dem Mang<9 an Be- 
zeichnungen für sinnKche Geeenstftnde , als vielmehr von den 
fehlenden Zeichen f&r yerhutnifsbegriJBre herrührt. Eben so 
seltsam werden die Interjectionen Lautformen, ausgeson- 
derte Wortart genannt und zu Ihnen Ausdrücke gerechnet, 
wie: Gott bewahre, halt ein, lafs! Wie nachtheUig 
aber eine fehlerhafte Terminologie ist, zeist sich in der vom 
Verf. angenommenen Benennung Merkmalsnamen för No- 
mina ahstracta, denn demgemifs, weil die Abstracta nur 
üerkmale sejn sollen, finden in der sehr ausführlichen Clas- 
sification der NoBiM beim Verf. £e Wörter Gott, Geist, 
Gedanke etc. keine Stelle. — • Uebrigens ist diese Gvammstik, 
maaeber Aasstelluii^en ungeachtet, sehr schStifani nad aoeh 
wegen ihrer Wohlietlheit zu empfehlen. 

951. Rec. Ton Arnold*« Schrift üb. d. RechUehrbg., in: 
Alls. Lit Ztg. 1834. Nr. 21^; von Kühner*« ausföhrl Gram- 
matik d. griech. Sprache Th. 1., Ebend. Nr. 224—226.; von 
Heflter die Götterdienste auf Rhodos, Ebend. Erg. Bl. Nr. 111. 
112.; von Taciti Opera, ed. Fr. Ritter, Ebend. 1835. Nr. 17.; 
Ton Strabo's £rdbe8chri>g. toq Grosknrd, Ebend. Nr. 18. 19. 

y. Jarisprttdens. 

952. Ges€hwcme und Richter, Beitrag zur Revision 
der Gesetze. Von O. H. A. y. Oppen^ LandgerichtsprSsiden- 
tcn in Kohl. Küln, 1835. Bachem. 8^ Bog. gr. 8. | Thlr. — 
Nach einer histor. Einleitnne sucht der Verf. zu zeigen 9 dafii 
das Amt des Richters, wdcher die Folgen einer Handlang 
bestimmen si^l, ein anderes ser, als das desjenigen, der die 
Wahrheit eraer Thatsache crUSrt Den Gesehwomen föhrt 
das Aoge der Seele oder des Köipers snr Wahiiieit, den 
Richter die Eriahnng, spSter die Wissenschaft, snr Gerech- 
tigkeit, deren Erreichung zwar das Ziel des Gesebwomen 
wie des Richters ist, wo aber jeder auf eigentfaümliche Weise 
thstig wird. Die GeschXfte des Geschwomea sind unvereii^ 



bar mit deM» de» Rishiefs; ss jed e m derselben gehlfren an» 
dere Eigenschaften, «. es ist schon sweSielhaft, ob in einem 
Individmuit beide E^enschaften sich vereinigt finden; der Ge- 
setzseber nsierstelk, da£i es eias Sprache dier Wahrheit nebt, 
die Niemand lernt, aber Jeder ver8t«ht, er rechnet auf den 
Totaletndmek der Verhandlungen. Dem Richter mufs daran 
gelegen seyn, dafis keine für ihn sweifelhafte Wahrheit zu 
seiner Entseheidong gelange; diefs wird durch eigene Ge- 
schworne eireicbt; unterzieht sieh ah!tr der Richter selbst 
Idieatn Functionen, so wird ihm fast kein zweifelloser Fall 
zur Entscheidung vorliegen, und dieser Zweifel wird auf die 
Entscheidung Einßols Sufsem. Wo Beweisregeln, die den 
Richter leiten sollen, vorgeschrieben sind, spricht er nicht 
nach seiner Ueberzeugnn^ — u. da es bei einer Beweistheorie 
an der lebendigen Anschauung fehle, ohne die ein sicheres 
Urtheil Ober die Wahrheit nidrt mlJ^ich ist, so mufs der an 
eine Beweistheorie gebundene Richter sein Urtheil an das 
Zeognifs des inqoirenten knüpfen, der ihm die Acten voriest, 
n. diels ist nBg«^nügend. — Der Verf. spricht sodann über die 
Wahl der Geschwomen, fiber einsi*faie FaUe und erklärt sich 
zum Schlüsse ge^en die Anklagseesehwonien. Im Ganzen bei- 
stimmende Rec. m Archiv des Cffeninalrechts 1834^ 3s Stück. 

9d3^ Erläatenng des allgemeinen bürgeriiehen ■ Gesetz- 
bvchs für die gesammten denischen Linder der Österreich. 
Monarchie, mit besonderer Berücksichtigung des prakt Be- 
duiihisses. Bearbeitet n. heraosseg. von Frz. Aav. J. F. Nippel^ 
Appellationsrathe etc. VII ten Bandes erste Abtheilnne, ent- 
haltend die §§ 983 bis einschlieüslich 1125. GrSts, Damian 
u. Sorge. 1834. 22 Bog. gr. 8. 2} Thh*. 

954« Snpremnm regni Saxonici tribunal diei VIL Idnam 
Jan., qos ante centnm annos inaugnratnm est, memorlam so- 
lemniter recolit interprete Dr. Car. Ang. Gottschalk, Inest 
coinmentatio de dotis tarn promissae qtiam ex lege nraestan- 
daa nsttris, ad L. 31. €od. de jur. dot Dresden. (>Vagner.) 
1834. 31 Bog. gr. 8. ^ Thlr. 

955. Juris public! veterum Germanomm specimen« Inest 
observatio de territorils civitatum eorumque partibus, ex re- 
gimine, quod vocatur Ganverfassung. Disserlatio inauguraUs etc. 
scripsit CaroL Rob. Sachs9€^ Heidelbergae (Winter). 1834. 
2 Bog. gr. 8. i TUr. 

Tl. Staats • und Camexal- Wissenschaften. 

956. Ueher dU Tk^on/olgsordnung in Grofsbritan- 
nien u. Hannover u. die Ansprüche der Geschwister Fr. A. 
0. Aueuste Emma von Este, von Karl Ernst Schmid. (Ans 
der Minerva besonders al^edniekt.) Jena, Bran. 1835. 7^ Bog. 8. 

LThlr. — Der Verf. sveht sv beweisen, gegen Klüher und 
icharil (dessen Schrift über diese Ssche, Hodidberg, 1&34. 
er. 8. eben in den Buchhandel gekonmien ist), dais die Ehe 
des Herzogs Augast Friedrieh von Sussex mit Ladk Auguste 
Morraj in Dentschland eben so nichtic und rechtskrSftig für 
nidktig erklSrt ist, als in Crrsfsbritanmen ond Irland. -— Bei 
Osiander in Tfibingen ist noch so eben erschienen: Die Kich- 
tiskeit der Ansprüche des Obersten Sir Augustus d'Este auf 
Thronftbagkeit in Grofsbritannten u. Hannover ^egen die Gut- 
achten von Dilktt, Klüber n. Zacharii nachgewiesen von Dr. 
Robert Mohl, ord. Prof. d. Staatswiss. VUL n. 138 8. gr. 8. 
o. 1 Tabelle. 1 R 12 xr. 

957. Alle Pariser Joomale besdblftigeD sich in kurzem 
oder langem Artikeln mit einer bei Didot in Paris so chea 
erschienenen und mit grofsem Luxus gedrackten Broschüre: 
Adresse dun Consütutionnel qux ConstitutionneU, — Der 

isascr sagt, man schseihe sie dess Hm. Fa» oder dem 
Hm. Koederer, oder allen Beiden im Einige Personen, die 
man selbst för noch besser nnterriehtet hafien könnte, be- 
haupteten , dais die darin aosgedrficktco Grandsitse über die 
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Macht des Königs, über sdne Actton bei der Regiemne, fiber 
die persönlichen Erfolge Ludwig Philipps, fiber die Verant- 
wortlichkeit der Minister und äre sonderbaren Prfitensionen 
ein System lu haben, von einem dritten und erlauchten Mit- 
arbeiter herrührten. Von dem Systeme des Hm. Gnisot heifst 
es darin, es sey oligarchisch- eklektisch, ron dem des Um. 
Thiers, es sey sinnlos. — Das Jonmal de Paris erklärt da- 
gegen (officiel): dafs keine zur Regierang gehörende Person 
Theil an dieser Publication habe. — Correspondenz- Nach- 
richten in der AllgenL Ztg. sagen, dab die Schrift Ton dem 
Könige indirect ausgegangen sey. 

958. Bei C. W. Leske in Darmstadt ist so eben er- 
schienen: Hof- und Staats- Handbuch des Grolsherzogthnms 
Hessen för das Jalir 1835. 1,% TMr. 

959. Ueber sittliche Verbesserung weiblicher Dienstbo- 
ten in Hamburg. Zwei YollsUndie abgedrackte Schriften 
nebst Anmerkungen u. Auszügen auf Veranlassuns einer yon 
der GesellschaH; zur Bef5rderang der Künste und nützlichen 
Gewerbe aufgestellten Preisfrage. Hamburg, Hoffmann und 
Campe. 1834. 11 Bog. 8. ^ Thlr. 

960. Politisches Jouraid pebst Anzeige ron gelehrten u. 
andern Sachen. Herausgeg. von einer Gesellschaft yon Ge- 
lehrten. Hamburg (Hammerich in Altona). 1835. 8. Is Heft 
enth. u. a. Uebersicht des J. 1834. — Ueber Universitlten. — 
Statistik des öffentl. Unterrichtswesens in den Königreichen 
Preufsen n. Frankreich; von J. C. Kroger*). 

961. Berliner politisches Wochenblatt (s. Nr. 310.^. 1835. 
Nr. 6. entli. Deutschlands Einheit. — Freiheit u. Ciyilisation 
in den Ver. Staaten von Nord -America (Fts.; fernere Fts. in 
Nr. 7.). *- Nr. 7. Portugal. — Bemerkungen über die hess. 
Verfassung. 4r Art (5r 6r Art in Nr. 8—10.) — Nr. 8. Die 
Reformen des jetzigen engl. Ministeriums. — Blicke in die Zu- 
kunft. — Nr. 9. Der antike und der moderne Staat — Die 
Schule. 

Vn. . Naturwissenschaften. 

96SK. Jßtudes progressives ^un TuUtiraliste pendant 
les ann^es 1834 et 1835; par M. Geoffroy Saint -Ullaire^ 
l^re partie. Paris, 1834. 4. — Diese' erste Abtheilung ent- 
halt folgende Aufsätze: Sur les monotr^mes. — Lactation des 
C^tac^. » Apophjses vertebnJes servant de dents. -^ Ap- 
pareils sesuds de la Taupe. — Sur les deux Zoologies ante- 
diluvienne et postdilavienne. — - Loi universelle, attraction de 
sei pour 8oL 

963. Nouüeaux Memoires de la SocietS imperiale des 
Naturalistes de Moscou^ tome HL, formant le tome IX. 
de la coUection. Avec 32 planches. Moscou, 1834. in 8. — 
Dieser Band enthalt folgende Abhandlungen: 1. Tentamen de 
Abrotanis seu de sectione 11 Artemisiarum Linnaei, auct. W. 
G. Besser. — 2. Observationes in jolantas Rossicas et de- 
scriptiones specierum novarum, auct C H. Steven. -^ 3. Anas 
cucullata, nova species Camschatica, descriptione et icone 
illustrata, auct G. Fischer. ^ 4. Notice sur quelques Lepi- 
dopteres des Antilles, avec la descripUon de plusieurs esp^ces 
nouvelles, par £. Menetries. — 5. Descriptiones plantarum 
minus cognitarum Siberiae^ praesertim orientalis quas in iti- 
nere ann. 1805 et 1606 observavit M. F. Adams. •— 6. Dia- 
gnosis piscium ad eenus Acipenserinum pertinentium, praepri- 
mis eorum qui habitant in aquis imperii Rossici, auct A. 
Loweizky. — 7. Recherches sur les ossemens fossiles de la 



*) Auf dieMn Artikel nuichen wir Schulmünner aufmerksam. Das 
Journal ist in dem hiesieen Petrisclien Jonmal -Lese -Zirkel (Taubeustrafsc 
Nr. 33), welchen wir bei diener Gelegenheit Überhaupt unseren I^esern 
empfehlen wollen. Er liefert die Zeitschriften regelmäTsig, sehnell u. für 
ein mJUsigts Abooaemeot» 



Rossie , par G. Fischer de Waldheim. — 8. Hecherches mi- 
croscopiques sur quelques fossiles rares de Podolie et de Voi- 
hvnie, par A. Zborzewskv. — 9. Blemoire sur les puits ar- 
tesiens ou fores, par E. Marin DarbeJ. — 10. Lacertae im- 
perii Rossici, par £. Everamann. 

964. Flora oder allgemeine botanische Zeitung (siehe 
Nr. 108.). 1834. Nr. 35. enth. Gagea sazatilis und bohemica 
erweisen sich duixb die Yergleichnne an den lebenden Pflan- 
zen als zwei verschiedene Arten: nebst einieen andern Beob- 
achtungen über Gagea; von Dr. Koch. — Bemerkungen fiber 
thfiring. Pflanzen; von F. C. H. Schönheit (Schlafs). — Bo- 
tanische Notizen, fiber einen Cereus hepta^onus, der im Gar- 
ten des Hm. von Yrints- Berberich zu Prfifening geblüht hat, 
und fiber einen Cereus speciosissimus, der sehr reichlich za 
Doropmore in England geblüht hat, — Nr. 36. Reise-Bericht 
von einem botan. Ausflug in die galizisch-karpatischen Alpen 
des Sandezer Kreises; von Dr. Herbich (Schi, in Nr. 37.).^ 
Berichtigung« einer Aeufsernng Hfibner*s üb. Blasia. — Nr. 37. 
Oorrespondenz- Nachricht fiber Pflanzen die sich nur auf Ur- 
gebirge und auf Kalkalpen finden, vom Apotheker Stein. — 
Botanische Bemerkungen fiber Mespllus puoescens, Myosotis 
Lappula, Omithopooium comnressum, Orchis variegata, ei- 
nige Epipotis, Oxalis Acetosella, Galium cruciatum, rolypo- 
dium cuspidatum, fiber das Citiren von Schrank baierscher 
Flora, fiber das beste Papier zum Pflanzentrocknen und über 
die Gattung Cistella. -^ Nr. 38. Bemerkungen fiber Erica, 
von Prof. Tausch (Schlufs in Nr. 39.). — Botan. Notizen fib. 
AchiUea odorata. •— Nr. 39. Nachricnt von einigen um Mün- 
chen u. in Rheinbaiem gefundenen Pflanzen. ^ Botan. Noti- 
zen fiber Viola mirabilis u. fiber Najas major. — Nr. 40. Be- 
richt fib. die vierte Versammlung des naturwissenschafÜichen 
Vereins des Harzes; gehalten zu Klausthal am 23. Juli 1834. — 
Ueber eine neue Nelkenart (Dianthus flaccidus) in Böhmen; 
von X. Fieber. — Ueber Draba aizoides und D. aizoon, von 
Hofr. Koch. — Correspondenz-NAichricht, fib. das Verschwin- 
den der Stolonen bei einigen Hieracium u. Valeriana- Arten im 
Garten von Hofir. Koch. — Botan. Notizen fib. Oxalis parvi- 
flora, üb. Aralis arenosa u. Halleri u. üb. die ZweckmSfsigkeit 
die Pflanzen beim Trocknen zu pressen. — Das Intelligenz- 
blatt Nr. 1. enth. Nachricht an die Mitglieder des Reisever- 
eins. Ueber die Sfilswasseralgen Ton Kutzing. — Naturalien- 
tauschuntemehmen von Opitz. — Anzeige, die Annalen der 
Gewächsknnde betreffend. 

965. Annalen der Physik und Chemie. Herausgeg. sa 
Berlin von J. €. Poggendorfl". 1835. Nr. 1. Leipzig, Barth. 
(Der Jahrg. von 12 Heften gr. 8. 91 Thlr.) — Enth. Ueber 
die Gebirgsarten, welche mit dem Namen Grfinstein u. Grfin- 
steinporph jr bezeichnet werden ; von G. Rose. — Beschrbg. eines 
Barometers von C. Bruner, ~ Ueber die in der Construc- 
tion vervollkommten Hühenmefs-Barometer; von G. Breithaupl. 
— Beschrbg. eines Apparats zum Silherprobiren auf nassem 
Wcg^; von E. Jordan. — Beobachtungen über die magnet. 
Abweichung in Peking u. ihre täglichen Veränderungen, an- 
gestellt von Kowanko und mitgetheilt von A. T. Kupifer. — 
Magnetbche Beobachtungen aus Nertschinsk, mitgetheilt von 
Dems. — Ueber den Magnetismus der Erde ; von L. Moser. — 
Mas^Gtisirung durch Maschinen ^ElectricitSt. — Verzeichnifs 
von Erdbeben, vulkanischen Ausbrüchen u. merkwürdigen me- 
teorischen Erscheinungen seit dem Jahre 18'21 ; von K. E. A. 
V. Hofll 9te Abtheiinns. — Erdbeben in Basel; von. P. 
Merian. — Ueber einen Cyklus von zwölf Zwillinssgesetzen, 
nach welchen die Krystalle der ein- und eingliedrigenTeldspath- 
gattungen verwachsen; von G. E. Kajser. — Wiederholung 
der Sternschnuppen-Erscheinung von tb33 i. J. 1834. — Ueber 
einige eigenthümliche Verbindungen der Doppelcyanüre mit 
AiAmoniak; von R. Bunden. — Ueber die Verbmdung des 
Broms mit dem Sauerstoff. — Ueber die Verbindung der Al- 
kalien mit der Kohlensäure; von U. Rose. — Bemerkunsen 
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über die Versnobe, welcbe an verscbifdenen Orten angestellt 
sind, Hoböfen mit erwSnnter Luft zu treiben; von P. Sobo- 
lewskoy. — Ueber den Betrieb der Eisenscbmelcöfen mit hei- 
fser Luft; von C. Pfort n. H. Buff. — Noti« die Wandemn- 
sen der ZogTÖgel betreifend. — Ueber einen, zu cbemiscben 
YVirknngen tiesonders dienlicben magneto- elektrischen Appa- 
rat; Ton G. F. Pohl. — Nene Beobachtungen über die Tem- 
peratur im Innern der Erde; yon J. Phillips. 

VIII. Physiologie und Medicin. 

966. Der Selbstmord^ seine Ursachen, Arten, die Mittel 
dagegen, n. die Untersuchung desselben, in medicinisch-polizei- 
licuer n. in medicin.-gerichtl. Beziehung. Dargestellt yon Dr. 
Innocent Tellovania, Stadtarzt zu Braunau am Inn. Linz, 
1834. VIII. u. 134 S. er. 8. — Der fleifsige Verf. Viirliegen- 
der Abhandlung entwickelt in 5 Abschnitten die allgememen 
Begriffe n. die Würdigung des Selbstmordes, die Arten des- 
selben überhaupt, gleichwie die Mittel zur VoUbringung, so- 
dann insbesondere die gewöhnlichen und die ungewöhnlichen 
Arten nebst den Ursachen desselben, die ihn bedingende na- 
turliche oder erworbene Anlage, die yeranlassenden lÜomente 
lüezu, seine Verhütung, die Vorbauungs-Mafsregeln, die Ver^ 
fainderungs- und Heilmittel; endlich aber die medicinisch • ge- 
richtliche Untenrachuns des Selbstmordes mit eben so gründ- 
licher Kenntnifs des Gegenstandes selbst, als der'einsclilagi- 
gen Literatur. (Oestr. med. Jahrb. Bd. 16.) 

967. Heidelberger klinische Aiinalen(s.Nr.570.). XterBd. 
48 Heft enth. Ueberolick der in der Stadt Fulda n. ihrer näch- 
sten Umgebuns in den Jahren 18!26 bis 1833 einschliefslich 
herrschenden frankheiten; yon Schwarz. — Bemerkungen aus 
der Heilkunde (yorzüglich über Kopfwunden) ; yon Dortmüller. 

— Uebersicht der Krhts.-Constit in Aachen 1833 — 34; yon 
Bluff. — Zwei Beobachtungen (Heftige Folgen eines einge- 
heilten Charpiefadens. Bedeutende KoptVerletzung, %hne Tre- 
panation eeneilt), yon Dems. — Ueb«r Pleuritis rheumatica; 
yon Heyfelder. — Beobachtungen yon Spielmann (Sauferwahn- 
sinn mit Lännec's Lnngengan^rSn. Phthisis pnlmonalis üorida). 

— Für 1835 werden diese Ännalen , yerbunden mit den An- 
nalen der ges. Heilkunde, herausgeg. yon der gr. bad. Sani- 
tats-Commission in Karlsruhe, unter dem Titel: Medicini- 
sche Annalen erscheinen. 

968. Summarium des Neuesten und Wissenswürdigsten 
aus der gesammten Medicin zum Gebrauche praktischer Aerzte 
und Wundärzte. Herausgeg. yon einem Vereine praktischer 
Aerzte und Wundärzte. Jahrg. 1835. Nr. 1. Leipzie, 1835. 
Steinacker, gr. 8. (Der Jahreane yon 34 Heften b^ Thlr.) — 
Fortsetzung des früher bei L. Yofs in Leipzig enchienenen 
Summariums. 

969. Neue Zeitschrift für Geburtskunde; herauseeg. yon 
Busch, d'Outrepont u. Ritgen. Mit Abbild. Berlin, nücker. 
gr. 8. (Der Band yon 3 Heften 3} Thlr.) Bd. 2. Heft 3. enth. 
Trefurt, über den Vorfall der Nabelschnur, nebst Beschrb^. 
eines selteneren Falles, in welchem die yorgefallene Nabel- 
schnur unbeweglich fest, quer über dem Kopf des Kindes ge- 
spannt war. — Martin, über Puerperalfieber, nach Beobach- 
tungen im allgemeinen Krankenhause zu Wien 1834. — d*Ou- 
trepont Beobachtuneen u. Bemerkungen (Fts.). — Wilde, die 
Leistungen sämmtl. Zeitschriften des In- u. Auslandes im Ge- 
biete der Geburtslehre während des J. 1830. — .Heming, üb. 
eine bisher nicht beschriebene Art yon Gebärmutterblutfluis. 

970. Chirurgische Kupfertafeln. Herausgeg. yon Dr. R. 
Frorlep. Weimar, Landes- Ind. -Comtoir. gr. 4. 65s Heft 
(i Thlr.) Enth. Taf. 3:28. 329. Ranula. — 330. Strictura ani. — 
331. Apparatus lithontripticns. — 33Q« Resectio nenromm. 

971. Dissertationen, vrogradu doctoris med. et ehir. 
V£rtheidigt bei der Friedrieh 'PFilkelms- Universität zu 



'Berlin: 1835. Januar: den 3. De yariis cardialsiae speciebus. 
Auct. £. A. Ficker, Siles. — Den 7. De mammalium dentibus. 
Auct. Henr. Ferd. Nuesse, Mesomarch. — Den 14. De Pseu- 
dogenesi heterogena. Auct. Frid. Gull. Vennewitz, Guestph. — 
Den 28. Nonnulla de anatomia membranamm mucosamm. Auct 
Alph. de Brandt, Polono -Varsay. — Den 31. De articulomm 
yulneribus. Auct Henr. Gnil. Kisker, Guestph. — Februar: 
Den 2. De nonnullis morbis simulatis medico militari frequen- 
ter obyenientibus. Auct Car. Theoph. Ferd. Weilandt, Bornas. 

— Den 16. De yenaesectionis historia. Auct Ad. Th. Mylius, 
Hildes. — Den 18. De phlegmatia alba dolente. Auct. Frid. 
Aem. Wiedemann, Numburg. — Den 21. De morbis glandnlae 
nrostatae. Auct Max. Jul. Frid. Bruch, Agrippin. -j l^en 23. 
NonnuDa de grayiditate extrauterina adneia morbi historia. 
Auct. Henr. Aug. Nordsieck, Bielefeldensi-Guestph. — Den 28. 
De menindtidis cerebralis et spinalis cum hjdrocephalo chro- 
nico complicatae rariorl casu. Auct. Jos. Krafft, Rhenan. 

972. Pharmaceutisches Central- Blatt (s. Nr. 664.). 1835. 
Nr. 6. enth. Ueber Stärkmehl u. s. Bestandtheile, yon G. Van7. 

— Ueber Lichenin, yon Dems. — Ueber d. Wurzel des Astra- 
galus exscapus L., yon Fleurot. — Ueber das wirksame Prin- 
cip der Sassaparilla , yon Poggiale. — Nr. 7. Destillation des 
neutralen benzogsauren Kalks, yon E. Peligot — Ueber die 
bittre Wurzel yon Jatropha manihot; yon O. Henry. — Ueber 
Asparagin, yon Recimbean. — Ueber Salseparine, yon Thu- 
beuf. — Nr. 8. L^ber die Amidone (innere Substanz df'S 
Stärkmehls); yon Payen u. Persoz. — Nr. 9. Säure der blei- 
chenden Chloryerbindungen; yon Baiard. — Nr. 10. 11. 

ES. Geographie. 

973. yoyage d^un exile, de Londres b Naples et 
en Sicile^ en passant par la Hollande, la Confed^ration ger- 
manique, le Tyrol et rltalie. Par le baron d*Haussez^ der- 
nier ministre de la marine sonr le roi Charies X. 2 Vdlumes. 
Paris, AUardin. 1835. 55 Bog. gr. 8. 15 Fr. — Dieses neue 
Werk des Herrn Baron yon Haussez wird "die Aufmerksam- 
keit des Pnblicums sowohl durch den Namen des Verf., als 
auch durch die neuen Ansichten, welche es entlüilt, und das 
Talent, mit dem es abgefalst ist, auf sich ziehen. Es ist in 
197 Kapitel getheilt, welche eine gedrängte Beschreibung der 
^f dem Titel genannten LSnder enthalten, mit histor. und 
Statist Notizen n. Einzelheiten yon den Sitten u. Gebrauchen 
der yenchiedenen Nationen. — In der Vorrede beklaet Hr. 
y. Haussez^ dafs er das schöne Frankreich habe yeriassen 
müssen , sein Geburtsland, das er, trotz seiner Ungnade, im- - 
mer noch le|denschafUich liebt „N'ajant, sagt er, plus de 
patrie qui yeuille de moi, j*ai dierche k examiner comment 
eUit organisee celle des aotres. J'ai etudie les contrees ^ue 
je trayersais. J'ai mis autant ii profit que je^ pouyals le Cure 
les moyens dont Je disposais pour tont yoir. J'ai obserye, 
Tai questionne. C'est le resultat de mes inyestigations, si 
i*on yeut des distractions one fe cfaerchais aux^ contrari^tes. 
de ma position, que je pnblie.'* (Joum. de la litt.) 

974. Eine Reise nach Ischia, in: BlStter f. lit Unterh. 
1835. Nr, 46. 47. 61. — Reisebericht ans Norwegen, in: der 
Gesellschafter 1835. Nr. 7— 10. — Statistische Notiicn fiber 
Frankreich, in: das Ausland 1835. Nr. 55. 56. 

976. Rec. Ton Müller'« Lexicon geogr., in: Jen. Lit Ztg. 
1835. Nr. 18.; yon Sehneider o. Wolf, das Bad Brfickenan, 
Eb^aid. Erg. BL Nr. 2. ^ 

X. Mathematik. 

976. Journal de Vicole royole Polytechrdque, 
23e cahier, tome XlV. Paris, 1834. in 4. — Dieses Heft enth. 
1. Memoire sur les Vibrations dun Systeme quelconque de 
points materiels, par M. Duhamel. — 2. Memoii^e sur les 
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Iranacenclaiites elliptiqaes de premi^re et de deax4ene esp^ce, 
considerees comme fonctions de leur amplitnde, per M. Lioa- 
Tille. — 3. Memoire de geometrie descriptive sof la coKstruc» 
tion des ceatres de concbure des epicjcloüdes planes et sphe- 
riqnes, par 91. Tb. Olivier. — 4. Memoire sur la paissance mo- 
trice de la chaleur, par M. Clapejron. — 5. Mt'inoire sar les 
lois de Te^Iibre da fluide ethere, par M. Lame. — b% Note 
sur la figore d^ane- raasse fTuide liumosene en ec^nilibFe et 
doaee d*im moavement de rotaüou, par M. LioayiUe« 

XI. Kriegswi»senscliafteii. 

977. TerrainleXre u. Terrainhenuizung. Von Anton 
Pannaseh^ V. k. Hauptmann im 3ten Linien- Inf. -Ref^im. 
Enbrz. Karl. Jttit 1 Karte u. 42 lithogr. Zeichnungen. Güni, 
Reicbapd. 1834. XIV. u. 256 S. gr. H. 3 Tblr. — Der Verf. 
hat seinen Sto£F nicbt allein mit aller nnr möglichen Sach- 
kenntnifs bebandelt, sondern auch beim Vortraire sein Pabli- 
cum berücksichtigt. Nach einer conseqnenten Stnfenfolge ist 
Ton den ersten und znnScbstltegenden ßerficksicbti^ongen, zu 
dem Umfassenderen, bis zu einer allgemeinen Verbmdung der 
Terraintheile fibergegangen worden. (Rec. in: Allgem. Lit« 
Ztg. 1835. £i^ BL Nr. 9.) 

97S. Les deuct derniers ChapUres de ma Philosophie 
de la Guerre. Par le Marf|ois de Chamhray^ marechal de 
camp d'artiUerie. Pari«, 1S35. PiUet aio^. 10 Bog. gr. 8. 3 Fe — 
Die beiden Capitel sind das Ste und 9te. Jenes bandelt von 
der Anordnung des Krieges; dieses ron den militärischen In- 
stitutionen in ihrem Zusammenhange mit den politischen u. 
bfirgerlichen. 

979. Oestrdehiscbe militSrische Zeitschrift {%. Nr. 142.). 
1834. l'Js Hefit entfa. Vettheidignng des Klosters Szinay ge- 
legen die Türken, am 28. ikürz 1788. — Etwas über Rü- 
stung a. Packung bei dem leichten Fufsvolke. 

980. Journal de TArmee. Paris« gr. 8. Der Jahrgang 
10 Fr. — ^ 1835. Nr. 1. entlu Dectrines militaires du mare- 
chal Gounoo- Saint- Cyr. 2e art. (F. f.) — Vues dameliora- 
tion: Aflut de campagne en fer, Fusees a la Congr^ve per- 
fectionnees« Fnsils ^ pepenssion etc. 

XXL Pädagogik. 

961« Kleine Schauspiele sum Nutzen und Ve^Agen 
der Jugend^ , von Luise iföM^. Wien, Gersld. 1835^ 2%S.1J. 
\ Thlr. — Nicht bald ist uns ein Buch rorgekoramen, das 
wir w^ ans roUem Herzen )ngendlichen Lesern cmpfehl 
konnten, als das ebengeoannte, und wir machen daher aue 
Elten, Erzieher und Jugsudfireiuide rsnugsweise darauf anf- 
(W. Z.) 



982. Cornelia, Eins bcidirend« iL imterhalteade Zelt- 
schrift ftr die Jugend heideriet Creschlechts voa Lins Rein- 
hardt. L Band. f. Heft. Neustadt a. d. Orla, Wagner. 1835. 
gr. 8. (6 HefiBc 1^ Th]r.> — ErflhiuBge>^ Herimftrdkkeiten 
aus der Nsturgesch., Soifiche, Paiah^, ÜBthsei, FraMi, 
Aufgaben vmä dei«l. hi&n den Inhalt dissec J«geMlsdttift, 
welaie sUer Emfifehlung werth ist. 



983L Kleine Entifal^ 
Waiden, nftnstet, R< 
Empfehlenswerth. 

984. Programme Kich. 1834. (Forts^ üehe Nr. 250). 
VL Görlttx: Pauca de Orestes AesdiTli, Particnls L von 
14 S. 4. 



;ea fikr dfe Jmad. Ysn flL J. F. 
1831. 4Bsg.l2. |1Ur.~ 



985. Ihis Pidasögium SO Barbj, ia: BUtter £ fit Ua- 
UriL 1835. Nt. 36. 37. 



Xm Handelswissensehaft. Gewerhskunde. 

986. Handelsstatistür. Nveh offiaieUen franiös. Qv«U«n: 
1. Carolins, in: das Ausland 1835. Nr. 53. 

987. Praktisches Handbueh der englischen Handels' 
Correspondenz von Dr. J. G. Flügel, Zweite Abtlieilang. 
Auch unt. d. Titel: Tlie commcrcial Assistant, containing a 
variety of modeis of bills of exchange, tables of monies, forma 
of powers of altomej, bonds, poHcies, etc. occurrin» in com- 
mercial correspondance. S«*cond edition, angniented and im- 
proyed by Dr. J. G« Flügel Leipsig, 1835. Klinkhardt. 
k Bog. b. I Thlr. ^ 

988. PolTtecliniscbes Journal etc. ron Dingler (s. Nr. 39.). 
1834. 2s Decbr.-Beilt enth. Stephenson's Verbess. an den Lo- 
comotiyniaschmen. — Beschrbg. dep ESsenbahn zwischen Du- 
blin u. Kingstown. — Hericart de Thnry's Bericht über La- 
perelle*s hTilraul. Eimermasehine. — Beschrbg. einer Verbes- 
serung an Saj's Instrument zum Messen des specif. Gewichtes. 

— Crane und Young's Verbess. in der Fabrication eiserner 
Reifen för FSsser u. andere Gegenstande. — Nachtrag zu Dr. 
Ure's Versuchen über die ZuckerrafBnation. — - Einiges über 
die Rankelrübenzncker- Fabrikation und über die Verbindung 
des Marerationsprocesses mit der alten Fabricationsmethode; 
▼on Clemandot. — Veber die Fabrication ron plattirten Was- 
reu in Frankreich. 

989. Bei F. Dümmler ia Berlin ist so eben erschienen: 
Bemerkungen über den Bau und die Einrichtung der Privat- 
Wohnhäuser, namentlich in Berlin. Allen Hspsbesitzem und 
Mietherii zugeeignet, gr. 8. i Thlr. 

XIV. Land, und Hauswirthsobaft Forst« 

ond Jagdkttnde. ViehKuebU 

*• 

990. Ueber den gegenmäriigen Stand der Merinos * 
Schaaf' Zucht, mit emer kurzen iJebersicht der Einföbmng 
und Verbreitung derselben, besonders im nordlichen Europa. 
Nebst einer kurzen Darstelluns des gegenwirtigen Ganges des 
Woll- Handels. Von J. Ph. fFagner, Beriin, Duncker und 
Humhlot 1835. 81 Bog. gr. 8. f Thh*. ^ Der durch ander- 
weitige Schriften bereits vortheilhaft bekannte Verf. legt im 
obigen Werke die Resultate seiner TieljShrisen Erfahrungen 
über Rassen, WsH- Art o. Leitung der Znelit, über die £r- 
nShnng, die te&erea Einrichtangen einer Schlfai«i, und die 
BesUmmung des Paarung^ dar, gieht sodann eine Uebersicht 
der bekanntesten Merinos- Sdii&eien hn nftr^ Deutschland, 
o. eins Ertvasi-Vetgleichvig zwischen hoch* u. mittchnSisig 
▼essdelten Scliasfen^ und bandelt von de» wetteren Aussich- 
ten för die VortheOe der Merinos -Schaaf- Zucht, den Bedin- 
gunsen der besten Nutzung einer Merinos- Heerde, dem un- 
gefähren Verhalten der Merinos -Wollzucht in Europa u. den 
in Preufsen erzielten WoUgattungen» Zuletzt spricht er Ton 
den Grundlagen der WolJpreise, ron dem Wollmarkte im J. 
1834, Ton den jetzigen Klassen der KSufer u. Ton den Aus- 
sichten auf das nSchste Schur- Jahr. — Die Schrift, als das 
Werk eines erfahrenen Praktikers, rerdient die Bes(^tang 
jedes Scha&nchters u. WoUhSndlsrs. 

991u Jrehh der Teuteehen LandmArtksehafi. Her- 
ausM. vea Friedr. Pohl. Januar 183& Lcink, Expcd. 8. 
(Der Jahrs. 3 Thlr.) - Enfth. ttieke snlm^ käwirtb- 
sshslklichen ZeHwsfhiltnisse. «- Bsns gie^eRt Geldrerie^enhcit. 

— Ziegelei -Industrie. — Beförderung der Obstbaomznchit im 
Rerzsgthum ffieiningen. — Fortschritte im Kdnigr. Sachsen. -^ 
Monatsbericht 



993. jibbOAmgea und Be 

bekannten Getreidearten mit Angabe ihrer i 



aller bis jeizt 

»ultnr u. Nutzen, 

in seht Heften. Zur Förderung oier wissenschaftL Kenntnils, 
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Crl«idbn>rmigkeit ^s Sjgtc i M ti. 'dw Bmemraiieen dieser er- 



a. die 0riginaIteichnini»*n nacJi der Natiir eefectigt Ton Dr. 
£mst Schenk. Entes Heft, enthaltend' die Famitie: Trilicam 
ynleare. Achtiebn Arten mit einigen Varietiten anf 6 Knpfer- 
tafelB. Leipzig, 1835. Baamgirtner. Fol. 3 Thlr. ^ Das 
'2te Heft dieses nQtclichen Unternehmens ist snerst erschienen 
u. Ton ons bereits Jahrg. 1834. Nr. 2668. angeieigt worden.' 

XV. Schone Literatur. 

993. KynalopekomacMa, , Der Hunde Fucheenetreit, 
Heransgeg. von €. Fr. v. Rumokr. Mit sechs Bildern von 
Otto Später. Lfibeck, v. Rohden. 1835. 9^ Bog. gr. 8. 
3 T-blr. — in Knittehreimen , deren holprichter Gang sehr 
ergötzlich ist, giebt Herr t. Rnmohr hier die Biographie 
eines listigen Reinhard, den die Honde rerfolgen. Soll es. 
Tielleicht eine Satire seyn -anf ein gewandtes Genie, den 
die Kritiker Terfolgen? Dasa iehit aber die strensere Pa- 
xallek; anch ist der Ton n. die .Stimmung des Diäters so 
harmlos nnd be^figlich. Des Autors Humor hat vi wenig 
jSpitzen, um Satire xa seyn. Manche Scenen ans dem Leben 
des Landlebens sind sehr tftig gegeben. Besonders ist der 
katholische Pfarrer Init seiner JUausmagd u. das Bündnifs des 
Fuchses mit dem Kater sehr hübsch eeseichnet Der Dachs- 
hund spricht sehr klug n. gewandt. Den tippischen SääSem 
erliegt der Fuchs doch endlich; aber er Tendirbt ihnen noch, 
eh' er stirbt, den Balg« 

994. lieber Friedi»^ Ruckert sls Dichter, in: Blätter 
l Ht. Unterh. 1835. Nr. 60-- 63. 

995. lieber Wieland n. seine Beortheiler, in: der Ge- 
sellschafter 1835. Nr. 2—4. -« lieber die Berl. Kunst- Ans- 
tellung, Nachtrag, Ebrad. Kmist und Gewerbe Nr. 1. 3. — 
Bemerkungen flb. den Gebrauch n. die Bedentung der Schlan- 
gen in der bildenden Kunst, Ebend. Nr. 3. — Ueber Lessing 
u. über Einiges was Lessing gesagt hat, £b. LH. BL Nr. 6. 7. 

996. Das Landhans vol Simonetla. Ein dramatiairter 
Scherz. Vom Frhm. t. Stemberg« in: Morgenblatt 1835. 
Nr. 38—44. — Der FnlsfalL E&e Komödie in 72 Reim- 
seilen, Ton Ludwig Robert, int der Gesellschafter 1835. 
Nr. 19. 20. 



gen 11. Gedkhte« nicht riel besspr. — BlQthen der Liebe 



«ten ökonomischen GewSclise unternommen von Jf. W. ATri»»«^,, und Freun^^cihaft. Tascbenbudi für 1835. Ebend. 16< 

■ " ■' ' * 1 Tbk. «Gleidit kl jeder Hinzieht der „Iduna.''— PeneJope. 

Tascheribndh för das J. 1835. Herauseejg. von Thdr. Hell. 
Mit 8 StahU und Kupferstichen (kL Gaßerie von Scenen ans 
dem Hai Volksleben, 2 Blfitter Portrilte su EnSblungen, u. 
das Bildnifs von Elisa ^von der Recke). Leipsig, Hinrichs. 16. 
2 Thlr. Enthllt: Aureliens Held; ErzShlone aus dem Kriegs- 
leben Ton W. ▼. Lfidemann. Die Geschiedene; Novelle von 
Leop. Schefer. Der Virtuose aus Genua ; Novelle von F. W. 
Arnold. Die Kirche sum Glas Wasser; naoherzSblt von J. F. 
CastellL Sommernacht»- Phantasie von Amalie Kra£Ft. Elisa 
von der Recke (geb. 20. Mai 1754, gest 13. April 1833); 
von H. Hase. Geincfate. — Wintergrfin. Taschenbuch auf 
1835. Herausgegeben von Georg Lots. Hamburg, Herold. 8. 
1} Thlr. Enthilt: Alfred u. Mathilde. Histor. EnShluns aus 
dem ersten Viertel des 18ten Jahrb. — Novellen -Alma* 
nach. 1835. Heransgeg. von Adolph Glafsbrenner. Leipzig, 
Wigand. 8 Bog. 12. mit 1 K. 1 Thlr. EnthSh drei Novellen: 
Leben u. Liebe, von A. Glafsbrenner. Tran nicht dem Schein, 
nach dem Engl, der Miis Lawrence von L. v. Alvensleben. 
Der Auszug der Israeliten, eine Sage. — Aurora. Taschen- 
buch für das Jahr 1835. Heransgeg. von J. G. Seidl. Vitien. 
16. 1| Thlr. — Fravenlob. Tawifaenbuch flir das Jahr 1835. 
Von Job. N. Vogk Wien, Rokert 16. If ThU«. ^ Der 
Freund des schönen Geschlechts. Taschenbuch für 
das Jahr 1835. Wien. 16. 1| Thlr. — Das Veilchen. Ein 
Taschenbuch fSr Freunde einer jgemftthlichen n. erheitemdea 
Lectare. 1835. Wien. 16. 1^ Thh'. Diese vier Wiener Ta- 
schenblicher enthalten Novellen u» Gedichte. ^ Des Bett- 
lers Gabe. Taschenbuch ftir 1835 von Wilh. Müller. KoU 
hm. (Berlin, Hold.) 8. 1 Thlr. Enthilt drei schauerliche Er^ 
zlUnngen: des Blickes Mord, Schattenbilder, der HoiFnuaes- 
lose. — Hvldigung den Frauen. Taschenbuch f&r qmm 
Jahr 1835. Heransgeg. von CasteAi. Wien, Tendier. 16. 
2 Thlr. Enthllt: Das Gewölbe; Novelle von Louise Beck. 
Die Base aus der Provinz; ErzXhL von CasteQi. Lachen u. 
LScheln; von Kuffner. Huldigung der Frauen; hsmorist. Er- 
zfifalnns von Langer. Der Mann von vierzig Jahren; Novelle 
in Briefen von Lembert.. KrimmkrVeve; Erztthl. von Rohind. 
Das Medaillon; Erzlhl. von Siranbe, Gedidite. — Rosen. 
Ein Taschenbndi för 1835. Leipsig, Leo. 16. 



1^ „, 21 Thlr. Ent- 
halt: Diavolino oder das Bfld; Novelle von H. G. Zehner. 
Anna u. Hedwig, die Tdchter Kasimir's IlL von Polen; ein 
romant GemSlde von J. Satoii. Das Kind der Viper; No- 
8ctieni»QClier luv i»^ zu geDen. i^er Derliner aalender veBe von B. v. Guseck. St Peter; 



•auf das Gemein-Jahr"l835. Mit Kpf. Berlin, Kalender- 
Deput. 16. \{ Thhr. zeichnet sich vorznglich dunJi eine No- 
velle aus dem sieb^jShrigen Kriege: die Artilleristoi, von L. 
Rellstab, ans. Wie sie zu des Verf. besten Prodncten gehört, 
•so ist sie auch eine der besten Novellen der deutschen Li- 
teratur. Aulserdem enthllt dieses Taschenbuch einen Aufsatz 
"Von J. F. Encke: fiber die Wiederkehr des Halleyschen Co- 
meten im J. 1835, u. -den 3ten Abschnitt des historisch -sta- 
tistischen Genlldes von Ost- imd Westprenlsett, von F. W. 
Schubert. — Taschen-Kalender anf das J. 1835, mit 
4jedichten vnd 8 dazu gehöngen Kupfern. Ebend. 16. ^ Thhr. 
fianptsidhlich passend als Gesehenk sH die Jugend. Die 8 
Kupier sind von Holbein ggt gezeichnet, nnd die Gedichte 
j«Lebai4bUder (lir die Jugend ^ von H. Smidt" ganz seißnet, 

a Leser SU unterhalten. — Gedenke Mein! lascnen- 
fnr 1885. Wien nnd Leipzig, Pfeutscb. 16. 2* Thhr. 
Enthllt Ireffltcfae Kupfer, u. Erzflßlung«^ n. Gedichte. Jene 
iiaben Idlge^de Titel: Tomasina Morosini; von J. F. WeiäL' 
*Die Üebmeming; -von Regina Frohberg» Der Anna -Ball; 




16. t lOt. Die Kupfer and icUecht; der Inhalt, SnSidaii- 



, nach einer Sage aus dem 
16ten Jahrb. von Jol. KiebSr 

998. Rec. von Sdiefer die GrSfin Uffeld, in: Bbtter f. 
lit. Unterii. 1835. Nr. 21«; von H. Voft Briefe Ab. Goethe u. 
Schiller, Ebend. Nr. 27.; von Bulwer, die letzten Tage von 
Pompeii, Ebend. Nr. 28—31.; von Erlach Samml der deut- 
sdien Volkslieder, Ebend. Nr. 42, ^3. — Dramatische Bacher- 
schau C d. J. 1834. Ir Art., Ebend. Nr. 45—47. — Rec. 
von G. D{»ring*s Erslhhmges,, Ebend» Nr.- 48.4 von Broni- 
Jcowskl die Maaren, Ebend. Nr, 54. 55,; von: die Belage 
rang des CasteUs von Goizo, EbencL Nr. 56^—59. 

999. Allgemeine Uebersicht des SUndes der büdcnden 
Künste in Mfindien im J. 1834 (Schkfe), in: W. Schom'e 
Kunstblatt 1835. Nr. 11. 13.; das historisohe Mosenm in Ver- 
sailfes, von Ed. Colfow, Ebend. Nr, 14 

XVL Yermisehte Sehrifteit. 

1000. Bekruge itur alteren LUeraUir oder Merlmur- 
digkäten der Hrrzogh offetUUehen BiblioHkek xu Gotha. 
Hersus^g. von Fr. Jacobe u. F. A. ükert. Ersten Banden 
erstes fielt. Leipzig, 1835. Btk. XVIIL u. 196 S. er.8. l Thhr. 
— Seil d«n Jahre 1714, wo Cyprian's VerxeichniTs der aiff der 
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Gütha'ficlitin BiblioUiek befind! iclien Blanascripte erschien, ist 
nichts Uipfassendes för die Bekanntmachung der handschrift- 
lichen und typographischen Schätze dieser anisgezeichneten 
Saminlnng geschehen. Auch hat diese ron Herzog Ernst dem 
Frommen zu Ende des dreifsigjShrieen Krieges gestiftete und 
später Ton Herzog Ernst H. anfserordentlich bereicherte Biblio- 
thek, on^eachtet sie eine Reihe von angesehenen Gelehrten, 
wie Cypnan, Schläger, Geissler, Schlichtegroll unter ihre Vor- 
steher zählt, doch erst m der neuesten Zeit, während der 
Verwaltung von Fr. Jacobs, eine vollkommen zweckmäfsige 
u. wahrhatl musterhafte Anordnung erhalten, wobei manches 
Versessene aus dem Dunkel gezogen, und die Ansehnlichkeit 
des Ganzen erst recht an das Licht gestellt wurde. Das Werk 
nun, dessen erstes Heft yorliegt, beabsichtigt sowohl von den 
vornehmsten Handschriften der Gotha'schen Bibliothek Nach- 
richten, AuszQp u. Proben mitzutheilen , als auch über den 
sehr beträchtlichen Vorrath an alten Drucken, worunter be- 
sonders die der Mainzer Pressen und die Aldinen zaMreich 
sind, Bericht zu erstatten. Die Art, in welcher diefs in dem 
vorliegenden Hefte geschieht, ist, wie sich von Jacobs erwar- 
ten läTst, in dessen Schriften sich Geschmack u. Gelehrsam- 
keit auf eine seltene Weise vereinigen, eben so angenehm 
unterhaltend, als gründlich belehrend. Wenn bibliographische 
Nachrichten, auf mikrologische Betrachtung von Aeniserlic^- 
keiten angewiesen, leicht ermäden können, so wird hier die Auf- 
merksamkeit des Lesers, theils durch Beziehung alles Einzel- 
nen auf die Geschichte der Erfindung und Vervollkommnung 
der Typographie, theils darch das erläuternde Eingehen auf 
den Inhalt der angeführten Werke, immer neu gefesselt. Auf 
eine Geschichte der Bibliothek folgen zunächst Notizen über 
ihre zylographisehen Seltenheiten, die Ars memorandi, die 
Ars moriendi, das geist- u. weltliche Rom, die Biblia pau- 
perum, das Defensorium b. Mariae virginis, den Enti[rist 
nebst den fünfzehn Zeichen. Abgesehen von anderen Eigen- 
thümlichkeiten der Gotha'schen Exemplare, ist das Defenso- 
rium inviolatae virginitatis b. Mariae Virginis eine den Biblio- 
graphen bisher gänzlich unbekannt gebliebene Aussähe, mit 
zwei Vorstellungen auf jeder bedruckten Seite. Bei Gelegen- 
heit der Biblia panperum theilt der Verf. historische Erlau- 
terunsen über die der Armenbibel zum Gq^nde liegende Idee 
von der typischen Vorbildung nentestaroentlicher rersonen u, 
Ereignisse im Alten Testamente- mit. Was den schon von 
Bonaventura, im 13ten Jahrb., seiner Zusammenstellung bibli- 
scher Geschichten ertheiltea Namen Bibliapauperum be- 
trifft, wobei man sogleich an die im Mittelalter vermischten 
.BegriHe von geistlicher and weltlicher .Armuth denkt, so 
düme sich vielleicht noch eine speciellere Bedeutung des Na- 
mens vermnthen lassen. Pauperes nannten sich bekanntlich 
verschiedene Mönchsorden; aufser den Ktfthäusem besonders 
die Benedictiner.u. die Minoriten. (S. die Stellen bei 
Du Gange, s. v. Pauperes und Minores.) Der Minorit Bona- 
ventura, ans dem Orden der Praedicatores Minores, konnte 
wohl seine Biblis pauperom praedicatoribus perutills, wie sie 
auf dem Titel genannt ist, zunächst ftir seinen Orden schrei- 
ben, dem das Buch vermöge seiner Einrichtung zum Ge-, 
brimche beim Predigen vorztisKch nützlich war. . lieber den* 
jenigen, welcher die alt- und neutestamentlichen Bilder der 
zyloCTaphischen Biblia' panperum zusammen gestellt, und ihr 
den Namen eegeben hat, läfst sich nichts weiter ansmitteln, 
4ils dafs in dem Augsburger Manuscript ein Benedictiner 
Maurus genannt wird, ,d/er ,die Darstellungen ^uf 40 Blättepkso 
zusammen ordnete, ^vie sie nachweislich im 15ten Jahrb. auch 
auf den 40 Fenstern des Krenzganges in der Benedtctiner- 
Abtey Hirschau sich vorfanden. Auch hier dürfte man also 
eine Beziehung des Namens Biblia paupemm auf die vpn den 
Mönchen, u. insbesondere deh Benedictinem sich zugeschrie- 
bene Paupertas erkennen. Wie vid unwahrscheinlicher düge- 
gcn wäre es, dafs, wie Lessing a.- Andere meinen, der Vm. 



sem Werk flBr geistesarme n. unwissende Geistliche bestimmt, 
und ihm darum den Namen Biblia paupemm, Bibel der Gei- 
stesarmen, ertheilt hätte, einen Namen, der den Benutzem 
eben nicht schmeichelhaft wäre. ^ Auf die Nachrichten von 
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1001. Todesfälle Am 3. Jan. starb in dem Armen. 
KJoster S. Lazzaro bei Venedig eines der thätigsten Glieder 
des Ordens, dar Vardapet (Dr. theol.) Pater Emanuel Ciakciak 
^A^^,''*]'^?'^} (5*^- '^' ^«'•^ 1770), s. Magaz. £ d. Lit d. 
Ausl 1835. Nr^iS. - Am 3. März zu Berlin der Professor 
Dr. Ferdinand H3rschelmann, 38 Jahr alt 
^ i(m, Beförderw^en. Der kaiserL russ. Staatsrath v. 
Mmve, Dired^r der Dorparter Sternwarte, ist zum wirkli- 
chen Staatsrathe emannt worden. 

m3 Ehrenbezeugungen. Er. Salvandy in Paris ist 
am 19. Febr. zum Mitglied der französischen Akademie ge- 
wählt worden. — Die Pariser Acad^mie de m^decine hat den 
Frofessor Hecker zu Berlin zu ihrem correspondirendcn Mit- 
ghede ernannt. '^ 

1 t}^^;^ ^.f\^^': ^ "?*'• ^'M'''«'^. Ueber die ungar. 
geehrte GjMeUschaft m Pesth (gestiftet 1831), in: Gottäg. 
gel. Anz. 1835. Nr. 21. ^ 

1005, Tallevrands Memoiren. Es ist kurzlich cesact 
worden, dafs bei dem Tode des Herrn von Talleyrand alle 
seine Papiere unzweifelhaft mit dem Sequester belegt werden 
würden. Jetzt erfahrt man, dafs der Fürst, diese Sicherheits- 
fflaafsregel voraus sehend, alle Vorsorge getroffen hat, um die 
von ihm gesammelten historischen Dokumente gegen jede Con- 
fiskation zu sichern. Seit langer Zeit schon arbeitet er an 
seinen Memoiren, und beschäftigt sich gegenwärtig thäticer 
damit als jemals. Sein Sekretair bringt regelmäfsig drei oder 
vier Stunden täglich damit zu, die ihm anvertrauten Mate- 
naliai zu ordnen und zu redigiren. Hr. v. Talleyrand beab- 
sichügt, der Bekanntmachung seiner Memoiren die aller sei- 
ner politischen Reden vorausgehen zu lassen. Ein Buchhänd- 
1er toll schon mit dieser v6rlänfigen Operation beauftragt seyn. 



Neueste Literatur. 

1006. I^ erschienen: Geschichte der Stadt Landshnt 

(in Baiern). Das. Vans. 1^ Thlr. - v. Bartsch Chronologie 

der Gnech. ja. Rom. Künstler. Wien, Rohrmann u. S, U Thfr. 



;;''r'7"\- — '^M »T-giicr. ^ Aoir. — ue naimann, rnncipia 
Pathologiae ac Therapiae specialis medicae. T. 1. Wien, 
Volke. 3 TMr. - Bobrik, freie Vorträge üb. Aesthetik. Zürich, 
Zieeleru.S. IJ Thlr.-- Nicolai, Arahesken för fflusikfrennde. 
^. ™^„W»S. O. Wigand. 21 Thlr. - Friedreich, die ge- 
nchtL Psycho ogie, Ebend. 4| Thlr. - Böhmer Ausleg. des 
Sendsehr. an die Golosser. Breslau, Max o. Co. 2i- TÖr — 
Sketches of a Sea^ort To^vn, by H. F, Chorley.' London. 
^Ä^ri' ^^^*5:."~ ^hservations on the Causes and Trealment 
of Ulceroos Diseases of the Leg, by J. C. Spender. London. 
Z^ ^S* "^ /"^'^'y *^V *"* Cotton Manufacture in Great Britain, 
by E. Baines lun. London. 15 sh. — Bumett's Outlines of 
Botany, 2 Vol London IL, 14 sh. - Murray's Sketches of 
Scenes m ScQtlanjl, vnth Descriptions. London. 21 sh. — 
Brighton. Sc^ngi, par le comte de Lagarde. Paris, g^ Fr — • 
Memoires et Corre^ondance inedits du. general Dnmouriez. 
2 VoL Pans. 15 Fr. - Quinze Ann^es d'un Proscrit. Par le 
ß^n^ral G. de Vaudoncourt 4 Vol. Pari«. 30 Fr. ^ Memorial 
de loticier de g^nie. Paris. 
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n. Theologie. 

1007. Friedrich St^Udermoeher^ die Darstellung der 
Idee eines sittlichen Gttnxenim Menschenleben anstrebend. 
Eine Lede an seine lltesten Schiller ans den Jahren iS04-i806 
za Halle Ton einem der iltesten nnter ihnen (dem eLemal. 
Gymnasial4)irector Thiel). Berlin, Hfiller (Enslinsche Bachh.). 
1835. 54 Bog. er. 8. | Thlr. — Die Schrift enthslt manche 
dankenswerthe BeitrSge snr Charaeterisining Schleiemiacher*s 
nnd ZOT DarsteUnng seiner PersSnlichkeit n. seines Wirkens. 
Beror wir eine erschöpfende und omfassende Lebensbeschrei- 
bnng des Verewigten nahen, sind eewÜs jedem seiner Yer- 
ehrer alle BeitrSze dieser Art hScUuch wilftommen. nnd so 
empfeUen wir aiesen denn die obige Schrift als das Werk 
eines ihsn in frfiheren Jahren siemlieh nahe gestandenen 
Freunde». Der Gesichtsponkt, vnter dem das Ganze ceord- 
net ist, Schl.*s Wirken nnd Seyn auf den vier HanpUebieten 
des sittlichen Handelns, dem des Staats, der Kirche, der Wis- 
senschaft nnd Knnst, nnd der freien Geselligkeit' darznstellen^ 
scheint uns sehr glttcklich sewihlt; das Einzelne bitte wohl 
namentlich im Ansdmck no^ der nachbesSlniden Feile bednrft. 

1008. Das Leben Jesn. Lehibneh san1|chst ftlr akademi- 
sche Vorlesnngen Ton Dr! Ksii Base. Zweite verbesserte 
AafL Leipzig, i83&. Breitkopfn. HirteL 18^ Bog. 8. 1| Thlr. 

1009. Commentar über die Schriften des Eyangelisten 
Johannes. Von Dr. Friedrich Lücke. Zweiter Theil. Anch 
unt. d. Titel: Commentar fiber das Erangelinm des Johsnnes. 
Van Dr. F. L. Zweiter TheiL . Aoslenne von Kap. 5—21. 
Zweite, nmsearbeitete Auf Uge. Bonn, Weber. 1834. 46^ Bog. 
gr. 8. 3^ Thlr. 

1010. In Strasburg ist folgende kleine Schrift erschie- 
nen: De sensn Tocnm Panlinsmm >io(yov cotplag et Xo<yov 
yvcomoq rectins constitnendo, ad illnstranclnm locnm 1 Cor. 
1*2. 8. 1834. 12 S. 4., die ihren Gegenstand mit Scharfsinn 
0. Geschick behandelt Vgl. AUgem. Xit Ztg. 1835. P^r. 12. 

1011. Kurse Gesehidite der christlichett Religion nnd 
Kirche. Ein Leitfaden beim Unterrichte in den' obem Klassen 
der BQrgerschnlen, nebst ebem kurzen Abrisse der Geschichte 
des jadischen Volkes n. einer Zeittafel, bearbeitet von Eduard 
Strauhelj Cand. d. Predigtamtes nnd Lehrer. Leipzig, 1835. 
Lauifer. 11! Bog. gr. 8. | Thlr. 

1013. Der evangelische Kirchenfreund^ ein nractisches 
Hülfabuch znr nihera kenntnifs ^ks Wesens nnd der Gestalt 
der eTangel. Kirche, ihrer Entstehung n. Ausbildung im All- 
gemeinen, so wie ihrer Haupt- o. Unterscheidnngslelven, Ein- 
richtunpn, Gebrluche, Handlungen, Personen, Oerter, Sachen 
n. Recbt8|rnndsStze insbesondere, ftir alle Gebildete, rorzfie- 
lich l^r Geistliche, Lehrer nnd Katechnmenen , Ton A. xf. 
Knauer^ Archidiaconus zu Celle. HannoTer, Hahn. 1835. VHI. 
n. '229 S. in 8. — Eine auch wegen ihres fafslidien Vortra- 
g<!8 r(;cht empfehlenswerthe Schrift. Ifee. Gdtüng. gel, Anz. 
1835. Nr. 25. 

1013. Nene theolog. Zeitschrift; Ton Pletz (s. Nr. 498.). 
1834. Heft 6. enth. Ueber die Ceremonie des MnndschÜcfsens 
der Kardittile im geh. Konsistoriam. — Die gemiscbtCD Ehen; 



Ton Dr. Kutscher (Forts.)« — Excors, yeranlaist dnrch die 
Schrift des Dr. RoseoTanit De Primat« Ropi. Pontif.; yob 
Pletz. — Die Feier der Grundsteinlegung des Hauses der 
barmherz. Schwestern in Wien; Ton Dr. Veith. -* Stand der 
kathoL Kirche in Galizien» — Kirch]. Naehrichtea aus Ungarn. 

1014. Serena's Brautmorgen, Eine Festgabe ftlr cebildeteN 
Töchter, BrSute nnd nen veiehclichte GattiuBCQ. welche den 
Bund der Ehe wflrdig n. gl&cklich erfüllen wouwi. Von G. 
FrUderUh. Stuttgart, Metsler. 183iS. 151 Bog. gr. li, u. 1 K. 
IJThlr. i--vn 

1015. JKee. Ton Sdiott u. Wimer Commentt in episto- 
las N. T. Vol. 1., in: Jen. Lit Ztg. 1835. Nr. 1. 2.; yon 
Seubert's ehr. Ermunt. und Zimmemiann*s Bilder aus d. ehr, 
Familienleben, Ebend. Nr. 2.; Ton Hazenbach*s Gesch. d, Re- 
formation, Ebend. Nr. 10. 11.; Ton Jarchi*8 Commentar üb. 
den Pentatench Bd. 1., Ebend. IJrg. BL Nr. 4. — Reo. Ton 
Kaiser*s Feststellung der natfirL llieologie, in: Blatter l lit 
Unterh. 1835. Nr. 66. 67. 

m. Getehichte. 

1016. Condüite des pHnees de lo maisou de Bourhen 
dnmnt la refolntion, Fesügration et le consulat (1790-1805). 
Par Barrere^ ancien membre de 1« Convention nationale. 
OuTrase commande k Tantenr par Napoleon Bonaparte, en» 
richi de notes de BL le eom\jt Retd. Paris, 1834^ Tenon. 
gr. 8. 7\ Fr. — Das Benehmen der Prinzen des Bauset 
Bonrbon etc. deutsch von L. t, Jhensleben. Meilsen, 1835. 
G5dsche. 12 Bog. gr. 12. \\ Thlr. — ^wei Fac-Simile, da- 
tirt Tom 19. I^irial des J. aHL, besUtigen die Anthentidt» 
dieses Werks. Es zerftUt in 7 Capitel, deren erstes die er^ 
sten R^ierunsspüire Ludwigs XVI. behandelt, n. deren sechs 
folgende das Benehmen der Bourbons yon 1789 bis zum J. 
Xin. darstellen. Als Beweise sind mehrere Briefe der Bour- 
bons mitgetheilt. 

1017. a) Schilderung der Zerwürfnisse in der Schmeiß 
1830-1833, nach amtl. u. authent Urkunden bearbeitet durch 
Job. Peter Aebli^ Pfarrer in Arisdorf. Herausgeg. Ton C. r. 
Sommerlatt. Liestal, 1834. Banga und Honegger. Vt nnd 
296 S. 8. — b) Basel seit dem dritten August 1833. Aueh 
als Fortsetzung der fibersiehlL Darstellung des gegen den 
Stand Basel beobachteten Verfahrens der Eidgenossenschaft 
Basel, 1834. Schneider. 127 S. 8. — c) Kurze Wurdigwnc 
des Zsrhokke^schen Nachtrags %u der SchmeiterlandS" 
Geschichte f. d. Schweizerrolk, in besonderer R&cksisht auf 
den Kanton Basel. Von Georg y. Buch. Ebendas. 1834. 
16 S. 8. — e) trügt den Charakter radicaler Seichtheit nnd 
GehSssigkeit an sich, nnd enthllt nur wenig geschichtlich 
Brauchmires. — Ans b) dag^en spricht der gewaltige Un- 
mnth, der aus dem Gef&hl einer remen, gerechten, aber von 
der rohen Gewalt unterdrfickten Sache, aus dem Bewufstsejn 
festrebaltener, aber durch ein planmlfsjges Lfigengewebe er- 
stickter Wahrheit mlehtig henrortrililt, -r- ic) {sl eine yerdiente 
Abfertigung des ZscfaoUEe^scbs;» Nachtrags^ (Rec. in; Jen. 
Lit. Ztg. 1835. Nr. %) 

1018. Bei Pidm u. Eidse in Eriangen Ist 1834 eine Ge- 
scluehte der Stsdt Erlangen Ton Ferdinand Lammers^ erstem 
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BSrgermpistcr in Erlangen, erschienen. In einem Artikel im 
Gesellschafter 1835. JNr. 38. heilst es darüber: Eine, mit ero- 
fseni Fleifse, Genauigkeit u. Umsidit yerfafste historische Moi 
nographie, ffir wclclie die, in^den ersten Perioden, bei dem 
Verloste des gesammien Erlanger Gemeinde -ArchiTS, so spär- 
lich n. zei*8treut fliefsenden Qaellen mühsam aufgesucht und 
gesichtet werden mufsten, und irelche überdies auch dadurch 
grofsen Werth hat, dafs dem geachichtlichen Yortraze die 
wichtigsten Urkunden als Belege der histor. Treue lieige- 
fogt sind. 

1019. MicJielet^s Einleitung in die allsemeine Creschichte. 
Aus dem Französischen, mit Vor- u. Nachwort von J. Geh* 
ring. Stuttgart, Hallberger. 1834. llj Bog. ^. 8. J Thlr. 

1020. Rec. Ton Scheltama Bericht üb. Schaab's Gesch. 
d. Buchdruckerk., in: Jen. Lit. Ztg. 1835. Nr. 8. 9.; von 
Monumentorum Boicorum CoUectio nova I. 1., Ebend. Erg. 
Bl. Nr. 1. 2.; voi) Lingard*8 Gesch. von England, Ebendas. 
Nr. 6.; von Fryxells Leben Gnstav's I. Wasa, Ebendas. — 
Rec. von (Capefigue's) Histoire de la Restauratioo , in: G5t- 
ting. gel. Am. 1835. Nr. 29 — 32. (Scblufs.) 

IV. Philologie. 

1021 . Godofredi Hermanni Opuscüla, Vol. VI. Lipsiac, 
E. Fleischer. 1835. 33; Bog. gr. 8. 3 Thlr. — Dieser Band 
zerilillt in 2 Abtheilun^en. Die erste enthält: 1. Recension 
von Hrn. Dissens Plndar. — 2. Ueber die Behandlung der 
!;rii>ch. Dichter bei den Engländern, nebst Bemerkungen über 
Homer und die Fragmente der Sappho. — 3. Recension von 
Urn. GOllling's Uesrodus. — 4. Merkwürdige Art von Logik. 
(In Dissens. Pindar.) — Die zweite Abtheilung enthält die 
Rrcension von Otl'r. Müller's Ausgabe von Aeschylus Eume- 
niden. Sie ist auch unter dem Titel: Recension von Müller*s 
Eumeniden des Aeschylus, einzeln für 1^* Thlr. zu haben, und 
enthält auch Einiges über Müller's „Anhang etc.** 

1022. Arileiiung zu griech. Strluhungen^ In Regeln 
Q. Beispielen. Bearbeitet von K. F. Halm. Des ersten oder 

fropädeutischen Theils erster Cursus. Auch nnt. d. Titel i 
llemcntarbnch der griech. Etymologie, in Beispielen zum 
Uebersclzcn aus dem Deutschen in*8 Griechische. Bearbeitet 
von K. F. Halm. Erster Cursus: das Nomen u. das rezelm. 
Verbum auf <n. Zweite, vermehrte und verbesserte Auflage. 
München, 1835. J. Lindauer. 12 Bog. gr. 8. \ Thlr. 

1023. Handbuch der Archäologie der Kunst von K. 
O. Müller, Zweite Ausgabe. Breslau, Max o. Komp. 1835. 
46 Bog. er. 8. 2J Thlr. — Die Anordnung ist dieselbe ge- 
blieben, doch sind die nach dem Plane aufzunehmenden Facta 
vervollständigt, sffhärfer bestimmt u. genauer geordnet worden. 
Die Erweiterungen, weiche die Kenntnifs der alten Kunst in 
den letzten Jahrm erhalten hat, sind sorgßiltig in das Ganze 
verwebt, u. die Literatur bis zum Schlüsse des J. 1833 nach- 
getragen word-ji. 

102i. Rec. von Pinderi Nnmismata ant. Part I., in: 
Repertorium der Liter. 1835. Nr, 3. (Der Recensent, der 
den Titel des Buches irrig Numismatica anstatt Nnmis- 
mata etc. angiebt, billigt im Allgemeinen das Unternehmen, 
wünscht aber, es möchten die Münzen, anPserdem dafs sie in 
Kupfer gestochen sind, auch noch ausführlicher als in numis- 
matischen Werken gcwühnlirh ist, besehrieben werden; z. B. 
verlangt er bei dem Revers einer Blünzc von Eryx: „Canis 
stans. ad dezteram, intra tres orbiculos/* dafs man nicht allein 
auf dem Kupfer sehen , sondern auch ipi Texte lesen müsse, 
ein orbicnius stehe vor der Brust, einer über dem Rücken, 
einer onter dem Bauche des Hundes. Ueber den gallischen 
Künig Doiinus, von welchem, wie schon Eckhel bemerkt hat. 
nichts historisch gewisses auszumitteln ist, wünscht der Rec. 
biographische Nachrichten U. vermlfst namentlich Jahreszahlen, 



womit ihm freilich zu dienen schwer seyn mÜchte. Eine 
Münze von hohem Werthe, welche unter Berliner Numisma- 
tikem wohl bekannt ist, erkennt der Rec.soele^h ans der 
Umrifszeichnung für unScht u. gegossen. Gleichwohl setzt er 
voraus, dafs die Abbildungen nidit ganz treu seyn mochten, 
indem wahrscheinlich der Verf., wie allerdings oft geschieht, 
dem Zeichner zu sehr freie Han4 gelassen habe. Hiemit wird 
aber wohl dem Verf. Unrecht gethan, von welchem der Rec. 
in der Vorrede lesen konnte, dafs er sSmmtUche Münzen 
selbst gezeichnet und in Kupfer gestochen hat. Endlich be- 
richtigt der Rec. den Ausdruck des Verf. spica trifida in sp. 
quatrißdä (wohl quadrifida?}.) 

10*25. Bei Fleischmann in München wird erscheinen: 
Bibliotheca Commentariornm in Scriptores Graecos et Latinos, 
verfafst von verschiedenen Gelehrten, heraus^eg. von Prof. 
Dr. Ernst Julius Richter in Erlangen. Jeder Band wird au- 
fser der etwaigen Vorrede des Verf. zuerst Prolegomena ent- 
halten, und in ihnen zunächst eine nach den besten Quellen 
bearbeitete Geschichte des Lebens n. der Werke des Autors, 
dann aber einen genauen Recensns aller bekannten, vornehm* 
lieh aber der selbstbenntzten Handschriften u. Ausgaben. Der 
Commentar selbst wird sich dann jedesmal in den critischen 
Apparat ■. in die Noten der gerühm testen Editoren theilen. 
Endlich wird jedem Theil ein sorgfiltig revidirter Index der 
im Commentar erlSnterten Namen, GegenstSnde u. Worte zu- 
gefügt werden. Mit den latein. Autoren wird der Anfang ge- 
macht werden, und soll der erste Band des Commentars zum 
Sallust bereits unter der Presse sejn. Subscribenten erhalten 
24 Bogen für i\ Thlr. 

1026. Lehrbuch der französischen Sprache von C. 
A. F. äfahn. Erster Theil -ites Heft. Berlin, 1834. Logier. 
4 Bog. 8. i Thlr. — Entlifilt einige Theaterstücke von Flo- 
rian u. Anekdoten, französisch, mit untenstehender wörtlicher 
deutscher Uebersetznng. 

1027. Französischer Sprachkursus. Zum Behufe der 
h5hereQ Aosbildune im Schreiben dieser Sprache und der 
Vervollkommnung des Styls, oder Sammlung von Materialien 
zum Uebersetzen ans dem Deutschen ins (ranzösisclie, mit 
einem fortlaufenden Commentar und bestüodiger 11 In Weisung 
auf des Verf. Französische Sprachlehre. Von C. F. Franceson» 
Berlin, Reimer. 1834. 15Bog.gr. 8. 2 Thlr.— Empfehlenswerth. 

1028. Allgemeines Englisch- deutsches Glossarium^ 
oder Sammlung veralteter n. un verstund lieber Wörter n. Re- 
densarten Englischer und Schottischer Dichter, von Chaucer 
bis zur gegenwärtigen Zeit, von C. A. E. Seymour^ A. M. 
Durchgesehen n. vermehrt von Dr. J. G. Ftusel. Leipzig, 
E. Fleischer. 1835. 13;- Bog. Lex. 8. Ij Thlr. — Eine flcU 
fsige, nützliche Arbeit. 

1029. Rec. von Falbe Recherches snr remplacement de 
Carthage, in: Götting. gel. Anz. 1835. Nr. 26. 27. — Rec. 
von Hoffmann's v. F. Ausz. des Reineke Vos, in: Jen. Lit. 
Ztg. 1835. Nr. 3.; von t'iatonis Convivinm, ed. Hommel, 
Ebend. Nr. 12.; von Hauschild's franzos. Grammatik, Ebend. 
Nr. 16. 17., von Krüger*8 Comm. de formnla a.'/^^ «, Ebend. 
Erg. Bl. Nr. 5. 

V. Jurisprudenz. 

1030. Caroli Frid. Chr. JVenck opuseula academica 
adjectis orationibus ineditis et appendicibus edidit Fr. Car. 
Gull. Stieber (mit des Verf. Bildn.). Lipsiae, Cnobloch. 1834,. 
LXVL n. 427 S. gr. 8. — Die Vorrede des Herrn Stieber 
gicbt die Lebcnsbeschrbg. des Verstorbenen, das Verzeich niCi 
von dessen Schriften (44) n. die Inhaltsangabe n. Beurthei- 
long namentlich der in die Sammlung aufgenommenen Schrif- 
ten. Letzterer sind zwölf, sSmmtlich mit Noten sowohl des 
sei. Wenck selbst, als aach des Hcransg. bezeichnet. Hier- 
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unter sind 4' zmn erstenmal heransgeg. Reden: de mysücUmo 
Juriaconsoltornm, de conjongendis lons et eloquentiae stndiis, 
de Joanne Ad. Gottl. Kindio, de rege patrefamilias. Hierauf 
folgen 6 Recensio^en (über Spangenberg Einlei t in das Röm.- 
Jostin. Rechtsbuch etc.), Additamenta zum Vacarius, und die 
vom Herausgeber fleifsig bearbeiteten Indices fontinm juris 
explicatorum et emendatorum, auctorum explicatorum' et emen- 
duluruiu, rerum et nomiDum. (Rep. d, Lit.) 

1031. Bellrage für das Hannoversche Landes-Reeht^ 
in besonderer Beziehung aaf die einzelnen ProTinzial^ und 
Local - Quellen. Eine Zeitschrift in zwanglosen Heften. Her* 
aussog, von E. W. Vj. Schlüter. Ir Bd. 2te8 Heft. Celle, 
1834. Schulze, er. 8. 1 Thlr. — Enth. Schamhorst's gene- 
rale u. speciale iNachrichten von den llerzogtbQmern Bremen 
u. Verden (Schlufs), -^ Albers, alte Entsclieidunsen zur Er- 
litutornng des Lüneburser Stadtrechts. — Fr. v. Coalon (und 
Parz) Darstellung der oe80(idem Rechte n. Gewohnheiten des 
Amles Diepholz, besonders in Rüdesicht des Bauernstandes. 
— Uebersicht der bisher gedruckten alten, provituiellen und 
li>calen R€Ght8quellen ; vom Herausgeber. 

1032. Die Provinzialrechte des Fiirstenihums Minden^ 
der Grafschaften Ravensberg u. Rietber^, der Herrschaft Rheda 
u. des Amtes ReckenLerz in Westphalen^ nebst ihrer rechts- 
geschichtlichen Entwickelung u. Begründung; aus den Quel- 
len dargestellt von Dr, Paul IFigand, 2 Bande. Leipzig, 
Brockbaus. 1S34. 59 Bog. gr. 87 3| TWr. 

1033. Das Oesterreichische bürgerliche Recht, systema- 
tisch dargestellt u, erlSutert von Dr. Jos. fVhütvarter^ wirkL 
Reg. Rth. u. Prof. Dritter Theil. Auch unt. d. Titel: Des 
dinglichen Sachenrechts 2te Abtheil., nach dem Oesterr. all- 
geni. bfirgerl. Gesetzbnche, systematiseh dargestellt u. erläu- 
tert. Wkn, V. Müsle. 1834. 28} Bog. gr. 8. u. 1 lith. Stamm- 
Tafel lA iju. gr. YoL 2i Thlr. 

1034. Archiv des Criminalrechts (s. Nr. 723.). 1834. 
Stes Slück enth. Ueber den Entwurf eines Strafgesetzbuches 
för das Konis^reich Würtemberg 1832. Von Wächter. — Bei- 
träge zur Lehre vom Duell, nach dem gemeinen deutschen 
Strafrechte u. nach den neueren Gesel z^ebunsen. Von Mitter- 
maier. — Kurze Bemerkk. aus der Criminal-Prozefs- Praxis. 
Von HelTter. — Ueber die Entbindung von der Instanz bei 
Untersucfaungssachen. Vom Procura tor Scholz. — Prakt Be- 
merkuagen von dem wiederholten Diebstahle. Von Abegg. — 
Beorthellong von Schriften von Neuhold, Oppen, Wendler 
u. Hepp. 

1035. Rec. von Dissensiones Dominomm ed. Haenel, 
in: Allgem. Lit. Ztg. 1835. Nr. 13. 14,; von Struve üb. d. 

Sositive Rechlsgesetz, Ebenda Nr. 14.; von A. Müller's Hdbch. 
. Kirchenrechts, Ebend. Erg. Bl. Nr. 6. 7.; von Schneider 
Saaestt. de Servio Sulpicio Rufo, Ebend. Nr. 8. — Rec. Fon 
ittermaler s Lehre vom Beweise, von Böhmer, in: Güttins. 
gel. Anz, 1835. Nr. 26 — 28. — Rec. von Frankens Vers. üb. 
d. qualif. Gestäadnifs, in: Jen. Lit. Zt^. 1835. Nr. 3.; von 
Barths VorL üb. SUats-D. Rechtsw.; Ebend. Nr. 14. 

VL Staats- und Cameral- Wissenschaften. 

1036. System der Präventiv ^ Justiz oder Rechts • 
Polizei von Roh. J/oA/, Dr. Prof. Tübingen, Laupp. 1834. 
37^ Bos. gr. 8. 2^ Thlr. — Schon aus des Verf. Handbuche 
der Polizeiwissen Schaft ist es bekannt, wie derselbe den 
Umfang der Polizei in zwei Wissenschaften aufzulösen ge- 
sonnen ist, deren zweite uns nunmehr unter dem Namen der 
PrSventiv-Justiz vorliegt. Die Wahrnehmung, welche 
zu diesem Trennungs-Versuciie hinleitete, war die der früher 
allgemein befolgten ungefügen Verbindung ganz verschieden- 
artiger Lehren unter dem unbestimmten Ausdrucke der Polizei, 
insbesondere 1. der Lehre von der Ordnung und Sicheilieit, 



2.' der Lehre Ton der Wohlstandssorge und der Pflege der 
Kultur.^ So wie Andere sich hierdurch bewogen fühlten, die 
erste dieser Lehren der Politei ausschliefslich zuzueignen, die 
übrigen aber selbstständig zu bearbeiten oder einer andern 
Wissenschaft zu überweisen; so schlug Alohl den entgegen- 
gesetzten Weg ein, wenn auch von den nämlichen Gründen 
geleitet,^ Er verlieh den Lehren der letztem Art den Namen 
Polizeiwissenschaft zum ausschliefslichen Eigenthpm, u. 
bezeichnet das, welches bisher Ordnungs- u. Sicherfaeits- Po- 
lizei hiefs, mit dem schon von Behr — jedoch in etwas ab- 
weichendem Sinne — gebrauchten Ausdruck Präventiv- 
Jnstiz. — So einverstanden nun jeder wissenschaftlich - syste- 
matisch denkende Beurtheiler mit dem Vcjrf. Über die N^oth- 
wendigkeit einer solchen Sonderung der bisherigen polizeili- 
chen Lehren seyn wird, so wenig dürften jedoch Theorie o. 
Praxis dieser von Mohl vorgeschlagenen Namen -Vertauschung 
das >Vort reden. Denn eine nähere Betrachtung des Aus- 
drucks Polizei stellt uns den Complex von Kenntnissen, wel- 
chem er gebühre,^ nicht in scharf geno^ bestimmten Umrissen 
dar. W^tr sind in Anselhing der Beacutung desselben also 
lediglich auf den Gebrauch desselben ven'^-iesen. Befragen 
wir aber diesen, so antworten Praxis wie Theorie, dafs der 
Ausdruck vorzüglich der Fürsorge der innem Staats -Regie- 
ron^ für die Ordnung im Staate u. die Sicherheit der Staats- 
glieder angehöre. — i)er vorliegende Versuch einer sogenann- 
ten vorbeugenden oder Präventiv- Justiz handelt nun denjeni- 
gen Theil der Ordnungs- n. Sicherheits- Polizei, welcher sich 
mit der Abwendung der den Einzelnen oder dem Staate, von 
Seiten fremder Individuen u. von Seiten der Glieder dessel- 
ben Staates, drohenden Störungeu beschäftigt, in einer um- 
ständlichen u. allerdings sehr trdflichen Weise ab. Nach all* 
semeinern Grundsätzen über die anzuwendenden Mittel lehrt 
der Verf. 1. wie der Staat sich schütze durch Beob- 
achtung von Gesellschaften u. Vereinen, von Volks -Versamm- 
lunsen, von Reisenden etc. so wie durch Abwendung von 
Auf laufen, Aufständen u. Aufruhr, durch Abwendung von Ver- 
rätherei etc.; dann 2. wie der Staat die Rechte des ein- 
zelnen Bürgers schütze, theils durch Maafsre^eln gegen 
Landstreicher u. Gauner, tbtils durch Schutz vor Verletzun- 
gen des Körpers, der Ehre^ der Freiheit u. des Eigenthums 
ier Bürger. Der zweite Theil des Werkes stellt hiernach 
unter dem Titel formeller Grundsätze eine zweckmäfsige 
Organisation der Behörden für die Präventiv -Justiz dar, als 
theils leitender, theils vollziehender Organe der Staatsfursorge, 
worauf ein Anhang von Regeln fiir das Verfahren der Präven- 
tiv -Justiz im Allgemeinen folgt, welcher als zweites Kapitel 
dieses Theils das Werk bescliliefst. 

1037. Landtags -Verhandlungen der Provinzial - Stände in 
der Preufsischen Monarchie. Zehnte Folge, enthaltend die Ver- 
handlungen des 3ten Westpliäl., des 4ten Sachs, u. des 4ten 
Schles. Provinzial -Landtages in den Jahren 1831 und 1833, 
nebst den Landtass -Abscnieden. Herausgeg. von J. D. F. 
Rumpf, Berlin, llayn. 1835. 20^- Bog. gr. 8. IJ Thlr. 

1038. Die berühmtesten Staatsmänner und Diplomaten 
unserer Zeit Politische Charakterskizzen in Copien u. Ori- 
ginalen von Dr. A. Diczmunn. 2tes Heft: Ben). Constant, 
Gnizot, O'Connell. Leipzig, lb35. O. Wigand. 8 Bog. gr. 8. 
k Thir. 

1039. Minerva, von Brau (s. Nr. 209.). 1835. Februar 
enth. Beiträge zur Geschichte der Blocade von Modlin vom 
5, Febr. 1813 bis zu deren Uebergabe den 1. Decbr. 1813. — 
Die Frage wegen der Vollziehung des von Commissarien der 
franzus. u. nordaroerican. Regierung den nordaroerican. Bür- 
gern bewüliglen, in Tenninen zahlbaren Schadenersatzes von 
•25 Millionen Franken. — Ueber die polit. Intriguen in Spa- 
nien in den J. 1823 bis 1S34. — Beitrag zur Gesch. des 
Feldzugs von 1806 (Nachtrag). — Politischer Brief: das Ab- 
dankungsgesach des Fürsten Tallejrand. 
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1040. Rm. tm na«r's R^tnüdM 4. StattaWU. ML^, 
itis itfta. Ltt Zte. 1635. Nr. 7.; tob UmA^mA iat InriMfii 
VcrbiMiiCiMfoiia», EIm»4 Nr. U. 




iMtt& i^. fitaaUirtenrtlUng» Bd. i., 

Vn Naturwlsietiicharteil. 

1041, Syftematiscbe Uebcnicht de« Thiemidis; ein 
Leitfaden, »mtckti (tir die Vorlemineen fiber Zoologie bei der 
K5oigL Akademie ftr Font- n. Laad^rirtbe sm Tbannd« Ton 
Prof. £• A. Ro/smä/sler. Zweite Tennebiie AofUce, mit 
einem Atlas Ton 1*2 Tafeln. Dreaden n. Leipiig, Arnold. 1835. 
gr. 8. 8ebscr.-Pr<H8 bis snr O. M. 3 TUr. 

1049. Naiurgesehichie des TkUrrsiehs. Für die Jn- 
cend n. ibre Freunde. Erste« Blndcben. Avcb mit d. Titel: 
Die liiedden nnd ibre Wobnnngen. Mit 48 Abbildnngen 
(Holtacbnitten). Letnsig, Weber. 1835. 9 J Bog. 16. l Tblr. — 
f reie Beerbeitnnc dee ton dp Gesellicliaft zur Yeibreitang 
allgemein nfitzlicEer Kenntniaee beranigegebenen Wericchena: 
Inaectt and tbeir babitations. 

1043. NoUzen etc. Ton Froriep (a. Nr. 105.). Bd. XLKI. 
Nr. 9. enth. Dr. Mantell'a Naturalien -Cabinet in Brigbtmi. •- 
Veber Zoiammensetniig der Sonnenstrablen n. Ursachen der 
WVrme n. Kilte. — ^Vlrme des Sonncospectroma. <— ' Nr. 10. 
Beobacbtoncen üb. d. Erseagnng n. Fortpflanzong des Tons; 
Ton J. B. Williams. — Nr. 11« Zar Natorgescbichte Aegyp- 
tens; Ten RoseffinL — Section eines jongen Nordkapers; Ton 
Dr. Knoz. — Nr. 13. Der Ungkaafle; Ton Bennet (Scblois 
in Nr. 13.). — Nr. 14. Beobacbtangen rikduicbtlicb der Stmc- 
tnr der Gckr5adrQaen bei Balaenoptera lostrata; Ton Dr. J. 
Reid. — Ueber das Weaen der dorch die Lebenstbltiekelt 
bedioeten Anziebmic «. Abstobang; Ton Dr. Alison. — Ueb, 
das NerTenaystem der Zoopbjten; Ton St. delle Cbiaie. 

1044. Jonmal fllr Cberoie, Ton Rrdnann n. Scbweigeer- 
Seldel (s. Nr. 27.). 1834. Nr. 93. entb. Entomologiscb-che- 
miscfae Ünterancbang des Carabns anratns L. Goldschmidt^ 
kfifers tt. des Scarabaeus nasicomls L. Nasbomklfers, Ton E. 
G. Homnng o. Dr. L. F. Blej. ^ Cbem. Untersndiung der 
Krebssleine, Ton H. P. Dnlk. — Cbem. ÜAtersochang eines 
JUageninhalts Tom Krebse; Ton Dems. — Ueber die Anffin- 
dang des Strjchnins in yergifUingaMen. Ton Dr. W. Artns. — 
Ueber die Znsammensetsmig des Fasel5ls ans Kartoflelbnnnt^ 
^▼ein; Ton J. Dnmas. — Ueber die Zusammettsetrang des 
Firnisses der Indianer Ton Pastö, Ton Bonssinganlt — Ueber 
zwei natfirlicbe, als Gnmmiarten betraditete, Prodncle der 
Vegetation ; Ton G. Varry. — Ueber die Fabrikation des RA- 
bensackcrs; too Dr. F. tCodweils. 

1045. RecTonLesson lUastrations de Zoologie, Btt. 1-19., 
in: Alkcm. Lit. Zt^. 1834. Nr. 913.; Ton Smuts ennmeratio 
mammaunm capenainm« Ebend. Nr. 914. 915. — Rec too 
Cnrier^s Tbierreicb Ton Voigt, Bd. 3.« Kfitzing's STnopsia 
Diatomeamm, Selbstberr Rosen, Hfibener*s Benaticologia 
germ.« n. Scbmidt*s BoUniker, in: Jen. Lit. Ztg. 1S34. Nr. S.; 
Ton Dnlk's Hdbcb. d. Chemie Bd. 9., Ebend. Nr. 17.$ Ton 
Habn die Arachniden, Ebend. Nr. 19.; Ton ScbUlger*s Natur- 
gesch. Ebend.; Ton Saor's Bets. fib. ElektriciUt, £b. Nr. 90. 

VIII. Physiologie und Medidn. 

1046. Die heilende Median, oder die dnrcb Erfabmng 
bewibrte, gecen die Ursache der Krankheiten gerichtete, aus- 
leerende Heimietbode; Ton Le Roy. 9 Theile. Zweite Ter- 
besserte Aufläse der dentscben, nach der Tierzehnten Ori- 
einalauflage gdertizten, Uebersetznns. Leipzig, lüebelsen. 
18J5. 30 »Tg. gr. 19. 9| Tblr. 

1047. Geschichte der Wasserheilkunde Ton Moses bis 
aof nnsere Zeiten: zum Beweise, dais das frische Wasser ein 



AlUnamittel Ist Vom Prof. Omel in Anshtdi. Kit dm 
BOdtt. den Verf. Leipzig, Franke. 1835. 13 Bog. 8. IJ ThJr. 

1048. Notizen etc. Ton Froriep (s. Nr. 133.). Bd. XLIIL 
N)r. 9. eiitli. Ueber den Plattfnls nnd dessen Behandlung. — 
Bin neues Verfahren zur Unterbindnne der arterla glotaea; 
Ton.R. CarmiGbael. — Oateosarcoma des linken Ob^kiefer* 
knochcns, wobei der ganze Knochen. abgenommen wurde. — 
Nr. 10. Hohe Auabildung des mnsik. Gefühls bei einer Idio» 
tin; Ton Lenret — Acute Nephritis nebst Ldchenöfl^ung. — 
Fall, dnes mit Colon nnd Uterus in Verbindung stehenden 
Abseesses in der Darmbeingrube; Ton Cnrsham. — Nr. II. 
Ueber entzfindl. Knochenanschwcllnng, Abseefs^ nnd Necrose; 
Ton Prof. Mayo. ^ Nr. 19. Ueber einige einfiiche Pflanzen» 
u. Mineralstone u. deren medicin. Benutsnnjr. — Ueber die 
therapent Wirkungen der Kilte bei entzfiuA. Bmstkiankhei« 
ten; Ton Dr. V. Campi^ano. -- Nr. 13. Ueber einige Krank* 
heiten, welche man nicht heilen darf, weil dadurch andere 
schwere Krankheiten nnd selbst bisweilen der Tod erfolgen 
kAnnen; Ton G. GalTiatL — Ueb. eine vngeheare Geschwulst 
an Wange und Hals, deren Entfernung Lihmnng der einen 
Gestchtshilfte Tcranlalste; Ton W. J. Clement — Nr. 14. 
Ueb. d. sjrmptom. Abscesse Ton Rttckgratsrerletsungen; Ton 
Dr. B. Saint -Hilaire. — Mit Erfolc bäandelte eingewurzelte 
fistula in perineo; Ton A. C. Hntchison. — Zeneiisung der 
Sehne des M. biceps flezor cnbitL 

1049. Wir haben nnseren Lesern noch Bericht zu er- 
statten fiber zwei neue medicinische Zeitschriften, welche im 
Torigen Jahre zu erseheinen beeonnen haben: eine hom5ops- 
thische nnd eine antihomftopaUiiache. Jene hat den Titel: 
Hygea^ Zeitschrift für Hedkunsi. Herausgeg. unter der 
Hedaction des Dr. Krämer zu Baden^ Dr, A^I&A zu Carls' 
ruhe 9 Dr. Werber zu Freihurg^ Dr. Arnold zu Heideh 
herg^ Dr. GriesseUch zu Carlsruhe , von dem homöcpa» 
thischen F'erein im Gro/sherzogihum Baden. Carlsruhe^ 
Groos. gr. 8. Der Band Ton 30 bis 36 Bogen 9 Tblr. Sie 
soll entbäten: 1. Thatsachen, Torzfi^lich Ton den Erfolgen 
der homöopath. Behandlung; 9. ArsneiprQfnngen, nach beson- 
ders aufzustellenden Nonnen; 3» allgemeine MittheilunEc«, - 
Erfahrungen, Beobachtungen etc. ans dem Gebiete der Heil- 
kunde niä ihren einzeben Zweigen nnd Hfiliswissenschaften; 

4. Mittbeilnngen fib. die bomSopath. Behandlnncder Thiere; 

5. Raisonnirende Artikel; 6. Kritiken einzelner Werke u. der 
Leistungen der Homöopathie in ganzen Perioden; 7. Mitthei* 
Inngen fiber die Veriiandlunzen des Vereins. EKesem Plane 
zufolge enthllt der erste Band 96 Artikel, Ton denen folmtde 
die bedeutendsten sind: 1. Ueber die Entzweinne der Med!» 
zin in Allopathie n. Homöopathie, n. die Nothwendigkeit ihrer 
Versöhnung; ein Versuch nach Eifabmng und Vernunft Ton 
Prof. Dr. Werber. — 9. Beitras zur Pharmakodynamik der 
Sepia ; Ton Dr. Griesaelich. -*- 3. Ueber die STphllis ; Ton Dems. 

— ?. Ueber die Ursachen der Verfolgung derfiomoeopatbie, Ton 
Dr. Schrön. — Hittheilungen fib. Krankheitaftllle, Ton Mehreren. 

— Von Bd. 9. nS35) liegt uns das erste Heft Tor. Es entfallt 
praktische Mitlneilongen tou Dr. Heichelheim u. Dr. Aegidi, 
einen Aufaatz fib. die. Behandlung des Croup, Ton Dr. Gries- 
aelich, n. einige Bemerkk. fib. di^Versammlang der Aerzte zo 
Stnttsart, Ton Dr. Arnold. — Die antiliomoiinathiscfae Zeit* 
Schrift hat den Titel: Antihomoopathisches Arclüv^ lieraus- 
gfg, von Dr. F. Alex. Simon jun. in Hamburg. Ham^ 
ourg^ Hoffmann und Campe, gr. 8. Das Heft 1 Tblr. — 
Sie ist zuvörderst dazu bestimmt, „das Gebiet dSer rationellen 
Heilknnst gegen die Anmalsuiigen n. Umtriebe der homöopatb. 
Jfinger zu achfitsen u. zu bewahren, indem es die theoreti- 
schen n. praktischen Bestrebungen derselben kritisch Terfolst, 
und nach ihrem wahren Werthe streng n. nneriiittlich anaiy- 
alrt, u, fiberiianpt Kunde von dem giebt, was im Reiche der 
Homöopathie getrieben wird." Diesem Plane entspricht der 
Inhalt der erschienenen 3 Hefte (L 1. 9. 1834. L 3. 1835) 
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def L Bä&4ciL Wir mnAm sanMitlieh nt inn Asiwts 
Heber im UrsM^icn der beittUigca AafiMbaie der lioiii9opath. 
HeilniMhode bei manchen Aenten, anfiacrkMm. 



i(KM). DU Bäder zu Gastetn. Ein numomphltcker 
Versaeh von Dr. BuHcard EbU. Wien, 1834. (Gerold.) U Bog. 
gr. 1*2. 1 Thlr. — Nene selir emreiterte n, Terbesaerte Ane- 
nibe twk des Terf. frilberer Schrift: das Wildbad Gasteio. 
Besonders die plirsikalischen v« chemischen, so wie die heÜ- 
Irriftigen Eigenschaften dieser Uineralqnellea sind mdgUchst 
genau dargestellt 

1031. Rec. ¥on Blnff Ldstmgen v. Fortschritte der He- 
dicin Jahrg. 1. 'i. «. Pfeiffer's Report der med. JoomalisUk, 
in: Allcem; Lit Ztg. 1835. Nr. 15.; tob Hirlin die Homöo- 
pathie, £bend.; von Bene demente medicinae, Ebend. Nr. 16.; 
von Mnhrj*s Dlssertatio, Ebend. — Rec ron Strahl Ober 
ScUaf und Schbnosigkeit, in; Blltter f. lit Unterh. 1835. 
Nr. 38. 39. — Rec von WiUberg's pnJkt Handbuch f. Phy- 
niher« in: Jen. Lit Zts. 1835. Nr. 4.; TOn Bischoff Nerri 
acc Wifllsii anatomiai Ebend.; ron Fleck medic. Taschenb., 
K>end. Nr. 19. ; von Phsrmacopoea HannoTeians bots» Ebend. 
Erg. BL Nr. 7. 

DL Geographie. 

1053. Reise auf dem eaepisehen Meere und in den 
Caucasue» Unternommen in den Jaliren 18:15— 1826. yon Dr. 
Eduard Eiehmald, k. mss. CoUegienrathe u« Prot in Wihia. 
Erster Band. Mit Kpffn. «• Karten. Stuttgart «. Tfibingen, 
Cotta. 1834. 31 Bog. gr. a 3 Thhr. — Gmelin n. sein Rei- 
segcfthrte Hablizl waren die Ersten u. Einsigen , welche den 
gansen Kllstensaum des kaspischen Meeres untersuchten; ihre 
Ansl>eute för wissenschalUiche Natuikunde war aber sn ge- 
*ing, als dals sich die Naturforscher nicht nach einer neuen 
Untersuchung dieses grofsen Landsees geiehnt bitten, und so 
war auch in dem Verf. schon frQhseitic der Gedanke aufge* 
stiegen, diese wenig gekannte Erdgegend, fidls das Schicksal 
ihm nicht entgegen sey, einst einer genauem Erforschung sn 
unterwerfen. Seine W&nsche gingen in ErfUiunc, ond die 
russische Regierung yersah ihn crofamfithig mit den nöthigen 
Mitteln, um seinen Plan Terwirklichen su kennen. Nichts 
desto weniger hatte er mit manchen Hindernissen xu klmjpfen, 
wohin l)esonders die Gröfse u« SchwerfilUigkeit des Schiffes 
tu rechnen ist, welches aus besonderer Vorsorge, der Resie- 
mng iÜr ihn gewihlt worden war u. doch gerade durch seme 
B<^schaffenheit das Untersuchen der Kftsten snsnehmend er- 
schwerte. Die Reise nennt der Verf. nicht gans iweckmUfsig 
einen Periplus, denn sie bestand nicht sowohl in einer Um- 
scLiffang i^s caspisclien Meeres, als Yielroehr in einem Kreu- 
xen Ton K^ste sn Kflste, wodurch, freilich ohne Schuld des 
Verf., för die Kenntnifs der KfisienlXnder manches Terioren 
gins. Die Si^ereise gins nfimlich von der Wolgan^dung 
nach der Ostkfiste Ton TOhnfcaragan u. der Inselonroe Ku- 
lali, Ton da nach dem westlichen Ufer tou Tarki, Uerbend 
und Bttku, von wo der Reisende anfs nene an die Oslkflste 
segelte, den Balcbanischen Meerbusen untersuchte, auf der 
Insel TschelekSn landete, und endlich, die Ostküste nach Sü- 
den jiinabschiifend, yor dem Einlange des Aslrabat*schen Golfii 
Anker werfen lieb. An der Südküste landete der Reisende 
darauf bei Medschet-sXr, besuchte Balfrosch in Masenderan 
und lieis dann nach Enselli steuern, wo indessen der dortige 
peisische Chan sich nicht allein jeder Landung widersettte, 
sondern auch das Einlaofen in die Bacht Tenrehrte. Von 
hier wurde nach Baku surückgekehrt u. daselbst überwintert 
Dieser Theil der Reise (ftllt den Torliesenden ersten Band. 
{)ie Schilderung der Landreise Ton Baku über Tiflis nach 
Kasan Terspricht der Verf. im sweiten Bande su liefern. 
Dals nun eme solche Reise für die Erweiterung der Erd- u. 
Naturkunde ersprielsliche Resultate geliefert luibei ist eine 



nediwundige Erwartung, die der Leter hier auch SffUlt sieht, 
indem namentlich die soologischen, botanischen i so wie dk 
geologischen Pertien des Buches bedeutend sn nennen 4üi; 
nichi minder Terdient das Ethnographische alle Beachtung. 
Man mnfs sich daher freuen, dals der Verf. die b^eutenden 
Schwierigkeiten, welche sich der Hersn^;^ seines Budies 
entgegen stellten, glücklich überwunden hat 

1053. Journal der Reisen (s. Nr. 763.) 183S. Febr. enth. 
Ueber Nordamerica, tou Tb. PaTie (Fts.). — Schoolcraft*s 
Reise am Missisippi (Fts, f.). ^ Gfitzlars Reisen Iflngs der 
chines. Küste (Fts. f.). — Ueber Puerto -Rico; Tom Oberst 
Flinter (FtsJ. — Reise tou CronsUdt nach Bukarest — Ho- 
nigbeiger^s Bemerk, su Bumes' Reise nach Buchara. 

1054. Das noffdüstliche Spanien Oout 1 Karte), in: dai 
1835. Nr. 60-64. 



1055. Familienreise nach Frankreich und Al>stecfaer in's 
Campanerthal Ton O. F. fVehrhan^ Pastor sn Kunits bei 
LiegniU. LiegniU, 1834. (Kuhhney.) 19 Bog, 8. 1 Thlr. -^ 
Unterhaltend. 

X. AI ft t h e m a t i k. 

1056. S(yst^ der analytischen Geometrie^ oi^ neue 
Betraehtwjjfsmetsen gegrünaei^ und insbesondere eine aua- 
fÜhriiche Theorie der Cnrreu dritter Ordnung enthaltend. 
Von Dr. Julius Plüeker^ ordenU. Prot d. Math, an der Uui- 
TeniUt SU Halle. Mit 6 KupferUfeb. Berim« 1835^ Duncktrr 
u. Humblot 38^' Bog. gr. 4. 3^ Thlr. — Unter denen, welche 
in neuerer Zeit, tou neuen u, eigenthfimlichen GeaichtaponlP' 
tcB ausgehend, sn den tausendsten u, überraschendsten £nt- 
decinmgen in dem Gebiete der Geometrie gelangt sind, war 
es inabesondere Hc. Plücker, welcher, snnüäst tou dem rein 
analytischen Gesichtspunkte ausgehend, auf durchaus origineU 
lem, die einfachsten u. sierlichaten Constroctionen darbietenden^ 
Wege SU den wichtigsten u. fruchtbarsten Resultaten gelangte, 
weläe uns in seinen analftisch « geometrischen Entwicklnnge» 
Toriiegen — ein Werk, dessen Werth nur tou in Einseitig- 
keit befangenen Geometem in Frage gestellt werden konnte» 
Indeb waren die Methoden, nach des Verf. eignem Bekennt- 
nisse, noch in neu und die Menee der gewonnenen Resultate 
su grob, als dafs er sie schon damals hatte geh<irig überse- 
hen und systematisch anordnen künnen. Diesen Mangt-l nun 
hat der Verf. in Torstehendem Werke ToUstlndig gehoben o. 
so die Umgestaltung der h«)heren Geometrie auf eine den gt^ 
steicerten Anforderungen der Zeit durchaus entsprechende 
Weise be%verkstelligt; denn neben den Forschungen der filte- 
ren Geometer findet ReL die Ton den Terschiedcnartigsten 
Stan^unkten ans unternommenen Unftcrsuchuneen der neueren 
— eines Camot, Poncdet, Gergonne, Brianäon, Moebius, 
Steiner, Magnus u. A. — mit Umsicht benntst u. auf eine eben 
so elegante als etgenthümliche Art in das System Terflochten. 
In Hinsicht suf die Methode sind hier im Gansen dieselben 
Gmndsitse wie in den ,, Entwicklungen" in Anwendung ge- 
bracht, jedoch mit dem Unterschiede, dafs hinfig die Beerifle 
u. somit die Untersuchungen selbst Terallgcmeinert u. dadurch 
Tcrein&cht erscheinen, insoesondere aber swischen den eeomo- 
trischen u. analytischen Formen ein ToUstSndiger Parallelismus 
beobachtet ist; und hierin beruht grade die eicentUcbe Stirke u. 
Fmditbarkeit tou des Verfl Methode« Von den 3 Absdinitten 
des Gansen handelt der erste tou der allgemeinen Coordinaten- 
Bestimmung, der sweite tou den CurTen *2. Ord., und der 
dritte Ton den Gurren 3. Ord. Was nun sunächst der ge- 
saBMntes Coordinaten» Bestimmung eine g^ofse AflgemeinbeiC 
giebt, iBt der UmstSnd, dals die hnearen Tnnktionen^ wie sie 
m den Gleich, der Gurre TorkomsMU, gans den Charakter 
der Coordinaten erhalten. Jede derseBien bekommt für einen 
Punkt einen bestimmten Werth, der sich geometrisch durch 
Vermittlung der besüglichen graden Linie leicht construiren 
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ÜFst. DuTcli irgend zw«! derselben ist die Lage eines Pank- 
XtB bestimmt, und biedarch der Begriff der Coordinaten er- 
weitert, indem statt der eewöhnlicben Parallel -Coordinaten 
nun beliebige rnnktionen derselben als Coordinaten betrach- 
tet a. selbstsiändig für sich construirt und insbesondere noch 
diejenigen Systeme bestimmt werden, für welche die Gleich, 
der graden Linie Tom 1. Grade bleibt. Der Verf. gelangt 
mit Hölfe ron 8 Constanten dahin, diese Sjrsteme alle za 
nmfassen. In dieser Verallgeni^inerang der Coordinaten -Be- 
stimmung erblickt Ref. den wichtigsten Hebel Ton des Verf 
fruchtbarer Methode, n. in der That gehen ans ihr die wich- 
tigsten Lfhren — wie die Theorie der Transversalen, der 
teberlragungsprincipe etc. — als einfache Folgerungen hervor, 
Q. als solche hat sie der Verf. hier in grofster Kurze behan- 
delt. Die allgemeine Gleich, der Curven der zweiten Ord. 
>vird unter dein Symbol pq-f/i.= o, wo p u. q lineare Funk- 
tionen und fu einen unbestimmten Coeflicienten bezeichnet, 
dargestellt u. hernach vielfach particularislrt. Solchen linearen 
Fuätionen in den GleicL der Curven entsprechen überhauot 
nur solche grade Linien, welche zu den Curven in einer voll- 
kommen bestimmten nur mit der Curve zugleich sich ändern- 
den Beziehung stehen. Durch alle Untersuchungen über die 
Curven 2. Ord. ü. Classe sucht der Verf. nachzuweisen, dafs 
die verschiedenen Eigenschaften derselben in einer viet inni- 
geren Verbindung mit einander stehen, als man wohl sonst 
geglaubt hat, und dafs dieselben im Grnnde nichts anderes 
seyen, als verschiedene hei seiner Darstellungsweise durch 
die verschiedenen Coordinaten -ßcstiimnungen vermittelte Aus- 
sagen einer u. derselben charakteristischen EigenschaiV Eine 
Curve 3. Ord. wird unter dem Symbol p^r+,as=:o darge- 
stellt, wo p, cf, r, s lineare Funktionen, jede bezüglich mit 
2 Constanten, und /tt eine unbestimmte Constante, also durch 
4 grade Linien u. einen nnhestinimten Coeflicienten, der auch 
durch einen beliebigen Punkt d«'r Curve ersetzt werden mag, 
bestimmt, u. es geht aus der Discussion über die allgemeine 
Gleich, des 3. Grades zwischen 2 Veränderlichen als üaupt- 
resuitat hervor, dafs die aUg. Gleich, die Form pqr+/uBs:o 
hahf'n kann, wenn nur die linearen Funktionen p, ir, r ent- 
weder alle 3 reell oder 2 zugleich imaginär sind, im Falle 
einer Reduction der Constanten siebt eine weitere Particnla- 
risation dieser Gleich. G versdiieäene Fälle. Hieran knBpfen 
sich zunächst einfadie Constructionen der Curve u. hernach 
geht aus der gegenseitigi'n L»^e der 4 graden Linien u. der 
Annahme eines Punkte« ein ganz natürlicnes Eintheilungsprin- 
cip hervor. So sind 3 dieser graden Linien (p=o, q=o, 
T±=o) die Asymptoten Avr Curve und die 4te (6=o) dieje- 
nige, welche durch die 3 Durchschnittspunkte der Curve mit 
den Asymptoten gd)t. Der Fall, dafs die Curve «inen Dop- 
pelpunkt hat, tritt auf ausgezeichnete Weise hervor, u. weiter 
wird eezeigt, dafs die gröfste dem Asymptoten - Dreieck ein- 
geschobene Ellipse der geometrische Ort der Rückkehrpunkte 
ist, und dafs isolirte Punkte innerhalb, Durchschnltisnonkte 
zweier reellen Zweige der CarV« aufserhalb dieser Ellipse 
liegen. Hiermit ist eine Eintheilung der Curven 3. Ord. in 
319 Arten gegeben. Femer ist es seine allgemeine Coordi- 
naten -Bestimmung, ^vodureh es dem Verf. im §. 2. leicht 
wird, die Annäherung der Asvmptoten an die Curve tu mes- 
sen und die parabolischen «. hyperbolischen Asymptoten kldl* 
«. bestimmt hervortreten zu lassen. Eben so werden §. 6. die 
Grundzüge einer neuen u. nmfiassenderen Theorie der singu- 
läreu Punkt« aufgestellt, welche ans der näheren Betrachtung 
der verschiedenen Entsteh ungsweise der Curve,. die einmal 
als von einem Punkte beschrieben, dann andi als von einer 

traden Linie umhüllt gedacht werden kann, hervorgeht, und 
urch Einführung partieller Differential' Coeflicienten, welehe 
sich als Funktionen der beiden Coordinaten darateHen, statt 
der gewühnlichen Greuzwerthe zweier Verhältnisse gleichzei- 
tieer Aenderungen bezeichnender l)ifr. Coeif. bewerkstelligt 
wird. Zugleich wird gezeigt, wie im zweiten Entstehungs- 



Falle die coniugirten Punkte der Curve der Betrachtung ent- 
gehen; dafs nie Polare einer solchen Curve eine zugeordnete 
grade Linie habe, deren Spur ganz entschwinde, sobald man 
sich bei Darstelluns einer solchen Curve eewühnlicher Pa- 
rallel- Coordinaten bediene, und dafs endlich der Begriff der 
Tangente in beiden Vorstellon^sweisen ein durchaus verschie- 
dener sey. — Die Schwierigkeit hinsichtlich der Reduction, 
velche die Ordnung der Polar -Curve in gewissen Fälle» 
erlfiden mufs, una woran alle bisherigen Erklärungsver- 
suche gescheitert sind, hat der Verf. glücklicl) gehoben. Eben 
so hat er das Kriterium zur Unterscheidung der 3 Hanptarten 
von Doppel|»unkten, welche in der Form rt—s* enthalten 
sind, u. worin r, t, s die 3 zweiten Differential -Coeflicienten 
diT die Curve darstellenden Funktion bezeichnen, so wie auch 
die allgemeine Construction der Wendungspunkte angegeben, 
insbesondere ihre Anzahl bei algebr. Curven bestimmt, und 
es ist sodann aus der Form pqr+/u,s'=ro ersichtlich, dafs 
eine Curve 3. Ord. 9 Wendungspunkte habe. An diese Be- 
trachtungen reihen sich in den §§. 7. u. 8. Discussionen über 
die allgemeine Gleich, der Curren 3. Ord., bezüglich unter 
der Form: pqr-f /j,s^=:o und pqr-f-/u,s'=o, und den ße- 
schlufs des Ganzen machen einige Bemerkungen über die Cur- 
ven 3. Classe. — Sci;iem Inhalte entspricht auf eine würdige 
Weise die äufsere Ausstattung des Werkes, das hiennit allen 
Freunden der Geometrie als em darchaus gediegenes einnfoh- 
len seyn mag. Für den Anflinger diene noch die Bemerkung, 
dafs die analytisch-geometrischen Entwickelnngen 



Iv 
des Verf. die Vorstudien dazu enthalten, und zur Uebung n. 
Befestigung in den vorgetragenen Lehren die Sammlung von 
Aufgaben und Lehrsätzen aus dem Gebiet der analytischen 
Geomett*ie von L. J. Ittagnus vorzü^idi brauehbir >sL H. 

XL Kriegs Wissenschaften« 

t057. Le Spectateur militaire <s. Nr. 395.). 106 c Kvr. 
enth. Du Tltalie, consideree sous 1« ranport de ses forces mi- 
litaires, par le gen. OudinoC. (Je art. Troupes pontificales,) — 
Sur les grandes manoeuvres de Tarmee autrichienne, aux en- 
vinoRs de Verone, en 1834. — De la guerre d'insurreetion 
dans la Peninsule. (Chap. *2.) — Sur les chanzemens appor- 
tes par Vauban dans Tart de Tattaque et de la defense des 
places, par M. Allard. — De la necessite de former ponr la 
guerre un corps de cavalerie destine uniquement au Service 
d'ordonnances dans les quartiers gi-neraux et & celni de la 
correspondanee , par le colonel de Schauenburz. — De l'or- 
ganisation du personnel de Tadministration militaire de l'ar- 
mee de teme. — Note sur les fusees k la Congr&ve. — Sur 
la theorie et la pratique du tir. -* Coup-d'oeii sor le pays 
cntre Oran et Mostaganem. 

XII. Pädagogik. 

105S. LMe und TVakrfigit^ die Leitsterne aller Er^ 
siehung; allefi treumeineiden Eltern u. Erziehern von Herzen 
empTohkm von Wilh. Möller^ Pfarrer etc. zu Grobilz. Erfurt, 
Otto. 1835. 16; Bog. er. 8. Ij Thlr. — Der Verf., seit 
10 Jahr Vorsteher einer Erziehungs • Anstalt für Knaben, legt 
in dieser wohlgemeinten ScJjrilt seine, nicht eben neuen, An- 
sichten n. Grundsätze der Erziehung u. des Unterrichts dar, 
als deren Leitsterne er die Liebe u. Wahrheit betrachtet. — 
Ein Anhang enÜJält einen „Pr^spect der Gröbitzer Erziehung»- 
Anstalt für Knaben ;** welcher auch einzeln erschienen ist: 
i Thlr. 

1059. Versuch einer stufenweisen Anleitung zum gram- 
matikalischen Befragen u. Analysiren der Sätze. Theoretisch 
n. practisch dar;:«>sr«41t von Franz Xavt-r Krum^ Schullehrer. 
Linz, 1835. (Lielxiikind in Lpzz ) 7^ B«»g. gr 8. { Thlr. — 

(Eine Sammlung einfacher u. nifhr oder weniger ausgebildeter 
Sätze, Bebst Anleitung zu deren graumat. Analyse. 
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1060. Rhcinisclte BlStter für Enielinng ond Unterrirlit 
mit besonderer Beruclcsichtigiing des VolJkS8dial\Tesetis. Von 
Dr. F. A. W. Dieslerweg, Essen, BjTdeker. gr. 8. (Uit Jahrg. 
2^ Tblr.) X. Band !2. Heft (Sejit. und O'ctbr. 1830 enth. 
1. Ueber die LehriueUiode Sciileiermacher^s nebst Folsemn- 
gen für Schallebrer, vom HeraQs|. — 2. Ueber die feinen 
weiblichen Arbeiten a. über den Unterricht in denselben in 
Nsdchenscbnlen, Ton C. Bormann. — 3. Uebersiclit der ThS 
tlgkeit der Gesellscbafi für Erdleonde in Berlin. — 4. Brief- 
Wechsel zwischen Harnisch n. Diestenreg über streit^e Fra- 

;en in der jetzigen Erziehnngs- Q. Schalheit. — 5. Tendenz 
[es „ Wegweisers zar Bildung für Lehrer etc." vom Heraosg. 
— 6. Beurthcilang Ton llaaschenbusch's Erzieh ongsbachlcin, 
Becker's Leitfaden für den ersten Unterricht in der deutschen 
Sprache. — X. Band 3. Heft (Novbr. Decbr.) enth. 1. Bei- 
träge ZOT Schildening des Charakters nnd Wirkens Schleier^ 
macher s. — 2. Methodische Anleitung zam Unterricht im 
Sinken, von Karow L — 3. Methodische Anleitung zum Un- 
terricht im Zekhnen, von Franke. — 4. Auszug aus dem Be- 
richt eines Seminardirectors über eine von ihm gemachte 
Schulrevisionsreise. — Beurtheilung von Heer's Schulwesen 
in Democratien. He]Imnth*8 Volksnaturlebre, Zimmermannes 
Jahrbuch der pädag. Literatur, yom Herausg. — 6. Nachrich- 
ten über das Öerlluische Seminar für Stadtschulen, ron Dems, 

1061. Rec. Ton A. Schrßder*8 Schrift über den Einflufs 
der clasa. Studien auf die Bildung eines künft. Staatsmannes, 
in: Gölting. gel. Anz. 1835. Nr. il. — Rec. von Thierbach 
der Religions- Unterricht, in: Jen. Lit. Ztg. m35. Nr. 13.; 
Ton Zehn Jahre aus m. Schulleben, Ebend. 

XIII. Ilandelswissenschaft Gewerbslninde. 

106*2. Handelsstatistik nach off. franz. Quellen (siehe 
Nr. 9S6.}. Louisiana, in: das Ausland 1835. Nr. 53. — Ma- 
cedonien, Ebend. Nr. 63. 

1063. Renertory of Patent InventionB (s. Nr. 600.)« 1835. 
Febr. enth. Uairs impr. in steam - engines. (Verbess. an Dampf 
maschinen.) — Noble*s impr. in combing wool. (Verbess. in 
der Wollkämmerei.) — >Yhile's impr. in machinery to Ke 
Tvorked by steam, or other power, applicable to raising water. 
(Verbess. an Wasserhebemaschinen mittelst Dampf) — Wal- 
ker's impr. in wadding for fire arms. (Verbess. beim Laden 
der Gewehre.) — CasseFs combination of materials applicable 
to the purposes for which cement, stone^ brick etc. may or 
can be used. (Surrogat iur Cement, Stein etc.) 

1064. Annales des Mines. Paris. 8. 1834. 5e lirr. 
enth. Rapport sur le terrain nresume saliferc de Fourtou et 
Sougrai^ne; par M. V^ne. — Notice sur les mines de bitume 
et sur Ja fabriane de ciment asphaltique de Pyrimont; par 
M. PuTis. — Note sur une nouvelle methode employee ii 
Freyberg (Saze), poor reduire les litharges; par M. Uarle. — 
Instruction sur la mani^re d*employer le nlatre comme amen- 
dement dans la cultnre des grairies artiucielles, et sur los 
avantages qu'on pcnt en tirer; par M. Thibaud. — Observa- 
tions sur les depuls tuberculeux des conduites d'ean. de Gre- 
Doble. — Mineralogie: Travauz de lSi3 — 1834. — Memoire 
sar les trayauz qui ont ete executes dans le deparlement de 
la Itleurthe pour la rocherche et Fexploltation du sei gemme; 
par J. Lerallols (Schlofs). — Observations sur TEstraniadure 
et le nord de TAndalousie et essai d^une carte geplogique de 
cette contree; par F. Le Play (Schlufs in Lief. 6.). 

XIV, Land- und Ilatiswirihschaft. Forst- 
und Jag^kunde. Viehzucht. 

1063. Allgera. Wochenschrift für Land- n. üaus^Tirth- 
Bth»tt u. die einschlagenden Gewerbe. Heransses;. von £. y. 
Ladiges. 1835. Jan. Darmstadt, Leske. gr. 4. (0 üefte 1 Tblr) — 



Diese neue Zeltschrift bezweckt. Alles zn bringen, was für 
die Hebui^ der Landwirthschaft im Ganzen *oder ihren Be* 
trieb im Einzelnen Interesse haben kann. — Das Jan. -Heft 
enth. Ueber die Einfuhrung langwolliger end. Schaafe in 
Deutschland; Yon Oek. Uth. Pabst -r- Gestaltung der Pro- 
dnctenpreise. —^ Bemerkungen über Branntweinbrennerei und 
ßrennapparate; Ton Frhrn. y. Babo. — Von der Entstehung 
des Bodens; yon Insp. Metz!;er. — Ueb. d. zweckmlfs. Ein- 
richtung der Melkereigebäude; yön Ladiges. — Ueber die 
landw. Jjehranstalt zu Darmstadt u. Kranichstein. — Bemerk, 
über die unter dem Namen Arracacha yorkommenden Ge« 
\ySchse; Ton Schnittspahn. — Bericht üb. d. Weinernte im 
Rheingan, Rheinhessen u. Rheinbayem. — Ueb. d. Güte der 
*1834r Weincrescenz in Rheinhessen; yon Dr. NecL"— Cor- 
respondenz- Nachrichten u. Miscellen. 

1066. Allzemeine Gartenzeitun^ Berlin (s. Nr. 263.). 
Nr. 4. Cultnr der Azaleen im freien Xande; von P. Pfau. — 
Ueb. d. botan. Garten in Edinburg; yon E. Otto. — Nr. 5. 
Beschrbg. der Sida yenosa Nob., einer neuen Zierpflanze ans 
Brasilien; yon A. Dietrich. — Leichte und sichere Methode 
Charopinions zu erzielien. — Nr. 6. Cultur der Ranunkel, 
yon C. D. Bouche. — Das Asncultural- Museum yon P. Law- 
son u. S. zu Edinburgh. — Nr. 7. Ueber einige in Deutsch- 
land cultivirte nordamerican. Eichenarten. — Gesch. u. Cul- 
tnr des chines. Chrysanthenmm. — Nr. 8. Ueber die Nomen- 
klatur mehrerer Cactus- Arten; yon Dr. L. Pfeiffer. — Gar- 
tenbaugesellschaflten in England. Nachtrag. (Schi, in Nr. 10.) 
— Nr. 9. Ueber Geschmack bei Gartenanlagen; yom HofgSrt- 
ner Schöch. — Ueb. d. Dresdner Gärten. — Nr. 10. Cätur 
der Zwerg -Georginen; yon Oblendorf. 

1067. Der Waldbau in kurzen Umrissen für Forst- 
leute, Waldbesitzer n. Ortayorsteher. Von Dr. W. H. Gminner^ 
Prof. der Forstwissenschaft an dem land- und forstwirthsch. 
Institute zu Hohenheim. Stuttgart, 1834. Schweitzerbart 
20 Bog. gr. 8. mit Tab. u. Kupfert 1 Tblr. — Das Werk 
enthält zwar wenig Ei^enthümuches n. Neues, das Alte aber 
in einer guten und fafslichen Zusammenstellung, wodurch es 
sich für Leser, die mit der Wissenschaft nicht nSher yertrant 
sind, yorzugsweise eignet. Wir können es den beachtens- 
werthen Produkten der neuern Zeit zuzählen. Auch hier wird 
der Verbindung des Waldbaues mit dem Ackerbaue das Wort 
geredet. Die Anforderungen des Verf. sind aber gemffsigt, 
und mit dem Bestehen der Wälder yereinbar. 

1068. Rec. yon Franque Gesch. d. Seuchen, in:, G5tting. 
geL Anz. 1833. Nr. 21. — Rec. yon Schonleutner's n. Jahrb. 1825. 
:2s Heft, in: Jen. Lit Ztg. 1S35. Erg. Bl. Nr. 3.; yon ßeateon's 
neues Ackerbau -System, u. Aubergier Oenologie, Eh. Nr. 5. 

XV. Schone Literatur. 

1069. Die Prinzessin, Von Lady Morgan. Uebersetzt 
yo« Dr. G. N. Bärmann. 2r 3r Bd. Berlin, 1835. Duncker 
u. flumblot. 27| Bog. gr. 12. 2 Thlr. — Gegenwärtig ist 
diefs Buch, auf welches wir, bei'm Erscheinen des ersten 
Bandes (Nr. 790.) bereits hindeuteten, yollständig ausgegeben. 
Wir können den Lesern desselben einen wahren GenuJs yer- 
spredien. Vorzugsweise wird es für diejenigen ein grofses 
Interesse hnben, die sich über die Verhältnisse und den Zn- 
stand des Kuziigreichs Belgien auf eine unterhallende Weise 
nnterricliten mljchten, denn Alles, was die politische u. bär- 
gerliclie Lage dieses Landes betrifft, ist mit genauer Sach- 
kenntnifs hier erörtert, und yiele interessante Notizen über 
Kunst u. Künstler sind durch das ganze Buch yerstreut. Fü- 
gen wir nun noch hinzu, dafs die eigentliche Noyelle des 
Buchs sehr anziehend und lebhaft geschildert ist, so glauben 
wir unsere Pflicht erfüllt: unsere Leser auf ein interessan- 
tes Buch aufmerksam gemacht zu haben. Unsere afueste 
Literatur ist nicht eben reich an solchen Büchern, und um 
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»o uit'lir vi-rdler^ Ilr. Dr. BrirmanTi Patilr. daf» er ans das aiw- 
Uodiicke in einer Irenfleifsigen UeberteUnng angeeignet liat 

1070. Die Slaven in Ungarn balien nmi aach eben Un- 
npnalroanach: ,,Zora" (UorgenrSthe) betitei^, der fftr d. J. 
tb35. in der KönigL UniyeraiUts-Baclidmdcerei in Ofen, mit 
tynograplu Eleganx anageetattet, erschien. Unter andern ent- 
liUt er eine Biosraphie des lierOLmten Niclas Zrinr nd des 
Virtnosen Kontski. Unter den 5 Knpfersticlien seiclinet sicli 
TorsagUdb das gelungene PortrBt Zriny^s ans. 

1071. Die Partagiesisclie Literatnr im IStea,«. 19ten 
Jahili., in: Masazin f. d. Lit. d. Aast. 1835. Nr. 30. - Bio- 
ffraphie Ton fiUd. HippoWto Mars (geb. 1778), in: der Frei- 
matbige 1835. Nr. 48—50. 52. 

107*2. Ueber atmospbtr. Liebt o. fiber atmospbUr. Far- 
ben, Vorlesung von C. G. Caras, in: Schoni*s Kunstblatt 
1835. Nr. 16—18. 

1073. Reo. Ton BSlow's Norellenbucb Bd. 1., in: Jen, 
Lit. ?tg. 1835. Nr. 15.; Ton MicViewici Konrad Wallenrod, 
Ebend. rir. 15. — Rec. Ton GuUkow's Novellen, in: Blitter 
f. lit. ünterb. 1835. Nr. 66. 67. — Bec. Ton dem Bncbe: 
Rabel, Ton Dr. NOmberger, in: Liter. Notiienblatt snr Abead^ 
leitg. 1835..Nr. 14. 

XVL Vermisehte Sphriften. 

1074. Der din. Justisratb u, Bibliotbelrar Molhech bst 
Termlschte Schriften unter dem Titel: Blandede Smaaskriftert 
formemmelig af historisk, kritisk ojg aestb^tisk Indbold^ 1. Bd.p 
Kjobenh., Reitzel. 1834. 8. 3 Rbd., herausgegeben. 

1075. Follstandige Beschreibung! der öffentlichen 
Bibliothek zu Bamberg, Von Heinrich Joachim JcV*. Drit- 
ter Tbeil. Systematisches Verseichnils aller wichtigeren Druck- 
Schriften, ie Abtb. Nfimberg, Haubenstrieker. 1834. 11 Bog. 
gr. 8. I TWr. 



1076. Von dem ^Damen-Conpersations-Lexikon; ha- 




'i Thlr. kostet. Dem Innern und dem Aeufsem nach achennt 
es u.^ der Empfehlung werth. 

1077. Von einem ,,Com>ersations-Leädkon für alle 
Stände. Eine Encjklopidie der roriBglicbsten Lebren, Vor- 
schriften n. MitUl snr Erhaltung des Lebens «. der Gesund- 
heit der Menschen n. der nntsbaren Thiere, so wie zur Con- 
serrimng aller für die Bedarfnisse, die Bequemlichkeit und 
das Vergnfigen der Menschen bestimmten Einrichtungen, Pro- 
dukte nnd Waaren. Von mehreren Gelehrten auseearbeitet. 
Stuttgart, Scheible, 1834. gr. 8. ist die erste bis dritte Lic- 
ferung erschienen. Das Ganze wir 3*2 Bogen stark sejn und 
il Thhr. kosten. 

Journalistik. 

1078. Biblioth^qne universelle des Sciences, Beiles- 
li^ttres et Arts, r^digee k Gen^ve. in. 8. Aoüt 1834 entli. 
Litt er. Fragment d'un voyage en Toscane. — De rntiliU^ 
de la Cooperation des dames ponr le succ^s des ecoles de 
peüts enfans. — Sc. et Arts. Recberches sUtistIques sur la 
mortalite de la Ville de Gen^re, et des Commanes de Plalti- 
palais et des Eaux-vives, depuis 1816 jusouk 1830; par Th, 
Hfyer et H. C. Loroliard. •— Fragment d^m trfvaü sur Ict 
combinaisons du Br6roe et de rOjux^ne, par A. G. Baiard. — 
Sur Telectricit« animale; par Ch. BlatteuccL 



lOTf). Rerue de Paris, in S. 1834. Aoikt enth. Da 
Tla'iliri^ rt dfs Tlieatres, par M. L. de Haynard. «^ Lnlli, 
par iH, Castil-Blaze. — Historiens fr. du 19 e siMe, par BL 
A. Granier de Cassa^ac. — La Littt'rature k 6 sous, psrBL 
GtrarJiD. — Les lemmes ehansonni^res sons Louis AlV., 
par M. Ph. Charles. — Chronique de Goets de Beriichingen, 

FAT M. X« Harmier. — Souvenirs de la R^Yolution et de 
Enipfre, R^l, par M. Ch. Nodier. — Septbr. enth. Goethe 
et b llainlUe de Cagliostro, nar M. Ph. (Jhasles. — Lessing, 
par lil. X. Marmier. — > Macbiavel, par M. Ayenel (1er Art. 
ier Art im Octbr.). — Octbr. enth. Bemard de Carpio, 
Biogrnpliie par M.'Damas*Hi9srd. — Souvenirs des Pjr^n^ 
par X. Marmier. 

lOSO, Deutsche Jabibacber (s. Nr. 48.). Heft 9. enth. 
Plan lur Reform der deutsclien Universitlten. Ein ]|inist^ 
riaibericbl. — Vnsikaliscbe Briefe. 

Mitteilen. * 

lOSt Toderfalle. Am 4. Mirs zn Nensabs a. d. Oder 
der K. Geh. Ratb «. Ober-Consistorial^Ratb Glo. F. HiUmer, 

79 JaW slL 

1063. Befordmmgen. Der Geqeral-Hajor Sir Howard 
Dongl^is ist tum Lord Ober-Commissar der Jonisdien Insela 

ernannt. 

10S3, Zur P0rsonal' Chronik. Lieat. Byrnes, bekannt 
flarcl) ««ine Reise nach Buchara, seht im Auftrage der Ost- 
mdis^^hen Comnagaie wieder pach Indien u. zwar fiber Suez, 
wu ün Dampf 000t Ton Bombaj ihn aufnehmen wird. 

1034. Notizen. Am 18. Februar starb zu Berlin der 
pf'n^lnnirte Oberst, wirkl. Geh. Kriegsrath nnd Director der 
geJt, Krlegs-Kanclei, Christian Ernst y. Blalschitzki, 84 Jahr 
uk. Er war froher Paee Friedrichs IL und ist derselbe. Ton 
dem die Bekannte Anekdote herrQhrt, auf deren Grund Engel 
im J. 177-2 sein oft cedmcktes Schauspiel: „der Edelknabe** 
sclirieb. — Als Verfasser der Adresse ^nn Constitntionnel 
(&. r^f. 957«) lut sieb mm Graf Roederer gensmiL 

10S3. jiuciionen. Anfanges April in Berlin Bibliothek 
des G«^h. Finanzr. Jebens, des Dr. med. Schweizer und des 
Censors Langbein. Katalog bei Anct Comm. Raocb, Scbfltsen- 
atraise Nr. 10. 



Neueste Literatur. 

fOS6. Neu erschienen: Huschberg, Vit. Geschichte Ton 
Scbek-m- Witteisbach. Mfinchen, Lit. Anst 9| ThLr. — Zen- 
ncckf Untersuchung des Biers, Ebend. 1 Thlr. — Rehm, 
Grandl-iri der Kirchengeschichte. Marburg, Elwert IMlilr.— 
Voi|£tiiiuiin, die Ausspracbe des Englischen. Cobuif , Hiemann. 
i\ Tlitr. — T. Posadowskj, Poaen*s HTpothekeJi- Wesen« 
Glo^aa, Hejmann. 1| Thlr. -*- Nebenins. der deutsche ZoU- 
vrrein. Karlsruhe, Hfiller. 3 Thb*. — The Mardeos and tbe 
Da 



ntr^a, by Uum Pardoe, London. 3 VoL 311 sb. — 
Irvin^'s'Tour nn the Prairies. London. 1 VoL'8. — Le Comtc 



)I^ rrf'^vither and Steph* ns* Hpstorr of Boroughs and Munici- 
^1 Cfvrporalions. London. 3 Vol. 4 L. 14| sb. — Wash. 



a« Todonse (Roman). Par F. Sonli^. Paris. 2 VoL 13 Fr. 

10S7. Unter der Presse. Histoire des Francs. Par 
% h comte de . Pejronnet. Das Werk wird 4 Vol. bilden 
unil in 3 LieCenmgen erscheinen. Preis des Bandes 7^ Fr. 
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Di««« Scitmg wt dunh alle BochhAndloBran und Po««jiaittr u beliehen. Jeden Hittwoeh erackeint ein« Nnmnier von 1 bie \\ Boten. Der 
JehrgüiiK kostet 2 fhlr. ^ ^ 



I. Philosophie. 
1088. Johann GotiUeh Fiehie*€ naehgelastene PFerke 




liältnirs der Logik ivr Philosophie oder transcendenUle Logik, 
Herbst tSld, die Thatsachen de« BewnrttMjnt, Winter 1813. 
Im zweiten Bande, nach jenen Torbcreltenden Vorleraneen, 
folgt die Wisaenschaftalehre selbst in drei Terscbiedenen Be- 
arbeitungen Tom Frahjahr 1813, durch den Aosbnidi des 
Krieges nnrollendet geblieben; Tom Jabr 180i, nnd Tom Jahr 
181*2. Den Schlafs macht das System der Rechulehre, Som- 
mer 1812. Warum die Bearbeitung der WissenschafUlehre 
Tom Jahr 1804, da sie auch in ^tt Entwickelnng des Sj- 
Sterns die frühere ist, n. den Vebergang sur spStereo Gestal< 
tong desselben bildet, nicht Torangestellt ist, ist uns nicht 
klar geworden. Kimmt man in den oben senannten Yorle* 
snngen noch die fiber Philosophie der Geschichte schon im 
Jahr 1820 (Berlin bei Reimer) nnt. d. Titel „StaaUlehre'* 
pablicirten, so hat man das spitere System in seiner voll- 
ständigen Ausföhrung Torliegen. Es kann hier der Ort nicht 
seyn des Breiteren «her den Inhalt dieser Vortrigc u. fiber 
das Verbiitnifs der spiteren GesUltuna; snr früheren Ansicht 
Fichte's zn berichten, da dem philos. Pablikum in den Haupte 
zögen bekannt ist, wie Fichte durch die Sache gezwungen 
wurde zum Objecte zn greifen, u. s6 selbst seinen frfiheren 
Standpunkt nur als Moment, noch nicht als absoluten dano- 
tliun. Ungemein yiel Klarheit wird indefs fiber riele Punkte 
o. eigenthfimllche Ansichten durch diese Heransgabe der Yor- 
lesunsen yerbreit^, wie es der eigenthfimliche Yorrag des 
mfindliehen Vortrags ist, die Sachen nach yerschiedenen Sei- 
ten zu wenden o. das Yerhfiltnifs zu den Zuhörern u. dere^ 
Auffassung immer deutlich im Auge zn behalten. Fichte hat 
hier, der bisher nur negativ war and das in der That welt- 
historische Verdienst hat, die Kategorie der Negation zuerst 
gefunden u. aufgestellt zu haben, die Negation wieder negirt 
u. somit dem Gedanken den Weg zum höchsten Erfassen sei- 
ner selbst gebahnt. Um so yerdienstlicher u. iTsthwendiger 
aber war, diesen Heros der Philosophie wiederum dem Pu- 
blikum yor Augen zu fuhren, da er u. seine Entdeckungen der 
Gegenwart last fremd geworden u. keine um ihn yersammelte 
Schule sein Andenken riUmiend der Nachwelt flberliefert hat 

1069. Rec. yon Reinhold's Theorie des m. Erkenntnifs- 
▼erm. u. MeUjOiysik, in: Jen. Lit. Zts. 1835. Nr. 5. 6.; yon 
Groos die seist. Natur des Menschen, Ebend. Nr. 13. — Rec. 
yon Ed. Sdbmidt fiber das Absolute n. Bedingte, in: Blatter 
f. lit ünterh. 1835. Nr. 70. 7L 

n. Theologie. 

1090. fFl9äenaehafüiche Darstellung des geistlichen 
Berufs nach den neusten Zeitbedürfnissen entwickelt von Ro- 
bert Haas^ einem nassauischen Geistlichen. Erster Band. 
Giefsen, Rickcr. 1834. 15^ Bog. gr. 8. (2 Bde, 9 Thlr.) — 
Der Yerf. beabsichtigt in dieser Schrift, den geistlichen Be- 
ruf seinem ganzen Umfange nach darzustellen, oder, wie er 
steh selbst §. 1. fiber den Begriff der yon ihm beabsiditigteD 



Darstellung erkllrt, die Beschaffenheit der Bedingungen und 
Mittel snr Erweckuns u. Yervollkommnung der ifeligion im 
Leben des Yolks, welche in dem Geistlichen concentrirt sind, 
zu entwickeln. Den Stoff seiner Aufgabe zerlegt er in 7 Theile, 
die er bezeichnet 1. als Ekklesialwissenschaft, die es 
mit der Entwicklung der rechten Beschaffenheit dfcs kirchli- 
chen Instituts zur Erweckung und Yeryollkommnung des reL 




Persönlichkeit d^ Geistlichen ins Auge fafst, 4. die Pasto- 
ralwissenschaft, in welcher er yon der Art nnd Weise, 
wie der Geistliche als Seelsorger im engeren Sinne za wirken 
hat, reden will, d. Katechetik, welche zeigen soll, wieder 
Religionsunterricht der Jugend beschaffen seyn mufs, 6. Li* 
turgik, welche die bei den kirchlichen Yersaramlnngen an- 
zuwendenden Religionsmittel behandeln soll, und 7. geistL 
Rhetorik, die ans, den anter Abschn. 6. in betrachtenden 
Mitteln die seistl. Rede als das yorzfiglichste derselben heiw 
yorhebt, n. ihr eine besondere Betrachtung widmet — Schon 




Abschn. sosgefÜhrk, a. wir haben darin manches Beachtens- 
a. Empfehlenswerthe gefunden. Nur yermi&t man hiebt sel- 
ten bei der aphoristischen Behandlang des Gegenstandes die 
rechte Begrfindung der aufgestellten &hsuptaogen, wiewohl 
man der Sache nach grofsen Theils ihnen seinen BeifÜl nicht 
wird yersagen können. 

1091. Der Hirt am Horeb. In Liebe allen Kandidaten 
der Theologie geweiht yon Bonaventura Eberhard. Augsbure, 
1834. Kollmann. 3 Bog. 16. ^ Thlr. -* Kurze Eäeitang 
in die Bibel, für kathol. Candidaten. 

1093. Des Glaubens Kraft oder Denkwftrdigkeitett mm 
dem Leben der ersten Glaubens -Helden der protest Kirche, 
vorzQslich in Frankreich, ein Beitrag tar Kirchengeschichte 
von Philipp Jacob Wenz^ Prediger zu Emden. Mit einer 
Yorrede yon Dr. K. H. Saek^ Profd. Theol. zu Bonn. Bonn, 
Weber. 1834. 18J Bog. gr. 8. IJ Thb. 

1093. Souffrances de N. S. Jesus - Christ Onyiage 
ecrit en porta^ais par le P. Thomas de J^aus, de Tordre des 
Erraites de samt Augustin; traduit en francais par le p^re 
Alleaume, de ]a compagnie de Jesus. 3 YoL . Lyon, 1834. 
Perisse. Zus. 40[ Bog. 13. 

1094. Ein hiesiger Bucbdmckereibesitser, welcher dnrch 
Unglücksfalle in seinen Yermögensnmstinden sehr lurfickge- 
koromen ist, beabsichtigt zn seiner Aufhälfe eine Sammlung 
von Predigten Berliner Kanzelredner herauszugeben. I>S 
meisten Berliner Prediger haben ihm Beitrüge zugesagt, nnd 
das Unternehmen yerdient, auch ganz abgesehen yon seinem 
nSchsten Zweck, slls Empfehlung* Die Sammlung soll in 
Lieferungen k 1 bis 3 Bogen stark erscheinen, der bogen sn 
1 Sgr. Die erste in dieser Woche sosgegebenc Liefemng 
enthilt eine Predigt von L. Oberheim ^ Pred. an der Jems. 
n. Neoen Kirche, Ober den Text: Matth. XX., 1-16., vrl^rans 
als TheoHi abgeleitet ist: das YeihSitnUs yon Lohn n. JMieit 
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im Rttcbe Gottes. 6cBaiie-ii.'grfiiidlicli0 Bamtianc des Tex- 
tes, narheit n. Ventlnaiichlceit des Ansdnidcs, SdutfUnl- 
tttdceit des Inhalts n. eine edle PopolariUt in dem Eingehen 
SOI die Lebensreiiilltnisse der Zäherer seichnen diese Pre- 
digt Tortheilhafi ans, vnd llfst sich damachi wenn der Fort- 
gang dem Anfang entspHcYit, Tür das Gelioeen dea Unlemeh- 
men» ein wehr efinattges Prognoatikon «teUcn. Wir werden 
sn seiner Zeit darüber Wnterea berichten; rorlinfi^ weilen 
wir unsere Leser dmrch diese Anxeige auf die Sammlong anf- 
,meriaam machen. B^tellnngen darauf sind su machen bei 
dem Herausgeber £. F. Pomer ^ Bttchdmcker, Stallscfireiber- 
gasse.Nr. 68. Wöchentlich erscheint eine Lieferang; Tite) 
a. Inhaitsanieige werden nach Voilendong isdso Bandes gratis 
nnchgeliefert. 

1095. Eyangclische Kirchen- Zeitons (s. Nr. 421.). 1835. 
Nr. 1-4. Vorwort (üb. d. Angriffe geg. d. er. K. Ztg. etc.), — 
Mr. 1. 4. 5. Ueber Dr. Uöhler'a Synibolilc. 3r Artikel — 
Hr. 6-9. Uebersicht der neuesten kirchL Ereignisse in Grols- 
britannien n. Irland. 3. Die Kirche. — Mr. 10—12. Ueber 
die Rassische Kirche. 2r Artikel: die Sekten. — Mr. 12. 13. 
Der Kirchenscsang in den Miederlanden. — Mr. 14. 15. 31-23. 



der Darstellang die Ansichten seines Helden ihn beschulen 
la haben o* im?ermerkt noch seine sabjektiven geworden sa 
sejn scheinen; aber jeden Leser hat gewifs die darch den 
gansen ersten Band lündorchgehende Beiiehnng auf die revo» 
Uttionlren Erscheinfti^en noserer Tage, wie sie sich beson- 
ders in der schweizerischen Umgebane des Verf. seigten, nnd 
die wiederholte Erinnerung, dafs em Papst von Innocens 
Macht and eeisiiger Kraft aem Alien bald ein Ende gemacht 
haben würde, u. dzL, nicht wenig gpstSrt Jetzt, wo solche 
Betrachtangen in den Moten stehen, erscheinen sie als eine 
Art Ton Mutcanwendung des im Text Vorgetragenen, die mau 
sich gefallen liSfst oder auch nisht; die Erslhhin^ selbst wird 
wenigstens nicht' mehr dadurch unterbrochen. Dafs der Verfl 
Übrigens nach 'Art der berühmten pSpstlichen' Annalisten, des 
Baronius u. Rajnaldi, seinen Ge|enstand in streng chronol^ 
^ischer Ordnung abhandelt, o. bei iedem Jahre das, was in 
fedsm Stsate geschehen ist, einsein, der Reihe nach aofge- 
fthrt hat, künnen wir nicht billigen: denn es entsteht dadnreh 
nothwendig ein Aoseinanderreifsen des Zusammengehörigen, 
und nur mit Mühe erhilt man sich die Uebersicht über die 
einseinen Reihen der Erscheinungen« Wären die Begeben- 



4r Artikel: Apokalypse (Lhckes Cominent). — Mr. 16. 17. 
90. 21. Uebers. d. n. kirchl. Ereign. in Grofslirit. a. Irland. 



3. Die Disaentcrs, die ehr. Gesellsch. n. d. theol. Literatur. — 
Mr. 19.- Ueber den Kanzelrortrag. — Mr. 20. Machrichten üb. 
A. Stein, A. Kirchner^ W. Carej u. E. Irwing. 

in. Geaehiohte. 

1096. Gesehiehte Papst Innocenz des Dritten und 
seiner Zeitgenossen. Durch Friedrich JETur/^. Zweiter Band. 
Hamburg« Tr. Perthes. 1834. 48 Bog. gr. 8. 3| Thir. — 
Der Vert. liefeH hier die Fortseisang seines Werkes, dessen 
enter Band schon in Mr. 872« d. Torig. Jahrgangs angeseigt 
ist, und führt ietst die Geschichte Innocens des Dritten von 
1206^1216, also bis sa dessen Tode fort, so dals auch die- 
ser Band pleich dem ersten sehn Bücher enthSlt. Obgleich 
nun hienmt eigentlich- die Geschichte des j^rofsen Papstes ab- 
geschlossen wlre, so soll doch. noch in einem dritten Bande 
Alles, was noch zur Charakterisirung der Zeit gehört, und 
doch in dem Laufe der EriShlung keinen Platz fand, d. h. 
besonders das kirchliche Leben in seinen Einzelheiten, dar- 
gestellt werden. Hierzu hat der Verf. wie er in der Vorrede 
Tersichert, schon viel Material gesammelt, u. aUerdines bietet 
der Gege^tand so mannigfache and intereasante Setten dar, 
dab es nicht der RechtUirtigans gegen diejenisen bedurft 
bitte, denen etwa ein solcher Anhang überflüssig scheinen 
künnte. Jene Zeit des Mittelalters besteht auJser der einen 
«lj(geaieiaen Macht, welche durch das Pap^^lhum reprSsentirt 
wird, lest aus lasiter partücolaren Erschemunsen, ohne. deren 
Detaijkenntnifs das Verstandnifs der pnsen Periode unmög- 
lich ist. Dieser Mothwendlgkeit hat sich auch Hr. T. Raumer 
miterworfen, indem er den vier Bänden H6hi>nstaufischer Ge- 
schichten zwei andere hinzufiigte, welche mehr die einzelnen 
VerhSltnisse nnd Zustande jener Zeit l>ehandeln; gerade cn 
einer solchen Untersachung ist auch Hr. Harter durch grofse 
Gelehitamkeit and Gena^keit der Forschung mehr sb ge- 
wühnlich lief^iet, o. wümchcn wir deshalb das baldigs Er- 
scheinen jenes mitten Bandes. — Was nun den roriiegenden 
Theil angeht, so bleibt die Gelehrsamkeit des Verl gleich 
sns»esei(£net and beiUnfig wird noch ein oder der «ödere 
Inruam des ersten Bandes liericfatigt; das Ganze der DarsteU 
hmg hat aber nicht wenig dadurch pwonnen, dals die Ri- 
sonnements über das Papstthum o. me Von diesem befolgten 
Principien niclit mehr so hSufig in den Text hineingebracht, 
ssadm nnlfu in d(»n Anmerkimgen sbgethan sind. Wir wol- 
len hier im Emzelafn mit dem VerL nicht rechten» wollen 
nicht anttrsochen» inwisfam bei dar sntrsbtsB Ohisktivillt 



die Dsrstellung auch einen mehr künstlerischen Charakter ' 
halten. Der sonst krifUge Stil leidet sehr an angewohnli- 
chen Construktionen a. Provinsialismen. 



1097. J. C. F. Manso^s Gesehlehie des Preujsistken 
Staates vom Frieden zu Hubertsburg bis zur zweiten Pariser 
Abkunft. Zweite berichtigte Aasgabe. Erankfurt a. M. 1835. 
Hennann. gr. 8. — Wird 3 Bande oder 10 Liefer. zu 8 Bogen 
u. \ Thlr. bilden. Die Verbesserungen im In o. 2n Bande 
rühren zum erofsen Theil noch von Hanso selbst her; die 
des 3ten Theus besorgte einer seiner gelehrten Freunde. 

1098. De fontibus Adami Bremensis commentationem 
seripsit Jacobus^^mu^^^n. Kid, Mohr. 1834. 68 S. 64 ir. -— 
Eine treffüche Probearbeit. (Lang bist. Ztschr. 2s H.) 

1099. Memoiren Mirabeau's. Geschrieben von ihm 
sdbst, seinem Vater, Oheim n. AdoptiTsohn« Ans dem Frao- 
ziiS. Ton Le Petit. Erster Band. Uuedlinburg und Leipzig, 
Basse. 1835. 14 Bog. gr. 12. \\ Thlr. VgL die Anzeige des 
Originals Jahz^. 1834. Mr. 874. 

1100. Literarisch -historische Zeitschrift in iwangloeen 
Heften Ton Karl Heror. Ritter r. Lang. 2tes Heft. Mümberg, 
Riegel u. Wiefsncr. 1835. er. 8. \ Thlr. — EnthÜt 26 Ar- 
tikel, meistens kurze Anzeigen neuer histor. Schriften von 
Luden, Ranke, Arends, Gdrres, Dramann, Wanikönig, Wachs- 
muth, Stniir etc. Mr. 4. handelt ron den Unterschriften und 
Titeln der Kardinlle in den pSpstL Bullen. 

1101. Rec. Ton Hagemeister Rnlsbnds TeRitorialterar^ 
in: Bluter f. Ut. Unterh. 1835. Mr. 78. 

IV. Philologie. 

110^. / manumenti del^ Egitto e detta NMa, di- 
segnati detta spedieione sdentifico lettersria Toseana in E^lo ; 
dtstribuiti In ordine di materia, inlerpretati ed iUostrati del 
Dottore Lipolito RosellM, Parte seoonda: Blmiomenti «tüL 
Tomo L Pisa, 1834. 392 S: er. 8. mit AtUs. ^ Unter dem 
Namen mooumenti drili mnfaist der V^ das ganze PriTat- 
leben o. die sich auf dieses bezidiendea Denkmiler mit Eia- 
sddals des hloslichen Lebens (monomenti domestici) im eo- 
gsm Sinn. Er befolgt bei der Erklärung nicht die geo^^aph. 
Ordnoag, sondern ordnet die Denkmiler nach ClaMen. ac 
beginnt mit den Beschiftigangen des PriTstlebens, und Jagd« 
FiScheKT, Ackerbatt vod Viäaucht fiillea obigea erste Hol. 
Da die JMstellongen ton diesem Allen in den Gribem «nt> 
hsltcsi sind, oo handelt d« Vsfi in der BliJetoi^ toa di<»- 
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seti IL ilirer Eiiixicfatibg. Ree. ih! GiHtiiie. mL An«. 183$. 
Nr. 1-3. 

1103. PForlerbuch der englischen und deutsehen 
Sprache mit be9onderer Berücksichtigung der Aussprache des 
Eoglisclien nebst einem Yerzeiclinisse der berShmtesten giie- 
cbiscben u. römischen Schriftsteller o. einer kurzen Mythologie. 
Von Karl Grotz^ Prof. Erster Band: Englisch - Deutsch. 
Karlsruhe, 1834. Groos. 33 Bog. 16. 2 Tlilt. — Der Verleger 
hat das Seinige eethan, um dieses W5rterbuch durch deutli- 
dien guten Dmec, schönes Papier u. bequemes Format zum 
flandcebranch Ült Englisch • Lernende zu empfehlen. Auch 
der Verf. hat sieh mit der Bezeichnung der Ausspraclie viel 
Ufihe gegeben; aber er hitte das Werk gedrängter. (so bilden 
dissolute a. dissolutelj zwei Artikel) «. WlstSiidiger (es fehlt 
raihraj etc.) machen sollen. 

1104. DenkmSler-Kunde: Süd -Frankreich, in: AOgem. 
LIt Ztg. 1S34. Intel!. Bl. Nr. 93. 94.; Etruskische Ausgra- 
bungen. Ebend. INr. 94. ~ Neueste pompejan. Entdeckungen 
3r ArU, in: Blätter f. lit UnUrh. 1835. Nn 39. 

y. Jurlsprudens. 

1105. Das Amt des Schiedsmanue« in den K<^nigi. Pt^üfik 
Staaten. Eine genaue Darstellung seiner Befugnisse und Ver* 

S Dichtungen. Nebst Formnlaren zn den desfallsigen schriftL 
ufsfitzeB. Qaedlinborg «. Leipzig, Basse. 1635. 10 Bog. a 
k Thlr. 

1106. Zeitschrift f&r Österreich. Rechtogelebrsamkeit 
(S. Nr. 339.). 1834. Norbr. enth. Rechtsfall üb. die gewöhn- 
lich in den Commercial- Fracht -Briefim enthaltene B«*dmgung 
des Verlustes des Frachtlolmes, fftr den Fall der Verdatung 
der lieferung. der übemonunenea Waare. Von Dr. Ferd. ISeu- 
|)aaer. ^ Beurtheilun^ der Frage, ob bei einer elayersUlnd- 
üchen ^gerichtlichen Ehescheidung blos durch die Erklärung 
des Mannes, dals seine Frau an der Ehescheidung keine 
Schuld trage, der nach dem Hofdecrete Tom 5.- Octbr. 1830, 
Nr. 2456«, bei Wittwen der Staatsdiener erforderliche legale 
Beweis ihrer Schiddlosigkeit hergestellt werde? Von Leop. 
Staodinger» •— Gegenansicht iiber die Frist, binnen welcher 
der Produkt, im schriftlichen Verfahren nach ^v Josephini- 
Bchen 6. O., um die gerichtliche Einsicht (Rekogoosciruns) 
der Urkmden anfeuchen kann, wenn er die aufsergerichtlicne 
▼erzunebmeii nicht Willens ist. Von Dr. Jos. Wessely. — 
Untersuchung der Frage, wann im osterreich. CriroinalTerfah- 
i%n der Beweis durch einen Zeugen, hergestellt wird. Von 
Carl Schindler. — Sind Keller als fBr sich bestehende frei 
«jgene ActiT-Realit&ten im Grundbuche au&unehmen, und 
hierüber Gewfihten zu ertheilen? Von Fr. Carl Spinka. -^ 
Rec. Ton Lindens Abhandlungen. 

VI. Staats i^ imd Gameral-WisfensohafteB. 

1107. Urher die Forbereilung zum Staatsdienste im 
Vemaltungsfache^ tou W. ScJmiidlin^ Fioanzrath. Statt- 
Eart, Neff. 1834. *i4 S. 8. — Eine beachtenswerthe Summe an 
künftige Venvaltongsbeamte für ein ordentliches Studium der 
Staats-* o. Cimeraiwissenschaften auf dieu Universitfiten. (Schi 
Pr. Bl.) 

1 108. U)d»er geheime Ferbindungen auf Unlversituten. 
Ein Fragment, aus di^n Vorträgen übifer die Hodegetik von 
Henrich Steffens.- Zum Besten der Schleiemacherschen 
Stiftung. Bflriin,. 1835. Dunckcr «. Humblot t2S S. gr. 8. 
\ Thlr. — Nach wenigen Worten über den Zweck der Uni« 
TertitäUn, erörtert der Verf. ausfuhrlicher das Verhältnifs der 
•tsdierendtn Jugend zum Staate, und wendet sich dann zur 
Prafane des auf dem Titel genannten Gegeastaodes. Er 
•eUieCS mit der Attflorderang sn. di» studierende Jugend, auf 



jede Weiss das Vertnueu de« KMgs, des Staates wieder 
Zugewinnen*. 

1109. Nene Monatssehrift f. Deutschland; von F. Buch- 
holz (s. Nr. 538.). 1836. Febr. entii. Der 13 te Mär^t des l^ 
1809. Von dem Obersten Gustafson. — Ueber die. achtes 
Charaktere einer gesellschaftl. Umgestaltung. Von Amadeas 



Paget. — Ueber die letzte Sitzung des engl. Parliaments. — 
Welche Verwandlung steht der Philosophie In unseren Zeiten 
bevor? (SUt Bezug auf Gruppe's Buch: Wendepunkt etc.) — 
Spaniens kritische Lage. 

1110. Jnnalen der Preufsischen Innern Staats- P^er^ 
wahung, Heransgee. tos K. A. ▼. Kamptz, XVIII ter Band, 
Jalirg. 1834. Erstes Heit Jan. bis MXrs. ßerlb, 1834. Ezped. 
gr. 8. (4 Hefte Vg Thlr.) — Diese Sammlung, deren enge- 
zeigtes Heft erst ror Kursem erschienen ist, kommt seit 1817 
heraus, XL enthilt sUe neue Preufs. Gesetse v. Verofdntmgen, 
welche sich auf die Verwaltung bezieheD, md in emem An- 
hange die bcifigliche «usUind. Gesetzgebung. 

IUI. Beiträge zur Theorie des Armenwesens, Te»- 
anlafst durch des Hrn. Cari Godeffroj. „Theorie der AmntL'* 
Hamburg, 1834. Hoffnumu u. Campe. 7 Bog^ gr. 8. |- Thlr. — 
Die Schrift Tsn GodefTroT haben wir Jahrg. 1834. Nr. 2970. 
aneezeigt Die Torliegende stellt deren Ansichten zusammen, 
beledchtet dieselben «. fögt apboristische Bemerkongen filier 
das Armenwesen hinzu. 

1112. ArchiT der polit Oekonomie etc. yon Rau (siehe 
Nr. 23.). Bd. 1. Heft 2. entk Ueb. d. Zustand des Münzwe- 
scns, yon F. B. W. Hermann (SchL). — Ueber einige Zweige.- 
des Handelsverkehres u. Insbesondere über den Hansirhandel ; 
von Frhm. t. Ulmenstein; mit Bemerk, von Rah. — Ueber 
A. Smithy Ansicht der Entstehung der Renten; von Job. 
Schon. — Rec von Bulau der Staat und die Industrie, voa 
Lotz ; von Martineau Illustr. of polit. Economj, von Rau. — 
Ueber Forstwesen, von Rau. . . ' 

VIT. Naturwissenschaften. 

1113. Records of general Science (s. Nr, 839.). 1835. 
Febr. enth. AnaWsis of ThuUte, a ccrium mineral, and of Ar- 
den liraestone, by Prof. Thomson. — Notice of recent im- 
provements in science, bj the edilor. - - Oa a recent deposit 
of Shells near Glasgow, by T. Hiomson. — On some new 
fossil Crustacea, with three woodcals, bj J. Scouler. — On 
Cmcilile, a new form of perozidc of iron, by R. D. Thomson. 

1114. The London and Edinburgh Phih>sophical Maga- 
zine and Journal of Science (s. Nr, 109.)» 1835« Febr. enth. 
On the PracticabiÜtv of alloying Iron and Copper; by D. 
Moshet — Further N^tice of the Vibration of üeated Metals; 
with the Descrifition of a new and couvenieut Apparatns for 
••zperimentin^ with. By A. Trevelyaii. *— On the Signa of 
the trigonometrical Lines; by W. G, llorner, — On tha 
Reaction which takes place when Forrocyanuret. of Potassiam 
is distilled with dilute Sulnhuric Acid; ^vllh some Facta re- 
lative te Hydrocyanic AciU and its preparatlon of uniform 
strength; l»y Th. EveritL — On the Forme of Sulphnret of 
Nickel and other SubsUnees; h\ \V. H. illillcr. — Oa the 
Existenc« of Titanic Acid in Hessian Cnicibles; by R. H. 
Brett aud G. Bird. — On some elemealary Applications of 
Abel's Theorem- By J. W. Lubbock. — Noticc of the Op- 
tical Properties of a new l^lineral supposed to bc a Variety 
of Cymophaue; by D. Brewster. — On the Refraction and 
Polajiialion of Heat. By J. D. Forbes (Fts. im März). — Pro- 
ccediogs of I^arned Societles. 

1115. Die Kunst, Thiere asszusiopien and Pflanzen u* 
Mineralien aufzubewahren. Vcm M. Beilard, Ans dem Fran- 
z6s. übersetzt von Franz Bauer. QuedUnbucg u. Lpze,, Basse. 
1835. 11 Bog. a J Tbl«. ^^ 
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* 1116. Ukienuehüngek übtt^ KeimüHg^ Bait u.^ff^acKf- 
ihum der Monocotyledonen, Von Dr. G. Duvernipy^ pract. 
Ante in Staltgart Mit 2 Steintaf« Stuttgart, Brodhug. 1834. 
6*2 S. gr. 8. rt Thlr. — Eine kleine aber gehaltveiche Schrift. 
(Rep. d. Lit.) 

1117. Flora rcgni Bomssici. Flora des K5nigreicfas Preu- 
fsen oder Abbildung and Beschreibung der in Preufsen wild- 
wachsenden Pflanzen. Von Dr. Albert Dietrich, gr. 8. Berlin, 
Oehmigke. ZweiUr Band, 1834. Sechstes Doppelheft mit 
folgenden 12 Abbildungen: Ballota TulgaHs, Solanum Dulca- 
mcra'v Melamp^rmii llratense und M. nemorosum, Verbascum 
Digrnm, Armeria TUgaris, Erica Tulgaris, Asperola odorata, 
Echium Tulgare, PotentiUa anserina, Pamassia palustris, Sedum 
Telephium. Mit diesem Doppelheft ist der zweite Band ge- 
schlossen u. es enthalten diese beiden ersten Bande 144 Ab- 
bildungen. £in0 ausführliche Recension des Werks findet 
•ioh Ia d^n Jahrb. f. wisseasch. Kritik 1833 o. 1834. 

1118. Grundzüge der'Cherhie in Tabellen - Form. 
Zonlchst als Repertorium för angehende Aerzte u. Pharma- 
eeirten bearbeitet Tom prakt. Arzte Dr. J. M. Mecklenbutß 
ond Apotheker J«Fr. Ciimon. Berlin, Hirschwald. lS3o. 
20 Bog. CT. 4. U Thlr. — Die Schrift, welche nur ein Hülfs- 
buch bei Repetitionen seyn will, bildet ein gutes Seitens lück 
tXL der ebenfijls in tabellarischer Form Ton ür. £. M. Ascber- 
•on he^usgeg. „Pharmaceut. Botanik" (Berl. 1831) u. kann 
sich eben so nfitzend bewähren. Die Vorsduriften zu yielen 

Sharmacent. Compositionen geh5ren zwar eigentlich nicht in 
ie Grundzuge der Chemie, geben aber doch der Schrift eine 
unverkennbar gröfsere Nutzanwendung (BerL medic. Central- 
Zeitung 183o. Nr. 10.). 

1119. Natur- u. gewerbwissenschaftliche Berichte, Ton 
Dr. Namberger, in: Morgenblatt 1835. Nr. 53. folg. 

YIII. Physiologie und Medicin. 

1120. Wochenschrift für d. ges. Heilkunde (s^Nr. 2-29.). 
1835. Nr. 7. enth. Beitrag zur Pathologie der Zebrkrankhei- 
ten; von Dr. v. Stosch (tts. u. Schi, in Nr. 8. 9.). — Aus 
Dr. W. Schlesier's Tagebuche: Prolapsus vaginae. — Witt. 
p. Krh. Const. von Berün im Jan. 1S3'{. — Nr. 8. Hom5opath. 
Treiben nach eigner Beobachtung beieacbtet, von Dr. Friedheim 
(Fts. u. Schi, in Nr. 9. 10.). — Nr. 9. Ueber Raspails Schrift 
von der Krätzmilbe. — Nr. 10. Markscliwammbilduog im Pan 
creas u. dessen Umgebung; von Dr. A. A. Muhry. — Witt. 
u. Krh. Const. von Berlin im Febr. 1835. — Nr. 11. Bemer- 
kungen aus u. über Paris, von Prof. Dr. Diefienbach (Fts.). — 
Freiwillige Durch lucherung des Magens u. Daraikanals; von Dr. 
Ebermaier (Fts. in Nr. 12.). — Bemerk, üb. Guaco, eiu vorzngl. 
Mittel gegen Gidit, Asthma, Krämpfe etc.; von Prof. Dr. Otto. 

1121. Zeitschrift f&r die Staatsarzneikunde. Herausgeg. 
Ton Adolph Henke. 1835. 1 s Yierleljahrheft. Erlangen, 1835. 
Palm u. Enke. gr. 4. (4 Hefte 3* Thlr.X — Enth. BeitrSge 
zur Staatsarznei Wissenschaft und Kunst; von Dr. Ch. H. £. 
BischoiT. (1. Die eesetzlidie Abfassung der gerichtl. Frage 
über die T9dtlichkeit. 2. Die Grundzüge der Lehre vom Irr- 
sejn i^r den prakt. Gebrauch und die gerichtl. Frage insbe- 
sondere. 3. Noch ein Wort, betrefifend das medicin. Prfi- 
fungs- u. Promolibnswesen der deutschen Universitäten.) — 
Entwurf za einem Unterstätzungs^Vereme ftSr die Wlttwen 
der Aerzte; von Dr. Chr. Pfeufer. — Gerichtsärztl. Gutachten 
fl6, einen im Walde todtgefundenen Mann; von Dr. Wittcke. — 
Gutachten fib. einen angeblich gemifshandelten u. bald darauf 
verstorbenen Schulknaben; von Dems. — Vergiftung durch 
blaues F.Hrbewasser; von Dr. König. — Steht es dem Arzte 
als Staatsbiirger so, Duelle, Mordthaten. contapose Krankhei- 
ten anzuzeigen? Von Dr. Braun. — Die Taucnen der Israeli- 
tinnen und ihre Yerbesseningen, so wie ihr Einflufs auf die 



Gesundheit^ von Dedtt. — Vergiftung durch Dilnn Stramo» 
nium; von Drms. — Gewaltsamer Diord eines 17iShr. Msd*. 
chens nach fruchtlos versuchter Nothzucht; aus den Unter- 
sucbungsacten gezogen nebst gerichtsäi'ztl. Fundscheine und 
Gutachten; von Dr. Hofer. — Randglosse zu der in neuerer 
Zeit hie u. da in Anregung eebrachten polit. u. rechtl. Beur- 
theilong der hom5opath. Heilkunst; von jp> T. Stachelroth. — 
Seltener Fall von Hemmongsbildung; von Dr. FronmÜller. — 
Anzeige von WUdberg's Magazin IL 1. 2. 

1122. ProktUcAg Beiträge im Gebiete der ffomoo* 
pathie. Herausgeeeben von den Mitgliedern des Lausitzisch« 
Schlesischen Veremes hom5opathischer Aerzte; durch Dr. S. 
T. Thorer, Ister Bd. Leipzig, Schumann. 14} Bo«;. gr. 8. 
i Thhr. — Enth. Praktische Mittheilongen von Dr. MQller sen. 
zu Liepiitz (über Rhus Tozicodendron). — Ueber Keichhu- 
stenepidemien. — Ueber Silicea >ou Dr. Neumann zu Glogan. 
— Ueber Wiederholung der Arzneigaben, von Tielze. — Fe- 
bres intermittentes , le Decade, von Dr. Thorer. — Ueber 
Kuhpockenimpfong , von Tietze. — Fragmente zur Therapie 
.der ochwindsucht in den Respirationsorganen, von Rückert. ^ 
Krankheitsgeschichten. 

1123. Jonmal für hom5opathische Arzneimittellehre. Her- 
ausgeg. von mehreren homöopathischen Aerzten. Ersten Ban- 
des erstes Heft, Leipsie, Schumann. 1834. 7\ Boe. gr. 8. 
i Thlr. — Enthült eine Prüfung der Wurzel des BerberiUen- 
strauches, von Dr. Hesse, einen Aufsatz von echt Wissenschaft^ 
liebem Geiste. (Uygea. II. 1.) 

1124. Beobach^tungen fiber die H^lung der Rhachitis; 
von Dr. Franz Carvela ans Zante. Ans dem Italien, fibers. 
von D. F. X. Meiieber. Herausgeg. von Fr. Nssse. Bonn, 
Habicht. 1835. 39 S. gr. 8. i Thlr. 

1125. Die Heilung der Flechten, oder die neuesten nnd 
bewahrtesten Heilmittel u. Kurmethoden gegen diesen listigen 
Ausschlag. Ein Bncli zur Belehrung u. Selosth&lfe von einem 
prakt. Arzte. Quedlinburg, u. Leipzig, 1834. Bssse. 4^ Bog. 8. 
^TUr. 

1126. (Salzburger) Medicin.-chirare. Zeitung (s. Nr. 31.). 
1834. Nr. 96. 97. enth. Rec. von Hnfefands Joum. d. Heilk. 
1833. — Nr. 98-^100. Rec. von F. Bene ElemenU med« 

Sract. T. 1 — 5. — Nr. 100. u. Beil. Rec. der medic. Jahrb. 
. »sterr. StaaU Bd. 15. -- 1835. Nr. 1. 3. Rec. von Lar- 
rev*s Clinigrue chirureicale (Fts. f.). — Nr. 3. Rec. von Hey* 
fefder üb. BSder, n. HSberi^s hydraul. Automat — Nr. 3. 4. 
Rec. von Leopoldt fib. HomSopathie. — Nr. Ö. 6. Rec. von 
Memoires de rAcad. roy. de mcdecine. T. III. 3. 4. — Nr. 7-9» 
Rec. der Transactions of the med. and phys. Society of CaU 
cutta. Vol. VI. -^ Nr. 8. Medicin. DisserUtionen (50) der 
Univers. Pest 

IX. Geographie* 

1127. Die Enthfillung des Erdkreises oder allgem. Ge- 
schichte der geograph. Entdeckungsreisen zu Wasser nnd sa 
Lande für alle StSnde. Von GH. Aug. ff immer ^ 4tcr und 
5ter Band. Wien, Gerold. 1834. gr. 8. 2 Thhr. — Bd. 4. 
enth. die geograph. Entdeckungen in Ameriks, Bd. 5. die im 
grofsen Ocean. 

1128. Gemälde von Deutsekland, Erste Lieferang. 
Mit 2 Abbild. Frankfurt a. M., Schmerber. er. 8 — Dieses 
Werk ist eine Abtheilong des „Gemlldes der Lilnder und 
Völker,** welches wir Jahre. 1834. Nr. 3641. «neeseigt haben. 
Die vorliegende erste Lieferung enthSit die allgemeine Ein- 
leitung, welclie die Lage n. Eintheilnng des Landes, den Bit* 
den, die Gewisser, das Klima, die Produkte, die Einwohner 
u. die allgemeine Geschichte zum Gegenstände hat Die fol« 
genden Lieferungen sollen eins speeicfle SehiUcneg der cii^ 
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idAeD Stuten eitlbvlteii, Jiet. deren Entwurf bcfonder« .^nC 
liegende Rücksicht ^tnomiqeii , u» daher V ielei uSb^r aufge- 
führt werden, was. in geyv&holichra U^ndbücheop der Gei^. 
mphie nar angedeutet oder gar nickt berührt ist Bei jedem 
Lande soUen zugleich die Uaoptzüge aua decsen Gescnicbte 
eegeben werden, sofern deren Keuntnifs zum Verstflndnisae 
der Gegenwart unentbehrlich ist. -» Jede LieCerung von 3 Bo« 
Text und 2 Stahlstichen kostet i Thlr., ohne den Text 
Uein i Thlr. 

11^. Chile (nach •. Reisebeschrbg.), Ton Dr. Ed. Pöppig, 
In: Blätter f. lit. Untcrb. 1835. Nr. 72—75. — Die Linder, 
ISfationen and Sprachen Oceaniensy in: das Ausland 1835. 
Nr. 63-70. (F. f.) 



1130. 



X. Mathematik. 

Am 4. MSrz yertheidigte bei der hiesigen Uni- 



versität zur Erlangung der pbilos. Doctorwfirde Hr. Adolph 
Goepel ans Rostock folgende Dissertation: De aeipationibas 
secnndi gradus indeterminatis. 32 S. 8. 

1131. On the Signa of the trigonometrical Lines; by 
W. G. Homer. — On some elementary applications of Abel's 
Theorem; by J. W. Lubbock. S. Nr. 1114. 

1133. Annuaire de VObservatoire de Bruxelles ponr 
Tan 1835, par le directeur A. QutieleU Bruxelles, 1835. 
Hayez. in 1^. — In ihnlicher Art wie der Annuaire du Bu- 
reau des Longttudes, nur sind die Berechnungen nach dem 
Meridian u. dem Breitegrade von Brüssel. — Ebbe u. Flutii 
sind nach dem Hafen von Antwerpen berechnet. 

1133. ConnoUaance des iempe ou des mouvemens 
Celestes^ pour Tannee 1S37; pnbliee par le burean des lonjgi- 
tudes. Paris, 1834. in 8. ~ Die „Additions" enthalten fok- 
gende Anfsätze: 1. Memoire snr la pr^cession des ^ouinoxes 
Sans lliypolhese d'une tr^s petite obllqoit^ de Tecliptique, 
et specialement d^une Titesse mitiale de rotation, egale k zero, 

Spr M. Poisson. — 2. Note sur la comparaison de la demi-toise 
e Vienne avec le melre fran^ais, par M. de Prony. — 3. Ta- 
ble des positions geographiqoes determinees dans le haut Pe- 
rou et dans la republiqne de BoliWa, pendant les annees 18*26 
et 1827, per M. Pentland. — 4. M^noire sur une nourelle 
methode puur la determinal ion des perturbations planetaires, 
par M. de Pontc'coulant. — 5. Note relative h Tattraction d'un 
ellipsoYde heterogene, par M. Poisson. -— 6. Note sur la de- 
termination du prochain retour de la com^te de 1759, par M. 
de Pontecoolant. — 7. Ephemeride de la coroete de Malley, 
caiculee par M. A. Bouvard. — 8. Sur la table des positions 
geographiques, par M. Daussy. 

XII. Pädagogik. 

1134. Ueber Erziehung für den Stand der Gutsbe- 
sitzer in Schlesien von F. v. K. Breslau, W. G.Kom. 1834. 
35 S. gr. 8. — Eine gutgemeinte Schrift, deren Forderungen 
aber etwas übertrieben sind. (Schi. Pr. Bl.) . 

1135. lieber die heilige Pflicht^ die Jugend schon 
an/ Schulen vor der Theunahme an verbotenen Ferhin- 
duneren zu bhtahren. Ein herzliches Wort an Alle, welche 
dazu mitwirken können, besonders an die Dirigenten v. Lehrer 
der Gymnasien, von einem Schulmanne. ^Halle, 1835. Kümmel. 
h\ Bog. 8. '! Thlr. — Der Verf., von der Ansicht ansge- 
hend, dafs Viele schon auf d^n Gymnasien ftir das barschen- 
schaflliche Treiben sewonnen werden, giebt im Vorliegenden 
die Mittel an, nm die Jugend vor den Gefahren, mit denen 
sie die Theilnahme an burschenschaftlichen Verbindungen be- 
droht, zu bewahren. Zu diesen Mittebi rechnet er: zweck« 



soaAIt%e Beaulsiclittguiig der Schüler, Führung von Sitten- 
büchem, strenge Gerechtigkeit im Censurwesen, strenge Straf- 
disciplin, Wachsamkeit auf die Leetüre und den 'Umgang der 
Schüler, Aufsicht des Staats auf die, bei denen Gymnasiasten 
in PÜeg^ gegeben werden n. dgL 

XIII. HandelswiMensehaft. Gewerbskunde. 

S" '"^f^TM "* ^^ ^^^^'"^^ ^^^** ^ Thlr., ohne den Text ^^gg Allgemeine Handlungs-Zeitung (s, Nr. 593.). 1835. 

*^^ ^^^' Nr. 1. enth. Aussichten för den Handel. — Die Aufwands- 

laxen in ENgbmd. — Nr. 2. Ueber die Zi^e auf Zucker in 
F>ankreicb. — Nr. 3. Ueber das Postporto. — Nr. 4. Tran»» 
portwesen. — Nr. 5. Rückblick auf d. J. 1834 in Betreff dea 
Droguerie- n. Matertal waarenseschüfts, von U. v. Bergen. — 
Nr. 6. Die iranzös. BaumwollensplnnereieD. — Nr.- 7. Ueber. 
.den Anschlnis Frankfurts an den Zirflverein. — Nr. 8. Din 
europ. Zuckerfabrication. — Nr. 9. 10. Eisenbahn von Nürn- 
berg nach Ffirtfa. '— Nr. 11. Schifffahrts-Redprocitäts-Ver' 
träge. ^ Kommissionsgebtthren in Neuyork. •— Nr. 12« Die 
Bank in Nfimberg. 

1 137. The London Journal of Arts and Seienees (siehe 
Nr. Jl.). 1835. Febr. enth. Hensou's fmpr. in laee roachi» 
nery. ( Verbess. an Spitzen - Maschinen. ) — Chrislopher'» 
impr. in clothes bnttons and cloth buttons. (Verbess. an 
KnSipfen b. Aberzogenen KnSpfen.) — De la Garde's impr. in 
fiddittg and unfiddmg masts, and in mastii^ and rigging of 
vessels.* (Schiffswesen.) — Blake's impr. in iids for the upner 
masts, running bowsprits, and gib-booms of sbips and other 
vessels. (Desgl.) •— Dyer's impr. in machinery for winding 
upon spools, bobbins, or barras, rovings of eotton etc* 
(Winden der Baumwoll-StrShnen auf Spulen etc.) «- Carter'« 
impr. in paddle -wheels. (Verbess. an Ruder -Rsdem.)— Ma- 
son's impr. on axie-trees. (Verbess. an Achsen,) — nevere'e 
impr. in protecting irtfn ch^in cabies. (Schutz der eisernen 
Ketten -Kabeltaue.) — Fraser's impr. in steam - boilers. rVer- 
bess. an Dampföfen.) — Dance's impr. in boilers for loco- 
motive-carriages. (Verbess. an Oefen bei Wägen.) — Attwood's 
imnr. in puril^ing soda. (Reinigung der Soda.) — Rogers* 
and Fellows' imnr. on skates. (Verbess. an Schlittschuhen.) — 
On Magnetic Needles. (Ueber Magnet- Nadeln.) — Optica! 
Delnsion. (Optische Täuschung.) 

1138. Allgemeine polvtechmsche Zeitnn^ (s. Nr. 601.). 
1835. Nr. 1. enth. Ueber die Bereitung des Stearins n. der 
Stearinlichter. — Schnell5fen mit Spiritus -Heizung. — Ueb. 
die neuen Verbess. an den Getreid- Mahlmühlen. — Nr. % 
Ueber das Filtriren oder Seihen. — Nr. 3. Ueber Wasserlei- 
tungsrohren. — Nr. 4. Erfahrungen über Schnellräucherung 
des Fleisches. — Nr. 5. Ans Dupin's Cursns. — Nr. 6. Ueb. 
die Bereitung des Phosphors. — Nr. 7. Verbess. in der Be- 
reitung des lieims. — Bereitung der schwefligen SSure. — 
Nr. 8. Bereitong der Hausenblase ans Scfaafdärmen. 

1139. Praktisches Handbuch der Lnstfenerweiikunsl 
nach eigenen Ansichten u. Erfahrungen bearbeitet von Martin 
FTebsfy. Mit 54 AbbUd. Bresbm, Schulz u. Comp. 1834. 
7 Bog. gr. 8. \ Thb-. 

1140. Guter Rath, wie man sich mit wenig Kosten vor 
dem Ausbruche einer Feuersbranst schützen könne. Nebsl 
VorschUeen, die Schindel- u. Strohdücher, so wie das innere 
Holzwerk der Htaser, feuerfester als bisher zu machen. Von 
einem wahren Freunde des Nützlichen. Leipzig, 1834. Hart- 
maun. 3| Bog. 8. ^ Thlr. — Beachtenswerth! 

1141. Anweisune zur Verfertigung aller Arten, von Zfind- 
apparaten, pneumatiscnen u. chemischen Feuerzeugen, LenchW 
iUschchen etc., so wie des Platinschwammes, der Zßndrohf 
eben, Zündhölzchen etc. Nach den neusten Erfahrungen und 

rosrsige Belebmng u. Warnung, eine wahrhaft religidse Schul- Verheesemogen bearbeitet von C. B. A. Propst. Mit Abbild. 
erzic£ung, eine zweckmäfsige Schuldiiciplin, eine möglichst I Quedlinburg s. Lpsg., Baase. 1834. 3 Bog. 8. | Thhr. 
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114^ Anweisung zur Wadisbleiclierei nadi Jen 
ften n. besten Methoden. Herraageg. ron 6. Chr. Thunberg. 
Quedlinburg n. Lpzg., Basse. 1834. If Bog. 8. \ Tfahr. 

1143. T|ie Mechanics' Magazine (•, Nr. 40.). 1835. Jan. 
eoth. Aldersej's improred Twm Steain-Boat. — Mercnrial 
Gas-Wders. — Ikucerone and Sqnire'a Steam- Boiler. — 
Railroad across the Islkinua of Panama. — Fairraan'o rotarr 
ind reciprocatine Steam-hugine. — Morgan*8 Paddle- WhccL 

— The Jhiblin Steam - Carriage Hibernia. 

XIV. Land- und nAUSwirthschaft Forst 
nnd Ja^dkunde. Viehzuokt. 

1144. Nene Annalen der Mccklenb. Landwlrthsch. Ge- 
scflsch. 1834. 9s 10s Heft enth. Vorschlag zu einem Sink* 
Fond beim Credit -Verein. — Verschnittne JCuhe. — Bericht 
Aber artes. Brunnen auf den Gfitem des Justizr. Paepke. — 
Das Erfrieren der Pflanzen in heitern FrGhiings- Nächten. — 
Benutzung der Itlistjanche. — Behandlung des Schafdun|es. — 
Welches ist der fiaaptposUn in der Emdto beim Ein&hren, 
«. durch wen mufs düerselbe besetzt sejn? — Ueher Splanin, 
das giftiee Princip der KartolTeln. — Die Kartoffel ein^ehr 
cedeälichcft Futter- Surrogat für das Vieh. — Ueber das Ein- 
Eeitzen der Saamankorner. — Beschreli^usg einer Schafranfe. 
— - Erndte- Bericht Tom Jahre 1834, — Sendschreiben an den 
ietsigcn Heransg. der n. Annalen etc. Engel auf Grambtow. — 
Ueber Düngung des Flachsee. — U«ber Gjpa, namentlich 
tber gebrannten ^emahknen Gjns, besonders . über dessen 
Anwoidung u. Wirkung in der Oekonoiui«; woriu et eioe so 
wichtige Uolle spielt. — Lotterie- Ubi'«^ — Eine aligemeine 
Ansicht über Mecklenburgs fetzige Landwirihschaft , und ein 
Rückblick auf die Tor UDgefähr 40 bis 50 Jahreu. 

1145. Wochenblatt f. Land* und HauawirthschafI (atelu: 
Nr. 786.). 1835. ISr. 5. cnth. iiindTiehweidewirtbschaCi auf 
der tvurtemb. Alp. Von A. Baader. — Ueber verschi«'deiie 
neuere Vorrichtungen cum Sperren der gcw5hnl. Wag^n; 
Tora Feuerwerker Gaupp (mit Abbild.). — Nr. 6. UebtT^das 
Impfen der Apfelbäunic'. — Versicherung gegen Ba^elschaden. 
•^ r(r. 7. Beschrbg. der Schott. Dreschmaschine (mit Abbild.). 

— Die Topinamburs oder di« knollige Sonnenblume; von F. 
Schmalz igaug. — INr. S. Kursar u. lafsl. Unterricht über die 
BeachafTenh^it Würtembergs in Hinsicht seiner Gebirgsarten ; 
Yom Pfarrer Schwarz (Fts. f.)« — Waldstreubezug. -^ Mist- 
)auche als Dünger. 

11 4G. ?(r. 1. des neuen polnischen, von Kurowskt cn 
Warschau herausgegebenen, Journals für Ökonomie u. Tech- 
nologie, enthalt eine weitläufige Besprechung des Galischen 
Brenn • Apparats. 

XV. Schone Literatur. 

1147. Die Gräfin Vlfeld^ oder die vier und zwanzi<r 
Kom^shinder, Historischer Roman von Leopold Schefer. 
Berlii.. Veit n. Co. 1S34. Bd. 1. IS Bog. Bd. 2. 13J Bog. 8. 
Äj Tiilr. — Der Jean Paul unserer Tage giebt hier zum er- 
sten I^lale ein grüfseres Ganzes. Seine ganze Muse explicirte 
sich nur aphoristisch in Blldcrii, lieflexionen u. Sentenzen. 
Hier Jiat er wcnigsleas um liaupt<:estalten seinen ideellen 
Beiclithum zus-vurneugehäufi;. Der Graf Ulfeid hat eine un- 
eheliclic Toclitcr des Königs Christian IV. Ton DSnemark, 
n. macht dem ^Nachfolger desselben, Friedrich UI., den Thron 
streitig. Die Erbschaitsangelegenlieiten der yielen Kinder ge- 
hen dem Verf. Stoff, seiuen Hang zu KrShwinkelinieressen 
ans der Stnbenwelt zn beiViedis^en. Er erlnsti^ sich recht 
daran, für die vielen Kinder und die Tielen Keusweiber tvie 
tiw HausTstrr zu sorgen n. das grofse Glück in diesem Un- 
frlück mit aller Liebe zn schildern. Graf Utfeld tritt mit Kari 
Gustay (v. Zweibrücken} dem- schwedisclwen. KSnig ia Uoter- 



htndli^, er wird VerrlUier an der ysteflincKschen Ssehe. 
wird aber als Verrither selbst Terrathen» Sein Weib, Elco- 
nore, ist das Ideal yon Franentugend. Sie begleitet ihn in 
den Kerker o. übt die Pflicht des Schweigens. Durch ihn 
Schünheit ist sie eben so sehr ab durch ihre Tugend ein G»> 
gensUnd des Hasses des Hofes. Der Kopenhagner nnd der 
Röskilder Friede beschlftirt die erofse, Famifienglack und 
— nn|f6ck die kleine Welt. Und in der kleinen Welt hat 
Schefer sein Lieblingsthema. Hier ist er als Schsfer untct 
seinen LSmmarn. Den Geyatterschnack der Leute ironisirt et 
^eiriich, und doch geMt er sich darin, die grofse Well gilt 
ihm flir den Pfuhl «rofser Thorheiten, an den kleinen ge- 
miithlichen Philisler-Tugenden nnd Lastern weiJ*t sich am 
liebsleu sein Idealismus und sein Humor. Der Ausgang des 
Stuffes ist tragisch. Ulfeid reizt seipen Sohn tum Mord an 
seinen Verfolger. Eleonore, das treue Weib, mufs untnsv 
werden, um sich selbst treu tu bleiben. Der Vater DllU 
durch die Hand dessen, den er zum Mörder machte^ Nach 
langen J4f«n steigt Eleonore als Greisin ans dem Kerker 
heryör. Diese Scenen im zweiUn Theüe aind meisterhaft 
hingestellt, während sichrer Humor des Vert im ersten Theife 

§sr zu oft in Triyialitäten des Kleinlebens begräbt. Schefea 
Ichreibart ist im Ganzen zu sehr gemacht u. gesucht. Sin 
stöfst die meisten Leser ab, nnd yerhindert sie, unter den 
Schlackrn die edlen itfetalle seines schönen dichterischen Hei- 
zens aufzusuchen. Deshalb sind seine IS'oyeUen oft ein Con- 
▼olut yon nndurchdrinslichen iUthseln. Aber es lohnt hier 
in der Reeel, die Schaale des Kernes wegen yu durchdringen.— 
Der Dcnck könnte besser sejn, für Dmckfehler ist rachlich 
gesorgt. 

It48. Neue deutsche Erzählungen u. Romane: . Der 
Heimathlose. Roman in Zeitbildern yon H. E. K. BeUni 
^ TheiU, Frankfurt a. BL, Sauerlander. 1834. 57 Bog. 8. 
4 Thlr. — Der Findling in der Luwengrube oder die mitter- 
nächtliche Schauderthat. Eine histor.-romant. Ritter-GemShle 
aus den Zeiten der ^^uzzüge. Zum Theil nach franaot. 
Quellen bearbeitet yon J. fl. ßarda. 4 BSnde, mit i Titel- 
bildem. Meiiaen, Gödsche. 1S34. gr. 12. 4? Thlr. — Don 
Carlo Orlasco, der furchtbare Guerilla- Anrahrcr, oder die 
Macht der Kabale. Ein Schaudergemalde aus den Zeiten der 
iranzös. lurasion u. Z winghei rschaft in Spanien. Wach Qnel- 




^„ , Jog. gr. __. ., ^__ _ __ 

von seinen Lesern.) — Der Jäger oder die Stimmen der jXatos. 
Roman yon H. G. Zehner. 3 Theüe. Mainz, Kupferberg, 1934. 
40i Bog. 8. 2| Thlr. - Die Schub!. Novelle yon ]£ Brink- 
meier. Reuhaldensleben, Eyraud. Ib34. 9-1 Bog. S. | Thlr. — 
Der Student von Prag. Uomanlische Erzählung aus den Zei- 
ten des 30 jähr. Krieges. Nebst einigen andern historisclicn 
Erzfihknsen. Von L. K. EUner. N»iülialdonsle!)en , Eyraud, 




von B. Rathmann. Mit 1 Titelk. Leipzig, 1S35. G. Wigand. 
15; Bog. 8. IJ Thlr. ^ ^ 



1149. Die Getäuschte. Ein GemSlde aus dem wirklV- 
eben Leben. Nach dem Engl der Mrsl Rowson yon Dr. J. 
G. Flügel Leipzig, 1835. KUnkhardt, 20^ Bos. S. 1 Thlr. — 
Mit gegenfibcrstehendem engl. Original. Das \V%*rkchen scheint 
uns'als üebungsbuch für Euglisch-Lemende besonders geeignet. 

1150. Des Kri^ers Feierabende oder histonsch-roman- 
U'sche Darstellungen^ Kriegs- n. Reisefahiten , Seebilder a. 
Ueminiscenzen, aua der Zeit der deutschen u. spanisclien Ba- 
«reiunga-Kriege, yon C. Heusinger, yormal, Hemogl. Braun- 
schw. Lieutenant. 2 Binde. Bcaonachweig, Homeyer. 1835. 
29 Bog. gr. 8. 3| Thlr. ® ^ 
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1151. . Flofterr of, Gwrman Potity.; - sekcUd und pa- 
blished bx Dr. J. G. Flügel Leipsic, 1835. Klinkbardt. 
90 Bog. 8. i^"^^^- "^ ^® Sammlung denUcher Gedichte 
T<m Bfirger, Goethe etc. mit gegenaberateheadcr eogliscber 
Uebenetzang. 

115-2. Gedichte Toa BieliOTd Room. Drities Bindeben 
nach dem Tode des Dichters gesammelt. Aach unt d. Titel: 
Aosge^lhlte nevere Gedichte ron Richard Roos. Leipzig, 

1834. Hinrichs. 8' Bog. gr. 12. '\ Thir.'— Rieh. Roos ist 
nach Analogie von Haasmannsicost — ein Hansmanns^ Dichter. 
Was ans das obige dritte B.'indchen bringt, ist nichts Apar- 
tes, kein Fest -Diner, obwohl ans Manches davon recht wohl 
genuindet hat. 

1153b Das Morgenblatt 1835. Nr. 50. theilt aas Schil 
Ins Nachlafs ein treffliches Gedicht auf {>^apoleoa mit 

1154. Sphynx (richtiger Sphinx). Ein Rsthsel-Alma- 
nach aaf das Jahr 1835 Ton r reiinnnd Ohnesorsen, Sechster 
Jahrgang. Berlin, Krause. 10^ Bog. 16. X\ Thbr. — Den 
rStbsel- n. charadenlostigen Lesern, and welcner ni5chte sicli 
nicht gerne einmal auf dies« Weise ecistreich beschSliigeni 
wird hier der 6te Jahrgang eines Aimanachs geboten, dor 
flmen Tiele Unterhaltung gewahren wird. Namentlich sind 
die Ton dem Verf. herrüiirendcn Eriählangen n. anter diesen 
^Der Knappe Ton Fioreox** der allgemeinen Bcacbtong am 
w&cdigsteo. 

1155. Spanischer Treffer gegen deuisehf 8 Salz. Briefe 
dner Dame, heransgeg. Ton Anton Edmund JfFoUhefm, Ham- 
burg, Liter. Compteir. 1835. 8. liThlr. -r Dieses Buch ist 
swar nicht in der jetzt herrschenden witzelnden Manier ab- 

J^cfafst, aber anch nicht in einer bessern; es ist nSmlich ero- 
senlheils eine Terunglfickte Nachahmang der Jean Paulscben 
Sammlangen gelehrter Anspielungen n. wanderlicher Combi- 
Datinnen u. Wendungen. Die Anspielungen sind jedoch fast 
nur aus dem Gebiete der indischen and persischen Literatur 
genommen, in welcher der Verf. Tiel mehr heimisch in sejn 
acheint als in der JetztwelL Rec. Blltter f.- liter. Unterfa. 

1835. Nr. 35. 

1156. Demetrius^ TraaerspieL Nach dem hkterlassenen 
Entwarf des Dichters (Sdiillers) fortgesetzt o. für die Bfibne 
bearb., Tom Frhm. Frans, t. Maliii». (Manoseript.) Berlin, 
1835. Hasselberg. 5 Bog. p. 13. — Ein Werk, das nor als 
Uanoscript eedrackt o. vidki der Oeffcntlichlceit tSIIis fiber- 
eeben ist, dsrf aach nicht Ton der Öffentlichen Kritil benr- 
ueilt weiden. Erlsabt mag es aber scjn, das folgende Hand- 
sdirsiben, als PriTatortheil fiber obiges Weric, hier abdraclcen 
«1 lassen: Monsieur le Baron de Maltiti! J*accepto aTec rt- 
eonnaissance rezemplaire de la tragedie de D^m^trios qoe 
▼oos STes ea la pcns^ de m'oflUr. Je U rsfois st«c d^an« 
tant pks de plaisir qoe Tliomme iUastre ({ae Wejmar s ei 
le bonheor de possedcr B*aToit pa qae ^baocher, en frappant 
d*sdmiratioa rAUemagne oa |iatrie per le g^e dont ton es- 
qoijse est empreinte. ^ Ge sont de grands tlties ponr sentir 
iMit le priz de Totre entreprise, qai deTrt completer ane 
rioire «a j associant Is Totce. ReeeTOs Feipresaion de IW 
tiiiie sToc laqacUe )e mis 

Wer«. « iJ D^. 1834. ^^ S^^^^^ r^ 

et de 8aze. 

1157. Geaelnehie des christlhken insbesondere des 
evongrlischen Kirch ntgesanges u. der Kirchenmusik Ten 
fintstefaong des Christenthoms an bis aof unsere Zeit. Nebst 
Andenlangen n. Yorsehlleen vor Verliesserong des ninticali- 
schen Tbeiles des emng. I^altns. Ein histonsrh -Ist betischer 
Versnch Ton J. E. Häuser, fibC 4 AbblMougen «ud *24 Ma- 
aikbeili«ett. QacdÜBbwgik Leipiag, Basse. 1834^ S5; Bog. 



gr. 8k 3f Thlf» (Sehr kleioer, enger latein. Dmek.) — Es kl 
ein erfreuliches Zeichen unserer Zeit, dsfs sich» and diek 
nicht selten mehr, Stimmen sur Yerbesserang des so tief g»> 
sunkencn K.gesanges n. der ganz aus der Kirche Terbanntea 
K^musiic erheben. Obiges AVeric zerflillt, wie sdion ans dem 
Titel zu ersehn, in zwei Haupttheile: t. die Geschichte 
der Kjnusik (15 Bog.), welche, obgleich nicht so tief &a& 
dringend wie die ctetchzeitigen Wene eines Kiesewetter o. 
Winterfeld, doch klar anfgefalst, ans ganze Werke gleichsaoi 
in nuce giebt, so wie Zusammenstelluneen aas Mehrem, wfas 
z. B. denen eines Rambach, Mortimer, noffmann etc. — Eineti 
Uebergang zum zweiten Theil macht eine Abhandlang fibct 
das Wesen der K.maslk fiberlianpt, a. fiber das der jetzigeo. 
Im zweiten Theile selbst werden Andeatangen a. Vor* 
schllge zur Yerbesserung des mnsical. Theüs unseres Col- 
tos gemacht, worin anter Andern diefs nea ist, .dafs ProTio- 
zial-lHnsikdirektoren das ganze Mnsikwesen inspiciren soüen; 
sonst sind diese YorschlSge denen ihnlich, welche wir in 
Nr. 617« aas SSmanns Werke fiber den K.ge8ang aaszogcnt, 
woraof wir zurückweisen *}. 

1158. Rec. der nensten Shakspesre- Literstar, in: AU- 
gem. Lit Ztg. 1834. Nr. t216. 317.; Ton Regis' Uebers. des 
Rabelais. Ebend. Nr. 31S.; der Taschenbücher f. d. J. 1831^ 
Ebend. Nr. 337 — 2». 

1159. Rec. Ton DuUer's. PhantasiegemSide 1835, in: 
BIStter f. lit. Unterh. 1835. Nr. 73. 73.; Ton A. Platen's Ge- 
dichte. 3te Anfl. Ebend. Nr. 77. 78. — Rec. Ton Winterfeld 
Palestrina, in: W. Mcnzel's Literataiblatt 1835. Nr. 32. 

XVL VermisLckte Scitriften. 

1160. Die Kunst reirh zu werden^ Ein gar nützliches 
Noth- und HülTsbuchlein für arme Schlucker, weiche sich in 
den Abrahamsschoofs der irdischen Seligkeit zu setzen wfin«> 
sehen; Ton Peter Michel Geldmann^ reichem Gutsbesitzer In 
der goldenen Aue der Genügsamkeit Weimar and ilmenai!, 
Voist. 1834. U\ Bog. 8. -^ Thlr. — Es steht in diesem 
Buche mehr, als man Tielleicht nach dem Titel Termnthen 
möchte; wiederum aber auch manches nicht, was mancher 
darin suchen wird. Der Verf. gehtf auf den Begriff des Reicli- 
thams los durch Kritik der gewöhnlichen Verstellnngen Ton 
demselben, zeigt dessen RelatiTiUt o. Terflfichtiget ihn durch 
Ironie; darant geht es den JUltteln reich za werden nicht 
besser. Das PositiTe ist dann eine Bekämpfung sowohl dos 
al»stracten Thuns der Pflicht am der Pflicht wiUen, als des sich 
Hingebens an die Sinnlichkeit; der Verf. will eine beeeistigte 
Sinnlichkeit; er will sie nicht blofs negirt, auch nicht blolh 
tolerirt, sondern aufgenommen als idealisirt anter die Michte 
des Lebens. Er nShert sich dadurch dem wahren StandpankL 
Dann eiebt er ein ausfijbrliches RegulatiT, die Sinnlichkeit in 
dieser Weise zu behandeln, um aus jenem festen Gegensätze 
heraus zu kommen, wodurch er sich dem Streben der the<K 
retisirenden praktischen Lebensweisheit, wie es etwa am Ende 
des Torigen u. im Aniange dieses Jahrhunderte gang a. gtt» 
war, mehr anschlielst. 

Joarnalistik. 

116 t. Literarischer Zodiacus. HSrzheft 1835. (siebe 
Nr. 371.) Der Herause., Tb. Mundt^ spricht in einem einlei- 
tenden Aufsätze uat. d. Titel: „Windrosen, zur Orientirnng 
in Zeit, Literatur a. Leben," fiber die atmosphlrische o. gei- 
stlge Temperatur der Gegenwart o. ihre Nerrenstimmans. — 
Eine historische Skizite Ton K. G. Jacob: „der Gesanotei»- 
mord hei Raatadt** giebt die Berichte der Zeitgenesseo and 



^ Eine ««»ao cFint Ton Hrrm Profmsor Hoffmann fo Breslau cafton-^ 
raende Notiz Ober dicMs Werk, dessen Antcigo durch UiMÜlad« etwa» 
venyätet wwd«, tUilca wir aaiar KitceUea Mr; U68. mJL 4. lUd. 
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derer, die den Ereisnif« tanSciMt «tandem Der YeTdaeTit, 
den der F^herr v. Gagem aaf den damaligen ostreichiäcbea 
GeheimraÜi Grafen Lebrbacli falleo UeÜB, wird nicht wider- 
legt, obwohl die Acten nicht ala für geschlossen angesehen 
werden. — Eine Reihe von nnschstzharen Briefen enthält der 
zweite Artikel aas Wilhelm Friedrich Meyern^s Nachlafs. Wir 
finden in diesen Bekenntnissen eines vereinsamten Herzens 
die Geschichte eines grofsen Gemfithes im Kampfe mit den 
sogenannten Kleinizkeiten des Lebens. Wir sehen hier einen 
Geist, dessen starkmuthigen Aufschwnae eine Kette von ml- 
Bvtiosen Erlebnissen gebunden hält und oengt Hier ist eine 
elegische riervenyerstimmmng^ die stereot^rp n. xom Character 
wurde, und deshalb nicht tragisch endete. — Ein dlrectes 
GegenstSck hievon giebt das Characterbild, das F. G. Kühne 
Ton Bettina Brentano (in einer Kritik von GoetWs .^Brief- 
wechsel mit einem Kinde") entwirft. Hier ist die xittemde 
Unruhe eines fortwShre/id aofgereitten, wie vom Champa^ner- 
rausch ergriffenen Nervenzustandes stereotyp geworden. Was 
in Meyem^s Gemüthe characterfeste Schwermuth n. Lsiimnng 
wurde, ist in Bettina fesselloser, zerfliegender Aufruhr. Den 
Ref. dies^ ergriff bei der Lectfire anf iiberraschende Weise 
die Gegenseitigkeit dieser Beiträge des Zodiacus. . War sie 
Ton der Redaction des Journals beabsichtigt oder hat sie sich 
nngesocht erzeugt? In beiden Fällen ist sie gleich sehr inte- 
ressant. — Das sonst noch reichhaltige Hel^ bietet eine Kritik 
Ton Ruckerts Gedichten, eine grofse Mannigfaltigkeit neue* 
•ter Neuigkeiten in den „Zodiacallichtem^' u. eine „Berliner 
Theater-EUipse.'* 

116^2. The Edinburgh Review or critical Jonmsl: Nr. 121. 
Octbr. 1834. Edinburgh, 1834. gr. 8. 6 sh. — Enth. Recen- 
«ionen folgender Werke: 1. Philip van Artevelde, a Romance. 
by H. Taylor. — 2. A. Letter to the Duke of Wellington, 
on the propriety and Jegality of creatin^ Peers for life (1830). — 
3. Lives of the Necromancers, by W7 Godwin. — 4. Conol- 
ly s Joumey to the North of India. — 5. £. Elliott's Poems. — 

6. On Railways. — 7. Slight Reminiscences of the Rhine. — 

7. Roget'.s Physiology. — 8. Jameson's Characterlstics u. Vi- 
•its. — 9. On tlie ({niversities of England. — 10. On the 
JPooT Law. 

1163. Die Schweiz, Blätter für das In- und Aasland 
(s. Nr. 179.). Erster Jahrg. 3s Heft enth. Das Gymnasium n. 
die Hochschule Zu Bern. — Einige Bemerkungen über den 
Gesetzentwurf zu einer neuen Miatärverfassong des Kantons 
Bern. — Die Momiers der Waadt u. die Jesuiten zu Freibarg. 

1164. Ueber anonyme and pseudoinrme Schriften und 
Schriftsteller, so wie über des Hrn. T. F. M. Richters (er- 
dichtete) „Reisen zu Wasser n. zu Lande," in: Blätter f. lit. 
Unterh. 1835. Nr. 50. 51. — Zur Statistik der Geistesbil- 
dung. Ir Art.: Masse der Literatur, Eh. Nr. 52. 53. 2r Art.: 
Ueber das VerhSltnils der einzelnen Zweige der Literatur, 
Ebend. Nr. 64. 65. 

Miseellen. ' 

1165. Todesfälle. Am 2. Mirz zu Elbing der Super* 
fntendent F. W. K. Wifserlinck, im beinahe vollendeten 
63sten Lebensjahre. — Am 12. lUfirs zn Neuwied der ehe« 
mal. Professor an der Berliner UniversitSt J. G. Bernstein, 
84 Jahr alt. 

1166. Beförderungen. Der Regier..Rath G. Th. A. Poch^ 
hammer ist zam Geh. Ober- Finanz *Rath ernannt worden.— 
Hofrath Prof. Dr. G. Fr. Puchu zu München ist zum ordentl. 
Professor der Rechts Wissenschaften an der Universität Mar- 
burg ernannt worden. — Prot Dr. Mohl in Bern hat die 
durch Schfiblers Tod erledigte Lehrstelle der Botanik an der 
Universität Tubingen erhalten. — Das Conseil der Spltller 



hat den dorch den Tod de« Hem D u payt ren ctkdigten 
Chirurg. Dienst im Hdtel-Die« zu Paris dem Herrn Roox 
übertragen. — Hofrath Dr. Rathke in Dorpat ist znra-ordentL t 
Professor der Anatonie u. Zoologie in der medicin. Fscultlt 
der Univers. Königsberg ernannt worden. 

1167. Gel. Gea. u. wiss. Inst, Yerzeichnifs der Yor- 
lesnneen an der Um'vers. Eriangen im Sommer -Sem. 1835, 
in: Üigem. Ztg. 1835. AufserordentL Beil. Nr. 96. 97. 

1168. Suum cui^ue. Ein gewisser Häuser hat neulich 
eine „Geschichte des christlichen, insbesondere des evange- 
lischen Kirehengesanaces ttnd der Kirchenmusik etc." heraus- 
gegeben. Man liat das Buch, wie ich höre, hie und da in 
öffentlichen BlSttern gelobt, aber nie dabei erwähnt, dafs es 
eine der nnverschlmtesten Compilationen aus wohlbekannten 
Büchern ist. Doch ich will nur von meinem Eigenthum« 
reden. Der Quedlinburg -Bassesche Fabrikarbeiter hat ganze 
Paragraphen nicht allein auszugsweise, sondern oft sogar wört»* 
licL, ja buchstäblich aus meiner Geschichte des deutschen Kir* 
chenliedes abgeschrieben mit allen meinen' sehr mühsam er- 
worbenen Befegen, und das nennt er nur zweimal, Seite 52 
lind 8'2 „Vergl." Sollten alle diese Stellen und auch die an- 
derswoher Entlehnten mit GSnseföfschen bezeichnet werden, 
so würden die Herren Organisten, Cantoren und Königlichen 
Musikdirectoren erstaunen, dafs dieser Johann Ernst Häuser 
gar keine eigene, sondern nichts ads lauter Gänse -Füfiie bat. 

10. Mirz 1835. Dr. Heinrich Hoffmann^ 

Professor zu Breslau. 



Neueste Literatur. 

1169. JNeu erschienen: Handwörterbuch der deutschen, 
franz., n. engl. Sprache. Leinzis« Brockhaos. 3 Tbie. 3{' Thhr« 

— Fiirst, Formenlehre der Chaldaischen Grammatik. Leipzig, 
Tauchnitz 1|' Thlr. — Gall, Anweisung zum Frucht-Maischen, 
Trier, Gall. 3 Thlr. — Kruse, zwei Novellen. Lpz«;., Koll- 
mann. V4 Thlr. — Zawadzki, Enumerat. plant Galiciae et 
Bttcowinae. Breslau, W. G. Korn. 1 Thlr. — (v. SchflU) 
Handbuch der Steuergesetze Würtembergs. Stuttgart, Metzier. 
2^ Thlr. — Knappes christl. Gedichte. 4r Tbl. Basel, Nein 
ktrch. ii Thlr. — Fehr, die Insel Sicilien. 3 Hefte. St. Gallen, 
Huber n. Co. ^ Thhr. — König, die Forstwissenschaa f&r 
den Forstdienst. Gotha, Becker. 2| Thlr. — Meifsner, neuen 
System der Chemie. Ir Bd. Wien, Mösle. 4^ Thlr. — Fichte, 
über d. Bedineung eines specnlativen Theismus. Elberfeld, 
BBschier. ^ Thlr. — J. H. Vofs* poet. Werke in 1 Bande. 
Leipzig, Müller. 3| Thlr. — The Cotton-Spenn'ers Manual. 
London. 9 sh. — A practical Cpinpendinm of the Diseases 
of Ihe Skin, by Jonathan Green. London. V2 sh. — W. Coo- 

?er, the croif^n Glass -jCutter and Glasier s Manual. London. 
0^ sh. — Merooir of the Rev. Joseph Huches, by J. Leifchild. 
London. 12 sh. — Ram Comul Sen*s English and Bengalee 
Dictionary. 'i Vol. 4. London. 5 L. 5 sh. — Le Consnlat et 
TEmpire, ou Histoire de la France et de Napoleon Bonaparte, 
de 1799 h 1815. Par A. C. Thibandeau. T. 1. 4. Paris. 10 Fr. 

— De Tinstmction intermediaire, et de son elat dans le midi 
de TAlIemagns. Par M. Saint -Harc-Ginirdin. Paris. ^3 Fr. — 
Le P^re Goriot. Histoire parisienne, publiee psr M. de Balzac. 
Paris, i Vol 15 Fr. ^ 

1170. Unter der Presse. Ein neues Werk von E. L. 
Bolwer, dessen Titel noch ein Geheimnifs ist. Ein Pariser 
Uebersetzer, A. Pichot, arbeitet bereits an einer Uebertra- 
gung. — J. F. Castelli, t^B humoristischer Dichter vortheil- 
baft bekannt, giebt in Berlin bei Duncker «. Humblot, eine 
vollstSndise Sammlung seiner Gedichte, in 6 Bändchen, her- 
aus. — Alfred de Vigny's Drama: Chatterton, sollte mit dem 
Frühling in Parts ersclieitten. 



Redacteur: Karl BTichner. 



Verleger: Duncker und Humblot Gedmckt bei Trowitxsch und Sohn. 



Literarische Zeitung. 

1835. M 14. 

(Abgegeben Berlin den 1. April 1835.) 



Di««« Z«ittiii| ist «liircll *ll« BacUumüongtB und Pott^mter tu betielien« 
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n. Theologie. 



1171. Ueh€r SchUUrmachet^t Glaubgnslehrt mit Be- 
ziehung auf die Reden über die Religion von Heinrieh 
Sehmid, Prof. der Philos. in Heidelberg. Leipiig, Brockhaos, 
1833. 40; B<^.^gr. 8. 1| Thlr. — Der Verf. nnterwirft in 
diesem Buche die in Sehieiermacher^B Glanbenslebre so wie 
in dessen Reden fiber die Religion vorkommenden Grundge- 
danken einer ansföbriichen Kritik vom Fries'schen Standpunkte 
aus. Es kann bier nicht der Ort sr^n und wflrde auch der 
Mühe nicht lohnen, dieser Kritik auf allen ihren fijvui- und 
^uenOgen zu folcen; nur in der Kfirse wollen wir ihren 
Gang anzeigen und einige der grObsten Verstöfse, die darin 
anzutreffen, bemerklich machen. — Die Kritik zerfallt in einen 
allgemeinen und einen besonderen Theil. Jener bat es 
zn thun mit der Einleitung zu Schl.'s Glaubenslehre, und 
nimmt das Entsprechende aus den Reden hinzu. Zuerst 
wird die bei Scnl. sich kund gebende Idee der Religion 
abgehandelt, und swar sunSchst (a.) nach den Reden, die 
der Verf. hier fftr die reinere Quelle hSlt, weil er der Mei- 
non«^ ist, dafs Schi, in ihnen, noch nicht durch die Fesseln 
der Kirche sehemmt, seine religiöse Denkart offen und frei 
dargeleet habe, was in der Glaubenslehre nicht mehr In glei- 
chem Sfafse der Fall sey.(!) Hierbei erkennt er es nun zwar 
gebührend an, wie Schi, sich dadurch ein grofses Verdienst 
envorben, daJTs er der Religion einen eigenthfimlichen Ort 
ihres Dasejns in dem menschlichen Geist nachgewiesen, indem 
er sie ihrem Wesen nach in das Gefühl setzt; tadelt e 
jedoch, dafs er neben dem Gefühl auch noch der An seh au 
ung envibnt — als ob Schi, etwa hiermit ein zweites gleich 
ursprüngliches Gebiet der ReL bitte 'aufstellen wollen, n. nicht 
vielmehr nur die Art u. Weise der Erregung des relig. Gefühls- 
nSber bezeichnen. Eben so findef er es zu tadeln, data Schi, 
als das Objekt der Relision das Unendliche, das Uni- 
versuni bezeichnet, und will dafür das ewi^e Seyn ge- 
setzt wissen, womit der Verf., wie es uns scheint, mehr nur 
dem Worte als der Sache nach von Schi, abweicht, und sich 
ganz ohne Noth gegen ^en von diesem gebrauchten Ausdruck 
ereifert. Sodann (b.) geht er zu dem in der Glaubens- 
lehre fiber die Idee der Religion Gesagten über, und 
wiewohl es ihm hier allerdings autfilllt, dals Schi, den, wie 
er meint, andern Theil der Bestimmung der Relieion in den 
Reden, die Anschauung, weggelassen: so erregt ihm das un- 
begreiflicher Weise doch nicht das. mindeste Bedenken, ob er 
niciit vorher si^^h gegen diesen vermeintlichen anderen Theil 
ebenfalls ganz ohpeGrund in Harnisch gesetzt habe. Die bessere 
Uebereinstiromung, in der er sich hier zufolge jener Weglas- 
•UD^ mit Schi, zu lindern meint, wird ihm sogleich dadurch 
wieder gestdrt, dafs Schi, das Gefühl, dem er die Frümmig- 
keit zu ihrem Sitz anweist, als unmittelbares Selbstbe- 
wufstseyn bezeichnet, so w|e dafs er es nSher als Gefühl 
der Abhingigkeit (soUte heifsen: der absoluten oder 
schlechthinigen AohSugi^keit) bestimmt. Bei diesem 
letzteren Punkt geht der Verf. in seiner Opposition so weit, 
dafs er behauptet, in jedem Moment des reJ. €refühls müsse 
nothwendig das Gefühl dar absoluten Freiheit eben so ent- 
halten sejn wie das der absoL Abhingigkeit Diese Behaup- 
tung hat streng genommen für uns gar iceines Siim; Gefiuil 



der absol. Freiheit u. der absol. Abhängigkeit Iftlst sich durch- 
aus nicht in Einem u. demselben Moment zusammen denken; 
das Eine hebt das Andere auf, u. was etwa Wahres in dem 
Satze liegen möchte, kann nichts anderes s^yn, als waa Schi 
selbst (Gl. L. S. 23) sagt, dafs ohne alles FreiheiU'efühl 
(d. h. ohne partielles, aber nicht ohne absolutes) ein scluecht- 
hinises AbhkngigkeitsgeiÜhl nicht müglich sey. 2. wendet sich 
der Verf. nun zn dem, was Schi, weiter in der Einleitung 
zur Glaubenslehre über die Religion in ihrer Erschei- 
nung, als positive Religion sagt, bestreitet hier dessen 
Ansicht von dem GegensaU der natürlichen und positi- 
ven Religion und spricht dem von ihm anfeestellten Begriff 
derOffenbarun^ allen wissenschaftlichen Werth ab. Auch 
hier können wir ihm eben so wenig wie in dem Vorigen bei- 
stimmen. 3. bespricht er danis die von Schi. ebenfaUs noch 
in der Einl. zur Gl. L. angestellten Untersuchungen zur Ans- 
mittelungderEigenthümlichkeit des Christenthums. 
wobei er zuerst sich gegen die von SchL aufgestellte, nUa 
eben so treffende als wichtige Unterscheidung von teleo* 
logischeren. Isthetischer Frömmigkeit erkllrt, u. sodann 
eegen dessen Auffassuns AtB Begriffs der Erlösung. Bei 
diesem Letzteren tritt der crass rationalistische Standpunkt, 
den der Verf. mit seiner Kritik einnimmt, recht dentlidi 
hervor. Nachdem er den Erlösungshegriff, der das eigenlbüm» 
liehe Fundament des Christenthums bildet, so weit ausgedehnt 
hat, dafs er sich leicht auch auf die meisten andern Refigioiicii 
anwenden llfst, erkllrt er es (S. 149} gradezu für einen 
Traum, welcher niemals werde realisirt werden, was doch 
Christus selbst fJoh. X« 16.) so bestimmt sagt, dab einst 
wird Eine Heerde u. Ein Hirte werden, und i&t% dann fort: 
„Und so scheuen wir uns nicht, es offen auszusprechen, dafs 
auch das Christenthum seiner liisto/'isch- positiven Gestalt 
nach dem Wechsel der Geschichte unterliegt, und dals das 
Bleibende und Allgemeineültige desselben nur in der innem 
Wahrheit n. der ewieen Idee der Religion liegt, die in Ihm 
auseesprochen ist. Mag also seine luTsere historische Form 
auch einst untergehen, seine Wahrheit, seine Idee wird, auch 
in anderer Form, immer fortleben," welche Worte, wenn wir 
sie nach ihrem Znsammenhfnge u. den sonstigen Aeufserungen 
des Verf. auffassen n. in bestimmtere, concretere Ausdrücke 
übersetzen wollen, dann etwa so lauten würden: wenn auch 
das Christenthum als eine bestimmte, positive Religion zn 
bestehen aufhört, wenn auch der Mittelpunkt des ehr. Glau- 
bens, der Glaube an Christus, verloren geht, n. auch Christus 
selbst ^anz in Vergessenheit kommt: so hat das doch eben 
nicht viel auf sich, da sich erwarten Isfst, dafs die allgemei- 
nen Wahriieiten des Christenthums, d. h. die, die auch in 
andern Religionen zn finden sind, also etwa der Glaub« an 
Gott, an Unsterblichkeit n. Tugend, wie sie die kantische Phi- 
losophie als Postulate der praktischen Vernunft aufstellt, sich 
erhalten werden. Diese Behsuptung, die der Verf. sich nicht 
scheut auszusprechen, scheint mis dermafsen dem ehr. Geiste 
zuwider, dals wir unserer Seit» uns nicht scheuen, sie eine . 
vollkommen nnchristliche zu nennen, und dafs wir ihrem Ur- 
heber die Flhigkeit, ein Werl, wie die Schleiermachersche 
Glaubenslehre, welches so durchaus auf christlicher Grundlage 
esbaut ist, richtig su beurtheilen, gSnzlich absprechen müssen. 
Daher werden wir uns denn auch in dem Folgenden, namenU 
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lidi wo der Verf. den Liiuk der Glaubenslehre telbet kriti- 
drt, noch küner faseen, und wollen bei diesem 3lea Abeehn. 
des ersten Theiles nnr noch bemerken, dab die Widerspr&die, 
die der Verf. in den AettTserangen Schl/s über die Bedentang 
mid den Werth des PositiTen in der ReL, in der Glanbens* 
lehre n. in den Reden findet, sich jedem Unbefangenen Ton 
selbst aaflSsen werden, wenn er die Verschiedenheit der Ge- 
sichispnnkte , von denen in beiden Werken snsgegangen bt, 
berücksichtig Nicht können wir es jedoch unterlassen, ans 
don 4ten Abschn. des ersten Tb., in dem der Verf. Schl.'s 
Anffassnne der Dogmatik als einer historisch -positiven Wis- 
nenschaft bekSmpft, eine Stelle heraoszaheben, in welcher er 
den Sinn des Ton ihm kritisirten Autors offenbar auf das 
Gröbste rerfölscht hat. Er sägt nämlich S. 193, Sclil. wolle 
das Verhältnifs der beiden Kirchen, der kathol. u. evan^., so 
snfgefafst wissen, dafs sie nnr zwei eigenthQmllche Uestal- 
tungen der christlichen Gemeinschaft seyen, die aber gleich 
christlich seyen, wovon keine den Vorzug der reineren 
o. richtigeren Auffassuns der christl. Wahrheit vor der an- 
deren bitte. Hierin findet er nun mit Recht eine falsche To- 
leranz, die in den Indifferentismus übergeht; aber was giebt 
ihm wohl Veranlassung, jene Auflassung des Gegensatzes zw. 
beiden Kirchen SchL'n unterzoleeen? S. 146 der G. L., auf 
die er sich beruft, steht davon durchaus nichts; sondern aus- 
drücklich erkennt es hier Schi, als das Richtige an, dab wir 
evangd. Christen nie aufhören, eegen das, was wir in der 
kathol. K. zu den Verderbnissen des Christenthums rechnen, 
durch Wort u. That zu polemisiren, und er fügt dann nur 
binzu, dafs wir dabei doch zugleich auch Toraussetsen, dafs 
anderes dort einheimische o. uns eben so fremde doch Ton 
der Art ist, dafs wir es neben dem unsrigen glauben bestehen 
lassen zu dfirien, slso anders als das onsrige gestaltet, aber 
eben so christlich. Was hier SchL nur Tom Anderen im 
Gegensatz geeen Anderes, d. h. von Einigem aussäet, das 
trlg^ der ^erf. ohne Weiteres u. mit offenäirer Verfälschnng 
des Sinnes auf Alles über, n. leitet daraus eine Behauptung 
ab, die Schl.'n nie in den Sinn gekommen ist. Wie wenig 
einem Kritiker, der sich solche Ungenanigkeit zu Schulden 
kommen läfst, zu trauen sej, sieht gewifs jedermann ein, und 
wir glauben uns nicht zu stark auszudrücken, wenn wir sa- 
gen, dafs es leichtfertig in den Tag hineingeschrieben sey, 
wenn der Verfasser nun auf den Urund eben jener Unge- 
nanigkeit behauptet, dafs Schleiermacher in seiner Dogmatik 
ein wahres Schaukelsystem lehre, ein System eines blofs 
lufseren Gleichgewichts ohne inneren entscheidenden Wahr- 
heitssrund — eine Behauptung, die, während wir sie nie- 
derschreiben, uns aufs Neue mit Indtntation erfBUt -^ Wir 
kommen nun auf den zweiten besonderen Theil der Kritik, 
in der d^r Verf. zu dem Inhalt der Glaubenslehre selbst übei^ 

feht Dieser eigentliche Inhalt der Schi. Dogmatik hat bis- 
er noch am Wenigsten Anfechtungen cefunden. u. die etwa 
auf ihn gerichteten Anerifie sind gera£ am sclkwichsten «. 
tmzureichendsten ausgefallen. So ist es denn sudi mit denen 
in der Kritik des Verf. Er bespricht 1. die Eintheilnng und 
Uebersicht der Schl.^chen Glaubenslehre, 2. die Lehr&cke 
über Gott und Welt, 3. über die Sünde, 4. über die Person 
Christi n. die Erlösung durch ihn, 5. über die Kirche, 6. über 
die Unsterblichkeit der Seele. ^ Alles, was der Verf. hier 
eegen Schi. Torbringt, hat Tomimlich darin seinen Grund, 
dalB er nicht im Stande gewesen, sich auf den icht christl 
liehen Standpunkt des erolsen Theologen sn eiheben; einer 
Wideriegung für den durchgebildeten Theologen bedarf es 
nicht; doch thnt es uns nrn lAancher weniger in der Sache Be- 
wanderten willen leid, dafs es uns nicht vergönnt ist, die schiefe 
tt. einseitice Polemik des Verf. in ihrer ganzen Blöfse aufsu- 
' decken. Uer wissenschaMiche Anstrich, den der Verf. ihr 
. tu geben eewufst hat, mag leicht manchen Uneiiahrenen blen- 
den, und dadurch lu seinem Schaden ihn lundem, in das ef^ 
«tsuncnswerthe, grofttrtige Gebinde, wdckei SeU« in 



Dosnutik sich als ein mannrnentum aere perennins and allen 
tieferen Geistern als einen königlichen Wohnsitz errichtet hat» 
den Eingang zu finden« 

117'2. Ueber das historische Anffsssen und das wissen- 
schaftliche Erfassen des Christenthums. Ein Beitrag zur Wür^ 
digung der Speculation der Güntherschen Schule. Von Job. 
^/. MünsUr, Regensberg. 1S34. 55 S. gr. a i Thlr. 

1173. Des heiL Cäeilitu Cyprianus rier Abhandlungen: 
Ueber die Crefallenen. Ueber das Gebet des Herrn. Ueber 
die Sterblichkeit. Ueber den Werth der Geduld. Aus dem 
Latein. Übersetzt und mit einer kurzen Lebenageschichte des 
heil. Bischofs sammt einer erlSntemden Bei],^e zur ersten 
AbhandL heransgeg. tou F. Sehern ^ Vicarius etc. Münster, 
Theissing. 1831. XXIV. n. 138 S. gr. 8. | Thhr. 

1174. Confirmandenbfichlein, nach Anleitung des kleinen 
Katechismus Dr. Luthers. Zum Gebrauch als Leitfaden in 
dem Confirmand^unterrichte, u. zur Vorbereitons fßr Lehrer, 
welche in der Oberlclasse der Elementarschulen im Cbristen- 
thume unterrichten; ausgearbeitet u. mit beständigen Hinwei- 
sungen auf die meisten in Preufsen u. Sachsen eingeführten 
Gesangbücher; so wie mit einer ToUst&ndigen evangel. Glau- 
bens - u. Sittenlehre in Denkversen yersehen, von Dr. Robert 
Imman. Berger. Zeita, 1834. Webel. 18 Bog. 8. | Thlr. — 
Der Christenweg. Ein Auszug aus dem Confirmandenbüch- 
lein. Zum Gebrauche in Stadt- u. Landschulen von Dr. R. 
J. Berger. Ebend. 7 Bog. 8. i Thlr. 

m. Geschichte. 

1175. Geschichte des ehemal, Stifies ». der Land- 
schaft St, Gallen unter den sween letzten FnrstSbten ron 
St Gallen, besonders wtthrend den Jahren der helret. Reyo- 
lution bis zur Aufhebung des Stiftes. Mit Originalactenstiicken, 
Correspondenzauszügen u. e. andern Beilagen. Von Frz. fVeid" 
mann^ gew. Mitglied des sufgeh. Stiftes St Gallen etc. St 
Gallen, (Huber u. Co.) 1834. XVL u. 332 S. er. 8. 1} TUr. — 
Eine mit grofsem Fleifse u. sichtbarer Vorliebe ausgearbeitete 
Schilderune der Ereignisse, welche während der Kederung 
der Ffirstibte Beda (Angehm, st 1796), dessen Vertheidieung 
zugleich gegen mannicbfache Anschuldigungen nicht ohne Glück 
eemhrt wird, und Pankraz (Vorster, st 1829) den Verfall o. 
die Auflüsune des Stifts St Gallen (8. Mai 1805) bedingten, 
u. der trots dem Aufwand alW Kräfte dennoch fruchtlos ge- 
bliebenen Bemühungen des Pankraz iür die Wiederherstellung. 
(Rep. d. Lit) 

1176. Archiv für die Staats- u. Eirchengeschichte 
der Herzogthümer Schleswigs Holstein , Lauenburg und 
der angrenzenden Länder u. Städte, Namens der S. H. L. 
Gesellscnaft f. yaterl. Gesch. redigirt von Dr. A. L. J. J/i- 
chelsen u. Dr. J. Asmussen, Zweiter Band. Altona, Ham- 
merich. 1834. 37 Bog. gr. 8. 2| Thlr. — Enth. Ueberblick 
der Kunsthistorie des transalbin^. Sachsens, tou v. Rumohr. 
— Gesch. des Münsterdorf. Consistoriums im H. Holstein, von 
H. Schröder. — Dänische Annalen ; ron Dr. Lappcnbefg. — Zur 
Gesch. der Bischöfe n. des Stiftes Ton Lübeck; von Dems. — 
Nachrichten über die Entföhruns ^w Bischofs ron Lübeck B. 
Ranzan. — Nachricht üb. d. Vermihlnngsplane des Herzogs 
Adolph T. Holstein -Gottorp. — Streitigkeiten üb. Alsen zwi- 
schen Dänemark u. Schleswig im Mrtteialter. — Gesch. des 
FfirstL Nordburg. Hauses. — Zur Gesch. des Schleswiger 
Dumcapitels besonders nach der Reformation. — Miscellen. 

1177. Alkcm. Archir f. d. Geschichtsk. d. Prenls. Staats 
(i. Nr. 79.). Bd. XVI. Heft 1. enth. Geograph. -histor. B«- 
sehreibnng des Teltow'sehen Kreises, nach Anleitg. des Land- 
buehes tou 1376; ron S. W. Wohlbrnck. — Fragment eines 
Neerolsgi«ns des Cisttnicnsei4Uostcn Nenen Kamp in Ponv- 

I ?stt Fk ▼. Xsds«.— Die Rissen «• dis Oestscrekker 
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in Beillii, vom a. bis 13. Oetbr. 1760. — Die LndmandMUe 
We0tpbal«iis; Ton J. S. S«b«rtx. 

, 117ft Von dcrBioCTaphw: FrUdrieh fFilhelm /., Kd- 
nig von Prettjsen; von Dr. Friedrich Förster (a. Jahrg. 1834. 
Nr. 2711.) ist jetzt der 2te a. 3te Band bei Riegel in Pots- 
dam erschienen. Der Ladenpreis für die 3 Binde ist non 

7Th]r. 

1179. Nelerolog des K. Prenfs. wirlL Geh. Staats- n. Fi- 
nanzministers Herrn Karl Georg Maafsen^ eeb. in Klere am 
23. Ang. 1769, gest. za Berlin am ifi. NeVbr. 1834. (Abse- 
draclct ans der Prenb. Staatsstg. 1835. Nr. 13—15.) Berlin, 
Hajn. 1835. 2^ Bog. gr. 8. \ Tbl» 

1180. Die Rettung des K5nis0 (Stanislavs Lcsezinski 
Ton Polen), oder: derDansiser Jnnt im J. 1734. Ein histor. 
Versuch von P. H. W. Schnaase. Dansig, 1834. (Geriiard.) 
2 Bog. gr. 8. \ Thlr. 

1181. Der Marquis von Sode, Nach dem FransSs. 
von Joies Janin, Leipzig, 1835, Michelsen. 4| Bog. gr. 12. 
\ Thlr. — Die Biopaphie eines Mannes (gest. 2. Dec. 1814, 
75 Jahr alt) , der ein sonderbares Gemisch von Lastern und 
▼on Tagenden, von WobllhätigkelLssinn und von Verbrechen, 
Ton Hals u. von Liebe irar. 

1182. Von Michael ff'iszniewski ist In Warschau der 
erste Theil eines Werks: Denkmäler der Polnischen Ge- 
schichte u. Literatur heransgei^eben vf'erden. (4 Thlr.) — Er 
enthält unter andern eine vnchtiee Abh*nd]ang Ccacki über 
die Polnische Mfinzkande, deren Fortsetzung im 2ten Theil 
folgen soll. 

IV. Philologie. 

1183. Aristotelie Elhicorum Nicomaeheorum Jihri 
decem. Ad codicnm mannscriptonnn et Tcierum editionum 
fidem recensuit, commentariis lilnstrayit, in usom scholarum 
suamm edidit Uar. Lud. MicheleU Volomen II. eommenia- 
rium continens. Berolini, Schlesinger. 1835. 29 Bog. gr. 8. 
2^ Thlr. — Die Vonrede giebt genaue Auskonft über die 
theils Ton dem Heransg. selbst, theils von anderen benutzten 
Codd. der Nikomachischen Ethik so wie über die Art, wie 
sie bis jetzt vek'glichen worden sind oder wenigstens nach 
gewissen Anzeichen verglichen zu seyn scheinen, was um so 
erfreulicher ist, da sich namentlich in der Bekkerschen Aus- 
gabe hierüber kein Wort findet. Bei dem Commentar hat 
Hr. Prof. Michelet einen doppelten Zweck vertblgt: 1. den 
Aristoteles von philosophischer Seite z« erklären, wobei za- 
eleicb fortwährend aut die alten Commentatoren Eastratius, 
Siichael Epheains u. Aspasins und auf mehrere neuere Inter^ 
preten z. B. Muret, Donatus Acciajolns etc. Rücksicht genom- 
men w^ird; 2. ihn auch ^ in. philologisch -kritischer Beziehung 
zu behandeln. In letzterer Hinsicht wird der schon früher 
von ihm edirtei Text der Nikomacbischen Ethik vielfach be- 
richtigt, indem er jetzt flfilfsmittel benutzen konnte, welche 
ihm früher nicht zu Gebote standen. 

1184. Die Kategorieen des Aristoteles^ fibersetzt und 
erläutert von Albert Heydemann^ Oberlelurer am König!. 
Frie^ch - Wilhelms • Gjmnasinm in Berlin. Berlin, 1835. 
Veit et Co. 5} Bog. 4. 1 Tbhr. — Diese Uebersetznng würde 
Einzelheiten u. zum Theil die gewählte Terminologie abgerechnet 
idemlich be&iedigen, wenn es überhaupt nothwendig schiene, 
Werke dieser Art, welche nur von Gelehrten gelesen werden, 
ins Deutsche zu fibersetzen. Die angehängten Erläuterungen 
beziehen sich auf die sonst richtige .^isicht des Verf. , nach 
welcher diese Schrift von Aristoteles in den späteren Jahren 
verfalst wocden ist . 

1185. Bei Enden in Prag ist 1834 ersdkicBMi: C. Crii|>i 
SaUnstii BeUuni JugurtUnoin, to gesl:- Wilka s Jugorthau. 



Z latinskeho gasjk« pf eloi'il Norbert Wiaiele. 6} Bog. gr, 12. 
-^ jjilr« 

1186. Deseriptive CataJogue of a Cahinet ofRomoj^ 
Imperial Jorge brass Medals, by Captain Wüi. Henr. SmytK 
Bedford, J. Webb, printer. 1834. XXH. u. 353 S. gr. 8. — 
Der VerH, brit. See-Capitän, hat ein halbes Mensdienlebea 
damit zugebracht, römiscne Grofsbronzen zu sammeln, und so 
ist es ihm gelangen, von Augustus bis Gallienns bis 268, dio 
fast unglaubliche Zahl Ton ^9 Grofsbronzen zu vereinigeo, 
deren Beschreibung hier, durchwebt mit der Zeit- «. Fami- 
lienseschichte jedes Kaisers, gegeb«i wird. An dem Histo* 
rischen ist Manches unrichtig, auch verläugnet sich die acht 
brit. Einsei tiekeit nirgends; allein offenbar ist des Verf. Auge, 
durch lange Uebnng, Hir Unterscheidung des Aechten u. Fal> 
sehen, der wahren und kfinstl. Patina etc. auf eine seltene 
Weise geübt, und darum map Ar diesen Zweig der alten 
Münzkunde sein Werk als einzig dastehend betnK^tet werden. 
BütUger in artist Notizenbl. 1^5. Nr. 3. 

1187. Methodische deutsche Sprachlehre (är Volksschu- 
len, zunächst als Leitfaden für den Lehrer von J. P. ThieU 
mann. Als Anhang: Sämmtliche Titulaturen. Darmstadt. 
1835. 6} Bog. gr. 12. \ Thlr. 

1188. Von K. Fr. Gh. FFagner's neuer vollsUndigen 
Englischen Sprachlehre ist eine dntte, sehr vermehrte Aus- 
gabe in der Scbulbachhandlong in Brannschweig ersduenent 
2 Bände gr. 8. 1| Thh-. 

1189. Englisches Lesebuch^ enthaltend eine zweck- 
mäfsige, zur Beförderung der Fortschritte besonders dienliche 
Sammlung von Lese - u. iJebersetzungsstacken, aus den besten 
neuem engl. Prosaisten n. Dichtern gezogen, nach stnfenweiser 
Sch^vierigkeit geordnet u. mit WorterkQlrangen verseben von 
H. M. 9lelfor£ Mit einem Vorworte von iL. F. C. FFagner, 
Brannschweiff, Vieweg. 1834. 16 Bog. gr. 8. J Thfr. — 
Die Worterklämnsen bestehen in einer unter dem Engl. Texte 
befindlichen Verdeutschung der in diesem vorkommenden 
Wörter. 

V. Jurisprudenz. 

1190. Die Lehre ron den Schenkungen^ nach römi- 
schem Recht. Von Dr. Franz Wilh, Ludw. v. Meyerfeld^ 
Privatdoc. d. Rechte in Marburg. Erster Band. Marburg, 1835. 
Elwert. 27| Boe. er. 8. (Preis des ganzen Werkes in 2 Bänden 
Z\ Thlr.) — £s bieten wenige Lehren des Privatrechtes so 
ei^'enthamliche u. bedeutende Schwierigkeiten der sjstemati- 
scnen Behandlung dar, als die Lehre von den Schenkungen. 
Zunächst ist es der Begriff selbst, die Natur der Schenkung, 
die, an sich etwas Innerliches, ihrer Ausprägung in eine be- 
stimmte, )uristische Form widerstrebt; sodann ist die Frage, 
wie das verschiedene jaristische Material zu einer systema- 
tisch geordneten Lehre zu gestalten, und endlich, in welchen 
Bezug diese Lehre zu dem allgemeinen System des Privat- 
rechts zu setzen wy? — Von den beiden Wegen, auf wel- 
chen die heutige'nechtswissenschaft ihre Aufgaben zu lüsoi 
versucht, wir meinen den historischen n. philosophiBchen, \aA 
der Vert keinen zur Behandlnng seiner Aufeabe gewählt. 
Weder ist er dem Gange der Reätsbildung gefolgt, um die 
Entstehung des positiven BegrilFes der Schenkung, so wie er 
sich in den Verhältnissen und durch die Gesetze formirte, 
durch welche dieser Stoff zuerst eine juristische Behandlung 
erfahren hat, durch die Schenkungs- Verbote nämlich u. be- 
sonders durch die lex Gincia — zu reprodnciren, u. nach ihr^n 
historischen Bezügen die einzelnen Bestimmungen auf eine an- 
schauliche Weise abzuhandeln; noch ist es ein apriorisch aus 
den allgemeinen Kategorien des Rechtes entwickelter Begriff, 
den er an die Spitze stellt, um ans diesem Principe die ein- 
ssloen Rechtssätse als nothwendige Coniequensea liersnleitea 
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n. 80 einencils diesen den Werth eines «llgemeineren Geltens 
xn geben n. andrerseits dorch dies« Entwicirelnng such jenes 
Princip zn bewslirheiten: — sondern er yerHlhrt snaljtisch, 
die Ton der römischen Jorisprudens gebildeten Begriffsformen 
n. die Merkmale der synthetischen Definitionen der Neoeren 
■erlegend, u. gelangt so, in Vergleichnng s/nonymer Ansdrficke 
B. dnrch Gegeneinanderstellung entgeg«n|esetster, endlich, als 
der Suitse seiner analytischen Abstractionen , su folgender, 
Termeintlicher, Trichotomie: „Alle Vermögens- Znwendongen 
lerfallen ihrer cansa nach in swei (?) Gegensitze — (credere 
nXmlich «. solvere) — und in ein Neutrum'* (S. 29),^ Dieses 
r^entmm sey eben die Schenkung. — Was mit einem so 
neutralen oder Tielmehr in der Thai nentralisirten Begriff an- 
zufangen, w^e dicfs, was eben in der Negation alier juristi- 
schen Wesenheit bestehen soll, als m Etwas aufzufassen u. 
wohin es zu bringen sej« ist freinch schwer einzusehen. 
Allein der Verf. wifi auch an die Steile aller nnserer Systeme 
des reinen Privat -(VermSeens-) Rechtes, die an einer Ver- 
mischung remchiedener Amdam. dividendi laborirten, ein neues 
setzen, dessen erster, formeller, Theil die Rechte sn sich u. 
deren Entstehung und AufhOren aus den zunichst liegenden 
(formellen Gründen) z. B. traditio; mancipatio; stipulatio; 

factum; acceptilatio), u. dessen zweiter Theii die materiel- 
en Grfinde der VerSnderungen der Rechte (z. B. Schenkung, 
Verkauf, dos, Vergleich, Tausch etc.) bilden sollen (S. 90). — 
Von alleoi anderen Falschen und Verkehrten dieses Systems 
abgesehen genfige dageeen nur die Bemerkung, dafs fiberhsupt 
in dem Rechte eine solche Unterscheidung Ton Formellem n. 
Haterisllem unrnSglich ist, dafs ein juristischer StoiT, insofern 
tr es ist, anch unmittelbar eine bestimmte Form hat, und 
nnr darum es ist, weil er diese hat, und dafs eine juristische 
bestimmte Form eben dadurch auch schon als Jnhalt bestimmt 
ist u. diesen in sich selbst trSgt. Diese Bemericung ist auch 
gegen die weitere Bestimmung, welche der Verf. seinem Be- 
erifle der Schenkung giebt, zu richten. Natfiriich konnte er 
ihn nicht in jener yimigen Unbectiromtheit lassen: er findet 
bald, freilich im Widerspruch mit dem frfiher (S. 26) Ge- 
sagten , dafs nicht Alles , was wedrr ein credere noch solvere 
ist, ein donare sf>y, sondern nnr dann, wenn es aus der be 
stimmten Absicht zu schenken berrorgegangen, u. dafs dieser 
donandi animns eben sawohl als der crMendi et solvendi 
snimns eine juristische causa sey (S. 32). Wenn mm such 
£emer der Verf. jenem Begriffe noch eine gröfsere Bestimmt- 
heit durch die BegrSnznng desselben durch die Sphir'e des- 
VermOgens- Rechtes, durch das Merkmal der Aufopferung eines 
'Vermögens -Vortheils zum Besten eines Dritten u. durch den, 
im Ganzen recht gut auseinandergesetzten, Unterschied der 
Blofsen (kfjdligkeit u. der Wohhliat von der Schenkung zu 
eeben sucht; so bleibt ihm doch immer der Mangel, eine 
leers Qualitit zu seyn, von der man nicht einsteht , wie 
sie einen rechtlichen Effect hervorbringen k5nne. Und es 
zeigt sich hier recht evident, %vie fehferbafl das Trennen u. 
Aaseinanderhatten de» Materiellen o. Formellen ist, wie das 
Materielle fttr sich betrachtet Feer ist, und erst einen Gehalt 
gewinnt dorch die Form iL in Bezug auf dieselbe. So sieht 
sich der Verf; een<Fthi»t* sogleich nach seiner Begriffiibestim« 
mang iiberzugelien auf die ,, Acte ,**" dusch welche ein Sehen 
ken geschehen könne,, von der don. cansa erfolgenden Eigen- 
thums-Uehertragung, Constitution und Remission von dmgl. 
Rechten n. Fordernoeen, Dienstleistung, Cession n. Delegation 
zu spreclu*n -^ um eben dadurch n. daran erst jenem abstrac- 
ten ^^riff efnen fohalt zu geben. Allein eineriieits sind 
diese Ade an und ffir sich seibststfindige und selbstkrSfUge 
Rechts- Geschäfte; daft sie don. causa geschehen, bleibt d^iier 
für sie eine Ufere, gleichgiAtige QuaiitlTt, uw maa sieht keinen 
Grund, wsrum sie Arten der Schenkungen seyn sollen, wofür 
sit* der Verf ausgrabt l u. andherseils, insofern jene Acte nicht 
selbstkrSfUg sind, so bleiBt noch immer die Frage unbeant- 
wortet, wie so denn dadurch, dsfs etwab don. csuss gesche- 



hen, es rechtskriiftiff werde. Diefs kann aber nvr in der 
Form liegen. Die Hauptfrage fiir nie Lehre von der Schen- 
kung ist Mso, in wiefern sie formell bestimmt ist, da sie 
nur. insoweit sie es ist, ein juristischer Begriff ist, ein Dogma 
bildet. Dsmm hSlte der, von dem Verf» dem zweiten Theile 
vorbehaltene Abschnitt ober die (formellen) Erfordernisse 
der Schenkung, unmittelbar der Begriffsbestimmung angeschlos- 
sen n. diese dadurch vollendet werden müssen. Und in die- 
sem Zusammenhange wfirde es sich ergeben haben, dafs die 
Schenkung ihrer Form nach ein Vertrag ist. — Freilich 
ist in diesen Kreis nicht Alles beschlossen , was scfaenknnss- 
weise geschieht, aber was anfser demselben liegt, da ist die 
donatio blofse causa, blofiMS Motiv, und es können dabei nnr 
juristische Besiehungen eintreten, die allerdings anhangs- 
weise oder sonst am gelegenen Orte zn erörtern sind, aber 
bei der Bestimmung Sm Begriffes und bei der Bildung der 
Principien fBr die Entwickelung des Dogma der Schenkung 

anfser Betracht bleiben müssen. So viel Qber Anlage n. 

Plan des voriiegenden Werkes, worfiber weitlSnfUger zu reden 
war, da von aem Verf. auf die EigenthfimÜchkeit seiner Ge- 
sichtsnunkte besonderer Werth gelegt ist. Was das Einzelne 
betrifft, so verdient die Sorgfalt in der Mittheilnng aller ir> 

Send belehrenden Stellen der Quellen alles Lob, anch enthSit 
as Werk des Treffenden und Guten viel, insbesondere wird 
die Behandlung der remuneratorischen Schenkung sich allge- 
meine Anerkennung erwerben. Indessen hat doch auch die 
ungehörige Anordnung des Stoffes nachtheilig auf den Vortrag 
des Details wirken mfissen n. Vieles erwartet seine Begrün- 
dung noch im zweiten Theile; flberhaupt lifst dieanalytiache, 
isolirende Weise des Verf. fast fiberall die leitenden Prin- 
cipien vermissen: er roonstrirt statt zu demonstriren, und an 
der SteUe entwickebder Dogmatik steht eine endlose Camisiik. 

G. 

Tl. Staat! • und Cameral-Wi^veiisehaften. 

1191. Ue6€r die Aufhebung der Leihtigeiuehaft in 
Mecklenburg u.- deren gunstige- n. ungünstige Folgen, nebst 
Vorschllgen zur Ausgleichung der letzten!) von G. v. Lehslen» 
Parchim, 1834. Hinstorf, öf Bog. S. | Thlr. — Unter den 
sonstigen Folgen, welche anch in Mecklenburg das Aufhören 
der Eigenbehörigkeit begleiteten, tnten offenkundig anch meh- 
rere Nachtheile nervor, besonders eine höchst prekaire Lage 
der Tagelöhner, Heimathlosigkeit n. steigende Annnth dieser 
Volksklasse. Der Zosammeustellnng aller der Verhsltnisse, 
welche diese ungünstisen Verhsltnisse herbeifllhrten, a. dem 
Erforschen der zürn Tneil versteckten Grfinde, welche diese 
UebelsUnde fördern, ist die vorliegende, der höchsten Lsnde»- 
Regierung flberjgebene Schrift vorzfiglich gewidmet Dabei 
macht der VerC auch zur Verbeaserung der Lage dieser in 
Mecklenburg zahlreichen Volksklasse VorschlSge verschiedener 
Art, vorzfiglich 1. Ueberweisung der Hofkaten — mit Ans» 
nähme weniger solcher Wohnungen — an Tagelöhner snm 
nutsbaren und unter gewissen EinschrSnknngen auch auf ihre 
Kinder vererbenden Eigenthum; 2. eine mSfsige Einschrin- 
kung der Freiheit zu heirathen in dieser Klasse des Volkes, 
in welcher der Leichteinn, womit Ehen oft sehr frfihzeitig 
eingegangen werden, fiberaus grofs ist, und 3. die Einrichtung 
von zweckmifsigen, sich selbst unterfasltenden Amts« 
Arbeitohausem^ — Vorschllge, bei denen nur— in Ansehung 
des ersten die Ansffihrbarkeit unter Mecklenburgs sonstiger 
ländlichen Verfassung, — in Ansehung des zweiten Vorscma- 
gps dfe Vereinbarkeit desselben mit emor sonst unbedingt za 
vertheidigenden n. aufrecht zu haltenden Heirathsfireiheit, -^ a, 
in Ansehung des dritten die Einrichtung eines, keine Kosten 
verursachenden Arbeitshauses för jeden einzelnen Domainen- 
Amtebezirk — billig nlihere Beleuchtung n. Erörtemng bitte 
erhalten mfissen. 

119*2. Jshrbficher der Geschichte und Stsstdonst; von 
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P5Uts (f. Nr. 351.)* 1835. Min eiitli. Hiatoriidie Entmeke- 
hEDg des Vcchlltniwft der doick das EriStchen der fllrttlich 
Hesfea-RotenbnrgUclieii Linie erledigten Beeitxnngen zn dem 
dinrhearischen Stutogebiete. — April enih. Bedenken, eine 
siiiifbisiaige Organisation des teatscben Bachhandels betref- 
fend; vom Geh. Kirchenr. Paolos. (Ohne umfassende Kennt- 
nifs der Sache geschrieben.) — Die YerSnderlichkeit oder 
Un?erlnderlichkeit der Gmndsteoer; Tx>m Prof. t. Fulda. — 
lieber mehrere pract Verhlltnisse des constitotioneUen Sj- 
Tom Director Ton Weber. 



Vn. Naturwistentehafteii. 

1193. Bei John Horrar in London ist so eben crschie- 
■en: Proceedings o/ ihe British Jssodaiian /or iks Ad- 
voneemeiU of ^eienet^ held at Cambridge in 183X 8. 13sh.-* 
Von den mathemat., physikalischen, natuibist, anatosL etc. 
Abhandlungen, welche der Band enthllt, nennen wir: J. Tay- 
lor on Mineral Yeins. — Dr. Lindiey on the Philosophy of 
Botanj. — Dr. Henry on the Physiolpgy of the Nerroos Sy- 
stem. — P. Barlow on the Strensth of Materials. — S. U. 
Christie on the Magnetism of the Esrth. — J. Challis on the. 
analytical Theorr of HydrosUtics and Hydrodynamics. — 
G. Kennie on HydraoÜcs as a Brauch of JBngineciing. — 
G. Peacock on certain Brauches of Analysis. 

1194. ArchiT (Hr Mineralogie, Geognosie, Ber^o und 
H&ttenkonde. Heransgeg. tou Dr. C. J. B. Karsten. Bd. Vlll. 
Hefk 1. Mit 3 Kupf. Berlin, Reimer. 1834. gr. 8. 1| Thlr. — 
Enth. Erbreich, iiber das Brannkohlengebirge des Westerwal- 
des o. die so demselben in ustQriicher Beziehnne stehenden 
Felsarten. ^ Fabian, fiber das Verhalten der Soolanellen bei 
Salze, nebst einer Darstellung Yon den neuerlich darauf Tor- 
genommcnen Schachtarbeiten, durch welche es gelnncen ist, 
eine in ihrem Salseehalt gesunkene Quelle wieder zu heoen. — 
Hentsel, Aber die Benutzung der ronen Steinkohlen bei allen 
Bleihfittenprocessen in SchaehtSfen. — ▼. Pannewits, flb. die 
Ableitung der brandieen Wetter auf der Kohlengrube K5nigs- 
gmbe, nebst allgf m. Bemerkk. flb. die Gmbenbrtnde in Ober- 
schlesien. — t. Kummer, flber die Grundsätze, nach denen 

der finanzielle Erfol«; bergminnischer Unternehmungen zo be- 
ortheilen ist; specieu autden Niederschlesischen Steinkohlen- 
bergbaa angewendet -^ T. Eschwege, Bemerkongen' fib. den 
Bergbau u. Hflttenbetrieb in Portusal. — Zimmermann, iiber 
die Ton Heine aufgefundene kfinatliche Feldspatibbildung. — 
Forchhnmm4*r, Schreiben an Wdfs, Aber den Oerstedtit. — 
Burkart, Silberprodnction der Gruben ron Veta grande. — 
GOppert, fiber die Bestrebungen der Schlesier, die Flora der 
Vorw^t zu erlSntem. — Uebersicht der Mineralerseognisse 
in der Prenis. Monarchie in den J. 1833 u. 1833. — Suse- 
wind, Bemerkungen fiber die Anfertigons grofser Ebrtwalzen. 
— Macnmat^ fib. die Entwickelung u. Aoleitunc der entsfind- 
lichen Grubenwetter in den Kohlengruben. — Derselbe,, fiber 
die gesalzenen Wasser in den Ashby-Steinkohlengmben. — 
Derselbe, fib. das Vorkommen des Sphirosiderit n. des feoer- 
festen Thonr in der Steinkohlenmolde von Ashby-de-IaZouch. 

1195. Journal Ar Chemie, yon Erdmann n; Schweigger- 
SeiJel (s. Hr. 27.). 1834. Nr. 33. entk lieber einen neuen 
AUeohol u. 8. Verbindungen ; von J. Dumas und Peligot — 
Ueber «ne neue aus dem Sspnnin erhaltene Siure,. ron £. 
Frfmy.. — lieber das opt.. Verhalten der Stirke im Augen- 
blicke ihrer Anfl^un^, von^ Biot. — Ueber das Phosphor- 
wasserstofigas, yon Th. Graham. -— Plattner's Pi'obirLunse 
mit dem LMbrobre. Die Silberorobe yo^ dem Lftthrohre..— 
Ueber die passendste Form, welche dem Anker eines Vk der 
gr&fssten Tragkraft zu atergemden hufeisenförmizen Magnets 
zu geben ist,, yon R«'Bdttger. — Uek d. Dest&Ustiss organ. 
Kfirper mit Kalk. 



VUL Physiologie und MedieiiL 

1196. C. JV. Euftland Tfeue AuttoaM kleiner medi- 
einiseker Schriften. Erster Band. Berlin, Veit u. Co. Ib34. 
ai Bos. gr. 8. i\ Thlr. — Enth. Gall^s Gehimorganenlehre.— 
Das Element des Wassers als Heilmittel, besomlers sein in- 
nerer Gebranch beim Wahnsinn o. sein diStetischer zur Erzi«^ 
hung starker u. gesunder Kinder. — Die Welt des Lebens^ 
Die 4i5here Ordnung der Dinge. Die hdhere Physik. — Be- 
rechnungen fiber den EinfloTs der Vaccination auf die Vermin- 
derung der Mortalitit und der Krankheiten des Menschengi*« 
schlechts. — Aufforderung an alle Aerzte Teutschlands und 
des Auslandes zu einer Verbindung Ar die Beibehaltung der 
officinellen Namen der Heilmittel. -— Warnung gegen zwei 
sehr gewöhnliche und höchst eefthrliche Fehler bei der Kur 
der Tenerischen Krankheit — lieber das Absterben der LSn* 
der, Italiens insbesondere, n. dessen Vergiftung; durch yerdor- 
bene Luft (aria cattiya). — Hippokrates u. Galenus. Naior 
u. Schule.— Empfehlung der Brechmittel zur Verbfitung des 
Croup. -* AtmosphSroloeie in Beziehung auf das Lebende. — 
Eine neue Hypothese fiber die Ursache der Zuckerlumiruhr 
(Diabetes mellitus). — Die Innnctionsknr ohne Salivatiun u. 
Hunger. — Die Gleicbzahl beider Geschlechter im Menschen^ 
eescblecht Durch neue Forschungen in allen Theilen der 
Welt u. aUen Verfailtnissen berichtigt n, bestätigt. Ein Bei- 
trag zu der höheren Ordnung der Dinge itt der Natur. — 
Ueber die jetzige Verwirrung der Begrifft in Betreff der Zu» 
rechnnngsfiihiskeit der Verbrecher. — Meine Methode di« 
Taubheit zu heilen. — Ein Bück auf die Lage der Heilkunst 
beim Antritt des J. 1823. — Herzkrankheiten nicht im Herzen. 
— • Ueber die merkwfirdige nnd aofserordentlicbe Wirme des 
Winters 18:22, ihre uns^iche Vertheilung u. Ableituns der« 
selben yon der innem: erdwarme. — Idee einer yergleichem 
den Medicin (Medicina comnaratiya). ^ Bemerkungen zur Be« 
herzignng fib. die neue enslische Methode, die Syphilis ohne 
Merkur zu behandeln. — Ueber Abortivmittel u. oeforderung 
des Abortus. — Erfahrungen fib. die Anwendung narcotiscliep 
Mittel in Ranchgestalt. -* Erionerong an den Gebrauch des 
Antimoniums statt des zu sehr überhandnehmenden Gebrauch» 
des Merkurs her entzfindKchen Bnistaffectionen. — Von denv 
Rechte des Arztes fiber Leben* und Tod. — Atmosphärische 
Krankheiten n. atmosphirische Ansteckung, Unterschied yoU' 
Epidemie,. Contagion u..Inrection. Ein Beitrag zu den Unter- 
suchungen fiber die Contasiositat des selben Fiebers u. der 
Cholera. — EKe Gefahren der Blatentziehang. Ein Wort zur 
Beherzigung bei der Blntycrschwendung unserer Zeit — Apho-* 
rismen eines freien Arztes. — Diese Aufsitze sind in den- 
Jahren 1805 bis 18*24 eeschrieben, jetzt aber bei ihrer Her- 
ausgabe mit manchen Nachtrlgen yersehen worden. 

lld?.. Vou den» „Analekten fiber Rinderkranklieiten'^ 
(s. Mr. 125«) ist das 2te Heft bei Bcodhag. in. Stuttgart er- 
schienen t gr. 8.- | Thlr.. 

1198. Pharmacopoea unii^ersalie auctore Phil. Laor;- 
Geiger^ Pars L Heidelbei^ae, Winter. l«3d. gr.S. 3 Thlr. ^ 
Der V«rf. wurde yon der Grofaherz. Bad. SanitSts-Commis^ 
sioD zur Bearbeitung einer Pharmacopoea Badensis^ aufgefor- 
dert, und der dazu yon ihm gemachte Plan, welcher auch der 
der yorliegenden Pharm, uniyers. ist, genehmigt. Nach diesem 
Plane enthllt das Werk alle in sfimmtliche Pharmaoopoeen auf- 
genommenen Droguen n.. zusammengesetzten Arzneimittel, yon' 
welchen 1. eine zeitgemflfse Auswahl,, als gesetzlich einzn- 
föhrendy mit grofsem Drucke ausgezeichnet wurde; 2. die 
Qbriseu, weniger gebriluchlicben ,. oder solche Arzneimiltel^. 
weldie zum Theil nur geschichtlichen Werth hiben, laufen* 
sieichzeitig als CoroHarien. mit fort, so* däfs die alpliabetische 
Ordnung nicht unterbrochea ist — Es ist slso« <iiese Pbar- 
roacopoe einzig in ihrer Art, u; die yoUsländigate, %Telöhe je 
•rsduenen ist. Sie hilft einem, allgemein gettilüten Bedfiii- 
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iiisse ab, «nd serttrent viele Verwifraag nnd Vasicherlieit, 
indem ne die vertchiedenen Pbarraacopocen rerdeicht. Mit 
Reclit eriiXlt sie darum aacb den Titel einer Pharmacopoea 
vniTersalis, welche dorcfa ihre eigenth&miiGhe Anlage aach das 
Tor Shnlichen Werken yoraos hat, dafs sie zagleicii eine Kri- 
tik der Arzneimittel eiebt. ^ Trotz der grolMn YoUsUndig- 
keit des Werks wnrae durch die gewShlte Einrichton^ des 
Drackes n. Formats so viel Raum eewonnen, dafs das Moze, 
Ton dem segenwSrtis die Iste Abthl. sosgegeben ist,* nnr 
40 bis 50 Bogen sta» vdrd. Rec. in: Pharmacest Central- 
blatt 1835. Kr. lt. 

IX. Geographie. 

1199. Reise durch Norwegen im Sommer 1832. Kit 
RQcksicht snf die nat&rliche Beschaffenheit n. den Colturzn- 
stand des Landes, anf Landwirthschaft , Bergbau, Gewerbe, 
Handel n. SchiffiahrL Von F. W. Otte, K. Dan. Euts- Rathe 
m. Landcommissair. Berlin, Rncker. lS3d. 34 J Bog. gr. 8. 
3 Thlr. — Die yorzfidichsten Gesichtspunkte » we&he der 
Verf. bei seiner Reise durch Norwegen n. bei der Beschrei- 
bung derselben yerfolgte, sind: Charakteristik des Landes u. 
•einer Bewohner; Andeutung der von diesen bereits erreich- 
ten Kulturstufe, so wie der zum fernem Fortscbreiten getrof- 
fenen Einrichtungen; Darstellung des bisherigen Gewerbzu- 
Standes u. der zu seiner Verbesserung anzuwendenden Hülüs- 
mittel; Aufstellung der bis jetzt nur zum Theil bekannt ge- 
wordenen Beweggründe zu der Losreifsung Norwegens yon 
dem alten Schwesterlaode ; Andeutung der Veranlassung zu 
dem bisher einzig dastehenden Reichsgrund^esetze; Eioflufs 
desselben auf die moralische Entwickumg der Nation, und 
endlich Schilderune des auf die gewerbthätige Ausbildung des 
Volks u. die muglichste Beftirdemng des Geweinwohles ^e- 
ffichtetea Bestrebens der Regierung. — Der Gang der Reise 
ist fols;ender : Von Kiel schiut der Verf. auf dem Dampf boote 
nach Seeland, wo Kopenhagen natürlich den Mittelpankt aller 
Beobachtungen bildet, dann nach Christiania u« reist zu Lande 
weiter nach Drontheim; yon hier über Roraas, wo den Hüt- 
ten- n. Grubenwerken, so wie dem Ackerbau besondere Auf- 
merksamkeit geschenkt wird, zurück nach Christiania, über 
dessen Uniyersillt mit ihren Instituten u. wissenscbalilichen 
Sammlungen non ausführlicher berichtet wird. Bei der Fort- 
setzung seiner Landreise berührt der Verf. besonders noch 
Konesberg, Lauryis und FriedrichsySm, worauf er sich nach 
Christiansand einscniilt. In dem dieser Stadt u. ihren Umge- 
bungen gewidmeten Abschnitt bildet der Handefsyerkchr zwi- 
schen Dänemark u. Norwegen einen Hauptg^enstand der Er- 
örterung. Die Rückreise nach Kopenhagen macht den Be- 
schlofs. Im Anhange ist aufser einigem Anderen yon minder 
allgemeinem Interesse eipe zweckmafsige Uebersicbt der SUats- 
y er waltung Norwegens gegeben. Das Ganze ist daher mehr 
in statistischer als m geographischer Hinsicht bemerkenswerth 
nnd hat das Verdienst einer , angenehmen und gemüthltchen 
Darstellung. 

Ii200. Man meldet aus St. Petersbors (Anfang Mirz). 
Vor wenigen W^ochen ist von dem Hm. Pia ton Subotv der 
erste Theil eines SVerks in Russischer Sprache erschienen, 
das zum Titel hat: „Gemlilde des ganzen Cis- u. Trans- 
Kaukasischen Landstrichs^ darj^esielli nach seiner Ge- 
schichte^ Statistik^ Ethnographie^ seinen ßnnnziellen u. 
commerziellen f''erhalt7usseny Der VerL beabsichtigt, uns 
in diesem Werke, dessen Ganzes ans yier Theileu bestehen 
soll, die Kaukasischen Provinzen nach den angedeuteten fünf 
Discinlinen, mit der grüfsten Umstindlichkeit zu beschreiben. 
Erfüllt er dieses Versprechen, wozu ihit seine Verbäl tn ise c 
— da er in diesen Provinzen^ so yiele Jahre gelebt hat, sie 
v. ihre yerschiedenen Volksstlfnme genau kennt — yollkommen 
befähigen, so leistet er der Vülkefkunde Rufsiands einen yru- 
sentlicnen Dienst, indem er uns zuent mit eintm teiiier 



grSfsten Landstricfae bekannt macht, dtn wir bis jetzt, ob- 
gleich er nnserm Ksiseittaate sehoa gegen 40 Jshru einyer 
leibt ist, noch immer nicht genug kennen. Der Plan, der im 
Isten Theil auseinandergesetzt wird, besteht in einer allmA. 
lizen Colonisation u. Cnitivirang aller bis jetzt noch auf der 
rohsten Stufe menschlicher Ciyilisation dastehenden wilden 
VolksstSmme gedachter I^royinzen. Um diesen Zweck, dn 
Cultnr- Entfaltung mehrerer Hunderttausende yon Trans -Kau- 
kasiera, zu erreichen, schllgt Hr. Snbow zwei dahin führende 
Mittel yor: 1. yermehrte Anknfipfons yon Handels« Verbinr 
düngen, 2. Stiftung yon 9Iissionsgesel&chaften in der eisencn 
Mitte dieser Völker. ^ * 

1201. Die LSnder, Nationen und Sprachen Oceaniens, 
(FU. u. Schiufs) in: das Aushmd 1835. Nr. 71. 73. 74. 75. — 
Der kleinrass. Dialekt im Vi-rhsltnils zum grobruss., Ebend. 
Nr. 74. — Panorama yon Sibirien, yon F. Tietz, Ebendas. 
Nr. 76-78. <F. f.) 

X. Mathematik. 

120'X Atifstitze über Gegenstünde der Astronomie 
u, Physik, f&r Leaer aus allen Ständen, yon H. W. Brandes^ 
Prof. in Lpzg. Aus des Verf. hinterlassenen Papieren ber- 
ansgeg. yon C W. H. Brandes. Mit 1 Kupfert Leipzig,' Gö- 
schen. 1835. S'; Bog. gr. 8. * Tlilr. — Enthalt folgende Auf- 
sätze: 1. 2. Wie hat man die Gröfse «1er Erde, und wie die 
Entfernung des Mondes yon der Erde bestimmt? — 3. Warum 
fallen die SonnenCnstemisse und die Mondfinstemisse jedes 
Jahr in zwei entgeeengeselzte Jahreszeiten? — 4. Woaurch 
bestimmte Kepler nie Bahn des Mars n. seine Entfernungen 
yon der Erde und yon der Sonne? •— 5. Ueber den I^l^j- 
schen Kometen. ^ 6. Blicke in die Ordnung des Weitge» 
bäiides. *-* 7. Vermothungen der Astronomen über die Nator 
der Kometen o. ihre Schweife. — 8« Das BrockengesnensU — 
9. Ueber Abbruch o. Anwachs an den Ufern des Meeres n. 
groJser Meerbusen. ^ 10. Ueber die FaU Moi^ana n. ähn- 
liche Erscheinungen, die yon der Strahlenbrechung abhängen. 

1203. Die Kometen. Mit besonderer Rücksicht auf den 
berühmten Halley^schen Kometen im J. 1835. Eine populäre 
Darstellung des Wissens^rürdigsten dieser anIserordentL WelW 
korper, nach den Ansichten der gefeiertsten Astronomen ält^ 
rer und ^euerer Zeiten. Bearbeitet yon L. F. y. BoUmann, 
Aarau, 1833. Saaerländer. 4^ Bog. gr. a | Thlr. 

1204. Der yora August 1835 bis znm April 1836 sicht- 
bare HsUej'sche Komet 7h seinem Lsnfe dargestellt u. erklärt, 
nebst einer yoriäufigen Hindeutung auf die grefse Sonnenfin* 
stemib den 15. Mai 1836. Von Dr. G. A. Jahn, Mit 1 litho- 
grapb. TufeL Leipzig, 1835. G. Wigand. 4 Bog. 8. \ Thlr. 

1203. Ueber die Kometen, besonders den Im Laufe die- 
ses Jahres erscheinenden, erofsen Halley*schen yon Dr. L. 
FFoeckel. Mit einer Stemclharte, worinnen die Bahn des ge- 
nannten Kometen angegeben. Nürnberg, Riegel u. Wiefsner. 
1835. 21- Bog. gr. 8. ^ Thlr. ' 

1206. Rec yon Grunert's Lebrb. d. Mathematyc f. d. 
ob. KL, in: Gdtting. gel. Anz. 1835. Nr. 28. 

XI. Kriegs Wissenschaften. 

1207. Oestreichische militärische Zeitochrift (s. Nr. 142.X 
1835. Hell 1. enth. Der Feldzug 1797 in Italien, Inneröst' 
reich und Tirol. Nach dstreich. Original^ellen. Ir Abschn. 
(Schluls in Heft 2.) — Allgem. Grundsätze der Befestignngn- 
knnst, dargestellt in Bezu£ auf die Erörterung yerschiedencr 
Befestigungs- Manieren. Mit 1 Kupfert — > Der Erbfolgekrieg 
in Spanien 1701 — 1713. Einleitung. 

1M6. Bei Krieger In Cassel ist m eben erKUenen: 
Repertorinm der Militär- Joamsliitik des 19lsn Jahrirnnderts 
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bis mm lakra 1834. SSchBcli geonbet Ton Pr. Ucat A. 
T. Giro/uourk 7i Bog. gr. a f Thlr. . 

1309. ZosUnd der engl Annee, yerglichen mit dem der 
fnmSiischen, in: dao Aosland 1835. Nr. 70. 

1210. Miidun^en und Rapporte für UnteroMziere ; 
entlehnt aas dem Dienstleben derselben, mit Bezugnahme anf 
Gendarmen-,» Polizei-, CrrenzzoII- n. Steaerdienst, za stylisti- 
schen Aufgaben n. zur Selbstbelehmng ; mit Anmerkungen in 
Betreff des Styls, von H. A. Oeriel^ k. sächs. OberlieatenanU 
Leipzig, 1835. Hinrichs. 15 Bog. gr. 8. \ Thlr. 

Xn. Pädagogik. 

1211. Anhaltspunkte aus der Naiurlehre und Astro- 
nomie zur Erinnerung an den mundlichen Vortrag für Real- 
schulen von £. W. 6. Bagge^ Director der hdhem Volks- 
schule zu Frankfurt a. 19. rrankfurt a. M., Andreae. 1835. 
b\ Bog. gr. 12. ^ Thhr. — Soll das zeitraubende Dictiren 
ersparen. Die Auswahl n. Behandlung des Stoffes ist fiir die 
obersten Classen der Realschulen xvreckmälsig. 

1212. Gedichte för das erste Jugend -Alter, zur Bildung 
des Herzens u. Geistes. Aus Teutsciilands besten Dichter- 
werken Iftr Schule u. Haus gesammelt, von C. L. T. Lietk, 
Vorsteher einer h5hem Töchterschule in Elberfeld. 2 Theile. 
Crefeld, 1834. 1835. Funke. 24 Bog. gr. 12. 1 Thlr. — Für 
die Jugend yon 10 bis 13 Jahren bestimmt u. geeignet. 

1213. Kleines Handbuch der Gymnastik för Mädchen. 
Nach den neuesten u. besten Quellen bearbeitet. Von K. L. 
Heldermann, Mit yielen erläuternden Abbild. Quedlinburg 
n. Lpzg., Basse. 1835. 6^ Bog. 8. | Thlr. 

1214. Rhein. Blätter f. Erziehung Q. Unterricht etc., von 
Diesterweg (s. Nr. 1060.) Xl. Band 1. Heft (Jan. Febr. 1835) 
enth. 1. Zwei Vorlesungen von Schleiermacher über pSdago- 
gischc Gegenstände^ vom Herausg. — 2. Auszug ans dem Be- 
richt eines Seminardirectors (Fts.), von Harnisch. — 3. Ueb. 
deutsche Sprachbilbuns, von Scholz. — 4. lieber die pSdago- 
gische Geseilschaft in Berlin: a) die Statuten derselben; b) Be- 
richt fiber die Thütigkeit derselben im zweiten Jahre ihres 
Bestehens, vom Herausg. ; c) fiber die Stellung der Lehrerin- 
nen in der weiblichen Schule, von K. Bormann. — 5. Beur- 
theilung von VogeVs Schulreden, Dahlmann's Lehrbuch der 
gemeinnützigen Kenntnisse, Wagner*s LesebBchlein n. dessen 
methodlscJiem Handbuche dazu, Grafsmann^s Handbuch der 
Welt- o. Menschenkunde. 

Xm. Handelswissenschaft. Gewerbskunde* 

1215. Die Handelsschule. Real-Encvklopldie der Han- 
delswissenschaften. Nach den neuesten Q^^ll^^A und besten 
Hülfsmitteln bearbeitet von Albert Franz Jöeher, 2ter Band. 
Quedlinburg u. Lpzc., Basse. 1834. 18| Bog. gr. 13. 1| Thlr.— 
Enthält die Buchhaltung, die Lehre von den Wechseln, das 
Seeirachtwesen, von den Assekuranzen, den Waarenbandel. 

1216. Das Handlungs-Comtoir in Hamburg nach ver- 
einfachten Grundsätzen, dargestellt in einem Jahrgänge der 
CorresponJenz ii. der Bucber einer erdichteten Handlung von 
G. F. Averdieck. Zweiter Band: Handlungs-Bficher. Ham- 
burg, lb34. (Perthes u. Besser.) 331 Bog. gr. 8. 2^ Thb*. 

1217. Kurze fafslicfae Anweismig zum Stimmte des For- 
tepiano. Von J. £. Häuser, Mit 17 Notenbeisp, u. Abbild. 
Quedlinburg u. Lpzg., Basse. 1835. 2 Bog. 8. | Thlr. 

1218. Hvndert neue Verbesserungen n. Erfindungen in 
der Bereitung des Ebens u. Stahls, u. der Eisenwasren. Aneh 
als Nachtrag su J. C. Lrurlim Samml. n. Abb. n. Erf. m der 
Eisen- u. Stahlber. Mit 5 Holzschn. Nfimberg, Leacbs i. Co. 
1835. 5i Bog. gr. 8- \ Thlr. 



1219. Vcrbandlmmi des Veicins zur Beförderaog des 
GewerbfleiTses in Preisen. 1834. Berlin. (6 Liefer. gr. 4 
10 Thhr.) — Enthih auTser den die Aneelesenheiten des Yer: 
dns betreffenden Artikeln, folgende Abhandlungen: Liefl IV, 
Ueber die MfiUeneinrichtang des Hm. Buscher, za Neustadt- 
Eberswalde; von Severin. — Beschrbg. einer Bedachnngssrt 
mit Stroh o. Lehm; vom Ob. Amtm. Bejör. — Ueber den 
Seidenbau; vom Reg. Rath v. Turk. — Ueber die Weiis- 
bleche der Dillinger Hüttenwerke bei Saarlonis. -^ Ueber 
eingesandte Dralitproben. -— Ueber wellenförmige Eisenbabp 
nen ; vom Baur. Umpfenbach. — Ueber die amerixan. Dampf* 
böte; von C. Redfield. — Lief. V. Ueber gewöhnl. Stralsen 
o. Eisenbahnen; von Hm. Hagen. — BemerL üb. d. Zusam^ 
mensetzung des Messings; von H. Rose. — Ueber d. theil- 
weis stattgefundene ZerstÖrang der Zinkbedachungen anf den 
k. Schlössern zn Berlin u. Charlottenbnrg. — Ueber die An- 
wendbarkeit der, Vitriolkies enthaltenden Brannkohle n. de« 
Eisenvitriols gegen Holzschwamm; von A. Strötzki. — Uebec 
die Verarbeitung der Schaafwolle zu Streichgarn, insbesondere 
flb. d. mechan. Vorrichtungen zu diesem Zwecke; von Wed- 
ding (Fts.). -— Ueber die Lampendochte des L. Wege in 
Wernigerode. — Ueber d*Heureose*s Schrift üb. d. Bau der 
RoCsmaschine mit Stufenwalzen. — Ueber die engL Eisen- 
bahnen; von Dr. Egen (Schlafe in Lief. VI.). — Lief. VL 
enth. Mittheilungen aus England üb. d. Raffiniren des Zuckers 
nadi Howard's Princin. ^lieber das RafQniren ^^ Zuckers; 
von Dr. A. Ure. — Ueber die Wirkungen der zum Schade« 
den angewendeten heifsen Luft. — Ueb. den Umsatx auf den 
Preufs. WoümiSrkten im Herbst 1833 o. Frühjahr 1834. 

1220. Rec. von Zenker's mercant. Waarenfamde, in: 
Jen. Lit. ^tg. 1835. Nr. 18.; von Dandenart Kunst weifses 
Steingnt anzufertigen d. Wölfer Kalk n. Gypsbrennerei, Eb. 

SIV. Land- und Hauswirthschaft Forst, 
und Jagdkunde. Viehzucht. 

1221. Die Ablösung des Zehnten mit ihren Vortheilen 
n. Nachtheilen dargestellt von A. F. Siuhr. Quedlinburg Q. 
Lpzg., Basse. 1835. 1\ Bog. 8. | Thhr. 

1222. Hopfen -Büchlein. Eine deutliche o. vollständige 
Anweisung zur ergiebigen Art des Anbaues, Gewinnung und 
Aufbewahrung des Hopfens. Entworfen von Job. Jac Ludw. 
Geist, Mit 1 lithograph. Tafel. Weimar, Hoffinann. 1833. 
24 Bog. 16. \ Thlr. 

1223. Archiv der teutschen Landwirthschaft; heran^eg. 
von Pohl (s. Nr. 991.). 1835. Febr. enth. Ansichten üb. Schl- 
fereitazationen ; von Oberamtm. Schmidt. — Die Cichorie. — 
Ueber Znckergewinnang aus dem Safte des Ahorns. <— > Daner- 
hafte Ziegeln. — Bierkunde. 

1224. Anna Fürat's Anleitung za einer geregelten Be- 
aufsichtigung n. Führang einer städtischen n. Ifindlicnen Haus- 
wirthschaft. -— Auch unt. dem Titel: Marianne Strüf. Ein 
wirthschaftl. Haus- u. Lesebuch etc. von Anna Fürst. 2 Theile. 
Mit Titelk. u. Zeichn. Stuttgart, 1835. Balz. er. a — Er- 
scheint in 9 Liefenmgen von 6 Bogen ro \ Thlr. 

1223. Hunderti8hrige Scharfrichter -Koren an Pferden, 
in allen gewöhnl. krankhaften Zustünden der Pferde, und in 
aufserordentl., deren Heilung bisher stets als «in Geheimnifs 
betrachtet wurde, hsa& dem Nachlasse des verstorbenen be- 
rühmten Scharfriditers Hanns Tobias Feiten zu Kaatenbergen. 
Herausgeg. von F. W/Bruckbräu. Augsburg und Leipzig» 
Jenisch «. Stagsscbe Verl fldlg. o. J. (1835.) 9 Bog. gr. 8. 
IThlr. 

XV. Stthone Literatur. 

12K. A JfMir #js the Praines. By tbe Antbor oT 
nTht (Sketch Book" (fTaehmgian Irving). London» Mmiij. 
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1835. 8. 10 ah. — Wasli. Irving et'linrt ni den glQcUicIien 
Aatoren, deren Prodnct6 bei dem FtibUeom die Anerkenooog 
gefimden haben, welche sie verdienen. Seine Sehnften ge- 
wannen ihre Leser weniger durch eine fiberschwlngliche CTri- 
ginuliW oder Krad, ala durch die Knntt, mit welcher er 
•eine Stoffe zn wlhlen, n. durch die Reinheit u. Vollendung 
dea Stjla, mit dem er sie dartnstellen wnfate. Sprechen nun 
deich seine Englischen SIcizsen durch Frische n. Anmuth an, 
ftihlen wir uns anch ron seinen Maurischen Sagen ereriffen, 
•0 sind das doch nur neue Variationen alter Themata, Veran- 
lassungen, ihn mit anderen Schriflstellem zu Tergleichen; da- 
gegen in Amerika^ in den niedlichen Gemllden der derben, 
cemQthliclien hollandischen Ansiedler, in den Erzlhlungen ron 
uirem, baldpbantastiscben, bald humoristischen, Aberglauben, 
n. in den Blicken, welche er uns in die prachtvolle Scenerie 
•eines Geburtslandes thun lilst, finden wir ein Leben, einen 
tjeist und eine Wahrheit, welche ihm eigenthSmlich sind. 
Deshalb sind wir ihm auch mit grofsem Vergnfigen durch die 
fremden Gegenden der „Prairien," gefolgt, welche schon 
durch Cooper*« Roman „die Prairie*^*) unser Interesse er- 
regten. Er reiste im October 1S33 von Fort Gibson ab, in 
Begleitung eines Regiernngs- Commissars f3r die Ausiedlnng 
der Indianischen Stimme, u. bald trafen sie auf einen Trupp, 
welcher fSr den fernen Westen bestimmt war. Nach einer 
'Schilderung seiner nunmehriseu Reisegesellschaft, folgen so- 
dann die Skizzen, welche fiber den Charakter u. das Leben 
der Indianer, so wie daa Land, eben so belehrend, wie durch 
eingestreute Erzlhlungen unterhaltend sind. (Ath.) — Eme 
deutsche Uebersetzung wird bei Ji, Fieweg in Bcinoachweig 
i^ Kurzem erscheinen. 

1227. FToldemar oder der Sturm von Fillaroea^ 
Tranerspiel in 5 Aufzftgen nach einer Sage aus Kömers Nadi» 
lad frei gearbeitet von Friedrieh r. Sy^^. Leipzig, Fischer 
u. Fuchs. 1834. 6^ Bog. 1'2. i Thlr. — Kdmer*s an u. fttr 
sich etwas magere illuse nfihrte sich von Schillers UeberföUe 
Jiekanntlich; auf sich beschrXukt bitte sie umkommen mfissen. 
üiin kommt Fr. v. Sydow n. nihrt sich von dem , der ^ch 
von Schiller nihrte. Jedenfalls gelangt immer so noch ein 
Körnchen Schiller bis zn Fr. v. Sjdow. So mfissen wir dich 
wiederfinden, edler, heilig begeisterter Dichter? So zweifach 
verdfinnt in der doppelten Metempsycbose? Vielleicht benutzt 
ein kfuiftiges, noch ohnmichtieeres Geschlecht von Fr. v. 
Sjdow wieder etwas und Schillers Verdftnnung geht ohne 
Grazie ad iofinitum. Gans ist er nicht zu verwOsten, auch 
jder letzte, der vom vorletzten Schfiler Schillers wieder schil- 
lern lernt, hat noch etwas vom alten Heros: aber heifat das 
Dichten, ist das eine Literatur? Solche verkehrte Jacobsleiter 
fuhrt zum Nihilismas. Wozu aufaerdem das Schreiben und 
Drucken von Schauspielen, wenn sie nicht auf der Bühne 
eoMheinen? Das Papier ist wahrlich noch geduldiger als das 
Holz der Bretter. Eine Schillersche Thekla- Johanna ist die 
im Pfama vorkommende Helene. 

2, Da war's Helene! wo in eines Engels Maske 
Der Satan sich in meinen Busen schlich!'* 
Fiesko! o Rinber Moor! Edler Schiller, man kimmt dir die 
krause Diditerlocke noch ganz flach u. kahl 

139S. Bei Vmc. Ferrari« in Mailand sind zwei Binde 
Konfodien von Ferdinand JUenegheza^ einem neuem dra- 
matischen Dichter Italiens, ersehienen. Dieselben enthalten 
sechs Stficke, die siramtlich bereits auf den meisten Theatern 
Ober -Italiens gegeben worden sind. Die Arbeiten dieses 
SchrifUtellers bewegen sich meistens in den Mittelclassen der 
Gesellschaft u. zeichnen sich weder durch Reichthvm der Er- 
findung, noch durch besondere Effectscenen aas; allein man 
findet darin eine einfache, nattrliche, kunstlose Handlung u. 



Üentach, lUrKn, bei Dmckw «. HiunUot, 1827. 3 Bde. 8. 3^ Thlr. 
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vielGemfith, dann einen netten, gemndeten Dialog, ohne 
zweideutige Spifse v. gesuchte Wortspiele, wodurch sie eme 
recht gute Wirkung machen. Zur Aufl^lirang verlangen sie 
indessen eute, ja sehr gqte Schsuspieler, u, an solchen fehlt 
es in kemem Lande so sehr als in Italien. (W. Z. t K. 
L. u. Th.) 

1339. NaehUee $u Friedrieh r. SehiUer^e eammtlU 
ehen Werken, Beaorgt von Dr. Heinr. Döring, Zeitz, WebeL 
1835. 19} Bog. 16. 1 Tblr. — Eine fleifsige Sammlung der 
Aufsitze u. Gedichte Schiller*s, welche sich in dem Schwib. 
Magazin, dem Wfirtemberg. Renertoriam d. Lit., dem Deut- 
schen Museum, der Tha}ia u, Nepen Thalia, den Hören n. a, 
Zeitschriften befinden und in die „Werke" nicht aufgenony 
men sind. 

1230. Reo. von Goethe's Briefwechsel mit einem Kinde, 
in: Blitter f. lit. Unterh. 1835. Nr. 79—8*2. 

1^231. Ueber die KnnsUusstellnng in Berlin 1834. (Fu.) 
Schumis Kunstblatt 1835. Nr. 19—22. — Erster Bericht 
von den Arbeiten auf der Akropolis in Athen, Ebend. Nr. 20. 

Miioellen, 

1232. Todee/alü, Am 16. Jan. lu Stuhlweifsenborg 
der Bischof Joseph von Horrith, 65 Jahr alt. — Am 22. Jan. 
in Schleis der DlrstL reufs. Geleits -Coromissir Job. Wilh. 
Schneider, 64 Jahr alt — Am 28. Mira zu Berlin der Staats- 
minister, Graf Christian von Bemstorff, im 66sten Leben*> 
iahre. (Er ist Verf. der Stimmen aua GrSbem [ Gedichte L 
Berlin, 18-28, 2te Aufl. 1832. 12. u. Freundesgriber. Ebend« 
1833. 12.) 

1233. Ehrenbezeugungen, Hr. Miot ist von der Aka- 
demie der Inschriften u. seh. Wissensch. zn Paris zum Mi^ 
elied gewShlt worden. — Lie K. Böhmische Gvsellschaft d. 
Wissensch. hat den ber&hmten Mathematiker Prof. Cauchy 
aus Paris, jetzt in Pr«g, zu ihrem auswärtigen MitgUede 
gewihlt 

1234. Gel. Ges, u. wies. Inet. * Chronik der Univers. 
Leipzig vom 13. Juni bis 25. Octbr. 1834, in: Repertorium 



der Literatur 1835. Nr. IL 



Neueste Literatur. 

1235. T9eu ersehienen: v. Beer Untersuch, fiber dio 
Fische. Leipzig, W. Vogel, l Thlr. — Bretschneider, di* 
Theologie und die Revolution. Ebend. | Thlr. — Kirchner, 
Quaestioues Horat. Ebend. \ Thlr. — Passovii Opuscula acad. 
Ebend. 2J Thlr. — de Wannowski, Sjntaxeos anomalae Grae- 
corum pars de oonstrnctioue. Ebend. IJ Thlr. — Andocides, 
ed. Schiller, Lpzg., KOhler. J Thlr. — Becher fib. d. d«-ut^ 
sehen Zollverband. Aachen, wohnen, i Thlr. — Lewald, Pa- 
norama von Manchen. Stuttgart, Hallbe^er. 2 Thle. 3 j Thlr. 
^ Krus, Schelling u. UegeL Leipzig, Kolhnann. ^ Thlr. — 
K* jer, Handbch. der Pharmakolosie. Gfins, Reichard. 1 ^ Thlr. 
— CoUmann, de Romanor. judic. recnperat. comm. Beri., 
Reimer. A Thhr. — Essay on the Architecture of the Hindus. 
By Rüm Raz. London. — A Winter in the Wt^t (United 
States), by Charies F. Hoffmann. London. 2 VoL 21 ab. — 
Easai d*une nouvelle tb^orie des maladies, fondee sur les ano- 
malies de rinneryation. Par J. F. Lobstein. Strasboorg, Le- 
vrault n Fr. 

1236. Unier der Presse. Grangenenve (Roman), par 
H. de Latouche (dem Yeri; von FragoletU). Paris. 2 Vol. in & 
15 Fr. — Andre. Par G. Sand. Ebend. 2 Vol. in 8. 15 Fr. — 
Souvenirs de servitnde militaire. Par Alfred de Vigny. Ebend. 
1 Vol. in 8. SFr. 
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M WftieheB. JfdcB Hittwocb «rMbeiBt •ine Niuuiw voa 1 bis l| Bogen. Der 



I. Philosophie. 

1237. Meligicnfpküosapkh » ihrer UehoreineMmMnis 
mit Yemwift, C^tcbicbte o. Offenbaning dargettolll ron ^i" 
bert Leopold JuUus Ohleri, Dr. d. PUl. a. Preil etc. in 
kunigfberg. J>ifsis, 1835. Bitfüi. X. m. 195 S. p. 8. 1 TUr.— 
Nach der EinleitQte wird in erslea Been die ReltgioD 
nach der ErkenntnilaqecUe in Gef&hls-, YertCaades« o. Ver- 
nanftrelirion, nach dem Yerehtten Object in PeJ^iheum (Ge- 
fahl), Atbeism (Verstand), Monotheitm (Vemnntl) eflnecftheilt. 
Das fweite Bach enthUt die ReligionsphÜosophie yom 
ideahealistiscfaen Standponlct, hetrachtet Gott in seinein Sejn 
Hir sich, eeidem Uebergange sgm Andereseyn, seinem An* 
derssejn (Gott e. Welt), seiner Serge fifar den Mitnsehen» end- 
lich dae Verhallen des Menschen Ktf ihm (Relinon). D« 
dritte Bneh riebt eine geechichtlicbe BesUii^ong der Theo- 
rie des Verf., der Sehinfs leigt das Yerhlltnifs yob Philo- 
sophie n. Christenthnm, ihre Versfthnms ie der 'Yemunftwi^ 
senschaft (Schelling, Hegel). -^ Bei dlem speenletiTen Ge- 
halt des Werks eeifen eich die rieehiheile, die nie feUea, 
wenn die YemmifkerhcBntnirs mar ele na mittel bare An- 
ecbanmig gefafet wird. Diese geht e«f das Genie cu Yollen- 
dete, wihrend die yermitteite Erkenataifii Etvree (ans seinen 
Gründen) entstehen llfst. Daher denn aach in, diesem 
Werke in den Relirionen nur dae Gleiche anfeewiesen wird, 
die specifische Dinerens derselben mehr surficktritt, — daher 
denn nicht alle Religionen als Yorstnfen der christlichen, aber 
als Terschiedene Stufen dargestellt, — daher manches pan- 
theistische Element, so fehlt s. B. eine rrfindliche Dedacdon 
des Bösen, — daher endlich der YermittlongsreFsnch zwi- 
schen den yerschiedenen theologischen Secten ihft DÜTeiens 
so sehr ignorirt 

1338. Am 33. Dechr. 1834 habUitifte sich bei dar ]^ 
losophischea FacnlUt m Breakn als Privst-Doeenl der Ur. 
Pet. Folkmuih nach YertheidiguM; seiner Dissertation*. Can- 
tina com Henaesio in philosepCia theoretica eempantas. 
Vratisl., Grafs, Barth et smS. 34 p. 8., so wie nsch eifblgler 
Proberorksang. 

1339. Rec. Yon Danb*s Dsrst^ll. d. HTpolli. fih. WO- 
lensfreiheit, Ton Rosenkranz, k: Jahrb. f. w. Mtik 1835. I. 
Nr. 1. 3.; Ton Schaller D. de Lefbnitil phllosophia, yon Erd- 
inann, Ebend. Nr. 3.; Ton Caros' Yorles. üb. Psychologie, 
Toii C. H. Welise, Ebead. Nf. 8-10.; toü Coasin ih. frans, 
s. dentsche PhilosopÜe, Ten Hiwiehi, Ibend. Nr. 33<-36. 

n. Theologie. 

1340. Folhshihelfur JtathoUs^hi Christen, oberhibli- 
schfs Unterrichts- a. £rfoanane8bach(,) worin die Ansichten 
n» Assspriche der hellicea Sdkriftee des alten a^ neuen Te- 
itaniente,. ao^ohl ilver die ganse Glaabeae- and Sittenlehre, 
als anch über die wichtii(8tf a Angelegenheiten a. Yevhskniise 
dea Lebens, mit ptaktieaien Bemerknagen, in alphabetischer 
Ordmmg eathahen sind tob Dr. J. D. €. Bruttger^ Prot udl 

Smoas. zu Freibotg. Freibarg im Br., F. vfmitft. 1835. 
Bog. gf. 8. 3 TMr. ^ Der ausföhrliche Titel dberhebt ans 
der Mühe, die Eierichtang des Baches nlher aasogeben, aar so 



Tiel wollen wir noch anä der Vorrede darflber bemerken, dafs 
bei den Stellen ans dem N. T. nnd aas dem A. bis zn den 
Psalmea die Tan Efs*sche, Ton den Psalmen an die Bren« 
tano*sche Bibelfibersettan^ , fortgesetzt Ton Dereaer, znm 
Grunde gelegt ist Uebrigiens ist die Aaswahl der Stellen 
reichlich n. sweekmifsis, u. die Tom Heraasseber beisefögten 
Bemerkangen ganz in oiblischem Sinne und Geist abgefafst. 




Anssprfiche 

beisammen za finden, «. Geistlichen kann es zugleich als Ma- 
gazin hibtischer Materialien fllr ifate RelfglonsTortrlge dienen. 

1341. Zar Feier des Gebprtsiestes 8r. Maj. des Kfinige 
1834 schrieb Prof. Dr. FriUMks m Halle: Commentatie, 
qae iUnsiretar locos de lesn iaana oriam eedemqoe pastore 
Jo. X^ 1. ff. Halle, Geboaer. 1834. 44 S. gr.4. — Mit scharf- 



sinaiger Griindlichkeit saoht der Verf. Sa zrigea, dals, 4 >^ 
t€9v M^aßat€jv rnü dea lifora f^iech. Aasl^era a. a.* io n^ 
Bscn ser fttr: porU, per quam oyes in erite in 



a. a. Sa ne 
VergL 



f€9v tr^a/civ BBÜ dea lifora f^iech. Aasl< 
Bscn ser fttr: porta, per quaa 
AHg. Ut Ztg. 1834. Nr. {96. 

1343. Jwggtvohlie Seiri/ign dis h. KtrehenvaUrM 
Ephräm» Aas dem Griech. a. Sjrrischen übersetzt Tom Be- 
nedictiner n. Religionalehrer P. Pias Zingerlt, 5r Band. — 
Auch ant d. Titel: Gesanse gegen die ^bler fiber die Ge- 
heimnilte Gottes. Aus d. Sjr. fioersetzt. Sammt einigen aas 
d. Sjr. fibersetsten Reden u. Betrachtungen, nnd einem An- 
hange aaseries. Stellen den h. Ephiim. Insbrack, Wagner. 
1834. 34 Bog. gr. 8. IJ Thlr. 

1343. Lehen des sei. Jlpk^ns Maria Liguori, TOSi 
Priester Ylac. Aat. Giettini. Ans dem Italien, ikbers. and 
heransgeg. Ten der Yersanmlnng des h. ErlBeeis. Wien, 1835. 
Meehit-Ceiigr. Bnchh. 39 Bog. 8. | Tldr. 

1344. Massilhn^s Coi^efenz* ii. Synodalreden fiber 
die Tomehmsten Pflichten des Geistlichen. Ins Deutsche ibef- 
tragen, bcTorwortet a. heriasgeg. Ton Karl Eduard Beineei^ 
Pastor sa Gariipp bei Sten£L Erster Theil. Magdebaic, 
Bfihler. 1835. fU Bof. gr. 8. | Thlr. ^ Diese Reden des 
berfihmten M. haben eme neue Üebersetsung wohl Terdlent. 
Wiewohl sie das Zeitalter a. die confesaionefie Stellung ihres 
Verf. nicht T^rleuoien: so zeichnen sie sich doch durch Ei- 
genichaflea aus, die sie der Aaeilcennuns nnd Beachtung sn 
leder Zeit O. bei allen Confeasionen wfirdig machen. — Die 
oben genannte Uebersetznne scheint uns, so weit wir ohne 
Vergleichung mit dem Orieinal urtheilen können, sehr gekä- 
gen; sie liedt sich fllelsend a. leicht weg. 

1345. Predigten fSr das ChrUtentkum, an Agrippmer 
nter den Christen» Ten J. J. Bemet, Y. D. M/ in St Gallen. 
Heraassegeben Ton einem seiner Freunde. 3 Tbeile. Berlin, 
Reimer. 1834. 36 Bog. gr. 8. i^ thlr. -^ Der Sehr aoffid- 
lende Titel warde iron dem Heranag. mit Rücksicht auf Ano- 
sfelgeseh. 36, 38. f. geUvShh. — Der Verf. besitzt ein reicbes 
Talent o. eine gewaltige Kraft der Rede, Terbnnden mit einer 
hohen Beceislerane fftr die Sache des Christenthums, u. mag 
daher weil auf Viele, welche dem Erangelinm entfremdet 
sind, oft einen tiefen Eiadroek herrorgebracht haben, nichts 
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dcfltoweniger giUiibeii wir, dA diese Predigten nocli keines- 
weees in das klare und Tolle Yerständnifs des Svangeliiims 
einiBhreD. Rec. in: AUgem. Lii. Ztg. 1834. Nr. 192. 

1246. 'Rec. Ton Usteri's Entwickel. des panlin. Lelube- 
crilTs, Ton St. Mattbies, in: Jahrb. f. wiss. Kritik 1835. I. 
Nr. 21 — 23.; ron: Uebcr das Wesen n. die Form der cbr. 
Pred., Ton Feit, Ebend. Nr. 27.; von Carove der Messisnis- 
mos, Ebend. Nr. 31. 

m. Geiehichte. 

1247. Darstellunf^en aus der G$9cUehi§ des Refor- 
mationS' Zeitalters mit Zagaben ans der Oaellenforschung. 
Von W. fVachsmuth. Ersten Theiles erste Lieferang. Leip- 
zig, Brockhans. 1834. 9 Bog. er. 8. \ Tblr. Aach unter 
dem besondem Titel: Der deutsche Bauernkrieg lur Zeit der 
Reformation. Mit dem Bildnisse Thomas M&nzers. — Die 
günstige Aufnahme, welche des Verf. historische Darstellan- 

' gen aus der Geschichte der neueren Zeit gefunden batten, er- 
munterte ihn, mit rorliegendem Bache eine neue Reihe ähn- 
licher DarsteUunsen in eroffnen. Dafs aber gerade der Bau- 
ernkrieg suerst behandelt wurde, hatte aulser dem Interesse 
des Gegenatandes noch den mehr sufölÜgen Grund, dals der 
Verf. die BaaemanfstSnde des Mittelalters in einem besonderen 
Aufsatze för Raomers historisches Taschenbuch (Jahrg. 1834) 

. evzShlt hatte. An diesen Aufsats schliefst sich dem Inhäte nach 
obige Arbeit an, nur dsfii sie einen mehr gelehrten Anstrich 
sowohl durch Reichthom von Citaioi als durch abgedruckte 
Stellen ans den Haoptouellen erhalten hat. Als drittes Glied 
dieser historischen Tritogie soll dann in einem der folgenden 

. Jahiglnige des historisch«! Taschenbaches die Geschichte der 
fibrigen Bauemaufstlnde neuerer Zeit Torgeföhrt werden. Wir, 
u. ^ewifs mit uns mancher Leser, bitten gewünscht, dals alle 
drei DarsteUunsen an Einem Ort vereinigt worden wiren, 
um so die wechselnden Charaktere der Tcrschiedenen Bewe- 
enngen mit einem Blick fibersehen sn kSnnen. Dochtes wäre 
Unrecht hierüber mit dem Verl in streng rechten zu wollen, 
da ja auch er für seine Meinung manches anfuhren kann, s. B. 
dafs der Cyklns ron Dsrstellangen aas der Refonnationsce- 

' schichte (zunächst sdUen Christian II., die WiedertXnfer, der 
■chmalkaldische Krieg etc. folgen) durch eine solche Vohin- 
doDg mit fiegebenlieiten entlegener Zelten unterbrochen würde, 
u. wir hemmen nur noch, dafii gewUs jeder Leser im Tor- 

. liegenden Buche eben so tiel Unterhaltai^ ab Belehrung fin- 
den wird./ Der VerL ist deich weit «ntfcnt Ton dem iUier- 
triebenen Liberalismus and Philsnthropismas, der die Banem 
durchaus rertheidigt, ja ihre Grapsamkeiten &sl f&r recht- 
mifsig zu erklären geneigt ist, aber er verkennt auch nicht, 
welch gutes Recht auch auf ihrer Seite war, und, wie nach 
dem gewonnenen Siege, die Ffirsten u. Anfllhrer der yerbSn- 
deten Trappen die unglficklichen Bauern an dauernder 
Grausamkeit übertrafen. Zum Schlnls wird noch der Einflnfs 
berflhrt, den der Bauernaufstand auf die Entwicklung der Re- 
formation hatte, u. mit Recht henrorgehoben, „dals die erste 
{agendliche Freudigkeit in ihr geschwunden war, dafs eine 
gevrisse Verstimmtheit in den Herzen der Reformatoren bKeb.*' 
mDic Reformation, helfet es femer, bfifste ihren bisherigen 
vharakter einer Bewegung im Volke unter der geSstigen Ari- 
■lokratie der Religiondehrer ein, u. die Ffirsten steinen sich 
statt der Reformatoren sn die Spitze der. Bewegong." 

134a Deutsche Geschichten ffir das deotsche Volk. Zur 
Belebong Tsterllnd. Sinnes erslhlt Ton Dr. Ed. Surekkardi, 
Leipzig, Schubert (1834.) VI. o. 993 S. gr. a li Thlr. 

1349* JSeiträge zur Gesckiehte des deutsehen JUer- 
ihums, Heraasgeg. Ton dem HennebereischeB alterthnmsfbrsch. 
Verein darch Asg. GuigeselL Iste Liefl Mit 3 SteinUt a. 
1 Holzschn. — Aach unt. d. Titel t ArcluT des Henneb. alter- 
thumsf. Vereins Bd. t. 1. Lief. Meiaingeo, KeyfiuMr.. 1834. 



9 Bog. 8. — Enth. Angeleeenheiten des Vereins. — Abhand- 
lungen: 1, Der Feldzae des L. Domitius Ahenobarbus in 
Deotscliland; Tom Can£ MSrker. — 3. Ideen fiber die Ent- 
stehnns u. Einführung des Spitzbogens in die Baukunst des 
Mittelalters; Tom Landbaumstr. Döbner. — 3. Mittheilungen 
fiber Saalfeld u. s. AntiquitiKten, yom Hofmaler Schelihom. *- 
4. lieber Dorfstatuten, insbesondere fib. d. sos. Stabagerech- 
tigkelt in 4 Gemeinden des Altensteinischen Gerichts, rem 
Registr. Kfimpel. ^- 5. Das St. Antoniusfest zu Schweins, 
Yon Dems. — 6. Ueber ein deutsches Psalterium aus dem 
ISten Jahrb., ein deutsches Brevier u. eine Tcompetengeige, 
Tom BibL Becbstein. 

1350. Die mteressantesten und wichti|sten Kimpfe, 
Schlachten n. Belagerungen in der alten Geschichte, Torzag- 
lich der Griechen n. Rümer. Ein Lesebuch zur Unterbaitang 
und Belehrung, zunicbst ftir die reifere. Jo'end etc. ans den 
Quellen dargestellt yon Geo. Graff^ Oberlehrer am k. Gjmn. 
zu Wetzlar. 3tes BSndchen. DarmsUdt, Leske. 1834. iV. u. 
368 S. 8. I ThUr. 

1351« Ein Beitrag tum Lehen Michel Angela Buo- 
narotfs. Von Dr. Alfr. Reumoni. Stuttgart, CotU. 1834. 
30 S. 8. \ Thlr. — Ueber die Störungen, welche M. A. bei 
Aosffihmng seines Grabdenkmahls Papst Julius IL erfuhr. 



1353. Rec yon SchnlenbuK^s Denkwfirdigkeiten 3r Art., 
in: BUtter i lit Unterh. 1835. Nr. 83. 84.; von Decken Her^ 
zog Georg Ton Brannschweig Bd. 3 — 4., Ebend. Nr. 85. — 
Rec. yon flalling's Gesch. d. Deutschen, Yon Fd. Maller, in: 
Jahrb. t w. Kritik 1835. I. Nr. 7. 8.; von Michelsen u. As- 
mussen Archiv f. Gesch. Bd. l.« Ton G. Beseler, Ebendas. 
Nr. 17. 18.; von Fanstot GescL der Armenier, yon O. Wil- 
maus, Ebendas. Nr. 30.; von Hormayr*s hist. Taschenbuch 
Jahrg. 4. 5., von F. W. BarthoM, Ebend. Nr. 33 — 35.; yon 
Mosd^s Gesch. der Hofbibl. sa Wien, tod Wilken, EbeniL 
Nr. 33. 

IV. Philologie. 

1353. Corani Textus arahicus ad fidem librorum msto- 
rom et impressorum et ad praecipuomm interpretum lectio- 
nes et auctoritatem recensuit indicesque triginta sectionnm et 
suratamm addidit Gustavus Flügel. Dpsiae, Tauchnitz. 1834. 
VIU. S. Dedic n. Vorr. 431 S. 4. (Auch mit arab. Titel.) -* 
Mit neuer schöner arab. Schrift gedruckt Der Text weicht 
bedeutend yon den bisherieen Ausgaben ab; Der Herausg. 
hst. für Constitntmng desseloe&, indem er die yon den Hane- 
fiten ab gfiltig angenommene Recension desselben zum Grande 
legte, aniser simmtL bisher gedruckten Ausgaben, die schd- 
nen Hsndsdiriftea des Koran, welche in der Kfinigl. Biblio- 
thek SU Dresden snfbewahrt werden, so wie die anb. Com- 
mentare yon Bddhawi u. Imldi benutzt In s^Ster emchei- 
nenden Prolcgomcnis yer^icht der Heransei semen Text zu 
rachtfeKigen. Audge yon Wilken in: i&A. L w. Kritik 
1835. Nr. 38. 

1354. HebrÜscher' Speccius, oder 4000 leichte Stellen 
des alten Testaments, nach mmmatischen Regeln stnfenmi- 
fsig gec^dnet n. Behufs mfinmicher u. schrifUicher Uebnn^en 
gesammelt (ISiT diejenigen, welche sich oder andere mit der 
hehr. Sprache bekannt machen wollen. (Von Jdler in Sorau.) 
Erste AbtheUung. Sormu, 1834. (Julien.) 7 Bog. 8. ^ Thlr. 

1355. Zeitschrift ffir die Alterthumswissenschaft In 
Verbindung mit ebem Verein yon Gelehrten hcraBsge|. tod 
Dr. Lndw. Christ Zimmermann. Erster Jahreang. Giefsen, 
1834. Hsjer, Vster. gr» 4. Der Jahrg. 6 Thlr. — Nr. 107-109. 
enth. Acdwnlese der Kritik u. Erkllmng der 7 ersten Bfichet 
des Platonischen Staats; yom Director Dr. Wigand. — 
Nr. 110—113. Archloloc. Vindication des Hesiodischen He- 
rakles -Schildsi. yon K. 0. Mfiller. — Hr. 111. Artemis Oriy- 
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?M, Yon K. Sdbfcndc« — Nr. 113. 113. Rec too VoHi mj- 
tbol. Forschangen Bd. 1. 2., von Hcflker« — Nr. 113—115. 
llec. Toa florai' Episteln von C. Passow, von Obbariof. *^ 
r^r. 115 — 118. R«c. Ton Rost't eriecb. Grammatiken^ von 
Sommer. — Nr. 118. Rec. von fliarbach*« Wörterbocb xu 
Xenopbon*8 Feldzne. — Zens der Vater der Gdtter n. Men- 
scben, von K. Schwenck. — Nr. 119. Rec. von Paldarons 
rom. Erotik. — Nr. 1*20. Rec. von Ritscb]*» Aasg. des Tho- 
mas Blagirter. — Nr. 120— M3. Florida. (Mannichlaltiges.) — 
Nr. 122. 123. De Hadriani imp. libris Catacrianis; scr. F. 
Oflann. -* Nr. 123 — 125. Rec. von F. PaMow*8 Ans^. des 
Nonoas; von G. Hermann. — Nr. 125. Scbedae criticae, 
Fase. I. (zu Plantos, Cicero, Yellej. Paterc., Catallos)» von 
Tb. Bergk. 

1256. Beiträge zur Geographie von Hellas^ mit be- 
ftonderer Beziebnng anf antiqaariscbe YerblUnisse von Dr. G. 
L. Kriegk. Erstes Heft. Ancb nnt. d. Titel: Das tbessaliscbe 
Tempe, in'geograph. and antiquarischer Hinsiebt dargestellt 
von Ihr. G. L. Kriegk. Mit 1 litbogr. Karte. Leipzig» 1835. 
Eogelmann. 5 Bog. gr. 8.' \ Tblr. 

1257. a) Ilavo^a/j^ f^q '£>iXado$ ^ <ru>Ai07^ ^ovid'htav 
Koi.'HiM.cLricyv 'Ifxo ^AX»e4<^v6^v So-ij/crov. Mit grammatischen 
Erkiärongen n. einem Wurterbacbe berausgeg. von Dr. Theodor 
Kind. Leipzig, Weber. 1835. XH. n. 129 S. 8. } Tblr. -^ 
b) Neugriechteche Chrestomathie, mit grammatischen £r- 
Iloterongen n. einem Wörterbache, heraasgee. von Dr. Theo- 
dor Kind. Leipzig, Baomglrtner. 1835. XavI. n. 258 S. 8. — 
Die grammatischen Anmerkungen zu beiden Werken sind dürf- 
tig n. selbst von vielfachen Febleiii nicht frei. Die Wörter- 
bücher geben in mehreren Artikeln Proben der grölsten Fl&ch- 
tlgkeit n. Unkunde der Sprache. 

1258. Rpc. von Letronne Materiate poor Thist. da chri- 
stianisrae en Egjpte, von Kosegarteq, in: Jahrb. f. w. Kritik 
1S35. L Nr. 3. 4.^ von Dobrov^kv^s Entw. e. Etymoloeikon, 
von Gl&ckselig, £b. Nr. 4.; von liitschel de Oro et Orione 
coinm., von I^ Ranke, Ebend. Nr. 8.; von Dobrowsk/s Sla- 
%Tin o. GlagoUtica, von Glückselig, Ebend. Nr. 25. 2t>.; von 
Bhartriharis Sententiae, ed. Bohlen, von Stenzler, Eb. Nr. 31.; 
von Vetust. Yocabularia latino-boömica, von Glückselig, Eb. 
Nr. 33. ; von Grafl*s altbochd. Sprachsdiati , von Bopp, Eb. 
Nr. 3S-40. 

V. 'Jurisprudenz 

1259. Dr. Chr. Glo. BieneriS^siema proifeeeus Ju- 
dieiarii et communis et Saxoniei^ in nsam scbolae sc fori 
scriptum. Post mortem auctoris denuo edd. Dr. Gast Alb. 
Siebdrat et Dr. Aus. Otto Kru^^ Scab. Li^s. Adsess. Tom. L 
(Princ generalia juäcionim civiüum in Universum et proces- 
•um oroinarium usque ad sententiam definitam complectens.) 
Berolini, Fröhlich et Comp. 1835. YIU. und 294 S. er. 8. 
3 Thlr. — Eine neue Ausgabe des Bienerschen Ehn^nchs 
war bei den Fortschritten oer slcbs. Prozefssesetzgebuns ein 
wahrhaftes Bedürfbirs, n. die Heraasg'eber haben ihre Amgabe 
mit Gründlichleit n. Beaonnenbeit gelösX (Rep. d. Lit) 

1260. ZeiUchrift flir Civilreck n. Procefs. Giefsen (siehe 
Nr. S23.). Bd. VIIL HeR 2. enth. Die Fortsetzung des Auf- 
satzes von Prof. Dr. KSmmerer a. Marezoll (s. Nr. 823.) and: 
über den^ Ungehorsam vor Gericht und dessen Strafen, mit 
besonderer Rücksicht auf das Verfahren in nicbtstreitigen. 
Von Dr. W. H. PuchU in Erlangen. 

1261. Archiv für die neueste Gesetzgebong, von Alex. 
MüUer iß. Nr. 205.). Vir Bd. 28 Heft (1835) enth. Etwas 
für Gesetzgebung ab. Gemeindeordnnng, mit besonderer Rfick- 
ncbt auf Kurhessen. — Bemerkungen üb. das kurhess. Staats- 
dienstgesetz vom 8. MSn 1831 ; von Dr.. Jordan. — Die An« 
erkennons des evanseL Landes -Regenten in Baden, als evsn- 
geL LanaesrBischols. •• Nene Gesetze. 



1262. RiSc. VOB Mittemaier das deutsche Strafverfahren 
0. dessen Lehre vom Beweise, von Abegg, in: Jahrb. f. w; 

Kritik 1835. L Nr. 27. 28. ^ 

VL StaaU- und Cameral-Wuttenschaften. 

1263. JJphahetiscJies Verzeichnijs sämmtlieher im 
Königreich Sachsen Gemerb- u. Personalsteuerpßichtigen^ 
mit Angabe der SteuersXtze fttr selbiee, ingleichen der da- 
von ganz oder theilweise befreiten Individuen, nach dem un- 
term 22. Novbr. 1834 erlassenen Gesetze u. dessen Beifügen 
A — F., heranseeg. von Mag. Fr. Ad. Kretschmann^ k. s. 
Steuerproc. u. Rechtscons. Leipzig, 1835. Steinacker. 68 S. 
gr. 8. i Thlr. — Auf 7 Octavseiten giebt der Verf. im Vor- 
worte einen bGndigen Anssug des neaesten k. s. Gesetzes üb. 
die Gewerb- n. Personal -Steuer sowohl, als der Verordnung 
zum Vollliehen desselben, was beides zusammen 35 Qnart- 
seiten füllt Das beiläufig 1672 Artikel umfassende Verzeich- 
nifs enthllt in angemessener tabellar. Form, mit steter Nach- 
weisung anf die bezüglichen einzelnen Stellen des Originals, 
nicht nur alle Sitze der dem Gesetze beigefügten 7 verschie* 
denen Steuertarife, sodann auch die §. 2. bis mit §. 43. de« 
Gesetzes {ikt die Gewerb - u. Personaktenerpflichtigen getrof- 
fenen Bestimmungen, unter schickliche Rubriken gebracht. 
Zuletzt ist über sümmtliche im Königreich Sachsen gelegene 
153 Stidte eine allgemeine Liste angeblngt, und bei jeder 
Stadt, ob selbige zu den gröfsem, mittlem oder kleinem 
^dten gerechnet wird, angegeben, ancb nachgewiesen, an 
welchen Orten die 22 Bezirkssteuereinnahmen des Königreichs 
errichtet sind. (Allg. Ans.) 

1264. Lehrbuch des subalternen CiviJdiensies ^ gom 
Selbstunterricht fär MilitSr - Versorgungs - Berechtigte aller 
Grade, fär Referendarien a. Civil -Sopernumerarien. iSit spe- 
ciellen Anweisungen, Beispielen und Formularen. Bearbeaet 
von mehreren Beamten n. berausgeg. vom Regierungs-Rath 
K. Siehe, Zweite unveränderte Ausg. Berlin, 1835. Logier. 
40 Boe. gr. 8. Subscr. Pr. U Thlr. — Die erste Ausgabe 
ist wihrend des Drucks derselben vergriffen and die obige 
zweite nöthig geworden. Das Weric zerMt .in vier Abthei- 
Inngen. Die erste handelt von den Anstellungs- Ansprüchen o. 
deren Erwerbung, die sweite von, den wissenschafu., dienstl. 
u.^^ittl. Anforderungen in den verschiedenen Abstufungen des 
Civildienstes; die cLritte enthält praktbche Dienst- Anweisun- 
gen, n. die vierte eine Dienst- Anleitung für Beamte *>lT»^i^lnfr 
Yerwaltongen. . 

1265. Handbuch för angehende prenlsische Rechnungs- 
Beamte. Herausgeg. von J. H. B. Burchardt. Magdeburg, 
Rubach. 1835. 9| Bog. gr. 8. | Thlr. 

1266. Bei Krieger in Cassel ist so eben ersehienen: 
Grundlinien einer Verwaltnngs- Ordnung für Kurhessen; vom 
Advocateu Martin. 2^ Bog. gr. 8. ^ Thlr. 

1267. Ideen für die Errichtung einer Sparkasse zur Be- 
förderung der Ablösung bSuerlicber Lasten im Königreiche 
Saclisen. Dresden u. Lpsg., Arnold. 1834. 4^Bog.,S. > Thlr. 

1268. Den Hauptinhalt des 2ten Hefu des politischen 
Journals (s. Nr. 960.) bildet die Bolschaft des Präsidenten an 
den Congrels der vereinigten Staaten. 

1269. Graf Poiso di Borge (geb. 8. mx% 1768), bio- 
grapL Notiz, in: Allgem. Ztg. 1835. Auls. Beil Nr. 117. ff. 

1270. Dr. K. JUurhard's Werk fiber Theorie u. Politik 
des Handels ist von Grossirer Nathanson in*s Dänische fiber- 
setst worden. 

1271. Li der Groosschen Bachb. in Karlsrabe wird wah- 
rend des diesjäbr. Badiscben Landtags eine Landtags- Zeitung 
cedigirt unter der Leitung des Abgeordneten Fecht erscheinen. 
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1373* In iler AicIiMdorffsdieii Bachh. in M&iwUr ist 
«o e))«n encbknen: Dm' vUrt§ newiphälUck^ Lamdtag» 
1S35. 4. I Thlr. — Entbalt eine omfaesende DcrsUttang iler 
Yerhandlongen, den Landtag«- Abschied «nd twei Ministerial- 
DenkscbrifUn* 

1373« Rec. Ton Flnnr de la riebesse, tob J. SebSo, in: 
Jsbrb. f. w. Kritik 1835. f. I^r. 17. 

Tu. N«turwi#i«ni(liArien. 

1974. Isis, TOB Oken (s. Nr. 103.). 1834. Heft 9. Den 

ßbtenTheil dieses Heftes nimmt eine bbaits-Anieige Ton 
8— 12. der Annales des Sciences nat. ein. 

1376. Annales des 8oteneesnatnren«s (s. Nr. 104.). 1834. 
Octbr. entb. Zoologie: Recliercbes anatomiqnes et objrsiol. 
snr les appareüs l^umentaires des animaax, nar M. U. Bre- 
scbet et noosael de Yaos^me (8nit6). — Rechercbes sor l*a- 
BStomie eom^r^e des animaax inyertebr^s« par M. Serres. 
' (1er Art.) -^ Botanionex Obserrations sar quelques plan- 
tes deorites dans la Flore de Sia^gambie, par M. Walker- 
Amott. — Enoneration des plaatas recneiliies par M. Bove 
dans les denz Arabien, la Palestine, la Sjrie et FEgjpte, par 
H. J. Decaisne. (Suite.) 

1376. Prof. Fr. Pb. Dulk'9 Gratnlationsscbrift n Tromms- 
dorffs Doctor-Jubiliura: de lucis effectibus cbemicis com- 
mentatio ist jetxt bei Unzer in Königsberg z« baben: 3 Bog. 
gr. 4. JTblr. 

1377. The Chemical CateehUm, Thirteentb Edition. 
Bj tbe late Samuel Parkes, Revised, and adapted to tbe pre- 
sent State of fhemical Science, by E. W. Braylay^ Jan. 
London, 1834. 8. XL. n. 6S1 S. a. 3 K. — Fast auf feder 
Seite verbessert oder Termehrt 

1378. Annalen der Pbysik a. Cbemie; von Poggendorff 
(s. Nr. 965.). 1835. Nr. 3. entb. Versuch einer Ersteienn« 
des Chimborazo, unternommen am 16. Dec. 1831 von J. J. 
Boussingaolt. — Prüfung der neuerlicb gemacbten Bestim- 
mungen über die Yolumsverlnderungen des Wassers in ver- 
schiedener WSnne n. fiber die Wfirme ftkr die grdfste Dich- 
tigkeit des Wassers; von G. G. Helletröm. — Ueber die Eb- 
•ttiitMt der Seidenl^den; von Wilh. Weber. — Ueber die 
Dampf bildnng; von F. Radbf». — Wirksamkeit bobler Mag- 
•etstäbe; von NobiH. — Ueber den Magnetismus der Erde; 
von L. Moser. (Scblufs.) — Ueber den magneto- elektrischen 
Funken und Schlag, und Aber eine besondere Bedingung zur 
magneto - elektrischen Yertbeilnng; von M. Faradaj. — Üeber 
einen Cjlclus von zwdlf ZwininesgesetEen, nach welchen die 
Kryatalle der ein- und eingliedrisen Feldspatbgattnngen ver- 
wachsen; von G. £. Kayser. (SchlnTs.) — Yersncne über 
Stirkmebl ond Stirkmehlaucker; von C. Branner. — Ueber 
die Zusammensetsune des Oels sns dem Kartoflelbranntwein 
(des Fuselöls) ; von J. Dumas, r- Neue BeitrSge zu Chladni*s 
Verzeichnissen vqn Fenermeteoren u. herabeeuUenen Massen; 
von K. £. A. V. Hoff. 9te Lieferung. — oeoba<sbtnns eines 
8t. Elms- Feuers, mitgetbeilt von Mohr. — Ueber die He- 
BiSdrie und die Hemiikiorpbie des wolframsanren Bleioxjrds; 
von C. Maumann. — Ueber das gediepne Iridium; von G. 
Rose. — Vorkonmien des Platins in Ava und am Harz. — 
Optische TSoscbnng nach Betncbtong eines in Bewegung 
begriffenen Körpers. 

1379. Jonmal ftlr Cbemie» von Erilmann n. Scbweigger- 
Seidel (6. Nr. 37.). 1835. Ms, 1. snib. Uiber das Petrol von 
Rangoon; von Dr. W. Gregory. — > Beitrige zur nlbem Kennt- 
nifs der Torfbildung u. der in den Torf legem vorkommenden 
•Molzrosssen, ipoq W. A. Lamp^dias. --r pie Reinigung der 
Bolzsilttre so wie die Fabrikation des holzsanren Kalks nach 
tecbn.-ebem. Grnndsiltaen, von Gbr. Phil. Prfickner. — Ueber 



den sog. lithoMpUscben lloebdnick Ton Dr. Netto. — Ueber 
die Formeln der natftrlieh vwkonmiendea Silikate, von C. 
Gerhardt. (Schlafs folgt.) — Uc^er den Hydromasnesit von 
Knmi auf Negroponte; von F. vod Kobett. — Preiaaufgaben 
der Sog. f. K. u. W. in UtKcht. 

1380. Am 13. Jan. I'i35 erwarb sich zu Breslau die 
philos. Doctorwflrde, durch Vertheidigung seiner Dissertation: 
De lucis effectibus cbemicis in corpors anorganics* VratisL 
Richter. 33 p. 4. 

139L Roe. von Bvmieister*s Handb. der Entomologie 
Band 1., von Ratzebnrg, in: Jahrb. f. wiss. Kritik 1835. L 
Nr. 5. 6.; von Martins' Flora Brasiliensis, von Nees v.>£sen* 
heck, Ebend. Nr. 31.; von Holi's Wörterb. dentoeher Pflan* 
zennamen, von Ratzebnrg, Ebend. Nr. 39.; von Nees v. Esen« 
beck MoBOgrsph. flymenopt, T. 1., von Burmeister, Ebend* 
Nr. 36.; von Cams vergl Zookomie, Ebend. Nr. 40. 

Vin. Physiologie und MedicHi. 

1383. Observationee neurologiae^ quas, nt locnm in 
facoUate medica Univ. lit- Fridericae Guilelmae rite obtineret, 
evulgavit Fr. StUemm, Dr., Prof. p. o. etc. Cum HI. Tab. 
aeri incisis. BeroL t834. (Hirscbwald.) 33 S. 4. | Thlr. — 
Der Verf. theilt uns in der vorliegenden Schrift abermals 
Mebreres mit, was er in dem Gebiete der Neurologie theils 
neu entdeckt, tbeils bestätigt, theils nicht so, wie andere es 
angaben, wiedei^efnnden bat Die Obs. L betrifft die Zahl 
der Kreuz- u» Steinbein -Nerven u. die in letzteren entdeck- 
ten Ganglien. Die Obs. H. handelt von der verschiedenen 
Zahl der Wurzeln des Ganglion ciliare, so wie von einigen 
(bisher übersehenen) , zum untern geraden Augenmuskel ver- 
laufenden Nervenf^den. Obs. III. In einem Körper gingen 
ans dem Nervus facialis, nach seinem Austritte ans dem Fal- 
lopischen Kanäle, der Ramn» anricularis u. occipitalis geson- 
dert hervor; aufser Hautlsten entsprangen aus Jenem: Fsden 
fiir den M. transversus auriculae u. antitragicns, aus diesem, 
der sich zuletzt mit dem N. occipitalis minor verband, Fsden 
für die BL auriculae retrahentes n. den occipitalis. Obs. IV. 
handelt von den. Ausennerven (mit Ausschlnfs des opticus) 
und dem Vidianus beim Tratbshii. — > Rec. von Dr. Eck in: 
Med. Ztg. 1835. Nr. 3. 

1283. Medicinische Zeitung. Berlin (s. Nr. 366.). 1835. 
Nr. 1. entb. Ueber die durch UebertraguDg des Rotzconta^ 
giums der Pferde auf Menschen erzeugte Krankheit, von Wolff. 
(Scblub in Nr. 3.) — Uimscbidelverletsuneen ohne Trepana* 
tion seboilti von Dr. Bieske. •«» Ueb. e. eigentbftmL 2Uttem 
der Finger der reoliten Hand; von Hejfielder, — Witt und 
Krbts. Const. in Berlin Decbr. 1834. — Nr. 3. Beitrag zur 
Behandbuig der Verkn5ebemugcn im Muskelfleisch. -> Bei- 
spiele von spontaner Ausstofsung in die Luftröhre gedmnge* 
ner fremder Körper nach einem IXngeren Verweilen in dier- 
selben. ^ Nr. 3. SomnsmboUsnins, von Helm in Meschede. -<- 
Fall von idiopatbiicbem Trismus o. Tetanns. "— Aussfige aao 
atatl. Boriditsn. — Geborts- und Sterbe- Liste von Berlin, 
Decbr. 1834. — Nr. 4. Foftj^es. Beiträge zur Lehre von der 
Trepanation. — Seltener Fall von Fractnr des 3ten Lenden» 
Wirbels; von R, Froriep. -^ Nr. 5. Bericht Aber das Kran- 
kenhospital zu Allerheiligen in Breslau im J. 1833. — Merk- 
wfird. fcrankbeitsföUe. (Zun^enlSbmung von organ. Hindeidfn. 
Stublverstopfung u. Erbrechen, von organ. Dannleiden. Ent- 
larvte Simulation der Harthörigkeit) — Erneutes Zahnen im 
vorgerückten Alter. — Vierter Jahresbericht fib. d« Hnf«land- 
sche Stiftung. — Nr. 6. Nnmer. Uebersicht der Medicinal- 
personen im Preüfs. Staate 1833. — Ueb. d. Gebrauch des 
Indi^o's, als Ifdlinittel gegen die Epilepsie von \Mtt, — 
Krankbeitsfiille. — Charit« -Krankenhaus 18J4. — Nr. 7. Ueb. 
svphUit. ICnochenkraokb. u. Herenrialknnkb. , von Simon. — 
Veb. d. mit dem Eziractam pepaveris sonmiferi sngestelltea 
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Knnrenadie. -* Dai Krankcnliavt zo PHderborn. — Obdai> 
tiobsbefaBd bei ciDem S«lb«tni5rder. ~~ Vn^chirdcne Firbane 
der KorpefhSiftai. — Nr. S. HeÜMine Wirkung des kftnstf. 
CarUbader BnmiieDs, yon Hom. ^r- NoUi Ab. d» hies. Auttalt 
für kfinslL MinenlwiMcr; yon Soltmann. — Merkw. Fall von 
Baemorrhoea. — Geborte* ■• Sterbc*Li8te tob Berlin Jan« 18J5. 

13S4. AUgem medicin. Zeitimg auf d. Jabr 1835. Her* 
Nsgeg. yon Dr. Carl Pabst. Altenburg, Literatnr-Cemtoir. 

S*. 4. — Diese Zeitacbrift, welebe fröber, nnter dem Titel: 
edicin. Annalen des I9ten Jahrb., yon Dr. J. F. Pierer ber> 
asase^eben wurde, beginnt j«*tst ihren 388ten Jabrgan«[. Sie 
sertelft in 4 Rnbriken: I. Real-AnfaStze (OrieinaUbhandl..^ 
Uebersicbten etc.) II. Kritik neuer Schriften. lll. Mitcellen. 
lY. Correspondenznachricbten, Personalnotisen. Der Jabi^ang 
yon V2 Monatslteften kostet 6|Tklr. 

12S5. Annales d'Hjgiine publique et de Medecine Ugale 
(s. Nr. 749.). 1835. Jany. (Nr. *?5.} entb. Mt^inoire bist, et 
Statist, sur la msison royale de Cbarenton, par M. Es(|uirol. — 
Gas de sospidon d'infanticide, par IL Marc. ^ Suicidc par 
Strangulation, sans gonfl^nent de Is face, ni alteration des 
parties so^^jacentes a la pean. — Varietes. — • Bibliographie! 

1986. Ree. yon S«ller*s Beobachtt yon Bildangsfeblem 
der Augen, in: Jahrbt f. ty. Kritik 1835. Nr. 7. S.; yon Rust 
Aufsltse a. Abbandl. Bd. I., yon Fricke, Ebend. Nr. 19. 20.; 
yon Beaamont's Experiments of the Gastric Juice, yon C. H. 
Schultz, Ebend. Nr. 34.; yon SchnlU*« Grandr. der Physio- 
logie n. dessen de alimentomm concoctione czperimenta noya, 
yon Caivs, Ebend. Nr. 29. 

IX. 6eo|traphie. 

1387. Eneyelopaedia of Geograpfy, By Buch Murray^ 
London, Longman uid Co. 1834. er. 8. — Dieses Werk kfln* 
digt sich an als a complete descnption of the earth, physical, 
Statistical, ciyil and political, u. nmfafst so auf 1567 mit klet* 
nen Lettern u. eng gedruckten Seiten die Geographie im aus- 

§edehntei|ten Sinne des Worts. Den astronomischen u. ma- 
bematischen Theil hat Prot Wallace zu Edinbure, den geo- 
log. o. geognost. Prof. Jameson das., den botan. Prof. Hooker 
zu Glasgow n. den zooloe. Prof Swainson bearbeitet. Wenn 
dasselbe in klarer Darstellons und gleichmifsigcr Verthetlang 
des Stoffes flir ein grölseres Publikum eine nicht alles inner- 
lichen Zusammenhangs entbiehrende Uebersicht des Gesamrot- 
gebietes der Erdkunde geben will, so kann man i^ Allge- 
meinen wohl saeen, dafs es hllt, was es yerspricht. obscbun 
es nicht an Fehlem mangelt. Die 84 Klrtcheil sind nicht 
besonders zu loben, mehr die Holzschnitte. Rec. yon Rein- 
ganum in: Jahrb. f. w. Kritik. 1835. L Nr. 10. 

12S8. Annalen der Erd-, Ydlker- n. SUatenkonde, yon 
Berehaus(s. Nr. 136.). 1834. Octbr. enüi. Frankreichs Yolks- 
ycrttieilang in Gemeinden n. Stidte im J. 1832; yom Ritt- 
meiater Bickes. ^ Krit. Bfic^erschau. — ^^f^\ sUtist Zeitg. 

— Noybr. entb. Ueber die Erhebung der Chilen. Kfiste in 
Folee des grofsen Erdbebens yon 18'2j; yon Prof. Meyen. — 
Voninf. Nachricht yon den geodSt Operationen zur Verbin- 
dung der Obseryatorien Gottingen, Seeberg, Darmstadt, Mann- 
heim, Spe|er u Sfrafsbnrg; yoin Ministerratb Eckhardt« — Die 
drei Coordinaten für die geomph. Lage yon Frankfurt a. d. O. 

— Unteraocbungen Sber d. Bevdlkening, Gebnrts- u. Sterbi- 
lichkeitsyerbiltiuiBse yon Stuttgart; yom Prot Schfibler and 
Stimmet 

1*^9. Rec. yon ]IIianli*s Denkschs. fber Hydra, yon 
Karaian, In: Jahrb. l w. Kritik 1835. L Nr. 93.; yon Hadoz 
Ejicttrsions ia the Holj Land, yon Meinicke, Ebend. Nr. 39. 

X. Mathematik 
1390. O. Gr€gQrf9 Matbcmalik Ar Praktiker ete. Auü 
dem Engl. Abersetzt yon M. W. Drobisch. Zweite Aaflago. 



Nach der fweiten Originalauflaee durchgesehen a. yerbessert 
von Mag. J. A. Hülße, Mit 3 Kupfert. und 240 Holzschn. 
Leipzig, 1H34. BaumgSrtner. 31 Bog. gr. 8. l\ Thlr. -* Die 
Zusätze u. Verbesserungen befinden sich in einem Anhange. 

1*291. Bei Longman n. Co. in London ist so eben er» 
schienen: Mathematical Reaearches. Part HL, on the finit« 
Solution of Eqnations of the Fiftb and Sixtb Degreet. 
gr. 8. ü\ ab. 

129*2. Nene Ailialekten för Erd- und Himmels -Kunde. 
Herausgeg. yon Fr. y. P. Gmithuisen. 2ter Band Is He(^ 
München, Fieischmann. 1835. gr. 8. >i Thlr. — Enih. BeifH- 
gung physisch -roatbemat. ErlSoterungen zu den Experimen- 
teilen der Entdeckung der wahren Verhlltnisse der Lichtbre« 
chune durch die Atmosphiren anderer Weltk5rper, welche 
den Astronomen bisher deren Beobachtung ersehwerten oder 
unmöglich machten. — Beweisgründe för die Universalitat 
einer einzisen wesentlichen atmosphärischen Substanz über 
allen Oberflächen der Weltkörper im Sternenhimmel, und in 
den Bäumen swischen ihnen. — Ueber YerwittemngsspureD 
an den Gebirgen unseres Mondes. — Welche Hitze mag wohl 
die Oberfllche der Sonne und die der Fixsterne überhaupt 
haben? -^.Kann man denn gar niphts Gewisses von den Be» 
wohnern anderer Weltkörper wissen? — Ob bei der Sfind- 
flnth auch die Schwimmvöcel ertrunken sind? — Die Aberra- 
tionaconstante widerspricht der Undulationshypotbcs'e des Licht« 
absolut — Ueber den Raum, die Zeit u. aie Kraft, wiefern 
sie. unendlich oder endlich sind. — Kleine astronomische r^o* 
tizeu. — Ueber dss Wiedererscheinen des Hallejr^schen Ko- 
meten im J. 1835. 

XI, Kriegs Wissenschaften. 

1293. GMeMehlg der Kriege in Europa seit dem 
Jahre 1792, als Folgen der StaatsyerSnderune m Frankreich 
unter König Ludwig XVI. Siebenter Theil. Ifit einer Karte 
und f&nf 'PlSnen. Berlin, Posen u/ Bromberg, Mittler. Ib34. 
iO| Bog. gr. 8. 3 Thlr. — Dieser siebente Theil des yorge- 
nannten gröfsem Werkes erscheint yor dem 6ten, welcher die 
durch die Französische Reyolution yeranlafsten Kriege in Europa 
yon li^OO bis 1805 enthalten soll, weil es dem Verf. noch an 
hinreichenden Quellen über diese Feldz6ge gebricht. Diefs 
kann ohne einen bedeutenden Nacbtheil ftir daa ganze gröfsere 
JVerk geschehen, und, wenn auch der Leser diese Unterbre- 
'^hung in- der Folgereih# der geschilderten Kriege nicht gern 
sehen wird, so bietet ihm docn die Yollatltndigkeit, mit wel- 
cher grade die Feldsttge yon 1806 n. 1S07 gegen Preufsen u. 
Rufsland yon dem Verf. geschildert werden konnten, und die 
Befriedigung, yon diesen Schilderungen desto früher Kennt» 
nifs zu erhalten , dafHr einen Ersatz. Anfser den Feldzugen 
yon t806 u. 1807 gegen Preufsen n. Rufsland giebt der an- 
gezeigte siebente Theil im Eingange noch eine kurze Darstel» 
lung der Begebenheiten während des Krieges der Franzosen 
von 1806 ge^en Pteapel. Kaum .bedarf es noch eines Zu- 
satzes, dafs die genannten Feldzüge der Franzosen gegen Preu- 
fsen n. Rufsiana bisher noch nirgend so klar, so fibersicbtlich, 
so geschichtlich wahr, und so nnpartheiisch beschrieben wor- 
den sind, als hier, v. dafs die Literatur der Kriegsgeschichte 
dadurch einen höchst schltabaren u. belehrenden, frühere un- , 
richtige und leidenschaftliche Scbilderongen jener Kriege zu« 
rfickweisenden Beitrag erhalten hat 

1294. GeeekichU des Krieges von Preußen u, Rufs- 
land gegen FranJtreiek in den Jahren 1806 o. 1807. Mit 
filnf Pfinen. Berlin, Posen n. Bromberg, Mittler. 1835. 19 Bog. 
sr. 8. n. 5 Pltoe. 3| Thlr. «- Ist ein wörtlicher Abdruck der 
Gesdiichte dieses Krieges, wie sie in obigem Werke (Nr. 1293.) 
gegeben wird. Der fir. Verf. set^t mit Recht yoraus, dab 
es yielen Personen erwftnsebl seyu wird, die Geschichte dis- 
6C» Krieges um jenem gr5[scn& Werke ebseln n erhalten. . 
1895. Dss Daaisdie Heer, in: dss Aqslsnd 1835. Nr. 75. 
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Xir. Pädagogik. 

1296. Mcihodiseher Leiifaden für die Sprachbll- 
dtmi^sübungen in der Unterclaitse einer Elementarschule, 
Von^C. G. Ehrlich^ Senünar-Director. Soest, ^iasse. 1834. 
(HaiinoYer, Hahn.) 10 Bog. gr. 8. | Thlr. — Dafs es noch 
immer Lehrer giebt, die in der ontem Klasse der Elemen- 
tarschale nur buchstabiren u. lesen, v. wieder baehstabiren o« 
wieder lesen lassen, mnfs leider zugegeben werden ; nicht min- 
der gewifs ist es, dafs die natürliche Folp solcher Verwahr- 
losang Stumpfsinn und StopiditSt der Kinder ist, die ancli 
durch den sorgfliltigsten Unterricht in den obem Classen nicht 
immer gehoben werden kann. Kein krSftieeres Mittel aber 

Siebt es, um dem rorzubfugen, als Sprachbildungsubungen in 
er Unterclasse, d. h. planin^rsise Vnterhaltunsen des Leh- 
rers mit sechs bis zchniähri^en Kindern, welche diese zum 
Denken anhalirn u. in der Sprache bilden sollen. In dieser 
Beziehung heifsen wir denn vorliegenden Leitfaden willkom- 
men, der in seinem 1. Theil den Zweck n. die Erfordernisse 
solcher Uebtingen aus einander setzt, im 2. Theil aber Bei- 

Siele derselben giebt, — und wir können nicht umhin, die 
ementarlehrer auf diese Schrift dringend anfinerksam zu 
machen, da ^ie in derselben zu nichts Geringerem Anleitung 
erhalten, als zu Uebungen, die die Aussprache berichtigen, eine 
eute Betonung befördern, den Sprachreichthum mehren, Ge- 
&uOgkeit im Sprechen, ein gewisses Sprachgefühl für die 
grammatische Richtigkeit erzeugen n. den kleinern Schülern 
ZU einiger Bestimmtheit n. Klarheit im mündlichen Aiisdrack 
verhelfen werden. 

1297. Instruction primaire, Examen du Rapport adresse 
\ S. M. le Roi des Frangais par M. le Ministre de rlnstmction 
Mblique, sur Texecution de la lol du 38 juin 1833, relative 
k rinstruction primaire. Paris, 1834. 2 Bog. gr. 8. | Thhr. — 
Zugleich Auszug aus dem r(r. 674. angezeigten Werke. 

Xin. Handelswissenschaft. Gewerbslomde. 

1*298. Transaetions of the Society for ihe eneoura^ 

gement of Arts^ lUanufactures, and Commerce, for the Ses- 

-0109 1S33— 1S34; beiifg Part L of Volume L. (London, 1834.) 

ST. 8. 12 sh. — Die in diesem Bande enthaltenen technolog. 
liltheiluBgen betrefien folgende Gegenstände: Use of cbar- 
eoal as a material for draiiung; BreaJ^-harrow; Arancaria im- 
bricata; Instrument |or drawing a perspective elevation from 
a giren plan; Lithographie stone tound in India; Essential 
oil of sproce; Iraprovement in the electrical machine; Po- 
lishing powder for specula; Dried plantains; Brazilian plat; 
Warping jack for silk-weavers;' Impr. caster for tables; Fol- 
ding shutters for a shop ; Anaiomical puncturing forceps; Fee- 




ilüp's compass; illanne Sextant; Ship's biscuit; Windgagi 
Reniontoire watch escanement; Stand for a telescope; Machme 
for grinding and polisning large specula and lenses. — Den 
anderen Raum nehmen Berichte über gekrönte Kuustsachen ein. 

1299. Recoeil^industriel etc. (s. Nr. 599.) 1834. Decbr. 
nth. Notke aar fEUmage, par M. D'Afcet. -- Nachrichten 
über neue Erfindungen. 

1300. Polytechnisches Journal etc. T«n Dingler (siehe 
Nr. 39.). 1S35. Erstes Januarheft enth. Appleby^ Yerbess. 
Ml Dampf- u. anderen Hasch i neu. .— Gallo way*a Yerbess. an 
den Dampf- tfnd Treib- oder fortschalTenden Maschinen. — 
lieber selbstfahrende Fuhrwerke. — Bericht aber die Lei- 
fftuDgi^ii zweier Dampfwag^ zwischen London u. Paddington. 
— BoyS* Yerbess. an den Apparaten zur Yerhntung von Un- 

Sl&clcsfkllen beim Berealifahren etc. — ^oddard's \^be86. *an 
en Maschinen zum Wägen. — Boynton^s Yerbess. aa den 



Zttndapparaten. — üeber den Betrieb der HohSfen mit heUser 
Luft. — Noolh Yerbess. im Dachdecken. — Yerbess. an den 
Rauchftngen. — Ueber die Tuch- u. WolUvaaren-Fabrication 
in Frimkrelch. (Fis. im 2n Jan.-HefL) -. Engl. Patente. 

, .1^'^^^' Sammlung praktischer Zimnurmerks - Risse^ 
theils ausgeführter, ihcils fÖr verschiedene Zwecke entworfe- 
ner BaugegensUnde. Bearbeitet von G. S. Hornig, k. sächs. 
Bau-Commissair. 3tes u, 4tes Heft mit 13 Steindmckufeln, 
Dresden u. Leipzig, Arnold. 1834. 3^ Bog. 4. Subscr. Pr. 
2^ Thb. — You den Tafeln zum 3ten Hef^e stellt 1. den 
Entwurf einer. 1813 projectirten Bohleobrücke über die Elbe 
bei Dresden dar; 2. giebt die wirklich ausgeführte Brücke; 
3. 4. eine vomYerf, 1814 über die Elbe bei Meifsen erbaute 
Bohlenbrücke; 5. die Construction einer ungedeckten Brücke 
von 80' Fachweite; 6. eine Dachverbindung fär ein 30 Ellen 
im Lichten breites Gebäude. — Heft IV. enthält Zeichnungen 
von Dachvorbindungen, einem Glockenstuhl n. dgl. 

1303. Theoretisch - praktisches Handbuch des Geieen- 
banes. Yon O. ßachmann. Mit -4 Tafeln Abbild. Qoe&n- 
bürg XL. Lpzg., Basse. 1835. öj Bog. 8. 1 Thlr. 

1303. Lehre tfon den Metallen^ insbesondere von Rob- 
n. Schmiede-Eisen, Stahl, Blei, Zinn, Zink, Kupfer, Messing, 
Glockengut, den Bronzen etc. etc., vt)n deren Gewinnung 
(Schmelzung), Yerarbeitung durch Gufs, Hämmern, Walzen etc., 
deren Anwendungen, insbesondere in allen Zweigen des Bau- 
wesens, in Gufsformen, Barren, Blechen, DrSthen, Nägeln etc., 
von den Yergoldungen, Yersilberungen, MeUllfarben etc. (mit 
181 ausgeführten erläuternden Zeichnungen der vorzägUchsten 
in England, Frankreich, Öestreich, Preufsen, Schweden beste- 
henden Schmelz- u. andern MetaUöfen, Hammer- u. Wab- 
werken und anderer Maschinen, auf 20 Tafeln.) Von Ludwig 
Friedrich Wolfram. Stuttcart, Hoffmann. 1835. er. 4. 4 FC 
30 xr. — Dieses Werk bildet auch die 4te Abiheilung der 
Lehre von den Baustoffen, oder die 4te Abtheilung des ersten 
Bandes des vollständigen Lehrbuchs der gesammten Baukunst. 
Die Darstellungsart des Yerf. bt deutlich u. die Abbildungen 
der verschiedenen Walzwerke, Hohöfen sind eut eewähk. 
(Polytechn. Ztg. 1835. Nr. 9,) b 6 "^ 

Xiy. Land, und Hauswirthsehaft Forst- 
und Jagdkunde. Viehzucht. 

1304. Schriften n. Yerhandlungen der ökonomischen Ge- 
sellschaft im Königreiche Sachsen. 31ste Lieferung. Mit 1 Blatt 
Uthograph. Zeichnuneen. Dresden, 1834. Arnold. 9J^ Bog. 8. 
I Thlr. — Enthalt das Protokoll bei der Hauptversammlung 
zu Dresden den 22. Octbr. 1833,* worin die vorgeschlagenen 
Maafsregelh zu Aufhülfe des Lein- und Flachsbaues, die Re- 
sultate eines Versuchs, durch zweijahr. Stehenlassen der Wolle, 
auf Merinos Kammwolle zu erzeugen, Beachtung verdienen. 
Aufserdem enthält die Lieferung noch: Ein paar Worte über 
das voigtlind. Rindvieh. Heber den Unterschied zwischen 
Apiel, Birne u. Quitte, besonders in pomolog. Hinsicht — 
Ueber DScher mit Papier bedeckt, etc. 

1305. AII5. Wochenschrift f. Land- u. Hauswirthsehaft. 
DarmsUdt (s. Nr. 1065.). 1835. Febr, enth. Ueber die Arra- 
cache; von Schnittspahn. (Schlufs.) — Yom Stärkezucker u. 
s. Anwendungen. — Ueber Pilujarbeit und einige Arten von 
Pflügen; vom Frhra. v. Babo. (Schlufs im MSrz.). — Die Ta- 
backsarten; voin Garteninsp. Metzger. — Ueber Bereitung u. 
Behandlang der Butter. 

1306. Bei Fürst in Nordhansen ist so eb^ erschienen: 
Der gut unterrichtete Spargelgärtner oder: die auf vieljährig« 
Erfahrung gegründete Anweisung, wie man Spargel von vor- 
zfislicher Gröfse und Schönheit, sogar den Stengel zu 1 bis 
i2 rufs, das ganze Jahr hindurch erzengen kann. Yon Fr. 



Borteh. 5 Bog. 8. J Thlr. 
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XV. Sehöhe Literatur. 

1307. 1) Novellen ron A. Freiherra tod Sternberg. 
Vierter Theil. Stnitearl n. Tabiagen, CotU. 1634. 16 Bog. 8. 
IJ Thlr. 2) Notellen too A. Freiherra roa Stemberg, 
Vierl4*r Tbeil. Zweite AbtheiluDg. Ebend. 1834. 15 Bog. 8. 
1^ TheiL 3) Möllere. Eine Novelle too A. Freihcrm yon 
Sternberg, Stattgart n. Tabineeo, Cotta. 1834. 131 Bog. 8. 
\\ Thlr. — Wir musseo ' beaaoeni fiber die yorlie^enden 
Binde der Sternbergschen Novellen nicht das aoMchliefsend 
gfinstige Urtheil flllea eo dürfen, woxa ans sein „Leasing^ 
berechtigte (s. Nr. 3239. Jahi^. 1834). Der Grand lie^t 
cinerseita darin^ dafs die hier mitgetheilten Erxlhloneen mei- 
fltena frfihere Prodactionen aiad, dem Pablikom aocn schon 
ans dem Moi^enblatte n. anderen Zeitschriften bekannt, and 
dafs wir den Verf. hier nocK mehr der romantischen Weise 
in Tiecks frfifaerer Manier logethan erblicken; andereneita 
aber liegen ans «eben so die yerhandelten Interessen, selbst 
die Motive im Moliire ferner als die Mächte des modernen 
Lebens, die wir in Jenem Kunstwerk im Beginn ihrer ThS- 
tigkeit erblickten, als diese Frühlineskeime unserer neuern 
Zeit, • die in Lessing ihre erste Blftthe getrieben haben. — 
Am krSftigsten und unigsten ist die Naturanschauung in der 
ersten Novelle „das W^ldgespenst.** Wunderbar ergreifend 
ist die michtige Natur des lastig, grilneu, k&hlcn, sum Him- 
mel strebenden Waldes geschildert, im Gegensats lum flachen, 
langweiligen, sonneverbrannteii Ackerfeld, n. die heidnischen 
Gottheiten, welche die Sage sinnig in die Natur verbannt hat, 
wachen im Fr&hling aof und erlangen Gewalt fiber dasllerz 
des FScsters, u. lassen es nicht bis es bricht, n. vergebens 
erschallt von fern her das. rettende Glockangellnt der chrisU. 
Kirche. Recht heiter und anmuthig, wenn schon auch noch 
auf dem dunklen Hintergründe, bewegt, sich die Erziliiung 
^Voltaire in Fernev.** l>ie I>oppelglneerin ist durch ihre 
Gräfslichkeit ekelhau, auch fiberLaapt ohne poetische Wahr- 
beit; und man föhlt sich durchaus nicht versucht, die innere 
M5eUchkeit solcher Erscheinungen ku begreifen. I>er fliehende 
Holländer soll eine Schiffersage scvii, indefa fehlt der cigen- 
ihfimliche Anstrich des Seelebens, Salzwasser n. Seewind, was 
sie sUein dasu machen könnte. Beiläufig wollen wir bemer- 
ken, dals dieses Schiff der fliegende Hollinder heifst, — nicht 
der fliehende, was gar keinen Sinn giebt, — - weil er beim 
fliegenden Sturm, wenn andere Schine die Raen ins Kreux 
brassen, vor Top u. Takel daher jact Die Jesotteiischtkler be- 
firiedieen nicht, weü es der YerL nnteraomnum, die eanxe 
Entwickelung sweier verschiedenen Charaetere biographisch 
in dem «ngen Raum einer Novelle su beschreiben; wie die- 
ser Milsgrin in der Wahl des Gegenstandes, der auch formell 
mr eine skizseuhafte Behandlung sullfst, die Novelle um ihre 
eoncentrirte Einheit u, Lebendigkeit bringen mufs, ist leicht 
dnxasehen. Das Unerfreuliche des Eindrucks wird noch da- 
durch verstärkt, dafs der Leser tou vorn herein das Bewnfst- 
•ejn hst, der edle n. frisch aufstrebende jener beiden Jfinglinge 
werde u. mfisse untergehen in der Strense der Subordination 
n. dem widerstrebenden Geiste der Gesellschaft. Bei weitem 
eeliingener u. in Stjrl n. Darstellung ein Meisterstfick ist die 
Schlacht bei Leipzig, nur begreift man nicht, weshalb im An- 
fang eine grofse Masse von Maachinerie, Yerwickeluneen und 
Andeutungen aofgeboten werden, die spSterhin gar nicht %nt 
Anwendung kommen. Von Moliire müssen wir endlich sagen, 
dafs, obgleich ^Seitenstfick zum Leasing** auf dem Titel be^ 
merid «st, doch diese Aehnlichkeit eine mehr Sufsere ist; es 
ist alleidines auch der Kampf des Neuen mit dem Alten , es 
ist die Entdeckung u. Geltendmachang def Ironie n. der Ll- 
cherlichkeit gegen Papismus u. Jesuitiamus u. die Verkehrt- 
heiten der ilteren Zeit; allerdings eine künaüerische Idee, es 
ist aber nicht der siegreiche Kampf, der ceschildert wird, es 
Ist nur der Untergang Moliire's, der durcn seine eigene Ent- 
deckuag la Tode gequllt wird, und dieser Tod ist nicht 



der si^i^iche Heldentod auf dem gewonnenen Schlachtfelde, 
in der Gewifsheit der Wahrheit seines Lebens and Stre- 
bens; nicht das Bewufstseyn, dafs, wenn Weh der Leib falle, 
der Geist seiner Werke michtig schaffend fortleben werde^ 
b^leitet den Märtyrer hinüber, sondern es ist das Brechen 
des tief verwundeten Herzens, der einsame Tod des Unslfick- 
licben, der es am Ende bereut, auf diese Weise gelebt zu 
haben; welchen Eindruck auch* das Eintreten Tristans n. das 
halb ehrenvolle Begrabnifs gewifs nidht aoszalSschen vermag. 
Anfserdem ist in dieser Novelle - nicht die frische Lebens- 
wSrme, das keck-dramatiache, waa den Lessing als der neue- 
sten Novellen- Literatur angehdrig characterisirt ; im^ Gegen- 
theil haben wir viele unnfitze, nicht gehörig eingreifende u. 
mangelhaft eeschilderte Charaetere, die su keiner That kom- 
men; wie denn auch das Ganze zu skizzenhaft gehallen und 
die Scenen nur lose aneinander gereiht sind. D. 

130S. rir&^«^/2im^^ii: John Marston Hall. Ton Georg 
Payne Rainsford James, Verf. des Därnley. Ans dem Engl, 
abersetzt von Wilh. Adolf Lindau. 3 Thle. Leipzig, KolU 
roann. 1835. 8. 4 Thlr. — Der Glficksjlger. Novelle von Jfi- 
les Janin. Aus dem Franz5s^ Ton Dr. B*****, Braunschweig, 
Homeyer. 1S34. 14^ Bog. 8. 1 Thlr. — Belustigungen des 
Pascha Jbrabim von Egypten. Aus dem Engl, in 3 Erzäh- 
lungen. (Der Kameeltreiber. Der griechische Sklave. Anselmo, 
oder der Dominikanermdnch.) Weimar, Tents. 1834. 13^ Bog. 8. 
\ Thlr. — Der finatre Ritter, oder die Belagerung Kopenba- 
gen*s unter Friedrich dem Dritten. Ein histor. Pbantasiestuck 
aus der letzten Hälfte des 17ten Jahrh. Au^ dem Dänischen, 
'i Theile. Kiel, Univers. Bucfah. 1835. 33} Bo«. 8. 2 Thlr. — 
Der Kirgis-Kiufsak« Erzählung von Wafsilji Üschskow. Aas 
dem Russischen fibersl von Carl R. Goldhammer. 3 Theile. 
Leipzig, Hartmann. 1834. 18J Bog. 8. U Thlr. — Picard, 
der Schreckliche, oder die Räuberbanden des Rheinstroms. 
Histor. Gemälde aus dem Ende des 18ten Jahrhunderts. Nach 
dem Engl, des M. Leigh-Ritchie frei bearbeitet von Friedrich 
Baiding. 3 Bände. Breslau, Schlatter. 1835. 39 Bog. 8. 
•2^ Thlr. ^ Jakob Ehrlich; von Captain Marryat Aus dem 
Engl, von C. Richard. 3 Thle. Aachen u. Leipzig, Mayer. 
1835. 8. 4 Thlr. — Peter aus der alten Buk. Von J. Banim. 
Aus dem Engl, flbersetzt von Wilh. Adolf Lindau. 3 Theile« 
Leipzig, Brockhans. 1834. 34^ Bog. 8. 3^ Thlr. 

1309. Flia nuova. Erotische EidyOien von S. R. 
Schneider» Gotha, Hennigs und Hopf. 1S34. Z\ Bog 1*2, 
^ Thhr. — Ein kleiner Anakreon, wie die deutsche Mas« 
deren schon manche zählt, giebt hier seine Liebes- und Le- 
bensfreuden zum Besten. Gute, leichte Verse, ^müthliche, 
harmlose Waare. Leichter Sinn und Leichtsinn, Frische nnd 
schwatzhafte Manterkeit, Sinnlichkeit ohne Leidenschaft: das 
läuft artig u. oft geschmackroll darch einander. Viel erlebt 
hat der Verf. noch nicht, weder innerlich, noch äufserlich; 
er sollte gröbere Lieder dichten, zuvor aber gröfsere Seelen- 
erfahrungen machen, mehr Scandal machen u. weniger duck* 
mausern. Gelernt hst er nicht viel, also mufs er etwas er- 
leben. Bis jetzt hat er noch nicht einmal eine Geliebte, ob- 
schon er eine besingt Wir glauben es ihm nicht, denn wir 
sehen kein Fleisch n. Bein, nur Haut u. Knochen, oder Schat- 
ten und Nebel. Seine Liebestöne sind Anfängertöne in der 
Liebe ; er setzt immer erst dazu an, sich zu verlieben. Frisch 
gewagt u. bdd gethanl Und dann erst, hinterher eedichtet' 
Die elegischen Yorklänge hsbem die Deutschen doch nun 
bald satt 

1310. Die freie Maurerei in drei Gesangen. Cleve, 
Char. 1834. 4J Bog. 8. A Thlr. — Eine Apotheose der 
Freimaurerei, aber keine solenne!' Der Verf. sucht Maurerei 
u. Christenthum zu identificiren, damit hebt er aber jene anf, 
%#as er doch mit seiner Defension nicht beabsichtigt. Er 
schildert den Orden von Adams Zeiten an als einen edlen 
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Tigendband, ohne den betümmten Namein soDte er der Idee 
nach sehen nnter den Weisen aller Völker existirt haben. Die 
Terse sind hOlsem, ohne Klang; sie passen snm faüudt aber, 
denn der ist anch nicht immer gereimt 

Welch ISbiicher Yeivinl dem Hen (sie) rar Ehre 

streckend, (sie) 
Der, Elend sSnftigend nnd nenen Math erweckend, 
Se nnrprkennbar^chon Eom hoben Ziele strebt — 
Des Verf. Diction strebt aber nnverkennbar zn keinem hohen 
Ziele, sondern niederwaf ts snr Platthieit, er hoUindert, so sn 
sagen. Und in der That hat ihn die Lectilre eines nieder- 
landischen Gedichts: ,,De Vijmetselary^ von Schonten, wie 
er in der Vorrede sagt, zn dem Gedanken gebracht, die Mao- 
i«rei xn feiern. Wenn er nur ein besserer Maurer -Polier 
wttre n. bessern Mörtel hitte i;n seinen lahmen, Tierschröti^en 
Versen. Der erste Gesang scheint fast Uebersetznng des 
Originalgedidites zn seyn; so klingt es wenigstens. 

1311. DeuUeher Kalender für das Ja^r lS2o. Her- 
«wcee. Ton Christian Kapp. Kempten, Dannbeiroer. 1835. 
lOBog. gr. 8. A Tblr. -- Wie Hr. Prof. Kapp seinen Blick 
Ton dem Himmel des Geistes pldtslich zu den Tiefen der 
Erde gewendet, ist bekannt. Zur. Vermittelang der Extreme 
scheint et, dafs fr zar Herausgabe dieses Kalenders den Ent- 
•ehkfs gefafst habe« Wenigstens giebt es kein besseres ]usie 
milien zwisdien der absolnten Leere in ihrem Innern n. dem 
leeren Absolnten anÜBcr ihr, als eben die compacte Erdober- 
fliehe n. ein nnmittelbar gemeinnOtziges AViricen fftr ihre Be- 
trohner. Gewiff aber ist es, dafs dM Unternehmen, mit dem 
poetischen Wein oder yielmehr nur so geerbtem Wasser un- 
serer Almanache anch das Band der Wissenschaft zn reichen, 
Aneilcennung n. Aufmunterung rerdient. Wir glauben diese 
Pflicht erfüllt zn haben, indem wir unsere Leser auf des riel- 
gev^andten Friedr. Rfiekert, „Lieder und Sprüche der Minne- 
sSneer" n. auf die geologiachen Aufsitze des G. Rtb. y. Leon- 
faarä 0. des Herausgebers als den bedeutenderen Inhalt dieses 1 
Kalenders anfmerksam machen. Eines möchten wir schiiefs- 
lich dem Herausg.« zur Förderung seines Unternehmens zn he- 1 
denken geben; dafs nimlich in Verbindung mit belletristischen 
Erscheinuneen, nnd zumal unter einer belletristischen Firma, 
wissenschatiliche Mittheilnngen , auch wenn sie auf die Ge- 
biete der sogenannten gemeinnfitzigen n. nnmittelbar anspre- 
chenden Ficher beschrankt merden, doch immer ein Schleich- 
handel bleiben, zn dessen Gelingen nichts fibrig bleibt, als 
sich des Schleichweees zu bedienen, das Brod der Wissen- 
schaft mit Milch n. Zucker zu yerdfinnen u. zn yersfifsen, in 
welcher Kunst denn unsere westlichen Nachbaren zum Mu- 
tter ra nehmen waren. 

1313. Bewkrgikung der Btrzoglhhen Gemälde- GaU 
UrU zu Gotha ^ mit Berficksichtigang des Chinesischen Ka- 
binets, der Sammlung der Abgüsse yon Bildwerken, des Munz- 
kablnets, derSamnunng der Zeichnungen, Mlniaturgemalde, 
Holtschaitte n. Kupferstiche, der Bibliothek und noch einer 
in aen Vorzimmern des Natnralienkabinets befindlichen Samm- 
lung. Beim Studium der Geschichte der neuem Kunst als 
Latfaden anwendbar. Von Geoi^ Jtaikßeber, Sekretair an 
der BersogUchen Bibliothek n. dem Mfinskabinet in Gotha etc. 
Erste Liefer. Gotha, 1834. Maller. 10 Bog. gr. 8. | TUr. — 
Auf die yorliegende sehr schatzbare Arbeit mufs die Aufmerk- 
samkeit der Kanstler n. Kunstliebhaber um so mehr gelenkt 
werden, da sie einem lange gefiilillen Bedfirfnils auf ttufserst 
befriMligende Weise abhilft u. eine wesentliche Lficke in der 
Literatur der Kunst ausfüllt Der unerfrenliche Contrast zwi- 
schen dem Reir.hiham der Kunstsamminngen besonders in 
Deatschland n. Italien n. der Dürftigkeit ihrer Verzeichnisse, 
die meist nichts als — aller ErlSntemng enibtöfste Plomen- 
clataren iv zwar oft,' was die Angabe der Meister berfihmtfr 
Gemälde betiiflt, aehr unzarerlassige sind, erweckt in d^m 
^vifsbegierigen Beschauer den Verdacht einerseits yon man-J 



gelnder thcvrstiidbcr Eenntniti der mit der Leitong mid Be- 
aufsichtigung jener praktischen Schulen des Geschmacks Be- 
auftragten •— ein Verdacht, den der gebildete Reisende nur 
SU häufig besUtifft findet, — andersrseits yon einer Fahrlat- 
«gkeit, welehe £e Einwirhin^ solcher Institote auf allgemei- 
nere Kunstbildnng lihmt n. durch den fehlenden belehrenden 
Nachweis der Kunstwerke ihren Gennfs auf das Minimum ro- 
dudrt« Selbst bei der gediegensten Vorbereitung, wie sie 
nur der Kflostler sü besitsen pflegt, kann dem Geiste die 
Folie der Notizen vnro^glich gerade dann immer gegenwärtig 
seyn, wenn sie ihm, geg«iftber dem Kunstwerk am erspriefs- 
lichsten wire. Darum sind Arbeiten wie die yorliegende 
hrnihst wBnschenswerth und doch haben wir deren bei den 
Museen Deutschlands, Italiens n. Frankreichs nur Infserst we* 
nige, die ihrem Endzwecke entsprechen, gefunden. Eins der 
yorzudichsten Verzeichnisse, das sich durch seine ernste 
grfindiiche Bearbeitung besonders auszeichnet, 2st die Descrip* 
tton du Musee royal des Antiqnes da Lautre, nar M. le Ctei 
de Clarac, das uns bei der gennfsreichen Beoehannng dieser 
herrlichen Gallerie die trefflidisten Dienste geleistet hat, und 
auf welches bei dem wissenschaftlichen Zwecke dieser Blat- 
ter eelepntlich^ aufmerksam zu machen yerg5nnl seyn mag, 
zumu sich darin eine Kenntnifs der Ton Deotsehen begrün- 
deten Kunsttheorieen offenbart, die cans das« geeignet ist, 
unsem yaterlandischen Leistungen auf dieoem Gebiete in Frank* 
reich die ehrenrollste Anerkennung sn TerschafTen. — In nl- 
herer Beziehung auf yorliegende Beschreibung ist sn bemei^ 
ken,^dafs sie, weil sie zugleich einen Abrifs der neuem Kunst» 
ees^ichte zu geben beabsichtigt, ergänzend die Namen und 
Werke derjeowen Künstler beigefügt bat , yon denen auf der 
Herzoglichen Gallerie keine Werke sich befinden. In letzte* 
rer Hmsicht jedoch können wir den Plan des Vert nicht 
ganz billigen , indem er der übersichtlichen Eintheilung nach 
Epochen , gesonderten Schalen und deren Verzweigungen ent* 
behrt n. sieh eigentlich nur an das Vorhandene u. zunächst 
I zu Beschreibende ansehliefst, wie es anch zur EireidNmg den 
Hauptzwecks unertafsHeh war. Verbietet anch der beschrankte 
Raum hier auf das Einzelne einzugehen, tib wollen wir dock 
ans dem reichen Material Eines heryoiheben, was neuerdincs 
die heterogensten Ansiditen der Theoretiker yeranlafste, wih* 
repd die Praxis sieh auf den entgeeeneesetsten Bahnen mit 
gleichen Erfolgen bewegte. Es betrilt diefs die umfassende* 
ren historischen Compositionen n. in näherer Anwendung die 
Abgüsse der Thüren Ghiberti*s mit ihren yielbewnuderten 
Basreliefs. Bekanntlich ist über die Knnstmt^gliehkeit 
derselben yiel gestritten worden n. «dbst der gi^lslreiche TöV 
ken, Ueb. d. Basr. S. Ii25, erklart sich gegen sie, indem die 
Einheit der Darstellungen durch die zusammengefafsten Gmp* 
pimnsen , welche eine Aufeinanderfolge in der Zeit fordern 
n, selbige plastisch nicht ausdrücken, gestürt werde; — aber 
die Kunstwirkllckkeit seigte sich uns im schünsten 
Lidite, als wir in Florenz ins Kiptisterinm traten und Gele- 
genheit hatten, die sinnreiche Anordnung sller Einzelnheiteik 
in den scheinbar mit Figuren überfUlten BasreUeb an bemer- 
ken, yermdge welcher das Auge gleichsam am Faden der Hi- 
storie fortgeleitet wird, nnd nicht ein Bildwerk, sondern ein 
d(<r Natur entnommenen Gemälde yor sich sieht, wie denn 
Ghiberti allerdings mehr snm Maler als smn Bildner seborea 
r u. sich in früheren Jahren yid mit der Malerei Eesehi£> 
tigte. y. Rumohr Italien. Forsch. I. 389. Doch anch Ghi- 
berti unterzog sich nur gezwungen der Dantellunfl des ihnz 
ceg ebenen Stoffes, nnd wenn er auch yor dHen Mitbewer- 
bern den Preis n. bei der Mit- n. Nachwdt den Ruhm de« 
Meisterschaft erhielt, so bleibt es deiehwohl ein nnamstÜf»* 
liebes Axiom, dafs bei der Beschränktheit der Malerei auf den 
Raum för sie zunächst nur das rMmüelie neben einander 
Bestehende nnd das Simnhane, QeichseitSge, nicht aber das 
Successiye oder auf einander Folgende gehüre. 

MUrzu €lB$ MMtg^. 
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XV. Schöne Literatur. 

1313. Poetische StreifiQee darch die DonieB- n. Fracht- 
clrten snierer Zeit. Von Kari Büchner. Hanan, Komg. 1835. 
3i Bog. 8. i TUr. 

1314. KimstTereiii b Hünchcn, Jansar» in: Schora's 
Kmiatblatt 1835. Nr. 23. 

1313. Rec Ton Deyeht fiber Goethe*« Faott, tod Y. ▼. 
E., m: Jahrb. t w. Kritik 1833. L Nc 9.; yon Sanachachari's 
Halabloder» Ton F. Willcea, Ebend.' Nr. 19.; tod Yaaari*« 
Leben der Maler, Ton Rnmohry Ebeod. Nr. 19. 20. ; Toa Mor- 
genstern*« Yortiag ib. Goetiie, Ebend. Nr. 26. ; von Kretiach* 
■ier*B Ideen sa einer Theorie der Moaik, Ton t. Winterfeld, £b. 
Sr. 36*39. — Ueberricht der neosten Enengniaae der dent^ 
neben poet Lttetator, Ir Art., in: fiUtter t lit Unterfa. 1835. 
Nr. 87— 9a. 

XTL Vefmiiehte Schriften. 

1316. Manuel du BihHotheeaire^ aecompagne de notes 
ciltiquea, hiatoriones et litt^rairea par M. P. IVamur, Brn- 
seUea. 1834. lY. a. 368 S. 8. — Ein aebr erfreolichea Zei- 
dien der Tielaeitig tbStigen wiaaenachafUiehen Beatrebungen 
unserer Tage iat es ohne Zweifel, dafs ein frfiher in seiner 
Bedentsamkeit darchana yerkannter Complex geistiger Thä- 
tigkeiten, allmShlig mit Recht in die Reibe der Wiaaenacbaf- 
ten anfgenomm^n wird — wir meinen nimlich die Maaae alfer 
der Yorkenntnisse, Yorbereitnngaatndien, praktisdien Uebnn- 
gen n. geistigen Operationen, welche man mit dem nun ge- 
fämfigen Namen der Bibliotbekwisaenichaften sn bezeichnen 
pflefft. Weit entfernt von jener selbstsüchtig krankhaften An- 
mafuichktfit welche in dem eigenen Berufe das jedesmal Be- 
deutendate, H5chste erblickt, acheuen wir uns dennoch nicht, 
?^ffentlich zn bekennen, dafs wir dem wissenschaftlichen Biblio- 
thekar unserer Tage, wenn anch in aller fernhaltenden Be- 
ocheidenheit, gar wohl aeinen Platz neben den Gelehrten ron 
Fach einräumen möchten. Ehrenmänner wie Ebert n. Molbeck 
brachen auf diesem Gebiete Bahn, Scbrettinger tritt mit em- 
ntem, wenn gleich einaeitigem Eifer ihnen nach, Budik bleibt 
weit hinter seinen YorgSngem znrfick. An die Genannten 
ncblie&t sich Hr. Namur. Gekhrter u. wiaeenschaftlicher Biblio- 
thekar fühlt auch er das Bedürfnifs, JQnseren, die sich seinem 
Berufe widmen, einen Leitfaden för ihre Thätigkeit in die 
Hand sn geben, u. gewifa von solchen wird er den begrün- 
detsten Dank einämdten , dann zumal wenn. s. Biblio^phie 
generale bald ergänzend hinzutritt. Was er hier im Manuel 
ietet, ist dem deutschen Collagen besonders deshalb interes- 
nant, weil er sieht, wie die ihm geläufigen Ideen sich bei 
dem Nachbar, den Interessen und Eigenthümlichkeiten seines 
Landes gemäb, gestalten, wie er nicht laasen kann tou sei- 
nen Sciences et Arts, wie er Embnisse deutscher bibliogra- 
phiacher Forachungen ignorirt oder nicht kennt, wie er die 
gewichtigen Fragen in der Geschichte der Typographie leicht 
abfertigt n. in der Literatur seiner. Wissenschaft keinesweges 
bewandert genug ist, um als Lehrer zu sprechen. — Treten 
wir dem Buche näher, welches, wie sein Titel sagt, unaerer 
,«Bildune des' Bibliothekars" sich an die Seite stellen will. 
Gleich die ersten Capitel: Occupations u. Connaissances etc. 
•ind nicht befriedigend, weil sie nicht erschöpfen, well sie 
sn wonig verlangen. Der Defioition des Wortes Biblio- 
throne schUeJst sich ein seltsum componirtes Tablean: Va- 
riete des recherches dans nne bibl. pqbL an; Capitel YIIL, 
des differentes sortes de livres ^ peuTent entrer ilans nne 
bibl. publique, und Cap. IX. leiten das Cap. X.: Systeme 
btbliographiqne, den eigentlichen Kern des Buches, ein. Hier 
war« wenn irgend wo» Gelegenheit, die Ergebnisse eigenen 



Nachdenkens wie eigener Erfahmng an den Tag zn legen; 
statt dessen bietet man ein nüchternes in zehn ClaMen ge- 
tbeiltes Schema Hist litt Bibliographie. Philologie. Philoso- 
phie. Jnrispr. Theologie. Sciences Math. Phjs. et Hist. natur. 
Arts et m^tiers. Medecme. Hiatoire, gegen dessen wissenschaft- 
liche Begründung gar manches einzuwenden seyn durfte. 




._^ Ipbäbetischen u« Systematischen ( 

copien, dem Ordnungsworf , den etwaigen Bemerkungen als 
Beiwerk, der Aufbewahmne des fertigen, stets zunehmenden 
CaUlogs (p. 95 Relinres mobiles de Fauqueux), wogegen wie- 
derum cp. 2 t Tachat des livres sehr wenig befrleoiet, wäh- 
rend eine fast überflüssige Abhandlung: Collation des livres 
den ersten Theil schlielat. — Der 2te beginnt mit einem 
allzu unbedeutenden Abschnitt: Des mannscrits et de leur 
uUIite auf vier Blättern , da denn nach wenigen Worten de 
la Mati^re des M. zur Gesch. der Typographie übergegansen 
wird; nachdem auch dieses Capitel faat ohne BerücksicCti- 
enng aller betreffenden Controverse über das Knie gebrochen, 
fol^t ein Tableau der Druckstätten des löten JahrhunderU n. 
gedrängte Uebersichten der vornehmsten Drucker des 16 bis 
I9ten Jahrhunderte, ersteres einer umfassenden YervoUatän- 
dieung z. B. ans Cotton, föhig, letztere aber wie die ange- 
scnlossene Nomenclature latine-francaise des viUes les plus 
connues dans la'republ. d. lettr. mindestens überflüssig. Die 
Abschnitte über das Technische der Bnchdmckerkunst, die 
Correctnr, die Signaturen u. was dazu gehört, die Endschrift 
n. das Datum, die Stöcke, Devisen u. d^. sind dem Anfanger 
gar wohl zu empfehlen, wogegen der Abschnitt: Des livres 
rarea et precieux denn doch allzuviel zu wünschen übrig läfst, 
ein Ürtheil, welches wir von dem seltsam zusammengestellten 
Capitel: Des dlflerens omemens des livres, de la gravure et de 
la rdiure ebenfalls anszusprechen, nicht anstehen. Den Schlufs 
dea 2ten Buches bildet ein au8<;eföhrte6 Bild der obigen zehn 
Claesen. Ans seinem gröffteren Werke, einer bereits angekündig- 
ten Bibliographie generale systematiqoe et raisonn^e de tous les 
ouvragea sur la Bibliographie, theilt flr. N. einiges mit, selt- 
samer Weise vermissen wir hirr wesentliche Bücher wie Joa- 
chim*6, Schmidt -Phiseldeck*s, ScliÖnemann*s Diplomatik, wie 
Montfaucon's, Iriarte*s und die Cataloge der Turiner u. aller 
Englischen MsptschStze, so dafs, wenn auch die folgenden 
Bücherreihen dem Anfänger gewifs nützlich seyn können, es 
uns doch mit Uecht befremdet die Bibliotheksgeschichten von 
Wilken und Ebert z. B. ihres Ortes vergeblich gesucht zu 
haben. Dennoch ist Hrii. N.'s Arbeit dem Anfänger, jedoch 
mit Yorsicht, zu empfehlen, und als eine dankenswertne Er- 
scheinung auf diesem Crebiete zu begrüfsen, sey es auch nur 
um den Wunsch nach jenem längst erstrebten: „Handbuch 
der Bibliographie'* desto lebhafter werden zu lassen. F. 
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1317. Todesfälle. Am 10. Febr. m Saean der als 
Dichter bekannte Prof. n. Bibliothekar Johann Friedrich Schink, 
fast 80 Jahr alt — Kürzlich zu Fürth der ehemal. K. Preufs. 
Professor Aaron Wolfsohn, 79 Jahr alt (das letzte Glied aus 
jenem edlen Yereine der Mendelsohnschen Schule). — Am 
2i. März sn Münthen der am 18. dess. Monats zum ordentl. 
Professor des Criminal- Rechts n. Criminal-Processes beför- 
derte P^t Dr. Joseph Mayr, 36 Jahr alt. 

1318. Beförderungen, Der anlserordentL Prof. der Mci- 
dicin Dr. Herm. Autenrieth in Tübmgen ist zum ordentl. Prof. 
ernannt worden. — Der ProL Dr. L. Pelt in Greifswald ist 
als ordentl. Piofiessor der Theolode an die Univers, zn Kiel 
berufen worden. — Der General -Major Rühle von Lilienstem 
in Berlin ist ram General-Lientensnt, n. die Oberst-Lieotenants 
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Too Decker, Brieadier der ersten Artillerie -Brigade, «. Plil*t 
nidce, Director der Ariilierie- a. logeo.« Schale, sa Obersten 1 
befördert worden. — Der Professor der luthol. TheoL Dr. 
MMtr in Tftbingen hat einen Rnf an die UniveniUt Xftn- 
eben angcnoninen. 

1319. Ehrenbezeugungen. Geh. Rath t. Scbelling in 
Xlinchen ist lom aoswlri. jmtgliede der IL fransSs. Alcademie 
der moraL n. polit Wissenscn. ernannt worden. — Der Dr. 
Med. Kortüm an Stolberg hat bei Gelegenheit seines 50iihr. 
Doctorjabilftnms den rotMn Adlerorden 3ter Klasse erhalten. 

1320. Notizen zur Gel. Geeeh. Notia fiber Peter Otto 
Tan der Chya (geb. an Delft 22. Ang. 1802) sa Leyden, in: 
•^ • " ' • Ztg. 1835. Nr. 76. 

an der 



BerL Vofssche Ztg. 1835. Nr. 76. 

1321. Geh Gee. und wies. Inet. Torle 



1321. Gel. Ges. und wies. inet. Yorlesanrai an der 
Univers. ZBrich 1835 Sommemem., in: Allgem. Ztg. 1835. 
AoTserordentL BeiL Nr. 114. 115. 

1322. Preieauf gaben: der förstL Jablonowski^scben Ge- 
sellschafi der Wissensch. tn Leinaig, ßlr 1837, ana der Ge- 
schichte, Mathematik n. polit Oekonomie, in: Allgem. An* 
seiger der DeaUchen 1835. Nr. 77. 

1323. Entdechtng. Der Gymnasial- Director n. Prof. 
Wjitenbach in Trier hat roh dem bisher Tcrloren geglaubten 
swSlfien (eigentlich ersten) Blatte der soe. Pentmgerschen 
Tafel einen Theii (Spanien enthaltend) wieder gefunden. Er 
war als Schmnsblatt einer Incnnabel der Trierschen Stsdt- 
bibliothek angeklebt. 

1324. Auetionen. In London am 7. Mai ff. Bibliothek 
des Dr. Klob (Mapte., Bficher mit handschrifU. AnmeAk. tob 
Melanchthon etc.) KaUlog k 3 Thlr. bei List in Beclin. 

1325. Zu erwartende ff^erke. Die Jahrb. f. w. Kritik 
1835. Ans. BL Nr. 1. enthalten eine Torllnfige AnkAndignng 
einer neuen Ausgabe des Ulfilas, welche H. C. ▼. der (Sibe- 
lents u. Dr. J. Lobe in Altenburg heransiugeben besbsichtigeB. 



Neueste Literatur. 

1326. Neu erschienen: Möhler*8 Symbolik. 4te Aufl. 
Mainz, Kopferberg. 2^- Thlr. — ▼. Arnim, secha Enihlungen. 
NachUJa. JBerlin, Vereinsbuchh. f Thlr. — Feistmantel, die 
Forstwissenschaft nach ihrem ganzen Umfange. Wien, Beck. 
2 Thlr. — Hock, Carteains u. s. Gegner. Ebend. | TMr. — 
Schmid, Plantae indicae ed. Zenker. Decas I. Jena, Schmld. 
4 Thlr. — Maladies du si^cle. Par Ed. AUetz. Paris.. 7^ Fr. ^ 
Berthelot obserrations snr le chol^ra- morbus. Psris. 5 Fr. — 
Souvenirs, Impressions, Pensees et Payaeeei, pendanl nn 
voyage en Orient, par M. Alphonse deLaJLartine. T. I. 
Francfort, Jfigel. (4 Vol. 5 Thhr.) — India; iU SUte and 
Prospects, by Edward Thomton. London. 10 sh. — Topo- 
crtphj of Thebes, and General View of Egypt, br J. G. 
\Vukmson. London. 30 ah. — ADatocIc's History of Medicine. 
London. 7\ sh. — Sydney Beresford. 3 Vol. Jjondoa 24 sh. -* 
Thomson*s Materia Medica. London. 21 sh. -^ Hist and Descr. 
Catalogue of Manuacripts in the Library of the late Dr. Adam 
Ckrke, by J. B. B. Clarke. London. 21 sh. 

1327. Der Oster'3fe/s'KatalogiS3S. & ist 362 Sei* 
ten stark, Terzeichnet 382i Artikel als fertig (ind 111 Land- 
karten n. 319 Bficher in fremden Sprachen) ond 426 Artikel 
als kfinfUg erscheinend. Wenn er so alle seine Vorginger in 
qnantitatiTer Hinsicht fibertreffen dfirfte, so möchte er ilmen 
auch nicht in qualitafiTer Hinsicht nachstehen. Wir geben 



hier eine systematische Uebersicht der angekfindigten neuen 
Werke, mit Ausnahme derjenigen, deren Erscheinung die Lit. 
Ztg. bereits ancezeigt hat L Philosonhie: Von Hegern 
Werken wird die 7te Lief., den Anfang der Aesthetik u. den 
2ten Band der Vermischten SchrifUn enthaltend, versprochen. 
Prof. Bachmann in Jena hat unter der Ueberachrift: Anti- 
Hegel, eine Antwort' an Prof. Roaenkranz in Königsbers auf 
dessen Sendachreibeu erlassen. Von Dr. F. L. Baur erscheint 
eine christl. Gnosis, von F: Biese eine Entwickelun^ der Phi- 
los. des Aristoteles, von C. A. Brandis der Iste Dand einer 
Gesch. der griech.-röm. Philoso[>hie, von Fd. Delbrück zwei 
Reden: Gelehrsamkeit n. Weisheit, von J. H. Fichte die On- 
tologie n. snec. Theologie, von C. ForUage philos. Medita» 
tionen fib. Plato^s Symposion, von G5schel ein Werk üb. die 
Unsterblichkeit der menschl. Seele, von Prof. Hotho Vorstn* 
dien (or Leben und Kunst, von B. H. G. Lommatzach eine 
Lehre vom Schönen, von O. Frank eine Philosophie der Hin- 
dns, von K. Rosenkranz eine Schrift fib. d. Verdienst nn^ die 
Philos. d. Gesch., der erste Band von F. Schlegel's phOos. 
Vorles., K. E. Schubarth*s gesammelte Schriften, eine um- 
gearb. Aufl. von Sl^wart*s Logik, u, von C. H. Wcifse Gmnd- 
zfige der' Metaphysik. — IL Die Theologie wird durch 
viele exeeet. Schriften bereichert: Bleeck Br. an die Hebrier 
Bd. 2.; Bohlen, die Genesis; Dihne Entw. des panl. Lehrbe* 
eriffs; liencerlce, das Buch Daniel; Mach, Pastoralbriefe Pauli; 
Paasavant, Brief an die Philipper; Steiger, Brief an die Ko- 
losser; Stnder, Buch de^ Richter; Tholuck, Brief an die He* 
brief ; u. de Wette Brief an die Rdmer. Femer ist angekniw 
digt: Der erste Band von Augustes Hdbch. d. ehr. Archio- 
logie u. das Iste Heft von Siegel*s Hdbch. d. christl. kirchl. 
Afterthfimer; de HAraeorum leviratn, auct. F. Benary; Bin- 
terim's Gesch. d. Concilien Bd. 1. ; zwei Schriften von Canw4 
fib. kirchl. Christenthum n. dgl.; der erste Band von Coelln*« 
Hdbch. d. bibl. Theol.; ein griech. u. denUches N. T.; einn 
Uebersetz. n. Herstellung der Psalmen, von F. Hitzig; Tb. 
Moore*s irllnd. Edelmann hat an D. J. V. Höninghaus dnea 
deutschen Nachahmer gefunden; eine Biographie Baailius d. Gr., 
von C. R. W. Klose; die Libri symb. eccl. cathoL; homilet. 
BlStter von G. Menken; Ori^nes Principien, Ist. n. deutach; 
Schmieder Einleit. in die kirchl. Symbolik; von H. Schott 
eine Gesch. der deutschen Bibel&bersetzong; zwei neue Schrif- 
ten von Staudenmaier: der Geist des Christenthums und der 
Pragroatismns der Geistesgaben; von Dr. D. F. Stranfs eine 
krit. Bearbeitune dea Lebens Jesu; und von Lic. Vatke den 
Anfang eber bäl. Theoloeie. — HL In der Geschichte 
bemerKen wir besonders viele Specialeeschichten, von der Nie- 
derlausitz, von Münster, dem bair. luieinkreise, dem Bistbnm 
Ratzeburg, etc., eine deutsche Lit. Gesch. von DÜbchneider, eine 
Gesch. der Vorlinfer der Reformation von Flathe, von' F. F9r- 
ater eine hist Darstellung der Hfife u. Cabinette Enropa's im 
ISten Jahrb., eine Biographie Joaephs IL von Grofs-noflin- 
ger, ein Historiogramm des Preufs. Staate von R. v. L., von 
Hulhnann die Ursprünge der Rom. Verfassung, von H. Leo 
ein Lehrbuch der Universaleesch. ' u, den Schhifs seiner Nie- 
derlind. Geschichten, von M. H. E. Meier de gentUiUte attica 
Über singularis, der 6te Band von K. A. MenzeFtf Gesch. der 
Deutsehen, n. von Wolfg. Mensel ein Geist der Geschichte, 
der dritte Band der Monumente Germaniae historica, die 
Scriptores rerum Silesiacamm, eine Uebers. von Pallavicino's 
Gesch. des trident. Conciliums, von G. W. v. Raomer Re- 

geate historiae Brandenbnrgenais, von G. Schlesier Dentech- 
md n. die Weltliteratur, von B. Tbi^rsch eine Darstellong 
des Vemprozesses, eine Auswahl der lltesten deutschen Ur- 
kunden aus dem Berlinec Staate- und Kabinete- Archive« ein 
Hsndbnch der Geschishte von W. F. Volger n. den dritten 
Band von Wilcke's Gesch. des Tempelbermordens. 
(Schhiiii in der nSchsten Nummer.) 
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i23. Beiträge zur Orientirung über Berharts Sy» 

der Philosophie, Von Möfili Wllh. btobiäth.Vpl 

UttiTf rs. za LeSp^ts. LelDstg. 1834. L. Yofd. 9 Bog. 



In y^f«UHidreaYig flb«jr 



1323. 
^/m der 
an der UttiTfrs. zd LeSp^ts. Leipstg, 

f. 8. Ä thif. — Zweck des Teff. ... ,, - 

las genannte Sirstem mit detten, die den Sind desselben noch 
nicht YoUständig gefafst haben, ü. beiläufige Eitff^eHibnjg 6o|. 
eher, die ubertraopt noefa nicht diran ee^ngen , frbg^'schreckt 
darch seine harte Form a. anschehiende Pafadoti^en, nm anf 
dieee Weise den Gedanken ,, dieses Copehiicns der PAjehö- 
logie'' (S. 73) die rerdiente ÄiiibreitiiB^ xil terschaffen. Er 
spricht demnach zuerst Tott dem Stan^tinkt Geist d. Rich- 
tong des Systems im Alleemeinen, wo sich denn als Re^altat 
ergiebt „dafs Herbart Kantbi/ker «ejr mit Anfang and £nde 
seines SyMems, sotlst mit riiclifs" (S. %), Votf Asychölogi; 
scher oder erkenntnif»- theoretlsehet Einleittfng findet sicK 
bei Herbart nichts; des erste m«f« rkknekr ein« Bearb^itang 
der Becriffe (also eine objeottTe Logik) sejn, Welche lle/baft 
znr Bebaapting der Unerkennbi^keii der Dinge föhrt; das 
Was der Dinge bleibt on« ye^bei^geit; da|s aber Dmge sind, 
dayon besitzen wir ein strenps Wissen. Gedachtes a. Ge- 
gebenes sind dnrchaas yerscnieden, aber nicht in der Art 
wie Kant dieses Yerhältnirs aofgefafst hat, so dafs der Stofr 
den Dingen, die Form aber dem Gedanken angehörte, son- 
dern Inhalt n. Form sind beide gelben. Die praktische Phi- 
losophie, ganz tmabhSngig yon der theoretischen an^ der 
Qaelle des Ssthetischen Üitheils -henrorgehend, hat kein Prin- 
zip, sondern mofs sich an fönf obersten Gi^ondyerhSltnissen 
genftgen lassen, deren keines sicii auf da» andere zurfickföhren 
urst Im zweiten Abschnitt, welcher den Titd ^Architek« 
tonik*' fuhrt, erfahren wir, dafs es dem System im Allgemei- 
nen nicht besset als der praktischen Philosophie ei^fjehe; et 
treten nämlich auch hier nur coordinirte «,liaupttheile" auf: 
Lopik, Metaphysik, Aesthetik n. Psychologie stehen dnrchaus 
„disparat" neben einander. Zum Schlafs wird der Leser fiber 
zwei Hauptparadozieen Herbarts aufgeklärt: nämlich fiber den 
Satz „die begriffe durch welche wir das Gegebene denken, 
durch welche innere n. änfsere £rfahmn£ zu Stande kommt; 
die Beeriffe der wirklichen Dinge, der Veränderung^ der Ma- 
terie, des Ich sind widersprechend." Das zweite ist Herbarts 
Anwendung der Mathematik auf Psychologie u. seilte Berech- 
nung der psycholocischen Begrifie. — Man sieht leicht schon 
aus dieser kurzen iJebeiliicht, dafs es sich hier eigentlich gar 
nicht um ein System handelt — man mulste denn System in 
seiner nächsten Bedeutung yon Zusammenstellung n^men — 
nicht nm Prinzipien, mit denen diefs zu stehen oder za fallen 
habe, nicht nm begreifen der Welt u« des Geistes, sondern dafs 
nur ein Aufnehmen des Gegcbenerf, ein Hin- u. Herwenden des- 
selben o. darüber sprechen hier Platz genommen ha)>e« Eine 
Widerlegtiilg des Prinzips kann also nicht statt haben — es 
tiey denii diese, dafs Reflectiren nicht I^hilosophiren sey — 
sondern die Polemik häUe wt^entlicH einzugehen in das £iii- 
zelne, in die besondipren l^endungen und itrüriiffittiigen des 
Räsonnements. — SlerkwOrdig ist noch der Wid^r^ruch des 
Verf., wenn er anderen Pbilosophleen den Vorwort des Her- 
ansteifsens der Begriffe aus ihi«r iMitfirlichen Verbindung 



maeht — am Von dem schiefen Ausdruck ganz abzusehen — 
a# doch selt)ät in Herbarts Schriften mehrmals die Vermitte- 
Idng anzuerkennen genuthigt Ist, durch den wiederholten Aus- 
spruch, dafs das Resultat der Betrachtung eine andere Vor- 
stellan^sweise als die natürliche gebe. Üeber die mathema- 
tische pehandlungsarl bemerken wir nur noch, dafs, dadurch 
die Philosophie ein ganz leeres äufiierliches Spiel mit quanti- 
tatiyen Vernältnissen werden würde, so wie im ganzen 0e- 
nknistrirfen und Deduciren der Mathematik auch nicht die ge- 
ringste i allere Nothwendiekeit liegt. Indem erst das je^s- 
BMii^ yprausgesfttzte Obyect des Beweises oder der De- 
dnction Riehtschnur wird für did DeAionstratioii imd die De- 
duetioik selbst. D. 

n. Theologie. 

132$. ßte Glaubenslehre der evangeh protestanti" 
sehen Kirehe nach ihrer ^uten Begründung, mit Rücksicht 
auf daH Bedfirfisifs der Zeit, kurz dargestält yon Dr. Job. 
Christ Frtedr. Sieudeh Tnbrogen, Oslander. 18^. 35^ Bog. 
gr. S. 3*' Thlr. -^ Die Einleitung enthäH 1. die Bestim- 
flioBg der Aufgabe, 2. Ausmittelung der Quellen der GlbsL, 
3. Bestimmung des göttl Ansehns der h. Sehr. Der erste 
Abschnitt betrachtet Gott u. Mensch u. ihr Yerhältnifs, 
wo die drei Fragen: TVelcher'ist Gott, der Christum ge- 
sandt? Welcher der Mensch, zu dem er gesandt? Wel- 
ches sein Yerhältnifs zu Gott abgesebn yon Christo? in 
drei Capiteln — p. 233 behandelt werden« Für den zwei- 
ten Abschnitt geben diese Fragen yier Capitel: a) Was 
yeranstaltete Gott zur £rl5sung7 b) durch wen u. c) unter 
welchen Bedingungen kommt sie zu Stande? d) Wel- 
ches ist das Verhi(ltniTs zu 6ott im Licht der Erlbsung? 
(— p. 444.) Der dritte Abschnitt handelt yom Ziel dies 
Menschen als Einzelnen, and der Menschheit in Folge 
der Erlösung (— p. 491). — Die Tendenz des Werkes ist 
(Vorr. — p. 29. u. a. O.) eine rejn biblische, yon keiner 
Rücksicht, selbst nicht yon den Symbolen als solchen be- 
9chrädkte Dogmatik za gel>en. So weit dieser Standpunkt, 
dessen Beurtheilune nicht hergeh5rt, sich festhalten läfst, ist 
Dankenswerthes geleistet, d. k. mit Scharfsinn n. Gelehrsam- 
keit der donnatische Stoff heraussesehieden. Dagegen kann, 
wo der Verf. ändere, wiBue^schaftSche Bestrebungen kritisirt, 
diefs Lob ihm nicht gegeben werden. Zur Kritik gehört 
wirkliches Verstfindnifs, dieses aber, ja, wen'n man ihn ni(!ht 
der Verdrfehtttie zeihen will, sogar die Kenntnifs yon dän be- 
artheilten Systemen sdleint dem Verf. abzugelm. Sd vAtA 
Spinoza 1r43, so Danb 178 n. dgl. m. gerade das Gegenthei! 
ihrei' Lehre zagescfari<ft>en. Et wiederiiolt sieh hier eine 
leider bekannte Erscheinnne« dafs ein Maiin ton der St;hule, 
welche (u. mit Recht) an jeden die Aüfocdernng grflhdilcher 
Keiintiiisse macht, selbst fiber diese Forderung sich hinweg- 
setzt und ki'af^ selnet* Atttotität als gelehrter Exeget sich m 
eine Sphäre begiebt, wo seine Comj^tens adl^ön hat 

1330. Are ürsacHen der schnellen Verbreitung der 
Itefofmaiion, zunächst in Deutschland. Aus Quellen darge^ 
stellt, n. mit den Vollständigen Beweisstellen beTegt yon Jacob 
Jlfarx, Kaplan in Wittlich. Mainz, Kupferberg. 1834. VJII. u. 
196 S. 12. 48 zr. — Unparteiisch o. umsichtig. (Jahrb J. Theol.) 
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1331. Jahrbuch f&r die etavgelUehi Kifehg de% 
Koniel. PreufsUchen Staats. Erster IVand. 1833. Heraas- 
gegeben Toto Dr. K. W. Wiedenfeld^ evans. Pfarrer zu GrSf- 
ratli. (Mit dem Bildn. des Bischof Dr. Eylert.) Bremen und 
Schwelm, Falkenbere. 1834. 28 Bog. gr. 8. 3 Thlr. — Bei 
Herausgabe dieses Jahrbnehs wurde iweierlei beabsichtigt: 
theils den ev. Gi^istliehen dnrch eine gedr9nete Zusammenstel- 
lung einen leitenden Gesammtblick in die wichtigsten Erschei- 
nungen des innem und iinfsem theol. und kirchL Lebens im 
Preufs. Staate zu Terscbaffen; theils das Bewufstseyn der Ge- 
meinschaft unter sich u. mit Allen, die dem Werke des Herrn 
Torgesetst sind, zu erhöhen. Demnach enthält obiger erste 
Bano: 1. Abhandlung fiber das theo!, und kirchl. Leben der 
jfingsten Vergangenheit und Gegenwart, mit Hinsicht auf die 
S^akunft; 2. Kirchliche Verordnungen ; 3. Kirchliche Chronik; 
4. Socialer Orgamsmus der Kirche (Synodal -Wesen, Confe- 
renzen der Gcistl., Bibeleesellsch. etc.); 5. Krit. Uebersicht 
der neuesten und yorzfigUchsten theoL Literatur (nimmt die 
Bslfte des Bandes ein). 

1332. JahrbBcher flr Theologie n. ehristl. Philosophie. 
Jahrg. 1834. 3r Bd. 2s Heft. Frankfurt a. M., Andreae. 1834. 

g» 8. t Thlr. — Eathllt Recensionen neuerer Schriften von 
ise, Aneosti, Smets, G. Gdrres, Klee, Rost, Schulze, Mafsl, 
BUlroth, Mdhler, Marx, Engelhardt, L. Schmid, Scholz, Rö- 
der, Pacca, SchneckenburEer, Kern, Fd. Walter, Staudenmaier, 
Helmuth, Hnndeshagen^ Matihii, fieinroth, Gcdpke, und eine 
kritische Uebersicht der kathol. Predigtliteratnr Tom J. 1833 
bis zur Hüfte des J. 1834. von Dr. Lfift. 

1333» Sechs Passionspredigten. Eibe Gabte för die 
Fastenzeit von Dr. Karl Fikenscher. NOmbere , Riegel und 
Wiefsner. 1835. 6 Bog. ar. 8. | Thlr. —Wicht minder 
cmpfehlenswerth als die Jahrg. 1834. Nr. 3359» angezeigte 
PredigtsammL desselben VesC 

m. Geiehiehte. 

1334. Ton der „Geschichte des alten Griechenland^ 
Ton yincenz de. Drago ist bei Crespi in Mailand nunmehr 
der V. Band erschienen, und nicht mmder werthroU als die 
ft^heren; besonders zeugen die beigefügten Noten von tiefer 
Gelehrsamkeit s. gründlicher Forschung. Das Werk beginnt 
mit den Titanen u. reicht bis zum Brande von Korii^th; da 
aber der V. Band erst das Zeitalter des Perikles enthält, und 
der Verf. ein im hohen Alter stehender Mann ist, so mufs 
man befürchten, dals er dasselbe kaum Tollenden werde. 
Uebrigens wird dasselbe als eines der besten historischen 
Werke der Italiener anerkannt. (Wiener Ztschrft.) 

1333. HUtoire de CharUsYUV, Eoi de France. Par 
n. Is Comte Ph. de Segur. 2 Volumes. Paris, BeUizard, 
1834.. 52^ Bog. gr. 8. — Niemand wird die interessante Ge- 
•chidite Frankreichs Tergessen haben, welche Hr. de Scgur 
der Vater erzählte. Unglficklicherweise h^t der Tod die Her- 
auseabe derselben unterbrochen, welche bei der Regierung 
Lu£?rig*s XI. stehen blieb. Hr. Ph.de Segur scheint das Werk 
•eines Vaters fortsetzen zu wollen,, indem er die Geschichte 
Toa Lndwiejs XI. unmittelbarem Nachfolger giebt. Obgleich 
er in der iCegiemnogeschiehte KarFs Vlfl. dem dramatischen 
Elemente einen gittueren Raum gewidmet hat,, als sein Vater 
zu thun» pflegte, so muls man doch anerkennen, dafs dieses 
Welk die Frucht laagifihriger Studien ist,, n. dals sich darin 
Erhabenheit der Geduiken mit historischer Wahrheit u. £le<» 
ganz des. Stils TeveineBk Wir sehen hier Karl VIH., enthu- 
siastisch,, nnfiberlegendt mhmliebend, ksmpfnlrrisch^ welehei 
mr Eroberung Italiens fliegt, wie zu einer Spielpartie ^ und 
nachher sich surfidbieht mit derselben Unbesonnenheit. Ne- 
be» ihm erseheinea der Herzog ron O^lieans, welcher 15 Jshr 
tpller d^n franzffs. Thron einnahm, die sehissige Mad. de 
fistojira» vu Annsi Ton Bretagne^ die GemsUia de» K5nigs^ u. 



der gsnze Hof, nach Genfissen, Festen u. Verendgun»en nm> 
so mehr begierig, als der dfiste^, Charakter Ludwig*s aL sie 
ihnen während der ganzen Dauer seiner Regierung entzogrn 
hatte. Hr. de Segur ist stets anziehend, führe er uns in die 
Sitzungen der Etats - generanx , oder in die stratedschen 
Dispositionen der Schlacht von FomuoYo, oder endlich in 
das Zimmer wo der junge, 2SiShrige, König- stirbt, immer 
müssen wir Interesse an jeder Episode, an jeder Person neh- 
men, welche mit dieser ritterlichen Regierung zusammenhängt. 
(BuU. bibl.) 

1336. Versuch einer pragmatischen Geschichte yon Meck- 
lenbui^, yon K. Ch. F. Ton LiUzow. Dritter Theil, le Abth. 
BerUn, Reimer. 1835. VL n. 310 S. gr. 8. i\ Thlr. — Ent- 
hfilt den Abschnitt von 1502 bis 1632. 

1337. Denkwürdigkeiten der altsächsischen kwfürstl, 
Residenz Torgau, aus der Zeit und zur Geschichte der Re- 
formation, nebst drei AnhSnjgen und 2 lithogr. BlSttem von 
Friedr. Jos Grulich, Archidiac. diiselbst. Dessau, Neubürger. 
1834. 9J Bog. gr. 8. 1 Thlr. — Der Verf. hat mit Sorgfalt 
aus mehr als dreifsig Bänden handschriftlicher Nachrichten, 
welche in der Torgauer Schul -Bibliothek aufbewahrt werden, 
dasjenige ausgehoben , was nichst seiner unmittelbaren Bezie- 
hung auf Toreau zugleich allgemeinere Wichtigkeit f&r die 
Cultur- und Kirchengeschichte Jener Zeit hat. — In diesen 
Denkwttrdigkeiten treten die bedeutendsten Personen der Re- 
formationsgeschichte in speciellen Lagen n. Verhftltnissen auf 
u. charakterisiren sich nur um so bestimmter in ihrer eigen- 
thflmlichen Denk- u. Handels weise. (Rep. d. Lit) 

1338. In Lejden bei Luchtmans ist so eben erschienen: 
Archiyes, on Correspondance inedite de la maison d*Orange- 
Nassau, publiees par Mr. G. Groen van Prinsterer, Atcc 
Facsimile. le S^ie T. 1. 1835^. gr. 8. F. 4. 80. 

1339. A eheste Geschichte des Durchlauchtigsten Hau- 
ses Scheiern-Wittelsbach, bis zum Aussterben der Linie 
Scheiem-Valai. Aus den Quellen bearbeitet vom k. bayr. 
Reichsarchivs -Adjuncten Dr. Job. Ferd. Huschberg. Mün- 
chen, 1834. Lit-artist. AnsUlt. gr. 8. 4 Fl. 12 zr. — Aus 
den Dokumenten u. Urkunden der Archive, so wie aas den 
Ueberliefernngen der gleichzeitigen Chronisten geschöpft. 

1340. NachtrSes zu den ErgSnznngen o. Berichtigungen 
des Versuchs über die Capitels- u, Sediavacanzmünzen u. 
Medaillen der deutschen Erz-, Hoch- n. freien Reichsstifter, 
mitgetheilt yon dessen Verfasser (Dr. K. F. Zepernick). Mit 
der 19. n. 20. Knpfert. Halle, Gebaaer. 1834. 8} Bog. gr. 4. 
2 Thlr. — Das Werk selbst mit den Ergänzungen erKhiea 
18ä2 n. 1825 u. kostet 8| Thlr. 

1341. Rec. yon Memoirs of Dr. Bumey, yon y. Mosel, 
in: Wiener .Jalirb. d. Lit. Bd. 66.; von Paris Le Romancero 
fran^ais, yon Fd> Wolf, Ebend.; von Wachler'^s Gesch. der 
Liter., Ebend.; von Decken Herzog Georg, u. dess. die Insel 
Helgoland, Ebend.; von histor. Schriften über die Mongolen, 
von J. y. Hammer, Ebend. Bd.. 67. ; von Bucholtz's Gesch. 
Ferdinand^s I. Bd. 3., Ebend.; yon Damb«*rger's bist. Tafuln, 
Ebend. Bd. 68.; yon Capefigue Histoire de la Restauration, 
Eb. (F. f.); yon Schultes Directorium diplomaücum Bd. 1.2., 
Ebend. Bd. 68. 69. 

IV. Philologie. 

134?. Die Aleaden des Sophokles^ Ein Beitrag zur 
Literaturgeschichte dieses Dichters, yon Friedr. Vater^ Berlin, 
Mylins. 1835. 2 Bog. gr. 8. \ Thlr. — Eine lesenswerthe 
Abhandlung, dnrch welche fiber diefs bis auf wenige Bruch- 
stficke fi&r uns yerloren^ gegangene Kunstwerk des Sophokles 
mittelst siemlieh gelungener Combination neues Lirht verbrei- 
tet wird. Der Ver£ gelangt zu dem Resultat, dals der Naa- 
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pUot, die Aleaden i. die Myser des Sophokles eine Trilogie 
bildelen, an welche sich wohl der Telephos als Satyntfick 
anschlora. Wenn man anch bei dieser Untersochon^ nicht in 
Hinsicht aller einielnen Punkte mit dem Verf. nberematimmen 
kann, so ist doch zuzugeben, dafs diefs das Beste ist, was 
hieraber bis jetzt gesagt wo^den ist. Wnndem müssen wir 
nns indessen über einige sprachliche Unsicherheiten , welche 
der Verf. blicken llCst, indem er s. B. den Olölitoxjq durch- 
weg Oidioos nennt oder von den Worten öifi/uM xata Öqaifux, 
Seite 31 Dehauptet, wir wfifsten eigentlich nicht, was diese 
Worte hiefsen, obgleich dieGrlcitSt keine andere Auslegung 
derselben znlsTst, als man ihnen immer bisher gegeben hat. 

1343. ff. TuJlH CieeroTM de Divinaiionf Uhri duo 
et de Fato liber singularis ad optimas editiones colisti, 
Ulit dentechen Wort- und Sach-Erktsrnneen nnd besondern 
grammatischen Anmerkvngen zum Gebrauche der stndirenden 
Jugend Yon Ignaz Seibt. Frag, Eggenberger. 1834. 17} Bog. 8. 
l Thlr. — Zur Privatlecture bestimmt. Der Text ist grSls- 
tentheils der Orellische. 

1344. Fragment a iheothea verjsionU antiguhsimae 
evangeUi S, Matthaei et aliquot honäUanan, E membra- 
nis monseensibus bibllothecae palatinae vindobonensis edide*. 
nint Stephanus Endlicher et uoffmann Fallerslebensis» Yin- 
dobonae, Gerold. 1834. XIV. u. 88 S. gr. 4. mit 1 Fac- 
Simile. — Diese Fragmente, 26 zum Theil arg Terstflmmdte 
Quarlseiten, deren eine bereits J. G. Eccard in dem Quater- 
nio Tetemm monnmentoi^um (Leipz. 1720. S. 42. 43.) bekannt 
machte, wurden Ton Dr. Endlicher im Winter 1833 Ton den 
Deckeln einiger Monseer Mspte. der k. k. Hofbibliothek ab- 
gelös't. Sie wurden mit Tieler Mfihe Ton ihm a. Pro£ Hoff- 
mann ans Breslau gelesen, nnd nun in obiger Schrift als ein 
neuer Gewinn für Grammatik n. Lezicoeraphle bekannt ee- 
macht. Es sind Yon dem ETsngeL Matthli yollstlndjg oder 
bis auf wenige Bachstaben erhalten, hier in finden: Csp. 8, 
33 bis 9, 9. 10, 12 nnd 10, 23. 24. 12, 14—25. 31 — 13, 
1-24. 39-53. 20, 26-21, 2. 21, 45—22, 13. 23, 15—25. 
27—36. 24, 28—35. 25, 1— 14,41— 2^5. 67—27, 4.28, 
16—20. — AuTserdem enthslt die Schritt .noch einige min- 
der bedeutende Fragmente, i. B. einige Stellen Ton dem Isi- 
dorischen TracUt de natiyitate dominL Rec. Ton Dr. H. Hsnpt 
in: Wiener Jahrb. d. Lit Bd. 67. 

1345. Anleitung zum Uehereetzen aiu dem Deutschen 
in dae Französische^ mit fortlaofender Hinweismig auf die 
französische Grammatik tob £. J. Hausehild. Nebst einem 
Anhange über die französische Yersknnst Dresden n. Lpsff., 
Amol£ 1834 12 Bog. gr. 8. J Thlr. — Nach kurier Annbe 
der Regel, folgen die Anfeaben, unter denen die Tokaoeln 
stehen. Wir finden das Werk im Ganzen Terst&idig einge- 
richtet, da£i aber die Vokabeln nicht an das Ende desselben 
gestellt sind, müssen wir tadeln. 

1346. Rec. tob Hammer's Mithrisca, in: Wiener Jahib. 
d. Lit Bd. 66.; von Raoiü-Rochette Monnmens d'antiq. fie., 
von Grenzer,' Ebend. Bd. 66. 67.; von Gessaimelte Werke 
d«8 armen. Katholikus Nerses des Clajensers, r&a C. F. Neo- 
uiann, Ebend. Bd. 67.; Ton Kiefslimr's Bekker*8 o. Wdther's 
Ansgg. des Tacitua, Ton Creuzee, Eb. — Rec. Ton Oechsle*s 
Aosg. von Hag -Dieterichs Brantfahrt n. Hochzeit, n. Meyer n. 
Moojer's altd. Dichtungen, in: Blitter t liter. ÜnteiiL 1835. 
Kr. 97, 98. 

V. JarisprudenE. 

1347. Ehmddueh der vom Jahre 1572 bis auf die neueste 
Zelt erschienenen noch jetzt gültigen CivH'Ptoze/s'Cfesetze 
des Königreichs Sachsen. Herausgeg. von Fnedr. Freis' 
leben. Erster Theil. Leipzig, Volckmar. 1834. 18} Boe. gr. 8. 
Subscr.. Preis flir beide Theile 2| Thhr. — Der erschienene 
erste Theil geht bis snm 20. tSept. 1766. 



1348. De lege Saxonica d. Vm. m. Fehr, a, 1S34. 
lata commentarü pars I. Seripsit Dr. Gar. Geo. fVächier. 
Lipsiae, Weidmann. 1835. IV. n. 67 S. gr. 8. Vi Thlr. — 
Das Gesetz betrifit die Bestrsfung der fleischl. Yei^ehnngen. 

1349. Archiy för die ciyilistisehe Praxis. Herausgeg. 
Ton Franke, Linde, t. Löhr, Mittermaier, Mühlenbrnch, Thi« 
bant n. Wächter. XYIlIter Bd. Is Heft. Heidelbei^, Mohr. 
1835. gr. 8. (3 Hefte 2 Thlr.) — Enth. Ueber Rückzahlung 
der Dos wihrend der Ehe, nebst Bemericnngen über Schen- 
kungen unter Ehegatten; yon Francke (Schlnls). — Ueber das 
Wasserrecht, von Dr. A. S. Kori. — Kurze Bemerkungen 
über den obersten Gmndsatz n. die daraus flielsenden Hanpt- 
erfordemisse der büij^L Prozefseesetzgebung; von Wagner. 

— Ueber den Beweis auslSnd. Gesetze in Rechtsstreitigkei- 
ten; von Mittermaier. — Untersachnng der Frage: Ob eine 
Wittwe durch ein begangenes Stuprum den ihr zukommen- 
den, durch die Ehe erlangten, höheren Rane etc. verwirke? 
Von Dr. F. Kämmerer. — Ueber die Ergebnisse der legisla- 
tiven Thlti^keit in Bezug auf Civilprocefsgesetzgebung n. Ge- 
richtsorganisation; von .mittef maier. (Fts.) 

TL Staats- und Cameral-Wisseniohaften. 

1350. Kritische PFürdigung der von dem Em. Geh. 
Oh. RegierungS'Rath Ch. L. Prledr. Schultz verfqfsten 
Schrift: Grundlegung zu einer geschichtlichen Staate^ 
Wissenschaft der nömer. Von Juuus Schadeberg. Ersten 
Heft. Halle, 1834. Scharre. 9) Bog. gr. & | TUr. — Die 
dritte Kritik des SchulU*schen Werkes (Vergl. Nr. 1772. 2729. 
d. Z. 1834), das nun aber wohl schon mit dem Antor so 
Grabe eetragen ist Gewifs zur Bemhignng des Gerrissens 
des Vert dieser Kritik. Denn, wie wir in Nr. 2729. ausge- 
führt n haben glauben, muls das Scbnltz'sche Werk nicht 
als eine mbjective dem Individuum zuzurechnende Verirrnng, 
sondern als ein nothwendiges PhSnomen, nm die Negativittt 
einer allgemeiner gewordenen Richtnne an ihr selbst dano- 
stellen betrachtet werden. Das Indivionnm, dem diefs Loos 
gefallen ist, verdient Schonnng. So beUsende AnsfUe, win 
die Klenzeschen n. die unseres Autors sind eben so unbillig, 
ids der Aufwand von Witz nnd Geleiirsamkeit daza ver- 
sohwendet ist Uebrigens macht nns diese Schrift ihren 
Verf. als einen tüchtigen, in den Geist des AHerthnms ein- 
dringenden, Philologen bdcannt 

1351. Minerva, vonBran (s.Nr.209A. 1835. HSn en^ 
Haiti, wie es war n. wie es ist, von A. Herrmann. ^ Viele 
Staatsschulden erniedrigen den Zipsfufs n. wirken nachtheilig 
auf die Landwirtlischaft. — Ueber die polit Litriguen in 
Spanien (Schlnfs). — Memoiren von Charlotte Robespierve 
über ihre beiden Brüder. 

1352. N. Monatschrift f. Deutschland, von Bnchhok (siehe 
Nr. 538.) 1835. MSrz enth. Ueb. die besondere Im der franz. 
Resienrag hinsichtlich der polit Verbrecher. — Wie ^rd das 
Schicksal der end. Hochkirche ausfallen? «> Schreiben emes 
Beriiners an die Urheber eines Aufrufs an die christL Bewoh- 
ner Berlins. -* Ueber die Gesetzgebung nnd Justiz -Verwal- 
tung Algier's. — Kann Frankreich, ohne sich wesentlich sa 
schaden, auf die Idee unbedingter Hsndelsfreiheit eugehen? — 
VeEmischtes. 

1353. Der Natlonalükonom, von XorsUdt (s. Nr. 829.). 
1835. Febr. enth. Simonde von Sismondi über das Schicksal 
der Arbeiter in den fabrikartigen If anufacturen. — • Ueber Be- 
stenmng nach Genufstheilen. — Das Besteurungssjstem in 
den deutschen Bundesstaaten; kritisch analysirt vomHerausg. 

— Schntzrede für die Landgestüte: namentlich anch die von 
Baden; vom Obervogt Hennemann. — Ueber die Wittwen- 
u. Waisenkassen für sUldt Bürger. — Rec. von Bsumstsric's 
kamerslisU Encyklopidie. 
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1354. Notizen etc. von Froriep (s. Nr. 105). Bd. XLIfl. 
Nr. 15. enth. Ueb. die Clrcolation in den Pflanzen. — Ueb. 
den Zitterrochen. «— Nr. 16, Ueber den BUs der Spinnen. — 
Ueb. e. Meerschvyeinweibchen. — Ueb. cL PlMkion^en def ^n- 
ftHigen Farben; yon ^latean. — Nr, 17. Ueber die Ver-r 
dannng, von Qf. Beaqn^ont. (ScUnfs in Nr. 18.) — j^r, Id. 
Beobacntnngen fib. die lacbslbnlicne^ Fi^h^i welcbe W «iner 
im Juni 18J4 nntemommenen Reise iny nojp4wf|8tli€be Si«t)ier- 
landshire gemacht worden, yoi^ W. Jar^ine. (Schi. )n Nr. W,} 

— Nr. 20. Ueber die Retpira^qn 'W den Vögeln, von B. 
Jacqnenun. — Nr. ^1. flzperin^ei^t^Jcmtersn^hang^ nber die 
Nerven; von B. Panizzj^ — Nr. ^^. Ueber die Eier des Or* 
iliithorjnchus, von Owen. (Qiemit scblielst Bd. 44-) 

1355. Journal of the geoJogical Society of DahlitK 
Vol. I. Part. II. Pnbfin, Bardv. 1834. er. 8. — Entb. üa 
the Geology of the N^ighbonrnood of tne Alten üifL^s, io 
Finmark, by h Petherick. — On a Vein of Grimite tra ver- 
sing Mica-$chi6t, in the Gonnty of Wicklow, bj H. J. 
Graves. — Notes on the Basalt'^c District of the JNortk of 
Ireland, by Gapt. PorttocL. — On the Dificnhiu« {itif^utllns 
the identincation of Strata, von DenuL — ^ Account ^f fossil 
Eoniseta, fonnd neigr Carrickfer^s. — Notfee of some remar- 
kable anpearances pf the Granite , to the Sonth oi Dubtiu, 
W H. Lloyd. — Qn the Geology of the District of the 
Knockmahon Mines, in. the Coanty of Waterford, bv. J. H. 
Holdsworth. — Account of the Landslip which i;ecently took 
place near Lame, in the Connty of Antrim, by J. M'Adaim. 

— On the newly discovered Uave, sitaate'. between Caher 
and Miehelstown, by J* Apjohn. r- A fiirther Acconnt ot 
the Limerick Trapp Kocks, by W. Ainsworth, — r On the 
Geology of the District of Fannet, \fL the Connty of Dlone< 
gal, by J. M'Adam. 

Vm. Pl^siologi^ imd Medtefat 

135$. Yon 1>. M. 4fö//«r*« Qandbftck d^ PI^SHoI^ 
des Meoscb/ei^ is^ die %!^ Abibeilong des t^tea 9iUAdes beii 
Qöl^h^r in Cobjenz yor Kn^sem, ersehenen. (Beidn AÜhe^ 
li^eiji kosten a| Thli|L> — Was der Verf. in Aer Yoinoede 
e§gen eij^ Becensioni w^cli^ die Jahicb. f. ytim* Kritik yon 
der ersten Abtheilnng gegeben k<ab/^, sa^j haA 9a, folgeqiieK 
kl. Schrift: Ueber die Hawson'schen Untersnchnngen d^r ^Int- 
blfischen nnd der plast. Lymphe ^ Bluts , von Dr. K'. H. 
Schätz, Leipz%, Kolhnann. 1835, 40 S. gr. 8. \ X^f;. Ver- 
anlassung gegebei^. 

Il357. NojUxen ^tc. yon Fmi^p (s. Nr. 133.). B4. 3X10. 
Nr. 15. enth. Ueber die Bestimmung des Sljlzea n. din ^p\ga^ 
scheidende Diagnostik der Luj^tipnen ^t% Obecannko|^fes, 
von tblgaigne. — Ueb. den Nutzen 4es Auspumnens bei der 
Behfndlnng mancher chimrg. Krankheiten; von Rognetta. — 
Ueb. e. neues Purgirmjttel bei Kindern. — . Nr. 16. ^np eisen-, 
tküml. Verletzung des Schultereelenkes; von 9nthrie. — Ueb. 
den Galiertstoff als Nahrungsmittel -rr Nr. l^. Uehec sjqphi- 
litische Hautkrankheiten n. deren Behandlung ; von A. Ca^STe. 

— Ueb. die Tuberkeh; von M. Kuhn. — Nr. 18. Ueb. die 
Sympthie swischen den Angen, durch Krankheitserscheinun-. 
een erlinterft; yon Wardrop. — Opera tivyerfabren zur Ki- 
Inng yon ScbeidenyocfUlen. — Yoib Kni^cken der Muskeln, 
einer l^canUieit. — Nr. 19, Ueber den Morbus coxae senilis, 
von R. W. Smith. -^ Ueber die 9i««Q0se der Schenkelhukr 
hrflc^e. .--1 E^tiretea von Luh in die Venen wJdirend der, 
Openitioo. — Ueb. den Nntnen des Vecatiins. — Neue» Veiv 
fahren (&r die V^^^^^odivig der vom Krebs alficirten Zange; 
von OL Dfininlt, ^ Nr. 20, Neurosen des liacynx -r- Ewe 
von Ent^&ndun^ des^ Uterus« v<hi (..Churchill. -» Verletsnng 
des Mundes n. der Rachenhöle durch kochendes W^aasec» yon 



W. WnUaee. ^ Nt; 91. Ueb. den Krimp f der Uretra n. des 
Bli^enh^Ues; vfin Civiale. ^ Ueber die Opium -Cnitur in 
Klein -.Asien. ^ N'* '^3' Uebe? die Bereitung des Oels der 
Guphorbia Lathyris, von £. Sonbeiran. -^ Ueber die Anwen- 
dung des kalten Wassers als Aatinl^ogistieum bei der Bebsnd- 



Inng ehirnrg. Krankheiten; von 

1359. Sqmmlunf auserlesener Jhhandlungen zum 
Gebrauche prakt, Aerzte. 41r Bd. is Stfick. (Nene Samml. 
17 r Bd. Is Slöcfc.) Leipzig. Dyk. 1835. gr. 8. | TWr. — 
Enth. Fälle und Beobachtungen von einer mit Krankheit des 
Pankreas n. des G^llendarms verbundenen Ausleerung fettiger 
Materien aus dem Darmkanale, mitgetheilt durch Dr. Rieh, 
fiiright, -r-. iUn F«dl vnn Gelbsucht, verbunden mit Darmaus- 
leeruM yon fettiger lllsterie» n. einec Husammenziehung des 
ZwölUingerdarma^ h^o^bachtet von B. A. Lloyd. --* Ueber die 
A "^5 ftiii-^r M*t.r:n aus dem Darmkanale und den 

I|^riiw4irt«f ti^en ^ vi^ Joh. (Ulot^süS. -^ Beobachtungen über 
die I^i'NhviIW^ vi^ra(rluf!«i4 «er Krankheiten ; von R. J. Graves. 
•^ Klinische G«?o1»acLLun;^fn ^ber die Anwendung erofser Ga- 
Ucfn Yw Opinm U grwisWn KrankheitsftUen, Von W. Stokes, 
•— SiMi*l^'>'h;i^^ Ktau«ii^i^^(^l]e in der firübetlen Kjndbeit. Von 
üj. \Utfaik. — F^ll emn» Aneucyi^Bi^ Arteriae basüaris, das 
plit^Ucii aiilLr4cb^ n. durch Druck auf die JUdnll^ oblongats 
t<^(ltli4:ii wurde. Vua E« A.. Jennmgs.. 

13^ Jh: glaftd^larunß it^estimdlknn structura pe- 
nUiori,, Anotore t^udov. Moehm% Hanaviensls. Com II. la- 
bulis aeri incisis. Beroliui. (Dunck^r et fllumblot in Comm.) 
54 S. p. 4. I Thhf. — Diaserlation^ 1^. Harr 1835. pro grad« 
dootons medicUiae. el ohirurgiae. «^ Diese- akadennisclie Schrift 
yerdienl in Y^i^ Besiehnn^ ^e ganze Aufmerksamkeit des 
arztlichen PnbKoiMVSv Der fieÜMg^ n. schsrftinniee Verf. hat 
die sich seste^te An%abe, eine genaue aaatomisclie Untersu- 
chung auer ni^ler dcv Schleinihaat de^ Darmeanals sich vor- 
findenden Msigen Qebilde zn Kefetn, vtjt c^e sehr befrie- 
d^endo W«ise gelös*t n. mit Hilfe dies Skalpells u. des Mi- 
croscops eine DausteHung derselben gefiefert, die nichts zu 
wünschen ftbm kfei. (Woshensehr. f. d. ge^ Heilk. 1835. 
Nr. 15.) 

j^36% V4>9mac)^5<^ Qentealbktti (^ Nr. 664.).. 1835. 
Nr. 12. enth. Analyse der Ochsen^sUe^ yon Peretti. — ^ Be- 
reitgne des Kreosot von del Bne. — Formeln für Bereitung 
d^ ]j>i»MtfVsel!tohen von doMelkoUans. lUlf > vnu Beral. — 
Uc^er l9ii^iseus esculeD^us \. — Ueber Kokkekkömer. — > 
Nr. 13. Ueber Jbd^alkdium n* JoAr^in«, von Lassaigne. — 
Nene BepeitanssaK dks ^anti^ntfins, von Thieny. — Be> 
re^fcnng, des &oht; Caoutcbou^^öh. •»- IJ«her ConSn, von 
Desohämp^. — Nr. 14w Zus^miK^^etmpg djM krysUli Anti- 
mon -Oj^^oMpn^, von Johnston. — E^* 15. VerdrSngungs- 
melhode uncb üire Anwenchuig snt RaCsnhin wid Qneiac,, von 
Boullay Vater ■• oohn. 

12?. Cf eo5^«.pll^e- 
l36l. B^ifmefUar^GeograpMe^ oder erster Evmis alles 
geographischen Untern«;]) ts in Stodt- n. Landschulen; zugleich 
aber anch als unenUtehrliches Ittinimum der Erdbeschreibung 
fai den Sinsten Landschulen^ mit besonderer Berücksichti^ng 
der firovin» S-chlesien bearbeitet von Karl Friedrich Stiekr^ 
Elementarlehrer in Sagen. Glogau u. L.e^i, 1834. Heymann. 
6 Bog. 8. i Thbr. — Diefs Büchelchen, welches seiner £in- 
richtung nach nur. fÜrLand- od«. niedere Stadtschulen Schle- 
siens passend erscneint, erfreut sich d^es Vorzuges, dafs es 
ein B^snkal pqskti^cher Erfahrung nnd dnheir nicht, wie oft- 
mals, mit ^nbcanphbsrem Stoifc l^wlnd^ ist; dsgeeen be> 
UMidkt man indessen beld> dsDl dem Vecf. eine gründlichere 
wissenschaftliche Btldnng f^ das FKh der Geographie ab- 
geht, u> dl^ bc^beson«^ in denjenigen Paragmhen, welche 
von den kosmischen V«rh|ltni^i«n. dmfifldn han«^ tu« man- 
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dien UnklarheitMi «, UnrichttckeileD Yeranlassang seeeben. 
riicktsdestoweniger wird das Back Ton einem amncotieen 
Lehrer am paaaenden Orte mit Nntsen eebraacht werron, 
wenn gleich ef ron Neuem die Schwieriglceit dei' Anfgabe, 
ein guten filementarbnch in echwibcn, tot Augen stellt 

1369, Tmbnch der Reise der k. k. Gesandtnchaft in 
das Hof leger oes Sultans Ton Marokko nach Megninez, im 
J, 1830; Yon W. rriurn, ¥. Pflugl, ia: Wiener Jahrb. d, Lit 
M 67. 68, (F, f.) — Smjmn, Ton Proketch Ritter too Osten» 
Sbend. 67. 68, 

1363. Rec tob Leon de Laborde TsjaX® ^^ rAiabie 
ptoee, Ton J. t. Hammer, im Wiener Jahrb. cL Lit Bd. 66.; 
von Balbi Bilaocie nelttiea del glebo, Ton Litlrow, Ebead. 
Bd. 67. 68.; Ton Wienbarg Holland, £bend..Bd. 68. — Rec. 
Ton Ifrguharts Werk: Tarkej and ist resomrcest in: Bhttee 
i lit IJUerh. 1835. Vr. 91 «-94. 

XI. Krlegswissenschaften. 

^ 1364. CW«r« wr lg frm^i «tf la g^rngtruetioit de9ha^ 
igries dg iouie gtptce^ extmü de revTrage pnbKi per \t 
comit^ d^artilkries. Atcc 19 planchcM. Meta, VerronMä« 1835^ 
k 19. 4^ Fr.; in 39. 9| Fr. ^ Man mnla dem ArtiUerie- 
Comite Denk wissen ftr das Werk, widckes sl» iber die«a 
iatefeseanten Thei der Artillerie- Wisscnscbaft henMSgegehen 
bat Die Redactiea desKlbcn wird dem General Berg» w- 
geschrieben, nnd wie es sich dnreh Kkrbeit «. dk Ansföbr- 
Uchkeit der Details anateichoet, wird es cka meisten Artil- 
lerie -OfBcieren genfigen. — Obiges kt ein gedrängter Am- 
zi^ voB dieser Arbeit, ohne dals etwas Wesentliches Cortg^- 
bÜeben wire» Angehängt ist eine Notiz (ftec dsADefiksMiil, 
nach ToctcSgen Ton Roizet. (J. de FA.) 



1365. Af fJrmie. Per 1« GapiiailM CMampmonianL 
Bordeaux, 1835. 1»^ Bte. gr. 8. CAnsefia in Paris.) 6 Fr. — 
Der Yerf. nMtenacht in dieser Schrift folgende Frage»: Hat 
die fraos. Arme» ein» den bfirgeri. n. pellt losütstioae» d«r 
Franzosen angemessene Einricfatang? Ist sie eben so- gni w4e 
die prenfsiecbe n. cqAsiecheZ Wie weit kann der KM^ anf 
«Le bei ReTolotiooen rechnen? Bemhea die Gesinnoasen der 
Armee aof dem Patriotisanis? nnd beanbiwutet dieaalEregfsn. 
be|abend» (Sp. miL) 

1366. Fauban. Par M. de Chambmr. Farn, 1895. 

S\ 8. ^~ Anszag aas dem Pktarqne franpais. In reinem n. 
egentem Sül gessbiidMnft Biographis, uk einigen aean» 
Thatsachen..(Sp. V.) 

1367. Joacnal de« Sciences miKtaires (s. Nc 28k% 1835. 
lanT.. enth. Sotii». histor. snr Taiwan, par ll de Ghambnq^. •*- 
Organisatioa de Tancie» parti ro7eliste.dans rOoest CIm^ .. 1. 
-^ Obserrations snr radministration des pondree eisa]|^treB« 
—I Essai snr To^ganisation defenave milit de. bb Enoite^, per 
le Geo» de. Vändonfioort 

im lonmal de PAnn^ (s. Wr. 980*). 1835; I»^ 3. ^ Ma^kSn«^ .f^ t.« 
enth. £pitod«y de la campagne de 18*41 — BbteUle de PWm», 'SiTS!!^ !7W Si ^ 

3« Aflt 

1369. Tbe iMBtical Dbgerine (s. Nr. 588.). tSOS« Hin 
enAu Biogrephical Aceomit of John Aedley. (Sehhifr, riebe- 
Nr. 9830 -^ The Inle Bcfipse iii America (30 Not; t834)r — 
Hbdne bsnrance. -^ Ibr. Ilang^s Seattle, Ibr Ships. 

1370. Vflbec Karokko^s militarisehe Yerhaltniue^ Ton. 
Bofr. yf^Jtta^ iiii Wien« Jahrb. d. liier. Bd. 66.. 

1071 • Bm. Ton HsTeiBttMiV Gesck ier i|al.-fhaa; Krfege, 
Ton Bartfaold*8 Georg t. Fmndsberc; «. Wien» UntenAonpir 
gor Kaiser eari» V., ia: Winer Mvb. d^ Lit Bd. 68. 



Xn. Pädagogik. 

1379. HigiörUche Anthologie förDguttcUändiSohng 
und Toekier. Eine Sammlang Ton Biographieen der merk« 
würdigsten Hflmier, Kriegsscenen , Schlachten tt. anderer ge« 
schichtlicher Begebenheiten auf alle Tage i^ Jahres. Yott 
Dt, Schilling. Berlin, 1835. Amelaog. 3 BSnde. 68 Bog. gr.S. 
mit Titelk. u. V^netten. 2^ Thlr. ^ Der dentschen Jagend 
wird in Terliegendem Werke ein das Wissenswordigste aoA 
der Wekgeechichte enthaltendes Lesebach dargeboten, dessen 
historische Gegenstände anf alle Tage des Jahres^ ie nacfademi 
sich die Begebenheiten ereignet , Tertheilt md. IDa die Ja* 
gend eine» gewissen Alters selten Aasdaaer a. Lost hat, eia 
Geschichtsbach in seiner chronologischen Ordnang vom An- 
fang bis sn Ende darchzolesen: so sind Znsammenstellan* 
gen, wie die gegcawSrtige. eewifs geeignet, schon dem zar- 
teren Kindeoalter Lost n. Liebe f&r die Geschichte einsaprl* 
ad wir Jcdanen Torliegeode Anthologie am so gewissen- 
xa diesena Zwecke empfehlen , al» die Answakl de» 
mit gdiöriger KAtik geschehen nnd die Ter- 
sehiedenen Anfsitie gnl stylisirt sind. 

1373>. Gymnasial 'Proeramme, O&tgrniS^^ Berlin: 
Friedrichs -Gjmnaslam auf dem Werder: De Platonis ^ae 
TobD fenmtnr Epislotii; Abhandl. vom CoUab. Sah>mon. 2t> S. 
er. 4. -^ 3w Gewerbscfanle: BeitrSge aar nmesaloe. a. geognost 
SLenstnile der Saik Biandenbarg. 8e Stficfc. Vom Director 
1^. F. El5dte. 66 S. gt. 8. ^ 3. Realgwnnasiom : Erinneron- 
een an Winckelmann (der tot tOO Jahren als Scbfiler des 
fßj wm , anfamommeg wände)! Abhandkng Tpn Oberlehrer 
Kieck 18 S. gr. 4. 



1374. DU TfwmortwissmaehfBft ^ «der Tersnch,. da» 
Tiansporlwesen nach allen Zweigen, in Rücksieht aof Geseta- 
gebang,, Einrichtang and Vcrwalfimg als eine eigene Wissen- 
schaft daranstellen. Erste Lieferung. Frankfart a. M. 1834* 
Bei der Redaction des Archivs für Postwissenschaft. 1 FL 48 xr. 
-~ Der Terf. ist durch 20)ähr. Postdienst a. ISjl^hr. mercantil. 
(^eodiSftsieben znr Ansarbeitong dieses Werks seiirr woU be^ 
filhigt a. dasselbe Kauf leaten , Tbstbeamtcn n. 9taatd>eamten 
sehr m empfehlen. Der hhih der ersten Lieferung ist: Be- 
grffF Ton dem Transportwesen, Ursprung, Geschichte o; Auis> 
bHAmg; Gnmdptni2i|i äet Transportwissenschaft, Transport- 
recht, Rechte 9er PriTaten' auf Benutznog der Transportan* 
staRen etc. (A%em. HandL Ztg. 1835. Nr. 17.) 

137SL Butorr qf the Coiton. Mamtfactugg^ U GreaS 
\Baiiakh: mAk » tik>tiße. of ila eady histor^ in the east,. and 
ittL lÄ the ooertem' oi the globe; a descnntion of tbe great 
imeehaninal Inmentiona, wfaich hnre caased its onexampled 
extension in Bntain;. and a view of the present State of the 
imanufacture, and the condition of the classes engaged in its 
senreral-departments. By Edward Bainss^ 3vxu Eso. Bmbel- 
lished and illastnited witk Portraits of InTentom, Drawings 
"' " Londbn, H. Fisher etc. oi J. (1835.> 

Dss Werk xerßlltt in* 17 Capitef 
Ia. einen Anhang. HEbn {»nen sind die adtt ersten histonseh^ 
izeigen die Erfindung Ton ihrem Ursprange hie zu' ihrer Jetsi- 
igen yoUkwnmenheüv vnd die andern neun technisch. £s ist 
reich an. wichtiger Belehrung^ nnd lichtToU geordnet Eine 
•deutsche Bearbeitung, wd bei Duncker und Hu m Mo t in« 
{Berlin erscheinen. — Um unsere Leser einen Begriff von 
ider Ausdehnung der Baumwollen -Mannfactur in Endand zu 
^ehen, theüen wir ibl^nde Atigaben mit, die zocfTeictt ein 
Babeohes Reohen-Enempel bilden: dkis Baomwollen-Gain, wel* 
ches jjlhriich in Biwland gesponnen wird, alr einen- Faden 
gedlicht; eeht 98377^ Mal um die Erde; er reicht 91008 Mal 
TW der £rde bi»i sorSonne; n» würde dni'Erdktti^ep 8| Mel 
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mnwicl'eln. Die yerarbeiteten BauniiTollen • Fabrikate», welche 
jährlich ausgeführt werden, ^ehen 11 Aläl um den Aeqnator 
der Erde. .Die Baumwollen -luanufactur liefert ^ der gesamm- 
ten britischen Ausfahr, beschäftigt ^ der Bevölkerung , und 
die Fabrikaflten und Kaufleute nehmen von diesem einzigen 
Industrie- Zweige so viel ein als | der Staatseinkfinfle des 
Königreichs betragen. (Ath.) 

1376. Bei Riegel u. Wiefener in NOmberg ist so eben 
erschienen: Die Unmöglichkeit, Daropfwagen auf gewohnl. 
Stvafscn mit Yortbeil als allgemeines Transportmittel einzn- 
föhren, Q. di« Ungereimtheit aller Projekte, die Eisenbahnen 
dadurch entbehrlich zn macheq. Nacn bisherigen Eifahrun- 
gen durch wissenschafkl. Beleuclitung dai^estellt von Jos. Rit^ 
ter Ton Baader. 1835. d{ Bog. gr. 8. | Thlr. 

1377. Kunst- und Gewerbe -Blatt des polytechnischen 
Vereins für das Königreich Bayern. 1834. fflOnchen. gr. 4. 
(Der Jahrg. 5 Fl.) Octbr. enth. Ueber Gewerbeschulen in 
Bayern. — Kunst- und Gewerbe- Ausstellung zn Wfirzborg 
i83'i. (Schlafs im Novbr.) — Ueber die unterschlächtigen 
Wasserräder; von Prof. Desb^i^er. (Fts,; SehluTs im Decbr.) — 
PriTÜegien etc. » Norbr. Das erste Jahr d^r Gewerbsscha- 
len; von Prof. Zierl. — Decbr. (s. o.) 

1378. MUiheilungen des Getcerbe-F'erema für das 
Königreich Hannover, (Redactoren: Dir. Karmarsch und 
Amts -Assessor Dr. v. Reden.) Hannover, Hahn. 1834. gr. 4. 
Die Lief. ^ Thhr. — Lief. 1. enth. aufser den die Angele- 
genheiten des Vereins betreffenden Artikeln o. a. fo]eende:i 
Beschrbg. .eines JBohrers, mit welchem «ckige u. ovale Löcher 
gebohrt werden können. — Die Feinspinuerei. — Ueber die 
beste Einrichtung der Schützen zur Leinweberei. — Hand- 
FeuevspriUen. -r .Kaffee-Surrogat. aus Rocken (auch inliieil2.). 
— Lief. 2. enth. Ueb. techn. Unterrichts -Anstalten. — An- 
bau der Kardendistel. — Beschrbg. eines Instruments, um kl. 
Kreise zu ziehen. — Ueb. Kammwolle, Kammgarn -Spinnerei 
n. kammwoUene Zeu^e. — -Ueb. Bremergrfin u. MinerilUAU. 
•» Ueb, engl. Schiebkarren. 

1379. Di£ Kunst' u. Kutschen- fFagnerei in ihrem 

fanzen Umfange etc. Gröfstentheils nach Selbsterfahruneen 
erausgeg. von Friedr. Adolph Bickes, Mit vielen Stelnzeicän. 
Ueilbronn a. N, iS35. Clafs. 8. .2 Fl. — Handelt von der 
r^aturgeschichte der Bäume, deren Holz zn Wagnerarbeiten 
dient, dann folgen specielle Vorschriften fiber Verschiedenes, 
und die Verfertigung der Gestelle, Räder, Kasten, Adisen u. 
aller andern Theile der Wagen; den Beschlofs macht eine 
Beschreibung der verschiedenen Arten Chaisen u. Wagen, die 
in Deutschland gebaut werden, erläutert durch 16 Abbil- 
dungen. Femer ist eine Erklärung der Kunstaasdrficke in der 
Wagnerei beigefügt ^ Der Verf. zeigt nicht allein, dafs er 
diese Sache versteht, sondern sie auch gut vorzutragen weiis, 
daher diese Schrift Empfehlung verdient. (Polyt Ztg.) 

1380. Die Zuckerfabrication^ oder Anleitung zur Er- 
zeugung des Zuckers ans Stärkmehl, Kartoffeln, Gummi, Pa- 

Sier, Stroh u. Holz, mit a. ohne Sohwefelsäare, mit u. ohne 
lieden. Von Job. Carl Leuchs, Zweite ganz umgearbeitete 
n. sehr vermehrte Auflage, riürnberg. 18&. Leudbs a. Co. 
8 Bog. gr. 8. I Thlr. 

1381. Die Kunst des Vergoldens, Versüben», Plattirens, 
Verolatinens u. Broncirens im ganzen Umfange. . . von Dr. J. 
E. M. Poppe, Mit 1 Kupfert. 3teTennehrte Ausg. StuttssrL 
Weise. 1835. 8i Bog. gr. 12. f Thlr. 

1382. Polytechnisches Jonmal etc. von Dingler (siehe 
Nr. 39.). 1835. Z^veites Januar -Heft enth. Baker^ Verbess. 
•n den Chronometern. — Ueber die Wirkung des Stofses auf 
eiserne Balken; von E. Hodgkinson. — Ueber die directe 
Spannkraft des Gofseisens; von Dens. «- Bricht über die 



'Von Angustin u. Baumsnn erfundenen Haschineo zum'Sortiren 
des Kieses f. d. Strafsenbau. — Stephensons d. j. Verbess. 
au den Eisenbahnen mit Kantenschienen. — Einiges fiber die 
Eisenbahnen in den Ver. Staaten von Nordamerika. — Words- 
worth's Verbess. an den Maschinen zum Hecheln des Flachses. 
— Jones* Verbess. im Vorspinnen, Spinnen u. Dubllren von 
Baumwolle etc. ^- U^ber die Bereitung des Kautschuköhles 
in England u. einige Anwendungen des in demselben aufj^e- 
lösten Kautschuks. — Ueber die Zusammensetzune des ui 
Kartoffelbranntweine enthaltenen FuselÖhles; von J. Dumas. -^ 
Untersuch. Aber das Stärkmehl u. die Diastase, von Payen 
u. Persoz. — Zubereitung der Kälberf&fse für Schiffe u. Fe- 
stungen; von Dechenauz. — Ueber Runkelrfibenzncker-Fs- 
brication. — Ueber Avignoner a. Ekasser Krapp. 

1383. The London Journal of Arts and Sciences (siehe 
Nr. 41.). 1835. März enth. Sharp and Roberts impr. in grin- 
dine com. (Verbess. beim Koromahlen.) — Stephenson*s impr. 
in locomotive steam - engines. (Verbess. an fortschaffenden 
Dampfmaschinen.) — CSirrod's impr. in manufacturing salt. 
(Verbess. in der Salzbereitong.) ^~- Nunn^s and Co. itnpr. in 
bobbin -^net lace. (Geklöppelte Spitzen.) — Hamilton and Ea- 
>stem*s iinpr. in propelling vessels. (Verbess. im Forttreiben 
der Schifle.) — Shore*s impr. in tackle etc. (Verbess. an der 
Takelage.) — Linton's impr. in steam -boilers. (Verbess. an 
Dampuochöfen.) — Sqnire and Macerone's impr. in ^nera- 
ting steam. (Erzeug, von Dampf.) — Maudsley, impr. in pro- 
dueing steam. (Desgl.) — i Baraard « impr. of a solvent in the 
utß, (Neues AuflÖsungsmitteL) 

1384. The Repertory of Patent Inventions (s. Nr. 153.). 
1835. März enth. Gibbs and Applegatk's impr. for cutting 
out wood for carria^e-wheels, ana cutting and shapingthem. 
(Verbess. an der l^brikation der Wagenräder.) — uead's 
improv. in machinery for raising fluids. (Wasserhebe -Ma- 
schinen.) — Brunier's hydraulic machine applicable to the 
raising water. (Desgl.) — Zeitter's impr. on piano -fortes and 
other instraments. -r Oberlin's impr. on, or additions to, 
boilers. (Verbess. an Kochöfen.) — Manufactare of Varnishes. 
(Firnisse.) 

1385. The Meehanics' Magazine (siehe Nr. 40.). 1835. 
Febr. enth. Weeks's Patent Cooking Appara|ns. — Syming- 
tori's Paddle -Wheel. — Witty's patent mode of propelling 
Steam- Carriages. — Russell's Steam -Carriage. — Russell^s 
Steam- CarriageJBngine and Boiler. 

XIV. Land, und Hauswirthseliaft Forst- 
und Jagdkunde. Viehsueht. 

1386., WochenBUtt f. Land- n. Hauswirthschaft (siehe 
Nr. 786.). 1835. Nr. ». 10. enth. Ueber die geolog. Beschäf- 
fenhdt Würtembergs, v6n Schwarz. (Schi.) — Nr. 10. Ueb. 
die Lähme der Lämmer, von Baumeister, — Nr. 11. Rind- 
viedweidewirtfaschaft auf der Alp. ^ Gebläse mit iieifser 
Luft ^ Ueb. die Augen der Eartoifeln zum Säen. — Nr. 12. 
Ueber das Verhältnifs der Handwerker «um Handelsstande. — 
EmpfehlongswerÜie Kartoffelarten. — Verbess. nasser Wiesen. 

1387. Land- und ForstwirthschafttiGhe Zeitschrift ttt 
Nord -Deutschland. Zunächst für Braunschweig, Hannover v. 
die angrenzenden Länder. Heransgeg. -von dem Land- und 
ForstwirthschaftL Vereme des Herzogthnms BraunschweLg, 
redigirt «von Dr. Carl Sprengel. Hten Bandes erstes Heß. 
Braunschweig, View^ n.Sohn. 1834. gr. 8. (3 Hefte 2iThL^)-7- 
Enth. Warum gedeiht der Boggen besser im Sand-, der Wei- 
zen ^hingegen vorzüglich im Thonboden? Vom Prof. König. — 
Beiträee zur Kultur des Iladbses oder 'Leines. Von Dems. — 
Schreiben des Dr. Gerke in St Georg bei Hambu^ an den 
Redaeteor (fiber landwirthschaft- und forstliche Vereine). -^ 
Ueber die höchst schädlichen Eigenschaften, ivelche das Vieh- 
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futter dnrdi die Heryarbripgaog der Imitogam: SclinurDtxer- 
pflanzen annimmt (Fb.). — Ueb. die Contagiositfit der Lan- 
eenseuche. Vom Gestütdirector Giesker. — lieber das Ver- 
drängen der LaabwMlder im nOrdL Dentschland durch die Na- 
delhölzer. Vom Oberförster y. Berg. — Die Land- u. Forst- 
wirtlischaft in ihrem Bezage auf Nationalvroblfahrt etc. Vom 
Prof. Dr. Reuter. (Fu., Schi, in Heft 2.) — Einige Bemerkk, 
Sb. die Anwendnng der Meverschen Veeetations -Scale. Vom 
Condacteur Westfeld. — Üeber die Ablösung des Zehnten 
foi Kdnigr. Hannover. Vom Landes -Commissair y. Holmstedt. 
(Schlafs in Heft '2.) — Beobachtungen aber den Gäbmngs- 

Srozefs der Maische etc. Vom Dr. Witting. — Mittel, um 
^s Sanerweplen der Maische zu yerhindem. Von Dems. ^- 
lieber die Krankheiten n. Mifsbildungen der Gewächse. Vom 
Prof. Dr. Wiegraann. (Fls., Schlufs in Heft 2.) — Kritische 
Anzeige land- u. forstwirthscijaftlicher Schriften. (Finlelmann 
Verbind, d. L. n. F., Gall Anbau d. Weifserle.) — Angele- 
genheiten des 1. u. f. Vereins. — Beobachtungen üb. d. blaue 
Milch der Kühe. Von Forke. — Resultate einiger, im Som- 
mer 1834 angestellten Ökonom. Versuche. Vom Redacteur. 
(Forts, in Heit 2.) — Angelegenheiten des Gartenvereins in 
Braunschweie. — Kurze Nachrichten yermischten Inhalts. — 
Landwirthscnafüiche a. Handelsberichte aus Norddeutschland 
o. England. 

1388. Allgemeine Gartenzeitun^ (siehe Nr. 263.). 1833. 
Nr. 11. enth. Die neuholUnd. Acacien mit gefiederten Blät- 
.tern; Ton A. Dietrich n. F. Otto. — Ueber die Cultur und 
aufserordentl. Ersiebigkeit der Oxalis crassicaulis Zuccar. — 
Nr. 12. Uebersicnt der neuholllnd. Myrtaceen in Deatschl. u. 
Engl., yon F. Otto. — Ueber Conservirung der Weintrauben, 
Ton Hrn. Hempel. — Nr. 13. Ueber die Diosma- Arten der 
Gärten, yon F. Otto. — Beschrb^ u. Cultur yon Hypericum 
linearioides Bosse, einer neuen 2iierpflanze. — Cuftar des 
Moros muhicaulis in Pyramidenform, yon C. Dnpont — • Ueb. 
d. Virgin. Amberbaum. — Nr. 14. Ueber flie capischen und 
neahoBu Rutaceen in DeutschL u. EngL, yon F. Otto. 

XV. Schöne Literatur. 

lt)S9. Erwin von Sieinbach, oder Geht der deut- 
schen Baukunst, Ein Roman yon Theodor Melas, In drei 
Thln. Hamburg, Perthes. 1834. Bd. 1. 35 Bog. Bd. 2. 36^ Bog. 
Bd. 3. 26| Bog. gr. 8. 5 Thlr. — Unter den Erscheinungen 
der Romanpoesie wahrend der letzten Jahre durfte keine 
einzige so^ sehr, als das yorlie^nde Werk, Ansprüche auf 
Originalität zu machen haben. jQan hat Romane, in denen 
die JHusik,. andere, in denen die Poesie oder die MaleKi das 
Thema ist Die Tieckschen Romane u. Noyellen haben diese 
Richtangen yor der Hand mehr oder weniger erschöpft. Die 
Architectur blieb noch übrig, um mit ijiren Ideen in die In- 
teressen einer romanhaften Darstellung yer>yebt in werden, 
u« Bo haben wir denn hier eine Dichtung, die den Baumeister 
des Strafsburger Münster zn ihrem Helden hat n. in ihm den 
Geist der deutschen Architectur personificirt. Wir sehen hier 
dfts Lieben Erwins yon Steinbach, seine Jugend, seinen Anfent- 
iialt in der Bauhütte zu Strafsburg, zu Köln, wo Meister Die- 
trich den Dom baut, seine- Reisen den Rhein hinab durch 
Holland^ seine raehrjShrige Thütigkeit in Schweden, wo yiele 
Schlösser n. Kirchen unte^ seiner leitenden Hand entstehen, 
seine Rückkehr nach der Hetinath n. seine Hochzeit in einer 
fortlaufenden Kette yon Reflexionen über Architectur znsam- 
mengefafst. Besonders interessant in ideeller Hiosicht ist der 
Widerstreit der riesenhaft starken aber starren Bauart Scan*- 
dinayiens mit dem reichlich u. üppig entarteten Styl der Ita* 
liener. Beide Bauarten haben in dem Volksgeiste ihre Rechte 
Fertigung, beide entsprechen aber nicht der Sinnesweisfe Er^ 
yv'ins 11. so entsteht m ihm ein anderer Complex yon Ideen, 
der der Gemüthlichkeit, dem hohen religiösen« Schwünge und 
der Freiheit seiner deutschen Gesinnung homogen ist. Sein 



Banst jL ist der tlrene Aasdhick seiBcs seht -germanischen Den- 
kens u. Fühlens. Im Schwedenlande entfaltet sich die reiche 
Natur seines Innern nach aJlen Dimensionen. Seine Freiheits- 
Inst gewinnt Nahrung, sein ritterlicher Sirni hat Spielraum in 
Kampf n. Gefahr, sein Gemülh erlebt in der Liebe zn einer 
Königstochter den hohen Schwung inniger Beeeistemng für 
die Schönheitj u. wenn- ihm das ganze Daseyn durch Unglück 
yerbittert n. getrübt wird, u^er mit schmerzlicher, aber doch 
yerzweif Inngsloser , in sich gesicherter Resfgnation nach der 
Heimath zurückkehrt,, um hier im Kreise stiller HSuslichkeit 
das Glück trener Liebe zn finden, so erwacht nur um so 
mehr in ihm der Drang, das ganze Leid nnd die yolle Lust 
seines reichen Lebens in die Kunst hinüberzutragen , um in 
ihren Formen sich den Gewinn seiner Erlebnisse zn sichern. 
Diefs ist das eeistyoU durchgeführte Xhema des Romans. 
Eine Fülle yon RomanyerhXltnissen, die freilich oft in etwas 
zu breiter Ausdehnung auf^efafst sind,, nimmt den Helden in 
Anspruch; der Dichter zeigt uns, was der Künstler erst zu 
erleben habe, nm seine Kunst mit Stbffen yoll Geh.«lt zu 
füllen. Unter den yielfachen Reflexionen über Arehiteetnr, "^ 
die den Blick n. die yielseitige Anschauung eines Eingeweih- 
ten zeigen, heben wir keine einzelnen hervor^ da sie sSmmt- 
lich als yortrefflieh zu bezeichnen sind«. Unter den yieleu 
Gestalten, die dein Helden entgegentreten, yerweisen wir be- 
sonders auf den Schwedischen Bischof Serenius n. den Hof- 
narren des Königs Erik, als gelungen u. wirksam. Der Yerf. 
des Romans ist, dem Verlauten nach, ein Pastor Schwarz 
auf der Insel Rügen. 

1390. Neue deutsche Romane u, Erzählungeni Meine 
Winterabende oder buntfarbige Ersiddungen des Ernstes nnd 
der Laune für jeden Freund einer heitern Erholung yon Chr. 
Joh. Oldendorp. Ronneburg^ Weber. 1835. 27 Bog. 8. H Thlr. 
— Die finstere Fraa yon Doona yon MaxwelL Dem Engli- 
schen nacherzählt yon Georg Lotz. Hamburg,. Herold. 1835.. 
^20 Bo^. 8. 1^ Tbk. — Die SeerSuber auf Rügen. Historisch- 
romantisehe Erzählung aus dem 12ten Jahrh. yon Ed. Wehr- 
mann. Frankfurt a. d. O., Tempel. 1834. 13 Bo^. gl". 1*2.. 

1 Thlr. — Der Mönch nnd die Dame: Eine Geschidite yom 
Jahre 1750. Nach Mortonyals: Le capnsin da marsis, yon L. 
Kruse. 3 Theile. Leipzie, KoHmann. 1834. 8. 3| TUr. — 
Andronikos. Von Dr. Woldemar Seyifarth. 3 Theile. L IL 
Leipzig, 1834.' KoUmann. 8. 3| Thlr. — BurrCon- Castle. 
Roman yon Charlotte Birch- Pfeiffer. 2 Thle. München, Ja* 
quet. 1834. 43| Bog. 8. 3 Thlr. — Romantische Erzählungen 
ans Portugals Geschichte. Von H. E. R. Belani. Frankfurt a.M., 
Sauerlän£r. 1834. 21 Bog. 8. 1^ Thhr. (Enth. Aifonso der 
Heilige. — Jnes de Kastro;) -^ Der Fürstentae. Historisdi- 
romant. Zeitbild aus dem 16ten lahrh« Von Lndw. Bechstein. 

2 Theile. Ebend. 1834. U\ Bog. 8. 3 Thlr. — Der Dach- 
decker yon Maidstone. Historische Erzählung yon F. Tb. VVan- 
genheim. 2 Theile. Braunschweig, Meyer sen. 1834. 3*2 Bog. 8. 
*i| Thlr. — Gondlingen, Johann Faust in Paris. Aiban und 
Alba. Der Crystalt Zwei Fliegen mit emer Klappe. Noyellen 
u. Nicht- Noyellen yon Dr. Schiff. Berlin u. Kömgsberg i.d.N., 
Vereinsbuchh. 1835. 8 Bog. gr. 12. | Thlt. — Die drei 
Freundinnen. Die Freiheits- Jünger. Joseph der Pompier. 
Drei Erzählungen yon Wilhelmine v. Sjdöw (Isidore Gronau). 
Berlin u. Königsberg i. d. N., Vereinsbuchh. o. J. 5 Bog. ct. 12. 
I Thlr. — Des Herzogs yon Reichstadt einzige Liebe. Nebst 
einem Anhang. Nach französ. Quellen bearbeitet. Leipzig, 
1834. Museum. 16 Bog. gr. 12. 1^ Thb-. 

139*1. Drotiningena^ Juvelsmytehe^ elW Asonras Laznli 
Tintomara; berättelse om händelser nast före, under och eft^r, 
Gustafs III. mord (d. i. Der Schmuck der Königin, oder 
Azouras Lazuli. Tintomara: Erzählung. yon Begebenheiten yor,' 
während und* nach dem^ Morde G«sUif s HI. );; — Dieser yor 
einigen Monaten, erschienene schwedische Roma^, der auch 
den yierten Band der 9,Fria Phantasier ''* bildet,, seichnet sich 
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darch eiMB orlgtncUtB intereMBtea Gnttdgedankeii, dorch 
Bcharfsinnlgc DiiwJirtthrunff des Plan», Reichthum der Bin- 
dung, oii<l durch TortrefflTcbc Chwakterisirang der eiozelDeii, 
meist historischen Personen aas. *Das Dbg. £ d. Lit d. AwL 
ld35. Nr. 40. enthält Proben darans. 

1392. Bei Hoffbann u. Campe In Hamburg ist ein neuer 
Abdruck Ton Schleiermackei^s vertrauten Briefen über die 
Lucinde herausgekommen, mit einer Vorrede von Karl Gutz- 
koiv. ni Bog, gr. 12. J Thir.) Beillufig entdeckt uns darin 
«nch der Vcrf / dafs der Aufeats Aber SchL, TFelcher bald nach 
dessen Tqde in der Auasburger allg. Zelt, erschien , von ihm 
herrührt — eine Entdeckung, durch ywdche der AuFsate mcht 
eben an Credit gewinnen wird. ^ 

1393. Von der Aasgabe Ton Bürger's ^ammHicheh 
fVerken in Einem Bande, vrelehe jeist in der Dietricb'schen 
Buchhandlang in Göttingen erscheint, ist die erste Lieterang 
(U Boo^. Lex. 8.) ansiegeben worden. Sabscriptiona- Preis 
ter das Ganie ist QJ TWr., der Ladenpreis 3 TWr.. Die 
Änfsere Ausstattung, schönes Yeiinpanler, guter, correcler 
Druck, n. der woÜfeüe Preis, empfiUnn diese AASgabe sehr 
den Freunden der Bürgersehen Muse. 

1394 Poetische Versuche Ton FFir^ried. Altena, Aue. 
1934 8 Bog. gr. 12. ' ThLr. — Der ohne Zweifel pseudo- 
nyme Verf. \ dessen VatersUdt nach S. 10 Hambnrg ist, 
macht hier seine poet&chen Versuche, soviel wir wissen, 
xum ersten Male bekannt und hat sie dem Dichter Schmidt 
von Lübeck gewidmet. Doch lasse man sich durch den Titd 
nicht verleiten, den Verf. etwa fllr eine« «gehenden Dichter- 
iün'linz » haken, denn es finden sich Wer Gedichte ans den 
Jah?en 1794 u. 1797. Auch gehört die Weise des VeiL einer 
schon mehr vergangenen Periode der deateehen Literativ ai^ 
sie hat die meiste Aehnlkhkeit mit der Metthissons. Die sen- 
timenUle Aoflassnng der Natur ist dasjeni»» was anch ihm 
am besten gekmgen ist, und sind wir aucb weit davon ent- 
fernt, nnsem Verf. dem gefeierten Dkhter gleieh iia rtelk% 
so werden doch Gedichte, wie: die SSngerwtt, MayLed, das 
kleine Grab, Abeodlandseheft, das Leben, der Trwun u. a., 
ieden anaiehe», der fö* diese Dichtnngsweise Sinn hat Man 
sieht, hier spricht der Ver£ sein Inneres reiB aas, w»^nd 
andere lyrisele Gedichte in streng antiken Versmaaften oft an 
VeberföUe von griechisclier u. römisches Mythologie leiaen» 

1395. Di0 Belagerung Maaetrichts. Ein Trauerspiel 
in 5 Aufsögen. Von J. C. Hauch, Profi an der Akad, sn 
Soroe. Li^pwg, Brockhaus. 1934. 12 Bojg. 8. IJWr. - 
Diefs Drama hat oat Köcnsis Zriny sweierlei gemem. Erst- 
lich sprengen sieh die ttsUbn hier auch in die Luft, und 
iweitens ist es eben so wenk, tri« dieses ein. TranerspieL 
Niederlander Vk Flelden eines Trauerspiels zo machea ist an 
sich schon gewagt, der Volkscharacter widerstrebt zu sehr 
dem Tragischen. Weder Wilhelm von Oranien noch die 
ganze Katastrophe der Empörung gegeir Spanien hat etwas 
Tragisches an sich. Die Diction ist gut Die an L. Txeck 
gerichteten Verse der Widmung sagen blotwenig. 

1396. Rec. von Rosamnnde, TtvpL von Uechtaritz, von 
W. Alexis, in: Wiener Jahrb. d. Lit. Bd. 63.; von Feuer- 
bach der vatican. Apollo, Ebend. Bd. 68. 69. — Rec. von 
Eichendorffs Novelle: Dichter u. ihre Gesellen, in: Blltter f. 
lit. Unterh. 1835. Nr. 95. 96.; von Taschenbttdier f. 1835, 
4r Art., Ebend. Nr. 97. 98. — üeber Goethe's Briefwechsel 
mit einem Kinde; von J. Görres, mi Mpfgenbktt 1835. 
Kr. 78. ff. 



*) Def Verf. heif«t mit sftinem fvdwcn Na«ee N. Dan. HiDwfae^ «ad 
itt ra Hamburg an: 29. Decbr. 1771 geboren. Die „ Poetifchen Versuefte 
■ind wobt nur eine Sammlung »einer In Zeitachnnen etc. xeratreut gc 
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1397. DU ArehUekiur dee Mitielattere in Regine- 
bürg, dargestellt durch den Dom, die Jacobskirche, die alte 
Pfarre n. einige andere Ueberreste deutscher Baukuntt. Her* 
ausgeg. von Justus Pepp, k. baier« Baueunducteur, a, Theodor 
Biäau. Heft 1. 3. Reg<»sburg, 1834. Roy. Fol. (Leiptig» 
Anstalt f. Kunst und Lit) — Das erste Heft dieses Werks« 
von dem wir schon Jahrg. 1834. Nr. 838. eine vorläufige 
Anseige gegeben haben, enthSlt den Dom su Recensburg (ge* 

Srfindet 1*2/5), das sweite die Jakobskirche daselbst (gegrun* 
et 1109). Die Zeichnungen sind mit grofser Sorgfalt gefer- 
tigt u. Zeugen der Geschicklichkeit des Meisters. Auch die 
Arbeit des Kuufersteehers verdient Lob. Reo. von Dr. Stieg* 
litz d. I. in: ß{HUger*s artist Kotiienbktt 1835. Nr. 3. 

1398. Kunstfreunde machen vrir auf den „Catalog von 
Kunstsachen u. Bachern, welche in der Anstalt t Kunst nnd 
Lit in Leipzig vorr&thig. 2te Abthelltt&g.** 134 S.e;r.8. { Thlr., 
aufmerksam. ^ 

XVt Vermischte Schriftelt 

1399. ßfornveowt Mfhnoiree de VAcadinde reyale dee 
Sciencee etBellee-Leitree deBruxaiee. TomeVUl Bra* 
xelies, 1834. 4to. -» Eotbih fegende winenschaftliehe Anf- 
sStze: 1. Recherches sur la structure eomparee et le d^ve* 
loppement des animanz et des veg^taux^ par SL Dumortier. — 
2. Memoire sur la theorie des projections alffebriques et sur 
son application au mouvement de rotation d an eorps solide, 
par 11. Pa^aiü. — 3. Aperpn historique des observations de 
meteorologie failes en Belgi(|ae jnsqu^eu 1833^ par M. Qnetelet 
— 4. Blemoure sur Fintegration d une classe aequations aux 



differences partielles lineaires relatives au mouvement de la 
chalenr, par M. Pag^i. — 5. Note sur reqnOibre d'un sj* 
si&me dost une pastie est supposee inflexible et dont Tautre 
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pactie est flexible et extensilue, par le meme. — Essai d^une 
theorie generale compvenant Tensemble des ap^reaces vi- 
suelles qnii suec&dent ^ la conlen^latieiL des obiects colore« 
et de Celles qui accompagnent cette contemplation , par U. 
Plateau. 

14001 Reo. von Molbech üb. BibliodiekswiiMnschaft, in: 
Allgem. Lit Zig. 1834. Rr. 2X2. 

Journalist i k. 

1401. Revtrn du progr^s social fslehe Nr. 177.). 1834. 
rCovbr. enth. De Tlslamisme; par E. ßarrault. — finportance 
d'une histoire dti droit fran^ais; par H. Klimrath. — Liberte 
de commerce. Donanes. Par Gueroult. — Deebr. enth. De 
rEnqudte commerciale ordonnee par M. le JSinistre du com- 
merce. -* Progr^s de la civilisation damr les Indes-Orientales. 

— Compte g^neral de ra^inistration de la justice aimiaelle 
en France, pendant Tannee 183^3. — Systeme colonlal. Aiger. 

— Cours de Li beulte dc^ lettres. — Cours de U. Janin 
^ TAthenee. 

1402. Sehlesisohe Provuizialblättaii. 1833. Jan. Breslsi^ 
W. 6. Korn. 8. (Der Jahrg. mit Lit Bl. 3| Thlr.) — Dieses 
nätzliche Journal beginnt jetzt seinen 51sten Jahrgang. £a 
wurde im h 1785 vo;i dem Kammer -Seoretir Streit u. Kam- 
mer -Calculator Ziramennann begonnen, und wird jetzt von 
Wilh. Sehr fortgsfuhrt. D^a Jan- Heft eröffnet eine geschieht» 
liehe Notiz über das Untemehmeni dann folgen- noch folgende 
erwShnenswerthe Aufsitze: lieber die Verwendung der Aus* 
beute ans den flir Kirchen u. Schalen bestimmten Freikoxen; 
von A. Wachler» «* Uebee die Aufhebung des eximirten G^ 
richtsstandes; vom Ass. Schregel (SohlufS' im Feb«.). ~- Die 
Banerg&ter u. ihre Yerihssung in Pommern; vom Insp. Schfick. 
(Fu. im Feb\\) * Die Schles. Mineralbrunnen am Ende 1834 
vom ProfesMur Pradlo. (Fts. im Febr.; Schi, im Slürs.) 

BUerzu eine Beilage^ 
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1403. Toderfaih. Am 15. Nurbr. 1834 ttarb ra Siai^ 
gard In Pommern der KAdicL P^nft« General -Lient. a. D., 
T. Hinridis, 83 Jalv alt, Veril mehrerer militairiadler Schrif- 
ten, namentlich: über Jen Dienet der leichten Infanterie. Er 
rtand früher In Heaaiachen Diensten n. machte ale Heaaiidier 
Offider den Amerikaniachen Rerolntions* Krieg mity über wel- 
chen er intereasante Machrichten im ,,Freimft3iieen** gcBefert 
hat. Noch im September 1834 rerliehen Se. Maj. der König, 
bei Allerhöchst Ihrer Anwesenheit in Stargard, ihm den n>- 
Ihim Adler- Orden sweiler Klasse. — Am 18. Fefar. in Oste- 
rode der Direcfor des dasigen Gjmnasü Dr. F. nftlaemann, 
64 Jahr alt — Am 19. Febr. ra Berim der General -Lieat. 
Ernst T. Monhanpt (geb. m Bünden am 11. Anril 1775.) — 
Am 35. Febr. ra Pan A.*Barbi^ da Eocage, Pro£ der Geo- 
paphie sn der iacnlt^ des lettres ra Paris, im 37sten Lebens- 
|ahre. -^ Am 30. Min ra London der dorch seine Reise- 
«kiszen n. seinen Menen Gilblas bekannte Schriftsteller Hcinr. 
David Inelis, im 40sten Lebensjahre. — Am 36. ftirs sn 
Ansbach der Geh. Rath Karl Heinr. Ritter t. Lang, geb. 1764. 
(Nekrolog in Allg. Ztg. 1835. Anlserord. BeSL Nr. 13^. 127.)— 
Am 38. Sirs ra Köniesberg der Medidnalrath Prot Dr. Karl 
Unger. — Am 39. HUri ra Döbem bei Forste der KOnigL 

EKflchenmeister Karl Wilh. Sametzkr, im 73sten Lebens- 
, — Am a April in Schlols Tegel bei Berlin der königl. 
sminister a. D.^FreiheiT Wilhehn tob Hamboldt, im 
6Ssten Lebensiahre. 



1404. Beförderungen. Der Prsfenor der Botanik Agai^h 
in Lnnd ist snm Bischöfe des Karistads- Stiftes (Wermland) 
cfnannt worden. — Prof. Bimbanm in Freibnrg ist als or- 
dentl. Professor der Jarispmdens an die UniTersitlt Utrecht 
berafen worden n. der bisherige anlaerordentl. Profeaaor der 
Redite an dicMT UuTersiUi Holtins nm ordent. Phifcssor 
liefördert worden. 

1405. Ehrenbezeugungen. Die kathol. Iheol. Facnitit 
der üniTcrs. Tftbingen bat den Abb^ Bantain in Strasburg 
som Doctor der Theo!, ernannt. — Oberst Borj de Satnt- 
Ymcent hat das Commandenr- Krens des k. griech. Ordens 
des Erlösers erhalten. — Die Directoren und Professoren 
Bronsniart ra S^rres «. ChebrenQ sn Paris sind tti Rittern 
des Uannebrogordens ernannt worden. — Der Börgermeister 
▼on Erlangen, Fr. Lammers, hat ton dort. UniTersttlt das 
philos. Doct^« Diplom honoris canisa erhalten. -^ Paal La- 
Cffois in Paris, nnter dem Namen des Bibliophilen Jacob be- 
kannt, hat den Orden der Ehrenlegion erhalten. — Der Leib- 
nnt S. K. H. des Prinsen Ton Oranien, Dr. Evrard im Baag, 
bat Ton S. M. dem Kaiser Ton RdsLind den Sl« Annen-Orden 
91er Classe erhalten. 

1406. Geh Ges. und whe. Inet. In d«r am 38. Kinr 
geiultenen öflientl. Sitsmg der K. Akademie der Wissensch. 
Sil HGnehen las Hofr. t. Schabert eine Abbandlnng ober die 
innen Einheit im Bavplan der Erdreste. Dann wwde die 
Preisanigsbe : Geochidite der griechischen Ljrik (s. Allgem. Ztg. 
1835. Anfserord. BeiL Nr. 13i. 133.), pnblicirt, and die neu- 
MwtUten besUtisten ordentKchen (Dr. Solpiz Boisserie, Prof. 
FalfaneraTer, ProL Dr. Bochner ■. Prof. Dr. Phillips), anfser* 
otdentliÄen (Dr* Hnsehberg, Prof. Andreas Wagner, ProH 
Dir. Steinbeil n. Dr. Job. Lamontl n. correspondirenden Mif- 

«oder (Pkof* Th. Rndhart in Bamberg) bekannt eemacht. 
sn nicbsten Oetbr. ab werden dio MlUlieder der Akademie 
eine kritische n. wissensehafftiiehe Zeitschrift faeransgebeo. 

1407. PrM9amfga$enr der rte. AfcideBrie der After- 
thnmskonde (bemalte Thon-Yasen befreflend), int AllanD. 
SUg. 1835. Aoftsrad. BeiL Hr. 130. 131. 



Neueste Literatur« 

1408. I9eu ereehienen: Excnrsioos in the MedilerraneaBy 
by Major Temple. London. 3 VoL 31 sb. — Ten Tears in 
Sooth Africa, bj Lient J.W. Moodie. London. 3 VoL 38 sh. — 
Moore's Historj of Ireland. Vol. 1. 6 sh. — La Belgigne et 
hl R^T^tioB de JniUet; par Ch. L. doBtoort Psris. 7| Ft. 
— Csmpicnes ds Portagal en 1833 et 1834. Par nn OfB- 
cier ete. Paris. 6 Fr. — Chroniqaes de France. laabel de 
BaTiire. Par AI«i. Donas. Paris. 2 Vol. 15 Fr. — Bistoires 
eontemporaines, Par lEsd. Is dadiesss fAbrint^. Paris. 
2 VoL 75 Fr. 

1408. Der Oeier^Me/e^Kmiöiog 1936. (tu.) IV. Din 
Philologie ist Ton allen Wissenschaften sm reichsten be- 
dacht: TOD A. MatthÜ eine Encjkhip. der phikkg. Wis* 
senseh.; too H. E. BindseU Abhandl. w ^Ig. SprscU.; tob 
F. A. Gerber den Phm einer Pasisraphse; Ton S. Stern eine 
Gmndlegnng einer Spracbphilosoj^iie. Ferner Aosgaben nnd 
Uebers. alter Autoren; Aeneas Ton Gen n. Zacharias Scho- 
kstikns Ton Boissonnade; Arrian Ton C. W. Krteer ; Aeschjü 
Choephoras, ed. Klaosen; sechs Sduriften des Cicero (womoi 
ter de oratore Mbri ree. D. K. G. Kemss); neue Aeigabe deo 



Cleanthes «• des Epicharmns; Gregerii r^yss. Oratio catech. 
ed. Krabinger; Hephacstion, ed. Rodes; Horss deotsefa tob 
F. Gehler; Lncan, ed. G. H. Weise; Locian, ed. C. Jacobits; 
Minndns Felix, ed. Orelli; Ond ed. Baomgartcn-Cnsins; 
Piatonis Cratylns ed. Stallbaun; Simonides ed. F. Th. W€^ 
cker; Sophoclis AjajE ed. Lobeek, If. A.; Specimen einer 
neuen Ausgabe des Thucjdides tob Goeller: ein dem Sta- 
tins Tindicirtes Gedicht ed. C. Beck; der Theneidank, hcr- 
aosg. Tfl C. Haltans; Abnlfedae UUb. geocr, ed. Wisten- 
feld; ein Band Anecdota graeca Ton J. A. &amer, ■• Heft 3. 
des 3ten Bandes des Boedch*sdien Corpus Inscriptt. Dann 
an Erliuterungsschriften in den ChMikem: Abeken, Cieero'e 
Briefe; L. Bachmanu Scholia in Homeri Diadem; T. 1. der 
berrits erwähnten (s. Mr. 1035.) Bibliotheca Commentmorum; 
Ton F. G.' Welcher ftb. den epUcben CtUbs. Eine Gesell, 
der helL Dichtkunst Ton H. Ukid, eine Gesch. der rim. Bo- 
redsamkeit Ton A. Westermann, rine kril Gesch. der Ist» 
Scholiasten Ton D. Surinear, ein Wörterbuch der gr. Bforik 
tob F. T. Drieberg. Endlich sb Wdrterbfteheni, GraoimatÜBm 
u. dcL: tob E..BottBell ein neues latein. Lesebuch u. Ton A. 
Mattbii den 3ten Theil seines griech. Lesebuchs u. eine durch* 
aus Terb. Aufl. s. ausföhri. er. Gr., tob Ch. H. Dftmar cIb 
laU WMerbudk u. Ton G. A. Koch ein deulsch-kteinische^ 
Ton G. W. FrejUg u. M. H. Fr. W. Schubert hehr. Gram- 
matiken, Ton Gayler ein Werk Sber die griech. Partikeln der 
Venieinang, tou Geppeit ib. das Verhxit. der Hermannschea 
Theorie der Metrik snr Ueberlieferun^, tou A. Giese Alier 
den ioliscken Dialekt, von Gftttling eine allgem. Lehre Tom 

gtech. Aeoent; Ton R. Kühner den 3teB Theil der ansOhrL 
nmmalik der griech^ Sprache, Ton J. K. F. Rinne eino 
deutsche Grammatik, tou J. W. SchSfer eine Kriech. Schul» 
graromatik, Ton Schmeller den 3n Band seines oalr. Wörter- 
buchs, Ton J. K. T. Xjlander eine Schrift Über die Spradm 
der Albaoeser. — V. In der Jnrisprudens sind aageseigts 
Ton A. Bauer ein Lehrbch. des Stnfnrocesses u. Strairechts- 
ftüe, Ton Bender ein Lehrb. des PnTairechts der fr. Stadt 
Franke, tob G. Besekr die Lehre Ton den ErbTertrigen, ds» 
erste Heft des Conins Juris Romaoi Antcjnstiniani Ton B5* 
cking etc., Ton Doluner eine Erliut. des Qstr. Eheredits, tob 
A. T. Fürth eine Preisschrift über die IHinisterialien, tou Bd* 
Gans der 4te Band s. Eriirecjits. tou GSschel der 3te Bnd 
seiner serstrenten BIStter, tob G. Grl^ff ein Sacfarerister sn 
KampU Jahrbachera, tob G. f. HeOfeld Beitr. a. d. sSriiSL 
CiTifrecht, tob F. Kappler ein Jurist Promptnarinm, tob J- 
C. Krelssdbnar eia RepettsriBm simmtl. prtSils. Gesels«, iroqu 
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IK L Krttt ttä Piftlecleiirec&t, vom Staatsproc. LeUo eine 
Theorie des Beweiees im PreoTs. CiTilprocef^ von F. Mackel- 
d«j Grundr. des Erbrechts ö. Exearse über einzehie Rechts- 
materien, voa E. v. Hoj ein Lehrbch. des bayr. Staatsrechts, 
ein Rechtdexicon (Altooa), tod L. H. Riedel üb, die Dorf- 
tcholzen, yön Rofshirt die Lehre von den Vermächtnissen, 
von C. F. F. Sintenis prandrechtl. Streitfragen, a. Ton C. G. 
Wächter fib. d. Verbrechen der Entfahmng n. der Nothiucfat. — 
VL Von den Staats- and cameralwissenschaftlichen 
Schriften Hihren wir an : Bartels Ahhandl. ab. d. bamb. Ver- 
(ass., Benedict der Zanftswang« BollbrAgge das Landvolk in 
Mecklenborg- Schwerin, BOhia Hdbch. cL SlaaUwirthschafls- 
läre, F. C. Dahhnann die Polita-, Gagem Resultate der S. G. 
Ir Bd, 2e venn. Aufl., Ph. Hepp die SUatswissenschaft, C. 
ir. Rotteck Lehrbth. der dkon. Politik, SieIxe oberstrichterL 
Gevuh des Staats, Springsfeld Belenchtg. von Dieterici's Rec 
der Mansemann^schen Schrift, und Zangen die Verfassunss- 
gesetze Bd. 3. — VIT. Unter den natarwissenschaftli- 
eben Werken sind mehrere popnlür botanische, und J. A. 
Büchner Grondr. der analyt. Chemie, ein drittes Heft von 
D9bereiiier's Beitr. lur physik. Chemie, Egen üb. den Haar- 
raucb. Eisengrein die Fam. der Papilionacesn, Eokström ab. d. 
Fische in den Sch«eren sn Mfirkö, EcUon u. Zeyher sfrik. u. 
anstral. Pflanzen, Erman natarbist. Adas zu s. Reise, Genth 
Flora des Herzogth. Nassau, Liebig n. Poggendorff Haiidwür- 
terbch. der Chemie, Lehmann filanogr. eeneris Potentillarom, 
Lenz gemeinn. INstarcesch. Bd. L, Holdenhaaer Grundr. der 
Chemie, P5ppig smerik. Pftanaen, Renn Pflanzen -Physiologie, 
Römer Versteki. des nordwestl. Deutachl,, Rüppeli abyssin. 
Wirbdthiere, Schneider Einfluls des Mondes auf d^ Baro- 
meter, H. Schott Rntaceae, G. H. v« Schubert die Gescb. der 
Natur, n. Treviranus Physiologie der Gewlehse. — VIU. Phy- 
siologie u. Medjcin: Albers Atlas der pathoL ^atnmie, 
Bild zur psych.* Heilkunde, Brfiggemana Uesandkettskshre, 
Bulmerittj^ der mineraL Magnetisrnns (mit Vorrede von U. 
fiftelTens), Daim med. TMiogniphie ron Danst^, Oöltinger 




floevea Pathologie, Ja£a Syston der Physiatrtk, £. W. ideler 
finindr. der Seelenheilkunde, £d. Jßrg die Fötusluagc, G. 
i9rg spec. Therapie, Kefsler Leben Heims, Klohrs Euthanasie, 
Ders. die GelmTifa5]ettWas8ersiicht der Kinder, Kobyfs die 
Cholera, drei Schriften zur Anatomie ron C. Jttayer in Bonn, 
F. u. H. Nasse Unters, sur Physiologie u. Pathoione, M. E. 
A. Naimann die IVobleme der Pbysioione, Med. Rth. Nicolai 
Lefcrbcfa. der SafMitStopolisei, Phöbas Verordniingslehre , eine 
physiol Abfaaiidi von Purkinje n. Valentin, Reich das Streck- 
fieber, Reicfaeabach u. Schweigger- Seidel das Kreosot, Schsr- 
hm Lehrbch. der Pharmacie, Sobembeim prakt. Arzneimittel- 
tr>hre, Valentin Hdbch. der Entwiekeloangesch. des Mensche^ 
R. Wagner's rergi. Anatomie 3r. Bd. DaTs die Homöopathie 
•bermais mehrere Federn beschäftigt bat, yersteht sich von 
•cJbst. Die Schriften von F. G. t. Gmefin «. C. Friedheim 
dflifken die interessanteren seyn. —-LS. Geographie: Berg* 
Ihu» Beschrbe. T09 Assam; Jos. Brami Lehri>ch d. 4^^.; 
€. O. Csnn Reise durch I>eQt8chl., itaHen u. die Schweiz; 
Dtttlenboler Reise dch. d. Ver..«St; Ens, das Oppsland; For- 
0eU*s Statistik von Schweden deutsch; Humboldt Gesoh. der 
Geogr. d; n. Welt deotsch; Kopfie Reine -'Rviefe; ▼. MiltiU 
Algier; C G. Reiehsrd's kl. geogr. Schi>}ftim; Reag^*s Reise 
nach Paraguay; Rofs Beitr. siur nihefni(Lemitn.<2ffiedienlaQds; 
F. W. Schabart Hdboh. d. aUgem. Staatenbunde von Euvspa 
Bd. i. 1..; der PHiuIs. Staat in ollen s. Besiobwigen; Zucker, 
Befsarabieu.. -- X. Matbf^matik: Creisemich Lehrb. d. Tri-^ 
gonomeirte , Dicksen Atiwendg. der Analysis auf die i\eetifi- 
«aHon der Curven,. Jv 6. GrafinnavB. Lehri». der Trigooomo» 



trie, Poissoa's Lebrb. der Mechanik, von Stern, von S. Sachs 
S Titel eines Elementar -Unterrichts in d. r. «. a. Matbeaui- 
tik, G. Schreiber Arithmetik u. Geometffie f. Gewerbsch., G. 
Strauch Diflerensial-CalciU. — XI. Kr iees Wissenschaf- 
ten: Aufser Bemerk, flb. d. 8str. Militärdienst, Emstfeuer- 
werkerei f. d. Preuis. Artillerie, Franseky Gesch. d. K. Pr. 
16ten Infanterie -Reg., Friccius das PkvuTs. MilitSr-Strafinecbt, 
Kanfsler militSr. Recognoscirung des ges. Donaueebietes. — 
XIL Pldagogik: Herbart umriTs pldagoe. Vorlesuagen, 
Herzog SammL d. 5str. Schul -Gosetze, K^äe Aber Staats- 
Schnlbehörden etc., Ries Statist. Zusammenstellung der Ele- 
mentarschulen im Gr. 3. Hessen, die dritte sehr verm. Aufl. 
von Schwarz Lehrb. d. Erz.- und Unterr.- Lehre, Stephan! 
Handbuch ier Unterrichtskonst, F. A. Wolf fiber Erziehung, 
Schale n. UniversitSt zusammengestdlt yon K5rte. — XIIL Ha 1^ 
delswissenschaft Gewerbskunde: J. C. Meifsner allgL 
eurof . Wechsel-Codex, Schiebe Lehre der Bnchbaltoue, Areiu 
Anleit. zum Anfertig, der Strafsenprojecte. Dlttler hydrotechn. 
Reise durch England etc., Frommann oie Bohrmetbode der 
Chinesen, Garbe Handbuch d. bürgerl. Baukunst, Hildebrand 
Buchdrickerkunst, llirschberg Metallarbeiter, W. Meifsner An- 
weise, zum Mühlenban, Riteen über dea Antbeil der Lebie 
von den Constructionen in Holz u. Eisen an der AusbilduD|^ 
des Charakters neuerer zeitgemlfser Baukunst — XIV. Baus- 
and Landwirthschaft. Torst- und Jaedknnde. Vieb- 
zucht: Beschrbg. des Drewshöfer Pfluges, ^Isner Politik der 
Oekonomie, Kreyrsig Begründung der iandwirthsch. Brtra» 
berechnungen, Hundesbagen Encyklop, der Lai|dwirdi8cba& 
Wissenschaft und die dritte verb. Aufl. von dessen EncyUop. 
der Forstwissenschaft, Cotta Anweis, zunh Waldbau 5e venn. 
Aufl., Hefa Monographie der Scfawirzföhre, Hubeny forstwis- 
sensch. MittheiL, Balassa die Zähmung des Pferdes, Eisner 
Erfahr, in der hdhem Schafzucht 3te verm. Aufl., Hertwig 
Operationslebre f. Thlerirzte. — XV. In der schönen Li- 
teratur finden wir Gesammelte Werke von Mich. Beer^ 
A. F. £. Langbein, Wilh. Neumann. Briefsammlnngen: 
yon J. H. Merk von Goethe etc., Theaterbriefe von GoetI» 
und freandschafü. Briefe von Jean Paul« Gedtchto, theüs 
neu, tbeils nur gesammelt, von J. F. Castelll« Gandy (Kaisev- 
lieder), Gruppe, Gräfin Ida Hahn -Hahn, Guido v. Meyer, IL 
Simrock (Wieland der Schmid), W. Smets. Romane wÄ 
Erzählungen: W. Alexis das Haus Düsterweg, Achim ▼. 
Amlm*s Nachlafs (6 Erzähl.), £. Ferrand Novellen, K* Gat»> 
kow Soireen, Fr. Hom Wein u. Oel, Car. Pichler Elisabeffc 
von Gutenatein, Rellstab der Wildschütz, L. Scbeter nmm 
r^ovelleo, 4r Bd., L. Tieck's gesammelte Noveflen. L. Wien- 
bars die Dithniarsen. Schauspiele: von Grabbe AschfeD- 
brödel und Hannibal, yon K. Gutzko^v Nero, OeleascUäger 
dramat Dichtungen, 8 Artikel von Raupach, König Hlanm 
TrspL von Otto vom Ravensburg, S. Wiese ^ei Trsufrspiele, 
Ch. V. Zedlitz dramat. Schriften 3r Bd. Endlich von Dr, £ 
Gutzkow öfientliche Charaktere; K. Immermann die Epigonen, 
Familienmem<Mren; K. L. Kannegfeber Vorles. über Methe'« 
Gedicht«; von L. Wienbarg Miet. PUnkeleien; RMnokr'j 
Schule der Höflichkeit 3r Bd«; 8emilasao*s yorlstzAer Wdib* 
gang, Tranm «. Waobejn, ^m Ytrl der Briefe eines Ymtkm 
benen; von KsniLv. WoUmann Menschen q, Gc^mmImi. Din 
schönen Künste betreffend: h. Sofaom Umnls «insr TImq- 
sie der bildenden Künste, SUckelbof^ die Gräber dsr Gas.. 
oben in Bildwerken n. VssengsmildsQ. -<- Schliefslioh nennen 
wir als Stoff fsn Betrsohtang«! ühir imfstehende Uiibwstcfcts 
Mas. Ulan JEritische Beleuchtung iv Brnthmachorei in OentaA^ 
Isnd nnd wie es zufiht, dafs «ich dm Pnbtftmn noch imoMT 
von prahlenden nnd prellenden Titeln und Anzeigen länsobai- 
lädt, elende Wasi« zu kaufen, is fioft IS Bog. ^ Tbir. 
(Uebersicht der Bücher m fremden Sprachen n. der künftig 
esscbeinenden Bücher in der nächsten Nummer^ 
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I. Philosophie. 

1410. In Leawarden bei Saringar ist 1S35 erschienen: 
Ontwikkeling van het btgrip der Philosophie^ tot inleiding 
in de bespiegelende Wirsbegeerte op het tesenwoordi^ stand- 
pant der wetenschap, door Taco Hoorda^ Boogl. te Amster- 
dam. (1 f. 35.) — Eine Einleitang iu die philos. Vorlesungen 
des Verf. Znerst beantwortet er die Frage: was ist Philo- 
sophie , wirft dann einen Blick auf die Geschichte ilerselben, 
B. schildert ihren jetzigen Standpunct, für dessen vorzüglich- 
sten Repräsentanten der Verf. den jängeren (J. ff.) Fichte 
anerkennt (S. 64). Seine Philosophie ist eine glSnbi'ge Phi- 
losophie <S. 73). Was diese aber ist n. wie sie sich Ton der 
Theologie unterscheidet, entwickelt er S. t5 bis ans Ende. 

1411. Ueher die Bedingungen eines spe'cuJaiiven 
Theismus: in einer BeortheUan^ der Vorrede Scliellings zq 
dem Werke von Consin: über französische a. deutsche Phi- 
losophie. Von J. H. Fiehie. Eiberfeld, BBschler. 1835. & 
1 Thir. — Aus der HalL Allg. Lit. Ztg. abgednickt. 

1419. Jordani Brumi JVolami Scripta^ qaae litine eoa- 
fecit, omnia in unnra redegit corpus, pratfiitioee inttroxit, 
mendlsaae expnrgsvit innameris A. Fr. Gfrörer, Stattgacdiae, 
Brodhae. 1335. er. 8. (s. Jahrg. 1834. Nr. 4171.) — Das 
zweite lieft (11 Bog. | ThLr.) ist so eben erschienen. 

n. Theologie. 

1413. Das Buch Daniel. Verdeatsdit und aosgelegt 
Ton Dr. Caesar von Lengerke^ Prot d. TheoL za Königs- 
berg in Pr. Königsberg, 1B35. Gebr. Bomtriser. 43 J Bog. 
gr. 8. 3 Thlr. — Das Buch Daniel, Qber welches wir hier 
einen neaen aosföhrlichen Commentar erhalten, ist seit Semler 
und Michaelis Tielfachen gelehrten Angriffen gegen seine An- 
thentie anseesetzt gewesien. VerUieicßger hat es in neuerer 
Zeit beeondert an Kleinert, Hengstenberg end Keil gefniden, 
n. da ein kritischer Commentar fther das Bach diese streiti- 
gen Ansichten unmöglich fibergehen kann: so ist denn der 
erste stärkere Thdl der Einleitung zu ▼orliegcndem der Aaf- 
Btellanp der Grfinde f6r und wider gewidmet. Ans 2 iolseren 
e. 17 inneren der letzteren Art wiitL das Resultat abgeleitet, 
dafs der Verf. des Buchs nicht, wie die Tradition sagt, znr Zeit 
des Exils unter Cjrus, sondern erst im makkablischen Zeit- 
alter gelebt habe. Die Beweisführung des Verf. ist scharf- 
sinnig n. gelehrt, und fßrs Erste möchte die Sache wohl aufs 
Reine gebracht seyn. Auck der übrige Theil der Einleitung, 
welcher die sonstigen gewöhnlich dort Torkommenden Geeen- 
stände bebsndeh, ist mit Scharfsinn und Gelehrsamkeit ab^e- 
fsfst, vnd bat uns nicht «minder als der Toi^ergehende befne^ 
digt. — Was den Commentar selbst anbetrifft: so finden wir 
darin namentlich die sprachliche v. historische Seite der Aes- 
legnng sehr gelangen ; dem theoloe. Element scheint nns we- 
niger sein Recht geschehen , und bleibt in dieser Besiehoeg 
noch Manches zu wünschen übrig. Demehnersdiiet haken 
wir diesen Commentar Hir eine bemerkenswerthc e. in Tiefer 
Hinsicht erfreidiche Erscheieung; er folgt den Rece^ einer 
gesunden Hermeneutik a. Kritik, 'lifst sieh mcht moh Ter- 
ge&fsle einseitige Ansidkten blenden, geht dabei fsfindlidi •• 



scharfsinnig 2u Werke, und gelangt so theils zur Auffindung 
mancher neuen nicht unwichtigen Ergebnisse, theils zur feste- 
ren Begründung mancher der früher gefundenen , weshalb er 
denn sowohl Sprachforschern wie Theologen nieht unwill- 
kommen seyn wird. — Die Uebersetzang ist so Tiel wie mög- 
lich wortgetreu, ohne jedoch unserer Sprache Gewalt anzothun. 

1414. Dr. Wah. Münscher's Lehrbuch der ehristl. 
DogmengescJdchte. Dritte Auflage. Mit Belegen aus den 
Quellenschriften, Ergänzungen der Literatur, histor. Noten n. 
Fortsetzungen Tersehen Ton Dr. Daniel t. Coelln. Zweiter 
Hallte erste Abtheilung. Cassel, Krieger. 1834. 22 Bog. gr. 8. 
1* Thlr. — Der verstorbene t. Colin hatte diese erste Ab- 
theilung, welche die erste Hälfte der Dogmengeschichte des 
Mittelalters nmfaist, nooh im Mspt. Tellendet. Hr. Prot Dr« 
Hnpfeld in Marburg besorgte die Heraesgabe. 

1415. Die apostolische Predigt ist zeitgemq/s. Ein 
Wort an Alle, weiche Christen seyn wollen, Ton J. W. Ehel^ 
Diener desgötilichen Wortes. HaiuDurg, Perthes. 1835. 7| Bog. 
gr. 8. f Thlr. — Dei^ ehrwürdige Verf., der stets seinen Be- 
ruf darin gesetzt hat, zu predigen, was der Zeit Noth thnt, 
stellt sich, wie schon früher in einigen Predigten, dem faulen 

S|uietismas entgegen, der, um die Lehre Tom rechtfertigen- 
en Glaaben zu retten, jede Willensanstrengung für geßihnich 
erklart. Die äufsere Veranlassung scheint eine in Königsbei^ 
erschienene Pfingstpredigt ,tü seyn. Resultat: Die Zeit 
Terlange Mündigkeit, diefs Streben sey auch in ihren Verir- 
rungen anzuerkennen. Erziehung zur Mündigkeit o. Persön- 
lichkeit wolle auch die h. Schnft, darum werde stets dei 
Wille angesprochen. — Mö^e dieses, mit dem, am Vert 
bekannten, glühenden Wahrheitseifer, geschriebene Bücldein 
eines Mannes, der wenigstens des Rationalismus nie besehul- 
digt worden ist, aufmerksam machen darauf, dafs jene geprie- 
sene „Willenlosigkeit** nur ein sonoröser Zustand ist, den 
Luther sehr treffend als ein faules Schnarchen bezeichnet. 

1416. Von dem bekannten bei HeiBrichahofen in Ms^ 
ddrarg ersdieinenden Magaain Ton Casoal-, besonders klet- 
neren eeistL Amtsreden» ist 1834 der Tierte Band aeag^ebens 

gr.8.1|Thlc. 

1417. Ostergahe oder Jahrbuch häoslicher Andacht n, 
frommer Betrachtwig über Tod, Unsterblichkeit, ewiges Le- 
ben n. Wiedersehen (Br d; J. 1835. Hera^iseeg. Ten J. Chr. 
Ernst Lösch. Nürnberg, Bämeler. 1835. 18^ Bog. 8. 1 Thlr.— 
Dieser zweite Jahrgang enthält wie der erste, von ans 1824 
Nr. 2329. angezeigte, Gedichte, 9ef;rs!chtangeB» Predigten etc» 
Ton d'Autid^ 4e Wette n. v« Af 

1418. Znm Gedäcfatnifr der »im Ter 300 Jahren ersdiie* 
dienen Aasgd»e der ganzen von 'Dr. Msrtin I^nAer Terdcntsch- 
ten Bibel Eine Säcolaqiredkt mst anfisblngten Noten und 
Notizen von Archi4iakoi^ns uarms in Kiel. Kiel, Univers.* 
Bachh. 1834. i{ ^og, gr. 8. ^ Thlr. 

1419. Der Halbmeesi^ oder das MedeUben. Ein elasn- 
scbes moraliscbes Wfrk, ans dem Engl, des Dr. Ed. Young^ 
ber. Verf. der „ Machtgedanken ,** ven Friedr. Wüh. Breek- 
br3ia. Aagsburg n. Lnzg., Jenisch n. Stsgesche VetL Hdlc. 
1895. ltBog.gr.anrThk. 
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VI« StMtt« und Cameral-WissMisdiaften. 

1436. FaierlandUehe Berichte /ür das Grofalurzo^* 
ikum Hessen n. die fibrisen Staaten des denticheti Handelt- 
yereins, herantgeg. von G. W. Frliiti. v. PFedekind, 1835. 
la Heft. Darmstiät, Din'eldey. er. 8. (6 Hefte, 30 Bösen, 
X\ ThLr.) — Dieaea erste Heft entnilt sehr anziehende Ueber- 
Sichten &ber die Bey&Ucemngsyerhlltnisse, die GewerbsthStig- 
kelt, den Handel o. die BaudenkmKlcr des Grofsherzogtliumfi 
Hessen -Darmstadt, so wie Mittheilungen über die Gewerbs- 
yereine Deutschlands u. über Baden's noch immer fraglichen 
Beitritt com deutschen Zollrereine. (Allg. Anz.) 

1437. Das neue Sehieäs- Gericht für die eonsiitu- 
tionellen Stadien in Deutschland. Frankfurt a. M., Oster- 
rieth. 1835. 1^ Boz. gr. 8. ^ Thlr. ,- Enthält zuerst das 
bekannte Protokoll der B.-Y. vom 30. Oct. 1S34, dann fol- 

Sen einige Worte an die Leser, und zuletzt ein Aufsatz über 
as fragliche Institut selbst, in dem der Verf. einen Schatz von 
unschätzbarem Werthe für das deutsche Vaterland erblickt. 

1438. Jahrbfioher der Geschichte und Staalskunst, Ton 
P5liti (s. Nr. 351.). 1835. J»lai entb. lieber das Yerhsltnifs 
Tott Staat n. Kirche nach den Principien des Protestantismiis 
u. constit Lebens; von Prot Scheidler. 2r Art. — Die polit. 
Parteien in England; von v. Mesentz. — Oeffentlichkeit über 
das Oeffentliche. Von Dr. Paulus. — Anzeige von 6 peuen 
Schriften von ▼. Lang, Sohlieben, Benedict n. 3 Anonjaien. 

Vn. Naturwissenschaften. 

1439. The London and Edinburgh Phllosopbical lllaga- 
kine and Jonmal of Science fs. Nr. 109.). 1835. März entb. 
ObservatioBS on the supposed Achromatism of the Eye; by 
D. Brewster. — On tiie General Existence of a newly ob- 
served and pecnliar Property in Planta, and on its Analogy to 
die Irritability of Animals; by H. Johnson. — On a new 
Phaenomcnon in Magneto -Electricity; by E M. Clarke. — 
Note relative to the Form of the Fibres of Cotton ; by J. 
Thomson. — Formnla for inferring the Dew-point from the 
Indications of the Wet-bulb Hygrometer; by J. Apjohn. — 
Oeconomical Means of nrocnring pure the Salts of Manganese, 
and of analysing the Minerals wliich contain Mangenese and 
Iron etc.; by Tb. Everitt. — Analytical Theorems relating to 
geometricai Serles; by Ch. Blackbum. (F. f.) — On the Pre- 
aence of Titanic Acid in the Blood ; by G. O. Rees. — On 
the Attraction of an Homogeneous EUipsoid on an extemal 
Psrticle. 

1440. Handbuch der ingewandten Natnrlehre oder leicht- 
lafsliche Entwicklung der Naturgesetze in ihrer Anwendung 
anf daa praktische Leben. Für Leser aus allen Ständen ins- 
besondere für Pharmazeuten, Kunstler, Land- o. Forstwirthe, 
Fahrikaaten, Maoafaclucisten und GewerbsmSnner alkr Art 
Von K. W. G. Kästner. 2 Theile, mit Abbild. Stuttgart, 
1835. Bak. gr. 8. — Die 2 Theile werden 8 bis li) Ltefe- 
rangen von 6 Bogen bilden, deren ^ste jetzt ansgageben ist. 
«. ^ TUr. hostet. Wir werden auf das Werk sorickkoBi- 
man sobald es vollatSadig erachienen aeyn wird. 

VnL Pbysiologie und Medicin. 

1441. Commentaiio anaiomico "physiologiea de venae 
uzrgps natura^ vi atque rounere. Solemnia inaugnralia nun- 
tut l)r. Car. Gull. Stark. Jenae, 1835. 4. mit 2 Taf. Abbild. 
I Thlr. — Die Function der vena azygos ist in diesem interea- 
aanten Programme,^ ans physiolog. u. pathoing. Thatsacben o. 
Grfinden, nachgewiesen, wie sie im §. 6. ausgesprochen Ist: 
Venae azygos nataram praecipue ad foetum »«rtiiiArei, etusque 
vim inprimis ad priores vikae foetalis periooos valere aroitror. 
Es enim lege a natura fabricata esse milii videtnr, «t in pri- 



mis vitae tenporibns aanguineia v€f« ▼enoeom e tmnco et 
artubns inferioribus (praesertim ex instrnmentis motni inser- 
▼ientibns) cordi #evcnat et ideo jcvera eo u.unere fnngatur, 
quod vena cava inferior aecius demum ae recipiat (Froriep 
Notizen.) 

1443. Von Ho]^e*s Treatise on the Diseaaea of the Heart, 
and Great Yessels ist so eben eine zweite Ausgabe in Lon- 
don erschienen: gr. 8. 21 ah. 

1443. Beitrage zur praktischen Heilkunde^ heransseg. 
von J. Ch. A. Clarus und J. Radius. Ir Band 2tes Heft. 
(Leipzig, F. Fleischer, gr. 8.) — Entb. Zur Lehre von der 
Plethora. Vom Dr. Hohnbaum. — Beitrüge zur patholog. 
Anatomie, ans reiner Erfahrung, mit kurzer Beleuchtung dorcn 
VoUsultige Beispiele anderer ScbriQsteller. Vom Dr. Schneider. 

— Klinische Beobachtungen. Vom Dr. Meyerstein. — Ueber 
Variola, Variolois, Vaccinatio n. Bevaccinatio, mit besonderem 
Bezüge auf die Blatternepidemie, welche in den J. 1633 und 
1834 in der Stadt Lenj^enfeld im Voistlande u. dem dazu ge- 
hdri^oi Imnfdistricte eeherrscht hat Vom Dr. J. V. Tiscben- 
dorfT — Ueber den Werth des Wismuths in der Cholera. 
Vom Prof. Dr. £. W. Kahlert — VergiTtung durch verdor- 
bene ErdUpfeL Von Dems. — Anzeige von Schriften von 
{sensee, Weipersheim, Albers u. Lippich. — Uebersicht der 
Witt, und Krnts. Conat zu Eibenstock, Danzig, Praz, Mfin« 
ch«n n. Dresden, 1833. 1834. — Medicin. Gesellschaften. ^ . 
Leipz. Inauguralschriften. — Bibliographie. . 

1444. Wochenschrift f. d. ges. Heilkunde (s. Nr. 229.). 
1S35. Nr 12. entb. Fernere Erfahrungen fib. d. Episiorhaphie ; 
von Dr. Fricke, — Ueber den Werth der verschiedenen Zei- 
chen der Auscttltation; von Dr. Philipp. (Fts. n. Schlufs in 
Nr. 13. 14.) — Nr. 13. Klinische Beobachtungen, vpn Dr. C. 
Otto. (1. Schwefelalcohol gegen Rheumatismus und Gicht. 
'2. Rheumat. Lfihinung in der einen GesichtshMlfte.) ^- Zwei 
FsUe von vorübergehender, vollkommener Sprachlosigkeit. -* 
Deviation der Milohabsondemng. — Pulvis antepilenticus. — 
Medicin. Bemerkungen ans Brasilien, van Y^t, Döllinger. — 
Klin. Beobacht., von Dr. C. Otto. (3. Blutung aus einer v»- 
ric5aen Vene. 4. Bauchwassersucht) — Nr. 15. Therapeu- 
tische Mittheilungen; von Dr. Romberg. (SchL in Nr. 16.) — 
Witt, und Krhts. - Constitution von Berlin im Mirz. — » Klin. 
Beobachtungen, von Dr. Otto. (Salivation in den letzten Sta- 
dien des Typhus. — Tödtl. Starrkrampf nach einem Anfalle 
von habitueller FaUjBucht — Calamel mit Opium in grofsen 
Gaben gegen rheumat. Fieber ete.) 

1445. Archiv, för medlcki. EifaWmng im Crebiete der 

Brakt. Medicin, Chirurgie, Gcburtehulfe a. Staatsarsneikunde. 
[eransgeg. von den o. 5. Lehrern der Heilkinde: Dr. Hom, 
Dr. Nasse n. Dr. Wagner. 1834. Jan. Febr. Berlin, Reimer. 
1S34. (Der Jahrg. von 6 Heften er. 8. 6 Tbk-.) — Entb. 
Beobachtungen u. Bemerk, aus der Praxis; von Nasse. (Kur 
des Wechselfiebers durch eine geringe Menee China; Kur 
der Fallsucht von Schreck; emShrende Einspntznngen in den 
After; zur Erleichterung bei vorgedrlngten HimorhoidalsScken.) 

— Einige prakt. Bemerkoneen fib. d. eesetsl. Bestimmungen 
in Betreff der Geisteskrankheiten; von Dr. Dann. — Medicin. 
Beobachtungen aus der If^zten Hllfte des J. 1833; von Dr. 
SteinthaL — BeitrSge zur medicin. Erfahning ; von Dr. Köch- 
line. (Geheilte Harnruhr; Heilung %vatB Hydarthrua getui; 
HcSung einer Nachtblindheit; Heil des achw.'Steara; merkw. 
Fall von SchntroFien; Beil. einer Phthlaaa inciptens; merkw. 
Delirium.) — einiges fiber Varioloiden; von Dr. Belitz. — 
Prakt Bemerk, über d. Scharlach; von Dems. — Ueber die 
Anwende, des Galvanismns in der Cholera, n. üb. einise an- 
dere Behandl.- Arten; -von C. F. Favell. — Engl Apotheker- 
Bifl. — Die ptfthol. AnstonA der SpeiacrOhre, A^ Magens 
u. des Darmkanals; von A. Monro. ^ Anssng ans Hniiibt'rt'B 
tndt« des mslaid. syphiL de la paau. — Bemeituüiaw. Fall 
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Ton Febris ^erpenlis, Ton Dr. Biehler. -^ Literati». (Med. 
Jkhrb., Sdtfiften von Weigecsheiiii, Golds a. Seiler.) 

1446. Jourüal der Chinirgte a. Angenlieilkande, henoss. 
Ton Grife iL Walther (s. IVr. 228.). Bd. XXII. Stuck 2. enth. 
Aphoriamen» 2te Centarie, tod Ph. t. Walther. — Yersache 
Bber die Yerdaaiuig mit besond. Rficksicht auf den Zweck 
der Medicin; toii C. H. Schaltz. — Briefl. Nachrichten von 
Dr. Andrefewskj. — Die Irideremie, das Irtdoechisma u. die 
Corectopie, die drei wesentl. Bildangsfehler dt^r Iris ; yon Dr. 
A. Geacheidt — Ueber die Therapentik der WandXnte; ron 
Dr. Krüger -Hansen. — Elinfaches a. sicheres Mittel, den bei 
Aderlässen saweilen mangelnden BIutanaflnTs ans der geöffne- 
ten Vene zn befördern; von Dr. Bnrdach« — Einige Bemer- 
kungen über Geschwülste in den Augeniiedem; von Dr. H. 
S. Michaelis. 

1447. Am 10. Jan. 1835 erwarb sich snf der Breslaner 
UniTeraitit die medicin. Doctorwfirde JUarcns WolflP ans Zan- 
diU durch Yertli. s. D.: Symbolae ad phthiseos pulmonalis 
liistoriain stsdioramqae illios monographiam. 4i S. 4. 

1448. Der praktische Rathgeber in Wochen-, Kinder- 
n. Kranken -Stuben. Ein Handbach znr Belehrung f&r Frauen 
u. Mütter, in allen vorkommenden Krankheitafailen , Qber den 
weibl. Körper n. die Funktionen desselben. In alpbahet. Ord-^ 
nung. Von Dr. F. L. Carl d*Jlnoncourt. Leipzig , 1835. 
O. Wigand. gr. 8. 3 Thlr. 

1449. Der homöopathische Hausarzt för Stadt n, Land. 
Herausgeg. von Dr. Karl August ^etz. Frankfurt s. M. 1835. 
JSger. 10 Bog. 8. { ThLr. • 

ES. Geographie. 

1450. LudvigKs malerUthe Reise von Orsona über 
Temesfp6r^ Dtbreezin^ JErlau^ dlurch die Bergstädte nach 
Presburg und Güns. Zwei Theile. Hildbur^ansen , 1835 J 
Kessel riog. gr. 8. ... Thlr. — Der Verf., ein Ungar, glühend 
für sein Vaterland, ist dennoch für dessen Schattenseiten und 
Gebrechen nicht blind. Aber er rügt und tadelt mit Liebe. 
Er bat Italien u. Sicilien' gesehen — aber die Reize des va- 
terländischen Bodens erwärmen dessenungeachtet sein Hert. — 
Das falsche Unsarthnm findet in ihm keinen Lobredner; er 

Siricht für das Volk, für allgemeine Freiheit, für Aufklärung, 
afs er mitunter angefeindet worden, Isfst er errathen« Ans 
manchen Stellen blickt MÜsmuth hervor, abecer söhnt sich 
bald beim Anblick einer schönen Gegend wieder ans. — Nur 
ein Theil dieser Reiseskizzen ist malerisch, daneben viel Sta- 
tistisches tt. Reflexionen. Das Einleitnngs- u. Schlufsgedicht 
«nthält einiee gelungene Stellen. Der deutschen Sprache ist 
Hr. Lndvign fast Tollkommen mächtig; nur einige Härten u. 
Wendungen lassen .den gebomeD Ungsr erkennen. (Komet 
1835. Beil Kr. 13.) 

1451. Oeuvres dtjinville^ pubUees par M. Bemanne^ 
uncien conservateur-administrateur de la biblioth^que du roi. 
Paris, Levrault 1834. 2 Vol., zus. 181 Bog. nebst 17 Karten 
n. 1 Portrait. Jeder Band mit den dazu gehörigen Karten "25 Fr. 

1452. Journal der n. L. u. S. Reisen (s. Nr. 763.). 1835. 
HSrs enth. Die Forts, der Auszüge aus FlinterV, Schooknik's, 
GützlafiTs, Pavie's Reisewerken u. von Honigberger*s Bemer- 
kungen. 

1453. Russisch -Amerikanische Kolonien. Hauptnieder- 
lassung in Sitka, in: das Aushnd 1835. Nr. 98 — lÖO. 

1454. Reise im .Sommer des J. 1633, von Bemaul in 
Sibirien ans zn den hei6en Quellen am Rachraaaofaee im 
rass. AHaigebirge und an die Bnchtarma anf der Grenze «wi^ 
sehen «ibirieB u. €hina, ▼«d Dr. Er. ¥. GtUer, in: Slätter 
f. Ut Unterh. 1835. Nr. 101. 1(». 



XI. Eriegswi^jlenschaften. 

1455. Travaux d^amiliorations intSrieures^ frofetie 
ou executis par le Gouvernement general des ßtatS" 
unis dAmerigue de 1824 h 1831. Par Gmc-Tell Poussin^ 
ez- Major au Corps da Genie americain et Aide -de -camp chl 
General du Genie Bemard. Paris, Anselin; Carilian-Goeury. 
tS3l. 47; Bog. gr. 4. mit 10 Karten in einem Atlas. 2'2 Fr. — 
Der Ingenieur -Major Poussin, ein Franzose, den die politi- 
schen Verhältnisse im J. 1815; gleichzeitig mit dem Ingenieur- 
General Bemard '), aus Frankreich vertrieben hatten, fand in 
den Nordamerikanischen Freistaaten eine Anstellnng als Offl» 
cier, n. ward später dem genannten General ab Adjatant zu- 
get heilt. Der Congrefs hatte im J. 1816, bald nach der Aa- 
Kunft d«*s Generals Bemard, eine Commission niedergesetzt, 
deren Mitglied letzterer mit dem Auftrage wurde, einen Vei^ 
theidigungsnlan der Freistaaten, in Verbindung mit einem 
Plane zu Communications -Arbeiten för den innero Verkehr, 
zu entwerfen. Im J. 1824 begann die Ausf&hrang der leta- 
teren recht eigentlich, nachdem die znr Vertheidigung b9^ 
stimmten Anlagen schon sehr weit vorgerückt waren. Der 
Major Poussin war dabei thätig; er liefert uns die Bescbrer- 
bnng der zur Erleichterung des bfirgeriichen Verkehres im 
Innern ausgefiihrten u. entworfenen Arbeiten, schliefst indelii 
aus leicht zu errathenden Gründen alle Mittheilungen über dls 
zur Vertheidigung angelegten Werke aus. — Die gelieferten 
Nachrichten erstrecken sich Cut ausschliefslich auf den Bao 
von Kanälen u. Eisenbahnen, und haben vorzugsweise einen 
geographischen und statistisdien Werth, da sie zu wenig de- 
tailiirt sind, um die Aufmerksamkeit der Architecten, ab 
solche, sehr bedeutend zu erregen. — Von welcher erstao- 
neqswerthen Ausdehnung n. Grolsartigkeit diese Arbeiten sind, 
kann man daraus entnehmen, dafs der Staat Pensvlvanien mit 
1348233 Einwohnern allein in Kurzem 702 Englische Meilen 
Kanäle n. Eisenbahnen besitzen wird, ohne die Communica- 
tionen dieser Art in den einzelnen Districten zu rechnen, 
welche anf Kosten der Bewohner dieser ausgeführt sind. Bin 
zum J. 1833 waren in Pensylvanien in einem ^itnnme von 
40 Jahren 195 Millionen Franken zu diesem Behufe veraus- 
gabt. Die Bevölkerung der Nordamerikamschen Freistaaten 
im J. 1830 wird nach den ofßciellen Documenten zu 12853858 
Seelen angegeben, von denen 4^ Million auf Neu -York, Pen- 
sylvanien u. Virginien kommen. 

XD. Pädagogik. 

1456. Der Schulfreund^ oder fliegende Blätter Ober 
AHes und Neues im Schulwesen. Verantwortl. Redacteur n. 
Verleger: JLndwig Oehmigke. Berlin, gr. 8. Der Band von 
^ Nummern (Bogen) 2 Thlr. — Der Plan dieser neuen Zeit- 
schrift ist, Altes und Nenes im Schulwesen zu besprechen. 
Die zwei ersten Nummern, welche so eben erschienen sind, 
zeugen von der Sachkenntnifs, Gründlichkeit u. Unparteilich- 
keit des „Schulfreunds," n. so wünschen wir seinen Mitthei- 
luneen eine weite Verbreitung. — Nr. 1. 2. enth. Realisten 
n. Idealisten anf dem Gebiete der Pädagogik. -^ Sächsische 
Ansicht vom Prenfs. Schnlwssco. 

1457. irymnasiol' Programme. Ostern 1835. Berlins 
Beri. Gymn. zum grauen Kloster: Ueber das akustische Ver- 
hältnils der AccMirde; Ahhandlg. vom Prof. Fischer. 46 S. gr. 4. 

Xin, HandjeltD^Meiiachaft. Gewerhskunde. 

1458. Wechsel- Staats -Effecten- nnd Geld-Course der 
vorzH^i^sten Haadelsplätse, mit Erklärung der festen n. be- 
wegÜchen Valnlen, nebst einem Adbange über den Staatspa- 
pierhandel, (9. tivei Bednctions-TabeUen der gebcänchlichsteB 
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Handelsgewiclito Qiid EUenmaiirse Ton 6. Wolfrom, Director 
dea Hairdl.-Lelir-In8titaU xn Uambers. Bambcrig, 1834. (Korn 
in F&rth.) 5| Bog. gr. 8. i Thlr. 

1459. Die Fabrwerke, ihre TerscMedenen Arten, ihr 
Bau nach den besten Grundsätzen u. neuesten Erfindungen; 
nebst mancherlei Einijchtungen derselben zur Kraftersparnirs, 
Sicherheit u. Bequemlichkeit. Von J. H. M. Poppe, Zweite 
bedeutend vermehrte Auflage. Hit 5 Knpfertafeln. Stattgart, 
Weise. 1835. 15i Bog. 8. | Thlr. 

1460. Ausführlich praktischer Unterricht in der 
Pottaschen' Bereitung mit yerschiedenen Benutzungen nnd 
Yeri^lschnngen der Pottasche, insbesondere für nicht wohlbe- 
mittelte Leute, welche das Poitaschensieden lernen n. treiben 
wollen, eingerichtet, und femer in den verbesserten Sied^ Q. 
^Icinirofen-Bau für lernende Maurer, welchem auch die ge- 
nausten Berechnungen über Anlags- u. Betriebskosten u. rei- 
nen Gewinn beigefügt sind; genommen aus den Ansahen alter 
^rialirener Pottaschensieder n. der prakt chenu Fabricanten 
H. Adam zu üemhofen bei Erlangen u. G. W. Rösling xu 
Riedhofen bei Ulm u. mit eigener Angabe eines verbesserten 
n. praktisch erprobten Calcinirofens versehen von Dr. Ghr. 
Lehr. Böslins:, Mit 3 liUiogr. Figurentafeln. Augsburg und 
Xpzg., Jenisch u. Stage sehe Verl Bdlg. 1835. 8^ Bog. gr. 8. 
iThlr. 

1461. Erster Nachtrag zur Orgelbau -Kunst, welcher die 
Vervollständigung der Mensuren zu den Labialstimmen u. die 
Theorie der Zungenstimmen mit den dazu gehörigen Mensur- 
Tabellen , nebst emer Anweisung zur Verfertigung derselben, 
entliSlt, von Glo. Töpfer. Weimar, 1S34. Hoffmann. 6^ Bog. 
gr. 8. i Thlr. 

1462. Polytechnisches Jonmal etc. von Dingler (siehe 
TUt. 39.). 1835. Erstca Februarhefi enth. Ueber meine Ver- 
besser, an den Dampfmaschinen; von S. Hall. — Von den 
Dampfmaschinen in Corawallis und ihren aufserordenü. Lei- 
stungen. — Wright's Verbess. in der Verbindung gewisser 
Maschinerien u. Apparate zur Erzeugung von Kraft — Ueber 
das für den Züricher See bestimmte eiserne Dampf boot. — 
Ueb. die Kraft des unbcgränzten Wassers; von W. Fickler. ^ 
Ueber das unt. d. Namen der Cagniardelle bekannte Schran- 
bengeblSse, von Gagniard- Latour. — Wolffs Verbess. in der 
Speisung der Oefen. — Ueber ein neues Thürschlols von 
Huet in Paris. — Smith*s Verbess. an den Maschinen zürn 
Zubereiten u. Spinnen von Baumwolle. ^ 

1463. Recneil indnstrlel etc. (s. Nr. 599.V 1835. Janv. 
enth. Memoire sur la Panification de la F^cnle et de la Pomme 
de terre. (Ftfl. im Fevr.) — Nonveau proc^e de dessicatiofa 
des pates k porcelaine, terre de pipe, etc. par la pression 
mecaniaoe. ^~ Notice zur ramenagement de grands et de pe- 
tita jardins. ^ Fevr. enth. Note sur letirage des tubes et 
tnyauz de fer. — Proc^de de preparation des planches gra- 
V€es ä la mani^re noire. — Description d'une machine k pul- 
veriser ie pl^tre, k battre la graine de tröfle. 

1464. Bei Graz «. Gerlach in Freiberg ist so eben er- 
schienen: Jahrbuch f&r den Bere- und Hüttenmann auf d. J. 
1835. Herauflgeg. bei der KöntgL Bergakademie zu Fraibei^. 
17 Bog. gr. 8. I Thk. 

XIV. Land- und Hauswirthschaft Forst- 
nnd Jagdkunde. Vlehsueht. 

1465. Oekonom. Neaiekeiten und Verhandlungen (siehe 
Nr. 262.). ^835. Nr. 1. enä. Ueber den Standpunct der h5- 

' hem Schafzucht und des tentschen Wollhandels im J. 1835, 
von Freiherm v. Ehrenfels. (Fortsetzung folgt.) — Nr. 2. 
Die Mlingel des landwirthsch. Ertragsberechnnncs- n. Taza- 
tionswcscns in BegUtang der SUtteT i« ihrer twunderoDg 



u. Aufhebung; von W. A. Krejfsjc. (Ftt. n. Sehl. in Nr. S. 
6. 7. 10. IL 13. 14.) — Nr. 3. Rec. von Nebbien fiber die 
WoLlf<silheit der Production. — Nr. 4. Rec. von Behlen und 
Desberger's Forstkräaterkunde. (Schi, in Nr. 12.) -- Nr. 5« 
Enitebericht aus Spalato in Dalmatien 1834. — Nr. 6. Ad- 
wendg. kalkhalt. Stoffe in der Landwirthschail zur Verbesa. 
des Bodens, seiner Vegetation u. der Gesundheit der Thiere. — 
Nr. 8. Ueber Saamen- Verunreinigung, Ausartung und Vev^ 
bastardung. 

1466. Anleitnn^ zur Untersuchung des Biers nach sefaieo 
sowohl erlaubten als unerlaubten Bestandtheilen für Polizei- 
behörden, Chemiker und Bierbrauer. Von Prof. Zenneci in 
Tfibingen. Mit 1 Steint München, Lit-artist Anstalt 1834. 
9i Bog. 8. 1 Thlr. 

1467. Praktisches Handbuch der Pferdezuclit für 
Pferdebesitzer nnd l'ferdeliebhaber, mit besonderer Rficksicht 
auf Baiem. Herausgeg. von Tb. Merk. Mit 2 Steintaf. Müi^ 
eben, 1835. Fleischmann. 11^ Bog. gr. 8. \ Thlr. — Der Verf. 
hat mit kurzer, aber deutlicher Darstellungsweise die wissen*- 
werthen Gegenstände der Pferdezucht, semen vielfidtigen £cy> 
fihrungen gemüfs, abgehandelt (Pohls Archiv.) 

XV*. Schöne Literatur. 

1468. Tom Cringles Schiffstagebuch oder Abenthencf 
eines OlHziers der endischen Blarine von Wilson, Ans dem 
Engl. Übersetzt von August Schäfer. Zweiter und dritter 
(letzter) Band. Heidelberg n. Leipzig, GroM. 1834. 35 Bog. 
^ 12. 2 Thlr. -^ Humor von Theer tu Alt-Eneland, frischer 
Seewind , interessante und spannende Begebenheiten wie im 
ersten Band. Es ist das Interesse d^r Eigenthfimliclikeit des 
Lebens u. Webcns, Spielens u. KSmpfens auf n. milf dieser 
ungeheuren Natnrmasse, was uns an oiefs Buch fesselt, denn 
wir haben es fast immer nur mit der sewöhidich^n Wirk- 
lichkeit nicht mit der höheren Wahrheit des Romans zu thun. 
Das Meer ist Macht nnd Substanz solches Seemannslebens, 
leicht beweglich wie sein Element springt es fiber von furchW 
barer Todesnoth zur kecksten übermuthigsten Lust; so salzig 
wie dieses sind seine Scherze, so od n. einsam wie das Meet 
in finstrer Nacht sein Aberglauben. Cooper hat angefangen 
uns mit diesen gleichfÖrmioen FlSchen n. seinen Bewohnern 
bekannt zu machen, n. auch in allen seinen Romanen ist ge- 
rade dieser Hintergrund, diese mächtige massenhafte Natur, 
entweder des Meeres oder der Urwälder Amerika'« , das An- 
ziehende u. Festhaltende.* 

1469. Selbstbiographie von Heinrich Heine (geb. zu Dus- 
seldorf 1800), aus der Revue de Paris, in: Blütter der Hamb. 
Börsenhalle 1835. 6. April. 

1470. Bei Henne in Sfnttprt ist erschienen: Johann 
ffeinr, Jung's^ genannt Stilltngy sämmtliche Schriften. 
Zum erstenmale vollständig gesammelt u. herausgeg. von Ver- 
wandten, Freunden und Verehrern des Verewigten ; und mit 
einer Vorrede begleitet von Dr. J. N. GroUmann. Ir Band. 
Auch unt. d. Titel: Job. Heinr. Jungks, genannt Stilling, Le- 
ben8|eschic)ite, oder dessen Jugend, Jänglingsjahre, Wander- 
schaft, Lehrjahre, häusliches Leben o. Alter. Mit Stilling*8 
Bildnifs. 10 Bog. gr. 8. i TUr. 

1471. Silvio. Pellico von Saluzzo poetische fVerh^ 
Im VersmaaTs der Urschrift aus dem Italienischen übersetzt 
von F. M. Duttenhofer. Erster Band. Stuttgart, Löflund. 
1835. 26>' Bog. 8. 2 Thlr. -- Dieser erste Band enthält: 
1. Ettfemio von Messtna; Tragödie in 5 Acten. 2. Franceskn 
von Rimini; Tragödie in 5 Acten. 3. Esther von Engadin; 
Tragödie in 5 Acten. 4. Thomas Moms; Tragödie in 5 Acten. 
— > Die Uebersetnmg. ist eben se trefflich wis die inisers 
AflsststtODg schön. 
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1473« OiHüfM tom^^Us de IL A» de'La MuHiag^ 
de recademie inincaise. Edition noarelle, pabliee poar la 
premiöre foia par raateor. gr. 8. Paria, Cioeaelia; Farae. 
bieae Aoagabe wird 4 VoL io 10 Lieferanten (8 den Text 
V. *i Kupfer enthaltend) nmfaaaen. Jede Li^. ioatet :2 Fr. 50 C. 

1473» Des dettineea de la Poesie. Par M. A, de La 
Martine^ de Tacadmie franpaiae. Paris, 1834.. CL Gosaeiin; 
Farne. 5 Bog. gr. 8. 3 Fr. 50 C. t- Vortede von Nr. 1472. 

1474. La Pallantiade. PoSme. Par le baron de Hermann. 
Tome L Paris, 1834. Imp. de Gratiot. 16 Bog. 8. nebst 
einem Knpf. (Dieser Band enthält 12 GesSnge in Alexandrinern.) 

1475. Don Jaan in Leipzig. ' Ein Capriccio in zwang- 
losen Heften. Erstes Heft mit 1 Zeichn. nach J. Lyser, Leip- 
Bg» Weygand. 1835. SJ Bog. gr. 8. | Thlr. 

1476. Bistorisehe Romane der Mrs, Anna Elisa Bray. 
' r^ach der «weiten Anflage ans dem Engl, fibertragen. Bd. 1-6. 

Kiel, UniTers. Bachh. 1835. 8. 8 Tblr. - Bd. 1-3. (4 TIdr.) 
«athalten: De Foix; oder: franzSsisches Leben im Uten 
Jabrh. Nach der 3ten Auflage übertragen von Dr. G. N. Bir- 
luann. ^- Bd. 4-6. Die Weifakappen; oder: Anna von Gent. 
fiin^Niederl&ndiaches Gerollde. Nach der zweiten Anflage 
ttbertncen von Dr. G. N. Birmann. — JUrs. Braj's histo- 
rische Romane gehören za den besseren dieser Art Die 
Uebertragnng ist gat. 

1477. Handbuch der musikalischen Ltteratnr etc. 2r £r^ 
gSnznngsband, die vom Jan. lb*29 bis znm Ende des Jahrea 
1833 neu erschienenen n. nen aufgelegten rousikal. Werke ent- 
ballend. Angefertigt von Ad. Hofmeister, Leipzig, Hofmeister.^ 
1834. Vm. n. 336 S. gr. 8. li Thlr. 

XVI. Vermischte Schriften. 

1478. In der kaiserl. Druckerei zn Conslantinopel siqd 
«wd neue Werke erschienen: Pendi Atar (duftende Rath- 
•chllge) Ton lamail Accbi eff. 1 Bd. in & Preis 60 Piaster, 
«id Kasmiftl Dschewahir (Diamantenschnur) 6 Piaster. 

1479. lieber' die Erwecknng u. Belebung des Sinnes für 
Taterlandsliebe, insbesondere ik dem aufwachsenden Gescfalechte 
md mit Hinsicht auf die gegenwSrtige Zeit Ein Wort för 
Alle, die durch Einsicht u. Beruf zurTördenms dieser hoch- 
wichtigen Angelegenheit beitragen können o. sollen. Von Dr. 
Bebs. ZeiU, 1834. Webd. 3^ Bog. 8. /j TUr. 

1480. Rev^lations et Pamphlets. Par Emile Moriee. 
Paris, Urbain CaseL 1834. S4 B<^. gr. 8. 7 Fr« 50 C. 

Journalistik. 

1481. Der „literarische Zodiaeus'' (s. Nr. 371.) filhrt 
fort, snr dentachen fllemoiren- n. Brief- Literatur interessante 
BeitcSge zu liefern. Das April -Heft enthält eine Reihe ron 
Jnstns Erich. Bollmann'iB Briefen, mit einem einleitenden Vor- 
worte, in welchem der Uittheiler derselben, K. A. Varnhagen 
T. Ensci die Stellung Bollmann*s zu seiner Zeit beleuchtet. 
Bollmanm gehört zu den echt deutschen Characteren, die sich 
durch die Wirren der franzöaischen Revolution hindurchhc- 
wegten. Sie sind gewissermaiaen die beroUmSchtigten (jre- 
Mndtc» der deutschen Nation, die im wilden Umsturz der 
Dinee unsere VolksthSmlichkeit vertreten mufsten. Hatte 
Frankieiichs eigener Boden solche Cfaaracter wie Förster^ 
Oelsner, Bollouinn, erzengt, der Ausgang der Wirren wire 
miBder aeeatir ceworden« Die hier miUetheilten Briefe sinii 
aqs den J. 1792 bis ^4» Bolhnann» Hinneigung zu Lallj- 
Tolendal,, Mounier, Clermont-Tonnerre. ist für seinen Stand- 
mmkt der Beobachtung bezeichnend, trän t. Stafil, die von 
mm treffend portrStirt wird, nannte ihn einen Rouasean. Die 

■■■d wsirt na» Pm» •» Londe» g e i e h i ie be a, eia Aal> 



trag wegen Analiefemng La&yette's fUirle Bollmann aber auch 
nach Deutschland zuräck. Interessant ist die Gewissenhaf- 
tigkeit, mit' welcher er, als Arzt, über seine Berufsthätiskeit 
spricht. Um ein volles Bild von seinem Wesen za erhadteui 
ist die versprochene Fortsetzung dieser Mittheilungen höchst 
erwünscht. — Eine biographische Skizze vom „Ritter Gluck,** 
von A. B. Marx, verräth zwar ein einseitiges Verkennen der 
italienischen Musik, ist aber voller Einsicht in Gluck's Schöpfon- 
— Im „Denkmal bei Kasan,** einem Ij^riachen 



ichte von H. Stieglitz, sucht man vergebens nach einem 
Denkmal. . Dagegen hat sich im Anhang Hemnann v. Eejser- 
lingk ein Denkimd geaetzt. Die „Bücherschau*' entliält Kri- 
tiken über Heine*8 Salon (Th. 2.), Erwin von Steinbach and 
F. För8ter*s Friedrich Wilhelin L, die Theater -Ellipse über 
Raupach*s Friedrich I. etc. 

1483. The American Journal of Science and Arts. Con- 
dacted by Benj, Silliman. Vol. XXV. Nr. 2. Jannary 1834. 
New Haven, H. Howe and Co. gr. 8. (4 Hefte 6 Dollars ) — 
Enth. Ten Dajs in Ohio ; from the Diary of a Naturalist — 
Report of the Regents of the Univertity, to the Legislatore 
of the Sute of Ne%T York, Febr. 38. 1833. — Upon Caloric, 
as a cause of galvanic currents; by Prof. John P. Emmet — 
Motion of a System of Bodies; by Th. Streng. — Of seco- 
ring honses and their inhabitants from fire, and of obtaining 
sopplies of water and of warm air. (Supplement in Vol. XXVL 
Nr. 3.) — Observations on architectoral, mral, domestic, and 
other im^rovements; by £. Lord. — On the Fnr Trade, and 
Fur-beanng Animals. — - Add. Remarks on the Agave and 
other plante, from which ropes^ tvrine, and thread, aremade; 
by J. Mease and H. Perrine. — Descriptions of some new 
North American Trilobitea; by J* Green. — Descripüon of 
some new species ef Fresh Water Shells from Alabama, Ten- 
nessee etc.; by T. A. Conrad. — Carbonic oxide sas, obtat- 
ned free of carbonic acid; by Th. D. Mitchell — A Sketch 
of the Mineralogy of a portion of Jefferson and St Lawrence 
Counties (N. Y!); by J. B. Grawe and A. Gray. — On the 
Meteors of Nov. 13, 1833. 

1483. Es erscheben jetzt vrieder zwei der auswlrtigen 
Literatur ausschlielslicb gewidmete Journale in London; n&m-. 
lieh: L The foreign Quarterfy Review^ von dem so ebea 
Nr. 39, März 1835, ausgegeben ist, das^Recensionen folgender 
Werke enth&lt: Meyen*s Reise um die Erde. '— Ital. romant, 
Poesie. — • Ueber Ynlcane, von Bylandt Palstercamp u. Burat 

— Wanderungen durch Sicilien u. die Levante. — Falkenstein 
Thaddens Koscinszko. — Gross! Marco Visconti. — WolfT 
Aesthetik der Baukunst — Schriften über das Armenwesen 
in Frankreich. — L^Angleterre, la France, la Russie et la Tur- 
quie. — Entomolog. Werke von Dejean, Schünherr, Klug, Neea 
V. Esenbeck, Hahn, Macanart, Fischer, v. Sptx n. Martins, — 
Gallenberg, Leonardo da Vinct. — Becker, der engl. Schweifs. 

— Stuers Memoires wobt la &eiTe de TUe de Java. — La 
Russie et la Pologne. — Gusta&on, la Jonm^ da 13. Mars. — 
und II. Cochranis foreign QuarterW Review^ von dem so 
eben Nr. 1. (6 sh.) ans Geht tritt Es enthSlt Reeensionea 
fofgender Werke: Passavant's Knnstreise in England. — F. A. 
WolfTs Leben u. Studien. — Persische Dichtkunst — Neaste 
VorfUle in der Schweiz. — Chateaabriand*is Memoiren. — Gra- 
berg V. Hemsö^s Geographie von Marocco. — Quintaiia*s Le- 
ben Aea Lae-Casas. -— Schradei's Ausgabe des Corpus jari» 
civilis. — Spanische Angelegenheiten; — Haaff*a Werke. — 
Reise der Konigin Hortensb. 

1484. Schlesische PhivinzialblStfer (s. Nr. 1403.). 1835. 
Febr. enth. Ueber Credit- n* Werths- Taxen; von Hinrich. 
(Schlofs im Mflrz.) -~ Ueber Zink -Bedachung (auf wohlfeile 
Art und Weise). 

1485. X. Manaier'ii Ansiehtea über Deotsehland o. s^m 
nener Wirkungskreis in der Revae genaaniaae; io: BUtter 
L Ut Ualtik 1836. Nt . i5. 86» 
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Mlseellen. 

1496. T9di9fall€. Am 25. Min 1B35 tUrb n K«pe». 
hagen die rfihrolichst bekaoate ScbriftMelleriim Friederike 
Brun, geb. Manier, 70 Jahr alt. — An dema. Taeeou Erfwi 
der Profeaser der Malbematik Dr. JeL Blaaiae Sieg^iag , im 
768ten Lebentjabre. --- Am 29. Min m Scbwcdt der JOr. med. 
Ludwig Saar. 

1487. Befordrrangen. Der Geb. Medidnal-Ratb Dr. 
Klag in Berlin ist zum Gebeimeii Ober-Medicinal- nnd yor- 
trasenden Rathe im Ministeriam der Geistlichen, Unlerriehts- 
«. Medicinal- Angelegenheiten ernannt worden. — Der Land* 
V. Sudtgerithta-Director Koch ist znm Ober^Landeagerichta- 
Rath nnd Mitglied des Ober-Landesgericbta zu Brealaa er- 
naant worden. 

149$. Ehrenbezeugungen. Der G<*n.-Lieat md Lord- 
ObeKommiasar der ioQiacben Inaein, Sir Howard Donslaa, 
bat das Grofskrenz des St. Michael- «. St. Georgs -Ordens 
erhalten. — Der Seeret ir bei der Akad. der schönen Kfinate, 
Prof. J. BL Thiele in Copcnhagen hat den Danebrog- Orden 
* 4ter Classe eibiJteB. — - Die I^rofessoren Zmnpt, Steffens u. 
Gerbard sind zo ordentlichen Mitgliedern der philo8.-hi8tor. 
Klasse der Berliner Akademie der WlMenscbaften aufgenom- 
men worden. 

1499. Zur Personal' Chronik. Der Prof. nnd Pfarrer 
Dr. Leander ran £fs, fri&her akadem. Lehrer zv Maibsrg, v. 
»piter ZQ Darmatadt priratisirend, hat sich bei Alzei einen 
Landsitz erwihlt, nm dort den Abend seines Lebens heiter 
«. rahig zo beseUiefsen. 

1490. Notizen zur Gel. Geseh, Nekrolog Ton Med. 
Rtb. Prof. Dr. Karl Unger za Königsberg in Pr. (geb. za Lissa 
178-2, gest. 29. Min 1835), k: Berl. medic. Central Zeitnng 
1835. Nr. 15. 

1491. 6W, Gee. und fdee. Inst. Yerles. an der Uni- 
Ter*. WGnbnrg Sommer 1835, in: Allg. Ztg. 1835 aaberw 
ordentl. BeiL Nr. 132. 133. 

1492b jiuetionen. Am 15. Jani, so Wittenberg, Bibllo- 
tiiek des Jostis-Comni. Dr. Möfsler, Jorid., med., gescb. md 
bciletr. khalti. 



Neueste Literatur. 
'1493. Neu erschienen: Elisabeth von Gottenstein, rtm 
Caroline Piehkr. 3 Bde. Wien. 4^ Thlr. — fieermann, fib. d. 
Bildong der GesiebtsTOffstellongen. flannorer, Helwing. ih Thlr. 
^ Oberkampff, die Hantkrankheiten. 1. Heft. Kbend. ^ Thlr. 
— Besder Lehre ron den firbvertrigen. Ir Th. Göttingen, 
Dietrich, lg Thlr. — t. Hagen, der torpide Croop. Ebend. 




Köttig&en;, Bomtraeger. i Thlr. — Prenfs o. Kaweran, Preolii. 
Landes- n. Yolkskonde. llbeiid. i\ Thlr..— Riedel, Beitr. zur 
Konde des deotschea Rechts. Is Heft. Ebend. 1} Thlr. ^ 
Schneider, das attüvche Theaterwesen. Weimar, Hoffmann. 
I4 Thlr. ^ Enomeratio planUmm AfnGae Anatndis exftralro- 
plcae f oae coUectae Eckion et Zeyber. Pars I. Hamborg, Per* 
tbes «. B. i Tbk. — Codex medtcamentarios Hamborsensb. 
Ebend.' 2^ Thlr. — Köhnke fib. StaaU^Scbolbebörde«. Ebend. 
i Thlr. — Seidler, zehn Jahre in Brasilien. Ir Bd. Qoedlinbg., 
Basse. 1| Thbr. -- Das Proyinzial-Recbt von Pommern, Stet* 
tin, Nicolai. 1 Thlr. — ▼. Zittwilz, Chronik der Sudt Amiieri- 
leben. Ascbersleben, Lorleberg. 2 Thlr. — Rieser SammL d. 
bad. Kirchen-, Schnl- etc. Gesetze. Th. 1. 2. Offenborg, 
Braos. 3* Thlr. — Kfichler, Vita lesa Christi graece. Leip- 



zig, HartkiMeb. ^TUr« — Her«dolae ■ohc, ed.Baebr. TeLIV. 
Leipzig, Habn. ^i Tblr. — A Jornner throoeb Norwaj, 
Sweden etc., by B. D. Ing^s. London. 9sb. — Treatise on 
Eqnitation. by Lieot CoL Peters. London. 31 sb. — The 
Sketchbook of tbe Soirth. London. 10^ sb. 

1494« Umer der Presse. Vier Bflcber Ton dem Wm- 
senswfirdigsten n. N&tzlichsten der Wasserbaokonde, begleK 
tet Ton den merkwfirdigsten n. wichtigsten Beispielen, von 
dem k. bair. wirkl. Geh. Rath Ritter y. Wiebekmg in Mön- 
chen. 2 Bde. 4. mit einem Atbs von 36 Karten o. 7 Kopferik 
Sobscr.- Preis für jeden Band 6 Dncaten: — Von des Oden 
Fr. Aug. T. Stigemanns erscheint eine nene Anfiage mit einer 
einleitenden Vorrede des Dichter^ fiber seinen Standponct als 
Patriot, o. fiber seine Ansicht yoa Polen. 

J495. Der Oster- Mefs- Katalog 1835. (ScUafs.) Von 
den fertig gewordenen Schriften in aosllndischen Sprachen 
ist das Interessantere bereits in der Lit. Ztg. erwibnt, daher 
wir nnr noch weni^ namhaft zn machen haben, als: einen 
neoen Roman Ton fngeraann: Prinds Otto af Danemarck 9^ 
hans Samtid; Ton B. Panizza: ricerche sni Tasi linfatiee det 
rettili (Paria, 17} Thlr.); G. Green van Prinsterer Beschoo* 
wingen orer Staats* en Volkerenregt, 1. deel; eine Samm* 
long Ton R. K. Rask Abhandlonzen (in din. SDr.); ein vnll- 
stind. ongarisches Taschenwfirterboch Ton A. F. Richter. — 
Unter den Bfichem, welche kfinftig heraoskommen 80^ 
len, ist manches, daa werthyoU aejn kann, s. B. H. Theo- 
logie: Amheim, das Bach Hiob, fibersetzt o. erklirt; Hagen- 
bach Lehrboch der Dogmenseschichte; Exeeet. Handbücher 
fib. das A. 0. N. T. Ton flaraler, Hirzel, Hitzi\ o. de Wette; 
Hivemick Einleit. in das A. T.; J. B. Hirscher Jlloral (3 Bde.); 
£.Kfillner Symbolik aller christl. Confessionen; Mack Comment 
fib. d.'PastoraJbriefe des Paohis; die Psalmen fibersetzt ond 
erl&otert, einmal Ton Mich. Sachs ond das zweitemal TOn F. 
Rfickert; L. J. Rfickert Erklir. der Briefe an die Korintber. -^ 
m. Geschichte: C. K. Barth die altdeotscbe Religion; F. Kmm, 
das alte Rofsland; G. B. Mendelssohn zor gescbichtl. Eri^ 
konde det eerman. Enropa's; Prof. Mone Uniersoch. fib. d. 
Gesch. der deoUchen Heldeosage; Ruhs Hdbcb. der Gesch. 
des Hittelalters, 2te Aofl. von f. Wilken. — IV. Philologie: 
Ein Commentar zor Biade, Ton Fr. Spitzner o. ein Tollstind. 
Wörterbuch zo den. Ton G. £. Crosius; AoKabe des B^ 
rodot Ton C. StroTe, des Thocydides Ton Yal. Ch. Fr. Rost^ 
Ton CiceroV Toscol. too G. H. Moser; Fr. Creozer's gesam- 
melte dentsche Schriften; Eichstidt oposcola T. 1.; Koseear- 
ten, grammatica arabica; Lobeck Paralinomena Grammaticae 
mecae; Rapp Tergleichende Grammatik; Commentar zn Plato*ii 
Repoblik, Ton Rettig; Yellejos Patercolos, rec. J. C. Orellios; 
Virgilii Carmina ed. Farbiger. — V. Jorispmdenz: E. Henke 
Hdbcb. des Criminalprocesses; Mackelder Hdbcb. der Pan- 
decten; Ricbthofen Samml. frlesiacher Rechtsqnellen; K. Witte 
System des preofs. Erbrechts. — YU. NatorwissenscbaCten: 
K. £. T. Bir Entwickelongseesch. der Thiere '2r Bd ; O. L. 
Erdmann Hdbcb. der prakt Chemie. «• YHI. Physiologie o. 
Medicin: F. A. t. Ammon Anatomie patholo^ica ocaU bomani; 
Burd Pathol. o. Therapie der psych. Krankheiten; Prot Sch5n* 
lein, Pathologie ond Therapie; Dr. C. Yogel das staatsirztL 
Yerfahren. — IX. Geographie: Heidemann eeogr.-topomph.- 
Statist Wfirterboch des preofs. Staats; F. Tniersch Reisen in 
Griechenland. — X. Mathematik:. Oettinger, Unterschiede der 
einfachen Fonctionen; Dr. Adolph Peters neoe Cnnrenlebre 
(ohne Yerleeer)^ — XY. Schfine Literator: Baggeaen^s poetische 
Werice in oentscher Sprache; Cbamisse*8 gesammelte Schrif- 
ten; Hippel*s ongedr. lit. Nacblafs; A. t. Platen die Aban> 
siden, epischea Gedicht; eine Qoarantine im Irrenlianie, No- 
TeUe Ton F. G. Kfibne; Sbakspeare's Yorscfanle, Ton Tiedc 
3r Bd.; E Steffens die RcTolotion, eine Norelle. 
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Bachbttdloig«« und Fosüaitcr t« be&iehea. Jeden Hittwocb owbeiiit eine Nonuner von 1 bis 1^ Bogen. Der 



I. Philosophie. 



1496. I. SeheUing u. Begeh Oder die neoeste Phil^ 
Sophie im Yemiclitungskriege mit sich selbst begriffen. £m 
Beitrag zor Geschichte der Philosonhie des 19teii Jabrhan- 
derts. Vom Prof« Krug. Leipzig, Kolhnann. 1835. 3; Bog. 
gr. 8. I Thlr. II. SeheUing, Hegel^ Cowin und Krug. 
Erörterangen anf dem Gebiete der Philosophie von Dr. Gott- 
hard Oswald Marbach, Leipzig;, J1835. O. Wigand. 4 Bog. 
gr. 8. \ Thlr. — Mail ist es seit Ifioserer Zeit gewohnt, alle 
-politische a. Itlerarische Fragen des Tages jedesmal such von 
lim. Kms in. besonderen BroschQren Gesprochen tu sehen. 
Er ISfst diese auf seine Kosten drucken; erstens auf seine 
pecuniären, zweitens anf seine literarischen. Denn Hrn. Ch. 
£. Kollmann za Leipzig giebt Hr. Krug seine Broschüren 
nur in Kommission; und was den andern Punkt anlangt, so 
wollen wir diesen weiter nnten sosleich ausflihren.* Viel- 
leicht inrolvirt das Erstere, oder Tielmehr dessen Gegensatz, 
— was freilich wunderbar wSre, indefs durch Hm. Krug's 
ungemeine PonularitSt doch einieermaisen zn erkllreu — den 
Grand aller dieser geistreichen Prodnctionen. * Ref. ist sonst 
weit enlferat, dergleichen Pers5nlichkeiten in die Beurthei- 
Inng wissenschaftlicher Sohriften zu mischen, indefs hat ihn 
Hr. Krag selbst dazu berechtigt u. aufgefordert; denn es soll 
stets mit deichem Mafse gemessen werden. WissenschalUi- 
cber Gehalt ist eben nicht da; u. das Verhftltnifs der Hegel - 
n. Schellingschen Philosophie wird rein als das persönliche 
ihrer Stifter betrachtet. So hielt Hr. Krug die beiden Sy- 
steme far einig untereinander, weil Stiielling und Hegel im 
YerfalÜtaifs von Lehrer u. Schüler u. sonst auch freundschaft- 
lich mit einander gestanden, gemeinssm ein philosophisches 
Jonmal herausgegeben hStten etc.; dann sej aber der eine 
nach München, der andere nach Berlin gegangen, dieser habe 
hier durch eine Sufscrlich heeünstigte Stellung seinem Sjstem 
Einflttfs zu Terschaffen gewnlst; was dann böses Blut in Mün- 
chen gemacht habe etc., man wolle herrschen in der Philo- 
sophie und zwar allein herrschen etc. Aus solchen Gründen 
leitet Hr. Krag die Differenz n. den jetzt nSher zur Sprache 

Sekommenen von ihm Yeraichtungskampf tituUtten Gegensatz 
er beiden Systeme her. Es genügt dagegen die einfache 
Bemerkung, dafs Hegel schon mit der Phaenomenolosie ganz 
•elbststlndig und in -wesentlichem Unterschied von SeheUing' 
anfgetreten sey. — Hr. Kra| aber scheut sich nicht auch 
solche trivialer Witze vorzuhnägen wie den ^ dafs He^el er- 
klärt habe, seine Schüler hitten ihn alle nicht verstanden bis 
auf Einen n. dieser Eine habe ihn mifsverstanden. Es sollte 
Hm. Krag schwer wonlen den historischen Beweis fQr die 
AuthenticitSt dieser Historie zu föbren, wenn wir ihn dazu 
aufforderten; mit einem innera aus der Sache heraus möchte 
es ibra aber noch weniger gelingen. Dieses Reden über Ver- 
ständlichkeit der Philosophie ist dann auch der einsige Inhalt 
der vorliesenden Schrift, welcher von Krug hier zum tausend 
u. ersteh )ttale beredet wird. In Schellings Bevorredung der 
übersetzten Vorrede findet sich nSmlich ein Passus, über 
UnverstSndlichkeit n. Dunkelheit des bisherigen Philosonhi- 
rens — allerdings etwas sonderbarer Weise — Klageföhrena n. 
davon abmahnend. Diese Stelle nimmt Hr. Krag unter seine 
Fittjge oder vielmehr imter seinen GXnsekiely unterschreibt 



Itte sogsr; sber erinnert zugleich Scbelling wohlmeinend und 
vSterlich an Vergangenes und Zukünftiges — nXmlich an den 
Fortgang jener Vorrede selbst, und sagt ganz richtig, dafs 
Scheiling gegen sich selbst spreche, wozu er aus Früherem 
besonders die berühmte Stelle des kritischen Journals — aller* 
dings ein ominöses Schlachtfeld für Hm. Krag — anführt, in 
der geschrieben steht: „die Philosophie ist nur dadurch PM- 
losophie, dafs sie dem gemeinen Menschenverstand entgegen- 
gesetzt sey." Wir übergehen die Reflexionen von den un- 
51ficklichcn Folgen, die solche Aussprüche f^r philosophirende 
ünglinge haben mufsten, die Hr. Krag hieran zn knüpfen für 
- " '^ det, — ^ ^ '" r» 1 1 «t ,. « , ., 



,ut findet, und bemerken Folgeades über die Sache selbstc 
Wie Vorbereitung, Uebong n. Anstrengung nöthig ist um in 
die Theologie, Jurispradenz etc. einzudringen, so gehört auch 
f&r jeden Einzelnen Arbeit, Fleils n. Gewomiheit des abstracten 
Denkens dazu, um philosophiren zu können. In anderen Dis- 
ciplinen weist man einen, der nicht in der Sache ist u. den- 
noch mitsoricht, als einen Unberafenen ohne Weiteres ab; 
waram sollte die Philosophie allein das Unglück haben, dafs. 
sich .in ihr jeder wie er grade geht und steht mit seinen 
schlechten £infllllen versuchen könnte. Das ist die sub- 
jective Seite der Sache. Objectiv aber ist erstens zn sa- 
gen, dafs keine Wissenschaft als solche populär ist, sie 
würe sobst nicht Wissenschaft; nur ihre Resultate sind es. 
So auch die Philosophie, nur in einem noch höheren Grade. 
Jedes neue philosonliiscbe System ist ein Fortschritt, eine 
neue Stufe in der Entwickelung des Bewurstseyns des Gei- 
stes von sich selbst. Dasselbige steht als solches Nene zn 
dem alten allgemeinen, d. h. eben versündigen Bewufstseyn 
nothwendig im Gegensatz , u. letzteres kann die Erscheinende 
Gestalt nicht begreifen, da es sie nur auf seine, d. i. die alte 
Form des Bewufstseyns beziehen kann; es vermifst seine 
gewohnten Kategorieen; es vermifst aufserdem die Ausbrei- 
tung, Besonderang, Vorstelligkeit des Inhalts. Es ist aber 
zugleich das Recht u. die Bestimmung der Form als solche 
unterzugehen, indem sie im Untergang fibergeht in das 
allgemeine Bewufstseyn, indem sie ihren uihalt populär macht. 
Das eigenthümliche u. unterscheidende Wissen der Kantisehen 
Philosophie ist jetzt Gemeingut aller Gebildeten. — IL Der 
Verf. der zweitep Schrift erklärt seinen Standpunkt dahin, 
dafs er gegen die beiden Partheien des Tages ankämpfe, so- 
wohl gegen die bewegende als die erhaltende, um sie mit 
d^m allgemeinsten Aasdruck zu bezeichnen; „dafs er diesen 
Kampf zum Beraf seines Lebens gemacht habe, und dafs er 
im Dienst des Gedankens stehe," er. h. hier zunächst: derHe- 
gelschen Philosophie. Persönlichkeiten aber — die er beson- 
ders der Bewegungsparthei vorwirft — sollten aus dem Spiele 
bleiben. Dennoteh ist diefs gerade die Stelle, wo auch Hr. 
Marbach sterblich ist. Er nennt freilich keine Namen, wen- 
det sich an keines Einzelnen Schwächen oder Lächerlichkei- 
ten, aber macht -— was viel schlimmer ist — jene beiden 
Richtungen im Ganzen u. Grofsen zu Persönlichkeilen: indem 
er als beider Quelle u. Motive selbstsüchtise Eigenliebe, nur 
auf verschiedene Weiso sich äufsemd, bezeichnet Damit hat 
er zugleich nur eine psychologische Erklärung derselben ge- 
geben, nur die subjective Seite an der Sache n. in den mei- 
sten Fällen gewifs sehr falsch angegeben. Es kam darauf an 
ihren geistigen Inhalt, ihr Prinsip bersnssnstellen nnd dieses 
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sodann in widcrlogeil. Die Tenicbening aber, dafs die bewe« 




Rahe nicht nuthig hStten Begeistening la afliectiren, weil sie 
gnt Sfsen a. träuken, weil ihre schwachen Verdienale belohnt 
wurden etc.^ — dergleichen Yersicherangen , sage ich, bitten 
mindestens Dir jedes einielne Individaaro, das sa diesen Par- 
theien geh5rt, historisch nachgewiesen werden mfissen. Die 
Begeisterung f&r eine Sache ist fiberhaupt ein ganz Formelles, 
Ag sIcB jeder rnlialt in den Subjekten geben kann; man kann 
•ich aoch Kir das S4;)ilecfateste ü. Dümmste begeistern, n. es 
ist dorckans nicht einzusehen, warum man heute profession 
de renthousiasme machen mSssK^ um för liberale oder stabile 
Ideen nicht mindestens eben so begeistert za seyn, wie llBr 
Begelsche- Philosophie. Oder hllt der Verf. den Kampf etwa 
Ckr beendet, hllt er die derartigen Erscheinunsen nur noch 
fifar abgeschiedene Gespenster? dann bitte er sicn wenigstens 
Üe M&he des Kampfes Sparen sollen. Das Prinzin der Be- 
wegnnesnartei ist die Sabjectifitilt; und zwar auf oer iafser- 
ilen LuKen dieser Richtung, wo die Sachen am schSrfsten 
n» consequentesten aasgesprochen werden, die ganz abstracte 
nur natOrliche Snbjectivität; als Prinzin aber ist sie objectiv; 
wendet sie sich zerstdreud gegen die aiteu festen Gebiete des 
Staats u. der Kirche in abstracter Negation; hilt sie das nur 
Subjeetive filr das allein Berechtigte, die EinmUe, Begier- 
den etc. des Subjects flir das allein zu Befiriedieende, n. alle 
Schranken gegen solchen Genafs seiner selbst für unberech- 
tigte; als Princip hat sie eine neue Literatur geschaffen, im 
Gegensats zu unserer alten klassischen SchiUer- und Goethe- 
scheu. -^ Im weiteun Verlauf der Schrift wird Hr. Krug wi- 
derlegt, namentlich seine Behauptung, dafs Hegel die Sprache 
eleichsam genothzflchtigt; auch Hr. Cousin ftir unwürdig be- 
fanden von Scbelliog l^vorredet zu werden, u. zuletzt Hegel 
u. Schell ing sehr gut u« scharfstnniK abgehandelt; wie fiber- 
Kaunt ans Allem ersichtlich, dafs Hr. fiarbach seinen Hegel 
•tudirt habcr " D. 

1497. Ree. ron Herbart^s Lehrbch. zur Psrchologie, in 
Jen. Lit Zte. 1835. Nr. ^l.'^'i.; von £. Reinhold's Metsph^^ 
mk» Ebend. Nr. 53 — Tö. — Recvon Scheidler PropSdeutik 
dter PsTchol6«;ie und Fischer's Naturlehre der Seele Is Red, 
▼on H. Schroid, in: Keidelb. Jahrb. d. Lit. 1S35. Febr. — 
Rec. ' Ton K5nie System der analyt Philos. und Schobert's 
Ccteb. der Seele, in: Alleem. Lit. Ztg. 4S;i5. Nr. 34.; von 
Beneke die Philosophie in ihrem V^h. zur Erfahrung, Ebend. 
Nr. 35.; tou Sengter fib. specnl. Philos., Ebend. Nr. 33. 36. 

n. Theologie. 

14dS. Corpus Rtformaiorum. Edidit Carolus Gottlieb 
BrgUehneidir, Auch unt. .d. Titeh Philippi Melanchlhonis 
•pera quae snpersunt omnia. Volumen L Halis Saxonum, 
Schwetschke et filiura. 1834. gr. 4. Der Band 4 Tblr. — 
Vor Kurzem haben wir diese erste Hllfte des ersten Thcils 
des Tor 6 Jahren angekfindigten corpus Reformatorum erhal- 
len, ein lange erwartetes aber darum nicht minder höchst 
willkommenes Geschenk, zumal die Verzögerung, wie der 
Herausgeber berichtet, der Sache zum Nutzen ausgeschla- 
g4>n, indem nntenlcssen viele bis dahin unbekannte Hulfsmit- 
lel aufgefunden und benutzt worden sind. — Den Plan des 
Werkes können wir bei dem dafür interessirten Publikum 
als bekaont voraussetzen; daher wollen wir nur' den Inhalt 
der vor uns lie^nden ersten Lieferung angehen. Dieselbe 
entbilt die Briero Helandithon's, nebst den von ibm herrfih* 
senden Vorreden,, theol. Ratbschllgen, Urtheilcn u. akademi- 
schen AnschlSgen, so wie die Briefe Anderer, nament- 
fich Cmciger*A, lusofera sie zur Aufhellung der Lebenssesch. 
Iel.*s dienen könaen, in % BSchem, bis zum Ende des Jahres 
1521« Voroosg^scliickt ist oins kurze chronologische Angabe 



der LebensumstSnde HeL*s, u. ein aosfilhrlicber Bericht über 
dessen Briefe, die bisher erschienenen Sammlangen derselben, 
die Herausgabe einzelner von ihnen, fiber die vorhandenen u. 
benutzten Alannseripte, fiber den bei dieser Ausgabe befol<;f en 
Plan u. d. i. In Allen zeigt sich die grofse Sorgfalt n. Ge- 
wissenhaftigkeit des Herausgebers, u. da dem innern Wertlie 
der Ausgabe auch die idfsere Ausstattung entspricht: so mag 
sie wohlwllrdic geachtet werden, dem mSchtigsten evans«*li- 
schen Forsten Deutschlands, Friedrich Wilhelm III. von Hr., 
gewidmet zu seyn. — Die batdize Nachfolge der 2ten Liefe» 
ning wird versprochen, und soll damit der erste Tbeil des 
Werks complett sevn. Mose dieses Versprechen gehalten 
werden, u. ifann auch, so yiel es nur immer seschchen kann, 
die tveitere Fortsetzung in nicht allzulangen Zwiscfaenriomeu 
folgen. 

1499. Familienggbete von William fVilherforee. Aus 
dem EngL fibersetzt von Gustav Adolph Luders^ Candidat 
des Predigtamtes. Mit einer Vorrede von Dr. Aug. Neander, 
Berlin, 1835. Enslinsche Buchh. 5 Bog. gr. 8. | Thlr. — 
Den vomimlich durch seine Bemfihungen um die Befreiung 
der Negersclaven berfihmten W. lernen wir Mer als einen 
christlicnen Beter kennen. Wenn er durch jene sich die 
Achtung n. Liebe jedes Menschenfreundes erworben hat; so 
sieht der Christ hier mit freudiger Theilnahme den innern 
Grund aufgedeckt, anf dem ein solches för Menschenwohl thl- 
tigtes Leben erbaut werden konnte, und wird auch selbst mit 
eroaut durch den ergreifenden und erhebenden Geist wahrer 
christlicher Gottseligkeit , welcher sich in diesen .Gebeten 
ausspricht. 

1500. Rec. von 12 Schriften Aber den Islam und Mo- 
hammed, von J. V. Hammer, in: Wiener Jahrbücher der Lit. 
Bd. 68. 69. — Rec. von Theiner*s Gesch. d. geisd. Bildungs- 
anstalten, in: Jen. Lit. Ztg. 1835. -Nr. 33. 34.; von Schottin 
Natur- und Men^shenleben, Ebend. Nr. 24.; von Borowski*« 
Predigten, Ebend. Nr. 38.; von Msttbies* Erklar, des Briefs 
an die Galater, Ebend. Nr. 41. 42.; von Keller*s Blitter der 
Erbauung, Ebend. Erg. BL Nr. 3t.; von Grobe'iB Predigten n. 
Uauspostiile, Ebend.; von zwölf Predigten Hamboi^. Candi- 
daten, Ebend.; von Krehl franz. Blusterpredigten, Ebend. -^ 
Rec. von Movers Untersuch, fib. d. bibl. Chronik, von Hitzig, 
in: Heidelb. Jahrb. d. Lit. 1835. Febr. 

nL Geschichte. 

i501. Flandrisehs Staats ^ und Reehtstesehichte bis 
zum Jahr 1305 von Leopold August fVanUibnig. Erster 
Band. Mit einer Karte von Flandern ans dem 14ten Jahrb. 
u. 1 Facsimile. Tübingen, Fues. 1835. XVI. 464 u. lOi S. 
gr. 8. 3| Thhr. — Hr. WamkSnig hat frfiher gar nicht oder 
nur wenig genutzte Quellen u. HQlfsniittel für die Geschichte 
Flanderns aussebeutet^ u. was an Quellen u. Hfilfsmitteln filr 
diesen Thefl der Historie aufzubrinsen war, hat er in eines 
VollstSndigkeit aufgebracht, wie Kemer vor ihm. Zu diesem 
Reichthum an Sufseren Mitteln hat er auch die inneren, die 
geisUg^o u. gelehrten besessen, und hat uns so ein Werk ge- 
liefert, welches als eine wahre BereicherunE der historiscfien 
Literatur betrachtet werden, wofQr -die gelehrte AVeit ihm 
aufrichtig dankbar seyn mnfs, da die Siteren u* ältesten Ver* 
liXltnisse Flanderns bis jetzt einer strengen ü. von einem an 
Ort u. Stelle genau unterrichteten Manne angestellten Unter- 
suchnnff noch in hohem Grade entbehrten. — Er beginnt 
sein Werk mit einer Einleitung : Von den Quellen und der 
Literatur der Eiteren Geschichte von Flandern, in der wir 
mit einem Male einen, trotz aller Verwüstungen der Zeit, 
besonders der Revolutionszeit, noch erhaltenen aufserordent- 
liehen Reichthum an Urkunden Air die Geschichte Flandern» 
fibersehen. Dann folgt im ersten Buch ein Abrils der (poU» 
ti^hen) Geschichte Flanderns von Balduin dem Enten bis 
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ran Tode ^jMo'b rm Dampierre (963-^1305), a. im tvnU 
Xfin Buch eine DanUllnng -von Flandcriw geselligem «. recht- 
licheiii ZiMUnde im 13ten Jahrh. Ein Anhang enthWt den 
Ahdruck wichtiger Urkunden. (Rec. von H. Leo in: Jahrb. 
f. wisaensch; Kriük 1835. L Nr. 55—57.) 

150a. Denhnwe eines Deutschen^ oder Fahrten de» 
Alten im Bart, herausgeg. von Karl Sehoppach. Schleown- 
gem Glaser. 1835. 17 Bog. 8. 1 Thlr. - In den drei Er- 
zäiilangen, die daa.Buch enthalt, ^iebt Jahn hiemit seine ffle- 
rooiren Yerblömt hertros. Der Zeitranm, den dieselben nm-i 
fassen, ist nar kurs; er begreift den Abschnip von 1809-15, 
oder von der Niederlage des französischen Kaisers bei Aspem 
bis za setner zweiten Entthronung. Diä Rettang eines vor- 
nehmen EnglinderS, der wichtige Papiere za überbringen 
liatte, in einer Gegend, wo bald darauf ^ner seiner Lands- 
leute, Lord Bathurst, spurlos verschwand, ist der Inhalt der 
ersten Erzählung. Jahn tritt als „Geleiter" auf, n. fuhrt ihn 
auf allerhand Seitenviregen durch die von Feinden besetzten 
Strecken. Dabei streut er viele kleine Erzihlungen der da- 
maligen Zeit ein, das Spottlied der westphllischen Bauern 
auf ihren König« das Lied der Schillschen Freischaar, nicht 
zu vergessen. In der zweiten ErzShluns: „Der Abend in 
Malliach" figurirt Jahn als „Schwarzer," m der dritten: „Die 
Fahrt nach dem Jettenbfiher als „Sendner.*" E^ versteht 
«ich, dafs Franzosenhafs, Deutschthfimelei und das ganze Ge- 
hibe.von damals hier in voller Bluthe.stdit^ n. sich sowohl 
in Sprache wie In Gesinnung veträth. Schöppach ist ein 
Freund u. Schüler Jahns; er nennt seinen Lehrer „den ge- 
lreuen Eckart des deutschen Freithuros." Die Namen der Per- 
«iNien ti. Localitaten sind verstellt u. verändert. Ein lexicon 
JahnJanum ist angehängt, weil mancher Spracfaaosdmck des 
alten 'Deuischllngs nicht mehr %u verstehen ist. 

1503. Rnndschlt Singh (s. Nr. 1423.). Finanzen, Armee 
tt. Politik, in: Allg. Ztg. 1835. Aofserordentl. Beil. Nr. 147. 148. 
< Das erwähnt« Werk erschien zu CalcntU 1834 unter dem 
Titel: Origm of the Sikh Power in.the Punjal, and political 
Life of Maha-Raja Runjeet Singh, with an account of the 
present eondltion, religion, laws and cnstoms of the ^ikhs. 
Compiled by Henry T. Prinsep, of the Bengal civil Servitie, 
from a r«port by captatn Wm. Morray, lale political Agent 
at UmbaUa, and from other soarpcs. S. Magaim f. d. Lit. d. 
Ansl. 1835. Nr. 45.) 

1504. Rec. von Hormayr's o. Baumerts Hist. Tasehen- 
hfichern 1832—34, \n: Jen. Lit Ztg. 1835. Nr. 30-32.; von 
von Wegelin Gesch. d. Landsch. Toggenbu^ Bd. 2., Ebend. 
Nr. 40.; von Lord Porchester^s Aufenthalt in Spanien, Ebend.; 
von Jjicobs und UkerU Beitr. zur Sltem Lit. 1 1.» Ebendas. 
Nr. 59.; von Mone Quellen I. 1. 3., Ebend.; von Salle vie 
du prince de Talleyrand, Eb. Nr. 60,; von Aschbach Gesch. 
der Ommajaden, Ebend, Erg. Bl NK 10. 11.; von Räumers 
bist. Tasclienb. 1835, Ebend. Erg. BL Nr. 18.; von Gnilichj 
Denkw. Torgau\ Ebend.; von Barth die Kabiren in Deutsch- 
land u. Haupt de Religione Cabiriaca (Schnlprogramm, K5- 
nigsbe« in S. Neum. 1834. 20 S. 4.), Eb. Erg. BL Nr. 19.; 
von VV^idmann Gesch. des Stiftes St. Gallen, Eb. Nr. 23. --- 
Uec. von Nothomb Essai snr la revolutibn beige, in: Hei- 
delb. Jahrb. d. Lit 4835. Febr. — Rec. von Ranke die röm. 
PSpsie Bd. I., in: W. Menzel*s LitenituAlaU 1835. Nr. 34. 

IV. Philologie. 

1505. Parallele dee languee de TEurope ei da finde, 
contenant Tanalyse generale des kngues grecqne, latinei firan- 
yaise, gothiqne, allemande, aiiglaise, lithuanienne, rosse, ^aß- 
lique et cymre, comparees entre elies et ä lalanzuesanscnte; 
par F. G. Eichhoff, Bibliothecaire de S. 9L k Reine des 
xlrani^is. Pans, iroprimerie Royale. 1834. .5^ Bog. gr. 4. — 
£in gciduDiiclnrQllM Werjc, das nach Torvnsschiäcoiig wer 



sich anC Ethnographie beziehenden Einleilnig in aHgevtii* 
nen Zügen eine vergleichende Characteristik . der geosna- 
ten Sprachen siebt Ohne viel neues zu finden wird man 
es doch mit Interesse lesen. Indessen ist die Charaet#- 
ristik bei einigen Sprachen etwas, nnsenan ausgefallen und 
kann daher in wissenschaftlicher Hinsicht durchaus nicht be- 
friedigen. Wir bejgnfigen nns mit einer Probe; S. 28 säet 
der Verf.: Le Yalaqne, parl^ dans un coin de la Tnrquie 
d*Enrope, est anssi nn debris de la langne romane qui, par 
son melange avec le Slavoli, a adopte one forme tonte ^4- 
ciale, mais qui n^offre que pen de culture et par consequedt 
pen d'interet Hier wird ganz übergangen, dafs diesjC Sprache, 
ungeachtet dafs sie als romanische Mundart zu betrachten* ist, 
dennoch noch sehr viel vom alten Dacischen beibehslten hat, 
wihrend das Skvische in ihr einen höchst nntergeordnetett 
Beisatz bildet Auch konnte bemerkt werden, dafs ^ eine 
der lautreichsten Sprachen des heutigen Europas ist, so dali 
selbst das ziemlich umfassende Alphabet der Nation nur einen 
kleinen Theil dieser Laute auszudrücken vermag. Ist mm 
diefs Idiom wenig ausgebildet, so wird ihm doch der Sprach- 
forscher sein Interesse nicht versagen. YergL iosbesondoBe 
Schulier's gehaltvolle Schrift: Ai^umentorum pro Latinitate 
Unguae Ylachicais s^Rumonse ^icrisis, .Cibinii, Thierry. 1831. 

1506. Eom^ri Cärmina, Recognovit et cscplieut Frid. 
Henr. ßothe. Odysseae YoL L H. L^siae, Hahn. 1834. 183^. 
er. 8. i^ Thlr. -^ In gleicher Art, wie die früher erschieneM» 
Dias behandelt 

1507. TUeoni^ Sophieiae Progymnaemat0. Typisrepe- 
tenda curavit, sdnotationes selectas Joachimi Camerarii, Joan- 
nis Schefferi, Christiani Walzii editas, Johannis'Henrici Le- 
derUni ineditas, scholia Graeca et indices necessarios addidk 
Christoph. Eberhard. Finckh, phil. Dr. Stuttgartiae, C. 6. 
Loeflond. 1834. XXII. n. 182 S. gT.8. \\ TUr. — Def Heran9g. 
war so glücklidi, den ganzen sdirifUichen Aiiparat, welch«p 
sich der 1737 zu Strafsbure verstorbene Prof. Lederlin, Behlii|i 
einer nenen Ausgabe des Theon , deren AusfUhrungaber sem 
Tod verhinderte, angelegt hatte, zu bekommen. Xa enthlU 
dejrselbe aufser zahlreichen Bemericnngen u. Yerbessernuesvoft- 
schlagen des gensnnten Lederlin auch die Yarianten n^ehrercr 
llteren Ausgaben n. einer Handschrift der königlich französi- 
schen Bibliothek (Nr. 2762.}. Mit diesen HUlfsmitteln aus- 
gestattet, n. Aigleich das benützend, was von YVals, Spenglü 
u. Andern in neuster Zeit für die bessere Gestaltung des T«;^ 
tes theilweise geschehen war, konnte der Herausg. allerdingi 
eine von den früheren Aosgaben wesentlich verschiedene und 
berichtigte tRecension liefern, die er sogleich durch Abth^ip 
lung der einzelnen Ca|iitel jn Sectionen u. durch Beiftigune 
der Seitensahlen der Heinsius*schen Angabe flQur den G«braoc£ 
bequemer eingeiichtet bat — Eine Lat Uebersetaung ist zor 
Ersparung dosiRaums niolit beigefttet: das Yerstfindnifs er^ 
leicbtem »unter dem Text stehende Noten. In diesep 'findet 
sich eine Auswahl dessen, was von Belang in den Beme^ 
knngen von ScheiTer, Lederlin u. A. vorkommt, vermehrt mit 
den eigenen Bemerktmgen des Herau9gebers, die :in8beSQ0dere 
durcli sprachliche Erörterunsen'u. richtige Aufiassuns schwie- 
riger Steilen nachhelfen solkn, euch die verscbie&nen Ab- 
weichungen des Textes sorgfältig zusammenstellen, eowir 
die genaueren Nachweisnngen der im Text <itirten Stellen 
äkerer Autoren n. die darauT sich beziehenden geschicbtlidiep 
Erörterungen enthalten, so dafs, wer diese Amabe m «e^ 
lehrten Zwecken benutzt, sie gewifs nicht nubefriedigt .aas der 
Hand legen wird. Die griech., sohon ficoher 'bekannt gewor- 
denen Scheuen sind ebenfalls mit abgedruckt .und folgen .auf 
den griech. Text; den Schlub bilden sora&ltig geamitele 
Regier, welche sich auch über die Anmewui^en ewtreofcen. 
Die dem Abdruck . des Textes .vorangehenden Prolegomenen 
enthalten eine neue ÜterSchistorische itbtenuchaiig .über di^ 
Person d«9 Theon,, iKiu J^iUltcr^ M»ne iSdhriften «md derm 
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Aofgaben, so wie iber die HandaclirifWn (Ridit melir alt (llitf 
iD Allem), iodem das, wm über diese Pancte bei Fabriciiw 
nnd aonst Torkommt, allerdinet nicht genügen konnte. (Rec. 
Ton Clir. Bihr in: Heidelb. Jahrb. d. Lit 1833. Febr.) 

1508. In Calcntta iat Tor Kancm erschienen, und jetzt 
bei Parbonr, Allen n. Co. in London zu haben: A D'tciio* 
nory in JbnglUh and Bengalee; translated from Todd*s Edi- 
tion of Jolin8on*s Endlish Dictionair. By Ram Comul Sen, 
aative Secretary to tne Asiatic and Agr. and Hort. Society, 
a Vol. gr. 4. 6 £. 5 sh. 

1[M)9. Rec Ton Hoffmann die Alterthnmswissenschaft 
Lief. 1. 3. u. Bemfaardy's Encjklop. der Philol., in: Jen. Lit. 
Ztff. 1635. Plr. 35 — 38.; Ton neueren Ausgaben Lncianischer 
Schriften, Ebend. Nr. 43 — 49.; Ton Francke*a Anagabe ron 
Shaksjp.^s Macbeth, Ebend. Nr. 57.; Ton Vireil ed. Brannhard, 
Ebend. £rs. Bl. Nr. ^M.\ yon Cicero de officiis libri ed. Hols- 
hanseni'Eb. — Rec. von Kühneres a. Grammatik der griech. 
Spr. Ir. Th., Ton 6. H. Illoser, in: Heidelb. Jahrb. d. Lit. 
1^35. Febr.; Ton Ritschi de Oro et Orione Commentatio, TOn 
Chr. Bihr, Ebend. 

y. Juricprudens. . 

1510. Handbnch des im KSnigreicb Sachsen geltenden 
CiTilrechts, Ton Dr. Carl Fr. Curlius. Erster Theil. 3te Tcrm. 
und nach den neusten gesetzl. Bestimmungen ergSnzte Anag. 
Leipzig, Schwickart. 1(535. X. o. 506 S. gr. 8. IJ Thlr. 

1511. ZeiUchrift för Theorie n. Praxis des bayerschen 
Civil-, Kriminal- u. Sffentlichen Rechts Ton Dr. F. Frhr. t. 
Zu -Rhein. 2tes Heft. Alfinchen, Frans, gr. 8. l Thlr. (siehe 
Nr. 9*2.) * — Inhalt: Erinnerungen über den Entwurf einer Ci* 
Tilgerichtaordnung för Bayern Tom J. 1831. Von J. t. Hins- 
berg.*— • Einige Betrachtungen fiber die Frage, ob nat^h der 
1)., rrozerstheorie eine auraeKerichtliche Mahnune die Verjfih- 
rung der Klage unterbreche? In einem RechtsfaUe dargestellt 
Ton N. Endres. — Betrachtuneen Ober den Provokations-Pro- 
z<rf8. Erste Abthl. Ueber die Noth wendigkeit des ProTokations- 
Prozeases. Von t. Podewils. — Beitrag zur Lehre Tom Ma- 
nifestationseide. (Nach den Bestimmungen der bayr. Gerichts- 
ordnung Tom J. 1753 ) Von Dr. Feust. — Kurze Erörterun- 

. gen aus dem gutsherrlichen Rechte. Vom Heransg. — Einige 
psychologische Bemerkungen fiber den Art 120. Theil 1. des 
Dayr. Strafgesetzbuches. Von Dr. J. B. Friedreich. 

1512. Zeitschrift filr 5sterreich. Rechtsgelehrsamkeit 
(s. Nr. 339.). 1834. Decbr. eiith. Einige Bemerkungen. fib. d. 
Erfordernisse zu der Beweiskraft anslündischer Hanoelabucher; 
Ton Dr. A. Horack. — Strafrechtsfall zur Erliuterung des 
§. 269. d. II. Theils des Strafgesetzbuchs; Tom Prof. Stfteer. 
— Prlnotirungs- Rechtfertigung; Abhandl. Ton Dr. Jos. ^ff- 
bauer. — Rec. Tun Mittermaier's Beweis im Strafverfahren, 
Ton J. Kitka; a. Linde*s Zeitschrift 6r Bd. Ton Haimeri. 

VI. Staats- find Cameral-WiasentehafteiL 

1513. Ueber Censur u. Pre/sgeseti^ebuni. Jithat eiwm 
Entwürfe zu einem allgemeinen constitutioneHenPrefseesetse flir 
Deutschland. Ein Votum der Kirche Ton Dr. iVohlfahrt, Ru- 
dolsUdt, 1835. (Engelmann in L.) 36 S. 8. — Der Verf. ist 

^ fiberzeu^t, dafs unsere lesende n. schreibende Weh noch lange 
nicht reif sct, eine Tolle Prefsfrciheit zu geniefsen. Nachdem 
er die GrundsStze aufgestellt hat, auf weiche das Prefssesetz 
«ich stfitzen müsse , -n. wobei es ebensowohl auf die Rechte 
der PublicitSt, als des Staates u. der Personen der bfireerü- 
cfaen Gleichheit ankomme, legt er einen Ent^Torf zu eraem 
Pcefspactze Tor, welchen er sogar in die leeishtiTe Form 

{;ckleidet hat. In der ganzen Schrift sind bekannte gute 
deen gut wiederholt (Jen. Lit. Ztg. 1835. Erg. Bl. Nr. 18.) 



1514. Politisches Joomal (s. Nr. MO.). 1835. 3s Stfiek 
enth. Ueber den BbndesUgsbeschlnfs Tom 30. Octbr. 1834 
(Schiedsgericht), Ton Zacharil in Heidelberg. — Die Hanno« 
Tersche Ste Kammer. — Spanische Finanzen. (Auszug vom 
Borrego's Schrift.) , 

1515. Beriiner politisches Wochenblatt (siehe Nr. 310.). 
1835. Nr. 11. 12. enth.' Ueber die altere stind. Verfassung in 
Hessen* 7r Art. — Nr. 12—- 16. Kaiser Franz Ton Oester* 
reich. — Nr. 14. Palmerston n. Wt'llington. — Nr. 15. 16, 
Blicke auf Frankreich unter der Restauration, Tom Harq. 
T. Chambray. • 

1516. OefiTentliche Charaktere: Der Sultan, in: AUgem« 
Ztg. 1835. Aulserordenti. Beilage Nr. 140—143. 

1517. Rec. Ton. Schriften ftber Hansemanli Preutien und 
Frankreich, m\ Jen. Lit. Ztg. 1835. Nr. 29.; Ton P5litz*8 
krit. Uebersicht Jan. Febr., Ebend. Ere. Bl. Nr. 8. — Rec. 
Ton Haller*s Restauration Bd. 4. 5., in: Götting. gel. Ans. 
1835. Nr. 46. 47. — Rec. Ton KlGb^'s Abhandl. u. Beobacht 
Bd. 1. 2., Ton Heffter, in: Jahrb. f. wiss. Kritik 1835. L 
Nr. 69. 70. — Rec. der Schriften Toii Streckfufs etc. fiber 
die Emancipation der Juden, in Allg. Lit. Ztg. 1835. Nr. 24. 25« 

TU. Naturwissenschaften. 

1518. a) Rutaeeae. Fragments botanica. Auctore H. 
Sehott, Vindobonae, 1834. Wallishauaser. 7 Tafeln mit 14 S. 
Text Roy. foL ... Thlr. — b) Genera Filicum. Auctore H. 
Schott. Fase. L II. Ebend. 1834. Jedes mit 5 Tafeln und 
eben so Tielen BUttem Text in qu. FoL 4 Thlr. — Das 
erste dieser Werke schliefst sich so enge an Endlicher^ lue- 
letemata u. Atakta an, dafs es kaum Ton denselben getrennt 
betrachtet werden kann. Es steht in Text und Ausfiihrung 
den Atakta rühmlichst zur Seite u. ISfst in keiner dieser Hin- 
sichten etwas zu wünschen dhrig. Die Tafeln stellen dar: 
Erodia Itttoralis, Acronychia l£ndliGheri Schott, A. Bauen 
Schott, Geyera salicifolia, Esenbeckia pilocarpoides Kunth, 
Potembrjum Jussieui Schott u. Colythrum puberulum Schott 
Die Ton Schott neu gebildete Gattung Colythmm begreift die 
Arten der Gattung Esenbeckia, welche sich durch aufrecht- 
abstellende, - nicht ausgebreitete und endlich zur&ckgcschla- 
gene, - Kelch- u. Blnmenkrontheile u. durch ein krugförmi- 
ges Nectarium unterscheiden.* — b ) Die Genera Filicum hal- 
ten wir für ein höchst Tcrdienstliches Unternehmen. Herrn 
Schotfs Bearbeitung dieses Geeenstandes scheint uns sehr 
zweckmifsig. Jeder Gattung ist em besonderes Blatt gewidmet. 
Jedes Blatt enthllt: ein Stuck derFrons Ton einer oder auch 
Ton beiden Seiten, den AderTeriauf u. die Anordoune der So- 
ren im Zusammenhange darstellend; dann sehr stark Tergr5- 
fsert, ein Stfiek des Blattnetzes mit einem Sorus, oder mit 
mehreren, diese einzeln mit u. ohne Indusium, den Soms im 
Verticaldurchschnitte, geschlossene u. geöffnete Kapseln Ton 
mehreren Seiten, auch oft nach ihren Entwickelungsstufen 
Tom ersten Sichtbarwerden an, endlich Samen, Drfisen und 
dergleichen, — selten unter zehn Figuren, gewöhnlich mehr. 
Alle sind Ton Hm. Schott selbst gezeichnet, Ton Fahrmbacher 
in Stein radirt, krSftig n. bis ins Einzelne mit klarer Sonde- 
rung durchgefKhrt; ^e meisten blos im Linearumrifs,*die So- 
ren im Ganzen aber ausschattirt. — Der Text enthllt aufser 
dem Namen eine kurze Beschreibung der Gattung, Tom Bau 
des ganzen Gewicfases anhebend ; dann die Namen einer oder 
mehrerer dahin gehörenden Species; und zuletzt die ErklS- 
runc der Fipren. Die Tafeln, wie die Biltter des Textes, 
sind unbezinert, n. können in der Folge nach einem beliebi- 
gen Systeme geordnet werden. (Rec. Ton Nees t. Esenbeck 
u: Jahrb. f. wiss. Kritik. 1835.' L Nr. 65.) 

1519. The Phihsophleal Traneaetione of ihe Royal 
Society of London, for ihe yesr 1834. Part II. London, 4to. 
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fviUi 99 PlatM. 3 £. 3 sb. — Entb. Hr. S. Harri« «■ wnt 
clementarj Law« of ElectriciQr. — Prof. Hamilton ob a ge- 
neral Metliod In D3rnai&ic8.* — Mr. Barlow on tbe Lawa 
whieh goT€m tbo Motioo of ateam Yeaaela, dedoced from £x- 
nertmenta. ^ Hr. Owen on the eeneration of tbe Maraopiai 
Animala, and the Impregnated Utoma of tlia Kangaroo. r- 
Hr. Liater on tbe Stmclure and Fnnctiona of tobuiar and 
oellolar Po]jpi, and of Aacidiae. — Hr. Newnort on the ner- 
▼ons Syatcra of the Sphinx Lignatrt, Linn. (Part II.) — Pn>f. 
Faradnj'a eiehth Serie« of Exuerimental ReaearcLe« in Elec- 
tricilY. -^ Sir Ch. Bell on tue functiona of aome pari« of 
the Brain, and on the reiation« between the Brain and the 
Nerrea of Motion and Senaation. — Prof. Po%vfll on the re- 
polsive power of Ueai. -r Mr. Irorj on the Eqnilibrinm of 
a Mas« of Uomogi-neon« Flaid at liberty. — Dr. Davjr'a Ob- 
«errationa on the ^orpedo. — Dr. Davy on tbe Air diaen- 
gaged from the Site of the recent Volcano in the Mediter- 
ranean. — Mr. Owen on the Ora of the OrnUhorbynchna 
paradoxQ«. — Mr. Palmer on the Motion« of Shingle Bracher. 
— Dr. Ure*a Analysi« of the Moira Brine Spring near Ashby 
de-Ia-Zönch. — Prof. Wheatstone'« Experiment« for measu- 
ring the Velocity of Electricitj and the Duration of Electric 
Light. — Mcteorological Joomal, January to Jone 1834. 

1520. In der Sitinng der K. Societit d. W. «a Göttin- 
gen Tom 14. Febr. d. J. stattete Hofr. Gau/s einen Bericht 
fiber die in dem raagnet. Obaenratorinm , nnd in Verbindung, 
damit anderwSrta gemachten Beobachtmigen ab, woran« die 
GOttiog. gel Ans. 1835. Nr. 36. einen Auszag enthalten. 

1521. Rec. Ton Walchner*a Hdbch. d. ee«. Mineralogie, 
in: Jen. Lit Ztg. 1835. Nr. 27. 28.; von Reichenbach Reenum 
animale nnd Naturfreund, Ebend. Nr. 56. — Rec von H. v. 
Heyer*« Plllologie, in: Götting. gel Ans. 1835. Nr. 33.; von 
Coste u. Perdonnet Memoire« «ur le« Minerai« de fer, Ebend. 
Nr. 48.; ron Cam« yergl. Zootomie, Ton Berthold, Ebend. — 
Rec. Ton Brandt n. Ratzeburg'a med. Zoologie Bd. 1. 2., yon 
Wiegmann, in: Jahrb. t wia«. Kritik 1835. L Nr. 49—51.; 
Ton Endlicher Prodromu« Florae Norfolkicae, 'tob Nee« Ton 
£«enbeck, Ebend. Nr. 58. 

Yin. Physiologie und Medicin. 

1522. Dr. C. A. W. Berends yorIe«angen fiber prak- 
ti«che Arznei wiaaenachaft. Nach de« Verf. Tode zuerst her- 
«nseeg. Ton Karl Sundelin, 2te AufL neu dnrchgeeehen u. 
berichtigt Ton Dr. J. C. Albers, Erster Band. (Semiotik.) 
BerUn, Th. Enalin. 1835. XII. o. 459 S. gr. 8. 2| Thlr. 

1523. Von der Exspansion des Blutes y Ton Heinr. 
SpHtOy gr. Meekl Schw. Ob. Med. Rthe. Roatock, Adler« Erben. 
1»35. 20 S. 4. — GelegenheiU-Schria zu Gen.-Chir. Prof. 
Jo«ephi'8 Doctor- Jubiläum. • 

1524. Beitrag zur chirurgischen Hellnuttellehre und 
Krankenpflege. Von Dr. Aug. Ferd« Speyer^ knrf. he«s. Reg. 
Arzte. Mit 1 SteindmckUf. Hanau, K5n{g. 1835. 39 S. 8. 
\ Thlr. — Der Verf. hat eine einfache aber zweckmSbige Ab- 
inderun^ der Sauterschen Schwebe getroffen, welche er, 
nebst einem «ich durch «eine leichte Znsammenaetznng au«- 
zeichnenden Krankenheber in obiger Schrift be«chrieben und 
abgebildet giebt. (Rep. d. Lit) 

1525. Physioloeiach- nnd pathologi«ch-«emi«ti«che Be- 
trachtung der menachlichen ZShne u. de« Zahnfleiache«. Inan- 
gnral-Abhandlunc Ton Johann Franz Val Rudolph^ Dr. med. 
n. Zahnarzt in Nürnberg. Wflrzborg, ZOrn. fS34. (Anf dem 
Umachlag 1835.) 70 S. gr. 8. 

1526. CanaUtt*« Mineralquellen n. Bider. Von Dr. J. C. 
S. TrUschler^ OberamU- nnd Bad -Arzt in CanaUtt. Mit 
6 Anaichten a. 1 Plan. Stuttgart, MeUler. 1834. X. n. 169 S.S. 



1627. Bd Seharoaim Sa Leipzig {«t «o eben erseUeaeDt 
Materialien zn^ einer kftnfjtigen allgemeinen MedicinalTerfaaaung 
fQr Homöopathie, tou Dr. H. A. Fielltz, Nebnt einem Ver* 
wort Ton Dr. G. A. B. Schmeickert, 4| Bog. 8. ; Thlr. 

1528. Thnringia, ein homdopath. Blatt znnichat f&r dl« 
TlMiringiscI^en hom5opathi«chen FamilieuTereine n. Laien, her- 
anageg. Ton mehreren Freunden der neuen Heillehre. Redac- 
tenr: C. Reilke, Langenaalza. (Eupel in Sonderahansen. ) 
er. 8. — Eracheint aeit Jnli 1834 , alle 14 Tage ein halber 
Bogen. Der VierUljahrgang koatet ^ Thlr. 

1529. Archives medUales de Strasbourg ^ pnbliees 
par nne Sociale de Medecina. Nr. 1er. Mara. Straabourg, Fe* 
Trier. 1835. or. 8. Der Jahrgang Ton 12 Heften, jede« zu 
5 Bogen, 21 Tr. — Den Inhalt dieaer neuen medicm. Zeit^ 
«chritt werden 1. Ori|iiiaUufBStze, 2. RecenaioneA, 3. Yer- 
mi«chte Nachrichten bilden. Die Kedactioa beateht an« den 
Herren B^gin, Bbeckel, Coze, Lanth, Rialelhnber, Stöber a. 
Stollz. — Da« er«chienene er«te Heffc enth. Recherche« «ur 
quelqoe« maladie« orgaiiiqne« da poumon, par J. F. Lobatein. 
1er art. — Memoire et ObaerTation« «ur la proTOcation de 
Taccouchement prämature dan« le« ca« de retreci8«ement da 
baaain ; par J. A. Stolts. 1er art — Obaervationa pratiquea 
anr lea maladiea T^nerienne«, recneilliea k rH^pital citIi de 
Straabonrs; par M. Ruef. 1er art — Rec. Ton Rnat'a Auf* 
«Stze u. Aohandl. Bd. 1. — Variete«: Disconr« prononce aux 
obseaae« de Mr. le nrof. Fodere (geb. 8. Jan. 1764, gest za 
•StrasDurg 4. Febr. 1835). — Operation ceaarienne, pratiquee 
par M. le prof. Stoltz. 

1530. Zeitachrift f&r die Staataarzneikande; lieraasgeg« 
Ton Ad. Henke (a. Nr. 1121.). 1835. 2tea Yierteliahrheft entb. 
Ueber Umschlingnngen/ der Nabelachnur nm aen Hai« der 
Kinder bei der Geburt, in foren«i«cher Hin«icht; Ton Dr. 
Elsäfser. — Gericht«lrztL. Unter«uchung n. Gutachten fib. eia 
todtgefundenea neogebonie« Kind;* neb«t Gutachten über den 
zweifelhaften GemQthaznatand der Angeachnldi^n ; Ton Dr. 
Speyer. — Gutachten über ein todtgetnndenea Kind a. desaen 
Tom Schlagfioaae gelfihmte Mutter; tou Dr. Wittcke. — Ueb. 
Mord -Monomanie; Ton Dr. Bluif. — Ueber Todtenacheine; 
von Dem«, — • Gutachten fib. TermeintL Mord in Folge einer 
Melancholia erotico-religioaa; Tom Prof. Dr. Mfinz. — Beob» 
achtungen fib. Torzeitig gebome Kinder, mit Bezugnahme auf 
den Termin der YitaliUt der Frfihgebnrt; Tom Prof. Dr. G. 
Fleiscfamann. — Erinnerung an die nöthige Sorse der medidn. 
Polizei zur Verhütung der MifsbrSuche bei der ph78i«cheB 
Erziehung der Kinder und der tfachtheile de« zu yfesten Ein- 
wickeln« der Neneebomen in«bMadere; Ton Dem«. — >. Gut« 
adiCen fiber den Seelenzaataad eine« Landprediger«; Ton Dr. 
C. A. Tott 

1531. Rec Ton Lawrence'« Yorle«. fib. Chirurgie Lief. 4., 
in: Jen. Lit. Ztg. 1835. Nr. 26.; Ton Kaliach anaerl. med. 
Abhandl., Ebenda; Ton Raa Hdbch. d. Kinderkrankh., Ebend.; 
Ton Hensler Arten de« thier. Magnetiamn«, Ebend. Nr. 51. > 
Ton Fischer die Homöopathie, Ebend. Erg. BL Nr. 12.; Ton 
Züh^er Monographie der weiJaen Geachwulst, Ebend.; Ton 
Ricken tüdtl. Blutungen, Ebend. Nr. 22.; Ton Bondi daa Frie- 
«elpetechialfieber, Ebend. — Rec« Ton Grooa d^ g«utige Na» 
tnr dea Menachen, Ton Damerow, in: Jahrb. t wis«. Kritik 
1835. I. Nr. 59.60.; Ton Yelpean Embrrologie, Ton Purkinje, 
Ebend. Nr. 74.; Ton Boehm d« glandolaram «tnictnra, toa 
C. H. Schulti, Ebend. Nr. 75. 

IX. Geographie. 

1532. Neues geographisch - statistisches Handlexikon 
aller Länder der Erde,- Znaammengeatellt nach den neue- 
sten bekannten Angaben Ton W.E. A.t. Schliehen, Erster Band« 
late« Heft. Weimar» 1834. Hoffin« 8^ Bog. gr. 8. i TUr. •- 
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Der Verf. beabsichtigte in diesem Werke, deseeii erstes Heft' 
von A bis Bwloehsn gebt, ein anf die ZeitverbSltnisse be- 
rechnetes, nicht za dfirftig behandeltes, «her fuch mchl zn 
reichlich ausgestattetes lexikographisch geordnetes Ideogra- 
phisch -statistisches Handbach zn liefern. Er hat dabei die 
neaesten Angaben sorgsam gesammelt u. benutzf. (Pölitz Jahrb.) 

1533. Bei Hirschwald in Berlin ist Tor Knrsem erschie- 
üen: Der Prenfsisohe Staat in allen ^inen Beziehungen. Eine 
umPassende Darstellung seiner Geschichte n. Statistik, Geogra- 
phie, Militlrstaates, Topographie, mit besonderer Berficksich- 
.tigung der Administration. Bearbeitet yon einem Vereine von 
Gelehrten u. Treonden der Yaterlandsknnde , unter dem Yor- 
sUnde des Frhm. L. Tw Zedlitz-lSeukirch. Ir Bd. le Lief. 
Pi Bog. gr. 8. i Thlr. 

1534. Annslen der Erd-^ Völker« u. Stastenkunde; Ton 
iBershaus (s. N. 136.) 1835. Aog. u. Septbr. (so eben erst 
erschienen) enth. Geographisch-statist. Beschreibe, der Bhotia- 
•Mehals Ton Kamaon; von TrailL (Schlafs.) — Documens re- 
Jatifs ä la Mission du General Gardanne en Ferse. — Bericht 
^er K. Prenfs. Haoptrerwaltung der Staatssehnlden fiber ihre 
Ceschäftsföhrung seit dem J. iB^a — Krit Bficherschsn. — 
Ceogr.- Statist Zeitung. — Meteorologische Beobachtungen in 
«Sachsen; Aug. n. Septbr. i»34. 

1535. Russisch -ameribiniscbe Colonien: die Insel Pri 
lijloff, in: das Ausbnd. 1835. Nr. 103. — Einiges Aber die 
Bucharej; mitgetheilt vom Legat. Rth. Tietz, Eb. Nr. 105.51 

1536. Das moderne Trinakrien 3r Art., in: Blätter £ 
Itter. Unterh. 1835. Nr. 108. — Uebersicht der sUtistischen 
Xiteratnr Frankreichs im J. 1833, in: Allgem. Lit.2tg. 1835. 
Ur. 22. 23. 

XI. Kriegs Wissenschaften. 

1537. Von General C ▼. €lausewitz*s hinterhssenen 
WeAen ist der 7te Band (Auch nnt. d. Titel: der Feldzng 
•Ton iai2 in Rufsland, der Feldzag von 1813 bis tum Wat- 
«fenstülstand u. der Feldsug Ton 1814 in Frankreich) vor Kur^ 

[ bei Dfimmler in Berlin ^sschieneti: 30 J Bog..gr.8. 3^ Thlr 



1538. Oestreichische miliUrische Zeitschrift (s. Nr. 142.). 
1835. 2s Heft enth. Des k. k. Feldmarschall-Lieut Andreas 
T. Hadik Zag nach 'Berlin 1757. Nach Sstreich. Original- 
quellen. Mit 1 PI. — Einip Betrachtungen flb. Feldmsnöyer. 
-^ Der Feldzug von Waterloo 1815. Vom bad. Major w. Zech. 
ffotiB. folgt,) 

1539. The nanücal Magazine (s. Nr. 683.). 1835. April 
«ith. Steam Commonication with Jndia.. — The Marme Baro- 
meter. — Engllsh and french Barometer. — Anthorshio of 
Ansoti's Voyage. (Der Caplan ^es Centurion, Richard W^ter, 
liatte aus ^m Schiff8|oamal einen Reisebericht zusammenge- 
«tdlt, den Mr. Robins in die jetzt bekannte Form umarbeitete.) 

;XIL Pädagogik. 

1540* 'Vorlegeblätter für den Uni errieht im Schon' 
%ehrifiben ffir alle Schulen brauchbar, aber AunSchst f&r Schu- 
fen der vrecb|elseitigen Scfauleinrichtung besrbeitet yon C. C. 
%ß, Zerrenner^ Kunial. Consist.* u. Scholrath etc. Masdeburg, 
4835. Rubach. 2f Thkr. — Der geehrte Herr Verfasser, 
loiiier OBserer eifrigsten Beförderar des Volksschal wesens, dem 
wir schon manches Gediegene fiber dic^n Gegenstand zn yer- 
daoken haben, hat uns auch hier %vieder über einen sehr wich- 
tigen Elementanmtetriohtsaweie; etwas gegeben, was in der 
Band tüchtiger, denkender Lehrer gewifs yon den erspriefs- 
llichsten Foicen seyn kann. Besonders dürfte es wohl in zahl- 
•reichen Volks- und Landschulen Anwendung finden. «^ Dasi 
.Ganze besieht ans 80 Vorlegebllttem in Median -Format •^: 
•Die ersten 40 Tafebi cntbaiUeD. Vprübongea, die ntdit nor: 



data dienen, Aug' u. Hand filr die Schriftteicben tonuberei- 
ten, sondern auch gleichseitig des Schülers. geistige ThiMg- 
keit mit anzoreeen, und nicht, was leider noch soliinfig bei 
diesem Unterriebt geschieht, alles auf dem rein mechsnischiai 
Wege tu betreiben. Gleichzeitig können sie als eine gute 
Vorübuns zum Linear - Zeichnen betrachtet werden*. — Dana 
folgt auf 40 Tafeln die Cnrrent- Schrift in einer systemati- 
schen Stufenfolge geordnet. — > Die übrigen Tafeb enthalten 
aufser der Cursiy -Schrift, Wörter, kleine SSUe undgrölsere 
Vorschriften, jnit passenden Texten, ans der Geographie, Na- 
turgeschichte etc. entlehnt, Buchstabenfonnen, Lithographie 
0. Druck sind dem Garnen entsprechend. 

XIDL Handelswissensehaft Gewerbskunde. 

1541. Allgemeine Handlnngs- Zeitung (s. Nr. 593.). 183S. 

Nr. 13. enth. Dentsche Münz- u. GewicttsrVereinieuns. 

Nr. 14. RechUHille. — Nr. 16. Ueber das Assekaranswesen. 
— Die Bank Frankreichs. — Nr. 18. Ueber die hSofieen 
Schiffbrüche. (Schlafs in Nr. 19—21.) — Nr. 21. Ueber das 
TabackmonoAiol — Nr. 22. Eisenbahnen. — Nr, 23. Ueber 
Apotheker-Taxen. — Reichenberg's Tiichfabrication. — Nr. 24. 
NtttsUchkeit der Concurreoz auch bei Banken. 

1543. £zpo.sition of the Principles of Mr. James Lai^'4 
inyention for spinning Hemp into Rope-yams by Machineir, 
and iU effect on the Strcngth and DurabUity of Cordsse. Br 
'MacnBb^and Co. Greenock. 1835. o -^ 

1543. Neues zur Selbstbelehrune abgefafstes Lehr- und 
Hulfsbuch der Mechanik, worin das Praktisch -Ndihigste von 
dem leichten u. richtigen Zeichnen der besten Krfimmnngea 
der Zshne o. Kämmen, yon dem Gleichgewichte, der Zerle- 
gung o. Zusammensetzung mechanischer Krifte, und dem yer- 
zahnten Rsderwerke mit den Kraft- und Last-'Berechnnn'^eii 
lichtvoll dargestellt ist Von Dr. Chr. Lebr. Bösling, feit 

J?r *76Vn?****'"* '^"S«''»'S n- l««>P»ig^ Jenisch .u. Stozesehe 
Verl Hdlg. 1835. 15 Bog. gr. sf 1| Thlr. '^^^ 

1544. 
steiAinde^- 

triebs-KosI — , ^^^.w. t«» .«.« ^.«i^». Mßw^vcuwuucr i^nr. 
H. K. u. redigirt yon Dr. Chr. Lebr. RBsling. Mit 1 litho^^r. 
Fieurenlafel. Augsburg u. Lpzg., Jenisch u. StageM^he VwL 
HÄg. 1835. 5 Bog. gr. 8. J Thlr. ^ 

1545. VoUsUttdiges Randbuch für Hot- Fabrikanten. Voo 
Clux . . , u. F . . , . , Fabrikanten, n. Julius y. Fonienslie. Am 
dem Fsanzüs. flberseUt u. mit ZusStsen yermehrt. .Mit 3 Taf. 
Abbild. Quedlinburg u. Lpzg., Basse. 1835. 13 Bog. a * Thlr. 

1546. Das Gaue der ZiegellabrikaUon, so wie der Kalk* 
^•«??P?^^?**!l- H^wwgeg- ^on S. Ch. R. Gebhardi. Mit 
1 Tbl Qwsdlinburg u. Lpzg., Basse. 1835. 6f Bog. 8. 

1547. Praktisches Hsndbnch der Bnchbitaderknnst, mit 
besonderer Hinseht auf die neuesten französischen u. engli- 
schen Verbesserungen u. VenroUkommnnngen. Von L. Seb. 
Le liormand. Narh dem Französ. bearb. u. mit yielen Zu- 
säUen yermehrt. Mit 3 Tsf. Abbild. Quedlinbure n. Lns«' . 
Basse. 1835. 13 Bog. 8. | Thlr. "B • P »m 

1548. Allgemeine polytechnische Zeitung (s. Nr. 60|.). 
1835. Nr. 9. lU. enth. Ueber das Formen u. Modelliren. -- 
Ueber Zucker aus Stirkmehl mittelst Mali.— Kr. 11. £inii^ 
Verbess. der Krieeskunst — Mit Mörtsl Belegte Strafsen. ^ 
Nr. 12. HSckselschneidemasebine. ^ Nr. 13. Ueber die Ge- 
winnung des Peches, Harzes, Colophoninms u. TeipentmoM. 

1649.. Annales fles PoiAs et Chansses«. ^Paris. gr. 8. 1834. 
Septbr. et Octbr. enth. «De hi resistance de rem au passatfe 
des bateans Ana ks cansaz; ipor J. :Maea4ilI. _ mnm en 
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n^tel; farH. Pbir^. — > Emploi da fer d«w let ]MMit« 
dos; par £• Martin. — Reponse aa memoire prectfd<*nt; par 
IL Vicat — Coodttitea d'eaa de la viUe de ^renohlc; par 
BI. Fonmet. — Conduitea d'eaa de la yllle de Paria; note 
de JIL Marj. — Entretien des rootea de la Moselle ; par M. 
Lemaaaon. -^ Reglement da Gbemin de fer de Liverpool h 
Mancbeater. — Eoqa^te aar le cliemin de fer de Londrea ii 
Binniogham. 

XIV. Land- und Hauswirthsehaft Forst* 
und Jagdkunde. Viehzucht. 

15aO. Beacbreibang o. Gebrancbaanweisong des von F. 
Ahen coaatrairteo Drewahöfer Pflngea, vierapinnigeii lUder- 
pflnges o. yon demaelben Terbeaaerten Beataon'scben Acker- 
lnatramenta;.iieb8t 6 lilb. Abbild. Elbing. (Stobr io Berlio.) 
1834. 13 Bog. 4. 1| Tblr. 

1551. Scblesiache landwtrtbacbaftl. Zeitacbrift (a.Nr. 396.). 
5r Bd. <28 Stfiek entb. Ueber das Aaäfallen der dieajShr. Ernte 
in veracbiedenen Lllndem; von Weber. — Ueber die Maara- 
regeln, welcbe der Landwlrtb in trocknen, dürren a. beifaen 
Jahren za ersreifen bat; ▼oO'Denia. — fflittbeilungen Ober 
die CreppwolYe; von Claoa. — Ueber tf elkerei - Wirtbacbaft, 
n. Aafzocbt dea JongTieba; vom Grafen r. PfeiL — Yeraucb 
mit d<^m Graneeacben Pflaee, Tom Frbm. y. Klocb. — Oekon. 
lUscellen. — Landwirtliach. Cbronik. ^ Ueber Blockes Mit- 
tbeiL 3r Bd. 

1552.' Die Feldbaumwirthaehaft^ ein Mittel gegen Holz- 
»angel und Tbenemng, oder ayatematische Einriebtang der 
Banmpflanzangen zwiachen Feldern, Wiesen, Hatbweiden, 
Girten and aaf anderen dazu taaelicben Plitzen; und ihrer 
Benatzang, am dadurch einen oacnnalügen Holzertras za be- 
er ünden, von Franz Diebl^ k. k. Prof. der ^LandwirtnachafU- 
febre. Brunn, 1834^ Rohrer. 41 Bog. gr. 8. ^ Thir. — Die 
eat gemeinten YoracblSse dea Verf. aind dorch den Titel in 
uirem eanzen Umfange ninrciebeffd biezeichnet. Aufaer diesem 
hit'te alles Uebrige, ohne der Wissenschaft sa schaden, filg- 
lieh oogednickt bleiben können. 

1553. In der Grimmsr'schen Baehh. in Dresden ist so 
eben erschienen: Anleitang zur Cahar der CamellUn^ nebst 
etner sjslematisehea Beschreibung der Gatbing o. ihrer Arten, 
Ton J. T. Wendachnch, Hofgirtner zu Dresden. ^ Tblr. ^ 

1554. ^ec. Ton Fintelmann Aber die Verbind, d. Land- 
wirthst^haft mit der Foratwirtbachaft. in: Allgem. Lit. Ztg. 
1S35. INir. 55.; Toa Gall's Anbau der Weilserie, Ebend. Erg. 
Bl. Nr. 28. 

XV. Schone Literatur. 

1555. Rosamunde. Ein Traoerspiel von Friedricli v. 
Veehtritz. DQsaeliiorf, 1834. Schreiner. 9^Boz^8. |Thlr.— 
Roaamunde, die Tochter des erschlagenen Gepidenkdnigs Ca- 
nimnnd n. gekrönte Gemahlin König Alboins, ist daa Weib, 
das im Kampfe zwiachen Hafa u. Liebe unterseht. Der Drang 
zur Blutrache treibt sie an, dem Plane des beleidigten Lon- 
gnbarden Hebnichia, d«^r eine ?(ei<;ttng zu ihr fafsl. Gehör zu 

fi-bfen; d<»r alte WaiTentrSger dra erschlagenen Vaters, die 
Ichmach ihres Volkes, Alles atachflt daa GelQst znr Rache 
in ihrer Stiele an: so wird sie Mörderin an dem, den aie 
Hebt, weil er ihr aein Herz geschenict, vor ihr kniete u. ein 
Held im Glänze des Siemes war. Kaum aber iat die That 
fiesrlicjien, so Teraclltet sie die schnöden. Helfershelfer. Ihre 
Liebe zum ermordeten Alboin erwacht mit doppelter Macht, 
'sie vergiftet den feigen Uafanichis u. sich selbst. Die Kata* 
Strophe ist för dramatische Darstellong höchst seh wierie, das 
gesteht selbst Tieck ein, indem er in seinem neueAen rioTel- 
lenkranz das Trauerspiel von Uechtrits mit Lob erwihnt. 



<9i« Schildcraag des Weibes, das eia Opfer der .entfessellsa 
-Naturtriebe wird, das sich erst in Blut taucht, am den IIa» 
chedurst zu stillen, und dann in der VerzvTeiflung der Li<ibe 
.untergeht. wSre eine Aufgabe för Shakspeares PinseL Uech* 
tritz bewältigte weder die FQlle dea Stoffe^, noch ergründete 
er die Tiefe der Leidenscbalt , um das Problem glucklieb ^<t» 
löst zu haben. Er ist za weichlich f&r mittelalterliche Tbat- 
kraft und Heldenluat. Rosamunde ist durch ihn ein zimper- 
haftes Weih eeworden, das sich kliglich hin- und herwiiidel 
u. aus einer Ohnmacht in die andere fiült, ohne bandeln zu 
können. ' So wird sie etfte blos passive Heldin, die der Ka- 
tastrophe eben so wenig als der Dichter gewachsen ist.. Die 
Verse sind eben so mattherzig als die Personeu, die sie sprcr 
eben. Selbst in dem Moment, wo die Furie der LeideniBcliail 
rasen sollte, liest man kühle Prosa. Z. B. spricht Uosamunde 
im Augenblicke, als die entfesselte Liebe in ihrem Herzen 
aufgührt und sie den Helmichis von sich stöfst: „Ö der Cie* 
danke sticht, ein Scoroion! Ich sein, des Mörders, dessen^ 
Arm den Streich des Todes—? O du milder Cbristengolt/ 
ich habe mich zu dir, zu deiner Huld add Gnade flüchten, 
mich mit strenger Bufse vor deinem Antlitz u. vor des Ge- 
liebten entsühnen wollen; weh! warum verlfifst du mich?" etc. 
Möchte aich der geneigte Leser selbst die Verse, denn Jatn* 
ben sollen es seyn, beranssuchen. - Raüpachs Sprache ist ge- 
diegen u. poesiereich gegen die Diction dee Hm. v. UeditrilZ 
zu nennen. Die, dramatische Kraft unserer Dichter ist sie- 
chen gegangen, sie schwatzen wie zahme Elstern.. Hr. v. 
Uechtritz seilte einmal Schillers Rluber studiren, um einige 
Kraftbrühe zu geniefseö. Schülers Prosa ist Poesie gegen 
seine prosaischen Verse. 

1556. Jacqjiies, (Roman) par George Sand (Mad. Dn^ 
devant). Paris, 1834. 2 Vol. in 8. — Alle Personen aind zu^ 
gleich einfach n. neu. Jacques, Fernande, Octave n. Sylvia 
erinnem höchstens durch entfernte Aehnlicbkeiten an die frü- 
heren Schöpfungen der Verfasserin. Wie in Indiana u. Va- 
lentine zeichnen sich die Charaktere a. die Handlung durch 
innere Wahrheit aus; wie in Lelia ist die Idee des Werks 
höc]|t geschickt mit dem Dialog, mit den Beschreibangen, 
mit der Fabel selbst verschmolzen. (Franz. Jouro.) 

1557. Zweiter Bericht von den Arbeiten auf der Akro- 
polia in Athen, in: W. Schom*a Kunstbbitt. 1835. Nr. 27. ~ 
Der Pariser Sabn im J« 1835, von Ed; Collow, Eb. Nr. 28. 
(FU. folgt) / . 

1558. Rec. von WollT Beitr. zur Aesthetik d. Baukunst, 
In: Jen. Lit Ztg. 1835. Nr. 39.; von Kiesewetter*s Gesch. 
der Musik, Ebend. Nf. 58.; von Nyinterling*s Eroberung von 
Granada, Ebend. Nr. 60.; Von Kretscbmer Ideen zu einer 
Theorie der Musik, Ebend. Erg. Bl. Nr. 15.; von StöpeFs n. 
System d. Harmonielehre, Ebenda Nr. 15 — 18. — Ilec. von 
Elsholtzs Gedichten, von G. Schwab, in: Heidclb. Jahrb. d. 
Lit 1835. Febr. — Dramatische Bücherschan fir d. J. 1834, 
2r Art, in: BUtter f. lit Unter. 1835. Nr. 106^108. 

XVI. Vermtschte Schriften. 

1559. Transactions of the Royal Societj of Great Bri- 
tain and Irelanü. Vol. IH. Part HI. London, Murray. 1834. 
sr. 4. mit 6 Kupf. — EnthSlt 1. eine Abhsndlon«; dvs Obrist 
Vans Kennedv über das Vedenta- System. — 2. Ueber einige 
schwere matnematische Aufgaben« deren Lösung indischen 
Lehrern gelungen ist, von Carl M. Wislt. ^- 3. Ueber den 
P*harran oder östl. Arm des Flusses Indus, vom Lieut Alex. 
Bumes. — 4. Beschrbg. einer in den w^U. GhAts (im südl. 
Indien) entdeckte Art wilder Hunde, Kolann «genannt, v«ia 
Obrist Vf. H. äykes. — 5. Ueber die alle Sladt Anarilgfapu« 
oder An.iradliepura und den Hügeltempel von MfhfDlL'le in 
Ceylon; vom Hauptmann C. J. Chapman. — 6. Ueber dfe 
Perienfischereien an der Nord -West -Küste Ceylons; vom 
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Baüptm. James Steoart. — 7. Ueber das .T1i^-t*M, d. Ii.< 
Holi5l von Ava ; rora Major H. Borney. — 8. Ueber «tne 
griech. Inschrift sa Nakschi - RnsUm. — 9. Ersifalmic über 
eine am brit. Hofe im Winter 1795 ^einziehende tQrk. Ge- 
aandschaft — IQ. Graberg v. HemaO fib. Ibn-Chaldnn's grofses 
bistor. Werk. — 11. Abbild», eines phönikisehen oder riel- 
mehr karthae. Grabsteins, v. Unwichtiges. (Götting. geL Ant. 
1835. Nr. 37.) 

Journalistik. 

1560. Blblioth^qne uniTerselle des Sciences, Belles-Let- 
tres et ArU, redigee k Gen^ve. in 8. Septbr. 1834. enth. 
Litte r. Moayement dea popalations de la France. Analyse 
des 15 Registres de son etat civil poor lea Annees 1817-1831 ; 
par Sir Francis dlvemois (ler art.; 2e art. im Octbr.) — 
Notice snr le pont snspenda de Fribonrg, en Suiase, par A. 
P. De Candollp. — Sc. et^ Arts.; Description de denx non- 
TellfS piles Uiermo-electrioaes et de la mani^re de s^en ser- 
▼ir dans les Recherches calorifiqaes; par L. Nobiii, — Me- 
moire snr Tinterference des rayons calorifiqnes obscnrs; par 
BL Malteucci. — Obsenrations snr les Rbinoceros fossiles et 
hnmatiles, par M. Marcel de Serres. (Schlafs im Octbr.) . 

1561. The American Journal of Science and Arts. Con- 
dncted by Ben}. Silliman (s. Nr. 1482.). Vel. XXVI. Nr. 3. 
Jnly, 1834. Enth. Geology of the Country betw*en Baltimore 
«nd the Ohio River, with a section; by Prof. W. Aikin. — 
On Porcelain and Earthenware. — On the Paral)eIogram of 
Forces; by Prof. Strons. — Notices on Thermo -Electricity 
and Electro-Magnetisni, jby Prof. Emmet. -^ Botanical Com- 
manications; by H. B. CTroom. — Investigations resnecting 
the Meteors of rJor. 13 th. 1833. — Commanications by Dr. 
Hare. (1. Apparatus for Rock Blasting. 2, «On the Transfer- 
ring of Liquids, 3» Improved Galvanometer.) — Anälysis of 
Shells; by W. Rogers. — Description of some ncw Shells, 
belrnigiDg to the coast of New- England; by Jos.'G. Totten. — 
Modiücation of Amp&re's Rotatin^ Galvanic Element; by T. 
Edmondson. — Caricoeraphy; by Prof. C. Dewey. (Appendix.) 
— Electro-magnetic Experiments; by Dr. John Locke. 

1562. Der Geisi der Verneinung in Luther a. in einem 
Recensenten der Hall. „ Aikemeinen Literatur-Zeitung." Nach* 
trag zur Geschichte des aentschen Bauemkrieo;es von Wilh. 
Wacbsmuth, in: BUtUr f. lit. Unterh. 1835. Nr. 99. 100*. 

1563. Zur Statistik der Geistesbildung. Dritter Artikel : 
Masse u. Ausdehnung der pAiodischen Literatur, in: BiStter 
f. lil. Uuterh- 1835. IN'r. 103 — 105. 

Miceellen. 

1564. Todesfälle. Am 9. Febr. xu Jena der Oberap- 
pellatiousgerichtsadvoc^t Dr. Job. Aug. Cbrist. f. Hellfeld. 

1565. Beförderungen. Der Privatdocent in Jena , Li- 
cent. der Theol. Dr. Job. Aug. Gttfr. fiolTmann ist zum an- 
fserordentl. Prof. in der theo], Facultjlt daselbst ernannt wor- 
den. — Der Prediger zu Untersen im Holsteinischen, Catenbu* 
fen, ist zum Superintendenten des Herzogtboms Lauenbnrg u. 
Hauptprediger an der Sudtkirche zu Ratzebnrg ernannt wor- 
den. — Dr. Friedr. LQbker u. Rudolph Siarenburg sind ali 
ordentl. Lehrer des Gyranas. zu Wismar angestellt worden. — 
Der Privatdocent Dr. J. G. B. Drojsen ist zum aufserordentl. 
Professor in der pbilos. FaculUt ^r Berliner UniversitSt er- 
nannt worden. 

1566. Ehrenbezeugungen. Die theol. Facult^t der Uni- 
Tersitat Halle hat dem Fror, Dr. Fr. Fd. Benary zu Berlin 



die theol. DoctorwÜrde Terlieben. *- Der Prlsident der med. 
Akademie Dr. Gilbert Breschct in Paris ist am 6. April tnm 
Mitgliede der franads. Akademie der Wissenscb., an Dupuj- 
trens Stelle, emaont worden. 

1567. Notizen zur Gel, GeeeK Nekrolog von August 
Matthift (geb. zu GSttingen 25. Decbr. 1769, gest zu Altena 
bürg .6. Jan. t83S), ih: Jen. Lit. Ztg. 1835. Intel!. Bl. Nr. 6.— 
Denkwürdigkeiten Morrison*s (geb. zu Morp^th 5. Jan. 178*2, 
eest, 1. Aug, 1834)» in: Magazin f. d. LiU desAusl. 1835. 
Nr. 46, 

1568. Geh Gee. und wies. Inst, Vorles. an der Uni- 
Ters. Jena, Sommer 183.5, in: Jen. Lit. Ztg. 1835. Intell. Bl. 
Nr. 5. — Chronik der Univers. Jena im Winter 18 f^, Ebend. 
Nr. 7. (Zur Ank&ndigung des Prorectorats erschien : De Lyc- 
dami oarminibus, quae nuper appellata sunt, Commentatio luI. 
Scr. Dr. Eichstaedt. 12 S. 4. ; zum' Antritt s. aufserordentL 
Professur schrieb Prof. Wächter: Heimskringlae illustratae et 
Germanorum historiam illustrantis specimen una cum particulia 
versionis hujus operis theo.tiscae, quae proxima proditura est. 
Jenae, Cröker. 19 S. 8.) — Vorles. an der Untvers. GSttin- 

§en, Sommer 1835, in Gdtt^g. eeK Anz, 1835. Nr. 44. ^ 
•itzung der St Petersburger Akademie am 10. Jan. im Alle. 
Lit. Ztg. 1835. Intel!. Bl. Nr. 13. — Vorles. an der Uniyers. 
Halle, Sommer 1835, Ebend. Nr. 16.; Greifswald, Ebenda«. 
Nr. 17.; Eriangen, Ebend. Nr. 18. — Die Königl. Akademie 
der Wissensch. in München,' in: Allsem. Ztg. 1835. Aufser- 
ordentl. Beil. Nr. 144 — 146. — Vones. in Bern, Sommer 
1835, Ebend. Nr. 145. 146. 

1569. Preisauf gfiben: der k. k. mShr. schles. Gesell- 
schaft des Ackerb. (welche Nahrungsmittel sich am besten 
aufbewahren lassen) fQr Decbr. 183a, in: Oekonom. Neuig- 
keiten. 1835. Nr. 21. — Berieht über die Losung (durch Dr. 
Steinheil in München) der astronom. Preisfrage der Societitt 
d. W. in Göttingen, in: Götting. gel. Ans. 1835. Nr. 34. 35. 

- 1570. Notiz: A. De Lamartine protestirt gegen die 
Br&sseler Ausgabe seines Werks: Voyage en Orient 

1571. Juctionen. Am 22. Juni in Braunschweig Biblio^ 
thek des Rectors Faber * (neuere class. Lit, Gesch., Natnr- 
gesch., Reisebeschrbg.), Katalog bei Buchh. Leibrock. 



Neueste Literatui:. 

1572. Neu erschienen : Dzondi, Heilart der contag. An- . 
genentzfindnng. Halle, Anton. \ Thlr. — Lauth, Handb. d. 
jnrakt Anatomie. Iste Lief Stuttgart, Rieger. | Thlr. — 
Benary, de Uebraeorum Leviratu. BeroL, Dümmler. | Thlr. — 
Friccius, das preufs. MilitSr-Strafrecbt. Berlin, Nicolai. 1^ TUr. 
— Boteler's Travels In Africa. London. 2 Vol. 1 £. 10 sh. — 
Tales of the Wars of Montrose, by the Ettrick Skepherd. 
London. 3 Vol. iL 11 sh. 6 p. — Cecile. Par Eugene Sne. 
Paris, in 12. — Ch. S. Kunth, Distribution method. de 1« 
famille des Graminees. Livr. 1. Paris. 12 Fr. — Traite de 
Chimie anpliquee aux arts. Par M. Duraas. Tome V. Parts. 
9 Fr, -^ Essai snr rorganis.ition defensive de la France. Par 
G. de Vaudöncourt. Paris. 4 Fr. — Reflexiones politicas sobre 
el estado actual de Espaila. Por D. Guülelmo A***. Paris. 
6 Bog. 8. 

1573. Unier der Presse. ' Denkmale der Bankmist des 
Mittelalters in Sachsen. Erste Abth., erste Lief., auch unter 
dem Titel: Die Schlofskirche zu Wechselburg, dem ehemsL 
iüoster Zschillen, in 2 Heften mit 13 Abbild, n. 2 bis 2' Bog. 
Text in kl. Folio. Herauseeg. ron Dr. L. Pnttribh u. G. W. 
Geyser d. J. in Leipzig, Mit einer Einleitang Ton Dr. C. L. 
SUegliti. Preis 3 Thlr. 



Redactenr: Karl Bftchner. Verleger: Dnncker nnd Hnmblot Gedrnckt bei Trowitzsch und Sohn. 



Literarische Zeitung; 

1835. Jtf 19. 

(Ansgegeban BtrHn den 6. Hai 183&.) 



Jahrgaag 

mBBBB 



DiHP ZtitaM tat ßurtk «lU BiicUmii4Im|«i wd itatSurtw n Wmkca. Jcdtt Hittwo^ «ticlMfat 
AfKiMtot 2 Tbk« 



•IBf MttVHBer jro« 1 bia 1} Bofca. Dar 

W1»iil|ilf'llliligf?rTiT=1 



I. Philoaopbie« 

1974. Grwidzügg zur Erkenntni/flehre^ Jk%\aU\\wiig 
hi das Studium der Baadertcben Philosophie, yod Dr. Frans 
Boffmann^ Prof. der Phil, am kSni^l, tiTcemn sa Amberg, 
Amberg, 1834. 16 S. 4. (SchalprogfamiD»3 — Der Verf. be- 
kennt sich als eifriger Verehrer des HrA. r rant y. Baader, o« 
fiebt (S. 7 Nr. 1^) die unmittelbare gftitlicb« Erleochtung 
fiber die Dinge is der Welt aU obessbs Prinisip der Philo* 
Sophie an. Yergl. Rec. Jen. Lit Ztg. 1835. Erg. B). Nr. 9. 

1575. lieber das ß^efhalini/e zwiiehen Leib u. Seele 
im Menecheß^ mit besonderer Beziehnnc auf ajttiiaba .Frei- 
heit and Zurechnung, von B. Jos. äi&ere. BoAn, 1834. 
111 S. 8. — Wenn auch keine erschSpfendf Ldsnng der 
schmerigen Aufgabe, doch eine TerslSndlg- besonnene n.Klara 
DarsteHung der factischen YerhSltnisse, auf die es dabei an- 
kommt. (Kee. Ton H. Schmid, in: Heidelb. Jahrb. d. Lit 
1835. MSrz.) 

1576. Rec« fo« BraniDs Syüem dit Metapbjrik, tob K. 
Roseiikrani, Ini Jahrb. f. wiss. Kritik 1835. I. Nr. 57—59.; 
von Roaenkrans^s S«Q<U<^reibant ÜAgel, von L. Fcaarbach, 
Ebend. Nr. i54. 65 ; von Segler üb. snecul. Piiiloaophie u. 
Theologie, von Erdmann, Ebend. Nr. 7Ü, 73. — Rue. von 
Hendewerk Princtpia ethica, in: AUg. Lit, Ztg. 1835. Nr. 42.; 
Ton Bfirger*a Ssthet. Schriften, Ebendas.'; von L. Feüerbach 
AbSlard u. Heloise, Ebend. Nr. 44.; von H. Ritt«r*s Gesch. 
d. Philos. 4r i;h., Ebend. fir. 53. 54.; von H. Schmidts Me- 
Uphvftik, Lesaine's Lehre vom Mensdiaa «« Sekeidler's Psy- 
chologie, Ebead. Erg. Bl. Nr. 13. U. 

1577. Rec von Wessenberg's Schrift ttb. Schwlrmereii 
von Paulus, In: Heidelb. Jahrb. d. Lit. 1835. Min, 

n. Theologie. 

1578« Pre^gien von G. A. Con«tantin Sehif^ ge«m- 
aenem Diakonus an der St. UUrichskirche su Halle. Zum An- 
denken am ihn lierausgeg. von A. G. Eberhard, Halle, 1834. 
Rengemche Veriagsbuchh. 15 Bog. 8. | Thlr. ~ Nicht leicht 
bat OD» «twas in der ganten Zeit unserer Recensententhitigkcit 
m^ Freude g^enacht, als da& wir im Stande sind, unserem 
Gnmdsati, ohne Ansehen der Person in richten, unbeschadet, 
über die vorliesenden Predigtf a ein gflnatiKes Urtheil an Mea. 
Sie sin^ aimnck ans der UinteilaaseMcbafl einea früh ver- 
storbenen Predigers von a. Vater heranacegebrn worden, u. 
dbtn bestimmt, dem Todten zun Deakmid n. seinen Frenoden 
mm Andenken tn dienen. Ana der anspicchenden Schilde- 
rang, die der Heranse. meist .nach eigenen Briefen des Vev- 
alorbenen von dessen PenOnlaebfceit a. vemAmlicfa von seiner 
Amistren« debt, l«l«t sieh erwarten, defs die Zahl diei 
Kreafide nicM gering ary« und di« Wahrheit dar ScAildanmg 
findet In den v(^|^dmi Pcedigtea ihae BenUMienng. Sie 
aensen von dem grofaen FWa, dn der Verf. danof gewendet 
bat, «. hahen anoh an ihrer KUfheit «. ChviallidbiEaSt £^ 
acbaftea. die man leidtir! jcift mir aa aallea bei einander antnfft 
Um ea knta an sagen, du: Mrcdligten haben nn« hn fcnaen ao. 
ai«eapinehcil» iUEl aivb wis an» einen Fmmden n. UnbakannKi 



ten lu einem Fremide des Verf. seworden sind, den wir be« 
dauern, nicht mehr unter den Lebenden antreffen sn können. 

1579, IHurgik der ehrtet ^kuikoUeehen Religion von 
Frü !)£aver Sehmä. Eiater Band, die Einleitung in die LI- 
tnrgik, die Litmik der Sakramente im Aligemeinen, und dk 
der Taufe, der firmunc n. des allerheüigaten Altarssakramen^ 
tea im Beeondem entbJtend. Zweite cans umgearbeitete und 
sehr vermehrte Auflage. Passen, Ambrosi, 1835. 40> Boff. 
gr. a aXhlr. ^ • * 

1580« Geeehichie der ehrieilifken Kirche f&r die er- 
wachsene katbollacbe Jugend und f&r jeden Gebildeten, süm 
Gebrauche för Schule u. Hans, wite auch f&r angehende The<v 
logen, von Dr. H. Forimann^ Oldenburg, Schuhe. 1S35. 
Vm. n. 330 S. gr. 8. 1} Thb*, — Es mangelt dem Veif. an 
hiat. Kritik u. Unbefangenheit, obschon sein Werk so wie ea 
ist aacb nfttilieh seyn kann. (Hep. d. Lit.) 

1581. Glaubenabekenntnifs eines Rationalisten. Jena, 
Bran. iS3^. 1 Bog. gf. 8. | Thlr. — In Vefsen. 

1583. Neue Kirche. Wir haben von derselben n. ihrer 
maisch* schwfrmeilsehen Riebtiyng im Jahrg. 1834. Nr. 1093. 
aasfMiriich gesprochen, und begnOgen uns, neue anf dieselbe 
beiflgliche Schriften hier nur dem Titel nach anzuzeigen: 
!. La nonvelle Egfiae da Seigneor. Petit Aperen d*un^pd 
Avenir. adreaa^ aux PhilosoplitHi et aox Savhns de la Francs 

rr L. G. Hofaker. Tabingnei Gnttenberg. 1835. 3 Bog. gr. 8. 
Thlr. -* !3. Ueber Dreifaltigkeit, Wiedergeburt und Gute 
Werke. Im Gmnsatse mit aUeeipein herrschenden Mifsoeh- 
mnncen dar g e st ellt ven Sam. Pfoble^ Prediger d. N. K. za 
London. Ans dem Engl. Tflbinsen, Zu-Guttenberg. 1835. 
^ gr. 8. i Thlr. -- 3. 9tiUe Wege zwischen Men- 
lawelt u. Engel weh; oder: Mein Uebertritt vom r5.miscb- 
katbol. Glauben lu der Neuen Kirche des Herrn, in Beglei- 
tung ftbernnnUcher Erscbeinnagen. Von W. Oegger^ ST^^ 
senem Ober-Vicar der Calhedrale zu Paris. Aus dem Fran^ 
s5s. mit crlinteindem SchlOssel fibertragen von L. Hofaker. 
Mit 1 Zeichn. Ti&bingen, Zu -Gnttenberg. 1835. 18 Bog.gr. 8. 
1 Thlr. 

1583. Handbuch der Pastoral-Medfzfn von A. S. Fering. 
Zweite, von einem praküachen Arzte revidirte, sehr vermehrte 
und verbesserte Aasgabe. Mflnster, 1835. AachendorfEl 
W| Bog. 8. 1 Thlr. 

1584. Louieene Morgen^ v. Aben4feiwr. Ein Erbau- 
unssbnch (8ir die erwachsenen Tochter u» fQir Frauen der ge- 
bildeten SUnde. Von dem Verf. der Glocke der Andacht* 
Anesbnig. 1834. Rieg^. 14^ Bog. gr. 8. i TUr. r- Gcsfinga 
in WlUi4^ Sffni/er. 

1585. Ree. van Fkcra thetolog. Beisefrftthte. Ir Bd., 
in: Gitting. gel. Ans. 1885^ Nr. 56. ^ Rec. von Lange die 
KasderlanCB, &«* Jahrb. f. wtta. Kritik 1835. L Nr. 4S.; von 
Enselbardt'a a. GpeHipe^ Handbb. der Kircbepgeachichte, von 
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Ztg. 1835. Nr. 4t. 42.; Ton Basels theo!. Stf«itscliri(icii, Eb. 
Nr. 45—48.; von Versach eines allgem. Kateehisoiiw, Ebend. 
Nr. 54.; Ton Winer de Terboram cum praepositionibiw cov^ 
potttomm in N. T.. nsn, Ebend. Erg. Bl. Nr. 93. 

1586. Rec. von Ritsert*« Schrie fib. den Orden der Trap- 
pisten, Ton Paulas, in: Heidelb. Jahrb. d. Lit 1835. Marx. 

m. Geschichte. 

1587. Leiters of Eoraee Walpole Earl of Oxford 
io Sir Horace Mann^ British Envoj at the conrt of Toscany. 
Now first pablished from the original in the possessien of 
the Earl of Waldegraye. Edited hj Lord Dover, with an 
original Memoir of the autlior, by tne editor. Third edition. 
In three Volames. London, Bentley. 1834. gr. 8. — 
Borace Walpole hinterliefs bei seinem Ableben einen Tersie* 
oelten blechernen Kasten mit der testamentlichen Yerf^Beone, 
oals derselbe erst nachdem der Älteste Sohn der Lady vVai- 
degraye das 25ste Jahr seines Alters erreicht haben würde, 
eröffnet werden sollte. Man fand bei der Eröffnung dieses 
Kastens anter mehreren sam Druck bestimmten HUnnscripten, 

*auch die angezeiete h5chst merkwürdige Correspondenz. Sie 
nmfafst einen Zeitraum yon 25 Jahren, yon 1735 bis 1760 n. 
liefert ftber die Geschichte, yorzfiglich was die Yerhftltnisse 
Englands in dieser Zeit betrifit, wichtige Daten fftr den künf- 
tigen Geschichtschreiber dieser Periode. (Göttine. geL Anz. 
1836. Nr. 52.) 

15S8. Baltische Studien. Heraosgeg. Ton der Gesell- 
schaft för Pommersche Gesch. u. Alterthumä. Zweiter Jahrg. 
SetesHeft. StetÜn,1834. Hessenland. XXXU. a. 180 S. er. 8. — 
Auch mit dem Titel: Philipp fiainhofer's Relsetagebnch, ent- 
jialtend Schilderungen aus Franken, Sachsen, der Mark Bran- 
denburg u. Pommern im J. 1617. Mit 1 lithoer. Abbild. — 
Ein höchst schätzbarer Beitrag lur Sitten- n. Kmtoreeschichte. 
Ehe noch Zeitungen, Couriere n. dgL eine schnelle Kunde der 
Tagesereignisse yerbreiteten , pflegten die Fürsten Correspon- 
denlen an den bedeutendsten auswirtigen Orten zu haben. 
In Augsburg war diels för Herzog PhiSpp U. yon Pommern 
der dortige Patricier and als Künstler a. Gelehrter hochste- 
hende, Philipp Hainhofer. Dieser folgte einer Einladung des 
Herzogs, und unternahm im J. 1617 yon AuKsburK aus die 



Reise nach Stettin, bei welcher Gelegenheit er ein Tagebuch 
84iwohl über die Reise selbst iJs über den Aufenthalt in Pom- 
mern am Hofe, und über die Aufnahme, die ihm daselbst zu 
Theil wsrd, führte; und dieses Tagebuch ist es, dessen Be- 
kanntmachung wir der Sorge der Gesellschaft, insbesondere 
den Bemühungen des Hm. v. Modem, in obieem Hefte ver- 
danken. (Rec yon Chr. ^ihr in: Heidelb. Jahrb. d* Liter, 
1S35. Febr.) 

1589. Die drei Perioden der Konißlieli Preu/eieehen 
jikademie der ff^ieeeneeha/ten^ and: t&nig Friedrich der 
Zfveiie als Geschichtschreiöer, Zwei akademische Reden 
yon Friedr. ffilken. Berlin, 1835. Dnncker and Hamblot. 
31 Bog. er. 8. | Thlr. — Die erste Rede giebt eino gedrünete 
Uebersicnt der wechselnden Gestaltong a. Wirksamkeit der 
Akad. d. W. za Berlin, wobei der eeschichtkundige Meister 
besonders auch in der freien Billigkeit zu erkennen ist, wo- 
mit er das, was einer jeden Zeit eemSfs u. in ihren Yerhslt- 
nissen b^ründei i*t, einsichtsyou würdigt und gelten Isfst, 
wenn auch (Ür unsere Zeit lingst andere u. en^eeengesetzte 
Forderungen eingetreten sind. — In der zweiten Rede zeigt der 
Verf., wie Künig Friedrich TL anch als Geschiehtschreiber 
seinen ^ohen Königlichen Standpunct nicht yerllognet, dafs 
ihm die Wahrheit das Erste and Höchste gewesen, dafs er 
nicht seinen Ruhm oder seine Rechtfertigung zur Absicht ge- 
habt,' sondern die Ehre dea Vaterlandes, das Denkmal seiner 
Kampfgenossen, die Belehrung seines Volks. (Rec. yon Vam- 
Lagen yon Ense in: Jahib. f. wias. Kritik 1835. L Nr. 60.) 



1590. Rec. yoa Zepemick's Nachtrige m dem Vers. üb. 
d. Capitelsmünsen a. Grot^'s Blitter f. Münzkunde, in: Göt- 
ting. eeL Anz. 1835. Nr. 38. 39.; yon Sültls Grundl. zur 
deutschen Gesch. Ebend. Nr. 46. 47.; yon Decken Herzog 
Georg yon Br., Bd. 3. 4., Ebend. Nr. 49.; yon Serradifalco 
Antichitli della Sicilia Vol. II., Ebend. Nr. 50. 51. — Rec 
yon Martinas Historj of the british Colonies Vol. 2., yon Mei- 
nicke, in: Jahrb. f. wiss. Kritik 1835. L Nr. 42.; yon Fied- 
ler*s Gesch. d. röm. Staats 2te Ausg., Ebend. Nr. 46.; yon 
Geschichte Tarons (armenisch), yon O. Wilmans, £b. Nr. 56.; 
yon Cortez* drei Berichte übers, yon Koppe, yon y. Rehfues« 
Ebend. Nr. 61 — 63.; yon Rudhart üb. cU Behandl. d. bayr. 
Gesch., yon G. Phillips, Ebend. Nr. 73. ; yon Ranke die rüm. 
PSnste Bd. 1., yon Aschbach, Ebend. Nr. 77. 78.; yon Hain- 
horer*B Rcisetagebuch , yon Lisch in Schwerin, Eb. Nr. 77.; 
yon Vehse*s Tafeln der Geschichte, yon Rühle yon Lilien- 
stem, Ebend. Nr. 79.; yon Kroch Erinnerungen sn Winckel» 
mann, Ebend. Nr. 80. 

1591. Rec. yon Lapnenberg*s Gesch. yon England Bd. 1., 
yon Aschbsch, in: Heidelb. Jahrb. d. Lit 1835. Mirz. 

IV. Philologie. 

1593. Syntaxeoe Anomalae Graeeorum Pars de con- 
etruclione^ cpue dicitur, absoluta deqne anacoluthis, huc per> 
tinentibus scripsit A. de Wonnoweti^ Praeoeptor GjmnasU 
Posnaniensis. Lipsiae, 1835. Vo^eL 17|Bog. gr.8. liThlr.-;- 
Ein mit grofsem Fleifse gearbeitetes Werk, das sich an die 
bisherigen Leistungen über diese Punkte der sriechischen 
Grammatik erglnzend u. erweiternd anschliefst. 0och könnte 
Vieles darin kürzer auseinandergesetzt werden; anch hat der 
Verf. keine grolse Gewandtheit im lateinischen ^tyl, weshalb 
der Ausdruck an yielen Stdlen unklar o. selbst nnlateinisch ist. 

1593. Periclie Oratio fünehrie apud Thucydidem 
Lib. IL e, 35—47. cum yersione et perpetuis adnotationibns 
Bartholomaei Prierii, Augustae Taunnorum ex regio Typo- 
grapheo. 1834. 79 S. 8. - Verdient Beachtung. (G. AValz 
in: Heidelb. Jahrb. d. Lit 1835. März.) 

1594. Aufsahen zum Uehersetzen in dae Griechische^ 
(Ür die iweite Classe eines, Gymnasiums, ausgearbeitet yon 
Dr. Friedrich Jltehlhorn, Oberlehrer am eyang. Gynmas. zo 
Grofs.Glogau. Glogau, 1834. Flemmin». V. n. 154 S. 8. — 
Praktisch wohlberechnet u. gut ausgefluirt (Feldbausch in; 
Heidelb. Jahrb. d. Lit 1835. März.) 

1595. Ausfuhrliche deutsche Sprachlehre. Zum Ge- 
brauche in den obem Classen gelehrter Schulen und beim 
Selbstunterrichte. Von G. Fries. Erster Theil. Vorbereitung 
zu der deutschen Sprachlehre. Kopenhagen, 1834. Reitzet 
15 Bog. er. 8. IJ' Thlr. — In einer Zeit, wo das Sprach- 
studium durch Benutzung eines nnendlich reichen, die man» 
nichfachsten Idiome nicht blos umfassenden sondern sn einem 
organischen Ganzen yerbindenden, Materials, zu einer früher 
nicht seahneten n. yor der Sammlung n. Sichtung der darauf 
bezügüchen historischen Notizen unmöglichen Höhe der Aus- 
bildung edanet ist, können die Foroemngen an ein neues 
System der aUgemeinen oder besondem Grammatik sich nicht 
mehr in den engen Schranken halten, welche den zu allge- 
meiner Benutzung yorliegenden , bereits geliuterten n. geme- 

genen Schatz linguistischer Kenntnisse ausscUiefsen v. an die 
teile des aufgegebenen Gehaltes die Irmliche Einseitigkeit 
setzen. Soll auch das yorliegende Buch tunichst nur dem 
Unterricht dienen, so macht es doch darauf Anspruch, die 
erofse Zahl seiner Vorginger, deren Gründlichkeit u. metho- 
dische NützUehkeit zum Theil die cereehteste Anerkennung 
gefunden bat, wie besonders die Werle yon Becker, Schmitt* 
henner, Heritng, hinter sich zurück zu lassen oder yiehnehr 
ak yerfehlte Versnche mnüts gn nuchcn: ein Umstand, wel- 
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eher die Kritik sn «Der Sehirfe berediUgt, aanul ne prife, 
ob die Leistoiigen deR erregten £rwtrtiiDge& eaUpreclieii. Wir 
nnaeret Orte« wollen ee, xnmel in diesen engen Grenxen, so 
streng nicht nehmen und ans mit einieea G^enbemerkongen 
begoQgen, und xwar mehr wegen der WichtigKelt de« G 
Standes, eis am der Bedeatsamkeit der Veranlassang 
ZanSchst nun eifert der Verf. geeen die Aasdehnons der 
cenannten klassischen Stadien auf den Gymnasien , oestreitet 
ihren oniTersellen Nntsen a eesteht mit ^fser NaivetSt, dals 
er Latein, Griechisch o. HebrSisch wenig verstehe a. noch 
weniger Üebe, dafs wer die Classiker nicht ohne Anstofs 
lesen (!) könne , auch die Schönheiten derselben nicht za 
ftihlea yermöge n. ihm diese 'Schönheiten entwickeln, taaben 
Ohren predigen heifse, weshalb denn die Antiqoitlten von 
geringem oder keinem Notzen aof Schalen seyen. Das Ge- 
stSncbifs des Verf., dafs er von der ganzen Sache nicht viel 
wisse n. verstehe, überhebt ans jeder Widerlegung. Darauf 
macht er sich anheischig, die Regeln der allgemeinen Gram- 
matik nur aus dem Deutschen za entwickeln, nnd nar in so 
weit als eine solche Entwickehmg zolSssig ist, die un^er 
8pra(^e fremden Formen aber zu fioergehen. Diese Beschrin- 
kung war an sich nothwendig, bei dem Mangel an erfindlicher 
Kenntnifs anderer besonders klassischer Sprachen, aber höchst 
unfruchtbar, falls sie consequent durchgeführt wurde. Doch 
eben die Durch- u. Ausführung ist weder philologisch noch 
philosophisch nnd sollte doch beides sejn. Wir heben das 
urste Beste als Beiroiel heraus. Um die Nator der Perioden 
tu erklären, wird 9. 21. gesagt, „SStze sind 1. so mit ein- 



ander verbunden, dafs sie in gegenseitigem VeiblltnisM stehen, 

Q. dann heifsen sie logisch verbünd 

dafs ein Satz als Then eines andern Satzes steht, und dann 



iene SStze, oder 9. so, 



heifsen sie grammatisch verbundene SStze, oder 3. so, 
dafs ein Satz zwischen den Theilen eines andern eingeschal- 
tet, oder am Ende desselben aneefÜgt wird, und dann heifst 
]ener ein Nebensatz, dieser aer Uaaptsati (l)J* Wenn 
Iran gefragt wird, ob Haupt- u. Nebensatz logiscn verbunden 
sind oder grammatisch, was kann der Verf. nach einer sol- 
chen Eintheilung antworten? Statt des Namens Imperativ 
schllct der Verf. das von ihm eemachte Wort Impellativ vor, 
wobei er nicht bedacht hat, dafs Imperativ richtig von impe- 
rare abgeleitet ist, Impellativ aber mit Unrecht derselben Ana- 
logie folgt, da ja das Yerbum nicht impellare, sondern im- 
pdlere heifst; eben so Optativ von optare, aber Conjonctiv 
von conjungere« Ueberiumot, da das Werk f&r die oberen 
Claasen gelehrten Schulen Destimmt ist, so scheint eine Be- 
rficksichtigang der gelehrten Sprachen nm so onerlifslicber, 
sach wenn wir onerwlhnt lassen, dafs der indisch -germani- 
sche Sprachstamm sie mit dem Deatschen verbindet o. eine 
p&ndliche Kenntnifs selbst des Deatschen nnmöglich ist, so 
lange man sich einseitig auf dieses allein beschrinkt Dafs 
es dem Verf. nicht an g4pi^ Willen n. Fleils gefehlt habe, 
wollen vrir ihm gerne zugestehen; f&r die beabsichtigte Fort- 
setzung des Wenes aber mfissen wir ihm tiefere philologi- 
sche n. philosophische StujjpH^ anempfehlen. Was fibrigens 
die hier angeregte u. neuer«|r wieder bedeutsam gewordene 
Streitfrage fiber den Zweck der klassischen Disciplinen be- 
trifft, so scheint sie am bilndigsten von A. Böckh erledigt 
worden zu sejn, der sich in einer wenig bekannten Aeofse- 
mng also darfiber ausspricht : „ Qui illa stadia ob eam, quam 
dizi, causam in scholis recepta, retinere in iisdem eorum capti 
praestantia cupiebant, cum aocere vellent, quare id fieri oper- 
ieret, postquam illorum usus fructusoue esset abolitos; acri- 
ter drcumspicientes non pataemnt alrad reperire, quam' for- 
malis quae dicitar eroditionis causa Graecas Romanasque Ut- 
teras et maxime linsuas esse tractandas. Hoc ego tantnm 
ehest nt mihi persuadeam, qui praesertim non videam, homi- 
nes Gmecam Latinamque grammaticam inprimis tenentes cae- 
teris mortalibns snimo bene conformato longo praestarc , at 
qosmvis mentibns formandis idonea msteris sit, expellendas 



ex scholis antiqaas litterts censesm ^ , aisi potior c^bü sb- 
persit, quamobrem illae deligantnr. — Etiamnunc magna hi- 
storiae pars ex antiquitatia haurienda monamentis est, etiam- 
nonc nemo est ^aulo insignior philoaophus, quin veterum phr- 
losophoram pbaU qoae ezaminet digutssiroa habest—; denn 
qoe ne de poetis et scriptoribos absolatissimis dicam^ si pau- 



aliquot naturalis potissimum scientiae particulas ezceperis, 
oinnium diseiplinanini fontes es antiqoiUte scatoriont. Orat 
A. 1826 habita p. 8. sq. 

1596. Anzeige s. Aufurabe von Yridankes Bescheidenhaity 
von W. Grimm (Ober den Verf., gegen Gervinus), in: Götting. 
gel Ans. 1835. Nr. 41—43. 45.; Rec. von Caesaris Comm. 
de b. G. intern. Gr. Planadis, ed. BaumsUrk, £b. Nr. 50. btj; 
von Isocratis Evagoras ed. Benseier, Ebend. Nr. 57. — Rec. 
von Sejffarth*s Beitrige sur Kenntnifs des alten Aegvptens 
Heft 2-6., von J. L. ßekr, in: Jahri^. f. w. Kritik fol5. f. 
Nr. 41^47.; von Mankos Metrik d. Gr. a. R.> vonx Sachs, 
Ebend/ Nr. 44.; von Hevse's Handwörterb. d. denUdien Spr. 
Ir Th., von Lisch in Schwerin, Ebend. Nr. 47 — 49.; von 
Völlers Fragm. üb. d. ReL Zoroasters, vonTd. Möller, EbedL 
Nr. 63.; von Cicero de officiis ed. Stfirenburg, £b. Nr. 67. 

1597. Rec von Sarchneri QuaesUones Horatianae, vos 
Bahr, in: Heidelb. Jahrb. d. Lit 1835. März; von Krieche ds 
societatis P^thag. scopo poUtico Comment, von BShr, Ebend« 

y." Jurisprudenk. 

1598. Zeitschrift (JOir Österreich. Rechtsgelehnunkeit 
(s. Nr. 339.). 1835. Jan. enth. Ueber den Begriff der ver- 
brauchbaren u. unverbrauchbaren Sachen; von Mch. Schoster. 

— Criminal- Rechtsfall in Beziehung auf den §. 167.. des 
1. Theils des östr. Strafgesetzbuches ; von A. Yisini. — Ueb. 
die Haftungsverbindlichkeit eines öflentl. HandlnngseesellschaC- 
ters nach seinem Austritte ans der Gesellschaftshandlung; von 
Jos. Edlen T. Wayna. *-* Rec, von Schopfs Verfahren in 
Aaswanderungs-Flllen (Wien, 1834), von C Schindler; nnd 
von Hofmann*s Hfilfsbuch, von Dr. HaimerL — Rec. von 
Linde's Zeitschrift 7r Bd., von Dems. 

1599. Juristische Zeitung för das Königreich Hannover 
(S. Nr. 436.). 1834. II. Nr. 7. Einiges zur Erlintemng des 
§. 83. der Unter- Gerichts -Procefs-Ordnupe. (Schi, in Nr. 8.) 

— Ueber die Vernehmung des Cridars auf Antrag der Ehe- 
frau desselben beim Bipiveise ihrer Brautschatzforderung; zun 
§• 30. der Osnabr. Concursordnung. — Nr. 8. Ueber die Leib- 
zucht» — Nr. 9. Defensions- Gebühren im Lande Hadeln. — 
Ueber das Snpplementorinm de credulitate. — Mosers Vei^ 
dienst am die Abschaffune der Tortur im Ffirstenthume Os- 
nabröck. •— Ueber die Verpflichtung obrigkeitlich bestellter 
Marktwichter som Ersätze entwandter MarEtgater. 

1600. Einige Worte über den Rechtszustand in den Pkvo* 
fsischen Rheinprovinzen, and sein Verhiltnifs zu den PrivUe- 
gien der Apotheken. (Von Gottfried Daden.) Bonn, Weber. 
1835. 2 Bog. gr. 8. i Thlr. 

1601. Rec. von Pucbta gerichtl. KUgen, in: Jen. Lit. 
Ztg. 1835. Nr. 35. ; von Romagnosi Genesis des Strafrechts, 
Ebend. Nr. 50. ; von Schmitthenner fiber Vertrige, Ebend. — 
Rec von Warnkönig flandr. Staats- u. Rcchtsgesch. Bd. 1., 
von Mittermaier, in: Heidelb. Jahrb. der Lit 1835. Febr. -* 
Rec. von Beseler's Lehre von den Erb vertragen Bd. 1., von 
E. Albrecht, in: Götting. eel. Anz. 1835. Nr. 54. 55. — Rec 
von Heimbach über Ulpians Fragmente, in: Allgem. Lit. Ztg, 
1835. Nr. 37. 38. 

1603. Neueste rechtshistor. Literatur in Franlroich (von 
Klimrath o. Pardessus) u. Belgien (Recherches sar Is l^eisü- 
tion beige aa moven-Age par S. JL A. Warnkönig. Gand, 

1834. 23 S. 8.), von Keysdusr» in: Heidelb. Jshrb. d. Idt 

1835. Mta. 
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Tl. StaätB. und GameMl-Winsenscharteii. 

1603. lUnmris on ih» rtiaihn h^Pmetn^ EdüMiitt 
and Crim0, In a letter to the ffisht Rev. WlMiM WMtc, 
D. D., WttidtDt oT die PhilMle^a SocictT ^ AlleTktiiig 
the Miseries of Publie Friiem. Bj Fnncii tAtbtr^ L. L. U. 
J^ember of the Soctetj. To wkich «rs «ddede «ome obser- 
yationt bj N. H. Jnlint, IL D., of Hambarr. Phlladelpbia, 
1S35. 1^ Bog. gr. 8. — Ein intereiMiites SehriflobeB! Im 
brit Ober- uu Unterbmie wer buheaptei wordeo, dafg Enie- 
boQg nichts weniger «Is die Abnakme der Vtrbreoken bewirira« 
i|nd die Vereinigten Staaten warden ab Beispiel sngeCnlArt 
Die Wichtigkeit der Sache Ter^nlafote ibtt. Vt. Lieber, sie 
nilier yn nnteraachen, und er theilt nnn in obigen Remarln 
seine Ansichten mit Sie bestüti^en, daf« eise siite Eräe» 
hung, in sittlicher o. wissehschadlicbef Hlnilcbt, die Verbre- 
chen nicht yemiehre, nnd dafs, wo sich eine ioldie Vermek« 
rnng zeigt, sie yon anderen Ursachen herrthrt — Der An* 
hang Ton Herrn Dr. Julius enthllt einige Bemerkongen ttber 
Jas Verhiütmls der Verbrechen inr Ersiehnng in Prenfsen n. 
T)estreich. In Preafsen sind seit IS-M) acht irod swansig 
Anstalten für yerwahrloste Kinder errichtet worden, nnd wie 

tn 1828- 1B31 nra drei Pnscent (von 12,700000 aaf 13,000000) 
; Einwohnertahi des Staats sich ▼ ernährt hst, so hat 
sich die Zahl der fngendlichen (bis 17 Jahr tlteii)- Vtebrecher 
QU drei Procent (von 753 auf 732) Ttrmivdert 

1604. Da9 Polizeiminisierium Brenn in Pret^sen. 
Vom Verf. der Schrift: „Die Pietisten sls ReiTolntionlre ee- 
grn SUftt n. Kirche.'' (Jnst. Comm. Fr. fVeidefnann in Ka- 
liber.) Merseburg nrid Halle, 1835. Weidenunn. 1 Bog. 8. 
1^ Thlr. — Panegyrikns auf das Brennsche Ministeriam. 

1605. Nene Monatschrift f. DentschUnd, toe Boehholt 
(s. Nr. 538.}. 1835. Anril enth. Von den Fortschritten Ost- 
indiens in earop. Civifiiation. — Betrachtilagen fib. d. Ge- 
schichte. ^ Wie wird dos rerinderte Verhiltnils der angli- 
kanischen Kirche zoin kathol. Irland auf Englands Ver&ssnng 
zorflck wirken? — Wie ist die Benenliaitg Jnste-niilien- Re- 
gierang entsUnden? (Durch den Gebranch des Worts Joste- 
miliett in einer Antwort KOpigs LndwFg Philipp auf die 
Adresse der Stadt Gaillac im Jun. 1831.) — Welchen Ans- 
png T^rspricht der Profefs der April - Angeschddigten In 
Fniiikreich in nehmen? i— GesellschahL Thatsachen. 

1606. Rec. Ton Hodenbc^ Abbandl. «Ib. Staats- «nd 
Gemeinde -VerwaltHUg, Ton K. fteek-, in: GOttaog. eeL Ans. 
1835. Nr. 58-60. ^ ^ 

Vfl. NaturwUsensehaften. 

1607. Darstenung netur oder wenig hekannfer Sau^ 
geikiere in Abbildangen to. Besebreibwigen nach den origi- 
nalen des soolog. Hmeiuns der Uniyeraitit ra Berlin, von Dr. 
H. Lichteneifin. 9tes Heft. B&r\im, Lüderits. 1834. Mit 
6 color. SteinUfeln in gr. fol. n. 6 Bl. TäI foL IJ TUr. -- 
lOtes Heft, Ebend. 1835. Mit 2 color, Steintaf. o. 6 Bi. Text 
It Thlr. -- Das 9te Heft edthilt anfser der vom Verf. be- 
reits in s. Connnentar tutb Hernandez erwihnfen Baasaris 
astoU, mir Arten 'd«r Gattung MephiUs. — Das 10 te Heft 
(mit wekhem das Werk' wegen Mangel aYi Thetlnahme Ton 
Seiten des Publikums geichloisen ' ist) elithilt die Seeotter, 
Enjdris maridia Licht. 

160jB. 6n|bdriCi der Zoologie, ytm Atipt^ Goktfa/s, 
Prof. in Bonn. Zweite Term. u. yerb. Aufl. Nl&nbML ^Sch^ag. 
1S34. X. n. 673 & a 3 TUr. (J« A. Budmer's 'inbogiUr £ 
Pharmade IV. 3.) 



läitfdbcndeM lUlirf-eibbieftte. V?n Hit- 



1609. 
dem Gehfeto der bf <h #dbend e a lUMfMRMelKe. Von 
gliedern der Senckenberg. natwforsdi. Gesellschaft Üb Ti 
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fort 1. M. Bd. L Heft 3. Mit Tsf. 10 tu tl-18. Frank- 
furt a. M., 1834. Sanerllnder. gr. 4. i Thlr. — Enth. Be- 
inehrbs. mehrerer neuer oder wenie gekstmter Arten des G^ 
idimhles Acanthnrus, im tlki^n Ooeah hsobachtet und nach 
dem Leben abgebildet von F. H. von KitUitt. — Zoologischa 
MilMelien, iron Adohih RenXi. Araehoideb. «^ Kfirtere loobg., 
botan. II. ge«dog. MitUketlung^n. 

1610. Elementarisches Baj^lmeh der industriellem 
Physik^ Meckanik und HydrauWt von Dr. Clk BernonllL 
Erster Band, einen Abrils der allgemeinen and industriellea 
Physik enthaltend. Mit 7 Steindruckuf. Stattgart a. Tübin- 
zen, CotU. Ib34. 24 Bog. 8. S; Thlr. -* Das Buch ist fW 
Techniker bestimmt, Der Verf. meint, dafs die an manchen 
Orten veranstalteten Lehrkarse («ir Gewerbsleate ihrem Zwecke 
nicht entsprechen« dafs, wenn der Lehrer auch die gehörige 
Lehrgabe besitzt, o» sich im Alleemeinen aaf den Standpankt 
seiner ZohSrer za versetzen weifs, es doch fast immer un- 
möglich sej, bei der greisen Uneleiohbeit ihres Faasungsver- 
möeens, ihrer Vorkenntnisse, u. ihrer praktischen Richtungen, 
föAie Mehrheit versUndlich and nützlich sn werden. Wir 
wollen dem Verf. zwar hierin nicht wider^rechen , roQssen 
indefs sehr bezweifeln, dafs derselbe durch sein Werk, wie» 
wohl es, nach seiner Aussage, f&r den Bedarf der industriellen 
KIsfisen insbesondere herecnnet ist, der Mehrheit verständlich 
and nutzlich werden wird. Das Stodium der Naturwissen- 
schaften o. hesonderk das der Phjrsik erfordert eine lebendige 
Anschauoiig; diese ist für Techmker, die fiberhaupt auf An- 
schauuns angewiesen sind, ein noch p^fseres Bedörfoifs 
als fiir htudirende, und kann nur bei einem Vortrage statt- 
finden, der durch Modelle, Apparate u. Versuche gehörig er- 
läutert wird. Den Nutzen emes solchen, von einem guten 
Lehrer ^^<^ton®n Vortrags ftkr Techniker kann kein Bach 
fibertreflen. Wir wollen daher die Vorrede des Hm. Ber- 
noulli so verstehn, dafs sein Buch f&r diejenigen geschrieben 
sej, denen es nicht verstattet iat dergleichen Vorträgen bei- 
zuwohnen; für diese aber fihrchten wir ist die Behandlung 
viel zu kurz. — Allein wenn wir auch mit dem Zwecke des 
Werlods ons nicht einverstanden eridären können, so wird 
dasselbe doch Manchem, fär den es vielleicht nicht berechnet 
ist, sehr willkommen %iyn^ wegen der grofsen Klarheit and 
Bündigkeit der Darstellung. Wir hedauem nur, dafs die tech- 
nischen Anwendungen, in einer besondem Alitheiking zusam- 
mengesteOt, von ihren Erkllrangen getrennt sind, wodurch 
das Ganze an Lebendigkeit verliert. 

1611. Jodmal für Chemie, ton Erdmaim n. Sehweigger- 
Seidel (s. Nr. ^.)- <^&- Nr. % enth. Chem. AnrilTSe der 
Mineralqoellen kti Nenenhaln Im hevzo^l. Nassaosehen Amte 
Königstem , von W. Jung. -^ Deber die 'Formeln der natura 
lieh vo^ommenden StUk«te, toigCh. Chn^hardt. (Stfhlufs.) — 
Neues Vetrfahr«n, die 'BütizoMluMBo reinigen, >von ^G. Righini. 
— Wirkmig defKleeilariMHif GUoraitrlam. ^ Usb. StIdbimehL 

1612. Bec. von Nees v. 



v.J^b 
a. Plienioger der Maikäfer, iiflBg. Lit'Ztg. 1835. Nr.^33.; 
von Oken, tioldfufs, Schiqi, a.^amann u. Gräfe's Naf 



ibeck Hymenopt. Monogt, I., 

1835. Nr. 23 

's NatoKSsch 
Ebendas. Nr. 43. 44.; von MoU Beitr. z. A. u. Pb. d. Go< 



wachse 1a, Karr Untersoch. and Czermak's Beitr., Ebendas. 
Nr. 48. 49.; von Knnth Anleit. s. Kenntn. d. Gewächse und 
Göb^r^ phamaceot. Waarenkunde, Eb. Nr. 49.; von Klug*s 
Jahrb. d. Insecteokunde Bd. 1., ond Booches Natargesch d. 
Ipsecten, «Ebend» Erg. Bl. Nr. 2^; von SUmberg, Bronsniart 
u. Agsssis geok»g. Schriften, Ebend. Nr. 25—27.; von ß*Aa« 
bttissoaile Voisuis traite de Geognosie IL, £b. Nr. 27. 28. 

Vtn. iPhjsioIogie und Medicin. 

1613. 'ß^dhrmgih »^HefMlk^ihie wate den Jim- 
gen-kön^opkiMsdhir ÜyyKfa'gtf ümm Uftil ^i^n Dr.*C. ^Fftrd^ 
/bim, ]irakt.'AHle'ittiB«f&ti. liirMi»^ ifhiwdmr «• HiMiM. 
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18d5. 5 B*s. gr. % $ Hilf . -^ Der Tcrf. Ü^wr kletnett 
Schrift hat m<^'— ipreim ivir recht berichtet sind, aas Fa- 
niiltenrtckiichle* ^ bewogen gefmden, am Anraiige des ver- 
flossenen Jahres 4bs benachbarte Stidtchen Clianottenbarg, 
wo er acht Jahre Uog mit GlScic n. Beifall die Irttliche Pra- 
xis vitgeObt hatte, tn verlassen, o. hier in Bertin Mine Int- 
üche i^ttfbidui sliiicbsaia yon vom wieiAer an beeinf^a. Die 
Malse, Se ihm durch diese VerSndeniog sa TheU wnrde, «^ 
wie die dnrch smac JiisheHge Praxis «rwsrbeoe Erfahrnne, 
MsUte ihn iu den Stand die HomöopHtUe ^mi einem noch 
wenig betretenen Wege einer pralctischen Prüf««« ««i «ater» 
werfen. Er beobacktrte nimlida den Erfolg des ConftoriaLhi- 
nchen Beil Verfahrens hei 4einer bestininien Annahl r^Kk Kmn- 
Ira als «nbe£ngen0r Zoscbaner, und die BereitwÜitglceit, waH 
der swei hiesige homöopathtsche Aerste ihm die Gäegenlicat 
dazn TecschaflM, mo(s rAhmend anerkannt werden Imd be- 
weiset «flenhar, 4ais wenigstens diese Herren an ihr SyAem 
selbst glauben t ein Umstand der wohl achv¥erHch bei Allen 
^Mitt finden machte > die sieh mit der Momdsfatbie «hgcben. 
DaiB Ilesnltat «einer Beobsditttiigen bietet nun s\Tar dem den- 
Icenden Ante, der Gelegenheit hatte das homöopathische Trei- 
ben in der Nsha tu sehen, eben nichts Irenes. Verkennen 
der Krankheit, marktschreierisae Vemprecbongea, die dnrdi 
eXnxliche Unwirksamkeit des eingeschlagenen ili^verfahrens 
fn allen FsUen, wo die SelbstbOlfe der ^aUir nicibt nnsreicht, 
in ein noch grelleres Liclit gesetzt werden, ein nnbeereiCU- 
eher Leichtsinn in Behandlung der gefährlichsten Krankheiten, 
ohne den Cran'ken zn sehen, ilUe diese Dinge sind den 
Aerzten als pathoenomonische Zeichen der Homöopathie schon 
Ungst bekannt. Aber die r^ichtirzte, welche oft alle wissen- 
•chafdicfaeB Arghm^nte gegen die Homöopathie mit einem 
einzigen, nicht selten nnrerbtirgten Factum Widerlegen tu 
können. meinen,, werden hier in einer gmsen IW^ihe ymi nn-; 
▼erwerf liehen Thatsachen ein Mittel .gegen den Staub finden,; 
den die Homöopathie ihren Anhängern so freig«bic in die' 
Augen streuet Von 37 Kranken, deren Behandlung der Yerf.^ 
▼on Anfang bis zn Ende beobachtet bat, sind 38 ohne sllenj 
Erfolg behandelt, 3 gestorben und nar 6 gesund ^e^orden.. 
Ein 14jShr^es Msdcuen ist vom *26. Matt lus zum ^21. Af»ril,| 
demTa^e vor ihrem Tode, mit homöopathischen Mitteln, 
behandelt worden, ohne in dieser langen Zeit ein einziges 
Mal von den homöi^pathischen Aerzlen gesehen worden zu' 
■eyn. Zo solchen Tuatsaciien bedarf es wold keines Kpm-. 
mentärs. Die Schrift ist mit etwas nngeubter Feder .a&ge- 
fafiit, zengt aber günstig für die Beobachtungsgabe des Yerf.,< 
o. die Darstellung «■^«^^kt Yolles Vertrauen zu der Wahrheit 
der angegebenen Tacta. 

1614. Les prindnes de Ja mHhoäe natureTlg spnl!-' 
qo^ k k eksnlication aes m^ladies de la pean, ,par €b. ir^r- 
tin9. Pairfs, 1834. 38 S, 4 u. 1 Tab. fot — Diese interes- 
sante Schrift ist ganz im "Geiste der neueren deutsöben An- 
sichten In der Medicin zescln^ieben, welche^ allmShlig anftnjgt, 
die brankbaften ZoztSnde ills parallel gehend der iEdtWicke- 
kmgsgeschichte de« Natoralieti, dor MifH^raÜen^ PflMien und 
Thiere anzusehen. Der Verf. beriieksicbligt vortü^icb SchölF 
kin's Ansichten fibtr die Ainlkrankhdten und ▼eq^iefat die- 
•elb«i den niederen Pflnnzen, n. besonders dto Flechten^ wo- 
von eine beachtenswertbe Darstellnng nnf der Folisftafiel gcce- 
ben ist. (Okens Isis 1834. Hsft 10.) 

1615. Positive Tdeologie. Ein Belkrae zur neuesten Phy- 
siologie. Ans dem Fraqzösisclien. Den ,im <Sent. 4834 'Sfeh 
in 'Stot^art versammelnden Naturforschern gewidmet *Stutt- 
gart, Ch. W. Löflsnd. 1834. 9^ Bog. gr. 8. l Thir. 

1(916. 'Reiien in den Mond, in mehrere Sterne dnd in 
die Sonne. Gcs^Kichte einer Somnambule in Wef}Uieim an 
di>rTeck tm4KQiiimicfae WiMemberg in denJ. 1832 u. .I833f. 
lin 'Buch', inw^em Alle fiber das Jenseiti wichtige Aaf-, 



schllisfe finden w«rdta. Heraosgq;. w»ii eisern tIgL Avgen* 
zeugen n. Freunde der^Vahrh^it s. der liMiem Oflenbaroneen» 
Augsburg, 1834. (Sotonewald in St) St Bog. gr. 8. 1^ 1%ir. 

1617. AuMtsftioftcs maA^mieno dt nenris bnof^osM el 
kraseinp wrtoro Ch. S. B^h. Tsricl, 1834. 3i sT 4. sflil 
'2 Tai. — De Oisifisatiose srteriae comiariae «ordii, «uctor^ 
F. A. GaMpsrt ihid» 1834. 98 S» 4. «md i Tsi: ^ Zw4 
DisserUtioseo. 

16 iS. Ardilr der Phsrtnade fs. üfr. 461.1 Bd. f. Beft 9. 
entfa. PhrsTkslisch-cliemische UittersBcbnne der Mineralquel* 
leti tu i^ammen bei Mitiden; von Dr. £; Witting. — UebeT 
die FlRutig des Kupfer* u. Bleloxjds dureh einige nnlgslicbs 
Carbonate; von Dr. Aug. da M^nil. -^ Cbeip. Üntersschung 
des nioskowit 'Castorenms; von Rttd. Brsndes. — Ohem. Ud- 
tt^rsutfbuüg dtfs rothfn Fdlseni von Heleoland; von Dr. L. F. 
Blev. — uns Feh^estein von Helgoland; von R. Brandes o. 
L. Flasholf. ^ Uebtfrsidit «äldger Arten von Coriander; vom 
Prof. Dr. DieAach. — lieber das Austrocknen lurkot. foks 
tracte; von Dr. Attg. d« HimSL 

16iA. Jlsc van Eble*« siediciB. Hod^ttik von Arnold» 
in: fleidelk Jahrb. dar Lit 1836. flSn. 

IX. fiesfraphi«. 

1j630« Souvenirs ^ impresdons^ pemt^es et pt^sage^f 
petkdittU un0oyM0M Orient (1832 — 1833), ouJVoie^ d*iuf 
vofrtt^eur. Par S. Alnh. dp Lamartine^ membre de Tacad«* 
mie ftrangaise. Paris, tiroMelin. 1835. 4 VoL in 8. om^ d'au 
bean f orlniit de Tantejur, d'un Tsblean renfermant les J^oms 
des Tribns ^irabes, «t d une Carte itineraire. 30 Fr. *) — Ittaa 
hat Hahci, 4ieh von diesem Bande, dem noch drei folgen, xf 
tpenuen, -u. ist man damit zu Ende, so peinigt die Un^edul^ 
dieser Folge habhaft zu werden. Hss sollte sich mit dem 
Gedunken trfistsn , dals die Beschreibung einer Reise dcia 
Leser wie dem Reisenden Pausen nnd Rubepunkle gestatten 
mufs; dafs Niemand es versteht, wie La Martine, für solchen 
Aufschub schadlos zu halten; djds sein Buch, in Erwartung 
der Folge,' mehr als einmal gelesen werden kann und wird; 
dais •«, mit einem W«rte, «in Tagebsch seiner Gedanken, 
£iiidr|cke, .Anilobauvngea, eine Gdllerie .auf einander fönender 
Landsehaftsgemfllde ist, so wie sie vor seinem SnJsem n. inr 
nem Simi ▼orftbergeroUt «ind. — La M.'s Auffassungs- und 
Darttellongsgabe^ seine Inspirationen u. Expectorationen fin» 
den sieh .hier, wie In aUen seinen Erzengnissen, mit allen 
Soh5nheitsn iL fUnvoUstindickeiten wieder. Immer derselbe 
GieisbeohfiboriFelseii, derselbe .hinreifsende Strom, den,Uf<fm 
widerstrebend; ober such dabei, itellenweise, der Bach, d^ 
die Witten durcbaohllngelt, und sn dessen sanf^m Gorluscb 
sich*s jso beffrlioh rqben lAfst. -^ Dieser Theil beginnt mlX 
dem Aaüvitt der Aeise nach dem Orient (20. Mai — 5. Gel. 
1882), nnd föhrtdei» Yeff. mit seiner Gattin o. Tochter, der 
fBmpm^ zartnn, kinklifiben Julia bis Bsjruth, (dem alten B*> 

Srtns in Syrien), wo er .^ch voo Beiden trennt u. sHein die 
eise noch Palästina n. Egvpten fortsetzt Er. hat es. absieht- 
Ifcil vermieden, -sich. mit. JEm. v. Cbateanbnsnd zu .beoenieii, 
aas Gründen, die er sikllrt n. die «ich von sdbst erkllren. 
fir drflekt sie mit einer Zeile sns. Un vojrsge k ecricej, n'e«- 
tait JUS dans ma .iteanen» Qne le lect^nr terme le .livrei, ß% 
j cnerche antre cbose que les plus fiigitires et Ua pljM so« 
porBcielles impressioni d*nn voyaseur qni mardhe sans s*ar-> 
rdter. ^ Und dodh s^rsnkt der Leser iw^hen den beiden 
Hauptrer^enstf^n des Werks, swtsclien den Schilde rnngen 
ti. den Brntfhstttekeit «n« dem -reichen ^^edankeuischsditn 
des Verf. 



r> UAMB,Bra(. Ra£er. jfg «urTol. L.Tor; V«L PT. dHrfts cr«t {«HC 
im Parit erMhltaeä «ejm. ' lUu. 
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1621. 
Strome ivä> 



JUUe in Chils. Peru u. auf dem Jmazonen- tmits d^entretenir wie am^e permuiente, appiiyee lor mie 



äÄr^/M/ i/ifr /aÄrif 1827-ri835 von Ed Po^i/^/g'Jbrcuse r^scnre; par M. 
~ - • ' -^ ' ' jn geryice dea rirrea 



Vroi. a. d, ünivcra. zu Lpig. Erster BJ! Leipzig, Fr. Fl«»cher, 
1833. ZT, 4. Ncbßt einem Atlas von l6 BlSltern in Roy. l-ol. 
S Bde. 13V TWr. — Welcher Eifer aeit A. ▼. Hamboldl für die 
tiefere Erforschung Sfid- Amerikas erwacht iat, kam niemandeB 
entgangen seyn, der mit seinen Blicken die Beatrebnngea der 
Zeit verfolgt hat, iL wir fireaen ans, dafs aich an die Englän- 
der u. Franzosen, welche in oder neben die Sparen dea gro- 
frrä Dlitttradora von Amenka traten, auch mehrere dentsche 
Reisende nicht unwürdig^anachHeleen, wie J^rinx ▼. Neuwied, 




Zoolog, hat, -..w ™ p ^-. . ' .j 

Unterauchnngen an Ort u. Stelle ein Qumipenmam |ewid 
met, und sein Werk giebt ihm das Zeugnifa, dafa er in der 
fleifsigen Erforschung 4er Natur seine höchate Befin^gung 

Sifunden habe. Zwar riebt dieaer erste Band nur über die 
eisen dea Verf. in Chüe Nachricht, aber dafür erhalte« wir 
über dieses Land, dem der VerC seine besondere Sorgfalt ee- 
widmet hat, etwaa Umfassendes und Ausföhrliches , und der 
Zoolog u. Botaniker, nicht minder der Geograph, findenhier 
eine ansehnliche Ausbeute. Ea ist daher nicht blos die Pflan- 
len- u. Tbierwelt, deren Geheimniase der Vertuns aufdeckt, 
sondern ihn intereasirt auch der Mensch, und nicht weniger 
der Boden, auf welchem er wandelt, u. so enteteht denn vor 
«naeren Blicken ein treues Gemilde des Landes u. seiner Be- 
wohner, in welchem die Ureinwohner, wie die spanischen 
Abkömmlinge, ihre Lebensweise u. BeschfiftiCTOgen, ihre ste- 
tistischen Verhältniasse und Wohnsiti^, ihr Klima, ihre rau- 
dienden Berge u. ihr wankender Boden mit mehr oder minder 
«usrühriichen Strichen gezeichnet sind. Die Darstellung ist, 
wenn auch nicht überall von der höchsten Koirektheit, doch 
•ngemcssen u. belebt, u. die lith. Ansichten des beigegebenen 
Atluses sind zum Theil von grofsem Ihteresse, wenn sie 
gleidh, was ihre kfinatleriaehe Adsföhmng betrifft, manches 
SU wünsdien übrig lasaen. 



XI. Kriegswiflsenscliftfteti. 



l€iW. 




MeekUrAurge Woth u. Kampf ror v. I» {fom 
Befreiungskriege^ nach Handschriften u. gedruckten Urkun- 
den dargestellt von Dr. fleinr. Franeke^ ordentL Lehrer der 
erofsen Stadtschule zu Wismar, Inhaber der meckL-schw. 
Siliteir- Verdienst- Medaille in Silber, u. vorm. freiw. JS§er 
---..- ^i,^,p^ 1834. Schnudt 

IS Lieferungen, von 

^.^_ , sollen den Antheil 

•childem, "den die Einwohner Mecklenburgs an dem glomi- 
dien Befreiungskrieg von 1813 u. 1814 nahmen, u. die Trüb- 
sale darstellen, die das Land aeit dem J. 1806 erduldet hatte. 
IMe erste Lieferung beschrdbt vorzugsweise die BesitsnaAime 
des Landea durch die Franzoaen im J- 1806 und d» Zug 
tSchiffa durch Mecklenburg im J- 1809. Der Inhalt wt im 
Wesentlichen nicht neu, die Spradie nicht eicentUch mihtl. 
riach, und es hat daher das Ganze mehr ein aMcemeipes und 
localea, als ein kriegsgeschichtliches Interesse; dennoch aber 
sind hin u. wieder spezielle UmsUnde angeführt, welche die 
bekannten Thatsachen genauer bezeichnen, u. diefs dürfte dem 
Werkchen auch för den Fersi^er im Gebiete der Kriegsge- 
schichte einigen Werth geben. 

1623. Vom General -Major Bronefoeki; ist eine Ge- 
■<^ichte des Donischen Heeres in St Petersbnrs erschienen. — 
Derselbe Verf. ist jeUt mit eiuer Geschichte des Krieges von 
1812 beschiftigt. 

1624. Le SpecUteur militetre (s. Nr. 385.). 107 e livr. 
enth. Fortifications de Paris, par M. Allard. — Etüde sur 
Fordre perpendiculaire, par M. Roguet — Moyeos economl 



« Cbevrilion. — Notice aur la position 
de Tarmee et sur les motifs des plai»> 
tes qu'il oceasionne frequemment 

XIIL Bbmdelswisseiuchaft. Gewerhskunde. 

1693. Kurie Abhandlung über Eisenwegebau- Unier- 
pehmungen. Marburg, 1834. Garthe. 35 S. gr. 8. i Thlr. — 
Ein auf das Titelblatt ceklebter Papievstreifen llfst noch er- 
kennen, dafs das Büchelchen bereite 1833 bei Seeh in Cassel 
verlegt v^rde, und so ist denn auch Cassel ala Mittelpunkt 
eines Netzes von Eisenbahnen, welches ganz Deutscnland 
durchschneiden soll, angenommen. Wie weit eine solche Idee 
von der Möelichkeit der Auaftibruns entfernt liegt, ist jedem 
einlenchtena, der sich niher mit dem Prinzip der Eisenbah- 
nen bekannt gemacht hat Das einzig Originelle der Schrift 
sind die Vorschlige, wie Kapitellen zur Anlage des Projecta 
herbeigeschafft werden sollen, aber auch sie stehen auf kei- 
nem reellen Boden. Denn einerseite soll GrundeigenUium dar» 
geliehen . und auf dasselbe Hypotheken aufgenommen werden, 
so dafs sich der Grundbesiteer u. der Hypothekar die erwar- 
teten Zinsen theil en, andereipeito sollen, ehe die Strafse an- 
gelegt, Transportbillete im Werthe von 5 Tbalem für einen 
Thaler gekauft, u. wenn man dieae auf der vollendeten Strafse 
benuteen will» mit Machsahlung von 3 Thalem angegeben 
werden. 

1626. Portefeuille Industrie! du Conservatoire des Arte 
et Metiers (s. Nr. 780.). T. I. 7e livr. entL Machine 1^ brodet 
de M. Josu^ Heilmaim de Mulhausen. — Tour k vitesse v^ 
riable de Maudslay. — Machine soufQante, en bois« de MM, 
Marland, Creres, de la Haute Saone. 

1627. Polytechnisches Journal ete. Ton Dfngler (siehe 
Nr. 39.). 1835. Zweites Februarheft enth. Rees* Verbess. an 
den Rad- n. Hemmachuhen. — Carter*s Verbess. an den Ri^ 
derrädem. -« Ueber die Holzbahnen, von v. Knopf. — lieber 
Dundonald*s neu erfundene Triebkraft. — Ueber Kite*s Phin 
zur \erhütuns von Unglücksftlllen durch das Brechen der 
Adlisen der Eisenbahnkarren u. Dampfwagen. — Barton'a Ver- 
bess. in dem Baue der Maachinen zum Heben von Flüssig- 
keiten. — > Steubharth Verfertigung von polytypirten MetaU- 
platten. ^ Ueber eine neue Art von Stereotypendruck von 
A. Jones. — Martin'a Verbess. an den Maschmen zum Schnei- 
den von Schieferplatten. — Brown u. Hey*a Verbess. an den 
8. g. Drosselmascmnen. — - Simpson*s V^riiess. an den M»> 
schmen zum Verrinnen u. Flöthen der Baumwolle. — Ro- 
manos Verbess. an den Maachinen zum Haspeln der Seide. — 
Ueb. die Concuirenz unserer Baumwollenapinnereien mit den 
englischen. — Gumey*s Verbess. an den Musik- Instrumenteik 
— Garrod's Verbess« in der Salzsiederei. ^ Ueber die F^ 
brication des Runkelrübensuckers; von de Beaujeu. (Schluls 
im 1. Mirzheft.) — Ueber die Tuch- n. Wollenwaarenfabrie»> 
tion in Frankreich. (Fte. im 2. MSrzh.) — EngL a. schott, Patente, 

16%. Journal Ar die Baukunst, von CreDe (s. Nr. 785.1 
Bd. VUL Heft 4. enth. Fte. des Beise'schen Ailfsatees üb. £ 
neuen Küchen in den Mflttirgebünden zu Luzembui^. — Ueb. 
die verschied. Bedeckunmrten der Dicher; vom Cap. Bei- 
mas. (Schlufs.) — Nachrichten von den bele. Eisenbahnen. 
(Forte.) — Vorschlag zur Construction der Oberiilupter von 
Schiffssehlensen mit Qr^chfitsen; vom Bsn-Cond. Vogel 



SIV« Land« und Hauswirthsehaft ForcC- 
und Jagdkunde. Viehsucht. 

1639. Alle. landwirthschaftL Zeitung, von Rüder (siehe 
Nr. 395.). 1839. Februar enth.: Briefwechsel aus Handel*^ 
nachrichten in Wahlverwandtschaft mit der LandwirtbschalL 
Kr. 2. 3. — Ueber Rartoffek n. deren Gennfs. — Wie er- 
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hllt mjBi L«{ii«uit» wdche der Rigaer Leinsaat y&Hig gleidi 
iat? — Der Ronen als Gras tnr Hea- Ernte benatzt. — 
MSrj^th.: HeUmittel wider Rindviehaeoclie. — Bemerlc. 
auf ein Reiae Ton Grolaen'Kieaow bei Greifawalde in Nen- 
vorpommenMach Ziethen a. d. Braa in WeatpreoTsen. — Ueb< 
den SchadJPder Engerlinge. — Ueber die Beateltong des 
Ackers als Befördenmgsmittel der Fmchtbarlceit. *- Erfahnin- 

fen üb. die sog. Viehsencbe oder. Lösordfirre. — Anbau des 
*iiniips. 

leaO. AUe. Wockenscbrift f. Land- o. Hanswirthscbaft. 
DarmsUdt (b. ISt. 1065.). 1835. Uirs enth. Leichtfarsliche 
' Belehrung Bber die Schaafraude, f&r Schlfer u^ GaUbeaitier. 
Vom Prot, Herine. — Maschinenbananslalt ron J. Jordan in 
Darmstadt. -^ Ueber den Incamatklee. Von Schnittspahn. — 
Ueber den Fusel im Branntweine und eine sichere Entfuse- 
lungsmethode. — Ueber Entwlsserung. — Etwaa üb. d. £in- 
fluis der ElectriciUt auf die VegeUtion. Von Wenderoth. — 
Correspondens •Nachrichten «. Hiscellen. 

1631. Die landwirthschafUiche Gesellschaft in der Ha- 
▼annah hat 1834 die ersten zwei Lieferungen ihrer Abhand- 
lungen, nnt. d. Titel: Memorias de la Inatitncion Agronoma 
de la Habana, po^ D. Bamon de la Sagra (160 S. gr. 8.) 
I^cnnsgegebeii. 

1633. ADgemeines Forst- u. Jagd -Journal. Heransgeg. 
▼on Christoph Liebich (s. Nr. 45.). 1834. 4te8 Heft enth. 
Ueber die Herrschaft Rotenhaus. — Ueber Waldwirthschaft, 
Ackerbau und Viehzucht. — Ist die Waldhnt in joneen Be- 
•tlnden znJSsaig oder schidlich. — Ueber die Vermehrungs- 
att verschiedener edler Holzarten. -^ HolzTerkohlungs- Re- 
sultate. — Trappenjagd auf den Postten bei Ketakemet. — 
Ueber Borkenkifer. 

1633. Magazin f&r die gesammie Thierheilkunde, 
Heransgeg. von Dr. £. F. Gurlt u. Dr. C. H. HertwSg, Prof. 
an der k. Thierarzneischule zu Berlin. Erstes QuarUlheft. 
Mit 1 Tat Abbild. Berlin, 1835. Hirsch wald. gr. 8. (Der 
Jahrg. Ton 4 Heften 2^ Thlr.) — Enth. Uebersicht Ober die 
periodische Literatur der Thierheilkunde. Von Hertwig. — 
Ueber eine seltene Bildnngshemmung der Auj^en eines neuge- 
bomen Lammes. Von Gurlt --- ^ei FlUe tob abnormer 
Haut- und Haarbildung auf der' durchsichtigen Hornhaut des 
Auges. Von Dema. — Abnorme Zahnbildung in einer Balg- 

B ^schwulst Tor dem linken Ohr eines Pferdes. Von Gurlt n. 
ertwig. — Auftreibung der Schldelknochen durch den Coe- 
nurus cerebralis bei einem Rinde. Von Greve. — Sehr grofse 
Fleischgeschwulst (Sarcoma) in der Bauchhöhle einer alten 
Hundin. Von Grlren. -» Zwei Beobachtungen über das Vor- 
kommen Ton Speichelsteinen bei Pferden, nebst Beschreibung 
des dabei unternommenen Heilyerfahrens. Von Schumann. — 
Augenentzfindune bei einem Pferde, yerursacht durch einen 
Wurm (Filaria lacrymalis G.) in der yordem Augenkammer. 
Voun Busch. — Herzbentd - u. Herzentzfindung bei einer Kuh. 
Von yan Gemmeren. — Eine Ihnllche Beobachtung yon Sie- 
bert. — Aneeborner Kropf bei neugebomen LSmmem u. Zie- 
een. Von Haubner. — Angeborner u. wahrscheinlich ererbter 
SjoUer bei einem zwei Tage alten Fohlen. Von Curdt — 
Abscefs im Dfinndarmgekr5ae eines Pferdes. Von Naundorff. 
— KJranVheitsgeschichte eines Pferdes, welches mit einem 
AneuTfsma der vorderen GekrSsarterie behaftet war. Von 
Schutt. — fflittheilungen über die Rinderpest der Jahre 1831 
o. 1832 in dem Regierungsbezirk Bcümbere. Von Erdt. ^ 
Ueber Genickfiateln u. Aber die Durchschneidung des Nacken- 
bandes als ein Heilmittel bei denselben. Von Hertwig. — * 
Verbesserungen an thieriirztlichen Instrumenten. Von Dems. «- 
Anstecknnssversuche an Schafen mit Rludemüben, Rinde- 
jauche u. dergl. Von Dems. — Gutachten fiber die Frage: 
In wie langer Zeit hricht die Rlude bei Schafen aus, die mit 
rindigen Schafen llnger als eine Stunde susammeo gewesen 



sind, wenn man annehmen wölke, daia jene von diesen Infi« 
cirt worden sind. Hiteetheilt von Gunt. — Nekrolog. — 
Miscellen. ^ Personal -Notizen. 

XV. Schöne Literatur. 

1634. Madonna, Unierhaliungen mit einer Heiligen. 
Herauageg. von Theodor Mundi, Leipzig, Gebr. Reichenbacb. 
1835. 27; Bog. 8. 1| Thlr. ~ Wenn man darüber einyer- 
standeir ist, me Verketzerung des Weltlichen Pietismus zu 
nennen, n. diefs nur eine verkilramerte Einseitigkeit des Chri- 
stenthums heifsen kann, so liegt in der HeiL'gung des Welt- 
lichen durch den Geist doch noch keinesweges ein Rationa- 
lisraus der Gesinnung; vielmehr wX diese Dnrchdrineung des 
Aeufsem durch das Innere, des Kreaturlicheu u. Weltlichen 
durch das Göttliche die eigentliche Function des Christen- 
thums. Der Logos wurde Tleiscb. Das Göttliche umarmte 
das Endliche u. die Spuren der Umarmung sind dem Fleisch- 
licl^n eineedrückt geliiieben. Die Aufgabe des Lebens wurde 
seitaem, das seinem Innern Entlafserte, das Verlorne, Heid- 
nische, Weltliche wieder dem Geiste zu gewinnen. So ein- 
fach u. ISngst bekannt diefs als Aufgabe des' Christenthums 
erscheint, so vielfach ist diefs Thema durch Saint -Simoni- 
stische Irrlehrer n. triviale Schreier in Deutschland getrübt. 
Statt die Similichkeit dem Geistigen unterzuordnen und jene 
nur in diesem zu sauctioniren, spricht man der Animalitüt 
des kreatörlichen Lebens das Wort u. nennt diefs die rehabi- 
litation de la chair. Um so mehr mufs es uns freuen, wenn 
ein so milder, bei aller -Scherzhaftigkeit harmloser, nur fik 
die Versöhnung u. Ausgleichung aller Wirren der Zeit arbei« 
tender Kopf sich den Themas bemichtigt. Th. Mnndt hat 
eben to viel Friedfertigkeit im Gemüthe als jugendliche 
Kampf lost im Herzen. Aihei iat er vom Athem emes lebten 
Christenthums beseelt; in der kritischen Paraphrase des „Pi- 
latus vor Christo** in der Esterhazy^schen Gallerie zu Wien 
apricht aich eben so schön als innig seine Gesinnung aus. 
In der lieblichen Midchengestalt, Maria, ersehliefst sich die 
protestantische Anschauungsweise des Autors, die eben in der 
subjectiven Beherrschung des Weltlichen ihr Prinzin hat. Auf 
seiner Keise durch Böhmen nach Wien trifft er dieur unschein- 
bare stille Kind als Tochter eines katholischen Schulmeisten 
in Kloster Ossek bei TepUtz. Sie lebte als Kind im üppigen 
Hause einer vornehmen Tante; ein reicher Graf liefa sie nach 
seinem Geschmacke und zu seiner dereinstigen Augenweide 
erziehen. Ein junger protestantischer Gelehrter, der sie un- 
terrichtet, gewinnt durch sein anspruchsloses Wesen ihr Hers. 
Diese Anziehung wird stSrker, je mehr die versteckte Ab- 
sicht des Grafen, sie znin Opfer seiner Begierde erziehen so 
laasen, hervortritt Die Knospe des Kindes wird znr Jung- 
fraulichen Blöthe u. der vornehme Rone streckt nach meser 
keuschen Blüthe seine Hand aus. Da erwSchst die Blume 
der Mädchenliaftigkeit plötzlich zu einem Baume voll jusend- 
licher Kraft. Ein Abgrund eröffnet sich ihr als die Anne 
des Grafen sich um sie schlingen , um die Zarte Gestalt xa 
erdrücken. Sie flieht wie vor Dämonen, aber der Dbnon des 
Hasses und der Rache glüht in ihr. Sie mufs sich schützen 
und retten, so flieht sie an die Brost des Jungen Gelehrten, 
der es nie gewagt, ihr seine Neigun«; zu oflenbaren. Mariens 
entzündete Seele ist im Aufruhr, alle ihre Pulse sind fieber- 
haft bewegt, sie floh die Gewalt, mit der man auf sie ein- 
drang, das gab ihr Kraft, sich plötzlich zu emancipireu, und 
nun sie frei ist als Jungfrau und Weib, ergiebt sie sich dem 
Hanne ihrer Wahl zu eigen. Soll sie eininal fallen, so ftllt 
sie in dem Bewulstsejn ' der Freiheit und der selbsteigenen 
Kraft ihrer Seele. So littet sie ihr Ich durch einen Gewalt- 
covp des Muthes. Diese ^anae Katastrophe ist das Werk der 
verlolgten n. sich selbst bingebenden aber zugleich sich selbst 
rettenden Unschuld. ' Die „Bekenntnisse einer welüichen 
Seele** sind meisterhaft In der psjchologtocheo Hotivining. 
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■tfie wirA wWniMftCT Wciie «im weltlieke HijUge te- 
DHiiit, ««• Die Abrigeii Reiaoicliildenuigai «lu Prag n« Wwn 
acbliefsen sich melur oder weoinr tm iieh Theni«. an, ne 
(fthrett clia Vera5hnaiig des WeUlicIieii ond Geistigen weiter 
«na; eine Eaier dca prote^tantiacketi Ckrifte^tham6 steht im 
Hintemonde aller Reflexionen. Ein Characteristik Caaanoya'a 
siebt die Caricator der blofs weltlicbea Wiederheratel- 
wog des Fleisches, Die Tendenz des Werkes ist im Ganxen 
eine Widerlegnnc dieser Terflücbtigenden Richtung^ Einteln 
dieses Bild von Casaaoya heransheben n. dem VerC samatlien, 
er habe etwas Posttives damit gewollt, wie ein Uobenifener 
v. Beschrinkter in seinem Jooraal getban, bierae dem Äntor 
Unreeht thwi. Der Verf. ist der feinste u. nnnigate Vertbei- 
diser der christlichen Herrschaft des Geistes ftber das Fleisch 
d^ Welt 

1635. Ito9eU€n u, ErzaAlungen von H. E. R. Belani^ 
3 Bande, HelmsUdt, Fleckeisen. 1S34. 29 Bog. 8. I Thlr. — 
Band 1. enthllt: Der YerstQmmelte. Das Unelackskind. Der 
Stockjorist. Der Cholera -Cordon. Band '2.: Die Aristokraten. 
Gottvertranen. ^ Eine Sammlung von ErzShlungen, die den 
gebildeten Lese*- einige Stunden angenehm au unterhalten ver- 
mögen. Der, in der Erzihlungskunst wohlbewanderte Verf. 
hat für mSglichate Abwechslung eesorgt, u. Ernst n. Sehen lau- 
Cbo bunt curcheinander hin, doch ist der erstere fiberwiegend, 

1636. Die i^nemUn Bilder rwkVYLVLWgUker. Eine 
Reihe von drei und viersig Holaschnitteo. Gotha, Mfiller, 
1834. 18i Bog. gr^ 8. i; Thlr. — Eine Reihe von alten 
Bolzsehnitten — die Anbetung der Könige, die Erweckong 
des Latams, ein Sarg, ein Pegasus etc. — . geben dem YerL 
Yeranlasson^ su einer Reihe von Dichtangen, ^ie sich in 
schlichter Einfachheit an die eben so kunstlosen Bilder sn- 
ecblieCsen u« durch manchen sarten Gedanken, wie hier u. da 
durch wahres, tief ergreifendes Gefühl den Leser anspredien. 
Als Anhang ist dem Buche eine fleifsige Zusammenstellung 
Ton Aktenstficken über das Lehen u. die^ seltsamen Scliicksa&e 
ton Kaspar Hauser, der hier in einer schönen ekgischeii Dich- 
ftong besungen wird, beigegeben. Die lu&ere Ausstattung des 
Buches ist sehr su loben. 

1637. Der Fierey u. die ArieUkraten^ oder Mexiko 
im Jahre 18 r2. Tom Verf. des Legitimen, der Transatlan- 
tischen Reiseakizzen etc. Zürich, Orell, Ffifsli u. Co. 1835. 
Bd. 1. 17 Bog, Bd. 3. 17 Bog, Bd. 3. 19 Bog. 8. 5 Thlr. - 
"Wir halten die frohem Werke des anonymen Verf. f&r inte- 
ressantere Gemllde des nordamerikanischen Lebens, als sie 
Cooner bisher gesehen. „ Die Transatlantischen Reiseskizzen 
u, Obristophoms BSrenhXuter" enthalten acht Bilder aus dem 
Leben und Treiben in den Vereinigten Staaten, welche mit 
einer gedrängteren Darstellang eine lieitere, frische Kraft ver- 
binden, vrie sie nur in Washington Irving und aelbst hier 
nicht immer in solchem Mafse su finden sejn möchte. „Der 
Legitime und die Repubfikaner** macht uns mit dem Gange 
des amerikanisch -englischen Krieges mehr vertraut als Coo- 

Serf Spion« Das obgenannle neue Werk des Autors, dessen 
Umeusversohweigun^ eine Bedingung' seiner frelrafithigen Mit- 
tbeilung »i sevn scheint, ji«bt uns in der Geschichte der 
^erejanischen familie ein Kid von der Gahrung der mexi- 
kanischen ^ustSlnde, Der YeiC hat jedeofaDs den Conflict 
der spanischen n. local- nationalen Partei selbst erlebt. Uebri- 
gens Icönnen wir nicht der V^rmnthung Raum geben, alles 
sey linr Uebersetaung eines Orig^nab. Wir vermutlsBn in 
dem Autor einen nach AmerUca ausgewanderten Si^weizer, 
der dort d^rch Band.e des wttift mit (jem Geschick einer 
lonukanischen Familie vertraut wurde. 
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34 Bog. 8. 3 TUr. *- Da neneste Bttneivrodiiet der Ver. 
fassenni ^der Gl((ckner von N^tiedane'* ist im Stoffe nsdi 
einer Episode, des bekannten Romans von Victor Run bear^ 
beitet, A«ch in vorliegendem Romane verrlth sieh^So Mn- 
nier des gedachten romantischen Caricateur«. UU Verf. hat 
Talent zur novelüstischen DartteUung, allein sl^Pmchlsnderl 
es, sUtt es zu benutseou Einige gespensterhafte Seenen de« 
itomans sind sehr effectvoll, andere um so loser u, schlaffer. 
Es ist zu bedauern, dafs eine so geftUilvoUe Schriftstel|eriB 
nicht einem besseren Originale nachstrebt. Das Raschen nach 
EfiRect vertrtgt sich nicht mit dem Geschmack der Bessern 
im Poblicum. Der Character der „Fleurctte*' im Roman ist 
mit GlQck dorchgeftihrt. 

1639T'Rec, von Pfiser*s Gedichlan, tob Schwab, i»; 
Heidelb. Jahrb. der Lit 1835« Uärs. 

M i s e e 1 I e n. 

1640. Todesfälle. Am SU Jan« m Mfthlhsin m RheUi 
der Predicer Reche, 71 Jahr alt. — Am 21. Jan. auf dem 
Schlosse Jnildenburg am Main der Consistorial-Ralh C. G, 
Horstig, 71 Jahr alt. — Am 22. Mars zu Frkdensthal unweit 
Pjrrmont Ludwig Seebohm, 76 Jahr alt. . 

1641. Beförderungen. Lord John Rüssel hi Londini 
ist zum Staats -SecreUir<% die innern- Angelegenheiten er- 
nannt worden. — Dem Professor Dr. Marheineke in Beriin 
ist das Prädikat eines Ober- Consistorial-Raths verliehen 
worden. -— Der Lehrer Dr. Kugler in Berlin ist zum Pro- 
fessor bei der Akademie der Künste ernannt worden. 

1642. Bhrenbezeufcungen, Der K&iigl. Pranfs. Gesandtn 
am ZHei^iplitan. Uofe Geb. Leg. Rathv. KOstarhat den St. 
Stanislaus. Orden Istcr Classe erhalten. -^ Der ^vfessor 
Dieffenbaoh in Berlin hat von Sr. Maj. dem Könige von 
Schweden den Wasa- Orden 2r Klasse erhalten vnd ist von 
der k. Akadf :aie der Medicin in Paris zum Mitgl^e ernannt 
worden. — Dieselbe Akademie hat die ProfessoS^ Dn C. H. 
Schultz n. Hedicinal-Rath Dr. Busch in BerHn^ su ihren Cor- 
respondenten ernannt 

1643. Journale. Am Schlüsse des Jahres 1834 ecvchifr» 
nen in London 1^4 öfientliche Blllter, wovon sieben Acht« 
theile j^lil^en Inhaiu waren. Zu dem deichen Zeitpuncts 
kamen lu Berlin 75 Zeitungen o. Journale herauf» nnter wel- 
chen sich jedoch nur 6 polUtschs befiiuden. 



1638. Bufirion CmsU. ftoumn f^ii Ckari^e Birek- 
Ffeiffer. HflndMSb, Jaquslw 1834, Bd. 1. IS Bog. fid, 2* 



Neueste Literatur. 
1644. Neu erschienen: W. Wackemagel altdeutsches 
Lesebuch. Leipzig, Weidmann. 2 J Thlr. — Burdach, die Phy- 
siologie. 5r Bd. Leipzig, Vofs. 3 J Thlr. — Wagner Lehrbach 
der vergl. Anatomie. 2le Abth. Ebcnd. IJ Thlr, — Paul Wil- 
helm, Herzog V. Würtemberar, erste Reise nach dem nftrdl. 
America. Stuttgart, Cotta. 2 Thlr. — Scholia in Homeri Ilia- 
^ra» «d. Bachmannus. L 1. Leips,, Kollmann. IJ Thlr. -i 
Wagler, Monographia Psittacoruni. Manchen, Jacraet 2 Thlr. 
— Biographie uni^^-rselle des muaiciens. Par J.Tetis. T. 1. 
5""'^ li ^"'- — Saphira, ou Paris et Rome sous rempire« 
Par M. Keratry. Paris. 3 Vol. 22J Fr. 

1A45. JngeJ^ndigi. Die grofse Nation ist av^b in ih- 
reu literarischen Unteniehmungen colossaL Die neuste dieser 
Art wird nater folgendem Titel angekandigt: Le Pantheon 
UUeraire. Collectlon universelle des chefs-diienvrede Tesprit 
humain. 100 I^e er. 8 , jeder Bund 10 Fr., das Ganze 
IQDO Fr. Wnchentlich soU ein halber Band erscheinen. — 
Am 10. Hai noU anAEPgeben weiden: Les Soirees de &. K^ 
L«»i«^X>^r^wcaefflies et jpises en osdrs psr K. Is dus 



Redacteur: Karl BUebner. Verieger: Dancker und Hnmblot. Gedrückt bei Trowitseeli tisd ^hm. 



Literarische Zeitung. 

1835. Jt? 20. 

(Antgegeben Berlin den i% Mai 1S35.) 



Dit»e Zeitung, ipt durch all« BuchhaadluDfea ud PottXmtor tu b«ü«h«tL Jtd^i UittirMb erMheiot eio« 
J&Iirgaiig kostet 2 Thlr. 



OkHMfcer von 1 hi« 1^ BogtA. Her 



L Philosophie. 

1646. Piatons fVerke^ einzeln erkhlri und in ihrem 
Zusammenhange dargestellt too Aogast Arnold. EniM 
;Heft. Attck mit dem Titel: Pkton« fiatbjphroii, Vertheidi- 
enng des Sokrates, Rriton, Pbidon, Ion, Menon and Lackeg, 
dem Sinne n. Zasammenhange nacn entwickelt. Als Einlei- 
tune in das Studium des Platon n« der Philosophie fiberhanpt 
Berlin, Posen a. Bromberg, MitUer. 1835. 13| Bog. er. 8. 
1 Thlr. — Die Absicht des Verf., das Stadium des Platon 
durch eine aasfubrliche Analyse seiner Werke, so wie durch 
erklärende n, erweiternde Bemerkungen sa erleichtern,^ konnte 
nach den nrnfassenden u. gediegenen Vorarbeiten auf eine sehr 
befriedigende Weise erreicrht werden , minder leicht der Ne- 
benzweck, durch das VerstSndnifs der Platonischen Schriften 
das der Philosophie fiberhanpt zu eröffnen , indem zumal f&r 
die gröfseren a. schwierigem Dialogen eine nicht geringe Bil- 
dung der Abstraction n. ohnehin eine mehr als oberflBcnliche 
Bekanntschaft mit frühem philosophischen Systemen erfordert 
wird. Diefs scheint der Verf. selber ^eftihlt za haben, wes- 
halb er sich auch TorlSufig auf die leichteren Gespriche be- 
schrankt h^t. Auf eine ausführliche Wcirdigung des ganzen 
Unteraehmens können wir hier nicht eingehen und begnügen 
ans, indem wir dem Verf. das Lob der Deutllcbkelt mid des 
FleUses gem einrSumen, mit einigen Bemerkungen, die zur 
Berichtigung einiger wesentlichen Irrthfimer dienen mögen. 
In der Erörtemng der Apologie heifst es S. 71. Ap^^^^ babe 
dem ChSrephon auf die Frage, ob Einer weiser Bej als So- 
krates, geantwortet, d^ es. „Niemand sey.** Ln Texte aber 
steht: /Li'qisvcifofp&Yi^ov tXva^ dals Niemand weiser ser, 
was aberntend §6 negatir sn yerstehen ist, daft „die mensch- 
liche Weisheit wirklich nichts werth ist,'' wie d. Verfl S. 74 
es erkllft Denn , dpa Pw^<d :laatete nach dem SchoL Ari- 
stoph. ad Nnb. r. 144. ' 

. -Sofpoc 2o9p«>^j <rofptifiqoQ 6^E'ä(t9r{^$* 

Di^ae Zosammenstellang, ziimal mit dem ans der Schale der 
Philosophie hervorgegai^enen Eoripidea dentet offenbar auf 
die Anerkenn IUI ^ cinrc pns]liv*n Wd&ht^iL Aber selbst bei 
<'inem ZweilU an der AeciiÜii'tt dii^ea Sc:lM>lion findet sich 
die Bestätieiing unserer Aiiiicfat m den elsenf'a Worten des 
Sokrates, £r ^.i^t ultirjüch ^i^ ao^tav fiva tovro ro ovo/ta 
tcX''?«» . . %:f^(> htAv iffQ^ a'^p^iCixtir1l G-ütp'iii u. er versteht 
darunter offt^ilKtr geine priikiiache Leben swei^httit im Gegea- 
Satz za den SpitziiDili^liili^ii der Metäpii^siker, von denen 
tT gleich darauf sagt u^jtoi ^\ t4iC^v fnU^y nvc» ^ «a/ 
dvPqc3Xov cüLiiotv iTQOol tJiv. Ferner Ut er weit entfernt 
sich selber für unwissend an halten nnd seine Weisheit nur 
in das' Bewofstsejn fib^r seine Unwissenheit an setaen, son- 
dern viehnehr darein, ort £ /u,^ oT^^a^ CdfA oTfiai, tlsivai, 
daTs er dasjenige nicht za wissen glaubt, was er nicht weifs, 
im Gegensata za den Handwerkern and Künstlern, die sich 
aach anfserhalb ihrer Sphlre weise au sejn dünkten. Schon 
difcfs Wenige wird genügen, die gangbare irrige Vorstellung 
-über diesen wesenthchen Punkt zu berichtigen. S^ 81 heUst 
es, Sokr. elanbe, dafs Meletos einer Strafe von 1000 Drach- 
men. TerfaUen sejy weil er nicht ^ der Stimmaip buhe; aber 



es steht jn tl ^^ dvsßii "Xyxsto^ «al Avxov . . «av c?9>.c 
XCKiaq doa^uag, otj ju^roXaßav fo ^ejuLXfov x, /. a. , wm 
geradeza heirs^, „wenn nicht Anjtos and Lykou «if^etreten 
wJU*en, würde er nicht \ der Stimmen erhalten h«ben u. in 
die Strafe verfallen seyn.^' Der vom Verf. S. 82 angestelUea 
künstlichen Rechnung, wie er es nennt, bedarf es also nicht 
S. 8d ist: „dann wSre der Tod doch aber ein Gewinn, denn 
er erschiene nur wie eine Nacht" eine unrichtige ErklSrang 
des Textes; depn «t oSv toujnJrqv 6 p^vuroq iffn, ««qSoc 
c<yc97a Xfi^o heifst vielmehr, wenn der Tod so Etwas (eine 
traamlose Nacht, ohne BewufsUeyn> ist, halte ich ihn iÜr 
einen Gevyinn, aomal dann die eaaze Ewigkeit nor eine ein^ 
zige Nacht w8re. Als Schlafs -Argnment d. ApoL giebt der 
Verf. S. 87 an, ndie Feinde sollen seine Söhne so quälen, 
wie er sie quIÜ.** Der Schluis ist aber viel gewichtiger a. 
etwa BÖ zu fassen t Stein nunmehr vollendetes Leben giebt 
mir so wenig Anlafs zur Rene, dafs icti nur wünschen kann, 
meine Kinder möchtea in meine FufsUpfen treten, and thun 
sie diels nicht, o so versSrnnet nicht, sie zurecht zu weisen 
and za strafen etc. — Im Ganzen müssen wir den Verf. zur 
Fortsetzung seines nützlichen Untemehmens aufinimtere; nor 
möge er sich ao eine schSrfere Bestimmung n. Entwickelung 
der Begriffe halten und sich vor übereilten Auslegungen des 
Textes hüten. Ansehenden Studirenden wollen wir diese Be- 
arbeitong als sehr oraachbar empfehlen. 

IL Theologie. 

1647. Ueber den Zmeeh u. die Wirksamkeit der Bl^ 
helgesellschaft ^ besonders in den K. Preufs. Landen. Ein 
Beitrag rar 2Ü0j8hrigcn Jubelfeier des GeburtsUges Philipp 
Jacob Speners, von Gustav Schweder ^ Pred. an der St Ni- 
kolai -Kirche za Berlin. Berlin, Oehmigke. 1S35. 7^ Bog. 

5r. 8. — Die für die evangel. Kirche so segensreich gewor- 
enen Bemühungen Spener*s gingen besonders auf die Bele- 
bung des prakt. Christentbums o. auf die Befrachtung dessel- 
ben ans der Quelle des göttlichen Worts. Damm hat der 
Verf. den Gegenstand seiner Schrift, die er als Beitrag zur 
200jHhrtgen Feier des Geburtstags Spener's darbietet, nicht 
nnpassend gewHhlt Und eben so passend ist auch die B«- 
handlune des Gegenstandes. Der Verf. halt sich rein auf dem 
praktischen Standpunkt, betrachtet von diesem die Sache nach 
ihren verschiedenen Seiten, und theilt seine Ansichten in so 
ansprechender u. allgemein verstindlicher Weise mit, dafs go» 
wife Vielen diese Schrift za einer erwünschten Kenntnifs 
über den Zweck a. die Wirksamkeit der Bibelgesellschaften 
im Allgemeineir u. der in aoserm Vaterlande bestehenden ins- 
besondere verhelfen , and auch in Vielen Interesse u. Theil- 
nahme an der Fördetj^ng des Werkes erreeen wird. Wir 
empfehlen die Schrift AUen, dene^ die Sache des cvang^. 
Christentbums a. dessen allgmeinerq Einführung in das Leben 
der Menschen am Herzen liegt 

1648. Zwei ^nd siebzig Gesehiehten det Aiien^ Te- 
staments in lithographischen Darstellungen mit dazu gehöri- 

fem Texte von Carl Becker^ lllissionar. Heft 1^5. Bagde- 
n^g, (Rnbach.) gr. 8. 1^ Thlr. — Obschon der Ertrag dm 
Werkes zum Theil für christl. Institute, für Bibel- und Mis- 
aions- Gesellschaften, b^timmt ist, so können wir doch weder 
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^ Bilder nmah des Teit ic^en. Entere kommea mii fa 
wMoBÜenMch^ leUterer ta geistlos Tor. 

1649. Gesehicbte «msers Henm u. Heilandes Jeso Ckristi 
nach dem Tierfsclien Beriehte der heiL Eyangelisten bearbeitet 
TOB Frani Schneider^ Weltpriester etc. Erstes Heilt. Prag, 
Enders. 1835. 5 Bog. gr. 12. i Tblr. 

165a Predigten, Reden v. Lieder nmXcbst ftr lliliUr- 
Cemeindea von Dr. Friedr. Rolemann Eylert^ evangel. Di- 
visions - o. Garnison- Prediger. Beriin, Posen n. Bromberg, 
Mittler. 1834. 15J Bog. gr. 8. 1 Thlr. 

1651. Dem Andenken an Dr. Heinrich Julius ffll- 
lerding^ weil. Haoptpastor an der Kirche St Petri, Scbolar- 
cben and Senior des hamborg. Ministerii, von Dr. £. A. F. 
Krämer, Hamburg, Perthes n. Beaaer. 1834. 87 S. 8. -- W. 
war stt Hildesbeim am 31. Octbr. 1748 geb., n. starb 13. Jan. 
1834. — Tadelnde Reo. in: Allgem. Lit. Ztg. 1835. Nr. 57. 

1653. Rabbiniscbe Anthologie, oder Sammlang Ton £r- 
slhlnngen, Sorfich wertem, Weiabeitsregeln , Lehren n. Mei- 
nangea der aiten BebrSer. Ein nnterhaltendes n. ingleich be- 
lehrendes Buch (ür Jedermann. Ans den QacUen entnommen, 
fibersetst n. erliatert u. mit den nöthigen Registern versehen 
von R. J. Füreietahai. Breslaa, Schals a. Co. 1834. 25 Bog. 
gr. 8. 2iThlr, 

m. Geschichte. 

1653. Geiet der Geechichie. Von Wolfgang Menzeh 
Statteart, Liesching. 1835. 12} Bdg. 8. ij^ Thlr. — In der Vorr. 
8^t der Verf., dala vorgefafste philosophische oder politische 
Keinonsen der bisherigen AalTassang n. Anschaaang des Ge- 
Bchichtuchen Eintrae eethan hstten; er wolle sich daher be- 
scheiden nar den Emdrnclc wiedersageben, den eine längere 
Beschaftigang mit historischen Dingen in ihm hervorgebracht 
habe. Hierbei ist zn erinnern, dafs eine Philosophie der Ge- 
■chichte ohne Philosojrthie, d. h. ohne ein philosophisches Sy- 
stem, denn aoTserhalD eines solchen giebt es keine Philoso- 
phie, nicht wohl za denken sej, and wenn solches System 
sonst nur die Welt n. den Geist in ihrer Wahxheit ergriffen 
habe, es anch dem Geist in der Geschichte keinen 2wang 
dnrch sein Begreifen anthan werde. Andererseits aber ist za- 
sneeben, dafs der Geist der Zeiten and Begebenheiten sehr 
YTonl aoch ohne Philosophie erkannt, wenn auch nicht be- 
griffen werden kann. Gegriffen wird er nar, wenn die Notb- 
wendigkeit seines Dasejns n. seiner Entwickelane aof jedem 
Punkte nachgewiesen ist. Diesen Beweis kann die Empirie, 
^die Geschichte als solche ohne Philosophie nicht geben, wohl 
aber sieht n. fühlt eine geistige n. geistreiche Betrachtang.das 
Leben n. die Seele in den Sachen, in der Natar wie in der 
Geschichte, and dem Geist erschliefst sich der Geist. — Der 
Verf. beginnt seine aphoristischen Bemerkungen nach belieb- 
ter dentsch- gründlicher Manier mit dem noch nngelegtea Ei, 
nSmlich nicht einmal mit der Erschaffung des Menschen, son- 
dern mit den Sternen, mit der Sonne n. den Planeten, den 
solaren, astralen, kosmischen etc. Prinzipien, spSterfain be- 
mOht er sich anch das genealoeiscbe Problem, wie er sich 
ansdrfiekt, zn losen, nSmlich die Verschiedenheit der Racen 
xa erklären. Das Wahre n. Richtige an der Sache ist^ dab 
die r^atnr die Grandlage a. Voraus§etzang der Historie sey, 
dafs man daram' also auf diese Rücksicht za nehmen habe, 
eben so steht aber fest; dafa die Gesch. es mit dem Geist 
sn thnn habe n. dessen Entwickelang; o. wenn man bei jeder 
Wissenschaflt alle ihre Voranssetzaneen , Bedingnngen n. Fol- 
gen beliandeln wollte, alle f&r jede einzelne zn H6lfe ee- 
rafen, perlustrirt o. volvirt werden mflfstcn. Jedenfalls wird 
der Historiker wohl thun, dergleichen den Naturforschern zn 
fiberlassen; auch wir enthalten nns deswegen jedes Urtheils 
fiber diese PsrtiocB der vorliegenden Schrift, — Zwischen' 



jenen beiden Problemen in der Mitte werden* in nericwfirdiser 
SteQttig noth zwei andere abgehandelt, nimlieh das theolo- 
eisehe, das VerfaSltnifs des Menschen zn Gott a. dem Jenseits 
betreffend, a. das mythologische, die Erscihaffang n. Verbrei- 
tang des Menschengeschlechts nach der Sa^ vor Augen stel- 
leno. Diese Vorbereitungen nehmen die Hälfte des Buchs 
ein. — Endlich erscheint das historische Problem, u. dessen 
Lösung n. Ausf&hrang ist auch das Beste u. Gelungenste in 
diesem Werke. Besonders >su rfihmen ist die Characterlsirang 
der Völker, wenn wir liier anch etwas mehr Aasf&hraag n. Aus* 
ffihrlichkeit gewünscht hätten. Der Verf. eifert ja eegen die 
abstracten Formeln der Philosophie u. ruft dagegen das poeti- 
sche Element in der Geschichte jxl Holte. Darunter kann 
doch nichts anderes verstanden werden^ ala die concrete FOlIe 
der Wirklichkeit, der allgemeine Geist des Volks auch in sei- 
nen besonderen Thaten n. Schicksalen erfafst n. angeschaut, 
n diese Beiden, das Allgemeine n. Besondere in seiner AVech- 
selwirirune. Es hängt mit dem Drinsen nnsersVerf. auf poe- 
tische Auffassung zusammen seine Vorstellung von der Ge- 
schichte als eines fortwährenden Kampfes — diefs scheint ihm 
das Dramatische daran zn seyn; so wie auch der tragische 
Ansgaug nicht fehlen u. das Ziel der Geschichte auf eine all- 
gemeine Verwilderung hinauslaufen soll; bei welcher dann 
auch wieder, wie zu Anfang, die Sterne eine Rolle spielen; 
das Sonnenprincip wird das kosmische ftberwlnden, die alte 
Schlange wird sich erheben etc. Wie man sieht, schmeckt 
Anfang n. Ende etwa^ nach Schellins; u. G5rres. Femer ist 
aber dagegen zn sagen, dafs Kampf allerdinp das Leben des 
Geistes sey, der Kampf der Historie aber nicht nar, wie der 
Verf. es auffafst, ein JCampf mit den Naturraächten ist, son- 
dern der Geist in sich selbst viel tiefere Gegensitze trS^ 
als den der IXatnr; sweitena zu fragen, wer die Zukunlt 
kenne? drittens aber ist augenscheinlich, dafs der Geist durch 
sein bisheriges Ringen nicht erschöpft, sondern erstarkt sey. 
Per Verf. ist auf seine Ansicht von der endlichen Venvilde- 
rung des Menschengeschlechts dadurch gekommen, dafs er sich 
der gewöhnlichen entgegenstellt, die die Gescb. nur als Durch» 
gang betrachtet, und als Mittel zu einem Jenseitigen, Femen, 
einem tausendjährigen Reiche des Friedens oder zn einem 
politisch- ökonomiscnen Idealzustand, u. hat daeegen die gans 
richtige Ansicht, dafs die «Gesch. in jedem ihrer Momente 
ihren Zweck and ihre Bestimmung erfülle, eben^so wie die 
Natur auf jeder Ihrer Stdfen. D. 

XV. Philologie. 

\^k,' Seholia in ffomeri Iliadem quae in Codiee biblio- 
thecae Paall. Acad. Lips. leguntur post Villoisonnm et Imm. 
Bekkemm nunc primum ex ipso codiee integra edidit ac re- 
censuit Ludovicns Bachmannus, Volnminis I. fasoicnlos I. 
Lipsiae, KoUmann; Londini, Black, Toung et Toung. 1835. 
18 Bog. gr. 8. 1 j- Thlr. — Die Vorrede des Wertes wird 
mit dem dritten Hefte, ab dem letzten des ersten BancTcs, 
ausgegeben werden. Nach dem, was eine kurze Prüfune eini- 
eer Hauptpartieen dieses Buches zeigt, scheint Hr. Bacnmann 
den auf dem Titel genannten Leipziger Codex mit grofser 
Gewissenhaftigkeit gebraucht zu haben. Es wird daher diefs 
Werk dem philologischen Pablikam eine erfrealiche Erschei- 
nung seyn. 

1655. Simortidis jimoißim Jambi tpu eupereunf, 
CoUegit et recensnit Fr. Tb. Pf^'eUker. Ex maseo Khenano 

Shilologico. Bonnae, Weber. 1835. h\ Bog. f^. 8. ^ Thlr. — 
ine Sammlung der Fragmente des Simomoes ist ongeaehtet der 
geringen Zahl doch f&r den Joniaehen Dialeet nicht anwichtif . 
line solche verdanken wir in diesem Werke dem Hm. Prof. 
Wekker, der zngleich mit hlnsogelügten Erlfluterongen die« 
wiSila% ausgestattet hat. 

1656. Lehrbuch der SpanUchen Sprache Ton C. A, 
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F. Mahn. Nacli dem von aem Yerfasser (seit 1829) cnt- 
decVten und bearbeiteten Sjstem, (praeben aaf eine leich- 
tere, schnellere n. gründlichere Art ta erlernen. Erstes Heft. 
Berlin, 1834. Verf. 4 Bog. 8. \ Thlr. — Je mehr die Kennt- 
vtfs des Spanischen jetst yielen GcschaftsmSnneni nothwen- 
dig ist, um so angenehmer wird es diesen sejo, in dem .obi- 
gen ein Werkchen in erhalten, das ihnen diese Sprache aaf 
eine aneenehme n. doch srandliche Weise lehrt Wir k5nnen 
^ Methode des Verf. au bekannt yoraossetzen , und wollen 
hier nnr auf den Abschnitt fiber die Aasspraehe (S^ö4 — 63) 
besonders nofinerksam machen. 

y. Jurisprudenz. 

1637. I. Dguitehs Staats ' u, Eeckisggschichie. Von 
E«I Fricdr. EUhhörn, . Vierte Ausgabe, firster TheiL Ne« 
ausgearbeitet. Göttingen, Vandenhoeck und Ruprecht. 1834. 
54 Bog. jgr. 8. 4 Thlr. — 11. Deutsehe Staats- U. Rechts- 
Geschichte. Compeodiarisch dargestellt zum Gebrauche bei 
academischen Vorlesungen von Dr. Heinr. Zoepfl, Heidelberg, 
A. Ofswald. 1834. (i Thle. 3J Thlr.) Erste Abtheilung, 
llj Bog. er. 8. — Dieses gleichzeitige Erscheinen einer Um- 
arbeitung desieoigen Werkes, welches tu einer neuen Bear- 
beitung der deutschen Staats- n. Rechtsgeschichie die Bahn 
febrochen u. Yorgezeichnet hatte, und einer eompendiarischen 
^ai-stellung dieser Geschichte ist hervorgerufen von dem Ei- 
fer n. Ton dem glftoklichen Erfolge,, mit welchem jene Bahn 
in den 26 Jahren seit dem ersten Erscheinen jenes Werkes 
▼erfolet, er\|reUert, ja «elbsl in neue Wege geleitet ist. Ins- 
besondere hat sich aber das Studium ^er dltesten deutschen 
Staats- Q. Rechts- Geschichte sagewendet: ihre Quellen sind, 
80 weit sie früher bekannt waren, zum gröfseren Theile neu 
bearbeitet, Üieils sind auch bisher unbekannte an's Licht ge- 
stellt worden, für ihr VersUindmTs u. Studium ist aber durch 
Grimms grammatische n. Alterihams - Forschungen eine neue 
Grundlage gewonnen; die geographischen u. ethnographischen 
VerhSltnisse haben sich mehrfacher Bearbeitung erfreut und 
für die Sltcste Geschichte wird wenigstens die nächste Zo- 
Icunft doreh ein kfirzlich, mit eben so grofser Gelehrsamkeit 
als nnermüdlieher Ausdauer begonnenes Werk (K. HaUiügs 
Geschichte der Deutschen) eine ganz nene Begründung ge- 
winnen. Bei einem so allseitigen, erfolgreichen Streben zu 
einer erweiterten und berichtigten Erkennlnils der ältesten 
deutschen Zustände konnte Eichhom's Darstellung derselben, 
die, auch trotz der Verbesserungen in den beiden folgenden 
Ausgaben, die, freilich rfihmllchen, Spuren der ersten, eige- 
nen SchÖp&mg u. Bildung dieser Geschichte, insbesondere der 
eigentlichen Rechtsgeschichte, an sich trug, dem jetzigen 
Standpunkte der Wissenschaft nicht mehr genügen ; aber auch 
für die weitere Entwickelung der Rechts -Ipstitute in den 
spätem Perioden ist durch einzelne werth?olIe Monographien 
Q. durch systematische Bearbeitungen so vieles geleistet wor- 
den, es hat sich der Stoff und das zu verasbeitende Material 
io vermehrt, dafs eine Zusammenstellung der Resultate, eine 
auf den allgemeinen Gang und die Princinien der Bildungs- 
Gescbichte unseres Rechlszustandes sich beschränkende Dar- 
stellung, wie sie jetzt von Zoepfl versucht wird, zum Be- 
durfnifs geworden ist. — Wenden wir uns nun zu einer nU 
beren Betrachtung des Eichhomschen Werkes, so ist zwar 
der Einflufs der Leistungen neuerer Schriftsteller, vorzuglich 
auf die ganz neue Darstellung der geographischen u. ethno- 
graphischen Veriiältnisse — obgleich wir auch in diesen Ab- 
schnitten bedeutenden Resultaten eigener Untersuch ungen, z. B. 
in der trefTHchen Darstellung der Prineipien o. Moment« der 
Bildung der germanischen Staaten, begegnen — ^ nicht yu ver- 
kennen; allein die werthvollste Bereicherung, und die bedeu- 
tendsten Zusätze, ja den ganzen Charakter seiner jetsken Ge- 
stalt hat es durch des Autors eigenes, wiederholtes Sti^dium 
der Redits-QaeUen dieser Perioden, der CapitulArien a. For- 



meln, insbesondere der Yolksreehte erhsltea, D«T«l» msccb 
zunächst die der Darstellung der Rechts «Quellen gewidmeten 
Abschnitte, die sich jetzt mit ebenmäfsiger AusfQhrlicfakeit u« 
Klarheit Aber deren Entstehnlig, ihren Charakter, — - insbe- 
sondere ist 'der Geist der Karolingis<^en Gesetzgebung vor- 
trefflich entwickelt — n. ihre Recensionen verbreiten. Aber 
auch die Entwickelung des SUats- n. Privatrechtes — welchep 
letztere kaum in einieen Punkten ganz seine frfihere Gestalt 
behalten hat -* enthält, jedoch zum minderen Theile, guns 
neue, von den früheren Ansichten des Verf. abweichende Re- 
sultate, zum grö&eren Theil föhrt sie auf einer ganz neuen 
Grandkse die Grundsätze der vorieen Angaben berichtigt 
ans, und im Uebrigen klirt sie wenigstens &t beibehaltenen 
Säue durch eine weitere Ansfdhmng n. durch eine vollstän- 
digere Dariegnng ihrer Beziehungen so auf, wie es mir ein 
vdUiges Znhauseseyn in den, immer nnr dfirftigen u, nninrei^ 
chenden, Quellen dieser Perioden in Verbindung mit dem 
concinnatorischen Talente des Verf. möglich mschen konnte, — 
Wir heben, als eines der wichtigsten Ergebnisse der neuen 
Untersuchungen des Verf. för das Staatsrecht dieser Perioden 
hervor: dafs als die hauptsächlich wirkende Ursache der BiK 
dnng der Staats - Gewalt die imperatorische Hhcht dv- 
gestellt, der Einflufs des Feudal -Sjstemes darauf aber gsns 
in den Hintergrund gestellt u. erst auf die weitere Entw^e- 
kng der Staats -Verhältnisse in der folgenden Periodo von 
wirklicher Bedeutung seiend, nachgewiesen wird. Im Uebri- 

fen müssen wir uns — da. wie der, die Bogenzahl der iW- 
eren Ausgabe beinahe um das Doppehe fibersteigende, jetziee 
Umfasg dieses ersten Baiides lehrt, es unmöglich seyn wfir£, 
die wichtigsten Veränderungen auch nur zu referiren — damit 
begnfigen, dieselben im Allgemeinen zu charakterisiren. Zu- 
nächst beruhen sie auf einer sorgftitieeren , strengeren Sich- 
tung der verschiedenen Bildungs- und Entwickelungs- Stufen 
der einzelnen Rechts -Institute nach den Periode^, welchen 
sie sngehören. Hauptsächlich aber suchen sie den RechU- 
Sätzen, welche nur dem Total -Eindruck des ersten Studium« 
der Quellen als ganz allgemein gültige Rechts -Gewohnheiten 
erschienen und vielfach in soleher abstrakten ^aUnng darae» 
stellt waren, durch Beschränkungen u. ausgeführtere Verhält- 
nifsbeziehungen eine mehr indivicUielle Fäibung zu geben. Wie 
wenig dadurch die systematische Einheit gelitten hat," daflär 
wollen wir nur die aus ganz veränderten Gesichtspunkten 
entwickelten Darstellungen des Systems der persönlichen 
Rechte (§. 46.), der Dispositionsbetugnifs über echtes Eigen- 
Ihum (§.59.) und der Immunitäts- Rechte (§. 172.) anführen« 
Dals endlich das canonische Recht eine wesentlich veränderte 
Bearbeitung erhalten hat, bedarf nach den bereits vorliegen- 
den Leistungen des Verf. für dessen Geschichte in seinem 
Kirchen -Recht kaum einer Erwähnung. — Die erste, jetzt 
erschienene, Abtheilung die^ Zoep fischen Werkes behan- 
delt dieselben Zeit -Abschnitte, welche der erste Band der 
Eichhomschen Geschichte umfafst; im Wesentlichen nsch der« 
selben Ordnung u. Periodisirung, nur wird die erste Periode 
mit dem Tode Chlodwigs, für die politische Geschichte zwar 
richtiger, aber in Rücksicht auf die ganze Darsteihmg unan- 
gemessen geschlossen, wie sich darin zei^t, dals der Verf. 
genothigt ist, die Privat- und SUatsrechUichen Verhältnisse« 
wie sie sich i^ den germanischen Staaten eebildet haben, erst 
bei der zweiten Periode, verbunden mit ihrer wetteren Ent« 
Wickelung u, Umbildung in der fränkischen Monarchie, vorsa- 
tragen, ^ Wesentlich peue Resultate bietet die Darstellung des 
Verf. nicht, allein sie zeigt, dafs sie vs^t eigenem Studium 
beruht; auch entspricht sie durch eine klsre, übeislchtliche 
Entwickelung der wichtigsteQ Momente ihrem Zwecke. In 
den leitendea Grund -Ideen folgt der Verf, deii Ansichten 
neuerer Schriftsteller besonders über die Prineipien der älte- 
sten VerfassQn^, welche, wenn^msu sie nnr nicht Schema« 
tisch generalisirt, aaoh wohl anznerkennea smd; aber ves 
solchem nnsUtthsfien Generslisireai «war nicht lowohl in 
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E^'tttg anf jene AllgemeiDen Principien, als in Bezog auf ein- 
Ifelne Rechts -Inati tüte und llecbts- Sätze, deren allgemeines 
Gelten wohl zu bezweiieln ist, können wir den Verf. nicht 
gans freisprechen. G. 

VI. Staats- und Cameral- Wissenschaften. 

1658. Anleitunst zur gleichförmigen Anlage u, Füh* 
Tung der Grundbücher ^ dann zur Abnahme n. Verrecbnang 
der Taxen filierhaupt. endUch zar Gmndbachsbesitsnng. Nach 
den in der i^stecr. Monarchie u. insbesondere in Oesterreich 
anter derEnns noch bestehenden Patenten o. Yerordunog^n, 
ib(!oretisch u, praktisch bearbeitet von Wenzel Czt/tak, L k. 
RechnuD^rathe etc. Wien, SolÜnger. 1S35. YIIL n. 119 S. 
mit i'i Formularen. — Der Verf. bat keinen klaren Begriff 
TOD den Zwecken des so wichtigen Instituts der Gnudbllraer, 
9- sein Werk ist unbrancbbar. Tadelnde Rec. von J. Nen- 
mann n. F. J. Schopf in: Zeitschrift f. dsterr. Rechtsgeiehra. 
tS34.Decbr. 

t659. FTahrheit über die Gothaer Bank. Von Dr. 
A. M« Anselm. Sii&nchen, Lit-artist. Anstalt. 18J4. SBog.S. 
^ Tbir. — Der Verf. beabsichtigt, eine unparteiische raison- 
iiirende Darstellang ron der dermaligen Lage der hanpfsich- 
Hdisten Streitpuncte über dieses Institut su liefern. 

1660. Minenra, Yoa Rran (9. Nr. 309.). 1835. April enth. 
Üeber das Yerhältnirs der Kirchen- und Staatsgewalt su den 
teligi5sen Secten, nach den Princimen des Protestantismus, 
df*8 Rechts n. der Politik; you Dr.tL H. Schsidler. — Einige 
Worte fiber die angeblichen Memoiren T4>n Charlotte Robes- 
pleiTe: — Adresse eines ComütutiondleQ sn die Coostitutio- 
nellen; vom Grafen Rödercr« . (Aus dem Franiös.) 

VII. Natur wifsenschafteii. 

1661. Arc^t für Naturgeschichte. In Verbindung mit 
mehreren Gelehrten herans^eg. von Dr. A. F. A. fViegmann. 
Erster Jahrgang. Erstes Heit. Bog. t — 9. Tab. 1. 2. Berlin, 
t835. Nieoki. er. 8. (Der Jahrg. von 6 Heften 6 Thlr.) — 
Durch Heransgabe dieser Zeitschrift errrirbt steh der TCr- 
dieostYolie Wieginann neue AnsprOche auf den Dank der Na- 
forfe^seher seines Vaterlandes. Nur Ton. BefKn ans, dem 
Sammelpunkte der tOehtigsten Naturkundigen Deutschlands, 
tvo kostbare SammhiBgen reichen Stoff bieten su neuen Un- 
tersoehniKeB, wohin i£e HterarischeB Leistungen des Auslan- 
des suQltebst eehmgen, kann ein Unternehmen ausgehen, das 
dnreh Mittbeinuie ron Oridnalan&ltzen, Uebersetzungen und 
ftbersicbtUchen Ahresb^cnten neignet mt, die Wissenschaft 
m fördern 9 und g^tehseitie Jeden ^ der fSr Naturgeschichte 
ernsten Sinn und Neigm^ hat, «of dem |edesmalisen Stand- 
punkte der Wissensdiaft zu eHhdten. Vorliegendes Heft bringt 
uns raslclist einen Bieridit fiber die Fortsehritte der Zoologie 
im J. 1834 Yom Beraos^. AuafftfariScb wird hier Alles auf- 
geftihrty was fitr 'Brweiterongp «iserer Kenntniise über die 
KoophTten in diesenr Zeitramne geschehen ist* Es folzen 
werthYoDe hefminthobgiaehe Beitri^ Ton Dr. G; T. T. Sie- 
bold. (Uvber das Monostomum mutäile mit Berfieksicbtigung 
«natoger Bildungen und Lebenserscheinungen bei andern Hef 
mintben.) ^. Ancbtnta Sartgoiansw Neue MoUuskenpttung, 
unfgestelh Yen Esehschols; bekannt gemacht Yon RaAnke Me- 
Bl<>ir. de P^lersbonrg^. T. 2. Üy. 1. 2. p. 177. 4. lieber Pkitka- 
eus cjTäAoljiwos Yon Pöppfg. Aus dessen Reisebericht Bd. 1. 
S. 4&1. b. Ueber Lntra maculia^s ans dem fSlafiBerlande YOn 
Lichtenstein. 6. Beschreibnng der Yen Humboldt nsch Eu- 
ropa sebffachteft u. dem Nartionahnusenm n Paris geschenkten 
Amertkanerschidel Yon J. F. Medcei lIBtgeCheih Yon A. y. 
Haraboldt» 7. Bemerkungen Über den Cimhiwan-Baum des 
Rnmphius Yen'Mam^ ans ysu der HoeYen u^ Vriese*iB Tifd- 
•ehrill YOor Nstourißke Gesehiedfenfs» M. 1. St. t. 8. Thicr^ 
fthvien kk iMBten SandsleuDS Yon F. K. L. Sli^krt (Aus 



dessen Sendschreiben an Blnmenbach. Hildbnrghautfen 1S34.) 
9. Efsbare Tanga Yon Meyen. (Aus dessen Reise um die Erde.) 

1663. Neue Wirbelthierct' zu der Fauna von Abyit- 
simen gehörige entdeckt u. besehrieben von Dr. Eduard Riip' 
pell, ( Fts. Yon Dr. E. R.*s xooiog. Atlas sn dessen Reisen 
im nSrdl. Afrika.) Siugethiere. Erste Lieferung. Frankfurt a. M. 
(Schmerber.) 1S35. Mit 6 color. Stclntaf. u. 5 Bog. Text fbl. 
34 Thlr. — Das Gänse ist auf 1*2 Lief, benichnel, von denen 
quartaiiter eine ersefteinen solL Es werden nur neue abyssin. 
Tbiere, deren Originale sich im Frankf. Senckenb. Museum 
befinden, aufgenommen werden. — Lief. 1. enth. Taf. 1. Co- 
lobus Guereza lt. Tat % MaeaeiU ßelada R. Taf. 3. Anlilopa 
Defasss R. Taf. 4. A. Decola R. Taf. 5. ^ Betsa R. Taf. 6. 
Capra Walfe R. Die Abbild, sind in feinem StiindMck und 
sauber, üiuminirt. Rec. in Repert. d. Lit. 1835. Nr. 5. 

1663. Die Henj^erien oder die' merkwürdigsten a. nGlz- 
liebsten vierftifsieen Tbiere, bcflauscht in ihrer Lebens >veise 
und ihren Gewohnheiten. Erste Abtfaeilnng. Mit 39 Abbild. 
Leipzig, BaumgSrtner. 1835. 10| Bog. gr. 1^. ;- Thlr. ^ 
Der Bibliothek unterhaltender Wissensch. Sr TheiL 

1664. Bibliographia Palaeonthologiea Animalium 
eyeiematiea. Auct G. F. de PP'aldheim, Mosqnae, 1834. — 
Eine ent geordnete u. im AUeemeinen auch genaue Bibliogra« 

5 hie der rossilen Tbiere, welche einen wichtigen Anbang zu 
en bereits Aber diesen. Gegenstand erschienenen Werken 
bildet. (Jam. Jonm.) 

1665. Tidskrift für JSsare och Naturforskttre, ut^fven 
af Jffgare-FSrbundet i Stoekh<dm. Stockholm, Hdrbere. — 
Erscheint seit 183*2. Rec. Yon Gloger in: Jshib. f. w. Kritik 
1835. I. Nr. 71. 7-2. 

1666. Von Prof. Dr. H. W. DoYe*s Schrift: Ueber Maafs 
u. Messen ist eine 2te sehr Yermehtie n. verbesserte Aufl. bei 
Sander in Berlin 1835 erschienen: l'lj Bog. gr. 8. \ Thlr. 

1667. Ueber die in Basel (von 10*20— 1830) wshrge^ 
nommenen Erdbeben, nebst einigen Untersuchnngen über £rd«> 
beben jm Allgemeinen, von Pete« Jferian^ Prof. der Physik 
n. Chemie. Basel, Wiehmd. 1834. 20 S. 4. — Rec. in: Allg. 
Ut Ztg. 1835. Nr. 83. 

1668. Zeitschrift f. Physik U. verwandte Wissenschaften. 
Herausg.: A. Banmgartner. Dritten Bandes 4tes Heft. Wien, 
1835. Henbner. gr. 8. (Der Band ^ Thlr.) — Enth. Unter- 
suchung der MineralwSss^ zu Szalatnya u. Gestezce in Nie- 
derungam; Vom Dr. Alois Wehrle. — Notiz fiber eine ein- 
fache Darstellnng des Selens aus selenhaltigen Eisenkiesen 
oder Blcrglanzcn n. üb. die Scheidung ^e$ S(*leAs von Tdlnr; 
von Dems. — Ueber eine zweckmSfsis;e Bereitungsart des 
sa^etersauren Merküroxjdulammoniaks (Uzjduhim h jdrargjn 
ammeniacale, Mereurius niger solnbilis) ; vom Prof. Pleiscbl. — ' 
Ueber das Salicin u. seine Krystaliform; Yon Dems. — Üeb. 
die Gefahren bei*der Kalinbereitung u. fiber die Mittel ihnen 
vorzubeugen ; von Dems. — Ueber den Eihünfs der materieU 
ten Beschaffenheit des Prisma auf die chemische Wirkung des 
durch dasselbe zerlegten Sonnenlichtes; vom Pirof. Franz Hefsier. 
— Ueber Krystallbildung; von G. F. Riditer« — Ueber eine 
aus dem Bergamottendl erhakene krystallisirbare Substanz; 
von H. Kalbruner. — Ueber die Yerwandkmg der Beaumc- 
schen Grade in Angaben des spedfiscben Gewichtes; von 
Aug. Neumann. 

1669. Isis, Yon Oken (s. Nr. 1274.). 1834. 10s Heft enth. 
Ein Beitrag zur Geschichte der Weichthiere; von F. Held. — 
Infaslt Yen Annales des Ss. nat. T. 13—17. (1828. 1S29.) 

Yin.. Physiologie und Bledicin« 

1670. Phictische u. kritische Mittbetkittgen stts dem Ge- 
brate der Medictn» ChZrnrgb u. Pharmacie. HeRmsgeg. von 
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Dr. G. H. iyisf. Nebe Fblge. Braten JaÜrfiiiigä '1t ol & Heft. 

Aliona, Hainm«rlch. 1$35. gr..8. (Drr JsJir2..3 Tlilr.) — Enth. 
A. Arznei wissen Schaft: Verein f. miar- u. fleitlunde 
in den. Herto^th. Schleswig- Holstein n. Laaenburs. ~ Krbts.- 
CoDstitutton lS33 in Schleswig a. Holstein. — ScLarlach lieber 
1S33 daselbst. — MerV. Fall von Lebensrettang, durch Ein- 
sprutzang von Brechweinstein- Auflösung in die Venen; yon 
l>r. Aggens. ' — Veb. den Nutzen der Räucherungen im Keich- 
husten; von Dr. Duhm. — Ueber das erste Athnien, von Dr. 
Fd. Kindt. — B. Medicin. Gesetzgeb. n. g;erichtl. Me- 
dicin: Abtrelbg. der Leibesfnicht dcb. lebend. QaecksUber. 
— Ueber den sog. Brandstift angstrieb, von Dr. Eansrn. — 
Kanzlei -Patent Qb. d; VerSufsern von Arsenil. — Circular. — 
C Literatur: Rec. von Schriften von Dohm, D. P. H. 
Schmidt s. P. de Maack. 

1671. Principia Pathologiae sc Thenpiae specialis me- 
dicae, nsul academico adcommodata ; anctore J. N, Nobtli de 
Raimanti. Editio .latins. Tomos primos, Febres, InQamma- 
tiones, et Efflorescentias cntaneas laeves compiscieiis. Viennae, 
1835. Volke. 36 Bog. gr. 8. 3 Tblr. 

1673. Die Geburlskunde ^ mit Einschlufs der wichtig- 
sten Krankheiten der Schwangeren, der Wöchnerinnen a. der 
neugeborenen Kinder, für Lernende und Examinanden in ce- 
drlngier K&rze dantestellt von Dr. Ludw. Sam. fVelfe^ prakt 
Arzte zu Berlin. Berlin, Erfislinsche Bachh. 1835. 11 Bog. 
Sr. 8. ü Thlr. — Empfehlenswerth. (Rep. d. Lit.) 

1673. Dr. A. Ellas v. Siebold's Journal für Gebnrtshmfe, 
Frauenzimmer- «nd Kinderkrankheiten. Heransgeg. von Ed. 
Caspar Jacob ▼. Slebold. XIVten Bandes Is St&ck. Hit 3 
lithogr. Abbild. Leipzig, W.Eneelmann. 1834. gr.d. l|Thlr.— 
Enth. Ueber den prak-t. Untemcht in einer GebSraustalt; vom 
Heransg. •— Drei Beobachtungen von Schwangerschaften an- 
Tserhalb der Höhle der Gebärmutter; von Dr. H. A. Hirt. — 
Bericht ftber die GebSranstalt in Fulda wShrend der Jahre 
1831 n. 1832, — Ueber ein bewihrtes Heilverfahren gegen 
Fehlgeburten; von Dr. Streit. — Bemerk. &b. d. mit hyster. 
Afiectionen verbundenen Bhitongeti aus dem Utems im Alter 
der DecrepidlUt; von Dr. C. A. Tott — Noma; von Dr. F. 
Pauli Sehn. — Mittheilongen aus s. IrstL iTagebuche^ von 
Dr. M. Mombert — MittheiL vem zhein. Medidnal-Cor 



f.. 18}^. — Prakt. Miscellen, von Dr. Steinthal. ^ Req. von 
Betschler's Annalen Bd. 1. u. Michaelis Abhandl. 

1674. Homöopathie, ,,Der Weg zum Grabe der Ho- 
möopathie,** kritisch beleuchtet u. allen Freunden der Wahr- 
heit gewidmet von^ einem pract Arzte. Dresden u. Leipzig, 



Arnold. 1834. 
gegen die 1834 



7| Bog. 8. i Thlr. (Von einem Homöopathen 
Nr. 2147. angezeigte^Schrift.) -^ Auch Et^vas 

Nürnberg, 



fiber die Homöopathie, von Dr. E. Fr. Wahrhold. 
Suin. 1634. 8. % Thlr. — Sendschreiben an Dr. E. Fr. Wahr- 
hold als Erwiederung auf dessen Schrift: „Auch etwas fiber 
die Homöopathie** von Dr. Joh. Jak. Reuter. Nftmberg, Rie- 
gel n. W. 1834. 8. | Thlr. — Die Homöopathie in ihrer 
Dichtigkeit dargestellt von Dr. G. F. Lochner. Eine Entgeg- 
irans auf das Sendschreiben des Dr. J. J. Reuter an den Dr. 
E. Fr. Wahrhohl. Nämberg« 1835. Zeh. & i Thlr. 

• 1675. William Swaim*B Panacee. Belege u. Zeugnisse 
über Gebraueh u. Wirkung dieses Geheimmittels in den ge- 
fährlichsten chronischen Krankheiten. Ans dem Eaglischen 
▼on Dr. K. Ernst Weidemann. Mit 1 Abbildnns. Zwickau, 
Gebr. Schumann. 1834. 14 Bog. 8. i;- Thlr. 

t676.' Bei Reichard in Guus ist erschienen: Handbuch 
der Pharmakologie, als ErlSutemag aller in der neuem ver- 
besserten Oestreichischen Pfaarmacopöe vom J. 1834 enthal- 
tenen Arzneimittel. Zum Gebrauehe Tdr Aerzte, WundSrste 
u. Apotheker bearbeitet von Dr. J. C. M/yer. k. t Hofiurzt, 
1835. gr. 8. IJ Thlr. "^ . ^ 



1677. Ree. von Blasius Coium. de iydHfpe mr. j^mfl., 
in: AUgem. Lit. Ztg; 1835v- Nr.'- :». ; von? firatt«:, 'engl, nncl 
ital. medicin. Topographien« von Heusingec, Ebend. Erg. B\. 

Nr. 11 — 13. ; / 

ES. . Geographie. 

1678, J Fielt to Iceland^ hy way of Tronyem^ etcv 
in the Summer of 1834. By John Barrote ^ jus. London^ 
M nrraj. ^835. 8. -r Ein angenehm geschriebener, interessanter 
Keiseberijcht. Der Verf. schiffte sich am 15. Juni 1834 in 
Liverpool ein u. kam nach einer ziemlich günstigen Fahrt ii| 
Tronyem an. Wslirend die Jacht etwas ausgebessert wurde, 
besuchte er die Stadt RSraas, berühmt durch ilire Knp.fep- 
mlnen, in denen eine Bevdikernng von 1500 Seelen fast aus^ 
scUiefslich beschäftigt ist. Von hier aus suchte er die Lapfp* 
ISnder auf, die er kennen zn lernen hinUoglich Gele^enhf-it 
fand. Nach seiner Rfickknnft von diefiem Zuge segelte die 
Jacht nach Island, u. kam glficklich im Hafen von Ueüciavik 
an. Nach einer Beschreibung dieser Hauptstadt, folgt eine 
ausfiihrliche Schilderung des iGreiser. Dann besuchte er die 
gelehrte Schule zu Bessastader, deren SchQleraahl eich jetzt 
auf 40 belauft. Bei dieser Gelegenheit spricht er auch von 
der isländischen Literatur. (Ath.) 

1079. A Foyage of discovery to Afriea and Jrahia^ 
performed in H. M. S. Leven and Barracouta, etc. under the 
Oommand of Captain F. W. Owen, bj Captain T. Boteler. 
London, 18 J5. 2 Vol. in 8. 1 £. iO sh. — Wer Cantein 
Owen's Heisebeschreibnng geleaen hat, braucht Boteler^s Werk 
nickt anzusehen <, denn beide stimmen mit geringen Abwei- 
chungen fibercin. (Ath.) 

1680. Journal^, d. n. L. n. S. Reisen (siehe Nr. 763.). 
1835. Anril enth. Die Forts» der Auszilge aus Pavie's und 
Gützlaffa Reisen, und: BrachstOck aus dem Taeebnche des 
Prof. Dr. A. v. Bunge auf dessen Reise nach China in den 
J. 1830 tt. 1831. — Uiscellen. (Auszug aus einem Schreiben 
von Java. — Die öffentL Bilder in Tiffis. — Japan.) 

• X. Mathematik» 

1681. Grundri/e der reinen Mathematik mit einer 
kurzen Anweisung zum Feldmessen. Für Gymnasien, poljf:? 
technische u. Gewerb - Schulen von Andreas Neubig ^ Dr. d. 
Ph. u. k. b. Liceal-Prof. Dritte, vermehrte Aufl. Mit 6 Taf. 
Bayreuth, 1835. Grau. 15} Bog. gr. S'. \ Thh-. — Wenn 
der Verf. sich darüber bitter beklagt, dals man seine ffielhod« 
noch keiner kritischen Benrtheilung unterworfen habe, so ist 
der Grund davon deni Ref. sehr einleuchtend, nSmlich, weil 
selbst in uleser dritten Auseabe eine eigenthnmiiche Methode 
nicht sichtbar ist. Der Vert' handelt in den 3 ersten Capiteln 
von den 4*Hanptoperationen des Zijßerrechnens in ganzen u, 
gebroehnen Zahlen, spricht im 4. Cap» von den Decimalbrii- 
chen u. im 5. Cap. von den Kettenbruchen, wfihrend in dvn 
7 folgenden Capiteln Satze austder Bnchstabenrechonng mid 
Algebra zur Betrachtung kommen. Darauf folgen Satze aus 
der ebenen Geometrie (p. l!25— 167), aus der Stereometrie 
(p. 167 — 190), aus der ebenen Trigonometrie (o. 191—^0) 
u. aus der sphSrischen Trigonometrie (^ 304 — tfSSJ, den Be- 
sohl ufs macht endlich eine kurze Anweisung zum Feldmessen 
(p. 323—237)« Das Ganze ist ein trocknes^ aller wissen- 
schaftlichen Ordnung u. Behandlung ermangelndes Viehrlef, 
dem viel des NiHzliäen u. Nithigen u. noch mehr des Inte- 
restenten aus den eenaimten Disciplinen ganz fehlt.. Auch 
Ungenauigkeiten, wie p. 65 0^=0 (I.) — sind nicht einmal 
vennieden» Nach unserer festen Ueberzeugung ist dieser 
Grundfifa nirgends hrsnchbar, u.. wir missen £s sonach seht 
bedauern y dals eine neue Auflage zur Plage der Jugend die 
Pr<;sse verhissen hat \ 



*) Nadi dkm Urwk in aHbeiltB sind nur einige C^rtons n. die knrM 
latweiMUig t«iBi FeldmeHen neu. Red. 
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1G83, Atulytical Theorem reküng to Gemneiriajl Se* 
riet; by Charle« Bkckbiuii, >. Kr. 1439, 

XL Eriegswisiensohaften« 

1683. Essai sur Vorganlsation defenshe de Ja France^ 
teile qve la r^clament reconomie, resorit des institutions po- 
IHiqiiee et 1« sitaation de TEarope. rar le g^^ral Gaiilaiiine 
de Faudoneourt, Paria, Correard. 1835. 9^ Bo*;. gr. 8. 
4 Fr. — Aua dem Joomal des Scienees militaires besonders 
•bgedmckt. 

1684. Le Spectateor millUire (s. Nr. 381). 108e livr. 
enUi. ReflexioDS sur Temploi de la cairalerie dana les batailles, 
per le marqpis de Caraman. — Kotice sur les caiops etablis 
dans les enWroiis de Compi^gne et particuliereroent sar celui 
de 1835. — De la guerre a^insurrection dans la Peninsole, 
par M. Rocoet. (Schlufs.) -- De Temploi de Tarmee aax tra- 
Tanz d'BliLte publique, par H. Delorme-Duqueaney. 

1685. HÜHlr-Literatar-Zeitune (siebe Nr. 388.). 1835. 
9tes Heft entb. Reo. von Grassi^s Dizionario militare; von 
Projet de r^glement sm* Tinstmction ^ pied et ^ cheral dans 
les r^giments d*artillerie ; Ton einer Abhandl.: Ist es iweek- 
Bifsicer, Bataillone la 4, 6 oder 8 Compagnien su haben?; 
Ton Hiller's Feidverschanznngsknnst u. Vorles. fib. d. ange> 
wandte Taktik; von Droysen's Gcscb. Alexanders d, Gr., von 
Dr. Papencordt; von Gansauge Gesch. d, Krieges in^ der Hark 
Brandenbnre; von Amnion's Hdbch. der Gestiitskunde; von 
Unger*s Uebongen aus der angew. Mathematik; von Giron- 
coart*s Repert der Hilitflr« Journalistik, 

1686. Amiales maritiraes et coloniales (siehe Nr. 143,). 
1835. Fevr. et Mars entb. Etats de commerce, de cttlture et 
de popnlation relatifs aox colonies de la Martinique et de la 
Guadeloupe, pour Tannee 1833, — Code rarai de la r^pabli- 
qne d*iiaYti. «^ Reglement pour le port et la ville d* Amsterdam. 

XII. PäcTagogik, 

1687. Kurzer Leitfaden zur Seelenlehre für Kinder, 
Zur Beförderung der Selbstkenntnifs bearbeitet von August 
Siebeek. Leipzig, 1835. Kollmann. 3^ Bog. 8. } Tblr. — 
Der Verf., durch seine Seelenlehre fftr Kinder, deren Freunde 
n. Lehrer, Leipzig 1833. 8. bekannt, giebt in Obigem einen 
Auszug aus diesem Werke, in dem Verhältnifs. dars das grö- 
fsere Buch dem Lehrer, düs kleinere dem ScbQler als Leit- 
faden dienen soll. 

1698. Lehrbuch der Poetik. FQp Gymnasien bearbeitet 
II. mit einer systematisch geordneten Mustersammlung versehen 
von Prof. Job. Nep. Usckold, 1 Theile. (Ir. Lehrbuch der 
Poetik. 8 Bog. A ^^^^' -^ ^^^' MusteitsmmL 24 Bog. 1 Thlr.) 
München, Jos. Lmdaner. 1836. gr. 8. 

1689. Die Elemente des Rechnens^ oder das reine ele. 
mentarische Kopfrechnen, für jede Art des Elementarunter- 
richts methodisch bearbeitet von Dr, Friedr. Ans. Lehmann^ 
Oberlehrer an dem Kunigl. Waisenhause zu BunzTau. Breslau, 

. 1S35. Aderholz. 10 Bog. 8. \ Thlr. — Ein vcrsUndiges 
Werkchen, Frucht mehrjährigen For^p^iens n. Unterrichtens. 

1690. Wochenblatt för das Yolksscbulwesen ; heransseg. 
von Job. Gttfr. Uientzseh u. J. Ghr, Gottlieb Berndt, Breslau, 
Aderhols. gr. 4. — Ersclieint seit Anfang dieses Jahres. Der 
Jahrgang von 59 Bogen Ipostet 3 Thlr, -^ Nr. 1. % sprechen 
fiber die Grfindnog eiper Schollehrer»PensionsT Anstalt 

1691. Neuer Schulfreund, bestimmt die angefangene Ans« 
bildung des deutschen Volkes vollenden zu helfen. Von Dr. 
Heinr. Stephani, 3tes u. 4tes (lelztps) Bändchen. Erlangen, 
Palmsche VH. Ib34. 23 Bog. 8. 1 Thlr, 



Xm HaDdeUwiMenioIiAfL CewwMnmde. 

169*2. The London Journal of Arts and Sciences (siehe 
Nr. 41.). 1835. April entb. Longaeld's impr. in locks (Ver- 
bess, an Schlössern). — Palmer^s impr, m making candleSi 
and candlesticks for holding candles (Lichtzieherei). — Gibbs* 
impr. in preparlng^ hemp (Hanfbereitung). -— Clark, Nash 
ana Longbottom*8 impr. m making bricks, tiles etc. (Ziegel« 
fabrication). — Casseirs impr. in making cemept. — (jard* 
ner's impr. in a machine Tor cuttihg roots etc. (Fntter* 
schneide -Maschine.) — Winch^s impr. in printine* presse» 
"" ' ' ' ** *«».... ^ .^ waddini 



(Buchdrucker - Pressen). — Walker's impr. 



Iding for 



fire-arms (Vorladune der Feuerwaffen). — Hirst*s impr. in 
finiahing woollen ana.other fabrics (Appretiren wollener und 
anderer Fabricate), — Gumev's impr. in musical instm* 
ments. — Hick, E. Evans and J. Higgens' impr. in metal- 
lie packings for steam-engines (Verbess. SUhnpa an Dampf- 
maschinen). — (yraliam's self-acling temple, to be nsed in 
weaving (Webeknnst). — Wright*s impr. in spinning cottoa 
(Banmwollenspinnerei). 

1693. Polytechnisches Journal etc. von Dingler (siehe 
Nr. 39.). 1835. Erstes MSrzbeft entb. Ueber eine neue Me- 
thode nie Schieber u. Klappen der Dampfmaschinen n be- 
wegen, wenn der Dampf ansdehnungsweise angewendet wird; 
von J. Wbitelaw. — Deare*s Verbess. an den Maschinen zum 
Heben und Leiten von Wasser nnd anderen Flfissigkeiten. — 
Beschrbg. einies Pendels, dessen Schwingungen von den Ver- 
Sndemngen der Temperatur nicht beeintrScbtigt werden; von 
W. Forman. «- Veb. die Perkinsschen Heizapparate mit Qbei^ 
hitztem Wasser. — Ueb. das Abdampfen mittelst heifser Luft. 
— Nett erfundene grofse Feilenhauermaschine. »- Beschrbg* 
einer verbess. Jagdflinte; vom Hzg. Heinrich voi| Wiirtem- 
bere. — Ueber den Bleistif^chneidi^r des Hm. Lafaansse in 
Paris. «^ Ueber einen sich selbst putzenden Leuchter; von 
D. Cunningham. — Losch^s verbess. Methode, gewisse thieri- 
sehe Fette, u. vegetabil. sowohl ala animalische Oele zu blei- 
chen. — Ueber die Zusammensetzung der bleichenden Ver* 
bindungen des Chlors; von Baiard. 

XIV. Land, und Hauswirthsehaft Forst* 
und Jagdkunde. Viehsuohti 

1694« Oekonom, Neuigkeiten und Verhandlungen (siehe 
Nr. 26*2.). 1635. Nr. 9, entb. Versuch einer Darstellung des 
£inwirkens der Rstreich. StaatsTerwaltong auf die inlind. 
Schaafzucht -^ Nr. 10. Wollbericht aus Sachsen. -» Nr. 11. 
Ueber den s, g. oriental. Kleesamen. — Nr. 18. Ueber nene 
Verbesserungen an Gewehren. — Nr, 13. 14. (s. Nr. 1463.) — 
Nr. 16. Kultur des Kopfkohls. — Nr. 17. Ueber emen mit 
der Erziehung zweijxbriger Kammwolle gemachten Versuch, 
von A. G. Schweitzer. (Sehlufs in Nr. 19.) — Nr. 18. Re* 
snltate der Durcbl'orstungen in den Mittelbolsbestinden auf 
der Herrschaft Neubtstrits in BShmen. — Nr. 20. Landwirtb- 
schaRl, Handel, — Nr, 21. Das k. franz»s. Landwirthschafts- 
Institut Grignon. — Nr. 2-2. Ueber zweckmSfsiges Sortirea 
der Schaafl)e<*rden. -^ Nr, 23, Reflexionen 6b. den Maisbas. 
~ Nr, 24. Ueber Wald- u. Schneidel- od. Schnittelstrsa:. «-* 
Ueber Benatzung der Waldstroo. 

1695. The auarterty Journal of Agrienlture: and the 
Prize C^ssays and Transactions of Ihe Highland and Asricul* 
tnral Society of Scotland. Nr. 26. March. 1835. £dinburgb, 
Blackwood and Sons. gr. 8. 6 sh. — Entb. On ihe Applica- 
tion of Steam to pnrposes of Husbandrj. Nr. II. ^ On Wa- 
ter Itteadows causing tiie Rot in Slieep. — Kemarks on Hedges. 
"^ Qu the Preservation of Potatoes pver the year. — On tha 
supposed Coarse Quality of certain Grosses. — On the Cul- 
tnre of the Hop. — On Allotting Muir-lands to Grofters. — 
Oa the Diseases of the Larch in the Sonth of Scotland. — 
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On tlie Rot in I^rdi. — On die Evib attending the Tariolii 
Sjatemt ia tfce Adminiitration of tfi« Poor Lawa, and a Plan 
fbr tkeir Ameltoration. -^ Reraarkt on the Growtli and Di- 
•easea •£ tbe Larch. — Remarks on the exeretory Tbeorj 
of Piants. — Remarkg on the recent Failnre of the Potato 
Crop. — On the loeal Diatribation oC diflerent Speciea of 
Treea in the Native Foreata o£ America. — Account of aome 
Ezperim^ta to ascertain the EÜects of different Maourea noon 
the Potato. — Some Accoont of the Mode nf Fattening Cal- 
▼68 In the neigboarhood of London; by Mr. Main. — On 
Judgtng Cattle bj Measarement and Weighl. — Qnarterly 
a";ricaltaral Report. — Die Prize-Eaaaya and Tranaac- 
tiona enth. Report of the Committee of tbe Higbland and 
Agricuitnral Society of Scotland, to wboae consideration waa 
referreA the sabject of the General Shows of Live Stock, 
and th& Arrangeinenta and Regolationa which it may be ez- 
pedient for the Society hereafter to establish, ivith refercnce 
to tbeac Meetings. — Reports on part of the Goal Diatrict 
ritnated between the Forth and tbe Tay. — Plan for niodi- 
fying tlie evüs arising from great and sadden Inandations; 
by lobn HalL 

1696. Yorziiglichea Verfahren fiiselbaften Brandwein 
leicht, billig n. schnell YoUkoinmen zu reinigen, so wie Rum 
Q. Coenac yortheilhaft zu bereiten auf kaltem Wege u. durch 
Destillation. Nebst einem Verfahren, wodurch die ordinären 
und feinen Liaueure von den Ingredienzen einen reinern und 
IrrSfligem Gescnmack erhalten. Mit einer Zeichnung. ' Letpsig, 
1835. Heirmann n. Langbein. 8. 1^ Thlr. (Versiegelt) 

XY • Schone Literatur. 

1697. Chatterton, Drame. Par le comte Alfred de 
Flgny. Paris, 1835. Souverain. 15 Bog. er. 8. 6J Fr. — 
Ein peinigendes Gefühl hat uns bei Lesnne dieses Stücks er- 
griffen. Despair and die (verzweifle u. stiro) ist dessen Motto 
md auch die Idee, welche durchgängig, von der Vorrede bis 
so den Noten, herrscht. Ein Dichter ist, nach de Vieny, ein 
wesentlich unglückliches Geschöpf, dem in unserer Zeit die 
Menschen keine andere Wahl lassen aU sich selbst zu tödten 
oder vor Hnnser zu sterben; und er steht nicht an, zu er- 
klären, dafs der Selbstmord tausendmal besser ist, als der 
mobselige Kampf mit dem Elende. Chatterton, der historische 
Cbarakier des atfieks, ist durchaus nicht nach der Wirklich- 
keit cezeicbnet; der Verf. wollte in ihm den Dichtet im All 
gemeinen personiiiciren, und er hat ein phantastisches Wesen 
Sondersleichen geschaffen, reicht weniger übertrieben sind 
die antferen Personen. Die "Sprache ist ein sonderbares Ge- 
miscb Ton dummer Nairetät, plumper Grobheit u« mystischen 
Ideen, gesuchten Bildern u. desesperater Poesie. Doch auch 
in Hitleik dieser Fehler erkennt man ein Talent, eine unbe- 
streitbare- Kraft der Gedanken: aber ein so übel angewendetes 
Talent kann Ton der gewissenhaften Kritik nicht gelobt werden, 
(BolL litt) 

1698. Des Schweizers AJpenhom. Gedichte von Karl 
Steieer. St. Gallen n. Bern, Haber u. Co. 1835. 9 Bog. 12. 

iTlur. — Eine Sammlung, meistens lyrischer Gedichte, worin 
T Verf. die Gefühle seiner Herzens ausspricht. Lobens- 
werthe Versuche, die sn angenehmen Hoffnungen berechtigen, 
wenn der Verf. fprtfährt, seine Kunst mit demjenigen Ernst 
zu treiben, der zur Förderung derselben unerlälslich ist; die 
Form ist liin a. wieder sehr mai^gelbafL 

1699. Von Charles Ledhity ist in Paris bei Poulton de 
fEp^e ein taeuer liistorischer Koman: Chroniques du chä- 
iecM de Couey, Thomas de Marie: episode de Thistoire de 
Picardie au douzi^me si^cle (25{ Bog. gr. 8. 6| Fr.) erschie- 
nen, welcher die Begründung der ersten Gemeinden in -Frank- 
reich darstellt. Der Held des Buches ist der berühmte Tho- 
mas de Marie u. die Zeit das 12 te Jalul,, dessen Sitten ii«| 



GebrludSe mit ongewdhnliGhem Ceiste n.' viel Phantasie ge« 
schildert sind. Die Theilnahme, wekhe das Buch findet, ist 
ei ne- alleemeine lebhafte, n. verspricht sich auch für llingei« 
Zeit bei dem Publicum za erhalten. (Wien. Ztsclir.) 

1700. Bilder ofts Berlins Nachten, Genre - Skixsen 
aus der Geschichte, Phaintasie u. Wirklichkeit von Lr Schnei^ 
der. Berlin, Hayn. 18^. HOi Bog. 8. 1| Thlr. — Enthiil 
unter den beiden Hauptabtheilongen I. Historische Nichte^ 
II. Phimtasie o. Wirklichkeit, «ine Anzahl berlinischer ErzSh- 
langen, die wir unseren Lesern ab nnterbaltend empfehleii 
können« 

XVL Vermischte Schriften. 

1701. Catalogue of Manuscripts in the british Mu* 
seum, New Series. VoLT. Prioted by order of the trustees. 
1834 fol. maz. (Part. L The Arundel Manuscripts.) — Thomas 
Lord Arundel (159*2 — 1646), dessen gefeierter Name bei 
Freunden und Forschern des Griechischen Alterthums in ge- 
priesenem Andenken lebt, benutxte seine Reisen u. die TnS« 
tigkeit knndiger Agenten mit Glück n. Erfolg auch zur Grün» 
dang einer beträehtlichen Bücher- u. Handschriftensammlung; 
aufser einer bedeutenden Anzahl durch Erbsehaft überkomme» 
uer Geeenstünde iJUeser Art, war es besonders der im J. 1636 
abgeschlossene Ankauf des gesammten Nachlasses Willibald 
Pincheymers, was des Lords ManuscriptenscbStze zunächst in 
BetreflT Corvinischer Sachen, erweiterte u. forderte. Nach dem 
Tode des ersten Besitzers kam ein Theil seiner Sammlung 
(die Parische Chronik u. die Statuen) an die Universität Ox* 
ford, ein anderer (die Gemmen) in das Cabinet Marlborough, 
die gedruckten Bücher n. ein Theil der Handschriften wur- 
den zwischen der Bibliothek der Royal Society und der des 
CoUeee of Arms getheilt, da denn erstere Anstalt im J. 1S31 
fast ule Handschriften an das britische Museum abgab* Von 
diesen Schätzen bietet Hr. Forshall in dem yorliegenden , auf 
das reichste u. sorgsamste ausgestatteten Werke, einen sehr 
fleifsigen Catalog, welcher sich nach Plan u. Anlage den frü* 
heren englischen Verzeichnissen anschliefst. Was er» mehr 
als diese enthält, ist zunächst die möglichst genaue Ausmitte^ 
long anonymer u. pseudonymer Schriflsteller, dann die Be- 
merkung, ob das jedesmalige Mspt. sedruckt oder nicht, im 
letzteren Fall wird ein Theil des Anfangs mitgetheilt, bis- 
weilen auch der Schlufs, diefs aber jedesmal dann, wenn der- 
selbe den Namen des Schriftstellers darbietet; das Alter der 
Handschrift ist, wenn dieselbe datirt, beigefugt, wenn nicht, 
aus innem ' oder palSograpbischen Crründen möglichst geiunt 
festgestellt, das Ganze aber begleiten acht Tafeln mit lehreei- 
chen Schriftproben u. wunderherrlichen Nacfabildan^en einiger 
der ausgezeichnetsten Miniaturen u. Initialen, wefche giiiwifs 
zu den eeschmackvoUsten , ^istreichsten Leistungen dieses 
lange nicnt genug beachteten iheiles der Kunstgescliichte ge- 
hören. Der abschliefsende Index wird mit dem zweiten Theilo 
versprochen. Nun aber ist es in der That eine schwierige 
Aufgabe von der so reich besetzten Tafel besonders Pikantes 
herrorznheben, dürften wir eins rügen, so w8re es vielleicht 
diefs, dafs die Anordnung im Grbfsen u. Ganzen wie im Ein- 
zelnen bequemer und übersichtlicher seyn könnte, denn nur 
nach den durchlaufenden Nummern sind die Handschriflm auf- 
geführt, ihrer aber sind mancherlei: 1. Zur Geschichte der 
alt- englischen Smraehe o. Historie, zur Gesch. des englischen 
Rechts und der Verfassung, demnächst der Literatur und der 
Poesie insbesondere. 2. Zur Gesch. der französischen Spracho 
vom 12— f5ten Jahrb. 3, Allgemeine Chroniken. 4. Alt« 
cTassische Literatur. 5. Sammlungen von Briefen und Reden 
der Gelehrten des Cinquecento. 6. Autographa Leonardo da 
Vinci% Melanchthon*8, Eduard des 6ten. 7. Handschriften der 
Digesten, des Codex, der Decretalen. -^ Wir beschrinken nni 
auf diese, summarische Angabe des Inhalts, um mit diesen 
Zeflen kernen anderen Zweck zu erreidien, als lediglich den 
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«iiiHH aftf ütBfi eben so Uhndcke ab liberal gespendete Hit* 
theilttiie des fiberseeisdieB CoUegen «nfinerksam gemacbt za 
lisbeä. F. 

Mitteilen. 

1702. TodHfälU. Am 39. Sin n Toeftnig 1« Eogland 
im ber&kaite OrienUlut Prof. Lmnsdeii, 57 Jabr alt — Am 
lSlAprii^saSt.Petenb«rg derGea.-Maj(irWlac&MrBeniewfki). 

1703. Beförderungen. Der Regienmgsraltb-Ratb Bor- 
llixnn von der Regiemng za 'COln ist xam Geheimen' Ober- 
Rechnnngsratb bei der Ober -Recbnongs- Kammer sa Potsdam 
ernannt ^vpiden. 

1704. Ehrenhezeugunsen. Der Director der Charit^ - 
Heilanstalt In BerHn GA. Med. Rath o. Prof. Dr. Klage nnd 
der Geh. Med. Rath Dr. Casper in Berlin sind voUn der KSnigl. 
nodicin. Akademie zu Paris zn Mitgiiedem ernannt Trocden. 

1705. Zur Personal' Chronik, Man meldet ans Dres- 
den (18. Apvil>: Se. KSnigl BHajesUt u. des Prinzen mtre< 

gsnten Köoigl. Hoheit haben sich bewosen sefonden, dem 
r. Karl Ferdinand Philipp! in Grimma den ihm Terliehenen 
Chsrakter eines Hofiraths zn entnehmen. 

1706. Nekrologe: von Geh. Raith Heinrich Siegmnnd 
Oswald (gd). 30. Juni 1751 auf dem Bergschlosse Nimmersatt 
bei 'Bolkenhain , gest. zu Breslaa 7. Septbr. 1834) , Caroline 
Lessing, ^eb. Meitzen <geb. zu Breslau 28. Joni 1779, gest. 



sa Altena ?. Octbr, 1834), Bertha Richter, gsb, van der VvU^ 
(geb. ;Za Winzig 19. D^cbr. 1809, gest. zu Kenstadt in Ober- 
Schlesien 9. Norbr. lSx)4)» in: Schlesische ProvinzialbläUer 
1835. Mürz. S. 289-^292. 



Neueste Literatur. 

1707. Neil ereehienen: F. W. Schubert Handboh.' d. allg. 
Staatenkunde von £aropa. 1. 1. Königsberg, Gebr. Bomträger. 
1| Thlr. — Heydenreich, Eisenquellen zn Stehen. Nürnberg, 
Riegel n.W. ' Thlr. — C. K. Bahrdt, die altdeutsche Religion. 
Leipzig, F. Fleischer. 1 Thlr. — Populär and Practical Law 
Studies, by S. Warren. London. 14 sh. — Roogh Leayes from 
a Jonmal kept in Spain and Portugal, in 183*2, 3 and 4, bj 
Lient-Colonel Badcock. London. 1*2 ab. — The Gipsy; a tale 
bj the Author of „Richelieu.*' London, 3 YoL 3l| sh. — 
Ramadge on Asthma. London. 1 i sh. — Willis^s Architectnra 
of the middle Ages. London. 10[ sh. — Report on Municipal . 
Corporations. 2 Parts. London. 30 sh. ^ The Wife, by äe 
hon. Mrs. P^orton. London« 3 Vol. Zi\ sh. -— Le Mari de In 
yeuve. Comedie en 1 acte et en prose. Par M. Alex. Dumas, 
Paris. — Monsieur le Marquis de Fontanges. Par Mme. j^mile 
de Girardin. Paris. 3 Vol. 13 Fr. ^ Snr l'Bomme et le de. 
yeloppement de ses facultas, oa Essai de Phjsiqne sociale. 
Par A. Qnetdet. Paris. 3 VoL 15 Fr. 

1708. Unter der Presse^ Abbotsford andNewsteadAhbej« 
bj Wiisbington Inring. — The Stadeot, by £. L. 9i4wer. 



Ankündigung. 



[101 Bei Duneker und Humblot in Berlin, 
ist -SO eben erschienen und in allen Bueliliandlungen 
m haben: 

Handbuch der neueren franzBsischen Sprache und Lite- 
ratur^ oder Aosnahl interessanter, chronologisch geord- 
neter Stücke aus den besten neueren französischen Pro- 
saisten nnd Dichtem, nebst Nachrichten yon den Verfassern 
und ihren Werlien. Von Karl Büchner and Friedrich 
Herrmann. PoetUclier Theil. 3U Bo^* gr* ^* 
1 Thlr. 10 Sgr. 

Der ProsalMlie Tbetl aecbieii iS33. wid kettet eben- 
lolls 1 TMr. lü Sgr. 

.«»Der nene Aufschwung, welchen in Franlcreich die Li- 
teratar seit 20 Jahren eewonnen , nnd die Fortbildung nnd 
VeryoUlcommnnng der dpraclie, besonders der dichterifvchen, 
sof ivelf^ dieser Aoischwung einen sichtbak^n EinfluTs ge- 
habt hat, machen lüne SammUng, wie die ybrliesende, zur 
erwünschten Erscheindng, weil sie einer Ajifordernng der 
%^ nnd einem Bedürfnisse der ^^ioitschen Schul -Anstalten 
üenüee leistet. Die Auswahl der S^iftsteller sowohl als 
der ^szüge ist planmSfsig^ die Charakt^fristilc der ersieren 
trcfiend, auch die Zeitfolge genau beobachtet" (Repert. d. 
Lit. 1833. Nr. 19.) 

Von denselben Verfassern ist früher daselbst erschienen: 

Anleitung^ das Geschlecht aller franzüsisehen Substantiye 
durch sechs gereimte Fabeln in wenigen Stunden kennen zu 
lernen. Nach der achten englischen Ausgabe deatsch be- 
arbeitet yon ILQ. & 1829. 10 Sgr. \ 
^,Die Methode, welche VcrsUnd und GedXchtnif^ mleich 

beschäftigt, ist sehr zweckmafstg 'beobachtet, undwir Jwneii 




daher das Buch Lehrern and Lernenden als höchst hützlicli 
empfehlen.** (Jenaische Lit. Ztg. 183a Kr. 203.) 

Lehrbuch der französischen Sprache flr den Schul- mid 
Pdyatunterricht. Enthaltend: 1. Eine franzüsisch- deutsche 
Grammatik der franzüsischen Sprache, mit Uebongen zum 
Uebersetzen ins Deutsche nnd ins Franzüsische. 9. Ein 
französisches Lescbnch mit Einweisungen aaf die Gramms» 
tlk und WSrterveneicbnissen. Herausgegeben yon F. Herr- 
mann. Zweite yerbesserte Auflage, gr. 8. 1834. 30 Sgr. 
„Von den franzßsischen Sprachlehren scheint mir F. Herr* 
mann*s Lehrbuch der firanzüs. Sprache in Anlage nnd Aus- 
führung die gelungenste za sejn, und ich wÜi^e sie daher 
besonders empfehlen.** (K. W. Wiecke, Rector der Ober^ 
schule in Frankfurt a. d. O., in seiner Schrift: die Bürger- 
schule S. 48.) 

Neues französisches Lesebuch: oder Auswahl onteihaltender 

and belehrender ErzShlungea aas den neueren frsniosischen 

Schriftstellern, mit biograph. and.literar.Ifotjzen über die 

Verfasser nnd erllaternden Anmerkungen. Gesammelt und 

herausgegeben yon ¥. fferrjnann..S. 1831. 15 Sgr. 

„Unter dem Schwärm neuer französischer Lesebücher 

erscheint dieses als ein Phönix. ' Es ist sehr correct gedruckt, 

enthält eine sehr yerstSndige Auswahl, nnd macht uns mit 

den neuem, kräftigem, dem dentschen Genius yerwandten 

Prodncten der französ. Literatur, auch dnrch sie mit der nea- 

era Umgangssprache bekannt,'* (Repert d« Lit. 1831. Kr. 17.) 

Ornemens de la memoire, Recaeil de PoMen & In portee 
des jeunes personnes. 12. 1835. geb. 15 Sgr. 
Enthält unter den yier Rubriken: 1. Hlorale. 3. Fablee. 
3. Po^ies mclees. 4. Bonquets de famille, 5*2 Gedichte, die 
zn Gedächtnifsübangen besonders in Mädchenschulen zn em- 
pfelilen sind. 



Redacteur: Karl Büchner. Verleger: Danckisr^dHttmblot. Gedreckt bei Trowitzsch ttnd Sohn. 



Literarische Zeitung. 

1835. ^21. 

(Auigegcfb^a Berlin den 20. Mai 1835.) 
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L Philosophie. 

1709. ibauche dun Essai $ur lesWoiions radlcahs; 
par Aänen Pichard f anci«n elhve de Tbcole polylcchnique. 
Varis, 1634. Johanneau. 2 Vol. in 8. 15 Fr. — Eine Sammlung 
Ton Au&äUen, deren Idee ist: da0 Ganee unserer Kenntnisse 
auf eine Anzahl von Grund- oder Urbegriffen suri&ckzufubren. 
Das philosophische System des YeHassers ist auf den Ge- 
gensatz basirt, er kennt aber die deutsche Philosophie nicht 
(Bibl. nniT.) 

1710. DU Naturhhre der SeeU^ fiJr Gebildete darge- 
stellt von Dr. Friedr. Fischer, Drittes Heft: die Lehre Ton 
dem Gef&hle und dem Temperamente. Basel, Schweigliaoser. 
18J4. 7^ Bog. gr. 8- } Tblr, — Viertes Heft: die Lehre 
▼on dem Willen n. dem Charakter. Ebend. 1835. 8J Bog. 
gr. 8. \ Thlr. — Hiemit ist das Werk Tollendet. 

1711. Gelehrsamkeit und fVeisheitt Zwei Reden von 
Ferdinand Delbrück, Gehalten in Bonn im J. 1833 zur Er- 
öffnung Q. zum Schiasse akadem. Vorträge philosoph. Inhalts. 
Bonn, Weber. 1834. 3 Bog. ^. & \ Thlr. 

n. Theologie. 

1719. Historisch' criiisohs Einleitung in die petrhum 
sehen Schriften, Nebst einer Abhandlung Ober den Ver- 
fasser der Apostelgeschichte. Von Dt, Ernst Theodor May^ 
erhoff, Motto: ^dvrak , öotu/Jui^BYi ^ yo xaXov 'sutAxirn, 
1. l'hess. V., 91. Hambnrg, 1835. F. Perthes. 91 Bog. gr. 8. 
\\ Thlr. -* Der Verf. dieses Buches ist seinem Motto red- 
lich gefokt. Vorortlieilsfreie, gründliche Prüfung spricht sich 
auf jeder oeUe ans, n. die eewonnenen Resultate smd fiberall 
durch hinlSngliche Beweisiunmng mit einem grofsen Aufwand 
von Scharfsinn u. Gelehrsamkeit festgestellt. — Den* gröfsten 
Theil des Buches nimmt die historisch -critische Einleitung 
zu den petrinischen Schriften ein. Sie verbreitet sich 1. über 
die in unserm Canon nnter Petras Namen vorhandenen Briefe, 
9. die in der Apostelgeschichte miteetheilten Reden des Pe- 
tras, 3. die in den ersten Jahrhunderten envllhnten apoery* 
pluschen Scl^riften nnter' Petrus Namen. Aufserdem linden 
wir nebst der auf dem Titel genannten Abhandlung zwei Auf- 
sStze, die mit dem Hauptinhalt des Baches in Beziehung ste- 
hen^ der eine über die Bedeutung des Namens Ixitf^c^KaX 
«co^oXtKal, der andere eine Lebensbeschreibong des Petras 
entbaltend. • Zwischen beide hat sich durch ein Versehen 
bei Entsendung des Manoscripts zur Druckerei eine Abhand- 
lung über- die <&ei Jaeobi im neaen Testament eingeschlichen. — - 
Der theils ganz neuen,' theils neu begründeten Resultate in 
allen diesen Aufsätzen sind zufiele, als dafs wir sie .nlle her- 
vorheben könmti. Um unseren Lesern zum eigenen Studium 
des Buches — denn stadirt werden muis es freilich, leicht 
«. obenhin lesen läfst es sich nicht — - Lust zu machen, wol- 
len wir nur Folgendes anfuhren. In der Abhandlang fiber 
den Vesf. ^er Apostelgesch. > ^Hrd die Ehre der Autorschaft 
sowohl dieser SchrH^ als au^ des 3ten Evangeliums dem 
Timotheas vindicirt, Lucas erhSlt die ontergeordnefe Stelle 
eines Absphceibien der Ton Timotheas, verfaisten «MirifUn. 



So sehr uns auch dieses Resultat seinem positiven Theil« 
nach anfangs fiberrascht hat, nnd vielleicht auch manchen on^ 
screr Leser fiberraschen wird: so kfionen wir doch nicht 
leugnen, dafs es wohl beendet n. überzeugend gerechtfertigt 
in der Abhandlung auftntt. ' Die Probe, die uns der Verf. 
hier von seiner BeschfifUgung mit der Ap. Gesch. u. dem s. g. 
Evangelium des Lucas ^^egeben hat, hat ans auf das von ihm 
angekfindi^t^'gröfsere \Yerk über diese, beiden Schriften sehr 
begierig gemacht. -^ In der Lebensgesch. des Petrus kommt 
der Verf. auch auf den so viel besprochenen Aufenthalt des 
Ap. in Rom zu reden. Er zeigt, wie höchst unsicher die 
dafür sprechenden Nachrichten sind, n. namentlich, wie we- 
nig. aas4;emacht es ist, daCs der Ap. den MSrtyrertod gerade 
in Rom erlitten habe. — Die Echtlieit des ersten Briefes PetrI 
wird von ihm, n. zwar sehr gründlich in Schutz genommen^ 
dagegen die des 9ten von ihm gleichrajls in Zweitel gestellt, 
indem er die Annahme eines snSteren Verf. und namentlich 
eines Alexandriners als das Wahrscheinlichste zu rechtfer- 
tigen sucht. — Von den Reden des Petrus in der Ap. Gesch., 
so wie von den daselbst vorkommenden Reden überhaupt 
nimmt er an, dafs ihre würtliche Abfassung dem Verf. der 
ganzen Schrift, also dem Timotheüs, zuzuschreiben sey. --^ 
Dieis Wenige mag. genügen, am die Frennde gelehrter Schrift* 
forscEung auf dieses Werk aufmerksam za machen. £si ist 
dasselbe als aus der Vereinigung der Neanderschen n. Schlei- 
ermacherschen Schale hervorgegangen anzosehen, n. ein sclift- 
ner Beweis gesander» rationaler (nicht rationalistischeit-) 
Scbriflforscliang. * L. O. 

1713. De religioms et svpersiiiionis natura et raiiom^ 
Commehtailonis bist, et theol. pars I. . . . pro loco in S. V. 
Ordine Theologorum Evans, rite obtinendo defend. Augustus 
Hohn, Philos. et Theol. Dr. hujusque P. P. O. design. Bo- 
russ. Regi a Consiliis In sacro Silesiae Senata. Breslau, Gel. 
1834. 38 S. in 8. ^ Hr. Dr. Hahn nntersucht gegen die Ci^ 
ceronianische Ableitung des Worts u. Begriffs religio von W 
ligere — - ob nicht die von Lactantias in seinen Institut, div. 
IV. 98. beliebte Ableitung von religare vorzuziehen sey, „quod 
hominem sibi Dens religaverit et pietate constrinxerit , qnia 
servire nos ei ut domino et obsequi nt patri nrcesse est.^ 
Di^ Untersuchung ist voll fleifsig ano;'ewendeter philolog. Kennt- 
nisse, und mit löbl. BlSfsigung behandelt. (Rec. von Paulas 
in Heidelb. Jahrb; d. Lit. 183§. MXrs.) 

i 

1714. Historiae Eeclesiasticae epitpme, Scholis Aca- 
demlcis seripsit Dr. Jo. Christianns Gull. Aususii, Lipsiae, 
1S34. D;^k. XX. a. 964 S. gr. 8. 1| Thlr - Verbindet 
Kürze mit Vollständigkeit, Gedrängtheit mit GründlichkeiL 
ZerfliUt in 3 Abschnitte, 1. altere Kirchenjeschichte bis a« 
Karl d. Gr., 9. bis Luther, 3. von der Reformation bis jetzt. 
Vortüglich sorgfältig ist die beigefdgU Literatur ausgewählt. 
(Jen. Lit Ztg. 183^ Nr. 34.) ■ ' 

1715. Vollständiger evangelischer Conßrmations-Un» 
terricfii. Auf mehrfaches Verlangen aus Chr. Ph. H. Brandt*« 
evangel. Prediger - Magazin besonders abgedruckt. Snlzbach« 
Seidel 1834. 10 Bog. 8. f Thh*. — Das Buch enthalt eins 
reordnete nnd übersichtliche Zusammenstellung; des sjmbol, 
I,i<^hrbegri& der evangel. -luther. Kirche, jedoch in der ein- 
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seitigen Anffatsmig v. mii den ÜeberlreS)iingeik der lientigen 
«▼angel. Pietisten. Wer dieser Partei angehört» wird obiges 
Bach bei selhem ConfirmaDdeoanterricht iul>edeiiklich zam 
Grande leeen können« Andern möchte das nicht in rathen 
•ejn; doch werden sie darin manche gate Winke, md na- 
mentlich eine im Ganzen, braachbare Attswalil von Bibelstel- 
len finden« 

1716. Eophnm. Eine Zeitschrift ftr ReBrion und Kir- 
chentham. Heraasgeg. von Dr. G. Hesold and K. J. Tiebe. 
Uug. 1S34. 3s Hea Qnedlinbarg, Becker. 1834. 8. i Thlr. - 
Enth. Ueber Extemponren a. ImproTisiren der geistl. VortrSge; 
vom Pastor HAndler. — Welche Ansicht Tom Abendmahl soll 
der Prediger in wurten erangel. Gemeinden, namentlidi beim 
Confirmandenmiterriehte« aufstellen? Von Dr. Herold. — Anf 
welchen Beweis fb> das Daseirn Gottes moTs der Reli^ons- 
lehrer beim Unterrichte in der Religion die ▼orzüghchste 
Rüchsicht nehmen? Vom Pastor LSmmerhirt. — Heimlet, n, 
UUurg. Arbeiten« — Yermisehtes. 

17 17. Rec. von Carove der Mesmanismms in: BlXtter £ 
11t Unterh. 1833. Nr. 114. 115« 

m« Geschichte. 

1718. F^on der Lage^ den Gebrauchen^ Tugenden u, 
dem Loiif der fVestpfuSen oder Altsachsen in drei Bftchem 
Too Werner Rolewink von Laer, CarthSaser Ordens-Blönch, 
libtfsetzt von Job. Yal. Katschett Nach^ der dorch Ortwin 
Graes Teranstidteten Cöllner Anseabe d. J. 160^ bei Bahh. 
Schild« Lemgo, Meyer. 1834. 8| Bog. rr. 8. — Eine mei- 
stens recht angenehme Schildenmg der Sitten nnd ZostSnde 
eines Icht deutschen Stammes, der manches, was unser Volk 
charakterisirt, noch jetzt in sein^ Reinheit «ofbewahrt. Der 

Ste Mönch tischt uns hier in behaelicher Geschwätzigkeit 
t Beschreibung wirklicher YerhSltnisse n. seltsame HislÖr- 
dien auf, und wenn er anch bisweilen ans Liebe zu seinem 
Vaterlande etwas breit wird, so ▼eneiht man ihm diefs doch 
gern. Freilich hStten wir lieber einen neuen Abdruck des sel- 
tenen Originals gesehen., doch liest vielleicht so das Bftchlein 
Mancher, der es sonA fibersehen hStte. Bepseres Papier wlre 
«nch den wenigen Bogen zu w&nschen gewesen« 

1719. Die neueste Gesehiekie von Fr4mhreUk wnd 
Oeetreich (yom Jahre 1788 bis 1834) von^. A. Boost. Anch 

^ unt d. Titel: Die neueste Geschidite der Menschheit. (Vom 
" Anfsng der französischen ReYolntion bis in unseren Tagen.) 
Von J. A. Boost Erster Theil. Rescnsbarg, Pwtet 1834. 
7 Bog. gr. 8. i Thlr. — Der Yerf. will „den bösen G«ist 
des Atheismus u. französischen Liberalismus** bekSmpfen nnd 
■war auf historischem Wege ^nreh eine Geschichte der fran- 
sös. Reyoluüon u. aller aus ihr herrorgemigenen Ereignisse. 
Hier erhalten wir die Einleitnng n. die Darstellung der Be- 
^benheiten bis zur Flacht Lafayette*«. Der Standpunkt des 
Verf. ist aber so beCmeen, seine Gelehnsmkeit so gering, 
dafs wir am Buche niobis als die firomme Absicht m rfih* 
men wissen. 

17*20. Memoires de Tone, CoUsction de oosvenirt eon- 
temporains, tendant k etablir la Ycrit4 dann l*]iistoire« Tome iL 
Paris, LeTsvasseur. 1834. 232 Bog. gr. 8« 4} Fr. — Dieser 

Sind enthSlt: 1« Historique et souYenirs de Oniberoai, nsr 
onget Delisle; 3. Conn^ de Rastadt, par le comU Ai- 
baudean (bietet nichts Neues): 3, Gonspimtion de Grennhle 
en 1816, par Amedee Gabourd; 4. R^cU de U batsUle de 
Castiglione, nar le nMir^hal Angereau; 5. Becherches pour 
r«xbomation d« eorps de Looin XVIL, mmt dans k prison 
iML Temple, par Peucfaet 

1721. JrcMvee ginealogifuee ei hUtorifmee de im 
nohUsse de France^ ou Recuefl de prenfos, mcnMirc« et 
Hotices ginealogi^es» serTsnt k «mstslsf rwigiAe» k filiatln^ 



les alliances et les illustrations religieuses, ciriles et militaircn 
des maisons et familles nobles da royaame; pabliees par M. 
Laitne. Tome lY. Paris, chez Fauteur. 1834. 3*2f Bog. gr. S. 
tt. Eupf. 

1729.' Briefwechsel zwischen Marie- Antoinette n« Kaiser 
Leopold ü., in: Morgenblatt 1835. Nr. 100. (F. f.) 

17'23.^ Bei W. van Boekeren in Groningen ist .vor Kur^ 
zem erschienen: Etat de la civilisation morale et religiease 
des Grecs dans les tems h^Igaes par P. Tsn Limburg 
Broüner, Tome second et demier. i\ Thlr. 

1724. Rec. von Wachsmath Darstell, aus der Gesch. des 
Rerolntions- Zeitalters Li., in: Allg. Lit Ztg. 1835. Nr. 31.; 
yon Ranmer*8 Codex dipl., Riedels Beitr. z. Gesch. d. Mark 
Brandenbg. Is, Worbs UiYentarium L, u. Index corporis hist* 
dipL Livoniae etc. I., Ebend. Nr. 26 — 30.^ von Decken Hei^ 
zog Georg ron Braunschweig 4 Thle., Ebend. Nr. 31 — 33«; 
von Zepemick*s NachtrSgen zu dem Vers. üb. d« Capitels- 
mfinzen, Ebend. Nr. 34.; yon MöfTling üb. d. RömerstraJJsen, 
Eb. Nr. 36.; ron Vamhagen ▼. E. zar Geschichtschreibung 
u. Lit., Ebend. Nr. 39. ; von Wolif die schöne Lit. Earopa*s, 
Ebend.; von Hoffmann v. F. Ringwaldt a. Schmolck, Ebend, 
Nr. 39. 40. ; von Wegelin's Gesch. d. Landschaft Toggenburg 
Bd« 3., Ebend. Erg. BL Nr. 21.; von Lingard*s QMch. von 
England, fibers. von Berly, Bd« 13. 14., Ebend. Nr. 30« 

1725. Rec. von Raumer's Gesch. Europa*! Bd. 4«, in: 
BUtter £. lit Unterh. 1835. Nr. 125- 128. 

IV. Philologie. 

1726. Die Wieeeneohafi der Metrik. Für Gyrnnssien, 
Stttdirende n. tum Gebranch«* flir Vorlesnncen,. von Karl Jo- 
hann Hoffmann, Anhang L Die antike lUiythmik u. Masik 
in ihrem YerhSltnisse zur Metrik. Anhang IL Regeb zum 
deatschen Versbau. Leipzig, 1835. Hiuricbs. 11^ Bog. gr« 8. 
i TUr. — : Das vorlieeende Handbuch zeichnet sich unter sei- 
nen Vorgingem durch, drei wesentliche Eigenschaften au8| 
nimlich aurcii geistvolle Auffassung, selbstsUndtee Forschung 
u« PrScision der Darstellung. Da jedoch der Veit zunächst 
nur das Bedfirfhi/s der Schalen im Auge hatte, so muTste er 
auf erschöpfende VoUstSndigkeit verzichten und sich auf die 
Behandlung des Nothwendiesten beschrSnken, zumal so Vieleu 
in dieser Wissenschaft nodi problematisch ist n. sich m so» 
fem von dem Schulunterrichte selbst ausschliefst Gleichwobl 
scheint er uns in dieser BeschrSnkung zu weit cegangen zu 
sejn, indem er die Metrik der Römer &st gar nicht ber&hrte, 
weil sie nur Nachahmer der Griechen nnd zwar sehr mittel*^ 
mttfsige vfiren. Man kann ihm das Letztere zugeben n. doch 
eine BerOcksichtiguag der römischen oder nach dem Griechi» 
sehen nmgebtldeten Maalse verlangen, als nnabweislich ftlr die 
fiildimng der Dichter. Ohne in dks Einzelne, das eine Prü- 
fung verdient n. erfordert, einncefaen, beschrinken vdr uns 
«sf einige Bemerkungen. Zuvörderst hst ihn seine, ande» 
weitig sehr wohl begrOndete, PkUt f&r Hemunn verltitel;, 
dessen Entwickehing metrischer Reihen nadi dem Cansali» 
titsverhiltnÜs sn hilUeen, wlhraid er skh nelher mit Reckt 
hilteCe, diesem Beiqiid zu feigen, indem die in den HfaTtkmen 
hecrschenden Raum- n. Zahkwverhlltnisse nur simuhsn oder 
suecessiv, also ton {ormell sind nnd des spekulative Moment 
der Nothwendigkek auf keine Weise in niäi. haben. Mit U». 
recht bektauift er dangen Hamumn In der'Behandhmg di« 
Sotadisdien Versen« den er nidit mit diesem tn den lonieis 
rechnet, sondssn ftkr «ionn hy pe s kit aiektlsdien choriamb^ 
sehen Trinmler mit der gweinaitigen Annemsis eritllirt, also: 
v%i« I «- s/4#A| — «^^^^ <^ ^^w«i iC« wnMi er weder «lese 
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w fener, wemi er 8. €3 ugt, dab dn Hcxtfneter Mtalectoi 
nicht Torkommt. Wir kteaen ihm mehMie nacfaweiwB, s. B. 
Sophod. Electra 134. 150. 

'AXä? d I *avro* I o« 9*>^f I n*^9 » I /A«*ßQ/"v | «t Xa^tv 
nncl 'It» aravr>«a.ttov Ntoßa <r« ö^'ityoiyt vm/jlcj ^6v, 
Vergl. Enripid. Suppl. 277. 278. Epltome Üoctr. Metr. Henn. 118. 
lieber die Behandlung der Ijriachen Maarae, besondere beim 
Pindar o. den Tragikern wird Tiel Schltxeoswerthes getagt, 
fToraof wir hier nnr anfmerksam machen können. Der erste 
Anhang enthält manche gate Bemerknne fiber die griechische 
Slnaik o. anter andern, dafs die Melodie vorherrschend war 
Tor der Harmonie, eine Behaaptans, die wir ohne Uebertrei- 
bang dahin ausdehnen können, dais von der Harmonie, die 
bei ans besonders aoC Instromentirong beruht, dort kaum die 
Rede sejn konnte, bei der durchaus einfachen Begleitung des 
Gesanges. lin zweiten Anhanse fiber d. deutsch. Versbau ist 
Vieles zu berichtigen. Zuvörderst riebt es keine blofoe Po- 
sitionslangen u. selbst die HSnfun^ der Consooanten rechtfer- 
tigt die Messung verschmerzend nicht, u. ohne dem Sprach- 
geist Gewalt anzuthun, können wir nur v^chmerzS^nd messen. 
Ferner sind in: Becher, Schmerz, Ball etc. die Vokale nicht 
Katurkfirzen u. Posilionsllngen, während sie in : schwer, Art, 
gut etc. NatnrlSngen sind, sondern jene ersteren müssen als 

Geschärfte; die letzteren als sedehnte Vokale, betrachtet wer- 
en, die als zur Stammsvlbe gehörig, lans bleiben. SShn- 
•fichtsvoll ist nicht sowohl hart als fehlerhaft, da sucht, 
•hd. snht, goth. sauhts, verw. mit Seuche, ein sahst. Stamm 
ist, ebenso voll, also d. Wort ein Molossus, obschon voll 
aJs Vorsjlbe such kun gebraucht werden kann, nicht aber 
als Nachsjlbc, denn kummervoll (1^-w) ist falsch. Oberlan- 
desgericht Cuw-s^vj-) ist falsch, da der erste Theil der Zu- 
sammensetzung ober, ahd. obar, Nebenf. von fiber, ein zwei- 
sylb. Wort ist, also nur lw,-wv-. Die Regel S, 168 dafs 
Ion ohne Position kurz bleibt vor dem Namen oder BegrilTs- 
wort, ist ungegrfindet, denn z. B. die demonstr. der die das 
sind auch ohne Position nur lang; und die daselbst gesehene 
Üessunz meines (w), meinig (>j^)f Abart (^-.) ist m den 
ersten beiden durchaus verwenlieli, in dem letzten bedenklich. 
Docli der Raum verbietet uns diels weiUr *zu verfolgen. Den 
Stndirenden können wir fibrigens diels Handbuch jxiit voller 
Ueberzeugung empfehlen. 

1727. Archiologischeu Intelligenzblatt (in: Allg. Lit. Ztg. 
1835. IntelL BL Nr. 11. 13.) enth. Bericht fib. Ausgrabungen, 
Denkmäler u. archäolog. Literatur. — (Nr. 14.) Ueber eine 
in Tunis neugefimdene punische Inschrift. — Etruekische Denk- 
mkler. — Ausgrabungen. — (Nr. 15.) Apnlische Vasenbilder. 

1728. J^otes grammatieaUs sur Ja langue sandmi- 
ehoUe^ snivie d'une collection de mots de k m^me langue. 
Paris, Deeoorchsnt 1834. 5 Bog. gr. 8. 

1729. Rec. von Weber Emigrsnt u. Stoiker, von Elau- 
seo, in : Alle. Lit. Ztg. 1835. Nr. 20. 31.; von FasU consn- 
lares capitoOni, ree. Laurent, von Ch. Petersen, Ebendas. 
Nr. 33. ^3. ; von Lehmann Mechanismus des Periodenbanes, 
Ebend. Nr. 30.^ von Xenbphontis Commentarii, ed. Sauppe, 
Ehend. Nr. 55.; von Aristoteles Rhetorik, fibers. von Roth, 
Ebend. Erg. Bl. Nr. 14—16.; von Horaz Epistefai, übers, 
von C. Passow. Ebend. Nr. 16. 17.; von Seyffert Palaestra 
musamm, Ebend. Nr. 18.; von Laneenschwarz die Arithmetik 
der Sprache, Ebend. Nr. 19. ; von Unterrichtsbüchem in neue- 
ren ^rächen von Beaumont u. Smovt, Johnson, 6. H. Mül- 
ler, laillez. Fabrucei u. Ahn, Eh. Nr. 19.30.; von Oechsle*s 
Att^. von Husdleteriehs Brautfahrt n. Hochzeit, Eh. Nr. 30.; 
von Rudolph £e Orthographie der deutschen Sprache, Ebend. 
Nr. 30. 

T. Jurispradenz. 
1730. Dm HypaiJkekgnJFesen de$ Gro/siei%ogtkunu 
Pasen; in seinen Eigettthftfldichkeittn dargeüctti von dem 



Land* nnd Stadtgerichts- Direktor Grafen von Posadotvsfy. 
Glogau 0. Leipzig, Hevmann. 1835. 13^ Bog. gr. 8. 1| Thlr. — 
Der Verf. liefert in der dem Werke vorausgesandten histori- 
schen Einleitung einen schStsbaren Beitrag zur Kenntnifs der 
zahlreichen Verlnderuneen^ welche die Gesetzgebung in den 
zum Grofshersogthnm Posen geh5rigen LSndertheilen m neue- 
rer Zeit eriitten hat. IMe genauere Kenntnifs der eigenthfim^ 
liehen RechtsverbSltnisse der Chrundeieenthftmer gehört in 
jedem Lande, in welchem sie sich aus der Vorzeit ganz oder 
zum Theil eriialten haben, zu den achwierigsten und unent- 
behrlichsten Hfiifsmitteln der richterlichen Benrtheilung. Bei 
der begonnenen Reorganisstion der Justiz im GroIsherzogÜium 
Posen wird daher das vorliegende Werk den neu eintretenden 
mit den hiesigen eigenthflm liehen VerhSltnissen des Gmndei- 
genthums unbekannten praktischen Juristen eine zweckmifsige 
Anleitung zum weitem Studium dieser Verliiltnisse darbieten. 
Der systematische Theil der Schrift liefert zugleich einen 
Oommeniar zn der jetzt bestehenden Hypotheken^esetzgebung 
der Provinz durch Mittheilun^ der in Folge zamreicher An- 
fingen n. Besehwerden ergangenen ErlSutemnsen n. Bericht!* 
gungen, s. wird deshalb dem praktischen Juristen nicht we- 
niger willkommen seyn. 
•j 

VI. Staats- nnd Cameral- Wissenschaften. 

1731. Ueber den Charakter unsrer Zeit u, den MiU- 
klang im eoTUiiiutioneUen Leben, Ein Beitrag zur richti- 
gen W6rd]gung der Mifsgrifle von Seiten der SUnde u. der 
Regierungen in Deutschland, n. snr Erzielung o. Befestigung 
eines freundlichen Einverstilndnisses zwischen Beiden; von 
Einem der nicht im Dienste der sogenannten Legitimität n. 
VolkssonverainitSt, sondern in dem des Patriotismus stehet. 
Heidelberg, Groos. 1835. 6 Bog. gr. 8. | Thh*. — Es ist in 
dieser .Schrift manche Frage über die Verfassung der deut- 
schen Staaten in Anregung eebracht n. interessant beantwor- 
tet: besonders handelt der Verf. von einer innigem Vereini- 
gung der lebendim Kriile deutscher Völker durch eine zu 
errichtende, den Sitten u. Zeitverhaltnissen ansemessene Au- 
toritSI, welche eine WSchterin über eenaue Vollziehung der 
Gesetze, fiber die Erhaltung der öffentlichen Ruhe u. die Sip 
cherstellung aller staatsbürgeriichen Rechte seyn soU. Ueber 
die Hauptfrage aber, wie eine solche Autorität zu errichten, 
ohne die Freiheit nnd Selbstständigkeit der Staaten dadurch 
aufzuheben, erkllrt der Verf. sich nur selir nngenüeend. Sie 
soll in der Form eines obersten StaatengerichtshoKS gesche- 
hen, welclier von möglichst unabhängigen Gliedern gebildet 
werde: und das Institut des Sclüedsgerichtes sieht der Verf. 
als eine Uebergangsstufe dazu an. 

1733. Die AUgem. Zto. meldet ans Paris (25. AprH): 
Das Neueste und Merkwürdigste in der politischen Literatur 
ist eine Flugschrift, betitelt: Coup-d*oeil sur la Politique 
euiffie depuis 1815 par les gouvernemens allemahds et la 
diele germanique, Par nn Allemand. Paris, Werdet 1835. 
5 Bog. gr. 8. I Thlr. — Man elanbt allgemein, dafs der 
Verf. dieser Schrift der Baron Otto v. Watzdorff ist Sie 
zeichnet sich nicht nnr durch genaue Kenntnifs der deutschen 
politischen Zustlnde vor den sonst in französ. Sprache er* 
scheinenden Schriften über Deutschland, sondern auch durdi 
liberalen Sinn, Wshrheitslid>e o. Unparteilichkeit aus. 

173X Entwurf einer Kameral' Rechnungs - Ordnung. 
Zum Gebrauche fUr 6«ietzgebungs-Kommissionei;i deutscher 
Staaten n. standesherrliche Rentkammem, so wie zum Selbst* 
unterrichte hn Kameral- Rechnungswesen. Von Karl Büffel^ 
Dr. d. R., p. Kamm. Ass. Giefsen, Ricker. 1834. 97^' Bog. 
gr. 8. nebst mehreren lithoer. Anlagen. If Thlr. -^ Ein Ver«- 
such, der eben so neu als interessant ist, das Kameisl^Rech- 
• Wesen zu eioem systematischen Ganzen auszubilden« 
Austthiwig wwolil nicht unbedeutende Lücken in 
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nnerrer bisherigen Finani-WitiMtckaA; aoBfidreii hilft; als 
anch für Recbuaogsbeamte alier Art, bea^mders in den hohem 
Cenlralbelidrdcn , ein Safaerat lehrreichea Uandbnch darbietet. 
Der Ycrf. bat nicht bloa die Inatractionen f&r Rentkammern, 
Rechnungskamroern, Calculatoren u. dergl. geaetzliebe Erlaaae 
benutzt; aondern er scbünfte aocli nnd ▼orxügllch aoa einer 
andern kostbaren Qaclle, der eigenen Erfahrung. Scliarfsinuig 
bat er überall beobachtet, gedankenvoll seine Beobachtungen 
zusammengetragen u. mitgetheilt. Von den alkemeinen Grund- 
begriffen ^ebt er zuerst auf die Staats- Recimungs-Aeinter, 
dann auf die Rechte a. Pflichten aller Staats^Rechnungs-Bcamte 
fiber, welche er demuSchst nach dem besondern Berufe eioes 
Jeden, der Buchhalter, Rendanten etc. beleuchtet. Der Verf. 
entwii*ft dann ein tibersichtliches Bild ron zvveckmSfMger 
UeLcreinanderstellung u. Organisation der Rechnungs-Behör 
df n eines Staates, von den Gegenständen der Rechnungs-Ver- 
waltung, von dem Umfange der Verwaltung in Hinsicht des 
R.mms, Yon der Bestimmung des Rechnungsjahres u. von der 
Führung des Rechnungshaushaltes selbst. Im letzter Beziehung 
Icomincn Erhebung und Verwendung der Gefall«, Vcr^valtung 
der Bestände, Kassen-, Speicher-, Scheuer* u. Magazin -Ver- 
waltung besonders in Betracht, worauf Regeln für die Be- 
weisführung fiber pflichtmafsige Rechnungsverwaltong u. für 
die VerrechnunE der Gefälle, iheiJs wesentliche ^odet allp- 
meine, theils angeleitete Folgen. Die letztern beziehen sich 
hauptsächlich aui die Fuhrung der Tepschiedcnen Tage- und 
Handbücher, Reciinunj^en, 'Restenverzeichnisse etc. Zuletzt 
befriedigt uns der Verfl durch eine wohlgeordnete Anordnung 
der Rechnungs- Revision u. aller dahin gehöriger Geschäfte. 
Ref. legt das Buch nicht aus der Hand ohne sich zu seiner 
Empfehlung gedrungen zu fühlen« Auszusetzen findet er daran 
hauptsächlich nur Folgendes: 1. Der Verf. hat vielmehr das 
Doinainen -Rechnungswesen als das Steuer- Rechnungswesen 
im Auge gehabt, u.'begreifl daher letzteres nicht vollständig. 
2. Das Werk berechnet seine Anordnungen gewöhnlich nur 
auf einen kleinen Staat u. läfst manche modißcationen, welche 
das Rechnungswesen eines erofsen ausgedehnten Staates her- 
beiftihre n mufs, nnberöcksichtigt. 3. Der Verf. würde oft mit 
leichterer Mühe sich seinen Lesern lehrreicher er^riesen haben, 
wenn sein Vortrag weniger in die Form der Gesetzgebung 
hinein geschraubt, und mehr ein forschender oder darstellen- 
der wäre. 

1734. Auswanderung nach Amerika, in: Blätter f. liter. 
Untcrh. 1835. Nr. 120. 

VII. Naturwissenfchaften. 

1735. EUmens de Zoologie^ ou Le^ons rar ranalomie, 
la phrsiologie, la Classification et les moeurs des animaux. 
Par H. Mihie Edwarde. Deuzieme partie. Mammif&res. Paris, 
Crochard. 1834. 16J Bog. gr. 8. mit Abbüd. 4 Fr. 

1736. Uistofre naturelle des Upidopieres rhopolo- 
eeres^ ou papillons diorues, Aes departemens des Haut- et 
Bas-Rhin, de la Bfoselle, de la Meurthe et des Vosges; pu- 
bliee par L. P. Cantener. Premix livraiaon. Paris, Roret. 
1S34. \ Bog. Text u. 4 Kupfert gr. 8. Mit schwarzen K. 
1 Fr. 5 C; mit illnra. K. 'i Fr. — Das Ganze wird aus 
13 Lieferungen bestehen. 

1737. Fauna Prusjsica. Abbildungen der Sfiagelhiere« 
Vögel, Amphibien u. Fische Preufsens, herausgeg. von Dr. C. 
€. Lorek. is Heft mit 1», 2s Heft mit 16 meist color. Kupf, 
Königsberg. (Gräfe und Unzer.) 1834. 1 B<^. Text 4. Mit 
Pränum. auf die letzte Lief. 7 Thir. — Unter Berücksichti- 
gung dea billSgen Preises kann man diese Sammlung von, 
meist treuen, Abbildungen preufs. Wirbelthiere brauchbar 
nennen. (Rep, d. Lit) 

173S. Dgrirnia6ilUedäsPIaniss^dtV999li^% qa'tlk 
preseate avcc U fCBsibiUt« •cgaoMiae des animaoz, et d« 



röle Importstit qiz*elle joue daAt lek diverses maladias des 
Ussus vegetaux. Par L. Labat, Paris, Germer -Bailli^re. 1834. 
12 Bog. gr. 8. u. 1 Abbild. 3; Fr. 

1739. Notizen etc. von Froriep (s. Nr, 105.) Bd. XLIV. 
Nr. 1. enth. £rstei«;ung des Montblanc am 16. bis 18. Septbr. 
1834, von M. Barry. (Schlufs in Nr. 2.) — Nr. 3. Ueber die 
feinere Anatomie der Leber. — Ueber Maulwurfe. — Nr. 4. 
Versuch einer Beantwortung der Frage, ob die in den Stein- 
kohlenniinen von Canada u. der Baflinsbai auf«;efundenen, den 
gegenwSrti^ in der heifeen Zone lebenden, analogen , Pflanzen 
eine Verfindening in der Neigung der Ekliptik beurkunden; 
von Marcel de Serrcs. — • Nr. 5.^ Ueber die erbohvten (,>uel- 
len, welche .unter dem Naiuen artesische Bmnnen bekannt 
sind; von Arago. (Forts, u. Scblufs in Nr. 6 — S.) — Nr. 8, 
Beobachtungen rfickaichtiich verschiedener Schmarotzerinsec- 
ten; von Boudier. 

1740. Ansichten r/. Muthmafsungen da/s die Luft' 
halle welche den Erdball umgiebt, aufser der ku«;elbogeiitor- 
migen Strahleubrechun»;, die ihre zunehmendt: Dichtigkeit ver- 
anlafst, noch eine unbekannte eigen thumliche Lichtstralilenbre- 
chung gleich einer Hohlkugel haben müsse, weil sich durch 
diese Annahme die Erscheinungen des Nordlichts und des 
Zodiakallicbts so wie die Isicbtk reise um die Sonne mit ihren 
Nebensonnen auf das befriedigendste erklären lassen. Von J. 
C. Enslen, In ^ Abtheil, mit 3 lithograph. Tafeln. Auf Ko- 
sten des Verf. Qresden, 1834. (Plahn in Berlin.) 78 S. gr. S. 
l Thlr. — Unsinn 1 ^ 

1741. Versuch einer tvissenschaftlichen Würdigung 
der Chemie «. Pharmacie auf ihren jetzigen Standpunrlen^ 
oder Beleuchtung der Fra^e: Was liaben diese Wissenschaften 
seit Ende des 1 Sten Jahrhunderts geleistet? Zugleich als Bei- 
trag zur Geschichte dieser Wissenschaften. L Bandi's 1. Heft. 
Auch unt. d. Titel: Fortschritte und neue Entdeckungen im 
Gebiete der Chemie n. Pharmacie u. der damit verbundenen 
Hulfswissenschaftcn für Chemiker, Apotheker« Techniker, 
Künstler, Fabrikanten u. Alle, welche sich für diese Wissen- 
schaften interessiren, u. aus ihren Fortschritten Nutzen ziehen 
wollen. Erste Abtheilnng. Von Dr. Ludw. Franz Bln'^ Apo- 
theker in Bembnrff. Halle, KOmmel. 1S34. gr. 8. — Der Verf. 
theilt die Geschiente der Chemie u. Pharmacie unseres Jahr- 
hunderts in 6 Perioden ein: 1. von 1793 — 1805 (Davj^sEnt- 
deckunjg des Verbültnisses zwischen elektrischer u. chemischer 
ThStigkeit); '2. bis zur Aufstellung der Chlortheorie durch 
Gav-LussAc und Thenard 1809; 3. bis zur Begründung der 
Stöchiometrie durch Berzelius IS 15; 4. bis zur Entdeckung 
des Elektromagnetismus durch Oersted (iSiO) u. dessen Uy- 
drogen-Hyperoxyd^s durch Thenard; 5. bis zur Entdeckung 
des Brom durch Baiard u. zur Aufstellung der Atomgewichte 
der Grundstoffe durch Berzelius im J. 1S26; 6. bis zur Ent- 
deckung des RadicaPs der Benzoesäure durch Wöhler und 
Liebig. — Das Buch selbst beginnt mit einer Abhandlung, 
überschrieben: „Ursprung u. frühester Zustand der Chemie 
u. Pharmacie," welcher eine: „vergleichende Betrachtung des 
Zustandes der Chemie o. Pharmacie am Ende ^v^% ISten Jahr- 
hunderts mit dem der gegenwärtigen Zeit** folgt; beide tra- 
gen jedoch mehr den Coarakter von kurzen Andeutungen, als 
von zusammen hiinsenden Abrissen des Geschichtlirhen der 
Chemie, und dasselbe gilt auch von der, auf diese Einleitung 
folgenden ersten Periode, die, wie jede der spllteren Perioden, 
in folgende Abtheilnngen gebracht erscheint: Allgemein -Ein- 
leitendes; dann L Physik; U. Chemie 1. theoretische A. all- 
gemeine B. specielle 2. angewandte a) technologische b) Agri- 
cultur- n. c) medicinische Chemie; IIL Pharmacie. IV. Ap* 

Karate. V. Literatur, u. die in 1. B. hei blaus. Kali abbricht 
^a man in einem Werke dTeser Art nicht nur den Gegen- 
stand bezeichitet zn sehen, randem vielmehr zn lesen wünscht; 
was iber oder ffir.densclbeB zeitgemXfs geleistet wor- 
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den, io'wiri der Verf. den Wonscli billig finden,' dafs in den 
Bicbsten Lieferungen bienaf Bedaclit genonunen werde. (Kast- 
ner Archir.f. Chemie Bd. VIII. Heft 3.) 

VIII. Physiologie und Medicin. 

174*2. GrsundheiUleJire. Von dem Baoc «. dem Leben 
des menschlichen Korpers n. der frhaltnng seiner Gesundheit. 
In Vorträgen an Gebildete (ur Jedermann fafslich dars^estellt 
Ton Ang. Ferd. Ifräs^gemann, M. D., k. Pr. Medicinalratlie etc. 
Erster JJand, Auch mit dem Titel: Physiologische Vorle- 
mmgen. G^'halten za Magdeburg im Winter des Jahres 1833 
n. seinen Herren Znhörern gewidmet von A. F. B. Jtfazde- 
barg, Crenli. 1835. 25 Bog. gr. 8. IJ Thlr. — Diese Voi^ 
lesnngen \iiirden vor einem Publicnm gehalten, das Gebildete 
aus aiien StSpden in sich vereinte. Sic. verdienen durch ihre 
Klarheit nnd' Gründlichkeit den Beifall, welchen sie bei den 
Zuhörern fanden. 

1743. Das Kreosot in chemischer, pharmacentischer n. 
therapeutischer Beziehnng, innüchst für Aerzte n. Pharmacen- 
ten, von A. Leo Bergmann^ Dr., zweitem Arzte der Besuch- 
snstalt f&r Kinder-. Augen- und Gehörkranke zn München, 
Miruberg, 1835. Campe. X. und 86 S. 8. \ Thlr. — 
Eine recht branchbare, gedrängte Zusammenstellung des Wis- 
senswördigen ober Kreosot in Beziehnng auf seine Entdeckung, 
Bereitung, Prüfung n. therapeutische Wirkung, welche letz- 
tere aber jedenfalls fiberschätzt ist. (Wochensdir. f. Ileilk. 
Nr. 19.) 

1744. Notizen etc. von Froriep (s. Nr. 133.). Bd. XLIV. 
Nr. 1. enlh. üeber die Anwendung des Calomel, von Joret — 
Zwei FsÜe von Gelbsucht. — Uebcr eine doppelsciiaah'ge Ca- 
Büle, nm die Oefinung der LuRrüfare nach der Tracheotomie 
offen zu erhalten. — Nr. 2. Therapeut. Betrachtungen über 
die hydrocele inguinnlis bei Frauen. — Wichtige Yerbesse- 
mng der Cheiloplastik , von Prof. Serre. — Resection des 
Scbfidels wegen syphilitischer caries; von Dr. B. Heine. — 
Nr. 3. Ueber die ßehandlung der angebomen Schenkel -Lnza- 
iionen. — Heilung eines vorübergehenden Wahnsinns von 5 
Stunden, durch ein Brechmittel; von Dr. J. Eydam. — Ueber 
einige Krankheiten des Markgewebes der Knochen, von Prof. 
Dnbrenil. ■— Nr. 4. Eine gerichtlich -medicin. Untersuchung 
der Leiche einer vergifteten Person, 14 Monate nach dem 

Tode. Fall von dauernder Verrenkung des Fersenbeins; 

von G. Rumley. — Nr. ä. Ueber die B«^hand]ung der Go- 
norrhöe; von Wardron. — Von einer disthesis haemorrhagica 
in einer Familie, — Merkwürd. Fall von CaUiepsie. — Nr. 6. 
Uebcr die Veränderungen, welche durch wiederholte Ader* 
lasse in der Znsammensetzung des Bluts hervorgebracht wer- 
den^ von Th. Andrews. — Von einer in ihrer Art einzigen 
Herakrankhoit; von S. Hanna. — Nr. 7.JJebcr Lutation des 
obern Endes des radius nach vom; von'Gerdy. — Diabetes 
mellitus, von J. Foumet. — Nr. 8. Entdeckung des Miasmen- 
stolTs in der Luft. — Ueber die Bildung von Adersteinen in 
den Venen, von B. Lucas. — Unterbindung der art mam- 
mar ia interna. — Fall von Inversion des, Utems. ' 

IX. Geographie« 

1745. Taschenbuch zur J^erhreiiung geographischer 
Kennlnisse, Eine Uebersicht des Neuesten u. Wissenswflr- 
digsten im Gebiete d^r gesammten Länder- n. Völkerkunde. 
Herausgeg. von Johann Gottfried Sommer, Für 1S35, (Drei- 
zehnter Jahrgang.) Mit 5 Suhl- und 1 üthogr. Tafel Prae, 
1835. Calve. gr. 12, 2 Thlr. — Die allgemeine Uebersicht 
der neuesten Reisen n. geogranhischen Entdeckungen, womit 
das Buch beginnt, bespricht auf gewohnte zweckmäfsige Weise 
die Anstrengungen, welche von vielen, znm Theil aasgezeich- 
neten «. berühmten Männern gemacht wnrden, nm das Gebiet 
der Geographie s« «rweitem. So haben denn, anJser vidm 



Nsebnchten ven minder bedeatewdeii Unt^rbohmungen, die 
vorläufigen Beriehte von den PöÜMrreisen des Kapitän RoDl 
und des ihm nachgeschickten Kapt. Back, von Karl Nebel« 
Forschungen in Mexiko, von Dessalines d*Drbigny s ansg«»- 
breiteten Reisen in Stidamerika, von Richard Lander*s letzter 
Qnorra- Reise n. nngincklichem Ende, von Rfipners kühnen 
Wandemngen in Abjssinien, von des Prof. Schulz Reise und 
sewaltsamen Tode in Kurdistan, von Dr. Bange*s Reise durch 
nie Mongolei nach China und von Lindsay's vnd des prenfs* 
Missionars GutzlafF Reise nach den östlichen* n. nordöstlichen 
Häfen von China hier eine Stelle gefunden; auch ist ein Auf- 
zug ans Briefen des Dr. Gerard und Nachricht fiber Bnrnes* 
merkwürdige Reise in Asien mitgetheilt. Uieranf folgen fünf 
Aubatze, die durch ihren Inhalt, wie durch gefällige Darstel- 
lung gleich sehr ansprechen. Der erste giebt unt; d. Titel 
„Streifsüge durch die Bretagne u. Normandle" eine maleri- 
sche Beschreibung dieser b^^iden Landschaften, und schüdeit 
die merkwürdigen patriarchalischen Sitten der Bewohner; der 
z%veitc liefert ausfuhrliche Naclirichten über Brasiliens Gofd- 
n. Diamantcnreichtlium n. dessen Gewinnung;; der dritte hat 
die wichtigste der heutigen panischen Kolonien, die Insel 
Cnba, zum Gegenstande; der vierte liefert interessante Bei- 
trSse snr Kenntnifs des russischen Volkslebens, n. der fünfte 
endlich Bemerkungen fiber Manila, die Hauptstadt der Ph»- 
iippinen. Dieser Jahrgang ist dalier nicht minder, als seine 
Vorgänger Allen za empfehlen, die sich eine schnelle Ueber- 
sicht der neuesten zur Erforschung der Erdoberfläche ine 
Werk gesetzten Unternehmungen verschaffen wollen. 

1746* Neuesie Landeshunde von Oest erreich unter 
der Enns. Von W. C. W. Blumenbach. 2 Bände. Gfin», 
1S34. 1835. Reichard. gr. 8. ... Thlr. — Eine fleifsige, ver- 
ständige Sammlung der über den genantaten Landestheil vop* 
handenen Nachrichten. (W. Z.) 



1747. In Paris bei Mme. Hnzard ist 1834 gedruckt 
den: ßfemoria sobr^ as ilhas dos Aqores^ e principalmente 
sobre a Terceira; considerando a educapao da mocidade, a 
agricnltura, o commercio, a administra^ao da fazenda publica, 
e o govemo municipal ; ofTericida aos senhores deputados pele 
comraarca de Angra, per Loii Meirelles, do Cknto e Castro. 
121- Bog. g7. 4. 

174S. Rec. von Zimmermann das Harzgebirge n. Herzog 
Tasclienbnch, in: Jen. Lit. Ztg. 1835. Nr. 2^.; von Berlin n, 
s. Umgeh. Nr. 2—11., Ebend. Nr. 34.; von Andree Hdbcb. 
der Erdbeschrbs. Ebend.; von Höhne's Beschrbg. des Könie- 
reichs Baiern, Ebend. Erg. BK Nr. 11.; von d^ss. Lehrbcn. 
d. allsem. Erdbeschrbg., £b. Nr» 13. 14. — Rec. von Roonls 
Grundz. der Erdkunde, in: Blätter f. lit Unterh. 1835. Beil. 
Nr. 4. — Rec. von Bumes' Travels into Bokbara, in: Göt- 
tin^, gel Ans. 1835. Nr. 40. — Rec. von Eichwald's Reise 
auf dem kasp. Meere Bd. 1., von Meinicke, in: Jahrb. f. ^viss» 
Kritik 1835. L Nr. 64. — Rec. von Plieninger's Beschrbs« 
von Stuttgart u. Tritschler Canstatt's Mineralquellen, in: AÜl- 
sem. Lit Ztg. 1835. Nr. 52.; von Raiser der Ober-Donaa- 
Kreis des Königreichs Bayern unter den Römern, Ebend. Erg. 
Bt. Nr. 23.; von Bromme's Reisen durch die Ver.- Staaten 
Bd. 1. 2.; Ebend. Nr. 24. 

1749. Rec. von Lewald'e Paoorame vo& M&aehcn, in: 
BlUUr f. lit Unterh. 1835. Nr. 121 — 124. 

X. Mathematik. 

1750. Journal Hir Mathematik, von Grelle (s. Nr. 138.). 
I4ter Bd. Istes Hefl enth. De fhnctionum ellipticamm muF- 
tiplicstione et transformatfone , quac ad numerum parem per- 
tineC, Commentatio. Anct. Joan. Theoph. Sanio. — D^to sj- 
stemate n aeqaationaai linesrinm inter n ineegnrtas, valores 
faKognitamm per inltgralia definita (»— 1> di^licia exhi- 
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8er« CG. J. JafctbL -^ Zitf Tbeoiie der Cm¥ca. 
Ton Denn; — lieber den Steinenchen Sats Yoa den Prin- 
gehlen im vierten Hefte des 13ten Bandet dietee Jovmela. 
Von Denw. — Zw Theorie dea Kreises. — Von der La^e 
der Ebenen n. Linien im fianme. Vom Prof. Koppe. — Be^ 
weis dreier Lehrsitxe, mitgetheilt yon Steiner« Bd. 13. S. 36! 
n. 36*2 , nebst swei andern Aufgaben. Vom Dr. Stern. — 
Einfache Constmction der Tangcote an die allgemeine Lemni»- 
eate. Vom Prof. Dr. Steiner. — Beitrige znr Discossion des 
Enlerschen Lthrsatzes Ton Polyedern , in Beziehnne anf die 
neulich bemericten Ansnahmen desselben. Von L. C. Schulz 
▼. StrasmickL — LehrsStze n. Aufgaben, erster» zu beweisen, 
letztere snixnl5sen. Vom Prof. Dr. Steiner. 

1751. Rec. Ton Gdtz die Rechenkunst, in: Jen. Lit Ztg. 
1835. Nr. 57. — Rec. von Oettinger Forschungen im Gebiete 
der hohem AnaNsis, in; AUpem. Lit. Ztg. 1835. Erg. Bl. 
Nr. 28.; yon Ecicharat*s Principien der reinen Anaijsis, £b. 
Nr. 29.; von Schm'^irser fib. d. Entbehrlichkeit der Ümwandl. 
der Gleichungen, Ebend. Nr« 29. 

XI. Kriegs Wissenschaften. 

1753. Das Preufshche MHUair- Straf recht wie ee 
besteht^ systematisch dargestellt ron Dr. Carl FrUcius^ Ge- 
nenl-Ajudlitear der Armee, Ritter etc. Berlin und Elbing. 
Nicolai 1635. 12 Bog. er. 12. i\ TUr. ^ Durch das Tofw 
benannte aus rechter QneUe hervorgegangene Werk vvird dem 
Schwankenden in den Ansichten n. jBdnungen mancher Mili- 
tair- Personen über die in der Preufsischen Artnee bestehende 
Strafgewalt, u. über die Formen, unter denen sie in Anwen- 
dung Kommen soll, abgeholfen. Eine erfreuliche Folge daron 
dürile die Verminderung der Vergelten, die richtigere Anwen- 
dung der Strafgewalt und die Vermehrung der willigen Erge- 
bung in die Ton Vorgesetzten yerhlngten Strafen seyn. Gründe 
genug, die den Wunsch, es m5chte dieses Werk recht schnell 
n. tflchiig in der ganzen Armee u. im canzen Volke sich ver- 
breiten, rechtfertigen. -— Es ist in dem Werke zuTörderst 
Ton dem stehenden Heere die Rede. Dabei werden zuerst 
die discipÜnarisehen VerhSltnisse (die Disciplinar-Ordnong), 
dann die Militair- Strafgesetze, und zuletzt die Formen um 
letztere in Anwendung zu bringen (die Militair- 5*tra^fozers- 
Ordnung) abgehandelt. Jeder einzebe Punkt wird mit der 
Angabe der bezuglichen, Gesetzes Kraft habenden Bestimmung 
belegt Alles bis hieher Angeführte findet auch auf die be- 
soldeten Stamm -ItUimschailen der Landwehr, und auf alle zu 
den Uebmigen oder zu Kriegesdiensten zusammengezogene 
Hannschaften der Landwehr und der Krieesreserre Anwen- 
dung. — In efnem vierten Haupttheile wird dann allgemein 
dasRechtsverhSltnifs der Landwehr, der Reserve -Mannschaf- 
ten, der mit Vorbehalt der Dienstverpflichtung entlassenen 
Officiere, Portepee- Fähnriche und Trainsoldaten, so wie der 
ausgeliobenen, aber noch nicht eingestellten Ersatzmaanschaf- 
ten des stehenden Heeres, so weit auseinandergesetzt, als 
diese Mannschaften der militairischen Disciplin n. Gerichts- 
barkeit, und den MÜitair- Strafgesetzen unterworfen sind. — 
Der fönfte Theil handelt von den Ehrengerichten. — Fflr die 
Kichtigkeit der Angaben b&rgen die Citate, so wie der Nanie 
u. der Standpunkt des Hrn. Verf. — Ein alphabeUaches Re- 
gister nacht den Seouls des sehr atttlichcn a. gut gedmc|c- 
ten Werkes. 

1753. Etudee ^sur la UgUlaiion milUaire et snr la 
jnrispmdence des eonseils de gnerre et de revision, avec les 
principanx arröts de Cassation sur U mati&re, suiviea du pro- 
let de loi snr le Code penal militaire, amende per la cham< 
Lre des paira, en 1829. Par Pierre Legrand^ avocat \ Lille. 
UUe, VaMck^re^ Paris, Ansciin. 1635. 17 Bog. gr. 8. 5 Fr. 

1754. Journal des Scienoes miliuires (s. Nr. 384.) 1835. 
Fevrier enth. Pr^cis des Ezp&'iences iaites k La F^, sor 



les Faste de mre snglalscs el fim^aises, en fasivier 1834. 

— Motice surTorganisation dn Personnel et da Materiel de 
rArtillerie norw^gienne, par M. Rehbinder. — Organiaatioa 
de Tancien partt rojaliste dans FOnest. Chap. 3. — Conaide« 
raüons genorales sur les Troapes k Cheval, par M. Ch. de 
Tonrreau. — Nouveau fusil ik percusaion, sc chargeant par In 
Cnlasee, de Finvention de Löbnitz. (av. PL) — E^i sur Tor- 
eanisation defensive militaite de la France; par le g^n^ral 
G. de Vaudoncourt. (Fts.; s. r^r. 1367.) 

. 1755. PreeU. de la defense de F aleneiennee^ ea 1793^ 
Par Jean Henri Becajs Ferrand^ general de division, com- 
mandant la place. Edition corrigee, augmentee d*nne Notica 
historique sur lauieur, et d'nn plan Sol siege dress^ par Is 
capitaine Coste, insenieur - geomitre et geographe. Valenciei^ 
nes, Lemaitre. 1834. 6^ Bog. gr. 8. u. 1 Plan. 

1756. Rec. von Blesson^s Befestignngsknnst IT. 1. und 
PeschePs Kriegsbaukunst, in: Jen. Lit Ztg. 1835. Nr. 33. — 
Ree. von Gansange Veranlass, und Gesch. d. Krieges in der 
Mark Brandeobwr, von Vamliagen v. Ense, in : Jahrb. t wies» 
Kritiic tb35. L Nr. 71. -- Rec. von Roos DenkwOrdigk. aus 
dem Kriege des J. 1813, in: Allgem. LiL Ztg. 1835. Erg. 
Bl. Nr« SBl. r 

Xin. Haadelswisseiischaft. Gewerbslninde. 

1757. Herr v. Hagemeister hat In St. Petersburg ein 
Memoire Snr le commerce des ports de la NonveUe Ruseie, 
de la Moldavie et de la Valacbie, herausgegeben. 

1758. Das wechselnde Farben- Ferhältnifs in den 
verschiedenen Lebens -Perioden des Blattes nach seinen Er» 
scheinungen und Ursachen von Dr. Philipp Anton Pieper, 
Nebst 4 lilhomph. Tafeln. Berlin, Tb. Enslm. 1834. iii Bo;. 
gr. 8. 1 Thir. — Indem der Verf. die pflanzlichen Erachei- 
nungen mit dem Farbenbilde (spectrum) in Parallele stellt, 
und Aehnllchkeiten zwischen der Pflanzenfarbe u. denen des 
Farbenbildes aufgefunden haben will, staubt er darin den 
Schlfissel zur ErTlutemng des wechselnden Farben -Verhilt» 
oisses in den verschiedenen Lebens - Perioden des Blattes 
nach seinen Erscheinungen und Ursachen entdeckt zu haben. 
Allein damit ist begreiflicherweise nichts für die Nachwei* 
snng der eigentlichen Grundursache gewonnen n. blos gezeigt, 
dafs hier in beiden Erscheinungen Innliche FaibenuminderuD» 
gen vor sich gehen. (Rec. in: Allg. Lit Ztg. 1S35. Nr. 33.) 

1759. Anweisung fiber die Verfertigung von Od- und 
Lade -Firnissen, Goldlacken, Goldgrund etc. (Aus dem Maga- 
zin d. n. £r£nd. besonders abgedruckt.) Mit Ablnld« iisipzig, 
Banmgirtner. 1835. 4} Bog. 8. | Thlr. 

1760. Der vollkommene Metallarbeiter oder die neue 
Goldgrube Ar Schlisser etc. Auf genrOfie Erfahrungen g^ 
er&ndet, gesammelt auf mehrjähr. Reisen, nun aber ohne 
Kfickhalt, in alphabet. Ordnung, an das Tageslicht gegeben 
von Cari Anton Jlirschberg. Nürnberg, Campe. 1835. 9} Bog. 
gr. 12. l Thbr^ 

1761. Polytechnisches Journal etc. tob Dingler (siehe 
Nr. 39,). 1835. in MSrzbeft enth. flairsJ^erbess. an den Dampf- 
maschinen. — Ueb. ein neues Dampfrad, von J. Woodhouse. — 
Sechster halbjihrirer Bericht über den Ertrag der Liverpool- 
Manchester -Eisenbahn. *- Betheirs Verbess. an den Hasch W 
nen zur Verfertigung metallener Schrauben etc. *- Ueber H. 
Michers zum Ausziehen von Metallen' bestimmte Zan^. — * 
Ueber eine verbesserte traebare Fenerleiter; von W. Baddeley. 

— Ueber Havard neues 'Winkelmaafs. — Ueber C6te's For- 
tepiano. — Ueber einen verbess. Barometer, von Dorant — 
Ceber die Industrie -AnssteUang des Obeitheins. — ÜDscdlcii. 

1763. Aanaies des Mines (s. Nr. 1064.). . 1834. 6e Uvc 
«Olli« Note sur an gtte d*etaln nonvelWnenl d^ooavert k La 
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VilU& (MotImImo); par NM. Ed. Bhnrier et T. Lorirax: ^ 
NnÜM snr It percenent du caaal «ootemin de Boret, m 
point de partige du canal de Menee et MoaeUe (Lnsembowrg) ; 

Kr M. Bidaet. — Memoire ear an Bjpboa enti^rement en 
18, de grsndes dimeneioiw, eonetmit en 1835 h la mine de 
Slomb et d*areent de Haelgoat (Finiatto); ^ M. Naillj. — 
I^moire aar les terraina tertiaires dtt baaam da Midi de la 
France; par M. Dafr^noy. — Notice aar remplot da boia en 
aature danale baat-foameaa de Ploaa (St.- Galt), et aor Tap- 

Siicütion da Teot chaad aox foyera d'affinerie de Laafen et 
e KSaigabronn (Warteniberg) ; par Itt. Combca. — Note aar 
les prodaita da baat-foomeaa de Plona; par M. Berthier. — 
Obaerrationa aar l^Eatramadore et le nord de rAndaloaaie et 
caaai d^ane, carte -^^logiqae de cette contree; par F. Le Pby. 
(SciduCB.) — Miacellen. 

XIV. Land- und Hauswirthsehaft Forit- 
und Jagdkunde. Viehsueht. - 

1763. Land- a. Foratwiaaenacbafüicbe ZeiUchrift. Her- 
anageg. ron dem Land- and Foratwirthacbafü. Vereine dea 
Uerzoetbama Braonsqhweig (a. Nr. 13S7.). Ilter Band itea Heft 
caUi. Zyvü Bericbte über Stirenborcihof. — Oekonomiacbe 
Erfahrongen nnd Anaichtea (Fta.) Vom Droaten JU&iler. -* 
Ueber den Mecbaniamna dea WiederkSnena. Von Dr. Berthold. 
— Daa Verdringen der LanbwSlder im n5rdl. Deotacbland 
dorcb die Nadelhölcer, besondere durch die Fichte. (Sehlata.) 
Von E. y. Berg. — Ueber Bierbranerei, mit vorsftglicher Be- 
rficlcaichtigans: desjenigen, was ana die Chemie darüber lehrt. 
Vom Dr. J. Otto. — Ueber die Fortachritte der Rnnkelrft- 
benzackerfabrikation. Von Liebieh. ^ Kritiache Anaeige and 
Anti- Kritik land- and foratwirthachafUicher Schriften. Von 
Dr. L. Fitttelmann. — Nachricht über die dieajlhrige Thier- 
achaa in Braanachweig. Von Qaidde. -^ Angelegenheiten 
des Vereins tar Befftrdemng dea Gartenbaoea im Hersogtham 
Braanachweig. — Rane Nachrichten rermiachten Inhalte. 
Vom Redactear. -*- Landwirthachaftliche Berichte aas Nord< 
deutachland. 

1764. Sammlang mehrerer wichtigen aeaen Angaben a. 
Erfindaagen, durch praktiache Erfabranc bewihrt, rar .jeden 
Bierbrauer o. Brandweinbrenner, wodnnm deren Prodacte mit 
vermehrtem Nutzen, ohne kostspieligen Auiwaod« weit tot* 
ifigiicher hervorgebracht werden kSnnen. Von G. KrM{/s. 
3 Hefte mit lithomnh. Abbild. Vierte Terbeaa. n. Term. AiiiL 
Erates Heft för Bierbrauer. Leipzig, 1835. Hermann a. Lang- 
bein. 6; Bog. er. 12. { Thlr. — Zweitea Heft fl^ Brand- 
weinbrenner. Ebend. 1835. 6 Bog. gr. 13. 1 Thk. 

XY. Schöne Literatur. 

1765. Dramatische JTerke ron Joseph Cfarisliaa Baron 
▼. Zedlitz, Zweiter Theil, enthaltend: iLerker und Krone. 
Der Königin Ehre. Stuttgart und Tübingen, Cotta. 1834. 
13 Bog. 8. 1* Thlr. — 2^itz darf aich nicht schenen, mit 
HoCBoiann als Tasaopaph tu rivaliairen. Er nt sosar In Ele- 
ganz, der Sprache ein viel ^wiegterer Poet. Sie^ tneileo das 
gemcinsme Geschick, den ScfalnTs des Taaso gleich elegisch 
conotrairt zu haben. Goethe . mochte den SloiF idcht bis lam 
Lebensende des Dichtete weiteifthren; der in sich gebro- 
chene« im Lehen gescheiterte Poet tritt hei ihm schon mit 
dem Siegel einer Endscbaft seines ganzen Wesena Ton dem 
Sdnoplatae o. der Bühne ah. Er hat ^tonio umarmt, sich 
an Ihn geklammert: das ist sein Ideeller Tod. Goe^ Ter- 
mied es, den Foeten noeh weiter sa beleachlen, dessen Ge» 
müA schon so fertig erweicht a.ttrl9)st ist Hör im Wahn* 
sino gab es noch em neuen Stadioia für seine innem ZusUn^ 
So seiMm wir ihn denn im Irrenhauoe yi Sl. Anna im Btghi n 
dea Dramas ron Zedlilz. daa derselbe mit Recht nur ein 
Sehaaiyittl, nicht Tragödie asnat Tasso gewinol ^oc^h db 



Liebe dar Tochter des Gafimgenwlrters, die ihm trsa folgte 
ala der Sprach des Fürsten ihn befreit. Er wankt an ihrer 
Hand nach aeiner Heimath. Die Prinieaain hat er zuvor auf 
einem Maskenball noch einmal geaehen u. das ZugeatindnÜii 
ewiser Liebe y^ ihr erhalten. Auf dem Weffe CiUen iha 
Räooer an, die aber yor ihm sich beugen, als sie den Dich» 
ter dea befreiten Jernaalems in ihm erkennen. Langaam stirbt 
er im Schoofae heimathlicher Rahe hin, u. während man ad^ 
ne9 Triumphzag nach dem Kapitol Torbereitet, achliefat er • 
das Aage. Das ganze Stück ist eine weidiliche Elegie Toller 
Demütbigung. Es fehlen die positiren Gegensitze, um die- 
sen Tasso zu ertragen. Warum hat Shakapeare yereebena 
gedichtet, dafa man nach solchen Stoffen greift? Wesh^üb ani 
einer Elegie — denn das ist Taaso*s T<m seinem Charakter 
nach — ein ganzes Drama machen? 

1766. Poetische Zwischenspiele in der Prosa de^ 
Lehens. Eine Sammlung von Gedichten yerschiedenen In- 
halts von Friedrieh von Sydow, 3 Theile. Leipzig, Flacher 
a. Fucha. 1834. 14 Bog. gr. 13. 1 Thlr. — Eine Sammlung der 
verschiedenartiesten Gedichte, welche sich sowohl durch eine 
glückliche AufiGissang und Behandlung der gewählten Gegen- 
stande, als auch durch eine leichte und gefällige Form aus- 
zeichnen. Es bekundet sich in ihnen ein tiefes Gemflth und 
ein reiner, unverdorbener Sinn. 

1767. Meine poeHsehe Jugend. Gecfichte von Hermann 
Rope, Harobni^ 1834. Wiam«r, Schmidt n. v. Coasel. 31 Bog. 
gr. 8. 1| Thhr. ^ Eine beachtenswerthe Ssmmhmg, derea 
Verf. wir za fsmeren Gaben aufmuntern. 

1768. Rec. von 6oethe*s Briefwechsel mit einem Kinde 
•2r Art., in: BUUer f. lit Unterh. 1S35. Nr. 110— IM.; von 
W. Jrving*s tour on the prairies, Ebend. Nr. 111. 113.; von 
GlafabrennerV NoveUenalmanach, Ebend. Nr. 11^; von Emes. 
Sc3ivola*8 Novelle: die Erbsünde, u. Roman: Leonide, Ebend. 
Nr. 116. 117.; von ÜechtriU' Rosamande, Eh. Nr. 118. 119. 

1769. Ueber den zweiten Theil des Fsas^ von Goethe 
(L5we*s Comm. u. Dejeks' Andentongen), in: Blltter L lit, 
Unterhalt. 1835. Nr. 137. 138. — Ueber Fiiederike Braua 
(geai 36. MSrs 1835) hloal. Lehea o. letste Tage, in: Ztg. 
f. d. ele;. Widt 1835. Nr. 84--86. 

1770. Rec. von F. Rfickert*a Gedichten, von G TL 
WeUse, in: Jahrb. t wies. KriUk 1835. I. Nr. 5t --54.; von 
Düring*s NacUesa zu. Schiller^s Werken, Ebend. Nr. 53.; von 
EichendorfTs Novelle: Dichter n. ihre Gesellen, Eh. Nr. 54.; 
TOQ Sehefer die Gräfin Ulfeid, von F. G. Kühne, Eb. Nr. 00. 

1771. Rse. von Pyrker*s Radolnh t. Hsbsborc n. BQ« 
kw's Noveüenboch Th. 1., in: AUg. Lit Ztr. 183ä. Nr. ZM 
von Kiesew«ttcr*s Gesch. d. Musik, Ebend. S^. 40. 41.; voai 
die Belagervng dea CasteUs von Gosso, Ebend. Nr. 47. ; von 
Poesie oMnori del Fetiarea, von Blanc, Ebend. Nr. 50.; von 
Pellico's Wediren, Ebend. Nr. 51.; von Zshlhss Kail von 
Beerhon, Ebend. Nr. 50.; von dese. Jaoebe voe Baden, Eb, 
Nr. 53.; von Baini Leben Palealrina's , Ebsnd. Nr. 56.; vea 
Gaudy's Desengafio, Ebend. Enr. BL Nr. 33.; ven Schsok'e 
Sehauspide Th. 3. n. Weiehe^omec^ drMaal. Dkhlauen 
Bd. 3., Ebend. Nr. 30. 

1773. Dritter Bericht von den Arheitvi auf der Aho- 
polis in Athen, in: W. Schom's KunsthlaU 1833. Nr. 31. — 
D«r Peiiser Salen im J. 1835, von Ed. CoHow» Eb. Nr. 31. C 

Xyi Vermischte Schriften. 

1773. Jt^e&Ue aus dem Päpiermk i 
Heraaageg. von Carl Fihm. v. Baeke^ n. bac 8 
StoltgaH m. Tibiona, CoMa. 1834. iif Bog. 8. 1} Tbk, ^ 
Wie ea im Leben Menschen deht, die denselben Zonamen flih- 
ren, ohne irg^d wie verwandt so sejo» so gtebt et tndi in der 
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Litpratnr BQcber Ton gUichem Zonamen aber gam yerBchiecle« 
1M*ID Unprunge. Da nun die Familie der Verttorbenen in der Li« 
terator sebr viele VorFnfaren zählt, so kann es ona nicbt wun- 
dern, dafa in unaerer Zeit, wo die Yeratorbesen, statt au ru- 
hen, besonders in Cours zn seyn scbcinen, eine Menge 
Nachkommen anüreten. Sie haben nicht zn befDrchten, dafs 
der Erste, welcher diesen Namen in unserer Zeit fährte, einen 
Procefs & la Clavren centra Uaaff gegen sie anhängig machen 
wird, da er selbst dann von den „Briefen Ton Verstorbenen 
an Lebende" (Leipzig, 1743. 8.) belangt werden dürite. — 
Obige Aoiaätze rühren nun wirklich Ton einem Verstorbenen 
her, ja was noch mehr ist, sie sind auch von einem Verstor- 
benen herausgesehen. Wenn so die Todlen in ansrer Lite- 
»fftur thatig sind, so ist es erklärlich, weshalb diese selbst in 
mancher Hinsicht sich immer mehr ihrem Tode nShert. — 
Obize Aufeatze, deren Thema der Menscb ist, sind etwa vor 
75 Jahren geschrieben: sie sind ein Aaszag aus J. J. Rous- 
aeaa*s iraile, u. wie treu die Uebersetzung oft ist, mag fol- 
|eode Slefle zeigen: S. 81. Nur durch die Bewegung erken- 
nen -wir^ da(s es Dinge giebt , die nicht wir sind , und nnr 
durch unsere eigene Bewegung erlangen wir den Be^rilT der 
Aosdehnunz. Weil das Kind diesen Beeriff noch nicht hat, 
teicbt es ohne Unterschied mit der Hand nach jedem Gegen- 
^nde, der es anzieht, oder der auf einen Schritt von ihm 
entfernt ist. Diese Anstrengung etc. (Ronsseau's Emile liv. I.) : 
Ce n'est que par le mouvement que nous apprenons qo*il y 
a des choses qui ne sont pas noos; et ee n'est auenarnotre 
propre monvement qoe nous acquerons Tidee de retendue. 
C'est parceque Tenfant n'a point cette idee, qu'U tend indif- 
(erenuuent la main pour saisir Tobjet qui le tonche, ou Tobjet 
qui est h cent pas de hii. Cet e£fort etc. — Wer ist Schuld 
an diesem Plagiat? 

1774. Caialögue de la BihUolheque publique de Ge- 
neve^ rcdi?e par Louis Taucher. Genöve, 1834. in 8. 2 Par- 
ties, pp. XLlV. et 94B. — Tables des auteurs et des anonj- 
mes, p. 133. — Uebersichtlich geordneter Kataloj derge- 
druckten Werke der Genfer Bibliothek. Der VerL ciebt in 
einer 28 Seiten langen Vorrede die Geschichte der Bibliothek 

aeren Ursprung sich von Bonivard's VermSchtnifs um die 
itte des Ibten Jahrb. herschreibt), Nachricht von ihrer Ver- 
widtun», ihren Hülfsquellen (welche sich in neuerer Zeit 
durch die Munificenz der Genfer Regierung vergröfsert haben), 
und ihrer Vermehrung. Als im J. 1702 die Bibl| in ihr jetzi- 
ges Local geschatft wurde, bestand sie aus 3503 Bänden; ge- 
genwärtig üefinden sich 31000 in ihr. Unter den Exemplaren 
auf Pergament sind die Fustschen Drucke von Ciceronis Offi- 
da et Paradoxa 1465 u. 14|^6, welcher letztere die schrift- 
liche Beiuerkune von demselben Jahre enthält, dafs Fust diefs 
Ex. an Louis de la Vernade gegeben hat. Sodann enthält 
die Bibliothek 1 Ex. der zweiten Ausgabe diM Specnlum hn- 
manae salvationis (bei Ebert, Bibl. Lex. INr. 21577 nicht auf- 
geführt), — Als Drucker der 1478 in Genf erschienenen Werke 
(8. Denis Einl. L S. 125), u. somit als erster Genfer Buch- 
drucker, wird Adam Steinschaber namhaft gemacht, der mit 
seiner Firma in demselben Jahre den Roman von der Mein- 
aina gedruckt haben soll^ welchen die BibL nicht besitzt. 
Vergl. Biblioth^que oniv, 1834. Sept. 

1775. FolkS' Bibliothek oder Uebersicht des Wissens- 
werthen ans den Gebieten der Geschichte, Länder- n. Völker- 
kunde, Statistik u. Naturlehre, nebst biograph, Skizzen, mit 
Berücksichtigmig auf das Interesse der neuesten Zeit. Her- 
ansgeg. von einem Vereine von Gelehrten inr Verbreitung 
tffcmeinntttziger Kenntnisse. I. Band. Iste Lieferung. Leipzig, 
Engelmann. 1835. gr. 4. — Dieses neue Conversations- Le- 
xikon soÜ in Lieferungen von 3 Bogen Text u. einem Stahl- 



stiche (in ^ Thlr.) erscheinen. Sein Zweck ist, „dem Klcht- 
gelehrten einen Grundbegriff n. eine Uebersicht aller In der 
üonversation wie in der Literatur rorkommefidea httheren 
Zweige d«*s menschlichen Wissens zn gehen.** Demnach aoll 
es sich „fiher alle Zweiee des ftlr das Leben nothwendisea 
Wissens verbreiten, durch klare u. grflndliche Behandlans d^9 
einzelnen Fächer, so wie durch eine gediegene Auswam all* 
gemeininteressanter Artikel au^ dem weiten tieblete der Ge- 
schichte, Statistik, L8nder- u. VtSlkerknnde, Naiurlehre u. der 
Biographie, mit besonderer Berücksichtigung auf das Literesse 
der gegenwärtigen Zeit** Die Auswahl der Artikel An dem 
ersten Hefte ist nii^t streng genug, die Bearbeitung, bei der 
wir fibrigens die umsichtige Benutzung der besten ü&Ifsmittel 
loben mfissen, hutte gedrängter seyn können. 
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1776. Todesfälle. Am 3. Mai xa Tübingen der Kanzler 
Dr. ▼. Antenrietb. 

1777. Beförderungen, Dr. Fr. Schmitthenner lu Dann» 
Stadt fibemimmt mit dem Titel als Geh. Regiemngsrath von 
neuem die erd. Professur der Staats- und Cameral- Wissen- 
schaften an iler Univers. Giefsen. 

1778. Notizen z^ir Geh Gesch. (ErgSnzQng zu Wen* 
seVs gel. Tentscbl. XXII. *2. S. 498.) ^Vilhelm Arnold Guik 
ther, seit 1834 Dr. der Theol., Weihbischof von Trier und 
Bischof vom Berge Sinai (vorher: 1787 Priester, 18ül Admi- 
nistrator zu Altenberg bei Wetzlar, 1S05 Archivar der PrS^ 
fectur zu Coblenz, 18-26 General -Vicar zu Trier, 1828 Doro- 
Kapitular); geb. zu Coblenz am 31. Octbr. 1763. Schriften 
aulser den a. a. O. aufgeführten: die Burggrafschaft Hammer- 
stein n. ihre Bnrggrai'en. Gab lenz, ISJl. . . (scheint nicht in 
den Buchhandel gekommen zu se^n.) Der Codex dipj. RJu- 
mos. ist 1822 — 26. in 5 Thcilcn oder 6 B&ndea voUstäodig 
erschienen. VergL. Rhein, Provinzial-Bl&tter 1834. Band 4. 
S. 132-135. 

1779. Wilh, r. Hvmboldt's Itter, NachTafs. Dieser 
besteht in zwei faat vollendeten Werken 1. Gber die Spra- 
chen des indischen Archipelaens, welche aus dem Sanscril 
herstammen, u. 2. i&ber den Ursnruns; n. die Philosophie der 
Sprachen überhaupt. — Alle seine Mannscripte und BUcher- 
sammlangen hat er der dffentl. Bibliothek in Berlin vermacht 



Neueste Literatur. 

1780. Neu erschienen: Gmelin, Kritik d. Prinripien der 
Homöopathie. Tübingen, Oslander. 1 Thlr. —«Sachse, me- 
dicin. Beobachtungen. Bd. 1. Berlin, Nicolai. 1| Thlr. — 
Mrongovius, ausf. poln. -deutsch. Wörterb. KSnigsbg., Born* 
trSger. 3J Thlr. — Bauer, Lehrbch. des Strafprocesses. Got- 
ting., Vandenhöck. ^l I^IlIt. — Bauer, StrafirechuMe. Ir Bd. 
Ebend! 2^ Thlr. -> Hefsler, Jahrbch. f. Physiker etc. Ir Jahrfr 
Grits, Daihian u. S.' 2 Thlr. — Horatii Opera Ijrica ed, 
Muchar. Ebend. 1} Thlr. — Stephani, Hdbcb. d. Untemchts- 
kunst. Erlangen, Palm. iThlr. — Capt. Ross, secondvovage 
of discovery to the Arctic Regions. London, 4to. — Belford 
Regis; er, Sketches of a Conntry Town. By Mary Russell 
Mitford, London. 3 VoL — E. L. Bulwer, the Student: 
a series of jpaners. London. 2 Vol. — Contes de Daniel la 
Lapidaire. La Lampe de fer. Par Michel Massen. Paris. 2 Vol« 
16 Fr. -^ Faune entomolo&ique de TOceanie. Par le Dr. Boia*- 
dayal. Paris. 10 Fr. — L. Bantain, Philosophie du Christia-^ 
nisme. T. I. Paris. 6^ Fr. 



Redacteur: Karl B&chner. Verleger: Duncker'vnd Hntnblot; Gelinrckt bei Trowitztfch'ndd Sohn. 
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(Ausgegebea Berlin den 27. Mai 1836.) 



Jahrsuf kottot 2 Thlr. 
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Titel und Register (vrelches Anfangs nicht beabsichtigt und daher Buch nicht m 
den Abonnements -Preis begriffen wurde) züm Jahrgang 1834 der Literarischen Zei- 
tung sind jetzt erschienen, und können, gegen eine Vergütung von \ Thlr., bei den Buch- 
handlungen und Königlichen Postämtern in Empfang genommen werden. Der Jahrgang 
1834 complet kostet jetzt 2 Thlr* 



L PhiUsophie. 

1781. Entdeckungen über die Entdeckungen unserer 
neuesten Philosophen» Ein P«iiof«ma io f&nllbaib Acten 
mit einem Nachraiel. V«n Maas «mica yeritas. Bremen, 
Geisler. 1835. 3 Bog. ^. 8. \ Tlür. — Der YerC f&lirt selbst 
Im VerUof seiner Schrift ein dictam Ton Heine an: riichts 
sej IScberlicher als ias Redamiren eines Eigentbnmsrecliies 
an Ideen. DieÜB hitte er wohl behenigen n. nach dieser Be« 
heRignng seine Broscbfire nicht schreiben sollen; denn Zweck 
dersefeen ist hanptsSdiltch &e Dadkegnng, daTs Bchelllng Fich- 
ten das Ich gestohlen h^e. Von einer wirklichen Einsicht 
in die Sache, wi^ d^'Gekl oder^edeler die Speculatiotf 
eben eine, und nur die Personen iL Systeme, dorch welche 
diese Bt6h yermfttele, unterKfaiedene, in «nd dnrch die Idee 
aber ebenso wieder geeinte, seren, dafs es wesentlich dt«; 
Natnr des Fortschrittes sey, ^s nidit jeder Einzelne ^ns 
Ton vom beginne, sondern auf die Schnltem des Vorgingers 
treten n^sse, dals es Sehie Pflicht nnd die Natttr der^Siiehe 
sey, was Tor ihm hefansgebracfat worden eben in sich anf- 
znnehmen, n. darch dieses Anfnehmen neu ans sich vi ent- 
lassen — Ton solcher Einsidit findet sich keine fipor. Viel* 
mehr sind nnserm Verf. die Systeme weit ron euander ab« 
liegende DomSoen, die man am besten mit hohen fflanem 
nnigSbe; es ist ein Verbrechen in des Andern Oarten spacie- 
ren sa gehen, oder jar sich eine Blome ra brechen, oder 
einen IBaom ta Terpfianzen. Es liegt hierbei die jetfct doch 
ziemlich antrqoirte dorcbans nnphilösophische Forderung vom 
Selbst denken za Grande, wonach jeder sein Systemchen ganir 
för sich «Hein haben mofs, das am so origineller n. ▼ortrefi'-« 
lieber ist, je weiter es von den Gedanked Anderer ablleet. 
Aach im UeDrigen soll immer 'Scibstsacht die bewegende Ur-> 
•afch «eyn; itte ThiUs^hie ist den Philosophen un Jttittel 
sich breit za mathen, henn£nikommepi, Rohm m erwerben; 
de suchen deshalb m^Uehst Ttel Wind za maehen; nament- 
Beb wird in dieser Art Schellii^ als der sbgcfelmteste Be« 
truger dargestc^ Es gehOrt serost Gemeinheit 'dazu ftberalt 
nur Gemeinheiten za sehen. Von den Sachen ist natfir- 
lieh nicht die Rede, nur ron den Personen; anch-ron sei« 
per eigenen selbstgedachten Weisheit IXTst der Verf. nichts 
blicken. Will man aber Über dergleichen mitreden, u. beson- 
ders Mif eine solche W^eise wie nnser Verf., so moTs man seind 
Berechtigong dsza doch irgend wie nachgewiesen haben, ent- 
weder darch das Bach selbst, oder darch trflhere Werke, oder 
darch seine literarische Stcilang als ein so Berechtigter da< 
stehen. In dieser Beziehung hStte der Vert Tielieicht wohl- 
getban, seinen Namen nicht za yerschweigen« 

D, 



EL Theologie. 

1783. ^ L fFas ist 9on den neuesten ktrchUeken Er- 
eignissen in Schlesien und von der Anwendung militahl' 
scher Gemalt vfider die sirengen Lutheraner daselbst jsIi 
halten? Eine Abhandlung znr Berichtigang des Urtheils über 
diese Ereignisse. Heranseeg. von Dr. Herrn. Olshausen^ l^toL 
d. Theol. zn Erlangen. Leipzig, Brockhaos. 1835. 4^ B<m& 
gr. 8. |- Thlr. — H. ffarnung an die^ melehe versucht 
sind^ sich von der evangelischen Landeskirche Preu/sens 
zu trennen. Von F. A. JE. Benidche^ Diaconns an. der St 
Wenzelskirche. Naumborg, 1835. (Webel in ZeitzJ 2 Bog. 

fr. 12. { Thlr. — Beide Schriften sind ans dem Bestrebeo 
errorcenngen, die jetzt an manchen Orten sich erhebenden 
VomrmeUe gegen die unirte Kirche za beseitigen. Die letz- 
tere hilt sich mehr im Alleemeinen, ond ist weniger bedei^ 
tend; die erste dasegen scheint ans rön nicht eerineer Wicl^ 
tigkeit, md llfst sieh mdir auf das Eaizelne en. ^ nimmt 
ihren AasgMg Ten den bekkuMfeten Ereignissen In Schleifea 
n. namentlkh Ton dem M finde rorigen Jahres in Hdnieem, 
einem sehksischen Dorfe anvn4t Mansla», stattgefwitoien 
Vor&ne. Der Verf. giebt zierst einen aosfBhHichen Bericht 
ftber die dortScen Vorginge, wozv er die Data theils an Ort n. 
Stelle selbst eingesamMit, theils ans den gen auste n schriftKoheii 
MittheUungen entnommen hat, so dafs er seine Darstelisng *- nnd, 
wie wir ^aofaen,. mit Recht — als dorchaus authentisch n. acten- 
mJÜsis hezeicfanen kann. Nach diesem lifst er zonlichst eine B»> 
urtheflnng des erzfthlten Ereienisses n. daraof der ven Scheibel 
a. dessen Partei rersuchten Umtriebe o. erhobenen Ansprüche 
ftbekbaopt folg«^. Ans Allem, was ^Hr biet lesen, zeigt sich 
ans ads Neue idie buchst beklagenswerthe, hs,\, nBglanbliche 
Verimmg, in welche jene Partei, ihren Vordermann an der 
Spitze, geralben ist, so w4e Ton der andern Seite auf das 
Unwidedeglichste dsn^ns httvorgeht, dafs den hohen n. bSeV 
sten Behörden bei ihrem Verfahren gegen die Fanatiker dareh» 
ans nicht der mindeste Tsdel zur Xast fUlt, und wird die 
rahige, erftnAiehe, nach allen Seiten Irin erwigende Dacste^ 
hme läoit Terfeh}en«.aaf joden ^ unfaefangenen Leser diesen 
Eindnck herrorznbringen. — Bei dieser Gelegenheit könnea 
wir nicht umhin, noch einmal auf das in Nr. t36. des t. Jahr» 
pngs. Ton uns angezeigte o£Bene Sendschreiben an Schei- 
bel snrfickzukommen. Die Vera^Iimpfung, die dasselbe in 
den ersten Nummern der erang. Kzeitune d. Jahrgangs erfal^ 
ren hat, Tcardient- es dorehsus nicht, und die Insinnatioo, als 
ob es Ton einem hier am Ort befindlichen hochgestellten 
Geistlichen herrOhre, wiewohl im Eingang des Sendschr. ans- 
drfiddich gesagt ist, dafs der Vert nicht im Prenfsischen 
lebe, ist ebenso g^issig wie durchaas unbegründet. Wir 
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wissen ans inverllstieer QaeUe, dafs dasselbe einen berftbm- 
ten Theologen, der aber wedeif hier noch sonst wo im Pren* 
latschen lebt, inm Verf. hat, nnd könnten wir ihn', wenn wir 
nicht damit indiscret zn seyn fürchteten, nnseren Lesern nam- 
liaft machen. Ist daher der Heransgeber der ct. K. Z. bei 
. seinen sonstigen Icritischen Conjektnren nicht glfiddicher: so 
möchte diesen wenig Glaobwfirdigkeit inkommen. 

1783. Die Sonn» u. Festtags •Evangelien dnrch das 
ganie Jahr, mit erklärenden Einleitungen, Lehren, Bibelsprü- 
äen, Liedenrerscn n. Fragen. Nebst einer knrxen Einleitung, 
fiber Palästina znr Zeit Jean v. das christl. Kirchenjahr. Ein 
Lehr- n. Lesebuch filr Schule u. Hans, herausgeg. Tom Schul- 
director 6. f^oirmann, Hagen, 1835» (Langewiesche in Iser- 
lohn.) 141 Bog. gr. 8. I Thlr. 

1784. Geschichte der christlichen Kirche^ Ton Dr. Job. 
Jos. Ign. Dollinger, Isten Bandes 3te Abth. — Anch unter 
dem Titel: J. N. Hortig's nnd J. Döllinger*s Handbuch der 
christl. Kirchengescbidite, neu bearbeitet tou J. DöllInger. 
Isten Bandes 2te AbtET Landshut, Mani. 1835. 21 1 Bog er. 8. 
1| Thlr. — Enthilt die lufsere Geschichte der christl. Kirche 
in ihrer zweiten Periode von Constantin d. Gr. bis zur VI. 
ökumenischen Synode (vom J. 313 — 680). 

1785. PFie das dreihundertfährige Jubelfest der Ein- 
fuhrung der Reformation in die Stadt Hannov^ daselbst 

fef eiert worden. Eine Erinnemngsschrift herausgegeben Ton 
[ermann Wilhelm Bödecker^ past secund. der Marktgemeine. 
Mit vier Steindrucken. (Der Ertrag ist zur Grfindang einer 
Conununalschullehrer - Wittwencasse bestimmt.) Hannover, 
1834. Hahn. 14 Bog. ^. 8. .... Thlr. — Den gröfsten Theil 
des Buches nehmen die. in den Terschiedenen Kirchen der 
Stadt gehaltenen Festpredigten ein. Auf sie folgt eine Lst. 
Rede des Direktors des Ljceums, und Toran geht eine kurze 
Beschreibung der Vorbereitung u. der Feier des Festes. Das 
Ganze ist ein erfreuliches Zeichen Ton der regen Theilnahme, 
welche das Fest bei den Einwohnem HannOTer*s in allen 
StAnden gefunden hat. 

/ 1786. Selbstbiographie eines Landpredigers^ ans des- 
sen Tagebnehe n. Ennnerangen, Eltern, Erzienem, Lehrern 
nnd der heranwachsenden Jugend insbesondere gewidmet 
Zweiter Theil: der akademische Cnrsns. Göttii^en, Vanden- 
hoeck n. Ruprecht. 1834. 11 J Bog. 8. | Thlr. — Dritter Theil: 
der Candidat Ebend. 1835. 8 Bog. 8. | Thlr« — Der bei- 
ftllig aufgenommene erste Theil erschien 1831» 

1787. Römisch 'Jtatholiseher Katechismus mit Zu- 
mndleguns der hl. Geschichte bearbeitet u. herausgeg. tou 
Conrad Zehrt^ Pfarrer. Göttingen, Vandenhoeck n. Ruprecht 
1834. 32 Bog. 8; | Thlr. 

1788. Neue theologifche Zeitschrift, Ton Plete (siehe 
Ifr. 498.). 1835. Is Heft enth. Bemeribmgen sus dem Galater- 
Briefe. — Die gemischten Ehen, Ton Dr. Kntschker. (Fts.) — 
Biscellen üb. die Kirche in Nordamerica. — Der BergArarat, 
Ton Prof. Scheiner. — Rec. von Klee die Ehe n. Passj Jü eister- 
losiekeit — Stand des Benedictiner- Klosters Michaelbenem. 
— Kirchliche Nachricht von Olmfits. -— Hirtenbritf des Ri- 
schofs von Czanad, Joseph Lonorici. — Verschiedenes. 

1789. Schlesisehes Kirchenblatt, Eme Zeitschrift ftir 
Katholiken aller Stinde. Zur Beförderung des reli^ösen Sinnes. 
Heransgeg. im Verein mit mehreren kathoL Geistlichen Ton 
Jos. Sauer nnd Matth. Thiel. Breslao, Aderholz. gr. 4. -* 
Erscheint seit Anfang dieses Jahres. 

III. Gesehtehte. 

1790. Die Lebens 'Geschichte des gro/sen Königs 
Friedrich 9on Preufsen, Ein Buch fttr Je^rmann toiC Dr. 
J. D. E. Freufs, Pro£ d. Geschichte. In iwci Theüen. Mit 



dem Bildnisse Friedrichs d. Gr. nsch der Waske. Berlin, 1834. 
Nauck. 5*2 Bog. gr. 8. 3| Thlr. — Ein guter Auszug aus 
dea Verf. gröfserem Werke, der faat Alles enthilt, was den 
nicht selbst forschenden sondern nur Belehrung suchendea 
Leser in diesem interessirt Wir bedauern nnr, dab der eh- 
renwerthe Vert anch hier mehr Stoff zusammengehiaft als 
bearbeitet hat 

1791. Memoires et Correspondance inedits du ginhal 
Dumouriez^ publica snr les manuscrits antopaphes depos^s 
ches Vediteur, et prMd^ d*un fac-siinile. 2 Vol. Paris, 1835. 
Renduel. 42 Bog. gr. 8. 15 Fr. — Die Bekanntmachung die^ 
acr Memoiren hat zum Zweck, die Ehre des Gen. D. wieder 
herzustellen, u. den Beweis zn ffthren, dafs derselbe, seinen 
GmndsStzen treu, nie weder sein Vsterland, noch die Sache 
der Freiheit rerrathen hat Ohne nns darauf einzulassen, 
diesen Satz weiter zu erörtern u. diese Frage zn nntersadien, 
begnügen wfr uns mit der Anzeige dessen, was die Correspon- 
denz D'9 historisch wichtiges u. interessantes enthilt Der 
grölste Theil beider Binde ist ein Auszug seines Briefwech- 
sels mit dem Herzog Ton Orleans wihrend der Restauration. 
Die Antworten des Herzogs finden sich zwar nicht; doch 
lifst sich Ton dem Geeebenen auf seine Ansichten über dea 
Gang der Ereignifse sc^efsen, welche den nachherigen Stun 
der ittem Bourbonischen Linie znr Folge gehabt Die Ge- 
senstände, welche znr Sprache kommen, sind Toniimlidi die 
Lage Europa's im Decbr. 1819, die spanische Rerolntion im 
J. 1S2U, das Königreich Beider -Sidlien im J. 1821, Spanien 
im Juli 1821 (letztere beide in zwei milit Denkschriften), 
die Regierung von Buenos -Ajres. (Bnll. litt)* 

1792. Briefwechsel zwischen Marie- Antoinette n. Kaiser 
Leopold IL (s. Nr. 1722.), in: Morgenbktt 18?5. Nr. 103. 

IV. Philologie. 

1793. Examen des Tragiques anciens et modernes^ 
dans leqnel le sjstime dassique et le srst&me romsntione 
sont jnces et compar^; par M. Martine, i VoL Paris, 1834. 
Moutardier. 62^ Boj;. gr. 8. 19^ Fr. — Der Verf. wollte 
durch dieses Werk jungen Leuten ein Mittel in die Hand 
eeoen, nm die beiden Systeme der dramat Literatur beorthei- 
len zu können. Er nimmt von jeder Seite die anerkannten 
Meisterwerke, analysirt solche, eeht ihre Schönheiten u. MiiK 
gel durch, urtheilt darftber, una zieht einen Schlub, stets zn 
Gunsten des classischen Princips. Denn Hr. Martine ist ein 
heftiger Anhinger der ClassiKcr: „Oondamner," sagt er, 
„saus restriction les monstmositds dramatiques de nos jonrs, 
et prodiguer aux pi^ces de Shakespeare, de Goethe et de 
Schiller, le titre oe chels-d^oeuTre, est une inconsecpence; 
il ne faut nas bUmer dans les ans ce qa*on admire dans les 
autres. CW de Timitation des drames andau et allemands 
qne prorient tonte Is depravation actaelle. Hr. Martine ist 
em Genfer Ton Gebart (BibL oniT.) 

1794. Zweiter Anhang la Henm K. O. MfOler's Eo^ 
meniden Ton Prof. Dr. F. V. Fritzsehs in Rostock. Leipzig, 
Lehnhold. 1835. IV. a. 105 S. gr. a i Thhr. 

1795. F'oeabülorum Homericorum etyma sive ad emen- 
dationem glossarii PassoTiani symbolae auctore D. Lud. Dos- 
derlein. Erlangae, Blaesine. 1835. 14 S. 4. | Thlr. ^ Ein 
wichtiger Beitrag snr grie<ä. LeEikographie, interessant durch 
stete Bezugnahme auf den deatschen Sprachstamm. (Rep.d.Lit) 

1796. Selectio dietomm dassiconun e Romanoram scrip» 
tis Teteram, faabita per Fr. Heltzhey. Norimbergae, Red» 

igeL 1835. 2 Bog. gr. a | Thlr. 

1797. Zeitschrift fUr die Alterthumswisseosehaft (siehe 
Nr. 1255.). — 1834. Ar. 126. 127. entb. Rec. ron Gonrad*s 
Aaag. der Ond. Fasti, ron Jacob. — Nr. 127. Rec. Ton Ts- 
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du Agricola ed. Ilitter, n. Hen obierr. in TcciU 6enn«iiuini. 
— Nr. 138—131. Rec. Ton Tb. Schmid's Anas, der Episteln 
des Horai. — Nr. 131. 133, Albericos der MTthograpb, Ton 
F. Jacobs. -> Nr. 133. Ueber die Ableitang der ist. Formel 
nescio, bsod scio, an ans der griech. Sprache. — Nr. 133. 134. 
Rec. TOD Kieealins^s Aosg. der Fragm. des Ljcarg; Ton A. 
Westermann. — Nr. 135. 136. Rec. roo Krfiger*s Com. de 
formalae a^ natura, Ton 6. Hermann. — > Nr. 136-138. Rec. 
▼on IHonk's Metrik der Griechen n. R.y Ton Klansen. — 
Nr. 138-140. Rec ron Wiedascb Uebers. d. Paasanias, ron 
SchirliU. — Nr. 140— 14'2. Ehiige Bemerkvngen Aber das 

Eriecb. Scbolienwesen, mit besonderer Beziebnn^ anf den 
ncianischen Scboliaaten und die Wiener Handschriften des 
Lncian;.Ton Dr. J. H. Chr. Schnbart. — Nr. 143. 144. Rec. 
▼on Bacbmann's Aosg. des Ljoophron, Yon O. F. Kleine. — 
Nr. 144. 145. Rec. Ton Schmidt*s griech. Chrestomathie. — 
Nr. 145. 146. De religione Cabiriaca, scr. Hanpt — Nr. 147 - 149. 
Rec. yon Hegesippi Oratio de Halonneso ed. Yoemel, ron K. 
ffiattbil. — Nr. 150. 151. Rec. Tcn Demosthenis Philippicae 
ed. Raediger P. H., Yon Dr. Fnnkhlnel. — Nr. 151. 15l Rec. 
▼on Cioeronis ToscnL ed. KQhner, Ton F. Schneider. <— 
Nr. 153. 153. Nachricht über den Serrins Fnldensis, T^n F. 
Dubner. — Nr. 153. Za Piatons Timlas; Yon Dr. Lindaa. — 
Nr. 154. Anzeige einiger den Cicero betreffenden Programme^ 
▼on £. Wunder. — nr. 154. 155. Rec. von Yoasii Aristar- 
tkus ed. Foertsch P. L — Nr. 155. Rec. Ton Bellermann's 
Schrift de gr. yerbomm timendi stmctars, yon Mehlhom. — 
Nr. 155-157. Variae lectiones in Plntarchi Vitas, roitgetheilt 
▼on Dr. Wal». — Nr. 156. 157. Rec. von Elberling's Obsenr. 
ad Caenaris commentarios, ▼on A. Bsamstark. (Hiemit schliefst 
der Jahrg. 1834.) 

1799. Merigario^ Bmchstflck eines bbher nnbeksnnten 
Deutschen Gedichts a. d. Uten Jahrb. heransg. von Hoff mann 
ron Fdllersleben, I^ag, £nders*sche Bncbb. 1834. 1| Bog. 
gr. 8. I Thlr. — Eiii von einem Bachdeckel gerettetes Frag- 
ment von 200 Reimzeilen aas einem offenbar grofsen Gedichte, 
was kosmographischen Inhaltes, erst yom Heransg. obigen Na- 
men Hleriprto „Welt" erhalten hat. Die mitgetheilten Zeilen 
Mnd yrieder noch durch Lficken gebrochen, n. daher nnr dem 
Forscher ▼on Interesse, theils dnrch manche sprachliche Ei- 
genheit, theils der geringen Zahl >on Gedichten wegen, welche 
ans jenem Zeitraam anf ans gekommen sind. Ans diesem 
Gninde bitte der Heransg. den 17 gar lückenhaften Zeilen, 
weiche deshalb znrfickbehuten worden, ebenfalls noch Raom 
anweisen aollen. 

1799. Grundtüge für den ersten Unterrieht in der 
ieutschen Sproehlehre von Dr. Jos. Müller^ Dir. am k. kath. 
Gymn. zn Glatz. Neisse, Hennings. 1834. 12{ Bog. 8. | Thlr. — 
Der Tert theilt die Sprachlehre in 3 Theile: Wortbildnn^, 
Wortbengnne n. Wortfogane. Er ist mit den neneren Sprach- 
fonchmgen bekannt Jede Regel isl 



Berlin, 1835. Nsvek. 44 Bog. gr. 8. IJ Thlr. ^ Beide Werke, 
▼on denen das erste schon vor einigen Wochen erschienen 



ist ▼on Anfgaben begleitet 

1800. The Schoolfor SeandaJ; a Comedy in fiye Acts, 
by Richard Brinsley Sheridan» Accentnirt n. mit grammat 
n. erlintemden Anmerkangen heransgeg. yon Karl Franz Chri- 
stian FVagner^ Dr. n. Prof. zn Maroarg. Helmstldt, Fleck- 
eisen. 18;^. 13 Bog. 8. \ Thlr. — Eine Air den Unteiricht 
in der engl. Sprache sehr empfehlenswerthe. Aasgabe. 

1801. I. Handbuch der neueren franzosischen SpraeJie 
und Literatur^ oder Aas\yahl interessanter, chronologisch ge- 
ordneter Stücke ans den besten neoeren französischen Prosai- 
sten mid Dichtem, nebst Nachrichten yon den Verfassern and 
ihren Werken. Yon Karl Büchner und Friedr. Herrmann. 
Poettscher Theil. Beriin, 1835. Danckern. Hnmblot 31 ; Bog. 
gr. 8. 1^'Thlr. — II. Ik/ndbuch der franzosischen Sprache 
n. Litieratur etc. yon L. Ideler n. fi. Nolle. Vierter Theil 

jpnthaltend die Dichter der neueren n. neuesten Litteratnr be* 
lurbeitet yon Dr. J. Ideler ^ hemosgegebea ▼on L. Ideler. 



ist, enthalten Biographien der bedeutenderen neueren frenzd- 
sischen Dichter, u. Proben aus deren Schriften. In I. finden 
sich u. in II. nicht: Ancelot, Beaumarchais, Bouffiers, Ch«ne* 
dolle, Deliile, Alex. Domat, Esm^nard, Etienne, Had. tmiU 
de Girardin geb. Delphine Gay, Lealercn, M^rimee, Picard, 
Sainte-BeuYe (Joseph Delorrae), Scribe, Soumet, Mad. Test« 
u. Yiennet Von mehreren derselben sollen jedoch in einer 
2ten Auflage Proben gegeben werden. — In U. und nicht in 
L finden sich dagegen: Ayrijni, Chateaabriand, Dam, Dupaty, 
Michaud, Segur, yon denen jedoch, mit Ausnahme yon Ayrigni 
und Dopaty, schon in dem prosaischen (1833 erschienenen) 
Theile des Werks gehandelt worden ist Bei dem Antheile, 
welchen der Red. dT Lit Ztg. an I. hat, glaubt er sich auf 
diese Inhalts «Anzeiee beschränken zu mSssen, zumal das Ver- 
haltnlis beider Werke darch die fiber den prosaischen Theil 
erschienenen Recensionen genfigend bekannt seyn dürfte. 

V. JurispradenSi 

1803. Ueber die Ferbindlichkeii der kanon. Ehehin- 
demisse in Betreff der Ehen der Eyangeliscben. Eine kir- 
chenrechtl. Abhandlang yon G. D. Berg^ Dr. d. Tb. n o. 
Prof. ders. a. d. kön. Pr. Uniy. s. Bresisu. Breslau, Max u. Co. 
1835. 4 Bog. CT. 8. i Thlr. — Der — katholische — Verf. 
dieser gut geschriebenen Monographie bestreitet die Verbind- 
iichkeit d. trennenden ksnon. Ebehindemisse, ftlr die „yon 
uns getrennten christlichen Mitbrfider," ans Crflnden der Kiiw 




demissen eingegangenen Ehen zwischen EyangeUschen u. Est- 
tholiken, pro foro canoüico. 

1803. Commeataries on the eonfliet of lams foreign 
and domestic in reeard to contracts, righte and remedies and 
especially in regard to marriages, diyorces, wills, snccessions, 
jndgmenU, by J. Story Dane, Professor of Uw. Boston, 1834. 
556 S. — Da es in neuerer Zeit an einem umfassenden wis- 
senschaftlichen Werke Aber die Collision der Gesetze yer- 
schiedener Staaten fehlt, so yerdient eine yorzfigliche Empfeh- 
lung das yorliegende, dessen Verf. einen seltenen praktl^hen 
Sinn besitzt u. durch seine Stellung als Richter des obersten 
Gerichtehofes yon America Gelegeäeit erhielt, alle Fragen 
mehr yon dem praktischen SUndpuncte ans aufzufassen, zu- 
gleich aber durch eine — sonst bei den Amerikanern seltene — 
streng wissenschaftliche Bildung ausgezeichnet ist. Die yor^ 
handene Literatur hat der Verf. meist benntet Die Entschei- 
dungen Englands und Schottlands liefert er sehr nmsUndlich 
u. unterwirft sie bSufig einer Kritik. Vorzuglich interessant 
ist es, die Rechtsansichten der amerikanis^khen Gerichtshöfe 
aus dem Werke zu ersehen. (Rec. yon Mittermaier in krit 
Zeitsohr. f. Rechtsvissensch. Bd. VDf. Heft 3.) 

1804. Bei Aderholz in Breslau ist so eben erschienen: 
Follständiges alphabetisches Sachregister der in den y. 
Kamplz'Bchen Jahrbdchem für die Preufsische Gesetzgebung, 
Rechtswissenschaft und Rechtyerwaltune enthaltenen Verord- 
nungen, Rescripte, Publicanda n. Abhandlangen mit gleichzei- 
tiger Hinweisung auf die sieben Binde der yon dem Justiz - 
Comm. Gräff herausgegebenen Sammlang der Verordnuneen. 
Heransgeg. yon H. Gräff. gr. 8. IJ Thlr. 

1805. Entwurf einer Civilgeriehtsordnung für die 
Gr o/s herzogt hämer Mecklenburg in Grundlage der Hof- u. 
LandKerichtsordnune yon 162*2 yon Dr.. Joh. Gfr. Berg, ehe- 
mal. Docenten in Kostock. Lübeck, 1835. X. n. 287 S. gr. 8. 

1806. Das Summarium juridieum, oder allgemeine 
Zeitschrift ftir Rechtewissenschaft u. Gesetzgebung, herausgeg. 
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von Emil Ktnä^ wcldiea mit den» ««rfitm B«Bde in Stodceo 
eerietb, ersciidnt seit Anfing d. J, wieder, bei Franke in 
Leipzig, UMHiatlich ein He(l von 4 Bog. gr. 8. — - Aoleer einer 
Uebecf icht der nensten jviet. LiteraUiir werden nnn »ach Ge- 
setze, Abhaadlongen,, AtbftUe a. dgl fiber GeaeUgebang ge- 
liefert werden. 

I607v Archiv des Crimiiralrecbts. N. F. (s. Nr. 723.) 
1834. 4s Stück entb. Ueber das Verbrechen der Anzündang 
der eigenen Sachen des Thlters ; Ton Mittermaier. — Beitrag 
snr Läre ron Fälschimg und Betrag, insbesondere fiber die 
sog. Yerlctzntig des Rechts anf Wahrheit als Hauntmrrlnnal 
der FsIsebiiRg; ron Bimbanm. — > Ueber das inr Vollendung 
der Nothzveht erforderliche Hanptreqnisit; von Dr. Kämmerer. 
— Praktische Erörterungen, betreffend einige Streitfragen in 
der Lelnre ron dem Meineide; ron Abe^v. .. Ergebnus der 
CriminalBtatistiic Aber die Dauer der üntersncbnngen nach 
Versehiedenbett des franxös. n. des dentschen Strafverfahrens ; 
ron Mittermaier. 

1808. Kritische ZeiUchrift f&r I^echUwissenschaft ond 
Gesetzgebung des Aaslandes (s. Nr. 824.). 7ter Bd. 2s Heft 
cnth. Ueber- den heiiti|^ Zustand der Geaetsgebnng In Nord« 
pifiederland; von Prof. den Tex. 2r Art — Reehtsphilosepfaie 
in Frankreich;. Ton Prof. Dr. L. A. Wamk5nig. — CoUision 
der Gesetze verschiedener Staaten. — Ueber die Wirksam« 
Keit der Staatsbehörde im StrafrerfJiren« tob de Vanlx. 2r Art. 
-* Ceber die neoastenr FoKsehritte der Strafseselzgebnnc des 
Aaslandet (Brasilien, Griecbenland, Belgien, Norwegen, New- 
Tork 0. New- Jersey, SchafiThansen); ron Mittermaier. — Rec. 
Ton W. A. Maeiriowski's Gesch. der slar. Gesetsgebnngen, 
▼on Prof. HSnel. — Ree. too DaTieV« Recherches snr Tori* 
ne de la oo&tame de Normandie, von Prof. Wamkönig. — 
ec. Ton Ranter's Coqrs de proeeditre dvUe firany., von Mit- 
termaier. 

1^9. In Wsncban igt der 3 te Thml der Geschichte 
der Slarischen Gesetxgebnng , Ton dem ehemaligen Professor 
an der UniTernttt «• letaigeB Tribanalarichter Maeiriowski 

erschienen. 

TL Steati^ und Cameral-Wisseiuehaften. 

ISIO. Veber ChiposUians - ParUUn in und aufser 
VeutsMattd n« ihr VerhsUnifs sn den Regierungen. Nebst 



t 




o. Wirken der Opnositions- Parteien in u. aufser Deutschland, 
Teranlafst darch aas Nichtvorhandensejn einer solchen Par- 
tei auf dem neuen Sichsischen Landtage. Die Prophexeinns 
Besteht in der Antwort, welche Ton Rotteck u. Welcher auf 
die Frage« was endlich ans diesem Gegenstreben herrorgehen 
werde, imt den Worten gegeben haben: ^^in neuer dräfsig- 
l^lhriger Krieg.*' I|i einigen Bemerkangea daia weiset der 
VerC nach, dals es keine hinreichende Grftnde giebt, uns die 
Zukunft mit so schwarsen Farben u malen und ihr ein so 
trauriges Prognostikon xu atellen. 

1811. Die EUenhaknen ah ßnanzielh Speeulaii^nen 
heirmchiety yon M. Surville^ Ingenieur beim Jurficken- und 
Wegebau. Aus dem Französischen, mit Anmerkungen des 
Uebcrsetsers, besonders in Besiehnng auf die zwischen Am- 
sterdam n. Köln proiectirte Eisenbahn.- Köln, 183ö» P. Schmitz. 
125 S. gr. 8. A Thlr. — Das Original dieser Schrift haben 
tiir Jahrg. 1834. Nr. &74.^ angezeigt« Die Basis für die darin 
gegebenen Berechnungen ist unrichtig. Dem Uebersetzer ist 
diefs aber jgleichgfllug: er ist ein Feind der Eisenbahnen, 
wfinacht Heber CanXle, und sucht dss geldgebende Publicum 
Tor der Theilnahme an jenen tn warnen. Eine gleichzeitig 
XU Delft erschienene Broschüre: Baäenkingen over den yse- 



ren Spoarwtg van AmsUfdam naar Ksaiem^ hat mit obi«* 
ger wahrsehemlich einerlei Ursnmng« Wahre Belehrung eiebt 
ein ausföhrlicher Aufsatz fiber diesen Gegenstand in: Becher' s 
allg. Organ f. Handel u. Getserbe 1835. Nr. 9. 10. u. L. 
Camphaasen^s Schrift: Zur Eisenbahn von Köln nach 
Antwerpen, ates Heft. Köln, 1835. P.Schmitz. IV. u. 112 8. 
gr. 8. k Thlr. — Wir gedenken liier noch der Denkschrift, 
welche der k. Landratli des Kreises Solingen, y. Hauer^ kfirs* 
lieh als Hsndschrift hst drucken lassen: Ueber die Richtung 
der vro/eciirten meetphäh - rhein, Eisenbahn durch den 
Bezirk oer bergischen Eisen- n. Stahlfabriken n. das untere 
Wnnperthal nach Köln. Verg|. Rbein. ProrinzialbL 1835. 
Reft 1. & 97 -d9. 102. 

VIL Natufiwisaanf ohaften. 

1812. Kerne entomologiqne, publiee par Gnstare Sil- 
bermann. 13 e et 14 e lirr. (T. III.) Strasbourg et Paris, 1835. 
gr. 8. (13 Gab. 36 Fr.) — Entb. De rinstinct des Inaectes; 
tradnit de Tlntroduction k Tentomologie, de MM. Kirbj et 
Spence» par G. Silbermapa — Description d'un Cerambjcin 
nonreaa (Cerambyz tetraspilotus, fiope), par HL Hope. — 
Obscrrations dl? erses. 

1813. Annales de la SocietI entomologiqne de -France. 
Annee 1834. 2e trimestre. — Enth. Monographie du groupe 
des Rhipic^rites ; par M. de Laporte. — Catalogue des, Le- 
nidoptires troures dans le dcpartement de la Lozire, precede 
d*un aperen snr la nature du sol et de la r^getation de co 
departeraeat ; par M. Daponchel. — Observations snr la triba 
des HYdrophihens, et principalemeni sur le grnre Uydraphilns 
de Fabricius, par M. Solier. — Notice si|r le genre Cardio- 
mera , nourean genre de Coleopt^res do la fomille des Cara- 
biques, par M. Bassi. — Obserrations snr direvs parasites, 
par M. Bondier. — Note sur le Satyre Styz, par M. Bugnon. 
— Description et fignres de trois Aemiptms euroneens, nou» 
veaux ou mal connus; p;(r M. Leon Dufonr. — Memoire snr 
nn nouYeau genre d'Aran^ides de Tordre des pulmonaires, par 
M. Lucas. — Description du genre Psammaechns, par IL Bon- 
dier, — Notice snr une monstmosite du Rl.izotrogns casta- 
nens, par M. Bassi. — pescription de plosieurs. esp^ces in- 
^ites de Lepidopt^res noctnmes, da centre et du midi de 
la France, par M. Rambus. 

1814. Flora oder allgem. botanische Zeitung (s. Nr. 108.). 
Jahrg. t834. Nr. 4t. enth. Sinninziae, e Gesneriarum ordine 
generis, speciem noram descripsit L. Schauer. — Die in Böh- 
men wildwachsenden Pflanzen nach einem neuen System (in 
wellenförmig absteigender Aufeinanderfolge); geordnet Ton C. 
V. Reichel. — Ueber Riccia natans. — m. 4'2. Bonerk., 
Leontodon Tarjoad n. aspemm, Thrincia hirta etc. betrelTend ; 
▼on Dr. Richter. — Nr. 43. Verwandlung der MicrocjsUs 
umbrina Klz. in Aljsphaeria chlorina Turp.; beobachtet rom 
ProY. Kutzing. — Lieber Camnjlopas penicillatiis u. Brynm 
m.irginatum. — Notizen ober iiie Sitznng der Wetteran. Ge- 
sellschaft am 3. Sept. 1S34 und fiber die /Sitzung der natur*' 
forsch. Gesellschaft zu Göriits am 17. Sept. 1834. — Nr. 44. 
Bemerk, zu Mertens u. Koch*s Deutschlands Flora, besonders 
die Pflanzen der Lausitz betreffend und der Umgesend, vom 
Apotheker Burkhordt. — Ueber die Entdeckung des Jnncns 
castanens in der Schweiz etc. — Bemerk, fiber Leontodon 
salinus qnd seine Verwandten, von Dr. Hoppe. — Nene Me- 
thode Algen im Wasser zu conserriren^ von Kfitzing. — Be- 
richtigung Yon Agardh zu seiner Deutung der Blumentheile 
der £ilsaminen. — Nr. 45. Besehreibung einiger neuen Arten 
der Gattung Chan, rom Prov. Kfitzing. — lieber SteUarin 
latifolia de Cand. Prodr.; ron Ruprenht — Ueber die Toa 
Kutzing herausgegebenen Sfifswasseralgen. — Boten. Notizen 
fiber Betnla nana n. fiber Prunus Chamaecerasns. — Nr. 46. 
Uebersicht der Algen , welche ron Eckion sn der sfidalricaa. 
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Kftste wdudea frardcB «md; thü Havptm. t. Sabr in SeUet- 

vrig mU 3 Steindnickt. (Scklufa in Nr. 47.) — Uebcr lUoan- 
ealiis «mpleziroliiis a. pamatMAmii«» von Gvtliiiick. — Nr. 47. 
Beioerkic. vn Stiunw Deatfcbland» Flom Beft 56., toh Dr. 
Fiber. — Ueber die Familie der Orchideen, Ton Fr. Nees t. 
Eseiibeck in Bona. — Botaaincbie CUiMien fiber Poe hjrbrida, 
Panaver nyreDaicam n. nadipanie. — Nr. 48. Biompbie von 
Albrecbt Wilbeim Rotb. — Cerreapondensaacbricbt fiber die 
£iiideci(ai}S den Jaacus tennie in DeuUcbland, von Hofir. Kocb. 
— Die Beiblfitter entb.: Notizen ober das StSrkmebl, Yom Di- 
reotor Sommeraner. — Die LiteratorblSiter entb.: Rec. Ton: 
Tbe geoera «nd ipeciee of Orchideoae Plaote, by John Lind* 
lej; Too Tenore*a Memoria di ana aaova Feige e ta rarie 
altrejpecie; yon Traatyetter's DeEcbiaope genera capita IL; 
Ton KnUing'* SYaopsie Diatomearam; der bot. Abbandlnneen 
in dem l4ten Tbeil der Scbriften der K. LeopobL Akad. der 
NatnrL; von Lebnunn's PogiUns plantaram; Ton y. Martina 
Beachreib. einiger neaer Nopaleen; der Algeolog. Beobaebt 
▼on Dr. Fr. Uager; dee TenUmen Florae Basilienais Anctore 
€. T. Hagenbacb; Ton Starm'» Floia Heft 66. (Hiemit fcLlielat 
Jab^. 1834.) 

t816. Anoden der Pby^lr n. Chemie; yon Poggendorff 
(«. Nr. 965.). 1835. Nr. 3. entb. Ueber die GeseUe, nach 
welchen der Magnet anf eine Spirale ein^yirkt, wenn er ihr 
]ilötilicb eenlbert oder yon ihr entfernt wird^ nnd fiber die 
yortheilhafteate Conatrnetbn der Spirale ta magneto-electri- 
echem Behnfe; yon £. Lenx. — Ueber die Leitongaf^higkeit 
der Metalle fOr die Slectrieitit bei yerficbledenen Tempera- 
tnren; yon Dema. — Ueber die Fibi^eit starrer KOipef inr 
Leitutts der ElectriciUt; yon P. S. Manck af Roaenachöld. — 
Yersncbe, die Getebwindigkeit der Electricitit n. die Dauer 
deä electriscben Lichta in messen; yon C. Wbeatstone. — 
Zur Geschichte der Blitzableiter. — Ueber die Gesetze des 
Ma^etismos nach Amp&re*s Theorie; yon K. W. Knochen- 
haner. — Der Spitzenanker, ein snrErzengnng manieto-elec- 
trischer Funken fiberaas geeigneter Apparat, nebst einigen 
damit angestellten Versachen; yon Rudolph Böttger. — Nach- 
trSgllche Bemerknnsr in BetieiT des magneto-electrischen Ap- 
parals; yon G. F. Pohl. — Beobachtungen über atmosphäri- 
sche ElectricilXt. — Darstellung n. Entwickelnng der KrjsUU- 
yerhfiltnisse mittelst einer Projectionsmethode; yon A. Quen- 
stedt. — TitansSure in hessischer Tiegelmasse. — N&here 
Bestimmung des Phenakits nach einem neuen Vorkommen; 
yon £. Betrieb. — Chemische Analyse des Phenakits; yon 
G. BischoflT. — Notiz fiber die Krystalirorm der Koprerblfithe; 
yon G. Suckow. — Ueber kfinstliche Feldspathbildung; yon 
Heine. — Bericht yon neuerlich in Göttinsen angestellten 
magnetischen Beobachtungen. — Ueber die Striche, welche 
man beobachtet, wenn man mit blofoen Augen durch eine 
schmale Spalte sieht; yon E. Pedet 

1816. Sendsckreibsn mn ,,, J» F. Blumenhaeh fiber 
die höchst merkivftrdigen, yor einigen Monaten erst entdeckten 
Reliefs der Fahrten urmglllieker^ gro/ser u, unbekannter 
TkUre in den Hefaberger Sandsteinbrüchen bei der Stadt 
Hildburgbauseu. Zur nlhem Bestimmung des urweltl. Zu- 
•tandes unseres Landes &it alle Freunde der Naturkunde öf- 
fentlich bekannt gemacht yon D/. F. K. L. Sickler, Mit 
mehreren lithogr., nach der Natur genommenen treuen Zeich- 
nungen. Hildburgbansen, Kesselriog. 1834. 16 S. 4. — Rec 
yon Ikrtbold in: Gotting. gel. Ans. 1835. Nr. 53. — Rec. u: 
AJlgem. Lit. Ztg. 1SJ5. Nr. 57. 

18f7. Neueste Mittheilnng fiber die Entdeckung antidi- 
Iny. Thiertatsen in den Sandsteinbrfichen der Umgegend yon 
Hildbnrebaasen, in: Allgeoi. Anzeiger der Deutschen 1835. 
Nr. 117; 

1818. Neues Jahrbuch f&r Mineralogie, Geognosie, Geo- 
logie u. Petrefactenkaode, beraasgeg. yon Leonbard a. Bronn 



(s. Nr. 451.). 1884« 6s Heft entb. Uebec den laeyrit aus Un« 
gsm{ yon. Dr. Zipser. — Ueber Kontakt- Verhaltolaae zwt» 
sehen ynlkan. Gesteinen n. ncptan. BUdangen der Wetterau; 
yon Dr. A. Klipstein. 

YIII. Physiologie und Mediein. 

- 1819. Medicinische Annalen. £ine Zeitschrift. Verausgeg« 
yon den Mitgliedern ^& erofsherzogl. bad. Sanitats-Commis- 
sion in Carlsrahe n. den Vorstehern der medizin., chinire. u. 
geburtsbulfl. Anstalten in Heidelbeig, den Profeaa. PucLelt, 
Chelius a. NSgele. I. Band 1s Heft. Mit 4 Steindruckt. Hei- 
delberg, Mohr. 1833. p. 8. (Der Band yon 4 Heften 4 Thh*.) -- 
Entb. 1. Das chirurgische u. Augenkranken-Klanikum der Uni- 
yersitat Heidelberg in den J. 1830 bis 1834: yon M J. Chellas. 

— 2. Beobachtungen fiber die Wirkung des Strychnins; yon 
D. J. Schaible. — 3. Bemerkungen fib. Natur a. Behandlung 
des Keuchhustens; yon Dr. J. H. Schfirmayer. — 4. Einig« 
Bemerkungen fib. die Reposition eingeklemmter Darmbrficbe; 
yon Dr. C. A. Diez. — o. Landesnachrichten. 

1820. Journal der practischea Heilkunde. Heraasgeg. 
yo» C. W. Hufeland a. ET. Osaan. 1834. Berlin, Reimer. 8w 
(Der Jahrg. 5^Thhr.) — Juni entb. Die Influenza (zu Bre- 
men, C5lu n. Riga.) — Med.-ehiraig. MittbeiL yon Dr. JuL 
Schmidt — Beobacht fib. d. EigenthumlichkeiUn des Frie* 
sels, der Masera, der R3theln und des Scbarlacbüebers ; yon 
Dr. Wildberg. — Kurze Nachrichten nnd Aasziige. — Juli 
enth. Miscellen aus dem Gebiete der pmkt. HeilKunde (An- 
wendg. gewöbnl, Arzneimittel, Sjphilis, Ifeipes, Kritze), yon 
Dr. lUnff. — Neuester, gfinatiger Bericht der iwxi. Aeademie 
de Medecine über den Lebensnaagnetismas; yon Hufeland.— 
Merkw. Wirkung des mineral. Magnets auf krankhafte Ner* 
yenzustflnde; yon Dr. R. Knauer. — Ueber die Wirkung des 
Cuprum sttlphuricum in dem Croup; yon Dr. L. Körting. — 
Med. Wirkung der Artemisia ynlgaris^ yon Dr. Biermann. — 
KrankheiUHiUe, yon Dr. F. Aschendorl — Epidem. Bauch- 
catarrh zu Hanau, yon Spejer. — Anlast enth. Prakt. Be- 
obachtungen yon Dr. Krimer. — Die R&theln; yon Dr. 
Wagner. — Der Galyanismus; yon Dr. Schröder. —> Tod 
dardi Yerbrennang a. Kohieodunsty yon Dr. Graff. 

18*21. Allg. Journal f. med. u. chirurg. Kenntnisse (siebe 
Nr. 458.). 1834. Noybr. enth. Behandlung der fibrösen Poly« 
pen der Gebirmutter. (SchluTs.) — Beschrbg. einer Epidemie 
m der Salpetri^re, yon Dechambre. — Behandlung eines com« 
plicirten Untenchenkelbruchs mit der Schwebe, yon Fourcade^ 

— Beobachtungen fiber das Geschlecht Achroma, yon Baron • 
Alibert. — Meoicin. Literatur. — Vermischtes. 

lS2i2. Ueber den Gebrauch u. die Wirkungen kfinstlicher 
u. natürlicher Mineralbmnnen. Ein Beitrag zur Begründung 
einer Pharmakodynamik der Mineralwasser. Von Dr. Auguet 
Petter. Berlin, Hirschwald. 1835. 13 Bog. 8. { Thir. 

1823. Schreiben an den Herrn Dr. Caspar Rodrienes 
Francia fiber den in der alten friedlichen Sudt NOmbeqi 
zwischen den AlVoopathen u. Homöopathen neuerdings aus* 
gebrochenen Kampf anf Tod u. Leben u. dessen auffallende «« 
niederschlagende Folgen. Nttrnberg, Bäumler. 1835. 2|Bog.8. 
J Thlr. 

1824.. Bibliothek der practischea Heilkunde. Herausgeg. 
yon C. W. Hufeland a. E. Osann. 1834. Berlin, Reimer. 8. 
(Der Jahrg. 2^ Thlr.) — Jani enth. Rec. yon Choubint*s 
Hdbcb. der snec. Patnologie n. Tb.; yon Steyens on blood, 
Lombard phtaisie pulmonaire and 5 Schriften fiber Mineral« 
bmnnen. — Ja IL Rec yon Mittheil, aas dem Geb. d. ges. 
Hedk. Bd. 2.; yen Voeers Grnndl. d. ärztl. Praxis, Bier- 
mann*8 Beobacht.. Leo-Wolff de morbo qui besiones in cada- 
yeribus dissecandis band raro sequi solet, u. 6 BerL Dissert. — 
Aagpet. Rec. yon Meüsaers Forschungen im Geb. d. Ge- 
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Imrteh. Tb. 4—6.; tob Bcrnat's Wn. Mittlen. B4. t, Radiiu 
de Infloentia morbo amii 1833, Biichoff EihüUen, 3 Berl. 
Diasert. etc. 

1825. (Salzbarcer) medicin.-cbimrg. Zeitung (s. Nr. 31.). 
1835. Nr. 10. enth. Rec, von ScWeizer» Zeitschrift f. Natnr- 
n. Heilk. L 1. — Nr. 11. Rec. Ton Unger die Exantheme der 
Pflanzen. — Nr. 12. 13. Reo. von Rosaß' Lehre Ton den Au- 
genkrankh. — Nr. 13. Rec. von Martins principes de la m^th. 
rat.; von Fleckles Irzll. Wegweiser; von Kronibbolz Abbil- 
dungen der Schwimme Heft 1. % — Nr. 14. 15. Beschlnfs 
der Rec. von LarreVs Clinique phimrgieale. — Nr. 16, 17. 
tt. Beil. Rec. von llie Edinburgh med. and sui^cal Joamal 
1834 April. July. — Nf. 17. n, Beil Witt. u. |&hts.-Con8t 
von Cöln 18|^/ 

IX. Geographie. 

1826, Stcond Voyage of dlscovery fo ihe Ardh 
Regiofis, By Capt Sir Jobn Bos^^ R. N/London, published hj 
the Author bj subscription. 1835. 4to, with nninerous plates. 
15 Thir. — Z'neite JEntdeckungsreise deß Capitain John 
Ro/s nach den Polareegenden. Mit einer Charte, 2 An- 
sichten n. dem Portrait des Verf. Vollst&odtgin 6 L\eferangen, 
lstebi83teLief. Leipzig, Weber. 1835, gr.8. (Das Ganze 36 Bog,, 
3 Thlr.) — Rors' zweite Expedition nach dem Nordpol hatte 
nicht nnr, wie jede vorhergeliende Untemebmong dieser Art, 
die Blicke der {Zeitgenossen auf sich geso{;en, sondern darch 
das lange Ausbleil^en der Reisenden die Erwartung anPs 
Bdchste jgesteigert. Wir eilen daher, nnsem Lesern das Er- 
scheinen der drei ersten Lieferangen der deatschen Bear- 
beitung anzuzeigen, n. k5nnen ons, da zugleich das englische 
Original vor uns Hegt, picht enthalten, einen allgemeinen Be- 
richt fiber den Erfolg der ganzen Unternehmung daran zu 
knfipfen. Sind gleich die Resultate der Expedition nicht so 

fro», als die Anstrengnnsen der kfihnen Reisenden verdient 
atten, so ist wenigstens die Hauptfrage, ob nXmlich im Nor- 
den des amerikanischen Continents eine Durchfahrt aus dem 
atlantischen ip das stille Meer vorhanden se^, der Entschei- 
dnng nm etwas näher eebracht; denn es ist nmumstöfslieh 
festgestellt, dafs dnrch Prinz Regents Einfahrt oder sfidlich 
TOR 74' N. Br. keine Nord -West«- Durchfahrt existirt Hier 
legt sich nSmÜeh der Isthmu^ von Boothia Felix, welcher die 

f leichnamige Halbins.'^l mit dem König Williams Lande ver- 
indet, vor und setzt allem Vordringen zu Wasser in westli- 
cher Richtune ein Ziel Daran reiht sich nun die Entdeckung 
n. Aufnahme oedentender Land- n, WasserrSome, so dafs von 
der arktischen K&ste Nord- Amerika's in dieser köstlichen) Ge- 
gend, wo vorher ungefähr 100 deutsche Meilep unbekannt 
waren, nur etwa noch 80 Meilen zu erforschen fibrig bleiben, 
während westlich, in der Nähe der Behringsstrafse, nur noch 
30 deutsche M. der Kdsle unerforscht sind. Wer möchte 
zweifeln, dafs kommende Zeiten uns mit diesen verhlltnifs- 
mälsig so kurzen Strecken bekannt machen wfirden! Endlich 
eriialten wir von Rofs dankens^verthe Beobachtungen über 
den magnetischen Pol in Nord -Amerika, wodurch die frühe- 
ren Beobachton^en der Art ergänzt und die wahre Lage des- 
selben festgestellt wird. Zugleich aber bleibt diese Unter- 
nehmnng ein neues sprechendes Zeugnifs für die Uneigen- 
nützigkeit» Hingebung« den Mnth u. die Msdaner der Britten, 
da, wo es sich um grofse Zwecke handelt. Kspt. Hofs ist 
von einem edlon Feuer für die Ausfuhfi^ng seines Planes 
durchdrungen, kann aber von der Admiralität keine Fonds zv 
seiner Ausrüstung erhalten; da giebt ein Privatmann (Herr 
Felir. BooÜi in London) myt der grofsartigsten Liberalität die 
Kosten zu der ganzen Unternehmung her, andere Privatper- 
sonen beeifern sich, durch Darleihen pnjsikalischer Instrumente 
die wisamsc^afilichen Hülfsraittel der Expedition in vermeh- 
ren, u. die Rpgiemng hat zuletzt nor nöthig, einige noch vor- 
handene L&cken in der Ausrüstung zu ergänzen. Die Fahrt 



beginnt (auf eineni Dsmpfscbiffe). Bald leigt «• stcb, dsfb 
die Reisenden durch die schlechteste Dampfmaschine (voo 
Braith- Weite Q« Eriekson in London), die vielleicht je gcliant 
worden is^ saf eine erbärmliche Weise binter^angen sind, xu 
tägliche, ja stilndliche Reparataren setzen die Geduld der 
Mannschaft auf die härtesten Proben; aber niemand murrt 
Auf dem Schiffe, welches bestimmt Ist, ihnen höchst nöthige 
Vorrällie bis in den Lancsstersnnd naclizuföhren, bricht eine 
Meuterei ans, qnd das Schiff kann nicht unter Seeel gehen; 
unsere ehr^nwerthe Reisegesellschaft l&fst sich dadurch aber 
nicht Irre msehen und schifil. Im Vertrauen auf ihr gute« 
Glöck, allein dem gesteckten Ziele entgegen. Nun bednnen 
die Schrecknisse der polarisehen Gewässer; aber alle Ge£üi- 
ren, so drinjgend sie oft sind, erzeugen unter den Bewohnern 
des so leicht zu vernichtenden Gebäudes pur Wetteifer und 
kahne Zuversieht, und daher kann man den Bericht nicht 
lesen, ohne von der gröfsten Achtung vor einer solchen Gi^ 
sellschsft seemännischer Helden und von Freude Aber ihre 
wunderbare Errettung innig dnrchdruneen zu werden. — - Die 
Uebersetzung kann auf unbedingtes Loo keinen Anspruch me- 
eben und dem Druck, der besonders in den Zahlen störende 
Fehler enthält, wäre grölsere Korrektheit zu wünschen gewesen« 

18'37. Bemerkungen über das Eismeer, in: das Ausland 
1635. Nr. 129— 131. -- Die Verhältnisse der Kap-Kolonie 
zu den Kaffem , Ebeiiid. Mai. — Die Ströme der Erde (mit 
1 lithojgr. Beil.), Ebend. Nr. 132. ff. 

X. Mathematik. 

1828. Die GrundUhren der Gröfsenkunst, Eine gans 
neue Bearbeilun» der Elemente der Mathematik u. allgemehi 
verständliche Ameiiun^ zur Kenptnifs der Grundsätze u. des 
Geistes der Mathematik. Verfafst von Dr. Job, Heinr. Gott- 
lieb Heu$hhgery Königl. Sachs. Prof. Mit 10 Kupfert Leipzig, 
1835. Barth, 2^\ Bog. gr. 8, 2; Thlr. ~ Der VerC hat 
diese Grundlehren für Schüler von Gymnasien n. anderen lüW 
heren Scbulanstalten bestimmt, u. ist der Meinung, die jungen 
Leute wfirden Mathematik lernen, wenn sie diels Buch unter 
der Leitung eines praktischen Lehrers läsen, der hier und da 
einige Einschaltungen u^ nähere Erörterungen, wenn derglei* 
eben nöthis wfirden, hinznrdgen möge. Hiernach und weil 
der Verf. cue Mathematik als eine Kunst betrachtet, ist be* 
ereifllch, warum er sich vorzugsweise auf zahlreiche u. weit- 
UiuGse Erklärungen, gute Regeln u, wohlgemeinte Anweisun- 
gen beschränkt, n, mehr metaphysische als wahrhaft mathe- 
matische Beweisführungen gellelert hat. Wenn wir nun auch 
nicht in Abrede stellen wollen, dafs wir hinsichtlich dieser 
Betrachtungsweise mancher schönen Eigenthfimlichkeit begeg- 
net sind, n. gesehen haben, wie es fiberall dem Verf. darauf 
ankommt, klare BegriHe bei seinem Leser zu erwecken, so 
darf doch nicht unerwähnt bleiben, dafs ihm das Letztere 
nicht fiberall seiungen ist, indem mehrere der eegebenen Er- 
klärunpn an Ueberladung leiden , während andere Lehrsatze 
involviren — wie p. 271 das Rectangel, p. 359 die Aehnlich- 
keit der Quadrate, pag. 364 das vierseitige Prisms u. a. Auch 
mufs es durchaus unzweckmäfsig erscheinen, dalb der Verf. 
so viele einander gar nicht entsprechende Dinge — das ge- 
meine Rechnen, Buchstaben- Rechnung, die Lehre von den 
Variationen, Gombinationen, Permutationen u. den figurirten 
Zahlen; ebene Geometrie, Curvimetrie, Stereometrie, Trigo- 
nometrie, Kegdschniite, wenn gleich mehrere von diesen nnr 
erklärungsweise, in ein Elementarbnch aufgenommen, und da- 
gegen dias AUernöfthigste — ebene Geometrie, Arithmetik u. 
Algebra — heraus kärglich behandelt bat. Solche vorläufige 
Begriffe von Dingen , wie wir sie zum Theil eben «neefilhrt 
haben, — die nlcnt näher in ihren Eigenschaften n. Verhält- 
nissen betrachtet werden können, gewähren keinen Nutzen. 
Die Theorie der Parallelen endlich, auf deren Neuheit u. Ein- 
fachheit der Verf. uns noch besonders snfmeiinam macht, ist. 
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iMtato mmiiiie, ISn^t bekannt^ aiugebeiid Ton cler Eddlrang: 
„Parallele Linien haben überall eine gleicbe RichtnnK sa ein* 
ander.** So viel über ein Bacb, das zwar multa, aber nicht 
muham entbilt, und dai wohl rerdient von Lehrern der Ma- 
thematik gelesen za werden, seinen wesentlichen Zweck aber' 
als Schulbach u. als ein solches, das zur Kenntnifs der Gmnd- 
sfitze a. des Geistes der Ittatheinatik fiihren soU, uns nicht 
za erfÜllea scheint. 

XI. Kriegswissansehaften. 

1829. Memorial de Tofficter du gente^ oa Reciieil de 
Memoires, Ezperiences, Obseryations et Procedes generauz 
propres it perfectionner les fortifications et'les constractions 
militaires, redige par les soins da Comit^ da g^nie. Nr. 12. 
Paris, 1S35. gr. 8. — £nth. 1. Memoire sur le calcal des 
Toütes en berceau, par M. de Garidei; '2. Memoire sar le 
calcal des Toüles circulaires, par M. Petit; 3. Solation gra- 
phiqae des principales auestions sar la stabilile des voutes, 
var M. Poncelet; 4. De l£raploi des troapes aax travaax des 
fortifications, par M. Villeneave; 5. Memoire sar Temploi du 
sable dans les fondations en mauvais terrain, par M. Niel; 
6. Notice sur une mach ine k elever les fardeaax par le poids 
des hommes, par M. Coignet; 7. Notice sor la constraction 
du bas Saint- Paul, ezecale 1^ Besanpon en 1829 et 1830, 
par M. Simon; 8. Notice sar rassainissement des latrines de 
casemes. 

1830. UebersicAiS" Charten za dem Werke: Geschiebte 
der Kriege in Europa seit dem Jahre 179*2. Drittes Heft. 
Inhalt: 1. n. 2. Feldsüge von 1799 — 1801 in Italien. 3. a. 4. 
FeldzOee von 1798— ISOl in der Schweiz, in Graubundten 
u. Tirol. Berlin. Posen a. Bromberg, Mittler. 1834. fol. Preis 
des Heftes: | Thlr. Preis jedes einzelnen Bbttes: J Thlr. — 
Diese vier Karten geben, wie die der frfiberen Hefte, nnr 
eine ganz geaerelle Uebersicht der fiberschriebenen Kriegs- 
sehaopUitze. 

XII. Pädagogik. 



1831. Ueher den Religionsunterrieht an Cfymnaaien 




Der Verf. geht bei den Yorscbllgen, welche er in diesem 
kleinen aber eehaltreichen Schriftchen darbietet, ron dem 
richtigen Gedanken ans, dafs der Religionsunterricht anf Gym- 
nasien mehr, als es bisher za geschehen pflegt, mit den fibri- 
gen Wissenschaften in Beziehung zu setzen sey. Ans dem 
obwaltenden Mangel hieran leitet er es mit Recht ab, dafs 
dieser Unterricht so sehr hfiufig seine rechte Wirksamkeit 
▼erfehlt. In einem kurzen Entwürfe giebt er sodann den 
Gang an, den jenem Gedanken gemifs der Religionsanterricht 
auf Gymnasien (d. h. der eigentliche Gjmnasialanterricbt, in 
den höheren Klassen) einzuschbgen bitte, a. entwickelt dabei 
ebenfalls sehr richtige o. tiefe Ansichten. Möchte es ihm ee- 
fallen, ans diese aasnihrlicher darzulegen, indem er sich selbst 
zur Anfertigang eines ▼oUstSndigen nach dem Torseleeten 
Plane gearbeiteten Lehrbuches, das ihm ein wesentliches De- 
dürfniis zu seyn scheint, entschliefst Es ist dieb ein Feld, 
das noch in schrecklicher Verwöstang daliegt Das Einzige, 
was onseres Wissens Gediegenes darin geleistet ist, ist 
das noch riel za wenig gekannte a. gebrauchte Lehrboch. Torv 
Marheiaeke; indefs scheint ans der Plan des Verf. bei 
tüchtiger Ausföhniug noch Befriedigenderes zn Tersprecben« 

1832b Rec Toa Friedemsnn ParSncsen Bd. 3., in: Jen* 
Lit Ztg. 1835. Nr. 34.; ron: Uebe^ d. beÜ. Pflicht die Ja- 
gend Tor Terbot Verbind, zu warnen, Ebend. Nr. 52. — Rec. 
▼on Cramer's Gesch. der Eniehoag» Toa H. Wendt» in: Jahrb. 



f. wiss. Kritik 18J5. I. Nr. 74 — 77. — Rec. von RSdigcr 
6b. d. Verbind, d. Sprach- and Realwissensch. , in: AUeea. 
Lit Ztg. 1835. Erg. Bl. Nr. 17. 

Xin. Handelswifisenschaft Gewerbtkunde. 

1833. Das MSrz-Heft der Archivet da Commerce (Parfeii 
in^8. Der Jahreang von 12 Heften 42 Fr.) enthält einen in- 
teressanten Artikel fiber das System der Bank der Ver.-Sta*- 
ten von Nord -America. 

1834. The Repertory of Patent Inveptions (s. Nr. 153.). 
1835. April enth. Ho ward's impr. in the Taponr-engine, and 
the appfication of a part thereof to steam - ensines. — Se»- 
wards impr. in the constraction of steam -engines. — Sprin- 
^all's improved com -Stack stand. ~ Walton's impr. in cardi 
tor Card in g wool etc. and other fibrous substances, and for 
raising the pile of woollen and other cloths. — Green, Bae- 
chus, and Gammon's iftipr. in plate and other glass. — 
W. Carpmael's law of patents tor inyentions. Part 3. — 
Grant's apparatus for making ship's biscaits. 

1835. Darstellung der Fabrikation des Zuckers das 
Buhkelrüben in ihrem gesammten Umfange. Aus Veranlas» 
sang der k. k. Landwirthschafts-Gesellsch. in Wien yerfafst 
von Dr. Lndw. Aag. Krause^ Prof. der Physik zu Schemniti. 
Mit 4 Kupfert Wien, 1834. Beck. 18; Bog. gr. 8. IJ Thlr. — 
Der Verf. hat die besten Fabriken Frankreichs besucht, da- 
selbt den Betrieb erlernt n. eine freilich nicht sehr erofse Fa» 
brik im Oestreichischen eingerichtet o. während 3 Jahre ge- 
leitet Das Werk nmfafst sowohl den Baa der R&ben als 
auch die Gewinnung des Rohzuckers aus denselben. Es en^ 
hält viele interessante Details der frunzös. Fabriken und die 
Kostenberechnungen ffir die Anlage einer solchen Fabrik. 

1836. GrilndL Anweisung; zum rollkommenen n. zweck- 
mlfsigen Betreiben der oriental. Malerei n. der Schnell- Oek 
maierei. Nebst einer Anleitung, Blumen, Obst und Shnliche 
Gegenstlnde nach der Natur za zeichnen. Nach eigenen Ve»> 
suchen u. Erfahrungen herausgegeben Ton G. Steffens^ Maler. 
K5ln, 1835. Du Mont-Schauberg. 2 Bog. gr. 8. o. 2 Abbil- 
dangen. \ Thlr. 

1837. Uebersiektlicke Darstellung der gesammten 
Saukunde. Mit einem «nsehlnsten kurzgefafsten Grnndriss« 
der technische Chemie, als Voroereitang zur Baomaterialien* 
lehre. Zunichst flir Schfiler an Baugewerksschulen and fBr 
ßanwerkleate fiberhannt Von Dr. Kari WUh. Dempp, Pri- 
Tatdoc in Mftnchen. Mit 4 Steindmcktaü München, Fleisch- 
mann. 1835. VL n. 313 S. gr. 8. 1} Thlr. — Zu gleicher 
Zeit ist Ton demselben Verf. erschienen: F'ollstondiges Re- 
ehenbueh. Nebst einer Anweisung zur Ausarbeitung richtiger 
Kosten «»Anschllge. Zunächst fftr Schfiler an Baagewerk»- 
schnlen mid ftLr Bauleute fiberhaapt Ebend« 1835. VL und 
400 S. gr. 8. li Thlr. 

1838. Bereisuni^ der vereinigten Staaten, von Nord" 
amerieay mit besonderer Hinsicht aaf den Erie-Canal, von 
A. Duitenhofer, k. wfirt Wasser- Bau -Inspector. (Mit 6 Pla- 
nen n. vielen lithogr. Ansichten.) Stuttgart, Lsflund. 1835. 
VI. n. 134 S. 8. 1 Thlr. — Beachtenswerth liber di« An*- 
föhrang mehrerer Canlle in Nord -America. 

1839. In London ist erschienen: Nautieal and By^ 
draulic Experiments with nomeroas scientific Miscellanies; 
by Colonel Mack Beau/ov, in thrae volames. Vol. I, 1H34. 
gr. 4. — Resultate der Experimente des Verf., den Wide»» 
stand fester Körper bei der Bewegung im Wasser M bo- 

(G5tting. geL Ans. 1835. rlr. 41.) 
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XIV. Land- und Hauswirthschaft. Forst- 
und Jagdkunde. Viehsucht. 

1840. TopographUch'HaiUtUche Beiiräge zur Kenni- 
ni/» der LehdenverhüUnUae y besonders aber zur richtigen 
Ikurtheilang der Ablösung, Zerschlagung a. Zusammenlegung 
der Grandstöcke im Königreiche Sachsen, ¥00 Friedr. Christ. 
Franz. Dresden, Grimmer. 1834. 76 S. gr. 8. — In Sachsen 
'vnrd mit dem Wort Lehde ein Grandstück bezeichnet, das 
eigentlich xu weiter nichte benatzt wkd, als dafs daraaf das 
Vieh getrieben werde. Der Verf. bringt nun sUtistisch zur 
Kemrtnifs, dafs selbst in den bessern u. Tolkrcichsten Ge^n- 
den noch Tiel Land rorhanden ist, das za einer bessern De- 
nutzong gefhoben werden Icann. (Pohls Archiv.) 

1841, Archiv der teutschen Landwirthschaft, Ton Pohl 
(s. Nr. 991.). 1835. März enth. Heber Wechselwirthschaften; 
▼om RittergutspSchter Lessing. ^ Die BienengewXchse. -^ 
Das GSnseblamchen; Masliebchen. — Rec. von Franque's 
Gesdi. d. Seuchen. — Ueber den Nutzen der Kenntn. der 
Naturkörper f. d. Landwirth. — Vermischtes. — Prodacten 
Terkehr n. Handel. 

184-2. Schlesischc landwirthsdiaftl. Zeitschrift (siehe 
Nr. 396.). 5 t Bd. 3 s Stück enth, Landwirtbsch. Bericht aus 
Oberschlesien über 18^; vom Oberamim. Bürde. — Ueber 
die Anwendung gebrannten Lehms n. Thons zur Befrachtimg 
des Bodens; vom Amtsrath Schmidt — Uebcrsicht der neu- 
sten ökon. Liter, des Auslandes; von Weber. — Ueber den 
Ackerbau in Massel bei Trebnltz ohnweit Breslau; vom Bar. 
V. Kloch. — »Oekon. Miscclleo. — Landwirthsch. Chronik. — 
Anzeige neuer Schriften von Hout, Ammon u. Elsiier. 

1843. WochenbUt f. Land- u. Hauswirthschaft fsiehe 
Nr. 786.). 1835. Nr. 13. enth. Ueber die Kosten der schotti- 
sehen Dreschmaschine. — Ueber die jetzige Behandlung der 
im vor. Jahre durch die Engerlinge verwüsteten Wiese»; von 
Hinz. — Ueber Hagelvereicherung. — Nr. 14. Maschine zum 
Aufbiegen der Radreife. (Mit Abbild.) — Preise für Strumpf- 
^eber. — Ergebnifs der Ablämmerung bei der Landesstamm- 
Schaferei in Hohenheim im Winter 18J J, — Nc 15. Ueb^r 
die passenden Eigenschaften eines Zuchtstiers; von Baumeister. 

— Ueber Wicsenanlagen ; von Hinz. — Ueber Viehfutterung. 

— Nr. 16. Ueber den Gebrauch der neuen Weinhefe zur 
Verbessefung ferinsen Obstmostes n. aker schwacher Weine; 
von C. l^opp. — Ueber die Markflüssigkeit des Rindviehes; 
von W. Beuzlen. ^ Nr.^ 17. Passende Orte in WttrUmbere 
tu Anlegung von Fabriken. — Ueber die HeriMtzeillosen «nd 
ihre Vertilgung; von Dr. Uieurer. 

1844. Allgemeine Gartenzeitung« Berlin (s. Nr. 263.). 
1835. Nr. 15. enth. Uebcrwinterong der Georginen -Knollen 
im freien Laude, von C. Denant. — Ueber den Japan. Fir- 
nifsbaum. — Beleuchtung des Reiderschcn Werkes üb. d. Cul- 
tur der Azaleen. — Nr. 16. Ein Blick auf Italiens GSrten, 
vom Le^. Rth. Gerhard. (Forts, in Nr. 47.) — Ueber die 
Cultur &t tropischen u. epiphytisehen Orchideen. — Nr. 18. 
Hittfaeilangen über • Blumentreiberei zu Herrenhansen; von H. 
L. Wendlaud. — Ueber die Aufbewahrung der Weintrauben; 
von Tb. Ed. Nietner. — Nr. 19. Cultur der Calandrinien; 
von Dems. — Ueber Selleri. — Nr. 20. Ueber Treiberei der 
Himbeeren, von Th. Ed. Nietner. 

XV. Schone Literatur. 

1845. Lebensbilder aus btiden ffemisphären. Vom 
Verf. des Legitimen, der Transatlantischen Reiseskizzen, des 
Vierey etc. Zürich, Orell, Ffifsliu.Co. 1835. Tb. 1, 13 Bog. 
Th. '2. 12 J Bog. 8. — Die Werke des unbekannten Vert. 
des Legitimen n. a. machen Epoche. Die Feder des Mannes 
ist fruciitbar, sein Adge klar 11. umsichtig, seine Anschauun- 



gen nicht so nationell bedingt wie Cooper^s iL Irving's. In 
der Vorrede zum neusten semer Werke giebt er sein kriti. 
sches Glsnbensbekenntnifs Über diese seine Londslente u. über 
Scott u. Goethe. Er bat ehi deutsches Bewufstseyn und die 
Vorliebe zu den Deutschen verrlth sich recht eigentlich in 
den vorliegenden Lebensbildern: Die Schilderungen der deut- 
schen Ansiedler in den Vereinigten Staaten sind das Interes- 
santeste was' man lesen kann. Deren Elend xl deren Glück 
bei starksinnigem Muthe wird gleich sehr mit Wirme ge- 
zeichnet. Der erste 'Band des noch nicht abgeschlossenen 
Romans siebt Bilder aus Philadelphia, Pensylvanien u. a. G»> 
pnden uer Ver. St. Der zweite schildert das Leben des 
Helden in London. Heiterkeit, Freiheit, natürliche Sicherheit 
herrsdit in den Urtheilen, ungew5hnliches Talent zu charac* 
teristiscfaer Satire verrSth sich in den Gruppirungen, die der 
Autor entwirft. Ein gesunder Athemzug belebt diesen Ame- 
rikaner, wir haben in ihm einen Sohn frischkraftiger Natur, 
dem auch Weltblicke nicht enteehen. Der Romanfaden ist 
einfach. Horton, ein adelicher Yirgiiuer, ergiebt sich einer 
mächtigen Handelssocietät, die ihre Verzweigungen von Phi» 
ladelplua nach Paris u. London hinüberführt, a, gewlsserma- 
fsen einen geheimen Gdldstaat bildet. In deren Interesse 
macht er seine Reisen n. sammelt zu deren Besten Anschau- 
ungen. Der Mittelpunkt des Hand^vereinea ist der alte Wo- 
chermillionSr Lomond in England, dn wunderbarer Mam- 
monskönig. 

1846. Kornblumen, Gesammelte Novellen von F. G. 
Zehner. Zweiter Band. Hanau, Edler. 1834. 16^ Bog. 8. 
1 Thlr. — Enthalt: Der Engel von Goa oder der Jude in der 
Christenschule. Novelle aus der ersten Hälfte des ITten Jahr- 
hunderts. — FeicL 

1847. IVoveiien und Gedickte von J. J. A. PJyffer n 
Neneck. Zweite vermehrte Ausgabe. Zirieh, ScJuÜtliefs. 1835. 
Ui.Bog. gr. 8. UTWr. 

1848. Neue deutsehe Erzählungen und Romane^ 
Der Jude des neunzehnten Jahrhunderts. Ein Roman von 

F. Th. Wangeuheim. 2 Theile. Mit Kupfern. Leipzig, 

G. Wigand. 1835. 19J Bog. ^. 13. 3 Thlr. - Novellen 
nnd'Phantasieblüthen von Ludwig Bechstein. *2 Tble. Lein* 
zig, 1835. Leo. 26 Bog. 8. IfThlr. (Enthaltend: Bd. 1. 
der Astralgeist; der Albino; der Rabe; der Versöhner. Bd. 2. 
Fanny; der Herr Gevatter; der Gehfilfe zum Konis Salomo.) 
— Der ewive Dom. Novelle ans den Zeiten Markgraf Leo- 
pold des Heiligen. Von And. Schumacher. Wien, Mechitari- 
sten-Con^regations-Buchh. 1834. 284 S. 8. | Thlr. — Ge- 
nügsamkeit. Vom Verfasser der Erzahlmig: „Landleben der 
Reichen.'' Ebend. 1834. 288 S. 8. ^ Thß. -- Der Klausner 
am Fufse der Teufels -Mauer bei Blankenburg. Roman t. Rit- 
tei^emalde des 13ten Jahrb. von A. Leibrock. 2 Theile. 
Le^zis, 1834. Kollmann. 31 j^ Bog. 8. 2^ Thhr. — Das Son- 
uenopßr^ oder des Waldwems Schicksals -Spruch. Histor.- 
romant. Gemälde aus den Zeiten der Erobemng von Pera 
durch die Spanler, von Ludwig Scoper. 2 Bande. Leipzig, 
Rein. 1834. 18 Bog. 8. 1* Thlr. — Der Irrwisdi. Eine No- 
velle von Bohemus (G. Opitz). Stuttgart, Weise. 1834. 
10^ Bog. gr. ,12. ; Thlr. — Historische Erzahlunsen von 
Chatlotte V. Glümer geb. Spohr. (1. Gerhard von Avennea. 
2. Liebensteins QueUe.) Aarau, 1834. Sauerllnder. 11 Bog. 

§r. 1^2. 1 Thlr. — Arkona. Historisch •romant Gemiilde aua 
er letzten HllPte des 12ten Jahrhunderts. Von F. £. Christen. 
^ Theile. Leipzig, Hartmann. 1835. 8. 2| Tür. — Di« 
Schatzgräber. Erzählung von Wamofirid. Aus Archiv -Nach- 
richten. Leipzig, 1835. Dürffling. 17 Bog. 8. 1^ Thlr. 

1849. Pan Tadeusz czyli ostatni taiazd nu Litwie. HW 
stofia szlachecka zt 1811 i 1812; wa dwunastu ksiegach, 
wierszem przez Adama Mickiewicza. 2 VoL Paris , 1834. 
Zus. 33$ Bog. gr. 12. 12 Fr. 

Hierzu eine Beilage, 
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XV. Sehdne Literatur. 

1S50. Das Ufaveltenhueh; <4^ flttniett NoYelteti, nach 
alten italieniscbien , Bpaniach^n. ^anzosiscbeii, laf einlachen, 
engriscben mid deutacbeta b^amitet YÖri Edaafd t. Bäldw, 
Mit einem Vorwort« von Ladwie TUtk, Ziveiter Tbell. Leip- 
«r:. BnckfanaL 1H35. iS Bog. ä 34 Tjilr« (Yerel. Rl«< von 
Tti. 1., Jahrg. 1834. Dir. 3986^) ^ Dmer t2te Tlidl etfth&lt 
25 Korellen. 

t8al. Jyeaha, ihe MMt of Kan^. By fhe Atfdkbr of 
Zohrab^ Hajii Bab» ete. (Jamea Mäfier.) to#icNI, 1834. 
Bentfe]^. a Vol. in 11 1 L. 11^ A. — Kb «igenthftiBlicbar, 
beachtenawerther Roman, deaaen Text daa alte ^ Liebe über- 
%vindcC Attetf"^ bildet, «ff^f S^n« iat Aneb d^em Okterf v«tlegt, 
dre ChaMtei^ «ratdiea vor üHtm^tA Atf^im Md «liiekn ibrcr 
KoUen nicht ala Phantome, iahd^Mf id« MlfMcfr Widf Fntarcn« 
I)«* Held iat ein jangtr^ hi&bttber, ^&llriHhiee^^ brarer £ng- 
t^»ndc«^ d€# au aeinem Vttffm^ reiaet, aich in daa acböne 
Mädcb«*!» Yon Kafa veriiabl, u« aie nach manchen Abent^nem 
keimfiilivt Daa Baob ist tob Asfcng bis znm Schloaveln* 
ftei^saanl, «. die Uabentetanffg »|, %m^^eU^n,' wefcbe ao eben 
■nter dem Titel?: „.Aejiaditf, die Jungfran von iCara« Ana 
dem Endiacb^n itforier'a. In 3 Tbeiten. ßrannachweig, Vie- 
weg «« Soba. ISad^' 8v 3| Thlr. «rachienen iat; 

1B5X I. RdiVHan d'EjMtaeke temol^, ninVtf faiMInt 
Ai trehi^Viye si^cle: roMie' ponf )ä pi^Alidre foW, d^abi*fta ttH 
mantiacrit de la bftRetlHi^e rorafe, pat^ Fran^i^mito mckeh 
Paris, Sil^((8&e. 1804. ii\mf^. gr. 8^. mit t Abbi».- and 
1 Fac-aimile. f5 Fr. — ft A<ymÄ^ J^ /a^ t^i&tHie, m (dk 
Ct'rard de Ke^eni, en refi; da MhiftttAs äRd^. Far Gibcirt die 
Möntremi; pnbliiS p'onr hl pi^mftt'« fefa, d'apr^s demt ma« 
^nnscrita d^ bi bibttoth^c^e to;fale, par Fran«ia<|We Mieheh 
l^ariff, SiWütftre. ISiM. 29? Bog. sf. 8.^ 7 Lithogr. o. 2 ^wt^ 
Slnule. 36 Fr. , 

1853. Z^tf pert GorhU Hiatoire parisienne, publice 
per M. de Balzac. 2 Volamea. l^arif. Werdet. 183a. A^ Bog. 

§r. S. 15 Fr. — Der Pto Geriet iat, wie es achon d^ Titel 
es Bachs beaagt, eine Scbildenmg pariaer .bitten. Geriet 
hat aich im Handel bereichert, sich in das häaaliche Leb^ 
lorQckeeaihgm, seine» betdea Tftcbfcnr svv«i remehme aber 
arme*£deUeate zu Mimiani' gelber, m. lebt in einem kleinen 
Kreis, still li besebeiden. S^in beschrankter Umgang dient 
Rm. ▼. B. sam StolT seihe* Romans', a. zom Rahmen si^iner 
ScbUdenngen n. Chanktei«; Man* kennt B.'4 Mattier xl Anf« 
itellunge». Hier treibt er sie aafo Aedsersle. Er maii sei« 
Den Vater €reriet als eine« Minden csceotriechen Anbetef sei« 
ner beiden Tochter, föt die er aHes ist, alles thatt erlaublee 
&. ttberlaabteä. Wer Plan' a. Aasföhrang sncfaen wellte, sachte 

' vergebens. Man mvfs den AbsprÜBcen, Fllgeii a. dem bestän* 
disen Salto mortake des Verfr folgen, dei^« wenn er selbst 

I seinen Cemetenlaaf weiter forlsetst^ luild m» fiaseo verbllen; 
0. seinen Aatorrohm in Knnem^lUMslebcn wird. (BolL litt) 

i 1854. Le Comie de Tonlowe: Par Fr^eric Seulie. 

. ^ Vol. Paris, Gosselin. 1835. 51 Bog. gr. 8. 15 Fr. — 

. Hr. Sonlie bat einen gefaSasigea GegensUnd gewählt, die lei- 

I denschaftlicbe, aafs iafserste getriebene Radie. Sein Held, 

. Albert von Seiaaac, kehrt yem gelobten Lande, vom Kreaz- 

I , zage ge|;en die UnglXnbisen heim, findet sein Schlofs zerstört, 

- , sHften > ater airfs schlndliehste Terstimmlt, seine Setmester 

Entehrt o. getiiordet. Von Ttem? Von Krensritten gegeft die 

4ibigeribef. Er 8ehw5n ihnen Uotige Rache; Rache m sein 

' eanzes. sein einziges Geföhl, sein Leben, Weben nnd Se^n. 

' Dadurch ttird der Roman ^rslieh; dadMh wird die RacAe, 

trelehe Ton einem Dichter das Vergnim der Götter genannt 

, worden, z«r WeUasf der TenfeL (BiUL litt.) 



i8^. n. G. 0. HippeFs sämmiUefinJVgrke. Z^volftcr 
Band: Hifjpers Lebte. Berlin, R^mer. 1835. 20^ Bog. 8. — 
Zam TheiT Selfantbio^roj^hie toa Hippel, zum Theil aus Mit- 
Iheilnngen Yon Zeitgenossen zosammengestellt. 

1856. SßmmtÜ€ke p^etUehe Werke voif Johann Hein- 
eich Voje, HeraaKgee^ von Abfabam Vofa. Nebst einer Le- 
behsbeschrtibang n. Chaiakteristik ron Dr. Frdr. E. Thi^od. 
$<cbmid. Einzig r^chtmsraige Original- Aaagabe in einem Bande. 
Mit deol BÜdtfias* des Dichters n. dessen ^fac sitdlle. Leipzis« 
1835^ J. flauer. Lexiken- Form. i| Thlr. 

i937. 1 Jf^bahlngitrii Irvings Wunderhuch. Ans dem 
EnfgTbchen. Erster Theih Auch tfnt. d. Titel: Reise durch 
die PraWeen von W. J. Bprtiti, Veit n. Comp. !835. 15 J Bog. 
gr. 1*2. 1 Thh". -r- 11. ßflsdelianfi^n von fVashtneion Ir- 
ring. Erster Batild; Auch ant, d. Titel: Eine Warr£mDg in 
die rrairien. Von W. J. Ans dem Englischen yon U. Roberts. 
BrannachweiJ, Vieweg u. Sohn. iS35. 22 Bog. 8. 1^ Thlr. — - 
Das On^nal dieses interessanten Werkes haben wir bereits 
Nr. l'2*2b. angezeigt. Vorstehende Uebersetzungcn sind ini 
Ganzen zn loben: beide yerscbmolzen würden eine gnte geben. 

1858. SifmaehseharFs goldene Halsblinder, Als Nea- 
lahrsgesclienlt arabiscli nnd deotsch ron Joaeph y. Hammer', 
WreA, 1835. (Hartleben in P.) 4^ Bog. gr. 12. J Thlr. — 
SamaetMseh^ri's (geb. 1074, gest. 1144), eines der grOfsteir 
arab. Philologen, ,ygoldene HalsbXnder" sind zwar eines der 
kleinsten, doch der berühmtesten seiner Werke. Es ist eine 
Sammlung yon 99 Sprüchen yoll markiger Wahrheit, welche^ 
wie sie sich in allen Bibliotheken Constanfinopels findet, so 
aoch in Deatschland Verbreitung finden sollte. 

t859. Friedrich v, Schillers ctuserlesene Briefe in 
den Jahren 1781 — 1805. Heranseee. yon Dr. Heinr. Döring, 
Sehr yermefarte Ausgabe in 3 Bfindchen. Zeitz, 1835. Webel. 
16. 1| Thlr. ^— Auswahl yon Schill er's Briefen an den yer- 
storb. Grofslierzog Carl Auo;ust yon Sachsen Weimar, an J. 
1^. Abel, Archenholz, CaroL y. Beolwitz, Luise Brachmann, 
J. F. Cütta, W. H. y. Dalberg. J. G. Fichte, G. J. Goeschen, 
Goethe, L. F. flnber, W. y. Humboldt, F. H. Jacobi, Kant, 
F. Kirms, A. y. Kfiein, C. G. Korner, Kotzebue, Cbarl. y» 
Lensefeld, Frau y. Lengefeld, Matthisson, Sophie Mereau, 
H. Meyer, J. W. Petersen, Hofr. d. BofrSthin Keinwald. So- 

Jhie la* Roche, F. Rochlitz, G. G. Sohitz, C. F. Schwan, 
. W. S«yem, Wiökind, Geh. Ralhin u. W. v. Wolzogen n. 
J. R. Zumsteg, — besonders insofern sie auf Scliiller's äufse- 
res a. inneres Leben, auf seinen CbäraSler als Mensch u. Dich- 
ter Licht werfen. 

1860. Lustspiele yon Johann yon PFoiz, Munclien, 
Frans. 1835. !21j Bog. 8. 1| Thlr. — Enthält drei Stucke: 
1. Die Choleramanen; Posse in einem Aufz. 2. Stolz der 
tiebnrt u. Stolz des Glücks; Lustspiel in 5 Aufzügen (nach 
einem französ. Lustspiele). 3. Abenteuer einer Neujalirsnacht; 
Schwank in 3 Anfzbgen (nach Zschokke'a Erzählung.) 

1961. Zwei neue Lustspiele yon Karl Klahr, Meifsen, 
Go^dsche. 1^4. 13} Bog. 8. \\ Thlr. — EnthSlt: Von Sie- 
ben die Hifslichste; Lstspl. in 4 Acten, frei nach Told. ->« 
Wachmantel n. Schlafrock; Lstspl. in 3 Acten. 

1863. Die Hßlhschtvester. Traaerspiel in 5 Aufzügen 
von J. D. Hoffmann. Leipzig, 1835. Lauffer 7 Bog. gr. 8. 
XX Thlr. — Ohne bedeutenden Werth, obwohl einige Scenen 
n. Stellen den glücklich begabten Dichter bekunden. Dieser 
scheint im Gsnzen noch so sehr an seinen Vorbildern zu han- 
gen n. mufs sich erst za freier SelbststSndigkeit heraasbUden. 

1863. Thalia, Allegorisch- dramatiache Spiele. Verfalst 
yon Aogust Held, Ratibor, 1834. (Hermann u. Langbein ia 
Lpzg.) 12. Bog. 8. 1 Thlr. — Enth. Goethe's Todtenfeier; 
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allogor. Spiel in 1 Acte. — Fortana, oder der dritte Ao^aat; 
allegor. Spiel in 1 Acte. — - Die Wiederkelir des Sohnes; 
Drama in 1 Acte. — Die beiden Freier; Lstspl. in 1 Acte. — 
Die Schlacht bei Leipzig; allegor. Spiel in 1 Acte. — Das 
scheidende Jahr; allegor. Spiel in 1 Acte. 

1864. Theaterstücke: Der Naseast&bcr. Posse in 3 Auf- 
zügen Ton Dr. Ernst Raupach, Hamburg Hoffmann o. Campe. 
1835. 5 Bog. gr. 12. | Th)r. -* Der Zeitseist. Possenspiel 
in 4 Aufs, von Dr. Ernst Raupach. Ebend. 1835. 6 Bog. 

r. 12. 1 Tblr. — Der Müller n. sein Kind. Volksdrama in 
_• Aufz. von Dr. Ernst ^oupa^^ Ebend.' 1S35. 5 Bog. gr. 12. 
i Thlr. — Dramatische Werke Ton Jos. Christ. Baron von 
Zedlitz, Dritter Theil. Stuttgart u. Tübingen, CotU. 1835. 
161' Bog. 8. 2 TUr. Enth. 1. Tartnrell; Trag. Mährchen in 
5 Handl. 2. Herr n. SIclave; Tranerspiel in 2. Anfi. 3. i&wei 
Piächte zu Valladolid; Trauerspiel in 5 Aofz. 

1865. Catherine Howard, Drame en cinq acte» et en 
huit tableanx. Par Alexandre Dumas, Paris, 1834. Char- 

Sentier. 13 1 Bog. gr. 8. mit 1 Lithogr. — Obgleich dieses 
tfick manche der Yorzfige u. Fehler der früheren aramat. Pro- 
dncte des Verf. hat, so konnte es sich doch nicht solchen Beifall 
wie diese beim Publicum erwerben. Es mangelt ihni an den 
ergreifenden Scenen n. dem Interesse, welche den Leser u. 
Zuschauer unwiderstehlich bis zum Schlüsse fortreifsen. Doch 
der Hauptfehler liegt in der zu weit getriebenen Abscheulich* 
keit der beiden Hauptpersonen. (R. de. P.) 

' 1866.' Oeuvres eompJetes de Alex. Duifias. Hieütre. 
Toraes I— V. Paris, 1834. Charpentier. 5 Vol. zus. 138 J Bog. 

fr. 8. mit Lithogr. Der 1. Th. enthält: Henri HL n. Antony; 
er 2te: Christine et Charles YH.; der 3te: Teresa u. Ri- 
ehard d'Arlittgton; der 4te: la Tour de Netie u. Ang^e; der 
5te: Catherine Howard u. Napoleon. 

1867. Des XXTTI. manieres de Filains, .PiÄce da trci- 
xi^me siecle, accompa^ee d'une tradnction en retard, par 
Achille Jnbinal ; snivie d'nn commcntaire, par Eloi Johanneau. 
Paris, 1834. Sylvestre. 2 Bog. gr. 8. (Dieses zu 200 Exem- 

Slaren abgezogene Werkchen ist die 2te Lief, einer Sammlung, 
ie deren 10 — 12, jede zu 2 — 4 Bog. gr. 8. enthalten, welche 
zusammen einen Band bilden sollen.) 

1868. Stanzen auf Stanzen. Wider Herrn Albert 
Knapp^ Herausgeber der Christoterpe, die Yerdammong Goe- 
the's betrefPend, von Chr. fVurm, (Motto: „Zum neuen Jahre 
Glück u. Heil! Auf schwere Wunde eute Salbe! Auf einen 
Klotz ein grober Keil! Auf einen Schelmen anderthalbe!**) 
Yorangedruckt sind die Stanzen aus der Christoterpe. r^äni- 
berg. Schräg. 1835. A\ Bog. 8. J Thlr. — Ein höchst un- 

Soetisches n. mit leidenschaflllcher Grobheit abgefafstes Pro- 
ukt. Ist freilich die Ansicht Knapp's über Goethe, wie sie 
in dessen bekanntem Gedicht in der Christoterpe vom J. 1833 
Yorliegt, auch eine einseitige zu nennen: so bitte sie doch 
eine schonendere u. glimpflichere Behandlung rerdient. Nach 
der hier angewandten Polemik mufs der Unoefangene schlie- 
fsen, dafs der Yerf zu den Goethomanen eehört, die jedes 
über ihren Abgott gefällte mifsliebige Urtheil als einen Frevel 
wider den heiligen Gebt ansehen zu müssen glaubea. 

1869. Der scheidende Kaiser und sein F'^Ik, Zerbst, 
1835. Kammer. 1 Bog. gr. 8. | Thlr. — Gedichte auf 
Franz L Tod. 

1870. Kleinere epische Dichtungen Von Wilh. Smets. 
Köln, 1835. Du Mont-Schaubere. 6i Bog. gr. 12.. Ij Thlr. — 
W. Smets hat sich als Dichter bereits einen Namen gemackl. 
Die Torliegende Sammlung begreift theils schote früher ge^ 
Anekte. jetzt aber umgearl^itete, theils ganz neue Diehtungen. 
Sie zerföllt in drei Abtheilungen: Romanzen u. Balladen, fir- 
zSblungen v. Schilderungen, Arabeln n. Legenden. 



1871. Neuere Dichtungen Ton Karl Streckfufs, Halle, 
Schwetschke und Sohn. 1^4. 7 Bog. gr. 12. \ Thlr. — 
Meist früher schon, gedcnekt n. bekjiivit. 

1872. Harfentone aus dem Ungerlande, In einzelnen 
KlSngen von G. TreumuUd, Leipzig, 1835!, (Steinacker.) 
4 Bog. gr. 12. \ Thlr. — Kraftvolle, begeisterte SSnge eines 
Ungern über sein Yaterland. 

1873. Poetica ^spo^ola. Por D. Francisco Martinen 
ds la Rosa, Segiuas edidon, corregida. Paiis, 18 J4. 
20J Bog. gr. 12. 

1S74. Poesias de Don Alberto Lista. Edicion ajustadn 
a la de Madrid de 1822, 7 anmentada con una composicioQ 
dd mismo antor. Paris, 1834. Salrju 13 Bog. 18. 4 Fr. 

1875. f^eruse, Par Mme, la comtesse Dupont, PoSme 
lyriqiie, eooronne par Tacademie des jenz floraoz, le 3. mal 
1834. Paris, 1834. 2^ Bog. gr. 8. * 

• 1876. Nette Gedichte: AdMe de Ponthiea. Po^me hi- 
ttorique en six chants. Par Mondelot, Paris, Dondey-Duprej. 
1834. 4 Bog. 18. — ilie Mariaker. Paris, Dupur. 1834. 
22^ Bog. gr. 8. 1\ Yt, Eine Sammlung Ton Gedichten, der 
eine weitläufige Notiz über Blie Mariaker, einenvirfcliche oder 
erdichtete Person, yorangeht. — Akazien-Blüthen. Eine Samm- 
lung Gedichte für Freimaurbr Ton Friedr. v. Sydow, Son- 
dershausen, Enpel. 0. J. 11 Bog. 8. iThlr. — Nordlichter^ 
Eine Sammlung nolnischer Dichtungen, in*s Disntsche über- 
tragen von Ludwig Nabielak u. J. ß. Werner, Mit Bildern 
von F. FeUner. Istes Bündchen. Stutt|;art, Brodhas. 1834. 

10 Bog. gr. 8. IJ Thlr: (Enthält: Farys. Arabische Sage yon 
Adam lilickiewicz. — Conrad Walienrod; TonDems. s. 1834. 
Nr. 130. — Grazyna; Ton Dems.) — Translated and original 
Poems, bj Charles Bodges. 2 Vol. Coblentz, Uergt. 1834. 

11 Bog. gr. 12. 1 Thlr. Gute Uebersetzungen von Ge- 
dichten Ton A. W. Schlegel, Mahlmann,. Kürner, Schiller, 
Goethe, Matthisson, Hölty, Herder, Foucpe, Uliland, Kästner, 
Rafsmann, Salis, Bürger, Opitz, Weckherlin, Gryphius, Les- 
sins, Wemicke, Novuis, u. aus Schillers Don Carios, Goe- 
thes Iphigenia u. Leasings Nathan. ^— Mehrere der Orieinal- 
Dichtungen, welche das 2te Bindchen einnehmen, sind an- 
sprechend n. zeugen Ton dichterischem Geföhle. 

1877. Die in Yenedij^-erschieneaeQ Balladen Ton Lmgi 
Carrer gehören zu dem testen, was die italienische Literatoc 
der neueren Zeit hervorgebracht hat Eine inUeressante Ab» 
handlnng über die Ballade eröffnet das Bach u. glebt zugleich 
ein treffendes Bild des Chinrakters dieser Dichtangsarten. 
Carrer's Balladen sind theils romantisch, theils antik, den ^ 
vorzüglichsten Mustern nachstrebend, ohne darum an Eigen- 
thümlicbkeit zu verlieren, voll Geist, Phantasie a. Gemüth, 
dabei in der Form so wohl gelangen, als jeder achte Dichter 
es za leisten. strebt, mehrere von susgezeichneter Wirkaag, 
wie z.B. „Mitternacht" „das Harrah der Kosaken" n. a. 
Diese Sammlang wird in der Geschichte der italienischen Li- 
tentar nicht vei^essea wecdea. (W. Z.) 

1878. Madame Jßllza Guizoi^ n^e le 30. mars 1804, 
morte le 11. mars 1833. Paris, 1834. 9f Bog. gr. S. Etne^ 
nur za 60 Exemplaren abgezogene Sammlung von 7 Erzäh- 
lungen in Prosa von Mad. Gaizot, deren eine [le maitre et 
resclsve] schon 1828 erschienen ist) 

1879. Handbuch der GescMehU der cbendläad, IM- 
ieiraittrem u. Sprachen^ etc. (s. Jahrs. 1834. Nr. 60.) Ersten 
Bandes 2te Abtheilnag. Aach ant. d. Titel: Handbach der 
Geschichte der Kaliänischen Litteratar. Erläutert durch eine 
Samralaag Obersetztar Musterstücke. Herausgeg. von Dr. Fr. 
W. GentJke. 2te AbtheUang: Die Italiäniscben Dichter. Mag- 
deburg, Rabach. 1^4. 4^ Bog. gp. 8, 2^ Thlr. 
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1860. O^ytriB de Mfr^h4au, ytjMAit» d'vne N^tiee 
sar n Tie et «es oayni^, par M. Mtrilhou, Paris« Lccoiste 
«t PoBgio. 1834. gr. 8. — Enofaeiht Liefenmgsweise. 

1881. Dr. G. C. Grosheim <, Fereuch einer aetheti- 
sehen Darslellung mehrerer TVerhe dramatischer Ton^ 
meieter älterer u. neuerer Zelt. Mainz, 1834. ScbottSfthne. 
YL n. 193 S. 8. 1 Tfilr. — Eine zuHillis«, iF5llig planlose 
Zasammenstellang von kritischen Opernschuderangcn, wie man 
sie jetzt in den Joaroalen datzendweiae zu lesen bekommt, 
n. oh weh besser a. gediegener (Jeii. Lit. Ztg. 1835. Nr. 33.) 

188*2. Theoretisch 'pr actischer Leitfaden^ ohne Kennt- 
nt/s des Conirapuncis pKantasiren und pruludiren zu 
könneM, Als Aoleitiing «ü den Sfilfentl; Vorlesangen in der 
Hannonielehre und dem Orgelsniele bei St. Anna Ton Jos. 
Drechsler, Prof. u. Cabellmstr. Wien, Tendier. 5 Bog. gr. 8. 
i Thlr. o. J. — Entiiilt nach einer ziemlich ungenfigenden 
Einleitung in die Elemente der Harmonielehre (— S. 5) Bei- 
spiele för Auf lösuttgen der Dissonanzen (•— 27), Fortschreiten 
des Basses ( — 57X über die naturlichsten und noth wendigen 
Ueber^äoge ( — 61), über „Cadenzen, Orgelponcte und die 
fiberraschendsten Modulationen '* ( — 65), und endlich einige 
Vorspiele för Organisten. Allerdings kann man es mit den 
Regem des reinen Satzes schon weit bringen; jedoch den 
Contrapnnkt mufs, wie der Verf. selbst gestellt, der vollkom- 
mene Organist verstehen, wenn er nicht wie von S. 65 fast 
alle Cleispiele in abstracten Yerrückangen Befriedigung finden 
will. Sonst sind jene Beispiele als ErgHnzung lu denen 
Tarks, Kleins u. A. zu empfehlen; als Yprspiele in der Kirche 
verdienen sie kaum Er^vähnnng. 

1883. JohanM CrB^er'e^ von 162) bis 1663 Mosikdi. 
rector an der St. Nicolai - Kirche in Beriin, Choral^Melodien. 
Aas den besten Qnellen streng nach dem Original mitgetheilt, 
iu mit einem kurzen Abrisse des Lebens n. Wirkens dieses 
eeistl. Lleder-Componisten begleitet von E. C. G. Langbecker, 
mit J. Crfiger's Bildnifs in Steindrack. Berlin, Eichler. 1835. 
8^ Bog. er. 4. I Thlr. — Jobann Crfiger ist der Componist 
der Melodien von: Nun danket alle Gott, Jesus meine Zu- 
versicht, Jesu meine Freude etc. Er wurde am 9. April 1598 
in dem Dorfe Grofs-Breese bei Gaben geboren' b. sterV zu 
Berlin am 23. Febniarxl662. 

1884. Das Schlofs Candra, historisch -romantische Oper 
in 3 Anfz. ; von E. Gehe, (Musik von J. Wolfram.) Dresden 
n. Leipzig, Arnold. 1834. 4^ Bog. 8. l Thlr. 

. 1885. Leben und Werke des dänischem Bildhauers 
BarUl Thorwaldsen^ dargestellt von J.iM. Thiele. SrThcil, 
mit 80 Kapfertaf. Leipzig Brockhans. 1834. FoL — Dieser 
uveite Theil wnfa&t den Zaitranm von 1812 bk 183a 

1886. AreMtektonische Denkmäler der Altmork Bran- 
denburgs in malerischen Ansiehten aufgenommen von I. H. 
Strackf Architekt, u. F. £. Mererheim^ Maler, lithographirt 
von F. E. Meyerheim s mit erliuterndem Text von Dr. F. 
Ku^er. Heft 1 — 4. BerKil, Sachse u. Co. Fol. Das Heft 
....^falr. — Sorgfältig ausgefährt Tangermunde, SUndal, 
Salswedel, Wecben, Hemerten, Jerichow, sind die Oerter, 
ans denen die erschienenen 4 Halte Abbiidungen Kefem. 

1887. KonsUasstellong in Berlin 1834 (Fu.), in: Schom's 
KttisUJUti 183&. Nr. 35. 38. W. -^ Memnoa. von F. A. Ufcert, 
Ebend. Nr: 36. 37. . 

XVI. Veri^isehia Schriften. 

188^ Julius Schnelleres Ideen über ZJtteratur und 
Kunst s nebst ausgewählten Dichtungen. Statistische Briefe; 
Biografdiiea a. CWakteristikea; . mb seinen hinterlassenen 
Manuscripten ■. zerstreuten Aufsitzen etc. gesammelt u. her- 
«nrgegebcQ von Ernst Xäneh. Letgüg v. dtatqpat, Sdielble. 



1834. (J. Sch.*s hintOTl. Werke. Bd. 3.) 24 Bor. gr. 8. 
1| TUr. — Enih. 1. S&ndenbabel n. KrShw'nkel. (Eine Pa- 
rodie des eesellschoftl. Lebens von Wien u. Grats.) — 2. lieber 
Grits 0. Steiermark. — 3. Zacharias Werner. — 4. Collin 
n. Honuayr. — 5. Anton Albert, Frhr. v. Hascou. — * 6. Weib- 
lichkeit. (Gedichte.) -- 7. Grabschriflen und Distidiensamm- 
Inng. *^ 8. Vitenia; Trspl. in 5 Aufzügen. (Anfzefährt 1801 
SU Wien.) — » 9. Yermiseiite Gedichte von a. an Schneller, -— 
la TheateriEritiken. «- ll. Biomphien und Charakteristiken 
aus der letzten Lebensperiode. (Tbadd. Rinderle (geb.- 3. Febr. 
1748, eest 7. Oct 18:^4). Grofsherzog Ludwis von Baden. 
Kall fiemr. Frhr. v. Fahnenberg. Chateaubriand.) 

1889. Journal special des lettre», des beauz-artf, des 
soeijstes litteraires et artistiques, «vec planches. Paris^ 1834. 4« 
(Jeden Sonntag soU eine Lieferung von 16 Columnen, mit 
Kupft. oder Lithogr. erscheinen.) Jährl. Preis 22 Fr. 

1890. Bibliotheca Waqonnica, on Instmcgao completa 
do francma^on. ComffreheAdendo, '1.' a historia da ma^onnaria 
desde a mais alta antiguldade ate oje, etc. Por nn cav.\ 
Rosa- Cruz.- Paris, 1S34. AiUand. 4 VoK Zus. 25 Bog. 18. 
nebst 12 Kvpft 15 Fr. 

1891. Das Reich der Geister, der Wunder, des Prie- 
stertrugs u. der Zauberei. Von *r (Becker), Leipzig, 1834.' 
Volkmar. 2 Theile. a^^ Bog. 8. 2^ Thlr. -^ Uebersetzung 
des vor 5 Jahren in Paris erschienenen Werkes von Enseb* 
Salverte: Des sciences occultes, ou Essai sur la masie, lea 
prodi^s et les miracles. Nur hat das Werk, womit Sa)verte 
eigentiteh nur bezireckte zu zeigen, dafs den Alten fast Alle« 
bekannt war, worauf wir uns viel zu Gute thtm, dafs es aber 
nur auf wenige Eingeweihte beschrSnkt blieb, insofern eine 
Bereicherung vom Üebersetzer erhalten, als er es nnlemafain 
den ganzen Stoff historisch bis • auf die neuere Zeit fqrtzn- 
(uhren. In dieser Gestalt bietet das Buch einen Beitrag zur 
Cnitargeschicbte dar, der den Gebildeten ibterhalten a. des 
Minderunterrichteten belehren wird. 

1892. Anleitung die Orgel vermittelst der StSfse (vulg» 
Schwebuneen), u, des Metronoms, correct gleichschwebend za 
stimmen. .Von Heinrieh Scheibler, Crefeld, SchfiUer. 1834. 
\ Bog.*gr. 8. J Thlr. 

1893. Das Sehmchspiel des PhiUdor; oder Sammlong 
interessanter Spiele dessemen mit Anmerkungen von ihm sel- 
ber und dem Heransgeber. Ein Handbuch und Rathgeber f&r 
Schachspieler. Herausgeg. von J. F. Rust, Quedlinburg o» 
Lpzg., Basse. 1834. 7 Bog. 8. | Thlr. 

1894. NeueHes Spieibuch. Enthaltend:^ L'Horobre-, 
Whist, Boston, Piquet^ Tarok, nebst aUen andern heliebten 
Kartenspielen. Wien, 1834^ Haas, läj Bog..8. i Thlr. 

JenrnaHstik. 

1896. liierOTiseher Zodiaeus (e. Nr: 271.). Hb! f835v 
Zweiter n. letsler Art. der ;,Denkwfirdigkeiten Jnstu« Erich 
BoUmann's," mitgetlieilt von Varnhagen von Ense. In 
meisterhaftar Danftellnng haben wir hier den Kern der Le^ 
bensgesehiehte Bollmann's. Es ist der Rettongsversnchy den 
Jener wagte, nm seinen Freund Lafajette ans Olmfitz sn be- 
freien.« Er* mUhlans dusch einen ZulVM, die .Anstalten wartai 
eben so einfach als. fein getcoAen. Man liest dieses 'biogfi-* 
phisehe Bild, dss wir der gewandtesten Fed«*r Deutschlandn 
verdanken, mit denk Interesse, das ein spaDoendes Romanvev« 
hSitnifs einiöfsL Es ist eine seltne Kunst, durch Einfachheit 
in reizeo^ Diese Knnst ist ir* Yarnbagens- Sijl au be^vnn- 
dem. Man sagt," es sey 'diefii Goethes jonische Elegans. £n 
liegt aber noeh etwas andeies mit darin, oder vielmehr dar- 
über. Dief^ist ein lichterer Horizont, eine helle Perspective 
iftr MenschengHkck n. YOlkemrohl. I&s kann nichts Liebem* 
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wfiribgerM eeben als dieses ireise Mafi^ dies« leise, aber pe*. 
iMtrirüftde Wirm«, die sich bei Vembagen khiter der xierli- 
cAien ELegMiz seiner Diclioe beryorsliehlU -* Vom 8eM%eD 
IdImiU dos MaihefU ist UBier andereo sanenacii: „YlerStaa* 
den am neiaeiii {«ogen Leben," r9^ A. Bemtein. Am der 
Bftcbereebaa ist hervon«lii4>eo eine Abbandlnsis venTluMosidt 
fibcr Üenieis Geiet d«*r GescbicbU ■• Rosenkrans, Aber Pbs- 
ItfMoii^ie dbe Geseblsble. Unter den. Zodiacalliehtei»: ei» 
BraUkk auf WiUielm ▼. Bnmbeldt £ine Beriker Tbeatef - 
EÜif ae. seiebnet äeydelinaBn. 

1S96. Schweizerischer Merkof. Eme Bonatscbrift Ber» 
an^eg. von iiieliren'n schweizerischen SchriftsteOem. Erster 
Band, erstes Heft. Bnredorr, Laneloie. I83& (Lpzg., K5kler.) 

St. 8. (Der Jahrgang Ton U Heften ^ TMr.) — Enthilf 
rfSUmigen, Sagen nnd Gediebte, «nter letxtercft eb» ia 
schweizer. Itfimdart. ■ 

1897. Tgdt^/älJt, Am, 37. Jnnl 1834 zn Bna der 
Staatsraih Dr. med. David Georg Kuvtcwig (geb. daselbst 
4. Qctbr. 1764). — Am 18. April 1835 zn Caaeel der Ober- 
]!tedic.-Rsth Praf. a. prakt. Arzt Dr. J. fl. B. Baver, 43 Jahr alt. 

l$98w Be/SrdfTttnßen. Der Ober- BergFsUi Ton Decben 
so Berlin ist »na Geheimen Bcrgraftbe ernannt worden^ 

1S91*. Ehrcnhezeugung£Tu Die Academie royale de 
Mtidacine zu Paris hat auch die Profeaaoren an der Berliaec 
VniversiUt Froriep, KontJi, lUitschifrUcb, Job. Uüller, Osann, 
Hh Kose, Bust und Wagner zu. ihren. Gorsespood. lUitgliedecn 



res Zeit nof, imd indem er dieeelben, naeb ihre« poKtiechen 
GesiBMUgen, in Torles o. Whigs senden« findet er« dafii de« 
liter. Uebeivewiebt b«i w«t«m asf Seilen des leCztercn Partei 
ist. £e befinden sich nimlich nnter 29 £>(amen nnr 7 Torits: 
Waller Scott, SoütheT, Wonlsworlh, Coleridec, Wilsen, 
de Quincej n. Leckhart; die'ftbrio;en ^i etnd Whigs: Barns, 
Cowprr, Byron, SbeMey, Caninbell, IReote, Rosers, Crabbe« 
Godwin, Benlham, Bazuit, Jeffrey, Stackintosk, Savage, Laiv- 
dor, Itontgomery BaU of Leicester, Leigh Hnnt. EUiot^ Bol- 
wer, Barry Cornwaü« Thomas Cärlisle and ChecWs Lamb. 
(Mag. f. d. Lit. d. Ausl.) 



1900. LHeroristJie Notabllitäten unter den TorUt 
u, TWhigs, W. Bowitt zShlt in Tait'a Maeazine die Namen 
d^ berwimtesten n. beliebtesten Engl. Schritlsleller der 



Nciiftest«» Ifiteratiir. 

1901« Ifeu ersMenem: Mannkopf, £rsSnzangen n. Ab- 
Sndlpmnfrn der Psenfs. Gesetzbücher. Bd« I. Berlin, ^^mtu 
6 Bde. 7 Thlr. — JEd.. J5rß, die F5taslange im eeborn. Kiade« 
Grimma, Gebbardl. T| Thlr. — r. Drieberg» Wörtefbnch der 
|riec]r. Muaik. Berlin, Schlesinger. 4 ThKr. — KaWr*s erieclw 
GcammatiL TM. 2. Hannover, iTahn. 2^ Thlr^ — Eichhorn, 
über die Ehe des Herzogs ▼. Sussex. Berlin, Diiilimler. 
1 i TMr. — - Talentiri, Entwickelufigszesch. d. Menschen. Ber* 
Fin, Rftckec. 3|: Tiilr. ^ Bachmann, Anü-flefel Jena|^ Ci«ker« 
\ Thlr. ~~ Leu«, Theorie d. Beweises im PreoTs.. Crvil - Pro> 
cesee. Aachen, Mayer, IJ Tblr. — W. Irvins, Abb^fsford 
and Ifewstead AhbeT» London. 9f sh. — - India ^ tts State 
and Prospecfs. By Edw. Thomton« London. — Memoirs of 
Lord Bounbrokc and of bis Times, By George Wingrove 
Cooke. London. 2S sh. — Deu< Ma?<jrr8, par F. Girard. 
Paris. 2 Vol. 1.5 Fr, — V. Hugo Angelo. Urame. Paris. 
iiFK ^ HiKiaedlie de< rfiie^bire OiHiitUs; »ai» J. J. Virey. 
Pms ei LoMlns.. 7 Fr. 

190*2, Unter der Presse: Von A, Peachier wird in 
Genf,, tm Angnsi dl J., der erste Band einer Ristoire de la 
liUerature alfemande efscheinen« (2 Vol. 14 Fr.) 



Ankündigungen. 



(11] Anzeige, 

dem verehrtem juris tisclien Pablikum 
gewidmet. 

Das recbtswissenschaflliche Publikum hatte mit dem den 
Verfassern befreundeten Verleger in kurzen Zwischenraum 
den Verlust zweier bocbgefeierter Bechtslebrer zu be-> 
trauevB, deren Geisteawerke wohl mit Recht auf die Naeh< 
weit zu kommen verdienen : Feuerhaeh und MaekeldrY. Der 
Teiewigte Feuerbaeh erlebte von eeiaeBi Lehrbuch e des 

geinlicben Rechts 11, nnd Maekeldey von seinem Lehr- 
ach des heutigen rSmisoheu Reckte 10 Auflasen. 
Be- war flir mich keine leiehto Aufgabe, ttkehUpe, mit dem 
Flaue und Systeme der beiden Verstorbenen einverstaadene 
Mitiiier anfiusucben, die sich der in der Folge nühig wer»- 
Jeadeu Herausgabe neuer Auflagen mit Lieb« zn unteniehen 
ceuellt wtf«n. Mit freudiger BeruUgwig aber mache ieh 
lleMMt bekanui, dafs es mir gdungea ist, den Herrn Geb. 
B^th t^. Mittermoier in Ueidelbere als kfinftiKen Her* 
Mtceber den Lehrbuchs von Feuerbaoh, und £n Herrn 
Geb. Heft«th Dr. Bofskiri daselbst (unter Benuttong des 
bendschriÄlicben Nachlasses des Verfassers) als Herausseber 
des Lehrbuchs von Maekeldey zu gewinnen« Beide 
würdige Minner werden, nnter Vermeidung we se iA l ieber Aen- 
deiungen, die kiufligen Aufki^en in Gnsfe undj Plsae der 



verewigten. Verfasser, mit den zeitgemXfsen Verbesserungen 
und ZusXtzen versehen, und die I2te Auflage des Feuer- 
bach*schen Lehrbuchs wird im Herbste dieses. Jahres, die 
Ute Auflage des Mackeldey^schen Lehrbachs, beide mit 
KSnigf. Wbrtenbergieehen P^i^vilegio Men deü Nachdruck, 
im Laufe des Jahres 1837 ctattbeinen. UMi' ich mich beeile, 
den akademisohen Redttaiehreni und sonstig sehlreicben 
Verehrern det zu Mhm Vemterbenen diese Mfteiee zU' trid* 
empfehle ich beide Werbe deren femeRm Wohlwollen. 
Giefsea, im April 1S3&. 

Gs F. Heyer, Vater. 



Freunden der Spanischen Sprache 
und Literatur 

erlauben wir uns die scbSne Ausgabe des Dont 4kmi9bm>M 

(mit Noten von L. Ideler, einer geographischen Gbarte und 
der Bioeraphie und dem PortrSt des Dickters) 6 Vol. gr. 8. 
zu empßhlen, weiche in anserm Vtflage erscbieneu ist Wir 
haben den frfiberen Preis von 10 Thh*. auf 6 Thlr. herabge- 
setzt, wofar dss Werk in allen Buchhandlungen zu haben ist 

Danck«j und. Humblot in Berlin« 



Kedacteur: Karl Bächner. Verleger: Dnncker nnd llnmbiot. Gedruckt bei Trowitzsch und Sohn. 



Oterarische Zeitmig. 

1835; J»? 23. 

(AaigeBebeii Beriln im 3..Juu 1835.) . 



hi^f^ tie^nt ht linrdi *)U 'BvehliMiAhitiK«» nnd Potftimdtr la %tnebeii. Jeden nittwoch encbeuit eine Nummer von 1 bi« 1^ iSo^vti. üvr 
MvRMiK iMMiiet 'l fUn 



I. Philosophie. 

1963. Erliütferunfen xu 9srbart$ Phllos&pMe mit 
Rtk^sicht auf die Bcricnte, Einwürfe und MiTsTentSQdnisse 
Jliwr Gegner. Von ör. Strumpi^n. Erstes Heft. GWingen, 
Dieterich. 1834. 12 J B6g.gr.«. } Tlilr. — Der Verf. tritt als 
enUchiedener AnhSoger a. Schaler Herbarto auf. Sein Zweck 
g«faC dahio SU hew^aen^ d«U die Dantelhmgeii «. Widc^egan- 

fen« welche Herbaris Bewtheiler toq dessen System ▼«r das 
^abUflom- gebracht haben, falsch «. in sich «iciiii^ seyen» et 
will ftinen TheH dieser J^i^ken «loch einmal kriUsireHi um 
anf die Weise dnrch Wf^rhumog der Haii|rtYe«sehen in der 
Aafiaesong die Mdglichk^t eines wahrhaften Verstfindnissea 
tn erdfloen. In der fiinleiftnng läfst er sich » dem Ende 
über die Cnmdsfttze einer systemtischen Kritik ans, Ref. 
gUabt am besten im Sinne dieser Zeitadkrli^ sa veriahren, 
wenn er einige von den Sitoen des Vesf.« welchn die Natnr 
■des Sjst«nes im AHocmeinen beseichina sollen, dem ,grö- 
Iseren Pahlicom mUifaüU Die Philosophie filngt nicht mit 
dem Ahsotnten an« «onden mit einem solchen, welches in 
der Reihe dtß Seyns oder Geschehens als ahsolnt Erstes ge- 
•jdacht.wiirdi me «rkenilt ein selhstsOndiges AealsereA, wel- 
ches der Selbstständigkeit seiner Gesetze Wegen snr jdaiifm- 
den .Trenonng des blofsen Denkens Ton dem als sejend Ge» 
dachten rrvingt. Aofberdem efn Inneres, welches jjeder in. 
ihm gelbst als Gescbi'.henes ecftxt. Denkbarkeit der Begriffe 
-ist ertt^ 'Kriterium der Wahrhieit. Anfgffbe der Philosophie^ 
ist jenes Aeofsere n. Innere l^egreiflich zxh^ machen. Das Ge- 
dachte mufs darch die E^hbrsng'hestfi^gt werden.. In der 
Psjdiolpgie reicht Beobacbton« nnd blufae 3egrifl(|for^chan« 
nicntans; die ISatDcmatIk mufs die Inneren Tatsachen be- 
greif lieh machen. Da was ist hat mit dem was sejn soll 
-nichts XU tlian. Es ^bt ein pojbitvr Gutes o. Böses. Beides 
liegt in Wilfensrerhaitnissen. Es gfebt kein ezactes Wissen 
%ber Gott. Die ewige Basis' der Philosophie ist ein conse- 
qaenter Realismus. 

n. Theologie. 

1904. DU Theologie und die Revöhttlon. Oder: dm 
Iheologisdhen Richtungen unserer Zeit in ihrem Einflüsse auf 
den politischen u. sittlichen Znstand der Völker von Dr. Karl 
tjottfieb Brei Schneider. Leipzig, 1835. Vogel. 12*Bbg. gr.B.? 
I Thir. — Der Verf. steDt 1. den Stand der Sache Test, 
▼ergleicht n. das Jetzt nnd das Vormals und sefst na- 
mentlich durch Zeugnisse Ton Luther, dafe es damal» nm- 
kirchliches, sittliches n. bQr^erlichek Leben nicht besser ge-' 
Standen als jetzt, III, die ToriSufi^en BedenkllcHik^iten 
'S. 23 zeigen, dafs, wie überhaupt nicht, so auch idcht zn den 
alten Do&men zurfickgeschritten werden k^ne,' anch sey ein 
solches Untemehmen politisch bedenklich, da dadurch andre 
'Wissenschaflen, auch die Union geßlhrdet werde. fV. S. 50.- 
Der Thron und der kathbL Altar. Beispiele ans dem 
IHittelalter, um zn zeigen, dafs der Katholiciam den Hiron 
nicht stfttze. V. per prptestant. Sff^ernaturalism n. 
der Thr6n iS. S7, Die h. Sehr. biegOnsti^ nicht die Mo- 
tisrchie, sondern jede Regierun g d e facto. 'Beispiele tön re- 
*rölatlOdären SiipritnAtnAfisteitf,'rri^dertXitfer,- de k -fieimais. 



Dasegen Luther. VI. Die wissenschitCt^iche Theologie 
und die Revolntion. S. 73. Vemmcratien o. constitntio- 
aelle Monarchien gab es firuher ais wissenschaftl. Theologie, 
alao sind sie nicht ans ihr herrorgega^gen. Die Demagogen 
frSmmelico. Bei beiden Partheien die verschiedenen S^^eme 
aber das Verhfiltnifs von Kirche u. Staat. VU. Natur der 
politischen Bewegungen nnsrer Zeit S. 85: den 
dritten Stand zu heben, darauf sollten die Regierangen hin* 
arbeiten. VIII. Der altkirchliche Sunranaturalism 
nnd der religiöse Unglaube S. 101. Bedürfnifs nnsrer 
Zeit ist ein Concordat zwischen Wissen u. Glauben, Lntherls 
Beispiel und Worte lehrten, wie gefährlich ein Conflict «aoh 
dem Glauben werde. IX. Die Eintracht zwischen dem 
relig. Glauben n. den Wissenschaften S* 130. Ve^ 
eleichnng der religiösen Ideen des A. n. li. T. Diese seyen 
durch Dogmen versetzt. RathachlSge, nene Feste s» B. der 
Bruderliebe, der Unsterblichkeit u. s. f. an ysranstallen. 
X. Die Theoloeie n. die Sittlichk«it. Das Predigen 
mache es nicht« Gewöhnliche Fehler der Staaten. XI. Rück- 
blick aufs Gänse: Verbreitong befsper Einsicht, Freiheit 
des FoKschens! Ohne sie DrachenzAbne gesSet, Weil in die- 
sen Abschoittent welche Wahres n. Ab^actes eemmcht ent- 
halten, nnd in vielen Punkten an die höheren Bchriftep des 
Ver£, <Sendschr..an c^ Staatsm. u. s. jT.) erianem, nur wonig 
Gelegenheit gewesen, gegen die Begelsche Philos. zu sprs- 
chefi, .so feiet ein eigner Abschnitt als Anhang: XII. di« 
H«gelache Philosophie als Heilmittel des Zeital- 
tera, W4>rin er dies Verdienst der JBLschen Phil, abspricht, 
erstUdi ihrer UnverstSndlicfakeit halber, da die bestenjphilos. - 
Systeme immer anch dio leichteat veratändlichen eewesen 
scyen, so namentlich Aristoteles (? woher denn so früh däe 
Commentatoren?). Dann widerstrebe sie der. christlicheii 
Lehre , . nach welcher die Erlösung durch Christum nicht auf 
der Erde seyn soll (?). Endlich gehe are über das Urge- 
wfsse hinaus. Dieses wird nun dargestellt: das UranHlng- 
liche ist das Selbstbewufstaeyn mit seiner Dnplicitat vom 
Subjectiven n. Ob^ectiven n. dem Gegensatze der Sinnlichkeit 
u. cies Verstandes. -^- So will sich denn der Verf. anch als 
Philosoph Icigen. 

1905. Symbolik^ oder Darstellung der dogmat. Gegen- 
sSlze de^ Katholiken tt. Protestanten nach ihreh öffentlichen 
Bekenntnifsschrifteil. Von Dr. J. A. JHöhltr. Vierte verb. 
n. venfr. Anfl; ' Hntxk, Kupfirbe^. 1835. gr. 8. ^ Thlr. — 
Die Verbesserungen o. VerSodemngen siild sehr unbi>deutenrd. 
Anf die Gegenscm-iften hat der Verf. keine Rücksicht genommeii. 

idO&> iämoeisung zum ^ckritü^ JUligione- Unterricht 
Bt Sehnl- n. Hanslehrer, '-von Eduard Umppe^ Rector u. Pfart- 
vicmr am Wörliti. Erster Band, anch nnt. d. Titel: Erster Un- 
terrkht "Von den christl Reli^pon in 2 Lehrgängen. Bin prakt 
Handbuch für die, welche nicht blos Reagion lebten, son- 
dern jBur Religion erziehen ^oUen, Leipzig, ISib, DuiiiTllng. 
U Bog. 8. T Thlr. ' . 

1907. GesehieUe der ehinesisehen XRbsion unier der 
Leitung des Pater Jvh, Jdam Schall^ Priesters aus der 
Gesellschaft Jesu. An$ dem Latef n. Übers, nnd mit Anmerk. 
-bereitet -von Ig. S. v. ßfmnsegg, Wien, )lIechitaristen-Co&- 
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gKc..B«elih. 1834. IIL «. 461 S. 8. : Thlr. — Das Ori^nal 
eradiien 1665 unter dem Titel: Uittoric« narratio de initio et 
progreata miMtoiiiB aoe. Jeta apud Cfainenses ete. 

1906. Predigt fiber Lacae 12» 49. 50. mit Beiiehang 
anf die Separation der Lutfieraner Ton der nnirten Kirche, 
im akadem. Gottesdienste der UniTersitSt Halle gehalten Ton 
Dr. A. Tholuck. HaUe, 1835. Anton. 3 Bog. gr. 8. J Thlr. 

1909. Christliche Gedichte, Ton Albert Knapp, 4r Bd. 
(Nenere Gedichte. 2r Bd.) Basel, Nenkirch. 1834. 464 S. 8. 
1{ Thlr. 

m« Gefchichte. 

1910. Geschichte der Herzogthumer Schleswig und 
Holstein unier dem Oldenburgischen Hause Ton Chri- 
stiani u. Hegetvisch, fortgesetzt von Peter t. Kohbe, Auch 
ont. d. Titel: Schleswig-Holsteinische Geschichte Tora Tode des 
Herzoes Christian Albrecht bis tum Tode König Christian VII. 
(1694 bis 1808) yon Peter r. Kohbe. Altona, Hammerich. 1834. 
33 Bog. gr. 8. 2 Thlr. — Eine FortseUnne der im Titel 
erwähnten Landesgeschichte des Christian! u. Hegewiscb mofs 
dem Pnblico ein anerkennunsswerthes Geschenk sejn, wenn 
anefa die vorliegende Darstelmng die wichtigen Ereignisse d^ 
114j8hrigen Zeitraums nur in gedrin^r Uebersicht behandelt. 
Die Behandlang der neuesten Geschichte der einzelnen nord- 
deutschen LSnder bietet wegen Zerstreutheit der Quellen eanz 
aufeorordentlicfae Schwierigkeiten dar: und wenn auch Hol- 
stein n. Schleswig in Sltem Zeitschriften eine seltene Fund- 
giiibe för historische Bearbeitungen der denkwürdigen Ereig- 
nisse besitzen, welche sich dort wihrend f:nes Zeitraumes 
zutrugen und seine hentise Gestalt herbeiführten, so mangeln 
doch auch hier jene Schv-rierigkeiten keineswegs ganz, und 
schon Heeewiscb hat sich darüber ausgesprochen. ^ Wenn 
Hr. T. Koobe übrigens, wie er Terheifst, sich weiter der For- 
schung in der Geschichte gedachter fiersogthümer widmen 
sollte, so möchten wir ihm die Bitte vortragsn, uns in die 
Geschichte der innem Landesverwaltnns jener Staaten, nach 
deren verschiedenen Richtungctp auf Polizei-, Justiz • u. Fi- 
nanzirerwaltung, einen tiefern Blick zu gönnen: denn hierüber 
verbreitet sich das vorstehende Werk nur sehr oberflichlich, 
wahrend es die einer Landesgeschichte weniger sngehörigen 
suswSrtieen Angelegenheiten der Hersogthümer verhältmls- 
mSfsig mit Umstlndlicfakeit behandelt. 

1911. AHgem. Archiv f. d. GeschichUk. d. Preu£i. Staats 
(s. Nr. 79.). Bd. 2TI. Heft 3. enth. Die Tempelherren und 
Ihre Besitzungen im Preufs. Sti(^te. (Fu. in Heft 3., Schlnfs 
In Heft 4.) — Geogr.-hist. Beschrbg. des Teltow'schen Kreises; 
von S. W. Wohlbrück. (Fts,; Schluls in Heft 4.) — Friedrich 
di^r Gr. und die Familie v. StephanL — König Otto u. Ers- 
bisahof Albert so Magdeburg. — Die Magdeburg. Münze. 

1913. Das PajMtthum uud die Päpste, ein NachUIs 
des Verfassers der Möncherei, Carl Julius Weher, Erster 
Theil. Stuttgart, HaUbereer. 1834. XLIL u. 439 S. er. 8. 
.... Thlr. — Des Verf. bizarrer Charakter hat sich bei hin- 
länglicher Mufse 1. bei mannich&chen ihm zu Gebote stehen- 
den historischen Hülfsmitteln, namentlich aus der Deutsch* 
Ordensbibliothek zu MsKeDtheim, ein Yereniien daraus ge- 
macht, in einem Gange durch die PapstgeschicCte ammtliäe 
curiosa u. scandala zu sammeln, und mit seinem etwas nob- 
IcDnugen Humor hier vonmtngcn. (Götling. gel Ani. 1835. 
Pir. 54. 55.) 

1913. Lebern und PFlrhen ton Aegidlus Gelen^ aus 
Kempen, SS. Theol. Licent. etc.; mit Bezug auf seinen Bru- 
der Johann, General- Vicar in Cöin, u. ihr Zeitalter. Nebat 
criSntemdeu histor. Bemcrkk. von P. De Greck, Med. Dr. 
Mit 3 lith. Bildn. Cöki, Renard.». Dübjen. 1835. lY. n. 
47 S. gr. 8. ; Thlr. — Aus Udondea o. anderen Qaeilen.] 



1914. Quinze annees d'un Proscrii. Par le general 
GniUaume de Faudoncourt. 4 Vol. Paris, Dufej. 1835. 
104i Bog. gr. 8. . 30 Fr. ~ Der General V. ist eines der 
Opfer der Froscription im J. 1815. Er rettete sich durch 
die Flacht u. iand aein Heil im Auslande, anfangs in Belgien 
u. England, wo er sich durch seine Talente durchhalf, aann 
in Snauien und Piemont, wo er an den Revolationen beider 
LSnder thltigen Antheil nahm. Seine Versuche nach Frank- 
reich zurückzukehren, u. daaelbst eine Militair- oder sonstige 
Anstellung zu finden, schlugen fehl. Die Revolution von 
1830 war ihm eben so wenig günstig; alle Versuche schei- 
terten. Dals sein Werk die Spuren seiner verunglückten Ent- 
würfe trSgt, mag ihm nicht übel gedeutet werden; nur sein 
Hafs gegen England und die Engländer ist ungerecht und za 
weit getrieben. Auch ftillt er in seinem Mifsmuth über die 
BuchhSndler zu unbarmherzig her, vielleicht aus dem Grunde, 
yveiV sie seinen Schriften nicht genug nachgeholfen habea 
(Bull. Ut) 

1915. Selbstbiographie von Heinrieh Hauer, Zwei 
Theile. Nebst dessen BildniA. Druck u. Verleg des Hauer- 
scheu Taubatummeninstitnto zu Quedlinburg. 1834 — 1835. 8. 
f Thlr. — Es ist hier die merkwürdige SelbstlHldnnpge- 
schichte u. weehselreiche Lebensbahn eines Mannes von* Geist 
u. Charakter, der vom armen Krüutersammler n. Holzhauer 
sich anfangs zum Zimmer- u. dann snm Schulmeister, endlich 
zum Schriftsteller und Begründer einer wohlein^erichtetea, 
wirksamen n. einflufsreichen Taubstummenanstalt, im Kampfe 
mit Hindernissen mannichfacher Art, empor^earbdltet hat, von 
ihm selbst — einem jetzt 73ilhrigen Greise — so ausführ- 
lich, treuherzig u. Inwig erzfinlt wtwden, dafs man gern die 
hin n. wieder vorkommenden Ventöfse gegen die Form über- 
sieht, selbige auch bei dem Interesse, vmches der Mann und 
sein Gegenstand für sieh erwecken, kaum bemerkt. (BlVtter 
f. lit i^terii. 1835. Nr. 110.) 

1916. Rec von Grümbke Nachrichten über das Kloster 
Sanct- Marien, in: BlStter L lit. Unterh. 1835. Beil. Nr. 5.; 
von Mosel's Gesch. d. kais. BiUL su ^Vien, Eb. Nr. 141*140. 

IV. Philologie. 

1917. Entwicklung der Sprache und Sckri/t, Nebst 
Folgerung einer neuen Stmctur oeider. Verfafst von Dr. Ao- 
ton SchmitL Herausgeg. von Freiherm Friedrich Moris v. 
Molsberg, Mainz, Wirth. 1835. 5^ Bog. gr. 8. | Thlr. — 
In diesem Buche sollen die Urelonente der menschlichen 
Ton- und Schriftsprache entwickelt und der Gans bezeichnet 
werden, welchen sie bei ihrer Gestaltuns zu Wortwnrzeln, 
Wortstimmen, Wortformen und somit selbst zu Worten be- 
sonders in den Ilteren Sprachen genommen haben. Der theo- 
retische Theil sucht das uesetz des menschlichen Geistes auf« 
welchem die Sprachbildung^gesetze im Allgemeinen folgen u. 
fahrt so in das Gebiet ein, auf welchem aich die Ursprache 
in der eigentlichen ßedentunc des Wortes als früheste Ton- 
und Worftsprache der Menschheit gebildet hat. Hieran reiht 
sich die Entwicklung der Ursehrifuprsche als sichtbare Ge- 
dankenmittheilung durch Hierodijphik u. Svmbolik u. zweitens 
durch Buchstabenschrift an. Der praktische Theil zeigt, wie 
die im vorhersehenden Theile deducirten Sprachbildnnpge- 
setse in der Hebrüschen Sprache ihre Gültigkeit bewahren. 
Er begnügt sich aber nicht mit dem Vorhandenen, sondern 
giebt sn Ende des Werks ein Probestück einer Constmction 
eines neuen nicht existirenden semitischen Dialekts aus den 
vorangegangen Principien. Für diefs Werk wird man zwar 
im Augeinemen dem Verf. wegen vielfachen Scharfsinns dank- 
bar sejn müssen; doch wird derselbe für seinen durch Wis^ 
senschaft gefundenen neuen semitischen Dialekt weder von 
der Wissenschaft, noch von den Semiten, weil diefs nicht 
mehr Ihr Eigenthom ist, noch von irgend Jemandem Dank la 
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efvrarten liabcn. Es ist nur dlie Saelie der Winenteltttft« da« 
Gegebene vernfhuftig tu begreifen, n. wenn die Snrachwiaaen- 
Bchaft lar Erreicbung dieses Zweckes auch nicht Voriiandencs 
setzt, weil in fielen Füllen nnr so das Vorhandene begriflen 
werden kann, so darf sie es doch nie rar besonderen Beschif- 
tigmig machen, nicht Vorhandenes als solches constniiren in 
wollen. Letzteres mag der indiyidneiien Delectation über- 
lassen bleiben. 

1918. Commentaiio de C. SatlustU Crispi Bistorla- 
rum Uh. lü. frogmeiitU y ex bibliotheca Christtnae, Sneco- 
mm reginae, in Vaticanam translatis, atque CarmLdis Latini 
de hello Actiaco sive Alexandrino fragmenta, ex yolnmine 
Hercnlanensi enilgaka. Itenim edidtt Joannes Theofihüas 
Kreyysig. Misenae, Klinkicht et Fil. 1835. il\ Bog. er. 8. 
1| Thlr. — Die Comraentatio erschien zuerst In den Jahren 
1828 n. 1829; das Carmen Latinnm 1814. Beide Schriften 
haben in der neuen Aasgabe mancherlei nützliche ZasStse v. 
Verbessemngen erfahren, wie diefs von Hm. K., dessen Ver- 
dienste nm die Bearbeitung Ton Fragmenten bekannt sind, 
sn erwarten stand. 

1919. Praktische AnJeUung zum Uehersetzen OiU 
dem Deuteehen in's Französische ^ mit Binweisong auf die 
Grammatiken von Herrmann, Franceson n. Hirzel. Bearbeitet 
von Friedrich Herrmann u. Louis Albert Beauvais, Berlin, 
1835. Nauck. 20 Bog. gr. 8. J Thlr. — Es sind hauptslch- 
lieh drei Mingel, die mehr oder weniger alle Bficher haben, 
welche Üebungsaufgaben zum üeberseUen aus don Deutschen' 
ins Französische enthalten: 1. dafs ihr Inhalt, namentlich hn- 
Bofem er nur aus einzelnen Sitzen besteht, geist-, ja oft 
sinnlos ist; 2. dafs die Vocabeln lu den Aufgaben unmittelbar 
unter denselben stehen, und 3. dafs die französische Phraseo- 
logie selbst oft unfranzösisch ist. — Diese drei Mangel haben 
die als erfahrene Lehrer bekannten Verfasser des obigen Wer^ 
kes dadurch zu vermeiden eesucht, dafs sie den Stoff mit 
grofsem Fleifs ans mnstergiltigen französischen Schriftsteilem 
sammelten, ihn ins Deutsche (dss zwar hin u. wieder fran- 
zösisch-deutsch ist) fibertragen, und nun diese Uebersetzung 
dadurch zum Rackfibersetzen in gutes Französisch einrichte- 
ten, dafs sie am Schlüsse jedes Abschnittes nach der Reihe 
der Aufgaben die Vocabeln u. Phrasen geben, welcher sich der 
Autor im Original bediente. Diefs ist woU die beste Weise, 
ein gutes Uebunesbuch dieser Art zu liefern, n. wir empCeh- 
len daher das obige allen Lehrern u. Schalen. Es zerftdlt 
in zwei Theile: der erste enthilt In 22 Cspiteln Uebunss- 
stfickc über die Etvmolode und Syntax der einzelnen Rede- 
tbeile, der zweite m 8 Capitel gröfsere histor., geogr., my- 
thoL etc. Aufsätze, Briefe u. ein Theaterstück. 

1920. Man meldet aus Athen (18. Aoril): der Conser^ 
vstor Eo/s hat das erste Heft seiner auikeTundenen Inschrift 
ien herausgegeben, die lithograph. Nachbildungen mehrerer 
dieser Inschriften, die das Werk enthilt, sind gut gelungen, 
nnd es wird das Ganze den Freunden der Literatur u. Alter- 
thumskimde gewifs eine höchst willkommene Erscheinung seyn. 
Hr. Rofs wird die ForUetzun« seines Werks, so wie man 
vernimmt, in Deutschland drucken lassen. 

1$»1. Jason, des Drachen Beute. Ein Prommiii des 
arcfaSoloe. InstitnU in Rom, zur Feier des 21. April. Von 
Dr. Ediurd Gerhard. Mit 1 Knpfert Berlin, 1835. 12 S. 4. 

y. Jurisprudans. 

1922. Ueher die rechtliche MoglichkeU^ einem rer- 
hief enden Gesäte eidUch zu entsaien^ nebst einem Er- 
kenntnis des Hersogl. Braunsehweigischen Laiidesgerfchtes 
o. einem Gutachten der JuristenfacnltSt zu Heidelberg. Von 
F. Lyncker^ Advocaten zu Braunschweig. Leipzig, 1835. 
KoUraann. 3 Bog.^ .... Thlr. — Der Vei£ hat «wischen dem 



Gefwiuner des grofsen Looses n. dein Collectettr einen, dem 
letzteren einen Antheil des Gewinnes fiberiassenden , Schen- 
kungs- Vertrag, in welchem der Schenker der Einrede aus 
einem, dergleichen Vertrlse verbietenden u. f&r den Colleo» 
teur mit dem Verlust der Collecte bedrohenden, Braunsehwei- 
gischen Landescesetze eidlich entsagte, als Notarius aufge- 
nommen. Das BrauQSchweigische Landesgericht hat ihn des- 
halb des r^otariats ftlr verlustig erkannt, - was von dem ver- 
einten Wolfenböttier Ober -A||peIlations- Gericht bestitigt ist. 
Der Verf. legt in dieser Schrift seine Grönde dar, waram er 
die Aufnahme eines solchen Vertrages fÖr erlaubt gehalten; 
u. hat zu seiner Rechtfertisung ein von der Heidelberjger Jnr.- 
Facultjit eingeholles Gutachten abdracken lassen, welches zwar 
einen solchen Vertrag für nichtig, aber, weil sich aneh sehr 
viel fÖr dessen Gültigkeit sagen lasse, doch den Verf. weeen 
der blofsen Aufnahme desselben mit dem Amts- Verluste mr 
zu hart bestraft erklärt. — Für die Theorie der streitieen 
Frage bietet diese Schrift keinen Gewinn, da sich auch das 
Gul achten nicht auf eine Erörterung der Principien und der 

S^qellen einllfst, sondern sich mit der Ausluhrang n. Anweo- 
ung der Dogmen der Lehrbucher begnügt. 

VI. Staats- und Cameral-Wissensehafteii. 

19*23. Kameralistische Emyclopadie, Handbuch der 
Kameralwissenschaften u. ihrer Literatur für Rechts- u. Ver- 
wallangsbeamle, Landstände, Gemeinde -Räthe nnd Kameral« 
Candidaten, von Dr. E. Baumstark^ Pr. Doc zu Heidelberg. 
Heidelberg u. Leipzig, Groos. 1835. XVI. u. 799 S. er. 8. 
4 Thlr. — Wenn gute Encydopädien weitschicfatiger Wissen- 
schaften zu schreiben Oberhaupt schon eine schwierige Aufgabe 
ist, diese Schwierigkeit aber bei den Kameralwissenschaften 
um so gröfser hervortritt, je mannigfaltiger die Zweige des 
Wissens sind, welche sich allmählig diesem INamen unterge- 
ordnet htiben; so verdient der Verl. des vorliegenden ency- 
clopädischen Versuchs gewifs alles Lob, da man m demselben 
alle diese Zweige des vVissens nicht nur mit röhmenswerther 
Sachkenntnifs abgehandelt, sondern auch mit einem eelstvol« 
len Schwünge consolidirt findet. Der Verf. geht mit Zacbarii 
von dem SUndpunkte der allgemeinen Wirtnschaftslehre aus, 
hinflber in die besondere Wirthschaftslehre. Unter der letz- 
teren begreift er 1. börgerliche Wirthschaftslehre, 
welcher die Stoflgewerbs-, Kunstgewerbe- u. Umsatzgewerbs- 
lehre untergeordnet wird, 3. Gemeindewirthschafts- 
lehre (Gemeindeerwerbs- n. Gemeindehauswirthschaftslehre) 
und 3. öffentliche Wirthschaftslehre. Zur leUtera 
gehört die Volkswirthschaftalehre mit ihren Theilen: volks- 
wirthschaftl. Gewerbs-, Betriebs- u. Staatswirtlischaftslehre. 
Das Werk zeigt überall das rfihmenswerthe Streben, die auf- 
einander geworfenen Theile der Kameralwissenschaften iv 
Sslematischer Einheit wieder zusammen zu fftgen. ' In dieser 
iziehung ^teht zu hoffen, dafs die möhsame Arbeit nicht 
ohne gebührende Beachtung bleiben werde. Zu einem beeh- 
renden Handbuche fftr Ungelehrte dörfte es weniger geeignet 
seyn, da grflndliches Studium vorausgesetzt winl, um Ge- 
brauch von ihm machen zu können. 

1924. Berliner nolitisches Wochenblatt (siehe Nr. 210.) 
1835. Nr. 17. enth. Spanien, seine Geschichte u. Verfassung. 

— Nr. 18. En^and. — Die Sklaverei - Nr. 19. Wahrheut 
des Rcptlsentativ-Systems. — - Theilung des Grandei^enthums; 

— Nr. '20. Kurhess. Landtagsabschied. ^ Der lllnminatismus. 
(Fts. in Nr. 31.) 

1925. Jahrbflcher der Gesch. u. StHtskunBt, von Pölits 
(s. Nr. 351.) 1835. Juni enth. Bestrebungen in Churhessen, 
eine eröfsere Vereinfachung der öSentl. Verwaltung durch Re-' 
Organisation des BeisnteQwesens herbei zu ffthren; vom Hofr. 
Dr. llnrhard. — BelenchtwBg der Frage: Ist eine sUnd. Kam* 

berechtigt, mehr als die Postulste der Staatsrcgierang n 
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venrilUsM; oikf \USÖt ■&» inditM gelnMini^ «la» foH die 
IniiuUye i^Wui der kfztera TorfaclMltcn aeyn? Vom Gck Reg. 
B«th EnmennaBa. -« U«ber die TeiochiedeMrtigfä Gestaltan- 
gen des conslitnL StsUibs^ naehgewiesen m den constiiotlo- 
nellen fiipefknenten Frankreichs Ton 1791-1830. Von PöKtz. 
— Rccenaionem aeaer Schriften von Klfiber, BromoM, Laoge^ 
Bbiach etc. 

19*26. Ree. Ton F. Lieber's Remarks on tlie rehrlon 
behreen edueätion and crime, in: BIStter tlit Unterh. 1835. 
Nr. 133.; iH>tt: ron den Aristokratien etc., Eb. Nr. 136*139. 

YII. Naturwissenschaften. 

1927. Bandbuch der Entomologie von Dt. Hermann 
Ihameistef^ Zweiter Band. Besondere Entoinoro^ie. Erste 
Abtheilang Schnabelkerfe« Rhyndiota, Mit 2 Kaptertafela n. 
erklärendem TexL Berlin, 1S35. Th. Enslin. 25* Bog. gr. 8. 
25' ThÄr. — . Es gehört dtefs Werk za denen, aut welche un- 
ser Vaterland stolz seyn kann. Die Entomologie, früher grSfs- 
tentheilü nur von Liebhabern bearbeitet, erscheint hier in 
einer I>anrtellan^, welche ihren Werth für die altgemeine !^a- 
torgescbichte , die Anatemie nnd Pfiysiologie klar macht nnd 
Jenen eckemien läfst^ Der erstA Theil hat diiceb Ueber- 
setznugen in das EugRsche nnd FrankSsische (letztere In Sil* 
bermann*s entaraoL Zeitschrift) Eiacang in das Ausland nnd 
allgemeine Anerkennung gefunden. Be>vnndtTte man dort die 
anatomischen und physiologischen^ Kenntnisse des Verf. , so 
erscheint er in vorliegendem zweiten Bande als exacter Sy- 
Stematiker« Es beginnt derselbe mit einer Literatur der En- 
tomologie, die gewifs Jedem erwGnscht kommen wird. Dann 
folgt des Verf. System der Kerfe auf geistreichen u. wahren 
Ansichten basirt. Dann wird die Klasse der Rhynchotcn ab- 
gehandelt auf eine Weise, die nichts zu .wniuschen übrig 
ßfst, so, wie sie Latreiile, schciebe er seine Genera Cnistac. 
et Inf. zu unserer Zeit^ sie abgehandelt liaben würde. 

19^ IfoBVicllea Annales da Museum d'histoire natnrelle 
^. Np. 6514^ 1634. 4e liivr. entit. Memoire snr k Gnacharo 
(S4ealenis:Cflfifeii8» H«nb.); inr M. L*Eeiminier. — Descrip- 
Hoa d'^oA WrfaiHtr de Tile db Timor, faisant nartie d«« eoUec- 
tioBS bfoAflOw da Hm d'hist nai.; par AL J. Decaisne. ^ Sur 
l.'appIica|ioa des lots d)» la p^liristttioa cireuloire aas lecbcv« 
dies ^ Ckkiie» pat HL Biot 

19*29. Annales de« Sciences natorelles (s. Nr. 104.). 1834. 
Nbvbr. entb. Zoolosie: Memoire sur le Moyen Hippopotame 
fi>ssiie de Cavier, replaca au genre d^s Dugoi^, par M. Jules 
de Christof -~ Extrait ^^m rccherches sur ranatomie et la 
lologte de la Corneille (Corvus coronc), pris oomme type 
la classe des oiseauz, — "** ^■~-^- ^ ?_ nx 



uz, par 3L Emile Jacquemin. — Obser- 
vations sor les jennes de 1 orniihorh^que y par M. Owen. — 

Bov^, dans fes dteox Arahies etc. (1l\s.) — Alteration die l'air. 



Memoire sur Ics B^nothremes, par M. 'GeoOroy-Saiut-Hilaire. 
*" " de ' 



•^ Botanique: Enumeration 



Ä-^Geoir« ^ 
fes plantes recneillies. 
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par' Ik* germinntiön et par la ferioeatation, par Th. de Saussure. 
— R'evoe de la famlire ^&^ MyrsiBees». par M. A« de CandoUe. 
Lettre de M. A. de Jnssien (über Bemard o. Laurent de Jus- 
sicu.) — Observations sur la. Flore dn Japon» par M. M. Ch. 
SUnta et J« DecsisnSb 

1930* ßle Fische des Mod4i9sees tiaoli ihrer infsem 
Erscheinung. Herausgeg. Ton ^rof. Dr. St Wemung,^ Kon- 
stanz, Glaklier. 11^4. 1\ Bog, gr. 8. |- TUir. 

1931.. Die Geschiehle der Natur ab zwtita,. glnsück, 
umgi^beitetn Auflaee der allgemeinen Natni^esehiclo«^ von 
Br. 6. R V. Schubert. Erster Bandl. Erlangen^ 1835. iMu 
B. Bnke, 3Äi* Bog. gr. S. ij tUi. 

1932. 3iemmr9^em^h^oMmmem^J6esiie$^£ldphmMm. 
1^ /tfAüd, 



1933. AMiale» de Chtmie et de Hyslliae (s* Niw 546.). 
1834. Ocibr. enth. NooveUes Rechecchw su k Gbalear ^e- 
cÜifae de» Corpe solides et lli|iii4es; par M. Avogadro. — 
Redierches sur le Conmosition de l*Atmosphens. Premier 
MeBotre. Sur la Pessioilit^ de ceastater i'i^stence dee 

mea. Ser la presence d'un priacipe hydrc^eni dans 
Tair;. per M* Boossiegaiilt. — Sur les Plienoia&nea que pre- 
iseste la Lami^re dans son passage snivant les AsLes optiqnee 
des cdstanx k deux azes; par ünmphry- Lloyd. — Note sur 
quelques Appareils propres k simplifier la Demonstration des 
Phenom^nes JBlcctro-dynamiques; par A. Pinaudv — Memoire 
sur les Vlbrations lamineuses des milienx diaphanes; par G. 
*LMm^. — Sur ane Production artifidelle de Cristanx de Feld- 
spath. — Observations met^orologiqnes da mois d'octobre. 

1934. Von der „Ankitvng Brno Selbststudium der Oryk- 
tognssie in technischer Beziehung ; von Karl BorztwM Prcsl" 
ist das StA Ileüt, die praktiache Oryktognosie enthaltend bei 
G. Hatffr S&ha» ia Prag 1834 erschienen: gr. 8* ii Thlr. 

1935. Nator- tt. gSTVerbwiasenschaftl. Berichte, Toa Dr. 
Nürnberger, in: Morgenbhitt 1835. Nr. 111^116. 

Vm. Physiologie and MediokL 

1936. Jahrbucker des ärztlichen Vereines in München. 
Ister Jahrg. Mit 1 Kupfer u. 5 Stointafeln. München. lS3d. 
Webec 15j^ Bog. gr. 8. i{ Thk. — Wenn es sdioa sehr lobens*- 
trerih i«t, daia die Aerzte einer Stadt, einer Provinz, eines Lan- 
des (wena wir so die, vecschicdenea Regenten angehorigen, 
Stacke des gemeinsamen Vaterlandes nennen wollen) in kleine- 
ren «der grölsefen Vereiaea u. GessUschaften na wissenscha^ 
liehen Zwecken zusammentreten: so verdient es doch ernste 
R&ge, dafs leder Veieio solchet Art alsbald eine Zeitung, 
eine Wochenschrift, ein Jahsbach, eia Archiv in die Weit 
schickt, dusch welche literarische Erscheinung die Welt sel- 
ten mehr als die ExistN» des Vereines erföhrt» Ein Anderes 
isl es ia vertraulichsok Kisise das Interessantere Toa dem 
Erfithrcnea mittheüea, eha Anderes das gesammte Irztlicho 
Publikum belehren wellen. — Das Aagefiihcte gilt aicht etwa 
speeisll von vorliegendeB Jahrfa&diern des M&achaner Verei- 
nes, soadera von allen UnteiaehmiMigen solcher Art, denen 
diese sich anseUÜeben« Sie sind eben nidit schiediter, aber 
avck aichl visl bessev als die übriges; hfitten nir die ia 
ihaea enfthalteaea Au&fitze in bestehenden ZciUehrifien ge- 
funden ^ so wüfden wir dea meisten desselben das L4>b er* 
tfaeik haben, daü» sie za dea bessern, den minder mtttelmi- 
'Isigea Betlrise» gereehnet werden müssen. Den lahalt des 
|lsten Jahrg. bilden nno folgende Mittheilangen:. 1. Gesehichto 
des McztUcben Vereines in München von Dr. VÜersberger. 
(Von rein lokäfem Interesse.) 2. lieber die Heilnn| der Tre« 
panationswunden u. der Knochenverletzungen überhaupt von' 
Dr. Weifsbrod. (Auf eigene Untersnchnng bashie Ansichten, 
mit kritischer Exposition der bestehenden Meinungen. Offen- 
bar der interessanteste der mitsetheilten AnfeStze.) 3. Jahres- 
bericht über die Abtheilung der svphilitischen Kranken iia 
allgemeihen Krankenhause zn Mflncnen von Prof. Dr. Homer. 
(Der Verf. unterscheidet venerische von qrphiKtischcn Affcc- 
tisaea; eraftetci ealstirten isuner; ktirtere entstanden sm Ende 
des 15liBn> Jah^ aas Begstlnog des Tenerisehen Giftes mit 
dar ia BUllhe stehosdea L^pcs. Der JkafisaU ist sn ober- 
flftchlich um belehnend zu seyn^ das Neue ist nicht begrün- 
det; vielleicht aadb okbt gans wabr; das Wahre ab^ is^ 
nicht neu, sondern schon oSt gesagt.) 4. Die Molken- und 
Bade-AnsUlt Kssatb la dea J&«a 1833 nad 1834 voo Dr. 
Ksirose. & Uebsr disBkt^fiÜss.dcs Uteras von De. Sehneider. 
()Der VeiL iniicirk» eiaea sshwsagera Uteiss; Veaea, wie Ar- 
terien wanfea gtfölk. £r bssdbseibt was er sa diesem In- 
jsetionsprijsrall landL Istesnssint ist dst Uebergaag des nir- 
gead sasgafcsaJBSsa lajeoftitasaasso ia dj« Vsaen .dsc Hs« 
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€wU fmUJÜM* Bkier flankanswcrthe MittheUang, die &eüick 
etwas iulirt gegeben üt«) 6. lieber die Grensen der Staat»- 
gewait ia Bezog, auf medkiiubcbe Sjvtenie Ton Dr. Pfeofer. 
(Labt die Hom^Daihen aMraseo.; sie werdeQ schon miterge- 
liea, 'ohne däb eu Dfacbkspracb von Ofaea ihre» klügUcben 
Daaeyn ein Ende zu laacben brauchte.) 7* Vorwort la der 
AbhaodlaDg des De. Fischer yoa Dr. GrafL 8. Üeber das Bad 
D. die BUjieralqaelleii Ton Wiesaa von Dr. Fischer. 9. £i^n- 
thumliches Brnstleiden toq De; Oettinger. (Fall ron eleicbh 
zeitig Torhaodenem Steatom u« Enkephaloiden in der Brust- 
höhle; nicht genaa genas da^estellt.) 10. Krankengeschichte 
eines interessanten, als Hydrops saccatas diagnosticirten Falles 
voaDr.Urban. (Die Kranke lebt! Ohne Obduction.) ll.Uebcr 
die blutstillende Wirkung des Kreosot von Dr* B. Muller. 

12. lieber ein Instrument zum Seitensteinschnltte von Dems. 

13. lieber die herrschende Krankheits- Konstitution in Mun 
cken im Jahre IS^ Ten Dr. Fr. Homer. 14. lieber das Dior 
tafitSts-YerhsUnifs in Manchen ron Dr. Sauer. 15. Uebcr 
das UnKtlr-Krankeahans in Mftnchen ron Dr, von H^rtt. 
16. Meteorologische Beobachtungen, angesteUt zu Mftnchen 
Tom f. NoTbr. 1833 b. z. 1: Octbr. 1834. Von Dr. Schultes. 

1937. &bJioth0k von f^orhsung^n der Torzüglichsten 
IL berühmtesten Lehrer des Auslandes über Medicin, Clunxr* 
gie 0. Gebortshülfe, bearbeitet oder redi^irt von Dr. Friedr. 
jf. BehrAtuL prakL Arzte zn Berlin» Leipzig, KolImaoB. i835. 
er. 8. — Erscheint in Lieferungen von 6 Bogen, zn dem 
Preise von \ Thlr. Die erste Liefemng enthält die erste Lie- 
feruns Yon: lieber die Hellung der innem Krankheiten von 
dem Slandpanct der neuesten Erfahmng am Krankenbette. 
Vorlesungen, gehalten 1833-1834 an der medichuschen Schule 
(Pbrk- Street) zn Dublin Ton William Stokes, M.D. Deatsch 
bearbeitet ron Dr. F. J. Behrend. 

1938. Bei Raohvrd in Gdas ist; er^ohistien: Klinischem 
Jahrbuch des laufenden Jalirzehents^ oder Kararten, Heil- 
nrittel, Operations- Metboden etc., welche in der neuesten 
Zeit angewendet «der empfohlen worden sind, mit Rückblicken 
•of die Altere n. Älteste Zeit Von Dr. £. Minna e. Sarenöach, 
1635. 37 Bog. gr. 8.. 2 Thlr. — Der Ver£, der schon fräfaer 
era ihnliches llepertorium heransgab, liefert' hier eine alphabe- 
tisch (deutsch) nach Krankheiten geordnete Uebersicfit der 
neusten Beilbcstrebungen, die ims ziemlteh Tollstlkidig verge^ 
kommen, mit genaner Hinweisong auf die tretreffende Liten- 
tnr, nnd einem (lat) aiphabet. Sachregister. Der Raum ist 
cweckmSfiiig geschont, u. alles nCur ganz kurz angedeutet.. Fftr 
eine Fortsetzung ist mehr Kritik in der Atifnahme der Knr^ 
arten zu wünscheii. (AVochensch. f. Heilk.) 

1939. Der medicinische Dlutegel^ dargestellt tob Dr. 
K. A. F. Otto, Mit 7 lithograph. Tafdn. Weimar u. Ilmeaao, 
Voigt. 1S35. 14; Bog.. 8« I Thlr.— Enthalt aUes Wissens, 
würdige über diefs Tuier, sowohl wae Bau, Lebenswaise etc. 
als auch Aufbewahrung nod Fang anbetrüh. Auch Brandt^ 
ikfsuit Untersuchungen sind berücluichtigt,. 

1940.. Wochenschrift ft d. ges. H^üktmde (s. Nr. 939;), 
1835. Nr. 16. entb. Zwei FiHe ron fremden Körnern fai der 
Lnftrobre; Tom Hofr. Dr. Steinruck. — Klin.. Beonachtangen, 
von Dr. C OttD. (Kreosot. -^ Nr; 17. JOenstniil-Kfdik. — 
CrotoQok) — Therapeut. Mittheilungeo, Toa Dr. Romhere. 
(Wassenocht. -- Bir. 17. Wechselfkber.) - Njr. 17. Uebcr 
den Euifhi£i des eheL Standes anf die Lebeosdaiiev des Men- 
schen; Ton- Dr. Casper» — Nr, 18. Beschrbg. einer Haoteni* 
artnog an Hsdensaoka; von Dr. Stadler. (JMSt Abbild.) (Fts. 
m ScUuTs ia Nr. 19. 21.): -- Ueber dU Unmöglichkeit der 
innera Anwendung, des Chlor»;« tqo Dr.. F..Meiwer» — GtftckL 
Ileünng tkutt liUutie scapidae;. iFon Dr.. Gramer«. -»- Nr.. 19*. 



Narben von Darmgeschwüren lach Tj^hnet 

Vsinuschtes» *- Ilr. 30. Die HamöopoÜCia in Pen»; to» DIz 

A. Mhr^ — Witt, «ad Krhtft-<:oBst, yo» Berli« in. 



1835. — Period.' Ecüsns Bumacsr; imx Dr« Mnhcbedr» ^ 
Vermischtes. 

1941. Acchir fdr PsTcholo^, fär Aente nnd Juristen 
heraosgeg. von. Dr. J« B. Friedreich.. 1834. 2s He£L Heidel- 
bers, Oswald. 1834. gr^ 8. r- Enth. Neue Benrtheiinns: der 
GaU*schen Oreanenlelire, nach 6. Combe's System der Phre> 
nologie; vom Prof. Dr. Schmid. — Ueber die Irresaastalten 
in Holland; rom Dr. Löwenhayn. — Ueber die Irrenanstalt 
der QuSker bei York, genannt tho Retreat; nach dem Engli- 
lischen mitgetheilt vom Dr. Ch. F. Michaelis. — Einiges über 
Civilisatton n. Religioii in Beeng auf Verrficktbeil; vom Dr. 
Friedr. Bird. — lieber den Wabnwitt, der sich heseadtr» 
anf eine krankhafte Affbction des Willens grüntkt; ▼m 
Prof. Grohmann. — Einige Worte Über den geritthäicli-psj^> 
ch<dosischen Werth der HaUucinationea n..SiDneBtitt8Qhiingen; 
von X B. Friedreich. 

1942. Pharmaeentiiichev Ceniralblatt (s. Nr. G^.). 1835. 
Nr. 16. enth. Ueber dao Zimmtöl, von Dumas ti. Peligot -^ 
Ueber die Hippursänre, von Dens. — Ueber den Werth der 
Deplacirungsmethode, von Dr. Menrer. — Berichtigung über 
ostmd. SoBsapariüe. von W. Ludwig^ — Nr. 17. ÜntejMhlo- 
rige Säure n..naierchlwne«ice Salae, von Baiard..--' Beschxhg« ' 
eines kleinen Koch- n. EzZmctions-AMuirats» vonBonUaj. — 
Nr.^19. Brom- and Ki^fergehalt der Iwongia nsta von Bas* 
gazini. — Nr. 20. Formeln für einige Comnosita, deren Basis 
das Carragaheen ist, von Beral. — > Verhalten der Schwefel- 
sSure gegen einise hinfte nnorgan. TerbSlidDngen, von Brault 
n. Poggiale. -^ Nr. 21. Apparate zum BestSrnmen des spedC 
Gewichts von FIfissigkeiten. — Apparat Mr BereRong h^ 
lensäurehaltTger Mineralwässer. — Ueber dte krfstalfinisch» 
Substanz des Melilotos officinalis; von Guilhmette. — Ueber 
die Verunreinigung der Selttikire mit schwefl. SSnrs t. dfo 
Mittel dieselbe xa enidsGkni, voa J. Girardin, ^ £b« 3*2. 
Fortges. Verzeichnüs isomerisqher Kiir^er. — Nene Bsre^ 
tung/iart der Pasten, von Cadct de Gasaiconrt, 

IX* Ge o g r a p h i e. 

1943. JnJccount of ihe present State ofthe Idand 
of Puerto Rico^ containing^ original facta and documents illu- 
stratives of the State of commerce and agriculture and of tbe 
coniHtion moral and phjsica) of the various Qasses of popn- 
lation in that Island as compared with the Ooionies ^ otW 
european powers; demonstrattng the Siiperiority of the Spa* 
nish Slave Code, tlie great advantages <n free over Slavie i^ 
t^mr etc., by Cd'onel Flinien London, Longman andl Co. 
1834;. XIL und 392 & gr. S. 9 sk -- Dor Zweck dieses 
Werks ist erstens:, die. gfofsn u^mch wnchsende Wichtidbeit- 
der spanischen Colonien- Inseln in. der westlichen Bamispnftro 
zn zeigen, zweitens:* der sponiachcni Re^isrung vorzustellen,. 
wie wichtig fiir sie die schlennige Anerkennung der südame- 
rican. Republiken ist, nnd endlich den Briten die Resultate* 
der freien Neger- AsIcileD in Pwrlo*R|oo torzilteen.. Jede 
Seite trägt den Stempel der Wahrheit, der VerC oesdireibt 
gcnan was er ertoncki hat^ n. sein Boeh ist daher ein Sehat^ 
Or alie Diejenigen, welche sich iä)er Westindien' gut stt o»* 
l^eirichten wünschen. (Ath.) 

1944. Promem^ds danet Im SuU$^ ocddmUate et le 
P'alais^ far A. L. A. Fee^ Paris, Rouvier et Lehonvi^s. 
1835. 28f 0Qg. gi;. a 7 Fr. — Der VerfL dieser Reise hat 
sich aof di% IranzSSk Seh weis', und anf einen Thcil de« Can- 
tone Bern n. Fseiborg, beschränkt, nnd auf seinem sclinellea 
Dnrchflng uanches lesenswfirdige Detail der Laadessitten u^ 
Anflehten anfsesteUt. Leider ist die Sch%vei£ dbreh die vie*< 
len Reisebescnreihnn^M so; bekannt, daJk dem Aehrensammfer 
w«9JA fihris, bleiben konnte. Ebdorch ist er in d^ Feliler 
derWisd«i£olna|EPn n.. des Kleinhaod^b gefalle»^ so dais er 
desik Fi^yyfr"^ 'm Psivathäiiscca n.. dem KlMnigkeitskcaai eines 
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(fir fleh Q. nicht flir daa Pablicnm gesdirlcbenen Tafebachi 
la Tiel Wichtigkeit beigelegt. (BaU. litt.) 

1945. Alphorn r. LamaHine^s Reise in den Orient 
in den Jahren 1832 und 1S33. Erinnerungen, Empfindungen, 
Gedanken und Landacfaaftagemllde. Uebersetzt Ton GnataT 
Schwab «. Frani Demmler. Erater Band« Stuttgart, lOetder. 
1835. 20J Bog. gr. 8. li Thlr. 

1946. Von G. Nicolais Werk: Italien^ me es wirk- 
lieh iH^ iat eine 2te Terni..Q. verb. Aufl., mit aSmmtl. fiber 
die Iste Aufl. erachiencnen B«artheibingen, bei O. Wigand in 
Leipiig heraoagekommen. Die Hamburger Blatter der Böraen- 
Halle vom 2. Ilai 1835 bezeichnen ea ala: „Italien wie ea 
denen aeyn mnia, die tich für Italien nicht achicken.'* 

1947.. Die Strßme der Erde (Fta. u. Schkra), in: das 
Analand 1835. Nr. 135-139. — lieber die Fischerei in Rnfa- 
land, n. die dadurch für den Handel o. Manufacturen gewon- 
nenen Producte, £bcnd. Nr. 14a— 143« 

X. Mathematik. 

1948. Die neueste Nummer der Türkischen Zeitung be- 
richtet, dais von Jshak EfendCa Handbuch der mathemati- 
6chen Wisaenschaften (KedschmnaY ulumi rijaaijeh) der vierte 
Band erschienen u. in der Kaiaeriichen DrucKerei zu haben bt. 
(Mag. f. d. L. d. ^) 

1949. Uebungen aus der angeteandten Mathematik 
{Qr Techniker a. besonders für Architekten, Artilleristen, In- 
genieure, Forst- u. Bergbau -Beamte, von Vt, E, S. Unger, 
§r Band 2te bia 4te Abtheil. Aueh unt. d. Titel: Uebungen 
MS der SUtik n. Mechanik der festen Körpen 2te-4te Abtheil. 
Büt3FignrenUC Berlin, List 1834. 21 Bog, gr. 8, 2 Thlr. 

1950. Von Fr. Kries* grundL Anweisung zur Reehen" 
kunst färGefibtere; nebst einer kurzen Einleitung in die Geo- 
metrie, ist bei Becker in Gotha eine 4te yerb. Au£ (8. | Thlr.) 
1835 erschienen. 

1951. Analytische DarsCellnng der Basrelief- Perspective, 
rrni C. T. Anger, Astronom etc. Ittit 1 Figurentafel. l)auzig, 
1834. Gerhard 1\ Bog. gr. 4. i Thhr. 

1953. Memoire of the royal astronomicdl Society, 
Vol. VH. London, 1834, enth. folgende Abhandlung; Report 
of Üie penddum experiments made by the late Captain Henry 
Foster, with a view to determinc the fignre of the earth, by 
Francis Baily. (Auszug in: Götting, gel. Anz. 1835, Nr, 57.) 

1953. Der im October 1835 sichtbare halley'sehe Komet 
in seiner wahren und scheinbaren Bahn wShrend der Jahre 
1835 u. 1836. Gemein£BlUich dargestellt von £. Heis. Mit 
3 Karten. KSh, 1835. Dft Kont-Sehaoberg, 3^ Bog. gr. 8. 

iThlr. 

XI. Er i«g8 Wissenschaften. 

1954, L De V Armee franqaise^ par le genial Mon- 
ihoJon. Paris, AnseÜA, 1834. in 8. — H, De PÖrgofusathn 
unitaire de PArmSe, jpar le general Bugeaud, raris, Aa- 
selin, 1835. in 8. — Geueral Montholon theiit in der ersten 
Schrift Napoleon's Meinnne Aber die Fra^e mit, welche ]Mi- 
litür- Organisation hinsichtUch der Kostspieligkeit, der schnei- 

' len MobiunachuDg d^ der Hemmooft ▼<» Aufstfinden« för Frank- 
reich die angemessenste wire. Nach seinem Plane sollte die 
Armee aus 468318 Mapn bestehen, von denen 23^668 unter 
den Fahnen in Zeiten des Friedens isnd 368000 imieriialb 30 
Tage nach ErUinmg eipes Krieges mobil seyn würden. Au- 
fserdem wftrden 40000 Mann filr cUe Garnisonen bleiben, im- 

Sereclinet Äc Invaliden, die Gendarmerie «. die Compagnien 
er mobilen National- Garden. Nach der Berechnmg des Ge- 
neral Montholoii würde ebe solche Armee dem Staate aw 



3(8,438179 Franken kosten, also etwa 30 Htllionen weniger 
als im Budget ffir 1836 stehen. — Der Plan des Gen. Bn- 
geaud ist in ökonomischer Hinsieht nicht so anlockend: er 
würde nqr eine Ersparnng von 9,500000 Franken verstatten; 
aber in militiriachttr Hinaicht scheint er leichter auszunihren, 
da er die jetzige Organisation n. Gewohnheit der Armee we- 
niger verSndeii. Er stellt zur Disposition des Staats et^va 
5uOOOO Mann, einexercirt, ohne mehr als 380000 zu besolden. 
Zu diesem Ende nimmt Gen. Bugeaud keine eigentliche Re- 
serve an: er stellt in die Cadem der Armee alle durch die 
Kammern votirten Contingente, und unterdrückt jeden unbe- 
stimmten Vriaub mit Ausnahme in der Infanterie, bis dafs 
deren Regimenter jedes auf 3000 Mann reducirt ist -- Der 
Spectateor militaire Livr. 109 enthält speciellere Auszüge aus 
beiden Schriften. 

1955. Die Verurtheilims und Hinrichtung der eilf 
Preu/s, Officiere vom Schilfschen Corps durch die Fran- 
zosen bei Wesel den 16. Sept. 1609, Zur Erinnerung an 
Schill und seine Gelahrten bei der Enthüllung des auf ären 
GrSbem errichteten Denkmals am 31. Mirz 1835. Von Dr. 
Franz Fiedler, Nebat Abbild, des Monuments u. der franz. 
Yertheidigungsrede von J. N. Perwez, Wesel, Becker. 1835. 
IV, u. 133 S; 8. I Thlr. — Fleifsige u. bfindige Zusammen- 
stellung der Materialien zur Geach. jenes schauderhaften Actes 
der mllkür, mit Beifügung der nOthigen Actenstucke. (Rh. 
Pr. BD 

1956. Journal de FArm^e (s, Nr. 980.). 1835. Nr. 3. 
enth. BaUille de Pragne, le 6. Mai 1757. (2e Art.; SchluOi 
in Nr, 4.) — Etudes sur Tordre perpendicnlaire. •— Projeo- 
tiles de rariilierie, -^ Origine de retablissement des ^tapes 
et des casernes. 

Xn, Pädagegik. 

1957« Du Catholicisnie dans Tedueation^ ou Tuniquo 
Moyen de sanver la science et la socieie. Par Tabb« J. Gaume, 
Paris, Ganme fr^res. 1835. 30^ Bog. gr. 8. 6| Fr. — Der 
Verf, wirft im Eingänge einen schmerzhaften Blick auf den 
geeenwfirtigen Zustand der Gesellschaft, als eine verderbliche 
Folge des Einflusses der Philosophie im 18täi Jahrhundert; 
und geht von da zu der Unteraucnung fiber« was Erziehung 
sev, worin ihr Zweck, ihre Richtung und ihre Beförderungs- 
mittel bestehen. Es läfst aich denken, welches hier der G»- 
siehtspoDct eines Geistlichen u. zwar einea katholischen Geist- 
lichen seyn müasc. Er findet das einzige Heilmittel gegen 
die Seelenseuche im Absolutismus und in den von demselben 
eingeführten n. angestellten Körperschaften. Und da derglei- 
chen nicht in Frankreich bestehen, so läfst er einen Aufruf 
an die glänbi|en n. eifrigen Mitglieder seiner Kirche ersehen« 
durch milde Beitrüge die Bildung solcher Vereine zu beför- 
dern. Die Sache habe Eile; werde der philosophische Unter- 
richt nicht durchaus umgestaltet, so sey für die Folgen alles 
zu fürchten. — Wenn der Verf. vielleicht hier zu weit gehen 
sollte, so mufs man doch vielen seiner Vorschlüge, u, beson- 
ders seinen Bemerknngen fiber die Erziehungsmethode Beifall 
geben. (Bull litt,) 

1958, Nene allgemeine Schnlzeitmig. Herausgeg. von 
Dr. H. Grife. j;.efpzig, Wienbrack, gr. 4. (Der Jahrg. 4 Thlr.) — 
Diese Zeitschrift, von der wöchentlich 3 Nummern, jede von 
4 Bogen, erseheinen, entfallt 1. AofsStze fiber allerlei Gegen- 
stinde des Erziehungs- u. Unterrichtswesens; 2. Correspon- 
denzuachrichten €ber den Offentl. Unterricht in den verschie- 
denen Gegenden Deutsehlands; 3. Generalcorrespondenz und 
Misc^n, unter welcher Ueberschrift die wichtigsten n. in- 
teressantesten Nachrichten Ober das Unterrichtswesen, vor- 
zugsweise aus nichtnfidagog. Zeitschriften, gesammelt werden. — 
Vnt machen von der ersten Abtheflung die bedeutenderen Ar- 
tikel namhaft (Vgl. Jahrg. 1834. Nr. 4709.) 1834. Nr. 94. 93. 
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Mkih. Veber das W«mii und die Wicfatigiceit des ElemMtir- 
Unterridita fftr die erste jagendL Bildung. — ^ Nr. 96. '97. 
' Gehört der Unterricht über das constit. Recht in die Yolks- 
0chole? — Nr. 98. 99. Ueber das neae PreuHi. Prfit Regle- 
ment f. Abitnrienten. — Nr. 100. 101. Der Stndienplsn f&r 
die Gymnasien des Grofshenogthams Hessen. — Nr. 102. 103. 
Ist es gut, dafs, wo an einer Yolksschnle neben dem Haapt- 
lehrer ein oder mehrere Gehülfen arbeiten, diesen letzteren 
immer nor der Unterricht der |fingeren Schülerclasf? znge- 
theilt wird? — 1835. Nr. 1 — 4. li — 14. Ueber den öffentl. 
Unterricht im Herzo«ihame Nassau. Ir a. 2r Brief. — Nr. 1-3. 
Reform der Mittelacbaien im Grofsherstb. Baden. — Nr. 5. 6. 
Ueber die Anstellung junger Theoloeen im ScbnUache. — 
Nr. 15 — 30. BeitrSge zur richtigen Würdigung des Volks- 
Schulwesens in Kurheasen. (Fu. Ton 1834. Nr. 87.) — Nr. 21. 
Nordamerikan. KJeinkinderschuien. — Nr. 24. 2->. Die Uni 
TersiUt Tübingen. — Nr. 29— 31. Zur Literatur der Gesch. 
der Erziehung n. Pädagogik. — Nr. 32. Ueber die Scholbe- 
Sache der Geistlichen. 

Xm. Handelswissenschaft. Gewerbskunde. 

1959. Allgemeine Handlungs-Zeitong (s. Nr. 593.). 1835. 
Nr. 25. enth. Der Handel Griechenlands. — Nr. 26. Erdrük- 
kuns inISnd. Fabriken dnrch das Ausland. — Nr. 27. Rnfs- 
lBn£ UandelssTstem. — Steigt mit der BeTolkemag die 
Schwierigkeit des UnterhaUs? — Nr. 28. GeseUe wecen der 
Eisenbahnen in England. — Soli es einen gesetzl. ZinsfuTs 
geben? — Nr. 29. Sparkassen in Frankreich. — Nr. 30. Ge» 
setzentwurf wegen der Eisenbahnen n. FlufsTerbessernngen in 
Frankreich. —Weggelder n. Transito-ZüUe. — Nr. 31. Die 
achlechte Lage des^aners als ein Uebel fttr den^ Gewerbs- 
sUnd. — Nr. 32. Schreiben ma Baltimore. — Nr. 33. Reich- 
tham der nord. Meere. — Uebef den Kakao. — Nr. 34. Wie 
kam man «in Lsnd vnirachtbar machen? Nr* 35. 36. — 

1960. Die Siteren n. nenen Maafse n. Gewichte der k. 
Prenfs. Rheidprovinz. Ein Handbuch i^ Beamte, Kaufleute 
a. GeschSftsmSnner. Unter Hitwirkung des Hm« Dr. Fr. Jkn 
heransgeg. Ton C.'L. W. Aldefeld^ Reg. Secr. Aachen o. 
Leipzig, Ibjer. 1835. 15 Bog. 8. 1 nir. 

1961. Die „Mittheilun^en des Industrie -Vereins (tir das 
Künigreich Sachsen,** (s. Jahrg. 1834. Nr. 3641.) erscheinen 
ftr 1835 sa Chemnitz in Nummern Ton 1 Bog. gr. 4., ond 
cothalteo mancherlei interessante Mittheiliingen ans den Pro- 
ti»kollen der Vorstands- Conferensen. 

1962. Annales des PonU et Chants^s (s. Nr. 1549.). 
1834. Nor. Dec. enth. Enquete sor le chemin de fer de Loa- 
dres & Birmingham. (Schluls.) — Routes: Trace, developpe- 
mens et pentea; par M. Gouz. — - Application da firein djna- 
mometrique anx nsines de Tartillene; par ffl. Morin. — 
Voütes: Chargemens, tassement, ecrasemenU — Chemins de 
fer: HouTcraens de Taggons dans les Courbes; par M. Navler. 
— Chauz hydraulique; par M. Vicat — NoutcI itui de ma- 
thematiques; par 9. Couainerr. — ßjst^me hjdrauUqoe de 
ritalie; recherches par M. de Pronj. — Batcaiu i rapenr de 
IL Borden; note par L. C. M. 



Ackerbaoes.** — Ueber die beste BenatsuM eines Gutes in 
einer gebirgsartigen Gegend. — Vertilgung der Wucherblume. 

— Welche Fnichtart soll man nach Kartoffeln bauen? — 
HoUSndische Heuschober. -^ Ueber landwirthschaftliches Eta- 
blissement, Tom Landcommissair Baddeos. (Fts.) — Literatoi. 

— Journalistik. 

1964. Allgem. Jahrbücher der Forst- m Jacdknnde (sieh« 
Nr. 788.). Bd. IV. Heft 2. (Zeilschr. N. F. VIT 4.) enth. AU- 
gemeine Beziehun^n v. Gesichtspunkte fttr eine Forstwitte- 
mngslehre. Vom Prof. Dr. Renter. — Ueber Flicbenberech- 
Qttirg. Vom Forstmstr. Egger. — Grundlinien einer allg« 
nen Naturgeschichte der Forst -SSugethiere n. VSgeL 



XIV. Land, and Hauawirthschaft. Font- 
und Jagdkunde« Viehiucht 

1963. Lanämrihschafülche Berichte a^ Mtiei- 
Ihutschland. Enthaltend das Neoeste u. Wissenswdrdigstc 
filr Landwirthe. Heransgeg. von Tb. G. Gumprgehi. Sechstes 
Heft Mit 1 lithograpb. TafeL Hmenao, 1834. Voigt gr. 4. 
I TUr. ^ Enth. lieber das Einsalsen des GrSnfnttsn. — 
Natargcachichte, Entstehongs •Ursachen and VerhiltaiMSiiiitlel 
des Getrcidebniodes n. Ittutterkons, 8koa.-botaD. a« ebei 

roa «. P. F. Thsn. — Ueber das .Arcaaaa des 



XV. Schone Literatur. 

1965. The Siudeni: a series of papers bj the Anthor 
of Eugene Aram, EagUmd and the Englisa etc. (E. L, Bul» 
ner^ Esq.) London, Saunders «nd OUey. 1835. 3 VoL 8. 
21 sh. — Der grBfsere Theil dieser „Papiere" ist schoa 
Torher einmal in Druck erschienen. Der YerC wendet sich 
darin mehr an das Gef^l als an den Verstand, er behauptet 
mehr als er beweiset, er schreibt mehr Air Diejenigen, welche 
schon im Voraus mit seinen AJMichten fibereinstimmen, als 
für diejenigen, welche er erst dazu bekehren soll. — Manches 
haben wir mit erorsem Vergnflgen gelesen, so nsmentHch die 
uns schon von frfiher bekannten Uaterhaltangen eines ehrgei- 
zigen Studenten. (Ath.) 

1966. MUcManUßy by the Anthor of The Sketchbook 
(JVa^h, Irving). Nr. U. containing AbboUford and New- 
sUad Abbejf, London, Murray. 8. 9^ sh. — Gold ist ein 
köstliches Dine, aber es muTs in Blflttchen geschlagen und 
nach dem Malse Tcrkauft werden; der Wohlgeruch, zu sehr 
verbreitet, verliert seinen lieblichen Duft; und (kmi eben so 
slltäglich sls fantastisch in onsena Gleichnils tn seyn) ein 
Theelöffel von Cognac wird, mag er anch der llteste n. beste 
seyn« wenn er mit einem Quart sdbst des reinsten Quellwassecs 
versetzt ist, nur ,,ein Srmliches Wesen von Getrlnk.** So ist 
es auch mit dem obigen Buche: der Stoff ist trefflich, der 
Stil wie gewöhnlich natfirlich n. ansidiend; aber das Uanse 
hatte auf 50 Seiten zusammengedrSngt werden kSnnen, w!h- 
rend es jetzt über 290 einnbnmt. Das Meiste ist früher schoa 
ersihlt, ja besser erzihlt worden. Walter Scott*s Landsitz 
Abbotsfoni ist nnseren Lesern hinlinglich bekannt, and von 
dem Byron's Newstead Abbey, haben nicht weniger Bücher 
a. Zeitschriften Skissea gelieferl. Eiaige Aaekdotea sind an- 
sprechend. (Ath.) 

1967. Voa den Nr. 1697. ai^eieigtea Drama; ChaU 
t€rion^ par le Comte Alfred.de Vigny ist bei Schlesiager ia 
Berlin eu hübscher Abdruck erschienen : 5^ Bog. gr. 8. | Hdr. 

1968. An die moderne deutsche Belletristik a. ihre Sühne, 
von F. Böhmer, in: Morgenbhitt 1835. Nr. 111—114. 

1969. Rec. voa Steniberg*s Novellen Tb. 4. 5., in : BlSU 
ter f. lit Unterh. 1835. Nr. 130— 13d.; von Wolfs Romaa: 
Mlrabeaa a. Sophie, Uead. Nr. 134.; voa Düring's dramat 
Novellen, Ebend. BeiL Nr. 5. 

1970. Arabesken für Mueikfreunde von Gustsv Nicolai^ 
Vert ^\U^\<tvM wie es wirklich ist," der Geweihten oder des 
Cantors von Fiehtenhagen, des Jeremias n. a. 2 Theile. Leip- 
zig, 0. Wigand. 1835. 37 Bog. 8. 21 Thlr. — Der Vert 
nebt hier zara Schiais seiner Versache sls musicalischer 
Schriftsteller einige Novellen, Gedichte a. Miscellen, welche 
mit dem Jeremias a. den Geweihten einen in sich abgeschloe» 
eenea Cydas bilden solle ol Wir gestehea, dafs wir einen 
solchen aicht cefunden. Und wie anch, da der Verf. 1. 8a- 
IsCTttdi gaas aeterogeae Novellen liefert, 2. aber selbst be- 

Ikamt, dab m^vt ^ in «Uea diesea Vcrsachea entwickehea 
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Ao^cliteii fibtr WuXk für fiaenigen halten wollte, m denen 
er sich bekennt, namentlicb aber, wer darin Peraftnlicbkeiten 
ÜQden wollte, sich in einem grofsen Irrtbam befinden wfirde.** 
Wie iSnnen aber rabjective Ansichten , die den Helden einet 
TComana ganz winiarhch nnterreacboben werden, v. die der 
Verf. nicht fdr die seinen eehalten wissen will, den FCamen 
eines Gydini ttasieaÜMber Sohriftea ▼tndiciren wolkn? Mag 
«Iso der Verf. immerhin fortfahren oder nicht; iolohe tollen 
Phantasiestndce, wie der Jeremias, der Canior o. der Musik« 
feind (so heifat diefsiaal der erste Band) in die Welt zu 
«ohicken, «inen «CycltM Ton Ansichten wird tr nie bilden. 
Denn wenn auin iiin nicht bei seinen Worten festhalten kann, 
80 fällt Alles in das ZoHillige hinab und die Paradoxiensncht 
dominirt. .In enten Romanen, . welche Ideen der Aesthetik 
durchföhren, pflest man seine Ansicht den Handelnden unter 
«nieste, hn vorliegenden bleibt der Ver^ mit ihnen im Wi 
•dertnmcb; der Mnsikfieind wirft Oel ins Feuer, es ist aber 
Jiieoiand da^ der die wild^ Flamme unterdrtioke. Ernstem 
JInsikeni, welchü aber nicht so leicht verzweifeln, als sein 
D^doiwo vnd L«dn«g, giebt er Stoff snm Nachdenken: sie 
finden ^e Ventveifkng an der Musik als Kunst bis ins Ver-. 
«weifeltste durohgenihrt: die Ansicht, als sey sie ei^e nichtige 
der Mode unterworfene, sinaJiche, ja nnsiUlli^he, trSgt den. 
Sieg dayoR. Und doch meint diefs der Verf. nicht so. Die& 
ist aber gerade der HaoptroangeL Im Einzeben steht Tri» 
^ales neben Erhabenem, ErdichteUs neben Wirklichem. Do- 
loroso bekennt sich znletzt für den M<>rder Mocartsi welches 
Spiel mit der Geschichte? Theil 2. enthält a) das Musikfest 
zu Epliyrac, einen Schwank, zum zweiten Mal abgedruckt. 
Von sehr kftnsllicher Zusammensetzung, b) musicalische Dich- 
tungen (nach den Grundsätzen des Verf.), von denen nur einige 
feiungen, andere zu ausgeführt sind, nm dem Componisten 
noch gehörigen Raum f&r seine Arbeit zu lassen. Von den 
1>eiden Oratorien gilt, was von den Novellen: obgleich von 
edlem Streben beseelt, vcrgifst sich der Dichter oft bis ins. 
widerwärtig Triviale, wovon Beispiele zn geben, der Raum 
verbietet; dafs aber Salome singend n. tanzend ein^efiUirt 
wird, widerstrebt dem Begriff des Oratoriums n. überschreitet 
neben vielem Andern die Grenzlinie, welche zwischen eSnemi 
Texte für Kirchenmusik u. einem fÖr Opern ntfUtwendig blei-' 
l)en mufs. Dennoch kann nur ein unberufener, p^irteisOchti^er 
Hyperkritikus „die Zersti^rung von Jerusalem'* als absolut' 
niismnig und abgeschmackt verdammen. Den Scblufs bilden; 
c) Miscellcn fiber Paganini, eine Recension und Über Mosik 
nachdrack. 

Journalistik. 



1971. 



ieratur. Ein periodisches Werk, politisdiien, historischen, 
statistischen, geographischen «. literarischen Inhalts, Vpn Dr. 
Friedrich Bran. lS3o. Jena, Bran. 8. Der Jahrs, yon 12 Heften' 
9 Thlr. — Heft 1. cnlh. Gegemv^rtiger blfilicnder Zustande 
der Span.-Westind. Insel Puerto -Rico. — Die Wassertrinlccr^ 
in eleu Pvrenien; -^ Frankreich in geselli§ier, politischer undj 
lit«N»r. Hinsicht von H. Bulwer. 9r Abaphn., (3r n. letzter, 
Absokn. in Heft 3L).— BibUogranh. Berichte Üb. dip neuestei 
französ. Literatur. — Heft 2. enth. ConoUy's Reise nach 4««»; 
Korden von Indien, .u. über die Moslichkeit einer nurdl. In-' 
Tssion. — Betrachtungen ober Irland. — Abrlfs der Lebens-' 
Schicksale und literär. Leistungen des Dichters Dante; von 
Fauriel. — Heft 3. enth. Gesdtichte eines Schofesteinfegers. 
r— Anekdoten von Dom Pedro und der Brasilian, Revolution 
von 1S31. — Die Vereinigten Staaten u. dtr Präsident Jack- 
son im J. 1834. —'Bibliograph. Berichte üb. die neuste eng- 
lische Literatur. — Heft 4. enth. Bruchstücke aus dem Rei- 
setagebuche des Ex -Ministers Aa Haussez. — Briefwechsel 
zwiscb«»n TIad. Campan u. der Konigm von Rolland. — Dife 
polit. Parteien u. Männer in Belgien. — Kengriethißche LI- 



terafnr. Biograph, n. llter. Skizzen «iafiger ^^lebrfen Nengrifr» 
chen der jüngsten Vergangenheit n, der Gegenwart 

1979. In Eralsa ist no eben dss erste Heft einer 
Quartauchrif^ ersofaieneoi deren fieraosgeber, Dr. Meld^ sich 
vecEi^weise philosophischen u. histnrischen Focschongen ge* 
widmet hat Das erschienene Hefl enthult unter andern Auf^ 
sitze itber Lindere grofses Pobtsches W5rterboch , über den 
Zustand der Leiheigenen and Unterthanen vor der Mitte d« 
14ten Jahrhunderts, über das Inteiregnnm nach dem Tode 
Johanns IH. (Sabieski), über die ältere pokiache Literatur n. 
einen Abrlfs einer Wissenschaftslehre. 

1973. The Edinburgh Review. Nr. 122. Jan. 1835. Enth. 
R<H;ensionen folgende Schriften; 1. Life and ^ras of G. 
Crabbe. — 2. Gau Antiquites de la Nubie, u. Rosellim monn- 
mehti dell' Bsitto. — 3. Carrington's Poems. — 4. Flinter'« 
Account of Ute Ishmd t)f Puerto. — 5. Von Schrift üb«r 
See -Assekuranz. -^-6. Glassford's ital. Antholegj. — 7. R^ 
porU of the Meetinss etc. at York. -^ 8. Bnmes* Travels 
mto Bokhara. — 9. Von Parlementsdehatten üb. die Univer- 
sität n. die Dissenters. -^ 10. Report on Steam «Navigation to 
Indi«. — 11. Oa Church Property. 

Miscellen. 

1974. Tcf^sfafie, Am 14. Mai zu Harlmrg der ordentL 
Professor der Philosophie Hofrath Dr. Svabedissen. (Geb. sn 
Melsnngen in Kiederhessen am 14. April 1773;) 

1975. Beförderungen. Dr. Zunz in Berlin wird Pre- 
diger an ^r isr. Synagoge zn Prag; Dr. Jnst in Berlin wird 
mit 1, Juli d. J. seine Stelle am Philanthropln in Frankfurt a. M. 
antreten, u. Dr. Saalschutz von Wien nach Kiinigsberg i. Pr. 
^Isisr. rieliglonslehrer zurückkehren. . 

1976. Ehrmbetfttgungen. Der Minister Goizot hat dAs 
GmfskpeQZ des Ordens der £hrenle»on erhalten. — Der k. 
mss. Staatsrath Tr^n hat den Stanislaus- Orden 2ter Clasne 
erhalten. -** Die Edinburger UniyersitBt hat dem Professor 
Agassiz in Kenchatel zum Doctor der Rechte ernannt ^- 
Gelieime Rath Professor Dr. Licbtenstein in J^erlin hat den 
\yiadimir- Orden 4ter Classe erhalten. 



Neueste Literatur, 



1977. Neu erschienemi W. Alexis, das Haus Dusterweg. 
2 Bde. Leipsis;, Brockhaus. 4 Thhr. — Faust. .Eine Tras»die 

--, -, . ^^ T.-^ji z T' ^y^^ B. V. B. Ebend. | Thlr. -— Gaudy,, Kaiserlied^, Ehend. 

mseeUen am* ^ neueätm uußjandiscbm Liy j ^hlr. - Frühlings- Almanach, von Lenau. Stuttgart, BroS- 

hag. 2; Thlr. — üunaus. reme Elementar- Arithmetik. Ir Bd. 
Darmstadt, Leske. 2^ Thle. — Pfeil, FeststeTlang der vom 
Forstgruude zu erhebenden Grundsteuer. Leipzig, BasmgSrtner. 
^ Thlr. —* K. y. Raumer Palästina. Leipzig, Brockhaus, fj Thlr. 
— Salat, Emancipalion der Philosophie. Stuttgart, Löflnnd. 
IJ Thlr. — K. E. Schubarth's gesammelte Schriften. Hirscb- 
bei:g. Nesener. IJ Thlr. — S. Wiese, drei Trauerspiele. Leip- 
zig« Brockßaus. ijThli». — The Bel^ic Revolution of 1830, 
by Charles White, Esq. 2 Vol. Lobdon. -24 sh. — Narrative 



? 



a. Rstfidepce in South Afripa, bjr fhomas Pringli». 
Vih, — Das Interessairteste fndei- frtnz^s. ' Lrteri 



London« 
lOV ^h- ' — I^a< Interessairteste in '^h frtnz^s. ' Lifteratuf iifnd 
vier neueRstaane: Andre; par Geoi^e Sozi. 7^-fV. — Leone 
Leonif von Ders.- 7* Fr. -r- Grangenenve; nar H. de LaV>nche. 
3 Vol. 13 Fr. — Henri Percy, comte de Northumbcrland ; 
par Mad. la princesse de Craon. 2 Vol. 15 Fr. 

• 1978. Unter der Freiere, Ein neuer Ron» vm J. Fe- 
nimor« Co«ner (Mouikin), ein neues Werk des Cspitain 
Mandat (Tales of the Pacha) n. die 2te!S<^ie von H. lu Bid- 
wer's Werk über Frankreich. 



Redacteur; Karl Büchner. Verieger: Duncker unft Rnmblot. Gedruckt bei Trowitzsch und Sohn, 



Literarische Zeitung. 

1835. ^24. 

(Ansge^ben Berlia den 10. Juni 1835.) 
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I. Philosophie. 

1979. Ctfrteshts und seln^ Gemer^ ein Bdtrag nir 
Charakteristik der philogophisehen Bestrebangeü nns^rer Zeit 
Ton Dr. C. F. ffock. Wien, Beck. 1835. 1^ Bog. gr. 8. 
I Tldr.-' Nach der Einleitaog wird I. Garteaiaa Tom 
Standpunkt seiner Schale in Frankreich dargestellt naeh 
d^t Abbe Boyet Benerkttngen fiber des Cartesios Verdienste 
a. seine Stellung mr Kirche« und zwar 1. als Mathematiker, 
3. als Physiker, 3. als PhUospph, 4. als (katholischer) Christ.^ 
II. Cartesias.Vom Stanapankt eines dnrch-geffihr* 
ten organischen (Gfinther-Pabstschen) Daalismns. Hier 
wird 1. seine' Philos. priraa^ 3. «eine Natnrphilosophie behan- 
delt, n&her anf seine Verdienste als Mathematiker eingegangoi 
init einem Ansfall auf Newton^ 3. wird «nf die Schattenseite, 
d. h. die Lücken seines Systems hineewiesen. Die Genesis 
des Selbstbewulsts^Tns ist bei C. meht reconstrairt , Gott 
Dicht als absolute (dreicinige) PersSnlichkeit begrüTen, nicht 
nachgewiesen, wie ans Gott Denken n. Aasdehnnng gewor« 
den ist,' nicht bewiesen, dals das Aasgedehnte nicht auch den 
Gedanken in sich habe.y Mit dieser absolnten Trennaiig des 
Gedankens q. der Ausdehnong ist die UnmSeliehkeit gesetzt 
mit Beibehaltnng des daalistischen Princips cue Wechselwir^ 
kung zwischen Gott n. Natar zn erhalten, S. 58. Kant be- 
stimme dlefs YerbSltDils der Wahrheit nflier als das Yon 
Form n. Stoff, Noihwendigkeit des Forteanges durch Fichte, 
Schelling, Hegel. Ein Fortschritt von Hegel auf diesem 
Wege unmöglich, Tersucht, werde er Rfickschritt (Weifse, 
Fichte jofi,). Dtt ehilige Fortschritt sej: zam Dualismus zu* 
rfickznkehren, den Cartesios begonnen. iIL Cartesins TÖm 
Standpankt seiner Gegner: 1. Gegen die Larmennais- 
sehe Schule gezeist, dafi C. nicht das einzeln^ hidiyidnom 
absolat mache. 2. Gegen die neaero M&nchner Mystik 
etwas herbe. Fr. Baader erwihnt 3. Gegen die Angriffe 
Ton der neosteo pantheistischen Philosophie ans. Ans- 
Olhrliche Betrliieilung Ton Fenerbach and Brmminn.^ C»egen 
sie gekond gemacht, daTs Ton Protestantismus nicht die Rede, 
und Daalisma» das einzig wahre System sey. Die An- 
merkungen enthalten Beistellen 1. Aber des C. Philoso- 
phie, 3. .Sber seine politische o. religiöse Gesinnnne, 3. sine 
•ehr aasfuhrliche Literatar Aber C — Das Werkchen ist 
sehr lesenswerth. 

1980. Ueber das Wesen n. die Entstehung des Erken< 
nens o. über das hemmende Naturprincip. Zwei YortrSge in 
der Gesellschaft für Wisseiisck. u. Kunst ZO Giefsen gehalten 
TOXI Ferd. Aug. Ritgen, Stuttgart, Scheible. i834. XXIV. 
u. 71 S. 8. Ä TliTr. 

n. Theologie. 

1981. Grundrifs der Geschichte der christlichen 
Kirche^ mit besonderer Rücksicht auf die Verfassung dersel- 
ben, entworfen Ton Dr Friedr. Rehm, Marbur«;, fS35. Eiwert. 
ia; Bog. gr. 8. If Thlr. — Dieser Grumlrifs der ^ircbeii- 

feschichte des durch seine Arbeiten Aber das Mittelalter als 
[jstoriker rühmlich bekannten Verf., eines Nichttheologen, 
genAgt in jeder Beziehung dessen niclisten Zwecke:, als Leit- 
idea bei «einen Vorlesungen zu. dienen. Aber auch anfser 



dem Einmalige desselben wenig entge* 

kit vieler iJitisichl, tesaüder Kritik und 
^ . ... . 

Ei 



diesem Kreise dürfte 

genstehen, indem er mit , ^ 

geschickter Beautzohg der gewonnenen fteSoltate afleS berfihi 
was in das Bereich k.historischer Comnendien gehörte 
ist vomemlich auf die Verfassangsgeschicfate Rücksicht ge« 
nommen, d. h. die Kirche ist, wie die Vorrede sa^ als eid 
lufserer Verein einer dorch ein religiöses Band verknüpften 
Gesellschaft behandelt, unter deren mtgltedem sich ein Ijge- 
lies Recht im Verhaltnifs zu den Staaten und deren Rechten 
ausgebildet hat Die Dogmengesch. fehlt ganz n. die ftufsero 
Gesch. der Lehrstreitigk^itp ist auch etwas mager sosgo- 
stattet. Das Ganze zertallt m 6 Biichef oder Perioden, 1» von 
Christas bis Constantin, 3. von da bid zum entschiedenen 
Siege des Katholicismos unter Gregor d. Gr., 3. bis Gregoi* VH.; 
4. ms zam Avienonschen Exil, 5. bis zur Reformation, 6. bis 
heut — Bei den mancherlei Vorzfisen di^B Werks kann H 
jedoch am so weniger ungefAgt bleiben^ dafs es hA sonst 

Ster iiafserlicher Ausstattung so sehr von störenden Druck- 
ilem wimmelt, und dafs so wenig Sorgfalt auf die riohtige 
Accentuation der ^iech. Wörter verwendet ist Aolser dsv 
grofsen Anzahl geringfügiger Druckfehler haben wir nn# di^ 
Mühe genommen, das üauptsächlichste bis zum 4 ten Bogi^n 
auszuziehen. Der Nora. pl. der ersten Deelin. ist bei langer 

Eennltima darchv^eg mit dem Acutus statt des Circumflez 
ezeichnet, so: l/at^efat,. ojiLo>«o7i|9'a&9 (£va7vc}0'i^t^ i^^trat, 
lyx^artrat, Äxota'»aira.f^ Aufserdem kommt vor: otj^oro^y 
oca/Gi, 9ra^ax>#nro«, riKiioi^ /liroAxocg, di<Maiz%q etc. dann 
Aß^atfal- Pescnido, avoip^.aa für ava^c/Aa« tCf^i^t^aX liÜr 
«^0'9OQa£, o für 4i aacoxauf der aaiq etc. 

1982. G. L, Bauer's kurz&ffafstis Lehrbuch der he* 
bralschen Jilterihiimer des JUen und Neuen Testaments* 
Zur weitern ErlSuteruOg in Vorlesungen bestimmt. Zweite 
verbesserte und vermehrte Ausgabe von Prof. Dr. E. a. K. 
R&senmüUer, Leipzig, WeygaOdsche V. H. 1835. 16 Bog, 
er. 8. 1 Thlr. — Der Herausg. hat ah der Eiririchtun^ und 
Anordnung dieses, 1797 zum ersten Blale erschienenen, Buchs 
nichts geändert, dagegen die liter. Nacbweisongen fortgeführt 
und neuere Foi*schun^en gehörig benutzt, auch die Citate ii. 
Beweisstellen berichtigt. • 

1988. Zlas Geheimni/s des Glaubens, das ist die Weis- 
heit aller Weisheit oder das Hohelied, erklärt durch das S.i- 
krament des alUrheil. Frohnleichnams unsers Herrn 'Jesus 
Christus. Ein WechselgesprSch zwischen Jesus dem Henri 
n. der betenden Seele vor o. nach deni Empfange der h. Com- 
monion von P. Henricas Ga/sler, Ordenspriester. Im An- 
hange: der 44ste Psalm, erklärt durch daS flysterluni der E t- 
chsristie und: das grofse Allelojs, oder die hohe Litanei d<'S 
allerlieiLFibhnleichnsms. Münster^ 1835. ThelSSing. 11 Bog. 8. 
AThlr. . 

1984. Üeher den Geist ^ ^ie Lehre und das Lehen 
des JposteU Paulus, Eine öffentliche akademische Vorle- 
sung gehalten von Dr. Eduard Kölirier^ Licentiat u. Prival- 
docent der TheoL in G^ttiuge^. (Aus Röhr*s Magazin filr 
christl. Prediger besonders a)>gedrockt.) Darmstadt, ISS-'». 
Dield. 3 Bog. gr. 8. i Thlr. — Mit Umsicht a. Gründlich- 
kelt abgefafst Der Verf. ist nnsern Lesern schon durch sei- 



419 



m 



m BftiiiciMcr (■. Jahrg. 1834. Nr. 4175.) 
TortheiUuHt bekannt. 

1965. Bück' vnd ForhUek auf Luihef's Blheluher^ 
Mgtumg^ oder Beweis, dafs aie fttr nnaere Zeiten nicht mehr 
IminchDar tat. Von Prof. Oertel So Anabach. Straubios, 
8chomer. 1835. 8 Bog. 8. ^ Tblr. — Der Verf. erkllrt L. s 
Bibelfibcf*. ßlr maere Zeiten nicht mehr branchbar weil aie 
^cane Unaomme Ton Sprachformen^ Aoadrficken nnd Redena- 
arten entfallt, die £&r nnaere Z<*iten nnd Umatlnde in Bezug 
wd Geiat, Hen n. Geaebmaek nicht mehr paaaend aind,** und 
£icbt znerat einzelne IVortverzeichniaae n. dann ana BQchern, 
Kapiteln n. Veraen Beiapiele theila mit, theila ohne Erlinte- 
rnng nnd 2,beaaeren nna freieren** Ueberaeiznnga-Veraachen. 
Mnr zwei Proben (S. 41) 2. Sam. 16, 16. Lothar: Herr 
K5nic2 Oertel: GnSdijater König n. Herr! — 2i. Lnther: 
Abaalim beachlief die Kebaweiber aeinea Vatera 'ror den An- 
cen At% ganzen laraela. Oertel: die onTerachämteate Wört- 
Jichkeit! Glimpflicher nnd zfkfatiger: Abaalom hielt mit den 
Mebenwcibem aeinea Vatera offenlltehea Beilager. 

1986. Predift 'Entwürfe^ die chriatkathol. Glaubens 
«. Sittenlehre enthaltend. 3 JShrgInge. Wien, MechiL-Congr. 
Bnehh. 1835. 54 Bog. 8. 1| Thlr. 

1987. Anhitung zur Eniwerfung von Familicnhü 
thenkfuT Prediger, riebet tabellariachen Formnlarien Ton C. 
A. Hojfmann^ Gro(ah. Heaa. Decan n. eratem PCurrer zn Gro- 
laenlinden. Giefaen, Ricker. 1834. 2 Bog. 8. n. Tabell. -^ 
Eine zweckmifaige Anwelanng za dem auf dem Titel genann- 
ten Gegenstande. 

1968. Rec. Ton der Belenchtang yon Tb. Moore*8 Reli- 
donawand., in: Blatter f. lit. Unlerh. 1835. Nr. 145.; Ton 
Leben 6. Whitfield s, Ebend. I«r. 147. 

m. Geichichte. 

1989. Thomas Kaniion^a Chronik von Pommem in 
Hiederdentacher Mundart, aammt ^iner Auawahl ana den fibri 
Mn nneedmckten Schriften deaaelben. Nach des Verf. eigner 
Handacnr. herauare|. dnrch W. Böhmer^ Prof. Stettin, Morin. 
1835. 162 n. 352 S. 8. *- Daa Orieinal wurde in der LO- 
perschen Bibliothek an^r^efunden nnd bat dnrch Anthenticitit, 
Sprache etc. ror der hochdentachen Ausgabe, welche Prof. 
Koaeearten nnr nach einer neuem Abachriflt ediren konnte, 
allerolnffs Vielea Toraua. In einer sehr schätzbaren Einleitung 
beapricht der Herauageber 1. die einheimiachen Historiker 
Tor Kantzow, wobei er viel nfitzUche Nachrichten Aber alte, 
leider meiat verloren ergangene poromeraehe Geachichtaqnellen 
mittheitt; 2. dea trefflichen Kantzow nnd Nie. t. Klemptzen 
Leben o. Schriften; 3. die s. g. Kantsowache Pomerania, ala 
neuere Ueberarbeitnng iit% alten Kantzow; 4. Kosegarten*a 
fabchdentachen Kantzow. K. hat aein Geachichtabuch zuerst 
niederdeutsch, dann zweimal hochdentadi bearbeitet, wie hier 
bewiesen wird; 5. giebt der Heranag. Nachtrige zum Gloanar 
dea Koaeg. Kantzow. Hierauf folgt der niederdentaehe Kantiow 
seibat, welcher aber (S« 162) vom J. 1523 an, ala ganz neae 

S Quelle zu betrachten iat u. sich ala solche Ar die Geschiebte 
er Reformationaaeit sehr schltabar beweiset. Die Chronik 
reicht nun bia 1536 n. terdieut der Herausg. den wlimstea 
Osnk «Her derer, welche diese Kemchronik su ihrem Haus- 
nnd Lesebuch erkoren haben. Ein Anhang eiebt 1. Kantzow 
vom^ alten PommeHand, letzter Hand, nUmuch^K. geinderte 
Ansiebt Ober den Ursprung der. Pommem, melir geldirte Ar- 
bt*it n. deshalb unsentr Ueberzeuguog nach, Ian|;e nicht von 
df-m hohen Werth der Chronik selbst; 2. von auer Gelegen- 
heit etc. des Landea Pommem, auch eine Uebcrarbeitung von 
K. aelbat; 3. Frazmente aua K. ungedrackter hochd. Chronik, 
abweichend Ton Knseg. Ausgabe; 4. eine interesaante Be- 
schreibung der Wallfahrt Bogislaw Z. nach Jerusalem, durch 



W. Dalmar. ans dem ISten Jahrb. Iieirihrcad; 5. cSa iifttsli- 
chca Gloaaar sn der ntcderdentachcn Chronik. (Archiv flr 
Preola. Gcadi.- Kunde.) ^ 

1990. Kaiser Joseph der Zweite in seinem LAen u. 
fVirkm. Für daa I>entache Volk dargeatellt von Dr. Ed. 
Burckhardl^ Privatdoz. der Geach. etc. Eratea Heft mit vier 
Abbildungen. Meifaen, GMdaebe. 1835. 112 S. 8. |Thlr.~ 
Daa vorliegende erate Hefl enthSlt die Biographie des Kaiacm 
von aeiner Geburt bis zum J. 17S0. An biaher anbekannten 
Mittheilonfen wird der Gcacbichte darin wenig dargeboten, 
nnr daa Bekannte findet man in einer gefälligen Form znr 
LektBre dca Volkea umgearbeitet« Besonders geschickt hat 
der Verf. in aeiner Darstellung Kürze mit Ausführlichkeit sn 
verbinden cewuTat, je nachdem in der Betrachtung der Ereie- 
niaae, welche die kaiaerL Staaten während Josephs Theu- 
nahme an ihrer Leitung betrafen, für des Kaisers Charakter- 
achilderang jene KGrze ala hinreidiend oder diese Ausf&hr- 
lichkeit ala erforderlich erachien. 

1991. Memoires de NapoUon Bonaparte, TomesHLIV. 
Paris, Goaaelin. 1S34. 49 Bog. er. 8. 16 Fr. — T. 1. 2. 
dieaer Memoiren fiber (nicht von) f^anoleon Bonaparte haben 
wir Jahrgang 1834. Nr. 2954. angezeigt. Seitdem sind auch 
zwei (!) deutache Uebersetznngen erschienen: 1. Mtmoiren 
Napoleon Bonavarte^s, Gesammelt nnd Mordnet Ton dea 
Heransgeber der Memoiren Lndwig'a XVHL Erster Band. Ann 
dem Franz5a. Wehnar, TanU a. Co. 1834. \Z{^ Bog. gr. 12. 
l Thlr. Zweiter Band, Ebend. 1834. Dritter Band aus dem 
Franz.. von Heinr. Crau/s. Ebend. 1835. — 3. Historische 
Denkwürdigkeiten. Zweiter Band. Auch nnft. d. Titel: Me- 
moiren von Napoleon Bonaparte, Gesammelt n. geordnet 
von dem Herauageber der Memoiren Ludwigs XVIlI. Ans 
dem Fransöa. von Kari Geib, \, Band. Mannheim, Hoff. 1835. 
27 Bog. gr. 8. — Wir empfehlen unseren Lesern die entere. 

1992. Geschichte diw Karmeliten- Klosters, der Villa 
Haraa, der Gelebrtenachnlen in Aachen vor Einßibmng des 
Jesuiten- Gymnasiums, der vormalieen Herrschaft Eilendorf etc. 
Von Chriatian Quix, Mit 60 Urkunden. Aachen, Maver. 
1835. 9J Bog. gr. 12. | Thh-. 

1993. In Riga bei Fransen ist so eben der ernte Theil 
der Monumenta Livoniae antiqoae, von Dr. IVapierski^ erschie- 
nen, (gr. 4.) Er enthält Th. flilm*B Ehat-, Ljf- u. Lettlaen^ 
diache Geschichte, und kostet 4 Thlr. 

1994. Anzeiger f&r Kunde der tentschen Vorzeit Unter 
freier Mitwirkung berauageg. von Frans Joseph Mono. 1835. 
Erstes Qoartelheft. Karlsruhe, Groos. gr.4. (4 Hefte 3TUr.)-* 
Enth. t GescMchte nnd Recht: Ueber die Franken. 
(Schi, f.) — Geste regnm Francomm. — Vermischtes. — 
IL^Literatur nnd Sprache: Wilhelm von Donriens den 
Rudolf von Ems. — Ein leydt vonn den Hense Steden 1492. — 
Nachweisun^ hiator. Volkalieder. — Geistl. Lieder. — Zn 
Grimms Remhart Fuchs. 3r Beitrag. — Freidank. — Der 
Laien-SpieeeL — Aua Maerlant'a Rymbybel. — Zu GralTs alt* 
hochdantechem Sprachachate. — Verachiedenes. -— HL Knnat 
u. Alterthum: Die alten GebSude im ehemaL Kloater Hir- 
schau. (Schiufa f.) — Bemerkungen zur Kunatgeschichte. — 
Ueber einige celtiache Mfinzen. — Wappensanunlung in der 
Rittercapelle ta Ha&fnrt. — Vermischtes. 

IV. Philologie. 

1995. Franeisci Passovil Opuseula aeademica, Disp<w 
suit Nie Bachius. Linsiae, .1835. Vogel. 39 Bog. gr. 8. 
2|: Thlr. — EnthSlt: Meletemate critica in Aeachjli Persaa. — 
De primo Eumenidum Aesch^learum cantico, — Obaervationen 
in Parodum Aeschyleae aeplem contra Thebas fabniae. — Ob- 
servationes criticae in Soph. Ant v. 106* et hymn. Hom. Car. 
V. 122. — Vindiciae Sophocleac ad Ant v. 781 — 7h0. — 
Animadversiones in Sopbodia Trachin. v. 971 — 1004. — 
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EpfipbjBIdei Affetopftanne. -^ De Dicaearchi THimliHeo can- 
|«ctiira. — De vcBtigiis eoronaram Meleagri et Phiiipbi in 
•ntbolo^a Conatantini Cenbalae. — Netilia de Anlhelo^ia 
Oriom Thebapi. — Variae leetiones in Oppiant Halleutiea 
e codiee Pra^ai eaofatae. — Aetknea. — SymboUe crflica« 
In scriptorea Graecoa et Romanoa e eodd. Maa. Vrattalafien- 
«baa deproniptae. — De ordini temporum auo primi libri 
elegiaa aeripait Tibnlloa. — AjumadTeraimiea m Propert. IV., 
Itl, 23. aoq — Variae leciionea ex daobw codicibna oratio- 
nis Harcelliaiiae. — I>e «corpio in eemma Augnatea cooieG- 
Iura. — A. B. Kayaaleri et Jo. Tb. Scbneideri memoria. — 
f<arraUo de Jo. Caap. Frid. Manaone. — Henrici Stepbani ad 
Jo. Cratonem a Cral\beim epiatolae ez aatograpbia nanc pri- 
mum ediUe. — Petrl Victorii ad Jo. Cratonem;, Tb. Kebdi- 
geram et flieronjmam.lUerciirialem epiatolae ex aatograpbia 
ediUe. *- Carmioa Latina. — Alexandri Apbfodiaienaift de 
febribna Ubellna. — Index Bcriptomm. 

1996. GffflDdong der Stadt PaUlipi^ Q. Geacbicbte der 
Upalcoaa. Fragmente ana dem Kalbl Sartt Sieara des Soma 
Deva. Sanakrit n. dentacb Ton Hermann Broekhaüa. Leipzig, 
Broclchaus. 1835. « Bog. gr. 8. \ Tblr. 

1997. In der Lacbm&ller*acken Bncbb. in Bambdfg. ist 
so eben erscbienen: Sprachproben ana dem 4ten bia löten 
Jahrbandert. Ein «Udeatacbea Leaebaeb fQr Studierende« gr. 8. 
\ Tblr. 

1999L Yojaee« and DiscoTeiiea of tbe Conmanions of 
Columbna. By Waabington Irving, Mit (nnbedentenden) 
Flöten mr ErIcMrong dea Textes und zvr Brleicbtemn^ der 
Anaapracbe nebst einem Wdrterbncbe. Mit 1 Cbartc. Leipsig, 
1835. Baomgärtner. 23^ Bog. 8. 1 Tblr. 

» 1999. Inbegriff der französischen Sprache als Anlei- 
tnng darcb Selbstnnterricbt (?) derselben binnen \r«aigeD Mo- 
naten mlcbtig ta werden; in einet snromerischcn Anlstellong 
den Grandregeln dieser Spracbe mit den doreh herfcömmli- 
cben Gebranch bedingten Aosbabmen. Von Cb. £d. Senne- 
terre. Gfina, Reicbard. 1835. gr.8. | Tblr. — Die Anordnung 
int neniicb Uar, manche Regeln ][5nntcn bestimmter svsge- 
drückt seyn, dem Ganxen mangeln aber praktiiche Uebangcn. 

Y. Jurispradens. 

2000. Beitrage zvr Kunde des Deutschen Rechtes 
Tbn Dr. C. M. Riedel^ PriT.-Docenten d. Rechte in Königa- 
l>erg. Erster Beitrag : Ueber die Dorfscbnlzen in den Lindem 
dsUick der Elbe. Kl^nicabeic, Gebr. BomtrSger. 1834. ll^Bog. 
gr. 8. 1| Tblr. -^ Anf der Grnndlase urknndlieber, hanpt- 
sleblicb erst dnrcb die neuesten Gescniebtsforschnngen erAfT- 
neter n. bekannt semacbter Quellen, in Vergleicbung mit der 
Einriebtung des Scbnlsentbums in der sScbsiscben Gericbts- 
▼erfassnng dea Mittelalters u. in Yergleicbnng mit den uene- 
ren Ycrhiltnissen ist die Bildung u. Cigenth&mliehkeit dieses 
Institutes in den Sstlich der Elbe gelegenen Lindem Ton dem 
Verf. auf eine höchst anachanlicbe, die llteren Anaicbten viel- 
fach berichtigende Weiae dargestellt. Er seigt suTörderst, 
wie die eigenthfitnliche Art &t Gründung mn Dorfanlagen 
nach deutschem Recht u. Termitlelat deutacher Coloniaten in 
)enen Provinsen — • durch die Ueberlaaaung des dasu bestimm- 
ten, nach HufensMil ingemeaaenen, Gebietes von der Grund- 
herr^haft an einen oder mehrere Unternehmer sur Besetzung 
nnd zum Anbau durch Coloniaten unter Yovbebalt gewiaaer, 
Ton dieaen au entrichtenden und Ton jenen Unteraehmem 
so gewihrendcn, Abgaben u. Lebtunsen — Anlafa xab, einer- 
spits lu der reichlichen Dotimne dieser Unternehmer mit 
freiem Landbeaitx und nutibaren Rechten su erblichem oder 
Lehn -Rechts, u. andererseits diesen Personen, bei dem Man- 
gel derjenigen VerhlUnisse, welche in den dcnUchen Landen 
aichaisehen Rechtes dis Terscbisdcnea Aemtsr dss gräflichen 



ScbnIteB,» des Gaugrafen n. des BatternmeiSters ins Leben ge- 
rufen hatten, «De diese Functionen, yereint in einem mit 
ihren Besitsnngen Terbqndenen Schulzen -Amt, also auch dis 
Gerich tabarkeit, in einigen Lindem -^ in Schlesien und der 
Lauaitz — in ihrem ganzen Umrande nnd nur mit Vorbehalt 
der höheren Criminal-Jarisdictioti, m anderen L&ndem -^ in 
den Marken nnd im Mecklenburgischen -^ aber nnr iA den 
Grinzen einer niederen Civil -Gericbtsiurkelt, zu übertragen;' 
wie spater, in Folge fortgesetzter Ausübung des, in der deati> 
sehen Gerichts- Verfassunj begründeten, Rechtes der C^richts- 
herren, dss Tcrliebene Gericht selbst zu hegen, ein höheres 
herrschaftliches Gericht zur allgemeinen Regel wurde, und 
endlich, bei dem Eingati^ der fremden Rechte, die Gerichts- 
barkdt ganz in die Binde der berrscbafUichen Gerichtshalter 
fiberging und den Schulzen nur die niederen richterb'chea 
ÜSlfsfunctionen blieben, welche jetzt den einen Tbeil ihren 
Amtea bilden. Femer wird entwickelt, dafs in den nach ein« 
heimiachem, dem Dentachen entgegengesetzten. Rechte ge- 
stifteten oder allmähliff erwachaeaen Dorfscbaften, ^o aie 
nicht eine TüUige Umbfldung erfahren, nur diejenigen Theile 
des Schulzen -Amtea, welche den bestehenden .Verhältnissen 
entsprachen, nnd zwar hauptalcblich nur die polizeilichen «. 
financiellen Functionen, einem Bauern des Dorfes sls ein, auf 
längere oder kürzere Zeit su Terwaltendes, Amt übertragea 
wurde, und wie dieaes Verbflltnils- der Setc* und Banera- 
Scbttlzen, nach dem Aufliüren der alten Bedeutung jenes Frei« 
n. Lehn-Schulzen- Amtes u. in Folge, der hinfigen Einziehung 
und Verwandlung der Scbulzeiigüter allmihlig zur Regel ge- 
worden iat. Sooann wendet sich der Verf. zu einer nSheren 
Erürterang des Umfanges u. der Beschalfenheit der Functio- 
nen u. Gerechtsame der, eisentlichen, Schulzen. Die Daratel- 
Inng des Rechtes des Scbuzen an seinem Amt u. dem Schul- 
zensut, das Schulzenlehenrecbt, ist aber einer besonderen Ab- 
handlung vorbehalten, deren Heranagabe, nach dem, was ia 
der Torliegendsn geleistet ist, nnr erwünscht ssjn kann, 

VI. Staats- und Cameral^Wbsensehaflteii. 

2001. Die Slaatswieseaschaften^ nach geschichtlicher 
Ansicht neu entwickelt u. begründet. Eine Skizze. Von 
Dr. Johann Christoph Rinne^ k. Preufs. Regier.-Ass. Berlin, 
Jonaa. 1835. X. n. 96 S. gr. 8. | Tblr. — Der Ver£ dieser 
„Skizze'' geht mit grofsen Planen schwanger; sein Ziel iat 
„die Besründnnc der Staatawissenschaften anf eine, sie dem 
Rechte gletchatellende Weiae, die genauere Bestimmung ihren 
Wesens, ihrer Quellen, ihres Inhalts und ihrer systemat Ge- 
staltung, nach den Anforderungen des posiüren Geistes" 
(S. VI.). Die Skizze ist, anfser kurzen VorlXufigkeiten, blos 
Inhalte- Anzeige der Dinge, die da konunen aoUen. EirwSh- 
nnn^ verdient aie, inaofem ihr eiif zeit- u. aachgemftCiea Be- 
dürinifa nach philosophischer EricenntniTs zum Grunde 
liegt; worüber die Angabe des Titels: „nach geacbicbtli- 
cher Anaicht** nicht irren darf. Der Verf. scuiefst sich, die 
wahre Befriedigung Jenes Bedürfnisses, die logische Philo- 
sophie, die s. g. „Formel Hegels" TerBchmShend, an Stahls 
geschichtliche Philosophie an. Diefs subjectire Philoso* 
nhiren aber iat, nur be^vufstlos, derselbe flache Rationa* 
lismns, den es su bektropfen meint; wie zur Probe die 
nichts sagenden Altgemeinheiten S. 10: „Unter gewiaaea 
Verhiltniaaen n. Umatlnden tritt, neben einer eigenthfim- 
lichen Sprache, Sitte n. Religion, dieaen gleich u. im Zu- 
sammenhange mit ihnen, bei älen Völkern auch ein eigen- 
thümliches Recht berTor u. bildet sich, nach gewissen 
Geset;ien einer Innern Entwickelung, gleichzeitig, wie die 
VerhSltnisse u. Umstinde sich Indern, weiter ans;" S. 13c 
„Die Fortentwickeluns eines Rechts wird durch sein We- 
sen bedingt** etc. darthun. Vergl. auch Zuaammenat^nn- 
scn , wie : „ curopiiacb. - eermaniach - geroein - dentache^ Juatiz - 
Politik.*' Das wiTermeidltcbe Ungenfigen dieser Verstandes- 
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Aofzorichteo; S, 1 scIuiQk pott die Welt dvch eine „aner- 
kltrl>are" ThutMctie» #ber — xnr „OCfeabaruog aeinei 
Weiens;** S. 3 Lat der Kenach eine „anergr&ndliche 
Selbattliillisiceit;''* S. 5 bleibt immer eine «»cewiaae Dnnkel- 
heit der Seele** und ,,aUea (?) menacbliche Wiaaen Sluck- 
werlcJ* AnUneenfd endUcb den Empiriamua deaVerf., der 
nai&rlicb xa dessen rationaliatiacb • myatiacbem Kopf und 
Form die Hanptsacbe« den Inhalt, beisteaert» io machen 
w{r dem Verf. im voraus nnser Kompliment, wenn ihm, in 
Betracht i^iner löblichen Vorsitze, auch nur gelingen sollte, 
einem Zehntel der Mistbeete toU Empirie, mit denen er si^h 
ttmlagert hat, die Deckel za l&fUn n. einen oder einige Krinse 
zu entwinden. Indem aber kein Volk der Welt bei dem Verf. 



,, rechtlichen u. politischen 
tische PoIiUk'^ der Cel- 



zu kurz koinmen soH uqd z. B. die , 

Begriff^,** ingleicb^n die „practisc 

ien, Galen, Yasken, Kymren etc. Ein „Buch" füllen werden: 

80 ist leicht einsnsehej^, dafs man von solcher Wissenschaft 

weit eher eine „Skizze" oder Yerqirechungen, als wirldiche 

Darstellung n. Rechtfertigung liefern kann. 

9003. Haadbuch der Preufsischen Stempelgesetzgebung 
odet Zusammopstellong des Stempelgesetzes Tom 7. Hlrs 
1839 mit den bis in neuester Zeit ergangenen Gesetzen, Ver- 
stdualiccB u. Rescripten, welche dasMlbe erglnsen, abfinderu 
•der enSntcni; nebst Tolistiadigem cfaronolog. u. Sachregister. 
Hemsgeg« ^lou F. J* Hitfemann» Leipzig, Köhler. 1835. 
^iBogTgr. 8. aXhlr. 

30P3. VoUstXndiges Handbuch snm Vollzüge aller Ter- 
ordnni^en des grolsen i>eatachen Zoll »Vereines, mit beson- 
derer Rficksicht auf Bayern, ete. nut deui Vereins-ZoU-Tarife. 
Nach amtlichen Quellen bearbeitet u. herausgeg. von F. W. 
Bruckbrüu, Augsburg a. Leipzig« Jenisch n, Stage*sche VH. 
1835. 26 Bog. gr. 8. 1} Thlr. 

2001. <D.eF FTätionalSkoiMm, tob HonUdt (s. Nr. 829.). 
11^35. MSrz enth. lieber Zehnt- Grundrenten. Von einem sfid- 
deutsffaen GeschiftamanBe. — Dar Kampf zwischen Englands 
Manofacluristcn u. dessen Gesetzgebung. Vom Prof. Babbage. 
^Ueber SchHVrahftseegenseitigkefts^Vertrige. Von Rfider. — 
Gddaucbt: der Charakter «tiserer Zeit. Von Wol&ang Menzel. 
T- Acclamakion zu W. Menzels Zeitgeist -Signalement: Ton 
Cr—: einem Dortmonder. — Faschings- Betrachtungen fiber 
lUnwlV «nd des DortnHnider*8 Zeitgeist- Signalement. Vom 
Henusg'. — Kritische Schtldentng der Scontrir- Operation in 
London. Vom Prof. Babbsge. — Das Verh&ltnifs der Zol]- 
verein -Staaten tum Kaiserthom Oesterreieh. Vom Staatsrath 
Dr» Mebenitts» 

2005. Rec Ton Viel- Castel de la sod^te et du gowrei^ 
■caieatp iat Blätter l lit. Vnteck 1835. Nr. 146. 147. 

Vn. NaturwU^enaeliafteii. 

300& The Edinbinh new PhihMophical Jonmal, eon- 
dmeted bj R. Ja^eson. lir. 36. Edinburgh, 1835. er. 8. entb 
Ö'n Springl,^ Artesian Wells, and Spouting Fonntains. Bj Mc 
Aragow -* 3pnw Remarks ou the Subterranean Conrse of 
Water,, and ou the Absorptio« ot Gases bj Water in the In- 
ferior ol the Earth. By Gu^ Bischof. -- Remarks of the 
Nature of the Eridenee i^ Support of a Theory of Lizht 
ßj B;adeo Powell« — Views in Etnography, the Classifica- 
tion of Langnages, the Plrogrcss of Civilizatioa, and tbe Na- 
tural Hi^torj of Ma^. Bj Charles T. Beke. — Report bj 
ll. H* Geoifroy St^ HUaire and De BlainTÜle on the Zoolo- 
gfcal ReanUs «f the TrsTels of M. Aleide dTIrbknv in South 
America, fronv 1S26— 1833. — Descriptioii ofDrawing of 
Machinenr hv Registeriitg t|ie Variations of the Tido sad 
Wind. By Cham Atherton. — Description and Drawings 
«f aA bnpfOTf^d HUthod of ILakiog Sfireif ji^. and Die*. 



_, John BsUfott» — 0« findtng Oie OMr-MSal^cle., CrM 
the Coid indttoed hj th« Evsporattou of WnUr. By H. 
Meikle. — - Obserrations on the Lirerpool and Manchester 
RaUwsy. Bv Da«. SteToason.^ Ob the Pitch-Lske of Tri» 
nidad. — On the StcuctoEe of some Fossil Woods fiMnd in 
the Island of MoU, Northern Airica« and on the Karoo Gronnd 
to North-Eut. of the Capo of Good Hope. By Willian 
Nioel. •— Ampere's Thoonr of the Formation of the Globe^ 
and of the Phenonena of Volcanoes. — Instructions for the 
Expedition into Central Africa from the Cape of Good Hope« 
23 d. June 1834; and Account of the Distauee it hea already 
reaohed« ~ Meteorologische Beobi«cht«ngen. 

2007. The London snd Edinbui^h Philosophical Hags« 
zine (s. Nr. 109.). 1835. April enth. mtice of a Memoir ou 
the Natural Laws which appear to regulato the Distribution 
of tbe Powers ot producing Heat and Light amon^ the diffe« 
reut Croups of the Animaf Kingdom. By E. W. Brayley. — 
On the Achromatism of the Eye. By Badei^ Powell *- Tri- 
gooometrical Height of Ingleborough aboTe the Lere! of the 
Sea. Psrt L Ihr John Nixon. •— An Abstract of the essen- 
tial Principes ol M. Canchy's View of the UnduUtory Theory, 
lesding to an ExpUnation of the Dispersion of Lieht ; with 
Remam. By Baden PoweQ. — On the Analytical Detenni- 
nation of the Laws of transmitted Motion. By James Chatiis. 

— losectorum noyorum exoticorum (ex Ordme Dipteroram) 
Descrijptiones. Auetore J. O. Westwood. — On an unosnal 
Affection of the Eye, in which three Im^es were prodnced. 
By D. Gfiffiu. — On the Refraction and Folarizstion of Heat 
By James D. Forbes. (SchluTs im May.) — Description of a 
new Spirit«Lamp Fumace. By Arthur Trerelyan. 

3008. The West of England Journal of Scfcnce and Li- 
terature. Edited by George T. Clark. Nr. L Januan^ 183$. 
Bristol 8. Part L Science. 88 S. Part IL Literatnre. 36 S. — 
Der wissenscfaaftl Geist, welcher jetzt in Bristol herrscht, 
hat diese Quartal -Zeitschrift in seinem Mittelpunct errichtet. 
Der ente Theil enth. o. «. Essay Introductory to Geologr, 
by W, D. Conybeare. -^ An Introduotiou to Zoology, in 
iUttstration of tbe zoologieal department .of tbe Susoim of 
the Bfiftd losUlation, by Mr. Cbvk. 

3009. Von AloTsins Collas He^arin^i pedemont. ist 
1934 der 3te Band (er. 8.) in l^irin erschienen. Er enthslt 
die Calyciflorae und Umbelliferae. — Derselbe Verfasser hat 
auch das 3te Heft seines Werks fiber die Flora Chili*B hei^ 
ausgegeben. (Turin, 1834. gr. 4.) 

3010. ArchiT filr Chemie und Meteorologie, in Verbin- 
dung mit mehreren Gelehrten heraui^eg. Ton Dr. K. W. G. 
Kastner. Bd. VIIL Heft 3. (Sept. — Decbr. 1834.) N&mberg, 
Stein, f^^^^ Enth. VoriSufige Nachricht ron dfca geodxä- 
sehen Operatloucn zur Verbindiiing der ObserralorieB Gottin- 
gen, Seebei^, Darmstadt,' Mannheim, Speier und Strabbure; 
Tom Ministeriahrsth Eckardt. -^ Mittlere ThenBometerstind« 
zu Karlsruhe in Baden; vom Dr. Prof! Otto Eisenlohr. — 
Ueber die diesjihrige Sommerhitze; Tom Prof. Dr.T.Schmoger: 
•^ Zur Kenntni(s tob Grftnlapd; nach dem Berichte des Mis* 
sionar Paulseii Lund. — Zur KenntniTs Ahyssimen's nach Go- 
bst's Tasebuch. — Die diesWbrige SommerwUterung zu Karls* 
ruhe in Kadett; TOm Prof. Dr. 0. Eisenlohr. •*- Dr. Reichen- 
bachV neueste Entdeckungen in den Rdstungs-Erzeugnisseiz 
organiacher Körper. •— Ti^Iiche Media des ]£irometerstapdes 
zu Regensburg Ton 1780^1810; vom Prot Dr.r. Schm5ger. 

— Aus dessen meteorob^isden Tacebnche Joli^Dee. 1833. 
*- Ueber Oxydation, so wie fiber Thau- Bildung; Tom Prof. 
T. Boosdorff. -— Mittlere SommerwSnne Wftrzbnrgs wihrend 
der neuesten Torzüglichsteu Weinjahre' etc.; vom Prof. Dr. 
SchiBn. . — Das einfachste n. wohlfeilste MikrosGop ; Tom Her- 
ausgeber. — Zur Kenotnifs des Berometers ; Ton «f. Hudson. — 
Lwbet tta nens Veriahrstt. ta Glau es bohren o. Schrauben 
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in hket d^ WfctpaUiiBf nehrt gMidUdOUdi«» Bemerkk. 
Aber bie|;Hua»es Cflaa; toi| CVl Albred^t -^ Zar KenntoiTf 
<ler eeognostiacIieD Erzeagnitte Uhgftm*t iiiicl 9Ubcirf>drgeiuf; 
^•111 Prot Dr. Zipser. — Ueber die Wirkongen der Electro- 
motore aof den mentchVchen Ki&rper; Ton Prof. Dr. Neeff. — 
Soeenannte Hezenringe; beobacbtet Tom Prot Dr. Engelhart 
o«. J&mfiDMB NetMann. — » Ueber die Bmiuieiitlare (Aeidom 
pateanem); Tom Dr. Cb. F, Haenle* ^ Meoee Verfabren den 
CarboBBlure-Gebak der IttiiieralwUscr Uk bettimmen; Ton 
Dems. -r Cbemikaliache Bemedomgen; Tom Heranageber; - — 
Znr Kenntoila der Meteorwiaaer n. des getvöbnlicben deatil* 
lirten Waaoera; Ton J. Dl Boblig. -^ Kiasingen's Hel^oellen; 
Tom Haraoag. — Pbjaiscb-aaivonemiKbe Beäaebtungen wih- 
reod des Jaliree 18^4; aogestellt Ton J. F. Scbvrabe*-* Zar 
KeantmCi der Yalenaoalnre vnd des Baldrianfile; Ton Traai* 
« TTcin. — . Ueber Oleaceo; bdeflicbe BcmerkaogeB td& Cbr. 
Miller. — Liteiiriacbe AnacigeD. 

3011. Handbneb de^ analjUscben Chemie Ton Heinrich 
Mose* Zweiter Band. Die Lehre Ton den qaantitatiTen che- 
miach-anahtischen Untesandmogen. Dritte Aofl. Berlin, 1834. 
Ilitüör. 61| Bog. gr. 8. 3J Thlr. 

^ 3013. Ne«ee Jahrbneh för Miaefelogie, Geognoeie« CSeot 
logie o. Petrefactenkande, becansgeg. Ton Leonbard n. Bronn, 
(a. Nr. 451.) (Der Jahrgang tqu 6 Heften 4| TUr.) 1835. 
Is Heft entb. Geolog;. Bärachtnngen Aber den Schwefel, Ton 
C. Gemmeliaroi. ^ Ueber die kfinaü. Darstellnne des Fidd- 
•pathes; Tom VtoL Karaten. — Ueber die Aaaoraclie des 
4orallo «b des Tnstla, Tom DirecUir Barkart -~ Bericht Ob. d. 
auaeraleg.>geognoBt. Sectioii der YeasammL d. Natorfbcscker 
in Stntlgavt 1834. 

2013. Das Laboratoripm (s. Nr. 218.). 368Us Befl entli. 
Taf. 14*2. Digeatoren. — Taf. 143. Evaporationa- und Ab- 
dampfunes* Apparate. — Taf. 144. Darcet^a Laboratorium znm 
FeinmacAen dea Goldes nnd Silbera ohne Gefahr fiir die Ar- 
beiter. ~ Taf. 145. Pharmaceutiache Koch- ond Oeatülir- 
Apparate, 

Vm. Physiologie uad Mediqiit 

2014. Neues Handbtuh der praktischen Anatomie 
oder Besclkreibang aller Theile dea menschlichen KOrpere, 
mit besonderer Rackaicht anf ihre gegenseitige Lage, nebat 
der An^be fiber die Art, dieselben za xersliedem a. anato- 
mische PrSparate zn Terfertigen, von Prof. l>r. £. Alexander 
Lßuth. Vom Verf. nach der zweiten fransfis. Anasabe om- 
gearbeitet. Erste Lieferung. Bog. 1 bis 6» a. Tat L Statt- 
eard n. Leipzig, Hieger a. Comp. 1835. er. S. ^ Thlr. ^ 
Schwerlieh bodfiiden wir bei Jen trefflieben anatomischen 
HandbQchem, die wir besitzen, eines neuen Tom Nachbarstaate 
her» daa ohnedies Tom Weber'scben weit übertroflea wird* 

2015. Die einzig sichere Beilart der eoniagiösen 
Augenentzünduns und der gefthrlichen Blennorrhagie der 
Neugebornen, nebst Andeutungen fiber eine der Augenheil- 
kunde höchst nöthige Reform. Ein Sendschreiben an Angen- 
Irzte Ton Dr. C. H. Dzündi. Halle, Anton. 1S35. 4^ Bog. 
gr. 8. f Thlr. — Yeranlafat durch Jfingken*s Schrift fiber 
die in der belgischen Armee herrschende An^nentzfindung. 
r^ch kurzer Einleitung spricht der Verf. über IHatur u. We- 
senheit der Schleimhautentzundung der Angen. Er dringt auf 
Unteracheidnng der primSren oder idiopathischen Ton der se- 
cundliren oder 'sympathischen. Eratere hat ihren ursprungli- 
chen Sitz in der Schleimhaut selbst. — Letztere ist doppelter 
Art, entweder sjmpethiscb oder irietastatiacb. Die secuntläre 
sYmpathische moköse Augenentzundung hat ihren nraprnngli- 
cheu Sitz nicht in der Schleimbaut, sondern in den oenach- 
barlen Membranen, namentlieh in den fibr5$pn der Augenlie- 
der, ^e% Augapfela u. oft auch der Augcnhuhle u. der beiMcH*. 



bsrien fJmgefaotg dersdbeo. der Sclemtk^« dem^ Perichmidrie 
0. Periosteo der gensnnten Theile u» eKreifi die Schleimhaul 
nur secfndXr, manifestirt sieb aber in beiden Systeiiien, dem 
fibrösen und dem mukösen zugleich. Die secmdSre metaata- 
tische muköse Aqeenentzundung hat ihren Sitz in dem Zell» 
gewebe der Scbleimkaut, maottl^atiit sich aber in dem org»' 
niscben Sehleimhautgebilde u. uotersebeidet sldi tmi der sjui- 
pathiachen dadurch, dafs sie immer durah Unterdrfickung vh^ 
gend einer normalen oder abnormen Se- oder Ezcretion ent- 
standen ist, ^. B. durch unterdrfickten Fufsscliweifs, untet- 
drficktcn EbrnrOhren- Schleim flufs, unterdrückte Haulii^sdfin^ 
stung etc. Beide sind in ihren Symptomen, Verlauf, Pro» 
dukten u* hauptsScblich in Hinaicht der therapeo tischen Be- 
handluniC ganz Ton einander Terachieden. Obgleich dfe drei 
aufgestellten Formen der mnköaen Ophthalmie das UaanK 
Symptom: die krankhafte Scbleimabaonderung mit einander 

Semein haben u. daher ge^vöhnlich auf dieselbe Weise beben* 
elt zu werden pflegen, so ist doch klar, dals Jede derselben 
Ton der andern ganzlich Terachieden ist u. daner auch einer 
ganz Terschiedenen Irztlicben Behandlung bedarf. Die prfmSre, 
idiopathische Blennorrha^e, durch Örtliche Reize erzengt, 
heischt im Allgemeinen Beseitigung des abnormen Reize^ 
Im ersten Stadio, Tor Eintritt dea Schleimflussea , aber noch 
auTserdem, wo möglich schneite Zertheilunfc oder Unteedruli* 
kung der Entzflnduns durch örtliche Mittel; im zweiten Slüdiit 
aber nur Mlftigung derselben «. Leitung smn oesetsmifs^is 
Ende, keinesweges schnelle Unterdrftekuns. Die seeundiPt 
isjmpathische Blennorrhagie heiscLt im Allgemeinen Beseiti» 
''guns des Ursichlichen, aber weder im ersten, noch im zwei- 
ten Zeiträume Unterdrfickung dureb örtliebe Büttel, sonden» 
erforderlichen Fllles Herabstimmunff der Heftigkeit der £n^ 
zfindnng durch allgemeine Mittel. Dieae respuuet alles Oerb' 
liehe zur Beseitigung des Schletmflusses. Die metaatatiache- . 
Blennorrhagie heischt nur Beseitigung des Usslcblichoi, d. b.. 
Wiederherstellung der miterdrfickten Se- oder Exoretion, sei* 
ten Bescbwichtiniiig der örtlichen heftieem Symptome, ni». 
Unterdrückung des Schieimflusses duren örilicbe MitteL — • 
[Diese GmndsStze werden nun auf die speciellen Formen an* 
Jeewendet u. fiberall die geeigneten Mittel speeieU empfohlen. — 
•bie Verschiedenheit der Angenentsfindnngen muls naeh einer 
doppelten Richtung aus'emittelt werden: 1. in Hinaicht des 
Uri^chlichen n« dann in Hinaicht auf das organische Urpbilde» 
das System , welches ergriffen iat. Jedes Syetem heischt, 
wenn es entzündet ist, seine eisene Behandlung und eigeoe^ 
ihm entspreclheirde Mittel. Keineaweges immer die soge- 
nannte antiphlogistische Methode, son^rn das eine System, 
%. B. JNareotica, das andere Kälte, das dritte Queckailber etc. 

^16. Die Schleswig- Holsteinische MedtanahUrfas- 
sun»^ in einer systematiachen Reibe Ton Yererdnungen dar^ 
steift, und mit einer kritischen Einleitung vetsebt^r., Ton i!9., 
Dohm, Dr. n. Pbysikns in Heide. Ffir Aerzte, Apotheker o. 
Juristen. Heide, 1834. Piuly. XXIV. u. 373 S. 4. — . Der 
Verf. hat die^ae Sammlung in fekende 3 Hauptabschnitte ge» 
theiU: 1. Vorschriften fiir das Medicinolwesen an sich. % Vor« 
Schriften ffir die medicio. Polizei. 3. Vorschriften für die ge* 
riciitl. Medicin. Die Einleitung, welche eine Kritik des gan- 
zen schl.- holst. Medicioalwesens enthslt, Tsrdient besenuere 
Beachtung. — Obeleieh in dem Werke Manches zu loben iat, 
macht es doch die Forchhammersdie Samudui» nidil ent^ 
behriich. (P&ff Mitth. Jahrg. L Is l}s H.) 

Q017. Allg. Journal f. med. a. chirurg. Kenntniase (siehe 
Nr. 458.). 1834 Decbr. enth. Von der Unteraochung der weibl. 
Geschlechtstheik , als einem dia^ost. Mittef, von Le Mar- 
chand. — Ein complicirter Brucli des Unlf'rachenkels, vo« 
Fhury. — Wirkung dea Belladonna -Extracfa bei ein*-m ein- 
geklemmten Bruch. ^Luft in den Venen, Ton Dr. H. JofiTf. — 
Lebren der raeditm Schule zu Montpellier, tou & Decket. — 
Medicin. Literatur. — Vermischtes.. 
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3018. Ein WAii tbet Traclicotomte tm lelxten SudStini 
itB Croup nebst eioem Operationsfall^ der Art mit ■ngonsii- 
cein Aasgang«, Ton Dr. ß. iSiUiing^ in: Beri. med. Central- 
ZelUng 1835. Nr. 19. 20. 

9019. Di« Eisenquellen bei Sieben* Von Dr. Heidsfi- 
reich zn Ansbaeb. Nürnberg« ftiegel und WieDiner. 1835. 
4tB«g. gr. 8. fTblr, 

2020, Archiv der Pbarmacie (siehe Nr. 461.). Band I. 
Heft 3* entb. Ueber Gallensleiue ; von A. E. L, Glaube. — 
Cbein. Unlersochjung von Galtensteinf n ; von R. Brandes. — 
VersQcbe über den fanmusaäureJShnlicben Absatz ^ welcher 
beim anhaltenden Sieden der Pflanzenabsnde in offenen Ge- 
fiUsen enisUbt, u. OJethode, das Amylnm davon zu trennen; 
von Dr. Aug. Du Mi§nil. — lieber die Bereitung von Kali 
tArtaricnm; vomi Apotheker Dr. Geiscler. — Vereinfachte Real- 
sche Presse» nach dem Verfahren von Boullay; vom Apolh. 
Voget. — B««chrhg. und Gebrauchsanweisung fiir eine neue 
Spiritus- Gas -Köchmaschine. — lieb, eine verbesserte Wein- 
geist- ]>mpe. -.- Nordamerikan- KaSeebaum. — Afrikanischer 
S^ep. — GallSpfel vom Terbentbinbaunu — Phosphorbaltige 
Zubereitungen. — Goldcyanid« 

|031. (Salzbiircer) medicio.-ckimrg. Zeitung (8.Nr.31.). 
t639Nr. 18. entb. Rec, von Verings Aphorismen üb. Ohren- 
kran^beiUn; von Lattier de L«roebe*8 Schrill fib d. gr. SUar; 
von Wilbrand fib. d. Kreosot. — Nr. 19. Rec. von Simonis 
jmtifaomöopath. Archiv I. 1. 2.; von Bericht der Cholera- Com- 
mission in PorU; von Winter's Schrift gegen Wenzl. — 
Wr. 30. 21. Rec. von Sachs n. Dolk's fldwörterb. d. prakt. 
Arzneimittell. II. 9. — Nr. ^2. 23. Rec. vo» Eisenmann die 
Kindbettfieber. — Nr. 23. Rec. von Rapport sur le -Cholera- 
Morbus; von Aronssat die Harnconcretionen. — Nr, 24—26. 
Ree. von The Edinburgh medical Journal 1834. Octbr. — - 
Nr. 26. Reo. von Delpecb et Trinquier Observation« sur les 
difformit^s de la taiUe. -^ Beil. Uebersicbt der m«sd.-cbirurg. 
Vorlof. itt Sommevsem, 1835. 

IX. Geographie. 

202?. Neuester Abri/s einer Geographie des ^onigl, 
Preu/sischen Staates, Aus statistischem Gesichtspnnkte Tur 
Schul- und Selbst - Unterricht tabellarisch entworfen von 
Paul Sinnhold. Liegnitz, 1S35. Reisner. 10 Bog. gr. 4. 
I Tblr. — Um dem Leser die Einrichtung dieses Buches 
Tor Augen zu stellen, bemerken wir zuvörderst, dafs eine 
statistische Hauptfibersicht des preufsischen Staates, welche 
die Bestandtheile desselben nennt und den FlScheninhalt, die 
Einwohner, die Wobngeblade, Wobnplltse, den ViehsUnd u. 
die Kreise numeriscn angiebt, gewisserroafsen als Einlei- 
tong vorangestellt ist. Anf der zweiten Taf«l wird der preu- 
Isische Staat zwar noch einmal ganz allgemein, aber doch we- 
niger fibstrakt nach folgenden Rubriken betrachtet: Name a 
Geschichte; Lage, Grenzen, Flächeninhalt und Bevölkerung; 
N atnrbescbafienbeit ; Natnrerzeugnisse ; Gewerbsverhältnisse ; 
Verwaltung; Einthcilong; Hauptatädte ; Ortsbeschreibung. 
Nach denselben Gesichtspunkten werden hierauf zuerst die 
einzelnen Provinzen und alsdann die einzelnen Regierungsbe- 
zirke nebst dem Fllnitenthum Neofchütel Qbersichtlich dai^e- 
•tellt, n. ztvar ao^ dafs einer jeden Provinz u. wiederum einem 
jeden Regierungsbezirk eine besondere Tafel ee widmet ist. 
£iA Register macht den Besciüufs. Das ganze Werk erweist 
■ich dadurch als recht branchbar, dafs es, wie sich bei nS- 
herer Durchsicht zeigt, nach den neuesten n. besten Materia 
lien bearbeitet ist, auch durfte die tabellarische Form das 
schnelle Auffinden eines gebuchten Gegenstandes sehr erleich- 
tern tt. dem Sachkundigen qnanchen interessanten Ueberblick 
gewähren« mit einem Worte zum Selbststudium ganz geeignet 
seyn. Ob aber dem Schulunterrichte durch die Ausar- 
beitung dieses Werkes ein besonderer Dienst geschehen Bej, 



mt^chtea wir bezweifeln, falls iflch der Verf. «nter den Schft> 
lern, flir die er schrieb, nicht erwaehseae und gereifte Jilng- 
iinge gedacht hat 

XI. Kriegswissenschaft'eiL 

2028. Die Jäger u. Schützen des Preufsischen Heeres. 
Was sie waren, was sie sind, und was sie seyn werden. 
Erster Theii. Was -sie waren — Ihre Geschichte. — Von 
Carl Friedrich Gumtau^ Hanptm. u. Adjutant der Inspeetion 
der Jlser tt. Schützen. Berlin, Mittler. 1834. 27fBog.gr.& 
u. 18 l^abellen. 2^ Thlr. — Wer wollte nicht dem Unteiw 
nehmen seinen Beifall zoUen, die speciellste Geschichte etn» 
zelner Tmppentbeile in der Absicht der Vergessenheit z« 
entziehen, die Liebe zu ihnen durch geschichtUche Erinne» 
rungen zn erhöLen, n. ans der Summe ihrer Leistungen Fol- 
gerungen für ihren segenwärtigen nnd kfinftigen materiellen 
Wertb, so wie Regeln für ihre Bildung, Bebandiong n« Ver- 
wendung zu ziehen? Diefs aber ist das Ziel, wdches der 
VerL sich gesteckt hat, u. er fibergiebt den ersten Theil sei- 
ner Arbeit, welcher die Geschichte der Jäger nnd Schätzen 
des Preufsischen Heeres enthält, vorzugsweise den bei diesen 
Trappen frfiher Gestandenen, und zugleich dem eröfseren Pu- 
blicum. Das Unternehmen ist sehr schwierig; äe vorhande- 
nen Materialien waren oftmals nnvoUstlndig; es kostet grofae 
Mfihe, die Thaten der Sch&tzen und Jäger verständlich, and 
ohne unnötbige o. weitschweifige Angaben der grftfsem Bo> 
gebenheiten. In die sie verflochten sind, darzostellen; ein 
geübter kritischer Blick mnfs sie schon jetzt so ordnen und 
vorlegen, dab sie zur Benutzung in dem zweiten Theile den 
Werkes gehörig geeignet sind. Dem Verf. schwebten diese 
Schwierigkeiten sehr wohl vor, nnd wir ekuben, dafs er bil- 
ligen Antorderungen genügt hat. Jedenfalls wM das Werk 
den Freuoden der Jäger u. Schützen des Preuisischen Heeren 
grofses Interesse abgewinnen, wenn auch der erste nns vor- 
liegende Theil fik den AVirkongskreis der Jäger im Allge- 
memen,*und für den Zweck der folgenden Thieile keine sär 
reiche n. zn allgemeinen Schlufsfolgen berechtigende Ausbentn 
zu enthalten scheint Fast erscheint es uns nötbig, dafs dem 
zweiten Theile noch mehr allgemein Factisches, wenn aach 
nur snmmariach zvsammengefaht, zum Grunde gelegt worden 
möchte, als der erste Theil enthält, n. wir sind sehr begierig» 
recht bald zn sehen, wie der Verf. die Ergebnisse des Ge- 
schichtlichen und der rationellen Erwägungen zn einer lichsn 
fOr den Dienst der Jäger o. Schützen verbinden wird. 

20*24. Annales maritimes et coloniales (siehe Nr. f43.). 
1835. Jan vi er enth. £chanee de documents parlementairen 
entre la France et la Grande -Bretagne, par n. Bajot — 
Observations sur le eorps rojal d'artuierie de la marine, pat 
M. J. Michel, et M. Roeqneroaurel. — Examen des observa- 
tions de M. Coste snr le projet de snbstitntion da fil de fer 
au fil de chanvre, dans la confection des manoeavres dorman- 
tes a bord des b^timent«, par M. de Marqu^ — Marine des 
EtAta-Uni« en 1835. 

Xn. Pädagogik. 

2025. ErziehungS" und Unterrichtslehre, Von Dr. 
Friedrich Eduard £eneke. Prof. an der Univert. zu Berlin. 
Erster Band. Erziehnngslehre. Berlin, Posen nnd Bromberg» 
Mittler. 1833. 34 Bog. gr. 8. 2J Thlr, — Es ist xicht lo 
verwundern, dafs dieses Buch schon in dem kurzen ZeitramD, 
welcher seit dessen Ertcheinen .verflossen ist. In der pädago- 
gischen Welt grofses Interesse erregt hat. Die Reichhaltig- 
keit n. Vollständi^*keit seines Inhalts, die mit Scharfblick ge- 
sammelten und dem entsprechender Wahrheit n. Deutlichkeit 
anfgesteUten Erfahrungen, die vielen praktisch branchbaren 
Winke, die es enthält, so wie die Klarheit a. Uebersichtlich- 
Ikeit, mit der es abgcfafst ist, müssen es nothwendig für joden 
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£rzicker>imd'Le)irer;sa einer hSckst beaciiteiiBwertlieii Er- 

scIieiBUQg machen, und können den, der diese Vorzüge lu 
•cJiätzen weifs, für das Werk and den Verf. nicht anders als 

fünslig stiinnien, )a ihn wohl selbst die neben den gerühmten 
igenschafteo hervortretenden Mängel q. Unvollkommenheiten 
übersehen lassen; wie denn diefs Letztere bei den unter den 
Liesigen Psdagogen bisher laut gewordenen Stimmen grofsen 
Thelb zu Ternehmen gewesen, und bei fehlender philoaophi- 
scher Durchbildung auch sehr leicht zu erklären ist. jDie 
schwache Seite des Buches besteht nämlich in seiner man- 
gelhaften philosophischen Grundlage, in der Seichtigkeit der 
psychologischen und ethischen Sätze, die der Verf. seinem 
Werk untergelegt hat, a. welche Tvmlmlich in den vorberei- 
tenden Betrachtungen §. 9 — 14. über die Natur der menschl. 
Seele, das dieser Angebome, ihr Yerhältnifs zum Leibe u. d. Ä., 
tt. §• 50 — 52., wo über den Gegensatz zwischen dem Sittli- 
chen u. UnsitÜichen u. das für die Pädagogik daraus Hervor- 
gehende, 60 wie §. 76., wo Ober das Böse gehandelt wird, 
anzutreffen. Die hier • ausgesprochenen Ansichten sinil jener 
materialistisch -empirischen VVeise des Philosopliirens angehö- 
rig, welche den mit der neueren Philosophie Vertravten an 
dem Verf. schon aus seinen früheren Sdiriften bekannt ist, 
o. weil dieselben eben wegen ihrer Seicht! gkeit eine verhält- 
nifsmäfsig grofse Klarheit der Darstellung u. Leichtigkeit des 
Verständnisses zulassen, so können sie deshalb leicht bei nicht 
tiefer philosophisch Gebildeten £ingang u. Beifall gewinnen. 
Bierans, o. wenn man die anderweitigen Vorzüge des Buches 
dazu rechnet, ist es denn nicht schwer zu begreifen, wie 
dasselbe auch bei sonst stimmfähigen Pädagogen eine Beur- 
theilung hat finden können, die es, von dem philosophischen 
Standpunkt aas betrachtet, durchaus nicht verdient, und um 
solcher Ueberschätzung entgegenzutreten, fahlen wir uns ge- 
djrungen, jene Mängel des Buches stärker hervorzuheben-, als 
wir es sonst würden für nölhig gehalten haben. Damit kann 
es uns jedoch nicht in den Sinn kommen, die wirklichen Vor- 
züge desselben, welche wir oben angegeben, herabzusetzen, 
und die Anerkennung des Baches in der pädagogischen Welt 
schmälern zu wollen ; vielmehr empfehlen wir es Allen, welche 
vich mit Erziehung theoretisch oder praktisch beschäftisen, 
als ein sehr lehrreiches, brauchbares Werk zum eifrigen Stu- 
dium, nur dafs sie sich dann auch an das, was das wirklich 
Brauchbare darin ist, halten, u. sich nicht durch das Andere, 
was über den Kreis der Anwendung u. auch bei Vielen ihrer 
Beurtheilnng hinausgeht, davon abziehen lassen. — Der In- 
halt des vorliegenden ersten Theils nmiafst nach einer Ein- 
lettung Q. vorbereitenden allgemeinen Betrachtungen über die 
Grundverhältnisse der Erziehung die ErziebongsKhre im en- 
fferen Sinn, auf die in dem 2ten Theil dann die Unterrichts- 
fehre folgen soll. Das erste Capttel hat es zu thun mit der 
Bildung der Vorstellnngskräfte, das zweite mit der GemSths- 
n. Characterbildung, und zwar enthält Abschni 1. die Ausbiß 
dong der Seele zu gehaltener Kraft; Abschn. 2. Betrachtung 
der allgemfeinen Grandformen der sittlichen Bildung; Ab- 
scbo. 3. Bildung der besonderen Neisungen; Abschn. 4. Fe- 
•tigung u. LSuterung der sittlichen Bildung. Das dritte Ca- 
pitel schliefst mit allgemeineren Ueber* und Rückblicken; 
Abscfa». 1. Begründung u. Berttcksichtigun^ der individuellen 
Yersehiedenheiten bei der Erziehung; Abaoui. 3. Betracbtim- 
gen ftber den Schlafs der Erziehung, 

XIII. Kandelswissenschaft. Gewerbsfcunde. 

2026. F'orsthule der Apoihekerkunst «der Einfüfarong 
itt dte empiriscbe, praktisefie u» geweibliche phamaceutische 
Lehre, nm Gebrauch für angehende Apotheker, Von L. B. 
Jono9^ Apotheker in Eilenbure;. lo drei Abiheikngea und 
swei Bändeo. Leipzig, 1835. Baum«;ärtner. Zu«. 'i9 Bog. 8. 
^\ Thlr. — Enthält nur das, was je^der Phamaceut wShrend 
•eiaer Lehneit crfthrl, «sd crUseii mulsy und Mir dwch die 



Praxi« so erfahren kann, wie es fiir ihn n&th{g ist Aafsev- 
dem ist das Buch höchst weitläufig abgefafst. 

2027. Portefeuille industriel du Conaervatoire des Arts 
et Metiers (s. Nr, 780.). T. L 8e livr. enth. Alachine \ lainer 
les draps, de M, Dubois et Cie^ de Louviers. •— Rape k 
tamis m^eäniques, de M. Saint -Etienne, \ Paris. — FetiW 
To«r en loote, construit par Fox, 

2028. Potylechnisches Journal, von Dingler (s. Nf. 39.>, 
1S35. E^tes Aprilheft enth. Bonnjcaslle^s neue Alethode Fahr* 
zeuge atn Canälen fortzuschaffen. — White*s Verbess.^an de« 
Slaschinen zum Heben von Wasser. — Whitworth's Verbesa 
an den Maschinen od. Apparaten zum Schneiden von Schrauben. 
— Ueber die Möglichkeit, Eisen mit Kupfer zu legFren; von 
D. Mushet, -^ YouI(]an*s verbess. Methode, das Rauchen der 
Raochlange zu verhindern. — Ueber ^e Physibnotype des 
Hrn. Sauvage. — Ueber Ramsay^s Verbess. an den Apparaten 
zum Umblättern von Noten- u. anderen Büchern. — Noble'» 
Verbess- im Spinnen der Wolle. — Ueber die Stärke vtm 
verschiedenem Strick- oder Tauwerk. — Dr. Fanst's Eis- iL 
SchReebehälter in u. über der Erde in Geb2Fnden. — • CasselDl 
Verfahren zur Erzeugung eines Cementes. — Ueber das Vor- 
kommen der Titansäure in den hessischen Schmelztiegeln, von 
Brett u. Bird. — Ueber die Anwendune des bituininl^n Mer- 

?elechiefers nnd seinem Producte. ^ Ueber di« Indostrie in 
'rankreich. (Fts.) -*- Engl. Patente o. dgL 

XV« Seh&ne Literatur, 

2029. • /. F. Castellis Gedickte. Einn'ge^ voTfständig« 
Sammlung, in sechs Bänden. Mit dem Bildnisse des Dichters, 
BerRn, Duncker n. Humblot 1835. 62 Bog. gr. 12. Subscr. Pk^ 
4^' Thlr. — Wer hat nicht einmal über Castelli gelacht? 
Wer kennt nicht von ihm irgend einen launigen EinfaU, irgend 
ein spafshaftes Epigramm, irgend ein liebenswürdiges Bonmotf 
CasleUi ist der deutsche Bonmotdichter, u. seine ganze Poesie 
besieht darin; aber man hat in Deutschland am allerwenigv 
sten Ursach, gegen sofche Poesie vornehm zu thun, da eine 
Saite darin aogesehlagen wird, deren Ausbildung unserer Li- 
teratur imnaer besonders Noth gethan, nämlich die gesellige^ 
Das Meiste t was in Deutschland geschrieben werden, läi'st 
sich kaum laut vorlesen , es läfst sich in' keiner Gesellschaft^ 
in keiner öOentlichen Versammlung vortragen u.. an die leben- 
dige Rede Qberliefera, weil es von vom berein zu monol»- 
giseh gedacht, zu abstract aussefuhrtf und. Ich möchte sasen^ 
SU menschenscheu o. einsiedlerisch io sich selbst verblleoea 
ist. Ein Dichter, wie Castelli, ist aber nur Dichter, warnt 
er in Gesellschafi von Menschen sich befindet« Er bedarf^ 
xxnt gute EinßÜle zu haben, der Gesellschaft nm sich her« 
seine Muse gebort durchaus der nächsten Nähe an, sein V^ 
stalisther Springquell ist ein Becher guten Weins, der vor 
ihm steht, seine Begeisterung ' ist ein hübsches Mädchen^e> 
sieht, das neben ihm sitzt, n* in dieser Position hat er seine 
zahllosen, meistentheib nur fingerlangen oder gliedlangen Ge- 
dichte und Gedichtchen, versiflzirten Anekd5tcnen, gereimten 
Späfsehen und lustigen Hist&rchen von sich geströmt nnd aus 
dem Aennel eeschfittelt, die seit einer Reihe von Jahren fast 
alle Jonmalecken ergötzlich ausgefüllt, in keinem Taschenburh 
eefehlt, in allen Deklamatorien reeitirt, bei Gesellschaftsspie« 
len benutzt, bei TrHikeelaeen gesungen, bei Pickenicks zur 
Verdauung gebraucht, in fflasik gesetzt nnd in Schnlbficher . 
aufgenommen sind. Auf Grftndliehkeit nnd Genauigkeit läfst 
es sieh Castelli dabei nicht ankommen, weder in form noch 
Inhalt Zwanft des Verses, des Rhjthmns n* Reimes, Rürzn 
u. Länge der Svlben u. des Metmms, dürfen ihn nfe hindern, 
sich in seinen Gedanken a. Einfällen tu ergehn, wie es ihm 

;eMd* muodreeht ist und ^nrie er diesslben hinzuwerfen die 

janne hat Allerdings gewinnen dadirch viele seiner Sache» 

ei» •» iMpr^visklei Ansehen , dat» sie eigentlich nicht der 
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LiUrator an^eliSrcii n. bIgIi daher Ton selbst der Kritik eiit- 
nebeD, die, ]e nachdem sie einen MaTsstab anlect, mehr oder 
weniser streng darüber abnrtheilen könnte. Jbin Shnlicher 
fiehrittsteUer war Friedrich Haag, der gans anf dieselbe 
Weise hervorbrachte <, u. eine erofse Verwandtschaft mit Ca- 
■teUi hat, nur daTs Haog's Epigrammatik meistentheils poin- 
tirter« sein Witz schirfer n. stechender war. Castelli hmge- 
giai ist ganz der barmlose ^ tändelnde Wiener, der nichts als 
•einen Spafs machen will, und Niemanden damit etwas za 
I«eide that, was er anch selbst in der Vorrede ^ dieser 
Beaen Samralong seiner Poesieen von sich bekennt. Aufser 
«einem liekannten „Schieksalsstmmpf" der Gebrfider Fatalis, 
in dem er auf sehr gluckliche Weise den Mullnerischen Fa* 
taÜsmos, i\nd die ßlotschuIdtrag5dien persiflirte, wissen wir 
nichts Ton ihm, worin er sich einer pers5nlichen Satire be- 
üissen bitte. -— Diese neue, sehr elegant nnd freundlich ge» 
drackte Sammlang, welche auch die früiier In Wien, unter dem 
Titel: wPO^^i^^ Kleinigkeiten*' in fünf Bandchen erschienene 
bi sich lalst, wird den zahlreichen Freunden seiner Muse, 
die Castelli eben so sehr in Nord- wie in Sflddentschland 
besitzt I gewifs sehr willkommen seyn und bleiben, da diese 
Gedichte so Terschiedenen Gelegenheiten des Lebens dienen. 

3030. J. F. Castelli*s jaoetisehe Kleinigkeitnn. Sechstes 
Blndehen. Berlin, 1835. Duicker and HumbUt. lOJ Bog. 
1*2. 1 Thlr. — Enthilt das sechste 'Bändchen roistehen- 
ier Sammlang. (Nr. 20*29.) 

2031. Rec. Ton W. Alexis Schattenrisse ans S&d- 
Deutschland, in: lUStter f. lit. Unterh. 1835. Nr. 146. 147.; 
▼on Kretschmann^s Ideen zu einer Theorie der ttnslk. Ebend. 
Nr. 144. — Uebersicht der neuesten Erzeugnisse der deat- 

^ sehen poetischen Literatur» 2r Artikel, Ebend. Nr. 148 --151. 

Journalistik. 

2032. Zar Statistik der Geistesbildung. 4ter Artikel: 
Einflob der Zunahipe der Literatur, inabesondere der perio- 
dischen Presse, in: BläUer f. lit. Unterh. 1835. Nr. 144. 

2033. Literarisefier Zediaeus, (s. Nr. 27t.) Juni 1835 
D'efs Heft gewinnt «in besonderes Interesse darch einen Bei- 
trag Tou dem berühmten Verfasser der Briefe eines 
Verstorbenen, anter dem Titelt „Ein Besuch bei 
Louis-Philiiip nnd in den Pariser Salons.*' Die gISn* 
sende Leichtigkeit, mit welcher Ffirst Pftckler malt a« schil- 
dert, die liebenswardise Jonhotnmie a. gfo^ellliche Unbe- 
fangenheit, mit der er beobachtet n. auffafet; finden sich auch 
hier in dieser anziehenden Skizze, die ans die Hofhaltung 
Louis-PfiiTipps in sehr ansprechenden Farben vorföhrt. Einige 
Pariser Salonsscenen, u. eine Begegnung mit Balzac, B^ranger, 
and andern literarischen NotabiKtlten , zn deren persSnlicner 
Charakteristik manches Interessante beigebracht wird, liefern 
die unterhatlendsten Beitrage zar Kenntnifs des geselligen Pa- 
riser Lebens in diesem Augenblick. — Der nebenstehende 
Aufsatz: „Philosophische KreuzzGge*' yon Theodul, ist seiner 
Venvorrenheit und Formlosigkeit wegen zu tsdeln, so viel 
Geistreiches er auch enthalt, nnd es wire za wflnschen, dais 
die Redaction des Zodiacus kfiuftig dergleichen yermiede. — 
Aas der BQcherschaa ist hervorsttheben ein Aufsatz Ton Dr. 
Kfihne Aber Göscfaers Unsterblichkeitslehre u. einige andere 
Schroten fiber denselben Gegenstand. — Die „ZodiacaUichter** 
geben Hinblicke aaf die zu erwartende oder nicht za ernfar- 
tende Ausgabe von Schleiermachers Werken, auf Friedrichs 
des Gr. neu aufgefundene mnsikalisehe Compositionen ■• dgl. «« 
Der Theater -Artikel spricht aber Seydekssan. 

MitoelleiL 

2034. Toderfäile. Ixk DtbHn ist kftrtlich ^ bekanate 
StshrifUtellerin Felicia Hemans gIMorben. 
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f035. Beftrdetrmgen. Das eroike nrcfaen-Colleinnm 
-^ St Petri in Hamburg hat am 24. Hai den Pastor Pri- 
msrias Alt in Eisleben tarn Haaptpastor an dieser Kirche eiw 
wlhlt — Der bisherige Privat- Docent Dr. Kari Otto Ton 
Madai in Halle ist zum anfseroidentl. Prof.* in der Jurist. Fa- 
caltSt der dasi^en Unirersitat ernannt. — Der bisherige Pri- 
Tat-Docent bei der UnivtrsiUt za Köni^berg, Prorinzial- 
Seholrath a. Gymnashil-Director Dr. Lacas hat eine safses- 
ordeutl. Professar in der phibsoph. Facaltat gedachter Unire»> 
sitat erhalten. 

2036. EhrendezeuguTtgen, Des KSnigs Majestit haben 
gemht, dem BadearzU Dr. Kind za Swinem&nde di» Ch»* 
rakter als Hofrath beizulegen. 

3037. Notizen. „Der Eremit" rom 25. Hai meldet» 
dafs die Berliner Correspondenzen im Hambuiger Corre8po»> 
denten tod dem Freiherm t. Zedlitz-Neokirch sind. 

2038. Juctionen. Im Jali d. J. zu Beriin Bibliothek 
des Hed, RaAs Dr. Sundelin a. Jostiz-Conmi. M ^r t^ n i. Ki^ 
tslog bei Anct. Comm. Rauch, 

2039. Berichtigung. In Nr. 50. des Morgenblattes d. X 
ist, nach Angabe der Hedaction, ein Gedicht ans dem reS> 
eben Nachlafs yon Schillers Papieren, welche sich im Besita 
der Erben des tersto^benen.Frhm. Ton Cotta befinden, alK 
gedruckt. Diefs Gedicht ist aber eine an Tielen Stellen ai»> 
richtige Abschrift desjenigen, welches ich im December 1806 
gemacht n. demnächst in meinen „ Gedichten, niedergelegt aof 
dem AlUr des Vaterlandes (1813)" mit der Ueberschrift: der 
Eroberer, mitgetheilt habe. Da der Ranm dieser Blatter 
es nicht erlaubt, mich darftber ausführliche^ st erklären, so 
beschranke ich mich blos darauf, diese Angabe im Morgen- 
blatte zu berichti^n, am tnich, wie Schon frfther einmal, hi»- 
sichtlich .dieser Verse Tor dem Verdacht efnes Plagiats sicher 
zu stellen. Wie es unter Schillers nachgelassene Papiei» 
gekommen s<^n kSnne, würde ein nnerklflrbares RSthsel sejis 
da ich die Verse erst anderthalb Jahre nach ^«sen TodA 
(gest. den 9. Mai 1805) gemacht habe, wenn man nicht 
Schriften yon Verstorbenen hatte, mithm sadi wohl ein Vei». 
storbener noch nach seinem Tode Etwss zu seinen hinterW 
senen Papieren hinzuf&gen kann. Karl Muchler. 



Neueste Literatur. 
2040. Neu ersehenen: Abnlfedae Tab. qnsed, eeocr. 
ed. WOatenfeld. GStting., Deuerlich. 1} Thlr. -- Acten de» 
Wiener Kongresses von Klfiber. 9r Bd. Erlangen, Palm nnd 
Enke. 1^ Thlr. — Strauch, Beisp. flb. d. Lehnen des Diffe» 
ifential-, Integral, nnd Variations-Kalkals. Ir Bd., Ebend. 
H Thlr. — Geppert, fiber Hermann*s Theorie der Metrik. 
Berlin, NaucL \ Thlr. — Heintl, der Weinbau. Wien, Ge. 
rold. 2 Thlr. — Kannegiefser, fiber Goethe's Kr. Ged. Bres* 
lao, Richter. IJThlr. — Lanbe. Liebesbriefe. Novelle. Leip- 
zig, O. Wigaud. 1 Thlr. - K. A. Menzel, neuere GescL 
der Deutschen. Bd. 6. Breslau, Grafs. ^ Thlr. — Views in 
the Island of Ascension, bj Lieat W. Allen. London. 21 sh. 
-« ItaljT and Italien Literature, by Ch. Herbert. London. 
10 sh. — Thte Rambler in America, by C. J. Latrobe. 2 VoL 
London. 16 sh. — BiWical Theology, by the Rer. N. Morrea. 
Part I. London. 6 sh. — The Pacha of Many Tales. 3 VoL 
London. Sl^sb. ^ €ockbum on the Corporations of England 
and Wales. VoL I. London. 12 sh. — A Trcatise on Alge- 
braic Eqnations, bj R. StcTenson, London 6^ sh, -— Mo- 
lanees historiqufs et litteraires. Par M. le baron de Barante. 
3 Vol. Paris. 22| Fr. -- Richelieu, Mazarin, Is Fronde et le 
r^ne de Louis AlV. Par M. Capefigae. Tomes 1. 2. Paris. -- 
Soirres de S. M. Loais XVIIL, recaeillies et mises en ordr« 
psr M. le dac de ***. 2 VoL Psris. 15 Fr. 



Kedactear: Karl Bfiehncr. Verieg^: Duncker and Hnmblot. Gedruckt bei Trowitssch nnd Sohn.* 



Zeitung, 



1835. M 25. 

(Ausgegeben Berlin den 17. Jimi 1835.) 



OJM« Ecitnn« iat dardi alle BiicUiuidIaii|eB und (oatümtar sa bedehea. J«dtii JUittwoch erMliMiit euie Nu^w von 1 bis 14 Bogen. I>cr 
Jahrgang koaloc 2 TWr. 



I. Philosophie« 

2041. Farl Chrisiian Friedrich Krauses hondschriU- 
Kcher Naehlafoy herausgeg. yoa Freunden n. Sch&lern its- 
selben. Zweite Reibe. Synthetische Philosophie. 1. Die ab- 
Bolnte Religion^ilosoDhie, in Veibiltnirs ram geffthlgbnbig* 
Sien Tbeiflmas etc., bersusgeg. Ton H. K. Frbnu ▼. Ltoth- 
hardi. ir Band. Dresden n. Leipzig, Arnold. 1834. er. g. — 
Das Princip des Kranse'schen Systems ist Gott, und in der 
Erkenntnifs der Wesenheiten Gottes wiid zngleich die £r- 
Icenntnifs der Wesenheiten der Natur, der Geister^velt u. der 
Mensehbeit, mitbin auch der Principien nnterzeordneter, ]ihi- 
loflopbiaeher WisseMchaften : der Sittenlehre, Rechtslehre, der 
Aestheiik^ der Religionslehre etc. begrfindet. — Der vorlie- 
gende erste Band der Ret Phüos. ist «igentlioh nichts weiter, 
als eine Kritik Ton Bonterwek's Religion der Yemanft, welche 

Sani anf der Jaeobiscben Ansicht beruht, dafs das Orzan ftlr 
Leiision das Gefitid sej, dafs folglich Gott u. sein Yerbftltairs 
va Welt n. Menschen^ nnd nngekehii, nnr erfiihlt, in keiner 
Weise erkannt werden kSnne, dafs vielmehr die Philosophie 
Pkt sieb aar tu Paniiieismas. Fatalismus, miUiin eu Atheismus 
föbre« ja führen müsse. Man weifs, was Schelling Jacobi 
hieranf geantwortet, u. Ihnliches geschieht in diesem Bande 
Iiifisichtlich Bonterwek's, nar ohne Grobheiten, o. dafiir mit 
sclüasenden Beweisen behaupteter AbsurdilSten. Vergl. Rec 
▼on l>r. W. B. mönnicb in: W. Uen^'s Literatorblatt 
1835. Nr. 54. 55. i^ 

204^ Die Philesepbie des achtiebnteB Jabrhonderto im 
ihrem Einflüsse auf die Gesetsgebung und den gesellschaftli- 
chen Zustand des nennsehnten. Von £. Lerminier. Ans 
dem Französ. fibertragen. Leipzig, Schumann. 1885. YL v. 
160 S. gr. 8. 1 Tib-. 

2043. Zwei Briefe mn Hegel an Cb. Git Zeflmann, » 
BUtter f. lit Unterb. 1S35. Nr. 155. 

2044. Ree. tod Bentbam's Deontoloeie, in: BUtter fQr 
lit. Unterb. 1835. Nr 140. — Rec. Ton WeiTse die philosoph. 
Gehetmlebre von der Unsterblichkeit, von Fichte, in: Allgero. 
Lit. Ztg. 1835. Nr. 89. dO.; «on Langsdorff fih. d. Unsterb- 
lichkeit, Ebend. 

n. Th€ologi«. 

204ti. Die iheologUehet^ Streitigkeiten in der praie^ 
siantischen Kirxke^ oder die Lehren der RationaUeien 
und JHystiker unserer ZeiU Für GebHdete jedes Standes 
und besonders för VcHcssobnUehrer nnpartbeüscb auseinander- 
gesetzt von L. W. Schuberts Weimar u. Ilmenau, 1835. Voigt. 
12 Bos. er. 8. | Tblc — Der Znsstz „nnpartheiisob'' anf 
dem Tttcl ist eine Unwahrheit; denn der Verf. steckt selber 
so tief im Rationalismas, dafs seine ganze Darstelinns sowohl 
dieses ^vie des entgegengesetsten Systems, TieHeicbtlbm selbst 
unbewfifot, eine l^logie des ersten n. eine Polemik gegen 
das letztere geworden ist Daher möchte das Bocb denn 
aoeh ^vobl wenig geeignet s^Tiit seinen Zweck sn erföllen, 
und gebildete I^icn, namenttich VolksscbsUebrer, über die 
ietsigea Differenzen unter des Theologen zn orientiren. Dasn 
wftrde geböten, dals der Yert Im Stands wlire^ sieb in die 



Conse^euea auch des veft ihm nicht gebilligten STstems 
hineinzudenken, nnd Ihnlich, wie e^Hase so ronÖglicb in 
seinem Hntteras redir. gethaa bat, dasselbe dann eben so gut 
wie das andere anf die möellcb ▼ortbeilhafteste Welse cus^ 
zasteUen. Daran ist jedoch nier nicht zn denken; im ersten 
Tbeil Btelk der YerC die Hanptlehren Wegscbeider's n. der 
Briefe fiber den Rationalismas yon den Guichtspunkten ans 
dar, Ton welchen sie sich am Besten aasnehmen, n. im zwei- 
ten stellt er die in der evang. Kirchenzeitnng Tertheidiglen 
Lehren so nackt n. schroff hin, dafs jeder Unbefangene n. mit 
der Sache nicht schon besser Bekannte dadaroh noth wendig 
auf die andere Seite eetrieben werden mnb. So ist denn 
diese Schrift eine duccb u. dnrcb partheiiscbe und schon um 
deswillen auch ganz abgesehen von ihren sonstigen MSngeln, 
dem Pahlicam, uir wekbes sie bestlflunt ist, gar nicht zu 
empfehlen. 

2046« PFiaseneehofiUehe DcreUllnng de^ gektUehen 
Berufs nach den nenesten Zeitbednrfnissen entwickelt Ton 
Robert Ujaas^ einem nassanischen Geistlichen. Zweite» Band. 
Gie&en, Ricker. 1834. 19 Bog. gr. .8. — Den Inhalt dieses 
Bandes haben wir schon bei Anzeige des ersten der Haupt- 
sache nach angegeben (Nc 1090.). Unser damalises Urtbeil 
über letzteren können wir auch fOr den Torliegonc^n wieder- 
holen, nnd* es zum Tbeii noch günstiger stellen. YHr haben 
diesen 2ten Band in Vielem noä weit ansprechender n. leht- 
reicber gefunden As den ersten. 

2047. lohannis ChyMosiomi de sacerdoti9 UM VL 
Ez recensione Bengelii cum ejosdem prolcgomenis, animad- 
Teraionibus inteccis et indicibus edidit suasque netas adieeit 
Aenothus Eduardus Leo, Lipsiae, Schumann. 1834. 16| Bog. 
er. a U Tblr. -- Der Herausc. bStte mU mehr Umsicht za 
Werke geben können. Rec. AUg. Lit.JZtg. 1835. Erg.Bl. Nr. 34. 

2048. Eninmrfe zu Predigten u. ffomilien über do^ 
ganze Bieue Testament, Ein Hand- o. flfiifsbucli für Gels^ 
jlcbe nnd Candidaten bearbeitet von* mehreren Geistlichen. 
Erstes Bündchen von J. G. Matthes^ Pfarrer zu St Michael 
in Erfurt Gotha, Hennings u. Hopf. 1835. 6 Bog. gr. 12. 
I Thir. — Nackte Dispositionen über die 12 ersten Cap. des 
AUtthäus. Wir beklagen jeden, der solches Hülfsmittels bedarL 

2049. WissenschaRlidM Zeltscbrift för iödiscfae Theo- 
logie. Herausgeg. von einem Vereine jfldischer Gelehrter. 
Ersten Bandes erstes fieft. Fraiütfurt am Main, gr. 8. Der 
Band von 3 Heften 2 Tbk. — Enth. Das Judenthum un- 
serer Zeit ji. die Bestsebsngen in ihm. — Die wissenschaft- 
liche Ansbüdung des Jndeiähoms In den zwei ersten Jahr- 
hunderten des zweiten Jalvtaosends bis zum Auftreten des 
Jlaimonides. Von A. Geiger. -— Grondlehren des uraelitischen 
tGlaubemu Von Dr. Creizenach. — Der Kampf christlicher' 
Theologen gegen die bürgerliebe Gleidistellung der Juden, 
namentlich mit Bezug: anf Aston Th. Hartmann. — Ueber die 
sTnagogische ZulSssigkett .nnd Einrichtung der Confirmation. 
Von Dr. Herzheimer. «^ Rec ron Letoi des Moses ben 
Maimon. e- Nachrichten ans der Synagoge. 

2059. Rec. von Dorpater Beitr. zu den tbeoL T^ssensch. 
Bd. i. 2., in: Alig. Lit Ztg. 1835. Nr. 79-81.; von Brst* 
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Schneider die Theologie o. clt RcToIutioti/ Coend. Nr. 83. 83. ; 
von Alt Andeutungen, Heft '2,, £bend. P^r. 8'2.; von AminoB, 
die Fortbilds, des CbristeBthams II. 1., Ebend. J(r. 84. 8$.;i 
von Baltzer Entst. d. Gegenaitze etc.» Ebend. 

lU. Geschichte. 
^051. Nip^n o dai iUi ran^ oq Aimal<*8 des enpe- 
renrs da Japon, traduites^par M. Isaac Titsitighy arec Tai de 
de plusiears intreprites attachea au comptoir hollandais de 
Ifkangaaaki. Onvrage rem, compl^te et corrige sur Toriginal 
jaJtotolais-ehiAois, accompagne de notes et precede d*an aper^a 
4e rhisioire niTthologiqiie du Japon; par M. ^..Klaproth, 
Paris, Imp. royale. 1844. 64 Bog. gr. 4. 

2052. üebersichtMatt der Geschichte nach den Staa« 
ten und nach der Stammrerwandtachaft von Aog. Arnold. 
Berlin und KSnigaberg i. d. N. 1834. (Mittler in Berlin.) 
1 Bog. \ Thir. — Die einseinen Völker nnd ihre Bege* 
bonheitrti sind hier neben einander eestellt nnd durch rer- 
schiedene Farben Ton einander gesondert, etwa in der Art, 
wie der bekannte ,, Strom der Zeit," nur .riel gedrSn^ter; 
dodi sind die wichtiesten Data gut herrorgehoben. Die Tafel 
scheint nieht nnzweclmSfaig f&r den ersten Unterricht in der 
Gesehichle; auch wird sie Gescbichtsfrennden , die in ihrer 
{ruhom Biidong TemaehlMssigt sind, als leichter Ueberblick, 
der das Chaos Ton Völkern n. Begebenheiten durch Zusammen- 
Shilling n. Farben entwirrt, nieht nnwUlkommen seyn. 

2053. Die allgemeine Geschichte, Ein Lehrbuch (Ür 
Jeden, welcher diese Wissenschaft in ihrer Allgemeinheit u. 
in ihren Hanpttlieilen kennen lernen will, vorzüglich aber fÖr 
das Bedürfnifs der Lehrer nnd Lehrerinnen eingerichtet; Ton 
Dr. Job. Heinr. Gottl. Heusinger, Ehste Abtheilung: Ge- 
schichte der Menschheit. Nebst einer Zeittafel. Dresden u. 
Leipzig, Arnold. 1835. 9^ Bog. gr. 8. (4 Abth. 2 Thlr.) 

2054. Geschichte des deutschen Volkes u. des deut- 
schen Landes, Für Schule u. Haus u. für Gebildete fiber« 
haupt. Von Dr. Karl Willi. B'öitijger. 2 Bände. Mit 8 Suhl 



kostend. 



Stichen. JLeipzig u. Stuttgart, ^cheible. Ibdo. gr. i 

flücheint in 8 Liefemneen von 8 Bogen, jede | Tnlr. 

Die ersten zwei Lielcrungen sind erschienen. Wii 

snf das Werk surfickkommen, wenn es ToUstSndig erschie« 

nen ist. 

W55. Prevfsens Forzeit^ oder historische Unterhaltnn- 
|sn, Genriilde n. Sagen ans der Vorzeit ron StSdten, Burgen, 
Schlössern, Klöstern n, Dörfern; Biographien berühmter va- 
terlSndischor Personen n. Zuse ans dem Leben der Forsten, 
Herren, Ritter und Bfirser. Eine Lektüre zur Kenntnifs der 
TaterlSndischen Geschichte nnd zur Belebung patriotischen 
Sinnes. Im Verein mit mehreren Geschichtsfreunden heraus- 
gegeben Ton Dr. Fr. Reiche, Erater Jahrg. Erstes lieft. Mit 
änem StaliUtich. Glogau u. Leipzig, 1835. Heymann. 6^ Bog. 
gr. 8. {Thlr. — Der Herausgeber beabsichtigt mit dieser 
neuen Schrift. Ton der alle 2 Monate ein Heft Ton 6-7 Bogen 
erscheinen soll, weder neue Entdeckungen im Fache der &e- 
schiclite, noch gelehrte Forschnneen Aber Prenfsens Vorzeit 
zu geben. Er bezeichnet das Pulnicvm, flir das er arbeitet, 
als (das, welches „nicht studiren, sondern sich unterhalten" 
und „ohne Kopfaastrengvng " sich eine Ansicht Ton der Vor* 
zeit seines Vaterlandes Terschaffen will Diesem Publicum 
können wir denn auch das Torliegende erste Heft «mpCehlen; 
es enthält 26 bald Iftneere baUl kOrzere, fliersead dargestellte, 
Erzililungen Ton Begebenheiten der Vorzeit ans mannigfalti- 
gen OiUchaften des PrcoCusofaen Staates, denen wir ihren 
Wertii in ihnem oben bezeichpelcn Kreise nicht absprechen, 
aber diuich eins Weitere-Kritik .snch nicht zn nahe treten 
wollen. 

2056. AUeem. ArchiT f. d. Geschlchtsk. des Prenis. Staats 
(s. Rr. 79.). Bd. XVI. Beil 3. enth. Auszüge ans dem Tag^ 



^uche des Grafen n, der Grafin Ton Linar (Ljnsr), wShrend 
ihres AnTenthalts zu Spandan im t6ten Jahrb. ; Ton G. W. v. 
Rangier. — Fortgesetzte BeitrSge zur Gesch. des Johanniter- 
Ordens in Pommern. — Erzbischof Wichmann zu Magdeburg 
n, Kaiser Friedrich I. 

2057. Vie politiipie du marechal Sonlt. Par Alexandre 
Solle, Paris, Champion. 1834. \1\ Bog. gr. 8. 6; Fr. 

2058. Lectures des Memoires de M, de Chateaxi- 
brhand, on Recueil d*articles pub^s de ces M^moinis are^ 
des frasmens orkinaux. Paria, LefdTre. 1834» 25 Bog. 
gr. 8. 7{ Fr. . 

2059. Bei F. C. Neidhard in Spe^ ist so eben er- 
schienen: Wolfpng MenzeVs (Un-) Geist der Geschichte* 
VemnnftgemSfs beleuchtet. 12. | Thlr. 

2060. Rec Ton Vogel, Goethe in amtL VerhSltnissen, 
in: Al'lgem. Lit. Zig. 1835. Erg. Bl. Nr. 37.; von Grjssr's 
Hdbch. d. Weltgesch. L 1., Ebend. Nr. 40. 

IV. Philologie. 

2061. Des Horaz Brief on die Pisonen, abersetzt n. 
erkllrt Ton August Jrnold^ Prot nnd Gyron.-Dir. Königs^ 
berg i. d« N. 'Vereins -Buchh. 44 S. 4. (Programm zum 9. Apr. 
1835.) — Unter den der Uebersetzung Torangeschickten Hi- 
aonnirenden Abschnitten, ist der dritte: ^Zergliederung des 
Inhalts und tabellarische Uebersicht des innem Baues n. Zn- 
sammenhangs des Briefes an die Pisonen," der gehaltreichste* 
Die Uebersetznng ist eramraatisch richtig. Aber der deut- 
schen Sprache ist zuweilen Zwang aneetnan, der Versbau ist 
nicht selten mifsMig, und Ton der GlStte des Originale ab- 
stechend, Anch findet sich t. 86 ein ffinfFBfsiger Hexameter: 
„Wenn die Gesetz* und die Farben des Werks zu bewahren." 

2062. Progymnasmata Ciceroniana, siTe selecta e M. 
Tullii Ciceronis libris capita in usum tertiae gymnasiorum 
classis edidit Gi^Xxvxks Piiizger AA. LL. M. PH. D. Lignicü 
1835. Kuhlmey. 13 Bog. a;r. 8. | Thlr. — Den Bedurf- 
nissen mittler lateinischer Classen entsprechend. Es wfirde 
jedoch angemesaen seyn, wenn dem Text einige Hinweiaun- 
gen auf Schulgrammatiken, namentlich snf die Znmptische un- 
tergssetzt wiren. 

2063. NouTclle methode pour apprendre la langue he- 
brstcnie. Par M. Franek. Paris, LcTranlt. 1834. 10^ Bog. 
gr. 8. u. 22 Tabellen. 5 Fr. 

2064. Archäologisches Intelligenzblatt (AUgem. Lit Ztg. 
1835. Intell. Bl.) Nr. 20. enth. Denkmilericunde: Phrygisch« 
Denkmiler. . ^ 

2065. Gründziise einer Theorie des Reimes und der 
Gleichklänge ^ mit besonderer Rücksicht auf Goethe. Ein 
Versuch Ton Caspat Poggei^ L^rer am Gymnas. zn Reck- 
linghausen. Hamm, Schulz. 1834. 10 Bog. 8. | Thlr. — 
Der Verf. dieser interessanten Schrifk, die siph an eine frü- 
here „fiber daa Veihältnifs ztiischen Form u. Bedeutung in 
der Sprache** (Mfinster, Theissing. 1833) ansehliefst, geht bei 
der Betrachtung des Reimes tou dem G.'undsatze ans, dafs die 
Form fiberhaupt kein Ton aufsen hiningekommenes Schmuck* 
kleid des Stoffes sey, sondern dafs dieser {ene bedinge, jn 
selbst erzenge. So ifthrC ihn denn die Untersuchung über 
die Function des Reimes in der modernen Poesie auf din 
Darstellung des Wesens der Spraehidiome. Diese hSngen 
aber wieder unmittelbar snsammen mit der Ansehannnesweise, 
dem Geiste des Volkes nnd der Zeiten. Somit enthllt die 
Schrift ein mehr oder Treniger auaftihrlieh abgelegtes Glau- 
bensbekcnnlnib fibcr Poeaie nnd Nationalsinn bei Alten und 
Neuem. Der VtrL weis't am Bau der antiken Sprachen die 
Unmöglichkeit des mnsiksUscica R^imslementesvach n. seigt, 
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u,fle£wn||ig5.- Salben. Witoar, il8J4. Schmidt' u. r. Cos«^ 
26J Boe. gr.,S.. ;ij Thlr. - Ueber Jen Pl^n -diese; w' 
lung haben ncli die heransgebenden Yerleger nicbt au^Kespi»- 
chen; auch ist er aus dem vorliegenden Bande nicbt miüC- 
Iich; chronologisch ist die Sammlung nicht geordnet, und ki 
wie fern sie systematisch, ist ans den Rubriken, unter »eJcfi« 
dif ibgedruckten Gesetze und Urkunden snm TbeU cebraoät 
sind, gar nicht sa erkennen. ° 



fast immer nur Flexiousfocmen sicfi reimen« wo der Glei^b*' 
. klang also ear nicbt einen tiefertn Ton anstimmt, wie in den 
modernen Sprachen, besonders der deutschen, wo , die Wur- 
zeln der Wörter in den Reim fallen. Diefs is( bedeutsamer 
^is man disaken möchte. Es gebt daraos heryor, dafs das 
jiiasikaliscl^e Element den germanischen Stammlauten im 
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^irt ist; die Wörter finden sicJi nn^esucbt zum barmo- 
cnen Tönen. .Die Alliteration, Annommation p. Assonanz 
•geboren oh sogar unserer nngebaddenen Rede an. Selbst nn-' 
tere anbebolfenenConjugationsiormen Terfaelfen anserer Soracbe 
zu tieferen, sachlichen Reimen. t)enn indem Bölfsvertui die 
Tempora bilden, bleibt gewissermafsen^ der musikalische Cba- 
racter in der Bedeutung des Wortes uugeschmSiert und ab- 
gesondert, er wurde durch so reiche, Tolle Beugungsfor- 
lueu, wie die lateinische Conjngation sie hat, getrübt und 
geschwächt werden. Der Reim ist nun, wie es der Ver- 
lusser erklärt, keinesweges blos ein phonetischer Klingklang, 
.der dem Verse mit auf den We^ j^eseben- wird, damit er 
dem Ohre schmeichele; er ist Tielmehr das Festhallen der 
Tonart einee Gefühles oder Gedankens« in welcher der Dich- 
ter seinen Stoff anfgefafst hat. In der Prosa i^t der Ver- 
stand die Sstze, wie er den Inhalt ebenfalls erzeugt. Allein 
4as Begriffliche des Ausdrucks sucht der J]eim wieder zu 
vertilgen, indem er das Musikalische desselben festbilt u. so 
jenen Reiz hervorbringt, der uns fesselt. Höchst einsichtig, 
geschmackvoll o. klar entwickelt nun der Verf. die Bedingun- 
gen, unter denen der Reim in den einzelnen Weisen der ly- 
rischen Poesie u. den Versarten yorkommen dürfe. Zugleich 
betrachtet er diefs alles im Zusammenlung mit dem Geist der 
Sprache, dem Idiem des Volkes und läfst in der That nicht» 
anderes zu wünschen übrig, als dafs er aeine Forschungen im 
Felde mrachliclier «nd Isibetischer Erscheinongen . fortsetzen 
möge. Sehr interessant ist, wie er an Sehiller, Bürger, Vofs, 
Platen den Reim als blofses Aufsending nachweist, während 
in Goeihe*s Liedern der Reim nur der lianch ist, den die 
Seele des Ged^mkens, der im Liede sich ausspricht, von sich 
•trömt. Der Verf. hat den grofsten Beruf zur Kritik der Lin- 
guistik in der Poesie. 

2066. Rec. Ton M. Wagner's Schriften fib. d. Spracbe,- 
in: Ailgem. Lit. Ztg. 1833. Nr. 81. 



V. Jurisprudent. 

2067. Gesinde- Recht nach Grundsätzen des gemei- 
nen «. Freafs. Rechtes u. mit vorzugsweiaer Beröcuichti-* 
gung der Provinsial* Gesetze n, Statute in Nen«Vorp(NDmem 
und Rügen von Dr. J. G. AV. Kirchlioff, K. Ob. App. Ger. 
Advocaten n. öffentl. Notar, Börgemieister n. K. Stadtricbter. 
Stralsund, 1835. Hausscbild. 12| Bos. gr. S. .....Tblr. — Der 

hauptsSchriche Werth dieser Schrift ist die Sammluns u. Zu- 
sammenstellung der, in vielfachen Verordnungen n. Schriften 
zerstreuten, in der Provinz Neu •Vorpommern n. Rügen Über 
das Gesinde -Verhiltnirs geltenden nrovinzialrecbtlichen und 
statutarischen Normen, welche von &m Verf. in grofser Voll- 
ständigkeit Q. UebersichUichkeit veranstaltet ist. Auf das ge- 
meine R^bt ist nur, in so weit es zur Erläuterung u. Ergin- 
sung der provinziellen Notmen nothwendig war, Bezne ge- 
nommen, und die Preufs. Gesinde -Ordnung u. die darau be-. 
züglichen Bestimmungen der Pr. GesetzgeboiieAnhangsweise 
aber Tollstfindi^ erörrert. Ueberhaupt ist die Tendenz dieser 
Schrift eine rein praktische, ja selbst eine populäre; und das 
mag manche ungenaue Angabe, besonders Über die GrundsStze 
des ffemeinen Rechtes, wenn auch nicht rechtfertigen, doch 
entsäüddigeo. 

306S. "Sammlung aller für das Gro/sherzogthum 
Mecklenburg 'Schwerin gültigen Landes -Gesetze von den 
ültettca Zeilen bis sa Ende &s Jahres 1634. 



T ij?in^?V.^^''*'^''''^An^^' ciTilislischen Literatur seit dem 
J. 1830 (Fte.), m: AJlgem. Lit Ztg. 1835. Nr. 58-78, ^ 
Rec. von Crelmger's System des preufs. Erbrechts von f 
Witte, Ebend. Erg. BL Nr. 38.-4Ü. *''*^*^"> ^<>'» ** 

VI. Staats, und CameraUWisseiifichaftei]. .^ 

n ^^I?- .,^^''^^.^'2''^^« p^/ö* Innungstüese'n u. die 
GercerbfreiheU, mit Rucksicht auf die SUate? des deitsclien 
ZoUverbandes, von Dr. Friedr. Schmidt. Zittau u. LeioziÄ, 

Birr und Nauwerck 1834. 7» Bo£. gr. 8 Tblr. -^D?; 

Verf.. angeregt durch m neuerer oder neuester Zeit gegen die 
Geweri>elreiheit erschienene Schriften u. den Tadel 3e?selben 
in manchen 1 agsblätlern, hat sich in der vorliegenden Schrift 
dem Geschäfte unterzogen, sowohl die Gründe, welche eiA- 
zeltt m den gröfsern Werken über politische Oekonomie ce- 
gen das Innungswesen und für die Gewerbefreiheit zerstreut 
sind, zusammen sa steUen n. wie es das Wesen einer Mono^ 
grapbie erfordert näher zu entwickeln, als auch die seit der 
Lntstehung des dentochen ZoUverbandes in industrieller Hin- 
«cbt wesenOich geänderten Umstände und deren Einflufs auf 
die EnUcheidung der Streitfrage über den Verzog der Ge- 
werberreiheit oder des Innuugswesens in Betracht zu xiehen. 
Di^ Darstellung ist klar u. leT)endig: als Quelle ist auch die 
Literatur Englands und Frankreichs recht voIlsUudig benutzt 
und in den eigenen ürtiieilen des Verf. ist CrüuaiicLkeit «.' 
vorsichtiges Zurückhalten unverkennbar. 



2071. OefiTenlliciie CbarakUre: 

Zt«: 



Rothschild, in: 
*' 2ü.i-2ü8* 



Aulser^ 



ordenll. Beil. zur Aligem. Ztg. 1S35. Nr. 

207-2. R«c von MoU's Schrift üb. d. Nichli-kclt der 
Ansprüche des Ob«rsUn A. d'Este, in: Allg. Lit, Zfg. 1835. 
Ls^n DU INr. 33 — 3o. ^ 

VIL Naturwissenschaften. 

Ä ?^!oozA?"'** ^^ ** S(ie\^i^ entomologitfue de France, 
Annee 1834. 3e trimestre. — Enth. Observations surles me- 
tamorphoses d'une chenille du genre Dosithea, et sur ks h#- 
bitudes dune larve d'Ichneumon qui vit ä ^t^ depens, par 91. 
Audouin — Observations sur le genre Plochionus, Dei., par 
M. Barthelemy. — Division de la tribu des PJalyomides en 
23 genres, dapris des caractires tires principalement de la 
iorme des palpes et de celle des ailes; par M. Dnponchel. *- 
Monoeraphie du genre Notiopbygus, par 51. Gory. — Desorip- 
tion de trois nouvelles espJces du genre Diast^its, et^'pJe 
nouvelle esp^ce du genre Ouomyza, par M. Robert, -r^. De- 
scription de quelques nouvelles esp^ces de Coleopt^res-4^It«li^, 
par M. BassL — Description de deux insectes noirvtaux da 
genre Oodes, psr M. Boquet. — Consnltotion sur im Cra- 
stace flnviatile du genre Paudalus, par M. L. Dnfonr. ^ Esisi 
d'une division des Coleopteres üeleromöres, et d'une mono- 
eraphie de la famille dea Cpllapterides , par ffl. Sotier. -i- 

Memoire i ' " ' 

Leptopus ; 

vatioiie sur \ ^ ^^ ^^ ^__ 

parfait, mais identique, de certaines espice8,'liwlar We»tma^ 

«. . » j lo ^^J^^ Magasin de Zoologie, publice par F. E. Gn^rfn. 
Erster Band.|3e secUon, dasse IX. Inseetct. — Die erste Lief, von 1834 
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ifl cni TOT Kwtwtm «■Aicncn, Sie taHtbÜi rwk dem Her- 
anfgfber: BUtMivs poiir «ne daeeifieation des M^lasomee. 

3075. Reehgrehes sur Um poissons fotsileM^ compre- 
nent nne introdoctioa ä Tilade de ces animeiiz; ranatomie 
eomparee des sTsUmee organiquet etc., nne noarelle dassi- 
ficatiOD des peissoos etc., ^ar Look Jgassiz^ prof. d'hist. 
nator. k Neaehatel. Texte Livr. 1 •— 4. Planches Liyr. i — 4. 
Nenchate], 1833—1835. (Schmerber in Fr.) gr. 4. jede Lie- 
feraog 8| Thlr. 

9076. In StocUiolm ist 1834 ia schwedischer Sprache 
evehienen: Jahresbericht über die Fortschritte der Wisseo- 
•ehafteo, rom 31. Min 1832 bis mm 31. Marx 1833, her- 
•osgeg. Ten den Mitgliedern der k. Akademie der Wissenscb. 
m Stockhohn. 1 Bd. gr. 8. — Dieser Bericht zerfilUt in 
4 Thetle: 1. Qber die Fortschritte der Physik n. Chemie, yon 
BerseUas; 3. Astronomie, ron Cronatedt; 3. Zoologie , yon 
Fries; 4. Botanik, Ton Wickstr5m. 

2077. Journal fiir Chemie, Ton Erdmann n. Schweleger- 

. Seidel (s. Nr. 37.). 1835. Nr. 3. 4. enth. Ueber die Natar 

der entfärbenden ChlorrerbindnDgen, Ton A. 6: Balard. — 

Ueber die Verbindangen des Broms mit SaaerstolT, von Dems. 

— Ueber die Messung der Hitaegrade bei hfitteomMmiischen 
OperationsD , mit Berficksichtignng des Photoskops als Pyro- 
meter, Ton W. A. Lampadios. — Ueber die Anwendung cr- 
hitster Gebllselnft. — Milthcilongen über die Zersetzung der 
Schwefelsäure durch Schwefelwas8ersto%as, Ton A. Vogel. — 
Ueber die suGÜligm Bestandtheiie in &t Atmosphäre, Ton 
Dems. -— Ueber die Fabrication der neuen Phosphorfener- 
seuM. — Spaltharkeit des metall. Eisens, Ton A. Brettbaupt 

— Neuer Nahmngsstoff. — Ueber SUrke n. StSrketncker. 

9078. Kurser und doch sehr falsÜcher KaUchUmus der 
Naiurlehre oder Physik, besonders för Schulen. Mit yielen 
Anmerkungen bearbeitet Ton Joseph JVtTnhard^ Lehrer zu 
Nenbnrg a. d. Donau. Augsburg, Jenisch und Stage. 1835. 
ejBog.gr. 8. iThk. ^ 

9079. Allgemeine Wittemngsknnde. Yavl tIgKches Ta- 
schenbuch für Jedermann, besonders für Rftisende, Forste 
beaorte, Landwirthe^ Jagd- und Gartenfreunde. Von W. H. 
Hsrbarn^ (Hermann in Frkf ) 1834. 19| Bog. 8. \ Thit. 

3080. Rec tou Scheibler, der phjsikaL Tonmesser, in: 
Allgeoi. Lit. Ztg. 1835. Nr. 83. 

Till. Physiologe und Medicin. 

9061. WedkiniscAe Beobachtungen u, Bemerkungen 
Ton J. D. W. Saehse, Erster Band. Ueber Bäder, besonders 
in Besiehung aof die Seebsder bei Doberan. Berlin, 1835. 
Nicolai. Aueh unter dem Titel: Ueber die Wirkungen u. 
den Gebrauch der Bäder, besonders der Seebäder zu 
Doberan. Von J. D. W. Sachse. 2'2 Bog. gr. 8. 1| Thhr. — 
Hit groTscm Vergnügen gehen wir an die Anzeige dieses aos- 
ceieiehneten Werkes, fUr das das medicinische Publicum dem 
dnreh Tielfache paktisehe Berufsgeschafte den ernsten Studien 
«lebt entfremdeten Verf. nicht Dank genug sagen kann. Ueber 
den Zweck der Schrift spricht sich derselbe dahin aus, dafs 
CS sein Wunsch sej, man mochte sie als einen Commentar 
hetraehten zu den Voselschen Schrillen fiber Doberan, dann 
aber such als einen Vetsnch zn einer physioloeischen Be- 
tnebtung der Einwirkung der BücBer. Das Werk begiont mit 
Bmehst&ken ans der Gesehichte d^r BSder, welche das erste, 
Capitel enthSlt Im zweiten Capftel ist von den Bestandthci^ 
len und Eigeuschaften des Seebadewassers die Rede» Hier 
spricht sieh der Verf. zuntchst iber den Werth der chemi- 
•ocben Prüfungen des Seewassers au^ deren Terachiedenartige 
Resultate eben die UnsnlingKclikeit derselben beweisen. £s 
werden hieran sch&lzbare Bemerkungen geknüpft über natür- 



liche nnd^kinstliche Kneial wisser imd die Dtrersittt in den 
Wirkungen der letztem. — Die Wichtigkeit des Sals^ehaltes 
im Seewasser wird , gebfihrend anerkannt; eben so smd die 
heilsamen Wirkunp;en der Seeluft genügend gewürdigt Dan- 
kenswerth sind die Beobachtungen über die TempcFatur des 
Meeres. Zu Tiel Werth scheint uns dagegen auf die Elec* 
tricititsentwickelnne im Meere gelegt zu sevn. — Das 3te Ca- 
pitel handelt Ton^ den Wirirangen der BSder, besonders der 
Seebider, die mit Recht Torsugsweise anf das Nenrensystem 
bezogen wird. Datf 4te Cap. belenditet die Wirkungen der 
Bflder nach ihren Terschiedenen Anwendungsarten, namentlich 
in Beziehune anf die Temperatur, in Beziehung auf die Zeit, 
worin gebacßt wird, auf nie Vorbereitungen zum Baden, auf 
die AH des Badens. Wie sehr die Terachiedenen Cantelen 
u. aÜes Technische, worauf der Verf. hinweiset, zu beachten 
sind, wird 'Jeder gern anerkennen, der es weifs, dafs der Verf. 
14 Jahre lang in Doberan gewirkt. Das 5te Cap. handelt 
Ton andern Anwendungsarten des Seewassera, namentlich Ton 
dessen innerm Gebrauch, tou seiner partiellen Anwendung u. 
dem Gebrauche desselben mit ZosStzen. Das 6te Cap. be* 
trachtet die Anwendungsweise der BSder für Gesunde Ton 
Terschiedenem Alter n. Terschiedenen Stftnden. Im 7ten Ca- 

Sitel werden die Terschiedenen Indicationen zum Gebranclie 
er Bsder (Ür -Kranke feststellt o. sorgfUtie die Contraii»* 
dicationen, welche man früher aufgestellt, nstm ihrem Werthe 
oder Unwerthe als, solche anerkannt oder Terworfen. Das 
8te Cap. beschlftiet sich ausschlieisUch mit dem Seebade bei 
Doberan, deasen Einrichfamgen genau geschildert werden. Im 
9ten u. lOten Cap. wird Ton der Schwefel- u. Eisenquelle bei 
Doberan gehandelt. Im Uten Cap. wird eine Prüfung angestellt, 
ob der Tadel mancher Einrichtuneen in Doberan gegründet 
ist oder nicht. Im liBten Cap. endlich werden Noroseeblder 
und Ostseebider einander gegenüber gesteU«; letzteren mufii 
der Vorzug eebühren, eine Ansicht, die in des Vert Stellunff 
2ani natünich erscheint, die aber nicht Jeder theilen wirc^ 
der unbefangen beider Wirksamkeit erwSet. — Im Alkemei- 
neu hätten wir der Schrift des Terehrten V erf. weniger Breite 
gewünscht, namentlich ist darin zo Tiel Polemik gegen ISngst 
Tcrxessene Schriftsteller über die Bäder, wie Ferro n. Mar- 
card, SU finden. Seit die Aerzte nnbefancener die Wirkung 
der BSder in den Terschiedensten Krankbetten geprüft haben, 
bedürfen Teraltete Vorurtheile wohl keiner umständlichen ^V^• 
derlegung mehr. Im Allgemeinen aber ivünschen wir dieser 
Schrift eines alten rerdienten Praktikers möglichste Verbrei- 
tung u. Beachtung. 

9089. Trait^ des Signes, des eanses et de Ia enre des 
maladies aigu(Ss et chroniques. Ourrage d'Aret^, tradnit da 
grec, »Tee un Supplement et des netes, par M. L. Renaud. 
Paris, Lagny. 18j4. 98 Bog. gr. 8. 6 Fr. 



9083. Cliaique medicmU de Phopital Neeker, on Re- 
cherches et obsenrations sur Ia nature, le tcaitement et les 
causes phrsiques des maladies; pr^cedees de considerations 
sur Tart aobserrer et de faire des obsenutions en medecin«;. 
Par L. Bricheteau. Paris,. Roiner et Leboayien 1834. 
25 Bog. gr. 8. 6 FK 

9084. Recherche* sur Paearus^ on ssreopte de Ia gallo 
" '"• ^ Paris, B^dietjeune. 1834. 



de Thomme. Par Albin ^ras. 



9| Bog. gr. 8. 

90S5. Du Croup ei de son traUemeni par Ia Tapenr 
d'iean, soivi de quelques censiderations sur Ia nature de cette 
maladie. Par pTauaer. Paris» Genner - Bailliire. 1834. 
J4 Bog. gr. 8. . . 

9086. memoire snr quelques points de Ia pathologie dn 
coeur. Par le docteur Vlrner^ d'Angers. Paris, 1834. 
,3i Bog. gr. a 

9087. />ar BeUrivm Uemem^ .Eine Abhandlung be- 
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«rieftet TOD F. L* A. FFUstf Won&rzf s. GeborttfteBer fn 
Hüdesheim. Qaed}mlmrs o. Lpsg., Baue. 1835. l|Bog. gr.8. 
I Thhr. — Dieses aus euf $§ bestehende Sehriftcfaen ist ohne 
^ssemchaftlichen Werth, oberfllchlich^ mtvoUstlndig. Dem 
Yerf. mangeln eigene Erfahrungen fiber diese Krankheitsform, 
vnd es ist anzunehmen, dafs weniger der schUeJslick enShlte 
Krankheitsfall, welcher gar nichts Auffallendes noch Beleh- 
lendes enthält, lur Herausgabe dieser Biitter Veranlassung 
eeeeben hat, als Tielmehr, £ifs der Verf. seinem Vater, dem 
ÄoVokaten Wiese su Brannschweig, seine kindliche Ehifiircht 
öffentlich bezeigen wollte. 

2088. Welchen Emfiujs hat der FFech»el der Sy- 
sfeme in der ArzneiwUsenschaft auf die Ausübung der 
Pharmacie? Eine Abhandlung yon Heinr. BUiz, Apoäeker 
in Erfurt. Erfurt, 1835. OUo. 4 Bog. 4. \ Thlr. — Eine 
recht wohl geschriebene, ursprfinglich zu Trommsdorff's Jubel- 
feier bestimmte Abhandlung, die mit einer historischen Nach- 
weisung des Standpunktes u. der Verpflichtungen des Apothe- 
kers bednnt. Die Frage, welche der Titel trägt, wird fibri- 
Sens dahin beantwortet, dafs der Wechsel der Sjsteme in 
er Medicin keinen Einflnfs habe auf die Pflichten des Phar- 
maceuten, bedeutenden aber auf seine Bildung, die Tid um- 
fsssender u. deren Erlangung kostspieliger werde, u. auf sei- 
nen Erwerb, der durch cBe gegenwärtigen Ansichten der 
Aerzte n. des Publicum's bedeutend geschmälert sey. 

3089. Der Sachsenspiegel, Freimfithice Worte Aber 
die Uedidn des Hrn. Ritter Sachs in Königsberg n. Hahne- 
manns. Nebst einem Sendschreiben an Herrn mtter Sachs. 



Von Dr. L. Griesselich^ Grofsli. Bad. Regimentsarzte etc. 
Karlsruhe, Groos. 1835. V. v. 173 S. gr. 8. f Thlr. 

9090. Handbuch, der Haupt -Anzeigen flir die richtige 
Wahl der Homöopathischen Heilmittel. Oder: sämmtliche zur 
Zeit geprftfte homöopathische Arzneien in ihren Haupt- und 
Ergenwirkungen, nach den bisherigeii Erfahrangen am Kran- 
kenbette bearbeitet n. mit einem systematisch -aiphabet. Re- 
pertorinm des Inhaltes yersehen Ton G. H. G. Jahr. Zweite, 
durchaus umgearbeitete, Terbesserte u. ansehnlich yermehrte 
Ausgabe. Dusseldorf, Schanb. 1835. 47 Bog. gr. 8^ 4 Thlr. 

2091. Rec Ton Abu Mansur MowaGk Kber fund^pnen- 
Comm pharmacologiae, P. n.,^in: Allgem. Lit Zte. 1835. 
Nr. 85.[ Ton Naomann's Hdbcb. der Klinik H. HI. ij Ebend. 

Nr. 86-88. 

IX. Geographie 

3092. P. EelVs Reise nach Wardoe hei Lappland 
u, seifte Beobachtung des f^enus» Durchganges im Jahre 
1769. Aus den aufgdnndenen Tagebfichem geschöpft u. mit 
Erläuterunsen begleitet von Carl Ludwig Liitron, Asdsten- 
ten der k k. Wiener Sternwarte. Wien, 1835. Gerold. lliBog. 
gr. 8. { Thlr. — Die Wichtigkeit der Wardoehnser Beob- 
achtune bei der Bestimmung der Sonnen -Parallaxe aus dem 
Venusdurdigange von 1769 und die vielen Streitigkeiten, die 
sich nach der Bekanntmachung derselben iiber ihre Aeditheit 
erhoben, veranla&ten zuerst d«n Vater des Herausgebers, den 
Frhm. V. Muoch-Belliiighausen, damaligen Besitzer der von 
Pater Hell hinterlassenen Handschriften, um die Mittheilung 
derselben anzugehen, und als dieselben später der Bibliothek 
der k. k. Sternwarte zum Geschenk überlassen worden waren, 
seinem Sohne, nnserm gelehrten Heransgeber, die nähere Un- 
tersuchung zu Übertragen*. Dieser entdeckte nun bei genaue- 
rer Durchsicht der vielen, zum Theil unwiditigen, zum Theil 
▼on P. Hell selbst bekannt gemachten Manuscripte zwei werth- 
▼olle Stficke, nämlick erstens das Ton P. HeU auf Wardoe 
geföhrte astronemtsehe Tagebach u. femer das von der Hand 
seines GeAhrten F. Sainovics geschriebene u. mk dessen Na- 
oiensunterschrift versebene sltgemeine Tasebuefr ihrer Reise 
Ton Wien nodh Wardoe. Diese beldeff Sdta-ifte» werdie» unsi 



mmhier fm Auszüge mitgetheill; nftnBch aas der evsteren nur 
die auf die Beobaentung dea Venns*Dnrdigan^es Bezug haben- 
den Bemerkungen ; aus der zweiten aber, wefehe nrsprünglicb 
in einem äulserst weitschweifigen Stjle geschrieben ist, ein 
sehr gedrängter Auszug, der abgesehen davon, dafs eineRdss 
in rene nordischen Gegenden stets Interesse erregt, besonden 
deshalb Beachtung venlient, weil uns hier auc£ bekanntere 
Theile Europa's nach demjenigen Zustande geschildert werden, 
in welchem sie sich vor mehr als sechzig Jahren befanden. 
Eine Biopapfaie Hell's und eine nähere Untersuchung der im 
astronomischen Tagebnehe desselben enthaltenen BeoDachtan- 
gen machen den weiteren Inhalt dieser Schrift aus, deren End- 
resultat, hinsichtlich der Aechthek der Hirschen Beobach- 
tungen, der Herausgeber in folgende Wbrte gelegt hat: Es 
scheine jetzt allerdings unbestreitbar, das U. die Beobachtung 
des Venus- Durchganges wirklich vollständig erhalten habe, 
doch sej es auch eben so gewifs, dals er, wahrscheinlich 
durch haibverstandene Theorie verföhrt, sich bewogen Befun- 
den habe, seine Beobachtungen zu korrigiren, und £fs er 
dann, vielleicht blos ans falscher Scham sich nicht habe ent- 
schlieben können, seinen ersten Fehler zu gestehen, u» seine 
Beobachtungen in ihrer arsprünglichen Reinheit bekannt zu 
machen. 

2093. Skizzen einer Reise in die Gegend jenseits des 
Kaukasus, in: das Ausland 1833. Nr. 152—155. 

9094. Rec. von Zimmermann, das Hsrze^birge. in: Alle. 
Lit. Ztg. 1835* Erg. BL Nr. 36. 

X. Mathematik. 

SN)95. Lehrbuch der allgemeinen Arithmetik und AU 

£ebra Ar den Unterricht auf Gymnasien und andern hohem 
ehranstalten. Von Dr. F. Ley, Oberlehrer am Königl. Gym- 
nasium zu Köln. Mit einer lithegr. Taf. Köln, 1835. Re- 
nard u. DüLyen. 34 Bog. gr. 8.« 1| Thlr. — Es ist des Terf. 
Absicht, in vorstehendem Werke alles dasjenige zu liefern, 
was nach dem neuen Reglement vom 25. Juni 1834 för die 
Pröfung^ der zur Univers. Abgehenden ans dem Gebiete der 
allgemeinen Arithmetik u. Algebra verlangt wird, und sodann 
in einem zweiten Theile, der im Manuscnpt bereits vollendet 
ist, dessen Veröffentlichung der Verf. aber von einer gOnsti- 
^en Aufnahme dieses ersteren Theües abhängig macht, fftr 
die Bedorfnisse der in der W^issenschaft schon weiter Vor- 
gerückten zu somn. V^m nun zunächst die Auswahl und 
Anordnung des Stoffes in vorliegendem Werke betrifll, so 
erlauben wir uns hierfiber folgende kurze Andeutung. In den 
ersten 16 Nummern sind die nöthigsten Grundbegriffe fest- 
gestellt, n. daran die Addition u. Snbtraction (Nr. 17 — 41.), 
die Multiplikation u. Division (Nr. 42 — 135.) mit absoluten 
ganzen. Null, positiven und negativen ganzen Zahlen, so wie 
mit coropTexen Aosdrficken angeschlossen; sodann folgt die 
Lehre von den Verhätnissen u. Froportionen (I*^r. 136^* 160.)) 
die Lehre von den Best. Gleich, und zwar zunächst von den 
Gleich, des 1. Gr. (Nr. 161 — 219); hieran schliefst sich die 
Lehre von den Potenzen (Nr. 320 —261.), von den Wurzeln 
(Nr. 369-3-28.), vrorauf die Gleich, des 2. Grades folgen 
(Nr. 329—364.). Nun vrird der binomische Lehrs. fftr po- 
sitive B. negative ganze u. gebrochue Exponenten bewiesen, 
wobei zugleich der Form der Binomial-Koefficienten (^m)^ 
ohne jedoch eine Theorie ^ derselben zu entwickeln, gedacht 
wird (Nr. 365—381.), daran die Lehre der Loganthmea 
(Nr. 382^411), der geometr. Progressionen (Nr. 412 — 455.) 
gereiht, u. mit der Combinatiposlehre der Besehlufs gemacht. 
Obgleich nun diese Anordnung keinesweges streng svstema- 
tisch ist, 80 kaqn sie doch, und darauf kommt es bei einem 
Schulbudi ganz besonders an, als methodisch angesehen 
werden. Dabei vdrd fast Hberall Klarheit und Einfachiieit in 
den Frincijvien, Umsieht n. wissenscboiUidie Strenge in de- 
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rni Anwendong u. GrtoaiLclileit in der ganieii pwtellang 
wahrgenommen. Nttr in wenigen Stellen trübt sich die Klar- 
ieit des Vertrages q. der sonst überall vor^vaUende pSdago 
«iscbe Bliek, so dafo Ungenauigkeilen, selbst Unrichtigkeiten 
«inlaufcii. So. heifst es mit Unrecht Nr. .162. „die (ident.) 
bleich, tf =<r, weil das selbst nicht vfeiter bestimmt %vird, 
als schon in ihr gegeben ist, so wird solche in^der Lehre 
Ton den Gleichungen ^useescblossen bleiben — ," da es ja 
crade darauf ankommt, nicht nur die identischen Gleich, d. h. 
•olche, weldie nut 4« Verhalten der Operationen zu «in- 
«nder ausdrücken, sondern auch die Bestimmongssleich. aufi 
die Form #z=0 tu bringen^ so dafs also diese sich stets als 
das überzeugende Resultat. herAUSstellt; was doch auch der 
Verf. Nr. 179. aAei*#nnt. Auch wäre hier, wo der Verf. die 
verschiedenen Arten von Gleich, erklärt, zu er\r»rten gewe- 
sm, dafs er auch der transcendenten Gleich, erwähnt,. so wie 
^ch die Grwizen der Arithmetik, Algebra n. Analysis ange- 
geben bitte. Femer heifst es Nr. 2-21. eben so ungenau, dafs 
0« Immer r=0 sey, da doch 0" = 1 ist Eben so erregt die 
Aufnahme des Unendlichen (00) in ein Schulbuch nothwen- 
di«- Verwirrungen; denn ein denken4er Schüler würde nach 
' ^ . « * 

des Verf. eignen Principien ans Nr. 213,, wo V0=0,. de- 
moDStriren können: 

V0 = 0^ u. ßr »=00, 0«= 0^= 00=1! 
Auch mochte die ßetrachtuwg der FormÖTO hier schwerlicti 
an ihrem Orte seyn. — V\^as nunfcnur den UmCang dea Wer- 
kes betrifft, so glauben wir, dafs der Verf. sich viel zu enge 
Grenzen gesteckt hat. Unserer Ansicht . nach hätte er schon, 
die Conibinatiouslühre umfassender behandeln müssen, da hier 
nicht, wie sonst überall geschehen, Anwendungen gemacht, 
uiul Combipationen zu bestimmten Summen gar nicht zur 
Sprache gekommen sind. Eben so hatten die Gleich, des 
C. n. 4. Gr., einige Sitze t\|)er Faculläten, figurirte ü. loga- 
rillunische Reihen^ »o wie auch die der trigonomelr. Funk- 
tionen hinzugefügt und demnach die Potenz a^ in ihren Be- 
«ondernngen (wenigstens als natürlicbe und kunstlicbe Potenz) 
lietrachtet werden müssen. Alles, oder doch vieles von die- 
ßem hätte der VerL in einem Anhange geben können. — . 
Dieser Mängel ungeachtet gehört das Lehrbuch zu den besten 
4er dem Ref. in neuerer Zeit bekannt gewordenen ähnlichen 
£rseagBi6se, und ist zudeich lufserlich splendid ausgestattet 
H. von erheblichen Druckfehlem ganz frei. Demnach können 
wir es allen denjenigen Anstalten, in welchen die Zalilenlehre 
innerhalb der von dem Verf. beobachteten Grenzen betrieben 
wird, auf das Vortheilhafteste empfehlen, und den Verf. ver- 
sichern, dafs die baldige Erscheinung des *2ten Theiles unsere 
ganze AufJnerksamkeit erregen würde. 

XL Kriegswissenscliaften. 

2096. Fragment de Thisioire nUlUaire de ia France. 
^uerres de religion, de 1585 dk 1590, redigees d'apr^ les 
döcttmens recneiliis et discules avec soin par le comite d elat- 
«maiorr psr le e^^lonel de Saint *Yvon, secreUire de ce co- 
•mitt^. Paris, Anseliii. 1834. lOJ Bog. gr. 8. n. 3 Kupfcrt. 
■5 fr. — Ans dem Sp«etatenr militaire besonders abgedruckt. 

2097. Oestreichische militärische Zeitschrift (*. Nr, 142.). 
1835. 3tes Heft enth. Der Feldzug von Waterioo I8ß. Vom 
bad. Major v. Zech. (Fts.) — Die Erstürmung des Lagers bei 
Landshut durch den Baron London anti 23. Juni 1760. Nach 
östr. Originaliiuellen. — Ueber Geschichte, besonders Kriegs- 
geschichte, ihre Quellen u. Hfilfswissenschaften. (F. f.) 

2098. .Le Spectatenr militaire (t. Nr. 385). «)9e livr. 
enth. De l'ItaKe et de ses forces militaires, par M. le gen. 
Oodinot. Chap. 4. Royaume Lombard- Venitien. -- Tours 
Nazimilienaet. Camp retranch^ de Lintz, par M. Aliard. — 



Da tfrsiUear ^In&nterie «ppos« «v. cavjslier, -par-U^ le ed. 
Guingret. -*^ S'nr le gen. Kleber^ |^r le gfn. L» — Note snr 
les remoiites mllitsires de la Pmsse, par un coltnel pmssien. 

— Reclamation en faveur des Boas- officiers ^ Tecole ds 
St.-Cyr. 

. 2099. The nadtical Magazine (s. Nr. 583.) 1835. Mii 
entTi. Vbyage of the Tnla towards the South Pole. — On 
Ihe Navigation of the Euphnite«^ by F. R. Cheaney. — Peddl«- 
Whcels of Steam-Boats. 

Xn. Pädagogik. 

2100. Commmiatio de historia educaiionU et p^ 
nostram aetatem culta et in posteruiu coleuda. Scripslt Alex- 
ander Kappius^ Phil. D., archigynin. Susat Prorector. flamm, 
Schulz. l»34. 6 IJog. er. 4. ._ Thlr. — Nachdem der Verf. 
den Begriff und den Umfang dfer Geschichte der Erziehung 
festgestellt, gleht er zuerst, ein^ Salserst reichhaUige Literatur 
dieser Disciplin. Wir eriialteo hier eine vollständige Aufzäh- 
lung, aller Werke 4 dun;h welche die Geschichte der Erzie- 
hung angebaut nnd. weiter gefordert ist, so dnfs zuerst die 
Werke, welche einzelne TheUe derselben, n.^dann die, welche 
die ganze Geschichte der Erziehung umfassen, nach den V5l- 
kefu, worauf sie sich beziehen, geordnet, dem Leser vorge- 
führt werden. Sodann erörtert der VerL, was für die in 
Rede stehende Disciplin noch gethan werden müsse, was er 
mittelst einer «usl^brlictien Analyse u. Recehsion der in den 
letzten 30 Jahren erschienenen Hauptwerke über diesen Ge- 
genstand aufzuzeigen sucht,* woran er noch seine besonderen 
Vorschläge über die Art, wie das Studium dieser Disciplin 
noch mehr .erweckt werden k5nne, knüpft.- Die mit vielem 
Fleifs n. Scharfsinn abgefafste Schrift ist ganz dazu geeignet, 
dem Gegenstände . nicht allein neue Bearbeiter, deren er in 
vielen Theilen npch bedarf, sondern auch vielleicht die Gunst 
der Bebörden dergestalt zuzuwenden^ dafs — was der VeH*. 
vorzuglich wünscht — für den Anbau ^xnttt Disciplin auf 
den öffentlichen Unterrichtsanst«lt(;n mehr als bisher gethan 
werde. 

2101. MnentösyTieoAet stofen weise geordneter Stoff zu 
GedSehtnifsübnngen. Ein nütztiches Haiidhuch für die Jugend 
und ihre Bildner, Herausgegeben Ton einem Lehrervereine. 
Leipzig, Gebr. JÜLeichenbacb. 1S35^ 13^ Bog. gr. 8. 

2102. Siammlung der Gesetze, Verordnungen n. Bekannt- 
machungen über das Elementar- Sclvilvvesen für den Regie- 
rungsbezirk Köln. Syslematisch geordnet und herausgeg. von 
Fr. Stadehr. Köln, 1835. Du ttont-Schaaberg. ^i S. 
gr. 8. f TMr. 

XUL Handebwissenschäft. Gewerbskunde. 

2103. Allgemeine polytechnische Zeitung (s. Nr. 601.). 
1935. Nr. 14. enth. Noch ein Zimmer -Ofen (mit Abbild.) — 
"Nr. 15. Ueber das Brennen, Malen u. die kfinstl. Zubereitung 
des Gipses. — Nr. 16. Ueb. Ammoniak u. Salmiak-Bereitung. 

— Ueber Hygrometer oder Feuchtigkeitsmesser. -- Nr. 17. 
U^ber 'Gebisse mit heifser Luft u. Wasserdampf. — Ueber 
die Bereitung H. Anwendung der Erdharzes. •— Nr. 18. Prück- 
ner's Verfahren, HolzsUure zn reinigen. — Nr. 19. Verbesse- ' 
rüngen in der Kunftt des Verzinnens. 

2104. Pohtechnisctes Jonmal, von Dingler (s. Nr. 39.}. 
1835. .2f Apriihefi enth. Fraser's Verbess. an den Dampf- 
kesseln, ^ Dance n. Field's Verbess. an den Dampfkesseln 
f. Dampfwagen.. — Ueber eine schwimmende Feuenöschnw- 
schlne; von ,W. Baddeley. . — Ueber eine Vorrichtung, womit 
man Gegenstände, welche in rascher Umdrehung negriiTeu 
smd, vollkommen deutlich sehen kann. Von R. Kob«rts. -^ 
Shc«'0 Verbess. an den Deitillirapparaten. — Ueb. dss Jrock- 
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\ien der gcbeitxten J[^fdirtenl BavnMiFolieBzeiige ; Ton J, 
Risler. — Ueb. die Kosleh Aer GasBeleufbfttang im Vergleiche 
mit' i^aer mit Kerzen; t<Ai J. O. N. Rutief. ^ AttTfnods 
.Verbes«. ia der FabBifatiön a. Reinigang ▼<» &ode..~ Wohl- 
feile YerSabrangsarte» zoc Bereiiusg reiner llaH^aiitalze für 
te«hn. Zweck« i v^oi^.Tfa. ETeritt — Ueber die ladiutrie in 
Frankreich. (Fta.) — Engl Patent^.. 

^105. Hie Mecba«ic$* megaaiDe (siebe Kr; 4Q0. 1835. 
jUarcb entb. Warnest improved Pump. — Stean^rboat Mai- 
fsbinery. — Penoy'e stationers' cutting-press. — Imnrovement 
in the fire^bars o£ loeomotive-engines. *- Granta biscait^ 
baldne apparatna. ^ M'Cordy's Propeller^ -^ Penny*» impr. 
Ploagos for stationers etc. « 

XV. Schone Literatur. 

2106. ]^e malt der DicJUer Gestalten? Ein Beitrag 
Xttr Aesthetik von Heinr. FieTwff, Emmerich, Rövna. Ib34. 

■X 1> O fl Tn-l- #1 T T ?_-: • ' T _.l 



'Süll. 'Rheinisclier ßa|enkrei4.' Ein 'Cyclds' TOS Roman* 
zen ,. Bailaden n. Legenden des Rheins nach histor^ Qaelleu 
bearbeitet yon Adelheid vqn SioUerfoth^ Stiftsdame. Mit 
\\ Zeichn. Von A. Relhel in Ddsseldorr, lithogr. von Diel- 
mann. Fraj^kfort a. M., JOgel. 1835. qu. 4. 4/;. Thlr. 

2112. Gedichte ton C, Heoie, in: Morgenblatt 1835. 
Nr. 121. 1Ä3.' • • ' ".»i / .1^ 

9113. Zur- Erklirdng u. Beurtbeikng von Bargelds Le- 
noA. Eipladangsscbrtft zur 'Promotionafeier dea PidagogiuuA 
n. zur Er^flnang des Jahrcnrees 1S35 ron Wilhelm Fradur* 
naget. Basel, Wieland. 20 S. gr. 4. 

2114. Thalia. Blulben ans deutschen DichtergSrten. 
Eine Ausirabl ernster u. scherzhafter Dichtungen zum freien 
nfindlichen Vortrage v. zur UnterbalUing in gesellschafÜichen 
Zirkeb i^bildeter Suiode. Leipzig, Hartmann. 1835« 8. Jede 
Lief. ^ Thlr. — Zerfallt in 3 Serien: 1. ernste Dichtungen, 
2. scbenhaite Dichtungen, 3. Anekdoten. Jede erscheint in 



4 Bog. 8. I Thlr. — Gegen den von Lessing im Laokoon ?•. acherztoaUe UiebUngen, J. Anekdoten. Jede erscheint in 
aufgestellten Grundnnterschied »vvischen Malerei und Poesie, j^«f«™"S«ö ▼»n 4 Bogen; 10 Lief, machen einen Band aus« 
wonach jene nur Nebeneinanderstehendes, diese nur Succes-I ' ^ ', . , -, - , , , tt i 

sives darstellen könne, opnonirt der Vert mdit ohne Gluck, |, ^^^h_^:,^PJ_^/^^^^^^ 



indem er zeigt, dafs aacb Homer u. Wieland stellende Bilder 
liefertei^, wie sie nur dem Bereiche u. der Function des Malers 
anheimfallen muTsten. Der Poet k5nne auch' durch Contraate, 
durch Schilderune der einfachen Umgebung, durch scharfe 
BegrSnzung und Beleuchtung des Bildes wirken, ohne immer 
das Aufeinanderfolgende zum alleibigen Gegenstände seiner 
Kunst zu nehmen. Warum hat sich der Verf. nicht aaf Wal- 
ter Scott berufen n. ans ihm die Bestätigung dafür gesucht, 
dafs der Poet auch Menschen, Gebäude etc. malen könne. 
Oder halt er W. Scott für keinen Dichter? Man braucht mit 
diesem Namen hentzutap nicht mehr zu geizen. Poeten sind 
letzt ni^ts M-eiter mehr als Macher, wir haben Machwerke 
eenn^. Das Werkchen von YiehofF aber ist wegen der vielen 
Belegstellen ans Dichtern recht fleifsig gearbeitet. 

2107. Gedichte von Gustav Pfizer. Nene Sammlang. 
Stattgart, Neff. .1835. 26^ Bo^. 8. 1| Tblr. -- Ein freier, 
frischer, sich anfscbwingender Sinn empfiehlt sich in den Ge« 
dichten. Die Schwäbische Dictlon macht sieb nur mitunter 
etwas weitärmelig Platz. Sduilersche Wendungen laufen nicht 
«eUeB daz\vischen. Aber Geslrnrnng u. Begeisterung ist acht 
u. wacker. Wir finden. viel subjectiv lyrische EreQsse, viel 
Stoffe aus der griechischen Mythe, n. poetische Keflejuonen 
fiber Angelegenheiten der pohtischen Erscheinungen der Ge- 
genwart. In letzter Beziehung verdienen hervorgehobee zu 
werden: „des Griechen Grufs an den neuen K5niff" im J. 
1830, „an den deutschen Adel," „die Poesie der Freiheit," 
„Polens Schicksal,*^ „den Manen der Polen,** „ Winterscenen 
ans Polen f*^ „den Landständen von 1833.'' bn letzten Ger 
dichte spricht sich der wiirtenil>ergi8cbe Patriot ms. Die 
Gaselen rfizers sind gut gesetzt, aber ihr Gehalt cnispriobl 
nickt dem Aufwand der,]luihe in blofser Forii^eb.ung< 

2108. Auswahl von Gedichten der neueren franzSsiscben 
Poesie. Nach V. Hugo, P. J. de B^ran^er, C. Delavigne; 
A. de Lamartine u. A. übersetzt von Wilhelm JVasnet. 
Frankfurt a. M., Schmerber. 1835. 9J Bog, gr. 12. 1 Thfr. *- 
Nachbildungen mit dichterischem Geiste. 

2109. GedicJvIc «inte WeimarisdieB Burgen ans deifii 
Handwerksstande. Weimar, Tants n. Co. 1835. 10^ Bo£, 8. 
2 Thlr. . • ' * 

211d. Tbe «nebaeCod Rose-, • pocm in tbiee Cafito««, 
translated-from-^^ie-bcB^fil^te Ro«e, ^^JSciultze; with an 
introducllun and noiice of hls'iife. Bf Wm. fVaddilw»e, 
Hamb w rs , xa^. (Es» FIsischcT in Leipsig.) .6^ Bog. gr. 8, 
i Thbp. • ^ 



(von Ferdinand Jencken in London). Hamburg, Perthes und 
Besser. 1834. 14 Bog. gr. 8. { Thlr. — Das Bemühen des 
Uebersetzers war, den Geist der Dichtung, mit Hintansetzung 
wdrtliober Treue u. ängstlicher Beobachtung des Versmafses,, 
wiederzugeben. Unsere Leser mögen selbst den Erfolg die-. 
ses Bemmiens aus folgendem Anfange von Haüdets Monolojg 
benrtbeilen: 

Seyn oder nicht scyn, das, das ist die Frage; — 
Was edler wohl au nennen wäre, — Duldüns 
Dea sturmenden Geschicks mit Pfeil und Schleadem, 
Ob Dflidung? — oder Kamp f gegen ein Meer 
Von Lebensqaalen, die man siegend endet? 

2116. Dramatisches Fergifsmeinnicht für das Jahr 
(835 ans den Gärten- des Auslandes nacl\ Deutschland ver- 

Eflanzt von Thdr. Hell, Zwölftes Bändcfaen. Dresden und 
psg., Arnold. 1835. 17> Bog. 8. 1 Thlr. -n Enthält die 
beiden Stöcke: Cäinilla, oder Bruder u. Schwester; Lustspiel, 
in 1 Aufz. Nach Scrib« n. Bajard von Tb. Hell, und: Helmine,, 
oder: ROckkebr zur Tugend. Schauspiel in 3 Anfz. Nach 
dem Französischen des Ancelot. Von Tb. Hell 

.2117. Luther, Poeme dramatique en cinq parties. Par ' 
Leon Halevyy auteur du Czar Demetrius. Paris, au depöt 
central de la librairie. 1834. 12| Bog. gr. 8. 5 Fr. 

21 18. Novellen und Erzählungen von C. F. Hock. 
Mit 1 Vign. Wien, 1835. (Lpzg., F. Fleischer.) 12| Bog. 8. 
i.Thlr. — Katholische Novellen, von cigenthflmlicbem Cha- 
ncter, Ree. von Tlieodpr Mnndt in: Jahrb. f. wiss. Kritik 
1^35. L Nr. 5. 

2119. Le Magnetiseor, (Romas.) Par Prüderie SouUe.. 
2 Yolnmes. Paris, Damont. 1834. 47 Bog. gr. 8. 15 Fn 

2120. Le perroquei^ de Walter Scott. Exonisses de 
vojages, iegepdes, ronans, contes biosraphiques et litteraires., 
Par Amedee Piehot. 2 Yolumes. Paris, Damont 1834. 

Bog. gr, 8. 15 Fr. 
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2121. Leben des Lqis/ de Oamoens, nach dem Portneies.) 
des Dom Joze Maria de Soua-Botelbo, io: der Freimfiwig^ 
1835. Nr. 88. 90—95. 

2122. Vnrrifs einer Theorie der bildenden Künste. 
TonLndwi? Schorn. Stuttgart n.Tab., Cotta. 1835, 3 Bog. 
gr- 8. 1 Thlr. — Diese Abhandlung gehört einer großem 
Arbeit aber die Theorie des 'Sd^nen v. der Kmut an. Sie 



447 



44$ 



beschlftigt Bicli anek mehr mk imä f«ttigeA ${$ tilt dem 
abnlieben n. teckniwhen EiemeBte der DÜiendeA Kfntte. 

2123. LeitTaJen znr Betacbtang .der Wapd- v. Declkep- 
bilder des neuen Königsbaoes in München Ton Zm^ Forster, 
MOnciieo, Lit.-art. AnsUlt. 1834. 5; Bog. gr. & i TUr. 

XVL Vermischte SchrlfteB. 

31^4. F'^n der BeuriMeiluRg Andere. In seclis B&- 
chem. Von HL Enk. Wien, Gerold. 183^ 13^ Bos. gr. X% 
I Tblr. — Der Zweck der Torliegenden , sehr ^idtreiclicn 
Schrift, ist die Fördeixme hvmener Geeioavngen Ibeihaopt 
vnd einer richtigen Beurtneilane unserer Nebenmenschen im 
Besonteren. Der Verf. bat srflei%ar ernstlich »ber seine .ivür- 
dige AnfgAe nachgedacht imcl Ergebnisse gefanden, die a&e 
Beachtung rerdienen, zumal er seine Gedanken mit groCaer 
Klarheit u. vielem Geschmack rorcutragen weifs. Fftr geübte 
Denker freilich wire eine solche ausföhrliche Darttelkng ganx 
mfadier Wahrheiten, die sich im Grande tob selber verste- 
hen u. mit denen man schon fertig «eyn «inTs, vrenn man ins 
fraktische Leben tritt, wohl zu breit, da die Ideen nicht 
los nach ihren Hauptmomenten, sondern fast mit lAlen Ne 
benideen ausgedruckt sind u. der SelbsttbStjgkeit der Denk- 
Icraffc zu wenie Spieiranm verstatten: aber 'ISr ein gröfseres 
Publikum erscheint gerade eine solehe Ausführlichkeit sweck- 
mllsig, da die Meisten ein angestrengteres rUchdenken soheaen 
u. es daher gern sehen, wenn sich Andere die Mühe nehmen 
f&r sie zu denken. ZeitsemSfs ist eine selohe Schrift immer, 
indem die Motive., welche unser Urtheil über Andere trüben 
können , beständig wirken u. "nur durch anhakende Aufmerk- 
samkeit auf uns n. strenges Festiialten an wahrhafte Normen 
des Lffbens unschlSdlich gemacht werden mögen. DaTs man 
mit dein Verf. über manche Ansichten rechten -kann, z. B. 
dafs es durchaus Iceine Zwerl&ssigkeit in der Auffassung 
psjchischer Znst^tnde gebe — denn wenn diefs wahr wSre, 
vVfirde das ganze Buch überflüssig, 'indem man sich von vofn 
berein alles Urtheils enthalten müfsie, — femer, dals keine 
Eitelkeit auf wahres Verdienst statt ünde, was dnroh ear viele 
Erfahrangen sattsam vnderiegt wird : diefs thut der Nützlich- 
keit dieses wohl geroeinten u. gut geschriebenen Werkchens 
keinen Eintrag, und wünschen ^vir, dafs es von recht Violen 
gelesen und seine nützlichen Wahrheiten Abeheczigt wenden 
mögeu. 



Mlta^ellett« 

^}3S. TodHfoiU.. Am 5. MMrz n Nantes 41er «henrf. 
Praif. der Physik n. MsChemadk J. Fr. Le Boyer, 67 Jahr »Ik 
— Am 19. Mai zu GOrliU der BuobhMndler Christian Gott- 
helf Anten, 79 Jahr alt — Am 1. Juni «o Hifie der ¥vdL 
der I^Iedicin Dr. Dzondi« 64 Jahr ak. 

&136. E^erd^ezet^ungen, Der Regfer. Iliith u. Vtc^ 
director der k. k. Hoftheater tu Wien, Lndw. Deinhardsteii^ 
hat das Ritterkreuz des pIpstL Ordens vom h. Tregor d. Gr. 
erhahen. *- Dem -Geh. Justizrath -und Landgericht» •Director 
Dt. Neigebenr zu Frausladl «st der Rothe Adleioiden 4ter 
Classe verliehen worden, 

3127. Gel. Ges, u^ wUs. Inet. Verzeichp. d. Voriee. 
zu Gielsenini Sommer lSd5, int AUg. Lit Ztg. 1835. IntelL 
Bl. Nr. 19.; Berlin, Ebendas. Nr. 21.; Würzbu^, fbendas. 
Nr. 3-2.; Rostock, Ebend. Nr. 33.; Könijsberg in Pr., Ebend. 
Nr. 24.i Fveibofg im Breisg„ Ebend. JSt. 35.4 Bonn, Ebend. 
N^ 36. 



Neueste Liier at'Ur. 

3138. t^eu ^erschienen: Der Wildschütx, Roman *tob 
L.&ellstab. Berllii, Dunckeri|.E il- Thhr. — Christenthum 
u. Vemupft fftr die Abschaflungder Todesstrafe. Hit Bemerliu 
von Prof. Grohmann. Berlin^ Reimer. lA TÜr. — O. F, 
Gruppe's Gedichte. £;bend. 1} Th]r. — FriedlSnder, Nurois- 
mata medU aevi inedita. Berlin, Trautwein. J Thlr. — Vor* 
Studien iür licben u. Kanst, herausgeg. vq|i Uotha. Stuttg. n. 
Tüb., Cotta. i; ThV^. — y. Rqroohrs Schule der Bo0ichkeit. 
3r Theil. Ehend. | Tliln -r- Kmg -über das Verhäitnif« der 
Kliilosophie zum gesunden Meuschenverstsnde. Leipzig, KSliIer, 
^ Thlr. — F. A- WoH über Ecziehung, Schule, .Ünivtjrsita^» 
von W. Zörte. Quedliribuig, Becker. Ji Thlr. — Coloniza^ 
tion, particularly in Soi^hern Australla, by .Colonel C. J. 
Napier. London. 9 sh. — The Life of Edmund Kean. Br 
Barry ComwaU. London. 3 Vol. — Flore parisienne, par J« 
H. Jaame Saint «HiJaire. le-Kvr. Paris. 1 Fr. — Ch. Lacr». 
teHe. Histeire de France depuis la resUuntion. T. 4. Paris. 
74 Fr. — J. BouHlaod, traite cliniqne des roaladies du ooeor. 
3 Vol. Paris. 15 Fr. -- Souvenics des Highbinds. Voyase 
k la sttite de Henri V., en 183^2. Psr d'flardivilier. Paris. 36 f c 



A B\jK e i g e. 

Durch das so eben fertig gewordene Reifster ra dem Jahrgänge i83d der 

litte rarls eben. Zeitung^ 

herausgegeben Ton JKorl Müehner, 

ist jetzt dieses Jounial.ein so 1)eanemes, vdllsUInliees und wohlfeiles Handbucli 4er fftniAiliiiiteii lilteraf nr des 
JTatarefl 1934, wie es jedem iSelehrten, Techniker und Buchhändler unentbehr]ic)i und, wie es eufserdem.iiicht vorhanden 
ist. Es enthalt nfimlich nicht .nur eine wisseuschafUicb geordnete Uebersicht der in« ^pnd AnkHknd^Mfdh^n, neaea 
llüctaer« bei den interes^teren und wichtigeren mit B^urthdlung ihres Inhalts, sondern aucn eine ^iigabe der in 
den Torzüi^llcJiBten in- nnd auslftndlseben Zeliflctarifien . en^altenen AufB&tee und Re« 
eensionen. und endlich eine Anzeife^ der IKssertationen und Programme,* der Todesfillie, Beförderungen und Ehren- 
bezeugungen der Schriflsteller u. dgl. Die' Rubrik ^.IVeueste Iiüerninr" giebt so schnell Nachricht von den neuen 
literarischen Eracheinuiueea M OeutschUnd» JSngland. Jfrankreieh ele. iffie .kein imderes ditcrarisches Httt Der dahrganc 
1834 kostet 3 Thlr. ^ * 

Der Jahrgang 1935, von dam die Zimmern 4 f Ms 25 erschienen sind, kostet ebenfalls 3 Thlr. 

Alle Bochhandln^gen ond die K5nlgL J^ostlmter nebmeii Bestellungen an. <<Prebemuoaniem,Md ^tis.z« ijiben.) 

Ilttncli^fer |ind HnniUat in Berlin« 
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I. Philosophie. 

9129. Das Christliche im PlatQ Und in der Piatoni' 
'sehen Pkilosophie^ entwickelt «. herYorgehoben ron Dr. C. 
Ackermann, Archidiaconns za Jena, flamborg, F. Perthes.- 
1835. 22^ Bog. gr. 8. Ij Tblf. — Inaofem dM Todiegendev 
mit rieler Liebe and Sachkenntnifa gearbeitete Werk das 
Christliche im Pluto xain Gesesstande hat, gehört setne 
Wfirdigang ror das Foram der TheoWie, Vielehe znydrderst 
entscheidea mnfs, ob das eigentliche Wesen des Ohristen- 
thums im Platonismus liege a. dann, wenn diefs der Fall ist, 
ob derVerfy diese Uebereinstimmung gründlich nachgewiesen 
habe. Da jedoch die wahre th^lesrische Exegese ebenfalls 
.»af philosophisch kritischer Basis ni)it, so sind wir auch Tom 
philosophischen Standpunkte aus sa einem Urtheil* ober das 
Ergebnifs segenwSrtiger Untersochatig berechtigt «. wir spra- 
chen dasselbe im Al^ümeinen daJiin ads, dafs, insofern der 
Lebensnenr des ChristentbuiBS in der Lehre ¥oii der Erlit- 
snng darph Jesus Christus liegt, dieselbe dem Flatonismn» 
darchavs fremd ist, was schon die Kirchen vXter eingesehen 
Q. die neilereil Untersachlmgen eine» Bacher, Sonntag, Wink- 
ler a. a. m. dap(;ethan haben, dafs aber, insofern aufser der 
Ertesung aoch die Erle ach tun g a. H-eilisans Tom Chri- 
stentlmm bezweckt wird, allerdings eine groise Üebereinslim- 
mung zwischen j^latdnischen a. christlichen Lehren statt findet. 
Und in Rfi^ksicht der ErHrtemn^ dieses letzteren Punktes hat 
.sich der Verf. darch. sore&lti^ Zasamnienstelliing der hierher 
geliSrigea Stellen, dttrch grGfsten Thfils richtige Interpreta- 
tion, besonders aber dnrch eine gewisse Klarheit «; Wftrme 
der Darstelluns ein nicht geringes' Verdienst envorben: %ve- 
nigcr genugenu ist daj^egen ^eine EntwtckehinS der schviri^^ri- 
gem Platonischen l^ilosopheme, somal der Iiteeoiehre , 'die 
hier in. einer leeren Unbestimmtheit bleibt, eben §0 die nicht 
selten za hohler Declamation herabsinkende breite Popalarität 
des Vortrags, a. die Aufstellnng manclier' anbe«;ründ^ten oder 
sar nicht zu begrSndenden Behaaptnngen. Unge&chtet des 
oeschrllnkten Raumes wird es doch dem wissenscJ^aftHchen 
Zweck dieser Blfltter gemSfs vergönnt seyn, einige wesent- 
liche InrtIkOmfer s« bericbtig^ftn. So if. 0. wird S. 60 al» 
Qoelle der Sünde angeführt dfr Unrerstand« der, vom Scbein« 
teblendet, da« Angeniehme mit d«m Guten Ter^v^hse.h, «od 
teshalb citirt Plat. Meno , 77. c. oio.as vo6 ra «axa . a/^p^pci 
iTi'üti — ' — - «art^üMOüatv aurov. Diese Ste^e mnfs aber 
oiTenbar canz anders erklSrt werden, nimlich so: Keine.r 
strebt nach dem Sciilechten nhi fofdhem, sondern*tmr insofern 
er es Itlr etwas Gates hÄt. Von eine^ VerwiBchselong des 
Angenehmen mit dem*Goten ist gar nicht die Rede, sondern 
ganz einfach von einer Verkennanj' des wahren Guten, wie 
gl »ich aus den folgenden Worten eiiiellet J o-axoiJv ff'5>aov, orv 
ouroL fiiv ou rov 9cax(»v i'XiPxfUJoZaiv, ol dyvooüvi'tQ au^df 
tt/A* l-itttveov ai <$ovfo d'y(t:^d sTvat. S. 65, wo die rtfgend 
als eine nicht durch menschliches Streben allein, sondern 
vorzagsweise durch gJ^ttliche Cnado zu erlangende Vollkom- 
menheit bezeichnet v^ird, Termissen wir die yorzfigliche Be- 
neisstelle; ^ie steht Prot, 328. e. u. lautet: lyro ya^ fv ftp 
^utqoaPiv ^eovci '^V^M"'^'*'» ^"^ iTvcu av^^cjx*vi^v laft.us* 
Miüiv 71 ol a7«^ot dyapoi ytyvovfai,, S. 111 heifst es: 
., Aristoteles vcrstattd dfen Plato ulcht n. Plato wfirde schwer- 
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lieh den Aristoteles Terstainden habea, wenn' er dessen Schrif- 
ten gelesen hatte," weil nSmlioh jcdep you Beiden ron einer 
wesentlich anderen Weltbetrachtung ausging, I>iefe Behqu^ 
lung als Prämisse zugegeben, würde folgen, dafs der Verf. 
keinen von Beiden versteht, da sein Standpunkt von dem 
antik heidnischen unendlich abweicht S. 149: „Unserem 
Zeitalter kenn man eine Meisterschaft In dem was eig^ntlidt 
Denken heifst, kaum zugestehn;" dagegen S, 150: „Von 
den Heroen unserer Literatur u. Philosophie ist hier natOnlick 
nicht die Rede." Aber die lUeistersdiaffc im Denken kaim 
eben nur bei den Heroen gesucht u. eefunden werden. Die 
ganze Darlegung des Unterschieds moderner u. antiker Philo- 
sonhie S. lt)S ff. ist yerfehlt, indem jener alfe praktische 
Wirksamkeit auf die Fuhrung ^es Lebens abgesprochen und 
nur eine uners^riefsHche Kathederweisheit zugestandea wird. 
Ganz ohne einigen Grund' wird' S. 2 ('2 das spekulatiTO Er- 
kennen mit dem biblisclien JT*^*^ zusammen gesielU n. als Be- 
leg 1. Mos. 4, 17. angePuhrt; denn schlafen wir die Stelle auf, 
so lesen wir »iehtA weite» als nfini •tflCT» O» TO iJl^), 
u. ganz Shnlich laotet die dort ebenfalls citirte Stelle 1. Sam. 
I, 19.; in beiden Stellen liest ahej in ^Tl^^ nfchC^ als unser 
Euphemismus beiwohnen flir leiblichen Umgang mft einem 
Wölbe haben. S. 257: „Sicht denn die tcrblendelo Zejt 
nicht, dafs nicht' das Leben ans dem Begriff, sondern umge- 
kehrt der Begriff aus dem Leben kommt, it. dafs das L<;ben 
stets da vergeht, wo der Begriff entsteht^* eine Antithese, 
dVren verwerfliche Grundloslekeit der Verf. dureh sein Eignes 
lobenswerthes Streben nach Begriffsbestjmmuns wnd phi&so- 
irhischer Deduction Selber zeigt. So ivie aber Plato manche 
}^b«imich Anverdienter Weise vom Verf. erhält, so mdfs «r 
sich andererseits m.nncben unverdienten Tadel gefallen lassen. 
Der .scheinbarste und doch angerechteste Vorwurf, der 20*1 
richtigen VerstÜndnifs platonischer Denkwelse eine Berichti- 
gung verdient, ist folgender. S. 32"> sagt der Verf., janz on- 
christKch wft* die Stelle Republ. HL, 3^f». b., wo ftato diH 
Lüi;e zu einem heilsamen Zwecke empfehle, und abo ScAt 
jesuitisch (!) u. nnevangeiisch BfSses zu thun anratfae, damit 
Gates heraus komme. Wie der Verf. die Worte ?lato's ab- 
schreibt, scheint er freilich fn seiner Anklage Recht zu ha- 
ben; er hStte aber erstens die dirfbei stehenden Worte; a?ü^a 
,«1-^1» aXriPiiav yt '*fqi «aX/XoD afoti^ffov, %vorin Sich die 
priüfste Achtung Vor der Wahrheit aassprScht. nidit überse- 
hen Sollen, so -tveiTig als die folgenden: dvpqaxoiq S\ X(*^(T*^ 
fLCtv 1^8'üiSog c5e Iv fpaQUJidxoo fföjt, d^>jOv on r6 yz 
fökoxyfcf^ laroou; öorhv, also tiur wie der Artt d«n Kranken 
die den Tod drohende Wahrheit verhehlt, da^f etwa der 
Feldherr den Feind durch verstellte MSrscftef tSpsehen, der 
Commandant einer Festung die Belagerten durch £e, wenn 
attdi nicht eben wahrscfaeinKcfhe, Hoffnunt auf ^ifsatz ermu- 
ihrigen, ohne dafb der Arzt, oder der Feidberf <^er der Com- 
mandi^nt deshalb des Jesuitisnros beschuldigt werden könnte. 
Han vergleiche* nur hiermit die schsrfsrnnfge Ausehiander- 




•iii» «TwutTy.e»«..«i«»v. ^»n^.... .«» ». u«...^. iM^ richtige ^^wftiua 
gemacht wird, ibid. d, ow £qa 0-8/05 Sgoc iaA ^«ato<nVi7i, 
n/^T^Ti fE ?-«7Ftv nuti a <Iv XKißtl rcc dicoSMwtL, Die Vef- 
hShnisse drs wirklichen Lebens aänd eben Viel zu concret. 
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alt daDi för sie b ganz abstncten Begriflabeatimmangen , in 
denen keine Verroittelnne der Geeenaätze liegt, eine ^orm 
enthalten aejn könnte. Ünchriatlicn iat vielmehr die Behaap- 
tnne dea Verf. S. 339: „daa Chriatenthnm apricht der Tu- 
gend alle Verdienatlicbkeit vor Gott durchana ah" weil aie 
nSmlicb nur ein Werk, der Gnade aej. Sieht denn der Verf. 
nicht, dafa er mit aolchen Irrlehren dem aua der rein eran-' 
geliachen Lehre Itogat verbannten Determiniamna daa Wort 
redet, der aeineraeita aller Sflndhaftigkeit lur Eotachuldigung 
dient? — Solcher Anaatellangen nngeachtet, verdient daa. vor- 
liegende Werk, wegen dea vielen TrefTlichen, daa es enthält, 
«ngeiegentlich empfohlen in werden. 

2130. Ree. ron Salat die Hanptgebrechen der d. Philos., 
Ina Allg. Idt Ztg. 1835. Nr. 91.; von Heinroth die Lüge, £b, 

IL Theologie! . 

^ 2131. Psolmi vulgatae editioms e fönte Hebraeo no- 
tisqne adiectia illoatrati. In nanm eomm, aui actua litargicoa 
boraaqiie canonicaa peraolvant Augustae Trevirorum, Gall. 
1835. 13{ Bog. gr. 8. | Thlr. - Ein Abdruck der VulgaU 
mit unbedeutenden aparsam dem Texte untergesetzten erläu- 
ternden Erklärungen einzelner Worte u. Auadrficke oder Er- 
glnraneen, welche zum Veratändnifa wenig beitragen. Eben 
•o sind die jedem Paalme vore eaetiten in wenig Worte zu 
•ammengedräugten and am Ende dea Bucha wiederholten In 
haltaanseigen nur eine dfirflige, vielleicht aber ihren' nächsten 
Zweck erreichende Zugabe la nennen. 

2132. Chrifiolögie des Alten Teeiaments und Com- 
mentar über die MessianUehen Weiesagungen der Pro- 
pheten. Von E. W, Hengetenberg, Dritter u. letzter Theil. 
Berlin, Oehmigke. 1835. 42 j B^.jgr. 8. 1{ Thlr. — In 
dieaem Theile, mit welchem der VerfT seine Christologie für 
geschloaaen ankOndigt, sind folgende prophetiache Abachnitte 
erörtert: Hoseas c. 1 — 3, Joel c. 1--2, 18. 23. c. 3. Amoa 
c. 9. IDcha c. 4, 9— 14. c. 5. Haggai c. 2, 6 — 9. Jffaleachi 
c. 2, 17 — 3, 6. c. 3, 13—24. Jeremiaa c. 3, 14 — 17. c 23, 
1-8. c 31, 31 — 40. 0. 33, 14-26. Ezechiel c 11, 14-21, 
c. 17, 22-24. C.21, 30—32. c.34, 23—31. c. 36, 22— 32. 
v. c. 37, 22-!«^ 28. Dieaeu einzelnen Abschnitten der angege- 
benen Prophetenreihe sind geachichtliche Einleitungen vorana- 
feschickt, welche sich zum Tbdl Aber das VerhältniTa der 
Wpheten zum Volke, zum Theil über den aittlichen ZnaUnd 
Ihrer Zeitgenoaaen verbreiten, unter denen aie anfltraten. Wenn 
aber der Verf. in dem Vorworte zu dieaem Theile bemerkt, 
dalä manche einzelne Behauptung des ersten Bandea in den 
folgenden oft stillachwekend berichtigt worden aey, dafa fer- 
ner die Diflerenz fiber ßnzelnbeiten und über das eanze nie- 
dere Gebiet der Sprachlehre hinausgehe, und dafs sie sich in 
der ganzen Gmndanaicht von dem Wesen' der Weisaaenng 
äufsere, über welches der Verf. erst bei Bearbeitung dieses 
Bandes gr5fsere SJarheit erhalten habe, je mehr er sich in 
die Idee der Propheten hineinlebte; dafs es aber auch gerade 
in Bezug auf dieae wichtigste Differenz den Kundigen leicht 
aeyn werde, die frShere Daratellung aus der spätem zu er- 

fänzen; so Ist Ref. der Meinung, dafs der Verf. auf dieae 
Berichtigungen süt Genauigkeit hätte hinweisen sollen, damit 
nicht der liust. wenn er nicht mit dem letzten Theile des 
Werks den Anfang macht u. rfickwärU bia zum ersten fort- 
schreitet» Gefahr läuft wider seinen Willen dem Verf. Un- 
recht za thon und an consequenter Durchführung doa Gegen- 
standes za zweifeln sieh versucht fühlt. Zudem erscheint es 
immer als eine nickt am billigende Anordnung, die Ent Wicke- 
lung der Idee eines ao wichtigen Dogmas, welche mit jedem 
Schritte vorwärts mehr Licht gewinnt, rückwärts verfo^en 
zu laasen, zumal wenn eine etwaa zu weitschweiüge Beh^md- 
)nn^, welche dem Verf. immer noch lobenswerther ata ober^ 
ilächliche Uitß encheiai, dieaea Gang sehr eracbweren and 



die Ermfidnng, fiber welche der Verf. sich seibat bei Been- 
digung dieaes Werkes beklag n. die doch wohl nur in der ge- 
wählten Behandlunssweise ihren Grund haben mag, ancli auf 
den Leser ihr Recht auaüben dürfte. 

2133. Mythen der alter Perser^ als Quellen chriatli- 
cher Glaübenaiehren und Ritualien. Nach den einzelnen An* 
deutnnsen der Kirchenväter u. einiger neuem Gelehrten zam 
ersten luale ayatematiach an einander gereiht. Von F. JVork. 
Leipzig, Schumann. 1835. 11| Bog. 8. 1 Tlih*. 

2134. P'ita Jesu Christi Graece. Ex Evangeliis se« 
cundum temporis rationes digestam enarravit et brevi adno« 
tatione bistorica et critica instructam in naum juventutis stu- 
diosae edidlt Gar. Gnst. Kiichler. Adjecta est tabula chro- 
nologica et geographica. Lipaiae, Hartknoch« 1835. 11 j^ Bog. 

2135. Erläuterungen der Hermeeisehen Einleitung in 
die ehrist -katholische Theologie. Erster — philosophischer 
Theil. Ein Versnch (von L. Neumann, Pfarrer in Olzheim etc.) 
Trier, GaU. 1835. 9 Bog. gr. 8. | Thlr. — Der paycholo- 
gisch- rationalistische Standpunkt, welchen Hermes in der ka- 
tnol. Theologie geltend gemaeht hat, hat in dem letzten Jahr- 
zehend viele Angriffe enahren v. viele Vertheidieer gefunden. 
Zu den letztem gehört auch der Verf. u. schliefat üch inao- 
fem an die LeiatuAgen von Droste. Baltzer, Binnde, Rosen- 
baum n. A. Auch er setzt^ die Stärlce des Systems duin, dafs 
der erste Grand auf empirisch psychologischem We^e gesucht 
werden rofisse; als solcher ergiebt sich daa Ffirwahrhalten der 
Wirklichkeit vor aller Reflexion, u. das nothwendige f\lr wirk- 
lich Annehmen der verpflichtenden Vemunft d. h. Glauben 
im theoretischen nnd praktischen Sinn. Von diesem Stand- 
punkt folgt der Verf. nun schrittweise der H.schen Einleitung, 
die er gegen gemachte Einwände vertheidigt; so giebt er erst 
Erorterangen über die Vorrede (gegen 2 Einwände); dann 
über Einleitungen Oberhaupt «..die zwei Vorfragen bei Her- 
mea. Dann wird der erste Theil, ob es eine Eptachiedenhut der 
Wahrheit gebe, gegen 9 Einwände vertheidigt, beim zweiten 
Theil, ob Gott sey, und wie beschaffen, wird eine eegen H, 
gerichtete Recension in der Landahuteir Lit. Ztg. beleuchtet, 
der dritte Theil, ob eine überaatQrlicbe Offenbarang fUr wirk- 
lich erachtet werden mufa, gegen zwei Einwände in Schutz 
genommen. Zum Schlnfs vrird der Schein der Anmafaung 
von Hermes entfernt Sein Syatem sey in der Menschennatur 
gegründet i. sey das ikea wahren Menschenverstandes. 

2136. Geschichte der christlichen Kirche (&r Volk»^ 
schulen. 3 Bäodclien. Mit (jenehmigung der bisch5a. Censur. 
Mainz, 1835. Wirth. 15{ Bog. gr. 12. J TUr. — Für katboL 
Schalen brauchbar« 

2137. Das Walten des Geistes Gottes in der Heiden- 
weh oder Sammlung edler Charakterzfige aus dem Leben 
toeendhafter Heiden. Mainz, Wirth. 1835. 13| Bog. gr. 6. 

2138. Predigten von Friedrich Ferdinmd Adolph Sack, 
k. preufa. Hof- u. Domprediger, nnd von Kmrl Heinrich Sack^ 
Dr. und ordentl. Professor der Theologie zu Bonn. Bonn, 
Weber. 1835. er. 8. li Tklr. — JEine aehr intereaaante 
Eracheinung auf dem Gebiet geistlieher Beredsamkeit. Diese 
Predigten sind das Werk zweier Mäaner, die bereits nahe 
an zwanzie Jahre in dem geiatlichen Amt atehen, deren amt- 
liche Stellangcn zu den bedeutenderen geboren, und deren 
Name theils durch ihre eisenen Leistungen, tlieils noch von 
ihren Vätern her auch in der gelehrten , theologischen Welt 
einen guten Klang hat. Darum wird {eder, dem diese Ver- 
hältmsse vorschweben, diese Predigten ^v^its mit gespannter 
Erwartung zur Hand nehmen. Und in meaer Erwartung sieht 
der billige Leser sieb denn auch keines weges getäuscht. Die 
Predigten, 30 an der Zahl| meiat aas dea letzten Jahren der 
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Amtatttnuig ikrar T«rf. kirttbraid, %Mi^ r^A^j^M, 
vdA was iMhr si^en will. Ton theologischer Dnrckbilaong, 
es spricht Qos clarm ein 9dit eraneelischer, fckrer a. warmer 
Geist an, n. sie sind sSmmtlich mit grorser Sorgfalt n. Fieifs 
abgefafst; Möchten sich dieses Letztere besonders so Manche 
zu fienen nefameo , die mit nndanblicher Nonchalance Pre- 
digten Aber Predigten in die Welt schicken, n. wShrend sie 
daraof ansgehn. Andere Ton der Sonde absnmahnen, doch saf 
jeder Seite sich gegen logische Ordnung, gegen Correctheit 
dfi8 Ansdracks, gegen den enten Geschmack, ja wohl selbst 
noch grober versündieen, indem sie, nach uaraaoxen Behaop- 
tnngen haschend, Wid^r^rflche aof Widersprüche hinfen. 
Exempla sunt odlosa. 

2139. Nene Auswahl Ton Dankreden ftr Kinder znr 
Confirmationszeit an BeichtTSter, Tanfipathen, Aeltemu. Lehrer. 
Nürnberg, Riegel u. Wielsner. 1835. öj Bog. 8. 5 Thlr. 

2140. Von der nenen Ausgabe der OeaTres de Bour- 
daioue (s. Ja^. 1834. Nr» 644.) ist jetzt nach der 3te Band 
erschienen. 

2141. Theologische Studien und Kritiken, (s. Nr. 285.) 
1633. 2s Heft euA. ücber Gerson's mystische Theolode; 
▼on I>r. A. Liebner. — BeitrSge zur Reformationsgeschichte, 
Ton H. Lindner. 2r Art. — Einleitende Bemerkungen in das 
Studium der naulinischen Briefe, die Lebensumstände, den 
Charakter n. die Sprache des Apostels betrelTend, Tooi Dr. A. 
Tholuck. — Eine prolfestont. Beantwortung der Symbolik Dr. 
Wöhler's Ton Dr. C. J. Nitzsch. 5r u. letzter Art. — Bemer- 
kungen Aber die dogmat Benutzung alttestamentllcher Aus- 
spruche im N. T., von Dr. Bleek. ~ Beitrage zu den krit 
Untersuchungen üb. den Peiitateuch, die Bficher Josua u. der 
Richter; yon Prof. Suhelin. — Ist die Lehre Yon.der Anf- 
erstehnne des Leibes wirklich nicht eine alt «persische Lehre? 
Von J. G. llüÜer. — Liter. Bemerkung über Jesaiah tt. Hiob; 
▼on Dr. E. F. K. Rosenmaller. — Rec. von J. F. y, Meyer's 
InbeeriiT d. christl. Glaubenslehre, n. Uenken Anleit. z. 0. in 
den Wahrh. d. h. Sehr., von Kling. — Rec yon Lösch Oster- 
gabe, von Dr. de Wette. ^ 

2142. Rec. von Petrick's nachgel. Schriften, in: BlStter 
f. Ht. Unterh. 1835. Nr. 154. 155. — Uebersicht der Lite- 
ratur der systemat Theologie aus d. J. 1830—1833, in: 
AUgem. Lit Ztg. 1835. Erg. BL Nr. 41-44. 

m. Geschichte. 

2143. Forschungen auf dem Gebiete der GeseMekie 

▼on Kall Türk. Viertes Heft. Aach nnt. d. Titel: Die Lan. 

gobarden u. ihr Folksrechi, bis zum J. 774. Von K. Türk. 

Rostock, Oeberg. 1835. 16 Bog. gr. 8. li Thlr. — Nachdem 

der Verf. in den drei ersten Heften dieser Forschungen, die 

schon 1829 u. 30 erschienen sind, das GeseU der Westgo- 

then, der Burgunder n. der salischen Franken behandelt hat, 

erhalten wir in dieser Fortsetzung eine Geschichte des Ion« 

gobardischen Volks bis auf Desiderins n. eine Darstellung des 

longobardischen Volksrechts in der fleifsigen kritischen AH 

des Hm. T5rk. Viel neue Resultate ergeben sich nicht, indefy 

ist alles recht genau zusammengetragen; in welcher Uilisicht 

\y\t besonders die Zusammenstellung des Inhalte der longo- 

liardischen Gesetzgebung herrorheben möchten. Sehr wün- 

schenswerth wSre es- gewesen, wenn der Verf. eine Haupt« 

frage in der longob. Geschichte, nicht so ganz übergangen 

Itätte, deren Entecheidung von fiufserster Wichtigkeit ist, ob 

nämlich die Longobarden den sichsischen oder gothischen 

Stammen angehört haben, n« ob sie, wie Leo unbedenklich aber 

dfich ohne schlagende Argumente annimmt, wirklich Otbins* 

diener gewesen sind. Gehörten sie, wie es allerdings den 

Anschein hat, den ersteren an, so wSre ihre Erscheinung in 

so s&dlichen Lindem um so interessanter. Den Character 



der LoBgobsidca fsbt «nser Verf. !to ADgemeiäsA ynm einer 
viel zu Tortheilhaften Seite aut Diese durchgehende Vor- 
liebe für germanisches Leben hindert ihn an einigen Stdlen 
das Richtige zu sehen. Sie waren in der That £s rohesta, 
härteste und durch Ilngeres Henunziehen und unausgesetzte 
Kriege das verwildertste aller germanischen Völker in der Wsd- 
derung, welche ilire Eroberung Italiens beschliefst. 

2144. Storia di Corsiea, scritte da F. 0. RenuceL 
Vol. n. Bastia, 1834. 38| Bog. gr. 8. — Der erste Band 
erschien 1833. 

2145. Histoire des Francis. Par J. C. L. Stmonde de 
Sismondi, Tome XIX. Paris, Strasbourg et Londres, Treutlel 
et WfirU. 1834. 35f Bog. gr. 8. 8 Fr. — Dieser. Band ent- 
hXlt die Geschichte der Jahre 1568 bis Ende 1580. 

2146. Hietoire du regne et de la ehute de Charles X., 
prec^dee de considerations gen^rales snr les r^volntions com- 
parees de France et d'Angleterre en 1668 et 1830. Par A. 
Lorieux. Paris, Dumont 1834. 2*2i Bog. gr. 8. 6 Fr. 

2147. Geschichte der Zigeuner; ihre Herkunft, Natur 
und Art. Für gebildete Leser dareesteUt von Dr. Theodor 
Tetzner^ Schulmrektor zu Langensaka. Weimar u. UmPtiaUx 
1835. Voigt. 9J Bog. 8. 1 Thlr. — Der Verf. meint, da dia 
Zigeuner bei uns immer seltener werden, so sej es jetzt go- 
raoe Zeit, mit seinen Untersuchungen aufzutreten, ehe das 
Interesse an diesen „Kindern des Vaters der Lfige^* ganz ver-> 
schwinde. Diese Untersuchungen aber bieten eben nichte 
Neues, u. der Geschichtskundige, welcher weifs, dals die Li- 
teratur nur Ein Werk über die Geschichte dieses „vom Him- 
mel gefallenen Volkes*' besitzt, wird sich hüten, vorliegendes 
Buch als das zweite Geschichtewerk neben Grellmann anzu- 
führen. Der Verf. hat die s. g. Gebildeten bei Abfassung sei- 
nes Buchs im Auge gehabt, u. fUr diese Grellmanns n. seine 
eigenen Forschungen, die aber mit denen seines Voi^Bngem 
im Wesentlichen zusammentreffen, mundrecht gemacht, und 
dazu selbst das Ausziehen von Stellen aus historischen Ro- 
manen, die „ab solche auch historischen Werth haben* 
nicht verschmäht. So ist denn ein leicht und fiiefsend ge- 
schriebenes Büchlein entstenden. das den Unterhaltung u. in 
dieser, wenn es sejn kann, auch Belehrnn^ suchenden Leser 
einige Stunden angenehm beschäftigen und zuA Dank gegen 
den Verfl verpflichten wird« 

2148. Souvenirs de .F. Blangini, mattre de chapelle 
da roi de Baviöre, membre de la L%ion-d*honnear et de 
rinstitut historique de France (1797—1834); dedi^ k ses 
el^ves, et publies psr son ami Maxime de Fillemarest, Paris. ' 
Alkrdin. 1834. 25f Bog. gr. 8. 7^ Fr. 

2149. Rec. der geneal. Taschenbücher f. 1835, in: Alle. 
Lit Ztg. 1835. Erg. Bl. Nr. 45. 46. — Rec. von Cortes' drei 
Berichte von Koppe, in: Blätter f. lit Unterh. 1835. Nr.165.166. 
— Rec. von >Vedekind*s Noten zu e. Geschichtschr. Heft 5. 6. 
7. 9., von Aschbach, in; Heidelb. Jahrb. d.Lit 1835. April; 
von Hormayr's Taschenb. t d. vaterl. Gesch. N. F. 6r Jahrg., 
von Zoepfl, Ebend. 

IV. Philologie. 

3150. Fergangenheit u. Zukunft der Philologie in 
ihrem Yerhältnijs zur Bildung des deutschen Volks von F. 
Salgo. Leipzig, Klinkhardt 1835. 4 Bog. gr. 8. | Thlr. — 
Was der Verf. in historischer Beziehung über die Vergan« 
eenlieit der Philologie sagt, sind allgemein bekannte Dinge. 
In Hinsicht der Zukunft derselben begniigt sich Hr. Salgo nur 
seine Ansicht über das etwanige Schicksjd der «lUn Sprachen 
im Gjmnasialanterricht auseinander zu setzen, über die Zu* 
kunft der Philolo|ie als solcher ist aber kein Wort hier so 
lesen. Kach der Keinung des Em. Sslgo wird man näudith 
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UnfUg ^mmiü» illen«pticlien ^s nis <iem iTilgtDliiti- 
törichte fettli«Mii Qi dagegen «llen Fleift aaf dat DeaUche 
iya vreijted^ll Cn^nee vtBrvfenden, wosa noch der Unterricht 
in -andesen ncaectfi -Sprachen kommen k5nnto, lu obdeich er 
aoiaerdem wie Healien geWhri haben o. Ansialten dieser Art 
Rea^gymnaaien genapni haben will, so sollen doch die Realien 
selbst eine nicht su erolse Rolle spielen, weU sie die gei- 
stige Gjmma^tik der aUen Sprachen anf keine Weise ersetzen 
können, sondern die BeschUftigung mit der* Muttersprache soll 
Mm £irsatze der Bildung, welche die alten Sprachen geben, 
die Hauptsache seyn. Eben so wird auch Yon einst zu er- 
sichtenden Realdniversitflten gesprochen, aufweichen all« soge- 
) iiannten Fecidtätawissenscbatlen ohne die alten Sprachen ge- 
tcii^beii -werden sollen, was der Verf. als bei der Theologie 
sm »atest^n eintreten werdend bemerkt. Dfefs sind dtv ResuU' 
tat« dieser (lachen, Qberilüchlichen, ohne allen Scharlsinn ver- 
filmten Schrift. 



3151. Mebräkches u, ehcldHisches Schulwörterbuch 
über das oiie Testament mit Hinweisnnc auf: die Sprach-« 
lehren Ton ßesenius nnd Ewald top Jo. H. K. BlMenthaL 
Is ü. t2B Heft. Berlin, 1834. Natorff u. Co. 1-2 iJo-. gr. 8. 
J Thir. — Ref. , wclchijr mit der Absicht an die Ifcurthei- 
long dieser Arbeit gin|r, alles, was sich nur zum Vortlieil 
der8<*lben sagen lassen konute, heraoszustelleii, mochte es fast 
bereoen> derselben mehrere Stunden seine Aufmerksamkeit zu- 
Sewendet sn haben, da sich ihm gleich auf den ersten Seiten 
flie Bemerkung aufdrängte, dafs hiermit, um einen gelinden Ans- 
drack za brauchen, nur ein höchst durftig«?r u. unbrauchbarer 
Auszug aus G^senitts hebrSisch-deutschem Wurterbuche gegeben 
WTf nnd dafk der Vert nicht einmal die Geschicklichkeit eines 
höchst mittelmäfsigenEpitomators besitze. Namenilich zeigt sich 
derselbe da, wo er, am sein Abschreiben etwas uokeuatlicuer zn 
tfiachen,. eine andere, aber unlogische Entwickeluog der Wort- 
hedentung wShlt, was besonders bei , nmfassenderu Artikeln 
der Fall ist, anf drj* niedrigsten Stufe wissenschaftlicher ßll- 
duag undl verräth ^Inzliqhen Miiogel au logischem Denken. 
Yoii .einseltaen hineingetrageoen Sprachfehlero, eigenen verun- 
gltt<ikten Conjektnren u» Beimischung unwesentlicher Gegen- 
stSnde zu sprechen, ist hier <;ben so wenig der Ort, als anf 
Sttder/s fiinzelnheiten der filan^rlhafti^keit einzugchen, was Ref. 
aa^hrHcherq^enrlhcilnng^nöherlassen mufs, wenn solche iiber- 
hanpt ersiihdilen sollten. Dem Verf. selbst aber ist nach dieser 
Probe wohlmeinend zn rallien,. sich nicht eher wieder auf dem 
(hihiete idor SpraehTocsohang bctrsflen za lassen, als bis, wenn 
lUefs .fiborhsapt von ihm sn erwarten steht, seine weitere 
Äosbildfiag eine gfinstieers Wendung genommen hat, welche 
in <>llvas SflSMrm bereohtigtn^iifst. 'Go daher die Fortsetfnng 
ffir ^en Em. Verleger zji wflnschen sey, dar&ber wagt Ret 
nich^ zn enischeiden ,. jedoch scheipi es ihm zweckmäfsig zu 
bemerken, dafs,. falls derselbe nicht gegenwärtig durch eine- 
lahlreiohe Sahscrij)tion .gedeckt sejo- sollte, er sich ffir die 
Znlnmft keinen besondem Vqrtheil ;ron diesem UntemehmeiL 
Tersprechen dürfte; da sich diese Arbeit schwerlich neben 
dem Schnlwörte^bnche von Schr5der nnd dem bei weitem; 
sweckitaSfsigem .n^ wohlfeilem bei Tauchnitz 183*2 erschiene- 
nen Lexioon Hebraicnm et Talmndicum in osoiir Scholarum 
Ton Leopold zu hallen imstande. soyn wird. 

215^. Theoretisch ' pro ctischcs^HandbucXi zum Unter- 
ifkhi^ ktp deuisahen S/yl mit sehr vielen Uebungs-Bei- 
aiieUn, Zwntfchst ftir höhore Bfireerschnlen. mittlere Classen- 
CM Gyrnnsflisn,. £csiehanga- Anstäten nnd Privat- Unteiricht 
V0n J. DL Jost^. Dr.^ Yorsteher einer höheren H&rgerschnle 
in Bsriin. Berlin, 1835. iimelang. VlIL n. 384 & 8. 1 Thlr. — 
Der <msk Wiisensehaft «. Unterrtcht vielfach verdiente VerH 
hexweckte in vorliegnndMi' Handboeb ein« möglichst: fafsliche 
prakiisobe Anleitane sor Siylisiik sa geben, wobei er zn« 
pUclist nnr das Bedfirlilifs der Anftln^er im Angi» haltie, aber 
«■eh den.GeüblOTett.iiftUliobe Anweisung tn weiterem Fort* 



Bdl^fleB, M '^M^ denCiehfetB ivoftl st h«s«htettda FSnf^er- 
K«ise snr ersprielslichen Leitang dieses schwierigen Unter- 
ricbtse^geostandes sn die Hand gab. Können wir auch hier 
in keine ansftihrliche Darlegung des reichen Materials einge- 
hen, so miissen wur doch bemerken^ dafs der Verf. mit gro- 
fser Umsicht n. Sachkenntntls die för den Elementar -Unter- 
richt wesentlichsten Hanptst&cke zusaimnengestellt nnd nach- 
dem er in der allgemeinen Einleitang fiber den Styl Oberhaupt, 
Sprachmaterisl, Methode ete. gesprochen, nnter den Rubriken : 
Elemente, Syntax nnd Composition die verschiedenen Rede« 
weisen, rhetorische Figuren nnd Arten der prosaischen Dar- 
«teiking aiigeha^deit o. in dem folgenden zweiten oder prak- 
tischen Theile durch eine bedentende Ansahl gnt gewählter 
Beispiele .erläutert hat. Bei d.er nahe liegenden Vergleichoaz 
.mit ähnlichen Lehrbüchern u. der sonst nur zu häufigen feinf 
.liehen Polemik ist es löblich« dab der Verf. seinem aus selbst- 
iständiger Forschung und eigner Erfahrung hervorgegangenen 
System ansprncbsios «ine Stelle neben den zahlreichen Ver- 
sncben seiner Vorgänger anweist, und nur von unparteiischer 
{Prüfung und Bewährung durch den Gebranch eine Anerken- 
nung^ seiner dankenswerthen Arbeit erwartet. Das Hauntver- 
dienst des Verf. liegt aber in der Klarheit, mit welcher er 
schwierige Materien dem allgemeineren Versländpifs zugäng- 
licher zu macheu wufste, so wie in der PräcLsion des Aus- 
drucks, welcher von dem Schwulst prankhafler Formen und 
der Trockenheit ärmlicher Abstractipn deich weit entfernt, 
dem Lehrvortra^e in vorzüglichem Gra | nncemessen scheint. 
Wir können daner dieses üandbuch mi^ voller Uebersengung 
nicht blos den LehransLalten , sondern auch den Privatlehrem 
empfehlen, znmal es sich auch durch Correctheit des Drucks 
u. Wohlfeilheit des Preises vortheilhaft auszeichnet 

2153. Zeitschrift för die Alterthumswissenschaf^, In Ver- 
bindung mit einem Verein von Gelehrten herausgegeben von 
Dr. Ludwig Christian Zimmermann, ^ter Jahrgang ts Hei>. 
D»rmsUdt, 1835. Heil. gr. 4. (Der Jahrgang von 12 Heften 
6 Thhr.) — Enth. L Abh^ndlongen: Emendationee in Athe- 
naenm; von \^^, Emperius. — Obssrvationes in Csesaris ß. G. 
lib. I— IV.; vom Lehrer Dederich. — II. Recetisionen: 
von Bekker s Ansg» von ApoUonii -Sophistae Lexieon Hom., 
,Klotz*s Ausg. des Clemens von Alex., Di'ctvs Cretensis ed. 
Dederich, Kjausen's Ause..des Hecataens, Paldanns .über die 
Satire (von Schuifiann), Plstonk dialogi trep ed. Kikehel (von 
Dr. Sanppe), Plutarchi vitae decem oratorum ed. Westennatiu 
(von Dr. Sintenis), .Rein qnacstioqnm Plantipamm part. prima 



( von Prof. Hermann in Lpzg. ) , Kitter Elementomm grarama< 
Uesft Lst» Übn da». -^ III. Personid* Chronik Q- Miacellan. 

2154. Rec. von Firduai ^ohah Nameh ed. by J. Alkin- 
jon, in: Allgem. Lit. Ztg. 1835. Nr. 92.; von Rhetores Graeci 
ed.. Wals Vol. I — VIL, Ebendas. Mr. 93-96. — Rec. von 
«Sehafier's franz. W^örterbuch Tk 1.^ TOn Uosnr, ia: Aeidelb. 
Jdhfh. d. Lit. 1835. A^rll 

y. Juri Sprudens; 

2156. Die verschiedenen Slrafreehtst^orien in ihrem 
Verhltltnijs sip einander und zu dem positiven Rechte u, 
^dessen- GtscM^hte* Eine orimtnalistische Abbendlnns von 
Dr. Jul. Fr. Heinr. Abesg^ ord. Prof. d. Rechte sn der K. 
Univer^tlt zn. Breslau. JXensUdt a. d. Orb, 1835. Wagner. 
tt| Bog. gr. 8. i Thlr. ^ Das Recht ist in d^r Wiridich- 
kcit, ist wesentlich positiv ^ darum kann auch das Recht der 
Strafe nur ans der Wirklichkeit, ans der Geschichte Aea 
Strafrechtes erkannt und besriien^ nicht nach willkttrlich ab- 
strahirten Prinelpien eonstmirt werden» Die Gasehichte zeigt 
aber folgenden verlauf der Bildung der Begriffe des Verbre- 
chen» n.der Strafe.. ^Zuerst ersoheint da» nneebildete Rechts- 
eine nnendliche Verietznns: 
und in der Ruche diesen 



gefUliI,. wolches jed<* Verietznnz al» 
seinte PtvsGnlichleeit «mpfiiidet u 
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hens AUttr eeftcbkM««iiea Venioe 4er bar^^rlidheii 
Schaft UiU jTer Gc^iqlitspillilrt dv Gofshrliehkeit 



4et B«fte- 

Gc^iqlitspillilrt iv Gofshrllehkeit für das 
G«iiM ein; «Uesw^s Miiier Exitteax geßihdicli iit, bestimmt 
sich jetst ak Verbrechen q, vvird von der Allgemeinheit ge- 
ahndet and xwar so, vrie msn es theils sar Abwendoog sol- 
cher gsfiilirlichea Handlangen, tbeils sOT Verhiltanc ihrer Fol- 
cea, theils lear Verhutane von Verbrechen in Zajkand darch 
oea Eindruck der Beh^dwg« welche VW^ dem Verbrecher 
«nthnt, für zwsckmarsig eraditet. Diesem Standpunkt der 
Zwe^kmifigkeit n. Nützlichkeit gehöre alle relativen 
Theorien an, indem sie, waB nnr Folge der Strafe und bei 
der Bemessiing derselben allerdings sn berflcksichtigen ist, 
als deren Princip auiiassen. Aber, so wie die bürgerliche 
Gesellsohsfi fibergeht in den Staat, a\ß das objective Recht, 
als die .d^eY«nde Vcmmif^, ist damit «ach jener Gesichts- 

Sankt, welcner dss Verbrechen aU gefilhrliche Handlang und 
ie Strafe als eine nnr zweckmlCu^e Einrichtung erscheinen 
lie^B, aufgehoben u. dss Verbrechen jetzt gesetzt als das, was 
1^ wirklich ist, als ein Brach ,des Rechtes, der noth wendig, 
^nfgehoben werden .inufs u. nur dadurch aufgehoben werden 
kann, dafs an dem Verbrecher selbst gesetzt wird, w^s er 
Terbcpchen hat, dafs ihm das entzogen wird, was er in An-> 
4erea nicht anerkannt hat. Die Strafe ist sonach an sich 
eerecjit, jedoch nur insofern sUm sie nach dem Maafse des 
yerschuldens des Verbrechers bestimmt wird. !2ar BesUm-. 
mung dieses Verbal Inisses sind nan alle jene Rücksichlen q. 
Bezüge, .welche die relativen Theoriep zu.Principien abstra- 
hirt haben, Ton der entschiedensten Wichtigkeit, sie zeigen 
sich als Bestimmap^n «des begangenen Unrechtes; und so er- 

S'ebt sich, dafs die Principien der ndativen Theorien nur 
omente, aber nothwendige des eipen, wahrhaften, abso- 
luten PriQcipes der strafenden Gerechtigkeit sind. Diels lehrt 
^ach eine nähere Betrachtuns der Quellen unseres gemei- 
nen Rechtes als seine wirkliche Grondlage erkennen, die 
sich in dem Fortgänge seiner BUdung immer mehr ausgebildet 
n. entwickelt hat. Und auf dieser n. zwar allseitig entwickel- 
ten Grpndlage ruht aach das Recl^t der GegenwiM^ ruhen die 
Strafgesetzbücher u. Entwürfe unserer Zeit, wenn sie gleich 
die Spuren des Durchganges darqh die Reflexion und deren 
•bstracten Richtungen an sich tragen. — Dielii sind die Haqpt- 
iDomenie der Entwickeloqg des Verf. Wir kennen uns mit 
ihren Resultaten nur einverstanden erklären o. vermissen nur 
<»ine grOndliehe Exposition der Nothwendigkeit der Strafe^ 
eis eines Uebels, sn sich, deren Mangel leicht den Schein 
entstehen lassen kdnnte, dafs das Princip der Gerechtigkeit 
doch nur ein Postulat, eine Meinung sey, an deren Y^shrheit 
freilich die Uebereinstimmung «11er gebildeten Vftiker ia der< 
^ben zu glauben nSthige. 

3156. Lqis de Ia presse en 1634, ou Le^slation actuelle 
sor rimprimerle et Ia Itbrairie, et snr les delits et contraven- 
tions commis par tontes les voies de publtcation. par M. 
Farant. Paris, Dldot. 1834.- 26J Bog. gr. 8. 7 Fr. 

2157. Rec. von Kritz Darstell, prakt. Materien des rSm. 
Reeht^ Bd. 1., in: Allgem. Lit. Ztg. 1835. Erg. BL Nr. 46-48. 

VI. Staats* -und Camerfil-WiMenschaften. 

245S. J)0r Fürst des Nicolo^ Machiavsüi in Verbin- 
dung, mit Friedrieh des^ Zweiten Antimaeehiavell fibersetzt 
von Wilhelm Grafen v. Hohentkal-Städieln. 'ite Liefer. 
Kap. lil-){6. Iijcipzig, Hinrichs. 1835.. 9 Bog. gr. 8. ,% Tfalr. — 
Dos erste Heft dieser trefflichen Uebersetzung erschien 1832. 

2159«^ ^Seudselirsiben' an einen eheoHdigen Kabinetspiini- 
Sler fibsr .die gi^nwSrtige Krisis, von Edl Litton Bulmsr. 
Nach ,der 5tea Londoner Ausg. ins Deutsehe fiberse^t von 
Dr. Fr. Albsri. Zwickau, Gebr. Sclmmann. .183iK 96 S. 8. 
l Thlr. -^ & die Anzeige des Originals Jahrg. 1834. ^r, 4765., 
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^fil6(X, 'Der neue Ivjndtsg in D^rmatadtk oder kurze Bio- 
»graphien p. Qharekterist^en sXqimtlicber .Hitglieder der ersten 
u. zweiten Kammer der ^rofshrz. hessischen StSndeversammlunc 
von 1835, Mit einer ,Eipleitang. Hsnau, König. 1835. gr. 8. 

2L61. Minerva, von Bran. (s. Nr. 209.) 1835. Mai entb« 
Aus dem Tagebuche eines FranzSs. Ofßeiers im Dienste des 
Dop Miguel während der Feldzfige in den Jahren 1SJ3 und 
1834. — Einige Wqrtc über die FluMchrift des Grafen Rü- 
derer* — üeber die Verwendung der KirchengUter in Irland. 
:— Die neue Weltliteratur; vom Geh. Cabinetsr. Rehbei^. 
(1. Von dem Verhiltuisse der Franzos. Metaphysik zu der 
Deutschen.) 

2162. Politisches Journal, (s. Nr. 960.) 1835. 4s Stltck 
enth. Spanische Finan^n- (Schlaft). — Betrachtungen Gber 
Irland. — , Das Budget von Hannover. — Französ. Peputirten- 
kaniroer. — Handelsstatistik von Nordamerica. — 'Graf Posso 
di Borgo. ^ Das neueste Tory-Minlsterium. (Fts. im 5. Stück, 
Schlufs hn 6. Stück.) 

2163. Der Nationallikonom; herausgeg. von Morstadt. 
(s. I*<r. 829.) 1835. April enth. Historisch -sUtistischer Ueber- 
blick der britischen Industrie. Von Rüder. — Ueber Eng- 
lands angebliches Rückweichen vom Merkantllsjsienie. Von 
Nebenius. ^ Meine jüngsten Ansichten über lotterie weises 
Verzinsen n. TUmu der Staatsschalden. Von C. Cöcker. — 
Ueber das Verbaltnifs des Haasschatzes zu Staatsschatz, Hof- 
dotation u. Landtag in Kurhessen. Von F. Murhard. — Ber* 
lin's Armenwesen ist kein Argument gegen die Gewerbsfrei- 
heit! Bewiesen vom Dr. Fr. Schmidt. — Ueber Production 
und Preis des Zinns im Königreiche Sachsen. Von einem k. 
sächsischen ßergwardeine. 

yil. Naturwissenschaften. 

2164. Bei J. A. MAjer in Aachen ist so eben erschie*' 
nen: Oritithologische Galierie, oder Abbildungen aller bekann* 
ten Vo^el. Von C. F. Dubois^ Erstes n. iweites Heft, jedes- 
Heft mit 6 Tafeln. 4.. Subscr. Pr. schwarz ^ Thlr.; illnm.. 
^ Thlr. — Ohne wissenschaftlichen Werth. 

2165. Die Schmetierlinge ron Europa (Fortsetzung 
des^ Orhsenheimer sehen Werkes). Von Friedr. Treitschke. 
Zehnter Band. Zweite Abtheilung der Supplemente. Leipzig, 
E. Fleischer. 1835. 22 Bog., gr. 8. 2J Thlr. (s. Jahrg. 1834,. 
?ir. 40520 — Diese ^btfaeilung umfafst G. Acronjcts — Idaea. 

2i66. Flantae mdicae^ quas in montibns Coimbaturicis 
,coeruleis, Nihgiri s. Neilgherricis dictis, collegit Rev. Bemh. 
Sehmid. Illustravit Dr. Jonath. Car. Zenker. Decas I. (Mit 
10 col. Taf.) Jena, Schmid. 1835. 10 S. fol. 4 Thlr. 

2167. Revision des Beschlusses der Kritik ober die 
Theorie der Geologie von Karl Wilhelm JSose. Bonn, H.i- 
bioht 1.^5. 23 S. 8. ^ Ist gewidmet dem Geiste Goethe's 
u. jedem ähnlichen. 

2168. The London snd Edinburgh' Philssopbical Mags* 
zine. (8. Nr. 109.) 1835. May enth. On Dr. Ure s Paper on 
the Moini Brine Spring; by Gh. Daub<-uy. — On the fus»on< 
and appearance of refined and unrefined Copper; by D. Mushet 
— On- Water as a Constitnent of SalU; hj Th. Graham« 
(F. f.) — Oh the Summation of slowly converging and di« 
verging Infinite Series; by J; R. Young. (F. f.) — Esperi* 
ments on the action of fiktals in* determiding Gaseous Com- 
bination; b; W. Ch. Henry. 

2169. Annales de Chimie et^ de Physique. (*• Nr. 546.). 
tS3ö. Novbr. enthi Recherches sar laNature des Combinai- 
son» decolorontes dti Chlonp; par A.- J. Balard^ — Uecherches 
de Chimie organiqoe: Sur THuile de Ganiielle, TAcide hippu- 
rique et TAcide sebacique; j»ar MM. J; Dumas et £. Peligot. 
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^ Snr an Hrdcate dSsaence de T^r^enddne^ par MK. J. 
DamM «t E. Veliget -- OlMerrtttoqt m^tieorologi^aet dtt mois 
de soTemiM«. 

2170. Jmiiti«! für Chemie, T4>n Erdmans a. Schwetper- 
Seidel. (s. Nr. 27.) 1835. Nr. 5. enlh. Ueber daa VerhriSüfa 
der Formen zu den Bfisdinngen krystallisirter KSrper, yon A. 
Breithanpt. — Nene specif. Gewichte von Ulineralien n. an- 
deren Körpern; beatiraiut von Dema. — lieber den Bertbkrit; 
von Dema. — Ueber Malzayrop, von Dr. Bley u. Fr. Otto. — 
Ueber die Amidone (innere Subatan« der SUrke) nnd fortge- 
setzte V-nteranchnngen über die Diaataae von Pa^en u. Peraox. 
— Ueber daa flficlitige Oel dea achwarzcn Seniea, von L. A. 
AadiefiL — Daa Mineralwaaaer von Hohenatem im Schdnbxirg- 
•cliflDy von C. ReicbeL — Leder/* n. I^eimbereüang. 

VIU. Physiologie und MedLcio. 

2171. Der torpide Croup^ die gefahrvollste Art der 
häutigen Bräune. Ein Beitrag «nr nähern Erforacbnng der 
IHstur des Croups, vor Diagnostik u. glücklichen fleiimethode 
der verachiedenen Arten o. zn einer neuen Theorie deaaelben 
von Philipp v. ffag^n^ M^Dr., mit Zoaltzen u. phyaiologiach- 
noaologiacnen Betrachtongen über daa Wesen des Torpors n. 
verwandte Gegenatfinde von Ludwig August KrauSy Dr. PhüL 
et BL GWtinßen, Dieterich. 1835. 15 Bog, gr. 8. 1 Thlr. — 
Der Dr. r. Uaeea nnterscheidet 4 ModificaUonen der Krank- 
heit: 1. den katarrhaltaphen oder einfachen Croup (Aathma 
acutum Simplex), 2. den spasmodischen Croup (Aithnta acu- 
iD|n ^asmodicnm Millari), 3. den irritabeln oder synochiscben 
Croup (Asthma acutum irritabile a. synochicum)« 4. den tor- 
piden Croup (Aathma acutum torpidum ii^ paralyticum). Es 
sind diefs die Hauptmodificationen dea Croupe, welche in der 
Regel aich leicht unteracheiden la^aen. Es kann aber gewifa 
die Krankheit mannicLfaltig modlGcii't in den Zi%'ischengra- 
dea dieser QaujptmQdificationen vorkommen, ao dafa es dann 
f&r den Arzt oft achwer werden mufa, zu beatimmen, zu wel- 
cher Hauptmodification sich die vorliegende Krankheit am 
meisien hinneige^ Audi kann wohl eine Modification in die 
andere übergehen, und waa anfangs Asthma acutum simnkx 
oder spasmodicum oder synochicum war« apäterhin Aathma 
aentnm torpidum werden. Jede der verachiedenen Arten wird 
nun charakteriairt Am adrwieriga^en ist die Unterscheidung 
des irritabeln Croups vom torpiden. Der irritabele Croup 
befHUt die Kinder bei der besten Geaundheit, besonders 
I^achts; hSchstens geht ein oder 2 Ty^ lang ein unbedeu- 
tender Husten vorher. Der torpide Cffup dagegen hat Vor- 
boten von kaiarrhaliacher Art; Schuupfen« Husten, am h&Or 
figsten Heiterkeit. Diese Symptome gehen 2^3, ja 8 Tage 
und Ifing^r vorher. Beim irritabeln Croup befallt das Fieber 
sogleich mit Heftigkeit ohne bedeutende Remissionen, was 
auch der Fall mit deu fibrige^ Crouparmptomen iat. Beim 
torpiden Croup achleicht das Fieber sich mehr ein u. ist im 
Anlanjze nicht bedeutend. I^achts zeigt sieh zwar eine stär- 
kere Exacerbation; den andern Tag oder auch mehrere fol- 
gende Tage llTst nicht nur das Fieber, sondern es lassen auch 
aUa übrigen Symptome oft so sehr nach, dafa die Kranken 
ihren Spielen wieder nach gehen. Im irritabeln Croup hustet 
der Kranke oft sehr und h&ufig mit ErstickungsanßiUen. Im 
torpiden Croup hustet der Kranke fiufaerst wenig, oft in 
2—3 Stunden nicht; |a manchmal liegt er halbe Tage lang, 
ohne zu husten. Im irritabeln Croup ist der Puls des Kran- 
ken sehr lebhaft, mehr voll« die Wlrme des Körpers st;|trk 
vermehrt und gleichförmig vertheilti die Haut mch^ trocken. 
Im torpiden Croup ist der Puls des Kranken nicht so voll, 
kleiner und freqoenter: die Wärme des Ktirpers ist nicht so 
sehr vermehrt, oft ungleichmäfsi^; je schlimmer es mit dem 
Kranken wird, desto mehr tritt dieses Symptom hervor. Dann 
werden die nicht bedeckten Theile des KSrpers mehr kfihl, 
wShrend die bedeckten Theile desselben, besonders der Kopf, 



«• «wdt «r ^m Kopfldnen zugedeckt Sit, «^wHscii. Bei 
splenischer Anlage iea Subjects sind diese Svmptome in den 
ersten 24 Stunden nidit so deutlich. Im imtabeln Croup ist 
der Kranke sehr befingstigt und unruhig, will nicht im Bette 
bleiben« sondern veriangt getragen zu werden. Im toroiden 
Croup ist der Kranke mehr gleichgültig gegen die Krankheit; 
liöchstens ist er des Nachta bei den neftigcn Croupanfllien 
unruhig; am Tage, wenn nun die Croopanf^llle andauernd 
werden , Hebt er das Bette und vrill nicht beunruhigt seyn ; 
er ist gewöhnlich dabei sehlafsflchtig. Im irritabeln Croup 
wird der Kranke von der Wirkung reizender Medicamente 
leichter afficirt. Im torpiden Croup vertriet er die stSrkste« 
Reizmitte], ohne dafs man davon eme merkliche VerMnderun^ 
in seinem Pulse etc. bemerkt. Im irritabeln Croup verratheu 
alle Symptome einen noch grOfsem Yorrath von Reizbarkeit, 
im torpiden alle mehr Torpor. Man kann jedenfalls den toi^ 
piden Croup annehmen, wenn die Krankheit nach 36, li5cli* 
stens 48 Stunden, seitdem die Croupsymptome, beftonders der 
eigenthümlich ziaefaende Ton des Athems hei der Inspiration 
n. die Beengung desselben nicht mehr intermittiren, sondens 
andauernd geworden sind, nicht gehoben oder wenigstens bi0 
dahin keine zuverlSsaige Besserung eingetreten ist; denn als» 
dann kann entweder der irritable Croup in den torpiden übe^ 
ge|;angen seyn, oder es war gleich anfangs torpider Croup 
unter tluschenden Symptomen vorbanden. — Beim torpiden 
Croup nimmt der Verf. nur 6 Perioden an, die der yori)oten9 
der anfangenden Krankheit, der vollkommenen Aud>ildnng» 
des Torpors, der Paralyse o. der Genesung. — Ehe er nach 
diesen Expositionen weiter geht, folgt eine Dariegong seiner 
Ansichten über Fieber, Entzündung o. ihre Heilung mit be- 
sonderer Berückaichtigung der Brown'schen Lehren. Fs folgt 
die Aetiolosie des Croups u. hier wird von seinem Wesen 
gehandelt Diefsbesteht weder in Entzündung überhaupt, noch 
in einer eigenthümliehan Art derselben. Die ffatnr des Croups 
besteht vielmehr nach dem Verf. in einem eigenthümllchen^ 
bis jetzt noch nicht erkannten Zustande des Organismus» 
welcher sich hauptaSchlich durch einen Torpor des Nerven« 
systemes, besonders in den Lungen zu erkennen giebt Dieser 
Zustand des Nervensystemes kommt dem bei der Apoplexie, 
oder Manie, oder bei dem Tetanus am nSehaten» Der Croup 
ist ein Tetanua, ein tonischer Krampf, vorzugaweise in den 
Muskelfasern der Blutgef^fse der Bronchien, verbunden mit 
einer Reizung dieser u, der benachbarten Theile, welche bis 
zur Entzündung steigen kann. Es folgt nun die Darlegung dar 
entfernten Ursachen des Croups, dann die Prognosia, hierauf 
die Cur. Diese richtet aich nach den versehiedenen Modifi« 
cationen der Krankheit h-sr torpide Croup erfordert sclmelis 
und muthvollste Anwendnng krutig suflösender u. reizender 
Medicamente: Mercnr mit Senega, Squilla, Antimonialien, 
Campher etc. Nun folgen einiee Krankengeschichten^ — Die 
Zus9tie von Kraus beziehen sich zunSchst auf das Wesen des 
Torpors, Begriff der Krankheit, Eintheilung der Krankheit, 
Irrltabilitjlt etc., Dinge, die wir ihfn gern geschenkt hStten» 
Tüchtiger sii^d seine Bemerkungen über einzelne HeilmitteL 

3172. l^fßs jflienis. Considerations, 1^ sor leUt dce 
maisons qui leur sont destSnees taut en France ^*en Angle- 
terre, sor b mbcessit^ d'en eseer de nonvdles en Francs, et 
aur le mode de conatruction ^ preferer pour ces maisons; 

.^ I- _.' • 1 •/_• - -*. „T^ 1 tl 1_J— J-l 




Paris, Mme. flusard, 1834, 201 Boc. gr..6» 3 Grundr. wd 
5 Tabellen. 6 Fr. 

2173. Ferhalifd98e dtf Irren in Belgien und Vor- 
schlage zur Verbessemng ihres Looses. Auszug aus tineot 
Berichte an den Minister des innem, nebst einem auf Be- 
handlune und Seouestvatlon der Irren bezüglichen Gesetzes - 
Entwune. Ans dem Frantüs. des H« DuepHiaux fibersetzt 
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V. nat AnmerlniBge» begleitet Yon Dr. Cansiait. Rcffensboi^. 

1S34. 43 S. 8. l Thir. — Eine interessaote Broschüre, die 
uns oIBciell den erbärmlichen Zastand der Geisteskranken in 
Belgien, deren Zahl sich im J. IS 25 inr damal. vereinigten 
Königreiche, auf 5591 belief, schildert, und anfser dein, ^vas 
ein nor rein ertliches Interesse hat, allgemein natxlfche sta- 
tistische Notizen über die belg. IrrenhSuser liefert (Wochen- 
•diriA f. Hellk.) 

2174. WissenschaFU. Annalen der ewr Heilkonde, her- 
«ns«e^. Ton Hecker. (s. Nr. 132.) 1834. Decbr. enth. an Ori- 

finalaDhandl. 1. Zar Geschichte des Kriegswesens im 16ten 
ahrh. ; Ton Dr. Zimmermann. — 3. Die Cholera und der 
■chwarze Tod; Ton Dr. Mansa. — Krit. Anzeigen med. Schriften, 

2175. Archiv fdr Pharmacie. (t. Nr. 461.) Bd. U. Heft i, 
enth» Ueber den Schwefelbalsam. — Ueber den Strychninge- 
balt der Ignazbohnen; vom Apotb, Dr. Geiseler. — Ueber 
Yeratrin u; Reaetion desselben mit ranchender SchwefclsSare; 
von W. Vasmer. — Ueber Arseniksolfarid; von Dr. da Mdnil. 
— ^ Ueber Fabrication des Zackers aas RQbenv von Dr. L. 
F. Blej. — Ueber ein zam Schärfen der Messer n. Poliren 
des Stahls sehr anwendbares Pulver; von Dr. da Mdnil. — 
Ueber SchildlqrÖten n. Schildkröten -EierSl; vom Apoth. Ban- 
mann. — Ueber weinigte Opiumtincturen ; von Dr. Angnst 
du M^nil. — medidn. Anwendung der Worzel von Astra- 
galns ezscapus. 

2176. Eine hdchst wichtige physiolog. Entdeckung (die 
Leichname dordi Arsenik vor der Verwesung tu be^vahren) 
des Dr. Trenchina in Palermo, in: Alls» Anzeiger der Deat- 
achen 1835. Nr. 151. 

2177. Rec. ron Most's, Frankens v. Copland's med. En* 

grklopSdien, von Choalant, in: Allgem. Lit. Ztg. 1835. Erg. 
1. l4r. 48.; von Christison über Gifte, yon C. L. Klose, 
Ebend. Nr. 49. 50. — Rec. von Lawrence's Vorles. üb. Chi- 
rurgie Tb. 1., Ton Heyfelder, in: Heidelberger Jahrb. d. Lit. 
1835. April 

IX. Geographie. 

2178. Lettres sur les Etats -Ums ^Amerique^ ecrites 
en 1832 et 1833, et adressees \ M. le comte OMfahonv. Par^ 
J. M. B. de •♦•'•. 2 VoL Lyon, P^risse. 1835. 46 Bog. er. 8. 
10 Fr. — Briefe über die vereinigten Staaten von JVord- 
ameriha^ geschrieben in den Jahren 1832 a. 1833. Ans dem 
FranzQsiscfaen des Hm. von **\ Erster Band. Berlin, 1835. 
Dümraler. YIII. nnd 293 S. Zweiter Band. 372 S. gr. 8. 
3 Thlr. — Ein niederschlagendes Mittel auf die vielen Xob- 
preisnngctt Nordanierika's. Der Verf. will das Land selbst 
Dereiset haben, allein er hat «mit einem gefärbten Glase die 
Reise ^macht. Denn so wenig auch Ref. die, an die Kreuz- 
lüge erinnernde, Illanie unserer Zeit billigt, anf gotes Glück 
iina im Gefühle einer, im alternden Ekuropa genährten, Unbe- 
Kaglichkeit nach Amerika auszuwandern, nm dort, vielleicht 
schon nach vier Wochen, an die Fleisch- and Kartoffeltüpfe 
Tentschlands mit Sehnsucht inrück zn denken; so wenig kann 
doch anch Ref. sich entschUeCien, Nordamerika nach Verfas- 
son«:, Religionscnltus, Sitte n. Volksleben so tief za stellen, 
als nier geschieht. Namentlich gbnbt Ref., die Leser dieser 
Briefe darauf aufmerksam machen za müssen, die allgemeinen 
— oft leidenschaftliclien — Urtheüe des Verf. über Stsats- 
ver&ssmig u. Kircbentliom einer strengern Präfong zo nnter- 
werfen, wfthrend ans vielen anderen Mittheilungen manches 
Beherzigungswerthe %\k lernen isl. (Rec. in Pülitz's Jahrb. 
1835. Jani.> 

2179. Annalen derErd- Völker- iL Staateninnder Ton 
Bergheits. Ol. Nr. 136i) 1834 Deebr. enth. BertrSge znr Kennt- 
nifs der Provinz Tarapac» im" südl. Peru, vom Prof. Meyeni — 
Obserrscioaes bsiemetrica» horsria» hechas •» Lim» es el 



Callao. Por HL de Rivero. — IUeteorolag. Beobacht. in Sach- 
sen, und in Prenzlow, Nov. Decbi-. 1834. — Fortsetzung der 
Höhenmessangen in Sachsen; vom Ob. Insp» Lehmann. -» 
Noch Einiges über die altere sächsische Landesvermessung; 
vom Obristlieut. Oberreit» -^ Krit Bücherschau. (Krit. De- 
merkk. zu KlaprotU's Beschreibung von Russisch Uvonnien.) — 
Geogr.- Statist. Zeitung. 

2180. Die Skome der Erde (Fts.^ b: das Ausland 1835. 
»Nr. 158—163. 

2181. Rec. von Schlieben's geogr. Lexikon Lief. 1., in: 
AHg. Lit. Ztg. 1835. Nr. 90. — Rec. von Nicolai Italien wie 
es wirklich ist, in: W. Menzel's Literaturblatt 1835. Nr, 56-59. 

X. Mathematik. 

2182. Joonal für Mathematik, (s. Nr. 138.) 14ter Band 
2tes Heft enth. Nova curvas investigandi melhodus. Auct 
Dr. A. Teflkampf. ~ Ueber unendlich verschiedene Entwicke- 
lungen der Potenzen der Cosinus u. Sinns. Von Dr. B. E. 
Kummer. — Ueber die Integration der Differentialgleichungen 
von der Form dzz=zHdx ■\-Kdy -f Ldp + üldq + TVc/r-f etc. 
Von Prof. Jos. L» Raabe, — Integralia elliptica tertiae speciei 
reducendi methodos simplicior, quae simul ad ipsorum appli- 
cationem facillimam et computnm nuraericum expeditum per- 
ducit. Seetionum conico • sphaericamm qoadratnraf et rectifi- 
catio. Aact. Dr. Chr. Godermann. (F. l) — Methodas nova 
et*simplez compotandi valores integralium /V^^*P, et iterar 
torvm /fPSc^iJXfPötp^j etc., in <]piibas P est functio quaüs- 
cotique quantitatis sin^ sive'cos^ per series rapide conrer- 
gentes. Von Dems. 

2193. Elemens de statiqu^^ satvis de tiois* mteoires 
sor la eomposition de^ momens et des Mres; sur le nlan in^- 
variable da Systeme du monde, et sur la th4orie generale de 
Fiqnilibre et du monvement des systimes. Par L. PoinsoU 
Sixi^me Edition, revne et eeosiderablement augmentee. Paris, 
Bachelier. 1834. ai Bog. gr. 8. b. 1 Kapfert 6 Fr. 

2184. Od the Summation of slowlj converging and dl- 
verging infinite Series; bj J. R. Young, in: The London and 
Ed. Philosoph. Magazine 1835. May. (s. Nr. 2168.) 

2185. Rec von Pursh arith. Aufgaben o. Lohse math. 
Figuren, in: Allgem. Lit. Ztg. 1S35. Nr. 96.» 

XI. Kriegs Wissenschaften. 

2186. Bei Rficker in Berlin ist vor Kurzem erschienen: 
Handbuch des vreu/sisehen ßfilitc*irrec/iU oder Darslellui^ 
der im preofs. Heere bestehenden Grundsätze flber mllitaici- 
sche RechU- n, Pofizei- Verhältnisse , Discinlin u. Justizver- 
wahrnig. Mit Genehmigung Sr. Maj. des ]i(>nigs herausgeg, 
von K. G. V. Rudioff. Dritter, die beiden fr&heren fortsetze»- 
der jo* ergtosender Theil. gr. 8. 1^ Tldr. 

2187. Zeitschrift ßr Konst etc. des Krieges, (s. Nr. 387.) 
1835. 3tes Heft enth. Fts. der Actenstucke zu der im 25. Bde. 
enthaltenen Relation etc. — Ueber mililär. Studien u. Bildung 
der OfGzitere, von F. v. Strantz. — Ueber den Marscb einer 
grofsen Infanterie -Kolonne. — Milit3r. Reglements. -^ An- 
sichten über das Verhältnifs der Kriegsraketen zu dem Feuet- 
gewehre, fiber ihren Gebrauch, u. fiber die Organisation der 
Rfileten-Batterieih Yonr da Yigaaa; (Schlafs in Heft 4.) 

2188. Journal de TArm^'e. (s. Nr. 980.) 1835. Nr. u 
enth. Considcraiions sur les saus- ofEciers. — Relation de 
rattaqne äe Bongie par les Kabaliles, dans fa nnit du 10 an 
11 Octbr. 1834. ^ Nr. 5. enth! Esquiss« List, aar llnia^terk 
■aadtrae. ^ Bataille da Dieroatcia. 
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2189. TijJwbrift, loegcwljd »an lict Z^tvmcn; iwet 
Goedkenring Tan den Directear-Sfnera^ yoor de Marine uit- 
gegeven door A. E. Tromp cn C. Verveer. 4 de Dcel. Nr. 3. 
en 4. Am«terdam, Wed. van Kcnlen. J835. gr. 8. — Enthalt, 
aafser AaszSgen anä Engl. n. Frani5B. Werken: Over de b<v- 
pal&ng van het Gewigt en de Afmetingen van Ankers, Kabels 
cn Kettingkabels, door C. J. Glavimans. — Over de Pomi>en 
ran Sbaloer: — Proeve eener VcrhandeUng orer dewapening 
der scbepen, door J. N. Galten. (Ft8.j — Öf?ervaart-Middele^ 
in- Noordi- Amerika. 

2190. llec. von Clausewitx's Werk vom Kriege 3r Tk, 
in: Bluter f. lit. Unterfa. 1S35. JSr. 15:2. 153. 

XII. Pädagogik. 

2191. • JVüfse für Kinder aufs ganze Jahr, Oder 
Toroübungen f&r Verstand, Scharfsinn and Witz, in einer 
Sammlang nener Spricliwi^rtcr. Ein gesnndes Geschenk f&r 
Kinder. Von K. F. W. ff'uuder, Hirschber|, 1835. Zimmer. 
40 S. in 18. ;- Thlr. — Es ist ohne Zweifel, dafs das Auf- 
knacken dieser Nüsse verstandweckend für Kinder seyn mafs. 
Wir empfehlen sie daher der Aafmerksamkeit der Lehrer. — 
Von demselben Verf. sind noch 2 Bändeben Sprichwörter 
erschienen: ScheidemQnzc, ein Taschenbuch für Jedermann. 
Oder 5000 neue deutsche Sprichwörter. Erste Gabe. Hirsch- 
berg, 1835. Zimmer. 251 S. 18. | Thlr. — Scheidemilnze, 
oder neue deutsche Sprichwörter, biblischen, naturgeschicht- 
liehen, fabellehrigen u. vermischten Inhalts. Mit beinah 500 
erkllrenden Winken n. Bemerkongsn. Zweite n, letzte Gabe. 
Ebend. 264 S. 18. \ Thlr, — Diese beiden Bindchen ivaren 
•choa einmal 1832 ins Publikum gekommen. 

2192. Frogrn'mmw k, säehs, Crymna^sUn: I. Anna- 
berg: In M. Tuliii Ciceronis oratione^ Philippicam IL Com- 
roenlariorum Specimen. Auct. G. H. Frotscher. (30 S. gr. 8.) — 
IL Badi««in: Vnn K. Gfr. Siebelis P. III. seiner Disp. ge- 
gen die YerSchler des Alterlbama. <— IlL Gh^mnitz: Pro- 
fusio de Fntwi exaoti et forfnularum videro,^ tu videris ratione 
et BSQ. Auct. Fr. Ad. Heinichen. 20 S. 4. — IV. Leipzig: 
Thomasschule : Con jedurae de rationibns quibusdam, nnae in- 
ter Socratem et t\ns adversarios intercesseritit, ex Etitnjderoo 
Piatonis maxime dncta«. Auct. God. Stallbanm. -^. V. Zittau: 
Dissertatinncula de Euripidis PlH>enissi8 ejusdemqne f^balac 
interpretatio Tentonica et narratio de rebus ac statu Gjmuasii 
ZiUaviensis. 60 S. 8. 

XIIL' Handelswissenschaft. Gewerbsloinde. 

2193^. . Allgemeiner ScJilüsiel zur kaufmannischen 
Terminolostie, oder vouäiSndiges Wörterbuch aller tvesefttii- 
chen, sowohl deutschen als aus fremden Sprachen entlehnten 
Konstausdrficke, Worter u. Redensarten, welche Im Land- u, 
Seehandel (mit Einschlufs des Buchhandels), in der Schiff- 
fahrt, in Wechsel-, Waaren- u. GeldgeschSften , in der Cor- 
respondenz u. Bnclihaltung, im mercantilischen Rechnungswe- 
sen, u. in der Münz-, Maafs- n. Gewichtskunde vorkommen. 
Ein encjklopSd. Handbuch für Kaufleiite o, Geschäftsmänner. 
Theils nach eigener Erfahrung, tbeils nach den bewährtesten 
Hilfsquellen bearbeitet von Garl Courtin, Stuttgart, Scheible; 
Wien, Morschner a. Jasper. 1834. 50 Bog. gr. 8. 3 Thlr. — 
Zeichnet sich durch Vollständigkeit, nnd im Ganzen richtige 
a. zweckmäfsige Abfassung der ^i"^^^! ^u^« 

2194. Allgemeiner Sckliissrl zur fVaaren- u. Pro- 
duet en^- Kunde ^ oder vollständiges Warterbuch aller wesent- 
lichen, als Handels - Artikel vorkommenden Natur • Erzeng- 
nisse etc. bearbeitet von l^arl Courtin, Stuttgart, Scheible; 
Wien, Gerold. 1835, ^r. 8. — • Wird aus 7 bis 8 LieferunM 
Ton«S Bogen bestehen, deren jede im Subcriptions- Preise 
\ Thlr. kostet. Die zwei ersten Lieferungen sind erschienen. 



9195. Kemoire ror le sfrop de polntes d*asperge«. Park^ 
Johnson. 1834. 52 Bog. gr. 8. 

^96* Die Bohr 'Methode der Chinesen oder das 
Seilbohren, GrBndliche Anweisung in der Kunst, Bohrlöcher 
ohne Anwendung der Gestände, mit einem an einem Seil« 
hängenden Bohrer niederzustofsen. Hit besonderer llucksicLt 
auf die Anlegung d«*r artes. Brunnen, nach eij^enen Erfahrun- 
gen aufgesetzt' von C. W. Frommann, Pr.-Lient.' im K. Pr. 
Ingen. Corps. Mit 3 Suindmckt. Koblenz, 1835. Bädeker. 
X. u. 197 S. 8. 

3197. Blittheilangen des Gewerbe -Yereins L d. K5nigr. 
Hannover, (s. Nr. 137§.) 3tc Lief, (1S3'>.) enth. an Ori^inaU 
Aufsätzen: Uel»er die Ausstellung von Gewerbs^Erzenpiissen. 
Ir Art, — Tecbn. Untenrichtsanstalten. — Bau derTlaclis- 
spinnrlder. — Webe -Regulator. -«- Vorrichtung zum Schratt- 
benschneiden auf der Drehbank. — Versuche fib. d. Festig- 
keit des Stabeisens. — Maschine zur Reinigung n. Auflocke- 
rung der Stopf haare för Sattler, so wie zur Auf lockerang 
alter Bettfedem. — Dampfapparat znm Erwärmen der Samen 
bei der Oelfabrication. — Ueber Soda-Fabrication. — Rok^ 
kenkaffee. — Geläute von eisernen Glocken n'. Stahlstaben. 

2198. The London Journal of Arts and Sciences, (siehe 
Nr. 41.) 1835. May enlh. Ramshottom and Holt's impr. in 
power-looms. (Webekunst.) — MoHerafs impr. in making 
gas. (Gasbereitung.) — Carey*s impr. in making hats. (Hut- 
fabrieation.) — StephenSofiV impr. lA railways. (Kunststrafsen.) 

— Barton's impr. in ship's pump; (Schiflipumpen;) — Stanley 
and Waliiisleys inipr. oh fire- erstes. ( Feuer - Roste.) — 
M'Gre^or's impr. in spinning. (Beim Spinnett.) — Wiltj'« 
impr. m consuming sniok«^. ,( Ranch -Verzehrun»,) — Noble 's 
impr. in ctimbing wool. (Wollkämmerei.) — ' Wilds* impr. in 
culting niarble. (Behauung des Marmors.) — Kjan*s impr. in 
steam-navigation. (DamplschiiTfahrtJ — Loshs impr. in car- 
riage-wheels. (Wagen- Kader.) — Edmonds* impr. in leather. 
(Leder.) — Französ. Patente. 

2199. The Repertory of Patent Inveations. (s. Nr. 153.) 
1835« May enth. Smilfa's Impf, nl itiachtnery nsed in spin- 
ning ^cotton etc. (Banftiwoll • Spinnmasdiine.) — Williams and 
Hay*s impr. in preparing certain metals applicable to tKe 
sheathing of the bottoros of ships, and other piirpnses. (Fut- 
tern der Schiße.) — Rodger^s impr, in anchors. (Anker.) — 
Aston^e impr. in the manufacture »f buttons. (KnopiTabrlka- 
tion.) — Ward4 impr. in apparatiis für venlilating buililings 
and other places. (Luftzug- Apparat,) — W. CarpraaeFs law 
of patents Tor inventions. Part, IV. Of a Gaveat — Remarks 
on Lieut llodger's patent anchor. — Economical ineans of 
obtaioing the salts ol mangonese in a state of pnrity. 

9^200. The Mechanics* Masozine. (siehe Nr. 40.) 1835. 
April enth. Gnnningham^s travellin^ltfe-apparatQS. — Singu- 
lar hydranlic Pbenomenon. — On Mr. Exley*s new theory of 
Phjsics. — White's rtiode of supplving hish- pressure boilers.' 

— On the practice of the Blow-pipe. — Her. Gharles Dew- 
hursfs Bee-nive. — Pope's sliding ships*- compass. — flydro- 
pneumaiic pump. — Frey borg sitspension-bridge. 

XIY. Land^ und Hauswirthschaft Forst- 
und Jagdkunde. Viehzucht. 

8i01. Revue de Fagrieulture universelle^ pnbliee par 
la societi d*agriculture vniverselle, sons la direttion de M. 
Tabb^ Theodore Pi^rrin. Paris, gr. 8. Erscheint seit Octbr. 
1834 in monatlichen Heften von 4 Bogen. Der Jahrgang 
kostet *20 Fr. — 

2202. Uebersic^bt der forstlichen Joumalittik, in: Allg. 
Lit. Zrg, 1835. Erg. Bl. Nr. 31. n. 

ffierau ehu Bsilage, 
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Land- unil HaasW^]rthsehffft. Forst- 
und Jagdkitnde. Tiehzucbt. 

2*203. Von: Z>«f GantM i^ Londmirthsehafi, theore- 
tisch tt. praktisch dargesleUt 7011 einem diMnemiBcben Yereine. 
Herausseg. Ton F. kLirehhof^ Ookeu. - CmBinieMrr«», («.' Jatirg;. 
IS34. Nr. 408:2.) ist d«r :tte j^ad (Uei> 5 ^ 8.) Wt Wien- 



brack in Leipsi^ ertchieaeo. Heft & handelt von den Weiden 
u. Wiesen, den UrbanMebangen , den Mitteln, den Unwillen 
beim Pilanzi*nbaa vorsnbensen* dea VerbcsferiWRceniitlelo der 
Läudwirthcchafl (^ Thlr.)i; lieft 6. Yfm dei! Arbwlieltitheilaiig 
u. den landvTirtbscbafti. Gecühschahei» (^ TiHr)r Deft 7. 
Ton den Reinertragsberechmtiigen n. dir ultoiioni;' Gbchhaliang 
(; Thlr.); Q. Hfft 8. enth&lt das för den AckerbA« WisMQ«' 
>vürdigste aas der Chem|e a. Physiologie (} Tbi/^ 

^04. Oekonomiscbe Neuigkeiten o. yerhandlbngea. (siehe 
rVr. ^ö'i.) 1835. Nr. 25 — 27. cntb. Beschreibung eines neuen 
^robit'eilen Destiliir- Apparats; ron H. Ch. Cr«*asbarg. — 
Pfr. 27 — 29. Die NothhQire bei Mangel an Futtmtroh darch 
eine theiltreise FQttemng mit Holzmehl; Yon Kaiina von Ja- 
thenstein. ^ Nr. 2S. StjftiiAi«th - Ökonom. Uebersicht des Ko- 
nigr. Böhmen vom J. 1834. — Nr. 29. Cbem. Untersachung 
des Birkenholaeo-hiilsichll. .IL nthianden BoMandtheile; ' ron 
A. M. PleiA<^ — Nr. da R«c. yOn Hsi<ig*s Fom*» n; Jagd- 
ordoung. (Fts. in Nr. 36.) «r- Nr. 31. Uober die böseKbtten* 
aenclie der Schafe; yon Frhn. t. EhrenM«; — Noiiteii !A. 
d. Weingeburce von Latlebberg in Untersteiermarlr. — Nr. 31. 
tJeber den Sitandsiuiot dwr hohetn Schofioeht and de^ teot- 
sehen, Wollhandelf jm h 1865t too Frhrn. ▼. Ehi^fels. 
(Fts.; Schlafs in Nr. 33.) — Nr. 33. ITdb.« die Scbarerei des 
Grafen ▼...Jllengersen in Zschenplio, ^ . Nr. ZU Aaff&hrong 
einer Biskammer' zur Aotoe'vvabning (des Eises för Condito- 
reien etc. — Ueher SchaftrSsdke. — Nr.* 35. Zweite Mittbei- 
lung geeen die, F<iittemolh oooeref Zeit,,-» Der s, g. Kains'- 
sche Futtg*,* der Oppotschnoer Starzpflug. — Ueber Roggen* 
a^t nntoi Geiste. — Nr. 36. SclbstsUndigkelt' der Forstimter. 

9205. Allgetkieitie Garteiizeitnng. Jierlin. (s. Nr. 263.) 
1^35. Nr. 21. enth. \i\^ Melaleocen der deoMchen (iSfleii, 
aafgexShlt Totf* C. Schatier.' — Nr. 2^. Reise -Skizzen von 
Ed. Otto. -^ Nr^^Eiof Blieb auf Itidlei« Girtoi, yon Leg, 
Rtfa. Gerhard. (Fts. in Nr. ^.) 

2206. Frag^ens d*an -Memoire sar le tems dursnl leqael 
les jeanes ai<imanz nenyetit £tre, sans dan^c'r,- prives de la 
re^ration, soft \ Fepoi^e de raccoochemcnt, lorsqa^ils n*onk 
point encore respire, soit \ diflerens üges apr^s leor naissance. 
Par Cesar L^6//oi«. Paria. F. Didot 1834. 20^ Bog. gr. 4. 

2207. Dtts Htstiitlie Staatsrecht. Nsantes Bach. Vom 
Forstwesen. Erster Band yon dei* Forstdr^anlsation a. dem 
Forstdieost im AUgemeiBta. Dannstadt an» Leinzig, Leske^ 
1834. 28 Bog..8, ^ Tidr. — Der Band zerfiUt ia swrf 
Haa^tabth., deren erst o aiat .einer sescMchtlkhea Elnleitatig 
begmnt a. dana die flanptgeseUe «. Yerordnnngen fiber Forsi- 
yv^sen a. fVn^t^enst im Grorsberzogtlb Hessen mittheilt. Die' 
»Weite Abth. enthilt die nähere Ansbildüng n. geordnete Zu- 
aavnmensteliang der enyfibnten organischen Gesetze and Yer- 
ordnnn^en. Die^ folgenden B&nde werden yon Frhrn. y. We- 
dekind' beraasgegeben werden. (N. Jahrb. d. Forstk. 10a Heft.) 

XV« Schone Literatur. 

2208. D^ JTUdsehüiz. Ein Roman yoa li. RtlUtah. 
Berlm, Doncker n. Hnrablot. 1835. lÖJ Bog. 8. 1| Thlr, — 
Dieses Bach h^ nnb nnwilUkÜrlich an eioe schon yorüberee- 
eangene Epoche der deatschen Roman-Literatur erinnert. Die 
Schicksale «IneSMtUiQeQ- JAge^bafschen^ dessen Charakter aa- 
ser IntereS5a..K|glili«h f&r:.iha;:iaAti^ach «imiaty und der 



sich Sita En^e als einen, hohem Stamm Entsprossonea aas- 
w<^st, eibfaeh n. ohne Ziererei erzJÜilt; Sceaea des Jagd- o. 
L'Mdlebens; die Röhrang and Thellnahme erweek<'nden Be^ 
drSn^sse eines darch eigene Entschlusseaheit o^ Tugend aus 
den Xlaaen des Verderbens geretteten Mädchens, bilden ein 
anziehendes GemSlde, durch das sich der halb sichtbare Fa- 
den einf»r düslem a; ritnselbaften Vorgeschichte schliogt. de- 
renl Aofhellnng am Schlüsse ein günstiges Resultat herbeiführt. 
Es üit yiel Herzliches aild Ungeküostätes in diesen Schilde- 
rangen, Interessantes in eitizelnen Situationen« die zwar, eben 
SO wie die meisten Chai'aktero, nicht eigentlich nea genannt 
werdett klonen, aber so gewandt erzäblt und durch rasche 
nandlnog nnterstfitzt; ihre Wirkung nicht yerfehlen. Freilich 
hat der Verf. in der Lösupg des Snotens Leben n. Lebens- 
yerUsltniss«* fftwas leicbthtti genommen, nachdem er sein Lie- 
bespaar darch feindselige aber nn verschuldete VerLettang der 
Uastinde an den R^d des Abgrunds geführt: aber man rech- 
tet nicht niit ihm darftber, da er' den Schauplatz in das Land 
eines wty mUdebr, and, man möchte sagen, patriarchalisch ge- 
siontett Fhssten ycrle^ wo es wohl auf diese, in unsern Tagen 
etwas aagowohnte Weisi zngefan konnte. — Wer durch die 
Leciare so, manchen aasschwelfeoden Fiodactes einer neuen, 
in Blut' o. Entsetzen sich gefallenden Stann- a. Dräne -Pe- 
riode ennndet ist, den wird der Wildschütz durch das 
ilim inwohnende frische Leben, die geechickte und nicht an- 
'wahrscheinliche Verwiddang« n« den bcfiriedigendsn Ausgang 
gewifii aa^ijecben, 

220*1 Peter SehlenähTs wunderstime Geschichte^ mit- 
getheitt' yon Adalbert y. Chamisso. 3te Aufl. Blit 9 Kupfert. 
Nfiiiiberg, Sdung. 1835. 143 S.S. U Thlr. — Die Balladen 
n. Lieder, ^velene sich bei der 2ten Anfl. als Anhane befan- 
den;, afaid waggelassen, dagegen lit ein neaes Gemcht ab ' 
Einieieimg hinnigekonniien. 

2210.' ' Neue deutsche Erzählungen^ Romane if. iVb« 
\veJlen. Der Karikaturist. Novelle yon Ludwig Storch, 
2 Thdle. Frunkfiirt a. M., Sau^rländer. 1835. 39 Bog. 8. 
3} Thlr. -^ Johanna L Köniein yon Neapel Eine historische 
Enihlnog yon J. Satori (Neumann). Leipzig, 1835. Hart- 
mann. 2'Theile. 26 Bog^. 8. 1} Thlr. — Frauengrölse oder 
der Blödsiiiaige, yon Bohemus (G: Opiz). 2 TheUe. StuU- 



ig.art, Weise, 1835. 27^ Bog. gr. 12. 2 Thlr. (Seene: Bühmen.) 
-— Der Kalenderstreit in Riga. Historische Erzlhlaag ans der 
jletzten Ullfte des löten Jahrb. Nebst einigen anderen Erzlb- 
lahgtn' n: ^«dichten. Uerausgeg. von Vy. y. üertel u. A. 
Gitebofo. Leipzig, Broekhaus. 1835. 8. 2 Thlr. — Leonide. 
Ein Roman yon- Emerentius Scavolu, 4 Bände. Leipzig, 
Brockhaus. 1835. 69^ Bog. 8. 5 Thlr. — Der Fluch des 
Urahn. Novelle. Heraosgeg. yon Ludwig Storch, 2 Theile. 
iGotha, 1835. Neamann. 16 Bo£. gr. 12. 2 Thh*. — Der 
Colibri und die Ruine. Zwei Erzäblungen von ^enriette 
BanUe^ geb. Arndt Liegnitz, Kuhlmey. 1835. 16| Bog. 
fcr. 12. 11 Thlr. 

2^1; Exbteren, oder das Neuste und Anziehendste ans 
der ünterhaltanes- Literatur des Auslandes, in freien Ueber- 
tragangeii yoa Thdr. Hell u. seineu Freunden. Monatsschrift. 
Jahrg. 1835. Dresden a. Leipzig, 1835. Arnold. 8. (6 Hefte 
3 Thlr.) -^ Enthilt kleine Romane u. Erzählungen, aus dem 
Ffunzoslaeben fibersetzt 

' 2212.' Üele'rsetzuneen. Die letzten Tage von Pompeji. 
Yon'E. L. Biitter, Aus dem Engl, fibersetzt von J. SporschiL 
3 Bände. Leipzig, O. Wigand. 1835. 32 Bog. gr. 12. 1^ Thlr. 
— Trevel^n oder die natürliche Toehter. Ein Roman von 
der Verfasserin von A Marriage in high Life. Frei nach dem 
Engl, von L. v. Jlvensleben, 2 Thie. Altenbni« n. Lpzg. 
1835, Exped: d. Eremiten, gr. 12. 3 Thlr. -- Der Pflete. 
söhn; ein historischer Roman aus der Zeit des Prinzen Mo- 
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riU nm Omkn. Toa X'?«b Lm»n^. Am dm HoilimL 
fibertetxt Ton Kari Eduard. 3 Bin^ Aachen iL Jlicipiig, 
ir«yer. 193?. 3SK^Bo^. er. 1^ SThlr.— Die Herzosin Too 
Chateaianraz ron Sophie Uar. UeberaeUt toq Fanny Taraoi». 
9 Tbeile. Leipii', 1835. KoOmano. 50 Bog. 8. 3^ Thlr. — 
Prins Otto ■• Mine Zeit. Historischer Roman ron B. S. /i>- 

femann. Aas dem DiniSchen fibersetst von L. Kruse» Erster 
beiL £bend. 1835. 20 Bog. 8. 1^ Thlr. ^ £rs2hlangen 
MS der Copenhagener fliegenden Post Ins Deatsche fioer- 
tragen Ton L Kruse, Dritter Th^. (Die hellen Nichte. ^ 
Heiraths-Gesneh.) Leipzig, 1835. Kollmann« 19^ Bog. 8. 
\\ Thlr. — Vater Gonot. Familien -Gemllde ans der höhe- 
ren Pariser Welt. Nach dem Franz5s. des Balzac, Heraos- 
gegeben Ton Friedrich r. R. 2 Binde. Stattgart, Ballberger. 
!^. 41 Bog. 8. 2 Thlr. 

2213. Bei Milesi in Venedig kam yfixt Kmem ^ne Bro- 
schfire herans, deren Zweck dahm seht, tiele Unricktt^eiten, 
die sich in „Cooper^s Bravo** fin&n, sa wideriegen s. die 
Üre der Republik gegen mancherlei nnbegrOndeta Anschnl- 
dignoeen xa retten. Diese Arbeit zeigt ron yUkaa Flcils n. 
TOD thitiger Forschone;; dnrch den G^enstand wird dtctelbe 
gewissermalsen eine Nationalsache. (Wiener Zsitschr.) 

2214. JVaehrieAt. Der Komet rom 5. Jmii d. J. bringt 
folgende Notiz: Von dem Roman r^Der König"* (Stattgart 
Fr. Brodhag'sche Bochbandhmg) erscheint dramlchst eine 
zweite «mgearbeitete Anfl., in welcher der Heransg.t Grofs- 
HofBnger, anf Tielfach erregte Bedenklichkeiten den Anfschlofs 
riebt, dars dieser Roman grprstentheils eine teodemfsirte 
fjebertsagnng ans dem Altspanisdien des Don Jonqqii. Ninez 
de Boyamo (?) sej. Es stellt sich demnach herans, dals die 
Torgebfichen AnzBglichkeiten anf lebende Personen o. bestehende 
Verhältnisse, welche in dem Bndie enthalten seyn sollen, be- 
reits in der Mitte des fanfzehnten Jahrhonderts geschriebeuv 
worden sind! Einzelne Episoden sind nach der Versichemng 
des Hersnsg. leicht nachzuweisende Details ans der Geschichte 
der Klöster o. einiger adeligen Familien. 

2215. UnglOcUiche Seereisen in ihrer fioiditbanten Ge« 
■talt Eine Gallerie der wichtigsten Schiffbrfiche, Feners- 
iNrfinste anf dem Meere, SeerSnber-Scoien nnd anderer See- 
Abentener aller Zeiten. Von Dr. A. Th. CaillouL Mit 6 Ko^f. 
2 Thle. Stattgart, Scheible. 1834. 25} Bog. gr. 12. 2^ Thir. 

2216. Un divan, (Roman.) Par Alphonse Bover. Paris, 
Ledou. 1834. 22| Bog. gr. 8. d| Fr. 

2217. Une roaitresse de Louis XIII. (Roman.) Par M. 
H. B. Sainiine, 2 Vol. Paris, Dnpont. 1834. gr. 8. 10 Fr. 

2218* La NapoUtaine, on la conronne de la Tierge. Par 
Roland .Fati^A^r^, anteor dn Bonrrean da roi; pr£cedee de 
denx, histoires k nropos d*an lirre, par Michel masson (Mi- 
chel Raymond). Taris, Ronz. 1834. 25 Bog. gr. 8. 7| Fr.^ 

2219. Moralites. Par H. Juger. (Tome L) Paris, 1834, 
Chez l'aaUar. 21 1 Bog. 8. mit 1 Knpft. 7 Fr. 50 C. . 

2220. Rec. ron Pyrker's Werke Bd. 2. 3., in: BUtter 
f. lit. Unterh. 1835. Nr. 156. 157.; von Tntti Fmtti Bd. 3-5., 
Ebend. Nr. 158. 159.; yon F. Rttckert's Schi - King, Ebend 
Nr. 160—162. — Rec. ron Hämmerte Wamik n. Asra, Gfil 
n. BalbCl, n. Samaschari's eoldoe Halabind^r, Ton F. W. €< 
Umbreit, in: Heidelb. Jahrb. d. Lit. 1835. April; Ton Win- 
terling*s Erobemng yon Granada, yon Bothe, Ebend« 

2221. Nekrolog des Malers «Leopold Robert, in: W. Men- 
teVB Literatnrblatt 1835. Nr. 43. 44. 

2222. Die fünfte hambnrger Konstansstellnng, von Lndolf 
Wienbarg, in: Blätter der Bttrsen-Halle 1835. 8. n. 10. Juni. 

2223. Die Lehre von den Uebergängen, 'Ein Theil 
de» theoretischen Mnsik möglichst sjatematisdi bearbeitet yon 



I. C. Planitser, mit einer Vorrede yom K. Prenfn. Major a. D. 
Hm. Boron ds la HoiU Fouque. Halle,- Beharre. 1634. 

5 Bog. gr. 8. \ Thlr. ^ Rührend nnd anziehend ist es zu* 
gleich. Blinde da thiti^ zn sehen, wo selbst Sehende mir mit 
inlseiBter Kraft sehamu So seheint nnser Verf. mit dem 
Aage des Geiste« schlrfer zn sehen, als yiele Theoretiker. 
Denn s«ne Arbeit bdnndet einen besonnenen Denker n. int 
in vieler Hinsicht nen, bessaden im Begriff n. in der Einthei- 
Inng der Uebercinge. Wenn aneh msere Gnmdanstcht tos 
der Harmonielem« an« ganz yendiiedene bt von der des 
Verf.f welcher keine dnrä^ehende, melismatische v. yorhal- 
tenda Noiea, sondeni diese ab In den Accorden typirte an* 
nimmt, so dals er s. B. einen hartyerminderten Dreiklang 
e € ges^ eiasn harten Al>ermilsigen e egis, einen weichen 
iUMnnlisigen e es gis (nnd diese in allen Versetzungen ak 

6 \ ij7 k| 3 ^) erhsH, wodurch das Stndinm der Har- 
monie fast endlos wird, — so fordern wir doch den VeiH 
auf, seine Theorie der Mnsik, woran er lAnger arbeitet, er> 
scheinen zn bssen, weil wenigstens diese Arbeit mit Ver^ 
stand (der Verf. nennt dieb nach den Gmndaitzen der for» 
mellen Philosophie) dnrchgeföhrt ist» was in der Mdsiktheorie 
selten geschi^t. 

2224. Eltern de rnttsinne, d*spr&s mo nonvette mf- 
thode de reerire, mu en (actute singnli^rement f^tvde, san« 
laisser les el^fcs Itnngers ik b mmque en nsage, qn'elle 
lenr donno le moyen de lire, tt par cons^qnent d'execnter; 
sniyb d'ezercices snr Tintonation des notes, et d*an aper^ 
de b mani^re d'appliqner ces äemens an piano et ^ b harpe. 
Par Lonb Cieron. Paris» 1834, Dttnartraj. 9| Bog. 4. mit 
16 Knpfertftfein. 5 Fr. 

2225. Ree. yon Grosheim's DsrstelL dnm. Tonwsrke» 
in: Allgem. Lit. Ztg. 1835. Nr. 83. 

XVI Vermischte Schriften.' 

2226. Oennes compUtct de Montes^/aieu^ pr£6^dee8 
de son Eloge, par d*Abmbert NonycU^ Edition, miss en 
ordre et coBationn^ sor les textes orginanz, nar j. RayeneL 
Parb, 1834. Bore. 55^ Bog. gr. 8. mit einem Pbrtfait. 20 Fr. 

2227. . Oenyres oompltos de P. L, Courier, Nonyene 
edition, angmentee d'nn grand nombre de moreeanx inedits, 
preced^e d*nn essai snr la yie et les ^rits de laatenr, par 
Armand CarreL Paris, Panlin. Erscheint Liefemngsweise. 
Das Ganze wird ans 28 Liefeningen bestehen, welche 4 VoL 
gr. 8. bilden sollen. 

2228. Leiiere di Paolo Manutio^ eopbte sngli ant^ 
grafi esistenti nelb biblioteca ambrosiana. rarb. Renonard. 
1834. 24| Bog. gr. 8. o. 1 Knpfl 7^ Fr. 

2229. Memoires de b soci^te des sdenees et des lettree 
de la yille de Blob. Tome L Blois, Jahyer. 34| Bog. gr. 8. 
mit 3 Liihogr. v. 1 Plan. 6 Fr. 60 C. 

2230. Inschriften auf die Denkmäler unserer Liehen» 
Von Adolph Broma, Nebst einem Anhange, die simmtlichen 
Bibelstellen zu gleicher Aiiwendung enthaltend. Neustadt a« 
d. Orb, 1834. Wagner. 11 Bog. gr. 12. J TUr. — „Ein 
Gottesacker deicht einem anCeeschlagenen Bnche, die Denk» 
mSler sind dessen BlStter; ihr lohalt darf dem denkenden, 
pihlenden Menschen, dem. Christen alif keine Art und Weise 
anstöfsig sejn, mnfs die ernste und würdige Stimmung, mit 
welcher er zwischen GrSbem wandelt, erhalten, erhöhen, muTs 
belehren, waHien, trösten, eirheben. Dazn wollte ich durch 
diese Inschriften beitragen." Das Werkchen entspricht dem 
Plane n. der'^Absicht des Verf. 



223 1 . Der unterweisende Hausfreund für die Protinx 
Brandenburg, Ein Hsndbnch PSat alle StJhida fiber di« wich« 
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tigsten Theile de» öfTent]. Geschäfts- und geseHisen Lebens, 
Priyat- Verkehrs, der Verfassang, Verwaltang and Mittel des 
Staates^ wt wie der Rechte iL Pflichttm seiner Bewohneri mit 
besonderer Berficksiehtigang dessen, was znnlchst die Pro- 
▼inz BruidenWg betrifft; nach den besten Hfilfsmittebi tu- 
tamoMngcsteilt nnd bearbeitet Nebst einem Anhange. (Ein 
korzcefabtes Verdentsohqngs-Handwörterbach.) Breslao, 1834. 
Schi3z a. Co. 39 Bog. gr. 8. Sabscr, Fr. If Thir. 

J o a r n a 1 i 5 t ! k« 

3939. Das eben so nnterhaltende als belehrende ^Archiv 
für Naiur^ Kunst, IVUsen^chaft u^ Lehen*'' (Braonschweig 
bei Oehme n. Muller. Der Jahi^ang yon 13 Lief. gr. 4. mit 
150 lithogr. Abbüd. 1| Thlr.) cneheinfc anch fdr 183& in der 
bisherigen Art. 

2333. BibUothimie nnlterseOe des Scitaees, Belles-Let- 
tres et Arts, r^dig^e \ Gen^ye. in 8. Octbr. 1834 enth. Lit- 
ter. Romances des Manrisqijet de Grenade. •*- De la peintare 
des anciens. (Nach: Reflexions et menns propos d^nnrpeintre 

Seneyois, 6e opnscule. Par M. le Prof. TSpfier. Gen^ye, Le- 
onble. 1835.) — Sc et Arts: Notice snr la fondation d'nn 
obseryaföire principal poor la Rassle. — Ezperiences sar fe- 
lectricite animaie, par M. Nobili. — Remarques snr la pro- 
pagation de la lamiire dans Tean et dans les corps transpa- 
rcns; per M. le Comte Xavier de Maistre. 

3334. Gemeinnützige und untgrkaUende RMnieeke 

ProvinziaJ» Blätter, Heraosgee. yon Dr. Jacob JSöggenUh. 
Köln a. Rh., Bachern. 8. (Der Jahrg. yon 13 Heften 3 Thlir.) — 
Diese Zeitschrift, deren erste 3 Uefte yon 1834 wir Jani^. 
1834. Nr. 3338. angeseigt haben, ftihrt fort, ihren Lesern 
eine belehrende n. nnterhsltende Lectttre ^ bieten. Wir ma- 
chen die bedentenderen AofsStse in den neoen Heften namhaft. 
Jahrg. 1834. Heft 4. Ueber die Ansgrabnng dtdentsdier Be- 
grlbnifs-Umen bei Dfisseldorf, yoo C. Menn. — Beschrb^. 
einer leichten Methode, die Kosten beabsichtigter Bauten mit 
ZnyerlSssigkeit so ermitteln; yom Bau-Insp. y. Lassanlz. — 
Heft 5. C£sch. der ehemal. adel. Familien za Eich bei^ An- 
dernach; yon J. H. B5hm. — Haar- oder HShenranch, beob- 
achtet yon A. Vogct. (Vgl. Heft 9.) — Heft 6. Etwas über 
die Landtags- VerBammlnngen des Enstifts K&ln, yon J. H. 
Böhm. — Heft 7. Antijaar. Mittheilongen fiber Bareinatinm 
0. Alisnm am Niederrhein, yon Dr. Fiedlet. — Nachrichten 
fiber das Landarmenhans sa Trier, yom Dir. Eskeds. — Heft 8. 
Der Laachersee ' nnd die Abtei Laach; yon J. H. B5hm. — 
Heft 9. Die Raine bei FlieJfbem ; yom Landr. Hesse. — Ham- 
merstein n. s. Borggrafen, yon J. H. Bdhm. — Ueber die 
einflafsreichen wirthschafti. Folgen der Theilangen des Ge- 
meindelandes, yom Ref. Hissen. — Heft 10. Die Weihbischdfe 
von Trier; von J. A. J. Hansen. (Schlofs in Heft 11.) — 
Heft 13. Coloniensia. -*- 1835. Heft 1. Gesch. des KSntss- 
•tnhls bei Rense, yom Dir. Dr. Beck. — K5ln'« Kanst-In- 
sütnte, yon £. W. — Heft 3. Einige Notizen Ober das Klo- 
ster Lasch. 

M 1 ■ e e 11 e nu 

3335. Todesfälle. Am 10. Mai la Leipsig Dr. Gfr. 
Pet. Ransehnick (geb. zn KSnigsbere in Pr. 1778). — Am 
5. Jon! za Treptow an der Rega der Superintendent Job. 
Christ. Ludw. Haken, 68 Jahr ak. <— Am 8. Jniii au Berlin 
der Geistliche der Königl. Sardinischen Gesandtschaft daselbst 
Abbe Bemard Perrean, 73 Jahr alt. — Mitte Juni sa Bertln 
in der Charlte der Schriftsteller Orion Julias, 47 Jahr alt, 

3236. Beförderungen. Der bisher, snfserord. Prof. Dr. 
Herrn. Antenrieth xn Tiibingen ist snm ordentl. Prof. in der 
med. Facnltfit der das. Uniyersitit ernannt worden. — Der 
Priyatdocent* der Medicin Dr. Herr zu Frdbnrg ist zum aa- 



fserord. Prof. an das. Uniyers. ernannt worden. — Prot b^ 
meritts in Franeker ist zum Prof. der Mathematik nnd Natar- 
Wissenschaften in Grfinlagen bemfen wonlen. 

3337. Ehrenbezeugungen. Dem Ober - Consislorial- 
Rath Dr. Möller za MfinsCer ist die ScUeife zam Rothen Ad- 
ler-Orden 3ter Clssse yerliehen worden. — Der Engl CapU 
tain Sir John Rofs hat den Rothen Adler- Orden 3ter ClaSse 
nnd Prof. Dr. Frejtsg in Bonn denselben Orden 4ter Classe 
erhalten. — Dem BachhSndler F. Perthes in GoAa ist dlis 
Ritterkrenz des König!. SUchs. Ciyilyerdienstordens yerliehtti 
worden. — Der Prof. der Math, nnd Natarwiss. G. Moll in 
'Utrecht ist yon der UniyersitSt EdlnboK honoris cansa zum 
Doetor der Rechte ernannt worden. — • Die k. Akademie dct 
Kriecswissenschaften in Stockholm hat den Herzoe Bemhwd 
yon Stechsen-Weiaar snm correspondurenden MitgltMs emsnat 

3338. Notizen zur Gel Gesch. Nekrolog yon Dr. H. 
Lomsden (geb. 1777, gesU 183&.) in: das Anstand 1835. 
Nr. 160. 

333^1 Gel. Ges. und n>iss4 Inst, Yerzeich. der Yorieft 
«n der Uniyers. Breslsa Sommer 1835. in: AUgem« lat Zte. 
1835. InteU. Bl. Nr. Ä. 

3340. Preisaufgahen der Societit f. Künste nnd Wis- 
sensch. za Utrecht, zum 1. Octbr. 1835 (SUaUwiss., Ge- 
schichte, Philosophie n. Philologie etc.), in: Allgem. Lit Ztg. 
1835. IntelL BI. m 38. 

3341. Auctionen. Am 37. JnU z« Halle BiMioliiek dbn 
Prof. Dr. G. Wahl (Theolode, «rienU Lit, Philologie etc.) 
Katalog bei Deichmann in Halle. 

3343. Geographie eeterisaue litterarum siudiosia 9* 
C,F*J.Nohhe^ Professor Lips. Ptolemaei opns geoeraphienm, 
qood, en qoo primom me eaitamm esse ism ante nos decem 
annos jrofessos som, ne mortno quidem redemtore enrare destiti, 
qonm lam in eo sit, nt ego decess eodicnm Mss. bonoqnn li- 
brorom editomm spparata instmctns, Graeee et Latine vta 
cum tabalis geograpliicis edam: Geographiae celerosoae litta- 
rsmrn stndiosos nis litteris roeatos yolo, nt me, qniDos pos- 
sant,^ copiis, sabsidiis, consiliis libenditer adinyent, qno ms- 
lias institntam opas ismjpost daoram saecalorom interyallam 
in Incem emitti qaeat Qaare magnam gratiam a me inibnnt 
etiaa Ephemeridnm Edltores, qni haias rei lama diynlgsnd» 
effeoerint, nt litteraram bonsram £ratores rem nostram stndiis 
comownibas angesnt. 



Neueste Literatur. 

I 3243. Heu ersehienen: Hitzig, die Psalsacn, ftbmeUt 
n. krit. he^estellt Heyeiberg, Winter. 1 Tbk. — Haedc, 
Anatomie des Menschen. 3te Abthl. Riga, Frentzen. lt,Thlr. 
•— Ritgen, Aaf heilang der Terbindans der menschL Fmcht 
mit dem FrachthJlter. Stntlgart, Scheible. 3 Thlr. — Scrfeto- 
rom rerom Silesiacaram. Lief. 1. Breslaa, Max a. Ko. (3 Liet 
4 Thlr.) ' Weifse, Grandzuge der Metaphysik. Hsmbnrg, 
F. Perthes. 3^ Thlr. — A Discoarse on Nataral Theologr; 
by Henry Lord Broagham. London. — Speeches of Sir 
Reberl Peel, Bart M. P. daring bis adroinistration. London.. 
7 sh. — Akiers, with Notices of tbe Neigbonring States of 
Barbary, by P. B. Leird. London. 3 Vol. 31 sh. — Jonmsl 
of s Residence and Toar in the United States, by E. S. Abdy. 
3 Vol. 30 8h. — Aa deU da Rhin. Par Lerm inier. Paris. 
3 Vol. 15 Fr. — RevolaUon de 1830. Son caract&re legal et 
politiqae etc. Par M. Dapin. Paris. 4^ Fr. 

3344. Unter der Presse. Metallargje pratiqne da F2r. 
Par MM. Leblanc et Walter. Paris. 10 Xiyr., jede im Sab* 
scriptions- Preis 18 Fr. 



Ankündigungen. 



[13] Im Verlage von Georg Friedrich Hey er ^ ■ 
Vater ^ in GieXsen sind zur Jubiiatemesse 1Ö35 
folgende neue Yerlagsbüclier erschienen: 

tlHUr^ gemeinnStzige^ iur DeaUchfand. Ein WodieoMatt 
von eineoi Vereine, ihr deutsches Vaterland und ihre Mit- 
bürger liebenilen MSnner ans allen SlSnden. gr. 4. Der 
Jahrgang von hivsigem Postamte beso^en nftto f Thlr* oder 
1 11. 1^2 Icr. Vorausiahlüng, Und in vnartaUieften auf dem, 
Bochhiä^lerwege besogen 1 Thlr. oder 1 fl. 48 fa" 

Emdiy^^.^ Lehrer am Schallebrer« Seminar in FvieAer^) 
Deatsche vnd' lateidiache kalligraphische Wandtafelii in« 
S BHKtaniV i» Holi* geachniltea Ton C. Mttker^ \tL Land« 
karÜfifonDat» nebst einer Aideitiing, XQm Gebraoch. 



Spi^/s (J. B.) Der ünt4>rrioht8%Tegweiser fiir das Gesammige» 
biet der LehrKaseostünde in VoUfssfchnlatt ^ Air Lehrer an 
densetban. ir uo. l^enLohrgangs Ir TheiU LeiUüidon bei 
dem Untf rriohta in den IHnlsubung«». tr Lehrgang enlbai« 
tead. 14 IHgeil gr. 8» ottl. | Thlr. oder 1 IL U kr. 

Dhf ScfanlwSchter etc. fs bis 3s tieft Tnli bia Ende 

Debr. 1833 und Jan. Jebr. npd Jttlrz 1834 

i; TKlr; oder 3 fl, 34 kr. 

I-. ^ 4«, 58 und 6a Heft, April bis Ende Üecfcmber 1634. 
k ^ Thlr. oder 1 iL alle 3 Hefte t| Thlr. oder 3 fl« 



I thlr. oder 1 fl. 13 Jcr. 
cKeses Ja! 



(erteheineU im Sommer dieses Jahres.) 

Gfiisi (Dr. E.) LateinlscKe Schjiilgranimatilc f8« di«- «eaten 
Aarineer ond dir Realschulen, gr. 8. 15 Bogen. 

^ 1 Thlr. oder 1 fl. 13^1». 

— ^ Aufgaben wm Uebersetzen au» dem Deutschen lau La« 
teinische fBr die mittleren nnd oberen Klassen der Gjm- 
nasten , e^itlehüt ans den besten nenlateinischen SchrilUtel- 
lern , mit untergele«;!«!^ Phraseologie , beständiger Ver^vei- 
sang auf die Grammatiken Ton Znmpt, Ramshorn, 
Krebs, Schuli, A. Grotefesd, Mntal und Billroth, 
grammatischen,. stiUstiaeben,.8TBonjmi8chen und antibaiia- 
ristischen Bemerkungen, gr. & 33 jr Bogen. 

i: Thlr. oder 3 fl. IS kr. 

Büff^U (Dr. L.) Uebar das Wesen und den Beruf des -eyan* 
geliach- christlichen Geistltdien. Ein Handbuch der* prak- 
tischen Tbeologia in ihieea ganzen Umfaace. 3 Bde. Dritte 
•ehr ▼erhesawle u. rermekife Auflage. (Mit K. WUrtemb. 
PriTÜ. gegen I^achdrudb) gr. 8. 3^ Thlr. oder 6 fl. 

Miineh (L. F.) FestUgsfpier in kSHsderischer Verknüpfung 
homiletischen Vortrags aber die fest- Eva n^elien mit Ge- 
sängen. Ein Beitrag zur Beforderungdrr Kunst im Prote- 
stant. (Kultus, gr. 8 11^ Bogen. ^ Thlr. oder 1 fl. 3 kr. 

PoMiiiziy (DivJ. ¥.) AnHtung fftr LandWute zu einer Ter« 
nünfligen Gesundheilqpfle^p, worm. gelehrt wird« wie man 
die gewöhnlichen Krankheiten durch wenige und siehere 
nittel, hauptsfichlich aber durch ein gutes Verhalten rer- 
bfiten und heilen kann. Ein Handbuch für Landgeistliche, 
Wundärzte und. TersiSndige Hauswirthe, snmal in Gegen- 
den, wo keine Aerzte sini Neu bearbeitet, verbessert und 
vermehrt ▼•■ Dr. F. C. Paulizky, Achte abermak sehr 
Terbesserte.Aufl. 8«. (wird nächstens die Presse Terlassen.) 

P^ri (Dr. Friedr. E)rdmann) LautTcrwandtscIiaften deutscher 
Sprache, durch dentsche und französische Wörter nnter- 
schieden. Als Beitrag zu . Ter gleichen der Sprachkonde zu- 
nächst flir untere Klassen der Gelehrtenschulen , auch zur 
Seibstbalebrunr fiir Gebildete. 8^ 5 Bozen broschürt 

i Thlr. oder 21 kr. 

Sehacki^ (Dr. theoder), FVeimfithige Schilderune des Libe- 
ralismus auf dem merkwürdigen Landtage des Jahres 1833 
tu DsruMtadt er. 8. 10 Bogen broscbdrt m Umschlag 

^ Thlr. oder 45 kr. 

Sihl^t (J. F.) Pirrabeln ond Fabeln mit 3 Holzschnitten von 
Cubitz. 3te ▼erinf'hrte Aufl. 3*2. in srhönen Umschlag cart. 
auf Milcbweiisphpier ;; Thlr. oder 1 fl. 30 kr. 

svC DrKkpspier | Thlr« oder 1 fl. 13 kr. 



[Wslekäf (J. I. C.) Relisioaslehn in biblischen Snrfichan. 
Zweite Terbeaserte Auflage. 8. Darmatadt^ ^^f ▼o» 
J.. Wi Bryer. rok i Tbk. oder 13 kr. etogfbuuden f Thlr. 

oder. 18 kr. netttfw 



u8imm0imarthr (Dr. J. G.) Lateinische Anthologie aus den 
I altenDkhtemf&r mittlere Klassen. Sechste, von Dr. Ludw. 

Christ Zimmermann sehr rerbes^rte u. vermehrte Aufl. 

13. cartonnirt, 16^ Bogen . f Thlr. oder 1 fl. 13 kr. 



[14] Bei Dunokar ond Humblott in Berlin 
iut CO eben ersdiitenfn- und in allen Buchhandlun- 
gen des In- und Auslandes zu haben; 

O e 4 1 e h t e. 

Elnsigei TollstSndige Sammlttugf 
in sechs Bänden. 

Hit ^em Bildnis»« d«« Diditert. 

gr. 12. geheftet. Sabscripttons-Preb 4| Thlr. 

Castelli ist^als Dichter in ganz Deotacliland' vortheü. 
haft bekannt. Seine Poesien empfehlen sich vorzügUcb durcb 
Humor und GemAthlidikeit im* Inhalte, und dusch ungezwun- 
gene Nairetät im Ausdrucke; sie sind Imsi öfiTentlichen Vor» 
trägen stets mit Beifall aufgenommen und daher auch voi^ 
knssweise dazu gewählt woraeu, Föof Händchen seiner« Ge> 
diente waren bereits früher in Oestreich: gedneckt und schnell 
Vergriflen. Die gesenwärtige Auflage umfalat alleat waa er 
Poeiisthcs .geschnebcn, Tolutändig. 

Die Verlagahandlong. ikt-fiberzeuet, den Freunden harm- 
losen Scherzes mit diesem von ihr freundBch ausgestatteten 
Werke eine aneeuehme, oft erheiternde, manehnMl aber auch 
äas Hers wohläätie berfihrende Lectfire ou vemcbaffen, und 
besonders den.Deciamaterea ein. reiches Füld zum Vortrage 
jm eröflhen. 

I Um die Anschaffong^ ^ -erleichtem, soll bis Ende d. J. 
ein wohlfeiler Subscriptionspreis von 4[ Thlr. flir alle 6 Bände 
stattfinden. 

Für die Besitzer der fflnf erstes Bändehen der „Poe- 
tischen Kleiniekeiten'' ist das sechste Bändchen- mit 
diesem Titel einzeln k 1 Thlr. su haben. 



[15] Rdhrs krit. Prediscrbibliothek von 1830 — 1831 und 
SenuderoiTs Prediseqonmar veu 1803-*18;21 stehen billig zu 
terkaufen. Das Nähere dudi die Redactloa der Liter. Zeitg. 



Kedacteur: Karl Büchner. Verleger: Dnucker uuti liumblot. Gedruckt bei Truwitzsch und Sohn. 



Literarische Zeitmiig;. 

'.';' 1835. 'JV?27. • 

(Aiisgfgebeii Berlin deti i. JuB 1835.) 



Diese Zeitvac Ut dnrch alle BacUundliiatta «nd PoBÜnter sa besieli«!!.' leiden lllitt^odi er«cliefiit «iae Nunaiar tob 1 bi« t| Bos«n. Vt 
3Mhrg»tig kostet 2 Thir. . . 



L Philosophie. 

3Q49. Sdtfag sbut Emandpaiion ä$r Piifösaphie, 
Veranlarst dorch em vtelralesenes Litentor- Blatt ftr uebil- 
dete. Allen wahrhaft Geradeten, d. i. Wfirdigen iL Denien- 
den. gewidmet rm Dr. J. Saht. Statteart, 1835. C. W. 
Ldflimd. 27 Bog. gr. 8. 1| Thlr. — Ein NebentHel laufet: 
VermM^e cor Befrejnng der Philoaophie am den Bauden der' 
Scholastik und Phantastik. — Die Yerantaatmig tu dieser 
Schrift gab die Ueberaicht der neaeaten philos, Literatur, 
welche JTH. Fichte im Litefatar- Blatt zum BMi^Uatt 1831. 
Nr. 86—91. gegeben hat, 

3246. Man meldet nna: Bei J. Altheer In Utreeh^ ist 
1834 und 183$ Ton Prof. Ph, W. ran Hevade erschienen s 
De Socratische School^ of WTSgeerte roor de Neeentiende 
Eeaw. 3 Bde. gr. 8. — Bdde Binde nrnfassen der Enirrdo- 
pSdie 1b nnd 2a StSck. Im cniten Stfieke handelt d^r Verf. 
▼on den schönen Künsten, den Wlssenschai^, n. dem Ver* 
band der Künste v. Wissensehalien; im 2ten Stfick roricfat 
er fiber die höheren Wissenschaften, den Verband aller'Kfinste 
«. Wissenschaften (?), vu fiber Philosophie n. Geschichte. £r 
stimmt im gansen Weike mit den Worten eines Deotschen 
ftberein, die er don 2ten Stficke als Motto Torsetite, nnd 
wo €8 am Schlafse heifstt „es findet also das BedftrfniTs einer 
Reform der Philosophie statt. Auf das rar Bestimmnne die- 
ser Reform N5thig6 weiset aber die Plaioniiohe Philo* 
Sophie huL^' 

2247. A Disconrse onNaiural Theology showing the 
Natore of the Eyidence and the Adrantage orUie Stadj« By 
Henry Lord JSroitgham, Ijondon, Knight. 1835. gr. 8. 8 sh.— 
Lord Brooghäm will durch dieses Werk der nati&lichen Theo- 
logie ala Wissenschaft ihren Phitz \l Rans unter di^n mensch- 
lichen Kenntnissen anweisen. Diese Aulgabe ist eine wür- 
dige, nnd der Yerf, hat bei ihrer L^anng sehr gut die Ex- 
treme rermieden: seine Phantasie wird stets vonderVer- 
nnnft beherrscht, nnd seine Gründe Überxesgen eben so sehr 
den Yerstand, als tie das Geföhl anspreehen. — Das Werk 
seri^t in 2 HaaptabtheUnnsem In dem ersten Abschnitt der 
ersten Abtheil. ttaeilt der Verf. die natOrl. Theologie in drei 
Theüe: 1. die physische, welche die Entdeckung Ton don 
Daseyn v. den Eigenschaften eines Sehüpfers nrnfafst, indem 
sie die Beweise derselben in der materiellen Welt anfssdit; 
2. die psychologische, welche diese Beweise in der Verstan- 
deawelt. erforscht; und 3. die ethisdie, welche sich mit der 
Entdeckung ron Gottes Willen n. wahrscheinlichen Absiditen 
in Hinsicht der Geschöpfe, deren Betragen nnd Pflichten Im- 
schSftigt Der 2te Abschnitt handelt yon der Natnr der phy- 
sischen natfirl. Theologie, n. eeigt, wie sie eben sowohl eine 
einleitende Wissenschaft rar Physik oder Naturphilosophie ist. 
Der 3te Abschnitt ist der Untersuchung der psjchoiorischen 
natürl. Theologie gewidmet In dem 4ten Abschnitt wird das 
Argumentum a pnori mit grofser Geschtcklichkeit entwickelt. 
D«r 5te Abschnitt beschäftigt sich mit der ethischen natürl. 
Theologie; er ist ▼omimlich interessant durch die Beweise 
iar die Unsterblichkeit der menschlichen Seele. Der 6te Ab- 
schnitt enthalt eine Prüfung ron Bacon's Lehre tou den letz> 
ten Gründen, der 7ts einen logisehen Versuch in Anwendung 



der Analysis und Synthesis in den Wahrheiteo der natirL 
Theologie. — Die iweite Ha^tnbtheilnng das Werks ha»» 
dtlt Ton den Vsrtheilen des Studiums der natüri. Theologie. 
Eine angehängte JNoto über, die Lehre Ton der Gauaaiilit ist 
nicht weniger werthyoU als alles Uebnee. (Ath.) — Eins 
denCsche Uebersetxun^, besorgt, unter Mitwirkang des Verf.» 
Ton J. Sporschil, wira bei O. Wigand in Leipzig erscheinen, 

2248. RecTOtt 6entham*s Deontotorie, In: Jen. Lit Zt|^' 
jl835i ffr. 65.' 66.; Ton Göschd^ der Moniamus des Gedan-* 
|kens, Ebend« Nr. 72.; yon Winke zur Kritik Hegels, Ebend. ; 
Ton Richtsr's Lehre ron den letzten Dingen Bd. 1., Ebend. ; 
Ton Strümpell's EfUaL zu Beviuurt's Philos. Heft 1., Ebend. 
Hr. 95.06. . . 

EL TheologieT 

2-249« ' SrnopMU et luamoma ^uqiuor epangelistarwn.' 
Concinnavit Ür. ). A Eoterhmndi^ Eocles. Passoy. cathedr. 
Canooicos, Seminarii Cleric. et Ljcei Passaviensi» Rector. 
Passayii,, 1834. AinbrosL 21 Bog^8. \ Thlr. — Eine chro- 
nologische Zusammenstelluns der firzlhlungen der 4 Eyanes» 
listen nach dem Texte der vulgata^ die wemg Eigenthuiuii». 
ches darbietet 

22^ L LiM 9yrnholid eccU^ß^ cathßlicqe. Con- 
junsdt atqna notis nrolegomenif indicibpsnua fnslrnzit Frid. 
Guil. Streitfoolf y. l). ap. Bodenfeldeaaes M. Gottingae, Di^ 
tericb. 1835. 16 Bog. er. 8. \ Thlr. (Ente Lieferung.) ^ 
U. Lihri Mvuiboli^ eccusias romanO'eatholUae cditi cum 
et studio Jo. Traug. Lehr. Dmadi D. et ProL TheoL WV 
i^ariae» Hoffmann. 1835. (1—4 Lieferung.) 3jK Bog. £r. 8. 
2 Thlr. — Die Ausgabe Ton Streitwolf erscheint, durd^ dis. 
Herausgabe der Danzschen Veranlafst, wie diese in Abthei- 
hiiigeft. Das Torliegende Heft enthlit 1. die drei ökumeni- 
schen Symbob nach Walch bibL symbol. und eigner Verglei- 
chune. 2. Die Bescidüsse des Conc Trident aber- nur die 
Lehrdecrete u. Canones, dagegen sind -die Reformations*Ds» 
crete, Bullen, Bestimmungen über die nichste Sitzung u, s. 1 
nicht jnit aufgenommen, sondern sollen in einem Anhaoge er- 
scheinen. So wird denn soeleich mit 9e9B, UI. angefangeni 
so stehn in sess. V. die decreta de reformatione (Dans- 
§. 27-39.) nicht Eben so sess, VQ. S^. VIII., IX., X, XI., 
Xn., die die Versetzung u. Prorogation ^e» Concils enthalten« 
fehlen, eben so XUI. über das fnie Geleit der Protestanten. 
Eben so die ses6. XV. bis XX. Auch die Unterschriften 
sollen erst im Anhank erscheinen. 3. Forma jaramenti. pro- 
fessionis fidei nach einem zu .Rom gedr. ExempL mit Tielen 
Vergleichungen. Auch hier sind die EinAhmnes- u: Schiuf«-^ 
Worte der Bulle nicht mit abgedruckt 4.' Catechism. romanus 
bis Pars n..Cap. L. quaest 21. — Die Ausgabe yon Danz 
gehi etwas weiter, nimlich Ims Cat rem. P. IL Gap. 3. qu. 5. 
u. hat Ter der eben genannten den Vorrag, dafs sie die Be- 
schlüsse des C^c. Trid. ganz Toflstündi^ enthält, so dafs die 
historische Ordnung nicht unterbrochen ist, femer enthält sie 
mehr, indem sie aufser der Forma «tc. noch einige andere 
in der kathoL Kirche gebrSuchliehe Glaubensbekenntnisse mit- 
theilt, namentlich die beim Uebertritt abzulegenden. Dazu 
kommt, dafs diese Ausgabe durch die Eintheiinng in §§ grö- 
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lung einiger ndchtigerL offtzhUeH Aden' 
ithU der Emaneipäiion der Katholiken 
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fsere Be^emUcbkelt gewirrt« iincL die AatsUttane Bei wei- 
tem eleganter ist. Dagegen steht sie der Streitwolbchen xrsit 
nach in der Billigkeit des Preiset, femer darin, dtf» sie der 
rerscÜiedenen Lesarten nicbt so riele «neiebt, auch keine Ci- 
tate aas KirchenYStem n. s. f. enthilt, die Streitivolf seiner 
Ausgabe blnia]|ef)&gt hat, endlich Termissen wir es, dals Dans 
nicht wie StrJtwolC den Cat. rom. in den Ton Andr. Fabri- 
eins hen^hrenden Fragen imd Antworten dargestellt bat, da 
man es gewohnt ist, in den lateinischen Aasgaben diese F< 
1« finden. 

2251. Titi Flavii Clementis Alexandrini hymnos in Cbri- 
«t«m Salvatoram« Graeee et latin«. SeTeti Sencti Endekchti, 
iih*toris ei poetee cbristiani canMB bacolieam de mortibos boom. 
Ifiriane et genssnic«. ßdidit, irertti, illoifaniTil Fsrdin. Piper. 
fik)ttiB«M» Deoeriick i83a. XU. u. 160 8. a i Tbk. 

3*252, Getehithte des trldentinlschen Concilioms tom 
Kardinal Sforta Pullavicino. Aa& dem ItaL fibersetzt Ton 
Theod. Friedr. KHtsche. Istes und -ites Heftl Aügftbnrg, 
KaUmann. 1835^ Jedes Heft Ton 6 Bog. n. 9. ^Thk. — 
]QSe Uebersetauing ist wenig flieJsead» 4ie Koten imbedeutend 
0. pngenflgend, (Rep. d, lat) 

3253. Sammlui 
eiücke zur GeecJUi 

in England, Hersasgeg. o. beyorwortet yon Dr. Aogiutin 
Theiner. Bbini, Kopferberg. 1835. ZX. n. 127 S. gr. 8. 
•I Thlr. «^ Zar Ermittdäng der GrondsStze (fir die Emanci- 
pation der Kathollhen in England erhielten 1812 a. 1815 die 
engL GeschSftstrIeer an aoswirt. H5fen die Anweisung, über 
die Terbaltnisse aer kathoL Kirche in den betreffenden LSn- 
dera Bericht zu erstaitten. Diese wnrden 1816 mit den ein- 
schlagenden Do'camenten ttr die Mitglieder des Parlaments 
gedroekt, geh5ren aber }etzt zii den CTöfaten Seltenheiten, 
weshalb die obi»e Uebers^timig der wichtigeren Theile der- 
selben sa loben ist. 

8254. Was haben wfr Von den Reformätoreh ftt Üffen- 
bag, $t Galleti n. anderen, refigids^n Stimmftthx'etti des la- 
thoC Teutschlands anserer Tage zn h*lten? Ein zeHgemÜses 
Wort, aar Beherzigang'n. Wamong för KaihoUken a. üicht- 
katholiken, insbesondere aber für inthol. Priester. Dargelegt 
in einem Gesnrlche zwischen einem Pfarrer und seiner Ge- 
meinde Ton Athanasios Sinceras PhHalethea. Hains, Kopfer- 
berg. 1835. VUI. a. 376 S. gr. 8. IJ TUr. 

2255. InstroGtio practica Confessarli in conipeadiaai ro- 
dfcta a Fvanc. Zenner^ eccL metropol Yiennensis Canonico 
capitolari. Viennae, 9Ieclut,-Congreg, Bochh« 1835* XX* u. 
a59&gr. 8. UThLr, 

2356. Ke rechte Stellung zum Stissionswerk, Predigt 
mn Mfssionsfeste in der Mitte der ersten Adrentswoche dieses 
Jahres im Dom an Magdebarg gehalten o. als Weihnachtsgabe 
(kr Christen- Gemeinden zum Besten der BUssion dem Dradc 
fiberlassen Ton dem Bischöfe D. Driiseke, Magdeburg, Hein- 
riehshofen. 1834. 1} Bog. gr. 8. — Eine der eelangensten TVe- 
digten, die der bertthmte Verf. in neuerer Zeit bat drucken 
lassen. Ein schOnes Seitenstfick za der in Balle gehaltenen 
^flber das Henochenfischen. 

2257. Schleiermacher 2r Art^ in: Blatter f. lit. Unterh. 
1B35. Nr. 171^173. (Recensionen der Schrlfteo toh TÜel, 
Schweizer etc.) 

2*258. Rec, Ton Hase theoL Streitschriften, in; Jen. Lit 
Zts. 1835. Nr. 81.; von Hageabach^s Yorleo. fib. d. Gesch. 
d. neformation, Ebend. Nr. 100.; von lUgen i&eitsehr. t bist. 
Theol. IV. 1. 2., Ebend. Erg. Bi Nr. 2S.; ¥oq Wiggera Daf- 
stell d. Aagustinismoa a, Pelagiarnsnuis. Ebend, Nr. 30*34.; 
▼on Knapn's Glaube, Uoffnoag, Liebe, Ebend. Nr. 34.; von 
Uartroannti Forschungen fiber die 5 Bacher Mose s, Ebendas. 
Nr. 38, 39.; yon Darop's a* Greineiien's Predigten» EU Nr« 40. 
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HL CTeschlckte. 

Mi9. Dix ans ^Hndea historiquee^ par Aaeasün 
Thhrry. Ans, 1835. Tessier. 29} Bog. gr. 8. 7| Fr. -^ 
Unter diesem Titel hat Hr. Th. yerschiedene werthroUe Anf« 
sfitzo zosammengestellt, welche ron ihm in periodischen BUt- 
tem erschienen sind. Er hat sie in 2 Abtheilansen geschie- 
den, deren eine die Geschichte Endands, die andere die dei 
Hittelalters a. Frankreichs behandelt. 

2260. Nöten zu einigen Geeehichtschrdhem dem 
deutschen Mittelalters. Von Anton Christian Wedehlnd. 
IlterBand. 8te8HefL Hambui^, 1835. Pesthesn.B. 9 Bog. 
gr. 8. 1 Thlr. — Betreiben Heinrich den Sachsen, Heinrich*« 
Stitdtcbaa, Otto'« L Zfioe nach .hslien, Heneg Hennna ron 
Sachsen, Pfab Grona» jützilnbeim, Adeja roa Herford, Bl» 
schöfe zu Hildesheim, BischSfe Ekkard» Aebte m Stade» 
Nördliche Harkgratui, Schlacht bei Prizlava, fidarick Bor* 
wio L 0. U., ttathilde Ton Werle, Günther den Einsiedler, 
Pilgeriim Tpye, Lambert y. AsebaÄenborg, Cbionico* Heu» 
tisarem, Diöce« Breme« elci Pcäliminarieii yon Verdtiii, 

2261. Sowenirs^ mimpiris et Lettres du General Ma- 
ximilien Lamarqu^^ fiiibli^s nar s« famillc. Tomes 1. *l. Paris^ 
1835. Foumier. gr. 8. jeder l\ Fr. -- Der erste Band beginnt 
mit eia» iateeessanteD Geschichte der banderf. Tage. Der Ge- 
neral beartheät mit Unparteilichkeit die Ereignisse, yon denen 
er Amgeoseuge gewesen. Eine Bebanptang indefs, daTsLacien 
Bnonaparte seinen Brader zur Abdankung gerathen habe, ia 
Hoffnang daiun Fraakreicb eU Premier-Minister 
der Ref eutecbaft zu regiereiii ist yon Jenem bereite 
in einer eiffuea Schrift: The Reply of Luden Buooeparte, 
Prinee of Caaino» to the Hemoin of General Lamarqte« Loa* 
don, Seholze. 1835. 8., senOgend widerlegt worden. — An 
jene bistor. Skizze scUieisea sich £rinaenin£ea und Briefe, 
welche mit dem Tode Napoleon's beginnen u. eis zem 28» Mai 
1,822 geben. Sie sind so ohne Rackhalt, mit £in£achheit «. 
Freimotb gceehrieb«!! dafr sie ein grolsea Interesse gewftbreii, 
a«.dem Verf. ebeii so *sehr nnsers Achtong ids Liebe erwevbesL 
Sie enthalten eine grofae Menge Anekdoten yon Zeiteenossen, 
a..Proguostika, die, da sie bereits eingetroffen sind, die Rich- 
tigkeit yon dee Generals Bffck belund^. — Der zweite Band 
enthilt eine Fortsetzung £eser Erinnerungen wihrend der 
Jahre 1822, 1823 ff.; die loyasion in Spanien, u. andere poli* 
tische TorfUtle beschiftigen L.'s Geist, u. seine Aufzetcbnnn- 
gen sind ohne Zweifel yon Wichtigkeit fftr den kunfUgen 
Geschichtschreiber dieser Zeit. (Franz. n. Engl. Jonm.) 



. Der D^n% zu Meifsen yon Fnedr. Adolf Ehert^ 
K. SKchs. Hofn o. Oberbibliothekar, mit e. Vorwort yon Dr. 
Gostay Klemm, K. Suche. Bibliothekar. Mit 24 lithogr. Blat- 
tern. MeUseo, 1835^ 150 S. 8. .... Thlr. ^ Der Name F. A. 
Ebert glSnzt in der Geschichte der deutschen Blbliegraj^ie 
(fir alle Zeiten! möchte ihm alUeitige Anerkennong eeiner 
unbestritteaeii Verdienste zu Theil wenlen, mochte naobsich- 
tife Liebe aus einem Munde: sit illi terra leyis sprechen l 
Die Würdigung des Bibliographen bleibe ^äterer Zeit 
yoibehaltsn, den Historiker aürfen wir hier wefamfitliig 
demiock hochachtend, wie im literararischen Gebiete 
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immer begrfiüsen. „Es ist dieses Büchlein das letzte Denbnal 
dee uifterml^düchen FleiTses eines Maenes, sagt Hr. K.» ^er, 
wire es ihm yeigönnt eeweseu noch iSeger seine ansgezeich- 
neten Talcttte der yateriändischen GcaebMiite w widmen, ge* 
wiJe noch yiel zur AufkliruBS, na^nentUeh des älteren fkm« 
kelsten Theils derseiben geleistet hebe^ wurde, da auf der 
einen Seite Liebe zum Geseertaed, auf der anderea grfind- 
liehe Vorarbeiten und rc«cbe Sammlungen steten Antrieb so 
Untersoehimgen darboten «ad diese zer Darstellung reizten.** 
E. fand unter ^em ie seiner Stelleng als Secretair dee K. 
Siebs, Vereins auc Erlersehung yatetlfiiidiscber Alterlhaoier, 
die msBiiig&dtigsie VenmbuMmg aick nü Sfieha. Gesch. sa 
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die Uatenockdogeo über TaubiAaBn, Ober ilie Cahocptriodka 
det SldbB. MittflJaltcn» fiber Biflehof Ditmar ¥• MevMsb«rg o. ft. 
So i^ et Mbe, ekie Gciebidite niobt «lleia dei MeiTaiier 
Dornet, eoBdeni dee geunmlen Domstlftee a, «ebomr Verfet- 
01111g in eobrabcBu -*■ Dicoe non lieat auf den entea 78 See- 
tcn Ter, an 4er Beendigmng der Doaibe^hntbiuig bemmfte 
ibti teiB raacber Btntrftl; daib man ana andtrwehigtn ttate^ 
ffialieo auch diete xosoDunenstelite, ist ein aebdaer Zog der 
PietSt einea wincr AanUaiacbfaker« Maa iindü ako bier 
1. die Geacb. der Besriladoag der Stadt Meifaen. 3. Die 
Entatehoag n* Scbickaale d^a Stiftet. (Capiiolatiaii swiaebea 
Cborf. Aainitt v. dem DooMapitel, 10. Ootbr. 158L — Dct 
DomeapitflJt Pdrtidatio aarBctiia zam ßiaebofe Ar * ' 
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I. 1663. — Jtiiaim Gcorgt perpetairiicbe CapiCidatioB 
▼OB f663 B. Coafinaatioo tob Ibg^.) d. Yerfattaag det StÜU 
4. Beacbreibtmg der Domkirebe, mh aUen MonameBtco und 
den biatofitcben Yerblltaiatcn der einzekea Bitcbofe b. bier 
beigetetzten furstlicben nnd bürgerücben Pertane». 5w Ve»- 
seichnlft tSmiutlicber Biscböfe zu Meifiien^ to wie dar Dom- 
Dröbste und Domdecbanten bit auf die neaeste Zeit. 6. Die 
VVeihbiachOfe. — Dafs nar der erste Tbeil (bis p. 80) bei 
Treitein der iaterettamtette o. lebrreicbtte ist. liegt im Gesen- 
atande, jedoch auch der andere ist ein belehrender Fiibrer 
darcb die ebrwfirdi^ea Hallen dieser Domkitcbe, waldie seit 
einem Jabrtansead latl in die Gefilde des geaegncten'sfilbtbalet 
hinabscbaiiet. 

2263. Ge$c7ttchf€ der Bmrgen^ RHt0pguier^ JbieUn 
Mmd Kl0Her in den EheinIon£n n. den Profinien J^ulicb, 
Clere^ Berg n, Westpbalcn^ Bach af cb&yar. b. andeiin aotiient. 
Quellen getaniniek nod bearbeite Toa F. E. t. Merimg and 
Ernst J^eydeB. lltet Heft, lait der Abbild, der ScblAbruiae 
n Andernach. Bonn, 1835. Habiebt. IV. v. 188 S. gr. & -- 
Vota Siebengebirge im AUgtmeiaan wird nur £iniget beige«- 
bracht, dann, aber folgen die beiden Bargen Wolkenbarg «ad 
Ldwenbuvg geecbiebtlich u. so weti die Qaellen aeicben, mit 
vieler YeUBtiadigkeit bearbeitet. Et ufi diefa um to tebata» 
barer, ab biaber grade itber diese beiden Burgen aebr wenig 
aetammelt war. Der Kuif t^Iahalt det Hefte (akt die Robfik: 
Andemadb, St Thomaa, Namedjr und Laacb» Nar die Ge- 
acbicbte der sueitt genannten Stadt ist darin gettbildeii, aber 
anaÄbrlieh« tebr bSnftg nach lum Tbeil dem Andemaeber 
Stadt «Ai«biy entaommenen nocb tuwedrackten ILrknndeB und 
Mdeven Jlaterialien; St Tbamat* Kamedy aad Abtei Ltacb 
■olisB im niebatcB Hefte Meen. (Rheim Fr. BL) 

3264. Gehlard Lehreclu «. Blücher^ preoft. Feldmar» 
adiall a. Ffirst Ton Wahlstatt Dach Leben, Keden u. Thaten 
geacbüdert Ton Wilh. ßurchhardt, Pfarrer. Qlit 2 Abbild. 
Stuiteart. Scheible. 1835. 8 Bog. gr. 8. | TMr. — Mar^ 
9chall f^oTwärts! Oder: Leben, Tbaten und Charakter det 
Fürsten Bl&cher von Wahlttadt Ein Bach Hir Dentschlanda 
Volk u. Heer, von Dr. Rauschnkk. Hit 1 Stahlstich u. Holz- 
tchn. Leipzig, laerlobn n. Barmen, Langewietche. 1835. (4 Lie- 
femngen.) gr. 8. 1 Thlr. — PopoUire bartteOoogen. 

2265. H^cgp und Mfna. Micke auf die YerhSttnitte Spa- 
niens teit der Cortesrerfasenng rom J. 1812 bit auf unsere 
Ta-e. Yon Dr. Eduard ^rrÄAordfe Leipaig, 1!835^ Schubert. 
^Bog. a fThlr. * - 

, 9266« Rao; tob NoBmami'» GtmJk d» IttadcriaBtilB. 
Landtngte, in: Jen. Lit Ztg. 1835. Kiw 63.; ram. Mftadi't 
G««oh. d. Boottt» Zeit Bd. 2-^5.,. Ebasd. ]Xf..69;; von Eva- 
f9r FnadHah Wilbebn L, Sben4 Nr. 73t dil; ^on Sitmn. 
becK » BiocraphÜB, Ebcnd. ISir. ?& 77.; ann CaMfigae^ Hi. 
ftnire da la Franoe, Ebend; Nc 87^ftt; aon Giidea'a Ta* 
Mien xur deutaeben Lit Gateb., Bbaadl Nr. 96.; tob BbcI^ 
Ml liitt; Ttacbikü». imi^iSaSH Ebaod. Ec;g. HL «iv 3i^ 



.1. '^^^^ ÄpXräM«Ä#^/i/AoZt^iV. Hit Conimeiitar t. Le» 
zidion TOB BIr. Herrn. GosUt üölemana^ PriTatdoe. a* der 
UniTertitÄt Lei«ig. Leipzig, Barth. 1334. 13 Bog. ar, a 
1 Ihlr. — Ref. ist der Meinune, daft diucb deiglei<£cn Aitf- 
tbologien nicht Tiel iur dat Vorstudium der bebraitchen 
Sprache gewonnen vmde. Ein geschickter Lehrer kennt 
sclioa Ton selbst in to YrtM das Bedfirfnift n. die Kraft sei- 
ner ScMiler, dafa er ihnen rnnlcfast nur solche Stellen an« 
dem A. T. Codex Torie^en t^ird, Tvvidie mit den bereits g^ 
machten Fortschritten gleiche Bahn halten. Eben to wenig 
ist ein Lexidion wie das Torliegender Arbeit geeignet, eine 

Site Grundlage ftr die Wortbedeutung zu legen, da blot mit 
ackticht auf den Inhalt det Bocbet dat gegeben werden 
kann, wit earade in den abgedruckten Lttettfickea Torkönurt» 
to dait oft bei einem eiaaeken Worte der Zutammenfaana 
der aqt einander benroraebanden Bedeatwisen ccaritten we^ 
den mult u. mancbea ünver^tSndlicbe in der Raiba der Eni* 
Wickelung herrortritt UnbedeuteBd tind die dem Texte un« 
ta^ateUUn Anmarkuagaa, b. die Hinweitnagen auf die Para» 
grapbea der Grammatik Teranlattan bbt Bequemlichbtit und 
hemmen dat Selbatdenkea det Scbttleia, wdcbar ticb vidi, 
mehr fr&b daran gewöhnen mub, talbttttfadig aeina Gram» 
natik gehraucbea au lernen« 

926a Heradoti Ittusaa. Textum ad GattfordU editioaem 
tacognoTity perpelua tum Fr. Cre«xeri tum tua annotatioue 
iBtltBxit, commealatianem da tIu et tcripttt Herodoti. tobu» 
if, «H^P*"**** iadicesqua adiecit Jo. Cbritt Fei. Baehr. 
Vol. IV. Lipsiae, Hahn. 1835. 42 Bog. gr. 8. 31 TWr. -^ 
Vgl. Reo. Jaljrg. 1834. Wr. ^2ü9. ^ ^ ^ 

226B.,Pt^emoäiMef^i00sii0misN9Pt»rimSieiorUrum 
ad variam erudiiionem yertinenUum Eaoeerpta e. Pbalia 
edidit, Jectionit Tarietate instrnxit et commentario üluttraTit 
Joe. Irnift. Glsl. RouUz, phil. DV. Praefatus est Frid. Creu- 
zerus^ Lfpsiae, Aquisgrani et BmXellis, Mayer et Sommer- 
hausen. tS3-4. Ibb S. gr. 8. 1 Thlr. — Der Herausgeber 
riebt ZttTörderst emn berichtigten und genau revidirten Ab- 
druck det Textes, wöbe! zugleich die früheren Ausgaben Ter- 
gISehen u. iatbesond«re Bekkar't Aatgabe det PkoUut beruck- 
tichtigt ist, weil in dieser nicht wenige Stellen det Terdor» 
benen Textet durch die Tonfielioha (aber nach unterer An» 
ticht Ton Corredoren n; InterpolatioBea doch nicht ganz freie) 
Venetianiscbe Handschrift glacklich Terbettert' worden ware% 
Alle Varianten sind unter dem T«xta aa^efiUirt, auch hie Uh 
da mit ei^iien VerbeaterungtToraebhlgan (to S. 98 die Co» 
jectur: ^n^i ra^ nx}\a,q t^ 2t«c>ia$. ttati det nnTarttJindi^ 
eben «e^l raq &\jha,j; sr«? 'S^vKikiaq) det Herautgebers he- 
deitel, der übrigens bei diBr RcTision det Textet mit rühm- 
licher Voraitht verfahren u. telbst manche Lesarten nicht in 
den Text aufj^enommen hat, die ein Anderer uubedenkJiok 
aufgenommen haben würde. — Auf den Abdrack det Textet 
folgt Ton S. 45 an der Snlsertt torgftltig ausgearbeitete Coro» 
mentar, in Welchem alle einzelnen Tfotizeii , Hvelche in diesem 
Excerpten Toricommen, sejen sie historiscb-antiauarischer oder 
mjrthologischer Art, n5her beleuchtet u. erörtert werden, be*' 
gleitet mit den Tolistlndigsten Nachweisungen über jeden ei»- 
zeben Panct. — Sehr genaue Indicet tind am Schlüsse bei- 
gefügt (Rec Ton Chr. Bahr in: Heidelberger Jahrb. d. LiL 
1835. Febr.) 

2270. Chronologie der eriechitchen n. rSmltcben KGasb> 
1er bis zu Ablauf des 5ten Jahrb. nach Chr. Geb. Nebtt Tor- 
auagehender Veberaichtstafel der aegjpf^achen Kunst. Durch 
Friedr. t. Bartsch, Cutbot an der k. k. Hof bibliolhek. Wien» 
Rohrmann u. Schweigerd. i83a. 10 Bog, gn £aL IJ Thlu. 
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2-271. Arebflologitcbet latelkgentbbtt (zur Allgnn. Lit, 
.) 1835. Nr. 27. % enth. Autgiabungen, asf d^ Römlp 
Forum ete» 
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927-2. Zv CfgrUcte te dtMcA ^lawclien Psilten 
8« 8t. Floricn bei Lbs, eeiuoiot der Pvalter der KSoian Kar- 
arHfcj. V«B Stau« Gm Dänin «BoHifofrtki. Eine Antfrort 
md die Kritik in den (Wiener) Jtlirb&chcni der Lit. Bd. 67. 
Jebrg. 1834. 8. 154. Wien, Solfincer« 1835. 34 8. gr. & 
iTÖr.- V^Nr. 1439. 

3273. Rec. tos Strombedfe Uebertetxmgen rSmiaclicr 
Aatoren» in: Jen« Lit. Ztg; 1S35. Nr. 77-* 79.; r<m Spradi- 
proben aoi dem 4ten bis 16le& Jabrii., Ebend. Nr. 97.; Ton 
neuen fnnxQf. Grammatikca o. Leaeb&dicni, Ebend. Erg. BL 
Hr. 24. 25« 

T. JariipradenL 

2974. Da comm^do r^praeseniationis et ealaäo ad 
^^Mpuiatiangm €ju9 eamputando disaeniit J. EL W. Kirchs 
hoff^ J. U. DoeCer, adrocflUif es eormn qm cemas apod 
nonmof indaeee pement, nnmero, notarine nablieoa , eonsol 
dritatie GrimmiMii etjada. Sondiae, Hanaacbfldt. 1834 
6i Doc. 4. I Tiilr. — £ine Iflangarat-DiOTertation, die wem 
«e aoä ibrtm Gegenstände keine nene Sehe abgewonnen n. 
In diaacr Besiehnng nnr da» Verdienet hat, die, gebilligte, 
Hoffmanneehe Methode in ihrem Veriiiltnira so den andern 
Bereehnmgiarten ^ Intemaarinm, klar dargestellt in haben, 
doch weeen der geistreichen Behandlung eines an sieh so 
sterilen StofTes, um des Verf. Liebe und Stndiom des klassi- 
schen Alterthams willen, die seine Arbeit mit dessen Bl&then 
geschmlckt haben, — üreilieh ein dem strengeren Geschmacke 
uigeh5rig erscheinciider Schmuck — rfihmsnd genannt in 
werden yerdient« 

9975. Ueber die Grftnde der Yerpflichtangzar Edition 
vsn Urknnden. Inangnral-Dissertation Ton Dr. 'M.JHiHgrmaier. 
Beidelberg, 1835. llohr. 6 Bog. gr. 8. } Thlr. 

9-276.^ Yerhandlongen des Assisenhofes in Mainz fiber 
die der 6iftm5rderin Margaretha JMser o. ihrer Mitschuldigen 
Sibilla Katharina Rehter sar Last gelegten Verbrechen. Neost 
dem Portrile n. einer kurzen Biographie der Margaretha Jäger. 
Dakz, (Kunze.) 1835. 4 Bog. gr. 8. i Thlr. 

9277. Das Wistenswertheste sns der Allgemeinen 6e- 
richtsordnong Th. L IL o. Anhang nebst den daliin zeh5ren* 
den neaeren Gssetsen, Verordnungen n. Ministerial« Verfügun- 
gen in Fragen «« Antworten för angehende Juristen u. Laien 
BOsammengestellt Ton Karl KrhUs^ Jnstitiarins zu ¥*reibnrg. 
Hebst einem AnhauES zum ersten TheU, den Mandats-, sum- 
marischsn n. BagateUprosefs betreffend. Breslau, W. G. Korn. 
1835. 18^ Bog. gr. I. Ij Thlr. 

9978. Neues ArchlT Rir Preors. Recht u. Verfahren, so 
wie für Deutsches Priyalrecht. Heransgeg. yon K. J. UJnch, 
I. F. J. Sommer, n. Fr. Th. Boele. 3s Heft Arnsberg, 1834. 
Ritter, gr. 8. Z Thlr. — Die SUtuUrrechte des Herzogthnms 
Westpbalen. Von Seiberts. -^ Einige Bemerkungen zu den 
beiden VerordnuB^en Topn 4. März lb3i ftber die Execution 
tm ClTiI-Prozefs und über den Subhastations- q. Kaufgelder- 
Ltquidations-Prozeis. Von Sommer. — Der Beschlufs xles 
Oberlandesgerichts zu Damm Tom 21. Mlrz 1834 über die 
Beschleunigane u. Vereinfachung des summarischen Prozesses. 
Nebst einer Nachschritt Ton Uems. — Ueber den EiDflufs 
landrechtllcher Hindernisse der Verjährung auf laufende Ver* 
jihrungen in dem Falle, wo das Hindemifi zur Zeit der Ein- 
fthnmg des Allgem. Landrechts nicht mehr faclisch und zur 
Zeit des frftheren Rechts nicht rechlTich bestand. Abhand- 
lung u. Rechtsfall Ton Dems. — Bemerkungen zu der Ver- 
ordnung Ober den Subhastations- v. Kauf^elder-Liquidations- 
Prozeft. Von Sehepers. — Veber den jetzigen legislativen 
Stand der IniorienUhre, unid fiber den Kostenpunkt in Folge 
der Cabinets- Ordre vom 28. Anf^ lb33.. Von Sommer. — 
Die Verordnung fiber daa RechtsmUtel der Ksristoa und der 



Nidligkettsbcsdiwcfde vwii 14. Dedir. 1833 tob Crelingcs. 
Rcc Ton'Sonmcr. — 1. Ob die abgesehicfaleien Kinder Iftr 
die Schulden der prsrogirten Gfttetymeinsrhaft nadi der 
Scfaichtong mit dem zugfschichtetfn l^im5ge» Terhaftct siad, 
oder nicht? 9. Ob in Fallen, wo die Prorinsiafarcdite o. St»- 
toten l&ekenhaft sind, die allgemeinen VoachrifU» des Ailg. 
Landreciits tob der Gnterermeinschaf^ zcr Anwendung g^ 
bracht werden diirfien? ReditsCall, nutgetheik Ton Boele. — 
Ueber die Haftbarkeit mehrerer Erben gegen die Erbschafta- 
gUnbiger nach Alk. Landrechte L 17. §. 197—146. Vonz 
Assessor Piners. — iJ^er die gesMinsehaftliche fiafbmg meh- 
rerer Erben gecen die Gllnhieer Tor der Erbtheilong. Zwei 
Rechtsftlle, mitgetheilt Ton SonuBer. ^ Invriefeni bri der 
prorinziellen aUgemeinea GAtergeaaeinschaft die Erben des 
entTerstorbenen Gatten auch peraonltdi oder blos riicksicht- 
lidi das gemeinschaftliehen Verm5gens fiir die Sdinlden der 
Gfitergemeinsfthaft haften? Rechtsfiill, mitgetheilt Ton Dems. 
— Ree. Ton CreUnger, Ffirstenthal n. Jobst's Schriften fib. d. 
Vsfordn. Sb. d. ExecntioB ete, 

9979. Rec. Ton Bracht die Ansprfiche uns. Zeit an Ge- 
•etzgebg., in: Jen. Lit Ztg. 1835. Rr. 89. 83. 

VI. Staats • uxA Cameral-Wissensdiaften. 

9980. Bedenken gegen die OeffentUehkdt der Bera- 
ihung tf. Besehlu/s/ßesung moralischer Personen^ beson-' 
ders des Staates, Von Fr. Beruh. Frhr. t. Seckendorff^ 
K. Pr. Regier. Vice-PrSsidenten zu Liegnitz. Glogau und 
Leipzig, Heymann. 1835. 8 Bog. gr. 8. 1 Thlr. — So wie 
sich diese 10 Bedenken ankilndisen, machen sie unmittelbar 
dA% Bedenken rege, ob ihr Ven. des Bodens, auf welchem 
er sich bewegt, gewils se^. ZuTerlJissig wird einem Jeden 
die Identificirung des Staates mit dem ctrilistaschen Abstrac- 
tum der moralischen Person fiberraschend sc^ Es Ii5rt aber 
diese Ueberraschvng auf, wenn man liest, dals „natnrgerolfs 
nur der Einzeln^ in seinem Innern ftberlegen n. beschliefsen 
kSnne," dafs „man aber so weit in dem B^reben, die Volks- 
glieder als eine morsdische Person, als ein Staats -Indiridnnm 
zu oonstituiren gegangen sey, dafs man der, zu einem Colle* 
gium Tcrbundenen, Mehrheit einzelner Glieder ihres Oiganis- 
mua durch Fietion das Vermögen, cemeinschaftlidi zu fiber- 
legen u. zu beschliefsen angeeignet häe,*' dafa „die Volksge- 
sammtheit, der Staat, gar keinen Geist, gar keinen Willen, 
sar kein Bewufstsejn habe," dafs „die Stande nur als 
Vertreter der partieularen Interessen in dem Verblltnifs toq 
Unter h&ndlern fiber dies« Interessen sn denir Regenten 
stünden, als dessen juristisches — also ebenfalls particu- 
lares — Re^ht das ganze Staatsleben, die Indiridualitat des 
Staates zu fassen sey. — Denn auf einem solchen atoroisti- 
scheu Standpunkte, wie er sich in diesen Sitzen ausspricht, 
kann es nicht Wunder nehmen, den Staat alao zu einer mo- 
ralischen Person herabgesetzt zu sehen, u. man wird es auch 
ganz begreiflich finden, dafs der Verf., Ton solchen Dogmen 
ausgehend, durch psychologische Argumente die Oeffentitch- 
keit ständischer Verhandlunsen als nnzweckmSfsig n. schad* 
lieh bewiesen zu haben glaubt. — Wir erwarten aber zu die« 
sem Beweise noch die ^weisfifihrun^, dafs der Staat nichts 
weiter u. nichts anderes als eine juristische Person seT, und, 
dafs die Stände nichts anderes als ein Landea-Collegium 
seyen. — Es trSet diese Schrift durchaus den Charakter un- 
serer neueren politischen Literatur an sich, durch welchen 
sie aulgehSrt hat, eine nubHoistische su seyn, den Mangel 
nimlich an gediegenen u. Kritisch begrilndeten Principien, die 
Meinung und den Dnng, Alles was man fiber and bei einem 
StaatarerhSltnifs gedacht hat, lAne Pk^ung, ob die Kategorie 
dieses Gedankens fiberhaupt und in wie weit sie jenem Ver- 
littltnils angehört, zum Malsstab der Benrtheilung dieses Ver-i 
hiltnisses in allen seinen Bezfigen zu machen; wodurch jene 
unselige Verwicmg der poÜtisthsa Ideen herroigenifeD ist 
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der rabjectiTen Meinan- 



:en geftthrt hat, dessen geeea einander kimpfende Wogen 
^ ' ^ ^ äeatende der einzelnen Ansichten, weil sie 



•ond Jsner «älofle Streit, der die LSscmg der Fragen, welche 
unsere Zeit bewegen, aus dem «hgecogenen Kreise nnbefan- 

Senen, objeetiven Denkens, «ns der festen n. sicheren Bahn 
es praktischen, sich selbst jgewüsen Staatslebens hinaas auf 
das schwankende v. stürmische M 

alles Gute nnd Bedeutende 

nieht mehr als besondere v* in besonderen Betiehongen be 
R-Sndete, sondern idlgemein n. sbsolut g^ea wollen, in ihrem 
•Kampfe yernichten. — Dieses Schicksal ist denn sncb den in 
vieler — nur nicht in der gemeinten -^ Besiehnng satreffen» 
den Bemerkangen a. Gedanken des Verf. durch ihre Termeint- 
liche Absolatheit bereitet Es wfirde dieses Boch, wenn e« 
sich aaf die Entwickelong der EigenthfUnlichkeit wirklicher col- 
legtalisober Verhältnisse beschrii\kte, eben so trefflich seyn, 
als es jetzt, da. es ständische Yerhältoisse xa beortheUen on- 
temimmt, nor yerfehlt genannt werden kann. 6. 

998i. Kritbche Uebersicht der nettesten Literator in 
dem ges. Gebiete der Staatswissenschaften, Ton Pftlitx. (siehe 
•Nr. 441.) id35. Miri enth. Reo. von Schriften von Gfilich, 
Viel-Castel, Rotteck n. Weldcer, Beanmont o. Tocquerille, 
Zesohan, Aramon, Martin, A. Sehrdder, H. Eisner: Ajprih 
.Ton Bretschneider, F. Schmidt, F. L. Feller, Geib, Grote, 
Xiienon de Bertjr, Friedrich II. (Anti-Macfaiarell), Oppen, 
Xaäle, Schach, Morgenstern, K. Morhard, Wachler; Mai: 
▼00 B. Cotastant, Bemoalli, G. F. Krause, das Leben Seha- 
Jenbargs, Barrire, Bentham, Krag« Babbage, Balwer, Hansses, 
Rinne, Balbi; Jani: Dramann, Mac Galloch, Franzi, Ucb. d. 
Charakter ans. Zeit, Lerminier, Kntien, Rehm, Mkaoires de 
Üirabean, Za Rhein, Kejserlingk, Ffirst Pückler. 

2282,. Rec. von Horstadt der NationalSkonom 1834, in: 
Jen. Ltt. Ztg. 1S35. Nr. 67. 68.; Ton PöliU*» krit. Ueber- 
ncht Heft 3. 4., Ebeod. Kr. 74. 

VII. Natuiwiisensehaften. 

2283. Archiv (S3r Natareeschichte. Heraosgeg. Ton Dr. 
A. Fr. Ang. Wiegmann. (s. Nr. 1661.) Erster Jahrg. (1835.) 
Zweites Heft. Bog. 10—19. Tab. 3 a. 4. Enth. 1. Jahresbe- 
rieht fiber die Resaltate der Arbeiten im Felde der physio- 
logischen Botanik Ton dem Jahre 1834 von Dr. J. Me^en. 
(Aosfuhrlich n. gründlich; häufig mehr krltiairend als reieri- 
rend.) 2. U^er den Cacarrito Chile^s (Psammoryctes noc- 
tivagas). \om Prof. Poeppig. 3. ?ieae sfidamerikanische KS- 
fergattongen ans der Familie der BlSttachömer« beschrieben 
Ton Dr. Erichson. 4. lieber das Thier der Sqlenomva medi- 
terranea von Dr. A. Philipp!. 5. lieber das YeretlDom pa- 
siÜam, eine neue Art von Dr. A. PhilippL 6. Anzeige von 
Düppels Nene Wirbelthiere Abrssiniens. 7. Camineia, neue 
Bivaiven- Gattung von G. R. Sowerbj. 8.^ Pleae Arten von 
Conchylien, beschrieben von Broderip. Beide aus d. Procee* 
diogs oi the Zoological Society 1833. 

2284. Annales des Sciences natareHes. (s. Nr. 104.) 1834. 
Decbr. enth. Zoologie: Recherches an. et phys. snr les ap- 
pareils t^gamentaires des animaoz, par G. Rreschet et Rous- 
Sel de Vauzime. (Fls.) — Botanique: Revisio ceneris Ti-< 
liaram, auctore Ed. Spach. — Observations snr fi Flore da 
Japon, saivies de la mouographie da genre Epimedinm, par 
Ch. Morrcn et J. Decaisne. (ßr Art.) — Descr. de plasieurs 
nouTelles esp^ces de Crypto^ames decoavertes par M. Gau- 
dicbaod daOs TAmeri^ae mcridionale, par C. Hontagne. 

2265. Nolisen etc. von Froriep. (s.Nr. 105.) Bd.XLiy. 
Nr. 9. eiAh. Uebcr den Ihilral; von H.H. Hodgson. •— U<^er 
warme Qnellen; von Legrand. '— Nr. 10. Ueoer den leben- 
den Omitborynehas, tod-G. Bbnoet. — Entdecknng eines 
neuen Granditofis (des-Snbnibriii) im «enscfal. Blute elc; 
von W. B. O'Shaaghnsssx- ^ Heber die ESnAihnMs lebeniler| 



Exemplare von Ceritkimn Tdescopiam iSmg. in Eneland. -^ 
Nr^ 11. Beobachtungen fiber die Naturgeschichte zweier Wes» 
penarten; von E. Bisge^ ^ Ueb. d. Gestakan^ Am Gehirns, 
von Leuret — Nr. 12. Vefti Kolkraben. — Nr. 13L Bei^trSg^ 
zur Naturgeschichte des. Menschen; von J. van der Hoeven* 
(Schlafs in Nr. 14.) — Nr. 14. Ueber die Entwipkelang des 
Eies beim Sdiaafe; Ton Coste. — Nr. 15. Anatom, n. zoolog. 
Utttersaühuneen fib. d. Polypen. — Beobacht. IIb. d. Natnr- 
gesch. des Pottfisches; von T. Beale. — Nr. 16. Beschrbg. 
eines mikroskop. Entozoon in den Moakeli^ des mensehL Kör* 
pers; von Owen. — Ueb. eine wenig bekannte u. unvoIIstS»> 
dig beschriebene Gattung der schwanzlosen Batrachier mit 
knoch« Riickenschilde, Epnippifer n« üb. eine neue Art dieser 
Gattdng; von Tb. Cotteaa. 

2286. A llonograph of the Ramphastidae or Familj of 
Toncans. Bj John Goold. London, 1834. Fol. 5 L. — 
Dieses kostbare Werk enthält vortreffliche Abbildungen, welche 
det YerL als besondere Arten aufffihrt! Ramphastos eufanina« 
tus; Cnvierii; erjrthrorhvnchas, Toco; carinalos; Swiinsonifi; 
vitellinos; Ariel a. ^dieofarus, u. Pteroelossos Aracari; Cast^^ 
notis; regaiis; bitorquatus; Atarae; ulocomns; hypoglsacns; 
Bailloni; viridis; insoriptas; macolirostris; Culik; prasinus; 
snlcatos. Den Beschnls tucht eine TdM zur Anatomie 
(Froriep's Notizen.) 

2287. Lettre 1^ DL de F^rossac snt oaelqaes genres de 
coquilles du Museum- Demidoff, et snr queiqaes coquilles fos» 
siles de la Crimce, par Fischer de WaUUieim. Moscob, 1834* 
26 S. in 8. mit 5 Kupfert. 

2288. 27ir^/r EUciromognethmu»^ nebst Angabe einet 
neuen durch electromagnetische KrSfte bewegten Mascfainet. 
Drei Vorlesungen von Dr. R. Schultheß, Zürich, Schalthefs^ 
183& 7 Bog. er. 8. n. 1 Steindrockt. | Thh*. --- Diese Vor» 
lesungen, welche in der Natnrforschenden Gesellschaft zu Zfl^ 
rieh gehalten worden, sind* mit einem Vorwort von C. Homer 
begleitet, dessen ScJiGler der schon in jungen Jahren verstor- 
bene Verf. war. Die Arbeit ist nicht mehr von diesem, son» 
dem nach seinem Tode von den Eltern herauseegeben worden* 
Bemerken8^ye^th ist vorzüglich darin die auf dem Titel scho« 
erwShnte Slaschine, die sehr sinnreich erdacht n. ausgeführt 
ist, und von der es wünschenswerth w$re, dals sie zu allge^ 
meinerer Kenntnifs käme. Aufserdem erfahren wir in der letz* 
ten Vorlesung, . dafs der Verf. mehrere von Dal Negro w^ffi^ 
gebene Beobachtungen über Electromagnete wiederholt, «bef 
nicht bestätigt gefunden habe. 

2289. Annalen der Physik n. Chemie; von PoggendorS 
(s. Nr. 965 ) 1835. Nr. 4. enth. Ueber das SiCtigungsTermö« 
gen der Borsäure; von Berzelius. — Ueber einige Stickstoff* 
▼erbindun^en; von J. Liebig. — Ueber das ZusammenstrÜmen 
flüssiger Körper, die durch eine poriSse Itamelle getrennt sind; 
von £. B. Jerichau. — Bemerkungen zu Graham s Gesetz def 
Diffusion der Gase; von F. S. Thomson, r- Ueber die Re; 
pulsivkraft der Wärme; von Baden Powell. — Steinheil*s 
Photometer, — Darstellung u. Entwickelung der Krjstallver* 
hältnisse mittelst einer Projectionsmethode ; Ton A. Quenstedt^ 

— Beschreiban«: des Junekerits oder prismatischen kohlensaa<i 
ren Eisenozydols,' einer neuen Mineralspeci^; yon Dafrenov* 

— Ueber die Dimorphie des Baryto Calcits; von J. F. W. 
Johnston. — Meteorologische Beobachtungen, angestellt i» 
Berlin, Januar bis April 1835. 

2290. Annales de Chimie et de Phjsiqae. (s. Nr. 546.) 
1834. Decbr. enth. Memoire sur l'EIectricit« produite par le 
Frottement; par M. E. Peclet. — Recherches sur quelques. 
unes de Propri6tls chimiques des Secretions, et sUr \^s Cou- 
rins electriqnes qoi existent dans les Corps olganises; par 
le doct. AI. Doone. — Sur TAdde tanniqne; par J. Liebig* -«• 
Lettre ds IL Peiottse k IL Lkbig^ sor TAcids tanniquc. — * 
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Sar rAiotvm ^« pliospliore; pur J. LMig. «-» EzpM«a€€B 
«IT le YoliM>ce globaleox; par BL Henri Bncoimot. — Note 
jmr OQ Procede Boweaa d'AnimanlaUoii, •— OUetfatioiiB me- 
/|e0rolof iqoM 4a moU de d^cembre. 

^9i« Tiaile de cblme appliqu^e aox arU,. par H« Domas. 
Tome V. Pari», 1B35. 51 Bog, gr. 8. ^.Fr. — Dieser Band 
ist gans der organiaclien Chemie gewidmet, was vnch mii 
dem secbsiea o. letzten der Fall seyn wird« 

3292, Rec. von Olccn^ Nafar^sehicKte Bl 4., in: Jen. 

LH. Ztg. 1639. F^r. 70.; von Lantfgrebe daa Licht, Ebend. 
r^r. 85. 86.; ron SprengeFg Chemie f. Landwirthe, Ebend. 
%rg. BK Nr. ^. 37.; ton WiksMni'« Conspectiu litt, bot, 
Ebend. Nr. 40. 

Vin. Physic^ie ond Medida 

329X Lekrbwh der ifergUuhsnd^n jtnatonue Ton 
Firef. Rndolph W^ßgner. Zweite Abtheilang. Leipzig, Tofa 
1835. (Bog. )7--2@.) gr. 8. 1^ Thhr. ^ Raach f^gt die 
^iw^te Abtheilong diesea angezeichneten Lehrbnehes der 
jHPSten. £• werden saerat die Organe der Haenbereitong, die 
iMMonAer^n AbaoiMlenineforgano n. die Oi^gane der Zengnng, 
dann Im zweiten Abschnitte die animalen Orsane abgehan- 
delt; zuerst die Organe der Empfindong: das Nerrensystem 
nnd die Shmesorgane; dann die Organe der Bewegung: das 
Innere Scelet, das Hautscelet n. die lulsem Bedeckungen, das 
IhiskelBystem n. die alrtiven Bewegungsorgane, Veberall hat 
es sich der Verf, angelegen seyn lassen auf die yorhandenen 
Thatsachea au&nericsam zu machen, u. wir glauben, daib ihm 
Bidhls Wichtiges entgangen ist. Bedauern müssen wir iedodi, 
dafii der YerL sein Versprechen, am Schlusae des Werkes 
die Geselae der thierisichen FonnbiUang übersichtiich ahan- 
bandeln, nicht erfilllt hat. 

2294. ArchiT für Anatomie, Physiologie n. wissenschaft- 
liche ttedicin. Li Verbindang mit mehreren Gelehrten her- 
ausgegeben von Br. Johannes JllilUer. Jahrgang 1835. Heft 1. 
Bog, 1 — 10. Berlin, Eichler. Enth. t, Jahresbericht über die 
Fortschritte der anatomisch -physiologischen Wissenschaften 
fm Jahre 1834. (Der hochTerehrte Heransgeber erwirbt sich 
durch diese kritischen Jahresberichte, mit denen er jährlich 
•ein Archiv eröffnet, unleugbare Ansprikhe auf den Dank des 
eesanimien medicinischen Pubttkums. So wird es Jedem 
leieht gemacht mit seiner Wissenschaft, deren Kern die phy- 
■iologischen Disciplinen ausmachen, fortzuschreiten. Yorbe- 

Sender Berichi erstreckt sich vorläufig par anf die mensch- 
che Anatomie, die vereleiohende Anatomie n. die Physiologie 
im eneern Sinne des Woxtes.) 2. Ueber den Tastsinn von 
£rn8t Ueinr. Weber. (Aus dessen Schriift de pulsu, anditu 
et tscta Aunotat. anat, et pbyaiol. Lips. 1834, 4.) 3. Bemer- 
Jnns über die Unabhängigkeit der r limmerbewegungen der 
Wiroeltbiere von der Integrität des cen^alen Kecvensystemes. 
Tob Pra£ Purkinje u« Dr. Valentin. 



9295. Nosologie w. Therapie der ehhntrglschen Kranke 




Iste AbthL GSttingen, 1634; IHeterich. 25^ Bog. gr. 8. 
9 TfaLr. «— Das berGhmte Langenbecksche Werk hat wegen 
■eines Reichthumes an neuen etgenthümUehen Ansichten, wie 
auch wegen der sorgföltigen Beachtonx fremder Leistungen 
so ^allgemeine AnerkeonuBg ge&nden, iai% es nur einer An- 
seSse vom Vorhandenseyn eines neuen Bandes bedarf, um das 
mediciniache Pobliku« danuf aufmerksam su machen* 

2296. Reeherehee sur lee efats At b eaigBee daoe qiiel- 
maUdies inflammaftoires et «ur F^ction de llemetij|ue et 
veskatolren daos W paeoBioBi«« pw P. Gh. A. LouU^ 



ST 



HIdeeln de b Pili^ ete» Psrfs, 183S. ft --- Uee. Ins Wo* 
chenschr, L UeiUnwde 1835. :Nr. 21. 

2297. DU Hautkrankheiten u. ihre Behandlung^ tj* 
stematisch beschrieben von Ludwig Carl Oherkampff^ Ihr. 
Erstes Heft, Hannover, 1835. Helwing. 11 Bog. gr. 8. ^Thlr. -* 
l^e werthlose Compilation. 

2298. 1^ GeuMeektekrwMeHen As Weihes, immo- 
logisch D. therspenliseh bear^ilet von Ludwig Jolins Caner 
Mende. Kach 4essen Tode hemnsgeg. von Prot F. A. Hdl^ 
ling. Zweiter TheiL Iste Abtbl. GoUingen, Dieterich. 1834. 
20J Bog. gr. 8. 1^ Thlr. — Eine ForUetzong des hekanntea 
Mende'schen Werkes, in demselben Geiste bewbeitet, wie die 
friUierea Bänden 

2299. Notizen etc. von Frorfep. (s. Nr. 133.) Bd. XUV. 
Nr. 9. enth. Die kflnstliche Ausrenkung des Schenkelkopfb 
aus der Pfanne als ein wichtiges Mittel xur glfickl. Behand* 
lang der Craakheit des Hfil^etakes; voa DT. 8t. Thorbum. 
— Das Leichenhaus an Eiaenach. >— lieber PhieboMUien; von 
Dr. J. Reid. ^ Nr. 10. Veber die Behandluns der Krankhel. 
ten des Hals^a «. einiger EntiGndnngen der übrigen Sehkin- 
faSnte miltela Alaun; von Yelpean. — Neue Behandlnnga-Ma- 
tfaade des Scblfisselbeinbracba; von F. Papini. ^ Nr. IL 
Ueber die Geaette und die Behandlung der Syphilia; von IBL 
Williams^ -*- Nr. 12. Ueber die; Anwendung der Natrum* ■• 
G^ciumexydchlorüren gegen Yerbrennnngen, von Lisfranc -* 
Beobachtnagen über Erysipdas, v»n SLlDoweL — Nr» 13» 
Ueber die Pathologie der Pidegaaaaia dolena, von Anderson. -^ 
Extrantehnschwangerschaft. — Nr. 14. Beobachtame einer H^ 
pertrophie der Zunge, welche durch die Operation gehedS 
wurde; von Dr. Key. — Ueber Phillip's Behandlungsmethodo 
der Aneurysmen. — Nr. 15. Beobachtung eines Bruchs dec 
Unterkinnlade; von Ch. Gerard. — Bericht fiber die könfg!. 
Irrenanstalt von Charenton; von Esquirol. — Nr. 16. FaU 
von t5dtL Wirkung einer leichten beim Seciren erhaltenen 
Wunde. — * Ueber dieEntzfindung^ der Scheiden der muscull 
radiales extemi, von Mainzanlt. — Tudtl. Blutergiebnng in 
das Pericardium, deren Quelle durch die Section nicht nach- 
inweisen war; von J. Carson. 



2300. Nene wf6sensehaftli(4ie Annalen der ^ 
Heilkunde. Beransgeg. von J. F. €. Hecker. Eroter Band 
erste« Heft. Der ganzen Reihe elfter Jahrgang. Beriin, 1835. 
Enslin. gr. 8. (Der Jnhrg. von 12 Heften 8 Thlr.) Enthält: 
1. Ueber Individualität des Krankheitsprocesses von Dr. K. 
W. Stark. 2. Beobaehtnnjgen über den Indigo als Heilmittel 
der Epilepsie und anderer Krampfkrankheiten von Dr. Roth. 
3. Rec. von Hope Morbid Anatomy, Rapp Annotationes, Fro» 
rtep de ose. metacarp. pr. exostori, Kornmaul Aber Aethma 
thymicum, Roemhild de Melonosi, Henke Abhandkingen Bd. 5., 
StHling Genüsdnrchschli^uns,' Grofsheim Chirurgie, Velpea« 
Emhryol#»$ie, Bischoff Eihmlcn, Winter Blagenerweichung, 
Richter Brand der Kinder, Chouknt Heihing der Scropheln, 
Observateor ipedical Beige, v. Pommer Schweij^isahe Zeit- 
schrift, Clarua n* Radius Beiträge. 

2301. Wochenschrift f. d. ges. ReiKnnde. (s. üfr. 229.) 
183.7. Nr. 21. enth. itlerkw. mehrmal. Berstnng eines wasser« 
sucht. Eierstocks; von Dr. PäUch. (Schlufs m Nr. 22.) — 
Nr. 22. Ueber den Typhus ulcerosus intestinalis, von Dr. 
Tmaen. (Sclil^ in Nr. 23.) — Patholog. Beobachtungen, von 
Dr. Stannius. (Schlufs in Nr. 24.) — Literatur (Cholera ia 
Paria.)' — Nr. 23. Patholog. Seltenheiten, von Dr. Hohnbanni. 
(Sohl, in Nv* M) ^ Nn. 24. Eiaise Resultate aus. der jetxt 
in Copenhagan: beirsehendeii. PoekeutEpidemie, von Dr» Hopp«. 
(SehhiTa. «Nr. 25.) ~ WiU. u. &riUB,.Coa8tit von B^lin 
im Oai. -* Nr. 25« Ueb. d« kehkuMuie Gas* u. SehUanrnbaA 
SU Fraoaeaabadi von Dr. Connilt — Ueber PucheltV £ii»> 
,yrmi gegenfliyels Dieorie der lengerfSnsche; von Br. PhOipp* 
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Q3Wi. im VtjßUüA, rd^ IV. FrMb. BM (Fü.) in: 
BttlMr m^A CealrtlrZeitmis. 1830. JHr. 33. 34. — Wodwdi 
yßrbtd hauptalehlicb det mgldeklkh« AiitS**S ^ ^^ >u^^L 
Pockw bediBgt vul yri« 4ivfte-ik|ft SO bc^^pitn.fCTn? Voa 
Dr. UaliD, Ebend. Nr. 25. 

3303. PhTsikaliscli-mediciiiisclie Darsteliang des^ Tep- 
liCscr KiMeamitierÄliiiodm *«. ddbflw Amwendoiig in BMero. 
Vm Cottfr. SdlMlkct, D^., Attdevst -wm TenilU «te,. Pn«, 
18i5. VlIL n. 69 S. 8. 

3304. PhannaDiatuebeA Centnlbbtt <& INb 6640 IS35. 
rtr. 23. entb. PboapborprSparaie nacb Soabeiran, «— D«mork. 
tiir Vardriogaiiganietbode nanantlich in Beia^ anf Kaflee, 
fiolllpfel, Cocbenftlle^ Ip«cacnanba nnd Cantbanden, von Ro- 
biqnet. — ^naanun^iiteUaiig des Fuselöls ans KartofTelbraont- 
inrcm, T(m Dumas. — Zusainmenselsung äw Firnisses der In- 
dianer von Pasto n. der Brenzschleimsinre, yon Bonssinganlt. 
— Nr. 34, Ueb. RnJUcastanien^SapOTiin n. Aesculinsänre von 
Fremy. — Formeln für Syrnpe u. Alkobolale von Beral. — 
Kr« 15. Brom fn te ^ngia wta, Ton Winelcks: - N^ 36. 

3305. Rec von Sanr's Sebrift üb. Enlstebqng d. Krankb., 
in: Jen. Lk. Ztg. 1835. Nr. 64.; yon Fiscber Heil d. Krankb. 
Ton sijts. Lebensweise^ Ebend.; von Müller^s Arcbly f. Ana- 
tomie 1S34, Ebend, Nr. 84; von Nllgele's Lebrbcb. d. Ge- 
bortsb&Ue, Ebend9S.;\von EofTflaann's yergl. Idealpathologie, 
Ebend. Nr. 93 — 94.; yon Marx allgem. Krankbeitsiehre, £b. 
Kr. 94.{ TOD Bene FJfmfnla medicinii pract T. 3^5», £b. 
Erg. HL Mr. 36. ^ 

IX. Geographie 

3306. DSä Insel SieilUn mU ihren umiUgend^ Ei- 
landen, Von Job. Caspar Fekr, Mit i Plane yon Sjnikns. 
8t. Gallen, 1835. (Hnber n. Co.) 31i Bog. gr. a Ij Tbk. — 
Diese Reisebes<;brf^bang ,wird besonders lur solcbe Leser In- 
teresse babcn, weleben darom zn tbnn ist, sieb mit dar alten 
Gescbicbte der sicilianiseben Städte, Flecken, Distrikto etc. 
Im Allgemeinen bekannt tu macbeo, indem der Verf. be> 
sonders ans eriecbiscben und römischen Gescbicbft^ckreibora 
jedssnud die pegebenbeiten aoföbrt, welche sich anf irgend 
einem yon ihm besocbten Punkte zvg«tragen haben; auch die 
Ceschicbte des Mittelalters und der nensm Zeü wird dabei 
nicht ganz fiberseben u. nsmentUch der Rcyolntion yon 1830 
ein eigner Abschnitt gewidmet Citate werden nidit beige* 
bracht, auch gebt der Verf. ohne grofae Kritik in Werke, 
^e er denn namentlich die Iltesten griechischen Mythen za- 
^preilen in dem Tone yollkommen beglanbigter Geschichten 
■einen Lesern ycfftrSgt..^ fh$ Ganze, mit Diditerstdlen fast 
überreich geschmnckt, ist nicht ohne alles Interesse — was 
•cbbii in der Nätnr des G^ensl a ndcf f begründet ist ^-> aber 
In keiner Bestehntig ausgeseichiiei m, meht aef Unterhaltang; 
eks anf Bdehrang berechnet; «ndi darf der l4Mer ciniie Td- 
TielilSten nicht Übel ^ 



2307. Capitain Sir lohn Bo/s Zweite Entdecknngffrdse 
tlacb den Gegenden des Nordpols. 1839 — 1833. Ans dem 
Englischen yon JuHas Graf yon der Groben, Lietit. Erster 
Theil. Mit Stahlstichen n. Kupfern. Berlin, Reimer. 1835. 
31 J Bog. gr. 8. (2 Thic. 10 Tblr.) — SorgfUtigere üeber- 
getzong als die anter Nr. 1836. angezeigte. 

330a Reisehandbuch durch das KSnigreicb Unmn mit 
4en Nebentalndeni und Dalmatien, nsch Schien, Bnkaresi n. 
CeoetantinopeL Von Adolf SchmidL Aach nnt. dem Titel; 
R« T. Jenny s Handboch für Reisende in dem östtrreiob. Kai-* 
•etntaate. DercliMis nmgearb. und Turra^rte zweite Auflage 
Yon Adolf Sckmidl. Zweiter Band. Wien, 1835. GeroÖ. 
85| Bog. gr. 13. If Tblr. 1 

3309. Versuch einer Methodik des geographischen Un- 
terrichts , enthaltend eine kritisch geordnete AolsteBung des 



p^r^MdMi JKstMeb^ cter biUlidhlHi HttTsaMA % «bAf 
ReiMe yen. Uebong^ der geistigen Kraft des Lebrliini, ¥o«. 
Job. Che F», aas MmihK VVeittar, BMMMbriMaiut 
163&. 13 Bog. gr. a X TUr. 

3310. Rsc, yon PlatnerV ete, BeseMe. der Stsdt Rom 
Bd. 3 , In: Hltter t fit. Unterh. 1835. Nr. 169; VfL ^ Rec 
yon Pj)ppig*s Reise in Cbifo Bd: 1., In: Jen. Lit Ztg. fB39. 
Nr. 75. 

yai. Pädagogik. 

331f. Sammlung voUstBndlger Bniw&rfe zu di{fi 
soiien wie auch einzelner Gedanken tu freien P^&rtfägenf 
nebst einer Sinleiiung als Anleitung, Zum Gebrauche lä 
obem Klasse* der Gymnasien u. höheren Bürgerschulen h^ 
ausgeg. yon Em<t ^sseter^ Oberlehrer am Gymn. tu WesA 
Wesel, 1835. Klönne. 9 Bog. 8. A Tblr. — Der Verf. bat, 
was den etgentiicben Zweck und die diesem gemlfs zu tref- 
fende Emritbtung yon Tbematen zu dfeutscben AufsStten be»* 
trifft, sich schon hi einer Abhandfoug ausgesprochen, dh VX^ 
ter der Auischrift: „Ueber den Nutzen richtig geloteter An» 
rertfgnng deutscher Aufsätze in den obem Gjmnasbilliassen,^ 
dem Programme des Gymnasiums zu Wesel y, J. 1831 yoi^ 
gediruckt ist Die dort ausgeftibrten Grundsätze haben In yof» 




1 Dispositionen oder Einleitungen 
gleitet,' und durch die. yielen klassischen Entwürfen tttttergt»- 
setzten, Stellen, als mit dem jedesmaligen Grandgedanken dW 
Tbema*s mehr oder minder rerwandt, Stoff zu weiterem NacV 
denken geboten. Die Sammlung, die ti)erbaupt mehr dev 
Schülern selbst bestfanmt ist, während die oben erwähnte 
Abhandlung mehr für die Lehrer geschrieben seyn möchte, 
ist empfeblenswerth. 

3313^ Rec. yoa Krüai n. TöbWa Beltr« an den MitteLa> 
der Volkserziebaag, int Jen. Lit. Ztg. 1835. Nr. 66.; von 
Tittmaan üb. d. Beslinuu]^ des Gelehrten, Eb. Nr. 71. 73.^ 
y.oa. Hsgasaat Begiiad« das Laadscbalweaeoa» Ebend. Erg. BL 
Dar. Ju» 

XV. schölte LiteifatQ^ 

331X Das Haas Düstsnoeg. Eine Gesshichte aas dei. 
Gegenwart Von W. Alexis, Zwei Binde. Leipsigi Brock« 
bans. 1835. 47 Bog. & 4 TUr. -« Der bistorisdke Grand ik 
Boden diesas Ronsaa gehört mehr dien MeinungskSmpfen d^ 
Zeit, als den factiachen Eteignissen u. Begebenheiten dersel» 
bea, an. In factiscben DarstelluneeQ hat sich der VssT. de» 
„ Walladmor" n. dea „Cabanw" sis Meister, wenn auch lueht 
als eapirender, denn als original schaffender., bewährt. DioTi^ 
mal hat er eins» Roman der Ironie liefern wellen, der Isonieii 
welche die Gamaltse, Widersprüche n. Rtthsel in den Be« 
wegnagen dea Ta^ ztt ihrem (Vbieet hat, and dieae Aal^b» 
war -«- alwcsehen davon, ob geeignet oder nicht iar das ^^a^ 
tareli dea Diobtcra ^ «ine Um ao gewietere, als NiemaoJ 
seine Zeit ironisiren soUte, der nicht aagleich die Kraft oadl 
den Uebermuth besiUt, damit auch sich selbst zu ironisiren, 
wie der Salzaehraiber in Mandfs „Leboaswinen*^ fstban. 
Ob diefs W. Alexis gewollt bat, bezwaÜehi wir, schon neck 
der mit A. (?) Hfting noleriekbneto» Voraede, die Verwalk 
rangen u. Verwamnngea ejilbSlt, dafii yon deeMeinaags*Fao- 
tionen n. Nuancen, in die dar Roman nacb irgend einer Seite 
sebiilcrt, nichta anf die Sabiectfyitit daa Vai£ abetseba asA 
gadeatet werde. So entbehrt man bei dieaea wirren n. ad 
mit sehr dttsliefn Tinten ansgf führten Zeit« anOilden,. abwoU 
die gllnzcfide Yirtaositf t der Alexis'scbe» DarsttUong überall 
aafgewaadt ist, doch eiees eigentlichen Standfnnctea der B«^ 
lenchtung, u. weifs sich, da eine klare Sonderoae yoti Licht 
u. Schatten fehlt, nicht zurecht zu finden, wie es Einem frei» 
Heb in n. mit der Zeit aeiliat gebt. Wofite der Ver£ aber 
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Mf AetfB WelM ein ndit tfenef BilA iw ZeiUerWimnig Ue* 
ftfn. indem er* ilire Zerrissenheit an iwei Ton Tom Iierein 
knniDen ladividaen des Romans darstellte vnd nicht« als die 
SleinnngsloBigkeit zum Resultat HbrifJ liefs, so mSiohte »an 
ihm diese oiederlJbidische Trene der Zeichnung doch wenig 
danken , sowohl Tom Gesichtspanct der Poesie a^ Yon dem 
der Wahrheit ans. In der meisterhaften Novelle; .,Acerhi** 
bat Alexis mit bei weitem irSrserm Geschick n. in nie Avgen 
fallenderm Erfolge die Irome g^^ndhabt. Dort galt es mir, 
«nsgehShlte Erscheinungen des eesellscbafUiehen Lebens in 
Ihr grelles Licht xu steUen, v. £e LQge der Persönlichkeit, 
welcne groisentheils das Problem dieser Dichtung ist, an sich 
selbst %u Yemichten. Bier, in dem «,Hans Düsterwe^'* wird 
4ie ganze Zeit, .mit ihrer Lüge iL mit ihrer Wahrheit^ znm 
Thema, aber am allerwenigsten einem solchen Thema gegen- 
über darf die Ironie Jnstemilien se)rn v. dnroh Vennittelcngen 
xwisch^ Ltfge n. Wahrheit sich stören lassen, die Irpnie» ob- 
tfohl darüber stehend, mub Partei nehmen n. sem Das nn- 
gjewib SchilTemde in der fast alkasehr- beabsicntigten Ironie 

gebt diesem Roman die schwankende n« nngenügendCe Ffirbung. 
er Roman ist durchgängig in Fragmenten geschrieben mm 
bricht XU Ende fragmeBtarisch ab. Die trasi^hen Schicksale 
der Familie' D&sterweg werden durch siemlich sn£||lige nnd 
|nlserliche Umstände, durch eine Testamentsklausel n. durch 
^e Lizarre Laune des alten Freiherm« der mit der Erzie- 
bung seiner Söhne ein wunderliches Spidwerk treibt» bedingt. 
(>en Einen« seinen rechtmSTsigen Sohn, «teckt er unter die 
Bcfe des Volkes /om sn sehn, was,^ trotz des (reiherrlichen 
Blntes, durch Beine eigene Natur ans ihm werden möchte. 
Und siehe^ Eberhard wird ein Radicaler, der zerrissene Ro- 
mane schreibt, gegen die PriTilegirtcn eifert, init Gott, Welt 
nnd Menschheit zeriallt und .als Demagogen -Anfuhrer, in den 
Frankfurter April -Unruhen, einen blutigen Tod findet. Das 
Widerspiel sn ihm n. seinem Geschick ist sem Bruder, ein 
Bastard, der sieh durch das TesUmcnt des Vaters in den Ge- 
Duis aller Rechte nnd VorzBge der ffethenüehen Geburt ge- 
setzt sieht Er wird snflinglich ein Legitimer, mit fisthetiseh 
Tomehmen Anstrich, der gegen die Demagogen Satlran schreibt, 
sich dadurch einen ber&hmten SchriftsteUemamen erwirbt .«« 
sn geheimep AnfWSgen eine Besoldabg Tom. StAt bezieht 
Aber widrige Schicksale stürzen ihn ebenblls'in die Verwir- 
fon^ der Zeit hinein, er wird Skeptiker, verzweifelt an der 
Legitimitit, n. zerlUelse, wie alle Gestalten in diesem Roman, 
in eine nebelhafte Atmosphäre, in der sich nichu Bestimmtes 
mehr erkennen llfet Die einzelnen, episodenartic eingewo* 
benen Norellen enthalten, wie es sich Tom Ven. erwarten 
hfst, Tiei Treffliches, nnd dürften anch den Unteriialtong sn* 
dienden Lesern dienen, wenn sich solche durch lange >Vfi- 
steneien der Reflexion bis zu diesen Oasen hindorchgearbeitet 
kaben sollten. Die ganze Weise n. Tonart der Darstellung, 
das hiaGee Redenhalten nnd die überwiegende Refleidon, 
Shneln mehreren der letzten Noyellen Tiecks; die halbe Ironie 
In der ebenfalls seitsatirischen „Vogelscheuahe,"' nnd die Ne- 
belhaftigkeit der ganzen CoocepUon, sin^ WshlTerwandten sa 
dem „Hanse Düsterweg«"* 

2814. Dgr deutsche Student. Ein Beitrag zur Sitben- 
sesehiehte des neunzehnten Jahrhunderts. Von A. v. Si Mit 
1 Titelk. Aneh nnter dem Titel: Felke Sehnabets Univer^ 
ntatsfahre. Stuttgart, 1835. Balz. 34^ Bog. 8. 1^ Thlr. — 
Der Verf. will zum Denkmal der schftnen verlebten Tage in 
diesem Buche das gesammte Leben n. Treiben onf den iJni- 
Tersititen darstellen. Er erahlt Schnabel's Lebensgeschichte 
Ton frtthester Kindheit, dessen Leben anf dem Gymnasium v. 
Tersehiedenen Hochsehnlen, seine Freuden n. Leiden« Schna- 
bel hat Alles dnrohgemaeht, nnd stf ist sein Leben sUecdings 
ein „Originalstick." 



3315. Der GehKrie. Ans mditeb Psplereii ; Tsm Ter- 
fasser ii'U Pelbam (E. L. Sulwer). Ans dem Enzl flbersetst 
▼on Louis Lax, 2 Thefle. Aachen n. Leipzig, Mayer. 1835. 
in 8. 2 Thlr. in i«. { Thh>. — & die Anzeige des Originals 
Nr. 1965. 

3316. Halfilatre. BooMn histeriiras. Dix-hniü^iiis siMe. 
Per Am^d^ de ßast d VoL Psris» SooTSrain. 1834. 
46 Bog. gr. 8. 

2317. Das Jahr der Erde und der Mensch, Ein sBego- 
risch - erzShIendes Gedicht Ton Gottfried Wilhelm Fink. 
Leipzig, (Köhler.) 1835. 8. 1 Thlr. — Zwar kein höheres 
Knnstproduct, doch eine angenehme Gabe. Reo. Ton L, Rell- 
sUb, in: BlStter £ lit Unterh. 1835. Nr. 151 

Hieoelleii. 

9318. Todesfälle. In Amm vor Ennem der um die 
illjr. Sprache Terdiente Geistliche Franz Karian Appendini. — 
Am 11. Juni zu Krakau der Professor u. Bibliothekar Bandtke. 
— Am 13. Juni zu Bonn der ordentl. Prof. der Hathematik 
Dr. Wilh. Ad. Diesterweg, 52 Jahr dt — Am 18. Juni za 
Ilmenau der Dr. Heinr. Len^ (geb. zu Eisenacli). -*- An dem» 
selben Tage za London WiUism Cobbeti, 72 Jahr alt. 

2319. Ehrenbezeugungen. Der Bdchhlndler Th. Chr. 
Fr. Enslin b Beriin hat das Rittericreaz des- EöingL SSchs. 
Verdienst- Ordens erhalten. 

2320. Zur Personal - Chronih. Der Span. P^. Mim'ster 
IHartinez de la Rosa ist «m 10. Jnni snf sei|i Ansnchen seiner 
Stelle enthoben. worden. 

232t NoiUen atr Gel Gesek Nekrolog des ehenuL 
Gymnasial-Dir. Anton Jakob Paulssen (seh. zu Jena 1791, 
gest. sn Siegborg 27. Jan. 183S), in; N. Jahrb. t Philologie 
1835. 4s fi& 

2332. Gek Ges. und n^iss. Inst. Kittheilnng fiber die 
UniTersitSt Kasaü, in; Pölitz's krit. Uebersicht 1835. April. ^ 
Verzeichn. der Vories. an der Univers, flbrburg, ißi Jen. Lit, 
Ztg. 1835. IntelL BL r^r. 12.; Chronik der Umvers. Marburg 
n. des Gymnas. zu Rinteln, Ebend. Nr. 14. 



Neueste Literatur, 

2323. Neu ersthienen: Betrachtansen fiber Rriees-Phl- 
lesonhie, heinnsg> Ton Blessen. Beriin, Schlesinger, if Thlr. 
-^ GöseheFs zerstreute Blfitter. 2r Bd. Schlensinsen, Glaser. 
2} Thlr. — Hoefer, Auswahl der lltesten deutschen Urknn- 
den im BerL Arehiri Hbg.« Perthes. 4 Thlr. — Lenz. Natur- 
geschichte. Bd. 1. Gotha, Becker. 1^ Thbr. — Sophoclis Ajax. 
Comment. perpet. iliostr. Lobeck. Ed. 11. Lipsiae, Weidmann. 
2i Thlr.' r- Vellei Paterculi quae supersunt, ed. Oreilius. 
Enend, U thlr. -- ▼. Wächter, AbhandL aus dem Strafrechte. 
Bd, 1. Ebend. 1} Thlr. — Studer, das Buch der Richter, 
erklSrt Bern n. Chnr, Dalp. 2 Thlr. — Taciti Germania. 
Text, Uebersetz., Erlluter. von Gerlach o. Wackemagel. L 1. 
Basel, Schweighanser. ^ Thlr. -- Hope's Immaterial System 
Af Man. London; 2 Vol. 12 sh. — Hoskin*s Trarels in Ethiopia. 
London. 3 L. 13} sh. -^ Rajer^s Treatise^ on the Diseases o£ 
thc Skin. London. 28 shw — De la Metaphjsiqne d'Aristote. 
Par V. Cousin. Paris. 3^ Fr. — Une fieur i rendre. Par 
Jules Lacroix. Paris. 2 Vol. 15 Fr. 
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L Philosophie. 



9324. ron den Beweisen für die Unsterblichkeit der 
mensehliehen Seele im Lichte der specoLitiTeii Pbiloaophie 
▼on Carl Friedrich GöscheL Berlin, 1835. Dancker a. Harn- 
blot 19^ Bog. gr. S. 1} Thlr. — riach der etwas nnretiecheii 
Vorrede beginnt die Einleitvng (p. 1 — 14) mit der That- 
eache, daT« die denkende Vernunft bisher nnr drei Beweise 
för das Dasejn Gottes gegeben. Eben so rerhalte sichs mit 
den Beweisen für die Unsterblichkeit der Seele, deren Zn- 
saromenhang mit jenen tnr Einsicht za bringen wj. Einer 
aosfiUirlichen Literatar über diesen GegensUnd, folst die Be- 
stimmung der Aufgabe: ans dem Strom der durdbeinander- 
lauTenden Argumentationen , die Hauptbeweise herrorsufaeben 
n. XU beleuchten. Zn diesem Ende sollen erst die gesehicht- 
libh angetretenen Beweise betrachtet, dann an sie die Er- 
eebnbse der nenem Philosophie aügeknfipft« ond sie selbst 
damit weiter entwickelt wmen, endlich soll mit diesen 
Ergebnissen bereichert auf den Anfang surfickgeblickt n. die 
Summe eesogen werden. Sonach werden L aie dogmati- 
schen Beweise für die Unaterbliehkeit betrachtet and so 
mit denen fürs Daseyn Gottes paraUelisirt, dafs dem kosmolo- 
gischen e contingentia mundi, der Beweis der Unsterblichkeit 
-«vegen der Einfachheit der Seele entspreche («wie dort ans 
der ZuftUigkcit etc. auf ein sehaffendes Inneres, oo werde 
hier ans der xufililigen Aeuisefüchkeit auf ein, geschaffenes, 
einfaches Inneres geschlossen), femer dem teleologischen der 

Sraktische Beweis, der aus dem Daseyn von Zweclfen auf die 
LögUchkeit ihrer Realisation schliefst, endlieh dem ontologi- 
sclien der, welcher aus dem Begriff der Fortdauer auf ihre 
KealitSt schliefst Die nihere Betrachtung zei^, dafii die 
beiden ersten Beweise, welche TOn dem was da ist, auf das 
schllefsen was xum Begriff gehört n. also immer ist, in dem 
dritten, welcher zeigt, dafs es ein Widerspruch sej, dafs das 
Seyende nicht sey, enthalten sind, r^achdem einigte Einwinde 

Segen jenen Parallelism beseitigt, dann geseiet ist, dafs in 
lesen dreien die Sphlre der Beweise erschöpft sey, werden 
die geschichtlidi aufgetretenen nach diesen dreien mbricirt 
(14*-8i). n. Die Persönlichkeit oder die imma- 
nente Etttwickelnng der Seele and ihre Unsterb- 
lichkeit (81 — 153). Die ganse Frage beraht auf der, wie 
die Seele sich entwickle? 'Der Gang der Entwickluns ist 
durch die drei Worte: Seek (Ihdiridnnm), Bewnfstseyn (oob- 
ject), Geist (Einheit Ton Objeot a. Subiect) bexeichnet Diese 
Stationen werden betrachtet, -— die Seele geht (negirt, ster- 
bend) ins BewnistBcyn, dieses (necirt, sieh aafhebcnd) in den 
Geist über. Der endliche Geist besteht aar in der Vermitt- 
lung mit dem -absoluten Geist, in dem er seine Wahrheit a« 
Bedeutnng findet. — Es wird 105— 108 die Bedeutung der 
Zeit, n. die damit xnsammenhSnsenden Begriffe der Pri- n. 
Post-Bxistcns beleuchtet. Die höchste Stofe ist der Geist 
als Pefvönlichkeit, worin IndiyidualiUt u. SubjectiTitftt aufge- 
hoben, mit dieser ist die Freiheit identisch und durch diese 
ist die Unsterblichkeit garantirt 117. — Ihr als der Durcfa- 
dringlichkeit (der Geist findet sich im Andern, das Andere 
in sich) steht die Verstoekanc, als Undorehdringliches, Iso- 
lirtes (Fleisch) gegenüber. Was die Einwinde betrifft, so 
wird gezeigt (141), wie sie nar auf der Priorität bendien, 



die man dem Seyn ror dem Denken einrSumt III. Von der 
Triplicitlt der Beweise für die Unsterblichkeit 
im Lichte der Specnlation (153 — 330). Es wird nach 
jener Entwiddung gezeigt, an welchem Punkte derselben jeder 
der erwihpten Beweise seine Geltang habe, ond damit die 
Kficksicht auf die Geschichte verbanden. — Es wird denn di« 
Triplicitlt noch von andern Gesichtspunkten her befrachtet 
tSS. Sie eigiebt sich aach aus der Stellune, in welcher wir 
die Seele, zwischen eine Vergangenheit ond Zukunft, gestellt^ 
finden, indem sich nach dieser die Untersuchung entweder 
als eine Frage an die Zukunft, oder an die Vergangenheit, 
oder an die rolle Zeit, d. h. die Wahrheit der Zeit, dio 
Ewiekelt, darsteUt 193. So ist die Unsterblichkeit lOs Wirk* 
lichkeit der Seele als des Geistes, die Zukunft als schon da» 
seyend zu fassen. Es wird femer 210. der Begriff des Todes 
beleuchtet n. im Bewufstsevn desselben als des Abfalls Tom 
absoluten Leben, die Aufhebung dieses Ab&lls, d. h. dasLo* 
ben aufgewiesen. — 320. Im lOEttriff der Persönlichkeit, dem 
Ende der Wege Gottes, ist das Wort des Rithsels gefonden. 
Mit diesem ftesultat ist noch eine Kritik Ton Weilse und 
Fichte d. J. rerbunden. IV. Von den wesentlichen Mo- 
menten des Geistes» Hier wird aofser blolsen Röcb' 
blicken der Begriff der Anfersteirang entwickelt, und 937. go* 
zeigt, wie die specnlative Ansicht der Persönlichkeit es alltts 
ser, die einerseits vom Pantheismus, andrerseits Tom egotsHk 
sehen Dualismus, aber Ton beiden gleich weit entfernt und 
sie gleich sehr überwindend sey. Einen Anhand bilden aus- 
gewSfalte Stellen aus Hegels Werken, Persönlichkeit and Uo* 
Sterblichkeit betreffend. — Nach dieser Uebersicht branchen 
wir wohl nicht erst besonders zu yersichera, dafs in diesem 
Werke ein grofser Schatz wahrhaften Tiefsinns uns enteegen 
tritt, ^reicher auch den, der hie u. da geeen die Form Etwao 
erinnern wollte, immer wieder anlockt, m die verschlongCB- 
sten Gedankenglnge dem Verf. lernend nachzngfehn. 

IL Theologie. 

^35. FFüsensekaflliehe Beiee^ durch dos südliche 
Deatschland^ Italien ^ Sicüien u. Frankreich, fierausgee. 
von F. F. Fieck, Zweiten Bandes erste Abtbeihing. Audi 
nlit dem Titel: Theolosische Reisefrflchte zur KenntnÜs des 
kirchlich-religiösen, sittlichen n. wissenschaftlichen Zeitseisteo 
im südlichen u. westlichen Europa. Herausgee. von Ferdinand 
Florens Fleek^ Dr. d. Phil., a. Prof. d. TheoL &ste Abtheiluns. 
Leipzie, 1836. Barth. 16 Bog. er. 8. 1| Thlr. — Der Heiu 
ansg. bietet uns hier die kircMich- statistischen Ergebnisao 
seines mehijShrigen Aufenthalts in der Fremde, Tomehmlich ia 
Italien dar. Nach einer bei seiner Rückkehr zur Eröffhong 
dogmat. Vorlesuneen gehaltenen Rede, in denen er Pandlelen 
über Religion, Theologie o. Kirchenthnm zwischen Deatsch* 
land, Italien und Frankreich aufstellt, folgt ein kurzer Abrils 
der Gesch. der Waldenser nach Ver^ansenheit u. Gegenwart, 
sodann eine Besehrelbong des Jannanuslestes in Neapel, eine 
Uebersicht über den Zustand n. die Verhiltnbse der jetzt be* 
stehenden protestant Kirchen Italiens, u. nach einem. im den 
Herausg. gerichteten Sendschreiben des Dr. Hauthal über die 
berühmte Alcuinische Bibel in der Bibliotiieca Vallieellana von 
S. FQippo Neri zu Rom, Römische Darstellungen, in welchen 
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der Hergang bei den in der heiligen Woche kü Rom rorlcom- 
menden o. Ton dem Papst selber Terrichtetcn Ceremonien be- 
Bchrieben wird, so die r nfswaschnng, die Speisang» die Sep- 
Dong, die Austheilang der Palmen. £inen Anhang bilden 4 m 

STotestanl. Kirchen Italiens Ton dem Hcranse. eehaltene Pre- 
igten. — Wir haben die in diesem Bande befindlichen Bei- 
trage zur kirchlichen Statistik mit grofsem Interesse gelesen; 
sie sind meist mit der Frische a. Lebendigkeit . eines Avgen- 
zengen geschrieben n* tragen den Stempel der ZaTerlässigkeit 
an sich. — Die bibliseh- kritischen Ereebnisse seiner Keise 
will der Heranag. in einem der folgenden Binde dem Pabli- 
knm mittheilen,, and die Resultate der CoUationen biblischer 
Bandschriften in eine Aasgabe des N. T« mit kütischem Ap- 
parat abergehen lassen. 

3336. Di€ bildliehen Darstellungen im SanetuaHum 
dar ehrieiUehen Kirchen Tom fünften bis zom Tierzehnten 
Jahihondert Eine kirchlich -arcbloiogische Abhandlung Ton 
Dr. Jo. Ge. Müller^ Prof. d. Tb. Hit 3 Itthograph; Bkittem. 
Trier, 1835. Lintz. 75 S. gr. 8. i Thlr. — Die Aufgabe 
des Verf. ist: die leitende Idee anfzimnden, Ton welcher aus 
nuin in den genannten Jahrhnnderten die Sanctuarien (den Ton 
dem übrigen Theile des kirchl. Gebäudes abe^schlossenen 
Raum, wo man das Abendmal £enols) der alten Basiliken mit 
Bildwerken aossascfamGcken pflegte. Als solche bezeichnet 
er: die Uebereinstimmonc des Dai^estellten mit der in jenem 
Ranne za Terrichtenden Uandlang. Da diese sich anf die Er- 
Idsnng bezieht y so wihlte man lor jene R&ume nor symboli- 
sche Darstellungen, welche Christum als den SalTator in fei- 
erlicher Stellune n« die ihn umgebenden Heiligen ebenfalls in 
wfirdeToller Haltung darstellten, «m das Ziel der £rlcNnin|, 
den im Glauben an Christum errungenen Besitz der Seligkeit 
BQ Tersinnbildlichen. Den Beleg hierzu führt der Verf. durch 
die Beschreibung mehrerer MusiTbilder in den Sanctuarien 
alter Basiliken zu Rom, RaTenna u. a. O. und ist das Ganze 
lehrreich u. nicht ohne gute archioiogische Noliien. 

m. Geschichte. 

2327. Geschichte der enropSischen Staaten. Henosgeg. 
Ton A. H. L. Heeren und F. A. Ukert. — Geschicke von 
England Tpn J. M. Lappenberg, Erster Band. Mit einer Karte. 
Hamburg, 1834. Perthes. 4U Bos. gr. 8. .... Thhr. — Die Ge- 
schichte Englands bietet solche eigenthfimliche Schwierigkei' 
ten dar, da£ es nicht zu Terwnndem ist, wenn die Terehrten 
Herausgeber der Sammlung Ton Geschichten der europlischen 
Staaten -sich lange Tereebüch nach einem Geschichtsforscher 
umsahen, der alle erforderlichen Eigenschaften in sich Tereinte. 
Es genfigt nimlich hier nicht eine blos gelehrte Kenntnifs, 
die sich noch obendrein fiber germanisches and romanisches 
Wesen gleichmllsig erstrecken mu£i, sondern es wirdaach 
ein seltener Sinn für praktische Dinge, für alle Theile des 
Rechts f der StaatsTerfassnng. der Poutik o. des Handels er- 
fordert Wie schwer sich lule diese Eigensehaftsn in Einem 
Uanne Tereint finden, sehen wir daraus, dals die englischen 
Gefichichtschreiber selbst nor Torwieeena eine S^te ihres Ge* 
genstandes aufgefaist and Terfolgt haben; so ist, am nor Ein 
Beispiel anfzoluhren, bei Harne and Lingard die frühere. Pe- 
riode, besonders die Zeit der Angelsachsen, wozu mehr Ge- 
lehrstfokeit erfordert wird, auch die schwichste Partie ihrer 
Werke, «nd wiederum die Schriftsteller, welche diesen Zeit- 
raom auf mehr kritische Weise xu behandeln ontemommen 
habsa, wie Turner and Palgrare« haben sich entweder ^ar 
nicht an die spätere Zeit gewagt, oder sind bis jettt mit ih« 
ren Werken noch nicht so yftit ToraKeachritten, m\ß da(s 
man ein Urtheil darfiber fallen k(^te. Fftr den «usllndischen 
Gelehrten häufen sich aoCwrdem noch die Schwierigkeiten 
durch den Mangel der literarischen Hfilfamittel, welche kaum 
Eine Bibliothek des Contincnts TollsUndis enthält. Unter 
solchen Umständen mfissen wir es als ein Glttck für das ganze 



wichtige Unternehmen a. ftir das deutsche literarische Publi« 
knm überbajupt ansehen, dafs sich Hr. Lappouberg, Vorsteher 
des Hamburger Archivs, zur Bearbeitung der Geschichte Eng- 
lands entsciilossen hat. Seine Forschungen , fiber die Ge- 
schichte n. besanders über den Handel des Mittelalters hatten 
längst seine Befähigung als Gelehrter bewiesen, u. seine Sl«;l* 
long in Hamburg, wo der grofse Handel u. die enge Verbin- 
dung mit England ihm manche Verhältnisse praktisch klar 
machen, so wie ein längerer, mehrjähriger Aufenthalt in dem 
Lande selbst, dessen Geschichte er zu schreiben hatte, raafs- 
ten ihm auch jene mehr innere Befähigung geben, welche in 
einer innigen Liebe zu dem Gegenstande, in einer geistigen 
Befreundun^ mit demselben besteht, und die dem Geschicht- 
schreiber die wahre Weihe, dem Werke selbst aber Wärme 
u. Leben Terleiht. Deshalb kann man auch schon im Voraus 
n. nach dem Urtheil, welches d^ Torliegende erste Band an 
fällen gestattet, das Werk in seiner Vollendung za einem der 
ausgezeichnetsten Theile der Sammlung rechnen, sa der es ge- 
hört. — Dieser erste Band umfafst die Periode tou der äUe- 
sten Kunde, welche die alten Vt^lker Ton Britannien hatten, 
bis zu dem Untergange der angelsädisischen Herrschaft (— 1066). 
Als höchst wichtig in jeder Beziehung müssen wir nun zuerst 
die literarische Einleitung rühmen, welche eine kritische Auf« 
Zählung u. Benrtlieiluns der OueUen a. Bearbeitongen für die 
behandelte Periode liefert. Diesen nothwendieen Bestandtheil 
jeder wahren Geschidite entlegener Zeiten lur die spätere 
Nachwelt, finden wir in einer solchen Ausdelmung erst Ton 
dem Hm« Verf. in die Darstellung aufgenommen; wie Ranke 
und Stenzel diese Methode ^hon (ruher ffir einzelne kleinere 
Zeiträume angewendet haben. Bedauern mfissen wir nor in 
einzelnen Fällen die Kfirze, welche freilich durch die Anlage 
des Buches gefordert wurde; and wir freuen uns daher der 
Ton dem Verf. gegebenen Hoflhang, einzelne Theile der Un- 
tersuchung bald anderswo ausgeführter lesen za können. Der 
Einleitung folgt in fünf Abtheüungen die eigentliche Geschichte 
des oben bezeichneten Zeitraums, a. eine sechste ist den in- 
neren Zoständen der Angelsachsen gewidmet; treffliche genea- 
logische Tabellen der angelsächsischen Könissstämme u. die 
sehr sauber ausgeführte Charte der angelsächsischen Reiche 
bilden den Schlufs. In das Einzefaie einzugehen Terbietet uns 
hier der Raum, und wir kfinnen ans dessen am so mehr ent- 
halten, als wir nirgends den soigf^ltigsten Fleifs Termifst 
haben. Auch die DarsteUuns hat &s Verf. nicht mit Gleich» 
gultigkeit behandelt, man enMeckt Sparen der Arbeit vl Feile, 
weshalb freilich manche Stellen Ton einer eewissen Kiinsl- 
lichkeit nicht frei sind. Möchten anch die folgenden Bände 
so rasch folgen, als es nur eben die nfithige Sorgfalt erlaubt, 
dann hat Deutschland endlich aoch eine brauchbare Bearbei- 
tong der Geschichte Englands, welche in Deutschland bei 
weitem zn wenig gekannt ist. Was die Zahl der noch fol- 
genden Bände angeht« so ist diese, so Tiel wir wissen, anC 
Tier berechnet, aber nach dem Maafsstabe des jetst BehandeU 
ten, mnls diese Grenze fiberschritten werden« nnd jeder Ab- 
nehmer der Sammlung wird sich gern einen oder auch swei 
Bände mehr gefallen lassen; denn wenn ein Werk nichts 
taugt, so ist ein Band schon bei Weitem zn Tiel, ist es 
aber so gut^ wie das Toriiegende, dann s^nd Tier Bände nach 
dca einmsl engrnsrnmenen Plane in wenig. 



IV. Philologie. 

3338. Skeireins AhagSfl/one ihnirh lohannen. Ans- 
legnng des ETanselii Johamus in gothischcr Sprache. Ans 
römischen n« majländischen Handsehrifbn, nebst Uteinischcr 
UelHMetsnng, belegenden Anmerkongen, geschiehtlicher Un- 
teranchnng, gethismi-latemischem WörUrbnehe und Schrill- 
proben erlesen, erÜntert nnd zum ernten Klale herausse- 
geben Ton G. F. Ma/smann, Mfindien, Jacqnet 1834^ 
XVm. nnd 183 S. gr. 4. »d i SteindroektafsL 3^ Thlr. — 
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Das Buch z«rMIt in 4 Absclmitte i. Anfstellang cles alten 
Textes nach den Handachriflen. Der Abdruck ist ^errisser- 
mafsen Facsimile tn nennen, und der Hrse. bat so rwl gelei- 
stet, als bei der Unleserlicfakeit der Handschrift nur -möglich 
^rar. Die 8 BJätter derselben (von denen 5 in Maüand, 3 in 
Rom sind) sind mit Zeiletiabtheilnng, Schreibfehlern, Correc^ 
tnren a. dgl. vriedei^egeben, a. Anmerhmgen unter dem Text 
lassen nns bei zweiielbaften oder fast terloscfaenen Stellen 
den Forschunsen a. Yermathungen des Heraasgebers Schritt 
vor Schritt folgen. — 2. Herstellung des Textes mit recht- 
fertigenden Anmerkungen n. lat. Uebersettung. Auch hier ist 
der Herausgeber im Ganzen glficklich gewesen, obwohl die 
Sprache der Skeireins manche eisenthumliche Schwierigkeit 
darbietet, welche sich in der Bibelabersetzung nicht findet. — 
3. Darstellung u. Untersuchung über Handschrift, Inhalt, Ver- 
fasser (Theodorus von Heraklea) und fiber das Christenthum 
der Gothen. — 4. Wörterbuch. Dieses erstreckt sich nicht 
nur über die Skeireins, sondern auch über die neuerdings Ton 
Cnstiglione herausgegebenen Episteln. £s scheint sehr sorg- 
faltig gearbeitet zu sejn. Rec. in: Jen. Lit. Ztg. 1835. Nr« 61. 

2329. Die Sprache der Alhanesen oder Schkipetaren. 
Von J. Ritter t. XyJander^ Hauptm. im K. Bajer. Ingenieur- 
Corps etc. Frankfurt a. M., Andres. 1835. 22 Bog. gr. 8. 
\\ Thlr. — Die in sehr vieler Beziehung interessante u. fßr 
die Sprachwissenschaft Sufserst wichtige Sprache der Alba- 
nosen ist mit Ausnähme einiger anderen Werke vorzfidich in 
den Osserrazioni nella lingua albanese des P. F. Maria da 
Lecce, Rom 1716 u. in Leake's Researches in Greece, Lon- 
don 1814 Gegenstand grammatischer Erörterung bis jetzt ge- 
wesen. Da die erstere dieser Schriften sehr selten, die letz- 
tere sehr theuer ist, beide aber, weil sie sich gegenseitig er- 
gänzen und berichtijgen, unentbehrlich sind, so ist die gegen- 
wärtige Arbeit, welche eine nach beiden Werken gearbeitete 
Abhandlung über diese Sprache giebt, sehr dankenswerth. 
Dazu kommt, dafs der VerL die zu Corfa 1827 sedruckte 
albanesische Uebersetzung des neuen Testamente flberall zu 
Rathe gezogen, mit der nunmehr feststehenden Schrift der 
Albanesen, welche das mit einigen Zeichen rermehrte grie- 
chische Alphabet Ist, die Worter geschrieben hat n. in gram- 
matischer beziehune Tieles besser n. genauer, als seine Vor- 
eSnger giebt. P^ach der grammatischen Abhandluns folgen 
Stellen aas jener albanesischen Uebersetzung des N. T. so 
wie Bruchstücke aus Volksliedern nach Bjron u. Hobhoose. 
Dazu kommt noch eine deutsch -albanesische und albanesiech- 
dentache Wftrtersammlun«^ n. endlich Andentangen fiber Ver- 
wandtschaft u. Abstammung der Albanesischen Sprache. Kann 
aoch das hier Geleistete nur als Anregung för spätere Arbei- 
ten betrachtet werden, so ist doch diefs Werk so rerdienst- 
Uch, dab CS allgemeine Empfehlung TerdienL 

V. Jurisprudenz. 

9330. Ueher da* Institut der Friedensrichter^ Inson- 
derheit fiber ihre Competens und ihr Amtsverhältnifs zu den 
fibrigen gerichtlichen und Verwaltungsbehörden von Henrion 
de Pansey^ erstem Präsidenten des Cassationshofes zu Paris. 
Uebersetzt u. mit erläuternden, berichtigenden a. ergänzenden 
Anmerkungen a. einer Vorrede fiber die zweckmäfsigste Or- 
ganisation des Richteramtes in den Provinzen des linken 
Uheinufers begleitet von Ludwig Hoffmann ^ königl. bair. 
Oberappellationsgerichtsrathe. Zweibrficken, 1834. Ritter. 
XXXVln. und 744 S. 8. — Der UeberseUer verdient Dank, 
dafs er dieses Werk auch den Deutschen zugänglicher ge- 
macht hat, hauptsächlich aber dafftr, dafs er m zahlreichen 
Anmerkunsen und Excursen theüs die. häufigen Irrthfimer des 
Verf. bericlitigt, theils die Modificationen bemerkt hat, welche 
hinsichtlich des Instituts der Friedensrichter in den Ländern 
des linken Kheinafers statt finden. Rec. von Gflnther in: P5- 
litz*s krit Uebersicht 1635. März. 



3331. Vorschlag zu dnem S^fgesetz&jache ffir ^9b Kö- 
nigreich Norwegen, verfafst von der durch i^önigÜche gnä- 
digste Resolution vom 32. November 1828 ernannten C^ny- 
mission, und von derselben unterm 28. August 1832 in d«i 
Justiz- u. Polizei -Departement der Röni|]. norwegischen R». 
gierung abgegeben. Auf Veranstaltung der Gesetzeommissiom 
in Gemäfsheit der K5nigl. ^ädigsten Resolution vom 5. Aprils 
1834, aus dem Norwegischen fibersetzt von F. Thaufon>^ 
Christiania, 1834. (Leipzig bei Brockhans.) jLO Bog. gr. 8. 
\ Thlr. 

2332. Sammlung sfimmtlicher Gesetze, vrdohe seit dem 
Jahre 1803 publicirt worden sind, «. die Bestimmungen des 
Allgem. Landrechts, der Gerichts-, Criminal- und Deposital- 
Ordnung, der Gebnhrentaxe a. des StempeledicU filr die Pren- 
fsischen Staaten, abändern, ergänzen oder erläutern, nach den 
Materien zusammengestellt; nebst einem chronologischen Ver- 
zeichnisse derselben. Erster Band. Allgemeines Landrecht. 
Naumburg, Zimmermann. 1835. ^. 8. C^ie erste Abtheilnng 
ist erschienen und kostet { Thlr.) 

2333. Das fVesentUche des VTecKselrechts in Deutsche 
land. Nach den bestehenden Gesetzen a. Usancen der voiv 
znglichsten dentschen Handelsplätze n. anderen authentisdiea 
Quellen. Numbers, 1834. Schräg. 12 Bog. gr. 8. | Thlr. — 
Nur vam Gebrauch f&r Geschäilsmänner bestimmt, aber auch 
Diesen nicht zu empfehlen. Rec in Zeitschrift f&r Ssterr. 
Rechtsgel. 1835. Febr. 

2334. Zeitschrift f&t Sstermch. Recbtsgelefarsandreit 
(s. Nr. 339.) 1835. Febr. enth. Die Reakewerbe in Nieder- 
Qesterreich ; von W. Turba. — Rechtsfiäl fiber die Bestrei- 
tung der Verrouthung der ehelichen Geburt zq Folge des §. 158^ 
des allgem. bfii^erl. Gesetzbuches; von Dr. Jos. VVesselj. — 
Rec. der Schrift über die austräffalgerichtL Entscheidimg, von 
Dr. L. Schwan; von Hepp*s Gerechtigksita-Theorien, voii 
J. Kitka. 

VI. Staats • und Cameral-Wlssensehaften« 

2335. Die Resultate der Sittengeschichte. (Von H. C. Friim. 
V. Gagem.) L Die Fürsten, oder die Natur der JÜonarchie. 
Zweite Aullage. Stuttgart o. Tub., Cotta, 1835. 12} Bog. a 

2336. Preufsen den constitotionellen Staaten Deutsch» 
lands gegenüber, oder; Bedarf Preufsen einer Constitution? 
(Nein.) Von einem Nen- Preufsen. Breslau, 1835, Riditeiw 
sehe B. \\ Bog. gr. 8. \ Thlr. 

2337. Der vierte rheinische LandUg. 1835. Cobleni. 
(Bädeker.) 11} Bog. gr. 4. f Thlr. — Uebersicht der Ve». 
handlungen. 

2338. pesterrelchs Stellnns im ZeiUlter Frans des Ersteiu 
Betrachtungen bei dem Tode dieses Kaisers. Kerne Partei- 
schrift. Von Dr. Friedr. Ludw. Lindner. Stattgart, 1835. 
Kohler. 3 Bog. gr. 8. ^ Thlr. 

2339. Jahfbftcher der Geschichte and Staalskunst, von 
PöliU. (s. Mr. 351.) 1835. Juli enth. Betrachtungen fiber die 
Vermehroag der Zahl der tmehelichen Kinder; von Mitter- 
maier. *- Die Gewerbssteuer der Landwirthschaft; von r. 
Folda. — Die Richtung zum Positiven in den kirchL Ang<>- 
legenheiten TentscUands; von Dr. Holzhausen. — Literatur« 
(Anz. von Schriften von Stentel, Förster, Chauber, H. Elwier. 
Böttiger, SfilÜ etc.) 

Vn. Naturwissenschaften. 

2340. Annales des sciences naturelles, (s. Nr. 104.) 1835. 
Jantier en&. Zoologie: Essais pour determiner Tinfluenoe 
^*ezerce la himiire, sor la manifesUtion, et les developpe 
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dei ^tTM T^^^u et anknaiuc, dont rorigine «Ttit ^te attribvee 

tk geoeraiion dii<ecle, SDonUnee oa eqaiToqne, par M. Ch. 
ooren. — De«cription ae oaelqaet etp&ce« noarelles de la 
femiUe des mollasquee Brtchiopodee de Cavier, par W. J. 
Broderip. — Sar an noaveaa cartilage du Larynx, par £• 
KousBcaa. — Recherchee aar la sjmeine des organes tIUuz, 
«msider^ dans la serie animalet par M. Flonreus. 2d Me- 
■loire. — - ObserrationB snr les fossiles da calcaire conclijlien 
de la Lorraine, par M. Gaillardot fils. — Botaniqne: Me- 
moire sar la composition clümiqne des raclnes des plantes et 
l'action da tannin sar ces organes, par M. Payen. — Etade 
das globales circalatoires dela Zanmchellui pdnStris L., par 
F. Poachet — Sar le pistil des Seatellaria, par M. Dopont 
— Description d'ane noaTelle esp^ce de Saxifrage des parties 
Ibs plos elerees des Andes, par Ad. Brongniart 

2341. Introdactlon ^ Tetade de la botaniqne, oa Traitd 
Üementaire de cette science. Par M. Jllph. de Candolle. 
Tome 1er. Paris, Roret. 1834. 33; Bog. gr. 8. 6 Fr. — 
8te Lieferang der Saites \ Baffbn. (s. Johi^. 1834. Nr..3133.) 

2342. Grundrife der Chemie voo Dr. F. Wihler. 
ünorganiscbe Chemie. Dritte Auflage. Berlin, Doncker a. 
Hnmblot. 1835. 12^ Bog. gr. 8. | Tklr. — Wir mfissen an- 
nehmen, dafs das Bdch schon siemlieh aligemein bekannt ist, 
da schon die dritte Auflage erscheint; das schnelle Aafeinan- 
derfoleen dieser Auflasen spricht übrigens hinreichend (ur die 
Braachbarkeit. Es felilt nicht an Cömpendien der Chemie, 
der guten aber sind dennoch sehr weniee. Die meisten B&- 
sher der Art möchten, ceme allen 21wecKen genlgen, o. yer- 
fehlen gerade dadorch ären Zvreck. Denn ein Compendioffi 
•oll ein Aussog aas erSfseren Werken sejn, der Alles das 
enthält,, was fiSr den, der ihn benatzea soll, zu wissen nOtbig 
ist; eothfilt es mehr so ist er eben so schlecht, als wenn er 
diefs. nipht Alles enthilt, ja> es ist sogar ein erdfserer Fehler, 
nv^n SB. Tiel in. einem > Compendiam steht, us wenn za we- 
nig darin vorkommt. Denn dieser Fehler kann leicht durch 

3pitere Benatzang erofserer Werke wieder gut gemacht wor- 
an, wührend bei jenem der eigentliche Nutzen eines €om- 
Ssncnams, dem Anfänger durch Fortlassnng von allem lieber- 
Sssigen die n5tbige Uebf^rsicbt zu Terschaflen,. ganz fortflillt 
Uns sind wenig Compendfen-. bekannt, deren Zweck so scharf 
«ufgefafst, u. die diesem Zwecke so ToUkommen entsprechend 
geschrieben wSren, als eerade das Torliegende« — Der Verf. 
Cat in dieser noaen. Aallage den- in der vorigen gemachten 
Tersuch, gewisse Theile der orzaniscben Chemie mit der uor 
organiscJien za verflechten, aai|egebea, und aÜe organisclum 
Verbindungen, seflist die Pflanzensiursn ginslich aasseschlos- 
sen, er hält es f&r zweckmfirsiger, diese erst nach Abhandlung 
der anorganischen Chemie fbleen zu lassen,, und wird sie in 
einer besonderen- AbUrellong für stth zusammenstellen. Wir 
^Tünschen nur, dafs diese recht bald folgen mojge. Vermehrt 
ist diese Auflag noch dorch Atomgewiäitstafem ^ die jedoch 
nur 6 Seiteat einnehme^. Auch die chemischen Formeln sind 
bei dem, sehr bjßndig^n Abschnitte von. den ohemisebeD* Pnv- 
{lortionen mit' aufgenommen worden.. 

2343. Jonmal fl3r Gherois,. von- Eidmaon . a^. Scfaweigger- 
Seidel, (s. Nr. 27.) 1835. Nr. 6. enth. Untersaduingen «kr 
die Bedingpngen, von. weldien. de» Zuckergehalt u. dss Ge» 
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divers Compos^ l£tber^ jpi 
et E. Peligot — Sur k Forc 



wicht der. Bniikelrüben abhängen;, von iL Bermann. — Be< 
inerknngen Oi Vorschläge zu dem Branntweinbreaoen, in.thso«. 
ir^t. OL prakt. .Hinsicht; von L« Schnaabef t. — Chemische No- 
tizen vom Dr..Jos8b — Ueber dior Lsgin»^ von Eisen nnd 
Kupfer; von Dav. Moshet, — Ueber ein Hjärat des .Terpen- 
tinöls; von Dumas u. Peligot; ^ Neues* amerikan. Silber. — 
Btoierkk. aus dsot Gebiete, der nukt. o* lechn«. Chemie;, von 
W. A..Lampadhls« (Schlnis in Nr. 7.) 

9344: Ahnaks d« Chimi« et de Physi^pe» («^ Nr. 546.> 
t^5: Janvfifcr entL Memoire snr TEsprit de bois et sar les 



proviennent; par J. Damas 
,_^^ — ^^ sm *orce efectro-cbtiuique de la Pile; 
par M. Ch. Matteacci. — Sur les Tremblemens de terre des 
Andes; par M. Boussingault. — Snr risometie de TAcide 
phosphorinue; par M. Th. Graham. — Note sur an Acide 
retire de la Saponine; par Ed. Fremy. — Sor la Composi- 
tion de TAcide pjromucique; par M. Bonssinganlt. — Analyse 
de TEau thermale de Lavej; par S. Baup. — Observations 
meteorologiques da mois de janvier. 

Till. Physiologie und Medicin. 

9345. Das Slreckßeher und dessen Behandlung im 
Umri/s dargestellt von Dr. Gottfried Christian Reich, Prof. 
der Med. an der K. Univers. etc. Berlin, 1835. Hirsch wa\d. 
8| Bog. 8. ^ Thlr. — Unter dem Namen ., Streckfieber" 
bezeichnet der Verf. alle die Zufälle, welche die verschiede- 
nen, mit dem Wachsthnme im Zusammenhange stehenden, 
Entwiekelangsperioden des menschlichen Organismas begleiten. 
Er nimmt 5 Grade des Streckiiebers an: das Zahnen, den 
Zahi|wechsel , die PubertSt a. Menstruation, die Mannb.irkejt 
n. den Durchbrach der sogenannten Weisheitszähne. — Wenn 
nicht zu leugnen ist, dafs in dem Buche hin a. wieder man- 
ches Wahre a. Beherzi^enswerlhe vorkommt, so ist jetloch 
dasselbe mit so vielen Hypothesen and Paradoxien angefüllt, 
da£i schwerlich die löbliche Absicht des Verf. erreicht wer- 
den wird „den bisherigen Verirrungen im Srztlicben Verfah- 
ren in Kinderkrankheiten, das der ThrSnen so viel kostet, u. 
les Lebens so viel im Aufkeimen a. in der Blulhe erstickt!! " 
ine andere Richtung zu geben. Als Beweis des Gesagten 
nur einige der anfiallendsten Behauptungen: dafs das AUiem- 
holen ein der Ernlhmn' entgegengesetzter, d, h. ein dem 
Korper Stoffe entziehen&r Procefs sey, und dals dabei kein 
Sauerstoff ins Blut Qbersehe; dafs die Gehirn -Entz&nilaug 
u. der hitzige Wasserkopf in der Zahnungsperiode ein „ rei- 
nes Kunstprodukt sey;" dafs Blulentziehungen, Abführmit- 
tel etc. wihrend der Evolutionazeit den grofsten Nachtheil 
bringen, weil sie dem Kinde die sur Durchbildung nSliiigen 
Nahrungsstoffe entziehen, and «^der Evolutionsprocefs in einen 
voUkommeneuuZiehmngsnrocers verwandelt wird;*' dafs die nor- 
male Entwickelung des Wasserstoffgases im Gehirn die eigcnu 
liehe Triebfeder der intellektuellen Funktionen u. aller davon 
ahhingigen somatischen Verrichtnogen sey; dafs die Natnr den 
Hustea vorzugsweise auf das kindliche Alter aneewiesen 
habe, u. der Verf. hfilt denftelben für ein sehr wichtiges Mo- 
ment sur Ausbildung der Lungen, zur Erweiterung der Brust- 
höhls und. znr BeClkderan^ des fiHreislaols des Blots and der 
Säfte etc* 

9846. Archiv (iSr Anatomie, PhysioTogie a. wissenschafll. 
Medicin. Heransgeg. von J. Maller. Heft 9. Bog. 11 — U n. 
Taf. 1. 9. 3. Enth. 1. £ini|e Bemerkungen über die Schei- 
dewand des Herzens beim Mensdien, mit besonderer Ruck- 
sicht auf das sogenannte Tubercnlom Lowecl Von Pro£ A. 
Retzius. (Aas den. KgL WetensL Acad. Handlingar 1S33 ) 
2. Unteisuchnngea fiber die AmpuUen des GefaÖroreanes von 
Dr. Steifensand. (Sehr interessant.) 3^ Noch ein Wort über 
die s. g. HottentoUenschurze von Ä« W.. Otto.. (Ein Versudi 
die Riätigkeit seiner Behaoptungen. fiber die wahre Hotten- 
tottenschfirze aufser Zweifel za stellen.)' 4. Ueber die Reiz- 
barkeit der Staubfiiden des Glaskrauts und der Nessel, nebst 
einigen Bemerkungen über £o Sufseren Bedingungen der Pflan* 
zenreizbarkeitsaufserungen von Fr. Nasse; 5. Entdeckung der 
Bei der Erectioa des mSnnlichen Gliedes wirksauen Arterien 
bei dem- Menschen a. bei den Thieren. Von J. MöUer. (Eine 
der. wichtigsten anatomisch-physioloeischen Entdeckungen neue- 
rer. Zeit). 6^ Untersuchnn^eines Sdiildkr5tenhorns..VonProL 
Magnus u..Pxoil M&Uer.. 7. Ueber die« Gesehlechtswerkzeuge 
der Blutegel and fiber merkwürdige. Eigenschaften ihrer Saa- 
men&hiecc&a;. Vod Kddolph. Wagnep. 8i Selbstbefruchtang 
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aa einer herauf krodalischen Schaecke beoiuiebut« Von Prof. 
K. £. ▼. Baer. 

3347. Neae wIssenscIiaMicbe Aimalen der gesannnteii 
Heilkmicle. Heraueeeg. von J. F. C. Hecker. Ir Bd. 28 Heft. 
Enlh. 1. Die PhYsiognomik des Scipio Claramoniiiia darge- 
stellt Ton Dr. Ideler. 3. Ueber Aedoesitis ^ngraencfsa iiael- 
laram Ton Dr. A. L. Richter. 3. iSedicinischer Aberefaabe 
Ton Dr. Ideler. 4. Rec. ron Leapoldt Anthropologie, Fricke 
Annalen d. Hamb. Krankenbaase«, Lee Researches on diseases 
of Women, Eisenmann Kindbettfieber ttnd Dissertationen Ton 
Heidelberg n. Berlin. 

234S. Codex medicameniarius ffamburgensU, Aac- 
toritate collegii sanitatis editns. Hambnrei, Perthes et Besser. 
1835. 25 Boe. gr. 6. /^ Thir. ^ Die Zahl der in dem Tor- 
liegenden Codex medicamentarios Hambargensis äofgenomme- 
nen Anneunittel ist allerdings sehr bedeutend, snd yieHeicbt 
bedeutender, als der wirklicne Irztliche Bedarf za erfordern 
scheint; indessen mvfste hiebei wobl die eiventhfimliche Lage 
Hamburgs berficksichtigt werden, wo ein SittsammenstrOmen 
der Terschiedensten ifationen aas allen Weit|egenden die 
]\achfrage auch nach sehr verschiedenen Heilmittel]^ herbei- 
fuhrt, so dafs der Wahrheit eemärs gesagt werdoi konnte, 
dufs keine der bereits vorhandenen Pharmacopoeen den Be- 
düri^isaen Hamburgs entspräche, und eine eigenthflmliche 
aasgearbeitet werden mufste, wobei aber als leitendes Prin- 
cip anfgestellt wurde ^ sie an die vorhandenen der l>enach- 
barten Linder mOglichst nahe sich anschliefsen xu lassen. 
Um non dem auszaarbeitenden Werke praktische T&cbtig- 
keit Tud Brauchbarkeit za sichern, worden atich praktische 
Aerzte n. Apotheker zugezogen. Kann nun aach dieser Codex 
medicamentarios, eben der individuellen Verhaltnisse Ham- 
bu^a wegen, nicht als Master f^ andere Pharmacopoeen auf- 
gestellt werden, so bietet er doch manches, wa« bei Ausar- 
beitung künftiger Pharmacopoeen sich wird benatieo lassen. 
(Rec m: Pharmacent. Centralbktt 1835. Nr. 25.) 

CL Geographie« 

3349. I. Leit' und Erinnerunsahuch bei dem Unter- 
richte I» der Erdbeschreibung fAr Ijehrer u. Scbttler. Von 
Dr. Wilh. Lange^ Ober -Prediger tu Barg, -üagdeburg, Hein- 
richshofen. 1835. 5J Bog; gr. 8 Thlr. ^ II. Methodi- 
sches Lehrbuch der Geographie för den zweiten a. dritten 
Korsos von J. Lohse, Topischer TheiL Für Lehrer und 
SchOier. Altona, Hammerich. 1834. 8 Bog. er. 8. \ Thlr. — 
I. Der Verf., mehr PSdagog als Geograph, folgt der richtijsen, 
jetzt anter SchuhnSnnem herrschenden Ansicht, dafs die Geo- 
graphie in immer erweiterten Kreisen dem Schüler gel^t 
weiden müsse, damit er an alles Dagewesene wieder erinnert 
werde n. nicht das Erste über das Letzte vergesse« Demzu- 
folge theilt er nach Gutdünken den gesammteu* Stoff in drei 
Anschauungskreise , von welchen der erste die Vorbegriffe, 
darauf die Hanptlünder, Haupteebirge » HauptgewSsser nfld 
Hauptstädte eines- Jeden Erdtbeuesi, endlich die Hauptthelle, 
Haaptmeerbusen, Haoptstrafsen , Hauptinselnder einem jeden 
Erdtheüe anliegenden Meere enthSlt. Im zweiten Anschau- 
ungskreise werden von einem jeden Erdtheüe die einzelnen 
Länder n. deren HaupttheOe, Hauptgebirge, Gewässer, Inseln 
nnd Städte genannt. Im dritten Anschaunneskreise endlich, 
werden. die einzelnen Länder eines jeden Erdtheiles noch ein- 
mal durchgegangen, aber auch ihre Provinzen, Bodenverhält- 
nisse, Flüsse, Kanäle, Seen, Erzeugnisse, Einwohner, Städte 
u. Kc^onien angegeben. Der Anhang enthält Andeutungen zur 
mathemalischen Erdbeschreibung u. ein Verseiehnifs' der, von 
der. deutschen Aussprache abweichenden, fremden Eisennamen. 
Alles die/s ist' nur in so kurzen Andentungen. gegeben, wie 
es fUr einen j^dea LeitSeiden za wünschen wäre; aber hier- 
durch werden die. MSngtfi der sonstigen Elnrichtang freilich; 



nicht aofgehoben, nämlich die annütfen Wiederholongen im 
Boche, die nur beim Unterrichte vorkommen sollen; ferner 
das Zerstückeln aller zusammengehörigen topiscfaen n. phys^ 
sehen Verhältnisse und der hieraus hervorgebende gänzliche 
Mangel einer richtigen Anschauung von der Conflguration der 
Erdrmde. Andere untergeordnete Mängel sind aus den unza» 
reichenden Hülfsmitteln nervorsesangen, deren sich der VerfL 
bei Abfassung seines Buches bedient hat. — H. Weit wi^ 
senschafÜicher als das Vorige ist in jeder Beziehung Nr. U. 
Streng ist die Aufgabe, das Elementarische der Geographie 
zo lehren, aufgefafst u. fiberall Atr Haoptgesichtspunkt iesfr- 
gehalten, dafs der Schüler ein unauslöschliches Bild aller 
räumlichen Verhältnisse in sich, aufnehmen müsse. Zu dem 
Ende soll sich der Schüler des vom Verf. herausgegebenen 
Atlasses ohne Namen, auch während der Lehrstanden be* 
dienen, eine mit dem AÜas übereinstimmende Wandkarte zum 
leichteren Zurechtfmden bei der Hand sejn, und endlich das 
vorliegende Lehrbuch vom Schüler als fortlaufender Kommen- 
tar für seine anbeschriebenen Handkarten gebraucht werden. 
Demzufolge enthält der zweite Kursus die Beschreiban^ der 
Karten von Europa, Asien, Afrika und Amerika nach ihren 
Meerbusen, Inseln, Flüssen, Gebirgen, Städten, Ländern und 
Staaten (Staaten nach den Städten!); der dritte Korsos lie- 
fert hierauf die Beschreibung der JKarten aller europäischeii 
Länder u. Staaten (mit Aossctiluis Ungarns, Galiziens, Polens, 
des eigentlichen Preufseos u. Rufslands), der vereinigten Staa- 
ten von Nordamerika und Westindiens, zwar nach denselben 
Gesichtspunkten, wie beim zweiten Kursus, aber mit Berück- 
sichtignne eines viel grolseren physischen a. politischen De- 
tails. Aue physischen Verhältnisse aber, welche nicht i^nm- 
liche sind, so wie die ethnographischen a. statistischen, blei- 
ben gänzlich auseeschlossen. Hierdurch wird natürlich das 
Abschweifen auf für jetzt unwichtige' Gegenstände verhindert, 
dagegen des Schülers Blick auf die Hauptsache gcciohtet, sebi 
Fortschreiten erleichtert,, n. durch die unbeschriebenea Karten 
zujj;Ieich eine anhaltende u. gespannte Aufmerksamkeit hervor 
gerufen. Aber an gewaltigen Yv iederfaolungen, . die selbst dem 
Schüler auffallen müssen, leidet auch dieses Buch. Mau veiw 
eleiciie z. B. nur die Städte, von welchen nicht wenige vier 
Mal vorkommen; nnd dann scheint es uns, als wenn die to- 
pisdlen Verhältnasse zu «ehr als ein Aggregat von Einzeln- 
heiten aufgefafst wären,, woraus besonders der Mangel ent- 
steht, dafs Hoch- o* Tiefländer nirgend namhaft gemadit sind. 
Daher bleibt dem Lehrer nodi Manches xn ergänzen^ Alles 
aber s« verbinden übiig.. ^ 

3350. Viäge a Ids Estados -Unidos del Rorte de America. 
Pör D. Lorenzo de Zavala. Paris, 1B34. 24J Bog. gr. 8. 

X. Mathem-ati'ki 

233t. JoK Friedr. Lorenz. Grundlehren des ziveiten 
Cursus der reinen Mathematik, Herausgeg. von Dr. Heiru*. 
Birnbaum, Lehrer d. Mathem. a. d. Gymnas.zu Helmstedt, 
Mit 3 KupferUf. 6te Aasgabe. Hfelmstädt, 1835. Fleckeisen, 
26 1 Bog. gr. 8. 1| Thh*. — Der Verf. hat bekanntlich seine 
Grnndlehren der reinen Mathematik in 4 CnrseD herausgeee» 
ben, von welchen die beiden ersten die r« ine, die beide» 
andern die angewandte Math, behandebk Was nun diese von 
Hr B.» besolde 6te Ausgabe* des 3. Cursus betrifft, so müssen 
wir, da uns kein Exemplar der früheren^ Aasgabe- znr Hand 
ist, ans auf eine nähere Inhaltsangabe des Buches ^»esohränken. 
Dasselbe zerfällt zunächst in 2 Haaptabtheilan|en, von wel- 
chen die erstere die allgemeine Arithmetik' n. die gemeine Al-^ 
gebrs, die andere aber die logistische Geometrie u. die ebene 
u. sphärische Trigonometrie biebandeH. Außerdem verbreitet 
sich* ein Anhang über die Binomialformel, die Rethen< der- tri- 
gonom. Linien, die Logarithmen •nf'gativer u. imaginärer Zah«* 
len,, so wifr Über die trisonometr« Lösung. der gemischten na* 
merischea.GleicIuiDg^a &A^3..a*.3..Graaes«. Es.eothäli dem»^ 
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Badi, mit Aossclilafs des gemeinen Reclinens find der reinen 
Geometrie, Alles, vnB von den Disciplinen der reinen Ma- 
thematik anf Gymnasien eelehrt vrird, zaglelch können Aus- 
wahl u. Anordnung im AUgemeinen und £e praktischen An- 
iirendnngen besonders zweckmSfsig genannt werden. So Tor- 
thcilbaft aber^ diese Gruudiebren Tor einer Blenge Shnli* 
dier Bficher sich auszeichnen, so glauben wir, da fllr eine 
spätere Auseabe schon auf eine durchgreifendere Umarbeitung 
lies Stoffes hingedeutet ist, an einige nicht unerhebliche Blän- 
gel kurz erinnern zu müssen. ZuTörderst fehlt, die alli>em. 
Arithmet. betreffend, der Darstellung der verschiedenen Ope- 
rationen die rechte wissenschaftliche Form, das Verhalten der 
Operationen zu u. unter einander tritt nicht in seiner ganzen 
Allgemeinheit u. Fülle hervor, woher es denn auch gekommen 
ist, dafs noch eine besondere Pronertionslehre hat hinzuge- 
fügt werden müssen. Auch sind die vier ersten Operationen 
mit algebr. Summen mehr nach ErklSrungen u. Regeln voll- 
sogen, als dafs strenge Beweise die Richtigkeit derselben 
anlser Zweifel setzen. Endlich scheinen uns die Kegelschnitte 
etwas zu schmal behandelt zu sejn, indem ihre Eigenschaften 
picht in ihrer Totalit&t herauseestelit sind; u* in den höheren 
kalkulativen Theilen wird die Darstellung mitunter breit, da 
auch der jetzige Herausgeber sich gescheut zu haben scheint, 
die combmator. Aggregate zu gebrauchen. — Da alle diese 
Iftangel von dem Lehrer leicht zu verbessern sind, so können 
wir das Buch allen höheren Lehranstalten als zweckmäfsig 
empfehlen^ 

XI. Kriegswissenschaften. 

2352. Journal de Tezpedition des Algarves, sous le 
eommandement dn marechal duc de Terceira. Annee 1833. 
Par le colonel baion de Suarce» Paris ^ Bachelier. 1834. 
4: Bog. gr. 8. 

2353. Histoire navale. Antiqnit^s de Dienpe. Ifemorable 
combat livre par les Dieppois aux Flamands ihu 1555. Res- 
titution da recit fait par Martin le mesgissier, et imprim^ k 
Ronen Tan 1557. Dieppe, Delevojs-Barrier. 1834. t\ Bog. 
gr. 8. O. 1 Kupf. 

3354. Journal des Sciences mtlitsires. (s. Nr. 384.) 1835. 
Hars enth. Consid^rations militaires sur les Memoires da ma- 
rechal Sudiet, par T. Choumara. — Notice sur TOrganisation 
da personnel et da materiel de rArtilierie su^doise, par M. 
Rehbinder. — Relation des Operations de rArtilierie fran- 
j^se en 1823, sa Sih» de Pampelnne, et devant St. Sebar 
stien et Lerids (avec Plan). 

2355. Oestreiclüsche miliUrische Zeitschrift (s. Nr, 142.) 
1S35. 4tes Heft enth. Der Feldsag von Waterioo 1815. (Fts.) 
— Der Feldzug von 1746 in den Niederlanden. Nach Ost- 
reich. Originalquellen. Ir Abschn. — Der Erbfolgekrieg in 
Spanien 1701 — 1713: 1. der Angriff auf Kadiz durch die 
Terb&ndeten 1702. — Forts» der Rec. von CUnsewiU's Werk 
tom Kriege Th. 1. 

2356. The naatical Magazine, (s. Nr. 583.) 1835. Jone 
«ith. Tortola, as a Harboar and Roadstead. -^ On the Navi- 

Sation of the Eunhratet. (Fts.) — The Vemon, and the Me- 
itcrranesn Sqnaoron. — Remarks on Steam Navigation, — 
Hail*s Improvements on the Steam Engine* 

2357. Rec von Stnhr*« Darst. der drei letzten FeldzSge 
gegen Napoleon, in: Jen. Lit. Ztg. 1S35. Nr. 68. 

Xn. Pädagogik, 

2358. ümri/s pädagogischer f^orlesungen von Her' 
hart. Götttngen, Dieterich. 1835. 6| Bog. gr. 8. \ Thir. — 
Sind auch diese Yorlesnnsen nur ein kurzer Umrils der von 
dem ^firdigen Yert avsführlicher bearbeiteten Pädagogik , so 



vereinigen st« doch die beiden Haoptvoneigs ehes wissen- 
schafllichen Werkes, Gediegenheit des Gebautes ü. PrScision 
der Darstellung, in einem so hohen Grade , dafs sie nichts 
Wesentliches fibergehen, in emigen Punkten sogsr ab Ergän- 
zung des cröfseren Werkes dienen nnd als eine sehr zweck- 
dienliche Vorbereitung dieser Disciplin empfohlen werden 
können. Sehr zu rühmen ist, dafs der Verf. nicht den so 
beliebten Schematiemus, der sich in dem luftigen Baa eine^ 
unentwirrbaren Labvrinths von endlosen AbtheOungen geMlt, 
huldigend, ein nacn seiner Gliederung leicht überschauliches 
System aufstellte, welches durch Vermeidung des abstractea 
Formalismus einer gröfsern Zahl von Lesern zugänglich Tnzrde. 

XIIL Handelswissenschaft. Gewerbskunde. 

2339. In London bei Fellowes Ist so eben folgendes 
wichtige Werk 'erschienen: Experiments on the transverse 
Slrength and other Properties of Malleable Iran, with refe- 
rence to its Uses for Uailway Bars; and a Report fonnded 
on the same. Bj Peter Barlow. 

2360. Polvtechnisches Jonmal, von Dingler. (s. Nr. 39.) 
1835. Erstes Maihea enth. Ueber den Dampfkessel der Hm. 
Macerone und Squire. — Beschrbg. der Dampfapparate zum 
Befestigen der Farben auf seidenen, wollenen u. baumwollenen 
Geweben. — Darstellung der Darapffarben fÄr den Calicodrack. 

— Henson's Verbess. an den Masciiinen zur Fabrication des 
TuIls. — Gibbs und Applegath^s Verbess. an den Maschinen 
zum Ausschneiden hiilzemer WagenrSder. — Die Wirkungen 
des Schalles in Rficksicht auf die Baukunst; von C. A. Menzel. 

— Ueb. die Versuche, Hoh5fen mit erwSrmter Lullt zu treiben; 
von P. Soholewskoy. — Ueber die Eigenschaft der Metalle 
u. anderer festen Substanzen, gasförmige Korper zur Vereini- 
gung zu disponiren; von M. Faradaj. — Ueber die Verfaii- 
rnngsarten, wodurch man in der kSufl. Salzsäure einen Gehalt 
an schwefelig« r Siure entdecken kann; von Girardin. — Ueb. 
Blausfiurebereitung; von Th. Everitt. -* Ueber die franiSs. 
Industrie. (Fts.) 

2361. Annales des Hines, on Recneil de Mänoires snr 
rezploiution des Mines, et snr les Sciences et les Arts qut 
sV rapportent; redig^ par les Ingcnieon des Blines. Paris, 
Garilian^Goeniy. gr. 8. (Der Jahrg. 38 Fr.) — 1835. ihn livr. 
enth. Memoire sur la carbonisation da bois par la methode 
italienne. — Rapport sur Temploi de Vair chaufie dans les 
haats-foiimeaaz et fojers ^ servent k fabriauer et a trs- 
vailler le fer; par M. Guenyveau. — Description de la ms- 
chine k vapeor de 80 chevsax etablie anx mines de hooills 
de Cavsillac, pr^ da Vigan, constraite par M. Hainond. — 
Rapport snr lemploi de ia tourbe pour le paddlajge de Is 
fbnte st le travail da fer, sa foor k reverb^re, dans ks forgei 
dlchooz, par M. Bineaa. -^ Notice snr le traitement meUU 



terrains tertiaires da Dsssin da Midi de la France (2s partie)» 
par M. Dofrenoj. 

2362. Rec. von Yolz's Gewerbskalender, in: Jen. Uk 
Ztg. 1S35. Nr. 80.; von Detenhof, das Gänse der Hsndlamr 
B£ 1., Ebeni Nr. 9a 

XIV. Land- und Hauswlrthsehaft Forst* 
und Jagdkunde. ViehsuehL 

3363. Woehenblatt f. Land- n. Hauswirthschaft. (siehe 
Nr. 786 ) 1835. Nr 18. enth. Ueber die Tuchfabrication In 
WArtemberg. — Beobachtung an den Fohlen, vom Pfarrer 
Haagen. — Nr. 19. Ueber die Auferiiehang der Fohlen, von 
Baumeister n. Haas. (2r Art. in Nr. 23.) -^ Dilngerbereitung« 
namentL lAf Wiesen. — Nr. 20. Das Wissensfvcrthcito ftber 
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die Anlage ■. Ansbesserang der StrafseD-SteindecIcen. — üeb. 
die Unznlässiglceit kupferner Helme und Kühlröhren bei der 
Branntweinbrennerei oder wenigstens beim Lüatern des Brannt- 
weins; Tom Apoth. Schumann. — Mittel gegen die Erdflohe. 
— !Nr. 21. Die pensylyan. üolzfällazt; von L. Brecht. — Ueb. 
d. Bewirtbschaftone der Gnter auf der Alb. — Ueber Staats- 
domänen Q. deren Yeräofserung im Interesse des öflentlichen 
Wohls. — Ehe Vortheile des Pfliigens der Felder vor Eintritt 
des Winters; von Schlipf. — Nr. -22. Ueb. die neaesten Ver- 
besserungen in der Bereitg. des Bleiweifses. 

2364. Aus. Wochenschrift f. Land- u. Haaswirtliscbaft. 
Darmstadt. (s, Nr. IU65.) 1835. April enth. Ueber Silos (an- 
terirdiscfae Kornmagazine), von Prof. Dr. Geyer. -— Ueb. Ent- 
fuselang des Branntweins. — Landwirthscb. Reise in England 
1834. — Ueber den Schwer« 'sehen Pilu^. — Anbaa der Lu- 

Jiinen. — Nene Methode der Schnell-Essig-Fabrication. — 
iec. von Erause*s Fabr. des Zuckers. 

2365. Vollständige Anleitung zur rweclcmsrsigcn B<;band- 
Imig des Seidenbaues a. des Haspeins der Seide, so wie zur 
Erziehung u. Behandlung der Manibeerbanme, nach den neue- 
sten Erfabmngen a. Beobachtungen von Wiih. v. Türk. Mit 
2 Kvpfert. Zweite umsearbeitete Auflage. Leipzig, Gebr. Bei- 
chenbacb. 1835. ib> Bog. gr. 8. 

2366. Der Taubenfreand. Oder gründlicher Unterricht 
in der Taubenzucht etc. Von D. A. Vveber* Quedlinburg a. 
Lpzg., Basse... 1833. 3 Bog. 8. | Thlr. 

2367. Erfahrungen aus dem Gebiete der Thierheilknnde, 
oder Anweisung zum Gebranch echt specifischer, durch mehr- 
jährige Prüfung bewährter Homöopathisclier Heilmittel gegen 
die am hSnfigsten vorkommenden Krankheiten der Haus- and 
Nntz-Thiere. Von i^inem pract. Landwirthe. Düsseldorf, 1835. 
Schaub. 6 Bog. 8. f Thlr. 

2368. Rec. von Wedekind^s Betriebsregolimng der Forste, 
in: Jen. Lit. Ztg. 1835. Erg. Bl. Nr. 29.; von Pfeil Behandl. 
der Forste, Ebend.; von Liebig Waldbau, u^Loffelhols Holz- 
aubao, Ebettd. 

XV. Schone Literatur. 

3369. ISaeUafa einss Geschiedenen, Vale £iveqne! 
Erste Liefemne in 3 Bdchn. von 7, 8 n. 7| Bog. 8. Berlin, 
1834. Enslin'sche Buchb. 3 Thlr. — Angeblich vom Hm. Grafen 



Blankensee. Der Titel ist eemacht, der Mode der Zeit ange- 

Safst. Als gesammelte Schriften^ wfirde es nicht refissiren, 
eshalb mufs ein Scherz herhalten, selbst wenn er vnglficklich 
wSre. Man hat schon angedeutet, ein Geschiedener kSnne 
such ein von seiner Frau Geschiedener seyn. Oder will der 
Autor von der Poesie geschieden erscheinen? Hat er sich 
vom Dilettiren früherer poetischen Bestrebungen losgesagt? 
Es verlohnt sich nicht der Mühe, sich hierüber dea Kopf zo 
zerbrechen. Das 1. Bdchn. giebt «ine Vorrede m den bei- 
den andern. Der Antor kgt sein Glaabensbekenntnifii darin 
nieder über Welt, Zeit v. Ltterator. Gelegentlieh wird aif 
den „ Verstorbenen '^ mit scherzhaftem Tadel angespielt, allein 
der gräfliche Witz brinet es nicht mm Fürstenhot. Das 
Drama im 2. Bdchn. „die Künstler" giebt die Geschichte 
dreier Künstler nicht ohne Interesse. Man sieht drei Zimmer 
sof einmal auf der Bühne und beobachtet den Mider, Dichter 
nnd Masikos. zugleich^ jeder geberdet sich nach Art adner 
Kunstpattnng, jeder ist verliebt, jeder wird glüdUidk n« an- 
glücklich, n. diese ParaUele hätte Dei weniger Breite n. mehr 
Erfindung tn nicht gewühnlichen Sitnatumen föhren können. 
Das Traaeruiiel „Kark" im 3. Bdchn. ist «in im J. 1820 
sof der Berlmer Bühne vemndückte« Prodaet, mwkwürdig 
nur dadurch, dafs ein Papst sich possirlich anf den Brettern 
herambeweet Der Ernst ist bitter genog im Stücke, «lUin 
eben deshalb wird der Ernst oft Instig. Die Lcidwsdiaft des 
Heidea Irt «dir gesicrl ik gcsduobtiu 



2370. Manfred. Die Finsternifs, Der Traum. Aus 
dem Eiid. des Lord Byron ^ übersetzt von Ernst Köpke. 
Berlin, Schröder. 1835. 6 Bog. S. \ Thlr. — Es ist nicht 
wiinschf'nswerth , dafs der Ucbcrsetzer sein treffliches Talent 
auf Werke von Byron verwendet, die bereits gut übersetzt 
sind. Von Manfred haben \y\v in der That eine eelungene 
Uebertragung. Wozu Concurrenzen unnothi^ vermehren? Es 
Ihut notli, unbekanntere Stücke der endischen Literatur zu 
verdeutschen. Adrian sorgt bereits für den gesammten Byron 
und vereinigt Geschmack, Talent u. Kcnntni^, um das Wün- 
sch enswertlieste zu leisten. Warum wendet sich niemand auf 
Shelley? Hier gilt es, sich ein Verdienst zu erwerben, nicht 
blos seinem Gefallen u. PrivatverMÜgcn nachzugehen. Warum 
werden Cowley, der EttrickschSfer James Hogg, Bobert 
Bums, nicht verdeutscht? Warum das Uebersetzte wieder 
übersetzen. Hat Hr. Köpke uns zeigen wollen , was er ver» 
mag, so ist ihm diefs gelungen. Er übersetzt wortlich und 
hocnst geschmackvoll mit aller Freiheit gediegener Deutsch* 
hcit. Nun erwarten wir, dafs er sich an neue Stoffe macht 

^71. Bei G. Wtgand in Leipzig ist so eben erschienen: 
Das PFespennest oder der Colner Carneval. Fragmente 
ans meinem Theaterleben. Humoristisch -satirisch geschildert 
Yon Ed. Jerrmann, 8. IJ Thlr. — Der Verf. zieht mit Witz, 
Humor a. Sarkasmen gegen den Cülner Carneval zu Felde — et 
schildert sein Treiben, setzt seine Tendenz als eine nnmora» 
lisehe in Anklagezustand nnd fordert das gesammte deutsche 
Publicum anf, eine Assise zu bilden n. über den Hanswurst» 
der kein drolliger, gutmüthiger Narr mehr, sondern ein bos- 
hafter unmoralischer TollhSusler ist, za richten. Er erzählt 
die Unbilden, welche ihm von Seiten des Camevalausschnsse« 
widerfahren sind, ilßhrt mehrere Facta an, wo ehrbare Männer 
u. Frauen unter der Aegide der Maskenfreiheit an ihrem Rufe 
und an ihrer Ehre gekränkt worden sind: Alles ad majorem 
Hanswurstii gloriam. Die Sache ist nicht beim Mnthwillen 
stehen geblieben, wenn sie sich anders so verhält — sie ghig 
noch weit darüber hinans. Der Deutsche hat ein dickes Fell ; 
aber das halte ein Anderer ans! -* Hr. Jerrmann kämpft nicht 
nnr gegen Personen, er setzt, so zn sagen, ganz Coln in dea 
Belagerungszustand, er nennt manche Mifsoräuche him.rael- 
schreiend: also wird das Buch dort besonders ein grofses Anf- 
sehen machen, wird (was zur Ehre der Sache za wünschen 
wäre!) Gegenschriften hervorrofen n. Rechtfertigungen veran- 
lassen. (Komet Beil Nr. 23.) 

2372. Seemanns 'Sagen ». Schiffer -Märchen, MiV 
getheilt von Heinrich Smidt, Erstes Bändchen. Berlin, 1835. 
Zesch. 13 Bog, 8. ^ Thlr. — Der Sagenton ist in diesem 
Bachlein darchaoa getroffen n. sehr gnt dorchgeftthrt; so dafis 
die Lectflre ans sehr angesprochen hat Etwas mehr Se#> 
nOnnisches in diesen Seemannssagmi würde indeb nicht scha> 
den künnen; wir rathen dem Verf. für die folgenden Theilo 
ans einen etwas specieUei; eeschilderten Hintergrond vx>n Meer 
0. Schiff za geben; was ihm bei der lebendigen Ansehanong 
dieser Dinge, welche ihm ein lungere« Seeleben verschafft ha- 
ben mufs, doch eewiTs nicht sdtwer werden kann. Wir mei» 
oen nicht, dafs sich der Verf. der Seemamisssgen in die Breila 
der Cooperschen Schiffsmalerei einlassen Solle: die Etnfaci»i 
heit der Sage mois vor allem bewahrt bleiben, doch muls mm 
die kühle Seeluft dennoch entgegenwehen n. das Salzwassea 
mnb uns hinanterlockea in seine grfinen Tiefen.. 

3373. Zenobie, oa le Siege de Palmjre. PoSme en 
vfngt cfaants. P«r Sabatier J Alois. (Chant 1er.) Parisi; 
F. jDidot. 1834. 2| Bog. gr. 8. 1 Fr. — Das Ganze wird 
ans 20 GesVosen besteben und in 90 lieferangcn snsgeteben 
* ^ 2 Bände bilden sollen. 



3374. Vierler Berieht von den Arbeiten anf der Akra- 
poib in AtlMtt« in: Schora's Komstblstt 1835. Ifr. 46. -^ 



503 



6Ü4 



Konstrerein in München, Ebend. Nr. 45. 46. — Aosbildang 
der fimailmalerei in Frankreich, Ebend. Nr. 4S. 

2375. Rec. Ton Saemann der Kircheneesang, in: Blülter 
f. lit. Unterli. 1835. Nr. 169. — Rec. von Weber's Aestbetik 
Bd. 1., in: Jen. Lit. Ztg. 1835. Nr. 99.; von Erlach Volks- 
lieder, n. Dramatisches von J. £. Mand Bd. 1., Ebend.; von 
Lewald*8 Gorgona, Ebend. Erg. Bl. Nr. 39. 

XVI Vermischte Schriften. 

2376. DU Eröffnungsfeier der Hochschule Bern^ 
den 15. Novbr. 1834. Bern, Fischer u. Co. 1835. 4 Bog. 

Sr. 8. \ Thlr. — Die drei vorliegenden Inangnral- Reden bei 
er EHSiTnnngsfeier der Hochschule Bern dürfen, nach unserem 
Dafürhalten, nicht als ein Omen für die Gediegenheit der von 
dieser neu gegründeten Univcrettüt xn envartenden Leistun- 
gen angesehen werden, indem sie, sich über Wesen nnd Be- 
stinunnng der Universitäten verbreitend, weder den wahren 
Gesichtspunkt (nr die Benrtheilong ihres hochwichtigen Ge- 
genstandes za treffen vermögen, noch sich von der. nnr gar 
za eewühnlichen Eagberzigkeit der Ansicht über den Einflafs 
der Wissenschaften auf das Leben befreien, noch endlich auch 
nur einen Theil jener Begeisterung des Vortrags verrathen, 
welche Stoff u. Veranlassung in so reichem Mafse spenden« 
Der m franzüsischer Sprache eeholtene Discours par M. C. 
Nenhans, Conseüler d etat et President du Departement de 
Tedncation, spricht mit vieler Breite über die Nichtigkeit der 
philosophischen Speculation u. der verwandten theoretischen 
Disciphnen, über die Verkennnng der Grenzen des menschli- 
dien Wissens — die^ allerdings (Ür Manchen ziemlich nahe 
gesteckt sind — und über die Anmafsung der Gelehrten, 
welche die grofsartigen Ergebnisse ihrer mühevollen Forschutt- 
cen (lir einen Anspruch auf die Dankbarkeit der Mit- und 
Nachwelt halten, während sie doch ihre Werke nicht sich, 
sondern jhrem Genie zuschreiben müfsten» das sie sich nicht 
seihet gegeben hfitten : ein würdiges Thema, um eme Univer- 
pität nicht sowohl zu eroffnen, als zo schliefsen. Doch sagt 
Hr. Neuhans allerdings, dafs er nur von Amtswegen den Vor- 
trag halte und keinesweees auf derjenigen Höhe der Wissen« 
Schäften stehe, welche über sie entscheidend so sprechen be- 
rechtige. — Prof. Dr. Troxier sprach über Idee u. Wesen der 
Universität in der Republik, indem er die Lehnfireiheit als 
die Grundbedinenng aller eedeiblichen Wirksamkeit nnd als 
das unveräufserliche Palladium darstellte, von dessen Esbal- 
tnng nicht blos die Wurde, sondern das ganze Daseyn der 
Wissenschaft, die ihres Namens würdig hleiben woUe, einem 
grofsen Theile nach abhängt; indem er ferner anf eine ff«i- 
Btiee Behandlnngsweise der Disciplinen drang «. vor dem geist- 
tüAenden mechanischen Treiben warnte, das nur für die 
Brodstudien als solche sorgend, auch nnr materielle Interessen 
' mit Vernachlässigung Seht humaner GeiBtesbildung fordert, 
wobei er sehr ricfatie bemerkte, dafs eben diese Halbheit des 
Wissens auch zur Halbheit in der Gesinnung u. zu {ener fal- 
schen Aufklärung führt, die för den Einzelnen wie för das 
Ganze gleich veraerblich vnrd. Nur genüeende Klarheit und 
Präciftiou liefs er vermissen. — Woiige, aber kräftige Worte 

Sprach Hr. Rector Sneli, sich darauf beschränkend, die Grdfse 
er Verpflichtung anzudeuten, welche die Professoren zugleich 
nft ihrem Amte übernommen, femer u. vorzüglich dem Staate 
die stete Soige «. Pflege der ins Leben tretenden Anstalt ans 
Herz legend,, und-enmich die Hoffnung auszusprechen, dals 
durch gemeinsames ernstes Streben Aller an der Leitung der 
Hochschule Theünehmeitiien der hohe Zweck derselben un- 
zweifelhaft werde erreicht werden. 

3377. Rec von ConversatiMis-Lexicon d. n. Z. u. Lit. 
Heft 123— 32«, in: Jen. Lit Ztg. 1833. Nr. 80.; von Deutsche 
Jahrbücher Heft 1., Ebend. Nr. 97. 



Journalistik. 

3378. Die ,, Zeitung für die eleeonU JVeW hat in 
Hrn. Dr. F. G. Kühne emen neuen Re£icteur erhalten, und 
scheint sich aus der Lethargie zu erheben, in die sie in letz- 
ter Zeit gefallen war. Die Bialter des Juni athmen frisches 
Leben u. Dringen interessante Mittheilnngen im Fache der No- 
velle u. der Kritik. 

Miseellen. 

3379. Todesfälle. Am 30. Mai zu Zwickau der kdni«;l. 
siehs. Lieutenant v. d. Armee Friedr. Lüfamann, 48 Jahr ait. 
— Am 8. Juni zu Mailand der berühmte Gelehrte Gian Do- 
menico Romagnosi. — Am 10. Juni aaf einer Badereise zu 
Wiesbaden der dSn. Landinsnector Gudme, 56 Jahr alt. •— 
Am 13. Juni zu Bassano in Italien der Dichter Jacob Vitto- 
relli (geb. 10. Novbr. 1749). 

3380. Beförderungen. Wilhelm v. Lftdemami ist zum 
Landrath und Polizei- Director in Aachen ernannt worden. — 
Dr. Moritz Franzi in Wien hat die Professur der Statistik an 
der theresianischen Ritterakademie daselbst erhalten. 

3381. Ekrenhezeugungeru Der Anpellatio.n6- q. Reg. 
Rath Dr. J. L. W. Beck zu Leipzig u. der Kammerrath ,W. 
£. A. V. Schlichen haben das Ritterkreuz des k. sSchs. Ci- 
vüverdienst- Ordens erhalten. 

3383. Gel. Ges. und toiss. Inst. Chronik der Univer- 
sitSt Leipzig Octbr. 1834 bis Febr. 1835, Sn: Repertorium d. 
Lit. 1835. Nr. 11. (Akadem. Schriften: von G. B. Winer: 
de verbomm cnm praeposttionibns eompositorum in N. T. usn 
partic. L 38 S. 4. — Von Gottfr. Hermann: Emendationes 
Pindaricae [zu Pyth. UL IV. V. VL] 34 S. 4. u. a.) 



Neueste Literatur« 

3383. iVipzi ^«£r///Vn^7i: BaumsKrtner, Handb. derspeci«dL 
Krankheits- u. Heilangslehre Ir Ba. Stutteart, Riege? n. Co. 
3| Thlr. — Banr, die christliche Gnosis., Tübingen, Oslander. 
3| Thlr. — D. F. Straufs, das Lehen Jesu, kritisch beariieitet. 
Ebend. Z\ Thlr. — Harmonia. Roman. 3 Bde. Berlin, Fincke. 
3^ Thlr. — Osann Beiträge sor griech. u. rüm. Litern tui^esch. 
IrBd. Darrastadt, Heil. 1} Tlilr. — Bad-Almanach. 1836. 
Herausseg von Aug. Lewald. Stuttgart, Lleschtne. 3 Thlr. — 
G. A. Hoskins* Travels in Ethiopia. London. 3 L. 13 Jr sh. — 
Stories of Strange Lands; bv Mrs. R. Lee. London. 15 sh. — • 
How to observe „Geology,*- by De La Beche. London. 10| sh. 

— Indiscretions. 1798^1830. Souvenirs anecdotiauea et po- 
litiQnies< vom verstorbenen Grafen Real?). Paris. 3VoL 15 fc 

— Le Pakr de France, ou le Divorce. Par Mme. la baronne 
Alolse de GariowiU. Paris. 3 Vol. 33f Fr. — Tahleaa bist, 
de la litt fraufaise an 15. et 16 e si^cl«. Par J. P. Chav- 
pentier. Paris. 7 Fr. — Barilli, Cenni di ststistica mineralo* 
gica. Turin« — Pinelli, gran Quadro deUa storia di Roma 
antica. .Lief. 1—3. Pidermo. — G. Pertocio, Lezioni pratioho 
di iitotripsia. Turin. 3 lir. 
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I. Philosophie. 

3384. Die Unsterbliclikeit der raenschliclieii Seele '•«• 
allem Zweifel geseUt durch J. O. Heymg^ privat. GelehrteD 
zu Plauen. 9te dot-chans amgearb. n. weaeDÜich TcrbeM. AofiL 
Plaaen, 183^. (Schmidt.) 19 Bog. gr. 8. 1 TMr.- 

2385. In der SiUang der K5iiigl. Gesellachaft der Wu- 
Benscb. KU Gu^ingen am 13. VJkn d. J. hielt der HoDrath 
JT'endt die Yorleaang De pliiloaopbia Cjrenaica, aus der die 
Gutting. gel. Ans. 1835. Nr. 78-80. einen Aiwzag enthalten. 

2386. Rec. von Dirlcsen, die Lehre von den ROnfen, In*. 
Blilter f. lifc. Unterh. 1835. Nr. 175, 176. 

H. TheoIof:ie. 

23<^. Blicke in die FFsltgeschiehte und ihren Plan 
Ton A.Breim, Y. D.M. Strasburg, Scheurer. 1835. lOJ^ Bog. 8. 
I Tblr. — Uj»ter der Ueberschrift I. Meine (?) Wiasen- 
Schaft eine Art von Glaabenabekenntnifs) fiber das VerhSlt- 
nifs der .r^atnr und Geschichte zmn e&ttlichen Wort, das sie 
verstehn lehre. II. Umrisse der Weltgeschichte, de- 
ren erster die Uebersicht des Ganzen giebt. Da Christas 
der Mittelpunkt der Geschichte, so ergeben sich als die Haupt- 
tlulle der Geschichte die Yorbereit^ngs- nnd EntrricJc- 
1 u II iis- Periode des Beils; äea diesen kommen noch die Ter- 
bor^eiie Urzeit (vor jener) n. die verhallte Zukunft (nacn 
dieser); im zweiten Umrib p. 27 werden non die beiden 
uns sichtbaren Perioden d. h. die alte a. neue Gesch« in ihrer 
lleziehiHi^ znm Reich Christi betrachtet. Jene enthalt die 
rergebliciien Yersoche der Menseliheit, sich selbst sa helfen, 
und auch in dieseT zeigt sich das Heidnische noch zu sehr. 
Diefs wird nSher dctailh'rt im dritten Umri/s, welcher die 
IS'ichtigkeit der Uensch<*nherrllchkeit in den 3 Perioden der 
alten Gesch. (Orient, Occident, rffroisch'e Welt), und in der 
neoen dieselbe Erfahrung innerhalb des Christenthums nftch- 
^▼eist. Hier die Unterperioden c Mittelalter, neuere Zeit, 'un- 
sere Tage. Nicht eher am Ziel, als bis das Arafserste ge- 
schehen, Satans Stellvertreter sichtbar geworden; zu diesem 
Babel sey Nannleons Herrschaft ein Model S. 56. Der vierte 
Uiurifs bandelt vom Reich Gottes im Keim (Israel),' dann 
Ton den vier Gottes Sache feindseligen Weltherrschaften in 
der Gesch. der babylonischen, mediscn -persischen, macedoni- 
Bclten, römischen, mit AnknOpfnag an die A. T.lichen Weis- 
sagungen. Ul. Skizze einer Gesch. der Urzeit S. 84. 
nach dem A. T. mit Tielen typiidien Spielereien.^ DaWS. 113 
einige Beilagen in demselben genre. lY. Noah n»ch der 
Sündfluth. Sein Seeen nnd sein Fluch [der letztere nicht 
nur bei CanäanS Nachkommen, sondern auch seinen geistigen 
Erben, den HandelsTölkem (!)] als erfBllt' nachgewiesen. 
Y. Babels Bau. YI. Ein Brief als Anhang, asketische 
Betrachtungen über unsere verdorbene Zeit enthaltend« 

2388. Apocafypsie Joanni apostolo vindicata, Scripsit 
£m. Gull, toltkaff, Theol. Lic. Hafniae, 1834. Reitsei. 
10^ Bog. 8.^ — Ursprfinglich eine Inauguraldissertation. Der 
Gegenstand ist ziemlich ernndllch behandelt, und auf dessen 
neuste Bearbeiter, besonders auf Lücke Ruckucht genommen, 



dessen Ansicht über die Abfassongswelse und den Yerf der 
Apocalypse widerlegt wird. Ueberall ist diese Widerlesni^g 
freilich nicht gehmcen; indessen Tide TÖn den StutspunKteil 
der Läcke-sciien Hypotb^ aUerdings glücklich bei Seit« 
gescfaafit. 

238d. /)<r ApoHel PaaJus. Yierter TheiL oder Velem 
setzunff n. ErklSruns der Briefe des Anostds Fauliis sn di^ 
Corinwer u. an die Römer voa Dr. Karl Sehrader, Leipzis. 
i835i Kollmann. 31 Bog. gr. S. 2^ Thlr. . --^-e» 

^990. AndetOungen -auß dem GeMeieäer-getMiehen 
Beredsomkeit von Dr. Johann Karl Wühelm Ait^ erstem 
Predigeran der Petri. Paul- Kirche zu Eisigen. ZwejtesHeft. 
Leipzig, 1835. Barth. 7 Bog. gc. 8. fXhlr. — Der YarU 
besprioht hier in freier Aufeinanderfolge Aiel^rere in das G^ 
biet der Hoinäetik einschlagende Gegenstände. Er hatdaacf 
die BrielTorm gewShlt, n. sich ihrer recht passend lu mit Co» 
wandtheit bedient. Die Punkte, am welche es sich handelt, 
sind: 1. wodurch die iS>f z^lspracfatt en^ti^ht wird; 3. über 
den Gebrauch des Gebetes zu Anfange oder pi £nd^ der 

feistlicheh Rede; 3. ob aiA Schiasse der Rede eine Wieder- 
olöne der Hauottheile angebracht werden müsse; 4. über 
den fiebraudi der eeistl. TKchtknnst in der geistl. ^Rede; 

5. Über die gebrüachuchen Anreden' in dem eeistl. Yortnge; 

6. fiber Benutzung des Textes hei der Ausführung der Pre- 
digt; 7. über Benutzung Ton Ereienissen der Gegenwart 'in 
der Predigt. — Alles was der Yerf. hierüber sagt, zeigt Toa 
reiflichem selbststlndigem Nachdenken über die b^andehen 
Gegenstände. Es sind übemll die alkemelnien richtigen Ge- 
sichtspunkte angegeben, n. die So hlnng vorkommende Klein- 
lichkeit und Willküriichkeit in der Aufstellung homiletischer 
Regeln glüclriich vermieden. Wir daoben, dafs fßr die H(k 
miletik als ll»eoris der^ geistlichen Rede eine neue Aera be- 
vorsteht; die Praxis hat die gewöhniiche Theorie weit über- 
flügelt; im Einzelnen sind schon Yersnehe gemacht worden, 
das richtig Yerhlltnifs zwischen beiden herzustellen, u. der 
Yerf. scheint sich uns denen anzusehliefsen , welche die aene 
Zeit sollen heraufführen helfen. YorwSrtsi Glück anf! 

2391. Passionsnredigten Von Dr. M. Fd. SchmaUz. 
2tes Bündchen. Auch nnt d. Titel: Der Weg nach Gokaths. 
Hamburg, 1836. Herold. 7f Bog. gr. 8. \ Thlr. 

, 2392. Magazin von Leichen -Reden. . Heranseegeben tou 
einer Gesellschaft evangelischer Prediger. Zudeich auch zum 
Gebrauch bei Leseleichen bestimmt. Erster Hand. Bayreuth. 
1835. Grau. 22J Bog. gr. 8. 1 Thlr. 

2393. Chrieiliehes Erhauungsbueh für gebildete 
Landleute Ton K. F. C. Burkhart^ Pfarrer in Zipsendorf 
bei Zeitz. Zeitz, 1835. Webel. 13| Bog. 8. ^ Thlr. ^ 
Seinem Zweck recht genügend. Einfachheit, YerstSndlichkeit 
und Befücksicbtigunc der Lebensverfattltnisse' des Landmanni 
werden die in dem Buche enthaltenen Betrachtungen für das 
beabsichtigte Publikum ansprediend :U. brauchbar inachen. 

2394. Die Pfarrmatrikel nach ihrer Geltung und Anlag«, 
von Karl Bernhard Bdnis (nach der Unterschrift unter der 
Dedication aber Künig)^ Prediger zu Danstedt bei Halberstadt. 
Halber9Ud^ JBelm. 1835. 10 Bog. 8. | Thlr. 
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2395. Neae theologische Zcitacfarift^ tob Ihr. Pletx. (siehe 
rCr. 498.) 1835. 2s Heft enih. Gedanken «her gSttliche AvdTo- 
ritSt and höhere Kritik der h. Sehr. A. B. in wechselseitige^ 
Beziehung; Ton Dr. Scheiner. — Die gemischten ^hen, von 
Dr. Kntochker. (Fu.) — Etwas üher Klöster Gbeihaopt und 
fiber das zn Lembers errichtete Haasstndiam för Klostereeist- 
liehe in GaHzien insbesondere. — Das Stift Schotten in Wien. 

2396. Evangelische Kirehen-Zeitang. (s. Nr. 421.) 1835. 

Sr. 23—25. 44—49. enth. Anna Katharina Emmerich. — 
r. 26 — 28. Ueber die wieder heryorgehobenen GegensStze 
In den Confessionen de^ beiden evansei Scbwesterkirchen. — 
t^T. 29^33. Das Christenthnm n« die Rationalisten in Däne- 
mark. -> Nr. 30. 3X. Zweiter Brief fiber den religiösen Zn- 
stapd Frankreichs. -^ Nr. 33. ^4. Die Lehre yon der Unsterb- 
lichlfeit (Rec. der Schriften von Fichte d. J. u. Weilse). — 
Nr, 35. 36. Paris vnd London nach ihrer sittl« Erscheinung 
verliehen. -^ Nr. 3t— 4 Q. Ueb. Möbler's Symbolik. 2r Art. 
Fts. -^ Nr. 38«id. 'Das Evangeliam n. der Zeitgeist in Cassel. 
— fUt. 4f — 43. 0as ChristeAtbtim auf den Sfidsee- Inseln u. 
seine Feinde. — Nr. 4^—48. Nachrichten ans Sibirien fiber 
die evangel. IVistioii in Selengusk, — Nr. 50* 51. . Mitthei- 
Jungen aus depi Reiebe. 

3397. Rec. Ton Olsbausen's Schrifb «b. d. kircbl. Ereig- 
nisse fik Schlesien, in: Götting. gel. Anz. 1835. Nr. 85 — 87.; 
Ton RehWß Gmndr. d. Kirchengeseh. , Ebend. Nr. 92.; yon 
Bartmami die enge Yerbindang des A. T. mit dem Nenen, 
Ebend. Nr. 93. 

m. Gesehlclite. 

2398. Baupi-Jffom£mi0 der GeMcUchtB der ^arz&g- 
Uchsien Staaten u. Folker von 1800 vor Christo bis 1833 
nach Christo. Ein LeoebiMsh für junge Frsoen n» Minner der 
gebildeten SUnde, Leij^sig,. Volhn«r. (Wien, Tendier). 1834. 
13 ßo& wt. 12. i Tbir. -T Für die auf dem Titel eenautea 
Leser geoildeter Stinde ist das Buch wohl eicentKch nicht 
geschrieben, da diesen '^as was Ider geboten wird, nicht mehr 
eine terra incognita sejn darf; die iMgebildeten aber werden 
es mit Nutzen lesen, wenn soüsl der von dem Verf. aller* 
dings mit grofser Kunst in so wenip Bogen znsanunenge- 
ürlnele Stov dergleichen Leser noch fesseln Icann» Die Form 
des Ganzen ist neu, ds ^hne die übliche Perioden -Ein theihmg 
die Gcsrluch^ jedes Volks oder Staats abgesondert behandelt 
ist, .wodurch aUerdings die Aufmerksamkeit weniger verwirrt 
werden mag, aber anch vieUache Wiederholungen nnTenneü- 
lich geworden sind. Am Schlüsse werden noek in ^nem An- 
hange etwa ein Dutsend politischer Beeriffe erkllrt, was ge 
rade aueh nicht dir die Gebildeten geschehen seyn kann. Der 
Stjl ist, trotz der skizzenhaften DarsteUnng, mdglidist flieÜMud. 

2399. Geschiehie der peeiisehen NatUnallHerBiur 
der Deutsehen Ton I^. G. G. Gervimue, Erster TheiL Von 
den ersten Spuren der deutschen .Dichtung bis gegen das Ende 
4les I3ten Jahrhunderts. Leipzig, Engehüann. ^5. 30| Bog. 
er. 8. 2J Thlr. (Der ^Historischen Schriften Ton Dr. G. G. 
Mrrinns'* 2tcrBand.) ^ Wenige Biclier leichnen sieh durch 
strOmende GedankenföDe wie durch lebendige 'Darstellung Tor- 
«heiihaAcr aus als gegsnwXrIigesy ^ias alle seine Vorginger 
hinter sieh zurft^^kfist. Sein Verf. hat dU lenksamste Gabe 
wahrzunehmen« zu sondern n.. sn Tereinigen; er schreibt ans 
▼olier Bimst, Ar die Ehm niiseres Vaterlandes, dss Gefthl 
der Leser wird durch ihn gekrtiUet n. erhoben. Di» ernsten 
Wahrheit nachgehend wiU er ^eSsr sishonen «>ch Terletsen 
n. scheut ^ich nicht, uta Lsi den» was viele tadeln, «einen 
Tadel dem was fiele loben sn ectheilen. Nidkt einer 8sthe> 
fisehe» Betrachtung abgezogenes Wasser, wodurch so manche 
Sehriden fiber die d^tscke Literstnr ungeniHsbar oder un- 
ansstehlSeh geworden sind , wird in dnn IVerke dargeboten, 
was es ergiebt ist ans iassher Focschnng geschöpft u. leitet 



zur Lauterkeit der Quellen hin. Nur fiberall gereift kann ich 
sein^-Fhicht nicht nennen, yielleicht auch ist es nicht durch- 
weg unb'efaneen. Einiges erscheint zn tief herabgesetzt, an- 
deres über das rechte M afs erhöht. Bisweilen kann man die 
Empfindung nidit los werden, der Verf. sey mit Torgefafster 
Meinung' geeen die Sache ans Untersuchen eegangen, erst 
im Untersuchen für sie eewonnen worden. Takt u. Wahr- 
heitsliebe machten ihm bald Luf^ doch irgend ein yomebmer 
Ruckhalt hinterblieb, und was die eine Hand giebt, sucht die 
ante wndnr sn. nehmni^ Von unten herauf hat sich Herr 
Genrinus selten den Gegenständen genihert, sondern er ist, 
wie ein gereister Uann sus derl^She der Geschichte u. aus- 
ländischen Literatur zn den heimathlichen Niederungen der 
deutschen Poesie herabgekommen, aber gern n. immer lieber 
stehen geblieben sich auch sn ihr zn laben. Seinen Forschun« 
sen geht darum Sicherheit im Kleinen, wohl such Freude 
daran ab, hingegen schweifen seine Blicke femer n. weiter, 
u, für jenen ]$ansel wird man entschsdigt Wer ihm b dem 
rerscbfcmgenen Pfade dicht gedrtingter Combinationen folgt, 
kann es ohne Ermüdung, aber nicnt ohne Crefahr, sich zu 
verirren oder von einem Reis ins Auge geschhigen zu werden. 
Rec. Yon Jac. Grimm in: Gdtting. gel. Anz. 1835. Nr. 65- 67. — 
Folgendes ist die Uebersicht de» Idialts: Einleitung. — 1. Spa- 
ren der Sltesten Dichtune in Deutschland. — 2. Wirkung 
der Völkerwanderung auTden histor. Volksgesang. — 3. Geist- 
liche Dichtungen im 9ten Jahrb. — 4. Volksdichtung in den 
HSnden der Geistlichen. — 5. Uebergang zur ritterlichen Poesie 
der hohedStaniischen' Zeit. — 6. R<U(eneratton des deutschen 
Volksepos. — 7. Bläthe der ritterlichen Ljrik n. £pop9e. — 
8. ReproduGtion früherer Dichtongen. Eiste Sparen des bür- 
gerlichen Elements. 

2400. Zeitgenossen. Ehi blograph. Magazin für die Ge> 
schichte unserer Zeit. 5ten Bandes 6tes Heft. Lelpsie, Brock- 
haus. 1835. p. 8. ^ Thlr. — Enth. Biographie u. Oiarakte- 
rlstik TOn Fnedr. Aug. Wolf. — Biograph. Andeutungen über 
Tb. F. Hüddleton. — Chr. F. T. Pfleiderer. — J. F. Wunn. 
— Miseren betreffend Foscolo, Monti n. Wordsworth» 

2401. Ann^en Ats Verems ffer Nassanische Alterthums- 
künde n. Geschichtsforschung. 3ten Bandes 2tes Heft^ Mit 
4 lithogr. Tafeb. Wiesbaden, (Ritter.) 1834. IT. n. 230 S. 

£. 8. 9 TUr. — Enthilt an ^seren Aufsitzen: 1. Ueber 
e Lage des mnnimentnm Trajani, Tom Domeap. DahL — 
2. Die Sueyen, von H. C. Bofmann^ — 3. Ueber die Bear- 
beitun| einiger Grabhaeei im Ruhehag bei Detzheim, vom 
Pf. Ln|s. — 4. Bist Nachrichten ttber das Kloster des heil 
Ferrutous an Bleidenstadt nnvreit Schwalbach , von DahL •* 
5. Leben Lndwig^s, Grafen t. Amsteim — Miscellen. 

2402. Ree. Ton Martignac esse! ssr la reroL d'Espagne 
T. L, in: Götting. gA Anz. 1835. Nr. 76.; ron Dmmann^s 
Gesch. Roms Bd. 1., Ebend. Nr. 82. 83.; Ton Ranke die 
rOm. Pipste Bd. 1., Ebend. Nr. 84.; von Micali Storia degS 
antichi popoli Italiani, Ebend. Nr. 88^ 

IV. PhiloUgie. 

S403« Aneedota Ghaeeo^ e sodd« Mtnnscrfpt» Bibßo- 
thecamm Ononiensinm descripsti h ▲. Cretmer^ Sw T. P. 
sulae novi hospitii prineipalis, etc. Vol. L Ozonii, e tjpo- 
mphe» aeademioo. 1835. VUI. n. 472 S. gr. a 4i Tblr.-~ 
Uer Ilemosg*«gedenkt in einer Rejhe von Kinden noch nn^e- 
dniekte Schriften griechisoher Grammatiker ans den Oxforder 
Handschriften heransttigeben,. o..'nMiefat hier den Anfang mit 
dem Werke eines unbekannten Verf., das 'Of^qoii Mi/tcQuruol 
(berschrieben u. aus dem Cod; BibKoth. Nov. Coü. nr. 29S. 
abgeschrieben ist. Dieselben enthalten grammatisch« Erörte- 
rungen homerischer WSrter in alpbabetSseher Ordnung, welche 
meist entweder mit den Schoben zu Homer ,^ oder mit dem 
EtjmoL Magnnm u.. Gndfamnm msammettstinimen, aber doeh 
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nicht wSitlich ans jenen entnommen eind« > Die £r5rie^gen 
lind in der Weise der Grammatllcer a. haben natürlich keinen 
grofsen wiseenschafllichentVerUi; allein diese l«t/i4et<tjaol sind 
sehr reich an Ci taten aus alten Schriftstellern) neben Homer 
besonders ans Hesiod, den alten Lyrikern n. Elegikem, Aristo- 
plianes, Callimacbns, Pindarus, Piato, Sophokles n. dem Irenen 
Testament, nnd dämm yerdienen sie machtnog. Angefjßbrt 
we.rden sie schon Ton Bentley in den Fragmenten des Calli- 
macbns. Der Verf. derselben mag ein christlicher Byzantiner 
eewesen seyn. Die f«<fi4(t<y/iuA des Herodian sind mehrfach 
darin erwähnt, und Aristarch, Herodian, Philoxenos, Trypho, 
Zenodotus fleifsis citlrt. Den Text yersichert der Heraasg. 
genau nach der Handschrift mitgetheilt zu haben; was er ee- 
Indert hat Ut nnter dem Texte yerzeichnet. Die Citate der 
angefahrten Stellen « besonders der sehr zahlreichen homeri- 
schen, hat er mit Sorgfalt nachgewiesen, und zwei Indiees, 
näuilich ein Index glossarnm u. ein Index auctorom, erleich- 
tern .den Gebrauch. In der Vorrede ist ausfuhrlich nachge- 
wiesen, was die Handschrift aufser jenen ixLfi^qi,afLo\ noch 
mehr «nthftk. (N. Jahrb. f. PhiL 1835. 4« Heft) 
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2i04. Grinefaischec Lesebneh Air die mittlem Ebnen 



» Gymnasiums Ton August u. Konstantin MoUkiä, Zwei- 
TheU. Leipzig, 1835. Weidmann. 14 Bog. gr. 12. | Thbr. 

2405. Zeitschrift fSr die Alteriliumswissensehaft. (siehe 
Kr. 2153.) 1835. 2te8 Heft enth. I. Abhandinngen: Üeber 
Qcero's Rede £är den M. Uarcellus; yom verstorb. Prot 
Passow. — Beitrag zur Lebensgeschichte des Columella; to*.u 
CoUab. Dr. Gfoteiend. — Orestes nnd die Demophontiden; 
Ton Dr«. Schneide win. — Hesiodus* Fragment bei Fulgentins 
]ttjf<thQl. IH. 1.4 Ton Prof. Spengdi. — II* Recens innen: 
yon Sillroth*^ l^t Schnlgrammatä:^ von Prof. Weifsenborn; 
Ton R. ▼. L. lub. d. homer. Ithaka^ Ton Prpf. Klausen; yon 
Richter*s Üebers. der Fragm. der Sappho und Erinna. vom 
Oberl. Kleine; von Welai^d de prtecipuis Parodiarum Home- 
ricarum scviptoribus. i^d Graeeos, von Dr. Scheidewin, — > 
lil. Personal •Chronik n« Miscellen. 

2406. Kotiee tor ceni-qattre-vincl-seise n^daillen vn- 
nuiinen en 4»r, Ironvees pendaal VM ne 1834, ii Ambenav, 
oenton At Rngles, d^partemeift de TEore. Pa» Edosard de 
Lagrange. Ptfis, Lecninte. 1894. it} Bng. gE. 8. 

2407.. Care{i Morgenstemö prolosto nraemissa indici 
schol. sem« In nnir. litt. Dornst, a d. 16. Jan. asqne ad d. 
10. Jun. 1834 habendarum, contmens I. reoens'^pnem nnmraommi 
io^cratorierum aeneomm ,a Nerva usque ad Fanstinam majo- 
rem, iqui in, museo .academico servantnr, H. probabilia oritica* 
expens«. Dorpati «x off. 4cad. 1834. LH. p. Fol. 

3408. einige Worte Hber die VerschiedenheSt des Stvls^ 
In den Aegyptiseben Knnstdenicmllem, so wie tber iure' 
AehnlicMceit nnd icheinbate Stammverwandtschaft mit denen; 
anderer ViOlkerschaften. Vom Generallientenant von Mimiioli. 
Berlin, 1835^ eedmckt bei Hermann. 43 S. er. 8. -^ Notis 
tber eine im X 1811 m Wopemow bei Schiefelbein nnfge- 
fwidene kleine Ertbildalale; von H. O. w. MinaUU. Mebst 
2 Ifthogr. Tafeki. Berlin, Logier. 1835. 8 S. fol. — Rec von 
Oir. iMhr In: Heidelb. JaM. d. Lil. 1836. AprlL 

2409. lieui^che^ Les^hueh von Wilhelm fFai:hernag^l 
Erster ,T]ieiL Poesie n. Prosa vom IV. bis sum XV. Jahr- 
hundert. Anch unL d. Titel: Altdeutsches Lesebuch von W« W. 
Basel, Schweiriianser. 1835. 57^ B^ icl 4. 2( Thir. -.• 
Dieses Wecx soll in «iner cbpronoloeisch eeordneten Reibe vpn' 
Beispielen die Eniwickelnns der 4eutschen Sprache u. Lite- 
ratur, viithln Auch düe einseinen Dkhtungear^en u. metrischen; 
Fonnen in ihrer gescbichtUdben Begrünanng dem Leser vor' 
Augen ftihren, so dafs man ans ihnen Literaturgeschichte «nd 
historische Grammatik, Dichtkunst «. Verskanst lehren, dafa 
man ca s]^eni, Vorle^mgen ivie den Schulunterrichte 1091 



Grande legen, .n. ein gemQth]^her Freund der Lüeratv mit 
80 grSfserem Vergnßgeb Blumen in ihm lesen kann, weil er 
daneben auch Unltraut gewachsen 8i_eht. Es ist vor der Hand 
auf zwei Theile berecLnet; Tb. 1. Üegt vor; Th. 2. soll poe- 
tische Stucke vom Anfange des 16ten Jahrhunderts bis heule 
«enthalten, u. Wenn das Unternehmen Beifall findet, ein dritter 
Theil die Prosa dieses Zeitraums behandeln. Aufser den von> 
handenen Drucken konnte der Herauss. auch viele Handsehri^ 
ten benutzen, so dafs sein Werk, durch Sliuheilung bisher 
nneedruckter Stflcke, so wie durch bessere Lesarten schon 
gedruckter einen eigenthümliciien Werth hat. 

9410. DoUadny Slownik Poldco-Niemieeki ki^tyczni« 
wypracowanv. Ausführliches Polnuth^ Deutsches fVöHef^ 
buch kritisch bearbeitet von Christoph Gdlestin Mrongotiug^ 
Kdniffsberg in Pr., Gebr. Bomtriger. 1835. 86 Bog. gr. 4. 
3J Thlr. — l>ie Bereicherungen nnd Erweiterangen, welche 
die polnische Literatur in neuerer Zeit durch mdiren natura 
wissenschaftliche, poetischem etc. Werke erhalten hat, haben 
anch die Sprache mit neuen W5rteni bereichtri, so dafs die 
W5rterbüeber eines Bandtke n. Linde «licht mehr ansKiefaea, 
nnd ein nenes nothwendig wurde. Diefs gtebt nns nun der 
durch «in pohi;- deutsches Handwörterbuch neben bekannte 
Verf. in obigem Werke, ^rch das er sich xu-'^'-^ -'- ' -- 
gnist ein ehranrerAfaes Denkmal errichtet hat. 
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Die magyarische gelehrte Söcietit' hat in Ölen 
eine reichhaltige Sammlung; der philosophÜM:hen KuhttYMteler 
dar naagyarischen Sprache lieninsgegdl>en* 




1834. Nr. 88-2.), in: GatUng. gel Ais^ 1835* üfr. 81. 

2413. Rec. von Pmder Nnmfsmata nnl ined. P. L. vim 
StSegliti4. A., in: Schom'n KnnntblaU 18^5. Nr. 4Q. ^ Ree. 
von H. Brockhaue* Ansz. xweier sanskrit. Sdiriften, ina GOt- 
ting. gel Ana. 1835. Nr. 74. 75.; von Wacfcemegel's «Itdevt- 
' Lesebach, veü Jac Grima^ Ebend. Nf. 9^ 

V. Jurispradent. 

9414. InftmdneUon l r^tndn d« dr«il f IKe Mderae. 
Ptf L. Hamon. 3 C%hiers. Rennen. ^834. f^Bog. gr. 8. 

9415. Smumlnng auteriesener, tbeiln ntnprlngllch dettl* 
sdber, tbeils aus dem Lateinischen ftb^rselster Mnsseriaihf^ 
nen aus dem Gebiete des gemeinen Civilrechts u. Civil- 
proeeeses^ Heranegeg, vn» Dr. lllaräwvd A4nlpit Jff^riA: Er- 
ster Band. Augsbure, 1835. Jenisch n. Stage. 8 Bog. er. 8« 

iThlr. ^ Enth. Üeber Gegenstand, Inhaft n. Eilbderaisse 
vt Cessiön von Federungen; von J. H« G. Lidera. -^ ll^i;»^ 
die Einnede den nicht erföfften ContneU; von H. E. F. Wehren. 
— Ueber die Verifhmng der RedhibiUonsklage; von J. .fl. 
V. Aschen. — Ueber die BviotionsleiBtnng bei Schenkung^; 
von W. L. Rodow4» — Die Lehm vno dem Peftinenseni vdn 
V. J- BeseUn. : 

34 t 6. Jurlsiisehe Abhatpdiunffjm^ «ors&gtich den ^2!^- 
stand deutscher Gesetzgipbune n. Heätspilege bntreffend, von 
H. J. Siegen, worma\, Slit^liede des oldenbuijg. Oberappellf- 



ruug«^" vuci doo .w^iuKc ucr u-cviewisMaiBcn^ii nna uoer ein* 
zeloe Theile deraelb^ mit besonderer Anwendung auf das in 
Grofsh. Oldenbore geltende Rech^ Nümlich I. Zur Rechtf- 
wissenschüft nheribaupt; 1. Ueber das «. g. deutadbe gemeine 
Recht u. dessen EiiJiaJs auf die Justis, 2. Ueber deutsche« 
Paiticidarrecht im AJUgemeinen. 3. Ueber das Partknlarrecht 
des Grofshers. 01den£«ir|; insonderheit Drei Abhandlungen, 
welche in gewisser Hinsicht ein Ganzes ausmachen, das d^ 
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tnttrigni ZwUnd der llecbtstfuiseiiscliaft. und Justiz in den 
meisten LSndern dentscher Zunge mit lebhaften Farben dar* 
stellt. 4. Ueber Gesetze mit rückwirkender Kraft a. anthen- 
tische Ihterpretationen. — IL Zum Römischen Recht. 5. Ueber 
dre Rlchtigieit dnr Lesart: atriqae in L. 3. §. 7. D. de adim. 
Tel transf. iegatls (34, 4), a. wie dennoch mit diesem Gesetze 
L. 10 pr. D. de rebus dubiis (34, 5) yereihiet werden kann. — 
ni. Zum Criminalrecht. 6. Ueber die Zauberei. — lY. Zum 
Prozefs überhaupt. 7. Ueber drei Instanzen. (IDit besonderer 
Beräeksichtisung des im Grofsh. 01denl;>arg geltenden Rechts.) 
Ein wanderbares Gemisch unzusammenhSogender, durch kei- 
nen leitenden Ghindsata verbundener Bestimmoneen. . 8. Ueber 
Bedefreiheit in richterlichen CoUecien. -^ y. Zum Civil* 
procefs. 9. Sind die deutschen Reiäsgesetze, ' welche wegen 
«es Reichskammergerichts u. der Procedur bei demselben ge< 
geben, sind, zugleich Qaelle des deutschen gemeinen Civil- 
processes? 10. lieber die Wiedereinsetzung in den vorigen 
otand im Proccsse wegeo eines Versehens des Procorators 
oder des Advocaten« IL Ueber Koratorien. — VI. Zum 
Cdminalprocefs.^ 1S(. Ueber Förmlichkeiten im peinlichen Pro- 
WM» 13. Ueber das Zeugnifs gegen nahe Verwandle oder ver- 
•chwSeerte Personen oder fibegat&n in Strafsachen. 14. Ueber 
idie Absolution von der« Instanz in Criminalsachen« 15. Es 

ficht keinen Crlminalbeweit durch Vermuthungen. Reo. in: 
em Li^. Ztg. 1S35. Nr. 62. 63. 

2417^ Das fetzt besUhende Provinzialreehi derKur^ 
mark Brandenburgs Nach den Materialieit. und Quellen im 
Zusammenhange ausgearbeitet, und nebst einem Entwürfe zur 
Redactiön desselben, mit Genehmigung Sr. Excclleni des Hrn. 
Justizministers v. Kamptz herausgeg. von Carl Schalt z^ K. 
-deb. Justitrath. Erste Abtheilung, u. zweite Abtheilune erster 
Q. zweiter Theih Berlin, Dfimmler. 1S34. gr. 8. 5 Thlr. — 
JDler Veif. hatte den Auftriig erhalten, Behufs der Revision 
des knrqpUirk Proinniialrechte, den- Entwurf desselben mit den 
JBotiveii abzolasseo,. uv.beim KönigL Justiz -Ministerio cinzu- 
4^pM>)- ■. Ds* Resolut dieses Auftrags war die gegenwirtige 
Ausarbeitung. JMe.:fsmte Ahtheilun^ enthllt eisen Abdruck 
des vom Verf. eingereichten Entwurfs zum Provinzialgesetz- 
buche, und dien«weit4 AbtbeiljDng di^, Recbtfertigungsgrfinde 
an diesem Entwürfe, oder die Daratelluns des Provinzialrechts 
iilb^t». im;.{ydpiiifci»nhange nü Angabe der QueUenJ ' 

M19; lltvn^ d6 l^gislktibn ' et de jarisprndence. ' Paris. 
jp. 8. Ersehaant stlt Octbr. v. J. in raonatlkheä Liefemngen 
.W»n 5. Bogeoi; Dec Jahrgang, kostet 18^ Er. 

¥Ii Staaf»^ «nd eameral-^WisseiwehafteiK 

2419. Uae PoUiUek^Böse unterer Zeit. Von Dr. Jo- 

•Mfth Reuhel^ Ptof. ^d. AnthropoL, Pbjsiol. u. Semiotik an d. 
UniF.slJttttachrn'eta Stuttgart, 1S36. Balz. 4} Bog, er;, 8. 
A TUr..— Der Hü. Verf. |laabt und ^ wie wir hier (S. 3) 

.hpsen, i^lanbtei • sehen ver etn niid zi^'siizig Jahren an dem 

i YI(o^ „SUsts^hik.*? einen, sehr guten- Fuud gethan zu haben, 
um damit ein gewisses Etwas von Wissenscnaft zu bezeich- 
nen |. welcbecv.ob zwar einziges .Uittel gegen das Politisch- 
Bdse unserer zfeft,. 'geeen. den Demagogismqs, dennoch „.als 
(kesondere Dbetrin iii.<&r Üiteratur unserer Zeit etwas Unbe- 
kanntes** (S.^t) ist:. Jüan fblgert, dft/^ also wenigstens in 
der Literatttr früherer Zeiten di^ „Staätsethik'^ etwas Be- 

'feanntes eeweslan sey. Und richtig!. Die Wenigen ,^ die was 
dsvd/tf erkannt,, sind Ptato, der „sich ifi seiner Art über diese 

'Materie sosgesprochen,!^ Albrecht v. Haller (?), der in seinen. 
betreffenden Schriften „die Idee der Staatsethik zum Grunde 
celeet,'* endlich Sti Martia (?.), „ita dessen Geiste diese Idee 

'ästig g|eweseri zu seyn scheint;** hingegen nicht, — auf 
d^Tff sich nieht l^iner tkusclie, — - nJclit aliso Mäcchiavplli,; 
Hi»ntc8qtfien u. der „eeniale** Arndt.. So die EiMeltung,.(1ie 

'Mth ata* Schiasse notbt Hhi. C. L. r. HidKr» toan-elshc nicHl,.- 



in vrelcLem ^inne a. zu welchem Befiufe, nennt Ans jenen 
gewaltsamen Trifolien von grofsen Geistern, die der Verf. zu- 
sammensteckt, werden iuit der Literatur vertraute Leser die 
„Gründlichkeit^^ vers'tehen, von welcher der Verf. S. III. des 
Vorworts in Bezug auf seine Schrift redet; sie werden wis- 
sen, was das Gesütndnifs S. 4 sagen tvill: „Es lag nicht ia 
meinem Berufe und liegt nicht in meiner wlssenscnaf^lichen 
Fähigkeit, ein förmliches System einer zeiteemifsen Staats- 
ethik zu verfassen. Dazu fehlten mir im J. 1S14 und fehlen 
mir noch jetzt zu viele Kenntnisse.*' Aber, da dem so ist, 
warum spricht der Verf. ds mit, wo nur „Kenntnisse** und 
recht „viele*' Kenntnisse das Wort föhren sollten? Oder 
reichen des Verf. Kenntnisse, wo nicht zuY Ausführung, so 
doch zur Andeutung einer in der neuem Literatur zu kurz 
gekommenen Wissenschaft ans? Keineswegs. So viel sieht 
sich ein, dafs es ihm um Vernunft u. Sittlichkeit als Prädi- 
cate des wirklichen Staats zu thun ist; aber hierum be- 
mühte sich auch seit drittehalbhundert Jahren die eben so 
bekannte als an SchriiWn reichhaltige Wissenschaft, welche 
man überhaupt Naturrecht nennt. Und hat denn nicht na- 
mentlich Hegel jene Einheit von Vernunft u. Wirklichkeit, so 
wie den Staat als die vollendete Gestalt des Sittlichen dar^ 
zustellen versucht? Statt, nicht et\ve vieler, sondern auch 
noch so dürftiger Kenntnifs dieser Fruchte gereiften Denkens 
n. allseitiger, nicht auf Plato, St 9artin u. Arndt beschränk- 
ter Gelehr^mkeit, wirft das Kraftgenie des Verf. mit „Urein- 
heit** o. „ Gattnn^sbegriiF*' als mit halben, unverdauten Brok- 
ken von IN alnr- Philosophie, die aber nicht an gelegentlichem, 
crassen Dogmatismus n. absoluter Trennune des „Snbslanzialen * 
und „Fonaeilen'* (S. 18) hindern, uin sich, spricht mystisch 
von der, ihm unbeenfien' gebliebenen „Helligkeit** des „ pa- 
triarchalisch -monarcnischeir' Staats u. würzt seine Reden mit 
allerlei pompüsen Wörtern, als „illuminat," „obscurat" etc., 
so wie mit Oülletristischer Empirie, die sich polemiseh gegen 
ein SStzchen Goethe's «u. ein Wörtchen F. v. Scbleeers aos- 
ISfst, zu Autoritäten iber Bulwers Paul Clifford und Pilgrim 
am Rhein, ingleichen Eichendorffs Novelle: Dichter u. "ihre 
Gesellen; lumnit In Ton o. Uanier erinnert Hr. Reubel an 
Hr. Ringseis,, seinen Bruder in Aesculap, und weiter an eine 
eewisse süddeutsche Richtung überhaupt, welche zwar den 
Inhalt .den. modernen Staats ale vernünftig anerkennend» 
gleichwohl die Form solcher Vemünftigkeit für ihre Wissen- 
schaft vom Staate verschmSht und trotz des Feldgeschreis 
„Philosophie"' von wahrhafter Philosophie weit entfernt bleibt. 
Mit den trivialen Klagen des Verf. über die politische mlsere 
der Zeit n. insbesondere der lieben Jugend, so wie mit des* 
sen YoT«chlae m' einer „ europtiischen Ober -Studien -Direc- 
tion" hat vollends die Wissenschaft ganz a. gar nichts vor. 
DieAeulsemng S. liL« „Mäner Ueberzeugung nach habe ich 
•die Wahrheit nach meinem besten Erkennen sesaet*,** konnte 
•daza> führet», des Verf« löblichen u. guten Yvilien heraus- 
zustreichen. Die Wahrheit aber des Willeiia de wo sie hin 
gehi^, in die That ^etzt, so ist vielmehr zu sagen: es 
ist kein guter Wille m keine lobenswttthe Absicht, „Für- 
sten u. Völker" „grijtidlsQh" belehren, ztt wsiUen, wenn man 
noch nicht einnvd die Sufsere Seite soleher Gründlichkeit, 
historische Kenntfiifs des über den fragÜQhsn G^egjenstand bis- 
her Geleisteten, sich erworben, geschweige das, was der wahre 
Grimd zu diöset Untersuchung wäre, den Begriff der Freiheil 
vxdlstladig gefafiit hat. v. M. 

2420c Nene Monatsschrift t DfeutscKbnd-, von Buchholz. 
(s» Nr. 53S.> 1835.. Mai enth. Ueber di« angebliche Schuld 
des 'Geldmangels an der jetzigen Ertrariosigkeit der Landgü- 
ter in d^n Pfbvinzen Ost- und West-Pteufsen^ — Urtheile 
eiiies franzfüls. Exulanten (Minister Haussez) über Deutschlands 
Btiwohner u. £inrichtun«[en. — Wie bereichert- sich ein Land 
durch weit getriebene Verschuldung? Von einem spanischen 
?äterllkidsA?^iiad«. (JBt* eiüer Nacfaiehrift cba Heraosg.) — 
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B^QFtheäime eiset finmOf. ZeÜOBgiaftikeb eleu Prosefs der 
April «-AngeklagteB betrefieod. 

2421. Abhandiaogen fiber PreuTsens Kommnnalwesea etc. 
Herausgeg. von J. E. Tb. Jahke. 2ter Jabrg. 48 Heft Berlin, 
1835. Trautwein. gr. 8. Enth. Ueber die Frage: Ob sieb die 
StSdteordnung; besser fi&r grofse oder för kleine Stidte eigne? 
Von K.' Streäfüfs. — Ueber die K. Säcbs. alls. SUdteord- 
nnnz toib 2. Febr. 1832 zum Vergleich mit der Preols. Von 
Ji^nfe. — Winke, welche die rcTidirte Sudteordnong vom 
17. MSn 1831 für die Abfassung der Lokal* Sutnteeiebt 
Von Dema. — Instmctioa der ißutgl. Regierang za Cöslin 
w«gen OrdnoQg des Kassen- n. Rechnanjswesens der Städte 
des Bezirks Tom 21. Octbr. 1834. Von Den». 

242d. Ueber die Frage: Ob sich die SUdteordnong be^ 
•er fttr eroise oder Ahr kleine SUdte eigne? Von Karl 
ßirtchfiJs, (Ans Nr. 2421. besonders abc^hickt.) Berlin, 
1839. Trantmin. 1| Bog. gr. 8. tV Th&. (Für kleine.) 

2423» Cours di droit adminisiraii/ ^p^WqvL^ aox tra- 
vanx pnblics, oa Tratte tbeorique et pratiqae de la legisla- 
ttoA et de la jarispradence admmlstrative et civile concemant 
les rontes, chemins de fer, fleaves et rivi^res nayisables et 
ilottables, les cananx de narlgation, dHrrigation, de oesseche«* 
ment, les nsioes etablies sar tonte esp^ce de coors d'ean, les 
mloes, mlnik«8, les haat-foameanx, etc.; ayec un appendice 
coutenant les nonTelles lois et ordonnances en matiere d*ex- 
propriation ponr cause d^ntilite publique. Par 91. Cotelle. 
2 Volumes. Paris, Carilian-Goeury. 1834. 72 Bog. gr. 8. 15 Fr,' 

YIL NaturwUsenschaften. 

2424. HerpeioJoßia Mexicana^ sen descriptio ampbl- 
biorum Novae Hispaniae, miae itineribns comitis de Sack, 
Ferdinand! Deppe et Chr. GuiL Schiede in mnsenm zoologi- 
com Berolinense perrenernnt. Pars I. Saurornm species am- 
plectens. Adjecto sjstematis saurornm prodromo, additis^ne 
multis in bnnc amphibiornm ordinem observatiouibus, edidit 
Ar. Frid. Aug. PFiegmann. Berolini, 1834. Lüderitz. VI. u, 
54 S. nebst 10 litbogr. Tafeln in Fol. 12 Thlr. -^ Was die- 
ser wichtige Beitrag zur Zoologie enthSlt, wird durch den Ti- 
tel hinlänglich genau angedeutet. Der Verf. hat die Methode 
beobachtet, dals auf den Charakter die Sjnonymie, dann die 
senauere Beschreibung u. die Angabe der Körperdimensionen 
folgt; anatomische und dergleichen Bemerkungen laufen dann 
mit nnter. Der beigefügte Frodromus des Systems der Sau- 
rier gewährt einen interessanten Ueberblick über das Verhllt- 
nifs des Vorkommens der Eidechsen in Nenspanien zu dem 
Voricommen derselben in den fibrigeu Gegenden der Erde. 
Die schön coiorirten Abbildungen, so wie Papier und Druck 
entsprechen dem inneren Gehalte des Werkes. Rec von Ber- 
thold in: Gütting. gel. Anz. 1835. Nr. 62. 63. 

2425. Tho liondon and Edinburgh Philosophiosl Maga- 
zine, (s. Nr. 109.) 1835. Juni enlh. On the faistorical E?i- 
drace of the Advance of the Land npon the Sea at tbe Head 
of the PersisB Golf; witb some brief Remarks on the Gopher- 
wood of Scriptnro, in Replj to Mr. Garten By Gharles T. 
Beke. -^ Remarkv on«some curious Facta respeetiog. Vision 
described ta the Lond. and Edinb. PhiL Mag..for 1834. By 
Lewis Tohna. — Notice of some Experiments which show a 
repulsire Action between^ heated Sur&ces and certaia pnlye- 
mW Bodies. By R. Addams. — ; Ob Water m a Cbnsti- 
tuent of Salts. In the Gase of Snlphaies. By Thomas Graham. 
— Noiice of tke Amyal.of Twenty-six of the Summer Birds 
of Passage in the Neighbourhood of Carllslt, during the Spring 
of 1834^ to which are added a few Obsenratlons on some ^ 
the scsrccr Birds that bare bee» obtained in the same Vicinlty 
firom the 10 th of Not. 1833 to the 10 th of Nor. lSi4. — . 
Oa certaii» op^^ Effects of the llagnctic EUciricai JUschine,] 



and <»H an Apparatus for decoroposing Waier by its laeans. 
By Mr. Edwtfd M. Clarke. — Trigonometrieül lleight of In- 
gleborough abore tbe Level of the Sea. Part iL By Joha 
Nixon. — On a Decimal System of Monetary GalculatioA 
founded on the present Denomination« of Money and Goina 
in Great Britain. By Mr. Samuel Read. •— On the Immer- 
sion of Cop^ for Bolts and Sfaip-sbeathing in Murtatic Acld, 
as a Test ot its Durability. Bt Darid Mnshet. — Insectorum 
nonnollorum exotieomm (ex Ordine Dipteromm) Descriptiones« 
Aoctore J. O. Westwood. -^ Proceedings of Learned Societies. 

2426. Annalen der Physik u. Chemie: yon Poggendorfll 
(s. Nr. 965.) 1835. Nr. 5. cntli. Achte Reihe ron Experimen- 
taluntersuchnngen Qber ElectricitSt ; von M. Faraday. — Auf- 
findung eines Körpers, welcher in Berührung mit anderen 
Electromotoren eine weit stärkere negative Electricität erregt, 
als jeder bisher nntersudite ; von P. S. Mnnck af RösensthMd. 

— Beobachtungen 6ber die tiglichen Variationen der Abwei- 
chung in Archangelsk, aneestellt vom Flottenkapitain Rei- 
nike ond mitgetheilt von A. T. Kupffer. — - Bemerk, gegen 
den in diesen Annalen enthaltenen wider mich gerichteten. 
Anfsatz des Hm. Muncke fiber ThermoelectricitSt des Glases*; 
von E. Lenz. — Ueber die optischen Eigenschaften der hemi- 
prismatischen oder zwei- n. cin^edrigen Kry stalle. Von E. 
Neumann. — Ueber die isochromatischen Curven der einaxt- 
een Krystalle; von J. Müller. — Ueber den freien Durchgang 
der strahlenden Wirme durch verschiedene starre u. flüssige 
Konier; von Melloni. — Beobacht. über die 'Bodentemperatur 
zu Brüssel; von Quetelet. — Ueber den Einflufs des Mondes 
auf den Barometeratand u. die Regenmenge nach 27i3farigeil, 
zu Strafsbur^ angestellten Beobacht.; von Otto Eisenlohr. -^ 
Ueber das Oel aus dem Brannkohlentheer; von J: E. Simon. 
^ Einige Bemerkk. über die Temperatur der Kohlenslore, 
welche auf verschiedene Art entwickelt wird; von 6. Bischoff. 

— Ueb. die Temperatur des pommerschen Vorgeblrgs Rtxhofer. 
Von Strehlke. — Nachtrag zu Bou8singault*a Notiz über die 
Ersteigaog des Chimborasso. Von J. B. Boussingault. — 
Ueber die Zusammensetzung des Wassers vom Elton -See im 
asiat Rufsland , verglidien mit der des Meerwassers und der 
des Wassers vom iCaspischen Meer; von fi. Rose. — Ueber 
die chemische Zusamracnsetzun«' des Thonschiefers; von H. 
Frick. -^ Ueber die Dainpfbüdnnjg. Von J. J. Prechtl. — 
Ueber ein neues Magnetisirungsverfahren ; von Hm. Aime. 

2427. Neues Jahrbaeh £11^ Mineralogie etci, von Leon* 
hard. und Bronn, (s. Nr. 451.) 1835. 2» Heil entb. Geognos^ 
Besehrl^g. der Geeend um Goslar zwischen der Innerste nnd 
der RjM&B, von & Sehnster. -- Ueber Mannolitb im Dolerit, 
von Dr. R.. Blank ^ Ueber das Er^ben in Ungarn im 
Octbr. 1834, von Zipser. — Ueber Belemniten von Prof. 
Agassis. — Nachtrüge so Dr. Gotta's geognost. BeobachUu^ 
gen im Riesgan von Director v. Voitfa. 

2428.. Rec. von Link die Urwelt 2tfe Ausg. Bd. 1., in: 
GSItin^. gel. Anz. 1835. Nr. 68. ; von Burmeister Natorgesch, 
d. Rankenfufser, Ebend.' Nr. 69.; von Hugt*s natnrhist. Alpen- 
reise, Ebend. Nr. 74». 75.;. von Leonhara die BasaHgebilde, 
Ebenda Nr.. 100. 

Vlil. Pbjaloiogie imd Mediein. 

2429; DU Bildung und- Metamorphose de* Blut- 
pfropf es oder Tltrombuein^ verleiben nluigef-äßen. Ans 
einer grofsen Reihe von Versuchen an Thierep abgeleitet von 
Dr. B. Stillinjg. Mit 3 Tabellen. Eisenaeh, Baerecke. 1834. 
Auch unt. d. l^tel: Die natürlichen Processe bei der Heilm» 
darchschkmgener Bkitgeflifiie mit besonderer Rücksicht au 
den Thrombos. 20 Bse.. gr. 8. 1^ Thlr. — v Eine Fortsetenng 
der früher von -dem Verf. pablicirten^ schl^zbaren Untersn» 
chnqgtn.^. Die vorliegenden sehlielsen sich auf das -< engste an 
die« TOtt< Jenes, , welche diiiclv^p^ng$Bnb«r^i»Deatschlaiid b%> 
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IraOBk feworflen «{pfl. — Dw ^«^* «toriiegenfler Aib^t., .die 
duroh erdfsere GedrlngUieit in der D«ntdUang aa Deatlich- 
-^eit 0. Werth gewonnen bitte, theilt seine Yersache aiMfllhr- 
liek mit 9 geht ,dann unter steter Berfickeichtignog der Lei- 
«tonffen-TCuer Yorginger sehr mnaichtig alle Metamorpboeen 
dee Thrombna dura jn. fabt .noletst die gewonnenen Keanl- 
tate knrx susammen. Diese sind aber folgoime: A. In Arterien« 
£r8te Periode. 1. Die Bildung dee Xbromboa tbesinnt inaer- 
baib der ersten Stppde nacb ^cbliefianng eines Geftises und 
ist inne^alb der ersten 18 Standen beendigt, ü. Je er5£Ber 
die £abe des JBlates im GeflTsende dorcb yerringerte MasJcel- 
nnd Biatbewegjnng, desto rascber geht der ^nze Procefs der 
Bildung vor sieb und nmgeMirt. Daber im peripherischen 
Ende avcb die Bildung frfiher beginnt, als im flerzende. 
3. Je grölser die -Gertnobarkeit des Blutes ist, desto rascber 
bildet sich ider Thrombus u. nrngelcehtt. 4. In grftfseren Ge- 
issen bildet sieb der Thrombus später, als in kleineren. 
$. Die Bestandibeile des Thrombus sind die des, im geschlos- 
senen GeGifsende vom ersten stirkeren S^tenaste an enthal- 
tenen ^ntes in anderem Aggregatinstande , indem die einzel- 
.neu gleichen Bestaadtheile UMb der Sondemng sich verbinden. 
6. Der ftrbende Bestandtfaeil des Blutes^ der Cmor, bildet 
«kets die Bssis*"!!. den K5iper des Thrombus, in engen Geßllsen 
•neb xqgleicb die Spitze. 7,, Der Faserstoff des Blutes sammelt 
sieb vorsfiglicb an der Spitze dta Thrombus u. bildet diese 
in grolsecen GeÄCseii. 8. Wo die Men^e des FaserstolTs ge- 
ring n. somit die r^eigung znr Coagqbtion u. Thrombus- Bil- 
dnng geringer ist, da mischt sieb jener unter den gerinnenden 
Cmor* '9. Bei vorhandenem gröfsesem Faserstoflgehalt des 
Blutes und D^ei^n^ zu stSrkerer Coagidation bilden sich ein- 
selne blätterartig bmter einander liegende Schichten von Blut- 
körperchen und geronnenem Faserstoff. 10. Das Serum des 
den Tlurombos bMcienden Blutes durchdringt theils vermittelst 
.der Imbibition die ßlasse des Thrombus und die Wände des 
GeHÜsstumpfes, theils -circulirt dieselbe durch die Seitenäste. 
11,. Der Tbrombns hat die Form einer Spindel oder zweier 
nnskicb grofser Pyramiden, die an ihrer Basis durch ein cj- 
lindrisches Mittelstfick verbunden, ihre Spitzen nach entge- 
gengesetzten Bichtnogen wenden u. deren äussere Oberfläche 
Sewöbnlidh ganz datt ist. 1*^. "Die Basis des Thrombus bil- 
etiUe Ideinere Pyramide 4>d<^r den Idciueren Conus, dessen 
Snitze am geschlossenen «GcMsende anfängt und sieb von da 
zum Herzen zfi esstreck()nd , in den Körper des Thrombus 
fibereeb^ 13. Der KSeper des Tblombos büdet einen nach 
dem JSersen sn .etwas eoniscb ndaufcnden CjUader, der, Ütai- 

fer oder kftrser, die eyiindrische oder Pyramiden -Porm des 
*hrombas vorberfescben mach^. ^4. Die Spitse des Thnma- 
bns bildot die längere Pyramide in den gewöhnlichen Fällen. 
15. Die Spitze ist oft aoer nur dnrebeine eenische kors ab- 

festompfte Endinrog des Körpcn angedeutet 16. Bei stfir- 
eram Fasecitol^ehalt bildet sieb die Snitze deotlieber« «nd 
umgekehrt 17. Die l^itze ist imHfier nach<dem noch durohgän* 

Sigen Theile des Geufses %in gerichtet^ im Herzende nach 
em flersen, jm peripheriscben Kpde des ^GeHifses der Peri- 
pherie engewendet. IS. Die Länge des Thrombus ist ^om 
Abgange ^es ersten stärkeren Seit^astes bedingt; je enirern- 
ter dieser, desto länger ist j^er, n. umgekehrt 19. Kleinere, 
rasch sich serästebde Seiteniste weiden vo^ einer FortseUung 
des Thrombus erfuHt, wei^n sie oahe afn Geftfaende abgeben, 
iq. In grofseo Arterien werden oft aneh noch durehglngige 
Seitenäste von Veiiängenmeen der Spitse des Thrombus znqi 
Tbeil erfölk. 8t. Die Dicke d« T^r^mbns sp seiner Basis 
n. seinem Körper ist der Weite des ^^eDirses in den meisten' 
Fällen gleich, jo dsis an jdi^sen Stellen der Thrombus das: 
OeMs völlig föUt 92. Die Spitae des Thrombus fiiMt die 
Gefäf^öble n|e ans. ^. Die Farbe des Thrombus ist in gvÜ-.' 
Iseren Gefitfsen an der Basis und dem Kü^i|»er dnnkelblntnHb: 
oder schwarz^ ff9^^ die Spitse 4ii« wird sie sttaiäli|^ Ufer 
% die Spitae scUMt ist weiUiefa oder geiblieh«* ia kleinciBn 



(GefUsen 1^ d^r «stfn HunpAiis «dkmrvM^b. M* ba I»- 
nem ist die Farbe nur dann von dor der Oberfläche .veMphiede«, 
wenn sich in den .verschiedenen oft deutlich concentrischea 
Lagen der Masse des Thrombus «bei ^iner Bildung der Fa- 
serstofT nngewöhnlich mehr oder weniger anhäufte. 25. Der 
Thrombus adhäriit nur locker an der Basis und klebt an den 
Qbri^eu Stellen kaum merklich an. Die Spitze ist ganz freL 
26. Dfnr bei Verletzungen der innesn Gehrsbaut klebt der 
Thrombus an andern Stdlen, als der Basis fest "27. Die Fe- 
stigkeit des Thrombus ist an der Basis u. dem Körper schwä- 
cher, gegen die Spitze hin stärker und an der Spitse selbst 
am stärksten. 28. Pur sich allein giebt der Thrombus keinen 
Schutz gegen eine Blutung aus dem GeflTsende. -^ 2te Pe^ 
riode. 1. Je nach der Gröise des Gefäfees bilden sieb innere» 
halb des l-~6ien Tages Geisse im Thrombus^ im kkinen 
froher, im grofsen später. % An dei4 Kölner «..im Centnnm 
de8seU>en irilden sich jene GeClfse snerst, später an der Baai^ 
3g Eine plastische Substans ersengt läeh ini^erbalb des Thms»- 
bus n. auf seiner äufsem .Oberfläche, da wo die GeftÜsbildung 
Statt bat. 4. Die Form des Thrombus bleibt dieselbe, wie 
in der 1. Periode; nur vermindern sieb jetzt dUe Grölsenver- 
hältnisse desselben um ein Geringes; seine äufsere Oberfläche 
wird an der Basis u. dem Körper flockig. Die Spitze bleibt 
meist noch glatt. 5. Die Farbe des Tbrombns ist heller rotb, 
ala in der 1. Periode; zuerst am' MittiJUtäck und der Spitze^ 
sie peht von der dunkeln Fleisebröthe in das Blasse, Rosei^ 
(arbige ober. 6. Die Adhäsion äea Thrombus an der Basis 
u. gewt^hnlicb auch an einem grofsen Theile des Körpers ist 
fest nnd nur mit Gewak zu trennen; eine Adhäsion an der 
Spitze ist nicht Regel. 7. Die Festigkeit u. .Dichtigkeit de« 
Tnrombus wind aflmafig an den mebtes St^en gleich und 
ist mit der einer derben Fleischgranulation sn vergleiclien» 
6. Diese Verändemneen gehen in kleinen GeftlCien xascher o. 
Gröber vor sich^ als m grofseren, 9. Sie bilden sich rascber 
im periplierischen Ende, als im Herzende. 10. Gewöhidich 
giebt der Thrombus vollkommenen Schute ffegen eine Blotnng 
aus dem durch ihn geschlossenen GeMsenae. — 3te Periode. 
1. Der Thrombus besteht aus einfachem, homogenem Tbief^ 
Stoffe. 8. Seine Form ist ganz die des (»efälsendes» gewöhn- 
lieh cjUndriach, oft spindelförmig oder conisch. £ Seine 
Farbe ist anfangs gdbficb, später graulich -weirs oder gans 
weifs. 4. Seine Festigkeit gleicbt der einer faserzelliMi 
Masse, am meiaten der einer Arterienfaser. 5. Sekie Aonä- 
sion ist allaemein. AUe Punkte seuaer Oberfläche sind mit 
derJnnem Gef^fswand «erwachsen, nur von der Oberfläche 
der Spitze ist anfangs so viel frei , als ^ Lumen des G«- 
fäfses Fläche hat; später vermindert sich ancb jene freie 
Fläcjie, indem die GeHifshSute rings um die Spitze Crat va&> 
wachsen und die GeDifsböhle yAt zu einem blinden Trichter 
sich schliefst. 6. Die Länge n. Dicke vermindert sich allmälig 
mehr, bis endlich das ganze Gefäfsende nebst dem Rest des 
Thrombus vollkommen resorbirt ^worden ist 7. Der Throm- 
bus scbitzt vetlkoramen gegen NachblnUmg* B. In Venen. 
1« fm Herzende bildet siä nie «in Tbrombns. 3. Iip peri- 
pherischen finde bildet er sieh später, sfai in Arterien« £ E« 
gehen alle Jlletamerphooen rascher von Statten, Jk in Arterien. 
4. In kieinen» Venen geschiebt die Vievändemng rascber, als 
in gi^fscren. ö. Der l%rombus .entlüdt weniger Faserstoff n. 
mehr Bhitkfigeiehta , jils in Arterien, i. £s bildet 4eh nie 
eine reine fasecstofß^ S|Ntse am Thiomibns. 7. Die Festig- 
keit oder Dichtigkeit In der ersten Periode asi geriMer.» w 
im Tbr«mbuA der AHerien. Q. Se«st stisttmt ier TbvoBihas 
mit desa der Arteüen «Ibesein. 

J2430. W^moires ei observailoris, ' Per Philippe ilrVorc/. 
Paris, Bailli^re. 1S34. 5| Bog. gr. 8. — Der Verl, ist Cbi- 
rnrgus beim sjpbili tischen Hospital in Paris, xL tbeUt in die- 
ser i^cbrift einige seiner Beobachtungen mit 

a43L PrakiUfhe Dorsiellumg dgr HuutkfQakheUtn 
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naeli diem Systemie des Dr. ffitJan, eiitllalUiHl «*be gcmne 
Uebersicht der dbgnost. STRiptonie ii.-der Befaaodlongsweiae, 
Ton ThomMßmiem&n. Pfacn der Ton A. T. Thomson be» 
•oKten 7ten Aufl. Qbersetit Ten Lodw. Calmann^ beraatgeg. 
tind mit Vorrede a. AameAk. yerieben Ton Prof. Dr. Ernst 
Blesiui, Mit 1 illom. Kdpfert Leipsig, Kolkunm. 1835. 
96 Bog. gr. 8. i} Th!r. 

2432. . Lebemiunsi für g0i8tig heschuftigie Menschen, 
oder CotersochoBseii über den gesunden n. kranken Zustand, 
so wie über -die in beiden zweckmäisigste Lebens- nnd Be- 
liandlongaweise der Geiekrten, Künstler, StaatsmSnner n« Aller, 
4ie geistig wirken. Naeh dem Franzos; des RsveillS - Parise 
bearbeitet Ton Dr. K. KaliscL. fierlia, lS3d. Hischwald. 
^'i Bog, gr. 8. H Tbllr. 

2433. MediBlDiseb-physibshocbe Abhandlung über die 
Heilquellen vu Altwasser in Schlesien nebst einer knrcen Be- 
flchreibunc des Ortes mid der Umgebung von Dr. J?air, K. 
Kreis- PbTsikns. MH 1 Kupf. BresUa^ W. G. Koni. 1835. 

2434. Der «rabische Kaffee r m naturhistoriscLer, diäte- 
tischer und medicinischer Hinsicht geschildert von Dr. Wilh, 



gr. & I Thlr. 

3435. Medicinbehe Zeitung. Berlhi. (s. Nr. 366.) 1835. 
l^r. 9. enlh. Ueber e. eigenthüml. Krampf der Finger beim 
Schreiben, Ton Alben. (Nachschrift von £d. C. J. y. Siebold 
In Nr. 19.) — Der Chlorkalk lum Toiletten -Gebrauche, yon 
C. Kluge. — Anwendg. des mineral. Magnetismus bei inner- 
lich Kranken^yon Wolir. — Witt n. Krhts.-€onstit. xn Ber- 
lin Febr. 18». — Nr. 10. Epidemion, yon Lorinser. — Ver- 
narbuttg der Darmgeschwüre, yon Bemdt — Die period. £r- 
neu^mmg der Kuhpocken- Lymphe betrelTeiid, yon £bermaier. 

— £ine neue Methode, das blut in Transfusionen ISngere 
Zelt flüssig zu erhalten, yon C. H. Schultz. — Ueber die 
Grenzen des ürstL u. wundirstl. Wirkens, yon C. L. Klose. 
Üfr. lt. Fortgesetzte Beitrige zur Lehre yon der Trepanation, 
'yon Ebermaier. — Passio uiaca, yon Dr. P. Schmidt. (Sohl, 
in Nr. 15.) — AUgem. Wassersucht und Scrolai- Brand nach 
Wechselfieber. — Beiträge zur pathol. Anatomie, yon Hey- 
felder. — Geburts- u, Sterbeliste yon Berlin Febr. 1835. — 
Nr. 12. Eine seltene Gehimskrankheit, yon Ulrich. (Schi, in 
Nr. 13.) — Intermittirefide Neuralgieen, yon A. L. Riobter. 
Leistungen der Krankenanstalt der Elisabetherinnen zu Breslau 
In J. 1834. — Nr. 13. BestStigte Wirkung der sUg. Snbli- 
natbldec bei yerafteter Syphilis, yon G. H. Richter. — Nr^ 14. 
fjeber die Conyulsionen der Vebirenden, yon Schuster. — 
Witt «id Krhts.-Constit. zu Beriin Mira 1835. — Nr. 15. 
Trismus und Tetanus in Folge yon Entzündung des Rüeken- 
marls, Von A. L. Richter. — Nr. 16. Den Leichenbefond 
nadi Arsenik- Vergiftungen betfeffend, yon Ebermaier, — Ueb. 
«len Gebrauch des Croton-Oeis, yon Oilenroth. — Abschup- 

. pone der Oberhaut, yon Ebermaier. — Heilung eines hohen 
Grades Ton Bl^sinn durch drohende Gefahr des Feuertodes,, 
^«n OUesro^. — Geburts- nnd Sterbeliste yon Berlin MXrz 
1835. — Nr. 17. Heber die Menschehiiocken, yon Ollenroth; 

— Beitng zur Lehre yom künsü. Alter, yon Klewitz; — 
Hr. 18. Auszug aus einer anatom. Untersuchung üb. d. cayer-' 
iiOsen Nenren* des raSnnK Gliedes u.. ihren Zusammenhangs mit 
Jem Plexus hypogastricus de» Neryu» sympathicus, yon-lbh^ 
Biüller.. — Eine anseheinend leichte Kopfyerlelzung filhrtnadi 
& Jabreir den« Tod herbei>, yo» Kothe; — Witt und Krhts.- 
Constit SU Berlin April 1835^ — Nr. 19. Resultate der Re- 
▼aednatibn in der Armee im J; 1934, yon Lohmeyer.. — Un-. 
ToÄkornmene Hemiplegie u.. auKaltende Schlafsucht, yenmlafst^ 
durch eine Balggeschwulst im Gehirn , yon* Dr. Stannios. -— 
Nr. 30: Aphorismen* üb. psych. Krankheiten, yoa H. Daowrow; 
^ Brach do» Asteagalus^ yoa. Dr.. Iränseli. -> Uebev 4m in» 



J. 1834 heirseheiid gewesene Nenrenfieber, yon Dr. Berknu. 
— Gegenseitiges Zurückweichen u. Co^xistenz zweier Exai^ 
theme in demselben Individuum, yon Ollenroth. 

2436. Annales d'Hygi^ne pnbliqae et de Uedecine legale, 
(s. Nr. 749.) 1835. Avril (Nr. 26.) enlh. Patent- Duchatelet: 
Des obstacles f{ue les pr^juges m^dicaux a^nortfent dans qnel- 
ques circonstances, Ü rasoaiaissement des villes et \ Tetabli»» 
sement de certalnes mannfactnres. — Cheyallier: De la ne- 
cessite de faire de nonyeiles recherches sur les nudadies qui 
affligent les ouTviers et obseryation» sur celles q|ii se fönt 
remarquer chez les imprimeurs. — Yillerme; Nouveaux de- 
tails concemant rinflaence du deyel^ipement excessif des ma«> 
nafactnres sur la population, en Angleterre. — Marc: Des 
moyens de prevenir Je danger d'^tre asphyxi^ et de retirer 
promptement du milieu asphyxiant les personnes qui s|y trou- 
vent j^lpngees. — Deyer^ie et TaufiTlieb: De Temploi de IV 
cide lodique comme reactif propre II constater la pr6sence de 
FAeide sulforenx, dans les cas d'empoissonnement nar TAcide 
salAiriqae. — Deyergie: Consdtation medico- legale It l'oeca- 
sion dan cas remarquable d'aspbyxie, nar la carbonisatioa 
des^otttres. — Barruel: Cantharides mdlees aucfaocolat; nro- 
cede emgloyl^ pour d^couvrir ce melange. — Haxinmtea 



Rud. pf^giUntoeh^. Prag, (Kronberger u. W.) 1835, 8^ Bog4 ^Bonllet: Sur le secret impos^ aux medecins. — Orfih; Hflü^ 

O t ^^Ll.. — ^^ ^ -'—■ mumm mM^mt ««a,«aa«»A A^^ha« ^m*« ,*>■ ■'.«.•*, ^m^^^^^K A^^^^*. ■- — - - - ^ — .^K ^.^^ 



moire sur les caract^res que Ton peut tirer du nombre et de 
la couleur äta cheyeux; pour r^udre les qpesüon» dldentit^. 

— Le m^rae : Memoire sur plnsieurs points de m^decine 1^ 

£de. Asphjrxie-empoisonnement nar le sublime corrosif, -^ 
'£ut doit-il permettre ou defenire fexerdce de lä m4deoine 
homoeopatique? par le doct Biermann;. — Distribution des 

Srix fond^s par Montyon, ^nr les auteurs d%n procede capabfe 
e rendre un art on uu mutier moins Insalnbre. — Bibliographie« 

3437. Berlinisdies Jahrbuch för die Pharwcie nnd für 
die damit ytrhumknen Wisseoschaften. HesaUsg^ber: t^sof. 
Dff. Lindes. 34ster Bd. le AbthL (Auch int d. Titel: deut- 
sches Jahrbuch f. d. Pb. 19ter Bd. le Abtk) Mit 1 Portr« 
u. 1 Kupfert Beriin. 1834. Oehmfeke. 9 Bog. 16. i^ TU». ^ 
Enth&lt folgende Abhandlungen :- Einiges über Apotnekerl^b»- 
linge, namentlich über das VerfaHtnä,^ iir welchem sie sn 
ihren Prinzipalen n. deren Gehfilfen steheni -— Jshresberidit 
über das neu errichtete pharmaceutische Institut tu Berlim -^ 
Neues Mittel, Blutegel besser zu consenrtren,. u. zqm Saveeo 
geschickter zu maehen. Vom G. M. Rth. Kluge. — Bemerkk. 
üb. d. Bweckmifsigste Conseryation dhr BlttteieL Yoa Filte^ 
^ Ueber Liehen Garageen 4n naturbist u. ehem.; Beziehung. 
Von Dr. A. Lncae. -^ Einiges über FoUa Senuae,. besondess 
über Folin Seonse «l'Aleppok Von- Fr. BusserMun- — Ge* 
schichte des erünen Thees. -^ Ueber die Mutterpflanze d^ 
Bdelliums. Von A. Richard. — Bemerkk. über mehrere Ab» 
arten yon Lawendel. Vom Ph>f.. Dterbachi — Ueher den 
Cortex Geoffiroeae in den Berliner Apothekern Von BSrwald. 

— <yeschichte des schwanen Pfeffers. — Ueber die Abstam- 
mung der Cortex Gascarillae. — Ueber den Bau der Veil- 
chenwurzel im Toseana<*sdien. — Ueber die Abstammung, dsu 
Semen Sabadilli. — Ueber den Sandelholsbaumi Von G» Bennet* 
-— Ueber den Proeefs der Aetherbilduns. Von F. P. Dnlk. — - 
Ueber zwei organische Siuren, welche lU'flineralwassem- yor» 
kommen. Von J. Berzelius. — Ueber die Bereitune der koh- 
lensauren Magnesia.. Von« C. Durand.. — Ueber aas bittere 
Princip de» gemeinen Wermnths. Von- Meim ->- Einige Be- 
merkungen u« Versuche über Extraktiystoff. Von F. P. Dblk. 

— Ueber die Bereitune eines cfaemisck» reine» Kjreosot».. Von 
E. Simon. — Ueber cue jetzt hSufig yoil^ommende Verunrei- 
nigung der S; g. ei^l. Sehwefelblure mit Arsenik, und. über 
die Nachtheile dieser Verunreinigung fffir die Dar^llung mel^ 
rerer pharmacentisefa-cheiiisehen'PMtoarate. Vom'Phof.-Wacken- 
roder: — Ueber'die Venmreinigunrder Pfaosphorsinre mit Ar- 
senikslure. Von F^ P. Dulk. •— cJeber eine Erscheinung bei 
detr DestlUatio» yo» SsTpetenion «ad Ghl^wassentoffsSui«. 
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Von C, Wittstock. ^ Beacliibc^ i>inier SehmbeimreiM xvm G«- 
braoeh f. Apotheker, Ton G. Reich. «— AmtL Verftigangen etc. 

' 9438. Ree. von Chonlaiit Lehrb. d. sp. Pathologie «nd 
Therapie des Menschen, toq Conrad!, in: GDttiug. gel Anx. 
1S35. Nr. 64.; von Lee's Reaearches on Diseases of Women, 
von Siebold, Ebend. Nr. S6. 87.; von Kastner, das weifsc 
Blut, Ebend. Nr. 90.. 9^1.; von lleernjaDn über Gesichlsvor- 
stellnngen, Ebend. Nr. 99. 

IX. :G eo gT Q ph i e. 

3439. Ctfographischer Leitfaden d«»'cb «Smmtliche 
Classen der Gymnasien. Von Dr. f riedr. Wüh. Carl Sucro, 
Oberl. am K. Dom-Gymnas. zu Magdeburg. Zweite berich- 
tigte Anflage. Magdeburg, 1834. bj Bog. gr. 8, A Tblr. — 
Der gesammte geogra|ihi8cbe Stoff mit EinAchluTs der mathe- 
.matiBcfaen nnd physi Italischen GengrapLie ist im vorli^enden 
Buche anf die sechs ,( event. auch fünf oderisieben) Klassen 
eines Gymnasiums vertheilt. u. zwar nnter der Voraussetzung, 
.dals -dem geographischen Unterrichte in jeder Klasse eine 
.Stunde wöchentlich c<:widiiJ«t sey. Die Anordnung ist in der 

Art getroffen, dafs anf den höheren Bildungsstufen dasjenig^simd, wie die der venetiamschrn Ortndcimbrer 
.In erweiterter Gestelt wicd<'r vorkommt, was auf den unteren [Als Hr. ^Hoskins mehr nach Silden^ kam, ftnd 
gelernt worden ist, so dafs der Schuler auf der einen Seite 
^gendthigt ist, das einmal Erworbene festzuhalten, auf der an- 
!aem Seite, aber auch nicht zu frühzeitig seinem Geiste Kennt- 
.nisse geboten werden, für die er noch nicht reif ist Verheh- 
len können wir aber nicht, dafs in der Art, wie der geogra- 
{ »bische Stoff hier vertheilt ist, durchaus keine wissenschaft- 
iche Nothwendigkeit liegt, n. dafs sich viele^ andere Shnljche 
Eintfaeilungen machen liefsen, welche alle dieselbe Berechtl 

ging bitten, wie die gegebene. Damit soll indessen kein 
tein gegen den Verf. erhoben werden; vielmehr ist es Ref. 

sehr wohl bekannt, welche grofse Schwierigkeit es h8t,mit 
•der geistigen Stufenleiter der verschiedenen Klassen einer 

Lehranstalt die wissenschaftliche Form irgend einer Disciplin 

n vereinigen, welche durch mehrere oder gar durch alle 
'Klassen gelehrt werden soll. Es bleibt demnach hier noch 

eine Aufgabe zu lösen, die des Nachdenkens nicht ganz un- 

werth scheint. Femer ist es uns aufgefallen, dafs der Verf. 
.nirgend die graphische Darstellung des Gelernten fordert, da, 
• 80 unvollkommen dergleichen Uebnngen auch immer auf Schu- 
len aosfallen mögen, dennoch in ihnen ein sehr schätzbares 

Htilfsmittel des seographischen Unterrichtes besteht. Uebri- 

gens ist das Bncn den Anforderungen der Gegenwart eeroifs 

aosgerüstet, and namentlich sind v. Roon o. mfXmsnn fleifsig 
'benatzt 

^40. Travels in Ethiopia; abo0e ihe Second CiiUh 
,Taet of ihe Nile; exhibiting the Sute of thst Conntrj and 
.its varions Inhabitants, nnder the Dominion of Mohammed 

Ali -and illustrating the Antiquities, Arts, and Historj of the 

Ancient Kingdom of Meroe. By G. A. Hoskine, Esq. With 
,s Map, snd 90 lUustrations. London, Longman and Co. 1835. 

4to. 3 L. 13^ sL — Seit Burckbard's kühner Wanderung war 
.der Weg nach Uerofi geöffnet, aber wenige Reisende wollten 
.dessen Gefahren n. Schwierigkeiten versuchen; Hr.HosIcins zeigt 
<inde&, dsis man sie übertrieben hitte. — Der erste Zweck unsere 

VeH. war die Erltfatemng der DenkmSler: er hat, unterstützt 

Ton einem tgeschickten italienischen Künstler, die merkwür- 
.diffsten Gebinde abgezeichnet» o« mit Gelehrsamkeit n. Klar- 
heit die Scolpturen i^nd Hieroglyphen beschrieben. Aber er 
'hat darüber nicht die lebenden Einwohner des Landes ver- 
.aachllssict: seine Bemerkungen über diese einst stolzen und 

vnabhingisen StJMnme, welche jetzt unter den eisernen Scepter 

Mohammed Ali's aebeugt sind, sind eben so interessant an 

sich, als werthv^ hinsichtlich der Belehrung, welche sie 

Ü>er das türkische SysU^.4«r Pnivinsial*JUgieiiiDg gdben.— 



Hr, Hoskins Oingt fdnen.Bericht jnit »einer Ankauft zo Assnan, 
dem alten Syepe, einst durch seinen Handel n. seinen Wobk 
stand berühmt, an. Er geht schnell über diese aegvptiscbe 
Sudt fort, welche er künftig aasfiihrlich zu beschreiben ver- 
spricht, wenn er sich durch die AAfnshme des gegenwictigco 
Werks .von Seiten 4^8 Publicnme zur Herausgabe seiner „No- 
tes on £<;ypt" aufgemuntert Hililen sollte. i>as nubische Land* 
Volk schien eben so elend wie die aegyptlschen Fellabs zu 
seyn; aber, im Gegensatz zn dieser arbeitsamen Classe, tu lirt 
Ihre Ammth mehr von ihrer eigenen Trägheit als Vota dem 
DmCk ihrer Obrrherren her. In Koroskö fand Hr. Hoskins 
den türkischen Gouveroeor eben so habsüchtig, wie es diese 
Beamten gewöhnlich in den entfernteren Provinzen sind; aber 
Mohammed Ali hat der Raubgier seiner Oilicianten Schranken 
eesetzt; die Verweigemng verlsngter Geschenke würde einige 
Jihre fipüher einem Reiseaden seine ganze Habe, ja wohl 
selbst sein Leben gekostet; a. die Beleidi^ng eines Secretürs 
würde eine Bastonade oder derel. nach sich gezogen haben; 
jetzt indessen ertragen jene T^ürdigen Beamten ihre getSuschte 
Hoffnung viel ruhiger. — Die Langeweile des Zuges durch 
die Wüste rnirde durch .die GesSnge der'Kara^ellreiber ver- 
mindert, deren einfache Melodien im Osten eben so berühmt 
sind, wie die der venetianisch«'n Giindeiltihrer in Europa. -* 
Als Hr. Hoskins mehr nach Süden kam,* fand er die Sitten 
des Volles weniger streng, u. die Frauen namentlidi genossen 
einer Freiheit, wie sie in mobamedanischün LSndem gani un- 
gewöhnlich ist. So konnte er zu Gagi .den Harem besueheB, 
u. mit den Weibern u, Sklavinnen nach Gefalleii schwatzen. 
Zn £1 Makarrif , der Hauptetedt des ehen)islig<^ Königreichs^ 
jetzt, der türkischen Provinz, Berber, wurde er jsm dem,Bej 
gsstfsenndlich sufgenommen, und in einer Untfrlyaltung zeigte 
sich derselbe über viele Vomrt^eile semer Nslion u. seines 
Glaubens erhaben. Der mitreisende iul. Künstler Bardoni 
zeichnete die Bildnisse alier Wfirdentrlger von des Bey's 
Hofe» ond vier dieser ausdrucksvollen Köpfe sind in Abbil- 
dungen dem Werke beigegeben, -^ Endlich, gelangte er nach 
Mero^. Der Anblick der Pyramiden zeigte schon in der Feme 
ihre Wichtigkeit, aber als er sich in der Mitte derselben be- 
fand, «ab er seine kühnsten Hoffnungen i^bertroffen und stend 
eine Zeit lang in Bewunderung verloren. Er zieht die Pyra» 
miden von Meroö hiiisichllich ihres malerischen Effects n. der 
Eleganz ^ts Baues denen von Gizeh unendlich vor. — Darauf 
reis te er nach Schendy, der Hauptstadt einer einst wichtigen 
Provinz und der Erbin der Ueberbleibsel von MeroSs Handel 
(Sklaven n. Vieh). Nach anserm Verf. ist sie von weniger 
Bedeutung als Burckbard sie schildf>rt. Er setzte seinen Weg 
iSüdwSrte fort, hatte durch die grofse Menge Löwen, welche 
sich hier aufhalten, bedeutende Gefahren zu bestehen, kam za 
den Ruinen . von £1 0%vatalh , und mufste endlich , ohne die 
Ruinen von El Macaorat gesehen zu haben, umkehren, da es 
ihm an Wasser fehlte. Bei der Reise durch die Bahiuda- 
Wüste besuchte er die Ruinen von Gibel cl Berkel, und kam 
weiter nordwSrte gehend auch nach Donsolah, welche Stadt 
zum Theil jetzt eine Ruine iat. Die Wüste ist in dieselbe 
eingedrungen: manche HSuser sind ganz durch Sand verschot- 
tet und kaum noch ein Einwohner zu sehen. Dagegen wird 
Neu-Dongolah als trefflicher denn die ineisten StXdte des 
obem Nil geschildert: die Ababde- Araber, in deren District 
es steht, scheinen civilisirter als die anderen Stimme zu seyn. — 
Nadidem Hr. H. noch die .kolossalen Altertbümer der Insel 
Argo besucht hatte, wollte er seine Heimreise fortsetzen^ aJs 
er die Nachricht von dem AufsUnde in der Provinz Mabas 
vernahm, deren interessante Geschichte er mittheiit. An der 
aegyptischen Grinse schliefst er seinen Bericht, .mit einigen 
allgemeinen Bemerkungen, welche von künftigen Reisenden 
beachtet zu werden verdienen. (Ath.) *- ^iniee Resultate, 
welche i^ch für die Alterthumsknnde ans Hrn. £[.'s Reise er- 
geben, werden vrir in nnsrer nichsten Nummer mittheilen. 

Hierzu €$a€ Bgiiagg. 
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tS. Geographie. 

^41. Mexicfl^i «08 den Papieren eines Reisenden, in: 
Blätter 1 lit Unterb. 1835. Nr. 167. 168. — Briefe ans RoTs- 
land. 4r Brief, in: das Analand 1835. Nr. 178. 179. <- Die 
Slrorae der Erde (Fto.), Ebend. Nr. 179 — 181. — Beitrige 
zur nenesten SUtisUk dea SUatea Veracn», Eb. Nr. 182. 183. ff. 

3442. Rec, von Expedition scientifiqoe de Ilorle. T. 1., 
in: Göttijpg. jgel. Am. 1835. Nr. 7*2.; Ton Hjakintli's Denkw. 
üb. d. Monsolei, Eb. Nr. 84.; von Martels Briefe fib. Nord-, 
auierica, Ebend. Nr. 89^91«; von Efman*s Reise naa die 
Erde I. 1., Ebend. Nr. 97. 

X. Matjiematik. 

2443. Bei £. A. Fleiscbmann in MihiGben ist so eben 
in Coramission crscbienen: Novae theoriae linearum cur- 
trarrtm originiarae et vere scientificiae specimina quin^oe 
Tirima. Aactore Carolo Cbristiano Friderico Krause ^ edidit 
Professor H. Schröder, 4to mit 75 Figuren. 3 FL — Dieses 
Werk, welcbes einen Theil der Gesammtansgabe von des Verf. 
schrifU. Nachlasse (s. Nr. 2041.) bilden soll, ist nns noch nicbt 
zugekommen« Als das Eigenthflmlicbe der Ketbode des Verf. 
wM bezeicbnet, dab sie tod der reinen tu altgemeinen We- 
^senbeit der Krfimnuing selbst aasgebt. 

2444. Demonstrative Recbnenkmist fSr die ontem Gvm» 
nasial- Klassen, (&r Seminarien o. bShere BOrgerscbnleiL za- 
nächst ein Wiederbolnngsbucb Ar seine Scbfller von J. Fiebagy 
ordentl. Lebrer am K. Gjmnas. m. Oppeln. Breslau, 1835. 
Lenckart. 7i Bog. gt. a ^j^ Tblr. 

2445. Berliner asitonomisehes Jahrhueh fuf 1836. 
Mit Genebmbaltuns der KSnicL Akademie der Wissemcbaften 
beransgeg. von J. F. Eneke. Berlin, 1834. D&mmler. 20 Bog. 
gr. 8. 2| Thbr. ^ Enthiit anfser 4ta Ephemeriden, im An> 
bange den Beschlnfs dec Abbandbing; Ueber dfe Methode der 
jiieinsten Qoadrate. 

3446. Ueher Kometen, Von /. J, Littron. • flfit einem 
'Anhange Über den im I. Ib35 erscheinenden Hallev'scben Ko- 
meten von K. L, Liitrow. Nene Anflage. ^ Mit 2 mbogr. Taf. 
Wien, 1835. Gerold. 15 Bog. gr, S. 1 Thlr. — Von S. 1-JL76. 
die 1832- erschienene Schrift; von S. 177--224. pen. 

2447. lieber die schrecklichen Wirkungen des Anfstor-, 
zes eines ^metep anf die Erde o. über die vor 5000 Jahren 
gehabte Erscheinanedieser Art Von Dr. A. H. Ch. Gelpke, 
Leipsig, 1835. F. Tleiscber. 5 J Bog. 8, f Thlr, 

XI. Kriegs Wissenschaften. 

2448. I. Unterrieht in den Waffen- Vehungen für 
die Landwehr ^Infanterie des \Konigreieh9 Bayern, Mit 
8 Plänen. München, Franz. 1835. 22 Bog. 6. 1 Thlr. — 
II. Unterricht in den Waffen «Uebongen für die Landwehr* 
Cavallerie des Königreichs Bayern. München, Frans. 1835. 
16 Bog. 8. l Tblr. — m. Unterricht in den Waffen-Ueboa- 
^en für die Landwehr -Ariillerie des Kiönigreichs Bajenu 
München, Frans; 1835. 5-^ Bog. 8. \ Tblr. — Das Erscheinen 
dieser zeagemäfsen, die Waffenübnngen dfr drei sahlreicb- 
stioi Troppen^attangen der Landwehr umfassenden Reglements 
ist höchst ertrenlicby nnd wird es UeibeiS, wenn der Befehl an 
die Ti;uppen, sich aiu^h nicht die kleinsten ZnsUze oder Ab- 
Andemngen bei den Uebongen zn erlanbeo, strenge in Ans- 
fobn^ig geblecht wird. Der Unterricht in doi Waffenfibon- 

fen erstreckt sich bei der Infanterie bis auf die von einem 
l^gm»ente «aszaführendep Bewegungen eioscbliefslicb» bei der 
Cavalleri^ bi^ auf die Bewegungen einer. Division (ans swei 
Escadrope bestehend), o« bei der Artillerie Us so den Uebno- 



gen mit einer bekannten Batterie von 6 — 6 pfundigen odcv 
0-^3 pfundigen Kanonen. In der Bedienung andrer ^schütz- 
gattungen nnd GeschO tzcaliber wird die Landwehr «Artillerie 
nicht nnteiricbtet. Das Reglement für die letztere ist darum 
so kurz, weil darin in vielen Stücken , welche den Unter- 
richt der. Mannschaften ohne Geschütz betreffen, auf das Re* 
dement för die Landwehr- Infanterie verwiesen wird. Der 
Vorschrift für die Cavallerie sind 4, u. der für die Artillerie 
ist 1 Plan angeheftet Die Beschreibane der einzelnen Ver- 
richtungen ist Überali sehr deotlich und genügend .bestimmt, 
jedoch ist für die Infanterie am meisten, für die Cavallerie 
schon etwas weniger, u. für die Artillerie am wenigsten Aue- 
führlichkeit bei der Redaction der Vorschriften In Anwendung 
gekommen. Letzteres wird dadurch erklärlich, dafs die Land- 
wehr-Artillerie in der Armee niemals den Crrad der Selbst- 
ständigkeit erhalten kenn, welcher der Landwehr -Infanterie 
u. schon etwas weniger der Landwehr- Cavallerie angewiesen 
werden kann. Sie kann nur eine Verstärkung, einen Ersatz 
der Cadres der Linien -Artillerie bilden. 

XII. Pädagogik. 

2449. 1^ neuen Satzungen iür die bayerischen Univer- 
ritSten sind jetzt unter dem Titel: \^Vof Schriften über Stu- 
fen VL Disciplin für die Studirenden an den Hochschu' 
len des Königreiche Bayern^ 1835 ** in München erschienen. 
Der Grundtypu« der älteren Satzungen, nämlich Siudienfrei- 
heit, ist In denselben geblieben; nur ist diese Freiheit mit 
den nüthigen Garantien gegen deren Milsbraucb umgeben wor- 
den. Ana sind die neuesten Beschlüsse der deutschen Bun- 
desversammlung über die Univerdfäten in die neuen Satzun- 
gen aufgenommen. (Ittünch. pol. Ztg.) 

2450. Andeutung des Verfahrens heim Unterricht 
taubstummer Kinder im Sprechen für Volksschullehrer von 
J. S. Lachs ^ erstem Lehrer am K. Taubstummen -Institute 
fv Berlin. Berlin, 1835. Oehraigke. 3 Bog. 8. .... Thlr. — 
Eine kurze, aber klare, auf Erfahmns gegründete Anweisung, 
welche die Gesetze des Sprechens, die in der Lautlehre dar- 
gestellt sind, für den auf dem Titel genannten Zweck in An- 
wendung bringt und jedem sich für die Sache luteressirenden 
tu empfehlen ist 

2451. AUßemeine ^Forschriften für den ersten Un- 
terricht im Srnönsehreiben, Siegen, 1835. Friedrich. 18B1.4. 
I Tl)Ir. ^ Für Schulen wohl zu empfehlen, obschon nichts 
AqasezeichneUs u^ schliefst sich, ohne, etwas Eigenthümliches 
u. Neues aufzuweisen, der grofsen Anzahl der schon Vorbau* 
denen gewöhnlichen VqrlegebDuter^n. — Die englische Schrift 
darin ist in den Formen u. in d^ Lithographie ziemlich gut, 
auch richtiger, freier n. feiner gehalten als die deutsche, die 
nianches Rauhe und Steife an sich bat — Der Preis ist nur 
gering. 

2452. Der Schulfreund. Berlin, (s. Nr. 1456.) Nr. 3'. 4. 
enth. Zur Kenntnifs des bayrischen Schulwesens. (Ordnui^ 
der lat Schulen u. der Gymnasien. F. f.) — Nr, 4. Noch ein 
Wort über Realisten n. Idealisten auf dem Gebiet der Päds- 
^gik. — Rec von Neigebaur das Vollcsschulwesen. — Nr. 5. 
Victor Cousin u. die Prenls. Gymnasien. Ir Art 

ting. 



2453. Rec. von Kapp Piatons Erziehnngslehre, in : 
;. gel Anz. 1835. Nr. 70. 71. 

Xin. Handelswissensehaft. Gewerbskunde. 



2454. Ur^versal'LeSeikon für Kauf leute und Fabri' 
kanten^ oder vollständiges Handbuch des Handels, Fabrik- n. 
Manufakturwesens, der SchiffTahrt u. der Bankgeschäfte, mit 
besonderer Rücksicht auf National - Oekonomie und Finanzen. 
Nsch dem EngUschen des J. R. Mae^Cuiloeh Drei bearbeitet. 
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mit Hittweglassiing des bloB auf Endand Bezug liabenden, 
dagegen mit yic^en Zwttxea n. AhmerkaBgen Ferinehrt. Erste 
Lieferang. Augsbarg, 1835. Jenisch q. Stegesche B. 8 Bog. 
er. S. — Das Gänse wird aas höchstens 9 Lieferangen 
bestehen. Eine andere Uebertragong zeigten wir bereite 
Jahrg. 1834. INr. 3916. an. 

2455. Versuch einer besonderen Vcrfabrungsarl bei Co- 
lorirung der Rheingeeenden von Elarl Angast Frlirn. t. Klein, 
Itlit 1 Farbentebelle. lUains, Kunze. 1S35. u2Bog.gr. 8. ri^^* 



3456. HarMuch der Buchdruckerkunst Ton W. Hasper, 
Carlsmhe a. Baden, Marx. 1835. gr. 8. 3J Thlr. — Der Verf., 
schon durch ein früheres Shnliches Werk rühmlichst bekannt, 
giebt in ▼orIie«;endein Handbuch die reichen Ergebnisse der 
mit raschen Schritten der Vollkommenheit entgegen eilenden 
Kunst. Es bedarf kaum der Erwähnung, dafs dieser dem Hm. 
Carl Tauchnitz gewidmete Band mit dem sachkundigsten Ge- 
schmack ausgestattet worden ist; der Verf.» emsig bemühet, 
die neuesten Erscheinungen auf dem Gebiete der Kunst, sey 
England, Frankreich oder Deutechland ihr Vaterland, zu be- 
rücksichtigen, umfaist in seinem auf die Praxis gerichteten 
Werke — AUes^Vas zur Ausbildung eines tüchtigen Kunst» 
eeoossen gehurt. Deteillirte Anführung des Inhalte, wäre für 
aiese überflüssig, da derselbe anderweitig, namentlich aus 
dem sehf^nützliclien DIeTerschen Journal bekannt ist;. minder 
Betheiligten nur die Meldung, dafs ror allen die Stenhope- 
und Columbia -Pressen durch Zeichnungen erläutert, eine, ge- 
naue Anweisung zum Coogreyedruck ertheilt u. das Stereo- 
lYpiren, Abklatschen, DurchschufsgielseQ gelehrt wird; dafs 
ab<^r auch die Zubereitung der bunten Druckfarben, der Gold- 
druck in seiner ganzen Ausdehnung , die Formatlehre , der 
Satz u. Druck der Hosik- Noten u. a. mit maafshaltender {Be- 
schränkung^ abgehandelt wird. — Dem Hrn* Verf. werde da- 
her dife volle Anerkennung aller Collegen, der wohlverdiente 
Dank der Literaturwelt zu Theil! 

2457. Kunst- n. Gewerbe- Blatt des polytechn. Vereins 
f^r das Künigreich Bajem. (s. Nr. 1377.) 1835. Januar entb. 
Ueber Branntweinfabrication. (Fte. im Febr. u. März, Schlufs 
im April.) — Ausdehnung tropfbarer Flüssigkeiten durch ge- 
ringen Temperaturwechsei, als bewegende Kraft; von Dr. ▼. 
Stemheil. — Heber feuersichere Dächer; vom Prof. Desberger. 
(Forts, im Febr.) — Bemerkk. üb. Dampfschiiffahrt auf der 
Donau; von Dems. — Neue Verzinnunssmethoden. — Fe- 
bruar enlh. Ueber die Krystellelas-Fabncation in Frankreich. 

— Vorrichtung zur bessern Schliefsung der Doppellhüren. — 
Ueber Angaben von neuen Repetiruhren; von Prof. Liebberr. 

— Beiträge zum feuersichem Häuserbau; von F. J. Streitel. — 
Harz entb. Ueber die Construction der Luftheizungsöfen in 
der königl. Pinakothek zu München; von H. Hermann. 

345S. The London Jonmal of Arts and Sciences, (siehe 
Nr. 41.) 1835. Jnni enlh. Wrieht's impr. in cutting tobacco. 
(Verbess. Taback-Schneidemascbine.) — Perrj-s etc. impr. in 
pens and pen-bolders. (Verbess. an Federn.) — He^^ impr. 
on drags to be anplied to carriages. (Verbess. Schleifen an 
Wagen.) — Applebv^s impr. on steam-engines. (Dampfma- 
schinen.) — Dulton^ impr. in dresstn| woollen cloths. (Ap- 
pretirune wollener Zeuse.) — Wilson^s impr. in splrming w'oo], 
(Woll- Spinnerei.) — {)obson*s etc. impr. in spinning cotion, 
(Baumwollen -Spinnerei.) — Redfem's impr. in fire-arms. 
(Feuergewehre.) — Pinkus' >inpr- in propelling carriagei on 
railroacu. (Schnellere Fortschalfnng von Wagen auf Kmist-i 
strafiKOr) — On Pneumatic Raiiwaj. — W. ISarpitiaers law 
of patent for inventions. Part. V« 

2459. . Journal ftir die Baukunst, von CreNe. (s. Nr. 785.) 
Stcr Band Is Hefk enlh. Besehrbg. der beim Bau des Hafens 
neuen Salzmasazioe zu Berlin gebrauchten Wasserhebnngs- 
Vom Conduci. Rosenbaum. ^« Besehrbg. der IrrMi-i 



Zimmer XL des Wasch -Badebaoses in der Irren- Heilanstalt zu 
Leubus in Schlesien. Vom Inspect Rimana« — Nachrichten 
von der BelgiscKen Eisertbabn» (Fte.) — Ueber die Ketten* 
brücke zu Freiburg in der Schweiz. — Andeutiingen tor Cha* 
rakteristik der Baustjle der, Vorzeit, mit fiinweisuns auf die 
bekannten Bauwerke und auf' die Hfilfsquellen zur Kenntnifs 
derselben. Vom laspect. Emmich. — Versuche über die Wi- 
derstandsfähigkeit der bekann)testen u. nützlichsten Bausteine, 
welche das Rheinische Schiefergebirge u. das daran grenzend« 
FlfVtzgebirge an der Mosel o. in den Ardennen liefern, ange- 
stellt im Festongs- Bauhöfe za Coblentz. Vom Pr. Lieut. Beise. 

XIV. Land- und Haüswirtfasehaft FoTst* 
und Jagdkunde. Tiehzuclit. 

^460. Archiv der teutechen Landwirthschaft, von PobL 
(s. Nr.. 991.) 1S35. April enth. Veiigleidi des Flacb^baoes in 
Belgien u. Sachsen, von C. A. Lincke, — Der Bodensatz des 
Gels, ein neues Düngemittel und zugleich ein Mittel, die In- 
sekten von den Pflanzen abzuhalten. — Ueber Schäfereitaza- 
tionen; vom (Gutsbesitzer Protz. ^- Nachrichten von Maschi- 
nen zum Sorliren kleiner Steine. — Neue Schairatt£s. — Die 
Schrotmühle betreffend. — Gundelrebe, 

2461. tote Forstwissenschaft nach ihrem ganzen 
umfange und mit besonderer Rücksicht auf die üsterreichi- 
sehen Staaten, systematisch dareestellt von Rudolph Feiste 
manielj Waldamte -Ingenieur. Erste Abtheikng: Grundzüge 
der Forstnaturlehre, oder Daratellung der Forsten in Bezie* 
hung ihrer VegeUtion n. des Einflusses von Boden , Gebirgs- 
arteo, CHima u. schädlichen Thieren. Mit 1 illum. TafeL Wien, 
Beck. 1835. 25> Bog. er. S. 2 Thlr. — Ist es uns erlaubt 
aus der BeschaiTenheit oieser ersten Abtheilung auf die der 
folgenden ^n schliefsen, so haben wir Von dem ganzen Werke 
keine Bereicherung der Wissensehafl, sondern nur eine ge- 
dehnte Wiederholung und Coropilation des schon hundertmal 
Gedruckten za erwarten. Bei geringeren Anforderungen wis- 
senschsfUicher Aasbildung ist es jedoch fllr den Forstmann 
branchbar, namentlich die specielle Naturseschichte' der Holz* 
pflanzen a. die Gebirgs- u. Bodenkunde. Veraltet u.weKhlos 
bin gegen ist das, was der Verf. über Physiologie der Hols- 
pflanzen o. Über Forst -Insecten sagt. Die auf der beigege- 
oenen KupferUfel nach den Hennert- u. Bechsteinschen Ab- 
bildungen dargestellten, illuminirten Forstinsecten sind, mil 
einseinen Aösnahmen, za erkennen. 

XV. Schöne Literatur. 

' 2462. Balladen und Romanzen von Johann N. f^ogl. 
Wien, Wallishauser. 1833. 13 Bog. gr. 8. nebst Vignette. 
I Thlr. — Vogl gehurt zu den bestOh Balladeudichtem un- 
serer Zeit. Reich an Stoffen aus der Geschichte der deutech- 
n. nicht -deutsch üsterreichischen Vülker, hat er alle Mafse, 
die der Ballade eigen sind, in voUstlndiger Gewalt Aach 



die Gedichte eigner Erfindung verrathen den Poeten, der dae 
Gemüth kennt und die Conflicte desselben mit der Welt f&r 
den interessantesten Steif hilt. In letzter Beziehang sind 
Tortrefflich: „das blutende Herz," „des Urgrofsvaters ueseli- 
sehaft,*' „der Deserteur," „das Efkennen," „die Begegnune** 
u. s. Der ptignsnte Rhythmus der altenglischen BaUade ist 
besonders im letztgenannten (vedichte vortrefflich angewandt« 
am den scharfen Oontrast herauszustellen. Zwei Münche toq 
La Trappe begeenen sieh Im dunklen Klostergang. Der Mond 
beleuchtet plfttuioh ihre Züge. Sie erkennen sich: es sind 
zwei Brüder, die ohne wn einender zu 'ivissen, in den Orden 
der ewig Schweigenden getreten sind. Sie schreien rem 
Schreck auf «nd fallen sich um den Hals. Sie wollen reden, 
aber irar' „mementomovi** dürfen sie ihrem Gelübde zufolge 
über die Lippen brinsen. So gehien sie stamm und weinend 
wieder «osebuinder. Die ThrSne, die sack beredt ist, darf 
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l^ein Gfbot wehren. Diese Icleine Ballade sichert allein schon 
Yogis Dicbterwerth. An Stoffett ans der vogarischen« böhmi- 
schen nnd deutschen Geschichte ist manches mit Geschick 
liesangen« 

3463. HBUenUeder Ton Leopold Felämarm. Mfinchen, 
Weber, 1835. 2 Bog. 8. \ Thlr. — Ein rerzweifelt Lieben- 
der hat sich dem Tenfel fibergeben n. singt in der H3lle sein 
Lied. Der naive Ton Terrsä nichts Ton Feaerqoalen, es 
mftTste denn die Langeweile, die ihm der Höllenfürst yerar- 
sacht, dam zn rechnen sern. Es ist Heine*sche Manier ohne 
nenen StofiP. Die Heine- MSnner in Berlin, deren Aniahl erols 
genug ist, besingen lieber einen Zwirnsfaden. Gegen diese 
ist L. Feldmaon zu loben, dafs er sich ein eclatanteres Thema 
wihlfce; allein er mfifste, wollte er witzig, Dante's Hölle pa- 
rodiren oder sich irgend einen reicheren Stoff nehmen; er 
weifs in wenig Ton der Hölle sn sapn. Der beste Witz 
unter den 50 Liedchen ist ein DrackfeEler: „der Tenfel, der 
ist toller an t.** Bs giebt nSralich in der That heutzutage 
eine Toleranz, die hSngt mit toll zusammeni es ist die wshn- 
witzige Indifferenz der Zeit. 

2464. Rec. Ton Gaudj's Kaiserliedetn, In: Blfitter f. lit 
Unterh. 1835. Nr. 174. — Dramatische Bftcherschan fclr d. 
Jahr 1834. 3r Art, Ebend. Nr. 179 — 181. — Heinrich Heine 
als Lyriker, Ebend. Nr. 182—185. — Ueber Bahd's Weib- 
lichkeit; von Dr. F. G. Kühne, Ebend. Nr. 186—189. — 
Rec. von: das Leben im Leichentuch, Ebend. Nr. 186. (Der 
Recensent macht allerlei Con|ectttren über den Verf., u. ent- 
scheidet endlich, dafs das Buch einen weih lieh.« a Autor 
jiabe. Wie falscb, ist aus unserer Notiz Jahrg. 1834. Nr. 2099. 
zu ersehen, wo wir den Verf. genannt haben.) — Rec Ton 
Goethe's Briefw. mit einem Kinae, in : Göttine. seL Anseigen 
1S35. Nr. 92.; von: Samacbscharis goldene Halsbänder und 
Fasli Giil n. Bülböl yon Hammer, Ebend. Nr. 98. 

Joarnalistik* 

2i65. Mechhnhurgische Blätter. Herausgeg. Ton T. 
A. Haber. Erster Band 1 — 13tes Stock. Parchim, Hin8t4»rff. 
1835. er. 8. Der Jahrg. 2J Thlr. — Eine grobe Recension Ton 
Menzel fiber ein dürftiges Buch yon Huber fiber die romanti- 
sche Poesie in Frankreich hat den Herausg. dieser mecklenbur- 
gischen Blltter sehr gereist, dafs er nun eine gereizte Stim- 
jnnng gegen die neuesten Erscheinaneen in der Kritischen' Li- 
teratur allzuwenig yerbergen kann. Der Eifer fibemtmmt ihn 
und so schüttet er das &ind mit dem Bade ans. Er knetet 
sÜe jugendiichen Geister in einen Sauerteig zusammen. Er 
will sich xnm Vertreter des sIte« Mecklenbnres machen und 
bat dpch alle bösliche Schärfe einer anfeindendeiL Gesinnung, 
die das sogenannte junge Deutschland bezeichnet. Er «ntblö- 
det sich nicht, Ersohemongeil tieferen Gehaltes, wie sie der 
Ton Th. Blundt herausgegebene Zodiacus bietet, mi]t; dem 
schlechten Getriebe überhitzter n. beschränkter Köpfe, zu de- 
nen Gutzkow unter anderen gehört, nssmmenziiwerfen. Diefs 
spricht für tfubers Kurzsichtiekeit Gegen Wienbargs ftsthe- 
tUBche Feldzüge sagt er manches Richtige, was sich der ge- 
sunde Verstand eines Jeden selbst sagen kenn, ohne das Bes- 
sere in Wienbargs Bestrebnneen ganz xu fibersehen. Die Lei« 
denschaftlichkelt leidenschafllich angreifen, heifst wenigitens 
nicht der Vertreter der besomielien Vemmfit sejn. Sonst 
enthidten ü^ ,,Aiecklenbni^ischen Blätter'* numdie bff«pchbsirs 
Einzelttheiten: „über die AbsphaOang der Leibeigenschaft in 
Mecklenburg , Reinhart Fuchs Ton Jacob Grimm , Blicke auf 
die englischen UniTersüätcn ,**. n. s. Auch Philiströses sucht 
man nicht Tei^ebens. Hierzu gehört der. Artikel: ,, fiber die 
Prüfung Junger Frauenzimmer TOr der Verheirathiing'^ n. a. 
In eiuem vsrllliifi^u Bedchte des Redssteons fiber den Fort- 
^jQä;..der S^elUdltfift ^gifiht.decidbe die Zahl HfincrAhannen i 



zählt Zugleich beklagt sich Hr. Huber jedoch, dafs manche 
Ton den 340 Meddenburgern mitzählen aber likicht mitzählen 
wollen. 

1{466. Ueber die neuere holländ. Literatur, in: Butter 
f. lit. Unterh. 1835. Nr. 177. 176. — Anzeige der neuestea 
für den Oriental Translation Fund gedruckten Werke, in: 
Götting. gel. Ans. 1835. Nr. 61 — 63. 

Miseellen. 

9467. Todesfälle. Am 5. April der Dr. F. Hubert 
Müller, Dhrector der Gallerie u. Kunstschule zu Darmstadt. — 
Am 4. Juli so Bmsenfelde der Rittergutsbesitzer Dr. CraniL 
63 Jahr alt. 

2468. Beförderungen. Der bisher. aufserordentL Pro- 
fessor in der philosoph. Facultät der Universität zu Berlin 
Dr. Ton Henning ist zum ordentl. Professor in eedachter Fa- 
cultät ernannt worden. — Professor Ewald hat die durch den 
Tod des Hofrath Tychsen eriedigte Professur der orieiitaL 
Sprachen in Göttinnen erhalten. — Am 30. Juni ist der neue 
Bischof Ton Mainz Dr. Petrus Leopold Kaiser instaliirt worden. 

^ 2469. Bhrenbeseugwteen. Die philo«. Facultät der 
Universität Königsberg hat den Baumeister Jacobi da« Ehre»- 
Diplom der philos, Doctorwürde eitheUt. 

2470. Borne und Heine. B5me u. Heine sind Jetzt Sn 
offenem Zwiespalt; die französische Presse hat diese Feindse- 
ligkeit ohne Schleier gezeigt. Auch deutsche Journale enthal- 
ten hierauf bezügliche Artikel, z.B. das Ausland 1835. Nr.. 177., 
die Ztg. f. d. eleg. Welt eta 

2471. Preisau/gaben. 50 Pf. Sterling filr ein geolog» 
tt. ein phjsik. Werk. Vgl. Gdtting. gel. Anz. 1835. Nr. 61. 

2472. Berieht igufig. Das Literatur-Blatt zu den Schles. 
Provinzial- Blättern Mai 1835 giebt S. 198, bei Gelegenheit 
einer Rec. von Pischon's Leitf. d. deutschen Lit. Gesch., als 
Berichtigung, dars Paul Flemming nicht am 5. Octbr. 1609, 
sondern den 17. Octbr. 1606 geboren sey. Indessen ist jenes 
allein das richtige Datum wie der Auszug aus dem Kirchen» 
buche TOtt Hartenstein, im Allgem. Anzeiger d. Deutschen 
1828 Nr. 45. S. 469, gezeigt hat 

2473. Auciionen. Am 24. Aug. in Bremen Bibliothek 
der Pastoren Hasetakainp n. Bekenn (theoL o. philos. Werke). 
Katalog bei Heyse ul Bremen* 



ien auf. 340 fA» iiv^tou; diex i{o( la Sd^wcnn ciq^.Th#il 



Neueste Literatur. 

2474. Neu erschienen: Bomemsnn, das pivülk. Civil- 
recht. 3r Bd. Berlin, Jon^s. 3| Thlr. — Burmeister, xoolog. 
Hand- Atlas. Lief. 1. Beriin, Keimef. 1 Thb. — DSllinger, 
Grundzfige der Ph7sioIogie. 2 Bde. LandshuL Mauz. 2^Thlr4^ 
Bisenmann, die Krsnkheits-Familie Typhus.' Erfangen, Palm n: E. 
2} Thlr. — Flathe, Gesch. der YorlSu&r der Reformaüon. Bd. 1. 
Leipzig, Goschen. 2J Thbr. — Fortlaje, üedilationen üb. Pfe 
to's Symposion. Heidelberg, Groos. 1 J Thlr. — Herold, Ünter- 
sucliuneen ftb. d. Bildnngsgesch. d. wirbellosen Xhiere im Eie; 
le Lief. Frankf., Sanerländer. 8 Thlr. — Mayer, Analecten f. 
vergl. Anatomie. Bonn, Weber.* 2§ Thlr. *- Bess. Untersuch, 
fib. i MabelblSschen u. d. AUantois. Ebend. \\ Thlr. — Nao- 
mann, die Probleme der Phystorlode. Ebend. 1 Thlr. — Sim- 
rock, Wieland der Schmidt. Heldensage, fibend. i Thlr. — 
De Wette, Erklar, des Briefes an die KSmer. Leipzig, Weid- 
mann. 1 Thb. — Trevor's Life and Tnnes of KingWilKam* IIT. 
YoL 1. London. 12 sh. -^ Ure*s Philosophj of jKanufactuta. 
London. 10 sh. — Maddens West Indtes. 2 Vol. LondolT. 
fO* sh. — Lloyd's Sketches of Bermuds. London. 10 J sh " — 
histoire de la Normsudie. Tome L Reuen. — BaKac, 

«r-9r 



Depping, 

Seines de.la~¥i« pviv4e, T* I^IWis« •H'Fr.'^ 



theoiie m«Üi4Btlft^ dt la Gbskdn Fatis. 2S Fr. 



Ankündigungen. 



[17] Im Verlag*» von Friedrich Pertlies mHambarg 
ist uDler der Presse: 

Hierrnymus Savöruirola und seine Zeit. Aus den 
Quellen dargestellt von A. G. Rudelbach, D. Pk 

MicKt leicht ist irgend eme bedentende Erschciniins «m dem 
Sliitelalter so schwankend und oft verkehrt heurtheUt worden, 
als Savonarola, Luiher verstand den Mann vollkommen 
und sah," da£r er dasselbe mit aller K|*a(t seines Geistes an- 
strebte, was ihm ins Leben nnd Werk zu setsen verfconnt 
^ar. (Luthers Werke. Hall. A..Xiy. 224.) In der That ist 
Sovonärolä^ den Reformatoren der Zeit nach am nächsten 
stehend, ^och der, dem in vielen Beziehnngen die klarsten 
Gesichte wurden über den wahren Grund des christlidiea Le* 
"bens nnd das Wesen so wie die Nothwendigkeit de^ Reform 
mation. Dieses ans den Schriften des Mannes selbst zu erdr« 
'tem, 80 wie seine ganze (kirchliche und politische) Wirk- 
lamkeit mit allseitiger Benutzung der Quellen, besonders der 
gleichzeitigen GeschichUchreiber, darzustellen, ^ond , so eifl le- 
bendiges GemlÜde der Zeit in Italien unmittelbar vor der 
Reformiitioii za eniiwerfen, ist die Aufgabe des vorliegenden 
Weckes. . 



rfaumann^ J. G., Lehrboeh der Pferdekenntnirs. Zweite 

Attflage, • 1 ThlF. 
Oeber die vorzüelicbsten Theile der Pferdewissenschaft^ 

Ein Handbuch fiir Ofnciere, 'Bereiter u. Oeconomen. 2 Thle. 

in 1 Bande. Mit 24 Knpf. Dritte verbesserte Ansg. ^ Thlr. 
Fyitleiiy V., über hShere Landeskultur nnd den vortheilhafteti 

Anbau neuentdeckter Getreideartei^. Mit 1 Kupf. 1 Thls. 



im' 

Wichtige Schrift für Laindwirthe und 
Wollüändler. 

Bei Dancker and Humblot in Berlin. laSt vor Kor- 
cem erschienen: 

Ueber den gegenwärtigen Stand der IVerinofl • IScluUif • 
Xüctitj mit einer kurzen Uebersicht der Einführung und 

• Verbreitung derselben, besonders ith nördlichen Europa, 
flehst einer kurzen Ifarstellun^ des ges cnwAr- 
ti^n C^finpres dei li oll -Handels. Von J. Ph. 
pyogner, -geh. * Thlr. 

Land' und /orsimssenscAiafi liehe ^ so wie lur f^eU- 

Tiruirkunde gehörige Schriften, weiche in demselben Verlage 

erschienen sind: 

Abhandlungen Über interessante GegenstSnde beim For^tr nnd 
Jagdwesen, ' heVansgegeben von G. L, Bariig, Drehst 
l Tithogr. -t^fel. ^ ^UThln 

Fintelmann, Dr. F. W. L., über die Verbindone der Land- 

^ wlrtfascfa^ mit der Forstwirthschaft und die Juitlel, wo- 
durch diese beffzosteHen ist. Andentangen für Staats-, 
Land^ n. Forttvdrthe^. , . . | Thlr. 

Sariig\ G. lu, Anlelt^ng mur wohlfeilen Coltiir der W<»|d- 
blölsen und' zar Berechnnns des dazu erforderlichen Zeit* 
and Geldaufwandes. Durch 660 Beispiele erläutert. Für 
Forstbeamte q. GuUbesitzer. Nebst 1 Kupfer n. 3 Tabellen. 

1 Thlr. 

r^ — Anlei^i^g zpr Tertilgung oder Vermindermg;' der Kie^ 
fern -Raupen. . i Tk\x* 

— — Kurze Anleitung tum Unteiricht junger Leute im Ferst- 
and Jagdwesen. ^ Thlr. 

-^ — Beitrag aur Lehre Ton Ablüsmig der Holi-, Streu- nnd 
Weid- Servituten. i Thlr. 

*- «- Die Forstwisseascl^ft. nach ihiem ganten Umfange, in 
gedrängter Kfim. Ein Ban#)iidi fiir lorstlente^ Kamera- 
fisten u. WaldbesiUer. ... 3} Thlr. 

— . -^ Entwurf einer allgemeinen Forst- o.. Jaedordtmig, mit 
besonderer i((ick«icht, a^^den Prenfsischen Staat. 1 Thlr, 

r- — Gutachten 6ber die Fragen: welche Holzarten belohnen 



[19]. Im Verhige der C. F. Nsst^schen Bnchhandhug in 
Ludwigsbnrg ist erschienen: 

Wandkarte von Europa, 

fS^ Schulen nnd sum Selbst -Unterrichte, 
von 
Karl Friedri^ch f^oltraih Hoffmann. . 

Vier gro£se Blätter, illuminirt, sammt vier Bogen 
Erläuterungen. 

Preis 3 fl. 12 kr. oder 2 TUir. 

Vorbenannte Karte ist ohne Sclirift. — Die darauf be- 
findlichen Orte, Fifisse etc. sind aber mit den Anfangs- 
Buchstsben ihrer Namen bezeichnet, vt^odnrch dem Ge- 
dichtnisse nachgeholfen wird, ohne den Unterricht mechanisch 
zu machen. — Sie ist auf schönes, starkes Papier ge- 
druckt, damit Orte etc., welche sich darauf nicht finden, da 
Ueberladnng vermieden werden sollte, noch selbst hineinge- 
zeichnet- werden können. 

Ffir den Lehrer dienen als Leitfaden beim Unterrichte 
die dazu gehörea(den, vier Bogen starke, Erlüutemngen. 

Die Verla^shandlung hat dem Hochpreislichen Kunlglich 
Würtembergischen Stunienrathe die Karte zur Benrtheilune 
eingesandt, und in dem hierauf erlassenen Decrete hat sich 
derselbe folgendeiviafsen ausgesprochen: 

Der Königliche Studlenrath erkennt diese Wand- 
karte wegen ihrer me.thodischen Zweqkni&fsi^- 
keit, wegen der Richtigkeit ihrer lopographi- 
. sehen Behandlung, wegen ihrer ansgeseichne- 
ten Anschaulichkeit und wegen ihres billieen 
Pi^eises für Torsüglieh empfehlenswerth snr Anscha^ 
fnng nnd tum Gebrfinche in Lehr- Anstalten, nnd e^• 
michtigt hiemit die Yerlagshandlung, anf dieses Urtheil 
in ihren öCfentUchen Ankündigungen sich m bemfen. 
Eaemplsre finden sich vortlihig in nlien Bnehhandinngea. 



t20J Anzeige. 

In nnserm Verlage wird nSchstens erscheinen: 

niareiis ViscontL 

* ■ •'.'....' .' • . Em 

" • historischer Romdn 

(tili der Geschichte Mailands im 14ten Jshrfa.) 
von 9nb<lsiS0# CFro«4f* 

Nach diHn Italienischen rom Vebersetzop* 4et ^ Luise 
StroiziV • 

Zwei Bände. 



den Anbau sm reichUchstenl J!fw^\^S^ s^"d^|^ ^^ »i* Venpeidung Ton Colliaionen hiemit snseigen. 
Geldertirsg def T\faldes zu. dem df Ackers? i Thlr.l INteeKer vnd HwBsUot fai Berltiu 



Bedactaitt^'Ksri Baeha«r«^ Y^Atgmt DuHcker mnd BnmbUl. * €«dM^ ber Tr^vtitkech and Sohn; 



1835; M 30. 

(Ausgegcbca BÄriia den 22/ Juli 1835.) 



l>i«it« 'Zeitiiii'4 int (Itrrch «lle Biiehhmndliingcn und PoilänfÄtr tu V^iebeit. Jeden ^littwoch eru^eiot ein» !Njuni»cr vop 1 bin U B^ecti. Oer 
J«brßMi,( ko»t«t J 'iriii«. ... -I- 'J ' 
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L . P'liilos.op tii.e. 



2475. TJdfir Wllltnsfrnhtit u. Deierminlsmni : mit 
soi^ltigefUficlrsidit atif die sittlfehen Dhig^, die'recbtL Im- 
ptttation, II. auf das Religiöse. Eine philosopli. Abhandlung 



vbn J. V,^Romang. Btern, 1835. Jenni. *21 Bbg._gr. 8. 
1 J Tblr. — Diese Schrift tritt als Vcrtheidigtec d^s „Deter- 
minismtis'* anf. Waar m der Geschichte der Wissenschaft so 
htirse, ist bekannt. Es ist die Apiiicht Toh der Willenifr«i- 
hbit, Vielehe dem Bewafstseyn bei seinem ersten Versuch e, 
aus dem blos empirischen YerhaHeh ins reihd Denken Über- 
zügehen, sich darbietet Die erste, empirische Meinnng Ton 
der Freiheit als Willkür macht }ener Versuch \raiikend; denn 
in ihm erscheint das Denken nur als Ztvelfel, der für sich 
LSngnen ist, ^rirksam. Die ReaHUK der Freiheit wird Ter- 
»eint, weil -^ der Empirismus sie nicht beweisen kann: Auf 
diesen Grund erbaut der Determinisn^üs sein. Von der Wirk- 
lichkeit verhöhntes LehrgebSude, Ist nun des Verf. DiHerini- 
nismus dieser angedeutete? JNicht TöUig. Der letztere wir 
gerechtfertigt in seinf^'Zeft: ini AlterUiume als Stoici^mus 
und Skepticismus; in der neuem Geschichte die ganze Zeit 
der Auf klSruDg hindurch his atof jKant. ' Unser Vcif. aber Ist 
ais Sohn seiner Zeit der Conseqnenz eines Alexander V. Joch 
nicht filhig. Er kann es t^icht TOrbeigeheA, den früher fast 
vero;e88enen Spinoza, nun gar Schelling u^ Hege! zu kennen, 
zu lesen und, wiirs Gott, zu berichtigen. 'Hier kotamt «ein 
Determinismus in ein doppeltet GedrSnse. Einmal, ihm sel- 
ber unbewufst, durch me Verschiedehheit de« Denkens, in 
welchem er einer-, seine Gegner andrerseits ^ich beTVesen. 
Das Denken des Verf. ist natüruch skeptisch; rofn der „That- 
Sache" hebt er, deich D. Home, an o. kommt auf sie zurück; 
eine „sinnliche Vorstellung,'* eine „yerünnlichende Wendttng*^ 
oder auch mir ein rinfaches „z. B.** ist ihm unentbehrlich; 
f]ie skeptische, von Hegel s. g. „Fuselei des Plegativen'' und 
Dialektik des „Meinens, Wahiüehmens und Verstandes^' lüfst 
den Verf. nicht los; die „Entweder-Oder-«," die „hisofem 
u'. Insofem's" nehmen kein Ende, n. mit ihncnr 'bestreitet der 
Verf. seine speculatiyen Cregner. Aber eben diese haben das 
Speculatiy. Dialektische zum Trümer aller Wissenschaft erho- 
ben, und so befindet der Verf. ebenfalls für gut, «idi seiner 
„dialektischen Gedankenbewegnng" zu rühmen; was er, da 
diese nach S. 10 ihm „keine systematische Gliederung''^ spei- 
ner Ausführung in einem „organischen Ganzen" gestattet, 
nicht dürfte. Er meint, er*würde seine Aniicht auch Über 
sein populSres Rlsoünement hbaps „kürzer" -^- was- jjeden- 
falls erwünscht gewesen wire, ~*- „ittid nicht minder richtig 
aus den allgememsten Sstzen de« «peenhtiven Denkens haben 
entwickeln künnen" (S. 84); Wa« ^ir yim-aufs blofse Wort 
nicht glauben. — Zweitens aber drüdben den Verf. die Re- 
sultate seiner Gegniftr. Auch diese ülmliefa haben den*,, ge- 
meinen Freiheifebegriif' degirt,* aber di» reincf Denken nicht 
als blofsen Zweifel, sondern als ttiit dieiN!fh identischen Gla«- 
b»i, -^ nnter Anderm an die' Realitflt der Fteifacitv «^ das 
„Seyn," für welches der Vefrf. die endliohef Determination 
von Seiten des Empirismu« her TOnrnssetzt, als Nichts und 
eben darum Nicht», was dem Verf. stets nnr die „HoUfaeit^ 
nnd „Leerheit** ist, als absokte Fülle gefafst, und sind auf 
oifesem Wege tat id^ntittt der Freiheit -rnid Noibwendigkeit 



gelangt; welches SttniltAt sich natürlich den^ Verf., abermals 
empiriacherseits, darein verwandelt, dafs „Sehelling iL^Hegei 
eine Ansicht verbreite^, die, obgleich dabei .nicht im Gering- 
sten. Ton Bestreitung der I^r^iheitdie j^ede sej^ doch in man«' 
chem Stücke" (nur?) ^ni)it^ genug mit der Lehre de« De»' 
terminismus inBammenfSllt" • Wir dürfen hier auf die 
durchaus sophistische, sich windende und drehende, sich An«?« 
denn u. Anderes sich ,mit Zwang acccfi&modirende fbiiposition • 
des Verf. nicht einsehen; wir gestehen ja: auf -diesem, auch 
von uns vorübergehend erlebten Standpunkt -balbcr BUdmig- 
ist der Verf. determJinirt d^zn, Determinist su ^yn. Allein, 
wenn ihm Determinisihnä n, Npthwendi|keit nach S. 3 u. 4t 
das sind, dafs „Jedes durch Alles bestimmt ist," so sagen 
wir: Alles, damit es walu'haft Alles, also Nichts nicht «ey, 
kann auch nidjit einunl , nicht Nichts, mnfs vielmelur eogar 
Nichts sej^ Diefs die Nothwendigkeit in Allem, durch sein 
Gegentheil, das Andere, bestimmt zu seyn. Aher eben weil. 
Alles Nichts ist, so ist auch ,| Jedes" durch Nichts bestimmt, 
oder, was dassäbe sagt, so bestimmt Anderes im Andern nur. 
sich, Alles nur sich selbst; diefs die Freiheit in Allem, diö' 
sonach mit dessen Nothwendigkeit identisch ist. Alles, im 
Nichts es eelbst. Alles, bleibend und so sich immanent, ist,' 
als «ein eignes Gegentheil sich selbst Überholend, sich, indem 
es sich entHihrt, wieder erreichend, also sein Bestimmen 
traBtfseendente« Sichselbsibestimmen oder absolute Freiheit. 

t. M. 
n. Theologie. 

9476L V«n der. Novn scri[vtonim Veteri« Testament! «a- 
cronun iänua^ Mctore Dr. Jo. Frid. Schroeder (s. Jflhinr. 1834* 
Nr. 4914.) ist Wr Kurzem der sweite Band bei F. FkiscW 
in Ijeipzig, «^schienen: ^\ Thlr. 

2477. De christiano capitis poenae Tel admiHendae Tel 
repodiandae fundamento. .. CornmcBtatio in certamine literario 
civium Academiae Georgiae Angustae die IV. Jnuii 1834 ex, 
decreto vienerabilis, theologorom ordinis praemio per regia mu- 
ni&centiam omata« Anctore Car. Georg. WieseUroi» Get- 
tingafc, 1835. Vandenhoeck etRupr. 10^ Bog. gr. 4. \ Thjr. 

2476. L DU Sache der nsnen Prenkiechen Agende 
und Union ^en beleuchtet für ilve Freunde und Gegner in 
einem Sendschreiben an awei lutherische Geistliche in Schle- 
sien mit mehreren Beilageh. Stuttgart, Steinkopf. ISdS. 
7 Bog. gr. 8w ^ ThLr. — U, Worte eines Lutheraners 
an seine Brüder in Schlesien^ nebst Berichten über die 
neveeten Begebenheiten in der Evangelischen Kirdie diese« 
Landes. Erstes Heft. HambuK, Perthes. 1835. 3 Bog. gr. 6. 
\ Thlr. -r Die Ver£ beider Schriften, obwohl in der Hanjf t- 
sä(^e mit den separatistiscben Lutheranern in Schlesien einig, • 
nänJicb in dem Festhalten an dem Lutherischen Lehrbeenn , 
u. der iiptherischen Lehre vom Abendmahl, miTsbillisen den- 
lioch das voik jenen beobachtete Verfahren, namentlich ihre 
haftnückige Verwerfung der ncneü Agende. In beiden wird 
gezeigt, wie der Inhalt dieser Agende dem Lutherischen Lehr- ' 
beerin durchaus nicht znwider sey, n« wie deshalb von dieser 
Seite her zur VerWeigerung der geforderten Annahme dersel- 
ben nicht der mindeste Grund vorliege. Die Unpdirteilichkeit, 
tv^he sich darin ausspricht, u. die auch die Mingel -u. Mife- 
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criffe der 6^;iier nicht yenchweigt^ macht diese Schriften 
Deaonden dasa geeignet, ihren Bclehningeii o* Vorstelinngen 
betreffenden Orte Eingang va Terachaffen. 

3479. Fürsiensplegei. Yedakt ron Anna Maria, ^xtk- 
crifin von Brandenburg n. flersogin von PreoTaen, für ihren 
Sohn, den Herzog Albrecht Friedrich, fleranageg. Ton Dr. Al- 
fred rfieoloviusj aofs. Prof. der Rechte in Königsberg. K5nigs^ 
berg, Bon. 1835. 7 Bog. 8. — Sollen wir den Inhalt der obigen 
^clum Icon angeben, so wissen wir diefs nicht besser zn 
tlnm, ab wenn wir «ie eine ans der höligcn Schrift ge* 
schöpfte Unterweisong fiber das Verhalten n. die Regierangs- 
weise christlicher Regenten nennen; 'dliher wir sie denn aach 
nntcr die Rubrik der Theologie gestellt haben. Der icht 
christliclie^ Ton tiefer Frömmigkeit durchdrangene Sinn der 
hohen, fOntlicheD Fraa, der sich anf jeder Seite darin attSr 
sprieht, wird gewifs evf einen jeden solcher Gesimrangsti^eise 
mckt piat Entfremdeten deii wohlthStigsten Eindruck machen, 
». mit Recht sagt der flenmsg., dafs dieser „F&rstenspiegeP 
ohne Zwdfel sowohl als ein Zensnilk der wahrhaft christll 
chen Gesinnvie von Seiten der f&rlanditen Verfasserin, aU 
wie der Art nnd Weise, wie dieselbe in jener bibelfirtschen 
Zeit eingearfadt^t n; aosgebildet war, der Vergessenheit ent- 
rissen za werden Terditoe. Wir können ihm tnr die deshalb 
fibemommene Hfihwaltnng nur Dank sagen, n. wünschen Ton 
Hersen, dafs er dafttr überall die volle, gebührende Anerlren-' 
mmg finden möge, und TornSmlich, d^ dle^^hrift in die 
Hinde re^t Vieler von denen edangen itnöge, für deren Einen 
' sie iirsprflngtich abgefafst wor£n. 

2480. Der Fromme. Eine Erbaannesschrift iar wahre 
Christen. (In 4 Bindchen.) Erstes Bündchen. Berlin, 1835. 
(£. Brandenbarg.) 6J Bog. gr. 8. | Thlr. — Nach dem vor- 
liesenden ersten BSndchea zu schliefseo, wird ans hier ein 
Erbauangsbuch im Ton ipnd Geist der Standen der Andacht 
geboten. Wer daher diese für sich erbaulich findet, mag 
aoch das obige Werk zu seiner Erbauung benutzen. Den ein- 
selnei^ Betrachtangen ist jedesmal ein biblischer Text yorse- 
setzt, der jedoch meist wenijg; mit.dem fnhalt des Nachtol- 
genden lasammenhlngt. ' 

2481. Predigten zanSchst iniK^ b'SnsItche Erbannng.' Von 
Dr. 6. A. F. Golamann, Dritte S^mtnng. ^nch nnt^ dem 
Titel : Erwecknngeii tn christlichem Glauben nnd Leben. In 
Predigten von Dr. G. A. F. Goldmann« üamiOTer, 183&. Hahn. 
34 Bog. gr. 8. UThlr, 

3483. Jahrbücher (Ür Theologie n. christliche Philosophie, 
(s. Nr. 4.) Jahi^. 1835. IV. Band Istes Heft (| Thli".) enth. 
I. Abhandlangen: 1. Dds göttliche Princip in der Geschichte 
«nd seine Bedentong für Philosophie n. Theologie; von Dr. 
StaadenmaSer. — ^ 2. Blicke in*s 15ie Jahrhundert and sleine 
Con^ilien, mit besondeiier Berücksicbtigon^ der Barfer Sjnode; 
Tpm Repetent Hefele« -^ IL Ueceasionen yon Scholz Lehre 
Tom Glauben, Roakovanj de prisaata rom. pontificis, Winer 
bibl. Realwürterboch, Movers Unters, üb. d. Chronik, Theiner 
GescL d. ^eistl. Bildungsanst. , Ranke Unten, üb. d. Penta- 
tench, Uolitor Philos. der Gesch., Sailer GnmdL d. ReUgion, 
Fortmann Gesch. d. ehr. Kirche, Watihsmnth ReC Gesch. lud 
Tholack Leben Whitfields. 

' 3483. lieber ÜTstik: n. Mjstidsmas, iii: Blltter f; liter. 
Unterh. 1835. Nr. 104 — 197. — Ueber den Urspnmg der 
einstmal; bischüflichen Kirche Lötch an der Enns nnd ihrer 
Metropolitan- Würde, in: Wiener Jahrb. d. Lit Bd. 69. 70. 

9484. Rec. Ypn Fik Gesch. des Stift« Michaelbeaem, 
in: Wiener Jahrb. d. Liter. Bd. 69. 

IIT^ Geschichte. 

3485. Geschichte der Deuieehen von Dr. SoUh Prof. 

in Kfinchen; Erster- Band. Freibarg im Br,, F. Wagnersche 
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Bachi 18i5: (Bach 1-5. 17| Bog. gr. 8. \ Thlr.) — In 
den hfiiden yor ans liegenden Heflen dieses Werkes wird die 
Siter« Geschichte darch fünf Bücher bitf zum Aassterben der 
KaroRnger geführt. Die Titel d^T Bücher sind folgende: 
i. Das alte Deatschland mit seinen Bewohnern. 2. Die Er» 
obeningszuge der Dedtschen. 3. Die Herrschaft n. der Zwist 
der flänptiinge. 4. Die Franken n. die christUcfae Religion. 
5.r Die Karolinger. — Der Verf. sagt in der Vorrede: „Mit 
Liebe n. Begeiaternng habe ich die Darstellang besonnen «• 
bis auf ansere Zeit forteefahrt — mid ich kann wahrhaft mit 
Cicero sagen: „Alle Zelt, welche Andere den Vergnügen, 
Schmaosereien oder dem Spiele ofid der Rnfie des Geistes n. 
Körpers widmen. Verwandte idh anf die Aasfahrong dieses 
Werkes» das ich mir zar Anfgabe meines Leb^s gesetzt; 
wachend n. tränmend erlullte nuch dieser Gedanke, etc. Vier- 
lehn Jahre, die kräftigsten des menschüchen Lebeos, waren 
einzig diesem Werke gewidmeU"^ Nach solchen Worten ist man 
alLer4ings in groDsen Ervfartongen n. Airf<^deroog<*a bei«ch- 
tigt; entweder mafs der Stoff geistrojl darchdrnngen a. toq 
neuen Seiten hei- erfafst nnd flbrgßatelU seyn,. oder aber es 
muis dj^ genaueste Erforschong des ELozeluen statteefunden 
haben; sm besten- freilich wo sich beides Y;ereint üodet. Auf 
jene^ hat sich' der Verf. indels jiicht eingelassen, er hat seine 
DarsteUung objecliyer za halten gesaclit, die Kunstwerke der 
Alten . yorzugsvyeise im Ange gelubt, was ihm auch weiter 
nicht znm Vorwarf gemacht ^Verden solL Wir wollen ans 
daher ledigüdh an das Letztere halten. ZanSichst kdnnte bei 
der v:om Yert beliehten Eintbulung auffallen, dafs. der Ent- 
Wickelung der l\echtg¥erhä}tnisse und der Art n. Weise wie 
das Curistenthum a. die Kirche in den neuen seapanischea 
Staaten Platz genommen, in diesem «o bedeutenden Zeitrauia 
der Bildung des ittitte)alter8, keine, besonderen Abschnitte rer- 
sta^et.. worden sind;, und in der That findet sich über alle 
diese. iulserst wichtisen Punkte, nur das Nothdürftigste. Hur 
im ersten Bu^e .erhalten wir eine kurze Schilderung des 
iltesten 21|Bstandes nach Tadtos, aber ganz isolirt ohne alle 
Vergleichttug mit den auf beludteuen Volksrechten, und daram 
sehr 9£t,£anz fehlgreifend. So nennt di^r Verf. die Deutschen 
in dieser, 2^eit: ein kriegerisches Hirtenvolk. Auf diese Weise 
künnte man s. B. auch die heutigen Holländer, da sie yiel Rind* 
Tieh besitzen, ein maritimes Airtenvolk nennen; Abgesehen da- 
von» da(s die Deutschen yon ihrer ersten Berührung mit den 
Rümem sn stets Aecker fordern, abgesehen dayon, dafs sie in 
]edem ffroherten Lande ein oder, zwei Dritt^ der Aecker für 
sich nelimen zur Bebauung, so gründet sich die eanze iütere 
VerÜMSung, die Ifarkgenossenschaft, auf Landwirthschaft, auf 
feste W*onnsitze der Einzelnen, auf Priyateigenthum und Be> 
nutsung ihrer Aecker, u. auf gemeinsames l^gentbum an Wiese 
U. Wald, welches zur Mark gehört .-^JBben so wenie finden 
wir etwas Genügendes fihep die ältesten Volkersitie.oder über 
das Verschwinden der alter Völkemamen bis zur Zeit der 
Wanderung. — Wir wenden uns zu dem Einzelnen. Da wir 
dem Verf. nicht durch das ganze Buch. folgen > können, begnü- 
gen wir uns einige Punkte des 3ten n. 4ten Buches hervor- 
zuheben. . Vorh^ aast der Verf. noch am Schlüsse des zwei« 
tes Baches.^ „.Odoachcr liefs sich yon den Seinen am 15. Au- 
gust 476 z)B«ak Kaiser ausrufen." Diels \aX falsch. Sich selbst 
^um Kaiser zu machen, kam dem Odoacher so wenig als frü- 
her dem Ridmer oder Aspar in den Sinn. Die germanischen 
Kriegshaufen hatten de* Odoacher sn ihrem Heerkönig erho- 
ben; er hatte ihnen die Terlancten Aeeker Terscha£ft. Deoa* 
eemlb heifst er such in den; Quellen immer nur rez Turci« 
fingorom oder res Scyrsrufu; das .iKUtär hatte den Hof im 
weströmiscikea Reiche besiegt, u. Odoaoher fand es nicht for 

gut, dem letzteren durch einen Kaiser wieder eine gewisse 
elbststlndigkeit vol gehen ; vielmehr bemühte er sich der 
Proviniialen, wegen vom Ksiser Zeno den Titd eines Patri- 
cias n. die Verwaltung Italiens zu erhalten. Malchus ed. Nieb. 
p. 235. — Buch HL S. 6. „Theodorich ward yon dem Volke 
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Cberitaliem fom KSoig avstfcnifeii." Darbn find«! tich aicfais 
in den Qaetlen. „Theod«nch setsle Uünögt in die vencbie- 
denen fVotint«n.** Diefs llftt sich hdchstens tm» den Gren<- 
proTincen in Rhilien etc. nachweisen. Ebendaselbst heifsl «s 
^er sicherte durch treffliefa« Gesetse die einfache Weise nnd 
Sprache seiifes Volkes." Wur wissen nicht, wekhe Gesetse; 
der Verf. hierunter versteht, im e^etom Theoderid vom J. 
500 findet sich hiervon nichts, vielmehr vrerden hier Bestim- 
mungen des römischen Rechts auch für die Gothen gellend 
a. verbindend gemacht, ja sogar Todesstrafen festgesetxt, wo 
die germaniachen Rechte nnr eine* firleeung des Wer^ldes 
Icennen. I>em obigen widersprechend hoifst es dagegen 6. 36. 
..Vergebens hatte Sich Theodorich bemfiht seine Gothen mit den 
Italienern lo einem Volke tn verschmelzen,*' n. S. "2^ desselben 
Buches: „Theodorich bemfihte sich, Siecer n. Besiegte sover- 
schmelzen n. die rohen Gothen durch seine Gesetae an milderet 
Sitten D. r9roische Art zu gewöhnen; weswegen er auch bei 
6treiti|keiten neben den rdmischen Richtern gothische Grafen 
netzte. Auch diefs Letztere Ist mindestens sehr anklar ««s^ 
gedrückt; die Citilgewalt und Jurisdiction fiher die Provin 
zialen hatte der römische praeses, consnlaris oder eorrector 
der Provinz, der comes Gothorum aber entschied zwischen 
Gothen u. Gothen nach sothischem Recht n. Gerichtsverfas- 
sung; eben so zwischen Gothel^ u« Provinzialen; adhibilo sibi 
Erudente Romano. Cassiod. VII. 3. 8. 25 desselben Buches 
eifst es: „Theodorich habe eine Synode nach Rom berufen, 
aber von der einen Parthei im Aufstande beinahe sein Leben 
verloren.** Diefs ist nicht möglich, denn Theodorieh befand 
•ich damals gar nicht tu Rom, sondern in Ravenna, wie aus 
Cassiodor in ersehen. S 30 ist gesagt: „Gelimer habe, auch 
als Belisar schon gelandet sey, noch nichts vom Kriege ge- 
ahndet, vielmehr seinen Bruder Tsazo mit Flotte n. Troppen 
Bach Sardinien geschickt.'*' Uiefs war schon lante vorher ge- 
ncfaehen (cf. Proc. d. 'b. V.); auch mufste Gefitaet sogleich, 
r^achricht von der Latodune der Griechen haben, da er sieb 
damals In Hermione auf hielt, u; doch noch so viel Zeit hatte, 
Truppen zu sammeln «. dem Belisar ein Gefecht zu liefern,, 
ehe dieser Cartbaeo erreicht hatte, was von dessen Landungs- 
platz nur 5 Mitrsclie entfernt war. -^ S. 31 \, sogleich erriebt 
sich neapel/** Die Bdagerung dauerte 20 Tage. Die Stadt 
ergab sich nicht, sondern wurde erstfirmt, Proc. B. G. I. 8.' 
9. 10. Im Ganzen ist der Krieg Jnstinians gegen die Gothen. 
sehr verworren dargestellt. Buch IV. 10. Aiboin schwSrmte 
vreit hinab in Italien u. nahm alle« Land bis auf Rom n. Ra- 
venna, Paul. Diacon. sast deutlich genug II. 86. Alboin -^ in- 
Tssit omnia usque^ ad Tu sei am, aisa ist nur von Obei*- 
Stalien die^Rede, tt;dann IL 33 erst: jier hos Lottgobardoram 
dnces septimo anno ab adventn Albunin — Italia ex maxima 
|»arte anfijngata est. ^ Buch lY. S. 12. „unter Faroald, dem, 
Herzoge von Spoleto, hatten die Longobtfden eine Flotte ge- 
baut u. d#a reiche Neapel erobert Dazu ist angeführt Paul. 
Diacon III, 13. Hier neifst es: f^aroald -^ cum Lg^ngobar- 
dorum ezercitn claasem invadens opulentam nrbem spoliatam 
cunctis diVitils nudara reliquit, das will sag^ er habe Classis 
die Hafenstadt vt/n Ravenna erobert, aber nichi, dafs er eine 
Flotte bestfeged (von P^eapel ist vollends ear nieht-die Rede) ; 
IL Fad.'D. erzlMt dann im i9ten Capitel desselben Buches, 
%ie di6 Ostt'ömer diiise S^ ton Ravenna aus mit Haife des 
longobaiid. Eerzd^-I>rodtulf;«rieder genommen hlttea. Die 
Longobatden aber haben niem^ wäer eine Flotte erbaut, 
noch Neapd in ihren Binden getjrabt Auf deriiieltoi Seitcist 
nur von ernem-Feldzuee der Franken, unter Childebett II. 
von Aiistrasien Herrschan, nach Italien die Rede; aus genauer: 
Vergleichniig des Gregor TatJ «nd des Ptad D. ergiebt sich 
aber, dafs es vier in vier verschiedenen Jahren gewesen sind. 
Buch IV. ST. 4(0: „unter Antbaris ist Tarent u. Sicüien ge- 
nommen worden.** Die Eroberung von Tarent ist -«rM dureh 
Romuidd von Benevent etwa 100 lahre spiter als der Verf. 
glaubt geschehen, PauL Diaeon. üb* VL i«; Sidlieft war den 



Limguharden nie nntefWen. ^ Aof diese Weiae könnten 
wir den Vert noch wwtor begleiten, wenn wir nicht den 
Raumm.diepe» BUtten schon sa 4UHk för uns in Anspruch 
genommen bitten. V Dr M, DundEer. ' 

2486. Snorre Starlmn ii.:seme Beschreibung der Ent- 
decJcungsreisen deV rVormadnen nach America im l(Hen Jahrb • 

Halle 1835. 1-^8. Juli. — Erinnerungen an die Reise des 
Königs Otto durch Ostttieclienland , von Dr. L. fiofs in^ 
Moi^enblatl 1835. Nr. iSb. (F. f.) ' "' 

»^ ^^7^ ^^V^*S Himmer's Gesch. dtB osman. Reichs 
Bd. 9. 10., von K. Veith, in: Wiener Jahrb. d. LiL Bd!^! 

ly. Philolopie. 

3488. P. PapinUSiatU ad Cmlputmum PUtmem poe^ 
miUion, Aactori vindicavit, recognovit et adnotatione i«i 
struxitCarolusÄ^ife. Onoldi, Bro^l. 1836. 6« ßoi ^ ^ 

IJElieber gewAhniich Lncan angenommen worden ist, wird in 
dieser Ausgabe desselben nicht unwahrscheinlich dem Paninius 
Suuus zugeschrieben, obde ch die Art der Beweisföfimn« 
derbes sonst weder an Öarheit noch an Umsicht mangefi! 
nicht in aUen Punku« haltbar sejn möchte. Ffir die Kritik 
des Textes hat der Herausg. nach den vorhandenen Hfilfsmit- 
tek nicht ^i£ gethwi. Auch die angehängten Anmerkun- 
gen, welche gröfitenthei^ kritischen Inhalts sind, können vJfr 
lobend erwähne«, so dafs diese Ausgabe im Ganzen der Be- 
achtung des philologischen Publikums nicht unwMig seheint 
2«89 Ueherdie Stelle des Varro von den LicinUm 
(de re rust L 2.> 9.). Nebst einer Zugabe über Pe^ 
Po8sessione9 und Possessio. Zwei Abhandlungen aus dem- 
Gebiete der Alterthumswissenschaft u. RechtsgeSchichte von 
Dr. Ph. Ed. Hasckke, Prof. zu Breslau. Heidelbere. Mohr 
1833 8 Bog.^ 8. I Thlr: - Beide Abhandiungen^.'lnd iSi 
Scharfsmn u. Gelehrsamkeit gearbeitet. Die 8cb%vierice Stelle 
des Varro wird namentlich mit einer Gründlichkeit belkandell. 
wie. sie derselben bisher noch nicht zu Theil geworden ist 
Indessen können wir iiicht in Abrede stelleu, das noch ieitt 
einige Bedenken übrig bleiben. '•*** 

:i- Pn^- iP^n^f"^" """ ^^«^f* /» Trier, gew»hnKch 
die Römischen Bider genannt; von J. Steininger.Oherl am 
Gjmnas. sa Trier. Mit einem Grundrisse. Trier, Linz i^ü 

3iBo6 gr.8. iThIr.;^Deryeri^.giebt,m«tBezugÄnv^^^ 
Oim aafgenommenen Gnuidrifs^ eine gensue Beschreibone der 
Rmne n. legt durch dieeelbe an den Tag, dafs das Bauweric 
böehat wahrscheinlicfa zu «Laeu Pantomimen- Theater diente 
mcht aber, wie es von dem Aichitectea Pejre in den M^moi^ 
res de rinstitnt etc. classe de litt, et arts, T. II. p. 548 an- 
gegeben wird, ein ölTentliehes Badehaas war. Auch soll der 
römische Flügel an der Pallast -Caseme nicht, wie Peyre ver- 
muthet, einen Theil der Thermen ausgemacht haben, aondcfn 
eine Basilica gewesen seyn. , -»^'■^ 

2491. In Athen ist vor Kmsm der ente Theil einer 
nen^cbschen Gratlmstik der lateinischeB Sprache, von Dr- 
Ulnch aus Brumeo, erschienen. Er enthfth die Formenlehre* 
ein xweiter Xheil wicd die Syntax — " - * 



2492. Neue Jahrbücher *filr Philologie und Psdaeoeik 
(s. Nr. 638.) 1836. 3s Heft enth. Rec.^on WestmSSS 
Gesch. d. Beredsamkeit, vom Prorector Äefller; von Zimmer- 
mattn*s Comment. de Graec. vet Dii» spec, von Dems,; von 
BonrieirsLeiiccm Quintilianeum, von Dr. Fi^eund; von Hoff- 
mann's Wissenschaft der Metrik, von Gottfr. Hermann. — 
Bibliegr. Berichte (Schriften üb. franz. Sprache etc.). 

2*93. R*t^ Ton Dnehner's, lUut^ 
dm Penios n. Weber*» Uebers« dessdbeo, von CrenzerTw: 
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\yieiier Jahrb. d. Lit«r.'Bd. 69.; toh Feveib«c1t «ler Viftieaii; 
i^pollo, Ebead. ; tob Haber'» spas, Letebach, Bb€«d. — Rec. 
▼on Hirt'B Geacb. 4. bild. K&uaU bei dMiAltcB,.i&: Soboni'a 
Kaostbktt 1835. Nr. 51. - . 

V. JuriisprttdeiiE. ' 

2494. . Ausbaute von Naühforsehungen üh^ verschie- 
dene ßechiemaierien Ttm Dr. F: C. Gesterding, Ffinflen 
Theiles erfte Abtheikng. Grei&wild, Koch. 183^ 17^ Bog. 
gr. 8. lt% Thbr. — Dieaea, aeit 18^26 begonnene Werk acbeint 
aicb jetxt einer regelmilaigeren Fortaetxong zu erfreaen, die 
inabeaondere nach dem InLalt. der gegenwärtig erachienenen 
Abtheilnng nnr erwÜnacht aejn kann. Dem Verf. iat 'ea bei 
dteaen Forachongea weaentlicb um eine reine , jariatiache 
Erkenntnifa der Recbta-Grondaälze za thnn; er hSlt aicfa bei' 
dieaem Strebes, wenn er anch gleich ana den Ouellen achöpfl 
n. auf sie allein aeine Daratellangen grfindet, doch ron allen 
biatoriach-philoloeiachen Bemfihnneen gleich fem, wie von 
den SnbtiliUten der Scbnle, und beenagt aich aaf eine ver- 
atlndige n. klare Weiae die Grqnd- Elemente dea behandelten 
Stoffea za ezponiren. Ea aind Arbeiten einea Theoretikera 
Air die Prazla, för daa lebendige, wirkliche Recht. — Diefs- 
mal bietet der Verf. vier erOfaere Abhandlan^en dar, auf 
welche die eben Teranchte augemeine Charaktert.atik dea gan- 
Ben Werkea beaondere Anwendanc findet, nur dafa in ihnen 
im Yerhlitnifa za den fr&heren Theilen, die EigenthOmlicfa- 
keit Geaterdinga za gröfaerer Reiie gediehen iat, welche auch 
in der rohi^eren Haltong dea Styla aich bemerkbar macht. — 
Nr. I. Actio aqaao plaviae arcendae, entwickelt den 
Grand dieaer Klage n. die Auanahmef^lle. Nr. II. Von der 
lllora, namentlich der Schnldner, rechtfertigt den Grand- 
aatz diea non interpellat pro homine beaondera dnrch eine acharfe 
Unteracheidnng der eigentlichen Contracta> Verletzung von der 
Mora in ihrer poaitiren Beaonderheit. Nr. III. Von den. 
Flllen» da ein Urtheil aach f&r einen Dritten,' 
der an dem Streit keinen Theil nahm, Geaetz nnd 
Wahrheit iat, geht yon den allgemein bekannten o. zage- 
•tandenen Fslien za einer Erörterung der atreitigen fiber. 
Nr. IV. Die Lehre von der Intervention, giebt dieaer 
Doctritt, wie aie die neuere Proceralehre geataltet hat, darch 
die Entwickelang der römischen Grundaütze eine ganz neue 
Gfaodlaee. Nr. V. Die Agnoeie im Rechtagebiete 
(EraUr Theil, Agnoaie im bfirgerlichen Rechte) achliefat aich 
In der Entwicketnng der Grandatttze fiber igaorantia joria et 
facti an dea Ca]aciaa Daratellune an nnd bietet eine weaent- 
lieh neae Ansicht nur in der oehanpteten Entacholdbarkeit 
aach der ignoraiktia pronrii facti d«r, die wohl motiyirt iat, 
wenn wir anch dieaen Satz nodi nicht för erwieaen halten. 

9495. Zeitachrift ftlr Saterreich. Rechtagelehraamkeit. 
(a. Nr. 339.) 1835. März enth. Mfisaen wir unaere Sache von 
dem Beaitzer jederzeit mittelst der Eigenthnmakiase verfolgen, 
oder |iebt ea nicht personliche Klagen, denen die Wirkung 
der Eigenthomaklase zukommt? Von Dr. Blich. Schuater. — 
Gegenanaicht fib. &n Begriff dea Diebatahla. Von J. Kitka. — 
Hit wekbeni Urkunden sali einGeaaeh nm execntive Feilbie- 
tnng emea anbeweglichen Gatea inatndrt werden? Von A. 
Winter. -— Karze Erörterungen proceaaoaliachen Inhaltea: 
a) über frei willige VertretnngateiataDg, b) übor Contnmaci- 
rang. Von Dr. Fr. Xay. Haimerl. — Rec. .von Sehlieben'a SU- 
tiatilr, Ton Gericfata- u. Notariata-Orjnoiig £ Griechenlaad a. 
Moratedt National- Oekonom. 1834.' 

VI. Staat!- und Camera! <> Wissenschaften. 

d496. Arreetation de Madame, Par Simon Deutz. 
Paria. 1835. b\ Bog. gr. 8. ^1 Fr. — Diiotz aucht aich in dite- 
aer SScI^rift, nach einem ^reüSbrigeB Stillach weigen ; gegen 
die Anachuldigunge^ z« reciil(eriigen,.d«ren Ziel «r geire^di 



ktf and noch ist. Er bekennt sich offen sla den Urheber der 
Verhaftong der Herzogin von Bei^j, geht aber in Ism^t De- 
taüa ein, nm.za beweiaen« dafa er djbei seine peraönlichea 
Intereaaen allein aeiner. U^erzeognne .ala * BiUfer zum Opfer 
gebracht jiabe« Den BehanptunjEcii meaer BroachAre znfoJse 
Kgte Deats in die ÜSnde dea Grafen Choalot einen Eid ab, 
durch, den er sich verband, aUea för die Wiederherateliang a. 
Aofrechthaltonc det LesitimitSt za thnn, in dem er aoear auch 
den Gliedern der von Jladame eingeaetzten Regenfcichaft daa 
Recht zaerkannte, ihm, sollte er znm Verrither werden, daa 
Leben 'la nehmen. Als er jedoch iMich Liaaabon nnd Madrid 
geachickt worden war, nn m>n Don. Mignel Hälfe an Leuten 
n.. Geld za ▼erlangen, richtete er an Hna. Ton Jlontalivet ein 
Schreiben, worin er dieaem alle Pro|ekte der Herzogin Ton 
Benr n. ihrer PartheisSnger dennncirte, nnd erkllrte, er allein 
aejr im Stande, Frankreich vor Anarchie nnd einem Borger- 
kriege durch die VerhafUmg der Herzogin za enretten. Ak 
Bedingungen des Verratha atipulirte er, dafa daa Leben der 
Herzogin angebhrdet bleibe, dafa aie nnter keinem Vorwande 
den TribnnaJen auageliefert, und dafa kein .Legitimiat wegen 
der VeBhiltniaae, in denen er mit ihr atehen möchte, verhaf- 
tet werde. Bei einer Zusammenkunft, die Hr. von IttonUiliret 
mit Dentz in Paria hatte» worden dieae Bedingangen ange- 
nommen, ebenen auch apftter von Hm. Thiera, der dem Hrn. 
▼on Montalivet im Miniaterium nachfolcte. — Deutz geht nun 
in die Detaila aeiner Expedition nach Nantea and der Art ü. 
Weiae ein, wie^ er die Herzodn Terhaftet hat Er behaunlet, 
dab er einmal einen Angenblick aeinen Muth achwinden ionlte, 
und dafa er erat dann wieder darin beatSrkt worden aey, aeia 
Werk fortznaetzen, ala ihm Madame iL Hr. Meanard die Plane, 
die aie för den Bflrgerkrieg entworfen, ganz mitgetheilt hilten. 
Er habe, aagt er, die Herzogin, aber TergebUch, beachworen, 
die Vendee za Terlasaen, and ihr Teraprochen, ihr alle Mittel 
zur Flocht za erleichtem« Ein erater Verhaftungareraucb mili- 
glückie; denn Hr. Jolj hatte in der Dunkelheit einer kaltea 
nnd regnerischen Nacht die Spur Ton Dentr Terloren. Nach 
einer zweiten Znaammenkanft aber, die *aich Dentz mit der 
Herzogin Terachafft hatte, gelang endlich die Verhaftnne. — 
Nach ToUbrachter That reiate er nach Paria, zurück« and bat 
Hm. Dural, keinen Verauch zur Verhaftung dea Grafen Bour- 
mont zu machen.. Der Prifekt gab ihm aein Wort darauf; 
und bald erfahr i^ aagt Dentz, dala ea dem Grafen a. allen 
Legitimiaten, die, wie er, compromittirt waren, die Vendee o. 
Frankreich za Terlaaaen gelungen war; denn die Polizei hatte 
aie da Buchen laaaen, wo dieaelben, wie aie gar wohl wufate, 
nicht waren. — Die Broachfire, die von dem Advokaten 
Moulin abgefaiat iat, schlielat mit einem Schreiben dea Hrn. 
Cremieuz. (Allg. Ztg.) 

2497. Politiach^a Jonraal. (a. Nr. 960.) 1835. Jani enth. 
Eiaenbahn von Mannheim nach Baael. ^ Handels- und ZoU- 
▼ertrag zwiachen Baden u, Prenfaen, Baiera, WfirCemberg etc. 
-^ Anachlufa Badena an den deutachen Zollyerein. 

2498. Berliner nolitiache« Wochenbhitt (aiehe Nr. 210.) 
1835. Nr. 2X enth. Der Eid der Katholiken im engl Parla- 
ment. ~ Rec von ; Darstellung des gegenwirt Znstandes vom 
Irland. — Nr. 23. Der Aprilprocefa. — Der Hluadnatisrnna. 
2r Art — Nr. 24. ArtatokiatU tp. Bargerthum, in Frankreictu 
Ir Art (2r Art in Nr. 25.) -^ Nr. 25. Anaaichten in di^ 
Zuknnft auf Nordr Amenca. ^ Nr. 26.. Znr Cbarakteriatik der 
Parteien in Spanien. — Nr. 27. England. — Ür- 28. Dk^ 
kmdatänd. Weasn im 18ten Jahr^ Ir Art. 2^ Art. in Nr. 2SL 

Vn. Naturwissanscjiaflenr 

2499.' Gemeüumlzige Naiurgesehiehte^ yon Dr. Ba- 
rsld Othmar Lenz, Ir Baud:.Slagethterc. Mit 8 Tafeln Ab- 
biidnnfen. Gotha, Becker. 1835. iTdJ^ Bog. er, 81 l^Thlr. — 
Da ytii^ Absicht, iat es in diesem Bachs dAejf»iigen,Thiere, 
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Pflanze« 09^. Hiiwralieii in •^mtcäaaMiflcber R^enFoicealHra- 
liandeln, deren Kenntnifß ffir. Jedennattn iK»thw«ndis oder doch 
w'üiischenswerth ist „Das Gänse,'* sagt er, „sbU so darge- 
stellt iverden, dafs auch der Belekrong .o* UnteHialtang findet, 
welcher sich bisher noch gar nicht mit der Wissenscnaft be- 
Beiij&fti»t hat, nnd insbesondere möchte ich mein Buch denen 
•anemplehlen, weiche die 'Naturgeschichte auf Schalen Tortra- 
een nnd den allen Kindern .angeborenen Sinn flEir Natar bde- 
Eon wollen. Um dem Baclk keine aUzngrofse Aasd^hnüng 
m geben n. vm bei den einzelnen' wichtigem Namen länger 
verweilen zu können, darfte ich deren niditzn Tfeleauf- 
nefamen. Von •'den Singethieren, Vögeln, Amphibien' nnd Fi- 
schen warden daher zwar alle in Dentsehland yorkommenden, 
nebst den wichtigsten ansiSndisehen angeflkhrt Werden; für 
die übrigen Thiere wird aber eine- weit- beschrSnktere Aus- 
wahl Statt finden." Ref. kann diefs Buch jedem Creblldeten, 
der für Natnrgeschichte im Allgemeinen Sinn hat, oder ihn 
wecken will, nicht eenng empfehlen. Des Verf. Darstellans 
ist höchst anziehend; das Darzustellende mit Umsicht und 
Sachkenntnifs eewlhli Alles was auf Lebensart, Triebe, Be- 
ziehungen der Thiere zum Jllenschen Bezug hat, ist mit Lieb^ 
hei vorgehoben. 

2500. Revue entomologique, publice par G. Silhermann. 
(s. Nr. 1812.) 15 e livr. enlfa. Sor les sons produits par cer- 
tains iusectes, par M. Goureau. — Descriptions de quelques 
nouvclles esp^ces de C^toines de DIadagascar. — Description 
d'un Macralipis nouveau (M. calcarata), par jli. de Spinola. — 
16 e livr. enlh. Etndes entomoloeiques, ou descriptions d*in- 
sectes nouveaux et observ. sur la sjnonvmie, par F. L. de 
Laporte. (I. Stemoxes: 1. Buprestides. i: Eacnemides.) 

2301. Enum£ration des entomologistet vtvans^ suivie 
de notes sur les collections entomologiques des principaux 
musees d'histoire naturelle d^finrope, sur les societes d*euto- 
mologie, sur let recueils periodlques consacres k Tetude des 
insectes, et d*une table alphabetiqoe des residences des ento- 
mologistes, par G. Silbermann, Paris, Roret 1835. 7^ Bog. 
gr. 8. 3 Fr. 

2502. Jonmal (nr Chemie, von Erdmann n. Schweigger> 
Seidel, (s. Nr. 27.) 1835. Nr. 7. enth. Beiträge zur nahem 
Kenntnifs der ehem. Constitution des Anthracits, vorzüglich 
der Varietäten des Schönfelder in Sachsen, so wie fib. die 
techn. Benutzung des letzteren; von W. A. Lampadios. — 
Zosanunensetznng einiger Organ. Substanzen,' von Dumas. — 
Ueber das Stärkemehl — Bemerkk. üb. Schlumberger's vergl. 
Untersuchung des Elaasser n. Avignoner Krappe, von Robiquet 
— Beobacht. üb. d. Erwärinung des Wassers durch erhitzte 
Luft, von G. Bischoff. — Schieferschwarz. — PUoridsin. 

YIII. Physiologie und Medicin. 

2503. Die Cholera oder Brechruhr in allen ihren 
Formen. Hinsichta ihrer Erkenntnifs, erzeugenden Ursachen, 
conta|i58en oder nicht contagiösen Verhältnisse, ihres näch- 
sten Wesens, ihrer Behandlungsart in der ältesten n. neueren 
Zeit und nach den Resultaten beivährter Er&hrungen durch 
untrügliche (sie) Mittel. Von'Fr. K. Kühy/e^ Dr. Mit 
Köoigl. Wörtembergischem-Pdvijegio (sie).' Berlin, 1835. In 
Commission der Sander'scfa^ Bn<£h. 237 S. 8. i\ Thlr. — 
Ir Abschnitt: Von der Cholera Im Allgemeinen: Wbrtbestim- 
munp, Begriff, Alter,'* Geschichte, Erkenutnifs n. Stadien, or- 
sächnche Slon^ente, Ausgang, FVognose, Heilung, DiätetiL 
^ Abschnitt: Von den spedellen Chofera-arten (sie). 
1. AbthL Von den idiopathiBcheti Brechrührarten : Cholera 
gastrica illegitima s. bachanalts, C. gastrica legitima, C. aem- 
^inis, C eatärrhosa ex r^entino Mngerio intemo orta, C. 
medicinalie s. artfficfaÜs, CT. arsenlcafis cum eharactere kiflam- 
matr^o, C mercaria]^s. ^, Indrarayros«, cmv eharactefft Itflam- 
matorio, C.aatimoBialia,.Ci,MgM> ^rbonUi-paotM St «nfioaa* 



tiva, C. foliorum Nicotianäe nnlvernleäta s. C. RamazziuL 
% Ablhl. Von den sympathischen Brechruhrarten:. C. catar* 
roso-rheumatica, C. exantheroatica, C. vertiginosa s. naviga- 
tionis, C, animi pathematnm, C. dentit\onis, C, sanguiÜuxus 
Uterini retentionis seu Ch. Metrorrhagiae' retentiöuis s. C Me- 
nischesis, febris cholerica, febris emetica, Cholera fehris in- 
termittentis nervosae pemiciosäe, febris intennittcns larvata 
cholerica, febris intermittens subcontinua characteris nervös», 
Cholera symptomatica febris intermittentis perniciosae. -7 
Sapienti sat! 

3504. De Feste Anionimana, Commentatio quam nl 
locno in facnltate medica Universitatis literariae Fridericae 
Guilelmae rite sibi concederetur scripsit Jnst.Frid.Car.Zr<f<;it^y 
M. D. Berolini, 1835. Tjpis A. G. Schade. 2 Bog. 8. — Der 
durch . seine historischen Untersuchungen berühmte Verf, er»* 
wirbt sich durch vorliegende geschichtliche Darstellung der 
Antoninianischen Pest nach den wenigen vorhandenen Dat^i 
ein neues Verdienst um die Heilkunde. 

2505. Notizen aus dem Gebiete der peychisehen Heil- 
kunde^ gesamn^elt a. dargestellt von Friedrich Bird^ Med. Dr., 
zweitem Atzte an der Irren -Heil -Anstalt Sieghurg etc. Berlin, 
1835. Hirschwald. 10} Bog. 8. \ Thlr. — Diese Schrift entbiet 
„ein ziemlich buntes Allerlei — Scenen aus dem Leben Ver- 
rückter, Situationen, Ansichten, Behauptungen, Mittheiluncen 
derselben ** — das der Psycholog wie der Irrenarzt nicht ohne 
Interesse lesen wird. Vrenn auch nur meist bekannte Dinge 
berührt u. besprochen werden, so ist es belehrend n. dankena- 
werdi, dafe der Verf. dem jedesmalieen Texte passende Kran* 
heitsgeschichten mit guten Sektionsberichten unterlegt. Die 
Beobachtung des Verf. (§. 8.), dafs bei Blödsinnigen das 
Durchli^en dann srade am schwierigsten heOt, wenn solclie 
Kranke in den frühern Stadien ihrer Krankheit reichlich nar* 
cotica gebraucht haben, können wir durch zwei uns vorge- 
kommene Krankheitsfalle vermehren. Nicht einverstanden kön* 
nen wir uns mit dem VerL erklaren, wenn er (§. 14.) von 
dem Heimweh, welches Rekonvalescenten oft befäut, behaup- 
tet, dafs dasselbe den Irrenarzt bestimmen mufs, den Kranken 
zu entlassen „wenn wir die Cur selbst nicht für beendigt 
halten, n. es einsehen, dafs ein Recidiv ms den Entlassenen 
wieder zufahren wird, besser diefs, all ein Unglück durch 
Gewalt.** Dieser Rath ist sehr gewast, und umgekehrt lehrt 
täglich die Erfahrung, da(s ein zu frühes Entlassen, ehe man 
nicht möglichst vollständig von der Heilung überzeugt sejfn 
kann, sehr häufig Unglück herbeiführt» 

3506. Strenae elinieae Seholae clirucae mfdieae R$* 
giomonianae, Strena prima; Donavit Frid. Reinh, Dietz. 
Regunont Prussor. (Gthr. Bomträger.) 1835. 36 S. 4. 
(^ Thlr.) — Ein Bericht über die medicinischen klinischen 
Anstalten der Könignbe^er Universität, aller wissenschaftli- 
chen Mittheilungen ermangehid, voll gehässiger Anfeindungen u» 
scandalöser Angriffe gegen Collegen; wahrscheinlich nur ge- 
schrieben nm letztere anbringen in können. 

2507. Observationes aliquot ad physiologiam Gangtti 
Ophthalmie! pertinentes. Diss. Anct. Henr. FFendt, Kiliae, 
Mohr. 1834. 3 Bog. 4. ^ Aller eignen Unterflnchnagen er- 
mangehfid o. nnbedentend. . 

2508. Mittheflungen aus der Erfahrung über die 
Wirkung u, Anwendung der Sool- Bäder, Insbesondere zu 
Salzhansen. Eine Anleitung zuln zweckmäfsigen Gebrauche 
derselben &ar Kurgäste nnd angehende Aerzte von Dr. C. Ph« 
Möller. HH einer Karte n. einer Ansicht. Darmstadt, Pabst. 
1835. 14 Bog. gr. 8. 11 Thlr. — Eine Empfehlung des Sool- 
bades Salzhansen in der Wetterau; ohne in irgend einar Besior 
hune «nser Wissen zn fördera, ist doch das Biiush ganz leidlicl|b 
Auflullend war uns aber beim L^sen desselben ein arger Char« 
lalanianus de4 VeiC Alk einiDelittita Beobachtungfen^ dU evmitr 
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Ibeilt, Bind m Adelieen «igpflUlU. Soll das jedem Ntmen 
voramgehende „tob^' a»l' Anwesenheit aMgcwÄhlter GeaeU- 
•eliaft deuten? , 

2609. Neue ZciUclirift für GebnrUkunde, Lerausgeg. von 
Busch, d'Outrepent und RUgen. III ten Bandes latea Hea. 
Mit l Abbild. Berlin, Rücker. 1833. gr. 8. linlb. Michaelis, 
üb. d. Reposition der Nahelscbnnr. — Meyer, Gesclu eines 
mit elBckt Erfolge beendigten KaiaeracbnitU. — Ritgen, üb. 
Skanfikation der Scheide u. dea Scheidenmundes tum Schutre 
eefren Zerreifaung bei der Geburt. — Albert, BcitrSge «ur 
prakt. Gcbnrtakonde, mit Bemerk. roH dDutrepÄnt — Mans- 
feld, Erxlbkng einea undnckt abgelaufenen Wocheidietta, — 
Kehrer, Bemerkungen über das gallige Rindbetterinfieber. — 
Buscb, ein Beilras «ur Diagnose d«r GebSrmatterpoljpen. — 
Koch, üb. den Scheintod ncogebj Kinder. — Literatw. 

2510. Rcc. von Rummel Vertheid. d. Staatstviss. gegen 
die Mediciner, in: BlStter L lit ünterh. 1835. Nr. 192. 193. 

ESL Geographie. 

9511. Bei C. Aue in Altona ist so eben erschienen 
nU Fotksfbäklwtg in Jltona am 1. Febr. 1835. ^ach 
ihren inUressantestcn Beziehungen auf Veranlassung eines hö- 
hereu Auftrages bearbeitet Ton Pastor JSiemann. — Die Ge- 
sammtzahl der Einwohner belief sich lu der angegebenen Zeit 
auf -26393, worunter 12789 männlichen u. t3t)Q4 weiblichen 
Geschlechts. — Ein später erscheinender Anbaue wird die 
Schnfk TcrToUsUndigcn. (Vgl. Blätter der Börsen-lWle 1835. 
&. Joli.) 

2512. Travel» in Ethiopia, by 6. A. Hoshins (siehe 
Nr. 2440.). Wegen Mangel an Raum müssen wir uns auf die 
Bemerkung beschränken, dafs Hr. H. aus alten Schriftstellern 
u. vorhandenen Denkmälern über die Geschichte u. Alterthfi- 
roer Aethioniens mancbea Erläuternde beibringt, und nament- 
lich Prof. Heeren*» Mfeinung von den Ruinen von El Owatalb 
widerspricht. 
. 3513. Gemälde von Jegy^ien in alter u. nnner Zeit. 
Aus dem EngUschen d^'s M. Rüssel. Mit llAhbild. der engl 
Ausg. 2Theäe. Leipwg, 1^35. Hartleb«i. gr.. 12. 1^- Thlr. — 
Gedrängte Uebersieht den Bekannten über Aogypten. 

2514. Moseou, Tablean statistique, gt^ographiqne, topo- 
graphiqne et htstonqüiR de la ville et du gouverneroi^nt de ce 
nom. Par M. J. H. Schnit&ler, P«tcrsbourg, Bricff. Paris, 
Renooard. 1834. 5 Bog, gr. 8. u. 1 Plan. 

2515. Berlin und seine Umgebungen im i^ten Jahr- 
hundert. Berlin, G. Gropins. er. 4. Jedes Hifft \ TWr. — 
Von diesem Werke sind kÜrzuch Nr. 12. 13. erschienen. 

Sr. 1-2. enthält die Abbildungen der Loge Rojal York, des 
ühlendamms, des Künigsstädtschen Theaters und di^s Kauf- 
manns -Speichers. Nr. 14. Das Grifl. Redemsche Palais, das 
Schlofs Mon-Bijou, die Parochialkirche und die alte Slerö- 
^arte. — Die Ausführung ist eben so sorgfältig wie in den 
firoheren Heften. 

9516. Journal £ i o. L. ». S. Reisen (s. Nr, 763.) 1835. 
■ai enth. Die ForUettnng der Ansxlge aus Flinter's^ Sdiool* 
ciuft*s o. GützlafiTs Reisen, und Miscellen üb. Italien u, den 
aagnet. Pol (ans Capt. RofsV Reise.) ;— Juni enth'. Bunze's 
Reue nach China 2r Art., Fortsetzung der Auszüge aus Fa. 
Tie*s u. CkitzlafTs Reisen u. Viscellen. . ^-^ 

' 2617. Die IflselForiiMSa, in: das Ausland 1835. Nr. 188.-190 
-^ Handelsstatistik (nach frans. QaelUn): Nordamertdi, .Pen» 

Sflvanien; Ebend. Nr.- 189.; Gfiecbenlandi Fror. Paträs, ani 
ufserordenU. BeiL cur Alleem. Zte. 1835, Nr. 266.; die in^ 
8f! SaHinf4»n, Ebend. Nr. 967. 9661 -^ Tagebuch der Reise 
der k. L Gesandtschaft in dss Hofiag«^ des Suluns tob Ma 
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rokko nach MeqUines, im J. 1630; Tsn W. iTÄnt, ▼. Pflüel 
(Fts.), in: Wioier Jahrb. d. Lit. Bd, 69. 

XI. Krie|:swissen8eliaften« 

2518. Le SpectaUur miliUtre. (s. Nr. 385.) llOe Livr* 
enth. Qß Titalie et de ses forces miÜtaires, par M. le gen. 
Dudinot. Cbap. Y.: Suite du royaume Lombard -Venitien.— 
Rec. von Chambray's Schrift: Sor les fortilications de Pari«* 
— Recherches bist, snr (es armures et les cabinets d'armen 
oh elles out kXjt conserv^s, par DL le gen. Bardin. t-* Snr lo 
mode de nomination anz emplois d'offieier snperieur daas In 
cavalerie. — De Torganisation dp la caTalerie en Afrique, par 
M. de Chabannes. — . Du feu le plna avantaseux contre U 
cavalerie, — Rec von Carmontaingne memoriaT pow lattaqne 
des places» 

2519. ZeiUchrift för Kunst etc. des Krieees. (s. Nr. 387.) 
1835. 4tes Heft enth. lieber den mathemat. Unterricht an Ele» 
mentar- Militär -Schulen; von H. r. Holleben. — Ueber den 
Seeverkehr n. das Schiflswesen der Alten vor n. nach dem 
homerischen Zeitalter bis zum Verfall des rümisdien Reichs; 
von V. Minutoli. 

2520. Hie nauUcal Magazine, (s. Nr. 583.) 1835. July 
enth. Deacription of the Bay of Todos os Santos (Bahia). — 
Hydrosraphical Remarks on n vojace from Sjdney to New 
Zealand. — Notes on Bissao. — C«>mmunicating Longitude 
at Sea, — Sjmington's Paddle -Wheel. — Sea-Biscuit. — 
On the Cümate of Cap Hom; by W. Webster. 

2521. Biographie von Don Thomas Znmalaearerguy (geb. 
1789, eest 1835), in: Aufserord. BeiL zur Aligem. Ztg. Ib35. 
Nr. 265. 

Xn. Pädagogik. 

2522. Friedr, Aug. fVolf über Erziehung^ Schule, 
Universität („Consilia Scholastica"). Ans Wolfs literari- 
schem Nachlaase zusammengestellt von Wilhelm Körte, Qued- 
linburg u. Leipsig, Becker. 1835. 22 Bog. er. 8. 1 J Thlr. — 
Was Friedr. Aug. Wolf, welcher in den Jahren 1799 u. iSOl 
eine Vorlesung, nnt d. Titel consilia schdlastiea bekannt, ge- 
halten hat, seit 1780 über Erziehung, Schote u. Universitäl 
nach Geleeenkeit, Stimmung n. Laune niedergeschrieben, ist 
von Hrn. Kürte auf eine zweckmäfsige Weise aus seinen Pa- 
pieren tusammengestellt worden. Es wird dieses Werk nicht 
blosden Freunden ü. Verehrern des grofsen Mannes, sondern 
allen, welche an diesen 'Gegensiänden Interesse nehmen, sehr 
angenehm seyn. Wir können nicht besser hierüber urtheilen, 
als es bereits von einem nartbalten Schulmanne geschehen ist, 
dem das Ganze Tor dem Drucke zur Beurtheilung vorgelegt 
wunU, und dessen Urtheil Hr. ICörte mit anführt. Es lautet 
so: ^,Daa.hier Gegebene in seiner abgerissenen Gestalt ist 
eines Mannes Werk, dem das Ganze der ^zieh^g und den 
Cntcxrichts in dc^i;- Seele klar ausgeprägt vorlag: es bedarf 
nur einea, miirsigen Sdiarfsinnes, um, ans dem Einzelnen auf 
das^aiize schli^aend, ein. vollständiges Gebäude zu errichteiu 
pie Grandlage ist fertig; der Marmor, jlles zum Bau N5thige, 
ist gegeben; die Vollendung des "Weprks ist nicht schwer. -— 
So hat Wolf, stets gewirkt; Wolfs Gymnasium kann nack 
dem Gegebenen Bo^eidi eingericl^tei werden: noch immer 
vvi^d .es den EteaürfnU<(en der Zi4t eqtsprechen: es sind dies^ 
Ideen weder veraltet noqb. unansTührbf f. Hat der PrenCrische 
$taat (une' Abitnrientf nprilfaq| anseordnet, welche der Wolf- 
scheu ähnlich lAt^ B<> frf^ fr,4n der That cageutlich auch ein 
Woirsohes Gjninasi.am sch9n gegründet. . Iwch jene ist es 
i»^lh wendig gewordeu,,-.^ pyinnasie^ .in \\aet iqneren Ent^ 
wicklim^ aier>Vo}f sehen Idee wenigstens seh^ nahe zu bringen.** 

2$23. Rec. von Kapp PIaloii*S Ereiehnngslefare, Ton Lit* 
trow, in: Wiener Jahrb. d. Liter. Bd; 69. 
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2524. y^lUtändißes Handbuch iar Zucksrfabtieaiion, 
Dach allen ihm Zw«igeu« Nack den nensUn XraDilUiidieB, 
engUachen u. deotacheA Werken beaijlieitet von Dr, iL L^ng. 
Mit 132 Abbildungen aaf 24 Tafek. Dmcnan, VotgU 1834. 
Bildet den 7*3aten Band def daa^lbat eracfaeinenden Neuen 
Sckaa|iiaUea der Kfinate n. Handwerke. 26>'Bog. 8. 2 Thlr. — 
Bei den gegenwSriigen raachen Fortachritteo dea Raf&nirens 
des Zackers iat dieaea Bach, das eine siemlich aaarEibriich<i 
Beachreibang aller neueren Einrichtnngen mm Kochen, Kla- 
ren n. FUtriren enihilt, gewifa der Beachtung recht äehr xu 
empfehlen. 

25*25. Recneil induatriel, mannfacturier et conunercial. 
(s. Nr. 599.) 1835. Mars enth. Instruction aur lea moyens ä 
employer poor aaaainir lea fondoirs de suif, et pour garantir 
le yoisinage de cea ateliers des inconveniens grarea auxqnela 
ila donnent lien. ^^ ATril enth. Memoire sur les divers cas 
de deierioration , de deatmction ou de combuation auxqnela 
Bont exposes les tissus de coton ou de fil avant qa'lls soient 
livr^ k la consommation, et sur les mojens d^j remedier. 

2526. The Reperl^ of Patent Inventionn. (s. Nr. 153.) 
1835. Juni enth. Higgins' Iwprw in mac.hinery for making 
twiated rovings and yaros of cotton, flax etc« — Fiockton*s 
impr. in thci manufacturiog of rosin, — AndleV« lock-pro- 
tQCtor.. — Arter's ünpr, on cocks and taps. — ämithls impr. 
on chisels or Instrumenta, for cotting or dressing stone etc. 

2527. The Mecfaanics' Magatine. (a. Nr. 40.) 1835. May 
enth. The pneuiAalic Railway. — The Cljde Iron-Worka 
hot*air Apnaratns. — ^ The undulatf ne Railway. -— Percussion- 
Lock for pistol-wbips. — Marine &team- Engines. — Fox's 
dippin^-needle IXe^ector. — Adam*8 patent circular apring 
WheeU. — Anchor for ran^ay-carriages on inclined Pfanea. 
— Wood and QaantriUe's Patent Pump. — Pcndulnm Steam- 
Engine. * 

XIV. Land, und Hauswirthsehaft. Forst- 
und Jagdkunde. Viehsuolit«. 

2528. Vorschlage zur Verbesserung der Lanäwirth^ 
sehaft mit beaonderer Rucksicht auf Sachsen , von Heinrich 
Schubarihy SecretSr der ökon. Geseilsch, im KQnigr. Sachsen. 
Dresden, 1835. Arnold. YIII. u. 155 S. gr. 8. — Eine zeit- 
eemSfse Schrift, die hoffentlich ihren Zweck, Anregung xu 
Verbesserung, nicht verfehlen wird. Der Yetf. ergriff die Fe- 
der, um seine An^<^ht über die sweckmifsigste Yerwendnng' 
der am left^Lten slcfas. Landtage zur AufhQlfe der Landwirth- 
Schaft verwunden 500OThlr. auazusprechen. Nach' einer ge- 
achichtl. Revision dea^gen wirtigen Bestandaa der Landwirth» 
•chaft in Sachsen werden sodann die vorgeschlagenen Kredit- 
anatalten beurtheilt, aber, keineswegs als das wahre durch- 
greifende Hulfsmitt«! zur Erleichterung der Drangsale, iirelche 
jetzt die Landwirthe drücken, aneäannt^ -^ Yerb^eitivig 
erforderlicher Kenntniase und richtiger Ansichten cur Yer- 
bessermi^ den hndwirthschafUichea Betriebes. Ueber diese 
wichtige ^Ag^f^^fM^ g/wbt es no^h sehr, viel Irrthnmliche, 
fa sogar sonderbare. Attsiehten, die nicht ohne nachtheilige 
Wirkungen dastehen» sondern mehr schaden, als Mancher 

flauben ma^. PrSmien — sehr gut gewürdigt. Aufgeben der 
>reife1derv\irthschaft, die in Sachsen bisher die Fortschritte 
ear aehr aufgehalten, oft ganz unmöglich gemacht faat,^ und 
£inillhrung eiber angemesaenen Wiraachanseinrichtong mit 
beaonderer Berikksichlieung auf Yerraehrung der Yiehzucbf — 
Schafzucht — Rindviebsueht. Endlich möglichst wohlfeiler 
Wirtbscbaftabetrieb/ (PohPs Archiv 5s.) 



ten iq Wahlverw^ndticbaft .mit der Laadwirtbachaft. Nr. 4. 5. 
(Ni*. 6. 7». im Mai.) ~ Mittel g<^en die Windaocht des Rind» 
Viehes. — . Einflufs der KnlUr der FutterkrSoter, künstL Wie- 
sen Heller GmüddfinguQgen auf die. Menge u. Giite der folgenden 
Erotesu, — Das Wiederkiloen der landw. Rinder, Schale und 
Ziegen. — Ueher die Benntznne inliudiacher Gewlchae^ zur 
Belriedignng biahiar aus dem Auslande bei(ogener Bedürfnisse. 
*- Das Analen des UojUes. — Sch^lichkeit der zu langen 
Schaftrifl auf den Wiesen. — Mai enth. Ueber den Anbaa 
der KartoQel als Yiehfutter. — Leinsaat 

2530. Neuer Pflanzen-KoJender oder Anweisvng, welche 
in Deutschland ■ wachsenden Pflanzen man in jedem Monate 
blühend finden könne, u. an welchem Standorte. Nach dem 
ietzigen Standpancte der Botanik eingerichtet von Dr. Karl 
Friedrich Dobel 2 Binde. Nürnberg, 1835. Campe. 35 ; Bog. 
a. 12. 2 Thlr. -* In der Art des Heyne'aehen Pflanzenka- 
leuders, mit in Grandlegung von Reichenbach'a Flora germa- 
hica ezcursoria. 

2531. Anleitung zur Waldwerthberecfanunj| ftr Fortt« 
minner, Kameraliaten etc. von Edm. Frant v. Gihren^ För- 
ster etc (Ana dessen Lefarbneh der Arithmetik u. Waldwerth- 
berechnupg beuondera abgedrackt.) Kaasel, Ladchardt. 1835. 
8} Bog. gr. 8. 1 Thlr. 

2532. üeber die in unsem Zeiten unier den Fuehseu 
hfrrsehettds Krankheit u. die Natur n. Ursache der Wuth- 
krankheit überhaupt. Yon Dr. Job. Rnd. Kochlln, Zürich« 
1835. OreH, F. u. C. 46 S. 8. \ Thbr. — Der Verf. bemüht 
sich zn beweisen, woran nach den aufgezählten Zeichen im 
Leben und nach dem Tode in der That nicht zu zweifeln ist, 
dafs die in Deutschland aeit 1803 sporadisch, in der Schwel» 
seit 1819 epidemisch herrschende Krankheit unter den Füch- 
sen nichU anders ak die Wuthkrankheit aey (ein Typhus niit 
eieentbümlichen Delirien, Soeht zu beilsen, wie der Verf. sie 
erklirt), pnd dafs man demnach aach von solchen kranken 
Füchaen Gebissene wie von der Waaaerschen Bedrohte be- 
handeln mfiaae. Die ceachichtüche Erzihlung der Yerbreitnng 
dieser Epidemie ist dankenswertb« (Wochenschr« f. Heilk.) 

XY. Schöne Literatur. 

2533. Frühlings 'AlnumacK Heransgeg. ron Nicolaoi 
Lenau. Stuttgart, Brodhag. 1835. 231- Bog. 8. 2J Thh". — 
Eine Art süddeutscher Musen - Almanach , mit Gedichten von 
Karl Mayer, Justinos Kemer, Friedrich Rückert, GusUv Pfiior 
und dem HerausE. Letzterer liefert ein Fragment! „Fanst." 
von dem schon früter einige Proben bekannt geworden, ohne 
sonderiiche Originalitit n. Neuheit in der Erfindung, obwoU 
diu Meiaterhaftigkeit Lenau^s in Sprache und Yera sieh auch 
hier bewShrti Die Lieder von Karl Mayer haben den lie- 
benawürdigen einfidtigen Charakter« den man an diesem Sin- 
ger gewohnt ist, aber wenil man an viel von dieser Speise 
^rhih, erscheint seine Muse am Ende gar zu arm an Gedan- 
ken n. Inhalt. Das Schattenspiel von Justinus Kemer: „der 
BSrenhIuter im Salzbade" ist voll ergötzlicher Laune n. pa- 
rodiachem Humor. Friedr. Rückert giebt einen „Herbst 1833 
in Nensels," der, nach seiner Art, mit herrlichen Blüthen dee 
Gemüths geschmückt. ist G. Pfizer gerith in seinen „Salo- 
moniacben Nichten" etwaa zu aehr ins Lyrisch Phrasenhafte, 
obwohl es dieser Dichtung an einzelnen schönen Partieen 
nicht fehlt. *- Die Infaere AnssUttuns des Ahnanacha iat aehr 
freundlich n. geschmackvoll u. steht den gewohnten eleganten 
Kostümen der Taachenbücherlilerator in nichts nach. 

2534. ReeMeciions ef an Exeursion io ihe Mono- 
steries of Jlcobaca and Batalha. By the Author of 

,Yathek" (Wm. Beckford). London, Bentley. 1835. 8. Mit 



2529. Allg. UndwirthschafU. Zeitung, von Rüder, (siehe l?ortr'"lo;^8h."'— In r,zwöYf Tagen "'fuhrt uns hier der Verf. 
^5.) 1835. April enth. Briefwechsel aus Handelsnachrich- tScenen ans PorCägaT im Jahre 17^4 vor, m es seine grolae 
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ReTobtiofn noch hiebt erl«bf batte, 'wo Rieglemni^ n. 'Eirclie 
noch in' Ihrem ToUen Glanz waren. Uns, die wir der Zeit 
nnd dem Xande totfemt st^heti, erachetnt das Ganze aU «in 
Roman, als dn Gemllde deasen Friaehe nnd krfiftige Seieh- 
ntmg nna ansprechen, dessen PeriBonen vns lebendis tot die 
Augen treten« ' Wir werden bei Erscbeiming der aentscbeÄ 
Uebersetsnns, welche Hr. Dr. 8. M. Spifcet im Yerbge Tmi 
Dnnclcer nnd Hnmblot in Berlin geben wird, «nf das Weric 
zdrfickkommen. 

4 

3535. Dfr Fplksaufsiand iß ßraunschweig 1830. ' Ein' 
iSchanspid in ffinf Anftägen Von Walter Barg. Marburg, 
1S34. Garthe. 4 Bog. er. 8. j Thir. — Gegenwärtiges Stdck 
führt anch.den Titel „der Bürger" nnd ist ohne die Kennt- 
nisse, die dem dramatischen Dichter ünntt^nglich nOthig sind, 
Seschrieben; diesen Maogel giebt schon die «onderbare Wahl 
es Stoffes Iraud.^ Besondere Kennzeichen sind aufserdem: 
eine schwfilstiee, mmatfirlicJie Sprache, Mangel aller Charak- 
teristik und seltsame Irrth&mer, die Orthographie batrafifiend, 
Biiuichtlich der Scenerie bemerkt der Vert eUich im Anfisoig; 
„Strafse der Sudtr FensUrklirren in der Feme,"* eic. 

2536, Rec von Morgan's Prinzessin, in: bitter f. Bt. 
Unterh. 1835. Kr. i87.; von Gatzkow*s Maha Gnm, Bbend. 
Nr. 190. 191.; Ton Gleich, Vorher Wihrend Seitdem, £bend. 
Vit. %9B, 

2537. AnUiiung zum 'Generalbqfa und Anwenäanf; 
dfisselben auf das ühoralspielen. Zum Gebranch beim Un» 
terricht'in 5thullehrer-Seminarien nnd znm Selbstnntercicht 
f5r angehende Organisten Ton Dr. K. R. Müller^ aufserord. 
Prof. der 'Mathein. an der Univers. in Marburg. Mit einem 
lithoCT. r^otenheft. Marburg, Gartbe. 1834. 3| Boe. gr. 8. 
\' Tmr. — Ein seinem Zweck entsprechender Leitfaden, we- 
niger neu, als erttndlich. Ffir grandabweichend Von der rieh- 
tigen Ansicht halteü wir aneh hier die Annahme Ton Unde- 
c&en- n. Terzdecimenaccorden, welche doch nur t^mporXre 
Vorhalte schon gar nicht einmol selche Dissonanzen wie z. B, 
der Scptimenaccord sind. Selbst der JNonenaccord ist nur 
Voriialt, der sich anf liegendem Basse snf löst. Wir wnndeni 

. ims femer, dafs es noch immer Theoretiker giebt, welche die 
Ütern Kirch«ta|^sättge ansehen , «Is seien ^e in Tonarten ge- 
schrieben, die Ton griechischen Yölkerschaften, bei denen sie 
gebriuchlii^ gewesen, entlehnt seyen. 

'2938. Biographie Ton Carl Lipinski (geb. in RadzVn im 
KoTbr. 1790), Ten G. W. Fink, in: AUgem. musikalische Zei- 
töng 1835.. Nr. 26. . 

3539. In Commission bei Herold n. Wahlstab in Line^ 
borg' ist erschienen: Hannoversche Kunstblätter. (RedaC" 
teur: 6. Osterwald.) 1835. Zwölf Nammem. 96 S. gr. 4. 
1| Thir. — Diese interessante Schrift enthllt eine fortlan^ 
fende Kritik der Kunstwerke der letzten Ausstellung in Han- 
nover (Febr. März 1835) n. Terkletnerte Abbildungen der aus- 
gezeichnetsten derselben. Veigl. Gdtting. gei. Anzeigen 1835. 
Nr. 70. 71. 

M i s e e I J e n. 

. " 9540. Beförderungen. Se. M^. der -KSnig haben dem 
biiher. GeschiftstrSger bei der Schw.eizer Eidgenossenschaft 
Legations -Rath Ton Olfers, den Titel eines Geheimen Lejea- 
tioos-Raths, n. dem erdend. Prof. in der eTangeL-theoL Fa- 
cultSt der UniTers. Bonn Dr. Iiützsch, das Pridicat ^Kott«- 
storial-Rath** beizolegea geruht 

2541. . EhrenbezeMungen. Dem Prof. Dr. Ernst An- 

r Hagen nnd dem Superintendenten ' Prof. Dr« Gf^tmtt an 
üniyers. zu Königsberg, ist der Rothe Ad)er-Orden vier* 
ter Klasse Terliehen worden. 



X •Jr"Ä'iS!>^^"'k^".i'" 1^3^' \?" Repertor. d, Lit. 1835. 
Wr. i2.'fAkad*m. S^hrilhpn : Ton Gfr. Hermann: EiAen^tfones 
Pmdaricae [zu Pyth. VH^XH:] 24 S. 4 ; «V. zwei Frajr-' 
p^t|Wh. In8Chr.-t>' Boeckh> Cörjrts Incript. TUt. XVfi: • 

^^}^ Denkmai'fürJ F.EjLw^ 
ford^t,mJ>{r ,26, des BeclineT, ModwweaeU die Verehrer 
des yerstorbenen Dichters Langbein au^ IXeitrSiee zu g^en o, * 
zu sammeln, nm diesem auf defn l^oroth^enstadtiachen Kirch- 
hofe yor dem Oranienburger Thore, wo seine jürdiscfae Hülle 
ruht , em Denkmal zn setzen. Der Rcdactenr des berliner . 
Modespiegcls Herr Alex. Cosmar wird diQ BeitrÄge anneh- 
men, udl «her deren Verwetadang seiner fceit Rechenschaft 
ablegen. ' * 



Ne tteste Literatur. 

. ^^^^w^'" ^''***'^''^'*- C"^^ß^-^'^<^^ChristenlhunL 
Leipzig,, Hinrichs. If Thir. -r- Ciceronis pro Scxto Roscio 
Amenno oratio; rec. tJuil. Böchner. Lipsiae , Reichenbach, 
i^ ».A — ^Gebser u. Hagen, der Dom za Königsberg in Pr. 
2te^Mi. Königsbg. (Gr»Te u. ünzer.) Mit 8 Strikt 6| TUr. ' 
— Kahler, wissensch. Abrifs der Sittenl<hre. I. KOniesberr, 
Unzer. | Thir. - KeWer, Ernst Ludw. Helm*s Leben. I ThlS! 
Lpzg., BrodEhaus. 3 Thir. — Kühne, eine Qnarantaine im 
Irrenhanse. NoTdle. Ebend. if Thb. -^ t. Lfttiwits, Biogra- 
nhie des Staatsm. t. Schnckmann. Ebend. | Thir. — Krcrßie, 



-. ^^«tcuauiiue. xrua. c«Deno« if mir. — rsuu, üb. d. JKuhr 
U. das hcharlachfieber. Lpzg., Engelmann. «-TUr. — Phan- 
Usus, Jjicobina. Npyeljic. Manchen, Franz* |.Thlr. — t. Preu- 
•T^'^m^t^^' ^' B«S*n4««>5 des Strafreehts. Darmstadt^ Heyer. 
irm Thir. — A. A. Schleiermacher *de rinüaenee de Tecritni« 
snr le langace. Ebend, 5 Thir. - Reinhold, Lehrb. d. philos.. 
propIdeiA Psjchologie, Jena. JKanke. i; Jhlr. - Wahlert, 
wissenschaftt deutsche Grammatik. Paderborn, Winkler. iThlr. 
t- Ulrici, Geschichte der hellenischen Poesie. Th. 1.3. Berlin, 
DuBcker n. HumbloL^ b\ Thir. - The Monikins, by J. F. 

. **®X*';M"^*^°- ^ ^^^' ^^i ^' ^ Reynold's Voy« roond 
the World. London. 31 sh. ^ Lectnres on the Diseases of 
the Lnngs and Heart, by Th, DaTies. London. 13 sh. ^ 
mackmtoshs View of the Rejgn of James the Second. London, 
4to. 3U sh. — Le Conseilleip d eUt (Roman) par Frederic 
SouUe. Paris. .3 Vol. 15 Fr. -^ Conaid^rations sur la nature 
de Ihomme, pj|r le eomte de Ridem. Paris. 3 VoL 15 Fr. — 
Aemoires .tires üts papiers d^un homme d*etat. T.X. Paris. 7 Fr. 
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Bei «m ist emchienen nnd dnrch «Oe BaehhsndlQDgen 
zajieziehen: . 

Salvador, der CKielrUlaffllirer* Eine EislUnn«; 

Ton Don Telesforo de Trueba. Ans dem Englisoiien abe^ 

setzt Ton Dr. G. Friedenberg. 3 Binde. 3J TUr. 

KOce dureh die Hoehireblrflre und ThUer der 

WjrenAcn, m Jfihre 1832; Ton Wilh. t. Lüdemann. 

Mit 3 Karten. ^ jy^]^ 

Zwei bei den jeUim Vorgingen in Spanien besonders 
interessante. Schriften. Ein AhschnUt in Lftdemainn Reise 
schildert das Land nnd Volk de^ Basken. 

Huiaeker und Huaililöt In Berlin. 
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n. Theologie» 

3545. Nieodemusj dU Entnddulung ät9 Glaubtm 
an Jesus Christus durch das Ubehdige Ansehauen seiner 
Herrlichkeit. . Ein Gemlld« au 4er Zeit des Hern* Von J. 
A. GaataT Te$chendorff^ xvireitein Prediger an St. Johannis 
n. Nicolai in Stettin. Zum Besten A»b Altars der sa resUo- 
rirendea St. Johanniäkirche la Stettin. Berlin, Schlesinger. 
.1835. 18 Boe. gr. 8. \\ TUr. — Es ist nnstreitig ein ori- 

g melier GedaiUce, den der Verf. in diesem Bache dorehgeffthrt 
at. Er läfst nfimlich den ans der erang. Geschichte bekann- 
ten ISicodemns an einen so Alezandria lebenden Freond, De- 
netrins« eine Reihe von Briefen. schreiben, in welchen der- 
selbe snerst seine tiefe Sehnsacht nach dem yerheifsenen Mes* 
Sias, seine Erwartungen nnd Hofinoneen anf dessen baldiges 
Erscheinen aosspricbt, und sodann dis Eindrücke schildert, 
welche das Aoftreten Johannes des TSafers u. darauf die Er- 
scheinung Christi selbst, seine Reden, seine Thaten, seine 
Schicksale auf ihn berrorgebracht, wie er dadurch allmlhlig 
zum Glasen an ihn gelangt sey u. dieser Glaube dann durch 
das Znsammeasejn des Nicodeioas mit den Jancem o. durch 
die Erfahrungen seines spiteren Lebens io sehr befestigt wor^ 
den, daCi er, wie ein Rachtng berichtet, uut der grttisCcn 
Freudigkeit in Rom unter iNero den MSrtjrertod erduldet. 
In dieser Weise debt uns das- Buch- eine den Hauptxfigen 
nach ToUsttedige Beschreibuns Ton dem Leben des Herrn 
selbst wie von der Geschichte der ersten christl. Kirche; 
dorch die gewShlte Einkleiduus erhsit diese Beschreibung eine 
besondere Trische u. Anschaulichkeit und einen gani eigenen 
Reis für den Leser; auch die eingewebten pnd paraphrasirten 
Stellen der h. Seh. springen dabei mit grofser i^larbeit und 
Lebendigkeit hervor. Der Verf. hat bei der Abfassung des 
Buches beabsichtigt, gebildete Nichtgeistliche sum eigenen 
Fragen u. Suchen auf dem Gebiete des Christenthums anzu- 
regen u. ihnen den Sinn der h. Schrift zu erschliefsen. Zu 
einer Anregung dieser Art halten wir das Buch allerdings für 
geeignet; es kann dazu dienen, f&r Manche, denen bisher aus 
einer gewissen Gleichgaltigkeit an der Sache die evangeL Er- 
zählungen so gut wie todt und verschlossen waren, diese zu 
lieleben n. ihnen den Sinn f&r das rechte Lesen derselben zu 
oiTnen ; indessen wo liefere Bedarfnisse vorhanden u. wirkliche 
Zweifel zu fibervrinden sind — da glauben wir, möchte das 
vorliegende Buch nicht mehr ansreicnen. Dazu bedarf es einer 
ausf&hrlicben Behandlung der verschiedenen rel. Ansichten u. 
vines tieferen EJingehens auf die gegen die Lebren des Chri- 
stenthums erhobenen Zweifel, wie man solches in dem treff- 
lichen Bache von Hase, in dessen bekannter Gnosis findet. 
Jedoch ein so omfassender Plan lag gar nicht in der Absicht 
des Verf.; dss was er gewollt, ist ihm im Ganzen recht' ght 
gelungen, n. sollten wir etwas an seiner Ausföhmng tadeln : so 
würde es nur dieses sevn, dafs er den vor beinahe'^000 Jahren 
lebenden Jüdischen Scnriftgelehrten doch oft zn modern reden 
läfst, und ihm nicht selten eine ganz moderne Vorstellnn|8- o. 
Ausdrucksweise in den Mund legt. Lidessen ist diefs le-cbter 
zu tadein, als es für den Verf. zu vermeiden war, nnd wird 
dsdorch der Wirkung seines Baches bei der Klasse von Le- 
sern, für die es bestimmt ist, anch wohl kein Ei|itmg ge- 
schehen, da es für diese nidit so soffsliend hervortritt. 



3546. Kirchen' und SchuMait für Mecklenburg. 
Erste Abtheilung: das Kirchenblatt. Eine Zeitschrift, heraas- 
geg. von H. Karsten nnd Dr. E. Schmidt. Dritter Band 
(4 Hefte.) Zweite Abtheilung: das Schulblatt. Eine Zeit- 
schrifl, heraa8^eg.-von Dr. Jobannes Zehlicke ^ DmcXot def 
Grofsherzbgl. Friedrich - Franz - Gymnasiums zu Parchim. Drit- 
ter Bind (4 Hefte). Parchim, 1»34. Hinstorffl 8. 3 Thlr. -^ 
Ueber den gnten Geist dieses Blattes haben wir uns sdibfi^ 
bei Gelegenheit der Anzeige von Heft 3 a. 4. des 3ten Bandee 
(s. Jahrg. 1834. Nr. 3784.) rücksichüich der kirchlichen Ab^ 
theilang desselben beifällig ausgesprochen. Dasselbe können 
wir nun auch In Beziehung auf die bei diesem 3tea Bande 
noch dazugekommene Abtheflun^ fSr das Schulwesen; aucb 
die in dieser Abtheilung sofgenommenen Aufsitze seugei^ fast 
slle von der Tüchtigkeit ihrer Verf., so wie von dem richti- 
gen Sinn n. Takt der Redaetion. Der Raum dieses Mattes 
nüthigt uns, «ns mit einer nackten Angabe des Inhdts diese« 
3Unikndes la begnügen. D^ Kirchenblait enthSit, Heft 1. 
Ueber christliche Philosophie. Von E. Schmidt. — Die Lehre 
vom hei^gen Abendmahl nach ihren theoret n. praet Bezie- 
hungen. Vom Pastor Dr. Raspe. (Schlnfs in Heft 3.) — Was 
soll der christliche Prediger neutiges Taget predigen. Vom 
Pastor Zander. (Fu.) — Ueber das Verblltnils der dogmati- 
schen nnd dogmengeschichtlichen Studien sa dem Beruf den 
evangel. Predigers. Vom Superintendenten äeiminger, /En^ 
gegnung anf diese Abhandlung, von Tb. Kliefoth, in Heft: 2.) 

— Heft 3. Critische Beleachtung des Ursprungs a. der Namen 
der Waldenser: Von Dr. MayerhofT i^ Berlin. — Macht die 
YersOhnuneslehre u. zwar im altkirchlichen Sinn durch Jesa 
Tod nnd plut, wirklich den Gegensatz zwischen der cfaristL 
Religion einer nnd den anderen Religionen andererseits aus? 
Vom Superintendenten Kliefoth. — TheoL Literatur. — Heft 3. 
Ueber Presbyterien in der mecklenburgischen Landeskirche. 
Von Tb. Khefoth; — Heft 4. Die Lehre von der Rechtf^ti^ 
guns, wissenschaftlich u. mit besonderer Hinsicht auf den an^ 
geblichen Widerstreit zwischen den Aussprüchen der Aposte) 
Panlfls n. Jacobos über diesen Gegenstand dsrgestellt von An- 
gast Schmidt. (Schlnfs folgt) -r Dürfen evsneel. Geistliche 
sich selJMt das h. Abendmahl reichen? (Ja.) vom Kirchenr. 
Roiswarm« — Ueber die gesetzL Prüfung der Candidaten def 
Predigtamtei. Einige aphorist. Bemerkk. vom Pastor Stedingk. 

— Das Schulblatt enthlüt Heft 1. Vorwort, yom Herausg. ^ 
Ueber den Eleme^tamnterricbt tm 'Rechnen; von A. Zehlicke. 
(Fts. in Heft 3.) — Ueber die Errichtung einer Gew/erbuchole 
in MeckttnbUrc, von dem Hrsg. — Heft 3. Ueber den mim 
Unterricht in der Geschichte, von A. Wülebrand. — Ueber 
Dethiers historisch -chronologische Gallerie^ von Karl Mager; 
mit Nachwort vom Hrse. — Ueber Dr. Becker's Ansichteo 
des RümtscheB Ksiserreichs bis zur Mitte des 3ten Jahrh^ 
nach Christo, vom Hrsg, — Rede, sehalten vom Hrsg. bei 
Uebemsbme derDirectur des Grof8n.Triedrich -Frans -Gym*- 
naskims.-^ Die Klein- Kinder- Wsrteschnle za Rostock, vom 
Hrsg. — Ueber die zweekmifsigste Form des UnterridiU in 
Kioderscbnlen, vom Pastor Simonis. — Heft 3. An die Leser, 
von Dr. W. Harnisch. — Heft 4. Das Landschällehrerseminar 
SU Nirow, vom Director Gerlins. — Ueber Schnlrath KSrapf- 
fer's Aphorismen über den Relisionsnnterricfbt, vom Collab. 
Schrüder. ~ Ueber das K. PreuM. Reglement für die Prüfung 
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der rar UniTenitSt fibergelienien ScLüler, toto Heraittg. -*- 
Rede bfii fiinftihrnng des Mädcheolehrers Schröd«^«- • "- . 

in. Ges6hichte. 

3547. Von F. v. Raumer's Geschichte Europds gelt 
dem Ende des 15ten Jahrhunderts ist der fttolte Asnd bei 
Srockhaas in Leipzig so eben erschienen. 

2548. Allgem. Archiv f. d. GeschichUk. des Prenfs. SUaU. 

t. Nn 79.) Bd« XYI. Heft 4. en^tb. Regesten der Gm&b von 
ohenzollem n. der Biirg«;rafen von JNürnberng bis xom Jahre 
1200; TOB G, W. V. RMuur. 

954^. In Naaplit ist 1S34 ein historhcker] Versuch 
^B6er die politische Hetairie (Aox^iuov ^crrofixov xiqi r^^ 
tpiXw.%<i %rcuQiau^ xxko loa wo V 0tA<5.aovoc, über 400 S. er. 8.) 
erschienen, der aufser genauen u. ausHihrlichen, wie es scheint, 
nüs den besten Qoell^ geschöpften rtachrichten fiber die im 
3. i814 im sudlichen Rnfsland gestiftete Hetairie, über, ihren 
Urspriühfig, ihre innere Einrichtung und ihre Geschichte seit 
1814 bis 1821, auch dber andere vorbereitende Ursachen der 

f riech. Revolution neben jener besonders entscheidend wir- 
endta Hetairie sidi verbreitet n. im Uebci^en die Geschichte 
des poHt. Lebens n. Strebens der Neugrieciien von der Zeit 
der Eroberong Konstantinopels m bis zum J. 1821 in allge- 
meinen Zügen nmfafst, (Bßtter f. lit Ünterb*. 1835» lir. W*) 

'9550, Ca$£kUhie der vereinigten i^iaeien^ von Nord- 
fimerieeu Ans dem Engiisehea ibersetzt von Aug.' Lebrecht 
Uerrmonn^ Prof. in Dresden. 2 Tbeile. Mit den Ftfcsimile s 
^ anter der l]fiiabbSngigkeitserkliiniDg der nordamer. Union be- 
findlicheaUntersobriftea. Leipzig, Uartlebea. 1835. 43 Bog. 8. 
1| Tblr. ^ Ans Lardner's tiabinet Cjclopaedie Übersetst. 

2551. Storia delja Lelteratura ttaliana^ dall' origine 
deUa lingna sino a' nostri giorni, del cav, ab. Giuseppe Mfmei 
Seconda edizioue originale emendala ed accresciuta colladto- 
Tis dei trentadue anm del secolo XIX. Yolumi quattro. Ifli- 
lano, 1834, «. (Franz in München 4 Thlr.) — Das Werk ist 
taach des Yerr. eigenem Gestlndnifs nur ein Compendiam «. 
"befichrSukt sich' auf die klassische Literatur; es mulsten also 
VFirklSche und scheinbare Lücken entstehen, um so mehr, als 
4er Verf. die noch lebenden Schriftsteller gar nicht einfuhren 
wollte, nnd nur einige andeutend genannt sind, Nichts desto 
weniger ist das Weä von srofsem Verdienst nnd eine ant 
nehme G;)be, Reo. in; GoUue. eeL Ans. 1835. Nr. 94—1 

luid loa , ^ ^ 

2552, Beiträge swr BuekdruekergeseMehie Berlins. 
Eine bibUosraphiscEie Noiis als Gelecenfaeitsscbrift ▼on Gott- 
lieb FriedJand^, Berlin, 1834. Eiehler. 4 Bog. gr. 8. 

JThlr, — EntbUlt eine Uebersiebt der Berliner Druck« vom 
. 1540, In welebem, nach dem Verf«, die BnchdraGkerkanst 
U Berlia ibreo Ajifiuig geMumea haben toU, bi» um J. 1596^ 
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IV. Philologie. 

2553.^ M. TulHi Cieeronis Oratio pf» JUge DeJiOare, 
Recognovit et potiorem scriptnrae diversitatcw «djeeit Caro- 
lus Henr. Frotscher. — Accedont integrae «eriptovae Leidensis 
Codicis. Lipsiae, 1835. Voss. 34 Bog. 8. i Tblr. — Der 
Text ist an mehreren Stellen dnrcb Msonncpe B«bandlmig 
verbessert worden, iviewobl y^if nicht alle Verindenmsen 
billigen. Die Ausgabe ist aber nicht «hKa Warth dnrek die 
Hinzufügong d^r VarietXt der Lesaitm ^intr Lddener Bsnd- 
schrill, worüber der Beransg. folgende Autknnft «ttheilt; Co- 
4icem istum P. Burmannus major olim oontulerat outo Graev. 
Ed. et ab ea discrepantes ecriplnras ^ appinxwat 4^|asdfim Ed. 
exemplari ei, qnod qnnm postea P^ Burmanni sec^wdi benefieio 
ad Jo. Aug. Emestiam perveniaiet, in «mpliss, Sensina Lipi. 
bibliotheca aaserrator^ 



2554. J. H. P'ossii Commentarii Virgiliani. In Latinnm 
seroMnem^ fonvertit Dr. Tb. F. God. lüinhardt. Pars II. 
sivcrlbclozae VI — X. com commentario et tabula de Ispide 
expressa. Kudolphopoli, 1835. Hofbuchb. 16^ Bog. 8. 1 Tlür. 

2555. Die ersten Elemente der lateinischen Sprache. 
Einfach n. fafslich dargestellt, u. durch hundert Ueberjietznnes- 
u. Lesefibungen anschaulich gemacht, für jene Schüler, weiche 
sich auf die latein. Schulen vorbereiten, von Isidor Täuber, 
Wien, 1835. Tendier. 10 Bog. gr. 8. | Thlr. 

2556. Ulaterialien zum Uebersetzen aus dem Deutschen 
ins Lateinische, für die mittleren Gymna^alklassen. Von An- 
gust Groiefendy Dire'ctor' des Gjmnas. zu G5ttingen. Des 
ersten Cursos ersten Beft. Gdtfingen, Vandenhöck 'v. Rapr. 
1834. 8 Bog. gr. 8. | Thb*. «- Des iweiten Ctrsus erstes 
flel^. £ben£ 1835. 7| Bog. gr. 8w 1* TUr. 

2557. Rudimenta rhetorica tn usum scholarum deposita. 
Fnld^e, Süller. s. a. 1 Bog. 8. | Thlr. 

3558. Nene Jahrbücher ffir Philologie nnd PSdagogik. 
(s. Nr. 638.) 1835. 4s Heft enih. Rec. von Sefailler's Ausg. 
von Sluiteri Iiectiones Andocideae «nd Andocidis Orationes, 
von R. Xlotx ; von LeJimann's Mechanisnms des Periodenbanes, 
von Gdtsioger; von PÜentnger üb. math. Unterricht nnd Lau- 
ber's Darstellung der Matbestttik Bd. 1., von Sebeibert. -* 
Bibliogr. Berichte (Schriften üb; UniveisilSten). 

, 2559. Lehr- n. Hülfiibnch der deutschen Rechtschreibmig 
von Joseph PFanitschek, ' Zweite verSuderte and vermehrte 
Aufl. Prag, 1834. (Kronberger n. W.) 8^ B05. 8. J^ Thlr. 

2560. • Recneil de mots k Tusage des enCanls aoran^es 
ide mani^e \ lenr &ciliter la dietisction de Tsiticle et h les 
mettre pnr U en etat de parier l>ientdt fnn^ais. Von Sophie 
riSMiwr. Erlangen, 1835. Htijder. 8 Bogi gr. 8. \ Tbk. 

V. .Jurisprudeni. 

2561. Merkfoürdige Criminal- Rechts 'Fälle, (cTr Rieh- 
ter, GerichtsSrzte, Vertheidiger und Psychologen herauszog, 
von Dr. Bischoff ^ grofsb. sSchs. Criminal - Richter etc. Zweiler 
Band. Hannover, 1835. Hahn. 41 Bog. gr. 8. ^ Thlr. — 
Von den 17 hier mitgetheiiten Fällen beziehen sieb 7 auf 
verscbieclene Arten der Tddtune n. Körperverletzung, 2 .mf 
Verbrechen gegen die Keuschheit, 3 auf verbrechen gegen das 
Eigenthum, 2 auf Brandstiftung, 2 auf Münzverbrechen n. 1 auf 
das 8. g. Verbrechen der offen IL Gewalt. AVie im ersten Bande 
finden sich anch hier wirklich merkwürdige FSlle mit weniger 
bedeutenden vermischt. Instmctions-Richtem u. Gerichtsärzten 
werden die meisten derselben als Beispiel oder als Wamnogs- 
zeichen belehrend 8e;fn, Jjene zur Nacnahinun| in vorkommen- 
den FSllen, diese zur Vermeidung von Mi^grififen, die bei 
dem wunderbar gemischten Zustande unserer deutschen Cri- 
minal •Gesetzgebung nicht fehlen können. — Ausgezeichnet 
n. auch in doctrineller Hinsicht merkwürdig ist die von dem 
Vice-Cansler Brückner in Gotha mitgetheilte Bearbeitung 
eines Rechtsfalls, die Brandstiftung am Eigenthum nnd einem 
einzeln gelegenen GebSude betreffend. (Rec von Böhmer in: 
Gütting. geL Anz. 1835. ISr. 99.) 

2563. SjstonsCiscbeB Handbueb der geriditlicben Psy- 
cimlngte etc. von J. B. Friedrsieky s. Nr. 2573. 

2563. VollstSodige .alphabetische Sammlung der gegen- 
wSrtigen Verfassungs- und Verwaltungsnormen im Königreich 
Bayern. Ein belelirendes Handbuch lÜr jeden Staatsbürger, 
Ton Dr. W. C, Christlieb. Iste Lief. 1 — 4s Heft. Passau, 
(Pustet.) 1835. 43i Bog. gr. 8. 2J Thlr. 

3664. In der Sanderseben Bnchh. in Berlin ist so eben 
erscbiensn: Sammlnng der für die KönigL Prenfs. Rbeinpro- 
vini seit dem Jsbcn 1813, UnsicbtUcb der Rechts- nnd 6e- 
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nchtsveifasMing tigu^nm C«Mtze, Vtrocch 
rUl-Rescripte eU. Im Auftrage eioM hoben 



[inisterii der 



G«aeUeelHiQ£ n. JiuUxverw«lt«iig der Rheiaprevins herassge^ 
voa F. A. LSi^i9€r. 4ier Bd. gr- 8. i Tbk- <•• Kr. SJ88U v.^J.) 
AuTeer den im J. tS34 ergangenmi YeturdttanKea enUilUt die* 
8er Band ein Sachregister sa den Geaelzßm: Ye«)tvk«Qg^n II- 
MinieterMl-Rescriptc^ der JUhre. 10f6 bi& incl. \8SL . 

2565. . Das g^UhilUke VerftAren^m Sirtitwhef^ 
nach der ö^UrteiahiBchen aUgefbeinen <jenicht«* •. Cönctr»- 
ordnans vom 1. Hai 178t ¥om Hnt Joikchiili ¥&&t^^ l>»^te 
Tem Prof. Dr. Jopeph fVessefy xa Innsbruck beArbeitete n. 
▼ennebrte Aufgabe. Erster Band. Wie», i834. Ifö^'o Wwe. 
XIL n. 223. S» 8. — Der Heransg. hat yersiicbfcy in dieiKr 
dritten Ansgabe eine «nfafaendere, dfcm Standpnocte ^er ge- 

fenwftrOgen Aosbildoog der Theorie sich »nnfthtsrnde Bcmv 
eitong des Werkes m liefern, nod diefs bt iltm .vvenimitna 
snin Th4ttl. geinngen. Rsc. in: Zeitachr. f. «dterr. ReckUi^' 
lejhra; 1835. AprU. 

2565. Gerichts- ti.^Not4rial8-Ordn«mg (ftr'dsB. Körfg- 
refcTi Griechenland). Beilage «n Tf r. 13/ dcsTl^ietttiiffiblattes. 
Naaplia, 1834. (Griech. n. Dentdcfa 159 S. 8.) — Gesetibneh 
ober das Strafverfahren (fat« Griechenland). Beilage za Ifr. 16. 
des RegiiJFungsblattes. Nanplia. (DieUlÄch ^u. Gri^ch. 570 Art. 
«nf 285 S. 8.) — Anszüge ans b^en Gesetzen in: ^dtschr. 
f. 58terr. Rechtsgelehrd. 1835. Märt, Ap*tt. 

2567. De finiboi inter eivitatem «t ecdeliam omte re* 

Sindis. Commentaiio juris pablioi^ anetote Dr. Fild. RaänH. 
resdae, (Grimm«.) 1835. X. «d 36 & gr. 8* -r Gcle- 

genheit«6chrüi 

VI. Staats- und Camera!- lil^eiuschaften. 

2568. Betoluiion de JtdJlei 1830 i soä caractfe;^ legal 
et pplilique, h^redite de la pralrie, majoratj, afnesse et suh- 



vorstehendem Titel"mehrcffe Aufe^ie tt. Redeii ^usammenge 
gtellt, die er bei Verschiedenen GeUgenhellen veröffenllicht 
bat. Ohne Zweifel wollte er dadurch dem ihm mehrmals ge- 
machten Vorwürfe der VerSnderlichkeft n* Inconse^uenz ne 
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kann. Er steift sich dar'^als ein treuer u. «Ä'rigef'Vertheidi- 
ger der Gesetze u.jdjsr Oj[A>nng epgen alle Arteien, welche 
einen oder den indem dieser beiden Grondpreiler des SUats 
«Dgreifon B&dchten. -*- Nacb dbi ^IBjfisMles de la reVöbtion 
de JuiUe»," welche mk mehreren dax* gdwrißen Aetenrtnekea 
dus Werk beginnen, fo%en die Reden, wdkbe er über die 
Propaganda, über Krieg n. Friedea, über die Ckbbe, die^ As^ 
cociationen, die Eventen, die Unruhen in Lyon, Grenoble n. 
Pari«, etc. gehidtea bat Dann folgen Artikel über die Con» 
seils-PrfisidentiMshAfti über die Unteranehnngs-Commission« 
die Amnestie, die Neuwahl der su öfftutii Aemtem berufenen 
Depntirtcn, über die Ansscblieisnng Igerkhtlieb belangter De. 
puttrten wibirend der Dnner der SiUnng. Dem; tetitem Arti^ 
ker sind cätiice Worte über die Anssehliefinmg Andry^s dk 
PttyniTtaa beigefög^. ^ Den Sohlnfb des Bandes bilden die 
Reden an den König an dessen Namenstage, n» die bei do 
Bestattung tmi Daumdsnii, C. Perrier u. Bailtoft gehalUnen. -^ 
Wie man siebl ist anOKr der Einleitong wenig News in diesem 
Bande.. (Bnll; litt.) / . 

2S6i. Hinerva, Von Brau. («. Nr. 209.) 1835. Äini <ailh. 
Algier von sefiiet Mhesten Ges^ltnng bis auf unsere Zeit 
Ein geeduchtl. UcberbUek, von A. Herrmann. — Rhapsodi- 
sche Bemerkungen, den Staatsdienst betreflend. — • Memoiren 
eines Stsntsmsmicft wübread einer Seadang im Norden Eor 



iropa's, in den lelifMi Jabren^des Reicbsl '(Ani dem Franv.) — 
Die. Schlachten ron Fleoms u« Walerloo, Aas den IKemeirea 
^^ Generlda Lamar^ue. 

Vil .Naturwisaenseliaften« 

2570. Notizen etc»' von Froriep.; (sl Ni«. 105.) Bd. XLIV, 
Nr. 17. enth; Ueber die Gesetze, nach welchen me FsUiigkeit, 
WSrme u. Licht hervorzubringen, den verschiedenen Grappeii 
des.Thierreichs zukommt; von E. W. Brayley jun. -*- Thermo* 
ElektricitSt. »— " Nr. 18. lieber einige von J. G. Crahay be- 
schriebene, den Gesichtssinn betreffende Erscheinungen, -— 
Ueber den festgewordenen Harn etc. des ChanUleons. ^— 
Ueber Srngnathos Acus, Linn. und S. Typhle, TarrelL — > 
Nr, 19. Beiträge 2ar Naturgeseh. des gem. ChainAleons; voa 
Dr. W. Weifsenboru. (Schfiifs in Nr. ^20.) — Nr. 31, Unter- 
suqhnngen über die durch manche, nicht mit grünen Theileo 
Vecsehene Pflanzen in der Luft hervorgebrach ten Yeränderon« 
een, von F. Marcet — Nr. 22. Ueher die Structur einiger 
fossilen Bfilzer, welche auf der Insel Mull etc. gefunden wor« 
den sind; von W. Nicol. — Besondere Erraeuumgen ia 
Angen. (Hiemit schliefst Bd. 44.) 

2571. The Edinburgh New philoflopfaical Journal, (sieiie 
Nr. 2006.) 1835. April — July (Nr. 37.) enth. Physlco-ße«. 
gnostic Sketch of the Island of Oalm, one of the Sandwich 
groQp. By M. Gairdner. ^- On the periods of the Delugei 
of Deucalioii,. Ogyges, and Noah, according to the varioo« 
cal^ulations of time of difiereqt Nations. . Bv Dr. v. Schubert» 

— I^ote respecting the application of the Compressibiiitv üf 
Water to Practica! Purposes. Bj James, D. Forbes. >*- ^poa 
the Egyptian hierogljpnical Writing. Bj M. Arago. — > Re^ 
marks on the Garnkirk and Glasgow Railwav. By G. Mariiia» 

— Account of some of the rarer Planta ohserred during aa 
Excursion in the United States and the Cauadas ii^ 1834* 
By J. Mocnab. — Remairks on the auestion, Does the obsefr 
Tation made in Coal-mioes of Canaoa and of Baffin's Bay of 
Plauts analogOos to those whicb live at present in eqilatorial 
regions, annonnce a change in the inclination of the Ecliptic? 
By M, Marcel de Serres. — Account^ of the Fonnding of • 
New Grand Observatory for the Russiai^ Empire by. tne In»- 
perial Academy of Sciences of St Petersburgh. -^ AooonkiI 
of some remarKable Hailstones wbich feil at, Padua, on tha 



^ , indem er eine Darlegung seinör Crü?^«iU^ ^^{^^ h of August 1834. Bv D. L. Cosari, - On the Chamo. 

Gla^beusbekentilnirtf giebt, «afch fe« m^^^^^ | ters of cerlain groups bf t1ie Class Personatne. By David Don* 

— Account of the Discovery by |^orkin)e and Valentin of 
Ciliary Motions in Reptiles and Warm- blooded Animalswtth 
Remarks and additional Experiments. By W. Shar^ey. — - 
On • the Manner in which Friction affects the Motions öf 
Time -Keepers. By Ed. Sang. -^ Progressive Increase of 
Tetaiperature as we descend m the Crust of the Eartb. -*^ 
Researches on Wines and other Fermented Liquors« By Le« 
wie C. Beck. — On the Action of Voitaic Electricitv oft 
Alcohol, Eiher, and Aqueous Solutions. Bv A. ConneU. «-• 
Memoir on the Degree of Selection exercised by Piants, with 
regärd to the EarthV JDonstituents presented to their'absei^ 
hing Surfaces. By Charles Danbeny. — Note on Taking the 
D($w- Point dir^cH^^ by tbe Metbod of Leroi and Sattssure. -^ 
Sckntific Intelligence, 



257*1 Annales de chimte el de physfqtoe. (s. Nr. 546.) 
1835. Fevrier enth. Ascensioa aa Chimborazo ex^cuf^e le 
16 dee. 1831 ; . par M. Boussin^aolt. r^ Sur Tordre de ten- 
dance des Osides noor ies Acides, ei les Applications qoi 
en decevlent; par J. PeEsoz. — Nottee sur TCrüragan qai ra- 
vageä Tite de Teneriffe dans le mois de novembre de rannee 
1826; par M. 6. Berthelot — Obserretlons sur TEssai des 
Mati6res d*argent par la voie humide; par M. Gay-Lussac.-*- 
Observations met^oroh^ques da mois de £&frier. 
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TUL Physiologie und Medioin. 
%73. j SYfiemathth^s Bandbuch der gerichtUehen 
Psychologie för nediclnalbeamte , llichter und Yerlheidiger, 
▼OQ J. B. Friedreich. Leipzig, 1835. Otto Wigand. 55 Bog. 
|r. 8. 41 Tblr. — Eioe bSehst erfreolidie Bncheinnng im 
Gebiete der Literatur « die wir um bo lieber anerkenoeii', als 
irvir nach den ietiteo, in verschiedenen Zeitschriften Tom Verf. 

£ »machten, etwas leichten Mittheilungen, mit nicht eben hohen 
rwartongen an das Studiom seines eröfseren Werkes gingen. 
I>er erste Abschnitt bandelt Ton der riothwendigkeit der Psy- 
diologie far die Gesetzgebung o. das Richteramt. Nothwenoig 
ist sie för die Gcsetigehnne sowohl in Bezog änf den Men- 
schen wihrend seiner Strafzeit, als anch in Bezue auf ihn 
nach fiberstandener Strafzeit Dem Untersnchüngsricnter zeigt ; 
die Psychologie den Weg, sefne Aufgabe: Wahrheit a. Zu- 
trauen Tom Uiqoisiten zu erlangen, zu erreichen. SchStzens- 
werth ist die %ugabe Aber den psychologischen Werth der 
Geberdenprotokolle n. der Leomonoaerforschungen. Der 2te Ab- 
schnitt Terbreitet sich tiber das Princip der gerichtlichen Psy- 
chologie n. des Strafrechts , und die Keeeln u. Bedingungen, 
welche Ton Seiten der Richter u. der GericbtsSrzte zur Er- 
reichung ihres gemeinschaftlichen Zweckes zu erfßlleri sind. 
Als Princip der gerichtlichen Psychologie u. des Strafrechts 
wird hier mit allem Rechte die menschliche Freiheit aufge- 
stellt. Die £in%vcndungen , welche gegen Annahme dieses 
Princips pmacht sind, werden grfindhch widerlegt; zugleich 
finden wir hier die Kritik einiger Strafrechtstbeorieen. Ganz 
^ tftchtig sind die allgemeinen Keeeln für den Richter n* Ge- 
richtsarzt, fiber die richterliche Tragestellang an die Aerzte, 
aber 'die Pflicht des Richters, dem Arzte den Zweck des 
Gntacfatens n. die Akten mitzutheilen ; ebenso die rordemn- 
cen an den Gerichtsarzt. Der 3te Abschnitt handelt von dem 
Recht u. der Comnetenz, in den FSllen, in welchen vor dem 
Geeichte der psychische Zustand eines IndiTidnuros zweifei* 
liaft encheint, zu entscheiden. — Der erste Abschnitt des 
3ten, oder speciellen Theiles betrachtet die gerichtliche Psy- 
chologe in ihrer Beziehung zum CriminiJrecht. Er enth](lt 
die wichtige Lehre von der Zurechnung. Besonders wichtig 
oder sorgnltig bearbeitet sind hier wieder die Capitel .über 
SinnestMuschungen u. Hallucinationcn in ihrem nsycholodscben 
Werthe; 6ber die durch körperliche Zustfinde aufgehobene 
Znrecfanangsflhiekeit und fiber den Einflufs des Geschlechtes 
«nd Alters auf die Zurechnung, mit besonderer Berficksicliti- 
gong der Entwickelungskrankneiten , namentlich des Brand- 
stiftuttgstriebes. Vorzüglich umfassend u. yollstandig ist die 
Untersuchung fiber den Brandstiftungstrieb. — Es folgt so- 
dann eine theoretisch -praktische Darstellung der einzelnen. 
In Bezug auf die Fräse der Zurechnung zu erörternden psy- 
chischen Zustlnde. Sehr belehrend wird dieselbe durch die 
binzngef&gten einzelnen praktischen Fülle. — Der zweite Ab- 
schnitt des 3ten Theiles handelt die gerichtliche Psychologie 
in ihrer Beziehung zum Civilrecht ab. — Der Vert zeigt in 
dem ganzen Werke nicht nur tfichtige psycholodsche An- 
mchten, sondern grfindliche Kenntnisse in der Reditswissen- 
•chafl. Seine Darstellung ist ungesucht, aber klar; nur bls- 
iTcilen mangelt die nöthige Kfirse. 

2574. NoUzen etc. von Froriep. (s. Nr. 133.) Bd. XLIY. 
Nr. 17. enth. Beschrbg. der an den Leichen der am Typhos- 
fieber Verstorbenen beobachteten pathologisch -anatom. Ver- 
Inderangen; von M. Chomsl. — Von augenblicklicher n. od 
wiederkehrender Aufhebung der Gehimthltigkeit; tou Gull 
leraot — Ueber das Carragahnen; Ton Beral. *— > lieber die 

ßft Eigensch. des Girberstrattches. — Nr. 18. Ueber die 
ittel, welche man anwenden mnfs, um das Verbrecken der 
Vergiftung weniger hinfig so machen. — Nr. 19. Vom Kopf- 
schmerz in Folge gestörter Verdauung; von G. H. Weather- 
bead. (Fts. in Nr. 20.) — Nr. 31. Eine Usnrerletzung, welche 
durch ein Rippeafragmcnt bewirkt worden a^wunitäbsr den 



Tod berbeifUirt«. — Ueber Merenrialspiifchelflnfs n. eine neue 
Behandlungsmethode desselben.' — Volistlnd. Luxation der 
tibia nach^nten. — Nr. 32. Behandlung des dyspeptischen 
u. nervösen Kopfschmenses; Ton Dr. Weatherhead. — Unter- 
suchungen fiber die Behandlung der KrStse; ron Emery. 
(Hiemit schliefst Bd. 44.) 

2575. Medicinische Jahrbücher des k. k. österreichischen 
SUätes. (s. Nr. 847.) ,l7r Bd. oder neueste Foke 8r Bd. enth. 
an Beobachtungen n. Abhandlvneen : Heft 1. iJeberblick der 
VorfUle sn der Aogen-CHnik der Wiener Hochschnlt 18f^, 
vom Dir. Rosas. -— Gnindbegrifle fiber die Staats -Arznei- 
' künde und ihre ersten Verzweigungen; von Dr. Sporer. — - 
Ueber Sehwanserscbaffc aufser der Uebirmutter; von J. Hin* 
terbereer. (Schluls.)-^ Leichenöffnungen, von J. Bemt (Fts.; 
Sohkib in Heft 20 *- Ueber das endem. Wechselfieber in 
Istrien, ron Dr. F. Versen (Schlufs in Heft 2.) *- Heft 3. 
Die Eiospritsnng der Samengeftihe des menschl Hodens mit 
Quecksilber; mit einem Vorschlage zur Darstellung der Pflan- 
zence£kf8e;.T0B Dr. v. Vest — Ueber Pocken, von J. Ratter. 
— ^ Ein Scirrhus des Zwölffinger -Darms mit Compircationen ; 
von Chr. ÜrechaW. r— Ueber die Gebärmutter- Polypen und 
ihre Entfemongsarten ; von F. W. Arming. (Schlafs in Heft 3.) 
— Leistungen der pathol.- anatom. Lehranstalt an der Wiener 
ÜniversiUSt 19 J|; von Dr. Rokitansky. (Fte. in Hefk 3.) — 
Heft 3. Ueber ole Opium -Präparate der Oslerr. Pharmacopoe ; 
von V. Speez. — lias Bild der Gegenstände zeichnet sich 
aufrechtstehend au£ die Netzhaut; von A. VitUdini. — Ueber 
die Kuhpocken «Impfung n. fib. ihre Beziehung zur Menschen- 
blatter; von C. Knaffl. «^ Forts, der engl. Krätzen -Cur im 
k. k. allg. Kradcenhanse sn Wien; Ton Dr. J. lUtter. 

2576. Sammlung aaserlesener Abhandlangen zum Ge- 
brauche praktischer Aerzte. (s. Nr. 1358.) Bd. At. Stück ü3. 
enth. L. Bochardt's Abhandl. fibi den Verlauf, die Aetiologie 
Cur eines eigenthuml. period. Krampfhustens, und die mit 
ihm verwandten Krankheiten. — Fall von Melanose; von Dr. 
Williams. — Ueber die' Pneumonie der Kinder; von Dr. W. 
Gerhard. — Beobachtungen üb. d*. Bchandlunc des Gesichts- 
Schmerzes; von J. Rankihe. — R. SpittaFs Beobachtungen, 
welche zur Aufhellung der Frage dienen, ob es mSgUch sey, 
durch die Auscultation zu entdecken, welche Seite des Her- 
zens die kranke ^scy, wenn Hypertrophie, oder Erweiterung« 
oder beides in einer Seite des Herzens allein stattfindet. — 
Beobachtungen über die Behandlung verschiedener Krankhei- 
ten; von R, J. Graves. 

IX. Geographie. 

9577« Reisen und Länderbeechreihungen der älteren 
u. neuesten Zeit^ eine Sammlung der interessantesten Werke 
über Linder- und Staaten -Kunde, Geoecaphie nnd Statistik» 
Mit Karten. Herausgeg. von Dr. Ed. Widenmann n. Dr. Wilh. 
Hauff. Erste n. zweite Liefemng. Stuttgart n. Tübingoi, Cotta. 
1B35. — Lief. 1. anch nnt d. Titel: Darstellung des ge-^ 
genmartigen Zustandee von Irland, Von einem mehrjlh- 
ricen Beobachter. 10 Bog. fr. 8. i Thlr. — Der Verf. ein 
„deutscher katholischer Legitimist," fand durch seine Gesin- 
nung bei beiden in Irland voriiandenea Parteien, den revola* 
tionir gesinnte^ Katholiken u. den der Hofkirchrsbgehürigen 
Legitimen, Eingang, und wurde, da sie ihn f^r ihre Ansicht 
gewinnen wollten, tiefer n. eenaner mit den Gründen n. Ge* 
sengrfinden, anf wdcbe sich ihre Denk- n. Handlungsweise 
basirt, bekannt, ab irgend ein anderer Reisender. Seine Dar- 
stellung ist daher von Wichtigkeit n. verdient Beachtung. — 
Lief. 3. auch unt d. Titel: Jlgier wie es ist. Mit 1 Karte: 
Algier u. das Hittelmeer. 4^ Bog. gr. 8. i Thlr. 

2578. Au'delh du Rhin^ par E. LenninUr^ professenr 
sn Collie de France. 3 VoL Pans, Bonnaire. 1835. 47f Bog. 
in 8. 15 Fr. — Nselidcm lange Ztit die fransAsisoheit Schrift- 
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stdier nclif tvml^ m DcnUcUnJ belffimmcrt baflea, «. mit 
TerKefatUeheni Blicke «of Alles saben, vf«s tos diesem in ih-^ 
reo Augen helb biiriwtltebfni Lande kam, waren sie plStriicfa 
s« dem entgegengesettten Extrem fibergeganeen, nna zeigten 
sich entbaaiastiscb eingenommen für dentscbe Literatur and 
deutsche Philosophie; jetzt ist «ucK der Iljsticismas bei ih>- 
nen Mode, wie eine Zeitlang der Atheismus, der Maenetismus, 
der Salat > Simonismus ete, es waren. Wir sagen Mode^ denn 
eine Begeisterung dafiir ist es nicht: der französische Cha- 
rakter ist f&r den deutschen Mysticisnias nicht geeignet, und 
wenn er sich ihm hüigi^bt, so gescbieht es mit gutem Be- 
dachte, darcfa den Reii der Neuheit, um nen für jeden Preis 
BU sejn, und, wenn dieser alHlgliche' Ausdruck erlaubt ist, 
«ra KSafer durch die OriginalitSt des AushSneescbildes anzu- 
sieben* Es ist eine Art wissenschafilicher t)hariatanismus, 
der nicht lange dauern kann, da er dem Charakter der Na- 
tion,, der Klaäeit ihrer Sprache entgegengesetzt ist. In dem 
übrigens sehr glanzenden u. beredten' Gemllde, welches uns 
Hr. L. Yon Üeut^chland, seinfr Politik, seiner Literatur, sei- 
ner wissenschaftL Bildung entwirft, zeigt er alle mdgliche 
Vorliebe für" deutsche Ideen, n^ weiset dem Mysticismns den 
ersten Matz a(n. Er betrachtet ihn als den wesentlichen Theil 
des Christenthums, der bestimmt ist kfinftis alle* Torbandeno 
Formen, kathol. n. protestant., zu ersetzen. ]wie das möglich 
seyn sott, begreifen wir nicht, eben so wenig, wie ein Mann, 
der sich mit Philosophie beschädigt, so absurde, in vieler 
Hinsicht Terwerfliche Ansichten n. Ideen aubem kann, wie 
Hr. L. in obigem Buche. (BuU UtL) ' 

3579« . Das, Netz 4«r allsemeinen Karten, dea Eratosthenes 
iL Ptolemaeus. Ans den Quellen dargestellt Ton Friedr. PFil- 
berg. Mit 1. Steindruckt. (Programm^ Essen, BSdeker. 1834. 
öBog. gr.4. |TWr; . 

X. Mathematik. 

2580. Üeber Systeme von KrSflen, deren IntensitSten 
8i6b wie die n Potenzen der Entfernungen gegebener Puncte 
Ton einem Central -Puncte verhalten, in Beziehung auf Puncte, 
t&r welche die Summe der nEntfemuncs- Potenzen ein Ma- 
ximum oder Minimum ist. Von ' Franz 77<fiW/i, Lehrer der 
Blathem. Nebst 1 Steindrnckt, Eesea, Bädeker. 1834. 3 Bog. 
gr. 4. i TUr. 

3581. Leitfaden zum Gebrauche bei YortrSgen über die 
Stereometrie n. sphärische Trigonometrie in den oberen Klas- 
sen der Gymnasien u. beim Selbstunterrichte, entworfen von 
ProC Mg. J. IL Tohiseh. Breslau, 1834. Grals, B. «, Co. 
1^2|Bog. gr:8. |Thlr. 

358*2. Elemente der büheren Algebra, mm Gebrauche 
bei Vortrigeain den oberen Klassen «er Gymnasien u. zum 
Selbstunterrichte entworfen von Prof. Mg. i. K. Todisch, 
Breskn, Grafs, B. u. Co. o. J. (18%.) 4^ Bog. gr. 8. | Thbr« 

2583. Maihemaiieal Reneareher. Supplement to Part HI. 
By G. B. Jerrard, London, Lonraan et Co. 1835. Tsh. — 
Entb. A furtfaer development of tne finite Solution of Equa- 
tiohs of the Fifth Degree, und A Refutation öf M. Abel's 
I>emonstration of the iiAposaibility of solving this Problem. 

2584. Rec von Brewcr's Lehriraeb der Mecbanilc, in: 
Wiener Jahrb. d. Liter. Bd. 69. , 

Xn. Pä^agogtlL 

3585. Kurze DarHellung der Lehr- vnd Erziehwigs- 
Methode Jesu^ verbunden mit Bemerknngeii u. RathschlSgen 
f&r Eltern und angehende Lehrer u. Enieher. Ein Versnch 
von Job. Heinr. Svhickedanz, Pastor in Salzdetfurth. Mit 
ein^m Titelkup fer. Hanaorer, 1835. Eelwing. 10 Bog. gr. 8. 



} Tblr. p- Dcr'Verf! snrioht «ieK in der Yerr. niber ddlüa 
aus, dafs fsjp einise der |Iauptre^hi aus Jesu 'Y^i^halten habe 
eut\yickeln u. ausneben wollen. £r thnt diefs so^ dafs er die 
Lehr- u: Erziehrnigsregeln allgemein hinslellt u.'danu aas dem 
Leben Jesu Beispiele dazli anfuhrt; auch wird hie u. da die 
dahi;i einschlagende Literatur zugefB^. AUee sehr nlan und 
populär. Wenn wir gegen die auigestelllen. ' RegHn nichts 
einzuwenden haben, so doch desto mehr gegen die Aailas8ttn| 
des V^. von Christas selbst: dieser ist ihm nichts andera als 
ein moralischer Tng^^ndheld, der den Zweck gehabt, die Men* 
sehen zur Tugend zu' föhreu, u. für diese Tugend gestorben ist 

2586. Ifer Pomthersche Kinderfreund. Ein Lesebucb 
ftir deutsche Voikssdiulflii, von K. G. F. Schenk, Pfarrer zu 
Hoben -Selchow, Phinow n. Friedriehsthal im R, B. Stettin, 
Schwedt, 1835. Jantzen. 18| Bog. 8. ^ Thlr. -« Yontehea- 
des Lesebuch ist durch ReicbbalUgkeit des Stoffs. «« «weck- 
rolfsige Auswahl u« AuordquM nicht unwerth, nebep. 4en scUoa 
vorhandenen bekannten Ihnlidiex Art erwShnt u. empfohlen zn^ 
, werden. Es entbVlt^ anfser den gewöhnlichen dcrgletchen 
BAchem einverleibten Gegenständen, nocfh Erzählungen aus. 
dem Leben berfthmter Männer, Lebensbe8chreiban<:;en dersel- 
ben, Parabeln aus dem neuen Testament u. aas andern Schrif- 
ten, erneu kurzen Abrils der Pommerachen Geschichte u. m. a. 

2587. Mecklenburgisches Schulblatt, berausgeg. von Dr. 
Job. ZehUcke. 3r Bd. s. Mr. 2546. 

XIII. Handelswiss^ischaft. Gewerbskunde. . 

2588. F'oUetändisee Handbuch für Jutvfliere. üold-l 
Silber- o. Schmuckarbeiter, mit vielen äufserst ufitzllch^n Ta- 
bellen nebst 24 lithogr. Tafeln. Nach den besten u. neuesten 
franz5s., engl. u. deutschen Schriften, mit Zuratheziehnng. er- 
probter Künstler, bearbeitet u. herausgeg. von Auz-liriick, 
Ilmenau, IS34. 'Voigt. Bildet zugleich den 63s1^'n Band des 
Neuen Schaoplatzes der Künste u. Handwerke, dcT daselbst 
»erscbeint. 3b; Bog. 8. 2^ Thlr. — Wir ela^ben Zwar' nicht, 
dafs Juweliere und Goldscnmiede viel Praktisches aus diesem 
Buche leqien werden, weil Oberhaupt aus Büchern für ein 
Handwerk nicht leicht etwas zu lernen ist, doch wird das- 
selbe ^wahrscheinlich Manchem recht willkommen sryft, da 
kein neueres voUstftndiges Buch fiber dieses ^^erbe vor- 
handen ist. ' 

' » 

2589. Polytecbniichei Journal, von Dingler. fs. Nr. 39.) 
1835. 2s Maihefl eatb. Beschrbs. des Dampfwaeens Hibemia. — 
Ueber.den Dampfwagen des Hrn. J. S. Russell. — Seaward's 
Verbess. an den Dampfmaschinen. — Maudsley^s Yerbess. an 
den Dampfkesseln f&r Dampfmaschinen. —* Linton's verbess. 
Dampfkessel. — . Howard*s Verbess. an seiner s. g. Wasser* 
duusimaschine. *-: 0berlin*8 verbess. Kessel.— Bronier's ver-j 
bess. hydraul. Maschine. <— Hamilton's n. A. Verbess. an Ma- 
schinen zum. Treiben von Fahrzeugen auf dem Wasser. — 
Read's Verbess. an den Maschinen zum Heben u. Treiben von 
Flüssigkeiten. .'— Sbore*s Verbess. an den Takelwerks- und 
anderen Haken. — Sharp u« Roberts' Verbcss. an den Maschi-. 
nen zum Mahlen von Korn. — Bamard's Bereitung eines Auf- 
Idsnngsmittels f^r den Kautschuk und andere Substanzen. — 
Apparat, um das Wasser mittelst SchwefelsSnre zum Gefrie- 
ren zu bringen; von R. Hare. — Zeitter*s Verbess. an den 
Pianofortes etc. — Veber eine neue Methode der Bienenzucht, 
von Tb. Ntttt (Schlufs im ersten Jnniheft) — Engl Patente. 

2590. The Mecfasnics* Magazine, (s. Nr. 40.) 1835. Jmi& 
entb. Ede's portable chemical Laboratory. — Clark, Nasb, 
and Longbottom*s Brich, Acid-Drop, and Losenge Machine. — • 
£astman*s central discbarging Water- Wbeel. — DaeUsb'e 
JPrise Raus and Pedestals. «- On Raiivrays. By John uers- 
patb. Nr. 2—5. ^ 
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XiV.' Laftd^ ttiftd HaHswirthsohaft- Fofst 
und Jagdkttnde. Vi'tihEUefat 

3591, ArcJiir der tentechen liUidwirthsclMiit , von Pohl, 
(i. Nr. 991.) 1835. Hai enth. Wie man vi beasoren Getrei« 
detortcti kommen Icann. «- Wlderepiüolii bei. den Stiingelerd:^ 
ipfelo oder Topineroboars. — Pcjnischer Wetien r vom l^osü 
niAtr. Beckec^ — Ueber die BÜdaag de» AlkohoUfn euiigen 
leicklen Bitren , durch die ganze AaflSsiuig dea Jttalzzu^^^ei», 
vermöge der BeetandtLkeile des WaBSera; vom Apotli. .Cerntti. 
r- Wie kann die Zackerberettung ou« Ijandeiprodocten u* na-, 
mentlich ana Runkelrüben fQr Stadt u. Land ein Erwerbsmit- 
tel werden? Vom Gatabea. Protz. •- Betch»bg. einer m- ver- 
Ifingeniden Leiter. — laduatrie in der Wollyerarl^itung. -^ 
Daa rieiveste Über den tentachen Seidenbau. -^ Dai Scbai<- 
bockaknnt; Feiewarzenkravt. «^ 'Rosinen toa safaen Kirseben. 
•^ Ueber daa Enrieren des Kartoffelkrattts. «^ Versinnang der 
Kessel-: mid Kecbgescbitfe, ^ Bier nnd lk>pfeB. -<^ Prodno- 
lenbandeL . . ^ 



' Ueber den Wollhandel 
AoüierordentL Beil. Nr. 



im J. 

277- 



1835, 
379. 



in; Allgem. 



^ 259X 
2tg. 1835. 

9693. Konsiru€tlon eines neu erfundenen^ eehr tateeh» 
ma/sigenj holzetejHirenden u, ele^nien Kock-^ Bfai- tu 
Backofenay auch snr Weifabackerei anwendbar; nebjt einem 
ebenfalls bolzenparenden Feuerheerde mit Verschliefaung des 
Schlotlies, wodurch der' Köche eine angetiehine StnbenwSrme 
TerschAfiPt wird. Von Marius FFolfer. Mit 4 litb» Zeichu. 
Wehnaro. Ilmenau. 1835. Voigt Srfio^.'gr. 4. J Thlr. — 
Das Wesentliche der- neuen Erfindung besteht darin, dafs der 
Ofen in der Wand zwi'ftchen Ktfehe o. Slube stehe, in letz- 
tere 1|— ^^ hinelnsnrlnge uiid' in der Küche mit der Brand- 
mauer bündig sey. Der Ofen wird TOn der Küche ans ge- 
fieisA nnd das zur Erw^rbiiing der Stube abgezÜndete Feuer 
taxpL Kochen, Braten und Babkeu benutzt. Die Ehiriehtan^ 
•etzt also, nnter allen Verhlltniss^n,' eine gemeinsame Wand 
zwischen Küche und Stöbe "yoraua; iul^erdem erfordert sie 
at>er auch einen besonde^n Heerd für den Sommer n. ein be- 
sonderes Heizen itir den Winter,^ wemi nibht gekocht Wird. 
die Holzerspamng wird daher keine emfse,. Und die Einncli- 
long, in einzelnen vorkommenden Fälkn, keine neue se^n. 

'XV, Sc&&Tiia ^Literatur; 
%94. Gediehe von O. F, Gruppe, Berlin, Reimer. 



4«r 9ehandloiig künncH wir nidit dsüefte rUNnea Die G^ 
dichte sind, weder ^orch Tiefe der Gedanken noch dnivh Ge* 
wandtbeit in der Einkleidung anageseidhnet, n. der Enlhlnng 
mangelt Bestimmtheit n. lebendige Zeiehmwg der Ghanktere. 

, 2596. Fest 'Kalender In Bildern nnd Liedern gcistlicli 
0. weltlich Yon F. G. V. Poeei^ G. Gorres u. ihren Freunden, 
Erster Theil. Mftichen, Cotta. 4. (5 Hefte | Thlr.) — Geist- 
liche u. weltliche Lieder mit Randj^cicKnuttyen. Sinnig erdaclit 
Q. ausgeführt. 

^ 'i597. The W^rhs of Robert Bmi^, wilh seleeted 
Kotes of Allan Gnnningham, a biographicikl nd critical Intrt>» 
du4^tH>to, and a comsarative etymobgical Giossary/to the Poet» 
^ Dr. Adülphns Wagner. Comnlete in oa« V^ume. Leipsic/ 
F. Fleischer. 1835; XXVUL S. 610 S. gR a - Eine ge. 
sehmacfcv^lie a. cerrecte Ausgabe. 

2598/ Ltistsptehron J. R. Lenz-KÜhne. 9 Bjnde. 
Mafnz, Kupferberg. 1835. Ö. 2j ThfiP. — Bd. L eiithSlt mit 
besonderen Titeln und eigner Parination: 1, Die Nacht der 
Irrungen, Lustsp: in 5 Aafz., dem Engl des S. Tuke entlehnt. 
l KflthaTina II. u: ihr Hof, Lu^Un. in 3 AiJten. Nach dem 
Frant. 3. Die vornehme Welt in der Bedientenstube, Lustsp. 
lin 2 Anfe. Aus dem Engl 4. Carl der Zweite oder der In. 
jstige Monarch, Lust^. in 2 Auf. Nach dem Franz. des Alex. 
Dttval. — Bd» IL: 1. Margatethe von Valois n. die Mifsyer- 
lenfigfen In? J. 1579. Drama in 5 Aufii. Nach dem franzos. 
'^i. Hochiiiuth kommt vor dein Fall Lnstsp. in 5 Au&. Frei 
[nach dem Engl. 

Dramatische Versuch^^ von J. von V—, ent- 
'*?': ^'^^t^ Uichter u. sein Haus, n.. 2. Knnigünde.. Bielefeld, 
1835. Velhagpfi. n\ Bog. 8. 1 TMr. - Das erite Stück ist 
nach emer Erzählnng bearbeitet, die sich frf den Briefen eines 
Verstorbenen befindet, *dem zweiten liegt die Sage Tom Ritte 
um den Kynast zum GAitade^. Bs sind Wohlgelungene Erstlings- 
versuche, d^r Dichter ist seiner Sprathe mSchtig, die Diktion 
ist rem, der Dialog nimmt oft einen hohen lyrischen Schwim«-; 
z: B. Akt 2. Scene tO, im ersten Stücke. Aber jede Kennt- 



lfe35. 16 Bog. gr. \% l| Thlr. -:- Sfte' Mhe^n Arbeiten 
^^ Verf. scheinen ^n votrn herein die Bhision zu lyindera, 
ihn als Dichter a. Lyriker sieh denken in kömieä, aber der 
EIndruckj ' den wtr von diesen Bitdichten gehabt, war besser, 
Ä% >v?r es erwaket hatten. Eine harmlose gemüthliche fJeo 
bensanschaanng spricht sich dariti^ a^f eine ^hmn^ecwnngene 
tf. sewandte WeiBe «is. ; Die Bdi^ndlnng ist ,einfSeh^ ^ ge- 
wöhnlich, otid ohne sondet^icherr Aufwand von Gedanken Q. 
Phan6iSie, 'aber -tvoblthnend u. ansprechende Die Sommlnng 
zerföilt in vier Bücher, nnd enthSit darin Lieder, Balladen, 
Elegien, Sonette, Parabeln n, dgl Der Ballad«i|to||'^ dfitfte 
dem Verf: am besten gelungen s«?yn; ' - • ] » 

- 2595. Qedichte von tfen Ufern des Bheins von Zeiler. 
Esankfart a. Jl« 1835. W, Schäfer» 3 Bog. J6, | Thlr. ua4 
^(•n demselben Verf. in demselben Vfrlage: fite letzten fyvan 



Zig J4ihri am Mein, 9 Bog. 8. .(^ thjbr. -»- Wir fassen^beide 
Arbeiteq zusammen« 



^ ^ oog. «I. ,1^ iov. -»- yyir lassen Dei^e 
j. , veg^ der, y«arpandtBchafl( des Gegen- 
standes, den sie behandeln^ In den „Gedichten^' besingt der 
Verf. einselne Gegenden Aj^^ Rkeini» öder elf eiil sich in dem 
reiebea Giebiete rheiaisoker Sage«; in denp andcin We^kc&te 
snebl «r «ster der Form einer Bvsühlnnä die neaasten Vbrv 
Mtatsa^: wie sie im Gemiiebe dcv Biaifdaeii ddeo im Kceiae 
daa i^iraileidebens. jlina EinAlfs «eigen, ans an veraasdiaa- 



nifs des Theaters geht dem Verf; ab, u. am wenigsten machte 
das erste Stück darstellöngsfshia; soyn, 

2600. ^//<»iw. Eine Novelle für Frennde der Tonkanst 
von C.^.^wÄ^. Zwickau, Gebr. Schumann. 1835w füj Boe.S. 
^ Thlr. -- Diese Novelle enthält weder Jm RomanUschen 
noch im Lyrischeta gerade SabliV«, liest sich indefs gana 
^a'?i*^'«'*T^"" mari eben keine sablime Anforderungen macht. 
Alle Hddfn sln^ musjcallkch; es wird gesungen u. geamelt, 
mäd rthflt Conctfrtzettef tf. Berichte tlber AulTührungcn ; doch 
vermifst nwn gerade die Hauptsache, tiefere Raisorinementa 
übfer die Kuns«« Dsa. fihrige, «knnma il fa«tt eine Gräfin 
(Sdiadf, daib ihre, Kinder nic^t att den Mann komien) copu- 
Uri naeh lao^em Hio nüdler den Alfoaso mit der Gabriele, 
den filedheimmit d^rtSHeUa' ei aic polro. . 

2601. SfeisJ^^zähhuageiK Naichlafs von L. Jehim 
'To?-"^'^'""' ißfi"** '^ Königsbers in d, N. M.. Vereinsbnchh. 
'lb3o., S.. Ti^ IhliSi — Diese ^cbs Erz|lhlungen, yon denen 
;kaam. zwei wi verwandtes Colorit tragep, g^ea sieh dennoeh 
^alle ab äclne Kinder ihres Vaters zu .ertjennen; Arnims PoeaiQ 
^behauptet hier, me in früheren Werken, ihre wunderbare Viel- 
geataltigkeÄt; : vottijdaii. ainnverwirnnd^'Nebetgebilden eines 
|ZauberreiGhes, in dem die Prosa salbst i<a1i zn einem ftamd« 
lartiMn Rhjthmoa ftigt — bis zu den concretesten historischen 
.Bildern, aus denen! Chsnikteiis«k u/Sitld,: Senschen n. Zeit 
l^charf n. treffend hervortreten. „Juvenis" gehört jener ne- 
baMsA «; säiwafaekidenToesie Afnim% sn« „die WeihnachU- 
^tallang äst« ata Sobwank, „der toHe Invalide^ aaf dem 
Fort ÄatoBMau lat, wen» fek nicht im*, eine hislor. Peiaon, 
n. müchte.die befdedigendste n. gehaltvollste nntei« den seefaa 



liehen. Man sieht, der Gegenstand ist gut gew4ihm aber .^o. J&iihl aayä, ton lÄ^ir dreroXiicAt gSLm^^ 
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PiWrliMie." a. „FftrAl Gmtgött n, Singer Halbgott '' flikrea, 
(H«c. «von F. W. Linker ia: Btitternachtatlg. 1S35. Nr. 108.) 

26(F2. Eben sind bei Levraalt in Paris die j^£iudes 
mn^' Chkhf** tob X. Marmier «rscbienen, ehi Werlr, an 
«mlolieai ^r Verf. gAwHIi mit Eif«r n. Liebe cor Saehe ge- 
arbeitet hat, nndr ia» man tma TJieil ala iw FrAclii seines 
lingsfen A«i[eii4baltee in Dentaeiiiand a n s ehen kann. - D e r In - 
halt begreift die Efscheinong Ooethe's ¥09. seipfsin ersten Auf- 
treten an bis in seine späteste Periode, beschäftigt sich mit 
Kern seiner Werie im Eintekien» «. bemüht sieh, die Gründ- 
en desselben anzngeben und dessen speoiellen Einflnfs aaf 
«He deutsohe Litefatar nacbxntrefteo. Eme fnint5s. Anseige 
iMtraditel diefs Buch iber Goethe t „ceimme nn livre indis' 
»eiisable ponr tom eenx qni Toadr^ Tetudier serieosement." 
F9r uns l>etttsche wird es dieis wohl nicht se^rn, aber es 
#>Ute mid 'Wird ho^Kentlieh fqr nns eine Anregung s^, dafs 
m\r m monograpMschlir Hinsicht endlich einmal et\Tas Tüch- 
tiges und Gedankenvolles über den allen Goethe zu 
Markte bringen. Bisher snid nur erst die Anfinge iu diener 
fkythvrendtgkelt vorhanden, die gewifs eine solche ist; denn 
^rrenn es jetzt einmal eine poetische Kritik geben soll, was 
, bleibt ihr anders ühcig als eine Reaetlon auf ihre wirklichen 
Dichter, dsr von Denen, die heutzutage diesen Namen föbren 
Q. 0ich die literansdie Gegenwart Deutschlands nennen, das 
Beste, WS« man eben sagen kdnnte — Michts ist. (Blitter £ 
lit. Unterh. 18^. Nr. 191.) 

2603. Andeutungen su einer tiefem Begründung der Ge- 
schichte der religiösen Kunst. Von Friedrich Beck. München, 
1S34. (Lit. Anstalt) . 3 Bog. gr. 4. . i Thb. 

2604. Polyelst oder Lehre 9on den F'erhältnUeeh 
^dee meutrblifhen- lürpere nach dsna-Geschleoht und Alter, 
mit Aneabe der wirklichen Naturgröfso nach rheinlind. Uaafs 
nebst emer Abhandlung dber National -Physiognomien oder 
Beobachtungeiu des Uniersdiiede« der Gesichtszüge und der 
Sttfscm Gestaltung des menschl. .Kopfes, in Umrissen bildlich 
dargestellt 'von Gottfried Sc/iodow, Bildhauer, Director 4er 
Königl. Aksdemie der Künste zu Berlin. 2 Theile. gr. 4. in 
deutscher und französ. Sprache, nebst 2 KupferbSnden mit 
58 Tafeln in ftojal-fornu«. B<*lin, 183G« (Sachse a. Co ) 
ITThlr. 

XYL Vermisohte Sebriften. 

2605. FroufM u. FerunkeSung dee Lieutenant Emil 
de la Roneiere ff ar dm Jleeieen au Pettiä; angeklagt und 
überwiesen. der empörendsten, nächtlichen Mifishandluo^n an 
die (sie) Person des 16j2hrigen Fräuleins Marie von fiorell. 
Nach dem Franzis, des ierryer, Advokat n. Vertheidiger der 
KlSser, von J. M. Frey;, Dr. Mit 2 Abbild, in Steindruck: 
Bild des Fräuleins Marie von MoreH n. des Emil de la Kon- 
dore. Berlin, Ed. Müller. Lefpzig, Zi^es. 1835. 3^ Bog. 

fr. 8. } Thlr. — ^ Die RedacUon der Preuls. Staatszeilung 
at bereits angezeigt, dafs diese Schrift ein nur mit man- 
cherlei Druckfehlem vermehrter Nachdruck aus ihrem Blatte 
ist. Die Abbildungen ^ind* Phantasiebilder. Originell ist das 
Yorvrort „an die Leser!**; zur Ergdtzllchkeit unserer Leser 
geben wir hier den Anfang desselben. ,.}Vir beeilen ans 
auch den deutschen Familien -Vätern und Müttern einen so 
eben zu Paris beendeten Prozefs mitzutheilen, der in seiner 
Art die schenfslichsten Verbrechen n. die schaamlosesten Nie- 
derträchtigkeiten enthält, deren sich nur ein Mann gegen das 
>veibliche Geschlecht schuldig machen kann; nnd eben darum 
eine allgemeine Verbreitung verdient, weil er besorgenden 
Eltern u. Jansfrauen die beruhigende Genugthuung giebt, dafs 
wahre Tugend u. Unschuld, wenn auch umsponnen von dem 
teuflischen Gewebe der Bosheit, Verlänmdnng, Verstellung u. 
des Hohnes, dennoch sif greich hervorgehen, II. ihre BcschfiUer 



in jedem r^lUe^en, tfiiiefleekten ^mlHh tinJe«.' Wir swei^ 
fdn niclit daran,. dals diese ansfÜhrlt^e Mf ttlieilMig eines fast 
unglaublichen, bisher ttnerhörten Verbrechens, von dem ganfe 
Frankreich mit Absehen ergriffnen, ist, anch in Deutschland <dio 
tiefste TheilHahme finden wird, 'n. sdilieisen mners Aiuichrf 
ten mit den Wofteft Odilmi Bairots ^.*' - 

* . i . . 

J o ur.nal i:s t i k* 

2606. LHerariseher Zodiäcus. (s. ffr. ^1.) 1836. JtUL 
Nach einer begeisterten Ode des polnischen Dichten Mickio* 
wiez „ an die Jugend** tritt ttns in diesem anloerordendich man* 
nigfach ausgestatteten Hefl eine Abhandlung des Prof. Rosenkranil 
in fCSttigsb^ „Aber die poetische Behandlung des Ehebmcfas*' 
entgegen, worin diels in mancherlei ethische Fragen nnseret 
Zeit oedentsam liinfibei^reifende Thema mit der bekannten 
geistvollen, u. scbarfeindringenden Umsicht, die alle Arbeiten 
des. Ben« RosenkFamt auszeichnet, erörtert wird. Der Aufsats 
liest sich zugleich zfi angenehmer Unterhaltung, da der Verf. 
die Dichtui^en der versdhiedenen Volker, worin das Theroi| 
deis £Iiebrudb§ behandelt ist, mit Hervorhebung der Details 
dw^hf/ahUi Nicht vni|idi^ interessant nnd seit^emils ist ein^ 
daraui folgende AbJinndlung des Prof. Jacob. m Schnlpforta; 
„die Napoleoniden. Vergangenheit u. Gegenwart,** deren bis 
jetzt mi&tetheilter erster Artikel vomehmhch von den Schwe- 
stern u. Bradem Napoleons treffende u. mit Portraitwabrh^ 
gezeichnete Bilder liefert Auberdem ^thält diefs "Heft, mU 
einer Einleitung Aber die Bedeutung der deutschen Franeit 
von Th. Mundt, Btiefe der Herzogin Amalie von Weimar, 
deren man, nach der Anicündisong, in dem nichstens Orsdiei* 
ilendefl ersten Bande des Knebeischen Nachlassan mehrere er- 
warten darf; femer merkwürdige Tag^uclisblätter von Charlotte 
Stieglitz, als Proben des allgemein erwarteten Buches: „Char- 
lotte Stieglitz. £iniP<nkinsr*,(Beriiii, bei Veit u. Comp.); 
Atlantis, ein erzählendes Gedicht von Eduard Doller; unter 
der BOcherschau eine ausf^hiüdhe Beortheiiung des „Hansei 
Dnsterweg,*' von W, AJexis; eine Correspondenz ans Letnzir, 
worin höchst treffende Betrachtungen Aber das Verhäitnifs 
von Sachsen u. Preüfsen angestellt werden; imd maneherM 
Vermischtes im Feuilleton. 

2607. Europa, Chronik der gebildeten Welt In Ver- 
bindung qiit m^hrer^n Gelehrten n. Onstlem herausgeg. von 
August LervaJd. 1936 . Erster Band. Erste Lieferung. Mit 
1 Modenbilde, einer' MüSikbeilage u. Lithographie. Leipzig n. 
Stuttgart, Scheible. £r. 8. — Der Zweck dieser periodiscneA 
Schritt ist , die eesellseliaf^chen Verhältnisse aller Nationen, 
nach ihren verschiedenen Richtungen n. Bezidiungen, auf eins 
allgemein ansprechende ' Weise zur Anschanune zn bringen. 
Alle Gebildeten im ausgedehntesten Sinne, innernalb der wei- 
ten Griinzen unserer Sprache', sollen sich durch dieses Werk 
mit allem Schönen u. Edeln, Grofsen n. Nfitzlichen, Intere»* 
santea a. N^nen in steter W'echselbesiehong gekracht sehen; 
dabei wird der Heransg. besorgt seyn, im fortwihrenden Hin* 
blicke suf die Hauptstädte, mit einer seltenen YoUständigkeil 
n. im strengsten Znsammenhange, Alles lu liefern, was über 
die IsnfenM Tagesoidnnng die gebildete Konvcnation an«* 
macht. — Der Inhalt wird theils in OriginalaoIsStsen n. Kor« 
lespondeniartikeln, theils in Uebersetsnnaen neoer Erschei* 
nungen der ansläncL Literatur nnd Journuistik bestehen* Er 
ist in 7 Rubriken eetheilt: Literatur, bildende Künste, Musik, 
Theater, Sitte, Mode, Feuilleton. Wöchentlich soll eine Lie- 
ferung von 3 Bog. gr. 8. mit Abbild, erscheinen, n. 4z Thhr. 
kosten. 13 Lieferungen bilden einen Band. — Die erschie* 
neue erste Lieferung enthslt die Geschichte eines April -Aa- 
geklagten, Bruchstücke aus W. Irvings neuem Werke Abbots- 
ford u. Newstead-Abbey, Scenen aus Italien u. Spanien, und 
ein Bruchstöck aus dem neuen Weiire des Verf. der Briefe 
eines Verstorbenen: das Volksfest in Bamberg. Im Feoilletoii 
findet sich Mamüchialtiges. 
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im. SffhltsisQlie PniymzUlblSttev. (f. Nr. 1403.) 1S35. 
Hin eiiUi. Die Feaer-AMekannzen in Scblesien. — Ueber 
die Anspracbe 8chle«. Protestanten «uf k^tbol. Kircfaen. — 
Ueber die P^ebängescbSfte der 8cblea.»SchaUebrer. — Die war* 
ane^ ScbwefelqqeUeii von Landeck wShrend der Badezeit 
1S34. -^ Ueber die. imneral-Scbbmmbildec zu Ba4 Groben 
bei Falkenberg. 

2609. Da« aü eben in Krakm erscbiimene 2te Hefit der 
An^meinen Zeitschrift für Kunst nnd Wissenschaft entbslt 
unter andern Aufaltze über die buntgemalten Fenster in der 
Kirche snr Jungfrau Uaria in Krakan« eine die Polnische und 
SlaTiscbe Literatur überhaupt betrelTende Chronik, Analysen 
neu erschienener Werke, über das Thal von Koscikski, die 
Einwandemng der Slayen in Europa.. 

2610. Blblloth^que universelle des Sciences, Belles-Let* 
tres et Arts, redigee^ Genöve. in 8. Noybr. 1S34. enth. 
Litt6r. Alexandrie en 1627, par M. le Comte A. de Circonrt 
^— Sc. et Arts: Description d*un pont construit hi Gen^ve 
d^apr^s un nouvean mode de Suspension, par G. II. Dnfour. — 
Obserrations et conseils nratiques sur rengraisseroent des 
Teauz, des raches et des boeufs dans le Canton de Gen^ve; 
par m. Fayre. 1er art. (2e art im Decbr.) 

26U. Revue de Paris, (s. Nr. 1079.) tS34. Novbr. enth. 
Mchul (föogra^bie von Castil-Bbze). — Etüde sur A. Ch^nier. 
Coinnientaire inedit sur Malherbe. — Du mouvement inteUec- 
tnel dans la litterature et dans les arts sous le Directoire et 

tConsuUt. Par Ch. Nodier. Introduction. — D^cbr. enth. 
istoire du Journal en France, par Jnles Janin. 1er Art. 

2612. Ueber den ZusUnd der Literatur in Galabria 
Ultra fl., in: das Ausland 1835. Nr. 184. 

Mifloellen. 

2613. Todgs/älU. Am 22. Decbr. 1834 zu Kloster- 
Rofsleben der Dr. Alex. Etommel. — Am 7.. Juli 1S35 in 
Uhu, auf einer Heise, der Uofratk und Professor an der Uni- 
▼ersitlt Jttfincben Dr. Andreas Röschlanb, 66 Jahr alt. — Zu 
Ems ist der dorlige Brunnenarzt Ober- Med. -Rath Dr. Dö- 
ring, 67 Jshr ^It, gestorben., 

2614. Beförderungen, Dem bisherigen Prirät-Docen- 
ten zu , Bonn Dr. Tb. L. W. Bischoff, sind die durch den 
Abgang des Prof. Dr. Arnold nach ZArich, erledigten Lehrfä- 
cher &x yergl. und pathol. Anatomie, so wie die Mitleitang 
der Secirübungen an der Universität HeidelbcK fibertragen 
i974Mrden. -r- Dir. Frans Lieber aus Berlin ist zum Professor der 
(Beschichte u. Staats -Oekonomie bei. der Staats - UniFcrsitlt 
in Columbia erv\'ählt worden. — - Der bisher. Privat- Docent 
pr. JLutzen in Breslau ist zum aufserordentL Professor in der 
phüosoph. JTacuUSt der dortigen Universität ernannt worden. 

2615. Ekrenhezeugungen. Der K. Baiersche Geh. Rath 
n. Leibarzt Dr. v. Walther zu München hat das Kommandeur- 
Krens 2r Kl/ des Knrfiirst). Hess. Hausordens Tom goldenen 
L5wen erhallen. — Dem Prof. Dr. Ratlike, welcher Ton Dor- 
pat nach Königsberg geht, ist der St. Wiadimirorden 4r Kl. 
verliehen werden. — Dt« Kdniel. Akademie der Wisa. zu 
Bcriin hat den Dr. Adalbert ▼. Chamisso zum ordentl. Mit- 
gliede ihrer physikalisch -mathematischen Klasse gewählt. 

2616. Gel, Gex, «• mUs. inst. Die Universität Mün- 
chen nnd .die neuen akadem Satznngen f&r die bayerischen 
Hochschulen, iß: AufserordentL ßeü. zur Allgem. Ztg. 1835. 
Nr. 275. 276. — Am 9. Juli hielt die K. Akademie der Wiss. 
so Berlin eine olTentL Sitzung, in der auch Bericht über die, 
auf die gestellte Prelaaufgabe über das Alexandrinische Mu- 
seum eingelaufenen Bewerbiings - Schriften erstattet wurde. Die 



Preisan%abe wurde (ftr 1S37 wiederbnlt« noeli eine neue (8ber 
mehrere Wurmer des siSSsßn u. salz. WasseiBi.lÜr denselbeti 
Termin, u. endljcb eine agrononivichs (über .ZtckerbsBeitmic) 
fiir 1839 gestellt. Vgl 4ie jBerl. Zeitungen vom 19. Juli. c. 

2617. Bäei^rterboU. LessingV Erziehung dea Men* 
schengeschleobts n. Bentham*8 Deontdogj sind kOrzIich in den 
Römischen Index librotum prohib. gesetzt worden« 



Nett69te Literatur. 

261S. Neu erschienen: Civil - Rechttsprache in Wfir- 
temberg, von Tafel. I. 1. Heilbronn, Drechsler. | Thlr. — 
Corpus Juris Romani, Antejustiani. Fase. L Bonn, lÄarcus. 
3 Thlr. — irallmann, Urspring« • der röm. Verfassung. Ebend. 
j Thhr. — Eisner, Bcfreiungskasapf der nordamerikan. Staaten. 
Lief. 1. 2. Stuttgart, Scheibie. l Thlr. — Langbeines sSmmtL 
Schriften. Lief. 1. 2., Ebend. ^ Thlr. — Friedfsmann, die Ver- 
handl. der Nass. Land- Stände fiber die hierzogl. Domänen; 
Weilburg, Lanz. il Thlr. — Schmid, Erklärung kirchl. Peri- 
kojwn. Ebend. 1| Thlr. - Hegers Werke. 7 e Lief. (Bd.X 
1. äVII.) Berlin, Duneker u. Humblot. 4J Thlr. — Phoebus, 
Arsneiverordnungslehre. 2te Ausg. 2 Thie. Berlin, Hirschp 
wald. 5 Thlr. — Memoirs of Sir T. S. RaflPles. London. 
2 Vol. 24 sh. — Memoirs of Simon Episcopius, by F. Calder. 
London. 10} sh. — Byme's practical Treatise on Spherical 
Trieonometry. London. 4J sh. — Lauzun, (Roman) par M. 
Paul de Musset Paris. 2 Vol. 15 sh.. — Manoel, (Roman) 

Sar Alphonse Royer. Paris. 32 Fr. — Leblanc et Walter, 
[eUllurgie pratiquc du fer. Livr. 1. Paris, 18 Fr. — A. Bon- 
net, traile Jfs fiivres intermittentes. Paris. 7 Fr. — Lexieon 
linguae Copticae, studio Amed. Peyron. Tanrini; 1835. 4to. 
10 Thlr. 



t^l A n. z e i g e 

für die Besitzer von Goethe'e Werken. 

Im Verlage vonlftuncker u. Humblot in Berlin 

ist erschienen nnd in allen Buchhandlungen des In- und Aus- 
landes zu haben: 

Briefwechsel zwischen Goethe und Zelter 

in den Jahren 1796 bis 1832. Ueransg^eben von Dr. 
F. W. Riemer. 6 Binde, gr. 8. 

Velin «Dmclrpapter 12 Thlr. 
Velin-Schreibpapier 17i Tbir. 

Schwerlich durfte unsere Literatur ein Werk anfzuTvei- 
sen haben, das eeeieneter wSre. durch die originelle Eigen- 
thümlichkeil der beiden Briefsteller, uod durch die reiclihal. 
tige Mannigfaltigkeit der berübrlen GegenstSnde, das verschie- 
denste Interesse des Lesers zu fesseln und ihm nicht nur das 
getreuste Bild der Denk- und Sinnesweise seiner Verfasser, 
sondern auch die Zeit, in der sie lebten, nach allen ihren 
Richtarigen in lebendigster Anschauung vorOher zu fuhren. 
Ganz besonders wichtig aber ist es, das diese Briefe zugleich 
den sichersten Commentar zu den Schriften Goethe's^ 
so wie zu seiner ganzen Lebens- nnd Sinnesweise liefern, 
indem er sich wohl niemals darüber offenherziger, als eben 
in diosen Briefen ausgesprochen hat. Wenn so der Brief- 
wechsel als Supplement zu Coethe*s Werken betrach- 
tet werden lann, so haben wir ihn anch hinsichtlich des For- 
mats der letzten Octav - Ausgabe derselben anzaschlicfsen ge- 
glaubt. Ein Namen- und Sachregister, welches dem 
sechalt'n Bande angehängt ist, wird jedem Besitzer des AVerks 
eine willkommene Zugabe se^n. 
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(Amgegeben Berlin den 5. Angost 1835.) 
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I. Philosophie. 

^ 2619. Andeutungen über Mathematik u, Philosophie 
fi. ihr VerhaUnifH zu einander Ton Georc MoUy, Gritz. 
1834. Damian u. Sorge. 31 Bo*. 8. 1} Thlr. — Der Verf., 
welcher ^fBen Theiw durch die ScheUiiigsehe Natnrphilo* 
Sophie Semen Standpunkt gewonnen xn haben scheint, ^eht 
▼on der siemlkh nnbestimmten Vorstcllnng des allgemeinen 
Lebens in seinen Torliegenden Reflexionen ans. DieZweck- 
mfifsigkeit, Yenifinftigkeit und imeTBcbdpflich treibende Krafl 
Üieses Lebens ist ihm Beweis för dss Daseyn Gottes, dessen 
reales Gegenbiid zogleich dieses Leben selber seyn soll. Diefs 
Alles bleibt indefs Voraossetzang und wird nicht bewiesen. 
Durch die Yorstellans^ u. AufiTassang des Lebens als JSinigang 
Von Geist und Materie glaubt der Verf. dem DuslisQius aus 
dem Wege gegangen za slijrn, nnd ist bemflht diese Einheit 
ancli durch die Empirie nachzuweisen, wovon sich sehr tref- 
fende Darlegungen finden. £r nolemisirt eegen die atomi- 
«tische Auifassuog der Nator o. den Wahn derer, welche das 
Leben derselben durch Messer und Schmelztiegel so finden 
streben. Wir stimmen damit überein, rerkennen darinn aber 
doch andrerseits aoeh die nngeheore Wichtigkeit dieser Ein- 
seitigkeit in der Natarforsehang nicht; wenn auch nor als 
Correctiy fiberfliegender Phantasie in der dynamischen Be- 
trachtung. — Wie aber Gott zur Welt, wie der Geist zur 
Slaterie komme, wird wiederum nicht bewiesen, sondern beide 
^ getrennte, mithin selbststSudlee, vorausgesetzt, u. nor de- 
monstrirt, wie im Stufengange der Natur das Leben auf den 
Terschiedenen Stafen die Materie sich assimilire u. seine Kör- 
ner aus eigener Kraft sich erbaue. Das Erkennen dieses Le- 
oens, sowohl des IndiTidnnms als des Universums, ist Auf- 
sähe dar Wissenschaft . Sie sucht diese auf zwei Wegen zn 
lösen ; der eine ist die Mathematik, der andere die Philosophie. 
Jene betrachtet die Formen des Lebens; bestimmter hstte es 
&eifsen müssen: die Figuren; diese sucht das Wesen des Le- 
bens selbst zu erfassen. Da die Form nur ein vom Leben Ab- 
•trahirtes ist; so ist nach dem Verf. die Mathematik erst dann 
smf ihrem Höhenpunkt, wenn sie wieder auf das Leben rück- 
wirkend es real gestaltet, d. h« das Natürliche nmblldet für 
menschliche Zwecke. Andererseits stellt die Mathematik das 
Figorenskelett der Welt heraas, schafft sie formell noch ein- 
mal, wie Gott sie reell erschaffen. — Sehr gut ist die Nach- 
vveisung des lebendigen Uebei^anges der Wissenschaf^n in 
einander, folgend dem Zosammengenen ihrer Obiecte. — ^ Das 
Buch ist gut geschrieben 9 und durchweg würdig nnd edel 
gehalten. D. 

2620. Rec. von Neobig die UssterblichkeitsI^, in: 
Jen. Ut. Ztg. 1835. Nr. 105. 

IL Theologie. 

2621. TahelJariseh übersichtHehe Darstellung der 
Dogmensesehichie, Nach Dr. Neander^s dogmengescmchtli- 
eben Vorlesnugen o. mit durchgehender Beziehung auf dessen 
Werk: Allgemeine Geschichte der christlichen Religion und 
Kirche entworfen von Karl Forländer^ Stndhendem der Theo- 
logie. Erste oder apologetische Periode. Vom apostolischen 
Zeitalter bis lar EnUte^siig das Arlimaoms. (e. 100 p. Chr. 



bis 318.) Hamburg, Perthes. 1835. 5 Bog. fol. k Thlr. — 
Seinen Commilitonen eine tabellarische Uebersicht dessen dai^ 
zureichen, was der Hr. Prof. Neander in seinen Vorlesungen 
giebt, u. sie zn befähigen, vor denselben sich mit einem Blicke 
zn Orientiren, wSbrend derselben das Nachschreiben zweck* 
mSfsi^er zu machen u. nach denselben das Vorgetraj^ene sich 
anzueignen, sind die nScfasten Zwecke des Verf. bei dieser 
flelfsigen n. nicht ohne Umsicht abgefafstea Znsammenstellun» 

§ewesen. Er hat sie erreicht oder wird sie erreichen, und 
ie Fortsetzung vrird eine brauchbare Beeleiterin des Nean- 
derscben Werks werden. Wer sich jedoch mit der Tielb»> 
sprochenen Neanderschen Weise der Behandlung der Dogmen« 
geschichte noch nicht bat befreunden können, der wird sie 
auch aus eegenwirtiger Darstellung nicht lieben lernen, indem 
sieh hier die Schwichen der begrtfflosen Periodeneintheilung 
u. der fachwerkraSfsigen Dogmenabhandlung, wie sie diesem 
Historiker eigen ist, recht eigentlich nackt n. kahl herausstelien. 

26^22. Evanßelisehes Erbauunstebuck. Ein Gebet-, 
Kommunion- u. Gesangbuch, wie auch zwei Predigten, eine 
Uebersicht der Haoptwahrheiten des christlichen Glaubens eUx 
enthaltend. Von Dr. Karl Sederholm^ Pastor der evane. Ge» 
meinden zu Tula, Twer, Orel n. Kaluga. Moskau, gedruckt 
in der Universitäts-Buchdruckerei. 1835. 26 J Bo^. 8. •— 
Das Buch ist gleichsam eine ascetische Bibliotjiek in nace» 
Ans dem Titel ist der verschiedenartige Inhalt desselben sa 
ersehen, n. der Verf. ist zur Abfassune besonders dpcch den 
Umstand bewogen worden, weil er sicn in dem, wie er mit 
Recht sagt, sonderbaren Verhfiltaifs zu seinen Geaseinen be- 
finde, dato er sie nur ein bis zweimal jährlich besochea könne, 
und es deshalb sein sehnlichster Wunsch sey, seinen Zuhö- 
rern ein Buch in die Bünde zu geben, welches das Werl 
mündlicher Belehrung möglichst ersetzen könne Und dazu 
ist das Buch grade durch seinen verschiedenartigen Inhalt vx 
hohem Grade geeignet; es reprSsentirt mittelst dessen die 
verschiedenen Bestandtheile des Gottesdienstes, md da alles 
darin Enthaltene, meist von dem Verf. selbst Herrührende 
tüchtig n. gediegen ist: so wird das Buch sicherlich in den 
Gemeinen, für die es bestimmt ist, nicht ohne Sesen g^ 
braucht werden. Für uns kann es zum erfreulichen Zeichen 
eines in der Mitte einer fremden Kirche gepflegten ücht 
evangelischen Glaubens u. Lebens dienen. 

2623. Rec. von Bretschneider's Casualpredtgteo, in: Je& 
Lit. Ztg. 1835. Nr. 111.; von Lösch's Oster^abe Jahrs. 1. 2., 
Ebend.; von Wiggers* Darsteli. des Angnstinismus n. Pehigi»» 
nismos Bd, 2., Ebeoi S^. BL Nr. 41—44. 

HL Geschichte. 

2624. GesMcUß des Prev/sieehen Staates bl FolkeT' 
für alle SUnde, bearbeitet von Dr. Eduard Heinel^ Pfarrei; 
Is^rBd. Heft 1^-4. Danzig, Gerbard. 1834f — 1835.) Jede» 
IJeft von 6— 8 Bog. gr. 8. i Thlr, -- Bai der Neigung nn^ 
mtvtt Zeit zu ejjier gewissen kosmopolitischen Verscomelzune . 
ist es eine erfreuliche Erscheinung, dafs man dennoch auch 
das Individuelle, das Lpkale u. Nationale festzuhalten bemüht 
ist; daher die vielen gelehrten n, popnlSren Versuche die Ga- 

I schichte einzeber Völker n. Linder entweder neu anfzuhellen 



563 



«64 



oder allgemein belcannter za.maclieii. Von diesem Pankt se- 
hen wir auch vorliegendes Bach an^ denn es soll' «r^nis «n- 
eenehme u. nützliche Lt^kture für alle Stünde seyn, tun Sehte 
Vaterlandsliebe allenthalben zn er\veckeu oder zu befestigen;" 
daher ist anch mit Recht aller gelehrte Apparat weggelassen. 
Das ganze Werk soll aas filnf Ssnden, jeder Band ans fünf 
bis sechs Ileften bestehen. Die Torlieeenden vier Hefte ge- 
hen bis sam Jahre 1313 u. es werden daher wohl noch zwei 
Hefte zur Vollendung des Isten Bandes erscheinen, der bis 
sar Aoflösong des preufsischen Ordensstaates 1525 reichen 
soll. Die ErzShlung des Verf. ist klar und verstSndlich , der 
Styl ist mit Sorgfalt behandelt, wenn auch nicht immer gleich- 
mäfsig und mhig genug.; auch in den Thatsachen haben wir 
keine eigentlichen Irrthfimer entdeckt, sondern es ut hier das 
zusammengestellt, was die yielfachen Forschungen, besonders 
der neueren Zeit, als Resultat geliefert haben. £ins mGssen 
wir noch an dem Verf. loben. l>afs er die ganze Geschichte 
PreuCsens auch in der früheren Zeit, möglichst an die Deutsch- 
lands geknfipft hat; so z. B. enthiüt 6mb ganze erste Heft u. 
auch em Theil des zweiten nur «ine Uebersicht der deutschen 
und allgemeinen Geschichte. Vom wissenschaftlichen Stand- 
punkte liefse sich freilich mit Recht Manches dageeen erin- 
nern, aber d|i das Buch für das preufsische Volk bestimmt 
ist, so muis man auch demselben zeigen, dais es eigentlich 
nur durch Deutschland etwas geworden ist, und durdi Ver- 
breitung der Kenntnifs Ton der allgemeinen deutschen Ge- 
schichte die provincielle Scheidewand aufzuheben suchen, 
welche ungeachtet der langen Vereinigung noch fortwihrend 
besteht u. sich besonders m einzelnen Redensarten noch im- 
mer dem fibrigen Deutschland enteegensctzt. Natürlich konnte 
des Verf. Darstdlung hier nur skizzenhaft seyn, und wenn 
wir auch weit davon entfernt sind, seine Ansichten über Hie- 
^ rarchie, MSnchthnm, Krenzzfige etc. zu theilen, so ist diese 
Einleitung doch im Ganzen dem übrigen Werke angemessen. 
Auch müssen wir hier noch den Verf. gegen den Recensenten 
in der Pr. Staatszeitung rertheidigen, der in seiner sonst lo- 
benden, auf dem Umschlage des vierten Hefts abgedruckten 
Anzeige, ihm einen Fehler daraus macht, den nachmaligen 
Kaiser Otto IV. einen Grafen von Poitou genannt zu haben; 
denn dafs Otto diefs wirklich war, hat unseres Wissens sonst 
liiematfd bezweifelt u. wird durch eine Menge Urkunden be- 
wiesen,' welche zum Theil aufgeführt sind bei fiurter Qesch. 
Innocent's HI. Bd. I. 150. SeUsam aber ist es, wenn Heft 2. 
S. 154 gegen die gewühnliche allgemein anerkannte Ableitung 
des Namens der Deutschen, dieser Name von der Stammsylbe 
„deut" abgeleitet wird, welche in der Sprache noch immer- 
fort lebe (deutlich), und Klarheit u. Verständnifs bezeichne; 
eben so ist uns die Ableitung des Namens „Preufsen," von 
Pruteno, dem VerstSndigen , so dafs die Preufsen die „Ver- 
stehenden" heifsen, im Gegensatze zu den ringsum wohnen- 
den Slaven, welche die preufsische Mundart nicht verstanden, 
Mehr als z^veifelhaft. Nichts desto weni«;er brauchen wir nach 
dem oben Gesagten ^ohl nicht ausdrücklich zu erinnern, dafs 
wir das Werk im Ganzen seinem Zwecke entsprechend finden 
u. ihm viele Theilnahme wünschen, wozu die gute Ausstattung 
n. der geringe Preis gewifs nicht wenig beitragen werden. 

2625. Der -erste Band von dem Hingst erwarteten gro- 
fsen Werke Toreno's über die neueste Geschichte Spamens 
ist nun unt. d. Titel: JSUtöria del levüniamiento ^ guerra 
y revoluchn de Espona in Madrid erschienen, u. die schleu- 
nige Lieferung der vier folgenden versprochen. Dieses W^erk 
ist im Geiste des Altertfauras geschrieben , u. eine grofse Be- 
reicherung der spanischen National - Literatur. Der erste Band 
be^nnt mit den ersten politischen Intriguen zwischen dem 
FriedensfÜrsten u. Napoleon, n. schliefst mit der Capitulation 
Ton Bailen. (Allg. Ztg.) 

2626. Rec. der Memoiren des Baron y. V^esack, in: 
BUttev f. lit Unterh. 1835. Nr. 199. 200. 



IV. Philologie. 

262t. F^ermischiä Schriften von Friedrich Jacobs» 
Fünfter Theil. Leben und Kunst der Alten. Vierter TheiL 
Auch unt. d. Titel: Abhandlungen über SchriftsteUer u. Ge- 
genstSude des classischen Altertnums. Von Friedrich Jacobs, 
Mit 2 lithogr. Tafeln. Leipsie, Djfk. 1834. 43 Bog. 8. 
31^ Thhr. — Dieser Thsil cnthslt 9 Aufsitze, zwar simmtlich 
schon früher gedruckt, aber jetzt mit einer mehr oder weni- 
ger reichen Ausstattung. Der erste n. Ungste von diesen ist 
überschrieben: Lectiones Venusinae. Es werden darin 16 Stel- 
len des Horaz, meist ans den Sermonen u. Episteln erläutert. 
Einige derselben sind zwar philologisch, aber die meisten be- 
ziehen sich auf Personen, theils den Dichter selbst, theiis auf 
Personen, welche in seinen Gedichten erwXhnt werden. Der 
Verf. sucht darin die falschen Ansichten zu berichtigen, welche 
man von ihnen bHufig gefaist, und wozu besonders Wie» 
land in seinen Ueberseiznngen u. Anmerkungen so vieles bei- 
getraeen hat — 2. Ueber die Bildsüule der ichhifenden 
Ariadne, sonst Cleopatra genannt — 3. Ueber eine Münze von 
Zankle. — 4. Was sind cxo^mo. if^l — 5. Was beifst Olym* 

?ium beiPlinins? — 6. Die . Orphischen Argonautica. — 
. Die Perser des Aeschylus. — 8. Ueber den Prologus der 
Danaü. — 9. Die Dlrae des Valerius Cato. (Gott. gel. Anz.) 



Umbricorum Svecimcn primum, ""Scripslt Frid, 
Henr. Kaempf phil. Dr. Berolini, Dümmler. 1834. 5 Bog. 
gr. S. \ Thlr. — Eine verdienstliche AHseit Nach dem Ven« 
sind die Umbrer ein Urvolk Italiens, die Aborigines. — Rec 
von Chr. Bshr in: fieidelb. Jahrb. d. Lit 1835. Mai. 

2629. Von Dr. Eduard Jacoh^s Handwürterbuch der 
griechischen u. römisehen Mythologie ist die 2te (letzte) Ab- 
theilung bei Sinner in Koburg 1835 erschienen. Sie enthält 
di^ Artikel von G-- Z. Das ganze Werk kostet jeUt 2^ Thlr. 

2630. In der kaiserl. Druckerei zu Konstantinopel sind 
neuerdings gedruckt worden: eine Erklärung einer arabiscbea 
Grammatik, Avameli Dsch^did, in 4. Preis 15 Piaster; und: 
Teufel Wehbi, arab.-per8.-tflrk. Wörterbuch. 5 Piaster 20 Par. 

2631. Nach langjährigen Vorbereitungen sind endlich ia 
Calcutta die Werke oes gelehrten Ungarn Csoma v. Koros 
(Kreutz) erschienen: A grammar of th« Tibetan langnage. 
1 Vol. 4. 18 sh. und A dictionsry TibeUn and Engliäu 
1 VoL 4. 1 L. 5 sh. 

2632. In Madfas ist erschienen: A Tamil and Engllsh 
Dictionary. By Dr. Rottler. Vol. L 4. 21 sh. 

2633. Lehrbuch der englischen Sprache nach Hamilton- 
schen Grundsätzen von Dr. Leonhard Tafeh Zweiter Curs, 
Mit einer katechet Grammatik. Stuttgart, 1835. Cotia. 22 Bog. 
gr. 8. 15 Thlr. 

2634. Rec. von Kriegk Beitr. xur Geogr. von Hellas 
Heft 1. und Dess. D. di; SUliensibus, von Bahr, in: Heidelb. 
Jahrb. d. Lit 1835. Mai. — Rec. von Billrbth's lat Schul- 
grammatik, in: Jen. Lit Ztg. 1835. Nr. 109. 110. 

V. Jurisprudenz. 

2635. Von den beiden Uebersetzuneen des corpus juri^ 
canonici — im Auszüge von den D. D. ScfulUnf; u. 4$m- 
tenis (vgl. Nr. 46. d. Z. t. 1834) «nd vollständig vom ProlT. 
Lang (vgl. Nr. 10. d. Z. v. 1835} sind die zweiten Hefte 
der ersten Bände erschienen. — Das erstere enthält die Ueber- 
Setzung der 33 — 36. caussa des Decretes und von lib. I. 
tit XXI. lib. in. tit HL n. XXXIL u. lib. IV. Ut I— XUL 
der Decretaien Gregor IX. (Fortsetzung des Abschnittes von 
der Ehe.) — * Als Oebersetzungen mischten sich beide Arbei- 
ten im Werthe gleich stehen; beiden Heransg. indefii noch 
mehr Treue und Genauigkeit anzuempfehlen sejn. Die« mit 
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sftltenAn AtnnahmcB, ceidiefcciie Weglaumg iler ynba Gn» 
tiani in der Schilling - Sintenissclien Uebenetzmig scheint uns 
durch die Motive der Heransg. nicht nur nicht gerechtfertigt, 
sondern auch der Tendenz ihrer Arbeit, wie wir sie in Nr. 46. 
d. Z, V. 1834 charakterisirt haben, zuwider zu seyn. 

2636. Die singularen Verjährungen des predsischen 
Landrechtee, zusaumeneestellt von F. ISiute^ K. P. Jastiz- 
Commiasatr u. NoUr. Soest, 1835. (Cruwell n« R. in P.) 
6 Boe. gr. 8. \ Thlr. — Blofaer Abdruck der, besondere 
Verjahrnngen bestimmenden, Stellen des Landrechtes. Nicht 
einmal voUstandig, z. B. fehlt §. 968. Th. I. Tit. XL 

2637. Die Ost- u, WeslpreuJsUehen Provinzial-Ge- 
setze u, Statuten, Ein Leitfaden in Rechtaangelegenbeiten 
für die Bewohner der Provinz Prenfien. Glogan u. Leipzig, 
1835. Heyraann. 11 Bo^gr. 8. l Thlr. — Ein Auszag ads 
dem Ostpreafs. Provinz, llecht, dem Preufs. Landrecbt u. den 
Danziser-Statutar- Rechten n. den neueren provipzialrechtli- 
chen Verordnungen nach dem Sjatem des Ailgem. Pr. Land- 
rechtes, iibersichtlich n. compendiös, geordnet. — Anhang zu 
dem Hans-SecretSr von Schmalz. 

2638. Zeitschrift für oesterretch. Rechtsgelehrsarokeit. 
(s. Kr. 339.) 1S35. April cnth. üeb^r den Begriff der Ge- 
sammtsachen. Von Dr. M. Schuster. ^ CrimiDalrechtafall zur 
Erläuterung des §. 117 u. 122. des L Theils des St G. B. 
über das Verbrechen des Kindermordes. Von Dr. J. C. Passy. 
— Von der Wiederaufnahme einer wegen schwerer Polizei - 
Uebertretnng abgeführten Untersuchung. — Ueber die Gel- 
tendmachung der Compensation im Executionswege. Von L. 
Staudinger. — Rec. von Brandts Abbandl. aus dem Civilpro- 
cefs u. Archiv f. d. civilist. Praxis 15 r Bd. 

2639. llec. von Zirkler das Associationsrecht der Staats- 
kfirger, in: Jen. Lit 2Ug. 1835. JSr. 103. 

VI. Staats • und CameraK Wissenschaften. 

2640. Der deutsche Zolherein^ sein Syetem if. seine 
Zukunft. Yoa Dr. C. F. JSebentus, Grofsh. Bad. Staat«* 
rath etc. Carisruhe, Mfiller. 1835. 30; Bog. gr. 8. 2 Thlr. -^ 
Das aasfälirlichste Werk von den beinahe liundertfkUigen Er- 
örterungen der srofsen nationalen Frage, welche die Presse 
verbreitet hat. Der Verf., der sich schon früher durch die 
„Denkschrift für den Beitritt Badenv zu dem Zollvereine*' 
darüber Öffentlich aussprach, schliefst jetzt, da Baden bereits 
in Unterhandlangen getreten ist, jede Erörterung über die 
Verhältnisse des Grolsherzogthums und der übrigen unterhan- 
delnden SUaten aus. Das Werk ist nur ganz allgemeinen Be- 
trachtungen gewidmet, wobei jedoch der Verf, von der Vor^ 
anssetzung ausübt, dars Baden, Nassau u. Frankfurt sich an- 
scbliefsen werden. Zuerst werden die nationalokonomischen 
Folgen der Zoilvereinigung gewürdigt u. zum Theil mit stati- 
stischer Genauigkeit abgewogen mit ihren speziellen Wirkun- 
gen auf Fabrikation, Aclcerbau, Handel und auf das Staatsein- 
kommen. Dann ^rllutert der Verf. die Wirkungen, die das 
neue Zollsystem auf das Gewerbswesen derjenigen Lünder 
haben roufs, welche dem Vereine gegenüber stehen, nament- 
lich auf Oestreich, Rufsland, Grofsbrltannien und Frankreich. 
Zuletzt werden in einem Anhange ausnihrliche Uebersichten 
über den Handel mehrerer grofser Handelsstaaten mitgetheilt, 
welche zu interessanten Vergleichungen zu den ( — jedoch 
noch nicht der Oeffentlichkeit übergebenen — ) Resultaten 
der Zollverwaltung des Vereines Gelegenheit geben können. 

2641. Neue ISonatsschrift f. Deutschland, von Bachholz, 
(s. Nr. 538.) 1835. Juni enth. Ursprung n. Fortgang des wis- 
senscbafU. Vereins in Grofsbritannien. (Aus fäinbursh Re- 
view Nr. 13*i.) — Wie bereichert sich ein Land durch weit 
getriebene Verschuldung? Von einem spaa. Vateriandsfreuude. 
(ScUofii). -^ Der Kircbcnstaat. (Aus der „R^sue eines Exu- 



IsBtrti^)-- üebermiWiche Thronfolge— Aussicht auf eine 
nahe BekemruDe. — Bruchstücke ans der Rede womit Lord 
Brougham die Voriegung seiner Resolutionen über den Volks- 
nnterrtcht begleitete Gesellschaftliche Thatsachen. 

2647. Rec. von: das Wirken der Staatsrcgierung und 
SUnde des Königr. Sachsen, in: Biälter l lit. Unterh. 1835 
• ^^^-7" 204. — Rec. von; von den Arislokratieen u. d Jttil 
nister- Verantwortlichkeit in reinen Monarchien, in: Jen* Lit. 
Ztg. 1835. Nr. 108.; von Mollke üb. d. Verfassung SchWvig. 
Holstems, Ebend.; von Schriften üb. d. Ansprüche des Au* 
gust von Este, Ebend. Nr. 112. 113.; von: ^^t Jude «ez 
von einem Juden, Ebenda Nr. 114. ' * 

VII. Naturwissenschaften. 

2643. Annales des Sciences naturelles, (s. Nr. 104.) 1835 
Fevrier enth. Zoologie: Suite du Memoire sur TaBatomie 
des MoUusques Brachiopodes (Cuv.), et plus sp^cialement des 
Terebratules et des OrWuIes, par M. Owen. - Rapport sur 
un Memoire de M. Coste, intituJe: Recherches sur Je e^ne- 
ration des Matoraiföres, developpement, de la brebis. — l)b- 
servations sur la Tarentule (Lycosa Tairantula) avec'la fic^nrc 
de cettiraranfide par K L^on Dnfour. - Observations Sou- 
veUes sur les Cepbalopodes microscopiques, par M. Deiardins 
« Description et iigure d'une nouvclle esp^ce d'Ep^ite, par . 
la. Lieon ilutour. — Recherches microscopiques sur Torcani- 
sation des ailes des Lepidopt^res; jpar M. Bemard-Deschamps. 
— Botanique: Esssi sur les Orobanches qui croissent i! 
Lanouais, pris Bei^erac, departement de la Dordogne; par 
M. Ch. des Mouhns. — Note sur quelques especes et varietts 
nouvelles d'Agarics; par M. Letellier. — Sur Üb proprietes 
tonques de 1 Agaricus gloiocepbalus, par le meme. — übser- 
va^ons microscopiques sur le genre Mesogloia Agardh, par 
MM. Crouaux frcres. — Sur nne espSce nouvelle de Rhizo- 
coccnm, par les mdmes. — Sur an Lupin nouveau, par M 
Desvauz» * 

2644. Lehrbuch der analytischen Optik von JOE 
Schmidt, a. Prof. der Mathematik zu Gottjngen. Nach des 
Verf. Tode herausgeg. von Dr. C, W. B. Goldschmidt, Privat- 
docenten in Göttingen. Mit 4 Kupfertaf. Göttingen, Dieterich 

sehe Werk der Art Es umfafst die Katoptrik und Dioptrik 
und die Anwendungen derselben auf Telescope u. Microscone* 
die Bewegungen des Lichts in der Atmosphäre, u. die Theorie' 
der Erscheinungen der Hofe und Nebensonnen, und handelt 
zuvor von dem Lichte im Allgemeinen, so wie von seiner 
Fortpflanzung. 

2645. Annales de ehimie et de physique. (s. Nr. 546 ) 
1835. Mars enth. Essais sur TAcide succinique et snr quel- 
ques nnes de ces Combinaisons ; par Felix d'Arcet. — Sur la' 
composition de la liqueur des Hollandais et snr une nouvelle 
Snbstance ahMe; par V. Regnault. — Nouvelles Observa- 
tions sur lOreSne; par Robiquet. ^ Observations maeoro- 
logiqoes du mois de mars; 

2646. Rec. von Nouv. Memoires de la Soc. imp^r des 
Naturalistes de Moscou T. 1— 3., von Bronn, in: fleidelb 
Jahrb, d. Lilp 1835. Mai. — Rec. von Bouche's Naturffeach 
der Insekten, in: Jen. Lit. Ztg. 1835. Nr, 115. ""^«cö. 

VIIL Physiologie uni| Mediein. 

1. 1. '^t*^;. A'^***^ ^*' Anatomie. Physiologie u. Wissenschaft. 
liehe Mediein herausgeg. v. Maller, Jahriranff 1835. Heft 3 
Bog, 15-20 u. Taf. 4. 5, Enthält: 1. Jah^resEericht über dii ' 
?'*'?'^?oo?' der anatomisch. physiologischen Wissenschaften 
im J. 1834, Scblofs. Physiologie. (Leider erstreckt sich der 
Jahresbericht diefsroal nicht mit auf die pathologische Ana. 
tomie, deren Wichtagkeit fAr die theoretischen wie die prak- 
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tbcben DitdpUneii deo Hemittfeber tob ihrer Anascblieffäng 
bSlte zurftckhtUen MÜen. Wir finden diefsmal blo« eine 
mangelhafie AnfiShlang Ton Titeln «natomisch-patbologiacber 
Abhandlungen.) 3. Yerdeicbende Anatomie de« Gehiras der 
Gräienfische. Von C. fi. Gottsche. (Eine lafaerst wichtige, 
Ml neoen Thatsacben reiche Abbandlang.) 3. Ueber einige 
ttisbildongen bei den Insekten. Von Dr, Stannina. 4. Ueber 
Blutkörperchen bei Reeenw&rmem, Bluteeeln und Dipteren - 
Larven Tom Prof. Rndolph Wagner. 5. Üeber die Anwen- 
dung hittolociacher Charaktere auf die zoologische Systematik. 
Vom Prof, R. Wagner. (Etwas leichtferUg.) 

2648. Dissertat inaug. med. exhibens ohservationem 
duorum aneurysmaium rariorum^ quorum alterum ex arcu 
Aortae« alt«ram ex Arteria corporis callosi ortum est, quam 
graL med. ord. Heidelb. auct. ata. consens. erudit exam. sub- 
Duitit auctor Daniel Gnil. Henne. Nebel, M. D. Accedunt 
tob.V.lithogr. Heidelb., lleichard. 1834, 46S.p.S. fThlr.-- 
Hittheilune zweier sehr interessanter Fslle , dte der Verf. in 
dem kiin. Institute zu Heidelberg selbst beobachtet Zusam 
menstellung; analoger Falle anderer Beobachter. Die Arbeit 
Beugt Ton Talent n. Fleifs. 

2649. De natura et formls Tariis animantinm terrae si- 
mnlfvue de vita nniversali. Disquisitio philosopbica quam in- 
«litatt Carolos Theodorus Baythoffer, Marburg! , Garthe, 
1835. 7 Bog. gr. 8. \ Thbr. — Viel aUeemeines GeschwiU, 
ohne dafs irgendwo Grftndlichkeit her?orhlickte. 

2650. Ludovicl Lemosii Judicium i^perum Magni 
Hippocratis primum seorsim edidit et praefatus est Joan. 
Gottlieb Thierf eider. Misenae, KlinkichL 1835. 4 Bog. gr. 8. 
\ Thlr. — * Ob durch den Abdruck dieses alten, vergessenen, 
wenig pfindlichen Bacbelcheos Jemandem ein Gefalle gesche- 
hen, wissen wir nicht. 

2651. üeber die Natur u. Behandlung des sogenann- 
ten hilzigen fVasserkopfes n. einiger ähnlichen Hirnaf- 
fectionen; Ton Dr. C. Krebs ^ pract. Arzte in Buer. Osna- 
brück, 1835. VIII. u. 103 S. 8. — Der bereis verstorb. Verf. 
bemüht sich zu beweisen, dafs die einfSnuigc Behandlang der 
Iiydrocephalischen Krankheiten durch Calomel, Blutegel und 
L«lte UmscMSee unrichtig sej, dafs es yielmehr seröse u. con- 
pstive Himaf&ctionen gebe, die nicht entzQndlich seyen, und 
bei denen jener Apparat offenbar schade, wihrend tägliche 
lauwarme Waschungen des Kopfes n. auf Haut n« Nieren ab- 
leitende Mittel halfreich seyen. Mangel an Logik u. an SchSrfe 
in den Ansichten, die das eigentliche Ziel immer wieder ver- 
fehlt, machen die Schrift wenig geniefsbar. Das wichtige 
Thema mufii gans anders aufgefifst werden, als es hier ge- 
•chehen ist Wochensdir. i üeÜk. 1635. Nr. 25. 

2652. Ueber das schreibe Zahnen der Kinder, Ein 
dringender Rath an MQtter u. Alle, welche sich mit der Pflege 
der Kinder beschSdigen. Von Dr. W. Andresss, prakt. 
Arzte etc. Berlin, Posen n. Bromber||, Mittler. 1835. 5^ Bog. 8. 
A Thlr. — Diese Schrift zeichnet sich durch Nichts vor der 
llenge Xhnlicber populair-medicinischer Schriften aus, welche 
meist beim Publikum mehr geschadet als gen&tzt haben , und 
CS ist lu bexweifeln, dafs dieselbe, wie der Verf. glaubt, 
eine beifidliee Aufnahme in den hdher gebildeten Kreisen fin- 
den wird. Die gestellte Aufgabe „den Angehörigen des Kin- 
des eine klare Anweisung zu geben, wie sie die Krankheiten 
desselben, welche gemeinhin rar schweres Zahnen gehalten 
werden, richtig beobachten sollen** ist fUr d^n Arzt 
oft so schwer zu lösen, geschweige denn f5r Laien. Es 
nimmt uns Wunder, dafs der Verf. bei seiner 20jSbrigen Er- 
fahrung nicht die Erfahrung gemacht bat, dafs eine Mutter, 
oder Kindenvirterin nie im Stande seyn werden, die heran» 
nahenden oder schon Torbandeoen Symptome einer akuten o. 
chronischen Gehirnentziuiduiig, der gaUerttfligea Msgeoecvrci- 



chaug, der DtmentsIttdoBg der Kinder etc. richtig ta be- 
»bachten. 

2653. A serfes of twentj Plates illostrating ihe causes 
of äisplacemeiU in ihe various fractures of ihe Bones 
of ihe Exiremities, By G. W. Ütnd, Meraber of the R. 
College of Surgeons etc. London. 1835. Fol. — Bei diesem 
Werke bin ich in meiner Erwartung etwas getäoscht worden. 
Ich hatte geglaubt, dafs der Verf. die Gelegenheit eehabt hStte, 
die bei Fracturen eintretenden VerSndemngen der anatomi- 
scheu Veriilltnisse nach der Natur u. wirklichen PrXnaraten 
darzustellen. Diels ist aber nicht der Fall, sondern aie Ta- 
feln siäd Skizzen, wo der Verf. theoretisch die durch Frac- 
turen Tcranlafsten Ver&nderungen dadurch erlSntert, dafs er 
in Zeichnungen von anatomischen Präparaten Zeichnungen rou 
Fracturen hineintrigt Solche Skizzen sind auch recht nütz- 
lich, nur bitte es dabei nicht gerade so ausgeführter u. thene> 
rer Abbildungen bedurft. Froriep Notizen Nr. 967. 

3654. Zeitschrift fnr die Staatsarzneücunde. Heraasge» tob 
kiLHsnke. SIsErgJInzungsheft. Erlangen, 1835. Palmu.£nke. 
20^' Bog. er. 8. li Thlr. ~- Enth. Sehr wesentlich rerschie. 
dene gerichtsIrztL Benrtheilnng mehrerer Behörden der bei 
einem nengebornen, todt gefundenen Kinde, Torhandenen Scha- 
delrisse ; von Dr. Brefeld. — Ueber Dr. Pfeufer*s Entwurf zu * 
einem Ünterslutzunzs- Vereine för die Witt wen der Aerzte; 
von Dr. Marc. — iNoch einige Worte über Kirchhofe u. Be- 
erdigung der Todten ; Ton Dr. Schneider. — Gerichtl. medicio. 
a. rechu. Verhandlungen üb. zweifelhafte Schwangerschaft u. 
Fruchtabtreibnng bei einer einfUtigen u. schwachsinnigen Bau- 
emdirne; Von Dr. Schlegel. — Sectionsbericht n. Srztl. Gut- 
achten über ein zu N. auf dem BegrSbnifsplatze todtgefumle- 
nes Kind; tou Dr. Zimmermann. — Prakt. Beitrlge zu der 
Lehre von der gerichtlich -medicin. n« rechtL Beurtheilung der 
Kunstfehler der Aerzte u. Wundänte. -> Rec tou Martin D. 
de ligatura funiculi umbilicalis. 

2655. Rec. tou LobsteiU Lehrbch. d. Anatomie Bd. i., 
von Hariels, in: Heidelb. Jahrb. d. Lit. 1835. Mal — Rec 
von Rnst's Hdbch. der Chirurgie Bd. 12. 13., in: Jen. Lit 
Ztg. 1835. Nr. 104. ; von Scharmaver die Krankh. der Pleura, 
Eb^nd.; tou Rau*s GrundL einer Pathogenie, Eb. Nr. 118.» 
von Enlenburg*8 Hdbch. der Akinrgie, Ebend. 

IX. Geographie. 

2656. Erste Reise nach dem nordlichen Amerika fn 
den Jahren 18*22 bis 1824 von Paul Willulm^ Herzog von 
fVürtemherg. Stuttgart und Tübingen, 1835. ColU. gr. 8. 
(Mit einer Karte von Louisiana.) 2 Thlr. — Es ist eine rühm- 
liche Erscheinung der Gegenwart, dafs selbst fürstliche Per^ 
sonen den Bau der Wissenschaft durch krSfliges Handanlc^en 
zu fördern suchen, und da nun das wissenschaflliche Streben 
unserer Zeit vorzugsweise auf das Gebiet der Natur gerichtet 
ist, so sind es auch eerade die Naturwissenschaften, welche 
sich so hoher Tbeilnanme zu erfreuen haben. Besonders aber 
muls Amerika*s republikanischer Stolz sich geschmeichelt füh- 
len, dafs Europa in dem Verf. des vorliegenden Buches nna 
schon den dritten fßrst liehen Forscher Ober das Meer gesen- 
det hat, um von den Lindem und Völkern des neuen Konti- 
nents nihere Kunde einzuziehen. Der Herzog Paul Wilhelm 
ist Zoolog n. Botaniker, u. hat daher auf seiner ganzen Reis« 
der Thier- n. Pflanzenwelt seine vorzGelichste Sorgfalt gewid- 
met, aufs^rdem aber auch den wilden VolkssUlmmen d«*r tou 
ihm bereis*ten Gegenden erfindliche Aufmerksamkeit geschenkt. 
Die Ausdehnoog der Reise ist folgende. Der Herzog segelt 
von Hamburg, dem Einschifiiingsorte, unmittelbar nach N^a« 
Orlesnt, macht voo hier aus einen Abstecher nach Cuba« und 
bereiset nach seiner Rftckkehr* erst den Missisippi bis siw 
Hflndunc des Ohio «. dann diesen Flnfs, aufwirts bis Loais- 
TiU«. Von hier kdirt er in dca Missisippi lurfick, ycrfolgt 
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di«Mn weiter in nOrdlieher Ricbtong bis St L^mis, n. reisH 
nan den Missoari rafwärta bis zu der jenseits des weifsen 
Fiosses am Grand D^tonr damals bestebenden Faktorei. Hier 
setzt feindliche Gesinnung der Indianer dem weitem Vordrin- 
gen ein Ziel; and der Hersog bewerkstelligt nan seine Rück- 
reise auf demselben Wege nach Nen - Orleans u. Ton da nacb 
Earopa. Da nun fiir das Ganze die Form einer fortlanfenden 
ErzSnlong gewählt ist, so konnte das Detail der botanischen 
O. zoologisäen Forschungen hier nicht niedergelegt, sondern 
Dar die allgemeinen Resoltate aofeenommen werden, was dem 
Bache, vom geopaphiachen Standpunkte aas betrachtet, na- 
tOrlich keinen Eintrag thut HSunge Bemerkongen Aber das 
Klima erllatem aaf interessante Weise die geographische Yer 
iheilang der Tbiere a. Pflanzen, a. die Krone der Schöpfane 
der Mensch, obgleich nnr unvollkommen reprlsentirt darcl 
lene im Zustande der Unkaltar lebenden Osagen, Sionx, Otos, 
t'ahnis etc., findet an dem Herzoge einen eründlichen a. on- 

Sarteiischen Beobachter. Dabei ist die civiKsirte Berölkerang 
er nordamerikanischen Freistaaten keinesweges unberücksich- 
tigt geblieben , n. wir können als Beleg dafür die Uebersicht 
der kirchlichen Sekten der Vereinigten SUaten (S. 3S1-386.) 
anfuhren, welche trotz allem, was darüber bereits in Earopa 
bekannt geworden ist, ein besonderes Interesse erweckt. End- 
lich hat der Herzog auch den reintopiscben Verhältnissen der 
von ihm bereis'ten Landstriche grofse Aufmerksamkeit ee- 
schenkt, und wir können daher einem jeden, dem es um eine 
detaillirte Kenntnifs der Ufergegenden des Missisippi n. Mis- 
souri zu thun ist, das vorliegende Buch mit voller iJeberzea- 
gone als schätzbare Quelle empfehlen. Der Styl, obgleich 
entßmtermafsen an Alex. v. Hamboldt*s Schreibart erinnernd, 
ist leider nicht frei von Mängeln, a. wer sich auch über ge- 
wisse Härten hinwegsetzte, wurde doch von manchen Provm- 
sialismen und Inkorrektheiten bisweilen vnsngenehm berührt 

W. 



2657. Von Franc. Buehanan (Hamilton) ist in CalcatU 
erschienen: a geographical , Statistical and historieal Descrip- 
Üon of the District of Dinajpar in the province of Bengal. b. 

2658. Rec. von Histor.-geograpb.- Statist. Gemälde der 
Schweiz Is Heft, von Rau, in: Heidelb. Jahrb. d. Lit. 1835. 
Mai; von Wörl's Karte von Würtemberg, Ton Paulus, Eh.; 
Ton Gell*s Topography of Rome, von Bälir, Ebend. — Rec, 
Ton Hell*s Reise nach Wardoe, in: Jen. Lit Ztg. 1835. 
Nr. 107.; von Parthey*s Siciliae ant. Tabula, Ek Nr. Il6.; 
▼OQ Hsnssez Vojage, Ebend. Nr. 119. 

X. Mathematik. 

2659. Beispiele Ober die Lehren des Differential'^ 
Integral- t». Fariations- Kalküls und Aufsahen über deren 
Anwen düng. F|lr Lehrende zum Gebrauch beim Unterrichte, 
für Lernende lur weiteren Unterweisung und Ausbildung in 
Anwendung der erlemteii Lehren, besonders zur Unterstützung 
des Selbststudiums. Von G. Strauch y Privatlehrer der Ma- 
Cfaem. Erster Band. Differential -Kallcul. Mit 4 Figurentafeln. 
Erlangen, 1835. Palm u. Enke. 18} Boe. er. 8. t\ Thlr. — 
Der Verf. hat bei Ausarbeitung dieses Wertes sich als Haopt- 
sweck Torgesetzt, in demselben alles dasjenige zo eeben, was 
die beste Uebnng in den hüheren analytischen Operationen 
Wtet und damit zugleich das Anwendbarste sn verbinden. 
Einem solchen Unternehmen müssen wir too Tome herein 
vpsem ganzen Beifall zollen, da dergleichen Sammhingen Über 
die gesammten Lehren des hohem Kalküls noch nicht vor- 
banden slnä, n. doch der alte Sprdch: „addiscendis scientiis 
exempla plus prosunt, quam praecepta** hier ganz besonders 
Kine Tolle Gültigkeit hat. Was wir hierüber zerstreut in 
den verschtedenen Lehrbüchern des höheren Kalküls finden, 1 
ist «nzareicheiid, und was wir in den Uebungsaofgaben Ton 
Lehmos o. U. Hirsch besitzen, ist n beachrinkt» m difftig. 



'Ob nnn der Verf. seine hohe Aufgabe vollstindig gelüst hat| 
können wir nach dem vorliezenden Bande an sich schon nichli 
aber auch deshalb nicht mit Bestimmtheit angebeü, da es hier 
gerade an vortrefflichen Vorarbeiten nicht mangelt Inzwi« 
sehen müssen wir doch anerkennen, dafs die Auswahl a. An- 
ordnung des Stoffes von Umsicht u. einer genauen Kenntnib 
der wahren Bedürfnisse der Wissenschaft wie der Praxis 
zeugt, u. dals die Darstellung sich durchweg durch Klarheit 
und Einfachheit auszeichnet In Bezug auf den Inhalt diese« 
ersten Bandes erlauben wir uns noch folgende nihere An- 
gabe. — Nach einem kurzen Abrifs der Literatar der Lehr^ 
bucher — der freilich etwas zu schmal ansgeCülen ist — fei- 
gen in der 1. Abtheilang Uebnngen im Differentiiren — i»- 
nächst im 1. Abschn. (S. 9) der entwickelten n. unentwickeU 
ten Funktionen zwischen 2 Verlnderlidieo, and sodann im 
2. Abschn. (S. 45) der Funktionen zwischen 3 n. mehr Ver- 
inderlichen. — Die ^. Abtheilang enthalt Anwendungen de« 
Differential. Kalküls (S. 62,-288). ZonSchst wird in dem 
1. Cap. die Entwicklung der Funktionen in Reihen nach dem 
Taylor*schen, Madanrin sehen und Lagrange*schen Satze gege- 
ben; daran sdiliefat sich im 2. Cap. (S. 92) die Auflösung 
der Gleich, daich Näheraög; im ?. Cap. (S. 107) die Bestim- 
mang solcher Funktionen, welche in gewissen Fillcn nntec 
einer onbestimmten Form erscheinen, n. im 4. Cap. (S. 123) 
die Zerlmrog rationaler Brüche in Partialbrüche; das 5. Cap. 
(S. 145) bandelt vom Gröfsten o. Kleinsten, so weit ea 6^ 
genstand Atn Differential- Kalkols ist, n. das 6. Cap. (S. 233) 
endlich Über Berührangen — nicht nur bei ebenen Kurven, 
sondern auch bei doppelt eekrümmten Kurven nnd krammea 
OberflSchen — n. anderen £unit zusammenhangenden Aufgaben. 

2660. Rec von Hohenegg*s Theorie der GleichungeOt 
in: Jen. Lit Ztg. 1835. Nr. 106. 

XI. Kriegswissenschaften. 

2661. Biographische Skizze von N. F, E, von Gumotns^ 
Oberst im Königl. Niederl. GeneralsUb, Ritter des miliUir. 
Wilhelms- Ordens 3ter ClMSt. Aus dem hollindischen mili- 
tair. Spectator übersetzt a. herausgeg. Ton seinen Freunden. 
Bern, Fischer n. Co. 1835. 2| Bog. gr. 8. f Thlr. Mit dem 
Bildnisse des Obersten, der Abbildung der Citadelle Ton Ant- 
werpen auf dem Titelblatte, und des Denkmals, welches ihm 
im Haag errichtet ward, am Schlüsse. -^ Der Oberst Ton 
Gumo^ns, einer der «usgezeidmetsten Vertheidiger der Cit»> 
delie Ton Antwerpen, war ein geborener Schweizer, nnd seit 
seiner frühesten Jugend ein geschworener Feind der Franzö- 
sischen Zwingherrschaft Er focht in den Oestreichisokea 
Truppen, in den Englischen Trappen und bei den Niederlftn- 
dem stets gegen die Franzosen. Am 4. Decbr. 1832 kehrte 
er, nachdem er schon früher in Antwerpen gestanden hatte^ 
mit greiser Gefahr in die Citadelle zurück, nnd ward am 
22. Decbr. auf der rechten Flanke des Bastioos Nr. 1. durch 
die Stücke einer Radfelge, welche Ton einer aus der Fran- 
zösischen Contre-Batterie gekommenen Kugel zersplittert ward^ 
todtlich Terwundet. Er starb in der Stadt Antwerpen, und 
ward sein Leichnam zuerst nach Bergen -op- Zoom und spftter 
nach dem Haas gebracht Die kurze, recht gut, nnd einfack 
geschriebene Biographie des Helden ist Ton dem Niederländi- 
schen Obersten V. £. Thellung Ton Courtlarj verfafst; sie 
enthSlt einige recht interessante Details für specielle fiLriegs- 
gesehickte. 



Rec. Toa Gansaoce's Gesch. des .Krieges im J. 

1675, in: Blltter f. lit. Unterh. 1835. Nr. 197. 

XIIX. HandeLswisseiuchaft. Gewerbskuncfe. 

I 2663. Polytechnisches Journal, Ton Dingler. (s. Nr. 39.) 
1835. Erstes Juniheft enth. Bericht über Abhandl. über Si- 
chsraagsoiitlsl gegen die EzphmoneD der DampfinaschioeB o» 
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der DampfkeneL — Udier ei«e Torhewerte Methode H<ie1io 
druckdaiupfkesfid nlt Wasser zu speisen; yon J. R. White. 

— Beschrbg. des von Tb. Grant erfundenen Apparates zum 
Backen von Zwieback filr Schiffe. — Green's etc. Vcrbess. 
in der Behandlung des Glases. — Walton's Anwendung des 
Kaut Schucks an den Karden zum Karditachen der Wolle etc. 
-^ Ueber die Fabrication der doppelten wasserdichten Zeuse 
a. der elastisdien Gewebe ans Kautschuck. — Ueber Fimiu- 
bereitung. — Ueb^r die Runkelrubenzuckerfabrication mittelst 
Maceration, V4»n M. de Dombasies. — Springairs verb. Unter- 
lage für Getreideschober. 

3664. The Repertory of Patent Inventions. fs. Nr. 1&3.) 
1835. Jnty enth. De Bergue*s impr. in maehinery for spinning 
or twisting cotlon, silk etc. (Yerbess. Baumwollspinrnnaschine.) 

— Brucer impr. in maehinery for making ships' and other 
blscuits 01^ bread. (Maschine zur Bereitung von Scfaiffszwiehack.) 
-* Henej's impr* maehinery for manufactnring articles out of 
brick earth etc. (Fabricirung von Artikeln aus Zie^elerde.) — 
Hartley^s impr. in the manufacture of glass. (Glas-rabrication.) 

— Bateman's spparatus for saving human life in cases of ship* 
wreck. (Rettungsmaschine bei Schiffbruch etc.) ^ Lord Broug- 
ham's letters patent amendment bilL •— Sopply of water to 
the metropolis. 

2665. Aahllung zum Anfertigen der Straf senproiect4 
liebst einem Anhange über Schneeverwehungen von C. W. 
Arendt kurförsü. l^ssenschem Strafsenbancommissar. Mit 2 
lithogr. Tafeln n. 1 Tabelle. Marburz, 183 i. YIILn. 134 S. 8. 
I Thlr. — In der ersten Untersuchung über StraTsen über- 
haupt und über vollkommene Strafsen, womit der Verf. sich 
gegen die Einführung der Eisenbahnen im Innern Deutsch- 
jands erklSrt, scheint er doch einzuräumen, dafs man sie ein- 
führen mufs, wenn diefs der einzige Weg ist^ mn einen star- 
ken Gütertransport dem Lande zu erhalten; in den folgenden 
nimmt er beim Strafsenbau Rücksicht auf die ErdoberflScbe 
u. manche anderen GegenstSnde. Dann folgen die GmndsStze 
über die Wahl der Strafsenlinie, nach Auinahme der Gegend 
und Einzeichnung der Strafsenlinie, bei Thal- und bei Hoch- 
Strafaen; femer die Aufnahme des Strafsenplans, und wie, 
nach erfolcter hüchster Genehmigung der Strafsenkarte , die 
specielle Absteckung geschehen mufs. Den Schlufs macht die 
Verbessenuis alter Strafsen in deren Correctionen. Sehr lehr- 
reich sind die Bemerkk. über Schneeverwehungen, welche der 
Verf. ans natürlichen Gründen erklürt, u. anrätb, den Schnee 
mit der Schuppe windwärts möglichst weit wegzuwerfen, wo 
müeiich einen Abhang hinunter. (Rec. in Jen. Lit Ztg. 1835. 
Erg! Bl. Nr. 25.) 

3666. Annales des Fonts et Chaiiss^es. (s. Nr. 1549.) 1835. 
Janv. et F^vr. enth. Pont suspendu de Fribourg ; notice per 
]I. Chaley. — Clarification et depuratjon des eanx. Me- 
moire de M. Genieys. — Voutes en ciment hydranligue; note 
par Ch. Rohault. — - Perfectionnement du compas de r^duc- 
tlon; note nar HL. de Prony. ~ Ponts destines ^ franchir les 
▼allees profondes; note par M. Commier. — Recherches sur 
les mortiers hydraoliqnes et les betons de Calaisis; par JH. 
N6hoQ. — Oxidation loeale et tubercnleuse du fer; extrait 
dun memoire de M. Paven. — Condnites d'ean de Grenoble; 
note par M. Gras, -«- Pults absorbans; par H. C. E. — Lois 
et ordonnances. 

2667. Be<. von Len^'s Gewerbskonde« in: Jen. I^it. Ztfc 
1835. Nn 11$.; von Fnedleben's Börsenhandbnch , Ebend. 
Nr. 46.; von Mfiffat Bnehhaltungskunde, Ebend. Nr. 46. 47. 

XIV. Land- und Hauswirthschaft Forjst- 
und Jagdkunde» Tiehzuclit. 

266S. Allgemeine Enzyklopädie der gesammten Land» 1 
u. Uauswinhschaft der Deutschen^ mit gehöriger Berück- 1 



nehijgiiog der dahia ebsdilagendeB Natur • n. mdeni Wissen- 
schaften. Drei Supplementbindt von mehreren awgeseichne- 
teif Gelehrten bearbeitet n. herausgeg. von Job. Wilh. Krause^ 
Prediger. Leipzig, Baum«;irtncr, 1835. 41 Bog. 8. mit 8 
schwarzen u. 6 color. Kupfern. 1{ Thlr. — Das Hauptwerk 
besteht aus 13 BSnden, welche 21 Thlr. kosten. — Die Sup- 
plemente enthalten folgende WtsscnschafUn: 1. Die ökon.« 
techn. Mineralogie» von Dr, J. H. Kurr. 2. Die Naturge- 
schichte der dem Landwirthe schädlichen Thiere, nebst An- 
sähe ihrer Verlilgongsarten , vom Prof. Dr. Zenker. 3. Die 
Hechtskunde ffir gebildete Hausvater, von Dr. Hom. 4. Die 
Koch- n. Backkunst, vom Haushofmstr. F. A. Teubner. 5. Der 
Vogelfang, vom Pastor C. L. Brehm. 6. Die Forst- Techno- 
logie n. Nachtrüge zur Lindvirlrthsch. Technologie, vom Prof. 
Dr. Volker. 

3669. Alle. Wochenschrift f. Land- u. Hanswirthschaft 
DarmsUdt. (s. Nr. 1Ü65.J 1835. Mai enth. lieber den Neben- 
ertrag der Waldungen durch Streunutzung. Von Pabst. — 
Ueber die Verhütung von Viehseuchen n. insbesondere ober 
den Nutzen n. Gebrauch des Viehsalzes. — Von der Blutegel- 
zncht. — Kennzeichen, an denen man das zur Mast sich eig- 
nende Vieh erkennt — Neue BenuUung der sfifsen Kirschen. 
-- Vom Bintliarnen u. Blutraelken. — Vorrichtung das Sor- 
tiren der Kartoffeln zu erleichtern. — Die Landwirthscbaft 
auf dem südl. Mitteirficken des Herzo^tlmms üol.<ttein. Von 

A. V. Lengerke. (F. f.) — ücber den Brand im Getreide. 

Correspomdenz- Nachrichten o. Miscellen, 

2670. AUgemeine GartenzeitnnsL. Berlin, (s. Nr. 263.) 
1835. Nr. 25. enth. Ueber Primula Mandarina N. n. praeni- 
tens Ker., vom Grafen v. Hoffmannsegg. — Beschrbg. u. Cnl- 
tur zweier neu eingeführten Silenen, von Dietrich u. Otto, — 
Nr. 26. Pflanzenausstellune in Berlin n. in Paris. ~ Nr. 27. 
Beschrbg. u, Cultur der Mimosa Kermesina Nob., eines neuen 
Zierstrauchs aus Brasilien; von Otto n. Dietrich. — Wie die 
durch Insekten , Mehlthau etc. bewirkte Verheerung der Spa- 
lier- u. anderer FrachtbSume zu veriiindem ist. Von Senex. 

Nr. 28. Ueber den £influfs des Sonnenlichts auf die Pflanzen, 
von Mörch. — Irrthümer in der NomencLatur der Cactusar^ 
ten, von Dr. Pfeiffer. — Ueber Polygonatum giganteum Nob. 
— Beschrbg. von Camellia Sopbiana. — 

2671. Rec. von Beider das Ganze der Obstbaumzncht, 
in: Jen. Lit. Ztg. 1835. Nr. 117.; von Schweitzer Anleit. z. 
Betr. d. Landwirthsch., Ebend. Erg Bl. Nr. 44.; von Keum*8 
ökon. Botanik, Ebend.; von Oekon, Neuigkeiten, 1834. Ebend. 
Nr. 45. 

XV. Schone Literatur. 

2672. TAe Monikins, By the Author of „The Spy '* 
„the Pilot" etc. (J. F. Cooper.) 3 Vol. London, Bentüy. 
1835. 8. 31 J sh. — Eine moralische, politische u. metaphy* 
sische Satire — eine Art von Gulliver Kedivivus. Wie m 
Allem, was Hr. Cooper schreibt, ündet sich auch in diesem 
neuen Romane manches Hübsche, der Aufmerksamkeit Werlhe; 
aber wie in andern seiner letzten Werke beschSftigt er sich 
auch hier wieder mit Fragen, deren Behandlung in einem 
Romane uns nicht an ihrem Platz scheint. Und obKhon 
manche Theile seiner satirischen Sciiilderung der Sitten und 
Institutionen von Hochsprang und Niedersprung (den beidea 
luoniklnschen Gebenden, zu denen der Held — ein Stroh- 
mann — eine Wallfahrt unternimmt) treffend u. beüsend sind 
so ist doch der Humor, onsrer Meinung nach, »lomp n. ge- 
sucht, n. deswegen ein — schlechter Humor. Das l>etail ia 
den Beschreibungen u. Schilderangen, welches anderen Coo- 
per'schen Romanen einen hohen Werth giebt, wird hier — in 
einer Alleeorie — onertriglieh ; — genug, nlis teheint, Herr 
Cooper hahe sich bei diesem Werke sowohl in der Wahl des 
Stoffes, als in der Ausführung vei^griffcn. (Athen.) 
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9673. Aach tue LiUntdr DalmaÜeiis liät fich bereits 
zum ■ hu toriscLen lloman aurseschwangeo. Ein solcher ist 
nXmlich anter dem Titel: Miltetuo und Bobiila, bei Lattara 
in Zara in 2 BXnden erschienen, ■. hat Hrn. Marco de Ca- 
sota zum VerC tKe Handlang gehört dem 17tea Jahrh. an, 
n. soll in Anlage n. Darstellung dem Talente des Yert sehr 
empfehlend das Wort reden. (Wiener 2tschr.) 

2674. GedichU eines MaterialUten. Meilseii, Goedsche. 
1835. 6 Bog. 16. I Thlr. — Eine derbe« kräftige Lebensan- 
sicht wirkt nicht nnangenehm in diesen Gedichten, die sonst 
wohl kaom diesen Namen verdienen, da ihre poetische Seite 
rieh nirgend fiber das GewAhnliche erhebt. Aber der Verf. 
ist ein woUgemnther Lebemann, der den Leben^enafs pre- 
digt, u. dicfs ist das Thema seiner Poesie Q. Philosophie, das 
CT in vieifliltteen Weisen mit beständig enter Laane zu ts- 
riiren vreils. Eine Ankündigung auf den Umschlag nennt ihn 
als den Dichter eines früher erschienenen Trauerspiels: „Her- 
msnfried," das yfve nicht zu kennen die Ehre haben. 

2675. Hr. Mariinez de la Rosa Terfafst In seiner {etzi- 
|en Mnfse ein Drama über den Krieg von Navarra. Die 
Wahl des Gegenstandes, das bekannte Talent des Verf., der 
Charakter n. die Manniclifaltigkeit der noch lebenden Perso- 
nen, die er darin auflulirt, werden bei dessen Erscheinung die 
dEentliche Aufmerksamkeit sehr erregen. 

2676. Bad'Ahnanach^ 1836. Henus^eg. von August 
Lemald. Mit 7 Stahlstichen. Stuttgart, Liesching. gr. 8. 
3 Thlr. — Dieser Almanach ist der schSnen Welt in den 
Bldern gewidmet und sehr elegant ausgestattet; nicht in der 
bekannten Weise unserer kleinen Taschenbücher mit goldnem 
Schnitt u. jämmerlichen Kanferstichen, sondern nach d^n ge- 
•chmack?oll8ten englischen Mustern in Oktav mit auMeseich- 
net sch5nen Stahlstichen, auf schönem Papier so luar ge- 
druckt, als es in Deutschland mdglich ist. Der Inhalt ist aus 
Prosa und Poesie , gemischt. Ein Gedicht von Gustav Pfizer 
„der Wanderer durch den Schwarzwald" fuhrt in die schö- 
nen Bäder dieses Gebirges ein. In den „Reisebildem der 
Vorzeil," mitgetheilt von Wolfgang Menzel, folgen die anmu- 
thigsten Darstellungen aus der Reise der Gräfin d'Aunoi durch 
Spanien. Die Reise wurde schon vor anderthalb Jahrhunderten 
gemacht, ist aber von der liebenswürdigen Verf. äofiierst hei- 
ter n. geistreich beschrieben u. besonders (Ür Damen interes- 
sant Dann folgt eine galante und gut geschriebene Bad -No- 
velle von Karl Gutzkow , die wie eine Hoffmann^sehe Erzäh- 
lung entsetzlich endet Der Herausg., A. Lewald, giebt „ge- 
schichtliche Erinnerungen" ohne Zweifel ans seinem eigenen 
Leben, u. zwar an die Schlacht bei Eilan, in deren nächsten 
r^ähe sich der Verf. befand. In solchen Schilderungen nach 
dem Leben ist L. Meister. Aloys Schreiber eiebt „Bilder 
aus Baden u. der Umgegend." Diese kennt allerdings niemand 
besser als er. Von Willibald Alexis folgen „Meerschaum 

5 flocken" aas der Ostsee, mit Beziehung auf die Ostseebä- 
er, tt. von einem ungenannten Deutschen „Bilder aus Eng- 
land." Beide bringen durch ihr nordisches Kolorit eine gute 
Abwechselung in den Almanach. Gerle bietet eine böhmische 
Sage „Veste Engelhaus." August Zoller giebt eine „heitere 
Scbilderung des schwäbischen Bades Cannstadt," und Rudolf 
Heimbert „ Regentage aus Helgoland," eine historische Novelle. 
Den Schlnfs. macht ein schönes Gedicht von Rückert: „die 
Feuer von Baku," worunter die berühmten Naphthaquellen am 
Kaukasus zu verstehen sind. Unter den durchaus guten Stahl- 
stichen ist doch der schönste „die Quelle von Jericho." Die 
übrigen stellen dar; den Streit (zweier Kinder) am Kamin, 
das Hospiz auf dem St Gotthart, Islington, St Albans, eine 
boUändische Seescene u. ein Mädchen von Athen. (W. Hemers 
Literaturblatt 1835. Nr. 70.) 

2677. Ikonograpläe der ffeiligen. Ein Beitrag zur 
EuDStgeschichte (yoni.y. Badon>itz). BeiliD,Dfimmler.lS34.8. 



•^ Thhr» — Das Iftotir dieses BfiehleftM Ist lobenswertfa, der 
Inhalt kann sich numerischer Vollständigkeit ilihmen; aber 
die Form und Anordnung scheinen unzweckmäfsig zu sevn. 
Es ist nämlicfe der gröfser« Theil der Schrift ein Alphabet 
der heiligen Namen, und jedem derselben sind die Gestalt u. 
Attribute, di^ in der Kunstdarstellong des Heilieen üblich 
sind, in gedrängter Kürze beigesetzt — In dem Anhange sind 
die Embleme der Propheten des A. T. u. der Engel, die Pa- 
trone der Künste, Gewerbe n. Beschäftigungen, der Thiere u. 
i^fiansen, der Länder u. Städte, der reuigen Sinder, so wie 
gegen Krankheiten, Unglücksfälle etc. aufgezählt (Blätter £ 
fit Unterh. 1835. Nr. 200.) 

2678. Ein Schüler des fleifsigen Lanzi, der ffiarchese 
Amieo Ricci ^ hat fetzt „Uemorie storiche delle arti e degU 
artisti della marca d*Ancona," Macerata, 1S34. 2 Bde. heraus- 
gegeben, die durch sehr übersichtliche Zusammenstellung aa 
Ort und Stelle sonftütig aufgesuchter Notizen gewifs zu den 
beachtenswertlien Einzelnschriften gehört (Wien. Ztscfar.) 

2679. Rec. von K. Streckfnis*s neuere Dichtungen, in: 
Blätter f. lit Unterh. 1S35. Nr. 204.; von Yiehoff, wie malt 
der Dichter Gestalten, Ebend. Nr. 206. — Der Verstorbene 
und seine neuesten Papiere 2r Art^ Ebend. Nr. 207, 208.' — 
Rec. von Atterbom, die Insel der Glückseligkeit, in: Jen. Lit 
Ztg. 1835. Nr. 115.; von: die Wundersage von Alroy, Ebend. 
Nr. 117.; von Bahrdt^s dramat Dichtungen. Bd. T., Ebend.; 
von Genthe's Ausgabe von Fuchs' Gedidit der Kückenkrieg, 
Ebend. Erg. Bl. Nr. 45. 

XYL Vermischte Schriften. 

2680. Allgemeines Bücher 'Lexicon oder volktändiges 
alphabetisches Verzeichnifs aller von 1700 bis zu Ende 1834 
erschienenen Bücher, welche in Deutschland n. in den durch 
Sprache u. Literatur damit verwandten Ländern gedruckt wor-' 
den sind. Nebst Ansähe der Druckorte, der Verleger, der 
Preise etc. Von Wilhelm ßeinsius. Achter Band, welcher 
die von 1828 bitf Ende 1834 erschienenen Bficher n. die' Be- 
richtigungen fr&herer Erscheinungen enthält Herausgeg. von 
Otto August Schulz, Erste Lieterung, Bogen 1 — 10. Abae* 
lard — Bibliotheca. Leipzig, Brock haus. 1835. gr. 4. |Thlr. — 
Eine für den Literator u. den Buchhändler gleich werthvolle 
Erscheinung, besonders noch, da deren Ausführung nichts zo 
wünschen übrig läfst Man sieht, dem Verf. hat es bei sei- 
ner Arbeit weder sn den nöthigen Hülfsmitteln, noch an Liebe 
zur Sache, Fleifs, Ausdauer u. Kedntnissen gefehlt Zwar ist 
durch den trefflichen Thnn scheu (üinrichs'schen) Katalog 
jetzt ein solches Werk leichter herzustellen, als frimer, aber 
wie fehlervoll es bei dem Ulangel an ausgebreiteten litersri- 
scben Kenntnissen dennoch werden würde, zeigt genügend 
Ch. Glo. Kajser's voUständ. Büeher- Lexikon. Es gab eine 
Zeit, wo die Bibliographie Mode war: um die Mitte des vo- 
rigen Jahrhunderts; da würde ein solches Werk, wie dieser 
8te Band, die allseitigste Anerkennung gefunden haben; wir 
wünschen, dafs sie auch jetzt dein Verf. als Aufmunterung za 
ähnlichen Arbeiten zu Theil werden müge. Denn der Man- . 
ner, die solche Werke schreiben, sind in Deutschland nicht 
viel. — Die Einrichtung des Heinsius'schen Bücher -Lexikons 
ist bekannt. Der Verf. ist insofern in diesem 8n Bande von 
ihr abgewichen, als er die Romane n. Schauspiele nicht mehr 
setrennt, sondern in ein Alphabet mit den wissenschafUlchen 
Werken zusammengestellt hat. Sodann hat er auch die Bo- 
genzahl der meisten Werke angegeben, die wahren Namen ' 
der Pseudonymen mitzutheilen, und von anonym erschienenen 
Schriften die Verf. zu nennen gesucht Bei Fortsetzungen 
wurde eine Nachweisung über das Früher -Erschienene gege- 
ben, wodurch das Werk sn einem vollständigen Ganzen sich 
gestaltete. Dafs die Titel mit Genauigkeit copirt, Abbrevia- 
turen consequent beobachtet, überhaupt Nichts vernachlässigt 
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kt. WM einer bibliognph. Arbeit als tolcber ihren Wertb 
giebt, brauchen wir bei dem oben aoaeetprochenen Lobe wohl 
nicht noch besonders la bemerken. Einzelne Ergintnngen u. 
klebe Berichtieaneen zn denen es hier 'an Raun fehlt, wer- 
den wir dem ym, brieflich mittheileo. 

%S1. Rec. Ton Taucher Catalogne de la Bibl. de Ge- 
tt^Te, in: Jen. Lit. Ztg. 1835. Nr. 110.; von A. Uatthil's verm. 
Schriften, Ebend. 114« 

Journalistik. 

2683. Dorpater Jahrbacher för Literatur, Statistik und 
Kunst, besonders Rnfslands. (Vergl. Jahrg. 1834. IVr. 3993.) 
1834. 8tes Heft entb. Uebersfcht der in Rufaland 1834 er- 
scheinenden Zeitschriften. — Ein Blick auf die heifsen Quel- 
len im Rnssisohen Altai u. ihre Umgebungen; ron Dr. F. t. 
Gebier. — DiMpater Vorles. 1834. 2s Sera. — 9tes Heft enth. 
ErklSrung einiger Ausdrficke in dem Werke des Constantin 
Pornhyrogennetus de administrando imperio, welche sich auf 
die Kuss. Gesch. beziehen; tou D. Jasjkow. — Vergl. Ta- 
bellen fiber den Zustand der unter dem Ministerium des öf- 
fentl, Unterrichts stehenden Lehranstalten f. d. J. 1832 und 
1833. — Sitzungen der k. Akademie der Wiss. in St. Peters- 
burg. — Ueber die in dlTentl. oder Privatbibliotheken vorhan- 
denen Sammlungen Asiatischer Handschriften; von Fi. t. Erd- 
mann. — Zur Topographie n. Statistik Ton Odessa; von J. y. 
Hagemeister. — lOtes Heft enth. Die Bibliothek des Grofs- 
ftrsten Wassilij IV. Iwanowitsch und des Zaren Iwan IV. 
Wassiljewitsch, von F. Clossius. — Uebersicht der Arbeiten 
der k. Rusq. Akademie vo^i der Zeit ihrer Stiftung an bis 
nm J. 1833, von B. Fedorow. — Ueber deii Jahrmarkt zu 
IIishni)oNowgoro4i ton N, Jwanow. — Reise des Hm. Du- 
bois in den Kaukasus. — Briefe aus der Türkei, von Dr. C. 
Rosenberger. — Utes Heft enth. Ueber die Verfassung^ und 
die Wiiksamkeit der Brijdersocietat ih Livland, von C. Schil- 
ling.^ Ir Art (2r Art. im 12ten Heft.) — Ueber den gegen- 
wärtigen Zustand der russ. Manufactnren; ron N» Iwanow. — 
12tes Heft enth. Sitzungen der k- Akademie der Wiss. zu St. 
Petersburg. — Bericht Qber J. U. HonisbereerV Reise durch 
dnen Theil des Südwest]. Asiens, vom CanJ. Löwenstein.— 
Vorles. tu Petersburg 18j^, 
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Neueste Literatur. 

2686. Neu erschienen: Bülau, die SUatswirthschafts- 
lehre. Leipzig, Göschen. 2 Thlr. — Cicero*s sümmtL Reden, 
eriaut. von Klolz. Ir Bd. Leipzie, Bartli. 4 Thlr. — Plattner, 
die Probirkunst mit dem Löthrohre. Ebend. 2 Thlr. — Wo- 
sterroann, Geschichte der röm. Beredsamkeit. Ebend. 2 Thhr. 

— Creizenach. Lehrbuch der Algebra. Stuttgart, Scheible. 
2 Thlr. -^ Duller, Geschichten u. Mihrchen. 2 Bdchen. Stutt- 
gart, Brodhag. 1% Thlr. — Euripidis Phenissae. Edid. Apitzii& 
Leipzig, Hartmann. 1 Tlilr. — Schefer neue Novellen. 4r Bd. 
Ebend. 2 Thh*. — Forseirs Statistik von Schweden, Ton 
Freese. Lübeck, Rohden. 1|^ Thlr. — Hellway, Newton's Far- 
benlehre berichtigt Ebend. | Thlr. — Krause Gesch. der röm. 
Literatur. Ir Abschn. Berlin, Dümmler. l Thlr. — Leo Lehr- 
buch der Universalgeschichte. Ir Bd. Halle, Anton. ^\ Thlr« 

— Pltttarchi Pericles, rec. Sintenis. Leipzis, Focke. 1^ Thlr. 

— Suworoff-Rjmniskj*s Correspondenz üb. d. Russ.-Oestreich. 
Kampagne im J. 1799. Glogau, Heymann. 2 Bde. 4 Thlr. — 
Wanderunzen e. sSchs. Edelmanns zur Entdeckung der wahrea 
Relieion. uerausgeg. von Rheinwald. 2 Bde. Berlin, Herbig. 
*2l ihlr. — Johnstone's svstematic Treatise on Draining. Lon- 
don. 21 sh. — Comraercial Relations between France and Great 
Britain. Second Report. London. 12 sh. — Stanlv; a tale of 
the l5tlie Century. London. 3 Vol. 27 sh. — M^dianoches* 
Par Paul L. Jacob, bibliophile. 2 Vol. Paris. 15 Fr. — Proc^ 
da Sieur de La Ronciire. Paris, Maurier. 12| Bo^. gr. 8« 
1| Fr. ^ D'Orbigoj, Vojage dans rAmerique m^ndionsle» 
Livr. 1—3. Paris. Jede Liet 12^ Fr. 



2683. Todesfälle, Am 22. Juli 1834 in St. Petersburg 
der wirkl. SUatsrath W. Wkd. Petrow, 74 Jahr alt. — Im 
Ajpril 1835 zu Trogen im Canton Appenzell der Naturfaisto* 
riker Dr. J. G. SchUper, — Am 18, April zu Christiania der 
Prot der Kirchengesch. Dr, S. J. Stenrsen. -^ Za Paris der 
französische Dichter de Coupigny, 69 Jahr alt 

2684. Beförderungen. S. M. der König von Bayern 
hat den Prof. u. Ober -Bibliothekar Dr. P. Richars in Wurz- 
borg tum Bischof von Speyer ernannt. — Der bisher. Con- 
rector o. Prof. Frotscher in Leipzig ist Rector des Gymna* 
«ums zu Annaberg geworden. 

2685. Ehrenbezeugungen. Der k. bsir. Hinlsterial-Rath 
Ik. Leonh. t. Dresch hat von Sr. L Hoheit dem Grofsherzog 
Toa Hessen das Commandeurkreoz 2ter Classe des Ludwigs- 
ocdens erhalten^ — Dem Obertribunalsrath Hefiieker in Stutt- 
gart n. dem Prot Dr. K. G, WSchter in Leipzig ist der Orden 
der Wfirtemb. Krone verliehen worden. — Der k. diu. Kamr 
merheir t. Ramohr ist zum Ritter des Dannebroeordeas err 
nannt worden, -r- Der k. k. östr. wirkl. Regier. Rath v. Vi- 
osdirector des Hoftheaters in Wien, t. Deinhardstein, hat das 
Ritterkreuz des weifsen Falkenordens erbalten. — Dem k. k. 
?V8tr. Rath Jarcke ist das Ritterkrens 1. Klssse ätB gmCiherw 
logl« Hessischen Lniwigsordens verliehen worden. 



[23] Anzeige für Juristen. 

In meinem Verlage erschien kürzlich: 

Zeitschrift für Civilrecht und Procefe. 

Herausgegeben von Dr. Linde, Dr. MarezoU, Dr. von 
Schröter. VIII tcn Bandes Stcs Heft. gr. 8. brochirt 
Ladenpreis des Bandes von 3 Heften 2 Thlr. oder 
3 Fl. 36 kr. 
Inhalt dieses Heftes: 
Vn. Ueber den Ungehorsam ror Gericht und dessen Strafen, 
mit besonderer Rücksicht auf das Verfahren in ntditstrei- 
tigen Füllen (Beschlufs). Von Dr. W. H. Puchta, Land- 
richter in Erlangen. — VIII. Erörterung der Frage: Kann 
Jemand, der in dem Glauben seine eigenen Geschäfte n 
treiben, die eines Andern gerirt, gegen' diesen Andern dia 
Negotiorum gestomm actio utilis anstellen? Nebst einem 
Nachtrage fiber die de in rem Terso actio. Von Prof. Dr. 
Kämmerer in Rostock. — IX. RoTision der Lehr» Ton den 
s. jr. Adventitien (Beschlufs); ron Marezoll, 

Vollstindige Exemplare der 7 ersten BSnde dieses gedie- 
genen Werks sind durch alle Bnchhandluncen sn dem Laden* 
preis von 14 Thlr. oder 25 Fl. 12 kr. jederzeit sn erhalten. 
Die Fortsetnmg ist bereits lunter der Presse» 

Femer erschien in meinem Verlage: 
Puchia^ Dr. W. H. (Landrichter in Erlangen), über die 
eerichtllchen Klagen besonders in Streitig- 
keiten der Landeigenthümer. gr. 8. 2| Thu*. 
oder 4 Fl. 30 kr. 
Diefs'Weik ans der Feder emes berflhmten Fraktikfecs 
hat bereits die rerdiente Anerkennung im {uristiseben Public 
kum gefunden, und glaube ich nur auf die ausfilhrliche und 
fiberaus gQnst^e Recension in Nr. 25. der Jenaer Literator- 
^eitnng tou 1835 hindeuten in miteen. 

Giebeii, im Jnly 1835. « ^ « ,. 
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•Jedta ttit^rbtli' efcchAtt ejä« filiimmtr.Y^^ 1 Up 1| BögAto. - INIr 



IL.: Theologie. 
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_ i€S7, „Xiehrhusi efer BsUgionswUsehscftäft,., ein Ah 
oräck^ dex^JVoAcfim^shthe eines ehemal. ' Reji^'ionsldirers an| 
einer katJiQ), Üjijiiyersität, Ton einigeq' seiner pcliuler gesaih- 
melt a. hftraos^eg.. 3 Theile in 4 bänden. SalzbacÜ, Seidel 
lSa4. .dU Bog.^r-.Sj^ 4 Tlilr. ^ Nur ein LeLrtuch fer sj-J 



Lnft o^«r TWfiost^ng cTet Sonne) i^'Ucfir aimeb^bsr^ fiil>- 

'raerhin is^ jedoch 'diese FTo^ernifs als' pro^tgiSB, ftls'cfne'bi^ 



stemai Theolo^e^j ' 0ep gfste .Theil'fnlhaU die KelidonÄ - 
.Philosophie,-, ^ef «weite Apologetik und dip biblischfe fiohtrcj 
.Kritikt der drJtCe pogniatiir, Moral u. Ascefit -r tn. der K e-j 
.1 i g vö n !^ -^Tk i lo 4 p Ki e handelt d. V.^ zuerst von dem pegrlffa 
ood den, verschieden«!! Arjten der JfeR^ion'; .'«ijjer unlogisch! 
spridi^'er hier aiic^ zugleich' von dem pflichlinSPsigeli Ver-' 
lialten gegen dieseloe, was m die Moral gehurt,, parauf fol^ti 
einAbrifs der natürlichen Rel^|*ion, sodann eifie Wuralgünj^ 
derselben sammt ^er, daraus vfoJa^^en Jli^thwendigkeit einei 
göttlichen Offenbäi^g' faift Betrft^lAung *d^ren Modichkeit uj 
Kennz^icheAi xrekhes Alles, idie^ göttliche OI{ienb;iniog be-j* 



d^Xlt.) 

BiUfi P^vU oßdk^KohfMSf^ gehalten you ,fvuijif,ASc7Ue^ 
ermoishen Heraw^ 2r«PtFriedr,.Z<i6^^ Erf^rTh^- Berlin, 
1835. Herbi«.. a9^g.. gr, & 3 ThW. . GJ TJi|r. ^ >Yir IsJ! 
neo..««. ilem £l^«i0g« .ii9t O^pk. fvisseq^ dab 4^ sieb, nkfit 
durch persönliche Rücksichten ha( a^alfien .lassen^ dies^Pr^ 
digteu an da^ laicht zu fördern. Der. tVunsch Schleierma- 




. Jin^fw^ ,_ . _. 

begrifTs, da .die inBmh.Bevrejse in det Dogragitik und Moral 
folgen. Dabe;; virdnach dem Allgemeinen d6ä ^urseceh Oe-< 
TTeises .Ton der Katur histonschi^ firkenntnifs ,' besondecs in* 
B^inaicht auf Wunder, dann Von A^chtheit u. GlaubTyardigkeit^ 




flrk/enatnifsqueljen seiner Dogmen, worauf diese Dogmen fol 
cen, nsd zwar: 1, Lehre von GqU. 2. Kosmologie. 3. An^ 
Uiro^oIoHe. 4.jron den Verhältnissen Gottes zu den !Men-' 
.Bchen (der Verju meint die Soterolosie). . 6. Von dei» Ter-' 
.hjiltnissen der Geschöpfe unter einander , -oder die Lehre voa 
dem Wirkungskreise der Henschf^a (gehört mehreiilheils in 
die Moral)« 6. Eschatologie. Bier erst ist von der Sünde 
.die Rede, was zpr Anthro|)olosie gehörte. Ueberhaupt ist 
bei der befonderen Eintheilung aieser sechs Abschnitte noch 
Jttanches zu erinnern. Die Moral zerfällt in die Ethik und 
^Ascetik; zuerst wird yom Sittengeseti gesprochen, dann aber 
sehr willkiirlich eingetheilt. Die Ascetik handelt vom Ge- 
bet, öjfentlicaer Gottesverehmng, Fasten, Almösen, Verehrung 
der Heiligen 9 Benutzung . der schönen Künste, Beherrschung 
nnserer rveigungen, von deu Sacrameoten. Auch hier also 
findet eine confose, Einihe^il^ng statt, wie di^se 
Buche grofse Mängel hat Apo. in: 
jNr. lOl! 1Ö2.) 

m/s hei dum Tode Jesu. Zw RkbtigrteNwig de#>AiiHdi- 
Un darüber iBr wisseiisebaftliebe wie f&rjeblidetc L^wdiv-var- 
cügFidi in €xegetis<ii«r «. apologe^ber fiddtsicht^ •bertfloidi 
in astronomlseher «. leUvriseber Beziehung,' wie inifimüclit' 
«tf das predlgKtoe MeiMlit ^erseibcii... Vbn J<li« hAi* Gram-- 
heek, Pfarrer. T^btogeo^ <M«toder. 1S3&. Xli; n; 169 6.'^ 8. 
\ Thlr^ ^ l>M ReMltal dler Uwleimichttiig iBt'.^vvvvdHt Uoej 
•ilaitürttch «tMMMafio&e^ • Hovh «riae . ftbenMUMieb bewithte 



8oädere'Te)raAstd1tung der' Vor6t:1iuns[- (nicht ^ ein feoflJlDSgdi 
Ei'ejgnifij.iia bötrijchtt'n.^' dR'ep. "'^ *" * "^ 



im ganzen 
Jemicr jLit. Zt^. 1835. 



dgentücbe Sonneafinstemifs (soodem nur eine DHideAdafeiUi . iCeflii. TsAcfa^imcbli^ 



i& an da9. laicht zu fördern. De 
cherV^'dafs die von Ihm gehalt(feirtjDt*'?HihpredigfJBn fjber 
MafcuÄ nach sein^' Tödfc niOchten gedruckt, werden, so 
di6 aUgenteiVie j^tofe ThWlnahme, die diese Predigten bei 
Jbi'en- Zuhö'rörif|efä*ndcn' haben, bfirgt woW hinlsrngUdh fik 
ihren Werih,''tifid W.ollen viir stu ' ihrer 'Chafacterisirane n^ 
hinztrfÜ^iirY, 'dafs rife'in tbrtlküfender Reihe ibi^en Tezt-MnÜ. 
l^tisoh %I^DdeW.i^f die Ejrjlptining des Teztes mitbeiond». 
rer GjrfindlicMk^it eingehen \i, dadurch, auch für die 'N. T^te- 
men^liche f^egt^seii ochst schätzbare . Beiträge darbieten. -^ 
Wa« du Leistung d^ä Uerwe. betrifft: so mfissen wir.di^ 
ser d^S' hes^ Zeugoiis aussieuen. I^ie Predigten ' sind . itut 
einor Treue ml jGrekaiiigksit aujgefafst, . welche wenig zu wün- 
scfaeo. dorn ISiat» .'Wir Wonnen, darüber um «o zuverliiAsigi^ 
urAheil^j a)«. ^ jjei «einzelnen uns vergÖaht war, sie n^t -a^ 
dereu' ebenffH^ 's^hr .ausfuhrilcfien r^achschriften.iU vergli- 
chen. :^ 3on«ch wollen, wir denn pfie Verehrer d'nd Freun die 
SchL 8 anf 4i<:se\Pr.ecligten mei^iirch aufmerksam machen. Es 
wier^n dieifelbett üinea um '90^ willkommener. seyii, als sie 
das Ei^ste sfndt.wäs jna^ph. einem Zeltraum von beinah' andert- 
halb* labreo iafis.dem nbc/i ii^^edruckterf Nachlasse Sdhl.^s hi 
das Puhlikiim- ^e)^om^en is(' — eine Yezögerun^,'. die gegen 
die Rührigkeit .ii.j^c|injel(jgkcit, mjt welcher die Heraüsga)^ 
der Uegerschen 'Werke besorgt vdrfT, ziemlich gr^Il absticht. -^ 




weit^<aB SchwierJgjlceiten In den Weg treten f 

36&a. Der Cbristen-Glaube in seiner Fmcbibailceit,. «dir 
das Glaubensbekenntnifs in kurzen Abschnitten ^praktisch be- 
nandelt zur Privat -Erbauung, vott Geort-Offiker^ Antistes 
in Züriiih. Stuttgart, SteinkopL 183$« £U. n. 4(^ 8. gf.^. 
iTblr; ' *^ • '- ^ ^^' ^ 

'^91. diOiimntaire phUoipph^aiki* ei po^fiffue 4är 
TJdstolrh'^r tt^'"rivöfutiom dt J^«.h^r ^e 1^89' A 4830. 
par heAW ^enmee. 3 ¥el. Sfrasbourgt I^qe^tlel st Würts. 
1835. 93tfioK. ^..8. 24 Fr. *- Die zwei .ew|^n Til^ «9^ 
bidteft yA Wbw«bMifl phävippluilches Rüfoime^ient; ixi d^ü 
dritUn Thläle,T welcher sÄcb aAMSchUeüleAd 99U iißt Jf^it von 
18Q0 bis 49üA bttlebKfti^l, Cndfu «tcb «b^r Nui^ J^m^kim- 
;ett, die ein histor. Schnftst^Ucf .n(olbwe«dig bÄf^pn IPuif • 
I$eC|,yoii Schlosser iju: Heidelb. JshiCP* d..{4it. 1835. Mai. 



fifffffhiflbM, EeiR 



ogenuicne oonneaiiMteniirs (sondern nor eine mitae nn U w nC . iBbHM.. -AeaemtitM ,«» .nwimmi W«wftnm> tttunaum, 
fönenden EndUben i. ^letUbdkng. rtA ^ i ri e V t w h nhtlwT dwf twiP». mj^tt^Mfiutf. »UM» Mkgwg, .^GM^icS^ 
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Jahres 1S33. Zweiter Theil, mit 12 Portritf. Stuttgart a. 
Tttbingen, CotU. 1835. 16. 3 Fl. 

^ 2693. M Hanges hisionques et UUerairis^ Dar IT. le 
baron de Boranle. 3 Volumea. Piins. 1835. iiadvocat, 
76J Bog. gr. 8. 2-2J Fr. — Unter ttiesem Titel Bat Hr. t. 
B a i iant < T a w a h iedtB e AoCatxe uaammpnsesteilt» velche theils 
-fOn.jbiKi 91 {(fiT^«*ji -.tLeils in dea fileipoire/i de übd. de la 
RochepKjoelin g<^drackt sind. Der erste Band enthält liiato- 
«che ]^«tueii über mehrere framösische Schriftsteller, aber 
TOj A'ntelirer ihr Yendtfer, wdä(e steh in dem Kriege ge^cn 
.4ie Ann(tc^(dejp ^epabl^k ^uuieichneten, über Caiiiille Jofdui. 
_Bod d^^ Oeqeral FoY, ^dlich über die beiden KcTormatorei^ 
^Cdhrin n., l^heöd^f Jßesa.. Diese Biographien sind kurz, arm; 
ad Details, aber mit Unpar^ilichkeit n. emem ijo angemesse-i 
Ben S^Ie geschrieben, oaTs sie ein recht Irenes Bild der ge-| 
Ifstoten Minqe^ geben. — Der CweStef n. dritte^ Band enthal-^ 
ten mehrere anch sfehon gedruckte literarische lAufiiStse, welche^ 
man aber fenit Vergnügen wteder lefeen wird. So seinea aos- 
eeteichdetea Artikel über Schiller. — •* Am Schhisse des 3 ton; 
Bandes findet sich die ergreifende If<nreUe; Soeur Margerite, 
(s. r«r. 9755.). (BolL litt.) 

2694. Der Schreiber der 9ioschee.Emir-S|iUans ^n Brassa, 
Sißid-Effendi. Farizi'Zade hat eine aus Original -Werken 
geach&pfte Gescliichte des Oltomanischen Bi»ich» bis znr Re- 

. iienme Soltan Abdnlhameds verfafst. Der Sultan hat beroh- 
* kn, ^Ts dieses Werk auf Beg^crangskosten gedruckt werde, 
.IL dem Ver£ eine Pension Ton 6000 Piastern «ns^esetst 

2695. In rr/«^. Sprache sind ' erschienen : Ton den Sagen 
in Beziehung auf die rttsS. Geschichte, oder vom alten Rnfs- 
land überhaupt Von Stephan Russom, St Petersbure, 1834. 
8. 5 Rbl. — Berichte der Zeitgenossen über den falschen De- 

^metnos. (Herausgeg. yon C^^/riö/oib.) Th. IV. Tagebuch der 
Blaria Mnischeck u. der Polnischen Gesandten. Th. V. Denk- 
würdigkeiten ll[a8|:|ewici*s. St Petersb., 1834. IV. 232 und 
235 Sl 8. — Denkmale dea XTU. Jahrhunderts. Original- 
sengpisse über die gegenseitigen Beziehungen Rufslaüds und 
Polens, Torzüglich m den Zeiten der Psenaodemetrier. Ge- 
sammelt n. heraasgeg. von dem Gsrdeobristen Psd Muchanon, 
noskau, 1834. XlTL tt. 269 S. 8. 10 Rbl. — Kiew im An- 
klänge seines Bestehens, in seinem Glänze, seinem Ruhm, sei- 
lner Grufae, seiner Zerstümog u. Erneuerung; nebst einer ge- 
schieht!. l^Schreibung der beiden ersten, Tom Aposteigleichen 
^Fürsten Wladimir nach Empfang der heil Taufe Im J. 989 
erbauten u. bis jetzt in Kiew Torhandenen Kirchen, mit Pla- 
nen' u, Ansichten derselben. Von Nikot. Ssamoilow. Moskau, 
1834. 72 S. 8. -- Das goldene Thor Jaroslaw's in Kiew, er- 
liaut im Anfange des Uten Jahrb., u. unter der Erde entdedct 
im J. 1832, mit einer genauen Ansicht und faistor. Beschrei- 
bmg desselben yon N. Seamoilow. JSoakaa, 1834. 19 S. 8. 

2696. In Zara bei BatUra ist Ton dem k. k. Major J. 
. CaitaUni^ eme Geschichte von Dalmatien in 2 Binden er- 
schienen, die als das Vollständigste angesehen wird, was Bian 
bis jetzt über das Land hat 

2697. Eriniiernngen sn die R^ise das Küaigs Otto durch 
^ jhmd, TOB l)r. L. Rols, 2r Brief, in: MorgM>Iatt 

Nr. 163^166.; 3r Bdei; Ebend. Mr. 171*176. 

; 2698. Im Haag ist der 2te Band der vigadrocktea Coi^ 
respondenz dea Hauses Oranien -Nassau, heranseeeeben rom 
Cabtnetssecretir Sr. Maj. des Künigs der Niederianiift, Gtoen 
Tan Ptinsterer^ so eben crsciiienen. Er enthlüt die Doca- 
mente, welche sich auf das Ar die Geschieht« der Niederlsade 
»o iMchtige Jal^ 1S66 besiekcn. 

2699. Deeeripilo Omamenforum maximäiH pariem 
' m treö rmn ei nümmmion MScuii VtIL et DL In pra^o floen, 
•Itt piroeiki» Eger fu dtoMii Notregite Acetdb«Mea« ^4834. 



mens« Aug. lepertomm auct Chr. Andr. Bolmhoe, Q\ai* 
stiania, 1836. 4to. — Gegenstand dieser in Deutschland sicher- 
lich noch wenig bekannten Schrift ist ein im August rerllos- 
senen Jahres im hohen Norden gemachter Fnnd yon Guldor- 
namenCta^ Goldnümhil u. dgl. m. Orientalisches und Franki- 
sches! Glücklich wenn sich die sprechenden Zeugen der Ge^ 
schichte — die Münzen —-bei s e ich e n Entd e eku n j c n rorfin- 
dflo; hier bestinunai die Münien des Gliatifeii lUosnr (769 
p. Chr.), des Harun al Raschid (800 p. Chr.), des Cbatifen 
JSetl^ils, Auauus (799 p. Clir), Motevidckdis (848 p. Chr.), 
so wie die Ludwig des Frommen, Piplns, Lothars und ^^b 
Vnlfred von Cambridge (829 n. Ciir.) S9 genau wie mOglich 
die Zeit, in welche^ clieser Scfiatz, ob absichtlich oder niciit, 
steh^.. dahin, - der Erde anveTtrfUt .worden ist. Der .Gold- 
schmuck; Spangen, Ringe, PlSttcheti mit getriebener u. gra- 
▼Irter Arbeit, scheint durdians nonvegischer Fsbrik in sejs, 
denn bis ins kleinste Detail sind die Ornsmente denen auf 
Monumenten des 9ten Jahrhanderts ihnjicli , es dtt das auch 
Ton den an den Münzen befestigten Ringen ti. Ketten, l^as 
Factum, dafs sich weder bei diesem noch bei ihnlichen 
Schätzen etwas von nordiscbeu MQnsen vorfindet, dürfte 
mit Recht zu dem Schhifs fuhren, dafs deren überhaupt zu 
jener Zeit noch nicht. Sondern erst mit dem Bednn des ilten 
Jahrb. (Canut) gepri^t worden' sind. Die AufscnlÜsse, welcbe 
das Werkchen nach der Seite der nordischen Mythologie g^ 
wShrt, sind gleicherweise von Interesse. F. 

' IV. Philologie- 

2700. L SchoJia in ffqmeri Iliadem\ quae in cod. 
bibL Pauli, acad. Lips. leguntur, post VÜloisonum et Imm. 
Bekkemm nunc primum ex ipso oodice integra edidit ac re- 
censuit Ludov. Bachmonime, VoL L Fase L Lips., KoU- 
mann. Lond., Black. 1835. 18 Boe. gr. 8. 1} 1^- — !'• -^^^ 
MoechopuH in duos priores lliad. Ubros scholia, Post 
edit Traiect e cod. bibl. PauU. acad. Lips. auxit sc recen- 
suit L. Bachmannus, Partie, prima. Rostochii, 1835. Adler. 
8 Böe. gr. 4. i Thir. *) — pd der Benutzung des bekana- 
ten Leipziger Codex vom Homer ergab sich dem Herausg. 
das wichtige Resultat, dafs aus demselben sich noch eine be- 
deutende Ausbeute gewinnen lasse. Er fand nlmlich, nach 
seinto Versicherung in der Vorrede su MoschopuL p. II., dals 
die in dem Codex enthaltenen^ Schollen zum Uomer fast um 
den flritten Theil reicher seven, sls die von Villoison unter 
dem INamen der Leipziger Scnolien bekannt gemachten. Eben 
so bemerkte er, dafs die in derselben Handschrift befindlichen 
Schollen des Moschopulus sn den beiden ersten Büchern der 
Iliade um Vieles correcter u. reichhaltiger sejen, als Scheip»> 
zelius dieselben im J. 1718 aus einem Antweipener Couex 
herausgegeben. Er entschlofs sich demnach, einen vervoll- 
stlndigten und verbesserten Abdruck beider W^e lu veran- 
stalten, von dem die ersten Hefte vorliegen. Wir erkennen 
das Verdienstliche dieser Bemühung sehr gern tt. um so lieber 
an, da wir darin eiuen ersten Sclmtt zur Verwiridichung eines 
Unternehmens zu sehen glauben, welches in Folee des allge- 
meiner werdenden Studiums der historischen Seite der grie- 
chischen Grammatik bald nothwendig werden würd. Wir mei- 
nen eine neue Ausgabe Blmmtlicher Schollen zum Bomer, 
w^^lcbe, gegrüttd«! mf imfassünde piibteompblsch-diplomat^ 
•die Untefsuehmgen, uichl bMs in Hinsicht der Correctfaeit 
u. VoHsUnditkol, sondefn siuth paus besondsn in Ansehung 
der hohem CriHk mehr als die bisherigem den gesenwlrtieen 
Anfotdenineen der Wissenschaft stttsprecheo wuJs. — Wir 
letnea durcb Hm. PtoL Bsehmon wea^tens den einen det 
Codices, SU* weichMi die Vilioisenisch^Bekkersche Aos^lie 
geflossen ist, crfindiidi lisiMn« «nd went jim xwar nidift 
uaerwihnt blsibctt dsrf^ dsik die sog^ Leipsi^ Scholiun voa 
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bleibt doeh der Vwibeü ««geoteb^nOkb, indem maii niu iheils 
du Eigenlbmn der Y^njidigtr Codieet, dem Schoiien oft mit 
jenen rerbanden waren, wo bedet^tende^AIwreicbuiiigeii im 
£inzelnen ü. in der Anordnung d^ Ganien bemerklich wer- 
den, Termittelst des'Leipz. Codex tn nntewcheiden Vermag, 
Üicil» eine nicht imbedeutende AtisaU beiserer Lesarten er- 
hält, tJieili endlich ttbensengt wird, d^fo der Code* wenige 
stens dem »weiten Venediger an Rei^Uialttgkeit nicht «beo 
nadutehe. Wir erwühnen ab «in Bdq#iel, dal 



dab okt nicht 

£. 355, welche! 
^ M theil» an» dem codi 14m, 

Iieraassegebcn war, welche« niKih INöhdon» NacbweiMps de 
Porphyr, p. 23 tob Ponlmiii» herrWirt, ond welches BekJcer 
p. 113 der AnfiDühmA gar nicht gewürdigt hat, jetit yoUaiatt- 
dig aas dem Leipiiger Codex miteetheilt wird. Was nun djc 
Art n. Weise betrifl, in der Hr. B. den Cod« bat •bdrnclcen 
lassen, so scheint er dabei mit grofser Sorgfalt ond Umsicht 
rerfahrea sn seyn. Indem er s. B. das was von Terschiedenen 
HSnden herröhrle, genau unterschied ü. d»L mehr« Des Ge- 
naaere kann indefs erst der Gömmentar oder die Vorrede an die 
tland geben. Hieraas werden wir denn auch wahrscheinlich er- 
fahren, nach welchen Grundsätzen d«tr Hcransg. bei der Uecen- 
sion des Textos, welche der Titel verspricht, verfahren hat 
Es ist diefs um so wünschenswerther, weil es auffallend bioibt, 
dafs gar Manches stehen gehlieben ist, was mit leichter Uflhe 
faXtte verbessert werden können. So lesen wir xu IL ß, 691, 
p. 138, 23, 24. noch innner: lU/^aq ^y «S;!*» '|rX<rDw 'lo*/^ 
«ov cpxo-üv, N^Xevt »tS^ov crw 'A.«ia^aov», obgleich die si- 
chere Verbesserung A«rovt n. 'A/m^yacyt so n«he lag. .»gl- 
Schol. Od. ^, 6». p. 400. — Der neuen Auseahe des Mo* 
aehopaks wird gewifs schon aus dem Grunde allgemetno An- 
erkennung tu Theil werden, weil die Utr^chter Jjücbst selten 
und dadurch der GebraucJi einer Schrift^ weicht^ fBr die Ge- 
•iJiichte der klassischen Studien im Blitulalter vdn Bedeutung 
ist, sehr erschwert worden ist; Hr. B. hat sich aurserdcni 
>vesentlich um dieselbe verdient gemacht, indei)^ er sowohl 
aas dem Leipsi Codex als aus Eavo^inus, der *inen grofsen 
Theil derSchöfien gebraucht hat, n. andern Grammatikeni be- 
AtnJt^nde Verbesseninsen und '.Bereichem«|^.<lrgelcji^t hat. 
Die Vorrede enthslt eme interessante Beschireihiviig des Codex* 
Die AuMUttnng beider Schriften ist sohr g;Bt ^-rll,, 

3701. Rhetores Graiei ex cödd. FlorenlinJs etc. emen- 
datiores et auctiores edidit. Suis aIiorumC[ue annotationibus in- 
otröxit, indices locupletissimos adlecit Christianqs f'FaJz, Prtf. 
Vol. VIII. SluUg. et tubing., Cotta. 1835. gr. 8. 6 F!^ - 
^thält 1. ScoatcM-^-u öutifiiCtq «J^3'i?.ua/ov. — %' Kij^d^ 
Xn^\ ötciqjogag afdiTicoq. — 3. ^AvcovIjaoXj XqolO^^itara ST^* 
ro^fcxa. • — A.^ÄAilavSqöq ict()\ (fXri.iLoifCiV.'r-' 5. *0t,3da* 
3v. — 6. Tißlqtoq. — 7. ^H^aÖiavoq. -^* S, JitoXÖßLoq 




,. . ^ Jfuri«pru,d€,n<.' / ^.;.;'' V, 

2703* Fragnlehls' Versionis 'äraecae L^|am RoUisH^,I!i^-< 
eobardorum Regia, Ex codice Paris^ '.Gr. 1384. primos editf^ 
Clr. Ed. Zochariag, J. U. D. HeiJelbergae, OssiVSld: 1835, 

^Bog-A i'^-' '..:'.. '. ".;.." ..:.;/; " ':;;;.•' 

rilproiAsmes^'rtmi^iiy^n £nisl,.v«.i^>i«&,,p)].oti4.u, Pi;^ 
Ritter <te.y'K<r B« Gtk, ikfr», :Zivei|e s^r. jrsmvihrte Ai^gj^bif, 



gr, 8* (VolhUlndJ» in xwei Bindgu). ^l .TWr^^rp , Als coak^ 
pendifise Zusammenstelhing .alles jffa^efuüf .zur Eenntnl&\ des 
bayerischen Cirilprocesses kann diese^^ Werk (en9|iFohlen ^erf 
den* Eine Anschsünng der Eigentl^Qmlichkeit dieses Processes 
mnis aber der Leser, sich selbst bilden. u*. wird sie, vielleicht^ 
ohne snderweitige ^enntnils desselben» känm aus die^iii Werk^ 
erlangen können , da der Verf. eine Charakteristik desselben 
im Ye^haltnifs zum gemeinen Procefs und ^dc^ren particular^ 
rechtlichen Proce^uren» denen der bayerische Propefs durcli 
dio neuere Gesetzgebung genähert ist, gar nic)it lufitetnommeii 
hat, sein« Darstellung überhaupt fester, leitendi^Pirincipiea 
entbehrt j ..,.'.'' 

2704. Reperiorium den gesammiinnmuhen Preußi^ 
sehen GeseU^ebung von 1806 bis Ende 1834' nach den ver-' 
schiedenen Zweigen und GegenstSndeit del* VerwsHuiig syste^ 
matisch geordnet von Alex. Sdirader^. Uagdfsborgf.Heia- 
richshofen. 1835. 20j Bog. gr. 4. IJ Thlr. . ' -• 

2705. Rheif^hekes Hanä^egeeettiucb^ nsob dv bei 
der Entstehung desselben von dem frstts* Gouveitiemfliit an« 
eeordneten pfüciellen deutschen Uebersetzung, neb^t den, einige 
Artikel dieses G^setslraohs abSndeimden teid et^ze^den Ge-, 
setzen d. Verordnungen de» K. Preofs. Gouverneteents. Cre« 
feld, Schfiller. 1834. gr.8. | Thlr. -- Die ^of detii Titel be^' 
merkten Gesetze etc. des Prenfs. GouverdOments sind die 1)eJ 
kannte den Art. 115. des H. Ges. abändernde Allerhöchste 
Verordnung votti 31. OcH 1632 n. di« ABerhaelsfe Cabinets- 
ordre vom 5. Juli 1832 über die gesetzl. Festtage, nebst 
einer Inhaltsangabe de« diese erltet^mden ttinisterial-Rescrints 
vom 25. Sept. i832. * ' 

2706. Polhef'F'erordnüngen nt die Stadt u. den Re^ 
Bezirk Höln. Gesammelt von .F. Schirme f^ k. Erie- 



^__ Köln, 1834. Du Jttont.-Scliauberc. VI. u;264S. 

gr.S. i thlr. -^ Eine zweckmäfaigCj/voIistSnaigi? . ?nss|au>cn- 
stcüung. (ÄK Pr. BL) .,.,.., 

2797. Geeelzhuck PtapoleoiCe oder dtis/fti ^n Kön. 
Preufs. Bheinprovin^en' geltende bui^erlicfae Kecht • Ueber-' 
setzt vöfr dem Justizrath P.- TiCramer» ' 2te, noch dem neue- 
sten offiziellen Texte^ verbesserte,' u. sttit d. Inhidt». Verteicfa-* 
nisse u. e. vollstfind. slphabet. fiwster vermehrte Attfl. Cre- 
feld, SehüUer. 1834. gr. j». I Thlr. 

2708. Sammlung von Gesetzen, un^ Verordounjea xXtee, 
das evangelisdi-pustefitiint^che Kirchep-» ' SchjBJ^-, , Ehe- m|d' 
Armenwesen' im Grofsnerzogthume Baden von lß06 bis ^835, 
Ein Handbuch für die evangel. Geistlichen des ^Grofsherzog- 
thnms. tt^iiflnisgeg. von Mob U^v. Riegei', ev. iHwrer zu 
WWstltt. Btirter u. tweiter Theil. Offetvburg, (Braun.) 1834.- 
XVL u. 358. X. u. 429 8. gr. 8, 3f Thlr: -" JBs wird nocir 
ein dritter Tl^l eifselieinen. ' » . '. 

VI. StMts^ «ad Ciiin«nI.lFfaMeiiicllaften. > 

..,.,{27-09, Ueber. Ihm^inen und^ ß^eß P^tmah^g .mU, 
bHar^derer ßucisich^ pii^ dU Prei^^sfeeAeDomainen^Fer'^, 
^aÜ^ns-K Von einem., sciUsisch«'jUn4wirtke, Brestan« Wi 
%,iorn.,183q. 4 j%p^gr; 8. |J^J^ ,tv Wi:«^^^ 
^L>:,pppMlär« Sctol|.;.,»der StsAli onfj d^r LsndbAu" 
wei^df n. Opri;; Tom sPgfpeine^ StänoPUR^te behan4ebe (rsg«n 
SU* 4ein. j^esMJ^f spunkte^d^r Preufsi/^cj^e^ DomaineiV' Verwidtunf 
bftfac^teLntinUch die yefSchied^ei^]^u^angs-Arten der Dor 
rnSnea, fU^^tj^chiede^Eiep Äxten der. Be^mttfSchaUiing «. d^ 
Dpmsinen-yfsrÜWsei^g. In der, J>esclieidensten.^Tori|i, eine« 
Gutachtens hfk^nnt i^OT Verf. im AU^nieinen die Ai^htj 
dUQi.io drr pom^lnen^Ve^aUunx^^JA jetzt nocb sa. sehr ab«» 
yi^oAüfl^ finanz^eH^s Interesse berücksichtigt w/irde, w91h 
ren4<4k«"^ f^4w!L^^^^i?£^^ KficksicUbsfi in, dcoVorh 
4««;gWft4 m ^f«^P, 'V^wenfen, r» d^i le^tejm ,|aehr ^hm^ 
kenoung zij jpj^s^^^n^ >^V,%,W ^l»»i.W^ W«Pfi^»MTj 
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CAig'd«/ Dönitiöeit-ll^w^wdttiiig tat, dei* «icli voitüdi^K' ää- 
hitf richtet, tlen danäb^ an die AllieihzweckthlKfsi^keit des 
Ver|iachtnQgi8}r^temefl tu i^chüttem, dein er in Ttelen Be-< 
tilehiiii§:eA sogat das System der SelbatbewirÜiscbaftttQg yor- 
cteht. Wetui a^e/ dfel^Schtift auch hierirach In ihrer Haupt^ 
üchtQfag' flKr ein Sj^stem streitet, was handertjShiige Erfah- 
mnsen, kostbar genng' erkauft, zn Grabe betragen fiaben; 'so 
ist doch einie* schar&imiige Auffassung des Paciitsjstemes, sei- 
ner bis jetzt 'unvermiedenen Mangel u. ilnrer Quellt so we- 
nig zu reil^mieii, dafs dem Verf. der Ruhm zugesprochen 
werden mnfs, dÜB alten Fragen in Ansehung der Doiüainen- 
Verwaltung in mehreren Beziehungen wahrhaft neu behandelt 
IL die 4cMitteiM«it«iv der übUcbeni BenUtsengsait, ohne Tor- 
nrtheilsvoU deoen Licbtseiien la Terkenneu, xa aorgsamtifer 
E^^offft anJTgßäeckt za jbabeu. 

^710. "Zur Schlichtung des gerichtl/and aufsereerichtl. 
r^achdruckstreits schlügt der' Comm. Ralh J. C. Cradiche in 
MQLi>vgaii dies dedtschea Biidifa. 1835. Nr. 34. Nachdmcks- 
Aecetaflir^Comit^ T#r. 

", , %tiu Haa fldkreibft die BroschOri»! Rufaland/ England, 
Frankreich imd die Türkei («. Nr. 22. d. J,) dem Lord Pon- 
«Qnby, roq^aaligem Botschaftef EnglMids in. Brasilien, BriiSMl 
m Kxi^tentm^peL lo*. 

Vn. Niit«rwf8s:eii8chaften« 

2712. MUc€Ua^0x,oi^tami€O:'pJiy'^iQlagicawA.'OT. 
St«ph. Kutorga; auch unter dem Titel: StBföpgft^ae mor- 
sitantis anatome «nct, Dr. St. Kutorga^ univers. Petropol. 
pfof. €Am Üb. aeneis lY. Petrop. 1834. 23 S. 4. 11 Rbl. 40Kop. 
— ' Der Vert benutzte auf einer Reise in die'Krm die 'Ge- 
legenheit, mehrere dort vorkommende grofsere Hjriapoden, 
numentlfofa* Scolopendra morsitans, Scutigera lohclpes a. Julus 
sabulosus, zu zergliedern, um die bis dahin noch ihimer sehr 
mangelhaft gewesene Anatomie dieser Thierabtfaeilmig, die 
«chon dureh das Wenige, das man bis dahin fib^ sie erCah' 
reu, ,bei den- Naturforscheni ein wcht genngies Interesse er- 
regt hatte , uofsahellen^ In. A^ oben, senamiten Schrift ist 
{qc's et»\xt nor die. Skolopender abgehAnaelt worden; über die 
beiden andern Myriapoden dlrfea* wir nach; kurzer Zeit das 
Nähere erwarten. -7- Der Verf. hat seinen Gegenstand mit 
Sorgfaft' untersuchf , U. in der Beschrbs. keinen wesentlichen 
Theil desselb^ unbeachtet gelassen. Die Abbild, sind fia[|kber 
C deiifflch. . (üdrp. Jahrb.) 

■2713. Eß^ai^m^ theörieginerideeompr^n^ntlEn-' 
MfnAle d€$ jipparfi9£Ht mAudhs qui ^uoi^iaimf' ä.lß.eo^* 
ipnjflßthßi /4!^s^bf0f» evJores,! «t de^ etiles >qpi a,cciimpag- 
nent cette Contemplation: c'est ä.dird JU per«a<^ce« de/|, im- 
pressions de la retine, les Couleurs accidentelles, Firradiation, 
les ejlptfl.df kTJviia^silmidMk^otaJBarfty^k« «mbi^.^^ 
r^ etc. par J. JPlateou^ correspondant de .racad, rqj. des 
Ste^ de Brttxeües; Brux^Ues, ld3C 68 $; gir. 4.. Mit 1 Knpr 
fieirtafel. — Die n*ue The^e firt, kffrt ausgedrfid^t; iofgeride'; 
die durch geßirbte LlditirCrdden gereizte'SStihd Idstet^W^em 
Elndrhbl« zvneBmiinden Wiäerstand, on'il t^rt nabh jplatzli^ 
cheni'^vf h$ren y<Mi*]fenMii 7n. ihren nohiädi^n ZSttttatedidfti^ 
«Cm oscfRatoriilche Bewegung zui^ck, detcfn Stltke ^f'DbT^er 
^ gefaabtet\ EinilhiekliJiNmcirtintiJl ist.' In titAbt, AtmO^ 
dÜatSM g^'bt.der Ehidt/eäcl Vöih'pösSt^^n ttim'ft&iJäi^ 2u- 
«tihd^ flbtr; tt. fllihi^ djtfnn 'ftit, mit Mi^kiä^nAe^ S6^^ it^ 
«dt^'weirt^r'r^elmai^ig tu <i4cflliren; entwed^KHidfem' die 
Bildet 'abVfticbüiändtrfelleiftlihnni,' oder vom Ppsfttnit zitfd 
NegÄl^rffibergthfeu. \mt KWikthfilralim Tom Äu'ntftilpti deji 
fiiii^hic» 'btt £1^ A^f^ÖK« d«8 Ä^j^ttT^^^ttttttdel'' 
dlfs,<7Ml|*VHr'llf^ DaU^^^LiiMpid^ 
tiimfPbä^ *^4%b^ä6k^M>rf' *^tt da^^iä 
iikiÄ^iteaeii^'Firbli£^i(&a^ 



S7i4. Dlie6r)liiom iU <dufl a&ov« iri1i'''iennöeIeCtitdft « 
loro uso nelW Hc^ri^e calortficfae; Del Car. Frdf. A^NobilL 
Firenze H 24; Seft^mbr« 1834.' 20 S. 8^ ^ Vei^l. üeidelb. 
Jahrb. d. Lit 18ä5: Mai. 

2715. Commentatio de emendanda formula, per (Tuam 
calores corporuni ^pecißci ex experimentis melhodo mixlionis 
instjlttttis computanMir. Auet» ("r.. £. Neumann, Reg. 1834. 
26 S.i4. — Yergmeidejb. Jahrb. d. Lit. 1835. MaiV 

2716. Hafidbueh der pharmaemaiseh " chemischen 
Fraxta oÄet Anleitung rar sächgemlfseii AiUf&hrnng der la 
den ^haitnatont. Laboratorien vonEomraenden chemischen Ar- 
beiten, richtigen Wfirdigang der dabei stattfindiinden Vor- 
gSnge, n. zweckmifsigen Prlfnng der oflßciaelben .chemischen 
PrSparate, mit Benutzung der nenesten BrCabnmeen im Felde 
der pharmaceut. Chemie entworfen von Ad. Dufloa. Mit 
1 Steint, u. 1 Tabelle. Broslau, Max u. Co. 18d5. 40 Bog. 
gr. 8. 2JThlr. 

2717. Journal für Chemie, TOn Erdmahn u. Schweigger- 
Seidel, (b. Nr. 27.) 1835. Nr. 8. enth. üeber das Verhalten 
einiger Mischungen Ton Erden und anderen Basen im Feuer, 
besonders fiber die künstliche Darsteiloiig einiger Silicate o. 
Alominate, yon Berthier. — Ueber 4ie Zusammensetzung der 
he8si9chen Schmelztiegel n. das Vorkommen Ton Titansanre in 
denselben von Brett n. Golding Bird. — Mittheilungen yer- 
mischten Inhalts. (Aarin. — Orcin ul Indigfarbstoff.) 

2718. Gemeinfafsliche DarsteUmg einiger der wichtig- 
ftien o. anziehendsten GegenstKnde «ns der Natorlebre, welche 
einer Veransehavlichung bedürfen. ZunSckst^als Zugabe za 
Melos, Desaga, Kries und andern Netarlehren, >velche erlia- 
temder Abbildungen entbehren. Nebst 8 Figwent. Rudolstadt» 
Hofbuchh. 1835. 3^ Bog. 8. f Thlr. 

271df. Lamento!. Eeine neue Welt! Eine unpartheÜsche 
Beleuchtung der Schrift: ,, Victoria! Eine neue Welt!"; 
welche auf eine totale Temperatur- Veränderung des Erdballs 
hindeutet. AbgefaTst von J. C. G. Hampel^ Lehrer der Ma- 
themAtik. Breäau, 183$. Pels. 3 Bog. gr. 8. ^ Thh*. 

27^. Terzeichnifs einer Sämmlnng «nsgebalgter, «uage« 
zeiehnet schMer n. seltner irasUiäniseher f^ögd u, Säu^ 
getfäere^ welch« Freitag «den 4. Septhr. d. J., dorch dea 
Auct-Comm. Rauch. Scnützenstr. Nr, 10, in Berlin verstei- 
gert werden sollen. Berlin» 18Ü5. \ Bog. 8. — Eid Vorwort 
des Greh. Rth. Lichtenstein lobt die vortreffliche Bearbeitung 
u. soreCaltige Erh^tui^ der Farben der Thiere. Die meisten 
Seltenneiten sind in der Gattung der Falken; die schönsten 
Exemplare unter den Kolibris; von den Yiernif^ertf sind die 
Fanlthlere das Beste. Ein Anhang giebt ein Verzeiclmifs nordr 
american. Vjigel, 

Vm. Physiologie und Medip^.. . 

2721. Beiträge zw* orztiichen BehandJuk^mHiehi 
ies mineratischea Magnetismus^ Von Df.'M. E. v. BuU 
mßrihcqi JSit einer Vorrede vom Prof. Dr. Hein^. Steffens. 
Berlin, Hirschwald. 1835. 5 Bog. ct. 8. ,t^jrhlr. — Enthält 
mehrere eigene Beobachtungen una elneii undnrchdringlichea 
Nebel von Theorie^n o. durch nichts «rwiesfuer Hypothesen, 
X. B. „Stehen m^* electroAiag^eii^ct/ett Kriffte im menschli- 
c(^/Qi£jfiipfiir- in normalem Verb Jl|iii^r unter ^tjini^der, .«o ist 
dfr J{[en8ch gesund! Treten i^e/r afcfenigen Abeihratibnen anf^ 
die sicl^ yor^i^weise \gq^ N^^yisjstem. besonder^ mit An- 
äinguch seltener vereinzelter^ sondern '(t)'n^r ldi|;emeiner 
Störung in den einielnen Organen iL Functionen dei Körpers 
au^jMvehetl w «cfaleehr^^ cfe^enkrudkheilto ^eninA.^ so 
eA^t4^ttd»eAtafg«(ie^^^ 'nicht im 'Cfkidigevvich» «ck beB»> 
dimdetf ^agtoetismos- des «tÄeMdhlidni^ Körpünvta Gkkh^ 
widkt'^aa Ml|{el^ iu^KraiUieit'IrGeiQQd^^ 
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a. dgl. SMmuatßn'Ws^iuL ^DiB.*Vofrtd6^y«L:Steffciifr ist n» 

bedeutend. 

27'23« Bei J. Weuedilsi iaWicB ist so- eben erscbienen : 
Die Wasserbeilkukide, oder, pbannakologiscfa-tlieffapealisdie 
DarsteUnnz des eemeinen kaltan o. en^Srniteii Wassers, und 
der Blmmtlicben Jllineralirissep; mit besonderer Berflcksichti- 
gODg der Karlsbader. TbArudcuMileo« Voa Dr. fidasrd Ula- 
tvoczek.. aosöbendem Ante in Karlsbad. Itlit 2 Tabellen. 
1835. a 1 Tblr. 

2723. Des Msgnetiseors K. F. if<jAn/r's Heilrermögen 
;egen giditischo n.. rheiunatiscbe Kranldhdten^ znr Belebrong 

Jes Pablicams dai^estelli n. Leidenden, o. Karanicen empfohlen, 
«o wie dorch Anmericiiaeeb : Ueber dis'Ileilknift des Lebens- 
magnetismss fiberbauH; liestStigt; von.Dr.nK. F. Lutkeritz. 
Mit Meilsner's Porträt. Meiisen, Gddscbe. 1835. IL n. 64 S. 8. 
fTUr. 

2724. Katechismus der Hehmmmenkwut ^ sls Anhang 
war zweiten Anmbe seines Lehrbuches der Gebortihiilfe Ciir 
ficJ[>anuiiem Ton Dr. Franz Karl Nägele. Füc. Lehrende nnd 
Xemende. Heidelberg, 1834. Mohr. 8^ Bog. gr. 8. \ ThLr. — 
Wir elanben, der Verf. hat sich durch Abussung dieses Fra- 
gebachs ein wesentliches Verdienst am die Methode des Heb- 
•minenanterriehts erworben. Rec. in Jen. Lit. Ztg. 1835. Nr. 84 

2725. Die den Grenzen der Steyermark nahen Heil 
n>asaer in Ungarn, Kroatien 'n. lU^frien. Physikafisch-medtci' 
nische Beschreibnns der Ssnerbrannen ^ Tatcmannsdorf tmd 
SilIz, der sehwefelhaltigen BSder bei Warasdin afld Kra^na, 
«• d^r Thermen bei Stnbittaj Tsehatesch a. Keostadtl. Aerz- 
ien u. Heilangsnchenden gewidmet Ton Dr. Mathias Maeher^ 
k. k. Phjsicas. GrSts, Ferstl. 1834. 64 S. 8* — Nicht unbe- 
deatend. Reo. in: Salzb. med. Ztg. 1835. Nr, 40. 

2726. Medicinisehe Annalen. Heidelberg, (s. Nr. 1819.) 
Bd. L Heft 2. enth. Ueber die Rnhrenjdemie in fifslingen im 
^Steommer n. Herbst 1834; von Dr. Karopold. — Ueber den 
Charakter q. die Behandlang der in den Wintermonaten 18f^ 
im Bambe^ TOrgekommenen Fieberifrj^nkheiten ; von Dr. Sehaner. 
— > Ueber die Diagnose des Abdominalt^mhiiS' vom gsstrisch- 
nenrösen Fieber; Ton Dr. Gramer. — Einiges fiber die Be- 
liandlong der Berliner Abdomhialtyphns- Epidemie; von Dems. 

— tferkwSrd. Sectionsbefand in dem Leichnam einer Selbst- 
iii5rderin; von Dr. Hauff. — Ueber den Yarix anenrysmatietis^ 
nebst dnem hierher gehöngen Fall; von Dr. Seeger, ^^ 
Chirarg. Beobschfangen, von Dr. Panli. — Entsündohg tiild 
Yerciterang der Augenlider beider Seiten in ^einem selten* 
vorkommenden Grade, and Zerstörung des ehien AbgApfels;* 
Toa Dr. DiDste. 

21^27. /Medicin, Dissertationen der Universitär pprpaty 
1B34: De hasmorrhazüs in genese. Aoct, F. :A^ Gehhar^. 
46 S. 8. — Nonnnlla ae taeniia, inprimis de Bothrjo-CepHsloj 
lato, ejosque expell^ndi niethodo pecnliari. Auct Sam. P.» 
Lieven. 60 S. 8. :— De terroris effecta in orga^üfismom buma-- 
Bom. Auci C. Norraann. 99 S. 8. — De incesdü' etcttandL 
cüpiditste tnais, quibiks pubertas evAlvitor, obsert^tai ' Aoct.i 
Alex, de RenmiiAffrapif. 47 S. 8. — De irrifMentOmm ttrti 
spplicatmmm ageridi rafiöne. Attct. J. ff. ab Hus^n. 399. 8. 
-— De liquoris «mfif! ztstikya, origine^tqu« utUHite, quaiü fettii 
fra^tat. Aapt, JnL.de Bpehlead^wft ^4 (|. ^ — .- De He-, 
troirhagia gravidfjram. Aoct. L..Stihaier« l^OiSI. 8.; . 

2728. (Salzburger) taediciil..-chirarg. Zeibng (8..Nf.31.> 
1835. Kr. 27-29. 37; 38. enth. Rec. von The American 7oar-i 
ual of Ihe med. Science Nr. Id— 2?. — Nr. 30*. 31. Rec. 
von Rau's Grundl. einer Pathogenie. —.Nr. 3l, 32. Rec- von 
Spec. Nosolode u. Therme, heransgeg. von Reinfi^rd Bd. 1. 

— Nr. 53 — 35. 41 — 43. o. Beil. Rec. von TrommsdorflTs n. 
I<wlii8l.dflr Phanu^\18il7s:;t834 -^ Kc; 96. Ree^ voti Rai- 



nisnsfs Principis Pathologise T^ I.; v«m ^bel ib. Theorie o.^ 
Praxis«"^ Nr. 38. Rec. von Zangerl üb. d. Convalsionen im 
kwdl. Altar. — Nr. 39. 40.. Ree. von J. M«ller> HandbcHi der 
Physiologie L 1. — Nr. 39—43. «. BetL Ai^ 46. Med, Disseiv 
tationen u. Cbronik der Uni^ers. WürzbarglS34. — Nr. 4L 
Rec von Dietz's Aosg. der Schollen zam US^pokrstes» 

IX. &e o g ir a p li'f e. 

2729. Äbulfedae tabulae qjiaedarn' geogtaphicae» 
Nunc primnm arabice. edidit, latlne vertit, notis illastravit 
H. TetX'ii' fFÜsien/eidy ph. Doct'.". Acccdnnt- excerpta ex 
Jacufo^ Ibn Schohba, Ibn Cballikdn, Abu Zakarja Nawita et 
Ibn el.-Athir, et dissertatio de scriptoribus et libris, ouob 
Abalfeda in geograpMa laOdat. Gotting., t835. Deuerlich. 
Vllt. .104 arab. u, 124 lat. S. gr. 8. 1| Thlr. — Enthält deti 
arab. Text von Taf. S. Irac, 9. Chuzistan» ü. 18. Armenien» 
Arran und Aderbidschan. Der Abdruck ist nach einer zwar 
deutlichen aber auch sehr fehlerhaften Abschrift geschehen, 
welche J. D. Michaelis 1771 in Paris besorgt hat; doch hofll 
der Herausg. den Text ziemlich correct hergestellt za haben, 
wobei ihm die Reiske'sche lat. Version (in Btischin^'s Mazaz.') 
trefflich za Statten kam, welche sowohl bei dem Arabtsenen, 
als auch bei der neuen lat. Ueberdetzung zam Grunde gelc^ 
ist. Auf die richtige Bestiminang der Lämeen- und Breiten - 
Grade konnte indels keine besondere Sorgfalt verwandt wer- 
den, da dirse von Reiske sasgelasaen sind n. diabei die Ver- 
sleiditiag mehrerer Handschrifien nöthig Isl, ipdem die arsb. 
Bych8tabcii,.«ls Zahlen gebraucht, aar. zu leicht, verwechs^i 
weiden. — An die .drei Tafeln schlielsea ajch die za dense). 
b«D gehdr^ea- Abschnitte ans der Vorrsde aber die Meere« 
Seen a. Flfisse, arab.a. latein., nach Joay's Uthogr. Abschrifit 
des Pariser Codex. — Da Abulfeda in seiner Geographie die 
Werke seiner Yorglnger vielfach benutzt n. oft wörtlich ab» 
eesch Heben hit, 86 schien es der Mühe werth, aus einigen 
derselben die betreffenden Stellen zur Yergleiehung beizufü- 
gen. (Anz. des Herausg. in: G&tting. gel. Anz. 1835. Nr. 77.) 

2730. Panorama von Afünehen. Von August Lewald 
2 Theik. Stuttgart, 1835. HaUberger. 39 Bo^. 8. 3^ Tlilr. — 
Seitdem München eine besondere Wichtigkeit durch das in 
den letzten Decennien daselbst erweckte Kunstleben erhalten 
hat u. mehr als sonst die Aufmerksamkeit der Reisenden auf 
sich siebte ist .doreh eine Fluth von Schriften, welche, meist 
von Einheimischen herrührend, die dortigen* Herrlichkeiten vk 
ihrem Gegenstande haben ^ das Urtheil über dieselben noch 
keineswe^es festgestellt. Denn wie diese Schriften im Allgo> 
meinen den' Charakter haben, dafs sie, das bereits Entstan- 
dene VL im Werke Begriffene besinnungslos anstaunend, in dk» 
allgemeinsten Lobeseihebungen ausbrechen, so ist durch solch« 
Uebertrelbungen der Sache im Anshmde mehr geschadet ab 
genützt worden, and ein Urtheil aas München, über Gegen- 
stitaide heiBDlisBher Kaast, entegt bei jedem Unbefangenen einen 
vocllufigos ZweifeL Um so wohlUiueDder werden wir darch 
votUeanides Panorama berührt, das keinesweges nur das 
KnOsUebm tHtm berücksichtigt, sdndem ein lebendiges, mit 
Sicherheit entworfenes u. mit WSnne sosgeführtes GemSlds 
der^M^nchner Zustande überhaupt giebt. Die PersSnlichkei- 
teUf^die diese Zustande erklSren kSnnen; das Volksleben, dss 
immer meht tu verschwinden droht; das eesellige, das Künsl- 
lerleben, das literarische Treiben, alles wird mit Ünparteilicb- 
kieit, 6hne Leidenschaftlichkeit im Lobe wie im Tadel, an uns 
vorübergefÜhrt Das ^eselfigo Leben o. das lltersrische Trd* 
ben kommen am schlimmsten tUbei weg; doch wird man das 
Urtheil Über die Formen des erstem nicht angerecht, nnd dis 
TeraoIÄang\ die ^dsm letsttni widerfahren ist,, nur verdient 
fittdeo. Bei.;dsr fiehäderang des Kna«UebeMi ist die Bede«- 
%üM^ sAarf ins • Asge geUM, welche die aeogeschaffetton 
Kimslw«rbri&r «nsefe Zeit haibsn, wekhea Einflofii' sie ««f 

ibcti. vfulchso Rang ikm die HschWslt 
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einrkttmen wird. Und 80 empfehkn nir ^letfe getrene Sdifl* 
f!«rang des Scbauptaties, Ton wo die neue Kunst o. das iRiie 
tJrieclienlhtini ihren Anfang nehmen sollen, allen denen, die 
UTijsarteitsch n. oiine Sefameiclieiet darauC Unbficken. 

^731. Haad<asatati8iik (nacli franxos. Quellen): T&rkei, 
Trapezont, in: das Ausland 1835. Kr. 191.; Sndamerlca, Re- 
publik des £cua4ar, in: A%6in, Zt& lS35v An^serordcntliche 
Beil. Kr. 283. 284.; Chüi, Ebeni Kr. 285. — Tiflis, in: das 
Ausland 1835. rs>. 210— 2W. 

273*2. F. Pertlies in Hamburg ladet zur Subsqjptiou ein 
auf: Carsten ]Mebuhr*s ReUehescTireibuns nach Arabien 
«. andern umliesentlea Landern, Dritter Band. Herausgeg. 
von Karanierrath IJloTer und Prot J. Olshansen. 60 Bog. 4. 
jiebst 12 bis 16 Abbild. Subscr. Fr. 5 Thlr. — Der Druck 
^-ird beginnen '.sobald sieh zur Deckung tou | der Kosten 
'3UÜ Subsqribenien gefunden haben. Im fiUeresse der Wisseu- 
scbaft ist zu ^TÜnsdien, dafs sich diese Zah! recht bald finde, 
'^amit die schon mehnnals beabsiohtigte , und immer wieder 
unterbliebene Herausgabe dieses letzten Bsndes Von Kiebuhrs 
vv-erÜiTollem Werke enidQich zur Ausfuhrung kommen könne. — 
'Ausruhrliche Anzeigen über den Inhalt etc. sind in den Buch-' 
jLandluDgen onentgädlich zu haben, 

X. Mathematik. 

9733. in rnss. Spnche erschien: Anfangtgrfinde der 
•6eScriptiven Geometrie ron J. A. Semastianow ^ Obrist etc, 
Zweite, vcrb. u. «fg«nite Ausg. mit 14 Kupfert. St Pete»- 
iNirg, 1834. 4. 19 Rbl. -** Anwendung der descriptiven Geo* 
metrie J. A. Sewastianow's auf die Luftperspttctive « Karten- 
proiection a. Gnon&onik. St Petertborg, 1834. 4. Biil Kopfirt 
!l2Bbl. 

2734. Journal für Slatliematik, Ton Crelle. (s. Nr. 138.) 
14ter Bd. Stes Heft entli. Integralia elliptics tertiae epeciei 
reducendi methiodus sin^licior, quae simul ad ipsorum appli-' 
cationem -facillimam et computum numericum expeditom per- 
ducit. Sectionum'conico-sphaericarum quadmtnra et rectifi- 
catio. Auct. Dr. Chr. Gadermann (Cont. dissert. 14. toro. XIT. 
Üb. %). — Ueber das Rationalinachen skebraischer Gleichun- 
gen. Von Prof. Dr. F&rstemann. — Snmmenreehnuns der 
durch einfädle Functionen erzeugten Reihen. Vom ProL Oei 
tinger. (Fts.) — De compesitione oumeromm e cubls integris 
posittris. Auct. Zomow. 

2735. Lehrbuch der Arithmetik u. Waldwerthberechnung 
nebst Maafs-5 Gewichts-, Münz-, Zins- und Waldwerthbe- 
rechnungsiafeln , zum Gebraucli« bei öflentl. Vorlesungen und 
zum Selbststudium för ForstmXnncr, Kameralisteh etc. her- 
inisgee. von Edmund Franz t. Gehren^ Förster und. Lehrer, 
Kassel, Lttckhardt. 1835. 35} Bog. gc & 3 Thlr. 

2736. De dIsUntiis, «fose inter etellain et lonae niargi- 
nem vel inier msrgines solls et lunae ebserrataeanrt', V!^^^ 
ter formam bomm «stromm refractione mutatsm «smgehdis. 
Diss. astron., auot. C. Ed. Senf, DoipaU Limi, 1834. 
18 S. 4. — Habilitations-SchrifL 

2737. Nachricht Gber den Kometen Ton Hall^ u« seine 
Zurfickkunft im J. 1835. Nach einer von DI. A. Ihitvard be- 
rechneten Ephemeri^e durch G. von PontecoiilcinU Aus dem 
Französ. übersetzt von Ev^nder. Hit i Stemkait^ Heidel- 
berg, Groos. 1835. 6 Bog. .gr. 12, J TUr. . 

XI. Kriöj^swissenschJaftetL 

«738. Die ArtiUerU für Officiene aUer Wmffm^ in 
erstematitcker, 4aktLscber «. teclmiacher Betiekang, dac|;i#teilt 
^«n L. T. Brmihauvt, HI. Theil. TeebmAogie der ArtiUaoe. 
Erste Abtketlnng. Die VerfertigODg, Uebemalune' «. Au£U- 
^ibmDg der G^ckatttttien, \in Eisenaunitieai, Am Laibt- 



ten a. Wagen« mit 1 SteinUfeL IStottprt^ Semewsld. 1831 

14 Bog. gr. 8. 

273^. In rase. Spiaehe' eischlen r. Einleitende Vorlesung 
zur höbern Taktik^ gehalten Ton Nikol. DfaaorozkiJ^ enthaU 
tcnd die Einleitung in die Theerie der Kriegskunst, die Wicli^ 
tigkeit der Erlemnng derselben U. eine allgenw Uebersieht der 
Milttirwisseaschaften. Moskan, 1834. 31 S. 8. 

2740.' Le Spectateur roültaire. (s. Nr. 3S5.) 111 e ttvr. 
enth. Relation du combat de M'Bilor et des evehemcnts cpii 
Font precedtt et sniVi, ^ar M. A. VSne« «^ De la defense et 
des attaques, par M« Gningret. «^ Diacoors snr la edence m»- 
litaire , par Vl Blandi. -^ De la er^ation de corps indig^es 
en Afrique, par M. Gaillard. -»- Rec. Tom Memorial de Tof- 
ficier du gerne Nr, 12. -« De TEscadispit eompagnie, par fiL 
de Sebanenburg. ' 

2741. Zeitschrift f&r Kunst eto. des Krieges, (s. Nr. 3S7.) 
1835.'5s Heft enth. die Oldenbnrgisch« Hanseatische Brisade. 
^ £He Organisation u. das Material der JSuiwegiscfaen ArtiW 
lerie; i^n Du Vignao. — Der Feldzng nach ffloskan im J. 
181^2, des K. Preafs. kombinirtea Hussren- Regiments Nr. 2. 
Vom Major v. Kakkrentfa. 

XIII. HandeUwiasenschaft. Gewerbskunde. 

2742.^ Voi^ J. C. 8ehedeU volls^nd., allgem. Waaren- 
Lexikon, 5te pns umgearbeitete und rerbessei-te Auflage, in 
Verbindung mit Melireren herausgeg. Ton Otto Linne Erd- 
mann, ist so eben die Ste Liefernn|^ (der Scbln(s) in der Hio- 
riclisschen Buchh. in Leipzig ersäieoen; Das vollslSudige 
Werk kostet jetzt 5^ Thlr. 

2743. Poljtecbniscbes Jdumal, ron Dineler. (s. Nr. 39.) 
1835. Zweite» Juniheft enth. Hick's u. A. Vcrbess. an den 
Metallliedenmgea der Kolben für Dampfnuischine|i etc. •— 
Walker*8 Vertass. an der Futterung oder Vecladunp fiir Fe» 
ergewehre. -r- Bericht fiber Domeny*s Verbess. ^n den Harfen. 

— Longfield*a Verbess. an den Schlüssem. -«- Wrieht^s Ve»* 
bess. im Soinnen n. Drehen von Baumwolle etc -^ flirt's Ver- 
bess. au «ien Maschinen zum Zurichten u. Appretiren wolle- 
ner Fabricate. — Gibbs* Verbess. im Zurichten TOfi Hanf lor 
Papieriabrication etc. -*> Clark 's etc Verbess. an den Maschi- 
nen zur Fabricatiou von Zieseln etc — Gardner's Verbess. 
an den Maschinen zum Zerschneiden tou Rüben etc. ^ Be^ 
rieht üb: den Concnrs über Runkelrdbenzuqkerfibriken in Ver- 
bindung mit landwirtbschartlicben Unternehmungen.. — B»* 
merkk. üb. das Probireii der Silberbarren auf nassem VVege; 
▼pn Gaj-Lnssac. — Ucb, d. Fabrication des rothen Saäians^ 

— Auleit. zur Untf^rsuchung des käufl. Esaigs; Ten A. Ch^ 
TallieTp, ^- Ueber Firnift^bereitung. (SchluTa^). — Ueb. clie Be- 
nuti'^rtg des KsflPeesatzes zur Bereitung dncs brsunen Lacks, 
ton Fr. A; Se^bert — Ablaufw^sser einer Stlrkmehlfabrik 
als DUbger. 

, 2744. Kunst- n.. Gewerbe -t}b|tt des poiytechn. Vereiiw 
ftr das Jwonipeich Bayern, (f Kr. 1377.) 1835. April entK. 
Die Tnplil^rication ia Frankreich li.icli ihrem ge§enwlrt. Zca- 
Stande^ — Ueber die engl. Ste^ukohlenmaafie, r- Mai enlk. 
Vorschlag XU einer Sigemühle. -- Jmni entji. Heber Wolle 
u< \VoUen£abricaUou in Bsjem; yon Zierl. 

9745. In St. Petersbure (Rfgs'bei Dfubner und bei 
Frantzen) Ist 1834 «rsehteneri: L' Art 'de irunsßrer ort cU 
reprir^T^d^^/lUhograjJues^tA^ grarures en noir et colo- 
riee^, de tontb dimension tut le boU, Tor, rargent; la nacr«, 
le teriie,^ le pbrcelsine, Vjierre etc. et de donner ärourragie 
un>emis iuaiterable,'isnivi de remarques' sur toos les proci^ 
des qoi J out fapport ; ainsi qoe sur dantres traranx da 
mCine genre, par iL H. 12. XQ Rbl. B. /i. 

. d?4& Bebm' dh Anl^gmg u. Autfuknmg oMer Art^ 
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von EUenhahngn nach den GrandsStten .der Mechanik n. den 
Er^ebmssen der Erfiihl^ogen, V^ch« «U^ nebst ausführlichen 
Ko0lenbefechniB£«n.„ Naoh dem Franiftt« des Hm. EJLBioi^ 
mit ßenntzan^ der beste« aud;neaettett cinschlJIsigen en^, 
(raxiu und deutschen Liüralnr.' Ueransgeg. von Ur. Chr. H. 
Schmidl. mit 7 lill40sr. Tafelp. Weimar ö. Ilmfvnao, 1^35. 
Voigt. 19; Bog. 8. f| TMr,.-^ Das hi«r sfigeiHgte Buc!i, 
^Ti^Iches den 76 ten. Band des neuen Schanplatses der Künste 




.snü Coiüinunicalionamittel TerbuiiJen siod» und 2. StraTsen- 
)j;uim«isli&ni . einen richtigen J3«grilT Tom gegcnwirtigen Zu« 
stanze der Kunst, Eisenbshnen anzulegen, su vcnschaffen. Der 
erste Zweck wird durch das Werkciien, weldies das Bekann« 
teste fiber d/^n gedachten Gegenstand in gedränj;ter Kürze zu- 
sammenstellt, hesser als der zweite erreicht weroen, da Techni- 



;en' wpikn, efaM gründlichere 
Wcrkstt lieh in msclnf- 



Ir^r, tr^lehe Els^htdmen 
ScQntoifs Ms vr\ 
Ina habiOi : ' 

^47r Pydraidia; sn hisioDcal snd descriptire Account of 
tLe Water Works of tiondon. and the Contrirances for Sup- 
plyiiig otlier great Cities, ijoi diiTerent Azes and Countries. Ihr 
William MüUhftvs. London^ Simpkui, fisrshal and Co. 1S31). 

2748. Ucber lü^sgen) den T«fehi i. Beförd. d. Gemsbfi. 
Ja PfeubcQ, ifi; Rb^, Wcstphi). Anzeiger 1835. Nr. 54. 

XIV. Iland» uad Haii«:vv^ii;th<ohart Font* 
und Jagdkundflu Viehxueht. ' 

2749. F'crhandlungen u, Schrs/ign äer okonomUehen 
Section der Schle^Uciun GeselUchaft für vaterländisch^ 
Odtur, Eine Forsetzung der Scblesischen landwirthsch. Zeit- 
schrift, heransgeg. durch Dr. fVeher. Enter Band Is Heft. 
Breslau, Schnls n. Co. 1835. 8. (6 Hede 2 Thlr.) Enth. Ei- 
nigle Bemerkungen über den Ertrag n. Werth der Kartoffeln, 
«nd aber Mmpfen ders., Ton Block. — Z«r Geschichte der 
WoUgeiTinnnnr, des Wollhandels, nnd der WoUpicise im J. 
1834, Ton Weber. — Einige Worte über die Anwfiiidnng des 
gemahlenen Gypses als Dfingermittel, Ton Blocic. — Bericht- 
erststtong fiber die Ergebnisse ToUsogener Anbammgsversnche 
einiger in- u. ansllnd. Vegetabilien, Ton t. Kottwitz. — Ueb. 
fieTfitterang des Rindviehes, bes. der Kühe, namentlich in 
Goschfiti, Ton Mlchler. — Oekonom. Miscellen. — Land- 
wirtlisch. Chronik. — Rec. Ton'Behlen Jagdviiss^ttschsft, 
Wagner Stsndpnnct der Merino «Sohsizucht, Crsni Beitr. i. 
K« Ton Pommern, «. Krtnae Rnnkelnznckerfabrieation. 

3750. Centralblaii für Landtviriksehqft und «sr^ 
wandte Gewerbe, Hersnsgeg. Ton Dr. Viel. Jseobi, PriTstdo- 
cmten in Leipzig. Leipzig, Breitkopf nnd HXrtel. gr. 8. — 
£rscheint seit April d. J. in wüchentUchcn Licfemngen Ton 
1 Bogen. Zweck des Blatts ist: ans der Lsndwirthschaft a 
den mit ihr-Terwandtea Gewctben sUe neuen Erforschungen, 
Erfsbrongen, Entdeckungen u. Erfindungen dem landwirthsch. 
Publicmn mS^lichst schnell und Tollstündig mitMtheilen. Z« 
dem Ende wird dssienige, wus die saldreiehe in- a^ snslin- 
disdie Jonmsi- nna ofieher -Literatur sowohl sn rasktisch 
Braachbsrem sls %T]ssenschafllidi Interessantem darbietet, in 
das Blatt aafgeoommen werden. Der Jahrg. hoalet 3} TUi^ 

3751. . Bemerkungen auf einer Forstreise durch Böh- 
men md Sachsen^ unter besonderer Berücksichtigung des 
^cfbandeu der Forstwirthschaft mit der Landwirthschaft Von 
f oteph Sintzely k. bajr. Renerfocster. Nürnberg, Riegel n. 
Wielaner. 1835. 10 Bog. 8. I Thlr. — Ton der grofsen fienge 
Ueiner Abhandlunxpn über V^indung der Landwirtliscbiin 
mit der Forst wirUschaft, die uns ^egenwirtig der Süden 
D ua t u nH'^''"'^ ^.^iJ^» ^ jgt die Todiegeade eion der besten» 



a. aehs- be^chtenswerlh, Die Nachrichten über die, Tom Verf. 
auf seiner Itefse b^rfihrt^ Brihniischen u. SVchtiscfien ForsW 
und deren Bewirthscljaltun» sind l^eicHhaltiz und ^ zusamt 
mengesteUt.* Auiser d«m, allgeo^inen Werth för die Sutistik 
deutscher Forste besjtz^ dps AVerk einen besonderen för 
jungT, r^ende Forstkute, die es auf dieienlsen GegensUnde 
.aufmerksam machen' wirit, welche bei Besichtigung fremder 
WäUiec n. Wirthschsdun zu berücksichtigen sind. Ueber elo» 
seine Ansichten wollen wir nicht rechten; sie m5gen den 
Wald Verhältnissen des sudlichen Deuischliuids mehr entspre- 
chen als fiency^ der nördlichen Sta^n. 

,3752. Bemerkungen zu Hartigs Schrift üb. d. Anbau der 
Hobbarten, in: Rhein. Westphl^ Anzeiger 1835.. Nr. 5*2. 

XV. SchoneLiteratur* 

2753. "^epHan H^enn^nna, d. i. ^e sp^qrte Frau, 
Roman Ton Nikolaus Gretsch. 4 Theile. St. Petersburg, 1834. 
192, 208, 212 n. 272 S. 8. 15 Rbl. — Der Roman beginnt 
im j. 1796 in Petersburg, spielt eine Zeitlang in Oberitaüeri^ 
u. schKeTst 1.817. Er zeichnet sich nicht durch seine romaa* 
tischen Be^benheiten aus; die Ereisnisse erheben sich kaum 
fiber das Gmt-Bhnliche. D^r Dialog ist nicht immer ilielsend, 
tnid die Wr. Motnente oft zu prosaisch gehalten. Der Verf; 
hat alle Kraft seines Talents aber da entwickelt, wo er eia 
SHtcngemSlde der Zeit, einzelner Familien, einielner Indin» 
duen geben wollte. i>ie g^tiz» FüH« seiner satirisdiea Lannn 
ergois sich auf einige Nichtswürdige, sowohl hoben als ni^ 
dem Ranges, im GLtU- o. lüUitärdienste, n, wer solche Men* 
fechen in Terschiedenen Yerhfiltnisseri des Lebens kennen ge- 
lernt, derwird die ganze Ftile diesen charakterroHen Romans 
zu schützen wissen, in dem keine flberflflsstee Reflexionen die 
Theilnahme des Lesers stören. Alles ist Wahrheil, der Na» 

abgelauscht. (Dorpater Jahibi 1834. Nr. 11.) 

2754. Stimmen ans der Vorzeit; in Erslhlung, Saee ui 
Dichtung. lUitgetheilt von Anton Calominus. Erster Theil, 
Hanau, Künig. 1835. 14 Bog. 8. 1 Thlr. 

2755. Trois noueeUes pi^montaises. Per Silrio Pel» 
Hco, le eomte de *** et M. de ***. Paris, Ladrocat 1835. 
lO; Bog. gr. 8. 6 Fr. — Die NoTelle tou SiWio Pellico ist 
ein Gedicht Eugtlde, das in franz9sische Prosa ttberaetzt isl^ 
u.' dadurch den grüFsten Tbeil des Anziehenden, welches es 
im Oridnal haben mag, Terloren hat. Der Stoff ist ana der 
Geschidite der Kreuzzüge. — ^ Die zweite NoTclle heifst 
Imalda, ist Tom Verfasser der „ Erziidungen eines Schulmei- 
sters** XL ans dem Italienischen übersetzt — Die letzte No- 
Telle ist ohne Zweifel auch die beste. Sie hat den ^itdt 
Soeur Marguerite, u. Hrn. Barante (s. Nr. 2693 ) zum Verfasser. 
Es ist eine Geschichte sua einem Irrenhause, ttufach u. rüh- 
rend erzlhlt (Bull, litt.) 

2756. Tasso. Ein dramatisches Gedicht in 4 Abtheii. 
Ton Andreas Brummer. Mannheim, Hoff. 1834. 5^ Bog. gr. 12. 
1 Thlr. — Der Verf. zeigt Talent, die Sprache wird Ton ihm 
mit Gewandtheit gehandhabt, jedoch ermüden die Kreuzreime 
aehr, u. Terletten zu grolsen Umschweifen. Eine grofse Liebe 
(Ür Goethe scheint £n Dichter zu dieser Arbeit begeistert 
zu haben, seine Kraft reicht indefs nicht ans, sich jener toI- 
lendeten l>ichtun^. würdig anzuschlielsen. Sein Schauspiel ist 
kein Schlufs zu dem Goetheschen Tasso, u. ISist daher ganx 
unbefriedigt Wir wollen hoffen , ihn auf einer andern Bahn 
selbrtstln£ger nnd freier wieder tn finden. (Lewald's Europa. 
Bd. L LieL 2.) 

2757. Reinecke Fu^hs ist nacl|d>Goethe*s hochdentocher 
Ueberttaenng tou J. R. zu >oskan 1834 (VL o. 244 S. a 
6 RbL) m*s "Russische übersetzt worden. 

2758. In Soskau ist 1834 der erste Theil (IX. v. 178 
;,.8, 3 Rbl.) einer SaB^mlung Ukrainischer Folkslieder 
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rTKpauiicKifi Hafo^^nhi;! nikCHH}, herratgeg» von lftic6ael 
JßfojcimotDiisci^ erschienen* 

2759. Unter den Ersclieimlngen der finnheken Literatut 
des J. 183^4 rerdleaen beitierkt xn werden: 1. Eme-finnisefae 
Uebersetzang des Anilrreon und der 8n>pbo, mit dem Titel: 
Lanlaja Analreonilta , Tünl nnrSs'LauIu Sanfolt« von firieh 
Alex. Ingman« Helsingfors, XlU. n. 50 S. ll; 2. d^s erste 
finnische Tranecsjpiel , eine Nach&hninng Ton Slnkespeare^s 
Maebeth, localisirt för Finnland, Ton Fr. Lager^all, liiu dem 
Titel: Rimallnna, Murhe Knwans. 8. (Dörp. JAlfrb.jf 

2760« Uebersicbt der neuesten Erscheintingen'de^''den;tr 
sehen poet Literatur 3r Art., in: Blfitte)^ f. lit Untferh. '1S3& 
I9r. *2ü9— 21^^. ^ Steraberg, Wiese, Lambe n. Alundt, oder 
Fortschritte' unsrer Zeit, von A. Rebenstein: in:' der Freimü- 
thige 1835. r/r. 135. l36. .' ' 

2761. Beiträge zur Ge$ehickte deryAitsbüdtmg der 
Baukunst^ ron Dr. C. h, Stieglitz dem Aeltern. ]Hd:>s^ er^ 
Itatenideii Reilacen o. 25 Steindrucken. Lcipxtg» 1834u £ichaar- 
■eharidt. 2 Theile. er. 8. 4 Thlr. -- Der noch im hohen AI- 
ter onermodet thülge Verf. giebt hier fdn S^nplement »i 
Miner-. Geschichte der Baukunst y^v^ J, 1827. Der n^eljtgje- 
•ehiehtl. UebefbUck, .welchen jeiies Werk in gedrängter Tat- 
«onminslcttung «liefert, ist hier erweitert durcli die n/^uepLEotp 
ieckilngeii o«.iJntersnchuisen, ^Falche Reisende u. Geirrte 
•fttdem «Bgestellt haben. £inselne Gegenstände sind io .aus- 
fthrfichen AbhaodUlupgeii sk. Beilagen behandelt. Dci) VfrC 
bleibt such hier seinem System getreu, ^v» bekannten, lljpo- 
thesen fiberdie Wandenugen der Völker als ausgemacht ^i^*- 
gnnefameQ, n*|iebt hii^fauf einfsn kuri;en , Ueberblicjc der Bj^u- 
Iraxisl bei. den Ufediern, JHedetn u. Babvlanlem» Persern^ Ägyp- 
tern und Etmskeni. Der isTj^elit. lempelban findet dagegen 
eine ausföhrliche Würdiguns mit Rücksicht aal: die neueren 
Schriften von Mejer, GrtlneiSeh ja. Z&Tltcfi. Der fol^de Ab- 
iM^hnitt bandelt von der griechische Bauhmst, - und T«rt der 
r&mischen in kurzer Uebersieht. Die* Beilagen des M^en 
B«üde* enthalten eine Abhandlung Ober die IHiis^n, eine«chon 
frCher gedruckt« üb^r die Fom^ der ftUesten ^riecl^ SJünsen 
0. Anfsfttfe liber das Theater der Alten,, Aber die Arabeske, 
n. fiber Gegenstünde der Arehitektar ^«f Münzen. -^ Im zwei- 
ten Bander folgt die neuere Baukunst, ««ch mit Rücksicht, auf 
aobereoropSiscbe Ba^tep, n&nUch die der Arab^ und Indier. 
Bei dem s. c. byzantiniscben oder Rundbogensiyl halt sich 
der VerL. nicnt lange anf ; desto ausführlicher dagegen heban^ 
delt er den spitzbo^igen, wobei er die Ansicht aiusUllt, dafs 
nicfat das gleichseitige Dreieck, Müdem die Widerstandslinie 
der Grand der Konstruktion des Spitzbogens sej. Bei die- 
sem Absthnitt (nden sich mehrere scbitzbsre Beilagen über 
Dopfelkapellen, und über die BauFereine. -^ Der letzte Ab- 
■cuutt handelt ohngefäbr in derselben Weise, wie die i^ühere 
Gescit der. Baukunst, von der neuem Architektur, wobei einige 
Artikel der Berichtigung bedürfen. SFit Attsfolirlichkeit wird 
der neuesten Architektur gedacht, wobei der Yerf. mit Um- 
flicht die Befolgnng Terschiedener St/le^' hauotsachlich des 
griedt, des nindbogigen und spitzbogigen Stjls, als 'unaus- 
weichlich annimmt (Rec. in : Schorn's Kunstblatt 4835. Nr. 5*2. 

2763. Baron Reiffenherg in Brüssel wird das Lehen 
Rubens nach einem von dessen riefiPen Philipp geschriebenen 
BLMinscnpte herausgeben. In diesem Iffaiuischpte hjdlls e«, dab 
Rubens zu Eüln geboren ist 

9763. Das Kölner Husikfetl« Sn: Morgenblalt 1835. 
Ifr. 167 -> 170. — Der Stier des Phalaris, idf W. Miom's 
Kunstblatt 1835. Nr. »7. ^ KmitsiiafltellaMr ja Ksibrahe 
|8?5, JSbend. Wr. 68. «T. -———s 



M i f e e.l I n. . 

.276S/ TodesfBüe: Am Ä. Norbr, 18S4 w Petershm 
der Generat der ' Arlülcrie J. G. Go&eT. — Am 51. Decb£ 
1834. Ebendaselbst der Oberst W. K Berg, 54 Jahr all, — 
Xm^ 24. Decbr. 1834 zu Roo|i in LiVland dek- iPredieer G. G. 
Sokolowski, 42 Jahr alt — Am It). Jan. 1835 in Fetefsbars 
der bestSnd. Secretäf der 1. Ak^demie,' wifkl. Staatsrath V. 
J/Sßokolow, 68 Jahr alt — Am, 29: April 1835 In Wien 
der Ilof. n. GerichU-Adyocat Dr. Finanz Anton Schroid, 69 Jahr 
alt. — Am 6, Mai zu London de? (rennte Arzt Dr. fiooper. 
--. Am 22. Juni rtt (Äln der Df. ifaed. E. W. ICose, B2 Jah? 
alt — Am 5. Juli iii Parts der Prof. Gnilbert d, Ä. — Am 
26.' Jbli zu Xeyden der Professor Att' At'chSologie Reurens» 
4.1 Jahr alt — Am 1. Augn^f fn Girö&rftSdteln . bei Leipzig 
der Sprachforscher \^t, Adolph Wagner, 60 Ji^r .alt 

« 9765. Befördernden, Dicr. Yäoc^üofkammilr^Prociin^ 
tor IL: Begierim^sasth j0#eph;LlsNlfte ritt. Wien ;«l sttm Hof* 
u. Niederösterreich. Kammer -Procurator mit dem Tit«l dnef 
Hofratlis befördert. v^orden, ->- Pei; ordentl. Pro! De Grut>cr 
zu Halle ist zum tS^ieiiben'8ofratH''^:'aeV 1)^6^ 
Stent bei dem Berliner. Illuseüm' Dr. Bolzeoithal zum Höfrath 
emapnt worden. V-' D^r bisher^ ati1ral?rördcnt!.'Prpf. in der ja* 
rist. FacultSt der ÜniTl&rsIl^t Ztf Bftnrt Dr. Ed.^BöcKng ist 
lniKord<nÜ.Pr6f. Inder godbohftin f4|osto>«niknnt worden. 

■ 2766. '1ShferihezeumA&et>, DtrÄreMatei' Dt. r. Has^ 
bfre za,Gr^i|sw^d hat den Kothen Adlerorden 3ter Classe ec^ 
h^Mi;-*- BitM. Akademie' der Wissenscfiaften'^i Stockhokn 
hat den Prinzen * Johaob ^onJSaclnm'(lJibefcsetzflpides Dante) 
n. Hrn. Mionnet in Parjs zu auswärtigen £hreno|itgltedem er- 
nannt — Der Konigl. Würtemb. üeaandte am k. pTenfs; Hofis 
Gen.-]Llent Graf v. Bismark hat den St. Annen -Orden erster 
Klasse verhalten, *- Die k. franzÖs. Akademie der losdhriflen 
zft Paris hat den Ritler' Joseph ton fi^mmer lu Wi^or zu ili^ 
rem aoswfirtigen Mit^liede erwählt. ' ; 

3767. P^eiwau f gilben. > Bericht äbev die ^Issekriftoi 
der Stttdirenden der Berliner Uaiversftfit, n. .neue Preisanfg«- 
ben fBr'iüeseltten, in: Berliner Zeitungen rom 4. Aog» 

2768. ' Serichitgurtgen. Prof. Rnschlanb (s. Nr. 2613.) 
starb nicht in UUpi sondern am 7. JuU im Schlosse des Gra- 
fen zu Kastei -Dischingen, Zu Ober-Dischingen. — Statt SIolW 
(Nr. 2619.) liesMafly. • ; 



Neueste Literatur. 

2760. Wen erschienen: Arrian, ed.Krfljer. Toi. I. Ber- 
lin,' Veit I Thir.' *^ Sachs, die Psalmen, ttebers. u. erlSnt 
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I. Philosophie. 

2770. In Mailand ist 8o eben erMfaienent Opere «cicn- 
tificbe italione e laftine dt Giemb. f^ieo, Volnine ii dette opere 
latine iliastr. di Gius. Femri. 33 B«^. m 8. 1} Tblr 

2771. Coars de pbilosopbie nositire, par' K. Aagaste 
Comie, Tome 2e, conteaant ta pnilosöpbie astronoinique et 
la pbilo86pble de la pbysiqae. Paris, Bacbelier. 1835. 722 S. gr.8. 

2772. Rec. tob fietnrotk's Geaeb. des IHjaticiamas, in: 
GötÜDg. fiel. Am. 1833. Nr. 104^ — Rec. tob Fichte die 
Idee der PertSnlidikeit, in: Allgem. Lit. Zt^. iS35. Nr. 114.; 
Ton Nenbig die nhilos« UnsterDlichlreitslefape, Ebond.; Ton 
Groos die eeist Natnr des Menschen, £b. Erg. Bl. Nr. 57.; 
Ton St kraul) de vita psychica, Ebend.; Ton Karser natürl. n. 
christl. Theologie, Ebend.; Ton Erdmann's Gesch. d. n. Pbilos. 
Bd. 1.,. Ebend. Nr. d». *-r Kec. Ton Ridiler die Lebre Ton 
den letzten Dineen Bd. 1. n. Fichte die Idee der Persdnlicb- 
kcit, TOn H. Schmid, in: Heidelb. Jahrb. d. Lit; 1835. dsai. 

/ IL Theo log! e.c 

^ 2773. HKArXir ArA0HKH. OasNeueTesUiment'ßT'e' 
clihch i/.' deutsch^ tum Handgebrauch' für 'Prediger u. Can- 
diJaten des Prediglanits, Der Text nach der Knappschen Re- 
cension desselben mit der Latherischen Uebersetznng nebst 
Angabe d€r Sonn- u. Festtag - Pericopen n. der Paralldstellen 
in den Evangelien nach derSynonsis TÖn De Wette n. Lücke. 
In sechs Lieferungen. Erste Lieleruog, Berlin, 1835. Naück. 
8 Bog. gr. 8. \ Thlr. — Zu der Angabe auf dem Titel wol- 
len wir ünr noch hinzusetzen, dafs der Griech. Text und die 
Uebersetznng auf Einer Seite neben einander gedröclct 'sind. 
Die Aasgabe scheint uns für den praktischen Geistlichen r^cht 
brauchbar; die Einrichtung ist zweckm^fsig; der Druck im 
iGahzen'correct, nar könnte das Papier weuser n. der Druck 
au manchen Stellen schSrfer'.seyn. 

2774. Beürag zur ygrsiändigung über die mmhre 
Geltung unserer kkrckiichen BekefmnQ'ssekrifieH eie. tob 
Chr. H^inr. Otto GirgeneeJm^ Prediger ca O^pekabi in Lit- 
kftd. Riga n. Dorpat, Frsntien. 1835. 3^: Bog. er. 8. fThlr.-- 
Dieses Schriftchen ist Teranlafst durch einen Aogriff, welchen 
der Verf. wegen ein^ Recension.der in Dorpat erscheinenden 
craneelischen Blatter, Ton Hm. Dr. Blamtnlhal, Prof. der. Go- 
buftsliüfie in Charkow,. bat erfkhr^n mhssen. Dakier denn auch, 
wie' der Verf. selbst sa^ Yfcles hervorgehoben werden mufste, 
tVÄk dem Tbeologcn behitiiit fet, 'tvas 'dfer Xtie aber nic^t 
weifs. E« werden nun die eignen Aussprüche d«r symboli- 
schen Bücher angeßU^rti w^lc^^ t^ «ligeiiiA^fs sie nicht Norm 
des Glaubens, sondern Zeugnisse für ihn sind, und dann ge- 
icigt, dafii «übcb.'die >bedeDi0nd8€eB. Theologen' si^ nuf ak. eine 
Nona dsft wn Lefarettdeo m Att iKiniift^ fekea hmatm^ ini oo* 
fem. «Is-^TOB.ihven.Ciai^dsItien/ nicht ..sbgeganfceB wcf^ed 
dfii&s dieM BedeuUiiig.^be.ibtiiii Mnfc.'daB^nn^lCIrbbeDee. 
•6U in RalsiuMLi Dk«c( i^tttebenden HGmidatxeasind nn* 
der nsteriale tob. der ^Aeditferlii^Bng. dnidk JleB*eiMibe*i d^ 
foräuJe, ddEsBBr die.h..5dbift QonltdorRel^ioBsWabiiioft 
aey. Vofti .dteaan dftrft« aBdi bei AdBlettaB« iiSbW Svaibolc 
-^ ad«r.fllviatQf.ttMDe.ZBil^ fvk «rii ' '^ "^ 



der dafBU gehörigen Erfordernisse gezeigt wird, keinen Beruf 
habe, — nicht . abgegangen werden. Das Uebrige ia \YerlG- 
eben ist eine sehr ruhige Abf^lgung der Behauptungen de» 
Hm. Dr., dafs die evangelischen Blätter in ihrer Polemik ee- 
gen den Rationalismus stets Reclit hätten, dafs die weltliche 
Obrigkeit gegen ihn zu Hülfe zu rafen, Recht sej, endlich^ 
dafs «r selbst die Obrigkeit mit Mifstrauen gegen die Ratio* 
naUsten olftllen' dürfe itiit demselben Recht, mit welchem 
etTVa der Verf. in «einer Gemeinde gegen Irrlebrer den Scbu^ 
der Obrigkeit attrafeu dOrfle. — WfinschensweHb , obeleicb 
nicht glaablicb, ist es, defs dieses Scbriftcben Einen und den 
Andep» dimuf «qlDierkMin machte, dais,' nm fiber Etwas zu 
sprechen, man Etwas daTon Terstehn muls, n. dsDi diefs aocb 
Tom Theologisiren. der t^aien gilt. . » 

, ' „ 277&i ReUgionshekermtnisae zweier Vernunfifreunde 
naniTich eines. protestantischen n. eines katIioli8ch<m Tneolo^en* 
Illit Vorrede u. BeurtheOung vom Berausg. Sulzoach, Seidel« 
1835. 16i 436g. gr. 8. | Thlr. — Die beiden hier abgedrack- 
ten RellglQasbekenntnisse. sind zuerst das bekannte Röhr'sche 
natli dessei; Grund- u. Glaubenssätzen der evangelisch- prote- 
stantischen Kirche, und sodann ein ähnliches, angeblich tob 
einem *kiitli6l. Thcqlpgcn herrührend, im welchem auf rationa- 
l!8tis(;h^m tVege eine Rechtfertigung der kathol. Kirchenlehre 
versucht wird. Die Vorrede u. Bcurtheilung des Herausgebers 
kommen beide darauf hinaus,, diesen eingeschlagenen \Yeg o. 
das dArfuf.. erzielte Resultat zu billigen, die katholische Kirche 
als die .aÜ^Jn wahrhaft christliche, und die protestantische als 
im AT>falJ vpj^ 'der christlichen Wahrheit be^riflen darzustellen, 
tetzt^rfs wird besonders in einer PoleraiK gegen diß RShr* 
sehen Grjtnä- u. GlanbenssStze nachzuweisen versucht. Hier 
ist der, ||e^au^g. in seinen Bemerkungen nicht selten trefiend; 
doch' Ist er im Ganzen zu sehr von den Satzungen seiner 
Kirche befangen, als dafs seine Schrift, wie er ihr das Anse- 
hen geben will, zur 'JY^^^nigup^ beider Kirchen wirklich 
etwas beitragen soBte,.^ . ' . . • , 

2776. UMerredünfen über die fuchtigeieß religiösen 
fVahrhkien oder Anlegung/ zv ' kstecfaetiscben Behandlung 
des in die 'EkmeBtaritliisseB . der Zfirsberischen Volkssebvicfn 
eiRgeföbflen bibliscbeB SpruckbacbleiBS. Von Ed. Dändtiken, 
Y.D, HL, Senitaarlohrer. Zurieb,. Grell, FüTsU u. Co. 1835; 
8^ Bo9. 8. ^ Tbk; -* Ffir seihe Bestimmung gfe^fs* redifc 
brao^bbar. • • •• •....■.■.•, '^ 

'\lflf. Die Lehre von dem Wiedersehen in 3er Ewigß 
ieit\ aus der. Schrift entwickelt u. dargestellt in vier Predigten, 
Ein Trosttuchlein fuy Betrübte u. Trauernde und ein Eniine- 
rungsb\ichlein Tur l^okmaiike^ Ton Christian Friedr. Meu^er^ 
Pastor Primarius zu Grünberg in Schlesien. Glogau, Günther. 
1835^ \l Bog. gr. Ö, l TUh' — Klarheit der tTarstellung, 
gründliche Erschöpfung ihres Gegenstandes and biblischer W 
halt xeiclmen diese; Predigten Tortbeilbaft aus. Erinnemn^S; 
buclilein £üc Dogmatflcer aber nennt sie der Verf. desluab^ 
weil in den Lehrbüchern der/Dogmatik die Lebi^e .TOB .acte 
Wiedersehen der' Verstorbenen entweder gär nicht öder doipa 
viel SB ipgeny^en^ abgehandelt vvcrde. , ^ ..^ , .. 

r Q778. Leuae Jimtspredigt gehalten am 30. Novelnbct 
1831 fM BivKail a^imkk Sofek, «nl Piui: i^ThmH^m 
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btsber. Pfarrer der er. GenoeiM la äonn. Z«m Besten Jler 
hiesigen evaDgel. Armen. Bonn, Marcus. 1S34. 1 Beg. p.-S. 
I Thir. — Eine durchans tüchtige, gediegene, auek «m iiirer 
Veranlassnng willen merkwfirdige Predigt. 

3779. Worte mütterlicher Idehe anr meine Tochter, 
Eine Gabe f&r christliche Jnnefraaen. Aus dem Nachlasse der 
»eel. Freifrau Wilhclmine y, Oeynhausen zii Grevenburg, geb. 
T. Meneersen. Bearbeitet nnd berausgeg. Ton Angnst Euth^ 
erang. Pfarrer %a Seeheim an der Bergstnifse. Frankfurt a. M., 
iBirftaner. 1835. M Bog. 8. If Tblr. — Das Back rerbreitet 
sich im ersten Theil iäer die Bestimmung der Jungfrau; im 
«weiten Ikber die Verhältnisse, in welche die Jungfrau treten 
kann. Der christliche Geist, der diese Schrift durchweht, so 
wie die Wlrme n. Inbigkeit, loikit der sie abgefafst ist, empfeh- 
len sie sehr xur Mithabe für christl. Jungfrauen auf ihren Le- 
bensweg. Die Vorrede des fleransg. hfltte weniger polemisch 
abgefafst teyn können. 

9780. Rec toq Schiffs Predigten, in: GfttÜDg. gel Ans. 
1835. Nr. 109«; Yon StreitwolTs Ausg. der Libri symb. eecl. 
cathol, Ebend. Nr. 112. — Rec. von Emesü D. de ChrisU 
aapientia, in: Allgem. Lit. Ztg. 1834. Nr. 113.$ von Surinear 
de pnblicis Teterum. Chriatisaonim preoibas^ Ebend. Erg. Bi. 
Mr, 56 

ni. Geschieht e. 

2781. Lehrbuch der Vnitersalgescf^ichte mm Gebrauche 
in höheren Unterrichts- Anstalten. ' Von Heinrich Leo, Erster 
Band, die Einleit. u. d. Ultere Gesch. enth. Halle, 1835. Anton, 
gr. 8. 2i Thtr. -^ Es kann nicht anders als Ton erofsem In- 
teresse und f&r die Wissenschaft wesentlich fbrdemd aeyn, 
wenn ein Historiker wie Hr. Leo, der auf einielnen kleineren 
wie gr5fseren Gebieten der Geschichte so Ausgezeichnetes 
eddstet, sich entschliefst, die Resultate seines korschens u. 
Lernens in tusamraenhingender die ganze Geschichte nmfas- 
Bender Darstellung zu entwickeln. Der Zusatz auf dem Titel 
„cum Gebrauche an höheren Unterrichtsanatalten*' liefe uns fast 
f&rchten, Hr. Leo möchte sich zu Gunsten und zur Beipiem- 
lichkeit eiues ^ofseren Publikums veranlafst gefunden haben, 
Ton der Schärfe o. TieJe seiner Auffassungen etwas absalas- 
sen, indefs überzeugte uns sogleich der Anfang der Lectfire, 
dafs Vortrag und Bearbeitung ganz in der Weise des „Lehr- 
buchs der Geschichte des Mittelalters" gehalten seyen, dals 
es sich in der That un^ die Interessen der Wissenschaft, nicht 
um populäre Vorführungen handele. Die Entwickelung wur- 
lelt auf rein historischem Boden, es sind keine philosophi- 
schen Principien, ron denen ausgegangen oder welcne in dem 
Veitauf ^r Dinge gesucht u. wieihrgefnuden wOrden; es sind 
die ceisliten Snbstanaen der Völker, welche berausgestelk 
werm Mlen. Hr. Le« fafst diese SubsUnz nicJlt als ruhige, 
nicht als Zustand in den Völkern, sondeni gans ficbtig als 
ein sich l^ewegendes, entwickelndes, alu das Sadhen der TöW 
leer naolt Gott, wie er sich in bibliseher. Wdse.snadrfickt. 
Wenn aber der Verf. sich so nach der philosophischen Seite 
bin frei erhalten hat -r- denn er wollte Geschichte n. nicht 
Phflosopfile der Geschichte geben ; was im Interesse der Wis- 
ienschaifc selbst scharf a'nseininder gehidten werden innfs •* : so 
ist Ihm dieis um so weniger inach dei' religiösen oder yiel- 
tnehr bestimmter ausgedruckt , nach der theologischen Seite 
bin gelangen. Es kam hier nicht auf eine Justificattoti des 
Christen- oder Judenthums, es kam hier nidit auf Hrn.Leo's 
IJrtheil Qber die historischen Wesen' ü, Ersdieinungen ; son- 
9*n lediglich ?iif diese; selbst in ihrer mödkhsten Klarheit 
tt. Ünge^fibt^eit ron. der SfibjectiVitlt des Darstellenden an. 
lu*. Leo' hat eiqe entschiedene Vorliebe (lir. die naturmltsigen, 
organischen, unbewnlst sittlichen An/Hnge der TölLer u. Staa- 
ten, er wendet sich mifsmüthig zu diesen im weitem Verlauf 
-^ fiMuMckelonB snAck, .er bik. diese AnfikM lÜr dsS fest- 

htenAe^ wie idr siek i» ikdkbor Wein^Ucr dasw Vtfw 
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hlltnisse schon in seinen Studien u. Sklssen nr Natarlebre 
des Staats (Halle 1833) ausgesprochen bat. Allerdings finden 
wir hier ruhigere, schönere, in sich geschlossenere Bilder, aber 
es ist doch nur die Ruhe der Kindheit, nicht die des Man- 
nes, der Geist o« seine Entwickeluns Terlangen den Gegensats 
u. die Entzweiunjg, und der Fortschritt erscheint nothwendig 
zuerst ak -das Verderben des Froheren. Es ist aber diene 
neptire Seite der Historie nicht minder aufzufassen u.'fest^ 
zunsltcn sls jene erste positive; u. jede Negation, jeder schein- 
bare R&eklanf ist nur die Bedineung höherer Positioii» weite- 
ren Fortschritts; aus dem Veraerben« aus dein Kreuze der 
alten Welt, erblfihte uns ja die Rose des Christenthums. Die 
weitere gedankenmafsige AusfQhrung dieser Idee ist die Phi- 
losophie der Geschichte; es mag diese, so wie das Mangel- 
hafte der .einzelnen Zeiten a. Völkergeister, so such den auf 
jeder Stufe - Tortiaiideiieti onendlidben Inhalt aufxeisen; der 
reinen Historie soll auch diefs fremd bleiben. Weniger trifft 
Hrn. Leo der Vorwurf, die IndividnalitSt der Einseinen mit 
Vorliebe oder Abneigung behandelt zu haben; er hSit sich 
hier fast durchaus in der angemessenen Lislorischen Objecti- 
yiUt, welche die geistigen Gmndlaeen des individuellen Le- 
bens heransstellend, das Urtbeil, ob jemand im Rechte und 
Auftrage des Geistes gehandelt, ob er sein Pfund zu eeoisti- 
sehen Zwecken milsbraucht hat, wenn nicht bestimmte faisto» 
rische Beweise vorliegen, einem andern Richter fiberlälst. 
Was die Tiefe der Ansicht u. Auffassung, die Fülle histori» 
scher Gelehrsamkeit u. iberraschender Resultate, die geistvolle 
Entwickelung der Momente, die in der Geschichte der einzel« 
nen Völker heraustreten, betrifil, so überhebt uns Hrn. Leols 
Name hier jedes weiteren anerkennenden W^orts. •^ Der In* 
halt der Religionen der asiatischen Völker und der Aegypter 
scheint uns fast zu gleichf[>rmig für alle u. von ihren Unter- 
schieden zu sehr wegsehend gefalst zu seyn. Die Geschichte 
der Joden ist an den Schluis der slten Geschichte gestellt, 
u. dem Verf. ist hier wiederum das Verdienst zuzuspreches, 
ihr zuerst diesen einzig richtigen Platz gegeben zu haben. 
Jedenfalls interessant ist die vergleichung der in diesem 
Werke vorliegenden jüdischen Geschichte mit der Behand- 
lung, welche ihr Hr. Leo in einem früheren besonderen Werke 
(Berlin 1827) hat ansedeihen lassen. So widerwärtig ihm 
damals hierarchische Verhältnisse, so widerwärtig ihm noch 
heute die Herrschaft eines abstracten Gedankens im Staate 
ist, so verehrungswürdig erscheint ihm jetzt die jüdische 
Theokratie. Niir^ie Rückföhrung solcher Verhältnisse, nur 
die Darstellung göttlicher Schemata im Staate ist es, von 
welcher Hr. Leo das politische Heil für unsere Zeit erwartet. 
Die Aussicht auf eine Rückkehr des durch die nesative Be> 
wegnng selbst in sich vertieften Objectiven in die losgerisse- 
nen Smjeete mserer Zeit, scheint nm. Leo verschlossen; er 
glaubt sie durch die Terrosteten Ketten altgewordener Auto- 
ritst wieder susanMuen fesseln s« KÜssen, auf dals utabik 
Bildungen entstSnden. D. 

27S1 Rec. von Flügers Gesch. d. Araber u. Geoi^*s D. 
de ' Aethiopum imperio in Arabia Felici, in : Allgem. Lit. Ztg^ 
1833. Erg. BI. PiK 55. — Rec. von Wilda das Gildenwesen 
im Mittekiter, TQU Genrinns, in Heidelberger Jahrb. d. LiU 
1835. Juni 

IV. Philologie. 

d783i Andoeidie orationse fumiiucr. Beeewuit et 
leetionuns ^furibtiile inslnnit Dr. Cssolw Schiller^ f sidfenciuA 
StKriuenu. OollabosatDr. .Aneudunt Attsletftii sd iMia* oraiUo» 
nesetThOtideftBmkJiMleditorem^istok. Lipsiee, Kocbkr. 
«835. VIH; ü. iM 6. gr. & { Thfr. -^ EiM ElnsehmsgriM 
d« Aeden: des Andooideu mhMb aus so tviMkomnieMr mept^ 
im kioeh -gar keine ivörlimden mmr^ u. eine dtbei-sberräsls ver» 
sunehnende FrfliiiBg 4w %on Im. Bekker teliefiirten 4ritisckett 
Hsteriakattdi ansb 4er Soe. dieses fNiM l^iliken i 
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eot« A««bMA gebdl tiMftte. AiMli kfMe» wir Hrn. SO. da« 
ZMifnife gelMii,' «M» fer mit BÄckt iii nwIrt f twilStittta 
I. B«kk«r*t Ekc. c^ewidMii «ey, wm iaek' den! ncunfu for- 
•ebvageii nicht «chwer •w^, ob wir ihm •gleidi haiia«wtgs 
niDrSamen hanoetty twat dtr THel dar ScMft aich jedodi vili» 
dicirt, dala ¥^r din naae Bearbeiten^ eine . eicanilidie Biec. 
Hrn. SehiUen zu nennen bmten^ dailBr hlUe flr. Seh« neht 
leiaten mfiseenj Feimer enthalten die heig^eben Analeeta ad 
Lysiae ontionea $. Tlft^'lOS bei roaiicheni GewdhnlicheB aneh 
nebrere gnte Bemeilnnigea n. EiniUle« Da& die Epiatola ad 
editorem S. 111— .|60 Ton dem /taltwU^en Bearbeiter der 
Fragmente des Analnreon« Hrn. Tb. Berek, mit Tielem Seharf- 
moQ, grofser Belesenheit nnd gritndllcher Gelehraamlceit die 
Aufgalten, die sie sich Torgenominen, einige Beitrige zum bes- 
seren Yentludnisse mehrerer Stellen des Andocides «. Lvsias 
in geben, redlicb a, aliicldicb er£allt, brauchen wir >Tohl kanm 
erst an erwähnen«. (Ti. Jc^rb. f. Philologie 1S35. 4s Heft.) 

27S4. Die Prindpien der mheensehafiliehen Metrik 
kn Gegensatt tm dem Hermannschen Systeme Ton K. J. J?^- 
mnnn. Auch als erweiternder Anhang m des Verf. Lehr- 
bnch der Metrik. Berlin, List. 1835. 4| Bos. gr. 8. | Thlr.-^ 
Diese Schrift ward« dnreh eine Anzeige Hermanns van dem 
Lehrbuch der Metrik des Hrn. Hofimana veranlorst Der Verf. 
sagt sich darin v5li(g Ton Hermann los-, dessen Grondanaieh- 
ten er bisher noch In Tielen Dingen möglichst zn halten suchte, 
geht nüber auf die Principlen der Metrik als einer W^issen- 
schaft ein nnd giebt auf Hermanns Wider8|>nich meist eine 
erändllche Entge^ong,; Obzleich demnach die Schrift nach 
V eranlassnug /n« Inhalt im Wesentlichen persönlich u. pole- 
misch ist, so yerdient'sie doch ihres wissenschaftlichen Ge- 
haltes wpsen Anerkennung n. Beachtung. Nur glauben wir, 
der Hr. VWf. hitfe' nicht n5thfg gehabt, sich filkT Hermanns 
Manier so* sehr zu ersifem. Dt*nn er legt, indem er es tbiit, 
den Aussprflchen u. Urtbeilen desselben einen lü hohen Werth 
bei, den sie doch an sich in einer Zeit nicht »haben können, 
In der bei. der Mehrzahl der. Qeielirten nur ^ie Sache ^ nicht 
der Name gilt . 

' 2785. In Riga fst 1834 Mgende Abbandlons ab Ojra- 
nasitd* Programm erschienen! Alex. Theod. Svtrdsioei de Ter- 
borum ou/^i et oT^Xo^cufatsigmßoatiione disqsisitio critiea. 
14; S. 4. ^- Der Verf. erknnnt darin zwar ^ie Herleitung des 
'tVortes oijXtti! vsn c/^oi än^ Hlngnet aber die Identität von 
o-!tMtL oder oW u. mol^, al'bel^aiipt^t, dafa zufolge der Ab» 
leitang tod c/«o das fragl. •'Wort nichtgesch rot enes, son- 
dere aiisgedrescheoes Getreide bedeute, ^nd dals auch andere 
Schriftsteller aufaer de« Grammatikern die Verschiedenheit 
iwiachen den o\ji^l n. der Italischen inola bezeugen. (Dorp. 
Jahrbficher.) 

2786. 'Ifene JahiMchdiNlIr PU>olttsie nnd* Pädagogik. 
(S. IVr. (>3S.) 1835. 5s Heft enth. Hec. vonPhaedri Pabniae ed. 
Orelll', £<}. U., von Pinzger: von Cacssris Commentarii ed. 
BaWBStark« v^n Herzo|g; von Plaionis CasviTinm ed. Hommel, 
iron. ytfif^ Sommer: von Eilendes jL^hrb. der Gesch , von Dr. 
Ceber. -^ Ueher die ^^rif cli; und lat KricgsschriftsteUer (zu- 

{leich A.iVundigung einer neoenlk^beitung dergelbeii), von 
'. Base. -T- Somi- n. VniTeriitiKs «Kehrichten et«;.. 

^787. Ree. Vtsn Bnrnenf Cbilim«nlajf fe star leTa^a, in: 
65Uing. gel Anz. 1835. Nr. 106. 107.; ^on Kritk*s n. Pap- 
panfs Ansgg. des Salliisl, fibend. 'Nr.- 106 -- 108.; von Ca- 
Irina Architettnea Aittea« EbMid. Mr; 108.; Von Müf^Mm^S 
Atisg. der An^e«mg des £veA«fel/ 'Aihstml^ in eeth. Spr., 
J. G^ittim, Ebend; ^r. m;-¥^>J. lliMimMV AnfsaU: 



On the kte diseoveries in £lfarki«;tlM<Kv O. nMer, Eisend. 
Vt. 116. — ' V^ersid^t der_sri(ish.Jiim#^|f«sHiiehte'v^ 1899 
Ms 1B3(K ItiT Alltem. LH. 2Ug.'i9M. 9l(r.;97^liO;^ Rec. 
Toa HoAiisim*fe Ansg. ton Rrfneke Voii, Cbend. Mr. 141 •$ 
.^ott^ietfexctt SchriAsv «►. die frMtaik €rteaisttfr, ' SImiidas. 



». fix. Itt.; im. UNM^dide, «rad/ per Didbt, Ebeid. Brr; 
Bl. Nr. 61. 50.; von Phaadri iabviae, ed. Orelli, Ek. Nr. ö?a 
von fiiUroth'a Jat Grammatik, Ebend. Nr. 53—55.; von He^ 
beastreits Iruiz. Spracheumos, Ebend. Nr. 56. 

V. Jurisprudonx. 
2768. Beiirägw zur S^rafgeseizgehxtng, Von Joseph 
Hblzly k. k, n. ö. Leben '•Archivar. Wien, 1S36. Grund' 
100 S. gr. 8. -- Enthalt vier Aufsitze: 1. Ueher das Straf J 
geseU gegen den Zweftampf. S. 1 — 20. — ' 2. Ueber Wu- 
cher nnd fiber die gegen den Wucher eriassenen Gesetze.' 
^. 31—55. — 3. Ueber das Gesetz gegen die schwere I\»lii 
zei-Urbertretans des Selbstmordes. S. 56—76. — 4. Ueber 
die schwere Polizei -Uebertretung der Entehrung unter de«, 
nicht erfüllten Zusage der Elie. S. 77—110. (Anerkennende 
Rec. von Dn Carl E. Schindler in: Zeitschr. f. östr. Rechts* 
gelehrs. 1835. Mai.) 

2789. Syeienuiihc/ie DareteJlung der in Betreff der 
Juden Ja Fähren u. im k. k. Jnl/ieVe Schlesiens erlae^ 
sejien Gesetze und Verordnungen, Von Dr. Hieronvmns v, 
Scari^ Prof. zu Olmutz. Brunn, Seidel 1835» XX nnd 
260 S. 8. — Zerföllt in 8 Haoplslücke: 1. Von den Bevöl- 
kerungsverhiknisserf der Joden. 3. Von den Jndenehen, de- 
ren ünzültigkeitserklfirung, Scbetduns u. Trennung. 3. Voä 
den Jodengemeinden. 4. Von den AufcnthaltsveAlltnissen, 
den Reisen, der Uebersiedinng «. Auswanderung der Joden. 

5. Von den Religkms- a. Unterrichts- VerhXltnissen der Juden. 

6. Van den Eigeathams- a. Erwerbs-VerhSitnfissen der Jaden: 

7. Von den staatabfirgerÜchen Verhältnissen der Juden. 9. Von 
den besonderen Steuern der Joden. — Diese Uebersicht zeugt 
von der Reichhaltigkeit u. VollsUndigkeit des Werks. Zmd- 
milslge ReÜMHig der eSnselnen Gegenstände, inniger Zusam- 
menhang sleichiirtiger Materien a. riditige, oonseguent .dnt«h« 
geführte Ansichten, beherrschen das Ganze, n. lie^m den Be- 
weis von der ricbtipcn Einsidit und Beurtbeilung des Verf^ 
Jeder, dem es um die Eenntnifs der die Israeliten betrefiendea 
Gesetze zu thun ist, vorzüglich aber derjenige Gesdbiftsmann, 
welcher dieser Kenntnifs nicht enjt^ehren kann, wird die 
Brauchbarkeit dieses ausge^teichneten Werkes anerkennen, be- 
setoders als der Verf. die Wofte 4es 4}eseUea selbst, n. auch 
das Datum H. die Zahlen der betrefiPenden Gesetze a. Verocd* 
nunaen angefahrt hat, um demjenigea Gesehiftsaisaae, tveldistf 
vieUeicht doch nnmit^ejibar die <]kielle einsehctt aad benfttsea 
%voUtte, das Auffiaden defesslbea mttgliehst aa erleichtsn, 
(Rec. von A Kilka ia: ZeitidMr. £ Astxv RtshtaccIehnMMl 
1835. Mai.) -: 

2790. System des Prenlnscheii GiTilcedits tob B. Fd. 
Klein ^ unter Benutzung der neuesten Kechtsqiiellsn and uH 
Hin Weisung auf. das gemeine Recht aeu' bearbeitet voa ]Pr. n 
Rönne u. X, v. Nonne, Zweite vermehrte Ausgabe« Enster 
Band. HaUe, Bnchh. des WalsenL «1835* 39 Bog. gr. A 
Beide Bimie 4i Tbk. . , * •" 

2791. Themit. Eine KeitMMfl! sttm alliem Tentlad- 
nils der Gesetsaebaag, der Rk^c^U^ av Staats «WisMnschaft^ 
begrfindei voa Dr. Brnsl Ed. Tantaebcrg, nach des Grfinders 
Tiäe fortgesetzt von Emil Kind, KeebuMifer aa dir Hoch* 
schule aa Leipzig. ZweHei Baades^ elatte Heft. Leipzig, 
Hartmana. iSib. gr. 8. i Thlr. ^ Der'gf«!sere IPheil dies^ 
Hefts ist noeh von der ifedsctioa de« Ihk Taaneberg. Herf 
Kind witd einigt VerSo^rangen Itt dem Imiem dec Zdtsehrift 
vamehmea, die uns Verbesserangen scheiaem «^ Vm-liegettde4 
Bth enthüll die Prenfsi Vevordnung vom 1. Jnal 183^ Aber 
dea Mandats», summar.a^^Bagalell-Proi^, efoige AsailvM 
aeaer Bleuler (Eaefauriss' Sri!» etfe.) a^ a. n. - 

Vh .Staats- wd:C«3iierAl^WiataniMhafteai' \ 
9fm. FeNmek, dU ßiaaiettteemnehofi emf eine W 
feandelbetre 6vmuamg^^fH$v»iaelU^, Voa 'aikiem SimM^ 
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gr. S. 3 Thlr. — Der Verf. staut sidi anf das s. ff. Iiist6- 
risclie Recht, o. will die Stoatsmneosdiafteii. tminittilbar auf 
die h. Schrift, n. anf nniihlige au dendJben dtirte SUsUeo, 
begrfinden. Er bekondet Belesenheit , , eine ^ohe Wflrme f&r 
Recht a. Wohlfahrt in der bSkfefl.' Gesellschaft, kommt aber, 
Uots nnsSglicher Breite, mit der staatsrechtlichen Theorie 
mcht ins Reine. Das Werk ist in 5 Böcher getheilt, über« 
schrieben: i. der Mensch, 3. die menschliche Gesellsehaft. 
3. die Matv« 4. das hSchste Yemnnfteesetz , 5. al^emeine 
Gmndsitze der Staalsvnssenschaft im Geiste des christlichen 
Priacips. Rec. im PdUts*s Uebersicht 1835. Aogust 

2793. In Altona, in der Expedition des Mercnt, ist er- 
schienen: KSnigUch DSnischer Hof- und Staats- Kalender ftlr 
das Jahr 1835. 8. (Aaszag in: Jen.Lit. Zig. 1835. Nr. 119.) 

— In Berlin, in der Decker*schcn Hof bachd^nckerei : Hand- 
buch fiber den Köniel. Prenfsischen Hof n. Staat für das Jahr 
1835. gr. 8. 2J Thlr. — In St. Petersburg ist 1834 ein 
Staats- und Ad^fskalender unter folgendem Titel erschienen: 
M^Ai^ocAOBii H o6jnm IXImainB pocciHCKoii HMiiejpin) 
a. i. Kalender u. allgem. Etat des Reichs. 2 Theilc. 8. 

2794. Neue Monatsschrift £ DeuAsehhind, Tsn Bnchholz, 
(s. Nr. 538.) 1835. Jnli enth. Der Kirchenstaat. (Ans Hans- 
aez*s Reise.) (Fts.) — Ueber die Ujesachen des verminderten 
Ertrages der Landgüter tt. des niedrigen Standes ihrer Kauf- 
Preise. — Ueber die wissenschafUioien Zusammenkünfte in 
Frankreich. (Ans dem Frans.) — Beurtheihmc der .dem Fran- 
sSs. Pairs-Hofe gemachten Vorwürfe. — Bemerkungen zu 
einem Zeitongs-.4^tikel, die Londoner UntTersiUt betreffend. 

— GesellschaftUche Thatsachen. 

3795. Ursprung u. Fortgang des Handels zwischen Rnfs- 
IsmI u. China, in: £s Ausl«id 1835. Nr. 213—215. 

2796. Rec. von Schrillen Aber die Ansprüche Augusfs 
TOn Este (tou Eichhorn, Klfiber etc)i Ton Kraut, in: Götting. 
gel Anz. 1835. Nr. 113—116. 

Vn* Naturwissetisebaften. 

2797. Nonvelles Annales do Museum dliistoire naturdle. 
(i. Nr. 661.) 1835. le litrr. enth. Mtooire sur le Dodis au 
iNment Dnmte (Didas insptüs L.), par H. D. de Blain^le. 
•* Mteoii« sur les ossemeos fossiles sttribu^s au pr^tendu 
mjbuA Theutobochus, roi des Oimbres, Ton Dems. — - De In 
iMslioA descendanto et sseendante do Vaccroiäiement des 
Ofbres en diam^tre. Par HL DutrocheL •— Correspondance. 

' 2796. Notizen etc. ron Fronen, (s. Nr. 10^.) Bd. XLY. 
Ifr. 1. enth. Untersuchmigen über me Hautbedecknngen , yon 
Bresc)iet u. Roussel de Yanz^me. (ErgSnz. ErlSut. in Nr. 2.) 
''^' PislTem des Diamanten; Diamant* u. Edelstem ittsdn. — 
Hr. 3. Ueber den Oraithorynchds paraddxos. -^ Nr. 3. Eth- 
nograph« Ansichten; Classification der Sprachen; Fortachrei- 
ton dor Civilisstion a Nsttfgesch. da» 9Ien4chenS tou €h. T. 
Beke. — Nr. 4. Uebsr eiao wenig bekannte Gattung unge- 
fchwlnzter Batradhier aut ImSicherBeBt Rfickenschttde, u. üb. 
eine neue Art dlesof Gattung; ron Dr. Cocteau. — Ueber 
die Flidnifs, tou ran Hons. *^ Phrsnolog. BesduAenheit der 
Ciftaischsnn Bord^ck; ton R. Smith, — Nr. 5. Ueber die 
Rhizopoden; tou F. Dnjardln. *- Seciionsbefuud der Leiche 
des Hermaphroditen Derrisr; vom Prof. Mayer in Bonn, -r 
Vsber Vc^rtili<^ Pipistrellas Gooflr., o; V. Noctuk, Schreb. 
«- Nr. 6w U^ber die Ursaehen der Bewegung des Bluts in 
tei HaargftIMsen. roii Psis^euille. — i Uebu e. besond. ZnsUnd 
oes Auges, wo ans Bilder gestboii wurden; vnn Dr..pi!ifiSn« 

— Ueb. d. Zunge d^O Chamileon. Ton DuremoT. — Nr. 7. 
Ueber dsaillafeMlyifsortuniA die ^Lebensweise des l^ucher- 
kiaius q. dop CoriMWis; Toa Ch. Watesion. — Udw die 
Stractw^ dsK DOima dM Dsnacmla« wi.L» Bab»» 
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27<9. Uis; ▼saOksD. (ft.ffr. 1274.) Att4 IM ll./entb. 
Einleitung .«insff Abhsndlunc Aber ; die« FoMen. «des ^ofromea 
WasssBUL -^ : Inhalts^ Angabe TOU AsteUs des Sc natarelles. 
1839^1830. (T. 19-21.) ^ Heft i2..«nth. Ueber die £ulen- 
tafein des HabnorschenSohmeUerTiogs- Werks >(Ta& 168-179), 
▼on C. F. Freyer. — Ueber Insdcton^Abtiunorphose u, ihr« 
iAwendnng . auf Insekten -. Ciassifiostion« • ^ou L. Imhoff. — 
Synonyme tu Bory de St^ Yincent'sc Infusorien, Ton Elirenberg. 
— Anaittg aus Belanger Voynge aux Indfts.^rtontales. — Ei- 
nige Bemerkk. fib.'d. Familie Xenomorphidao Pty. oder die 
Sippe Arctiscon Schnmk; tou Prof. Pecty. 

^800. Schtceizer-Iiisekten^ die tetscfdeäentn Gattung 
•^/i, je durch eine Art darsestellt^ Ton Dr. Imhoff und 
abram. Basel, bei den' Yerfassem. 1835. 12. Heft 1^7. 
1 — 2a fllunL — Dr. Imhoff liefert den Text, Labram die 
Figuren, welche wirklich gut gezeichnet n.' sorgfiiitig illnmi- 
nirt sind. Der Text enthflt den Charakter, eme ausft&hrii- 
chere Beschreibung, die Lebensart, den Wohnort, die Nah- 
rung etc., femer die Classe, Familie und meistens auch den 
iranaSs. Namen. Bei den Figuren sind, meistens einzelne 
Theile; die. Fftlse, Ffihlhömer, Kiisfer, Halttangen n. dgL be- 
sonders dargestelLt Der Preis von 14 xc. för 4 Blitter ist 
wirklieh sehr wohlfeiL Auch «cheint uns die Auswahl sehr 
gelungen, so wie der Plan, Ton )eder Sippe nur eine Gattung 
SU geben, wobei der Freund der Zoologie eine beoneme 
Uebersicht alier inlind. Insecten för eine geringe Ausgabe er- 
hllt (Okens bis 1384. 12s Heft.) 

2801. Von der Flore Baiave (in fransSs. und hollind. 
Sprache) ist die 100 n. 101 ste Lieferung bei Sepp u. Sohn 
in Amsterdam erschienen. 

2808. Notis Hber das Vorkommen Toa Eunstoroducten 
und Thierfthrten in den Kalktnffablagemngen der Omgeeend 
Ton G5ttingen« Ton Dr. R. Bunsen, in: .Göitmg. gel Ans. 
1835. Nr. 110. 

3803. Trait^ «xp^itoentil de r^ectriett^ et du magn^ 
tisme, et de leurs rapports aTec lesphenom^nesnaturels; par 
Jlk,:Beeguerek ^Tovae UL, oompuenant Is fin de relsctro-dy- 
namique, leo theories electro^chHatques ot les piles Ihcrmo- 
äeetriques. Pari«, Didoi. 1835. 450 8. gr. 8. 

2804. Rec Ton Pictet's Rech, sur les Phrygtnides, In: 
GStting. gd. Ans. 1835. Nr. tQ2; 103. -^ Rec. Ton Museum 
SenkiinDergianum Lief; 1. 2. und Brandt sur le prftendn non- 
Tean cartiiage du Larynx; inr' Allgem. Lit; Zte. 1835. Erg. 
Bl. Nr. 58.; Ton Brown% term. bot Schriften Bd. 5. u. Mar- 
tins Flora Braäilieit^is L 1., Ebend*. Nr. 59.; tou De Candof- 
le*s Pflanxenphysiofögie, Bd. 1., Ebend.'Nr. 60. 

Vin. Pbyif ol^ und MedidiL 

2805. Das EUtrtoxydfydrdt j ein Gegengift der arse- 
ntgen SSure. Yon Robert ml^elm Bunsen^ Dr. und Arnold 
kdolj^h BertkoH Dr. .GOttingen, DieCerich. 1834. 100 S. 
gr. 8. I Thlr. — Einer Icdrsen Einleitung Mgt der erst* 
Abschnitt, der Toii d^n bisher in Vorschlag ^eebraibten Ge- 
ireUgiften der arsetiigen SSttre' handelt, deren iMiulftiglichkeU 
für den beabsfchtigten Zweck naehgewiesen wird. — £n xWei«> 
ten Abschnitte ist tou d^.dbepmchfn Vc;rhaltfO der Eiseii- 
oxydsaizo n. namentlich des Eisenoxydhydrateo sttr arsenigcQ 
Siuro die Rede» In den Auf tosuagen des schwefelsauren, saU 
potorssnroii u. /chlorwnssfvstoffsauren Eissuoxy^ bringt diu 
ars^ige SSnr« wodsr Ifr «ich», noch, in ihren VerbindungeB 
mit dep Basen eine FsUmg hsrror. Ist aber ein Eiseooxyd 
an eine schwicharo..jSliaK^ «..JBL an Kssigtfnrs gebunden, oo 
findet omo Tollstfi^o täim§ des Oxjdes SUtL Der ge- 
bildete NiederscUitf bsstoht ans hasisph anonigsfifireai £ise»> 
Qxjti. Bei .dieser Isiofaten Ztri^sbaskeit d^s #ssigssuren Et^ 
a rnoiijrd ri .4mh.sisfui§s Sinv« «tsod sa orwaiteii, dsb dos 
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Ekvik:^dkfiMf ib toi das W«iM d«ftb eins lo^b acWS- 
cliere V«nnndU«liaft nil dem Bweaox]^ Terbimd«B Ist« ab 
die '£«Bi|tlwr«« «ioe gldch«..Zeraelfnng>eriisideA w<iide> «od 
di«. EiMniiig bliMiticte di«M» Vcamadung. Um tia«n Tbcä 
aneni^ Siure m fftUen, %vird «iaa'QaaBliUt fiweaozydhy- 
^t erfiyrdert, w«loiie woaigsteiii 10^-19 TMl«a Eicenoxyd 
«Dtfpriclil. "— Dysr 3te Abaclwitb btadfelt- über die Venndie m 
TJiwn», am die WirkMuikeil • dea Anüdetec an erprabcn. 
ZunScLat irird im AUgeaMiocn über die TenckiedeBea Sl»- 
Uiodea geredel, die WiflcaaaBkeit dte Gegeoeifte dmdi Yer< 
nebe an Thieren bq eff^bea. Um nit Bflel| Vemacbe über 
die Wirfcnng dea Gegeamittela g<^eii Araeaikvergiftui« bei 
Tbierea ansnatell^n , iat ea olMbtg, dafa man dieienise Qaaa- 
liUt dea GifU» kenne, welcbe den Tod der som Yeraodie 
dienenden Tbiecarten binnen einer gevriaaen Zeit «aleblbar 
bewirkt. Diefa iat von den YerfT. nnn aewebl bei Uandai, 
^ bei KanuKben von Teraebiedenem Aller geacheben, Hier- 
anf nntersDcbten die Yerff. die Einwirknng dea Gegendftea 
aof den thieriscben K5rper nnd gelanelen in dem Resnltate, 
dafa daaselbe (ur aicb aUein obne Piadilbeil in grolaen Doaea 
genommen, alao obne Bedenken ab wabrea Gegengift ange- 
%f endet werden könne. Waa die Wirkung dea Antidolea an- 
betrUft, 80 fanden aie, dafa diieselbe anch im tbieriacben Kör- 
per aof cbemiscber Yerbindaoe desselben mit araeniger SXnre 
■n araenigaanrem Eiaenoxyde' beatebe. Dieaea nnn, daa ans 
der Yerbmdane dea. Giftea mit dem. Gegenmittel aicb gebil- 
det, iat dem tbieriaeben Körper \renir Mer gar nicht aebsd- 
licb. — Der 4te Abacbnitt bandelt aebr anafünclicb n. grfind- 
Hcb ton der Wirkangaart dea Araentka aitf den tbienacben 
Körper. — Der 5te Abaebnitt betrifft die rationeHe Bebandlong 
der Vergiftntis dnrdi arsenige SSare. Nacb Mittbeilnng der 
•n Tbierei), Händen n. Kaninchen besonders, angeateOten Yer^ 
«nebe bandeln die Yer^l nocb Ton der Anwendang dea Aa- 
tidotea b{b Sttberllcbes lUttel, namentlich bei Berglauten and 
Hfittenarbeitiem 

3806, la Beidelberg Sit. endiieaea; Hogoalocia e eon- 
dntinatioae orificii ateii .exteaai. Comiaff»*rti» — > ■cripail 
Herrn.. Franc. Jos. Naegele« 1835. la a r. 

3807. Notiaen etc. tob Fconep: (a. Rr. 1330 Bd. ^^• 
Kr. I. eatb. Ba Anparat, am dea Driiek' der Atmeapbire 
aoB Körpern sa eatteraea; Toa HL Cfauaij. -^ Ud>* 4. An*, 
oeimriraagea dea Sobwefela; Tan Dr. Toafanaaeba» — Neae 
Bdamdlnngavireiae der Otaeaa -aad^des dumh Sebaapfinaa. •— 
Ueb. d. Eigeaadiaftea der Hoaiaa pohritachia, Raii. — Nr. 2. 
Fall Toa aneebamcr Blindheit, * aMcha dareh ieiae Opera^oa 
gebeih vrante^'«-» Erweitafwag iderflhnrtbve bei eiaeai Fna- 
«unminer, .a. deraa Heäana. '•- ficfafvaiefcaarav Cblnia belai 
Sarapflieber. ^ Ife. 3. HA». da» »iwiaebee Urioibbae «ad 
Seheide ^gcneBalggeachtv^at.'«^ Graaaabow'aBebaadkng 
der Braadwnndem -^ Heilqng der. Baacbwasaeraacht ^ 
Nr. 4. 5. Ceb. den pletborlacbea Kopfaehmen; Tön 6» H. 
Weatberbeadi — Nr. o. Ueb. , die Anflöanag der ßlaäenateine; 
Ton Bonpet^ .— Be<d)acBiniigen flb. Tricbina apuralis;, tod £L 
Wood. — Nr. 6. Bemerlk., .Ti^ranli|r«t dareb die Beriohte der 



gtatiat. Fobchiinsei^ ißs Cöliegiamä det Aerzte; Ton W^l^aif^ 
mii^aer. ^-' YöUige Oäiienuon der Aorti^ abdoroini^ia. — 
&br aeleener Fall Ton inlermttt. STateralgie. — ' "Nr. tI Inte* 
c^asanCe Fälh .moraliscber Tl;|erapeatik^ Toa. Dr. Hu^nel* 

9808.' Joarnaf vSlt Cybiinrgie inia -Aageaneitkaade', T^ 
Gflf^ a. Watlber. (a. Ffr. 9»3 Bd. XXIt üdi 3. eatb. Wa^ 
iat Gebimeracbfttlemng;' Teia Dr.' Bggnt. «^ Df«e Irider«a»e, 
daaIrido8«biama awflie (^reG»ame;:TMpr^Ge$(6beidi^ (SchL) 
-r-iÜatecanchangea über, die Katar and di(a Bebaadlaag da^ 
PUegmaai^ Jim; iw Dm Rinaaiaana. (SeUala.> — Wkdec- 
eraidx dea, ^^Mayeligen Tbeüa . einen giaaiich, »am^rtaa. Sgylmip 
aavw ima der .Qberlifpe;, t^Dt. JFcicia;. — Jahraabeaieht 
dea, dttfar^.;C$iiici|aia xa St, jifetmbarg; ?•« tmt. Dr.Sa^ 



looMÄ — Noisaa, ^aaaiamteU aaf der Raiae »aeb St Petera*. 
barg im J. 1834, Tom Dr. Nidr^.;— * MiMbeilangen« aua der. 
liaalSnd. Literatur; Ton Dr. Hildebrand. (Yerknödierung der 
Mnakeln, biator. Bemerkung 8^. Litbotrlpaie.) 

%Q9. Joniaal der pracliaebea Hellkunde. Heranageg. roa 
C. W. Hufebind u. E: Oaann. (a. Nr. 18'?0,) 1S34., Septbr.. 
enth. Einige nrakt. Bemerkungen über die Cbolera; von Dr. 
ElUsaen. — Prakt. Beobachtungen Ton Dr. Krimer. (Fta.) — 
Klinische' Wabmebmungen üb. SjpbiHs; von Dr. Aug. Drostc. 
'— Epidemie einer Febria epigaatrico- nervosa; von Dr. Kableia. 

— lod durch Yerbrennuiig n. Kohlendunat; von* Dir. Graft 
(Fta.) ^ Kurse Nacbricblan and Aaacfige. «r- Octbr. enth. 
UeberUignng dea Milzbiandgiftes auf Menacben und Tblere; 
vom Dr. Wagner in Scblieben. — Constitution dea J. 1S33. 
zu Llinebni^; von Dr. Fiacher. (Scblufa im Decbr.) — Mia* 
cellen ans dem Gebiete der prakt. Heilkunde; von Dr. Hauff. 
(Fta.) — Sichere Behandlungsart cbron. Fufageacbwöre ^ von 
Dr. Fr, Siemerling. — Novbr. enth. Fernere Erfahrungen 
über, Yarioloiden; von J. D. W. Sacbae. — Zwölf geheilte 
paych. KrankheitaMe; von Dr. F. Amelnng. (Schi, im Decbr.)* 

— Geach. einer aelteneuDrfiaenkrankbeit; von Dr. J. G. Ober- 
;teuffer. — Ueb. d. YV^irknng der aalbeteraalzsanren FuPsbSder 
in Krankheiten der Leber; Ton Dr. Schlesinger. — Die BlQ-^ 
thenknoapen der sauren Aepfel ab apecif. Nervinum bei- 
Schwache aus Erschöpfung erprobt; von Dr. Biermann. — 
Decbr. enth.^ Die Homöopathie als eigenthümlicbe specif. 
Heibnethode in ihrem richtigen Yerh9Untfs zur rationellen» 
Heilkunat dargestellt von Dr. Meaaerschmidt 

3810. Bibliothek derpraetiachen Heilkunde. Heraasgeg.. 
Toa €. W. Hnfelaad a. B. Cbann. (s. Nr. 1824.) 1834. Septbr. 
eatb. Sdüala der R^c. tou llteifaaer*a Forach. im Geb. d. Ge- 
bartahfilfe, und kurze Anzeigen neuer Schriften von Conradi,. 
Naumann, Eberle, Schnitz. Beanmont, n. Bunaen u. Berthold. 

— Octbr.— Decbr. enth. Wiasenschaftl. Ucbersicht derge- 
sanunten medicin.-chirttrg. titeratar dea J^ 1833. 

3811. Ree. Ton Uemoirea de TAcad. roy. de med. T.. J.» 
ia: Gftttiag. gel Ans. 1835. Nr. 102. 103.^ tod Vogel*8 me- 
ihu BüfÄum., Ebead. Nr. 1«8. 

IX.^ 6eograp1iie« 



/ 3813. I. Pr0^/fis^0 Landes* und Folkahunde oder 
Beaabreibaiig; von Preafi^n.. Iaw Handbaeh iUr die Yolks- 
aebaUebrer oer Provinz PreaJäea, ao wie filr alle Freunde* 
dea Yatedaadea, ia Yerbiadaag mit dem K. YV'aiaenbaua- u. 
Seminar «Director Herrn Kaweraa aa Bunzlaa berausgeg. voa 
A. £. /V#i(Ar K. WaiaanbauS'* n. Seminar- Director za Ki>- 
aigabesci. Fr. Köaigaberg, 1835w XYi and 633 S. 8. — . 
Ü» Gedränge Utbsrsuhi dgr Landes^ u. Folkshunde von 
[PretiJ'sen^ ala HüUabncb zur Erlernung derselbea fUr Schüler. 
*voa A. £. Preufs. Kömgaberg^ 1835. 110 S. 8. — Die va- 
terlsad. Gieaefaicbte ist in diesen beiden CbmnendieB, weil 
diese Seite in den sehr verbreiteten Büchern itn Dr. Heinef 
geafigead bearbeitet ^veordfa, ganz fibergan^en:. dagegen finden 
wir bier das Geagraphiacba a. NaturgeaabichtUohe auafnhrllcb 
' ' aMt, (Af^ l Pr. Geack hL 17. Heft t> 

3813. 'Reiseskizzen aus Dsiäsehland^ Dänemark und 
Sshmedsn Toa Friedr. Morsr. N&mberg, 1835. Schneider 
a. VTeiceL 8(H »•g. a l? Tbbfc — Der Terfc widmet aein 
Werk dem Dichter Heinr. Heine. Ea enthsit in einer nicht 
b eaau de ra 8<^önen Sprache mancherfei ünbedeatendea u; We- 
nfigbedbatendea^ Aber SUdte and Menacben Ton Erlangen bia 
naeb Sch^red^ a. TOn Schwinden bja liaeb Nffmberg. Wet 
nichk jtten grolle ^Ansprfi^e ihacht,, iv^d^ ea iadesaea aater* 



3814.. Baadgemitda- tm» Badaa^Badbn, seinen nlffienr a^ 
i{Bigeb«a0ei|^ £ia^ Vaaeb^abaeb Or KargS«^ u. Bei* 
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•enile, töh tVil!i«^!iii ▼. €hity, 
1835. lO; Bog. tö. IJ Thir. 

2815. G€o§no«ti8clie Skizi« der tJmgegend ron Baden 
im Grorshenogthnin. Voo Dr. C. M. Marx, Prof. m Braan- 
t^hweig. Mit S Anncblen. Carlirahe n. Badkn« Marx. 1835. 
IV. S. u. a Bog* 18. \ Thlr. 

2816. Stultgart a. seine Umgebungen. Wegweiser n. 
Erinneranesboeli uir Einlieimisclie n. Fremde; von Friedrich 
Lad%vig BührUn. SiuUgarl, Hoffmann. s. ». (18350 14 Bog. 
gr. 12. u. 1 Ansicht o. 1 Plan. 1^ Thlr. 

2817. DU Rel9$ noeh KalUeh» Inhalt: Die R«ise-R«iii> 
ten Ton Beriin, Breslau n. Gloeaa, Damsig u. Warscha» nach 
Kaiisch. Das Paktinat u. dt« Stadt Kalisob, historisch - stau- 
«tisch beleucbtef Notisen für die Reisenden, Polen über- 
baopt bctreffeiMl. Berlin, 1835. G. Oropins. 2} Bog. gr. 12. 
5 Tbk. 

2818. Th€ ^iranger in Jmerha; com|»risin| slcetcbes 
of the mannem, society and national peculiaritks of tbe Uni- 
led States, in a series of letters to a' friend in Eorope. Bj 
FrancU Lieber. 2 Vol. London, 1835. 8. — Der Verf., ein ge- 
bomer Brandenburger, der semea Namen nicht genannt bat, 
4iente erst in der preufs. Armee und begab aicR dann nach 
Philadelphia. Er ist ein vielgereister u. kennlnifsreicber Mann. 
Br. Lieber, der Heransg., auch ein in Amerika lebender deut- 
scher Gelehrter, hat filänterungen o. Anmerkungen biDsnse* 
fQc't. Das Buch lüfst sieb meisUns gut lesen und enthält 
manche neue Bemerkung, ist aber voller Allotria, so dafs die 
«ecntlichen ISacbrichtrn ober Amerika, wenn mau sie «osam- 
menstellen wollte, föglieh in einem Viertel dieser ^wei m^i^ 
Plati haben würdtn. Aussug in Blltter f. lit. UnUrft. 183*. 
Kr. 198. 

2S19. Z^'i«» of tJu Valley of ihe Mis$tsipjii\ or tlie 
Emigrants and Travellers Guide to ibe VVesL CopUining a 
ceneral description of tbat entire country; and also notices 
of the soll, rivers «nd olher ehnnnels of ittteroourseandtfade: 
and likewise of the eitles «nd lowns, promis df «diheMtkm-ete. 
of each State snd territory. SecOdd editfen. PbUsMpbfai, 
1834. 372 S. 8. — Lobende Rcc. \on Munqke in; Heidelb. 
Jahrb. d. Lit. 1835, JunL - • 

2820. Annalen der Brd-, V«lb< 
Bergbaus, (s. Nr. 136.) 1836. Jaw. F^fcrf.entb* tteüMSAMie' 
Alterthumer; Von A. v. Humboldt.— » Ueb*r die ftnsehi'tad 
die Remibabn'des AtihlUeS; von Prof. 2leüKe. — Etlinograph. 
Bemerkungen «her Abyssiöieh ; vimGobat. — ReW d^ eng*. 
Schiffs der Sylpb l«n»B der cbines, Küste. — Reise nach der 

8ueUe u. dem GiStscfaer des Rhone; von Rey. -^ Rec. von 
off VerSnder. d. Erdoberfl. Bd. 3. % Bromme^ Reisen. ^ 
Geograph. -sUtist. Zeitung. 

2821. Ucber die Insel Santa ]Isar&, in: filUt^r £ ßt.' 
(Jnierb. 1835. ISr. 2U. 

3822. Rec. von Alle. Ueberbliek der rosa. Arr^lisie«' 
ments (Riga, 1833), in: Gttlttng. gel. Ant. 183S. Wv. 10$.*- 
Rec. von Ackermann das Ksiserreicb Brasilien und MejrenV 
Reise wu dia Erde, in : BUiUejr fl Ut, Uaterb. 1835.«^r. 213 «216. 

XL Kriegitwissein^cbarteik. 

2823. Cprrespondtnz äfs ]^ai$frJ. Ri^MS^Generalisßi' 
mus^ Fürsten' lial^isky Grafer^ Jhxonder^ffastUfficiUch 
Swvoroff'Bimnihshy über die^yB^^ifck-OeHtei^hisehe 
Kflmpagne inijt^hrf 1798« Aus «fllcielten .(Quellen ,a Ori- 
ginal Acten susammengesiellt, auf Kaiserl. *Russiscbea Befehl 
gedruckt und herausgegeben, von G. /VirAf,.K. Rnss. wirkl. 
Staats-Rätbe. AuS dem' R«nischMi Hbettettt v^n'ein^Preu: 



€irimlw V. Bsdes^ Htix.H83$; 43} Bot. gr,' a 4 Wr« -^ ¥oii dem Kaberl. Rms. 

Hviskl. Stsatmtbe Gmirg^ Fvebs «wd 1826 in folenborg sof 



insgegeben, 
Rnssisd 



Kaiserilehen Befehl ein W«rk.in 3 BSiidm 
deten «rstsr die Gesdiieble' d«r OMtreldriicli-RiiMrsehsB 
Campsgne von 1799 kk Itriien «nd der Sdbw«is «ndkllt, die 
beiden £algendeii sbe^ dlei AeUnsUicke wftrtKch sbgedmckt 
geben, sns dcnei der Verf.' diese Geschichte hsnptsicUicb 
schdpAic. Mach der Verticberong des Ueberselters ist der 
erste Band s« wenig grtedllcb «. n manekUiafl, sIs dafs er, 
bei dem Verbandenseyn der Über diesen Feidieg gescbrieb^ 
nen Werke von Demos, Jemini eto^vflne Deutsche übenettt 
ZV werden verdiente; dacegea Mefer» die beiden letsten Binde, 
ven denen sQein die Uebersetssn^ enter obieem Titel gemacht 
ward, sehr- scbStibare, xu kfknftigen Beschreibungen des Feld» 
zages vea 1790 nutzbare, n. sutb dem Forscher im Gebiete 
der allgemeinen Geschiehte sewifs willbemmelie Beitrige. Det 
Uebersetser bat eich mit neelit de, vrtt das genaueste Ver- 
sUndnifs d^ Tbalinchen niolit leidet, Abkftrsmigen des Ori^ 
ginel* Textes erhinbt. Die Uebersetznng> ist, so weit man 
ohne Einsiebt in das Rnsstscbe Original sa bemerken vermag, 
got Höchst interessant ersebeiet Saworegw in seinen Briefen* 

2824. Bei E. S. Vlttler in Beriin ist so eben erschie- 
nen: Rang- n. QuAiiier- Liste der KttHij^Ucb Preolsischea Ar- 
mee für das Jabr lS35. 8.. gek 1 Thhr, 

Xin* .Hj^ndeUwis^ensdiaft. Gewerbskunde. 

2S29. Alleemeihe Ha^dlnngs- Zeitung, (s. Nc 593.) )S35. 

,Nr. 37. 38. enth. Eiseidiah« von Hamburg nach Hannover. — 
Nr. 40. Die engl. Kqmgcfietie. — Kr. 4-;f. Dip Stadt Kanton. 

*-^.Nr. 43. Handd, x>Yi8cheu Oestreich. und Fnmkreich. — 
^ti 46. Rechtsfrijgö über Befind ungspate^te. — Kr^ 49. Das 
Salzmonopol in Frankreich, -^ Nr. 51. Der Handel tiTischen 
England u. Frankreich. — Kri. 53. Ueber die GeföhrlicLkeit 
der Streicbsnndbölzer. — Die OfTenbacber Ostermesse lS3o. 

j-^ Nr.> Ml Bsieriscbe WeebMil- v. Bypethekenbenk. (Fks. n. 

■^^ScUdr^lnHNf. M; §6^) ^ Nf . 95; Ueber die Scfatfffabrl auf 
der Elbe, Moldau ■. Doiia« -^ Nr^ 58. Die Engl estiadische 

C^mpagnip. . (Fif . u. Sphlufs in ^u 59 -^61.) , . 

"ms. Ve«.J« hPreiiklfmienkn^i^imhar Enrytkl^ 
wmdieUl so eben der 6te Bbnd^.mi« den KopCertilO'i-126., 
ii.StaatelikundeVTon WCotU iA'BMt||Mrl u» Tttb..'erscbieBea: gr. 6. Subscr. Pn 
. ' 12} TUr^-^ErentbÜtidlgbiNfeArttkelrFeMmpritze, Feeeiw 

«tein; Feuerarerketei« Feberzei%^. Filigran, Filtriren, Finger- 
bftie, FiMiib, Fi*chbciav Rechfaint, FhickB, Fleebsspinnefei^ 
JJeotenfaMide« FikM»« Jllnlsii^^^ 
defamet, Farsnesmv F«lwwbft,fujDnet«,.FittiarahBacbeffkaiiBt, 
Gikn», GsUirte^Gse^ GesbelcMbtnn^ Geblise, GelhOlrbav 
GeweM^cettcn» specif. Gewidrt, Gerficble a. Helbe» GIm. 

« 2827. AÜlgemcSn^ pplvtechnlsclie ^oitong (s. Kr. ^f .) 
,1S33. Nh ^; enth. Aacila;. »um Tapezieren: —Nr. 21, Bis 
|z^ Welchem Grade k5nnea diä Dampfiiias^binen Hoch vervoll- 
ikomlftinVt weWenf — Nr. iK^.'lBeciian. KrSfte der Kalur, — 
Uel^er die VerfekiguHg M tCorkpfrobfe» — ' Nr. 24. Einiges 
dbei- Gasbeleutbtuns. — Nr. 25. Ceb. d. Direction des LufW 
halk'b. die Kunst des Flie|Kens. — Nr. 26. Bereitung des Fe- 
derbarzbles. — Nr. 27. Anzdbe einiger Itfiscbungen zum L5- 
then. — Nr. 28.' Direction des Luftballons, u. Luftsdbi/flnnsr 
o)^ jUMist. B^bOlfie, von G. .^beesteiu. r- Nr. 29. Ueber 
die/|Se|WArlic))keit def. Stre|d^zindlidUer. — Nu 30. farbeo 
not .Jbiftpfer/BCfitrsct. — Seniitz^n^ des Asbest. 

9B2d. Polviit^hlselite' Jfttfmal, Ton Biegfer. fs. Nr. 39:) 
\. EtMs'läiMt «Mb.' Uebffr die e. e: nheomstikclkeEi. 



MUS. EtMM'leliMt^^Mb.' Uebffr die ».'gl pAeomstikclke'Ef. 
sc^bäibti des % Pinküs. >-^ Kleber' Baiipw's Vefsticbe «b. di^ 
Slirlte der Sebf^eq fitt B8 s Hibah » cn. -^ Sle^eliri)?. e}iica^ 
lieu^tobders f)lrTe!eAo|« VM d^ifirindiint defr i. «Collie- 



Mbdim Offickr. Xwsi Tbeik. 4il<%pg o. L«i{|itig, Hejttittt|b«6.-^ fteäd«ä|.:dir l«ii^R.€?rMie Min4^ Itechter 
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•ehroottliaolwft Obi«eiiffli««rii* ^-« U«ber dM Tcncfiiabbaren 
8«liUr««Ha|Na» dM W« Pafie. *-.JMickt des Hm. fimj fib. 
fliB Toii JOaiifcr •rfandftBftt u. PMwnatNKnctar gciMiuiteB pliy- 
«kalisckeft bslrameat «— Ueber .«in. einfache« laBtrainent n 
^enpeetivWdieii Zelchnwimu Yen. W, Sbiie«, -r Beschrbg. 
•in«« neuen Sicliecbcit««cnio««f« T^q der Erfindung de« Hrn. 
Haet «— Ueber die palentirleil NfibliUine de« J. Pr««ton. •-* 
Ueber die YeivmidteS^hefUordMvg der.O^jde ta.den üäoren 
o. die bierett« «ich eredkenden AiMremtungea. Voq h Pertos. 
«*- Bericht de» Hm.lBi»«rd (Sobn) &ber eine Terbe««erte, 
durch Pferde «iekbere Scharre von der Erfindung de« Hrn. 
Peechenr. •— Ansichten Terechiedener franz&s. Fabruanten fib. 
den gegenwSrtigen Znetand ihre« Indpetriexweige« in Frank- 
reich, und fiber die Folgen der Anfhebnng de« ProhibitiTSj- 
«teme« fftr ihre Fabriken* — i^ngl. Patente. 

3839. Recneil indostriel, npMnifacinrier et conmerci«! 
(«. Nr. 599.) 1S35. Hai entib Pe le Perrotine» uouTelle ma- 
chine ponr. rimpreseion des indienne«. — Ja in enlh. Proce- 
de« pratiooe« par le Sr. Oliverat, ponr appliquer, «an« «on- 
dnre, de Vor de cdubur et de Tader «ur 1 or de«tin6 ^ la fa- 
brication des bijoox« — Inrention d*an «jrst^me de roue« pro- 
pre« k toe placee« snr les machine« locoinotive« etc., et 
•janl nour objet de diminuer consid^rablement le frottement 
et la force de traction ou rotation. — Notice «or le« Jalonftie« 
m^caniqae«, avec chatae k la Vancanton. 

2830. Der Stadihau^ oder Anweisung imn Entwerfen 
Toa Gebinden aller Art Bearbeitet n, herauaceg, Ton Andrea« 
Momberg^ Architect le n. 3e Lieferang, jede in 6 Blittem. 
Leipzig n. DarmeUdi, Led^e. Fol 3 Thlr. — (Sntwdrfe.) 

XV. Sehöne Literatur. 

S2631. ForstudUn für LAen u. Eutui. Herausgegeben 
Ton Dr. H. G. Hotho. SUttgart u. Tübingen, Gott«. 1835. 
98^ Bog. 8. 1| Thir. -^ Dieee gereiften M« an gediegenem 
Gelialte reichen £rgebni«se enieter Studien in dem wmfaesyn- 
den Gebiet» der Tneorie der Kjnnet «ind um «o danhencwer- 
ifaer, als fcnde fetsl die hohle Geachwltsislceit über Kumt- 
]ei«taiui;«B eine nnerfrenliche Höhe erreicht hat Q. fiir Künst- 
ler BBa Konstfreand« sleieh unerepriefslich, nnr da» dienen 
kann, die Aeathetik «eiber um ihr Aneehen n. ihren gedeihli* 
dben fiinflui« auf Erseugung u. Benriheiluug Tpn Kuoctwericen 
BD bringen. Die hier mitgetheilteo Betcpchtungen beliehen 
•ich not Mneik« Mahlerei o. «chöne Wi««en«charteni u. indem 
sie Ton der Pröfung der Meisterwerke in diesen drei Gattnn- 
cea anngehen, «neben «ie auf eine heitere und ungeiwi»i;efie 
Weine den lotsten Grfinden de« Wohlgefallen« an denselben 
Bschxnspltren und dergestalt tu einem, aof der Natur der sn 
betrachtenden Gegenstlnde «eiber bemhenden Kanon der Knnst* 
krifik Ml gelan^tn. Was diesen nriginejlen Leistuwen einen 
besonderen Werth glebt» ist die. Angemessenheit der Form 
für den Inhalt^ inaefem nSfntich die Torgeföhrten lebensvollen 
Bilder nicht mit dem flir den grOfsem Theil der Leser un- 
durchdringlichen Schleier speenlatirer Abstraction TerbnHt, 
nondem mit charakteristischer Lebendt^eit jgcsclüldert u, mit 
der eindrucksvollen Farbenpracht einer in hohem Grade ge- 
bildeten Diction vergegenwlrtigt werden ; eine aUerdings seltne 
VoUenduog der Darstellung, wie sie nur ans erschöpfender 
Erforscbong des Stoffes n. einer innigen Weehsefwirlnuig to» 
Phantasie «• Verstand hervor ^eben mag. Hlennil erseheinen 
4euB dies», bescheidener Weise sisSi aensnuten» . Vorst u d i en» 
^« eine schiine BtAte der neuesten Phüosophief eis; dcsen 
^HMigOi AnMngw der Verf.^ soden^jlJi;.)^ 
BWil der durch sein eijenes tbatkrittij;es Beispiel seigt, dafs 



bcr begrSndet ist, obgleich iiiaa sDerdings dnrimneo raufte 
dafii der sjstc«iatisehe Vortrag einer die höchsten Aaiji^abeo 
losenden Wissenschaft alMtracte Formeln, weil sie autdem 
kürsesten Wege snm Zweck fahren, nicht entbehren kann. 
Aber die mehr praktische, allgemeinerem VersUodnils zngSne* 
liehe, Kunattheorie , darf sich dagegen von dieser s^steinati- 
achen Strenge entbinden, wenn sie es nur versteht, in ihrem 
fesseifreien Flöge die Richtang nach ihrem erhabenen Ziele 
zu bewahren. jBine nShere Bezeichnung des Inhalts vorlie- 
genden Werkes verbietet der beschrinkte Raum; doch wollen 
wir nicht unbenlerkt lassen, dafii der Abschnitt, welcher sidi 
mit einer Analyse der sch5nen Wissenschaften u. ihrer vor- 
sMiehsten firschebnngen bsscbtftigt, nach Umfaur und Ans» 
n&hmng am reichhaltigsten ist; wie auch, dafs sieh in diesem 
lotsten Theile eine Schilderung Heeels findet, welche darch 
geistreiche AniTassang ' und treffeniM Charakteneichnane als 
musterhaft erscheint. So mögen sich denn sahlreicfae Leser 
mit diesen Vorstudien befreunden u. aus ihrer Lectare die in 
seltner Fülle dargebotene Belehrung n. Unterhaltung schöpfen. 

2S39. Dramaturgische Parallelen tou Johann Baptist 
Rousseau. Erster Bd. München, Fleischmann. 1834. 18^ Bog. 

fr. 8. i{ Thlr. — Der VerC erliefs im Jdni 1830 die An- 
ündigaDg eines Werks, das er unter dem Titel: die dramat, 
Liteiratttr der Dentscken, in ihrer Selbststitndigkeit wie in ih- 
rem Znsaminenhange mit der dramat. Literatur aller Völker 
d. a. u. n. Welt gesciuchtl. n. krit entwickelt, in 4 Bänden 
herausgeben Wollte. Es ist nicht erschienen. Das obiee Werk 
scheint aber nun die Materialien ins Pablicum sn bringen, 
welche der Verf. dazu gesammelt halte. Es sind biograph» 
Artikel Qber A. Apel, A- Q. Chr. Cryphius, Mahlmann, U. 
Qraf SU Törrinz, Babo. Klopstock, Gebr. Stolberg, A. W. tt* 
F. Schlegel, Tieck, nie MeistersSnger. insbesondere Ajrer« 
W. MOUer, DeiDhardatein, Hans Sachs, Will. Alexis, S. Dach, 
Seume, Chr. Sam. Schier, Frhr, v.'Spaun, P. A. Wolif, Spiels, 
V. d. Velde, Goethe, Lessing, Uofloiannswaldau, Lohenstein, 
Gottoched, Wieland, Mart, Opits, Schiller u. Maltits. Das 
Literarisehe und Biographische dieser Skiszen ist fleifsig zu- 
aamroengetragen, der Ssthetisch- kritische Theil aber schwach« 
Von Parallele nichts su sehen. Reo. in Blätter L lit Unterh« 
1833. Nr. 166. 

2833. Lumpaeivagdbundus das liederliche Kleehlatt: 
oder Leim, Zwirn n. Knieriem in anderer Geatalt. Drei lie- 
derliche Erzlhlongen von drei liederlichen Menschen. Voq 
Trenmnnd Strohmen« Gottlieb Gargel nnd Lebrecht Wind* 
Nebst Zugabe eines Scburkenstreichs. Weimar und Ilmenau, 
Voigt, 183$. 12 Bo;. 8. > Thlr. — Könnte weit liederlicher 
sejrn! Die Liederlichkeit hat schon weit bessere, penialers 
Vertreter in heutiger Zeit, fianansiscbe Roliheit ist noch 
keine Liederlichkeit, denn diese hängt, zufällig mit Lied zu- 
sammen n. Zufälle sind richtig. Banausische Kohheit ist blolse 
Lfiderlichkeit, die hat eine andere Etymologie! 

3834. Almanach dramatisirter Sprilchwörter xur Unteiw 
haltung in gesellken Kreisen m f8r Privat. Bahnen von F. t. 
Sydow, Erster Jahrs. Leipzig, 1835. Kavsersehs BuchhdL 
5 Bog. 16. JThlr. 

3^. Söme fbsr Heine, In: BUtter f. lit. Cntsrh. 183S. 
Nr^ 317 -- 330. 

2936« Jlgier hat nun auch seine TerlagsartikeL Das 
erste Boch^ so viel wir wisfen, erschien so eben daselbst 
bei Philippe unter dem Titd: La Dame de eomptoir, ou In 
Colon extravsgant. C<H«^e en un acte. 3^ Bog. IX }^ Fr. 

4837. Res. v(o«i IMUei^s Fraau ynm SieUngen, ins AH- 



der-'AMrB^dkchen llkfilesophirsii i^dM !SlP X^t°^eleg^ 1835. Nr. Ul.^ Ree. von L^iJd Sevdd* 

Fonnalismns nur eine Folge halber Bekanntschaft nnd indivi-f mann, in; Blltter f. lit. Unterh. 1835. Nr. 315.; voa DiiUsr*s 
4ieDi«17^EDEiUgkeit, keiMsweg^ »efto^ft teM WiWU fl^ | ) B nithl — gen «. Ph s nts s i tb ad tf , E kad ., Nrr^8r- 
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XVI. V«r«)i8e1i4« S<ikriUe«. 

2S36^ fcrzdcünifs sarnmlJieher Breimens'ien der Bre^ 
mUchen öffeniticJign ßihUoihek. Bremen, 1834. 46 S. 8. — 
Anliang zu dem fCaUlog der eednicklen Bacher der Bremi- 
schen Stadthibliothek vom B£liothekar ' Rump. S. l^lt. 
verzeichnet die ISanotcripte , vstoranter mehrejee Chroniken^ 
$. 12 — 47. die gedruekten Satken. 

2539. Yeneichnils der BAdier, Landkarten etc., wakhe 
mom Januar bis Jooi 1835 naa erschienen oder neo aufgelegt 
worden sind. Angefertigt von Joh. P. Tkun. Leipzig, Hin« 
richs. 8. ^ Thlr. — Wie bekannt^ aorgfiütig geart>eitet und 
■kÖgUchat ToUfitlndig. 

2540. Red. Ton Habei^s medklepb. Blltter Nr. 1—17., 
in: Götting. gel. Anz. 1835. Nr. 109.; von M^moires de PA- 
cad. roj. des Sc de riostitot de France T. IL 12., Ebend. 
Nr. 112. 

JouTiiAllstik. 

2841. Von Smirdins Lesebibliothek (6u6juoiiieiC« A^^ 
^rnowH H npo^, s. Jahrg. 1834. Nr. 4263.) ist der 3le h)% 
7te Bd. erschienen. Bd. 3. (April n. Mai 1834) enth. n. a. die 
Russ. Gesandtschad nach Florens In den J. 1658 nnd 1659, 
Ton P, J. Jasjkotv. — Vpn der Gerberei in RoTsLipd, Yon 
G. Ä. tfazenkow. — Z^ei Materialien znr C^scL der Bttch- 
drackerknnst in RnfsUnd, yon D. K. xu J. Snegirew. — Bd. 4. 
( Jani 0. Jdi 1834): Die Thronbesteigung des Zaren Michael 
Fcodoro^vilscl^, von N. A. Polewof. — Mancherlei industr. n. 
hndmrthsch. Bemeiicnogen.'— Bd. 5. (Ang. n.Septbr. 1834): 
Tagebuch einer Reise tber Jambnrg, Nar\va, Gdow etc., von 
K. Arfsenjeiv. ^ Bd. 6. (O^tbr. 1834J: ünlersnchime üb. d. 
alten HoclizeitsgebrSnche bei den Russen, von D. Jasykow. — 
Sixtos V., .von S. Schewyrew. — ücb. d. ZnveÄlssigkeit der 
alten mss. Gesch., von Pogodin. — Mittelasien, von E. K. ~ 
Bd. 7. (Novbr. u>Decbr. 1834): Die Buriaten, von J. Julian!. 
— Der Caspische Handel. •»- tJehejr Düngung mit Mist n. aüt 
Torf, von N. P. Filipow. 

2842. Biblioth^qne universelle des Scienceif .B.elles.Tlet-» 
trea et Arts, redigee ik GenivÄ. 1334. Decbr. enth. Litt er. 
QuHqnes notes sur les Caisses d*eparcnes. — Des temples 
et des lienjL considerea comme sacres daris ITndostan. — Sc. 
et Art«. Nourriture des Va<jhes l fiStabfe pendant tonte Tan- 
D^c etc. — Noiice sor ia mesnre de la tasc d'Arberg en 
SVrfsse. — Notice sur nnc gr^Ie remarquable tonih^e i Pa- 
done le 26 AoAt 1834, par Fe Dr. L. Casari. — Redierches 
sfor ies modificationB qn^pronve Tatmosphdre par le contact 
de certains regetaux depoorvos de partici yertesi par M. F. 
Marcet. ^ ' ^ - 

. 2843. TQde^mU. Am 7. März sa Hamborg der k. 
ra3s. Uofrath! Dr. Karl Moritz Nie. Bartels. ^ Am iSu Juni 
zn Bamberg der Sladtpfarrer ßr. J. Bapt. ^ergcnröthcr, 56 
Jahr aTt. — " Am -26. Juni zd Eriangen der k. russ. Hofratb 
Prof. Dr. Joh. Wilh. Andr. Pfaff, 60 Jahr alt. -- Am ^8. Juni 
zu SaUbnrg dgp.rirü^tobisdhof An^vstia Givter, . 71 Jahr 
alt. — Am 24. Juli zu Paris der bekannte RoQULndichter Pi* 
gauU-Lebgcpn, %% Jfhr alt -r Am 29. Ju^ ra Paris Hr. Cans- 
Kin de Pcrseval, MitgHed 'Seil Tnattfats. -^ Anfangs Aogost z« 
UtreeM der Prof. d^r Rechte, C.A.' ^ari Ensdhede, 57'iahr 
ak. — In ^metika der Dr. Bt^ideiis&in aus flottburg. — ' AoK 
k: Ang. in Dordrecht der WaÄrforsdicr *^. N. Schi& ' ^ 

2844. BMrdermgm. Der fWt ««' FMberg, Berg- 
cMBnussioasratfa C. 'Amattd. Kühn - ist 'zum Obe#bergisAs*A8« 



•esMir emaAit'wordrti.-^ In^G5ttfni«fi'Wd«r1>tdii!^.attn«er« 
ordentl. Prof.' der Tticul^ J. O. Reiche zu« erdeoiKehen, und 
der bisher. PrivatdocentEdW. Kftllpe^ sdm avIwnMidentl. Prof« 
d/n> Theo!., so Trie der Meher. Privatdocent Dr. A. A. -Her* 
tfioM tttm anfserordentl. Pnyf. in der mediein. Faenltüt; ia 
der philosoph. aber der bisher, aniaeiwrdeiitl. Prof. Wiliieliii 
Grrmm zum ordentl.,' und 'der GjmmaSial-DireetorFr. Ang. 
Groiefend zum anlHerordenli. Prot ernannt %^iMrden. -^ Der 
Ritterschafts -Rath von Moiltelon ist zmn DIrecter der A}1m* 
meinen Witt%ven*yerpfl«gQii^-'AMlalt in* Berlin ti. znm Mili^ 
gliede nnd Ober- Com missamis der KGnigl. General -Oommt»* 
sion für die Knnnark Brandenburg emannt trorden. 

2845. Ehrenbeievgungen, Die k. Gesellschaft der Wis- 
sensch. in ^niwerpen hat Hm. C. Dupin, die Dr. Baron All- 
b^rt n. Pariset in JParis,^ und den Dr. Malle in Strasburg za 
ihren Correspondenten ernannt — Dem k. russ. wirkl. Etats- 
ratb Freih^m v. Maltit« in BeHtn ist der Rotbe Adler -Or- 
-den 2ter Classe verliehen worden. 



Ne uest« Literatur. 

2846.. K^u erschienen: Afronius Fatagel. Roman (von 
Witt. V. Lfidemann.) Glo^an, Flemrain». i\ Thlr. — Hein- 
sins, VerliSltnifs der Moralität zur Intelligenz in der Pädago- 
gik unserer Zeit. Ebend. | TWr. — v. Bre>vem, das Ver- 
bältnifs der Staatsverwaltnngsbeainten im Staate. Riga, Fran- 
tzen. 2 l%)r. .>- Calvini, Bezae' ete.«litef«e qnaedam nondum 
edit £d. Bretsehneider.* Lpzg., VdgcL 1 Thlr. — Casper^ 
mediein. Statistik.. 2r Bd. «eriin, Dfimmler. 1| Thlr. -^ 
V. Ctiezy, der fahrende -Schftler. (Roman). 3 Tble... Zfiricb, 
Orell. 3} Thlr. — Giesker, Splenologie. Ir Bd., Ebend. 
1| Thlr. — Lote, Einigt iiLHa»jStndiiim d^ Rjeeht^wissensch., 
Eb^d. 2| Thlr. — Ideler, Grundrifs der Seelenheilknnde. 
Ir Tbl. Berlin, Th. Bn^in. 4^ Thlr, — Richter, die ender- 
mische Methode. Ebend. i Thlr. -^ Klose, Basilios dcr.GrofseL 
Stralsund, LSif lef. 4f Thlr. — Kngler, über die Poljohromie 
der griecb. Architektur n. Sknlpter. Berlin, Giopins; 1| Thlr; 
•^ Matthies, Erkllrdng des Briefos Pauli an -die Pfaijtpper. 
Gr«Üfswald, Manritiw. i Thlr. -^ The Constitution of Society 
as designed by God. Ixmdon. 15 sh. •»« The -Resonrces and 
Statistios of Natiens , hf John M-Gmor. Vol. l. London. 
25 sh. ^ Histoire ^es Francs. Par M. le comtede Pejvonnet. 
T. I. II. Paris. 15 tr. ^ Histoiret iMStes et vraies. Par 
Mme. de B«wr. Parias Tj^ Fr. 
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Bei.rni&elnd so eben eqscl^enen nnd in allen *Bnchhand- 
Iqngen. za. erhalten; 

Bllkne^ Dr. ^. /71, Uebnngen srnn Uebenetzea ans den 
Dentsoben Wt das Griecbisdie. Ir Theil 4ke Auflage, j Tbk. 

Ffeese^ A: G,.F,^ fdKvcdisAea Les^bvdr. Zureiter, oder 
poetischer Thcil. ' * , l Thlr. 

Grub^f «/. r., Uebun|^st»uch zpm Uebersetzcn ans dem Deut- 
schen in das Lfteinische Tgr Tertia, in zusammenhängenden 
S0cken nacb der'^ol^e 4cj: syntaktischen Regeln in Zumpt« 
Grammatik. . " - V» Thlr. 

Klos4.f Dr. C. 72. fF,^ Basüins der. Grobe njdb seinem h^ 
Ua und f^ioeriLehre dargestellt , , 1^ Thlr. 

Shad«^, Ifae« ef Lord Byten, or/ tbe f»iee 4»f ÄkMtelie «• 
ifae BHUsk Kirtioo. . i: . | Thlc 

Tabrfle il^iaieUiiscIlM iStAm- vni Caäumgeln. ' ^ Tblr; 

C Bjo^U^9€ke >B«GUuyidkiig in. Ä^raliud. . 



Redaettv: Karl B&chnec. 
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' Gedrieli W trewitztfcb i^^'S^dtii:' 



liit^raii^che Zeitong. 

1835. M :^. 

{KuBgß^ehen Beriiq den 2& Aogott iSii.) .. 



Dieb€ Zjatwas i«t durch alle Buchlundlttiigea und JpoB^amter zu ti«xi«hca. Jeden Olittwoc^ «rsdieint eine Nummer von 1 bu 1} Pogen« Deir 
Jiln«mng klMlit 2 TUr. •• i 

Bagjgap^BSatWB^^ ■ ' 'f l nS jl hiil 



2847, Urber fJen Seporatisnius, Ein Vewncb Ton Karl, 
Wilhelm Schultz, Vt^ner «u Weilmflns^er. . Weilbupgi Lanx. 
1835. 7> Böf. gr. Ö. \ Thlr. — Lattl Vortede soll cliese 
Abh^ndtutt^ a$8 rrobeblatt fUr die von Aem Verleger anse- 
kürtdi^e JÄiiiBi^rtft der Nasaanitchäi Predigerarbeiten die- 
fe«n.' IDerVerf. fcat es sich inr Aufgabe geroacbt, eiuenBei- 
trag rar Qeflan^ des Separatisroas unserer Tage jta liefern. 
Zuerst entt^ltkelt er 'd«*n Begriff ^ea Sfeparatismui o. ;der yer- 
6chfedcnen Arteil 'desselben , des PJctisnfi^', Itt^stlclsmud und 
Fanartiijnins, weist auf die' Grundlagen ^aVoi^ Llo, geht sodann 
cn der Dra^e Über, *' was der eran^. Ceistlitlie za tbun'h'abe, 
ibeils tim'^em Separatismjis tprzc&aaen , tbeils ihn' unscbäd- 
Uch XU' txT:|chen. -^ N^ueä ht in der Schrift eben nicht zu 
finden r. ile entWlt'df^ gcvrÜlinU^hed Ansichten der sV* g. ra-i 
tlonalistiscl^n Snpematuralisten^ Wohltbuend 'ist der unver- 
kennbare Elfer des Tferf. für sein' heiliges Amt; lobens- und' 
beherzigensilTerth die Ruhe; Besonnenheit ut^d Mlfsieung, mit 
der er Km letzt^p'Th^H sich über die Mittel zur Abhülfe des 
Betiaratisnras anfes]Vrieht. Ein exegetischer Anhang über di^n 
Scfiriflansdhtckr ,,ChristujB in xmi'^ beschHefst liikS .Ganze. 
Der YetP. V^teht di^rnhter: wir sind dnx'ch Christi Lehx«n 
tüjh gtittlitHeiif Leben' erweckt. , 

kehnulf^ WsllMUgf i: : Vjtfktr . untoftoomieMn. Miaüenefa. Dar- 
£ethaikiaii9..d(«i.ä9e]iea Bericktui der ittisaiMiflt^ Eine Ab- 
bandlwBg rofk Nikdl IJKis^manm. Situck 4ebk M.-On^al 
Iren LÜhumtM. AMAfln,.483a... JUkxiäM,' 8 Boc. «ni a 

^.TJUr.. ,. ••• ' :: ^: ^ • /.. .» . • • 

2S49- * Wie u. ^äHbrch Ist* R.^ÄäHfa l[;nlh|BP. der Ärofsfe 
KBcl-lJ^liTielzei' ^ewnVdcn? ' Ein'Äachruf zum iJtcn Jubel; 
Jahr der liUthertökert Bibd -iTerdeuisijhuns an alle^Volk, ü. 
besondei** die studierende Jugend Von Kart ^/?«/a, P&'rrer in 
Wühehnadorf. Stnügärl, 1S3S; St^ntopf. tj Bog,. 8. | Thlr. 

Oberkir.cbs^ An Fr^M^uH an dem^Otkr, ! Ein Beitrag», lür 
Kircheo- Q. .Boformati^nt tGeicbichtti ia Matk^Brandeähärc 
von.Prw.ChEbOa» Wilkebi i^Si^ff Awr,. SaperiatdndeMteBeto. 
Mit 5» litbo«r. Bl«ttiem.-, Flanktet «j; 4 Cl^ Teäkpeli. I83& 
^2 Bi^\^i a »^ Tkk r^.ilb Wicktu||keil,.iW4Aha Franb 
jiallk. a. i}.,aeiKi%n. fUnpion »Ü'clflb BUchftfen tvb» JUbus 
iA idrehücterJttilMUhl iiiidlär^Ar di»Jd[arkBraadtBl^urg:hatti^ 
uucht .die.▼Jr]i«g««detGaehic&^)i•lteille^ enrUasdkten.E»- 
«eWivMg. i<:Qer V«H'4MbcJu>(KfeRbti*AbfisBsun2 devscil^^ idte 
I>6kwft¥i4U<4 «rkni^dUi.abitkriofaicat,! BrtUiie JHönogranbiiM 
^ dsl J)a«^iW<rk iterfiiUt b* tlAksuhniUerder entoinftkftk 
dj» ISQKkr«lSbttBg:4ti( OktrUlrok». niilitaiandkctlci inteMssan* 
teii.I!|loU<eQr:<k)uv.Q«!9ftolite!idtriKaniil; dtli« nvMte kesofalf«- 
Cigt pkh 'imi^der Aeinbibfai^ der Sirckt^. 'milchet ioiiersiea 
Drittel dl«. Mt««liJ4d|lMi^ tf .. •.-, s 

385f :" .^i^cVfindi; Efne. S'aiÜnluii's von 'Bi^elsln^ 




SemMimg^gsUtlicher AmU^Red^h von E. Sw 
F. SehulU^ K. Supertätendmileo der Berliner Stadi-Didcei 
u.» Erstem Pvedigar.aa der Sophien -Kiiche.. Zweiter TheiL 
Berlin, 1S35. Pphmigke. 2l| Bog, gr, S; ii Thlr. — Der 
Verf. ist in derhomüet, Literatur ^ehon längst vortheilhaft 
bekannt. Auch oie&er zweite Thejl seiner Summlutag geistL 
AuiUreden verdient ioicht minder eine^iinslige Aufnahmtv als 
sie der j^rsU, Yon dem vor Kurzem eine zWeit^ Auflage er« 
schienen i^t« bei dem Publlkura |jefuoden hat. Eiiirachheiti 
Klarheit, praUische Wärme Q;, biblischer Gehalt sind den B^ 
sländtheilen ^ desselben ,' ,60. wie all^n friiberen Leistungen' der 
Verf. in hohem Grade' nachzurühmen. Die Mannigf^tigkeit 
des Inhalts erhöht die Brauchbarkeit der Sammlung noch biv 
sonders ^ Qeistliclj^, die sich bei ihren verschiedenen Amt^ 
geschSrtePnach'mustefhaAen Vorbildern umaeluk Der yor» 
liegende 2te Tb^i^ 'cntbSlt: 3 Reden bei der Einf&bmng d«r 
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i, '^HiisUyiiicIies TfasctienWci, ' 'Herausgegcb 
z,; ■l0VEr,Jibr5;.2[le^.A][).tJj:';,jAuch unl. ^ 
'der /EurebSisciiGn Staaten, seit dem Fi 



Rede b^i der Einweihung eines Cholerakirchhofes^ 4 Grabr^ 
den, 12 Predigten bei VeianUssnng be^opd^rer Ereignisse g^» 
halten, u. das an dem Grabe des StadUphitliiaths Vt. Reidlkp 
heim vod» dcp/Ye^-f. gesprochene 'Gehißt«!' ; /- 

, . . ra. GpBehieiiie. 

'• . t '. •.. .)••*« • . 

il863. Lehrbuch >ddt «tU^nteineQ Geschiehte' ftr OvttUMlU 
o. >h5bere' Lefiir-institutei Von. 3ek. Mich. BeiUlniek^ 
Prol 4ia INlling«ä.;.JBt«t*'Theili :^eite< vernekrte ik -w^ 
iMS8tFt»Axifla9&> Aveshorg, Kottaiaftä; 1835. 19^ Beg.gr. g. 
t..TMiv ;: - » V-.' •; i •' ■ • .'» '•••• ' ••• ■• ' 

iben vonTf. 

Titel: Gi. 

deTi'ßarenaisSicn äta^ien .' seit dem Frieden voji 

on tfJUMMlt. ^O^tCT' }Baria, Beeebenheiten ^ 

BerKhV 1S35. Enslin. *12| Bog. 16. 2 Thlr, , 

2853. Bei Mohr in HeidelbeeB sind «eo eben die swei 
ersten BSnde vofi^ fo^d^deih' WtcBtigen' Werke erschienene 
;iiediifidu>.Voak,', in ößenilidief,. kirchlich^ und wii^ 
liöher JJezi45Mi«, vor lU. «^i dem Freihei^anjÄ bip 
zum. ÄL JWW ISW- voa Ceark Ludwi& yfo^.MaUtef^ 
' .önigVbäjr. .SK«ttr,a« 



^ jj Ludwig; . - ,, 

könlgVbäJ^..SKattl;?t^;et^^^^ i^i^Siil*:' ?V^P^ l*^^;j'rr 
%^ syllen slcl) «l^jrin g^^ni^/nei^'Ati^chlasse über die u-ühcni 
u. Jätern Yeifhöll^>« finden^/^anesdurj^h; Urkunden 1j 
PifÄß Vc""^^ einep dritten Band niWen, und sobald derselbe 
.ei»cWe^i^n„iat^ .wenden ww f^, das Werk. züruckkoinna^ik. ; ; 

9856. Dn. Aiezshdct heS in Phms4elpkis*:eiiis HisMi^ 
«f 'the Is^slitm heraosge^clieB;' ' 



nisteriiim, qie beiden Reisen nach iraukrel^ und die Ge^i(- 
gf^nscbaft auf der Festimj von St, Cart^ fn Feneslrelle des 
Cvdin«*»'B«HholQm|ns Ä^ira, von ihm 'selbst geschri*fbetf. 
Aus dem UaUe^f nach der «weiten in Rom Veranstalteten i». 
vermehrten AaiL Zweits, iatc\um verbesserte u. sckr ver- 



611 



V ^li 



mehrte Aufl. Erster bis dritter tJauÄ. AxigffLiifg, *tSÄ5. Köfl- 
mann. gr. 8. '2 g TLlr. 

2858. Leben, Wiriren und Tod des KaUart (Frans I.K 
Ein Cliarakter- und ZeitgeuiSlde von Dr. A. J. Gro/a-Hof- 
finger^ Stuttgart, ßrodbag. 1835. 2*2 P<ig. gr. & vlA Al&M. 

li Tblr. 

2859. In London bei Bentley ist so eben erschienen: 
' The career of D. Carlos since the death of Ferdinand VU. 

By Baron de los i^alU* (Doo CarW Ad jatanUn.) 1 YoL in 8^ 
«lit i Port. 

2860. SchlMhUngemilde SU Ewopa'sVoncitför Freunde 
^r Geschieht« so wie aberhaopt fiir gebildete Leser von . J. 
B. L. FiuAer^ Leipsig, 1635. Wieobrack. 24 Bog. 8. l\ Thic. 

2861. In rus9, Sprache ist ersphienen: Knrzc Beftchrei- 
lang der Boskau'schen ftustkaiiimer. Auf Allerh. Befehl' verf. 
vom Kammerherr^ Paul Jewrelnow. Th. t. Moskau, 1831. 
VIU. tt. 209 S. 8. ~ fiescbreibnng alter russischer M&nzetk 
(von Alex. TscJurikow): Moskau, 1834. X. u. 224 S.«., mit 

'28 lithogr. Tafeln. 12 Rb|. — Lebensbeschreibungen der er- 
sten Russischen Admlrale, oder Versuch einer Geschichte der 
Kussischen Flotte. I>ritter Theil. St.PeUrsbnrg, 1834. 291S.8. 
15 Ubl. — Geschichtie ^9^^ Douischen Heeres, Beschreibung 
^^% Doniachen Landes und der Kaukasischen MineralwSsser, 
voif ^Vladimir Hrontwski}. 4 Theile. St. Petersburg, VIII. 
und all, 270, 2!4 und 117 5. 8. 20 RbL— Geschichte der 
IBongolen, von den Sitesten Zeiten bis auf Tanierlao. Aus 
'dem Fersischen fibersetzt (von Grigorjew), St. Petersburg, 
1834. XII. u. 1.^9 S. 8. 5 Rbl. — Geschichtl. Uebersicht der 
Oirat^ oder Kahnucken, vom ISten Jahrh. bis auf die gegen- 
wSrtige Zeit. Vom Munch Uyacinth (Bitschnriii): St Petersb. 
1834. 253 S. 8. 8 Rbl. — Ausfahrliche Nachrichten über 
die Wolga - ICalmficken, an Ort und Stelle gesinnmett Von N. 
ISffidjew, St. Petersb. 1834. 286 S. 8., mU 1 K., 2 lithogr. 
Taf. «.Noten. 8 RbL 

2862. Allgcm. Archiv f&r die GeschicbUk. des PreuTs. 
fitssts. (s. Nr. 79.) Bd. XVIL Heft I entk Beitrfige sor Ge- 
schichie der SchlOster a. des oiederadsfichco Geschlechts von 
•P^berg. Voe G. Lsndmi. (FU. in Hfeft 2. ; ßchluf» Sn Heft 3.) 
.-f^. Verieiehiiili der .( 176> Ptraontn^ welchen Friadviek der 
Grofse ivlbread seiner 46]Shrigen Regierung den Schyvsrsea- 
Adler -Orden verliehen; sosaromengiestelk von Preafs. *- Ver- 
fucli t\w urkundl. Gefchicht^ des eheroaL Ci8tenieDser?Noi»> 
nenklosters S. Agnetis in der Ketistadt Magdsburg. Von H. 
3ever. (Forts in Heft 2. 3^; Schluls in Heft 4.) — Heft 2. 
enth. Die Niederlansü^ifcHen StSdte im Mittelalter; voa J. W. 
NeoBiann. 

IV. PhllaUgie. 

3863i Geschichte der tfcfUnlschen DUhtltunKt. Votr 
Dr. Hurm. ülrict. Erster Tbeil; Epos. Zweiter Iheih Ljrik. 
Berlin, 1835: Dopcker o. Homblot. 74 Bos. gr. 8. &i Thlr. — 
Wir kSnned nicht verhehle», dafs wir einem Unternehmen, 
wie dasjenjee is^, voi^ dem wTk^ spcecheii wollen, mit einem 
gewissen Mtfstraueii entfiegsntret^n» Zwar Ist es unstreitig 
ZQ den sch5nstea o. würdigsten tu rechnen, die überhaupt in 
dem Bereiche der philologischen Literatur liegen; denn es ge- 

ert [s IQ den tf «■ptsnfgabcD du Philolof eti, in der Gessmmt- 
it der Literstur einet Volkes iie freie ManifiBsIsfion des 
■MfliScUicheii' Geistes tu arbucn n. darsostellen. Allein wenn 
es nicht zu viel gesagt ist, dafs man erst in unsrtr Zeit das 
uneehenre Gebiet der Philolode nach äHeu seinen TheSen 
voilkomnen su erkennen ^ ond darum sa begreifen bes:irint, 
'welche Vorarbeiten in diplomatisch- palai^ograpliUcher. nisto- 
l>is€her, sprachlicher«« rhetorische fmd aesthetischer' Hinsicht 
unerlsfslicn sind , wenn diesdhe auf einer tureiehenden und 
'tüchtigen Basis beruhen Hl. sii.ftfl«f reinen Wissenschaft ge 



Irthl^t l^^d(h 'sdlle , 1& mochte' es wohl eine anahweisbare 
Foij;e sejn. dafs eine Literaturgeschichte, die den höchsten 
Anlordertfnten der Wissenschaft genfigen soll, keine Aufgabe 
unserer Zeit seyn kOnne, sondern dafs wer gleich wolii den 
Versuch wagt, sev «^ auch noch so geistic frei und begabt, 
beherrschte er ancn noch so mSchtig das Feld der Empirir, 
deiinocli der J&fshr. noirh »n siüu:^ snagpsrtrt ist,, viel fall ig 
Halbwahres,. Unbegründetes, Ersoimenes an die St«dU« des 
Wahren u. Positiven zu setzen u. den ruhigtn. Gauig allseiti- 
ger, unbefongMKfr Unieasoehttn^ durek frühMitigea Abschiie- 
^cBwoHen-" zu hemmen. -Bbeirdtese mxfaefiin^^me, 'aitseitize 
Untersuchung in dem. Gesammtgdbjji*te def Philologie n. ihrrr 
Hulfswissenschaften'^zo^ftU'aehit ist u. hl^bt die Aufgabe uo- 
«rer Zeit. . Und <l)afs>_sie .y.on vi^}en Seiten aU solche ge>vür- 
diget u. anerkannt wlrd^ davon liefern sonon 4i« JS^IdreichcB 
Specialschriften hinlaoglichen Beweis. Schade n^r, <lals die 
meisten derselben von Solchen herrÜhn^i», die darin eben ihr 
Tirocinium ablesen, dals selten Mänsier aenselhen sich wid* 
meo, welche mU der Ausdauer zu grun4rw:her f*orschang die 
Einsicht in das verbind^ ,^ was das Verbfiltuifs An ledesma- 
ligeii Gegenstandes, zu dem Ganzen der WissenscnaU erfor«> 
dert , welche sich über ihre Stellung zur Wisseosphaft nicht 
tUoscheit, sondern k]ar. erjcenD^n, was geleistet werden muf^ 
was sich kistenläfst o. was. sie selbst, zi» leisten vermögen. 
Wenn i)un gleichwohl Jemsnd init einem HVersneh*'^ der Art 
hervortritt, sa wird er sieh nix^' Jpi den^ Falle wiasenscliaft^ 
liehe Geltung erwerben ^ wenu n^a es den» Werjce ansieht, 
dafs es von Gmnd aus nach streng, i^thetischer Methode, 
mit gewandter Technik, in seTbstst$ndiger Unmittelbarkeit auf* 
geführt sey, und dafs der Yerf. einenr &taodjpnnkt in seiner 
Wissenschaft sich errunsfn nahe, s^ i^nw. ^t weder der Ein- 
seitigkeit in empirischer r^oicschuog« nock derBeschcinlcthelt in 
speculatiyer Betrachtung nnter:woriei| sspTi ion4(^ alle biafao' 
rigen Lfistm>gcn behetrsehend a. überragend, in kleinem ga» 
zen Gebiete zugleich das Reich der Uögliehlicit mit dem Ge- 
danken ermessen habe n. überall die Punkte anzudeuten ver- 
stdie,<a«f *wekhe bin jede i^e(t«re Foraehöttg Sidi lO richten 
habe. I» diesem Säino, Atf Regülatir Ar au» »Midist a« 
machende Studieii auf dem Gebiete der Phiiolsgie, ist «ine 
LileratargesohichSe fu» Gänsen wie im EinzelneB nicht bles 
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indee Bedüiiufii «aisres 3Mt, a a ed o iw isne aiioh su dee 
herrlichsten Reseltaten an sich, wie in Bezug auf die weitere 

fedeihliche EiHwickshiM; der Wissepschafi (ühsen. ^ Dals 
er Verf! iit» vorIiegen£in Werkes nicht in diesem Sinn % 
nach diesem Idesl gearbeitet habe, wird man achoai aus sei» 
nem Bekenntnils (p. Vt.) sohliej^n muasoe, dafs im reUsen» 
den Schwungs unsrer Zeite« Horasens neun Jahrs kaum noch 
Rlr ebea 9^ viel Tage gültig spyen. Indefs haben wir es mit 
dieseni anS' der BesdmdeBfacit de» Verf. hervorgegsngeaen 
Bekenntnift nicht gar tn gensu xn oebflAen. Dmiu angco^ 
scbatalich ist es niehl nur, 4afs der Veri mit grefsev Treea 
n« Gewissenhaftiglceit gefortcht hat, sondeni dals aecb weme- 
sleiis maiieks Theile seines Werkes sls* Ergebnisse eiasr vicli* 
lihri^D Beschiftign^ mit dam Gegenstände sich darstcllce 
n. ala sidche wohl auch einer langen Ruh« sieh'er(re«t hsbee 
mögen. Wcbb daher auch das höchste BedÜrfalfii der Wie» 
senschaft s. der Zelt nkht ganz atrene erbTst «. berö^sieli- 
tigt eeyn solke, so bleibt das Werk doch ein eihr bedeuten- 
des, vrckhes nicht bloe sur Bcfnedtgoig des iodividaeUen 
Bedürfnisses ceeignct ist, eendeni anch der firdeni Bntialtung 
der Wissenschaft recht filrdcHidbr seyn kann; >*^ Um bob ge- 
nauer von dem Plane des Verf. und Yen dhi ihm> dabei Ter- 
sehweboidea. ktteodd^ Ideen Rechenschaft ebtaiece«, es 
spricht er sich dsrfiber ut der V^mrade. p. UL^V. Wlbet alee 
aas: .„In der Geschichte einer Kannst als ae)chec kann ee nicht 
sowohl daracff ankommen, das Einzeln^ i« allen aeinnn nlheren 
Q. ferneren Bazieh^ri^en vor Augen zu aUdlen, oder« yres dasselbe 
ist f— ?)^ den malefidleii Ston in seiner ganzen Fülle von Be> 
iiOMeribeil^i^ Weit ü« breit auseinander ^ilegeOf «i|d eise nnr 



M» 



614 



EfMb«iMi«g' «K BiiBäh«iiNl»g m aothdif ft totf T«rbiflpr«nrg ä% 
0iaand«r aa «Hthcn; -mni^m mKt AUeife ^e» «imieni Organu- 
mM 4en«lfc«ti «i5gliolist' kUr «i ««irtftiltaiii. ^m Gang d«r iei- 
tm^en^ «ek«ffRnden xtni btidemUii ]d«Mi <Prlttci|Hen) 4tb«rall 
a«fni«««li«fi, und «• 4«« ^Veeen^ die BtUwiolwIaiig a FoiibiT^ 
dims {mcr »»Mgeii JCMfb inibMn fiMiitiiMmMnteB «. an ib- 
rrn 'ibi^lMiAf»(iiiig«fi' sa oKTANbaisMii if«» Kr«*eriu»i de^r 
Wahrheit ist Jii«r 4lie II«ril»»iiU 4er ^^hln'Jieiu «— 
Um £ifi]ieltM »ber fordrrl die jif ame tJiKMsiicKuig , wifevii 
4« Subiteiit; o^^Mduol dkm» OrgatiMmne, illiltoi jener OlVeif- 
barang iat" DemgemSfa hat Hr. U. sacb einer dop^t^f*« 
EinU'iton^ in 4er. er <lie }dee der -Koos^ ^üieah^nnt' wie '\\e 
T«r5cbie£iien Zweigi" 'derselben in ihrer J)fotbWenai^keii en. 
wickdt, ferner die ßedfotang xu den t^barakler ^ee Helleni* 
aclien Volkes a. seiner Geschieh te darxnstelieQ sucht, in swtsi 
srofsen Haoptmässeii die G^sct^icbte jes Belleniseheb Enos 
bis aof Antimacbiis o. jdi» der HeÜeniscben Ljjrrik bjs zn den 
Zeiten Philipps von JS^pedonlei^ bearbeitet, 4ie einzelnen Er- 
scheinungen x\w. 1^ wifjussend geschildert <a. den Faden aer 
Entwickdan^ der sich durch 4as Gänse «ielit, .mit geschick- 
ter Band ins rLiicht gebracht (n äholiclier ^Veise dorilen wir 
bald ^h Geschichte der -dramatischen Poesie heafbeitet «n 
sehen hoffen (s. L, p. 96 Note). Ob aber der Verf. aucn die 
bisher i wwg eäe hlossetihn tpitem E^ikir Meh' lil den£reis sei 
m»r DarMrihin^ sieAen wind, dar^w ▼ertoMsen wir ii^der 
eine geiiBjiiiiide Andeattthg. •«- Die AwMirODg des Planes 
ist im Gsiisen .eln4' sehr w«ndi^ si^d f elungene. J;>er Verf. 
fkberschant seinen Gegenstand in den ^«tesei^lichien Thtil«i,> 
II. ▼ervllge aeiner eignen , reichliegebten IndiYidvalit&i weifs 
er dem tpdjt^^ JUatrnal einen so bedeutenden lohalt tn geben, 
dafs ein reiclirs Leben unter seiner schöpferischen Hand em- 
poripiitilh9'Und dafs eine ISngttvefesnglsne tMrrllche Zi4t in 
0ob5netf Aneichten' sieh vor uns s«fuiat Eine gldniende Dar- 
«tfeilungsga^e hst dis> ^nie'^in ein höchst- snsprechendesi oft 
rar Ueöenengtmg vmWlikQfflieh v^vingesid«« Gewand geklei- 
det. «^ Bei dieser einmei A«erl0enMiiig wird >s' nicht eis phi> 
lologiseh« Hle}nigkeil«brAM«rei sngesc^eni wc^vden, weira \nr 
äffen gesCelwit, ^Ik fri# an dem' Werke mcb Wesentliehcs 
äBszssetMft htfkfeiW' ]^* VeffLsagt.Mlbstf dsils «r nicht so* 
wohl gestrebt habe^ das Material erst zu sammeln^ «oifd^ni 
inehs äeir vprlliandenfat in Tf^leu Thiujiys ^ch^^jreehr reiefali- 
liben Stoff bestmöglichst zo l)cnut;i;e9* Diese Elldlliiin^' ist 
zwar nichl so ^zu versteheii, dab ;nan die eigne freie Aii- 
schsanng dadurch geradezq .beemtrAchtiet glsaben kOnnte.^ 
AUeifli es wlrd'dsnajiut er^chtlich sejp. dals wir nicht anse- 
recht aind;, wenn wir behsopCen, dals 4ie Schwichen des 9a- 
cbes, anf deren Vorhandens^jh eliepipwr Anfangs sfigeden- 
tetes Urtfaeil 4lber 4las Terhältnifs der Leistäne zum Tdeal 
«feh «Mtz«^ zum «Mfteir l'heil'^diM«' Hkngel ein«# streng phi- 
lologtschan ItedM» und einer 'rewissan tinmcheriieit ia der 
l^ilotoglscliea TftdiiSik «ad hivIoriMlie» Kntik «beimnessen 
Modi, <iw«loh«t«ieb A« dadurch 'tweh kfiensdjÜ«hei AälU» 
hmen Iwbetf k bcaeWten issaiHl, w«ha alle Weseotlidiea Fra- 
fii.Ar*liOiMni tlnd4aiiNtenk<Mtik vellkaaiwsii' a<dbat«h8tig 
ildt <4N>rdeiK-'wM»;'-*^ IföBöea' '^^ tM zl B. 

^2 



H. O. ftttar bea^tlge» zu- Ie9tftai. Andere» müssen wir ober- 



2beha«^«^ 
in Attika wierde 



dicht ^ennc «wandecn^, 4sfs «der Verf. I. p. 
liistonsche £xistenz 'der Kolanie des Kekroi 
-von 4!en l>ealM^airf:lMJkileilaar7AaMMeo dda/Aherthums 
«nbezweifölt ^inerfcannt. and nun zum Beleg folgende Stelen 
^fluMlit^-^^flbftA ¥iKv 44.^i.^ M. Mito Titt. p.üt: St. 
Blöd. Sl^: 1^ ^ Sdbai ad' L/e: €asa. h: i^; Philodioiv ^ 
»gMm^>iX\^f*9tai^yOi^.'^^^mik ük ibclsttn dston «nid 
^ rn ^ HAa t airiHassgsiid^ 4i««bilM!«>daMg<» ^n•^die•hillr ifidit 

ig 4fiwr.1ffCi*a4MlMeMet «»äMetf',.-di«9 wenirw «vHinfchaa 
tMg tafci, Ä4tae<Mt|Mfcn0feaet'7.loUetfcMia£^t'liiitetebe^^^ 
^ »tt tf wita^Manr «tMa üsC ' 'Wtaigfaeiir tleyt^&n i^r.KMft; 
^e»dkf SW^^Iaal^ninilMlkUn mlt^jeiieB aMgOtteiato mhaila- 



M '¥^nr ^laaMninüMUt^ mit^ieaei» all{ 
ANldfiafcfni^#» ^ttftÜMtatohiaiiAfergtafstii 



dss Eitte glatoben >i*ir beiftgen stt dflrfen. weil es 
den wiasenschaMieflien Standpunkt und die Stadien dea Verf. 
beieiichnel, «lafa 4ieiiw|be filmtielk die neaaten Untersuchnngen 
.«ber die Tiieiogonie 4es Hesiodas, welche ^on Hermann nach 
'seiner jetzigen Manier sehr 'oberfiSchHeh «nd absprechend ge^ 
würdigt worden n. welche, wenn mait es über sich gewinnt, 
Ü'nen ruhig u. ohne vorgefafste JUeinang zu folgen-, auch ßStr^ 
den Torlfegenden Gegenstand zu manchen nicht unbedeaten* 
den Resultaten rühren krmnca, ganz u. gar unbenntst gelassen 
hat — Auf der .ntidern Seite ist es die SubjectiTitXt des 
Vert, w^chein der gewjUihmn. JUethoda geii«treidier Detatek 
lang ein bedentendea Uebergewicht über de« wjckKcben In« 
'lalt des geschiditlich Vorhandenen ^wannen hat Dti es nun 
u «m Vert nicht cefalien hat, in dein rtthigwi Gange rein ayw- 
th« tischer Darstellung die UesultMe aeiner FersebmiK vorzo- 
leg« 1, so ist oft schwer zu erkennen, wie weit der Verü anf 
entschiedene ThsUachen baut, «. wo die Nothwendigk^Jt des 
▼OB inm daraua fintwiekelten in das /reie Gebiet 6fm Mögli- 
eben äberatreift -*r* Wie deot ab«^ jipcb aej^ so «fisaen wir 
den^ Verf. Glöck wünschen» ein Werk jjcliefert zu ha^n, 
weichea aus reioar Begeistemng fqr «die Sache herrorgeca*» 
ken, und .juit Torherrschender Besonnenheit ansgeiÜrt^ f&r 
Viele anregend n. bi^ehend wirken, iftr die Wissenschaft eher 
von bleibendem Werthe aeyn %vitd. Jtf— iL 

^S64« In Constantini^l sind Talgande jiaae Werk« er^ 
achienen: Aaaz-£1-Bina (GrandateinX, eine i«aonnirende 4V». 
bische Grammatik von A. Redachi EiTKudf, Jttufti in JKara- 
h'iasar. 15 Piaater. — Mefatih el O^ri^ (Schlfisael der Wiaaen. 
schalt), eine persische Sprachlehre tor dem Scheik M. Murad 
EfTendi. b\ P. — Fenn i Tedsch^wid (Kunst der AussprseheJ, 
Unterwersune, das Arabische . a«ssiai|>racheh nndden Koimi. 
richtiger zu lesen, dorrh den ^rof. ^n dex Suleimanich (Su- 
leimanos llloflchee-Schde)ilamsa ef!^ & P. 

2565. Ausfuhiliches Lehrbuch der deutschen Sprache 
von Dr. J- C. A, Il^t€, Fnnfke Ausgabe, neu b«?arbeitet ^to« 
J>r. K. W. L. fleyse. Ersten Baades le Ablheilün^. Hanno- 
yer, 1834. Haha. 17J öog. gr. 6. { Tbk 

2566. Bei Gerold, in Wien Ist zu bähen: rQosu/taaiiK^ 
Vi Juriisprudenz, 



«987- dviUstUeh^ ß^€rwe%e 'Ton J. W. L. Ferdinand 
Fahr »nd £rail ßeffmann. Eratea fleift. Darmatiidt, 1835. 
Lange. ^ Bog. «. | Tbk — Der ci^atiachert V^ranche* 
«Ulli fion A«reita ao ¥i«ie gmiaehl^ dafs man hillig glaabea. 
«ftnate, dalb es läit Jhnen em 'Ende- haben o. nun der drili^ 
atjacbe Brf<»lg kämmen werde. Indeaaea aeheint die £r- 
iNmnttiifadiebes-DiM{i^.an «Seh', dea civiBsticimi, noch In so 
*veiter fem« ziT liegen; al» dii< aubfeetiiren Erfolge fUr ejntge 
Aoftbre» aolcher Venandie. - Wir wy>llen aber Uemit dto hei- 
llen jiMgett PiaMkem, widelle in dieaer Sdiirift ihre theora- 
ttsttbeui ndlaien.ta ^orieMi, keineawegea aüa, sondern nur dia 
Haffauni aaf ein, dem jenaa^beKlUmten Zwillings -Paarea' TÜay- 
Jlidiea Gesefaibk, m w^kdier sie i^lelletdit ihre Gemination 
iinealeitai haben mlWshto^ benonmen haben, indem wir ihnen 
IdsaZengniÜiulcht ««#iiageM''kSanen, dals ai^ fleilBig geleaeB 
fand ihm GegenatMdo, 'v^enn such nicht durchdacht, dock 
Cbcr i^e »a«4igedaeh( babett ^ Die jgrSfseren unter den in 
dieaamilefllb MdiltgatheilteB 9 Abband&ngeu betreffen: den 
tPancapi(aii»«B«aitft bei Servituten; die Frage: wer 
ba»! de} pTioasivaio, delegatio, acceptiiatio, ceaaio, 

Satlo daa periealuin trage? -: die (nicht nothwendige) 
arax^cslcbttgune der Noth erben bei derPupillar- 
bnd ^uasi-PupilTarsubatitntfon; den Einflnfa dea 
Irrt'fattma Aber den Gegenstand und die Peraon bai 
|¥air0rMg«n. i 



3S63, Vthgr W€4^tUm€H ^ £v5fleniQ£ der. fn^^e: 
Kann der Wech9ek)Ial^iger, ^«kli^r in den Goncors %v^ 
einlSÜBt, seinis Forderung aqslciüh ancli nack Wcchselrecht 
geltend machen i und ^Tecbsaarrett impetriren, oder nicht? 
Nürnberg, Riecel u. WieÜMier. 1835. 2J Äog. gr. 8. \ TUn — 
BeantwpcUt qle Frage bejahend. 

2869, O CTAon^oH3B*ö;^cniBB Fba^K^aiaHcKoiyTB d. i. 
Von dem bürserhchen gericbtiiehen Vcmhren. Aus den jetzt 
bestehenden Geaetcen tasammenge'stelU vom Titulärrath ^\- 
kohus EukofDski/. IHoskao, 1834. 156 S. 8. 

3970. ArehtT f. d. netteste Gesetzgebung aller deuteeben 
Staaten, von Alex. Mttller. (a. Jahrg. 1834. ffr. 148-2. nnd 
Jahi^. 1835. Nr; 205.)- Vter Bd. Stea Heft enlh. Darf eine 
T^^llige Gleichstelking !n Staatsbürger!. Rechten sdmmtlicben 
Juden vcbon jetzt h^wilii^t werden? (Fla.) — Zur Gesch. der 
Prefsgesetzgebnng In Knrneasen, von Dr. B; W. Pf«'iffer. — 
Ueber die Entwielcelan^sforraett d^r edrop. Staaten im Allge* 
meinen «nd die damaeh ' gesolieheoe £nt\riekelung des dSn. 
Staats Msbesonderte. -* Uebersicht des Fiuanz- ZUstand^s der 
deatschea Linder. «^ Ueb^r - das Beeht der Knrhcss. Lahd- 
sUnde iiir Fcstsettnng des Staats- Grandetats. 

2871. Zeitsclirift fiir üatcrreich. Rech^sgelehraamkei^. 
(s. Nr: 339.) fS35. Mai enth. Ob o. inwiel^n das HypotbjQ^ 
karr'echt nach dem. §. 469. des östh b. G. B. als ein selbst- 
stSndiges 'dingliches Recdt anzusehen und zu behandeln sqy? 
Von F. J. Kopozky. — Criniinalrechtsfall (Tödtung einer 
Weilisperson). — Noch einige Worte über die Frist zur Re^ 
cognoscirnng der Urkunden; zur ErlSoterung^ der §§ 1'23 u. 
125. d. ». G. O. Von Dir. F. X, Haimerl. ^ Rec. von Abegg's 
Straßrechtstlieorien/ Voii J. Kitka; von llitteruraler^s Urkun- 
den-Edition, Ton F. X: Haimerl' 

VL Staats- und Cameral^'WIssenseliaftM. 

] 2dt2. Bei G. Wigand in tiejpsfg ist so eben erschien^: 
AiliresM Lows PhUipn*s aß (las /ra^zösische F'olk. Nacjb 
der Öriginaihandschrvt Sr. Majestät aus dem FranzSs. fiber- 
setzt, nnd mit dessen beigearu9kteqi . Fac. simile versehen. 
3} Bog. gr. li^. I Thlr. — Das Vcbrort des üebersetzer» 
(.L-^,. Correctsr in der Königl. Büchdrackerei zu Paris) be- 
richtet, dafs diese Adresse ursprünglich b^timmt gewesen 
sey , zur Feier dei' -Jüliiage' ik vielen Ikunderttansend Exem- 
plac^ii onter.das Vplk ^rbfeitet-Cfti ül^crden. Sie irvav Toli- 
sUn^ig bis «nf den (Jmschlsj^ ;in .der Künifil. Buchdmcker^^ 

''.druc^,. als ,m^ 24i Uuil Morgen^ 11| tihr der Ministar. 
(iers in. eigner J^erson a, vdi]\ laeJircm« Beamten 4es*KonigL 

juses |)eglciUtj^r^cIiiei|,. und .die„g«Use.;Aiiflage.jikeb/»t.deD:. 
C.orrectijr- B. nevifjiona*Äogen,Ai^ /#iiMUi T«rSchlosse«eii Raum 
IjpD^en,,!^ die KwiigjL.ßiiwl d^i^ Ji«ssi». Ucfc. Wuliisisb^inr 
licl^^^tiftjd^ föui j ^^ spifl^r :seirt ,Vprhab*n^ Aw9^ Adresse 
zu' eria^se^^ ,d^ ilUni%(ef|;a^e. mltgetbeiji^i u«' aaf dessfB Ab* 
DiahVf^ 4^e,gaozf idee eineq jiolishen Prc^ntsnhfl wiejler anb 
l^ebm „JPfer Ifebps^w ah?r»4wslcber'.die Cort^ur be* 
sorgt',. haUf bei o^^aer .G^lfsgoohtto sogi^icb «ine. deaUdi4 
Ijleberiraguug geferlfgi;, ti. qem^nit. lIito^beAeoMc^ten Verlegisi! 
uigesandt^* .A^f. diese W^sMhüU ^m idsnUcbe PobllctipL 
Etsyas^,.' was (deip 'fVan^ösisdifo . T#ceiitbaUeii blieb.: r- Der. 
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fimsSs. Tagtossehriftiteihr. £.3. ftekt bi^jJkt Vieci^lcich; 
„Eine Revolttlion ist imm^ m :Un|;liiok Ac.idas VoUc, das 
sie erduldet! ^ie glskht dsm Braaoe^flines. weiliftlfigeu Ge- 
bäudes, weiehsr dessM Bürger des Obdaeba beraubt u. aller 
sonstigen AnnehmlichlMHen, die es ihnea ürüher geboten hat. 
Leicht Qlnde man in einem. neuen GebXude «iae bessere Ein- 
ricbtttitf als iu d^m.etogeSseherten: aber — ehe die (^hla- 
gene Wunde ^erbacscht» weh:he Leiden, welche Nothi" -— 
Dia Schrift hat nur ktemsss und Werth wenn sie Seht ist: 
in wie weil dieüi dw FsU| müsaea wir dfthin geatdilt seyu 
lassen. > • . 

2873. Ist ehut bndloge Anrvehdung des neuen Bun- 
des 'Schiedsgerichts auf Hamburgs so lange dessen Fer- 
fassuns desteht, gedenkbar? Hamburg, A. Campe, 1835. 
'26 S. §. — Der Verf. sucht zu bewfeisen, dafs der XI. Ar- 
tikel dfes Bunde^eschlusses vom 3(y.'Oetbr. letzthin, nach 
wcJcliem das Schiedsgericht auch zur Schlichtung der m den 
freien Städten z^yischen den Senaten' ta. den verfassungsmursl- 
g;en bürgertichen Behörden derselbeU iricH etwa ergebenden 
Irrungen u. Streitigkeiten analoge Anwendung Gadet, auf Ham- 
l)urg nicht anwendbjv sej. ' YergU Gattiog. gel Anz. 18J5. 
^r. lOl. 

0^874. Veiisndlaagim das vierten Previnzial-Land-Tagea 
^6S Herzbgthum« Schleaiea, der Grafschaft Glato dl des Hark- 
grafthtuns Ober-Leaaite, sm£ dem im J. 1833 absehalienea 
Vlerten^Land-Tage, Bnealaa» Gials, B. o. C. <kX (1835.) 

6 Bq^ gr. 4. i Thlr. , , . 

3875. Das ireue Hof- und Staats- Handbuch des KSnig- 
Veichs Bayern 1835 ist so eben in München erschienen. (36 Bog.) 

^76. Jahrbfieher der Geschieh^, und Staatskaast». von 
Pdlite. (s. Itr. 35t.) 183ä. Aognst entk Die n«ne Grundstener- 
Gesetz^buog in Chnrhesseu in staatswirtbscb. Hinsicht ge- 
prüft u. arOrtert; vaa Hr. K. Mdrhard. *- Einige Bemerkun- 
gen über. die Untheilbarkeit dar obersten Staatagewak a. de- 
rea Vereinbarkeit mit dem coustitotiaadQea Systeme; ▼am* 
O. J, Rathe Zirklar. 3r Art -*- Reo. von Gaqs varai* Scbr.^ 
llaslitt Gßaek. Napniton'^^ Carav4 B^axth.« «ad Baaaei de 
jfinibaa etc. 

3877. Der' NalSonalOkonom; herausgeg. von Jlorstadt. 
{s. Pfr. 829.) *1835:. JunI eutji, Motivirtcr Vorschlaj .über die 
Ablösung^ der Zehntel) { von J. J. Xeuchtw^fs. (Schlufs.) — 
Btaa^swirtbsclLäflliche Kritik des.Preofs. Fahr-,' Schnell- nnd 
EiträpoÄtwcsehs; von elneiu k. pr. Ge\»fe-Officiere, — Stadt 
a.' Landschaft Basel; von RÜder. (Mit diesem H6fia tritt Hr. 
MotSladt röu'.dei' Redai&tlön kuirück.) ' •• * ' * 

I- : .26784 . lEritisaha Uehenicht deo aonostaa^XiHütar ta 
4am gesi'Gebifete dar.&taatawissanKlt«Aca>fraa POlilB*i (stehe 
1N>. i4i4v;JaIi J835.„aiHb., i^o. Uauer iSabrifte». Voa liebe- 
Wws, «Qoivage;» Ei Baamatark«; J^ Cb. Kina^« U.KafiihU JL 
^prengsl,.J«.& .Klüber« Jaehijaa^>Bnabaar..r>Ti jka^Aai ^nA. 
Keo..iBeaflp Sahriftaa von Hep^^i^baggi. Caaefign^oK. £• 
Richter, Wiatoud, & A..ZaGhaii^'£.l^VaU; &.JkaKli aad 



|aop,ttheiI df r ,4dresif . haudeU ,yea' d<;rt. basten RagieKan|sa j 
ipnu,^ nu^ inSfiifi aU solche die p^ptlüentative, .woaa^dliaßb^ V 



(^nftitut)oi\4^lie{ v^\^ der ßrbfalga aachdcasi Rachta ^r.fiMfr- ^aninia^VII. IWaL Vtoatiskviaif ^ £im«ie,rÖV.(A^rO i83dtf 



VJI. 



Jvy 



S50BS.«iL:4.,.tpit 35 zuia'Tiiril ambUtoallen. KMlkin ai&lei»^ 



5p(»9rt i^ ^iän^^^9her Üu}«.b»Og<»»|Bil* wird, «irhaltM dieJUai- . . . ^ ^ 

nangen der. ^fp^ltVn^arieir .qpd nel^isubei d^a 4<ir iliagitivttslefi ^roqktiC^ aieb^ XXiY- a. 81 S.all B4ill^air.d^ 'Xblr^r-v^ .laiiall^ 
ihre Ahicrtl^ag.. $« ^X „Der .lEhrvuitvaridarchdielJa-: [Aie.fin^acadlaae:i. ala aelbsUMilidJ^ BAamt^JaüÄlltt^airfigar 
l:lii^jiei(.s<uci^4|]«>t^tAn^B^iM()rs.Aicl|t aur.eriedfgt^.er. wat: H^lt a«.'ei<imert veii'& F.. Php ^M/ufjjm^ mili i TaMn^ — 
\o1U;^ ,^mgeeiri.rz.t;. .K^ar}. Si ^konnt^. nicht) Einern :Aadiin Seesia, . ttennS: plinttnMn Utauieam«- re^crtankvrdwari^taaa et 
lVr:#<^ "S?^ «r f^el^tiyarscberzt.hatie:! $. 58. & findaa ^igara Ulustratum a G. L. Blume, mit 1 TafidL -ri C. G« C^ 
Sich wahre Worte über die Züg^ltosigkcit and FraaUietfe ^ea jrua ^aobdiluis .fiiM. abaauJOft^ivIrdJgaQi JaUiifateblflR. 
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■ nsidflche £neiigiillgt.iii einer Landscbnceke, Sacciaeaamjpoi^ 

* bk Drap.^ fieliud paCri« LinD., init t Tifel. »^ Ueber 'fossile 
^ Reste TOI» Odisen, derea Arten .n. das Yorkommen *deroelb«n, 
t van Hetoosim .t. Ileyer, mit 5 Tafeln, t^^^ ^i)ie*sv9ta mrweltli- 
» ckeo p£Bnieartif:en Ihiere, welche iati teitiSren .Sunde bei Ep- 

* pelsbcim ^eiiiiidea worden, bildea eine eigene« (Jnte^blhei- 
luog der 6aUvog JRferd, ' ^cbe in dtee Zahlider Fiagerglie« 

^ der den Uebergane zur Gatttog: Palaeotfaerimli »niacbt, nad 
i lyrischen diese Jind Pferd -zu stellen {st,- von J« J|. Kaup, mit 
1 Tafel. — Beiträge zar Zoologie^ gesammett- aiif -eiiier Reise 
um die Erde, von F. J. F. jfleyen. Siebrute; AbHandlung. 
Amphibien, bearbeitet yon A. F. A.' Wieginaim, mit 10 Ta- 
feln. -«' BeschreiboM einiger neiien« oder Weniger belcatttiten 
Schmarotxerkrebse, nebst allgemeinen Betmclitwigen ttber die 
Gruppe, welcher sie angeboren, fon Heroiann.Banueeistc/r, mit 
4 Tatein. — Beitrag zur nfiheren Kenntiüfs des Anges der 
Cepbalopodeo, von 'August D. tCrohÄ,>miti Tafel. — Beob- 
«abtuiig einer sehr eigenlhumlichen Schiinoiei Vegetation , ^y- 
ronema Aarianum, auf Kohlenboden, yon C. G. V, Caras, mit 
1 Tafel. — Zwei neue fossile Corallenarten» erläutert' vom Rrof. 
Zenker zn Jena, mit 1 Tafel. — Uebcr das Gcfüfs- System des 
BrannHsches, vonK. E.v.Baer, mit 1 Tafel. — Merkwürdiger Fall 
von. Elephantiasis, mitgetheilt von J. Bluff, jnit''2 Tafelo, — £n- 
tbmologiscbe Beiträge, von J. T, C. Ratzeburg, mit *2 Tafelu. 
— Lebens- ü. Vertilgungsweise einiger dem Landwirthc schsd- 
Ilcher Insecten, nebst Angabe einer neuen Fan^uicthode für 
mehrere Machtschmetterlinge, von FerJ, Jos. Scnmitlt, mit 
1 Tafel. — Beiträge zur Insectenkunje, von P. Fr. Jfföuche. — 
Meteorologische ^eobachtqngen des Jahres 1833. , Aufgezeich- 
net auf der Grofsher^ogl. Sternwarte zu Jena von L.. dchroq, 
als (|ahrliche) Beilage za den Bänden der Actj|. . 

2860« SystemtUische Aufzählung der p^el War- 
tembergs:, mit Angabe ihrer Aufentbalts5rter n« ihrer Strich- 
seit. . Ans Auftrag Mt Central* Stelle detf landwmtbscbw Ver- 
eins m Wftrtemberg entworfen; von Chrnt. hadx^,' Landbek. 
(Besonders abgedmckt ans Nr. 2908.) Stattgart u. Tftb.^! Cotto. 
1834, 6 Bog. gr^ 8. i Thlp. ^ Es; ßitid d^lMrich.bis jetzt 
295 Vo^e)-Ajrten in WUrtemberg beobachte^ wOf^t«« 175 ,Arr 
teil bestunmt. daselbst braten« !<.//( . . •, 

2881. Tfaeliondoiia&d Edinbnfgh Philosof^hiealMag^zide. 
(«.r^r. 109.) 1835. Julyenth. On the Gqld - workjngs formerly 
condacted in^the Oottnty df W{ekl6w^ Ir^land; bf Tb. Weaver. 
«*. On the Sommation; of ^Qi^ejhr c^TCpfgingi uid divjffging 
](nfimte Series ; , bV J.Jt.'Toubg,^ (Fts.) rr V^.Ae ^mportaiy:* 
of Stadjing and Pres'iplrving tKe.I^auguages spafc^ bv. tTncir 



of Ibc Peraian jS^Jf;: |^ (^ % Beke. — On the..Silarian 

SysUm *^. R^etgi'; by Bu Jk^^L^ 

Leamed Societies. ' ' 



^ntiis oder Oebimfirber dei* Triolrer. Von Dr. Chr. TT'iii,'. 
Oberarzt des Ilospitsls* etc. Sl Petersbnrgi 1834. X. und 
^i S. 8. 5 Rbl. — Die Geisteskranicfaeiten , dargestellt nach 
den GruTidsÜtzen der jetzigen Lehre der Psychiatrie, in allg^ 
jnciner u. besonderer, theoretischer a. praktischer Beaiehnng, 
xm Dr. Peter Rnlk&wskif. 2 Tble. St. Petersbdf^, 1834. 
VIH. XXi?[VIII. 122 a. 1&4 S. 8. 6 Bbl. «-- Versach einer 
])riUtar*Medicitial«Poliftei, «der Regeln zurErfaaitQng der Ge» 
'smidheit der Russischen Soldaten im» Landdienste, von llo> 
\iwnxva^ Tsehiiyrkm ^ Oberavst ■ lier activen Armee etc. Aal 
Allerh/ Bofohlo im Medicinalra^e dnrebgesebeo. St.- Peters 
borg, 1834.. IV. a: 194 S. 8: 4.Rbl. — Mediciniscb-topogr». 
;nliisclie Notizen über St. Petersburg. St: Pttersbnrg, lb34* 
TL ft. 125* S. S. , 5 Hhl. 

2884. Bei Kfihn in Leipzig ist to eben erschienen: 
^Ppaiceotf medicae universae praeoepta, atotore Joa. Frani^ 
;P. lli/ Voi. L Beet. 2; cont. doctr. de morbif pliacyBg..oesopb» 
ietventri€; -XXIV. n. 687 S. gr. 8, • . . 

2'885. , Die Ufedtcin , unserer Zeit nach ihrem Stylst»- 
hen u^ Vorwärtsschreiten,, mit besonderer Rücksicht auf Ho- 
möopathie, dargestellt von. Dr. Friedr. Aug. Klose in Dresden^ 
Leki^ffg, Hartmanri. 1835. VIIL u. 92 S. 8. \ Thlr. — Dar 
VerU gieht in 12 Cl^pitdn eine traurige SchilJertmg des jetzi^ 
gen Zuständcf der ifleaicin. Enthält sie auch hier und d^ 
mancne waliro Bemerkung,, so ist sie doch 'im' Ganzen kaam 
fler Beachtung wejrlh; Der Vprf. ist viel za ' ^-enig in den 
Geist. der Bledlcin eingedruneeh, um, als Ifeformalor auftrcteit 
zu können. Er*schei^t die Juedicin unserer ' Z eit . vorzugsweise 
an einzelnen Aerzten stadlrt xä haben, ftecln Heidelb. Jahrb. 
d, Lit. 1835. Mai. - -^ -^ . 

2686. Die LdiflAm|«B Qüd ForUchrittn I der Medizin in 
DeulscWan^. Von Dr. j(Mathias Jos.) Blwff'. Bd. IIL . Dritter 
JahJ'-ang 1834.. B^rrm,J835. Hirschwald, 16J Bog. gr. 8, 

i^ixhir- . . ..;.;•. i ; * ^i 

28S7. ' Ueber üen Geäiehtuchmers n. < andre Formen Jei| 
Neuralgie.* Von idh: tStoit,^ Ans dem Engl, übersetzt toh 
Dr.lA. ttUdebrand m Berlitti! BerKii,.'1836. Curtbs. 37 a 
gr. 8. ^ Thlr.-* Vgl: üeiAnidge des Originals. Nr. 222. d. J. 



^^ndon,pfo\Ä\t PaVt.3. Lpndoii, „^ — ^, p^^. ^^^^^^ 
Q» { Agares >jl»&2ne8unj.i^ on ^^pns ol 

Ignanodo.?. —.: VJ"t^ . on the l^eg^lther^^^^n.. -t^j ^PJcattv on. the 
Anoplolheriam of the Isle jf Wisht., ^, 'I^^^^Vq, ORitlie 
Diamond. — S^gdwick. on Släty Cleavase and the Stroctore 
«IRocU^to:^^ lüdac / - .••■» -./•. ..',*'i,. ..,...r ... .y 

' — < ''j . ^'' ••. '-• IJ.J'I 711(3 ,.f\.\ 'j '■■..•" '\' • ' 

.1 «yiif. .i.' Pii73ioIogie midi Maäicif|. *^' * '*- 

2883. Von ^em mss. WerVe: Versuch eines Systems 
dnril^ktVHväbMide^ mA>l>i««f. pR)dli#r Tstfkm^ka^ify ist 
tSSil «n iletersbQi^ dter 2t^ ThcCl.'tö. 7:Rll.)'>emhSenen'/^ 
AvTMcdem itiiid iil864> M^mäk hiiM! il kfi§ wmii e Örigias!!^ 
Werke ktQM^SpncW^tdiieBefti» iVwf'dfemi^eikktaa'irtu 




Itmg fil^iphikt.^A^z^ Von>D!n''CMrl<i{ösHA&.ja>SchevenniT<gea, 
T-fibingeÄi Lanpp: •:t3W&.''^8d'>Si' 8r.^^:Thlr.-r-- Eine »belieb? 
t«nftv»erdi«<kiit;*fUiskAdk»tii«teUimg^)de0^(Ei^brTO aller Zefn 
t«ti über dieser '««ichtii^^PelbhittijIvvjdMi iiretiich. 4er VeL-( 
efnfe atlzivgraff^e'Wisfain^ bdUegb..i<Bcrk itDed^rGentr. Ztg.) . 

'.' 2SÖö! ; i^'nqiWonoipicö-p6li{|cr.c^^^ 
1^ epizopzi^r .^^^^ift<^^.<?' fip^ ^^,^^i'^^}^.^, cöftl^ncnte tultt 
i decreti ^etativi' ajti pggetti/saÄitarj emaiiati dall* anno 1744 

ä.i83.0^^ a^ üso^jdgjli.irapi ianiiarj, pjölitici^ distrettünli, 

ec'oQPliüci, di'Gioiyännj Gfcgorip Ä'/7*öW dottöre ?n ro^ 

Gesundbeiiswohl 




irordilun^eti in dhi 



Gapf(C» zJ)8aJDan^e|^'s,ii^ttea. F||n zweitek*. Batifl' pber die Pest^ 
das getbe flebV u.*4iß Cholera. Wird' es v^Bstandig machen; 
]^efr.,ip.p4erj;,;nie4ie:..^^^^^ / .V 

t'<. 2ft»tl; «Wodienichnft iiii.i^a. flsilkmidfl^ .(s! >r. .229;!i 
183S. ' ]N»r*M. enUii/'vUeber. idi€»*>Ah#endang des/Opiam« • im 
llnthiMtek; Ton IMi Hebhlnain^/m^ SoltAne Foqm«n bnvirft^ 
Wkii^fieber; von Dr. K&Ubrsna. .(Schltfa in Dir. %7'.)^t:1 
Ifn 37» Eia^e Bemerkk..«ii «.iifi^a P«it(.^o»D;«Sr«»bft^^ 
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(Fls.; f«fii. Fli. nr Wr. 29. 30. 31.) — Yermisrbti«, von Df. 
iri«t^«'rhutbi — Nr. 28. PraclUcIie Bcobaclitungen, von l>r. v. 
llbs4Mlow. (Fti. in Kr. 29., SeklnTo id Nr. 3u.) — SckarUcb- 
«oftscklng auf der Zong«»; toh Dr. Li«Wr. — Witt n KrhU.- 
Otiiftt viHi Berlin iin Jani. — Nr. 29. Scliwftiigeruog ebne 
li«floratiini u. Yen^iftoiig durcli BleiweUs; von Dr. Caap(>r. — 
K«c. von Bocks «^tiirucg -anatom. Tafelii. — Kr. 30. Eio ^Vorl 
llbrr die geurfilin]. Feb^fuga; vm D».- Kfihlbrand. •— Kr. «it. 
Neticwanf. YtTScklicftiUiie dar Aorta; vod Dr. SchWinger. ^ 
Vermischtes. < Warmes Wasser, ein ttittel bei Verbrennongen. 
^ S^lbstmorik — Fidiorraitiel.) — Kr. 3*2. Seltener FaU vou 
Erweilemng de9 Magens; von Dt, iL Bittmentbal.. — lieber 
Warsen; vob Dr.. Asclieraoo. 

2S92. Pbarmaceatisclies CentraH>hitt (s. Kr. 664.) iS35. 
Kr. 27. eothi Die Ojimnievltdr xa Asioam Kara Uisssr in 
KleinasieD, von TeziL*r. -* Uebtrr das Oei der £apborbia Ls- 
ibyris, vom Sanbeiraa ik %. Solon. -^ Kr. 28. Die Venvsodt- 
scbartareibe der'MeUlloxYde xn.Salpeteniattre und SalssllQre« 
von Persoz. — lieber «e O reine, Ton llobiguet. — Lieber 
Aconitam ferox und sein Gift, von A. Richard. — Kr. 29. 
Heber die Einwirkung des Gerbstoffs auf die sakßlhigeti or- 

fin. Basen und deren prakt. Anwendung, von O. Henry« — 
feber die 2iisaHiinensetzung des Cldorathers im Maximo und 
eine neec Ilherartige Substani, von U<gnsu}t — Ueber die 
Eigeoschaft der fllctalle UJid andrt^r fester Körper, Gase cur 
Vereinigung tu disponicen, von Farads j. — Kr. 30. Bern- 
•teinsiure. von Datcet. — Kr. 31. Psychrometrische Tafel, 
von Dr. Eckhardt. — Pfr. 32. Uober die Zusammensetzung 
einiger organiAchen Substanzen , votL' Dftmas. — Formeln xa 
Colutorien, von Beral. — Kr. ,33. 34. 

' IX» <G •<» o g x la p ]i i <t. 

2993. Kriti^iche Ufäer^suchuneen^ über dU historUehe 
Enlwickeluftg der geographisehin' Kenninitse von xier 
IVfusn Ff'elt und die ForUchatte der nautischen Astronomie 
in dem 15tei» «• löten Jshrluiaderl von Alessnder v. Hum^ 
holdt. Ans dem Franidsischen Qbenetzt von Dr. JuL Ludw. 
Ideler. Erster Band. Erste Liefemog. Berlin^ Kicolal 1835. 
gr. 8. I Thir. -<- Daf« steh kaum ^inet der Mitlebeuden rüh- 
men darf^ so viele Linder u. Völker gesehen sn haben, oder viel- 
mehr so unter ilmeu zn Hause zu seyn, wie A. V. HnrnboUt, 
ist bekannt; wer aber darf behaupten, neben solcher Elerrschafl 
über die Katanvissensdhal^eO^ neben solcher Kenntnifs frem- 
der Sprachen, eine Shnllche Bdes^nbett in den lUassikem b. 
vollends in de» Hiatorikertt tu Kosrndttanhen des nitMblters 
in besitven, wie. jener geolse GeMitte I Von dieser 4relebr^ 
ismkeit des Verf. liefert gersda dar vorliepmde Boch wieder so 
crsUnnenswIlrdige Prohen» daftnuatinkkA begreift« wie «in von 
00 vielen Reisen ü. den weitschiobtigsten. 0^ veracbiedensriigsten 
Arbeiten in Anspraeh genomnusnesl4ben «tt«h dsfUr ausreichen 
kannte. Das Werk, welcl^es nach des Verf. eicener Ai^gabe den 
•rkUisnden Text zu dem bereite (1814) xn Paris ' 



i^nen A^las geographiqn6 et pbysiqnc liefert, soll, m vier Ab^ 
schnitte folgenden Inhalt* zerulien: 1. von" den Ursachen, 
welche iie Enldeckting der Neuen Welt vorbereitet and her- 
beigefnhrt haben ; 2. von einigen Thütsadien, welche sich, auf 
Christoph Colural^us und AmeriEO Vespacci, so wie auf die 
Data der geographiKhen Mtdeckungen beziehen; 3. vdn den 
ersten Karten der Kenesn Welt u. von der Bnache, in wel- 
ciierman den Nsmon Araerika'^VorgeschlsgiBn hat: 4.*yon den 
Fortschritten der nautischen A^thinomie und KafteuzV^chnen- 
kunst in dem ISlen u. 16teil Jahrhoudert V*n diesen vier 
Abschnitten ist rndessen in Vorliegender Llliflftrmig nocM ntcht 
etnmalder orst^ bändigt, der ms von dn an« wo dle^ogel- 
gMUlt dfsr Erde tnerst bebsnptei,. o. i*ra.d«n Äepi <ArUts» 
teles, Sitrtibo)< die eraien AbnnMM.fiW dÜri MAgbeyMH txnm 
tfjnscbiffong de« firdfcugd snMiseli, llis w dem 2tltf«iilf« 
MnaMti^ WteatiAlmaBgin.«, J^^^ mh V^^^A 




z« begeislerAer G^wifskeit sieh «tefgomdv endKelr- nur Thai 
worden. — Dii^.Lnb«f«eisnBg dieses '^mpiflngiieb Iranzusiaeb 
geschriebenen und ttereit« im. Tei^ang4*BMi jahse ««rsdiimaen^n 
Werkes ist fliebiaHl und gut, aiicb gMhfthrt dM» ileWsetzer 
Dank I US die gej^cbenen Anmtrknn^en «nd 7usitsi% di*«« «Ik 



gleich meist pbilologisciiet Art n. s«m Thrü in bUfsem Ab. 
dmck dier citirten Stellen bestehend, bisweilrn «ine vom Vert 
nur Icicbt berfihrte Thatsacbe dnrcb zwedtnüifsig« ErlliSterung 
erst in ein beileres Lieht netieo» 

2894. Bei Brockhans in Leipti^ ist so eben erschienen: 
Lehrbuch der allgemeinen Geographie^ von ICart v. Jlaunier. 
Zweite vermehrte Auflage. Dlit ü Kujifert, gr 8. i; ThIr* 

2S95. Von dem Ober- Berg- Inspi^or D G. Scholz ist 
eine Descripcion aeognostiea j map« netrogcaiica de- Galicta 
<i VoL 4.) in Madrid ersehieiien: 14 Ji. 

X. Maalieiiiatik« 



Ueberschriften haben: Lois de fa clialeur rayo^nan^e; lois du 
refroidissemeul des corps qui ont la incme tein|i/Tatare en 
tons leors poInts ; mouv^'nunt de la ctialeur dans Tlnterieur 
des corps solides ou liijoides; mouvemeiit dp la rhalrur a la 
surface d*on corps de iornie qut-lconque; dign^ssions sor les 
intecrales des equations aux dilterences partieJlcs et sur la 
mani^re d*exprimer les fonctions arbitrain's par des series da 
qnantites p^riodiqoes; distribotion de la cualeor dans uno 
barre dont les dimexisions traversales sont tr^s-pciltes; dU 
strtbutlon de lii chaleur dans les corpd sphiTiques; distiiliution 
de la chaleur dlins une sphöre homo^ine primitivemrnt echaaf- 
fee d'mie maAi^ce qaelconqite; monvemant de 1^ chalenr dans 
rint^rlear et a la anrface de la terre. -^.Am Schlofse finden 
aicb nneh mehrere ])ioten^ deren- eins besOglicb ist auf din 
eqnation da monvemenl de la chali^Hr dans l-inlcneni de» 
Corps, Q. eine andere anf daa rsjennement mohecidaire. 

2897. Od Ahe Summation of slowlj convergiii' and dW 
verging Infinite Series; by J. U. Yonn^ (Ft».), 9. Nr. 26^1. 

289^. Rec. von Hehrs Handbuch d. reinen Aiithmetak 
Bd. 1., In: Aa^sm. Lit 1^. 1835« Erg. BlDr. 60. 

3899. Joofnal des Sciences militaiiv>s, <s. KK SH.) 1835. 
Avrtl entb. De la Yendee milUaire (Fts.; weitere Fts. im 
IlbLV — Essii <d*une instmctSon snr le passage ^s rivi^res, 
par M. HaHlot <Forts.; ^veltere Forts, im iBaLj -^ Rec. von 
Cbamorav> i^lernters chaji.de la Philosophie aela guerr^ — 
Mai entb. ^^ '^ poudres les nlus convenableis jponr le Ser- 
vice des aem^es navales* — Kelatiott .des Operation« ^e I'ar- 
tiUerie fr. «n 4823, devant St Sebastlea et Lerida. -^ T<fote 
«nr les 4)p;erttions de rartitterie ^üns'la vall^d^tJrgel^m 18*23, 

29Q0. Oestceicblsche «oilitSriscbe ZeitecbriO. i%J^fAA%) 
1835. 5tes Heft enth. Der f eldtiig von 1746 Iri «den Nkde»» 
landen. Ir Absdm. t Schluß.) ^ Der FddziK van IVaterlo« 
1815. (FtA.) — Der £rhfolg«krlfeg In Spaniert l*t - 171Si' 
2. Die' Y^fiiiditttllg' .der franc98.-SDan. flotte befytgo i7ÖX 
•^ Ree. von .GÜNBewttr S^hriiUo, 

2901. Journal 4e TAimi^e. (V H«. 980^) ^835» IJr. ^ 
entb. Esqnisse bist snr Tlnfanterie moderne. <Fto.J — Etade 
snr Tordre pirp4ii£ifenluiK «^ If e.! 7^ Jenth. .ilöüce Jiist «nr 
ia csvskrie Iran^iaise. . , , 

jlöia €Md€ mmUfiff M ItiOu'^^dMu d^Afpem. 
Lsipm, KMilec iS^ .^ Sog. Ifi. ^\ Tldm«^ fiin Jrmatf 
A^rUf.Jir To p s ^p hMM der Mipsehe n« MÜHku^enMe^M^ea 
bi äc«^ tblodwpi» wiffOH nis «iü Knegsit biNififl«tai,wlieau • 
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3fl .HrAllfiMtM Vfb«^; Gis«bt4^i ^^- d. CÄr^tniiatimiütp» «i||i!A|iif>.fcfict. VuUitvkH yji|tii Ai^M;dfr Qd^te*. d^r Hand j»-^ 



IUU«reo«p^ (in: anii^kr. 1 KfiMi dM 

Miulrtthiwtf« I^b«iv; vnti Bö;«ti GüntlierV L«bca ; jrn« SMbr 
<b>r T^fikr» Kriege; T<»i|k Uwkttk Uke^ Us« Georg voo Uvafkwg.; 
T«R V»nili«|cttL«b«ii:S«ydJit<*;.«on üonmma d<M Herd; v«» 
Kliilbr Kattw-tKate^lMfinii«; jr«f^ . Y|ii4«jr «fipVcitiojri dtti (uf; 
von Kuggiert Feuerw«r|o|i;k«#»i; ;ypa Vogely g^qI^ d!Clipp»«tri* 

3a«f; von Ze^iU b^drogr. Lexikon; von Amiuoa Pferd«zacht 
er Afiibi»h • ^ v ' . 

2904. ÄDQalf 8 maritimes et colonialeä. (s. Nr. ii3.) 1S35. 
n^r «htli. 'N^^ebe tbeorie d«6 |nirall^luo« p«r M. LanoHiiier 
'^ Suf iimii ^^sttoe d« €4>eitati k doable en^iiilg«, |Mkr ll< 
Bdrbotm. tef< arC. ^- Novveaia «yst^e de eoilafblittiop tM'^ 
valA, nar Ch. Hainond. — InatmetloA« MiUi^iiO» Wr kt^^^tt« 
de 1» l^aU^oDie^ j[S€biiili» im Joni.) _ 

XIIL HaiufebwiM«ilchaft. <pew0tbskiinde. 

9(905. T^bMdKiAgefi' de« Vereifw tdr Boferdehing des 
CTewerbflelTsei fo PredWn. (s.fir. lltd.) 1835. LiefA. tM, 
Angele^nbeil«!! des VeretM.^ -» Beselirbg. etntr vo^ den He« 

didfirkern Sbirp, üobert «. Co.. in llinchester etioalni IU*|ktm Siaatsfontdiettste.^^ Uebe^ Verifolseniiig der PwBmtsP 
•chhi« tarn Theitefi''aiid ddmeiden von metelleMA Rldemilfis^bereieo. -^ Ueber Geselzgeb^^ and VetviraltiMis deo Fi« 
TOQ Weddittg- --' Mecbpweisttbg der im J. fH3i im pfeofsi 1 scbereiwesen«. ^ Nodi J^tVeMf Ckber die Pt^iM des Uftnahol^ 

res TOD Ftty. *-* R«e. aettefr BöhHiteti. 

^iX Die Zähmt^ des Pferdes^ Rationelle Bebandi 
Ibng^rt der HemooteB «.jungen Pferde ilberheupt u. der b5- 
fen, Terdbrben^n •. tviibareh htsbesbridere. Aus der iniieni 
ond lafsem Natur des Pferdes praktisch entwicirelt von Kon* 
stsntin Balaeea^ k. k. Rittmeister. Mit 7 litbogranh. Tafeln 
in FoL. Wien, 1^5. GenbL gr. 8. 8 !rblr. 



Wie 

Fönf^Auflüg« »on J^ (J, v.AeÜer. 2 thiA% Ii^^ipzig, Weid-I 

SM9. . 4W5.. '^ ßoj,.ö. \ Iklr,. 

?9f9. E>^ tV^ltlban d«$ O^treichftielien'Kai^enbwBS; liu* 
^«idi Atit^rfön^ ztlrBee^iitii!^, 'Wirtang n. l^e^e dfr W^imi; 
von Frant DStl^rr. itfriW/: lWfl<Äl5and. Auch «nter dem 
Titel: Die isfidivirtilsebtfft de^ nWekhisdieti iLaisertbimies.> 

Äer Tbell. Wiin, '!«». CeitJld^ gr.-8. 2 Thlr, 

* .. '< ' . . . < 1 , . , • . 

^ ,2011. N^!QftJahj4)&e)iei; der Forsikunde. Eerao^geg. vnn[ 
G..W. FHira..v. /Trj/^itfirf/, IQtes Utlt. PannsUdt, 1835^ 
Diogeldej. .gr# B. | Tblr. ^ 3«obacktm^eo u. Versocbe jäb^ 
B^rk^nU^, f#n BohtttiisJ^jr,. — . lieber den Forstkalt4rbetriel> 
im Gr. Herzog^L Hessen. — . Anwendung dns SUndenkom« 
bei tler lW«w^ur i^nd der HackvrsldwlrtbscbaCl.ifi Gr. Her- 
«(Ktb. Hessen. ^ NjrHficbXeo aus der Schweiz von Peter v« 
Siiiis Si^ff« -7<^ Ueberpicht der Jienesieiil FiNratpi^gaiusAtioa in) 
Gr. Herzth. Baden. — Nachrichten ans dem Herzogtb. Nasssa^ 
— Aqs dem Forstdeoar|emfnt d^s Meinlnger Oberlandes. — ^ 
R. -Predfs. <Jömmäni)ibn^otrdhatoe insbesoodefe'ite Rf^gierdngs- 
b(9n4re Minden. — lidber 'forS.tl UMerricht tu Vorberehaol 



Staate ertbeRten P)rt^te. -- Lief. ^. enib. Kocboten Ar fcin- 
critche 0. TneeMiaevWohnangen; von J; Bttfun. -^ Uebsrfir» 
«paning «n Indigo- i»eini FBroev in der kalten* Kivrof f ooi 
SchdnHlrber Kartätsch. — Aafstellnne der£rlord«n|iMo eihoo 
Laftheiznogsofens; vom' FaMkon*Gomai^ HoAnsiin.. ««^ Bt« 
•cbrbg. eines aof verbesserte Art gemMertcn* ScfioniitsiM<; 
von l>em8.-' Mitcbeiliingen 8b; d. Arbdlen i» d« Ankotktt* 
tritfiibrik voB' Brown; Locan «. Co: in LtvevpooL — • Uebe# 
To^fpressen.. — iJeber die Bereltang scbneUtrocfaiondor An* 
«ifieii^rben. -^ Ueber die Knppfs^tolfe «bd dtf Mm 
Yon Prof; Rnneo, ««ft>t den'ReidtsIsii der TonVotoiB 
sMtsReten Prikfong. de» Honleetn. 

S9061 Annsles des Mine«; («.Nr. 336L) 1835. 3i^)ifT«. 
cilth. Rapport snr remploi de k toorbe poar le puddlsge de 
b fönte et le trsTlII* do fer» ivfonr iTweiMve, dami leo 
ferges dlchoox (Landes) ^ pr M. Binefo. (Schlafs.) -7 Dfo- 
Gription* da Tentüste^ ^nploye' cdrome msehine tolJOaite 
i^Mn cabilolr dans U fandm do MM. J«m^ Hfrti» o| fil«, 
I Roqen; par KM. de Saint- L^er. — Rotes für Ümi pott^ 
h hiole emploj^es poar misser les toorillons et les co^sst> 
nels deo ninchines. — itotioe sor les proc^es de sondsge 
flmplby^ msL-uAiim dö UifiUo de Csmlkc, pr^ d« Yigs* 
(Gncd)f OST M.. IJMiwBBd. ^^ Memoic« «Br Im teifsiaB lier* 
tieiM du. bMsin d« Midil de b f r^n^; pw M« DbCrboj 
(Oe ptrUe er Ab.).. 

MUT.- BemefküBgeo* tti.'EbeolNifaiett im' ADgMeiiieB' o. 
iber 4i<s Eiienbafanen' im' Wapperthsle' im ' 
HlieiDr\VMl|plaa. ABsdger t83K Nr. 59.. 



XIV« I#ftnd»-«nd Ha^urBwirtÜBebaft. Forst- 
und JagdKiin:de- Viebaücbt. 

39ea €öit)SBpond^Bti»Istt dos liSoid: Wirtin^. Isnd: 
«fMucMU. y^seins. Meae Fske; Bd.H^IL Jsiirg. 1835; 
finler BA. Is Meft:. Sknttgsrt' ouTib^ CottiL gr.8. — Entii. 
Ueber WltH^eriast bei StebmlSfen' and Üinl&ea^ Feaerma- 
■ffichttH^eat iMi Yonir. Kirn; -r^ HitlKeilBBgeaiAer Cealflslt 
■teile. — AoftlUang der Vögel WiHembargShisi Nr. 2880)^^*1 
AoszSge a. Notizen. (Meteorolog. Tsbellen aaa Stvttgart Jan. 
a. Fete 1839;; ' -■ 



XV. Schone Literatur. r 

9913., Zi^^^5r/r/>. Novelle von Heinr.£atfd^. Leipzig: 
O. Wfgand. 1835. 14 Bog. 8. 1 Thlr. - Diese Novelle bie- 
tet in 4er bekaiinten, zwar nach Heine gemodelten, aber docil 
nicbt <Äne eigene Orietnalitit verarbeiteten Msnier des Verf, 
manche- kecke, and gefangene Zeichnung, der man sich m7( 
Fir^pdexi hingehen ^flrde, wenn nickt zugleich die Gesichter 
pancte, anter die AUte ger&ckt wird, aller Recht&rtignog er^ 
mangelten, b.- somit ein trüber, nach msnchen Seiten hin tri« 
visler Eindruck Barfickbtlebe. Die Tendens des Verf. ist eind 
neae Behandlang der Liebe, oder soll ^ wenigstens sejn^ 
denn er besbgicntigt, der als das Ginndthems seiner Dichtnag 
sieb eeltend macbenden Uee nach, freie ond nst&clicfac Zo- 
stlnas in den Veriilitnissen der Liebe n. Ehe hervorznrafen^ 
Diese Absicht kehrt sich wenig an die bestehenden Znstinde 
der gesellsebaftlicben Welt, brinet es aber eben deshalb sa 
nichts weiter eis sa eatsftndeteo TrsoiBbüd^ra a. leeren Phan- 
tssoMgorira. Die prodnctive Kraft iet gering, mit der in Ge* 
stnltea dieser Gmoistand bebaadelt winl; noch dfirftizer ond 
ioJisltsleser ist aber die Reflezioa, die eofgewandt wira, diese 
sittlichen Probien» ta btfwiltigea. Maagel an Mabo a. gater 
SümoHU^ Bcbeinea Asa Vert gehindert sa iisben, seine Dich« 
tang easail^bKea; vieBncbt aacfa, ihr den}eBigea Schlafs sa 
geben, der ihm arsprfingtieli, dem Znsassnenbang seiner Ideea 
nacbf verschwebte, so dsfs bei dieser m enftgendea a. naer* 
spriefsliohmi Conipositiea weder der Dtebler selbst noch der 
Leser za seinem necht kommt Die Novelle ist dem Fürsten 
P&ckler in< einer etwss-weit^chwi^Egea Dedication lageeignet. 

. I 2914f», Biere de mon ionneau. Offerte en trois liogaef 
par Daniel' /os/j^. (Mit dem; Motto r N& che pocoio vi die 
da imputar sono; che qoanto' ib posso dar tntto vi dono. 
AiMslo.) Beflia, 1835. Sa ee^ dais libr. de Saader. 
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S3 B&s. 8. t J Thtr.'-** Pir ätnah tein tortrifflicha Bi«r'(;,Ger- 
gUn^yVthi* fifnnt e^^s Lied S. 9JS.} iil n. aufiier Deatse^Iätailr 
berOiiVnte Verf. (geb. 1777 zu Beter in det Se&weii), htit fai 
Lesern Werke dtt 'Edtc^gnisse^ seiner' Mfiftestandeii a(yi^<b8 le 
larMsage ii br eure* gesammelL tnnäciistj' Vfite 'die' launig ti* he* 
•cbeiden gescbriebcne VorrMe sagt,- 'an seinen lindem .V, em 
kietnea-Andeokea v«^'der TbütiglccU seiner 'Fe4*f ^•^ «eines 
CeiaUm sq. bintertaweD/* l^w 'sind Fci|gefi- n,. Antworten i^ber 
OLoral^ Staatav^rfawaxig .etc, iB fraiiiiösisqbet.SDracbev m4 
(Gelec«nb4tf-)(r.'(dicbte in d^tscber» fva^^ösiscl^er, «• rooi«:- 
niscber S^iittciie. In Alli^m crl^ej^t 'm^A; den .r^tigicUen 
Mann, der Clanbe, Liel^e, HpAnung ^uni M'pttb seines Lebens 

fenommen bat- cl^n gutert ßür«;e^, ftraiiien*' Vater i! tVeuen 
reuhd, der hclfer'mi^ dpn'Heiten^n Jetk, dili Tfanffgen^ 
trenn er ^i«. findet, t|4)8rtet, ^ein 6%;st?bSft nicht viäm.'CcbläSfifgt, 
aber döpli ' snch .der Pdesite xf.'6xsA Deuten ^bferb5fieire^ ue- 

genstandii' a|is inhercm Bedllrfnvsse j^'n^elhan' ist $t'irte'Oe- 
ichtc «in* obne Ncbtbi n. Sch^vebdi^, '^ng«*WiiwlteV Ann^ 
drnelc seinem GeflSbl^,'' niclit bfinfe. i[te|t\e Gedffllceri; "M5gte di« 
GfabscjifiR, wel<j!tfe*#'ttch S.M^ gfetüacbtj ^qoh'htiger ün- 
b'ätmt:tt bleibeiif' • * '". • '• *' •. "' ' ;' -, • " ' ' , '-'[ "■ 

. 9dl5, iübill Jfthimih lut...eia ii|Uif«i(santea Baiii:)isMic)( 
der Slterti' frans. lj!\\»tai!U^\\ii Pacisi bers|Qsg^eben. Diefs ist 
die €«tt|»l«iiU& de; Pi^wre de la Brasse {Mixü^ters Philipp ne« 
KSbMi, der m 30. Juni Xn& gebangt .iwrurde), t& l&^\i.» 
Fom nach gaia dramaiisf^b,. so dafs.di&'„mj||UriGn/ picht 
mehr als die ersten Anä9g9,4<^r 4rm«U||cbcn Yor§t^mig€;n 
n betjacb^n seyj^ dürften. , , ,. . , ^ , ^ 

: 991^. Ueber die.Sjoipbonie, äl^ Beij^g.nir G(< 
a. Aesthetik derselben; von Q. W, Finl^ w, AUg^Wr 
Ztg. 1835.' Kr. 3l-ra3. • ., . . ■ ;. /" ; 



dettt*dc8 in^'9LiAnp. Saii1tiifl%«tf«gft<'^; Jl X« Flemy. — 
Attt'Sl: J^ za Lef^»g der Llehrefaki' «def diii^* Haadebp^ 
sc4tt)e Ka^. J«lr. >yiHi. Qaareh/4d labr att -» Aip<99. JdB 
dei^ PfMter* sa Waiidersleben syh^er \Pacob Ramann ,• 1% 
3i/kt9h. <-- Am'l. Att§. itt'P«ri8 Jos. Fr. A« Caniot, ^ktm 
der' Sitesien Mitglieder deto Oassationshofil^ "v. berflhdrter Gii> 
minalist, ^4 ^br alt. ^ Am 1. A4g. im'Badia Gastein det 
Heratfsgebec'dft'M^ieaer TkiiaAnh L Kobet, LiterMiir, Tbai^ 
ter n^mde-'Jttb.' Sciatkb^ 63 Jabr alti 
. «■ : . . i.' / ,1. ' ' • 1 .. ." 

2920. Brfbrderungen. Prof. Dr. R. Bach Jn.Bresha 
xom Director des Gymnasinms zn Fulds. 

.1 . 39iU. : ife^'i^^{ Per dncc^ Saalffsld^s. Tod TOi^/NeBem r» 
vt^isfte Eairtfnfßciie -lUcQeil ,des prinfnpaux Traiies de pabt 
^rd .v:om71i4ti»n SupfUBandQ »n. durch Hofir^itb. Pr..Uiiraai:d 
iBjCaitil nlMraiiSQfigiiWne iverden. 



J. lU 



Ji) uT.n ali^n Ttei 



2917, Lii^oTischcr Zodiacuss Aygnsti&^S. Dieses 
Heft entliSU ^i(i '!n 'd(/r Akademie' ^Waft^ne R^ des Hrn. 
Gehei^n .RaLbs An^f^t Höcl^b über Lei^bpits ^d ^^^.'^«^nt- 
schen AJvademien, die'äls Sloster kla/l^s^e]^ Bere^s^mk^U ^ 

fordern befipj^et si^h im, August r^onat 4e3 ZodUcq^.; ycm 
l^^iold Schefer f,Ein April in I^om;^ yon Tb. Hdndt .Sfijiart 
paWiuisrbef »b^r gerechte nod ncbtlg^ y,1jnterhjdtunseu niit 
Gyschel;;' tou ^ G. Jacob ein zweiter .AHikel nber.die 
^l^qpoUoniden;^ vo^ Alcxai|der lang (einem zum ersten ^{4 
aoArqtgpden. SiclirittsteUer^ sehr geistreiche „Au9/^t^up|en 
bber lü Heine;** in der Bucherschaii unter Anderiu eine Kri- 
tik. ¥9» Pvyf.. C. p. ^Veifse über.l^otho's Vbrslpdjen l^r Le; 
^en «.Kunst; ^« unter den Kotia^on im^T^allleton eins l^eiM*? 
^heU]ing.eKu}gpr,n^perworhenen Bilder .dfs hiesigen Museums^ 

1S9^1S;. iS^Mik'sisohe Pfovincialbl8tter.»(»:v Ni\. 1403'.) 4035. 

JLpril etitb. ' Di« • neuesten kinbbl. Ereignisse in .Hernnanns« 
orf 'a.^fiüi^pn>. ^ Ueber weiM. Unterricbtsaifeta1toD>i&» Aas* 
bltdanK^^'Lebrevinncn;' tmI '0. L. Rendscbhiidt^'«^ llal 
iMili.' DfütttWetttio. Maaflie iir8ebl€«ieii;iivom:in4|i« Sdbiick; ««-* 
Ueb^r den« eKnniiieNi Geriobtsftand ^ Ton H. t. GaifnMi*Kli« 
Bern. -^ Dfe-Scfcaafe; ■vom Oek. Dir. Roths. (Sobiars iaH 
jinii;) -^ • Job.« Cr«tllicb Rhode, Riosr. V(m 0. Gi'Nowack; 
tF(8.''iifi loni.) --' - Jtini-entb.. Die lUtere seliles. Justiz i^er« 
fäSSnngfoArT. LOttWits,- ^ ScUes. Lawlwirtl^Bohaftf^Iestr tB3^, 

.. • 1 i ••/'-•:... . ; .: • . ». • " •. i 
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'2919. T6d$9fßffe, Ende ixa\\ ^' Ldndo^ d^'Aitet- 
tlmmsforschcr OWieh. — Am tO. Julian Tonldta 'der PrWt 



l MMb!. Zlf#tl er^chUmnl Brliw«r,G(t««b<!dfrfra]isds. ^- 
iwhftsrrViiFfMung. B4. 1; DUsseldorC Scbreijjer. 3^ Tbk-; 
GraldH^ A«oh«»bru()el. Drasiat Mj|rc;heqf. .fibsnd, fXhlr. — 
Dsrsi Hunikibal, ItiiUit. Ebsnd. iThlr.-r- Df^s. Das Thea- 
ter sa/Dtoeldopf. , Ebenda .^: Tblf; -h- iBri«^,an J, H. JUerk 
TOn Cpethe, Hefder., iWieland et«;. DarmSladt^.DiehL 2f Thic, 
^ KvMlty di« .Vi*TOtiqdsqbaft. fr Bd« GO^ttingen, Dieterich, 
lifHibv-^ Ne»fir«r,il(l flusche Dichtiis^eM u. Idyllen. Statte 
aav^, ScMMc^^.dl! Tiiir. H- Orfiln i^ Lesneor^ die gerichtL 
Aofikebiuigaal Lf^lpM, BaHb. 2 Thir. ^ Reicbenbach , das 
Kftiosot. 8te Aufl. .fibend. a TUr.l -r Babst» Adam a. Ouv 
Sln#.i2iWMTJbtoi»e;idw<£be. ,Wion«. WalUsbaiisser. 1^ Thlr. — 
Rnst^;fik d.t>AblusuDg 4er <Senritateq„ . If. Tbl. Magdeburg 
Greutfe. ^^l,Xl^k.,H- (^re^oej^nd tbq Levai^ or, Diary of # 
SafeDm^^S'EXcorfiÜQn^ in.l83i»..by R..Bpjrgess. i4Dn4on. 2 ToL 
l» fbuiV- .£i^ J&oba:t P4)«rA Soeeches,., L<»ndim. , 10 sL — 
HiflloMide k. /ehiMe .de i*«inn|re .zoni«|iQ, par J* C. L. SW 
raonde de Sismondi. 2 Vol. Paris. 15^ Fr. ^ Gqyonn^n 4^1 
Pamboor, iraite tb. et prat des machines locomotires. Paris, 
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ist 'vdr Kurzem ci;sciii^neii* nnd in aUen Bach-* tbd Sonnst^ 
bandlangeq zuTiabeni ., ^ ' , ,. ' '' • ' * ^ 

' «ntkAllehd liheik Werke' welche aat^füh!i;€iiid9.Üifiib 

.' Öegihksiihid« 1 d«ti6# ^ Ausfötinii^ bMibnokti^ '«worden 

bearbeitet und herausgegeben von SohSnktf:''^git§ 

,j Hc(l,r„wt)iaUend, EAtwörfe .j^ ,dew jSchlcjfc Kffrnik 

. raiB;.GsofelWQgthum f^^env ^u^ 3ej^ r^l^i» dea^<fr% 

fcn Redern iuvRc^idfait. lud^^ra jJi^jmp«a/.Vti^ 

haus in Dresden. Royal '' 3 Thli« 

' > ^ Die' früh(^r M^ im^hh^ li^lWge'MeUMenen' (Hefte antlaW 
ten: Ileft.t9: «EoiWtiri'e/za .eihevii DjBnkmileli^rit^icba des 
Qrofsen. 3 Thlr. — Heft 20. Entwürfe za der neaen Ba» 
sebdfe Äi Baviift. ^Tf»lf. ^'HeftOf. fintwMe in dhi^.iieaeii 
PadMioteelfaudl!; (n BarUn mä der Kapeiie sm'kalsari Qarte 
ra PtterW b«i Pete^borgJ aTfilr. -J^Utit ISi/EoHtlirfo stt 
ä^i8t:Ü4eAii^KiirÜw In Hotsdaih, Am Kiiehni ^r 4mil 
AiM^iitllaWKTkore, iA>i]|[oabtt«t.|iar 4mA¥ed4in9 und anf 
dem CesntfAiMinnim. '3^ TW/ * / - << - m. ^\iiL - 
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Gedmckt bei Trowitssch ondlioin.^ 
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Literarische Zeitung« 

1835. ^36. 

(Andgegeben Berlin den 2. September 1835.) 



DieMe ZeitiiD^ ist «Inrch jJle Bttr.bk«iidhiBgrD «od Po«täait«r cn betielMB. JedcD Mtttwscli er»eh<int man Kuh 



von 1 Ut 1| Bösen. iHr 



I. Philosophie. 

2923. Georg Wilhelm FrUdrieh HefeU Werke. YoU- 
•tSndige Amgabe. Zehnter Band, erste Abtheiknc. Forle^ 
eungen über die Aeeiheiik heniasgegeben Ton Ur. G. H. 
Uotho, — Siebenxebiiter Band. VermUclUe Schriften, Her- 
aaseegeben von Dr. F. Förster n. Dr. L. ßoumann. Zwei- 
ter Band. Berlin, 1S35. Duncker a. Humblot. 75^ Bog. er. 8. 
Subscr. Pr. 4J Thlr. — Der Torlieeende erste Band der Aest- 
hetik enthalt die Einleltnnz, den Beeriff des KnnstschQnen o. 
seine historische Entwickdang durch die yerschiedenen Auf- 
fasson^en neuerer Bearbeiter der Aesthetik; sodann den er- 
sten 'fheil, der die Idee des Kunstschöaen oder das Ideal, 
in drei Abschnitten, das Sch5ne fiberhaupt, das, NaturschÖne 
nnd das Kunstschöne behandelt und den ersten Abschnitt des 
zweiten Theils, die Entwickelang des Ideals sa den besonde- 
ren Formen des Kunstschönen, in welchem die symbolische 
Kttiistrorm behandelt wird« Hr. Hotho rechtfertigt sich in der 
Vorrede aber seine Redaction, welche darauf ausgegangen ist, 
diesen Vorlesungen einen „bnchlichen*" Character su geben, 
n. somit das Vorgefundene in etwas freierer Weise behandelt 
als es in den Bearbeituneen der Religionsphilosophie u. der 
Geschichte der Philosophie geschehen ist. Jedenfalls ist dem 
Leser die Sache in dieser Darstellung bedeutend erleichtert, 
n. wir hoffen, dafs auch durch diese erleichterte Zngingiich- 
kcit die gedankenschwere Aesthetik Hegel*6 an Welen ihre er- 
leuchtende Kraft um so eher bewXhren wird, n. damit immer 
mehr u. mehr seichtem sich bieit machendem KnnsteeschwSts 
so wie aflektirter Genialität ihr Ende bereitet werden wird. 
Schliefsend können wir uns nicht rersagen noch folgende 
Stelle aus der Vorrede anzufahren : „Wie dieses Werk HegePs 
*- — alle mehr oder minder mifsgiftdcte Bearbeitungen der 
Aesthetik fiberragt, so stellt es sich soeleich als ein bisher 
in seiner Basis unerschötterter Gipfel der Erkenntnifs dem 
Sprudeln n. Gähren jenes jugendlichen Uebermnths geeenfiber, 
der sich durch sein halbes Talent fSr künstlerische Troduc- 
«ion über den Ernst der Wissenschaft erhoben meint, nnd in 
dem falschen Glauben, gans neue Bedfirfnisse hegen n« befrie- 
digen zn roössen, sich nun in dem doppelten Gebiete der Kunst 
u. der Philosophie der Kunst durch oberflächliche Vermischung 
beider um so freier hält, je weniger ihm die Sehte Vertiefung 
in das eine oder andere gelingen will." -^ Im zweiten Bande 
der yermischten Schriften erhalten wir die Fortsetzun<g der 
Kritiken; unter denen wir besonders auf die über den dritten 
Band der Werke Jacobi*s, über GöscheFs Aphorismen nnd die 
polemische gegen Schubarth, Carganico etc. aufmerksam ma- 
chen; mehrere akademische Reden; dann Aufsätze yermisch- 
ten Inhalts: von besonderem Interesse ist der im Jahre 1831 
über die englische Reformbill geschriebene. Den Beschlufs 
machen mehrere Briefe. 

2924. Gott «. Unsterblichkeit am dem Stsndpuncte der 
natürlichen Theologie und ihrer Beweiskraft. Von Lord H. 
Brougham, Aus dem Englischen von Johann Sporschih 
Leipzig, O. Wigand. 1835. 15 Bog. gr. 8. 1^ Tlilr. — Siehe 
die Anzeige des Originals Nr. 2247. d. J. 

2925. Rec TOD Aristotelis de InteUleentis exposita a 
Starke, Ton Paasch, in: Jahrb. f. wisseoecb. Kritik 18^5. L 



Nr. 86.; ron Sundwall, quo potuerit modo homo s Deo 
desciscere, Ton Göschel, Ebend. Nr. 87. 8&; von Kuhn Ja- 
cobi u. die Philos. s. Z., ron L. 'Feuerbach, Ebend. Nr. 90.; 
Yon Fichte über Gegensatz etc. heutiger Philosophie Bd. 2., 
yon Hinrichs, Ebend. Nr. 97—99.; der Schrift: lieber Seyn, 
Werden und NichU, Ebend. Nr. 108.; Ton Gruppe Wende- 
punct der Philosophie, ron K. Rosenkranz, Ebend. Nr. 111. 

n. Theologie. 

2925. Ueber Predigereeminarien. Mit Berfleksichtigmig 
der zn Heibom, Loccum n. Wittenberg yerhandenen nnd in 
Bezug auf die Errichtung eines solchen im Grofsherzosthnm 
Baden. Von Th. W. Dittenberger^ Lic. o. Priratdoc. d. TheoL 
a. d. Uniy. z. Heidelberg. Heidelbei^, Ittohr. 1835. 9| Bog. 

gr. 8. I ThLr. — Veranlaist durch die in neuerer Zeit m 
aden, namentlich ron dem Prälaten Hüffdl, gemachten Vor- 
schläge zur Errichtung eines Ton der Universität getrenntea 
Predigerseminars f&r sämmtliche Theologie studirende Lan- 
deskinder in einer kleinen Provinzialstadt (Bretten, dem Ge* 
burtsorte Melanchthons) nach Art des Herbom*schen, berück- 
sichtigt auch der Zweck dieses Buches besonders die Ver* 
hältnisse jenes Landes. Daneben nimmt es aber auch das aUge- 
meine protestantische Interesse in jener Beziehung wesentlich 
mit in Anspruch. Denn, nachdem mit fiberzeugenden Grfin- 
den, in gewandter Darstellung, durchweg gestützt auf die 
speclelle Kenntnifsnahme der hieher bezflglichen Anstalten, in 
Temünftiger o. gemäfsigter Wdise, das Unüberlegte o. Ver> 
kehrte jener Vorschläge in Baden anseinanderaesetzt worden, 
wendet sich der Vert. zur yerdeichenden oenrtheflung der 
bestehenden protestantischen Preuieersemmare; setzt die Man» 
gel des Herbom^schen im Allgememen o^^Besondem auseinan- 
der; beschreibt das Loccum -flannovers^e; eiebt dem Wit- 
tenbergischen den Vorzug ; macht neue wohlzubeachtende Vor- 
schläge zur Vervollkommnung, verbreitet sich auch Über den 
Nutzen solcher wohleingerichteten Anstalten n. thut zugleich 
die Unmöglichkeit eines^eweises för die Nothwendi^keit ab- 

Sesonderter theoL- 
em Grunde 
heifst 
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L-prakt.-protest. Predigerinstitute dar. Auf 
Der tüchtigen wissensäaftl.-theoL Büdung, 
ganz richtig, müsse vielmehr auch die praktisdia 
Ausbildung u. Vorbereitong zum Amte den Universitäten über* 
lassen bleiben. Sie würden auch diefs am rollständiesten 
leisten, falls nur die Fscnltäten, wie schon zu Bonn, Jena, 
Halle nnd Greifswald geschehen, die nöthigen Einrichtungen 
dazu träfen. Auch hierzu, wie für die Examina und die Be- 
an£uchtisung nnd Weiterbildune geprüfter Candidatea, macht 
der Vert tüchtige Vorschläge, deren Beherzignng den betref- 
fenden Behörden snfirichtig zn empfehlen wäre. 

2927. Eusehii Jlexandrini Oratio lUqi ^A<r9»^vo/u»y, 
nam praemissa de magis et Stella quaestione e cod. reg. 
*ar. primum edidit et adnotationihns illustravit Jo. Gar. Thilo* 

Halae, 1834. (Waisenhansbuchh.) 4^ Bog. gr. 4. j Thlr. — 
Weihnachtsprogramm der Hattescihen Universität. 

2928. Handbudi der biblischen Geschichte filr Volks- 
schullehrer bearbeitet von W. Klein, Pastor. Halle, Waisen- 
haus. 1835.^^ Beg. 8. 2 Thlr. — Empfehlenswerth. 

2929. ^Bbgie des Christenthnms ftr gebildete Leser 
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▼on Dr. Heinr. Anz.Sehneemmnn^ Pfarrer ra Langola. MftU- 
hausen, 1835. F. Ueiarichahofen. 8 Bog. gr. 8. ^ Thk. 

2930. Materialten n. Dtapositionen za Kanzeltortrlgen 
bei beaoodern Fällen. Heransgeg. roa Hg. Philipi^ Romm- 
müller^ Pfarrer in Belgersbajn a. Threna. Leipzig, Gebr. 
Reicbenbach. 1835. 15 Bog. gr. 8. i Thlr. 

393t. Das ebristliehe l(irchen)ahr. Ein bomiJet. Hftlfs- 
bttcb beim Gebraudie yomlmlich der epistoliscken Perikopen 
▼on F* Gst lAske. Sier Band. Berlin, EnsUn'sche Bncbh. 
1835. 26 Bog. gr. 8. — Vcrgl. Rec. des ersten Bandes 
Nr. 419. d. J. 

2932. Tbeologlscbe Stadien mnd Kritiken, (s. Nr. 285.) 
1835». 3 s Heft enth. Jesus Christas in der Weissagnog des 
Propheten Jesaja nach der Anslegong von Kap. 9, 1—6. und 
11, 1-*10., mit bes. Berficksiehtigang der Herren Dr. Gesa- 
nius, Dr. Bengirtenberg o. Dr. Hitzig; von Dr. F. W. C. Um- 
breit. (F. f) — De ordine narrationnm in eyangelUs synoj^- 
ticis ; scr. €• Lachmann. — Theologische Aphorismen von C 
Ulbnann. — Bemerknng fiber 1. Petri Kap. IV. , 6. Ton Dr 
Wilibahl Grinm. — Ardilologisdi. biblische Obserrationen 
▼OB Dr. J. H. B. Lfibkert. (1. Etwas «her 11p nO- 3. Die 
symbolische Handlung Hosea*8. 3. Der j&dlsciie ItiaitoM^q, 
4. Zaßßarov ^Eus'e^o^QcoT'ov. Sw Die Pk^selyten der Juden.) — 
Recenstonen: yon IffeUse's, G^schePs o. Fichte's Abhandl. n. 
Recensionen, die Lehre von der Unsterblichkeit betreffend, 
ton J.' Müller. — Anzeige einieer Schriften der neuesten Zeit 
die christliche Erziehung betrettend; von Schwarz. 

2933. Die diesjihr. Programme de» Univert. Göttingen 
flkr Ostern n. Pfingsten haben den C.-tt. Abt Polt som Ver* 
ÜMser. Sie enthalten in 3 Abtheilnngen eine eommentationem 
de 8. coeoft ad loc 1. Cor. 11» 33—24. Unter Vei^ßUichnng 
der evansel. «. paulin. Enlhluneen mit den llteren jadischen 
PassahgebrSnchen, gehmgt der Verf. dahin, dals das Abend- 
Bihl nicht, wie »aa cewiihnlich anniflimt, nach« sondern 
w&hiend der Passahmahlzeit eingeseixft wierden sej. Vei;gl. 
Göttting. g4. Am. 1835« Nr. 110. 119. 

3934. Rec. ron Kynster Betracht Ob. d. christL GlaiH 
lienslehren Bd. 1., ron Dr. Marheinekc, in: Jahri>. f. wissensch. 
Kritik 1835. I. Nr. 89.; yon Neander*s Gesch. d. christl. Re- 
ligion und Kirche IL 1 — 3., Ton B. Bauer, Ebendaselbst I. 
Nr. 101 — 104. IL Nr. 7—10.; ron FeUce Betrachtt ab. d. 
christL Religion, Ebend. L Nr. 113. 

m. Geschichte. 

2935. De (Htonis IT. et Philippi Sueei eertamimhtf 
mUfue Innoceniii lahore in sedandam regum costentionem 
insumto sertpsit C. H. R. FTieheH. P. D. A. L. M. Regi* 
Bontii Prussoram snmtn fratrum Bomtraeger. 1834. 10| Bog. 
er. 8. I Thlr. — Diese zwar mit Fleirs u. Sorgfalt ans den 
Qu^en gearbeitete Monographie erUirt der Yen. nach dem 
neuen Werke Hurter^s fiber die Geschidite Innocenz IIL, wel* 
ehes ihm noch yor Beendigung des Druckes zugekommen war, 
selbst filr ziemlich fiberflassig, und solche Aufrichtigkeit des 
Gestindnisses ist nur zu loben; denn an Sorgfalt im Einael- 
nen und an Gelehrsamkeit wird er toq dem Schweizerischen 
Geschichtsforscher bei weitem ubertroffen, und was diesem 
fehlt, nSmlich eine bestimmte AufTassnne des ganzen Kampfes, 
so wie eine kritische Würdigung der Quellen nicht blos bei 
einzelnen Anlässen, sondern im Aligemeinen u. im Zusanunen« 
bange, yermissen wir anch hier. 

3936. Biehelieu^ MazariM^ Ja Frendd ei le regne de 
Lotus XIT. Pkr M. Capefigm. Tomes L et tt. Paris,1[>nffly. 
1835. 51 Bog. gr. a 15 Fr. -^ Hr. CapeCge setzt rfistig 
seine Histoire de France fort; wenn er abenBfer Art fort- 
^' wie bisher, so wissen wir doch nisht 



* 




diefs Werk beendigen will Die betden angelegten Binde 
umfaüsn nur eine Periode tou 7 Jahren, Ton 1610 bis 1617: 
die Mit dec Unruhen nach Heinrich's IV. Tode u. wihrend 
der Minderjihrigkeit Ludwig*s XIII. Bd. 3. endigt mit der 
Kinffiehiang der.MarschaUin d'Ancre. — Diese Bände bieten 
dasselbe anziehende Interesse wie die fr&heren; doch können 
wir in dem Verf. die Eigenschaften eines wahrhaften Histo» 
rikers nicht finden. Er ist parteiisch für die Katholiken, be- 
nutzt deren Schriden, hört aber nicht die Gegenpartei. Un» 
kritisch, lAfiit er sich oft durch fluchtige, unsichere Anjgabea 
yerleiten, neue historische Ansichten aufzastellen. Nach bis- 
her unbekannten officiellen Actenstucken ist ihm SuUjr ein ehr- 
geiziger, geld- und mhmsQchli'ger Mensch, ein unermfidlicher 
Aufwiegler, die Seele fast aller Unruhen in den südlichen 
Proyinzcn; sKer er theilt diese ActenstOcke nicht mit n. so 
kdonen wir seiner Darstellung keinen Glanben schenken. 
(BaH litt.) — Nach der BibL de Is Frawe aoU #bige» Werk 
6 bis 8 Bde. sterk werden. 

2937. A Flen of the Reign of Jamea 11 front hU 
aeeesslon to the enterprUe of tlie Prince qf Orange. By 
the late right hon. Sit James Nackintosh. London , Long- 
man aud Co. 1835. 4to with a portrait 1 L. 11| sh. — 
Dasselbe, completed to the settlement of the crown, bj the 
editor. To which is prefixed, a notice of the Ufe, writin|;Sv 
and Speeches of Sir James Mackintosh. London, Ebend. 1835. 
4to. 3 L. 3 sh. — Eine Uebersicht yon dieser, einer der 
merkwürdigsten, Epoche in Englands Geschichte konnte Nie- 
mand besser geben als Mackintosh, der, reich von der Natur 
begabt, lief oelesen, ausnehmend gebildet, TorzS^lich im 
Stande war, sie in jeder Hinsicht lu beurtheilen. (Liit Gas.) 

3938. Memoire of ike Life of the Right Bon. Sir 
Jamee MaeltintoeK Edited by bis son, R. J. Maeklntoeh^ 
£&«[. 2 Vol. London, Moxon. 1835. 8. 1 L. 13 sh. — Eins 
yon den BQehem, welche unterrichteten Leeem auf jeder 
Seile zu denken geben. Alte Wahrheiten sind in ein neues 
Licht gestellt n. mit neuen yerbnnden. (Ath.) 
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mentoe o loe que ee hace Referenda en loe Jlpuntes hi- 
at^ricO'Criiicos soÖre la Revolucion de JEepaüa, Por ei 
Manroes de Miraflorea^ Conde de Villa Patema. 3 Vol. gr. 8. 
36 Sil. "-* In dem ersten Baude stallt der Verf. den Znstand 
Spaniens n. die Regierung des Cortes yon ihrer ersten Pro- 
clamation in Cadix bis zum Abzüge der franz. Armee dar. 
Die beiden letzten BSnde enthalten alle ofßciellen Actensliicke 
u. die Coivespondens der Cabinette der fünf groben JUSchte 
mit dem spanischen. 

9940. Geschichte Napoleon's u. der grofsen Armee im 
J. 1812. Von dem General Grafen yon begur. Nach der 
zehnten Auflage ans dem Franz. fibertragen von Prof. Cari 
Courtin. Mit 12 Abbild. Stuttgart, Scheible. 1835. p. 8. — 
EoBcfaeint in 4 Lieferungen, jede yon 8 Bogen n. mit 3 Ab- 
bild, u. zu dem Preise yon | Thlr. 

3941. Die Geschidite V4Hi Irland, Ton Thomas 3!oore, 
Esq. Aus dem EnsL übersetzt von August Schäfer, 3 BSnde. 
Wfinbtti^ und Leipzig, Stahel. 1S35. gr. 8. Jeder Band er- 
scheint in 3 halbffionaü. Lieferungen von ungji^hr S Bogen 
in dem Preise von ^ Thlr« 

3943. Zeittafeln der griechischen Gescbtcfate als Grand- 
Lage des Vortrags in hohem GymuMislklassen mit bestfindiger 
Beziehung auf die Quellen. Von De. Cari Peter^ Lehrer vbbl 
K. Pldagog. zu Halle. Halle, Bnchh. des Waisenhauses. 1835. 
13 Bog. gr. 4. I Thhr. 

2943. Erinnerungen an die Reise des Königs Otto durek 
Ostgriechenland; von Dr. L. Rob» 4ter Brief; in Morgenblntt 
183S. Nr. 181. 183. 
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2944. Rce. Ton Lamcnbm's Geacb. Ton EncUnd Bd. 1., 
troo G. PbilMpf, in: JabrbAdicr f. wiMcntch. Kritik 1835. I. 
r^r, Sl — 83.; von Niemana's Geacb. der Grafen ron Mans- 
feld« y«n K. Leknann, £bend. Nr. 89.; Ton £. A. Schmidt*« 
Grandr. der WcUgeseh: und Pisclion^s Lehrb. d. allg. Geech. 
Bd. 1., nm C. G. Zampt, Ebend. Nr. 96.; Ton Baach Ena- 
mÜMmdaa, von Znmpt, Ebeod. lir. 110.; Toa KnUen PeriUes 
ab Staatwnann, von Zumpt, Ebend« Nr. 117. 

IV. Philologie. 

3943. Bei F. Dfiaaler in Berlin ifl fo eben die 3te Ab* 
t]ielliin|^yon Btfps Tergleicbender Grammatik des Santkrit, 
Zend, GrieeUeehen, Lateimtdienf Liithanisohen, Gothiacbeii, 
Dentecben erscliienen: 2|- lUr« 

2946. Lehrgebäude der aromaischen Idiome mit Be- 
lüg aof die Inäo- Germanischen Sprachen von JoHm Füret,] 
i Erstes Heft.) — Aoch nnt. i, Titel: Formenlehre der Chal- 
ISiscfaen Grammatik. Leipzig, Tandinits. 1835. 16J Bog. 
gr. S. 1| Thir. ~ Unreil «.^libelangeleet. Ret. in: Götting. 
gel. Ans. 1835. Nr. 120. 

9947. JH. TuUi OceronU jfro P. Seeüo Oratio. Garn 
varietate Aseenaianae seenodee ac teriiae» Herragianae, Nan» 
eerianae, EraesUanae et JMvigii eroendationibus in nsom 
j<*€lionam tertiom -edtdit J%.Gasp. iJreUiue. lieidelbergae, 
Cb. Fr. Winter. 1835. IKI«. «. 40 S. gr, 4. ^ TlUr. — 
Wir faal»en diese aeve Aasgabe einer -der i>ed4*akendcrea Ro» 
den des Cicero mit der jMtdccknq^ neoer Hiilfsmitlel (na* 
mentUch der «bfiUen As^nüUna» Pens 1531. fol.) xn verdan* 
ken, welche dem beruhinlen Heransg. ^ie nicbste Veranlas- 
suns; boten, den Text idiMl^r» von ihm schon frflber iMTans- 
gegebenen Rede einer neuen Reviainn sn nnterwerfcn, welche 
unter diesen Beg^nstigd^i^^ mid l>ei den Leistongen einiger 
froherer Kritiker, nnt^defi^n derüeransg. insbesondere Mad- 
vis; anHilirt, nicht anders ifls 8f^rY>efriedigend anafaRen konnte, 
(llec von Bahr in: UeideHi. Jahrb. d. Lit 1835. Juni.) 

2948. Zeilachriilli fnr die AUerlhnrnswisseaschaft. (siehe 
IS'r. 2153.) 1835. 3|f« Ueft 4>Bth. L Abb^n^Ungcn: De 
Epithetorum nonnnllorum apad poeUs.Latin^ vi et nsiun; 
vom Prof. Dr. Jacob. — Griecb. n. rdm. Inachrif^n. — De 
Antimachi et Uadruiiii' '€tft:/chenis; von Dr. Th. Bergk. — 
Antiquarische niscellen , ( Snüflas v. ßa^o^^ov. ro^yw-^. — 
Stepbanns von Bjianz ▼. ^Ayvou?. — Spartianus vit Severi 
c. 3. — Orelii Inscr.^Lat. sei. coli. ToL i^I. Nr. 504U.); vom 
Coliabor. Dr. Grotefend. — II. Recensionen: von Il5t8cher 
das piaton. Gastmahl n. Ifomraers Ausg. desselben, von K. Fr. 
Ilermann; von Pcrsii Satire pr, ed. Hanthal, von G. Pintger; 
von Ritschrs Comm. ^e Oro et Orione; von Orange Notice 
•V 196 medailles rom. ; elc. 

2949. Kurzs:efafeie Sprachgesrtz- Lehre der hoch- 
deui sehen Spraihe^im reintewtschcm Gewände, von Wilhelm! 
Meter. Hannover, 1835. Helwiag. 31 ;i Bog. gr. 8. 1 Tlilr. — 
Dafs der Verf. seinen EivtUi^sversuch den liecensenten in 
spöttisciien Aiisdr(«4QeB«Mttdniet, wird ihm rar Erlangung ihrer 
Gonst wenig hellen, da er die tadelsfiditieen unter ihnen 
durch seine reiche Fülle an altdentadiea Depraeiten, mit de- 
nen er sich echon im Voraas gegen 4Ke wohlverdiente Rfise 
rüstet« höchlich beleidigt, die ^tmiVtiiigen aber durch die 
armselige Leerheit neiner Lehre nicht (nr sich gewiimea kann. 
Das Mono ..Vorwinto*' hStte er nicht zoleUt auf d«m Tilelr 
blatte 4lcm PnbUknm, somlem ««erat aicli sdber im Geiste 
sumfen aoUsn, am dier Wnladien sokratischen Wahrheit ein- 
ct'denk' zu se^n, dafs. Wer lehren wolle, «rat selber gelernt 
haben müsse, u. dafs der festeste Sdiild um die verletienden 
Pfeile biltem Tadels von sieh absnhalten, für einen Schrift- 
steller Gr6adlichkflit 4es Wissens n. didaktische Gewandtheit 
des Vortrages tj. 



2950. Cours de Langue oder (nni8aisdM n. deatsche 
Uehungsstücke lur Erlernung der schwersten Eigenthfimlich- 
keiien beider Sprachen nach den neuesten a. besten fransdsi- 
sehen Werken bearbeitet n. för Geübtere herausgegeben von 
Karl ThUmaan. Breslau, Grafs B. a. Co. 1835. 23 Bog. 
gr. 8. 1 Thhr. -» Vom Leichtem xum Schwerem fortschrei- 
tende Aufgaben ans den verschiedensten Gebieten ohne Phra- 
seologie 0. Wörterbuch. Ln Ganzen brauchbar. 

2951. Rec von Lindan die Partikeln dafs etc., von F. 
Haase, in: Jahrb. f. vrissensch. Kritik 1835. L Nr. 84. 85.; 
von Frejtag Chrestonuilhia «rabica, von Johamisen, Ebend. 
Nr. 85 — 87.: von Horatii Carmina rec. Peerlkamp, von Bera- 
hardy, j^end. Nr. 91 — 93.; von Klaprath^, Gonlianofs und 
Dula«rier*s n. Sehr, fiber Hieroglyphen, von J. G. L. Kose« 
garten, Ebend. Nr. 94. 95.; von Semdifalco Antichiti delh 
Siciiia VoL H., von C. G. Zumpt, Ebendas. Nr. 106. 107,; 
Classtcor. Aoctor. e Vat codd. edit. T. 4. 5., von G. Bera- 
hardv, Ebend. Nr. Il6. 117.; von Possari's neagrieL Gram- 
matik, von V. Kmjan, Ebend. Nr. 119. 

V* Jurisprudenc 

2952. Die Lehr^ von den Erhvertragen, Erster TheiL 
Auch nnt d. Titel: Die Vergabniuen von Todes wegen nadi 
dem Siteren deutschen Rechte. Von GewzBeseUr^ Göttin* 

Sn, Dieterich. 1835. 19| Bog. er. 8. Ij Thhr. — Ein eigen- 
firalich deutsches Recht der 2tt%vendnng des Besitsthums 
nach dem Tode naehsttweisen , das sich in eigenthümlichen 
Formen bewegt und eieenthfimliche Wirkmigen erseuzt liabe, 
ist das Thema dieses Buches. Der Verf., ein Schmer von 
J, Grimm, hat seine, freilich schon durch Albrecht's Unter- 
suchungen sehr geförderte, Aufgabe gelöst Sdne Arbeit be- 
weist sröndliches Quellenstudium u. Deruht hanptsXchlich auf 
einem Schats gesammelter Urkunden, sie sekt Eindringen iu 
den Geist des deutschen Rechtes und eombinatoris^es Ta- 
lent. — Den Ausgang bildet eine Untersodmng über die Auf- 



lg u. die Rechte der nächsten Erben. Ueber die ersten 
fuhrt der Verf. Grimmas Ansicht weiter aus, behauptend, dafs 
der moibolische Act der Auflassune nicht nothwendig vor 
Gericht, sondern nur vor Zeugen habe gesdiclien müssen, 
und der davon unUrschiedene Act der Vestitur die forniliche 
Einkleidung in den Besits gewesen sey, der sich erat im 
Rocht des mittelaltera aur Einweisnne durch gerichtliche Auc^ 
toritJit umgebildet habe. Was die Rechte der Erben anbe- 
triilt, so will der Verf. dieselben fiir das Jltere Recht gans 
leugnen, u. eine gans freie Veräufsernngs-BefiagnÜs darin fin- 
den, nur die Sitte habe Anfangs für die Erhaltune des Ga- 
tes bei der Familie gebrochen n. daraus sick aDmSUilig, und 
xw«r bestimmt erat Im 12ten Jahrb.« das Widersprachs- 
Recht der Verwandteo entwickelt. Diese Ansichten sind 
auf eine grofse Zahl von, nmniltelbar liir sie sprechenden, Ur- 
kunden gegründet. Es giebt aber noch eine andere Art der Be- 
weisluhmng im geschichtlichen Rechte: aus dem Geists dM 
Rechtes, aus dem allgemeinen Gänse seiner Bildung, l^d diese 
spricht gegen die Ansichten des Verf.; es ist nicht sn erkll- 
rcn, wie xu einer Zeit, wo das Recht schon aus seinen nr- 
«irongltchen Bi]duns;sformen herausgetreten, wo 4er Einilnfii 
eines fremden Rechtlos schon begann, d«*ssen Princip grade 
die abetracteste Freiheit des Rechta-Sulnectes ist, o. wo die 
EntwicUlnns der einheimischen bürgerlichen Zustände überall 
eine irejere iiewf gun^ ins Leben rief, und wie sich da erst 
jene beensenileu u. die Willkür bescbrllnkendcB Formen soll- 
ten eebildet haben. Es ist^ auch n erwägen, da£i in der an- 
i^iiglichen Reclitsbildung Sitte u. Recht gar nicht von einan- 
der za trennen sind, und ferner ist sn beachten, dafs der 
Unterschied des ilechtsbegriffes der Ausdrücke tradere und 
vestire keineswe^es so scharf ausgebildet war, dafs nicht der 
eine fttr den ande.ra bitte gesetst werden können. — Aus 
Gründen können wir nur Eichhora*s Erkllmog der 
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Aafliissniig ntä msbesondere dessen treffliche Entvncicelane 
des Rechtes der nächsten Erben in der 4. Aus^. d. Rts. ix, 
4. 57.« för die richtigen Ansichten halten. — Dafs hieröber 
ilen Ansichten des Verf. nicht beigepflichtet werden kann, 
ist indefs den Resultaten seiner weiteren Untersachangen 
nicht nschtheilig, da dieselben keinesweges in einem so engen 
Zosammenhang , wie er zu meinen scheint, mit jenen vorlSn- 
figen Erörterangen stehen. Denn es kam für sein Haopt- 
thema nur darauf an, so seigen: dafs in der, ein präsentes 
dingliches Recht erzeagenden, symbolischen Auflassung eine 
Reätsfortti vorhanden gewesen, die sa Znwendaneen Ton 
Todes wegen benutxt werden konnte. Dieser wirklich ee- 
fflhrte Beweis ist die eigentliche Grundlage der folgenden 
Untersuchung, deren Ergebnils ist: dafs jene Fonu in der 
That SU diesem Zwecke in der doppelten Art benutzt wor- 
den isty entweder dafs dem Tradenten der lebenslängliche 
NielsbrMicb, die Nutz und Gewer, yorbehalten, oder ein Ge- 
ssmmteigenthum — dessen rechtliche Natur im allgemeinen 
snd in besonderer Besiehung auf diese Anwendung sehr gut 
erörtert wird — begründet wurde. Plachdem hiemSchst noch 
die besondere Gestaltung der frlnkischen Affatomie und der 
loogobardischen Thinx entwickelt ist, wendet sich der Verf. 
XU den Rechtsbüchem des Mittelalters nachweisend, die Auf- 
^ssung u. Ausführung des begrfilndeten Institutes in denselben. 
Zuerst als die Vereabung Ton Gmndstficken tou Todes wegen. 
Dann aber die vergabune eines ganzen YermSgens. Die 
Auflassung habe sich freifich nur auf Grundstücke bezogen, 
aber der Grundbesitz habe nach altdeutscher Rechtssnstcht 
das bewegliche Vermögen hinein gezogen in sein Rechtsge- 
biet, insoweit es nur zu demselben, wenn such nicht in einem 
eigentlichen Pertinenz-Yerhiltnils, doch in einem facUschen 
Bezüge gestanden, — n. so sey durch die unmittelbar u. zn- 
Bichst zwar nur auf die Grundstücke gerichtete Anfiassong 
doch iactisch die Zuwendung des eanzen Besitses erreicht 
worden. SpSter seyen dann such die nach der Auflassung 
erworbenen Grandstflcke mit hineingezogen n. durch die fiifr 
snlissig erkannten Vorbehalte der freien Verfnenng einerseits 
das Unbe^eme dieser Form abgiestreift, n. andererseits dem 
Geschifte gans der Charakter der Zuwendung des Usch- 
is es es gegeben worden, ohne dafs aber dadurch dessen nr 
•prüngliche rechtliche Natur, eines prSsenten dinglichen Rech- 
tes, Terindert und das Recht des Empftneers der Vergabung 
den Charakter eines Erbrechtes erhalten habe. — Nachdem 
so diefs Institut bis zu der Spitze seiner Entwickelung ge- 
Dihrt nnd zuvor noch dasselbe in einigen besonderen GesUl- 
tnngen in den Vergabungen des Ehemannes u. in den Erbver- 
brüderunsen, betrachtet ist, wird es nun dem Institute des 
fremden Redites, dem Testamente, geeenfibereestellt und ihre 
Unterschiede scharf hervorgehoben. Den Schluls bildet eine 
interessante Untersuchung über die Salmannen und über die 
Yermittelung, welche zwischen dem einheimischen und frem- 
den Institute die Vergsbung durch Salmanncn dnich die An- 
wenduns derselben bei letztwilli^en Verfügungen nach römi- 
■diem Recht an die Stelle der Institution eines Erben zur 
Vollziehung der Dispositionen des Erblassers heibeigeföhrt habe, 
woraus -— (eine geistreiche u. wohl begründete Hypothese) — 
das Institut der Testaments -Executoren wahrscheinlich her- 
vorgegangen sey. — . In dem zweiten Tbelle wird der Verf. 
die Erb verzichte, die Grundsitse des röm. Rechtes über die 
Erbvertrige u. die Entwickeluns dieser Lehre in den Statu- 
ten V. der Doctrin abbandeln. Wir sind begierig ob er sich 
eben so sls Romanist u. Systematiker beweisen wird, als er 
•ich als gründlicher Forsdier n. Kenner des dentschen Rech- 
tes erwiesen hat. 

VI. Staats- und Cameral- Wissenschaften. 

2953. Handhueh der StoatswirthschafiMlehre, Vom 
Prof. Friedrich Bulau, Leipzig, 1S35. Göschen. X. n. 414 S. 



gr. 8. 2 Thlr. — Ref. spricht seine innigste Ucberzeugang 
aus, wenn er das vorliegende Werk ftir eine Bereicherung 
der staatswirthschaniichen , u. zugleich der eesamniten Staats- 
wissenschaftlichen Literatur erklärt, well der Verf. in dem- 
selben der Staatswirthschaftslehre nicht blos eine höhere 
Grundlage als die herkömmlich einseitige, sondern such, ge- 
stützt auf diese Grundlage , ^^t Wissenschaft selbst in ihrem 
Innern eine völlig neue Gestaltung gab. Das Eigenthfimliche 
des Werkes, in seiner Begründung, so wie in seiner wissen- 
schaftlichen Durchbildung, beruht nSmlich auf der gleichmärsi- 
gen Berücksichtigung der materiellen u. der immateriell<*.n Guter 
in der Volks* und Staatswirthschaftslehre. — Die Einleitung 
beschXftigl sich mit dem BegrifiTe, den Grenzen, der Litera- 
tur u. Geschichte, der Eintheilnng n. dem Principe der Staats- 
wirthschaftslehre. Df4r Verf. versteht unter der Staatswtrth- 
schaft: die Thitiskeit des StaaU für die Erhaltung und Ver- 
mehrung des Volksvermögens, an materiellen u. iminaterifllea 
Gütern. — Die von dem Ver£ versuchte neue Einthellung 
der Wissenschaft geht aus foleenden PrSmissen hervor: „Es 
sind drei Grundquellen der Guter: Die Naturkraft, die Ar- 
beit und das Capital; letzteres das Prodnct, das die beiden 
ersten Factoren m der Vergangenheit erzeugten, und das nun 
mit ihnen zu neuer und höherer Production zusammen trat. 
Hiemach theilt sich die staatswirthschaftliche ThStigkeit in 
drei Richtungen, je nachdem sie auf das Vorhandenseyn der 
erforderlichen Menschenkrsft, snf die Benutzung der Natur, 
u. auf die Anssmmlung der Capitalien achtet" Einfach ei^e- 
ben sich daraus die drei Bücher, ^in welche die Schrift zer- 
ftdlt: 1. Sorge des Staates in Bezug suf die Menschenkraft; 
2. Sorge des> Staates in Bezug auf'die Benutzung der Natur- 
kraft; 3. Sorge des SUates in Bezug auf die Capitalkraft. — 
Rec. in Pölitz Jahrbücher 183ö. S«]ltbr. 

2954.^ Einige Ahkandlungea über Gegenstände der 
Hamburgischen Verfassung, Von dem Verfasser der, dem 
Abdruck der Hambnrgischen Grundgesetze hinzugefügten er- 
lintemden Uebenicht (Bürgermstr. Dr. Bartels,) Hamburg, 
A. Campe. 1835. 31 Bog. gr. 8. 2 Thlr. — Behandln meh- 
rere der schwierigsten Puncto der hambure. Verfassung, und 
gewähren einen guten Beitrag zur Kenutnä derselboi. Rec. 
in: Götting. gel. Anz. 1835. Nr. 120. 

^ 2955. Minerva, von Bran. (s. Nr. 209.) 1835. Juli enth. 
Tripolis n. Französische Intrisuen bis zum Ende des Jahres 
1834. — Billand-Varennes* letzte Lebensjahre. — Soireen 
Ludwie des XVIU. Hersusgeg. von dem Herzoge von * * * — 
Sendschreiben des Denutirten vom Departement der Eure, 
Hrn. V. Salvandy, an den Redactenr des Journal des Debals 
(über die Formen und Grenzen der Vertheidigung vor den 
französischen gesetzgebenden Versammlungen). — Historische 
ZnstMnde. 

Vn. Naturwissensehaften. 

2956. Analecten für vergleichende Anatomie von Dr. 
A. F. J. C. Mayer, Prof. in Bonn. Mit 7 lithogr. Tafeln. 
Bonn, Weber. 1835. 13 Bog. gr. 4. ^ Thlr. — Enthilt nur 
Untersuchungen üb. interessante n* seltene Gegenstände. Zur 
Anatomie der Knorpelfische: über den Bau von Petro- 
myzon marinus; Acipenser stnrio; Raja fasciata; Zvgaena 
tudes, Valenciennes; Squalus spinaz; Fötus von Squalus ce- 
nicula. Zur Anatomie der Amphibien: Rana pacliypas; 
Pipa amerirana et africana; Bnfo agna; Bufo Lazaras, dpiz; 
Bufo dorsalis; Zunee u. Larynx von Crocodilus lucios v. von 
Chelonia Mydas; die hintere ExtremitXt des Pseulopus; Ca- 
maeleo carinatus; Bauchring der Schildkröte; Kreielaaf des 
Bluts bei den Amphibien; Amphisbaena; Caecilis. Zur Ana- 
tomie der Sepien: Areonauta Ai^o; Onvchothentis. Der 
Nachtrag handelt von PlatvsUcus laevis; Anableps tetropli- 
thalmus; Gelenkverbindung der Muskeln; Herz vom Narhwal; 
Ei von Crocodilus biporcatns; Menopoms oder Triton gigMv 
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tea4 MeDobrancfans s. Proteqa tetradactylo»; Proteus angai- 
iKus; Axololl; Ohr der Amphibieo; INervas lateralis nenri 
▼agi. Die Nachschrifi weiset Kiemenbüschel bei Menopoma 
im frobem Lebensalter nach. (Froriep Notizen.) 

2957. Von J. C. Loudon erscheint seit Anfang J. J. 
xn London bei J. AVeale in monatb'chen Heften mit 8 bis 16 
Kopfem: Arboretum britaimicum^ or the hardy Trees of 
Britain, natire and Foreign, pictorially and botanicallY deli- 
neated, and scientificallj and popnlarly described; with their 
history, cultnre, ases, and efiects in landscape scenery. (Das 
Heft 'i; sh.) Das Ganze wird aas 24 Heden in gr. 6. be- 
steben. Der Verf. behandelt darin nicht blos die Biume, de- 
ren Vaterland Grofsbritanhien ist, sondern alle, welche da> 
selbst caltivirt werden. Er beschrinkt sich jedoch auf dieje- 
nigen, welche wenigstens 10 Fols Höhe erreichen. — Das 
Werk wird in 3 Theile zerfallen. Der erste enthalt eine all- 

gemeine histor. und geogr. Uebersicht fiber die BKome und 
träacher der LSnder der eemlfsigten Zone; der zweite ist 
der speciellen Geschichte dieser Gewichse nach der natSrl. 
Methode gewidmet n. in dem dritten wird sich eine Aufzäh- 
lung n. Classification der BSume finden nach den verschiede- 
nen Gesichtspuncten des Gfirtners. (BibL nnir.) 

3958. In Br&ssel ist 1835 heransgekommen: Recberehes 
mr les eoijaUies fossiles de la proYince d'Anven» par H. 

Nyat. in 8. 

'2939. Von dem Abrege de Chimie, i Tasage des legons, 
par Van Mons^ ist so eben der 3te Band zn L5wen erschienen. 

2960« Jonmal för Chemie, Ton Erdmann s. 
Seidel (s. Nr. 27.) 1833. Nr. 9. enth. Technisch- chemi 
arbeitnng eines gereinigten Fischthrans, u. des bei der Reini- 
^ng desselben sich ergebenden Abfalls; ron Prof. Lampadins. 
*— üeber die Starke; yon Ga^rin-Varry. — lieber rerschie- 
dene Gegenstände der organ. Chemie yon Felix D*Areet. ^ 
lieber Bremergrfin n. Mineralblan. — Ueber die Darstellung 
eisenfreier Mangansalze. — Ueber Kali u. Jodgehalt des Karls- 
bader Wassers, Tom Prof. PleischL — Fall eines Meteorsteins 
bei Löbau. 

2961. Rec. ron Storm Dentschland*s Fauna H. 1—3., 
Ton Gloger, in: Jahrb. f. wissensch. Kritik. 1835. L Nr. 81.; 
Toti Hfibener Muscologia u. Hepaticologia Germanica, von Nees 
▼. Esenbeck, Ebend. Nr. 83. 84.; yon Mcnetries Catalogne 
raisoone des objets de zooloeie, von Gloger, Ebend. Nr. ^.; 

*Yon Brehm^s Hdbch. f. Yögelliebhaber, von Gloger, Ebendas. 
rir. 91.; von Bouche's Natnrgesch der Insekten Lief. 1., von 
Barmeister, Ebend. Nr. 98.; von Schott n. Endlicher Melete- 
maU bot n. Endlicher Atakta bot. Lief. 1 — 4., von Nees v. 
Esenbeck, Ebend. Nr. 99.; von Kanth*s Kenntn. der off. Ge- 
wächse, von Nees v. Esenbeck, Ebend, Nr. 120. 

YIII. Physiologie und Medicin. 

2962. Kurzgefafste Hodegeiih für angehende prak- 
tische Aerzte\ von Dr. C. F. L. PFildderg, Leipzig, Weber. 
1835. 6} Bog. 8. I Thlr. — Eine zweckmSfsige, empfehlens- 
werthe Anleiton«; znr zweckmäfsigen Einrichtung des ganzen 
Lebens n. Verhaltens angehender praktischer Aerzte. (Schmidt 
Jahrb. 1835. Nr. 9.) 

2%3. De alimeniorum coneociione experimenio nota. 
Instltoit, exposnit cum ad versa digestionis oreanomm valetn- 
dine comparavit Carolas VLenticm Schultz. Cum Ubnla iMri 
locisa. Accednnt oratio de Physiologia veteram et recentiomm 
oomparatis deqne methodo pbysiologiae ipsins organismi snb- 
sUntiae eongraa. Berolini, Hirschwald. 1834. 15 Bogi gr. 4. 
ItV '^^^''« — ^'^ wesentlichsten Resnltate von diesen fttr den 
betreffenden Gegenstand wichtigen Uniersnchnngen theilt der 
yei£ in Jahrb. f. wissensch. Kritik 1835. L Nr. 93. mit. 



2964. Beleochtang vii^lfacher durch Hm. J. B. Ritter v. 
Wenzl, königl. Leiharzt, Geh«iiiirath u. Obt?rmeJicinalrath etc. 
bei verschiedenen GelegeoheiteA gegen lebende u. toJte Aerzte, 
gegen die vor 1790 bestandenen arzeneiwisscnscbaflliclien In- 
stitotionen n. Collegium raedicara; dann vorzüglich gegen das 
im J. 18*25 aufgelöste ObermedicinalcoUegimu ; endlich die 
späterhin aufgestellte Cholera-Commission, vorgebrachten Ver* 
annklnngen u. Verunglimpfungen, nebst Beurtheilung der Krank- 
heitsgeschichte des verstorbenen Obermcdicioalratks Simon v, 
Hiberl als Dareingabe von Alois v. Winter, München, 1835. 
>yeber. 13 Bog. gr. S. J Thlr. —»Der Verf. rü-t in dieser 
nicht ohne AnimositSt abg^Fafsten Schrift die A\i8rülle und 



Schmähungen gegen andere Aerzte u. Behörden, welche sich 
der namentlich durch sein Betragen ge^en Prof. Wilhelm 
liingst berüchtigte Dr. Wenzl hat la Schnklen kommen lassen. 



2965. Manuel de medecine legale }k Tasage des me- 
decins, des jures et des avocats, par M. Brierre dtf ßois- 
montf docteur en med. de la Facult^ de Paris. Paris, G. Bail- 
li^re. 1835. 350 S. in 18. 2| Fr. — Dieses Handbuch erfüllt 
vollkommen seinen Zweck; es ist dem Stande der Wissenschaft 
angemessen, und enthalt auf einem geringen Räume Altes das 
was Richtern von der gerichtJ. Medizin zu wissen nothwendig 
ist: Aerzten wird es als Gedichtnifshulfe dienen. (Ann. d'Hjg.) 

2966. Praktische n. kritische Mittheilungen aus dem Ge* 
biete der Medicin, Chirurgie u. Pharmacie; herausgeg. von C. 
H. Pfaff. (s. Nr. 1670.) N. F. Ister Jahrgang 3s und 4s Heft 
enth. L Arsneiwissenschaft: Bericht fiber die Scharlach» 
Epidemie in SüderditJimarschen in den J. 1833 n. 34, von 
Dr. H. C. Dfirhssen. -~ Etwas über die Vaccination, von Dr. 
KrQ^er. — Geschichte eines schnell verlaufenden Tetanns, 
in i^olge einer scheinbar unbedeutenden Knieverletzung, von 
N. Hansen. — Miscellen vom Dr. Neuber. — Masernepidemie 
im Frühjahr 1834 in Siiderdithmarschen, von Dr. J. G. Mi- 
chaelsen. — Fortgesetzte Geschichte der Cholera im Herzog- 
tbum Holstein, vom Herausg. — 11. Pharmacie: Ueber 
einige Irrthumer in Betreff der Natur des Gerbestoffs, welche 
sich in A. W. Buchner's Schrift fiber diesen Gegenstand be- 
finden, fiber ^ans reinen Gerbestoff aus dem Catechn u. Kino 
u. die Verschiedenheit des Eisengrunenden n. Eisen bläuenden 
Gerbestoffs, von dem Heranse. — Warnung vor dem soge- 
nannten Königsgelb (Kings yellow) einem der geföhrlichsten 
arsenikalischen Gifte, vom Heransg. — Ueber den Anbau des 
Hyoscyamus niger, von Henningsen. 

2967. Revne m^dicale frangaise et etrang^re. Journal 
des progr^ de la medecine hippocratiqne ; par M. M. Bayle, 
Cajol, Gibert, Martmet. 1835. Paris, gr. 8. Der Jabrg. von 
12 Heften 37 Fr. *- Jan vi er enth. Conp-d^oeil sur les pro- 
gr^s de 1834. — Nouv. Observations sur refficacitc de la 
snie dans les ulcerations diverses; par P. Bland. — Du Me- 
canisme de llnflammation et de la Fi^vre; par M. Latour. 
2e art. — Rapport niedico- legal sor nn suicide par Suspen- 
sion; par MM. TealUer et Gendrin. — Hist de lepidemie 
de dyssenterie qui a n^ne en Bretagne; par MM. Verger et 
Chauvin. (2e art. im MSrz-Heft.) — Fevrier enth. Quel- 
ques r^flexions sur Tetat actuel de la medecine en France; 
par le Dr. Saint- Georges -Ransol. — Sur Temnloi de la di- 
gitale dans la phthisie pulmonaire; par M. Bayle. — Obser- 
vation suivie de reflexions sur «n cas remarquable de pneu* 
mo-thorax; par M. Prus. -^ Observations aascite compli- 
nuees, d'affecttons organiqnes; par M. Lemoine. — Descr. 
aun cas de roonstniosite ; par M. Dne^s. ^ Expose de pln- 
sieurs exp^riences homoeopathiqnes faites en AUemague; par 
M. Martins. — Mars enth. Fragment d*un memoire snr ro- 
rigine de la medecine et sur la sonree de sesprogr^s; par le 
Dr. Lafont-Gousy. — Observation d^ane fractnre de Pos ma- 
xillaire inferienr; par Ch. Gerard. >— Hypertrophie de In 
langae; par le Dr. Rey. ^ Bistoire m£d. et Statut, des oo* 
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Triers mineiir]! de 1a liovill^re de Dccise; par L. J. A. Yalat 
(2e art. im April-Heft.) — Ayril enlh. Abreg6 de rhiaioire 
de la medecine; par L. F. Gaat^. — Clinique de N. le Prot 
Lisfranc. 

2968. Ueber das H5ren yermittelst des TasUini»; Ton 
Dr. F. Fischer, in: Morgenblatt 1835, Nn 192 — 195. 

2969. Rec. toh Sdhlemm's Obserralt. neiir«logicae, Ton 
C. H. Schnlu, in: Jahrb. f. wiss. Kritik 1S35. I. Nr. 100.; 
Ton Hofelands n. Aosw. kl. mti. Sehr. Bd. I., Ton C. H. 
Scholti, Ebend. Nr. 107—109. 

IX. Geographie. 

2970. Der Führer dmrch den Unterharz. Qaedlinbirg, 
Hancwald. (1835.) 7 Bog. tb. u. 23 lithogr. Ansichten. 1 Thlr. 
— Vorliegende kleine Schrift, in welcher alle sehensrrerlhen 
Punkte des Unlerharzes tt. als Beigabe auch noch der Brocken, 
Ilsenbnrg n. das Ilsethal auf eine gefällige Weise beschrieben 
«ind, eignet sich nicht allein recht sehr za einer Torbereiten- 
den Lektüre fBr eine Reise in jene Gebirg8«;egpnden, sondern 
Tvird auch jedem, der den Unlerharz besuchte, die freundli- 
dien Eindracke, welche er dort empfing, recht U-bhaft wieder 
auffrischen. In dieser Beziehung smd auch die beigcgefoenen 
03 lith. Ansichten nicht überfl&ssig. Einige nothige Reise- 
routen u. allenfalls eine kleine Reisekarte, welche sich beide 
nicht Torfinden, würden die Brauchbarkeit des Werkcliens 
freilich bedeutend erhöhen, und wir m<Schlen daher dem Hrn. 
Verf., der uns binnen kurzem eine ähnliche Arbeit über den 
Oberharz verspricht, anrathen, wenigstens die erslcren nicht 
XU Temachlassigen, Das Format der Schrift ist gut gewfihlt 
«. macht dieselbe für den Reisegebrauch recht bequem. 

2971. VouTrg. Tirommes Reisen durch die Tereinigteu 
Staaten n. OberCanada. ist der dritte Band bei Scheid n. Co. 
jn Baltimore (Dresden. Walther) erschienen: gr. 8. IJ Thlr. — 
Er schildert des Verf.'8 Reisen durch den Süden n. Westen 
d«r Union. (S. Rec. Ton Bd. 1. 2. Jahrg. 1S34. Nr, 46.; 

2972. Bie Mineral ijutflhn bei fViJ düngen^ t^ Fr. 
Dreves u. A. J^lgsr^r^- Göttingen, Vandenhöck u. R. 1835. 
VI. und 112 S. er: "8. ^ Thlr. — Zerfällt in 3 Abschnitte; 
1 schildert Wildungen als Badeort, 2. handelt von 4en 
geognost. Verhältnissen der Umgegend, 3. giebl feine ehem. 
Analyse der Mineralquellen. 

2973. Bessarabten, BertwAungen u. Gedanken bei Ge- 
leo-enheit eines mehrjahrisen Aufenthaltes in diesem Lande. 
vSn Dr. J.ll. Zftck^> Frankfurt a. M., F. Wilmans. 1834. 
6*^ Bog. gr. 8. \ Thlr. — Der Verf. schrieb dies<» Bimer- 
luneen im J. 1S31 in Bessarabten nieder. Sie betreifen theils: 
die Einrichtungen. Oerter u. Bc%Tohner dieses Landes, theüsj 
dessen Sprache, die Pest Ton 1S29, die Cholera dC. 

2974. Europa u^ seine Bewohner. Ein Rand- u. Le-' 
«ebuch für arte Stande^ In Verbindune mit nielireren Gelehr-' 
ten herausgegeben Ton Karl Friedrich Vollrath lloffmann. 
8 Bande, fiit 3 Karlen, nenn Grundrissen bedeutender Suidte, 




»Tirtt in '.«o inonauiciicu uicici wij,i;u •« -ni *•■*•. «•^"""«=" 
deren erste fertig ist. Die ßäade werden enthalten: Bd. I 
ßodeo, G«ognosie. Bd. II. Gewässer u, Klima. Bd. III. Na- 
turerseugnisae, Bewohner. Bd. IV. Türkei^ Griechenland, It^. 
lien, Spanien, Portiual. Bd. V. Frankreidi u. GrolslriUnnien. 
Bd. VF. Schweiz^ Niederlande. DeutschliUid und Dänemark. 
Bd. VII. Oeftierreicb. Bdp VIR. SkandiiuTicB a. Raisland. 

29T5. Rec. Ton Lans's Tiew of tho «rigtn of th« ^ly- 
nesiao natioti, TOn MelnicVe, ifi: 3ahA. f. wissettttth. Kritik 
1S35. 1. Kr. 102. 



Xn. Pädagogik. 

2976. I. Leeebueh für Preu/eisehe Schulen. Enter 
Thcil. F&r Kinder tou 6 bis 9 Jahr«n. Zweiter TheiL Ffir 
Kinder tou 9 bis 12 Jahren. Heransgeg. Ton den Lehrern 
der hohem Burgerschule in Potsdam. iNitsdam, Riegel. 1833. 
1835. 56; Bog. S. Th. 1. | Thlr. Th. 2. Ä Thb-. — II. Deut^ 
sehes Lesebuch für die untern Abtheilungen der Bürger^ 
und Gel ehrt enschulen^ hcrausgee. Ton Cn. Heinr. Uugen- 
dubel, Lehrer der Geschichte und deutschen Sprache an der 
Realschule in Bern. 2 Theile. (Der 1. Th. auch nnt d. Titel: 
Sammlung auserlesener Gedichte zur Uebung im mfindlichen 
Vortrage; der 2. Th. unt. d. Titel: SammUmg ausgewählter 
Lesestuckc in onsebundener Rede.) Bern, Cbur n. Leipzig, 
DjJp. 1S35. 21 f Bog, 8. J Thlr. - III. Der Bildungsfriund^ 
ein jLesebnch ffir den häuslichen Kreis n. f^ höhere Volks- 
schulen. Von J. Th. Scherr^ Seminar- Director u. Erziehnngs- 
ralh im Kanton Zürich. Zürich, Grell, FflfsU ti. Co. 1835. 
41^ Bog. gr. 8. i\ Thlr. — Die Verff. tou I. gingen tod 
der Idee aus, dafs aas Kind nur das lesen könne, was es Ter- 
steht, dafs es aber um so besser lesen werde, je mehr das zu 
Lesende seine Seele belebt tt. ergreift. Diesem richtigen Grand- 
satze treu, haben sie fleifsig u. mit Urtheil gesammelt u. in 
dem erstou Thetle fftr das eigentliche &in£salter gesorgt. 
Durch die Fabeln^ Hihrchen^ Geschichten dieser Samalnng 
wird jede Saite des kindlichen Lebens wohlklingend ange- 
anlila^en. Der zweite für die mittlem Klasseaberechnete 
Theif ist mit gleicher Sorgfalt bearbeitet u. enthält auch Dar- 
slellangen aus der Brandcnbnrgischen Geschichte. Ein dritter 
ffir die d>em Klassen bestimmter Theil wird des Geuse be- 
schliefsen. Wir zweifeln nicht, dafs das Buch bei seiner in- 
nem Gediegenheii, Zweckmfifsigkeit und groben VVoUfeilheit 
sich auch über den ihm zunSehst iMstinunteB Kreis hinaas 
verbreiten wevde. -^ IL Auch hier wird in sweckmafsiger 
Auswahl nur geboten, was der Fassungskraft des jugendlichen 
Geistes angemessen, dem gedankenlosen Lesen entgegenarbeitet 
Der erste, poetische, Theil ist Torzugsweise tum Auswendic- 
lernen «. mündlichen Vortrage bestimmt; «ler iweite enthut 
nur prosaische Stücke in sehr zweckmSfsiger Anerdoung. 
Viel Genauigkeit ist auf die Rechtschreibung und die Inter* 
punclion gewandt; auf die Ülittheilung Ton Realkenntnissen 
Iiat der Verf. mit Recht verzichtet, da die Bestimmung eines 
(deutschen Lesebuchs, aufser den Anforderungen, welche die 
Bildiiii« der Jagend an jedes Lehrmittel macht, eine rein 
snracimche ist; durch den Inhalt der aufgenommenen Stucke 
alier u. ihre Verff. bat das Buch einen sdiweizerischen Cha- 
rakter erhalten und sich die weitere Verbreitung selbst ab^ 
schnitten. — III. Diefs Werk hat reifere Leser im Auge. Es 
soQ för höhere Volksschulen eben sowohl als für gebildetere 
Familien einen belehrenden, unterhaltenden u. 'allgemein bil- 
denden Lesestoff darbieten. Dabei bat es sein ausschliefsli- 
clies Augenmerk auf die Schweiz: es soll nach Anlage und 
Richtung die Förderung republikanischer RecJite u. Tugenden 
im Auge behalten. Diesem gemSfs ist der überaus reiche Inhalt 
geordnet. Das Ganze entliilt drei Abtheilungen; jede dersel- 
ben mehrere Abschnitte. Die erste Abtb. ist der Prosa, mit 
besonderer Rücksicht auf den denkenden. Verstand, gewidmet, 
u. giebt in ihren einzelnen Abschnitten politische u. morali- 
sche Sprüche aus J. t. Iluller's Schriften, Reden tou Eidge- 
nossen, und Aufgaben zu schriftlichen Aufsfitzen, theils mit 
Dieposilionem veroehen, dieile auch auseearbeitet, aber immer 
mit Kücksieht auf 4le« VerT ii«ehsten Zweok, die pniktis^ 
Biklung dee eehweieerfselisa Volks. Die sweite Abtbeilung 
enthXtt l^setisckc«^ Stoif xur W«^ctning «. BUdoog der |»oeti- 
sclien Aniegeii, nr Liutenmg des Gcschmaeks und zur Ent- 
wiMprkmg de« Siimes fftr's Ibrhahene^ Schöne u. Gute. Die 
einzelnen Abschnitte geben nach einander Dramaiiscbes, llel- 
•dcngedidite, Ijriseh -epische Poesie, beechreibende Dicfatun- 
gen-, rein -lyrische Poesie, DidaktMdMs. Die 3te Abtb. ist 
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dlcB ReaUromtiiiiicii nwUmet tu ci«bt MitUieilaDgeii aas der 
Gcschiehte. der Lloder- o. VöUceKiinde ood ans den ^iator- 
'wisetnecbanen. Giebt maa einmal die BerAekeichtigiuig des 
A>ppelten Zweckes la, den sieh der Verf. setzte, so kann 
man auch der AoswaU nnd Anordnang des Stoffes die Aner- 
Icennvng nicht versagen, des, insofern von den Mittheilui^ 
een ans andern Schriftsteliem die Rede ist, dorchaus nur 
Elassisches entbslt. 

2977. Handfibel för den ersten Unterricht im Lesep 
li«di der Lautmethode von M. F. Tb. Halle. Zweite umge- 
arbeitete Auflage. Sondershausen, fiupel. 1835. 52; Bog. 8. 
tVThk. 

2978. Rec der Statuten des Altanbnrger Gymnasanma 
n. des Prenfs. Reglements f. d. Prüf. d. Abiturienten, in: Jen. 
Lit. Ztg. 1835. Nr, 1*20. — Rec. von Platon's Ersiehnn^ebre 
dargestellt von Kapp, und Snethlage üb. d. etb. Princip der 
Pia ton. Ersiebuns, von A. Giadisch, in: Jahrb. f. wissenscbi 
Kritik 1835. L Nr. tl4-ll«. 

Xin. Handekwissenschaft* Gewerbskunde. 

2979. Polytechnisches Central- Blatt. Leipzis, L. Vols. 
er. 8. — Erscheint seit Febr. d« J. wöchentlich 1 bis 3 Bog. 
Preis des Jahrgangs 3| Thlr. Der Zweck des Blatts, von 
allem Neuen und Praktischen, so wie von den in die Praxis 
eingreifenden Fortscliritien der Theorie kun u. auf eine auch 
dem geringere Bildung Besitsenden verständliche Weise zu 
belehren, ist bishep durch sorgfältige Benutzung der in- und 
aasländiscben Literatur gut erfüllt worden. 

2980. Gründliehe und hunsigemä/se Jnn>elsung zur 
StuckatW'^ . Tüncher» u, Cementir arbeit in ihrem ganzen 
TJmfanse; lo wie auch zum Stubenmale» und Anstreichen 
mit Oei- und Wasserfarben. Ein gemeinnfltziges ifandbuch 
zum Selbstunterricht Ar Stuckaturer etc. von Marcus fVölfer, 
Ittit 24 sauber Uthogr. Tafeln. Weimar und Ilmenau, 1835. 
Voigt. 11| Bog. 8. 1 Thir. — Dieser 776te Band des neuen 
Schauplatzes für Kfinste n. Handwerke enthilt eigentlich, was 
aus dem Titel nicht deutlich hervorgeht, eine Unterweisung 
wie Balkendecken sn staken, u. sowohl diese als die Winde 
zu putzen, zu ftrben und zu decorirf n seyen, auch wird von nerei^ 
dem Anstriche der t'hOren n. Fenster gebändelt. In Sltcren 
Werken, namentlich in Gilly*s Landbaukunst, fmdet man ia- 
defs eine weit deutlichere und richtigere Darstellung des Ge- 
Mistandef , wie denn auch der Hr. Verf« nur dasjenige auf- 
llhrt, waa^in seiner Gegend dblich ist und alles andere, 
er5fstentheils bessere, wedfilst \y\!^ beigegebenen Moster zur 
Uecoration der Fa^aden, Inneren liSume etc. wollen wir als 
Bolcbe nickt empfehlen, ja sogar davor warnen, da sie, ohne 
Anuiahme, geschmacklos sind. Die Vorschriften zu Contrac- 
ten, Quittungen etc. sind so mangelhaft, dafs selbst der Un- 
pfibteste sie ahne dieselben bindender u. besser wird fertigen 
können« 



2981. Eieenhahn- Journal u. National -Magazin fltr die 
Fortschritte im Handel, Gewerbe n. Ackerbau, tBr National- 
Unternehmungen u. oiTontliche Anatalten, för statistische Nach- 
richten u. neue Entdeckungen jeder Art und für interessante 
Erscheinungen in der Literatur u. Praxis der Nationalökonomie 
überhaupt. Herausgeg. von Fr. Lii^. Altona u. Lpsg., Harn- 
merich. tr.S. (Jahrg. lS3ö: 20 Bog. \\ Thlr.) — Der Haupt- 
zweck dieses Blatts ist die Yorbereituns eines allgemeinen 
deutschen Ebenbabnsjrsteros. Die Redaction wird aich daher 
besonders bestreben, richtige Ansichten ober den Nutzen der 
Eisenbahnen, über die zweckmifsigste Bauart derselben und 
Über die Uichtong der Hauptrouten zu verbreiten; sie wird 
die Verhiitnisse der einzelnen Ro<iten mit Rücksicht auf ih- 
ren Verkehr, ihre Localität n. ihre Anlage- u. Transportkosten, 
n. folglick ihre Ertragsfthigkeit beleuchten, u. denen, die sich 



Ar dergleich« Uolefiiehttaiigen iateressirtii, mit «item Rathe 
beistehen. Auch wird sie sich angelegeii seyn lassen, daa 
deatscbe Publikum über Beweeungen u. Fortschritte, welche 
in dieser Besiehung im In- und Auslände stattfinden, in fort- 
laufender Kenntnifs zu arhalteo. — Den andern Inhalt deutet 
der Titel an. 

XIV. Land- und HauawirthsohafL Forst* 
und Jagdkunde. Viehzucht. 

2982. Neue Aanalea der Mecklenburg. Landwirthscbalb* 
Gesellschaft, (s. Nr. 1144.) 19r Jahrg. 2te Uslfte 11s 12s Heft 
1834. enth. Thierschau u. Pferderennen zu Güstrow 1834. — 
Bericht über die am 21. Mai lS3i zu Güstrow stattgefundene 
Scbaiaehau. — Bericht über die Kubschau im J« 1S34« -^ 
Temperatur des Sommers im J. 1834. 

2983. Wochenblatt f. Land- a. Hanswirthiehaft. (siebe 

Nr. 786.) 1S35. Nr. 24. enth. Ueber die Aufbewahrung des 
Holzes, von Brecht. — Nr. 25. Runkclrübensuckerfabricatioa 
in Hohenhetm ün Winter l8|f . — Kindviehweidewirthschaft 
anf der Ahi. ^ Nr. 26. Der Waldtrauf, von Bnhler. — 
Nr. 27. Bencht üb. d. diesjihr. Generalversamml. d. Gesellsch. 
f. Beförd. der Gewerbe in Würtcmberg. (Schlafs in Nr. 28.) 
— Tuchmacherei. — Nr. 29. Forstliche Reisebemerkungen, 
vom Prof. Dr. Gwinner. (Schlnls in Nr. 30.) — Nr. 29. 30. 
Ueber Laubfötterunff. «- Nr. 31. Ueber das Bedürfnifs der 
Revision der AgricuJtur- Gesetzgebung in fast allen sfiddeut- 
schen Staaten; vom Dominenratb Knaus. (Sclilufs in Nr. 3i. 
Beil.) — Nr. 32. Sechste Generalversamml. des Würtemb. 
Weiabau-Vereins sm 29. Juni 1835. -^ Gemeindebacköfen. 

2984. Taschen- Handbuch fiir die Bienenoicht^ enU 
haltend : allgemeine Regeln u. Lehren, Arten der Bienen, Bie« 
nenfeinde, üienenkalender , kurze Regeln, Bereitung des IIo* 
nigs, des Honigessigs, des Wachses u. Bemerkungen über An* 
bau n. Nutzen des weifsen Klee*s. Auf 54 jähr. Erfahrungen 
gegründet. Herausgegeben von Daniel Eckardt, Leipzig« 
minedel. 1835. 2 Bus. 16. > Thlr. — Ein erprobter Weg- 
weiser fik Alle. (PohPs Archiv. Juli.) 

2985. Rec. von POckler's Andent üb. Landschaftsglrt- 
von Csnu» in: Jahrb. f. wiss. Kritik 1835. I. Nr. 110. 

XV. Schöne Literatur. 



2986. Bretislatv u. Jutta. Dramatisches Gedicht von 
Carl Egon Ebert. Prag, Enders*sche Buchh. 1835. 8 Bog. gr. 8. 
l Thlr. — Ebert schreibt seinen guten gediegenen Vers, er 
hat mahlerisehe Gedanken, gutmütnige ^sichten von böhmi- 
scher Wildheit, die nur durch deutsche, respectlve östreichi« 
sehe Herrschermilde zu zShroen gewesen, Ebert ist ein entar- 
tetes Bohmenkind. Bei aller Gutmüthigkeit und Gutrednerei 
ein. halber, schw&chlicher Dichter. Von dramatischem Talent 
ist keine Spur in ihm zu entdecken. Zwei Böhmen kommen 
an des Kaisers Konrsds Hof in Regensburg. Ein Werschowez, ' 
den der herrschende Königsstanmi in Böhmen verfolgt, ge- 
winnt des Kaisers Zutrauen u. reizt ihn gegen sein Vateriand 
auf. Der andere Böhme iat der Prinz Bretislaw. Dieser raubt ein 
deutsches UliSdchen, das Konrad jenem Werschowez zueesagt. 
Der Kaiser zieht gegen Böhmen zu Felde. Jutta flieht in« 
Lager der Deutschen, um Versöhnung zu stiften. Ihr Gemahl, 
Bretislaw. schiigt sich zu ihr durch, um sie zu retten. Der 
Kaiser wfilhet über die zwiefache Keckheit, versöhnt §ich 
aber gleich darauf mit dem Böhmenprinz, als er hört, der 
Wersäowez sej ein VerrSther eegen sein eigenes Vaterland. 
Man kann nichts Matteres erdenken. 

3987. Floretto. Lustspiel in (Ünf Aufzügen nach dem 
Altdeutschen seiner Schönheit wegen treu bearbeitet von Karl 
Halling. Beilin, Nauck. 1834. 5^ Bog. 8. | Thlr. — Der 
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Bearbeiter diesen alten deatschen Stficices, das dem 17. Jahr- 
bundert anxugebßren scheint, eiebt den Namen des Didit^rs 
nicht an. Jedenfalls ist dasselbe ans dem Zeitranme, wo die 
deutsche dramatische Poesie einen Anklang mit der engliscfaen 
nngesQcht gab. Skakspeare*s Athem kam geWlssennafsen über 
die See herüber. Pickelhäring n. Floretto sind englisch-deat- 
sehe Figuren. Wir kennen aas dem frisch • kräftigen Humor, 
der im Stucke waltet, die Verwandtschaft Sbakspeare's mit 
deutschem Sinn uns bethStigen. Der Homor in der eigent- 
lichen Glanzperiode der deutschen Literatur ist weit krank- 
Lafter, rationaler. Der. Bearbeiter , der in J. 1828 Fischarts 
i,glückhaftf*8 Schiff" edirte (TObtngen, mit einem Vorworte 
Ton L. Uhland), verdient (ür Auffindung n. Heransgabe des 
), Floretto** allen Dank. Möchte er die SchStie, die er sonst 
noch fand , bald folgen lassen , und Ober Art der Auffindung 
mehr berichten. Er giebt die Bearbeitung des Floretto als 
erstes BSndchea altdeutscher Schauspiele. 

2988. Aus dem Lebe» eines Berliner Arztes, Breslau, 
Schleltcr. 1835. 9 Bog. 13. -^ Jeder Arzt von reicher Er- 
fafimng sollte seine Memoiren echreiben. Durch getreue Mit- 
theilungcn aus den unmittelbarsten Verhiltnissen and Zusam- 
menhSngen de« Lebens würde auch die Srztliehe Wissenschaft 
die vor Allem den geübten Lebens- n. Beobachtnnesblick in 
Anspruch nimmt, gewinnen, ledenfalls aber Psychologie und 
Menschenkenntni<rs durch solcne ErzShlnngen n. Gestindnisse 
vielgesuchtor Aerzte nnschStzbare Bereicherungen empfansen. 
Der Verf. dieses Buches macht einen Anfang mit Mitthcilun- 

tpn dieser Art, n. die sechs Darstellungen, die er hier liefert: 
er alte Arzt; das Rithsei der weiblichen Natur; das Gewis- 
sen; das Duell; die Krisis; der Spieler, sind nicht ohne In- 
teresse, und wenn sie auch nicht durchgängig eigene u. wirk- 
liche Erlebnisse zu seyn scheinen, so erhalten sie doch durch 
die nieiatentheils psychologische Behandlung, n. lebhafte, nn- 
gesuchte Darstellung vollkommen den Werth lierselbea. 

S{9S9. Röschen^ eine poetische Erzlhlnne aus dem Nord- 
NiederlSodischen von Bellamy, Ein Versncn von L. J. F. 
Janssen. EnMuerich, Bornen. 1834. 1 Bog. er. 8. \ Thlr. — 
Der Uebersetzer nennt df*n holllndischen Belüimy einen deut- 
schen Uölty. Aas einem einzigen, übrigens geschmackvoll 
übersetzten Gedichte la&t sich diefs nicht beurtheilen. Möchte 
Janssen uns mehr von Bellaray mittheilen. Das schön ausge- 
stattete Heft ist der Prinzessin Albrecht von Preufsen dedicirt. 

299Q. Taschenbücher, Das erste dieser Winterabend- 
frcttnde ist so eben erschienen. Es ist: Penelope. Taseften- 
buch für das Jahr 1836. Herausgeg. von Theodor Hell. 
Mit 7 Stahl- u. Kupferstichen. Leijicig, Hinrichs. 16. If ThLr. — 
Uebcr die Knpfer wollen wir nichts weiter ssgen^ als dafs 
sie schöner seyn könnten. Der Inhalt Ist mannichfaltig und 
verspricht Vnterhaltnnp;. Er besteht in: 1. Der Stern von 
Prerau. Ein Instor. Bnd von W. Blomenhagen. -^ 2. Der 
Bildhauer. ErzShlang von W. v. Lüdemann. — 3. Jos^h 
Longhl Lebensgeschichtliche Skizze von H. M. Melford. — ' 

4. Die letzten Fr.ingipani. Novelle von C. v. Wachsmann. — 

5. Das PrivÄttbeater. Novelle von isidor. — 6. Gediclvten 
von K. V. Hohenhausen, J. Krebs, L. Liber, H. MatthSv, 
PrStzel u. F. W. Rogge. 

299L Rec. von Weber die Acsthetik Abth. 1., von C. 
n; Weifse, in: Jahrb. f. %Vissensch. Kritik 1835. L Kr. 100.; 
von dem Buche: Rahel, von Th. Mundt. Ebend. Nr. 112-114.; 
von Briefwechsel zwischen Goethe u. gelter Bd« 4 — 6., von 
F. G. Kühne, Ebend. 118—120. 

Miseellen. 

2992. Todesfülle. Am 23. Juli zu Berlin der ICönigl. 
Geheime Ober Tribands-Rath Sam. Glo. Lanbe, 53 Jdur alt. 



— Am 15. kxkZ, In BnrgdorP in der Scbweii der bekannte 
SclirifisteHer liartwig Uendt- Radowsky. •— Am 15. Anc. so 
K^öge in Dinemark der geh. Conferensrath Graf W. J. A. v. 
Moitke. — Am 18. Aug. tu Göttingen der Prof. der Medicin 
Hofrath Dr. Fr. Stromeyer. — Am 18. Aog. zn Paris Jacq. 
Ant. Dulaure, Verl einer Gesch. Ton Paris, im SOstcn Le- 
bensjahre. 

^93. Beförderungen, Der Architekt Dr. M. H. Jacobi 
in Königsberg i. Pr. hat einen Ruf As Professor der Civil- 
Baukunst an der Dorpater UniversiUt angenommen. — Dr. 
Anselm ist von S. M. dem KOnige Otto von Griechenland 
zum Ministerialrath und sum Director der griech. Staatsbnch* 
dmekerei ernannt worden. •* Der bisherige anfserordenüicbe 
Prof. Dr. V. Lengerke in Königsberg ist sum ordentl. ProL 
in der theologischen Facnltfit der dortigen Universitlt ernannt 
worden. — > Der bisherige anfserord^ntl. Prof. In der philo- 
soph. FacnlUt der UniversiUt Königsberg Dr. Friedr. Ellendt 
ist xnm Director des Gymnasiumt in Eisleben ernannt worden. 

2894. Ehrenbezeugungen^ Geh. Rath v. Sebening in 
Mfinchen hat den Orden der wÖrtemb. Krone erhalten« 

2995. Geh Ges. u. wies. Insi, General -VersammL d. 
Mirk. ökon. Gesellsch. am 27. Mai, in: Allgem. Lit. Ztg. 
1835. Intell. Bl. Nr. 35.; Akademie der Künste zu Berlin, 
Ebend. Nr. 36.; Geograph. Gesellsch. etc. das.. Eh. Nr. 37.; 
Akademie der Wias. n. Katnrforsch. Fr. das^ Eben! Nr. 38. 

2996. Preisaufeaben. Oekonom. Prelsanfe. der K. S»- 
cletlt der Wiss. m Gottingen, in: Götting. gel. Ans. 1835. 
Nr. 125. 

2997. Notiz. Der Verf. des „Lehibuehs der Relidons- 
wissenschaa^' (Sulzbach bei Seidelj (s. Nr. ^687.) sofi dar 
ehemal. Prof. der Religionawissenscn. so Prag Bousno neyo. 

2998. JuctioTten. Am 21. Septbr. ff. in Altenborg 
Bibliothek des Kirchen- n. Sehnlraths Ang. MStthil. Katalog 
bei Schnunhase. -— Am 9. Novbr. ff. n Heidelberg Bibliothek 
Ton Job. Heinr. Vofs, 



Neueste Literatur. 

2999. Neu erschienen: Bengelii Gnomon N. T. ed. 
Steudel II Tomt. Tab., Fues. 4^ Thlr. — v. Bohlen, die 
Genesis, htstor.-krit. eilSutert. Königsberg, Borntrieer. 3^ Thlr. 

— Drumann, Gesch. Roms. 2r Tbl. Ebend. 3^ Thlr. — 
Renn, Abbandl. fib. Gesehwomenger. Freibnrs, Groos. ^ Thlr. 

— Nagler, Rafael als Mensch n. ICtlnstler. Mönchen, Fleisch- 
mann. *2 Thlr. ~ Shakspeare^s dramat. Werke, von Kanfmanu. 
3r Tbl. Berlin, Nicolai. 1} Thlr. — The Life of W. Cobbelt 
London. 7 sh. — Barrinston^s Memoire of Ireland and the 
Union. London. 2 Vol. 2 L. 8 sb. — The Coa^eü of Flo- 
rida, by Hemando de Soto. Bj Theodore Irving. Philadel, 
phia. 2 Vol. *y — Memoires de Fieurv, de la com^die fran- 
^aise. T. U. Paris. 7\ Fr. — Nonvelles Recherches sur les 
secours it donner aux nojet et jisphyxies. Per C. C. H. Marc. 
Paris. 7 Fr. 

3000L Unter der Presse^ Bei Hoffmann und Campe in 
Hamburg \v4'rden nUchstens ersdieinen: Hamburger Bilder, 
von Bl. Smidt. 2 Bde. 



*) Ton dieMm intereManten 1¥eHce wird » Karaoa «4ne w 
UebertragBog b«i Daacker umd Hanblot ia Berlia cndMiaeBu 
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•> 300L V<m det Anseabe ^«rSoliHfUfi toJOTtoM'Brd- 
imt, Toü A« Fr. QMrertB.* Nr^*l4lS;Ydl' J.)-Isl die 8Ü LSe^ 
ferang «o eb^n erachieDen. -' ■ 

•3001 Rm». ton Be9€l« 4d4 MÜM.' tttr OttAn TMi. znr 
ErUmng^ In: Jen. LH. Z^i 1835.' 1fr. 195:;'ttm Weifte 'die 
Idee d^ Oetlhcit, Ebend. Nr. 13:9^— 134<; ran Krng'vfleitei 
eteiv Scbnften, .El>eiid.> Nff. 140is> Ycnl» H^» FlilaoiiMMltfgi^ 
Ebend. £rg. BL Nr. 53—^5. . . 



11 Tl^eologif^, 



'\ ^^ 



ton Dr. Lad^r. iF/^iA^, ki&mfdJ' Aoft der Pliilti8.an dei^ 
UniT.LeiMiff. Eieter TbeilJ lie^i^, 1^5< €däcken. Mi Bog» 
gn 8. 'i^'TlUr.^ WeM'dbrtir. Yierfitee VertfUnde^ 
eeimin lerefee» Yorrath' sa jAedmi lü M eMteii, v. iÜ« eo' in 
tm leimübereelkbnes^tvfidgeerdtieteeGtfMe itrbringes^'^ 
\M».4^m kntneherBdkiiehtuig'BMMKbMtt' getiefen, t«i^ 
evi^hlii de» Meiete m^r • ReimHiebedt > ^> eMgimtiMAie Dei^ 
etellong^iM;.« <M«r diei^gi^^Bvette^ die bliAgeu 'WIederiM« 
langen Cmaii'ihnnrflinm'CMaBkeit 'tebiaiil i« denelbeB *fee*» 
irieliaug' wiedcrfindetiV effecbtMimk den Gebiwid» eein« We»i 
iEe».ffn|e«eiii. Ea^fliefel Afieaisii «eht in-^,^. daroheiüMidee, 
di^ KiiAst^idcr^Gnmpinnig iM <SondeMkr der einteberi'öe" 
eUlten^^ gelit idem^M 'giniiidi''iib;> Oiew Verwütfe tieffinf 
schon die Einleitonc (126 SS.), welche in breile^^^i) 
)[rtokelung m^^ AnäiiUiiK , dee.^teyijdiOTbfaiKiche»^ 
pissea «liebt,, and noch m^hrrdi^ Ifehrtge, .Dieeee le^^t.in 
d Siücl^ej;!.' Die erste Prö^Btatioh ^mix die- kathel. j^rphf^ 
Per Y«rK'{uhrt die Idee' dlarqhV4*ie eiiie Ifiiioritlt» \i(elG^ 
alle'e 'C1\n|5tliche,geiBne Kefajj^i .IL beeöniere j^e}),' dieldee 
Töii-dfi^iUrdiej'aaf. Ti^elcber die weltliche ol K^iwSf^eJ fflechj^ 
de^ ftie>4e^ Wahe, g^te^tjift tA^ ^imini?r...W *.aei( 
Jyirobe TQ^hmden geweaen^jijBer yoi^ der Meipn^l nnter^ol^t 
worden. jsOT. Sbjm 9^i^ Jehrhv die .l^mtj^U^ fielUepe! ge- 
gen den Bil%rdlen«t .be/f.; Agobärd.yonl^on, n^ ^H^yiW.^'^^ 
Turin; .80' Rabänos ISanraf 9I K^re^air.Tpn Tom. gegen .pie, 
TrnnsßQbetantiation; eo: )m JPrädeftinatipnaeteeile de^jGot,t-^ 
ecball^;; Er l>ewe^t>i[^^^^ nimie^e^^ 

Cnoetiker, ArUper.yori^e^ l'^tf^j jJirh.,,^ to Sjßijt^ JiJ^ 
fjl^mqine von denJC^tjaplied^en /i/igebtngt ^^ördjyi seyeq^taffi, 
me dadurch bei]^ Volke. T^^8t7ajni(C^en,,ynr^^^^^ 
Jahrb. habd dae Sltielalter w^der jUanichdinnue noch Uno- 
■tj^anM gekanil!; % Bie Sekten det Ketitr. Hierl^ttd die 
WaliaBfler^lKre Leh¥e^ AiiMeilung«'«. Veirol«i9g> linMirlfciii 
l>etrachteiM JU^wlid aeeligewfcie^, delbihrUnMMff'Irtfher 




eitijenjeiPt 

retrobhisianer, Panperei deLhgdono, LomDardiier, Xeomsten, 
oei^tlMHiiiM ndt'ieiMil efnngekeelMa -Im t^rmlde^ide&tiach 
md, Q, ^ifi^aic^ Nemen anch «tfendei» aerk, tm .dte^ fiki^ 
M,V^*' ^^^^^^«^ der amieaenh«^ der Ketaer 'gebbiftkem^ 
•^^Un^i Daa Ctueh iwiUmldti^yoi^ atARiid«i.Dnid£aem.> l»er 
stveite TheU soll bald 



■'■ -• ä()04'' " li;6ntfjvfn1^'*Bb^' ich ßH^ Vffolf xrn , dU 
^p%^^y'iM. Q«e(lM.€hri8eofl^d||Apfri9b*/^j, a.o.'PrdC 
di'Tliettl. Al^Äirtgitf; 'Mitege^p'B^d*. 183«/ ffboi, gf. 8: 
aj'^blK'-^ 'Sehr MirtiifrUdb;')tt. fti'di^'teliObrii^ <?eb&ncl| 
<^DW6yettew«rifaf; '^ kam - dein' Yerf .■ ' Ai<^ ifi^iii d^anf an; 
cJbi^ AoMlegiM^'dee'T^e» M unden/'edbüehi kmA dra B^ 
«*^ d^.iiymiMAdig^in-f^ren; DJefr BewMr^llJgt er nan 
io, daft er ^sners^bei flb^eSc|i(tedan Lesearten den XelHf ilgsft^ 
^W, t. 'sddttAfr ibeilsinmittelbar, theila nach tlüier knii^ 
EddMng'JM^ttttnielM.llet^ Krili^Tder töt^ 

kendtenen-firkllmngen'^ dulpK^tlfte^fl^hH, illa'tde ge^ 
dem in Frage atehintd«» 'Werte^ttäret:' "S^-^eachA^t ^V ditt 
^.J*je,iM 81% ^oBl^rF^Mtr <HQ«nr»<. i»«}bin Aoitegnos 

^!fiwj}¥«.JVV^Vei^,^;5ft Wl? wefi(C<mtoa,.BiAwiP» 
mal aar Spractf^ k^mi^. Pa^pli 1^ jrieiM 

achweifig, zersplittert nnd die Freiheit der AaflaBsnne leidat 
te M4ia£r-^-^ilAei''die>]»fethMe' dea'¥<frf.^]MS^^^ aa 
eltfein aMdem' iMangelf-^ie^üt 1&eieeeh4 t!r^lMiIneh^^n^^ 
<Mrdn^t ^ BiBwaMEmsWerth ist ^ddh iW^, i^rder JTe A«^ 
be|l'aae^eHmrt>i^orden< and die e«rAeh%ke|i n. ;exWetSechai 
KeaiMiselhrei Vatf.Verdk)#n efle Alietk^nnifnk, - nle«& r^ 
Jh. Ki&fnt^^ebb. t *heöl; Äd. W* Heft 2;)j- ; " 

'3005, 'Neap.Uieologlache.Zejtsch^ Dr. Piqbs. (siahit 
Nr-J?8j, iÖa^..>jW^^ üebeif 4en. Zustand der.Sitt^ 

Uchfeit jdea yöU^ adf! deopi, ^^e. -:* Djer geinisditen £^ 
T<N| Dr-iJCalscfter (Fu.) -77 Jpea^ojkt.üb. T ' • • -—» 
bacl^' d^ iWfri^^ TopiDir. 

rat; Ton Dr. Scheiner. (rta.) -* 

in Flandern. . . t . # < r ^ r* 

,"• j 2LO 1 i» J I .] *l . / 1 
30p6. Rec. Ton Hanrenski der Tenfel 
reK^lta: Jetf^ LIt; iStg. 183Ä.^ Nn 13».; ypit 
ii dli»Y " " "■* " 




Bibfd.Eitil. 
Tahn mi^joa 




Nr. 11774.^ d. yy^ fibeäd. Nr. läS; ^ Riic. Toif BretschtiSd^ 
dfe^Grattdlage((dM eyangd, Ptetfstede, in^'Gji^tting. gel Aqäc 
itoS. Nt-i iSt.'t i^<m lilgen^a 2eftti»chf,'f. J^*T&ei3ogie 1^^ 
V.-l.:'»eiÄlrNri'lSie-^l28.'^- '-' — ^- » •''•••' • ;- > 



4 11.111 j'IQ. . Ge>8'eJil«Iit^ 



W«5.'JSm "' »m Selbstuatenj^hte^ifty CebUdätd 

W IM E.X >^«Ae««rtfi^uflfl|ge inSi^fe 

tT^./L;% |fosch.,J.;Jttitl^<^,Cea9J^ 

g^, 8j^ A^tö^^A-.TSif- -. . ;. ^. I '.. . ■ .'M ••).■* k; ' 

' •::id0M. 'G99Mtnu-d^SmBkeABMet'ßemmig'n^ 

htsnAnmi fibtea Haft; Kitt; SdhWeiii; 1834!. '197 S. gr. 8: _ 
Aasif dia'i4>AiilnteatiM fieichkihflk beaf^ »^er Beaiiieäitig 'm^ 
fMMilgefr naavaehöplHiaien'Btalr,' dafa de dem T^ohlmiter^ 
rioUeiea, iroiatindiged and> ▼e^nndlieiMSi^ Evifthler AniVöerk-' 
aihnkeit «. Tfaeilnafame' c^wMt, aL d^r Verf. der torliegendW 
Wlfd dieaea 2weolqiiioht!yerfyiAeB. 0ie geltaagene Eihreitünr 
behandek den flallritei« to» 1448 bis 15*29, Wlate Bafch 



643 

geht bis tarn Beeinn de« UL^hr, Krieges. (Bhlter d. B5r- 
senh. 1835. 20. Jiüi.) . r - 

3009. Beiträge zur Geschichte Leipzigr^ -getaunnelt 
▼on C. C. C. Gretschel. Leipiig , GS^en. 1835. jgr. 8. 
f Thlr. — Der Verf. versacht in diesen Beitrlsen mit Be- 
natzang der Torhandenen Quellen die Entwickelune einiger 
Inn^rnVerliSIlnisse Leipzigs in einer frübem Zeit dsrzp- 
■teilen. Seine Scbrift ist nicht allein Ton specielleni Interesse, 
sondern hat aach einen allgemein -historischen Werlh. (BUtt^r 
&l«lL.VlliMii..töa&. Hr. 189.) . 

3QJ0a AMeem. Archiv f. d. Gescbiditsk. dev Preii(i. Stsats. 
fr Nr.79,) Bd. ^fVtl. Heft 3- «nth. Ckwttrft FHe4«fih Wit 
^iips A* €r/Tpp ßrandenj^tirg, Anqrdpiuj^ .d^ Scbntivesfns; 
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i|)i§ 4^r n>f;kt paUicj^isen Kirchen- n. Schal -Ocdnung d^issel; 

fien, ueklie um Jaa Jalic lo60 entworfen word^iii t^Ugetbellt 

G. W. Y, Kaumtir. — Mi^celien (dsf •$UBiinhiiCtt Phi- 

uj^s IL., n^rzogs Ton Pommern. -^ Versal eifief DeoipAg 

^^s Vi»lkfirtaiiien£ Tr£V4 rL p-- £UUige sls PJa^CSACi .d^ machen 

L741]> «—lieft 4. itiHK Qmtar. .UarfSt^Uniig -^r Bildung d^ 
Tpn^^I. Herzogtli. Berg; von y. Wonogen. — Beimefkx. sH 
^d. V. l^iffiltfÄi^^'s Fadertwm, t^ wil f^ ftef ?»« > 

? ' 3011 "BeiDerltimgeii' Cfber desHm. Dr. Qnscbb^rg.Ihflit« 
Geschieht« du» Oiirchlad^htfgft^n Haases Sebcjcto-Witt^b^ 
bneh^ i9t Beje^h^ A^insliiQ 1635^ Kr: 4$. 56. 

'' Zßii. cBec. yfm DnuQMnn's G^ii:1k i^oms. Tti* t-i in'* 
tot5tter,.^J[jtÜnterH. 1836, Nr. 321,^-2?. r-Rec. ▼«^Benneir 
CgmoH^nJUfre: sur Vbisti de Fr«n<w, in: >Jf^» lit Zt£.il8ß^, 
I^r. 127. m; tob Mayerhors RmtcbUn, Sbend. JNr^.l^ß.; 
on Bortier -Oesch. Papst tnoaceos UL, Bd. ^,, Ebeadsselh^t 
''r. 130. 131.,-* , Rec, i^n Leben des.ReMMgr. r. 4« Scl^< 
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lenborg, in: (iotüng. grf. An». 1835.. Nr. 122—124^— Reo. 
vom Th2^h de Mat deb Gr^ce, Int Angeiii: Lit. Ztg. 1835^ 
Erg; Bk Nr. 62. 63.'; toih SchepeWs Ge8<%. Sp^iens TK. l.t 
BmB. Nr. 64.,; von Ktoöhres 'etc. snr Neacsiitel, Ebündas. 
Nfi. 64. 65ii yon' Pebrer bist ^nanc. de l'fimpire briUiil.; £b^ 
Sir. 66.;>rbii 6rois-Ho£Qiiger Gesbh. d. «Tsterr. LMer Bd. 1^ 
Sfa^d, Nr. 69,; Ton.Lehne*s Nachrichtett ron Riedfeld et«.: 
Eh«od.Nr.69. 

|V. Philologie. 

Zlbiim Jni(eutußgren ük^r ^ae fFe^fnu. iie Bere^ir 
ifgung der PMIqJomu als Wissenscliqft, Van Dt; J. 
mmcil. BerlJD» 1^3?. Pn&oker o. Hwhiot. 3 Bog. gr. & 
I Thlr. ^ Der y;erf. der vortifgfindcti Schrift hst es sich 
^f^' Aufgabe, gesteUv die Idee d^r PhiWogif «UAyi^voufchaft 
fy entwickeln, n* es ist ibwi Igel^nß^ ^ sUm .kisrc^rspiBen 
^rdfiitsejn zu Vfinmi^ .T^SK d<9r Philologie äiveqn BegTJC^ ^•A 
Entsprechend ist Um das Wes^.decsMbei^ beflJmMer jierf 
•iisziistellen, weist er in festen und scharfen Umrissen nisto« 
risch nach, wie dici nhil4lfgi^^eBtiiii>nd«ii ist und sich fort- 
schreitend entwickelt hat, pnd g<iwinnt anf jfj^es^ Weg« die 
KftCiiWeiidi^lteit ibrfer^istenr, , Darauf steü^ ei" In ^iner den 
AnfiMderaneen der Z^ genMIf^ Erweiterang deif Betriff der 
Fhilologie mt, grfindet anf denselben ihre Bere/cni^üg als 
Wissenschaft, iii^d ind^m er Ihr VechSitinifs zu 4<:n $D^|ge9. 
Wbstnsobaftlen angMt, beMfcfanet er genau' d^ ihr ei^- 
tJiAmliche Gebiet. Die Form der 'Dantäkng ist kÜarii. an« 
•chAulLBh^nod de^Inkfl^ dsfs^en sei^C.^oa.dtm l«jb#iidi§en 
Interesse,/ wi^lfhea^ der Yerß.fikr.isttime WisMinarthsfi ia diA 
trSg^ Jns^^oBdese .▼ f rdiemt d#|sclb^: ehe« M"«ekr Dank ^ab 
ADe'dftnaiuK,.<d4s' er die Wi^ BtAenlnM mdiided inttssn 
Werth der PhilolQfiiet tretAs In; «üritlm Tim^ >aU h^beKOi^ 
BildnugspiUte} V|on nW^mndiim&mtiMs AofeindDJSgen . erleidet 
iwifs, anf eina «niMJge Wcm« "sM Aasshamiie ^ebjtscht bat, 
■. dab er eiA crflindiiqhes «of KriUk tt*- SpradbÜeiAtiiiCi siohi 
fttiilaendes. Siii£um> wafebes gende^j^Ufcrilkbk Jtltea in dm 



Hintermnd gedrängt wird. In das rechte Yerblltnifs tnr Auf- 
gabe,«4Br. ^Philologie gestellt hat Schliefslich sprechen wir 
leb^b die^ IVVansch aus, dals die sweckmifsigen VorschUge, 
die der Verf. fär die weitere Fftrdening der classischea 
Philologit ia onsaMf Zlit gemacht hat, die rechte Beherxi- 
gong finden a. aar Aosfuhrung gebracht werden mögen. 

3014, Bei Lehnhold in Le^izig ist so eben erschienen: 
F. A. IVolfs Vorlesungen fiSer die Alterthamswissenscbaft; 
haraasgeg, Toa J. D. Gürtler ^ Diakr tu Goldberg in Schlesieii. 
4ter W.,-«ich unt dr-*Ph^KrWdf^*Vdrhf8ung ftber die An- 
tiauititen von Griechenland. Mit Verbesserungen o. literari» 
sehen Zugaben ron Div S. F. \^.JlpEmami, l\\ Bog. gr. a 
ij Thlr. ^ 5ler Bd.; attch unt. Ä. Titel: Vo//'* Vorlesun- 
gen über 'die röinischei» Aitortjb&mer. Hit Ved>«itaer|pNeeQ o. 
fij^ratisch^n Zvgat»^n,T<m Dr^S« F« W. U^ffmäfin. 23| Bog. 
gr. 8. li Thlr. 

Wi9. . b Ta«}:biiAtt;(ef StUrootyp" Aasgaben sind so eben 
eiichieiit^'. Ai^i:Q(;mi)Moc|es A^Ucee ^m. indiioibus liscaple- 
tMmiff. 16, t^ TU'- »- AminiaM MaiwUij« qua« sopersoot 
Afifi$diiALMI«N)if».%»oUde;Vu(i 16. |Tbir. 

3016. Anihologia veterum lättnorum epigrommatum 
et poemalum, EdJUonein« B^rmanoiansm digessit et auxit 
Henr. Mryerus Timcefisis. 2 Tomi. Lfpaiae , G. Fleischer 
(Ftohb^^f): 48a5. L„ 276 u. 21$. 253 B;t08 'S. gr. 8. 
6.TUk. ^ Die-A/i^hl der bi<r mit^etheUten Gedichte be* 
Hbift siiüiauf I704,rdi0 Ansiiilder gensiiD«^ Verff. beträgt 
an l^OU > Hrnv M.'sQaAfnige^hlift.iiMr, die^attze Sammlung, 
obn^ die GrundiA^ ide^OW^udi tder BundaMsehen Beai^ 
btitnng >« iierwMfineT^ lauter BioohmaUger Dwchprifong der 

S}^\tjx eiujMr poM« ^Mn^ftng su uDMwsrfoii» Us4chie» md 
Meeble« SM^iuiSfhfiUen, tJ^heiiebenM nachstttfagao n. das 
Gänse 40 /viel als m^Ucb iu^fi#eh luikriikiiclb fcttkostelleiw 
Jedem Th<äo W( om AfotnmefOar baigscebesk« ekithaltend kii* 
iMcbie.«. iail2«t«RAde ßemerikiia^efl i». gedingter Kirze, nnd 
in d«r Vorf^de.MBpriebi dkr il#i^«^a.lcara> aber mit Saeb» 
koontnib fiKd Vknsieht,. nbfer die Verfafser^dv^in die Aih 
thologie .anfgenomweneft Qi^diobtül« IndioBs/bUdän dien Schlab» 
(R:(^.,d.-Lit*). •..; .. ■ ^^ .•.'.; • 

3017. ZeitschHft ftr die' AUrrthamswissenschaft. (siebe 
Nr.^153.) 1^35. 4les Heft etith.'i; Abhandlungen: Sdiedae 
criticae. rase. IL Von Dx. Th. Bergk. (1. Empedodes ▼. 5X 
ed. Stürz. ~ 2. r. 15. ^ 3: Sonböcles in Pastoribus Fr. 446. 
— 4. A^divW in SnpplicTbus T. 234. — 6. Theocritus 29. 
T. 1. ^ 6. ThteögnU V. 12fd. — 7. t.'619. — 8. t. 1207. — 
d; Ai^tophän^a in V^snls y. l'S24: -* 10. Euripides in Ale» 
xandft» ft-J;"!! ed; D&idf^— 11. A^a^a^. — f2. Aristo- 

pbanes " "*""** "* * " "* 

Üb. " 

ceiis'it , . 

Von Steplian!' TWsauras Gr. ling.' ied! H^se tl; 1 — 3.; Ton 
TjtöJti Agricbfa cd. Roth ^ Von Nts^env von Taciti opera ed, 
Rupert! Voll 4: ,' vbn' Djr. Petersen; tön H. Welssenbom D. 
de T^sibuaiiianibtco-antii^afticis, ron Qf. Hei^ann; Ton 
PfUd^ Coäin^ de lateralis tita, Ton ,K. St^tVenck. 

^ 8016.. ;Ueb.er d«ft Mstis^n' W«tt)tfmpfo der Grindieii 
u^RiMriTon P. A.»Budiki in; .Wkei^er J4bibwd.;Mt.7Ut Bd. 
Haii«Mn> merg^ftliifldL JtandMiiAsA <Etsi)^ Sbejid. 

3Qi9, \tk t^ss.'lsih-ai^ticj erachten: '^i^^finni^tBc der rusi. 
»Sprache. Erster 'ThÄT. Wortkundi ' ' Vob J. Th. JCilaido^ 

3030. Blh F^n^ MiU Naehi^lkM d^^ 
Sff^ehe. Bearboilrl '^on €. F. i(9<«*. AUgdebnrg,: lS3d. 
Qrenti« U.B0&..U... MJilr. '^ Ein mit-ykltts^Fleifse gnnr- 
beilißte« Wnskeben, rdee Mi^t liiUftUiihkott Wsfen etuptoblcn 
;za werden yerdient 1 .* 1.. 1. . :. . . 
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TWfk MoMT, in: HMadb..J«fari». d Xil IbJd. aaol — A«c. 
von Lac)im«nii'6 Atf8g...4e8 WolfffMt y; EsdMinlMfih/ in : ßlS^ 
ter £ Ul. Unlerh. ia55. Nr. i2J.!23i.; von Gnifpe^ AjrUdM«, 
EbcnO. ]Sr. 23o. 236^ -- R«g. ?oa SanlaeliBckäffrA HdUlOnier 
▼on flanmer, in: Jen. LiL Ztg. lSi5. Nr. P2U 120^. ^ Ree. 
▼on AgreiiU SnppL tf^^tax. jvyr.» im: G^tiogi»' gA. Am« 1;8^. 
Nr. 120.; von Westermanni Qoaest Demostb. ptft 3%, £bend. 
Nr. 126. n7. 

V. J'UKisp v.u.deiv&r . 

3022. Zerstreute BläfUr 4tua den Hanä- u, fful/s- 
aklen eines Juristen, Wissensicliaflliches u. Oeschichtliches 
aas der Tlieorie n, Pi'äxis öS. aus d. Lehre u. (). Leben des 
KecbU. Heraütteeg. von Karl Friedrich Göschel, K^. Pr: 
Geh. Jilatijß.Rathe. Z weif er Thefl. (Auch nnl. d. Titel: Zur 
Philosophie u. Theologie des Rechts n. der Recht«ge8chithte.) 
Sclileiisingen, Glaser. 16 m. 31 Bog. gr. 8. 2} Tblr. — Nach- 
dem der, im J. 1832 (Errurl bei Kej^Äer) erschienene, erste 
Theil dieses merkwürdigen ßnchs des MifsTerstands nnd Un- 
rechts die Fülle, n. nur spSi'licb, aher dann nm so aufrichti- 
fter, die so sehr verdiente Anerkennung erfahren hat, setit 
der Hr. Verf. seine Bemühungen foK, nicht sowohl sidi, als 
dem Begriff und der Wissenschaft des Rechts die a1|gemehie 
Anerk«nnan|, — ^Veil alle Anerkennung Tom iCftfiipf, u, zwar 
vom Kampr auf Leben n.Tod, ausgeht, und Keiner ior AVis- 
senschaft gelangt, er sterbe denn vor ihr iAVn selbst« ttnl sein 
Leben als Geschenk der Gnade wieder zd erhalten, — zu er* 
kSmiifen. Ond mit welchen Waffen? Es sind die schSff^ten 
o. mildesten zugleich, die, Shnlich d^m Schwerdte jenes Hel- 
den, Sie Wunden, die sie schlugen, durch sanflefe BerÜhrnns 
vriedemm heilen; n. nnhesi^gbar tfind sie obenfeln. Sie sina 
3er Glaube, Welcher, reines. Denken ist, n. zwar' zunächst 
er als das Lidit des Christentbnms, als der religiöse Glaube 
au die erkannte Wahrheit'^ üie da frei madh't; ü. däilA er als 
der wissenschaftliche, als der den Z^-eif«'! überwindende Ge- 
danke; diifs von solchem Gmnd aas die' Rech tserkenntnifs nor 
Erkenn tnifs des wirklichen Rechts, denn na# sn dieses 
hifst Rch gUab«n, «*^ sejnv kBrntt;^ bedarMMath d«t'Et^v8h- 
nong. Aber das leothtet «ia, dals roh eben daher es nicHt 
hlos die Stimme 'i*in«s ^^gewSbtilichtn MenaebeaV' .tuid.ktine 
^.AnftGbt" derSacbo scijr,' "was sich hier kond mache, mh* 
dem dals ohae Frage' Gott «nd i die. Welt ^ e^ siiid, did ihrfe 
IVahrbeit shier durch da«) Orgso^eihes g^hig cÄennenden 
Geistes offei^reii, • Attfe.NMc mag bnnsk-kt worden, dsTs in 
diesen ,,ZaPBtreotm Bllttern" Gedanke ii|id'fin^fiiidan|i Be- 
eriff u. stMiliche Gekhraamkeit^i det« üebde firMtm* die h^ 
beMwIirdigste Laune, sieh atf das' Henrlichste dhrchdrilige«!^ 
11. in dieser Eimgung jedtr Ssts lU' «InemtOiri siiih s.:ihi' sei« 
Her ZusammtnPi^mig mit deni< Gsvzen eben se knmsttfeich als 
originell die, freilioh einfache^ hn ailgemeinen'Siniiettn;.Thn» 
lebendige Wahrheit wiedsrzebenden' Gebilde su8ge|irift vkid 
abgenmdet rnaS. -^ A^gemmd den Inhalt der* bis jetzt' er- 
schienenen sfrei- Thefle des* Gikcheiscbni Wi^ks (ein dritter 
wird veAeifsen)v so ist ksnm eine Seite,* kanm^ eine Bfezie^ 
hnng des Kechtebc^iHs^ auf wekhe niehl; bald« exfdicil^ .bsld 
aphoristiscli^ vL dort' von mild -siehi ansbi«itciider Sonneiihelie; 
hier von schlagenden GtdankbnUilJieu , eifl klares Lieht 'oms* 
ginge. An die v,*cta" dee^steüTkeilsyi^hHM'skdibsr v»iieil«,i 
«ntcr den Bairpt-RahribtaV i; Zw ReiMswissenicfasft: mmI 
Rechtspflege Im All^emelne^niid Binzetnen; II. jSnt* histbii«. 
s^en Kcehtswiisensehsft' fIlirTheerite oj Prtius; HL 2nr&eo- 
loschen. Ja>ispmdenz< iiA BegrilTMid ins Lebeii,.eiite Bnnhä 
nm AofsMseD &. GedMik^^.iBamiftlvrig^iij rniter^besendem Ueber* 
«dirifttn, an, die sifavnirtkH^ein i«iristiicheii» Bestrsbenv'wel« 
ehes fortan mr^ssensehaftlich' gelten wUl, wM^lmrirea 
k5imen.' -^ Wir. hebe«, -^ da hefi ^eieüS' Werhc> Am Sot^ 
sebhife^ «tr rceenrirM, "rsv dem, meifsveifbm, J>sld yeifeht^ «-** 
«ns dem. leinhe» SthsiitO'kMichi» Wteeiis,.^irimi8.hier 



gdnHieft wird; ii6 S/ 37^40v Ttmashte: Gleidnng dKer Ariu 
slotelische» Bielitimiiiitn&sn depG^e^ehtigkeit mitten Th^'^J 
leq des ah8träQt4n tRechts^ dinn mir in diesem heri^dht 
die Gerechtigkeit als fiöehstes, wlhpend sie im SittUcl^tt als 
spkhen^ von der Liebe^ dem PatriotSsmns o. der Gnade ftber*^ 
wtigeo .wM, herror, vm daran eräiozesd die Bemerkung an» 
sofccMierseh, dafs jenes Recht sich, dem Begriff nach, wohl- 
so ordnen inodfate: t. als Recht der Wilikdr; '^ Ergont 
thom. (Aittch die Willkür mufs ihr Recht haben.) fiiersaf 
bezieht sich die iuslitia nnivelrsaHs des Aristoteles, mit detn 
WahlSpracb: Mir das Meine; es ist von der Willkit»r de^ 
£igenfnoms nor sn sagen, dafs sie eesetzrolfsig ansgeflbt wer- 
deh müsse; nur diese slizemeiBe Verpfltchtnng findet St»tr. 
JL Recht der Gerechtigkeit (im eigentlichen Sinne, jnstitiil 
nanticiilaris,) — Vertrag; naher: a) der jnst« attribotrix, -*i 
Iiicrativer V.; b) der jost. commntativs, — oneroser V/f 
e) der jnst. expletriz, — cantionaler V. Der Wabispiueh M 
besondeia Gereditikkeit ist: Dir das Meine ai|d Mir ds^ 
Deine. 3. Recht der Billigkeit, — Unrecht. Hierher ge«: 
h&rt just« distribotiTa n. correctiva, so wie Wiedervergeltnng^ 
hier gilt: Jedem das Seine, was nsr nach Billigkeit m5g* 
lieh ist. An den Bestimmnngen Recht, Pflicht, Unrecht,» ist 
das ganze Verhihnifs der drei erwähnten Theile soseihanM 
ta setzen; die Pflkbt ist dss vermittelnde Glied zwischeit 
Recht «L Unrecht Sie ist nicht Recht nnd zogleibh auch^. 
nicht Unreclit. y* . Docfa kamn können wir ons versag^nf 
audi noch anf die Entwicklung des Begriffs der Persön- 
lichkeit aus dem d^r Dreieinigkeit Gottes, S. 3-20, 
u. atff die AofsSTze sttb Nr. III., S. 399 flg. mit ^'ähe^m a^t^ 
merksam zn machen'. Hier könnte man zwar Wiederholt ver- 
sacht- sej^n, sich der Wikkosg des Geistes, der hier redet, 
siif' die, an welche sein Wort ergeht, stets weniger zn ver^ 
sprechen, wenn man vernimmt, .wie fener, Lieder höberd 
Chorfanotlramend, die Andern, fe trSger sie die eigne Stimme 
nachfihen, nm ^ weiter dahinter Ulfst n. eine Immer kleiner^ 
Schaar xnr.Theikaahme an solchem Gesänge übrig hat. A&eitf 
es steht doch aiider», mid dicMs: Bach wird von mn so gt^ 
fserer Wirkung seyn, je weniger anmittelbare Anhloger es 
finden wird. Sein Sphieksal ist ihm in seinem Wertbe nnd 
nicht im ZokrifT des Lesers vorbestimmt. Giebt es ans laicht 
die dorchgeiohrte Wissenschaß des Rechts, so giebt es Soclft 
die Muster Iför die künftige. So wird sie ausisehen n^^ssei^i 
nur noch methodischer,; ja pedantischer; nor als;,d«f regeU 
rechte continonni de« fich entfaltenden B^rifls. Unseriy 
VerfT aber wird das beiieidenswerthe "Verdienst bleiben^ ^ 
oft vermifste inerst wieder herbeigeführt, die lange schlüm- 
raemde-so ndo^ ThKt^U<<Hihä( zn habed: • v. M. , 

3023. Re'c. voiä Weiske Einleitih das tentsche Pk'iyair 
rieht, U: Jett. liil. Zig. f $35: Nr. 123. j voni Üober Fidieif 
commisse,"£b^d<; von Böhmer diö Reii^hsgeseti^e vgp ÖQÜ 
bis 1400, Eb'end. Arg. Bl* Nr. 47*. — Rec! von PoU K, dijl 
lesis noVae iii criminum antea commissorain poenasw in: uötn 
ting. gel Anii l&Jä. Nr. lÖiV . . T /, . Jj 

VI. Sta^ . : imi Caweral- WmsexmMten. 

.., ^02A^' l:Jhf Ja DimpeToile en Jmerffft^ psr Alexis 
ie TöcgjuevitU^ Ävöcat V la coar rovale do ^«nk: 3;Vdl^ 
Paria, Gosselio. 1835i bßl Bog, gr; 8. 1& Pr..r-^ ft.^air/^i 




»g. gr. ö. la rr. — von auen VTerl^ea, vgcK 
seit einigen Jahren über die Vereinigten Staaten von Nord- 
A^»iA cMbieneri sind; v^tdlfeht lMM<4^e'W er^^Anf- 
mefksiimkeit-wiedte ohige ^onr flrni'v. ToeftretSl^; - Isit^iJt 
nicht ein'Fsctam fir oder gegen die' l>imokrrttie. E(^' IM 
nicht eine R<sise die« kfer a. da mit imbedeatendiiii i^ pMW 
liehen BetraobtunceB imtermischt ist. Es ist- da« mrh''^e)| 
ticfienkendeii-Beobaohtenii einss erddteil, nnpsHeiiic^ Ka^ 
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ffSidigieft N«iik«rate«ii Her "ehclRiaUmi fbiitOt, 
PAdemwUii», denm AM. 6m-StfiB a. der^GManmr er aUdi 
aft Jut. -r Hr. T. ToMaeviHb vvrvaojti! den* Vc^iii.- Staaten 
gesandt worden, «m M dortige Bessenmes^S^teor ketmea 
m lernen, fiber dos er anch mit setnem 'GoHe^gen ß/Ti"0eaQ* 
mout ein intereoaantöa Werk* geliefert kat; (iMntftch von J>r. 
N. H. Jülioa. Beriin, Tk. End^: Ii83a;' gr. 8. 3 Thlr.)< Iw> 
deteen iwiiacklSsaieten die Reisenden, dbdeick' ste mit gröfs» 
ler Sorgfslt alle Details der merkwflrdi^sten Einriebtangen 
beobachteten, anck nickt, ikrs Admcrksamkeit auf das ameri*' 
kaniaeke Volk, ün AUgemeitten, auf dessen Gesetze, Gefinnuo- 
gen ond Neigungen su richten. Nachber, belekrtdorch eine 
•wieCBcbe Untersachong, laben sie sich beide in dem Vorbn* 
ben.derBekannlraacbnng ibrar Beobacblnngen getkeill. Er. v. 
Beanmont bat die , grobe Fnge Aber, die Sklayerei erOrlert, 
Q. das Resultat seiner ernsten Betraebtmigen unter der lekk- 
%ea Form einen Romans gegeben. Hr. y. Tocqaovitte bat das 
Grtmdprineip.der Ver. -Staaten, die Demokratie, snm G^en- 
Stande seines .Werkes genommen. Die Gleickkeit der Zostlnde 
(regalit^ des oon^itions) schien ihm t der benrorstechendste 
Eng der geseUscbaftlitken Institotiim^' in Amerika sn sern, 
so m Mgen der Boden, auf dem in diesem Lande sick- Alles 
bewe^ erbebt n. senkt. Diefs ist der allgemeine Hebel, Ton 
dem lede beeondere Tbatsaehe aoatngeben scheint. Der Verf. 
nk ihn immer vor sbck als den Mittrankt; indem alie^neiDe 
Beobaektnngen ansgcken mOlsten. (BAL nniv.) > i 

3035. ' Vop D^ J. Bereay Aguißr, ist* 1h S[a4rid crscjiie- 
nen: Plan sencillo, armonioso ejeci].(lro pära el estableciin^ento 
de escaelas practicas de agricmtär« colonias. 

3026. D^r .Zmtf4zwahg:und d^e Satmr eckte gecen- 
über der YemwiGt, dem' Reckte «td dier Wissensohaft. Ven 
Friedrick AaoBLäi Benedict . . Leipsig, Gftsdiao« < 1635^ gr. 9; 
1 Thhr. -- ZSklt m der ganzen Breite. des emsettigen Rai« 
•onnemenU alle UisboBnche s. UebebUnde deo ZaiuWeifas4 
sn^g .'nach der , Reibe her , nnd • dednciri darans • ^e 'Nfitslich* 
keit der Gewerbefiheibtit^ Ree. ini BUtter t fiter. Unterh. 
183JJ. Nr. 206. . . ^ ...;.. m •■ ■ •• . 

3027. Doä ZoThvesen der BerzofftAumet ffohtein, 
Sehiesfüig und Dänemarks^ yon Jan de f^riee. Schleswig, 
Tanbatümmen-Iüstttut; 1835. ^3 S. 8. -^ Der Verf. beleuch- 
tet dnrch Thätsachen^ wie 'der d^n. Zolltarif fttr die jetzige 
Lage der Gewerbe n; des Handels nicht mehr passe, U. macht 
Torschllge xa seiner AbSndening^ Vgl Jefä. Lit Ztg. 1835. 
Mr. 108. .' ''■■', ' *' . / ■ ,. 



3028. Rec. de« YerhlndL .fifa. das wilrCeDb. Berg«» wai 
Hattenwesen, in: Jen. Lit. Ztc. 1835. ^r. 13^. 440. — Rec. 
von Svrfaiii^ Theorie' ii.'P()lUlK.der Besteaerdn^/in': AUgem. 
Lit Z^. 1835. Nr. 123. i von Schmitliiehneif üf. d. Charakter 
ans. Zei^ Ebend:; Von Viel-Castel 4^ la Soclet^ et da Gon 
tememkit, Ebend. N^. 124.; von Wehnert Geist der'Pl*. SUats- 
Organ., Ebend. £r^. BL Nr.6f.;,Ton: Ueb.' d. phjs^ Element 
der Bildimg der Staaten, Ebend. Nr. e9.'7D. 

3029.^ ReVöe eniomologlcme, ttiljllee paV'G/ Silbentom, 
(s. N^ 1612.) ite IM. enth. 3pecies Bt^brabl&m ^usa^ 
B. F.' Gennari. ^ Hemofie sor nn Cpl^opt^re tclcahi^re' de 
la famllle de^.'XTlpphages, et Observatlons imi; plu^i^nrs 
^^^ees de cet'ora)r6,T«icpntr^e8\danB diteries fdphdilllirie^,' 
per. A. Ckerrolat. / ' " ' • .; 

• 3030. tsis,.i;miiO!k<iD.U I^^^ 

Hebet die goUignibfndei|.ilikeiien.46t..Alttei) wanfAiK^kr^ 
ftein. r- DTe^nrnpftcb^fpfen, TekUsUan Boje; von! Brehm^ — 
Dtie £ken,4er Vage);..?«» Brvihm..-^llodürip Mie.Bsacbk)« 
voden.' Owen Zarle|piig: .dec: Bliwkiepodep» . Tenbrscida. et 
arbicQ]a.-r Inhalt ir9«AlVMlfftidess«4Uit. Bd^22,— .fief^d. 



eatk« Obier?atleos sor «jM^^^es Bfin^nxTeraEir^ables de Li 
Rsssie; par le Comte'OL RasOirineTsiei. «^' 'BemeHnngeii flb. 
dii» Tkiere* der Insel Sardsien; Von H. X>. KAster; ^ Ueber 
das Pfl^gcnrattepwesen bei den Vögeln; tqü Brebm. — Ueb.. 
das Sommericietd der Enten -DÜnncken. -^ Das Studium de» 
NatürgeschScibte in der Nattir; von Brebm.. «^ Omitbolog» 
Beit#Sgt. 5te LisL Vea Fj Bote. ^ iduli von Annales des 
Sc. niS.-T4^3.. -... • .'•'••. 

3031. Linnaea. Ein Joonuil für die Botabikl Von ▼. 
ScblechtendaL BmH U[.''Heft 4. (k.'Nr. 90ft.) enth. Ennme- 
ratio Gsf^romjeetnmgenmnonim hnc qsqoe.in imperio Rn- 
ihenicD pbservstomm, scr. J. H. Weinmann. -7 Fts;'der No- 
tate über GrSser ans deni KSnigl. Herbariam zn Berlin, yon 
F.,0. Thiele. — CeL Endlicher S. P. D. £. Lehmann, Dr.; 
handelt >pn melireren neuen capiachen Jnhgermannlen. — De 
planiis iii eueditiöne ' specnlatoria Romanzoffiana et in her- 
bariis regiis Berol. obserratis dicerie pergit A. de Chamisso, 
enthaltend die Fls. der^Melastömeae americanjhe. — Bambu- 
seae brasilienses ; rec« et .alias in, India orientali prorenientes 
adjecit C. G. Nees ab Esenbeck. — Einige neue Flechtenar- 
ten,beschrieben von C. G. Nees von Eseobeck u. v. Flolow, 
— Novae Lacidis.Species, icönibns illnstratae. Ai^ctore A. de 
Chamisso, c. Tab. V. et VI. -^ Thyrsopteris, eine nenc 
Farrngattong, von prpf. Kunze in Leipzig. -- Blittheilun^en 
über oaxirraga imbricata, von l^rof. Bertotooi; über Colcni- 
cum antumnale vyjfi ißeransg.; qber Carojpanula Medium vom 
Hofgärt Weinmannj über Benutzung emiger westindischen 
Pflanzen von Roh. Schombnrgk inTortola; über Conyolvulos 
Frankeanus vom Herausg. -— ftecensirt sind: Comie's Uebcrs. 
d. Pjla|azenr^, Don*8 Arrang. of the Ericaecae,' Richard Elemccs 
de itotani^e, Dittrich Üb; Erz. der Kernoostsorten ^ Fischer 
das Pflanzenreich, Erdelyi*s P^anzenken^tnifs, Reider*s Bota- 
niker, It5mer*s Botanik, ach wed. botan.^ Jahresber. ISdf,' Pe- 
tersl^ufg« Abha'ndT., Walafridi Strabi Hortulos, Schott Genera 
Füicnm, RafinesquemedicarFlora, Hooker^s IHiscellany Vol. IL 
uj Journal of Botanj, Fee groupe 'des Ph'ylleri^es,. Cassini 
Opuscul^ phjtologiques, AbhandL von GiSppert. 

'3039. BdträggiBur.^ge0^9tieehenJCmntn{fednMger 
TheiU Smekeene bl Böhmens . Wn T. & Gumpreekt, Uik 
9 Kipbvt. Berlin, Mitllee. 188&v .^a &. gn 8. d TUr. ^ 
De« vei& ontemidifte,. wie er 'in. der Vorsedeerwtiint, in 
dent Jahren 1833.a.34w die.bekMUltea vonNaumann bei Tep- 
lit» und vno WeUs «. Leonksrd^ bei WeinböUe «n. Zscheila 
bestkriebeilca 'EncbeimiigcMt dnrdi deren JLenstnUs. die An- 
nabme leineif sehrspitiad, Haek der • Ablagcraiff der Kreide n. 
des QnadeitendAteiiis erst-iuriolgtea Biktang £tr asden bei- 
de» tHem der Elbe swiickcn Aeifsen o. Teplits 'auftretenden 
GffaniliB.a,.Poipb7re voUkommen^begrüpdeterscbieo. Das in 
dner sekr nsßihrlieken Daestellunk (S. 1^183) uKkg^wic- 
seneiResoltst'dev UntersnckuEDg £es VecL gekt oun dabin, 
dafii, VrennjNioh die Beobachtungen .von Naumann •und Leon- 
hard grüfstentbäils' nnrfchtig siodf dennoch die Ueberlage- 
mne «es Granits über dem PlXnns and Quadenandetein am 
regten Elholer auf eine Erstreokung von mehr als 16 Statt- 
den sehr bestinmit afteh verfolgen lsis&, .und dals. ein solchen 
PhSnomen. nur filr' de» Urspruiig :dei erwftknjhen Gnnits ia 
euwr:sehr nencM Bildungipedode ^ stiebt, keineswegs abec 
mit den Lehre» der! W^dmeitookeii Geo^osie in Ueberteinsüm- 
nmg su bringen ist, wie Vom PtnC.fiiikn inFibeibeK ver^ 
sucht wurde. Ein sweitär: Aalsite:4c» VlBs£ (S.. 184*-- 3 12) 
besckreibt die intenteente» Verkiltdissey .uater deatn« der 
Granit Xknlick wie am Harze u. iu ComvsUie , miilen in dem 
Uebertangsgebi^e:deff mittleren .B&L:nte«' bei Ncbütti sGdlidi 
vto PUsen auftritt. Am Schksse seiner Schrift, die von 33 
sauber ausgeführten «. geornostis^ Veiiilltaisse etlintemden 
Zuidhmmgen begleitet wiid«, gbbt der VeHl. eine R^he ein- 
zelner Beobichtnngen aus dem Pilsener Kreise o. dem Eger» 
'-^^ Diitiiele. £we 'klein» GhideMkiis« diMt sQr.OncB' 
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<img BD im Geebod« tun K^bilao; l)fti {^iMmr MnB^tQJkdkonjBnmiafk; Von. Dr. Krlgev^HaMMk, ^: FftH eiMt 



BUttung dea WsHMsiifc äakBisöfgfiritig. 

. •' 3033.. iiR0&<Mi< Tre^icaaiw IS^. iifcytoWg., «fir:' Jen. 
Ltt. Ztg: 1835* J)fr.'i36; ^ IRec von. KaB6ail sjfsi^e.de 
tthiiöLft orj^aMOOB, ifi:.Göfctbgl gil Ab«. lS3o. Nr. 119^ IIa 
-^.Rcc TOB DTetp ;▼• EBenbMHjmenont. T. IL, ^diBbaiet 
wu SUrDoids JB^itci nr £ntiomUögia m. oUnBio& Commoit. it 
UjceffahlL^^i AUg. Zit. Ztg. i83i.i]Kr. 131.; tob Kfiteiag 
Sjmopsi» DlatoiitAffnaiV- HObcnflr H^^tioolo^a Getit«/ n< Leh« 
■Man. BOT. IJtinianI Mg; '€./'Bb«nd. Nr. 1312»;' #on Dnigiby 
NatorwiM. V«&igB:.Bd i^BbtolOfr. 133. . ' 

\Ut. l^byiiojbogie nd Medi^ m 

3034. .^^^ EiTuieMvpg.wß^^fP^^ dpy Kranken- 
häuser für Geist esKrdhhe^ und äie irzllicHe Behandlong 
6beriia0|»t, wi^ sie .hier se^tnüfii.'' yoii>Fricdr^ Bifd^ Mea, 
Dfi., sweltem Ante an der Imn^ficil^ Anstalt «Sicgbncg^eic^ 
Berlin, 1835. Hirftdivrald. 9. Be^ S.^^Thln-r^ AioLtSik ^eae 
Sdirifi ist ana «tena redUehen^i nicht gefiag x« labenden Stä- 
ben dcis Yerfvom .Verbeeaertang dec-psychncheB HeyJoBBde 
k ar v org^angeB , und mit Reeht Biehfc er die'EinricktBBf^ toH 
KrankeBUoaem <för GaiBt^faniBke ala die ante. B« \ifidltif^ 
BadiftgBde. sat firrekhoiu abigatt'%8fteclE^.aBi.- Er^sprielii iti 
17 Kapitän jifiber Laee^ BegrfladBBg, iBdere BidriehftiiBgv Ka« 
Btei^9 Odianoinle, rVcInraltaBg/' ABitelkog^Ton A«riteii>Mei 
Der. Verf.: eiickrt aich-r miti.iaiftigeft ' C r to d aB ''«.gegqa eine 
strenge TreBnong vob Heü-^^nad« AafbevfBkroBgsaBStÜteii« ei 
blit die. V^rbindtiBg leider för viel mehr nfilB&ch als dchfid- 
]mtfy ao. wiet-en bei der Anla^ disa JSjntfBkenhaosef die £beo4 
der» Bengaegaid ▼öriiehl. : )San#t ainrarakaBdeh ai4d! wirifliU 
dcfBB.yerlL^jdäfift' nanu hei deni pa^ebtachen Kvifakifeiten.iro« 
der xk. natBraa iBedieatrijLZB.\«ani|.MakiB genaoaaieir. hat,i a» 
da& ea: „di« gv&TateEnBat/ia'deri&kaiidlilng.deff YenAcIiten 
aey,rviena mati »da veTitcht, BBr«aohtiBniZeit der Anaeimittel 
akh eAUabemin^ktönBan.^ NachieinienBeobacbiBngaD h«iU 
die NatBT Taa 100 fciaeken ZnetiBdeiL' iwi' VenackSieit de- 
r«B mindeiteBa 3flL' Strate.Bnd:Znallgaari>eiteik iwrwir(l.der 
Verf. ak lotol.iiBpaaieädiiaiiächfhUiob« ne gA9BeB.dar..„{iAt 
hem rohen Behandlang der Geiateakranken ^an ," ao wie ev 
die gröfate Vorsidhi ^niitk »bdl V^tertrigo&g ron geistigen 
n. kdrperIic)ieiL ^rbeiten fdr Yenrfickte, inan aoU ent iinter- 
SQchen,' ob' ,,l^atieiit. ein Primair« o^dr^Sekandai^-HihiVranker, 
ist, ob' das aHeriellö öder' venöse Lebe^ prSF^ire?* 'Das 
i3fe iCapiMJ,' behertigehswerth^ Vorschlägt ^enihalteiid. zo)^ 
Beförderung der priktischen l^sycMatrie darch^KKnlscoeti'Un- 
terricht in i^ Kränkenhäasemffir ^GelsieAkrankeV Ond das 
14te KatiL 't,die Aenfe der Anstalt/* .also die Giahmage elftes 
Ktankenbanses, haben' ans ^ans besonders ange^piroeheii. Well 



der Verf. in denselben Ansichten nkid BteiAan^n' entwickelt, 
die auf vieljl^rige'^ tfichlige Erfahriingen b^rtmen.'^ HicBte 
es dem geschätzten 'VerX. gefalleir, iä seinen, künftigen Schrif- 
ten mehr ' Sorgfalt anf die. Sprache ^^tk tehnrenden^' / 

3035. .Nene unflbenaehäfltliehe • AnBakn ^r -flesamnte» 
Heilkonde. Hferanegeg. tob Hedcer. (B.Nr^ldä.)t lr£dv3s.Heft 
«vtfa. 1. Die Physii^MMBlik des^SciMaGlarMB^AtioB von Ideler. 
3i .ErfahnteaeB .fib^r dan. Gabradfh^ dest Kreösaft voik Dr^I^ 
Köhler. 3w Piakiisdie Skizzen Taft Dr. LiohtenatBedt. 4; Reo« 
▼ein EaefaeBmayep HoinSapathte^' Wickstrdal Jabraab^ricbt« d< 
•chvredi .Akad«aiie', Ktiith Ag^ottogranhia^ < Sechd]^ 1 ArniaBken» 
Uciom okirBi^., Speyer Beai*agjnir thii HeihnilteBefara, Wat* 
drap «ifirhidiaBaioBijj of: ihe^^, : Nägele ftbar fiahlarhafta 
weibl. Becken, Naegelc; Katechfsmns ! der AsbaiBmiMiknBsIV 
Vering Aphorism<m fioer Ohrkrankheiten, Wemea Heilquellen 
flto Back, 'He'c](i^'Üet>^ivet^ange^^ seiner 'SchfO^^jS. JQt- 
theilanjctt au« rtu», Zeitschriften; ; •'" ^ * '' /'" ; '!. ' ^; ' ; 

_ aOS6. JaiawiW'iflfe.'fil,;>tn>ffr '■LJiA.m^mLah^lAl/r^ 

GrSfe o. Walther. (a. Ni.928t) BdL aOOlHeft 4.feBtfa*vUabcB 






ZarstSnng b. Abaondecang de» grölslen Theils der Mandibulai 
doMh Caries «. . Neevosis « nebst RegeBeratton ? des Knechefis;. 
Tan- Dri-^Lesser.-w*- Merkw. Terlet^ang deü Gesehlecfatsthijü^ 
na4 AbnATaBBg des Saämeaatranges;^ tOBDr...GadermsBa» ^^ 
Glinisd^-ohirtirg. Bteobaohtung^n /rem J:.l$31^— :1633;. tob^ 
M»t Bslline. t-^ Fall; wo die Safsere DaBrnhaut die Fnnctioii, 
der innem Schleimhaut eines Thiää daB..GAdSMe Jahre hior; 
dofch e^jietzte a^'.för selbige Ticariirte; Ton Dr.. Erdmann. -^ 
Aobindung ein^r Verhärteten Brust. -^' Lelzie'>Söhicksale dca 
im'^AprU 1S33 durch' die 06et^tion Ton :^iiiem TerbSrteVeidf 
Testikel befreiten ' Uilit^rmusidus Tappe; yöm Medic. Rath 
Flacher. -7 Versuche an Thi^rea mit det.A^a Bin^lU,' n^sf 
einer ehem.' Untersuchung der letzteren; Von Pifö£"Wolft. — ^ 
Ueb'er . «ine ' * angafalieh: ania ' obentiva Eingififiei Itattfia^nda 
Heihihs d«8 .gfauait Stdaas'8B'Park.-rfr lllltheiliiDg(«i aas i9^ 
^W^^4t, I^t^fftur.A T^i| Pr. HildebzanfL , , , . . 

'< ' 3037.^ RIcrTon^Glarien'li pathoL: tliarai«al4 ViwUfi/ in:- 
JeB;>Iitt./Ztgv/lä35j Ni". lUryi Toa^PttcheH^d S^tem. dft M#- 
dldaCtt; df 4., Ebead.. Nc<li]i^; ;iaSL9.lTba(iSl9briftea üb« dia 
eholeni) Bbend./fiagi BIjONp. 50-^^4' ▼«» ^eaqhrbg. det 
sohwei£ Badet ana wki IscUV EbaadiB/VNiL^S. nr.Reo; to^ 
Ofteiaires' de TAcad^. xoj. 'M med: XV^i«^ 3.|& itt&MGöUing. gel^ 

AlÄ^i©5i:Ä5.'13ÖJ .•.'...-.•l .•..;.'..^ :.:.. :.i..; .• /^ .« 

IX. G e o e r a p n i < 

3038. Reise dure% ^^yrolj ^xMeritmen und Piemoni 
wfih'ydeik sädHchen )iSSpirr»^. ^ V«a-Dr..med. JOpeph Walth 
Nafa^t. iinsm. Aaharig^ 'üaolagisidieB «üialtos^ Pi^san, lß35i( 
VBst(et.^lS|<Bog4gr. IB. .9> .TMr«:UJ iHaa'eAenpt aus dler 
seaiv eben' nicht iB>:wistehichafyiehenft Geiste n, nicht in oo^ 
reeler Sohaeibarftid)gefarstan:Beridhte,dtfal. der rostige Verfi^ 
scnie Reiicftmit'TieliMi Eifor «igistretisn' 'a^tdals er nach KrSt 
tcB filr Z4oUgie etwas aa leistea bemAhl war. . In der Thaft 
iab .eä ' ihm gelangen . . siemlioh TiSle nene . Ajrtea , / namieiltliclL 
Ton laaekleb aufzufinden f. > die Sa- deih zoologischen, Anhanoa 
baichriebanr aind;. ••n.. . Ana. dem. Baefas Selbst sehen . wiri»^1a 
der Varfi cia wohliheiaender , • gatm&thiger., ) kräftiger , JQani^ 
seyhmab. .Ibr tsahtldert •dle<.Gi^endeQV:idiß.,f9r, bereiiiet hnW 
natd TerweilVaame&tUck b^i'Anäiiluitteliiy ' dessen i laicht -undi 
Sehätteaactteii wir kcaäea letn««^; Das Bneb-bt. Allen, za 
empfdbkny' di« fibea den Cnltar^nstand.dcAisü^chen Spa^, 
niaa'a Kaohtichtea la schliehler S^ndibart sa^H. . 

' ;,3b3^.' In rtisÄ. Sprachk'erschidn:''JbMr^zi^i;rt^ detriRe-* 
thehschafishertcht des MiAi^ers ' der' imteten jfngeleg^ 
ketten fUt das Jahr 1833. Gedruckt auf AMerhöch8fcn^^B#- 
fehl. Si: P^tersbnrjg, Kray. 1834: 143 S. 81 m!t 32 Tkbellen. — ^ 
Die iüichljalti^sten Materialien zBr Kcnnthirs des Russischetf 
Rd^hes und feiner (brtßchrdtehd^ Ent^itk^äng lief eta' die 
Jähi^Wichte, Welche.. Sr.M.*de^ Kaiser Ton den 'eihzelutetf 
niidsterieh iibgifes^ttet werben, 'a. Von deü^n i^ neue^r Zetir 

SteHrei^'.'theils VoQstSndig, theils suszngsti^ei^e tta Oeffent- 
chk^Hielaft'st^'smd. Dis TOriiegende Weirk eMj^l^,- wie zum 
Th^ÜWhon der .Titel bejehr^, im Auszüge ' 4^ Beri<iht;'wd-' 
che^' der Minister des Innern, GehJ Rf(h.',BYa'dow, übe^ BeinBf 
Wirksiiiifkeit V J. 1833 n. über den Zus'tänd A/^ seiner Sorg-^ 
fUi'kuTertrafiten'VerwaltuBsszvreige-abg^stittA. Ersteres ist^ 
fbr^i^Weise in dem eigenUichen^ericM^ 'Letzteres in dea 
deüisdb^n b^eftlgten tabellarischen Uebers!di^ geschehen, -^ 
Eitted'Auszüi Enthalten die Dorpater Jahrbüdidr Bd. 4. Heft 3.' 

r-*^)- .;.:':..,:: .; ;;::::. -: •: ■ •;'; 

.< .:3040. : Eahimie^MibUotheh der,neufi9t4ff^jfleisen und! 
Faiachtaala im Gebiete Ar Lfinder.'^vYMker- und Sta^tea^ 
kaitda«^ H«hiasgegd>^ tob fleiar. .&r^A<|itf . Zweiter Band^i 
Aach B&^demTitelt^Viarmdigä.Reise durch des nördliche! 
EiaiDeervaaf dat Btzgg Noiwsia. iSemlhi ia.den J. 1821 — 1824. 
«BSgefthrt Tarn Kapijtaini*Lkutanaat.Friedri9h jUitlie,, Aus divi^ 
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RvMiscIieii Mmietvt Von Ä. Eraiin. Mit t Kwte. BeÄ, 
ReiüMT. 1835. 43 B«?. gr. 8. 2J Thlr. - Kap. Liü» ceUag 
M iwar nklil, trotei vUnnalizer WicderMmig.seuier fabrUB 
^B Are^aneei nach NwBJa Seiiilja; den eancea Umkrem die- 
8CT Insel IQ seil«», d^k haben sewe VitthelkiiM 4wth die 
WistfenkebalU. Sorgralt- vnd Unbefanecnheit des Urt1i«Uft^ mit 
dtoen er die ▼«! Uhu crreichteo Paocitt der Ufer de* £m- 
necr^ anfiiahtn «.beMiinUsbi Wertk 

304K Topographie des Königreichs Bannover, ^^^ 
ietu<^ geordnet Ton fl D. A. Sonne. — Aach unt. d. Titel: 
BeachreiEiuifi djes K^aigr^''^ Baunover. Sa Bach. nOacben, 
tit. ArtUt. ÄnslalU 1884, 55 J Bog. gr 8. 3 TWr -^ VoU- 
ttind^ m apectelL, Reo. ia: Gottiog. gel. Anz. 1S35. Ifr. 101. 
* 3043. Die dMtathoB liiedeflaMiiBgan in Iiynoia a. Mis-' 
Mri iin Heimat 1834, in: ^aa Analand 1835w Nf. 335; ff. = 

3043. Rec. Ton Ö. L. Biilwert Frande, lif: Btitter «Tr 
Kt. ÜnMik 48M« Wrl 2J8— 23äf. -•- Rec. von Fnnx Lahden- 
rerfallttfiaae; im J>Bki. Lü. Zte. 1835. P^r. 123.; Ton Kie«G«o« 
eraphie l Schoi^n, fibtnd. £rg.BL Nr. 4& 49.; t«b Gnuiilji 
lost-I^ÄifcoB, Bbend. Hr. 55- ^ Ree. Ton Vnigtern StotUtUe 
«ea Pr. StaaU- Ju AoÄ- ins AUgem. IA Ztjj. 1835. Nr- 125. 
1^ ^ TM t9^dUtZcReihetnichenb. ich. dj sich«. Lande, Etend. 
Er» Bl. Nr, 63.; ron Sommer Böhmen Bd. 2.^ Eh. Nf. Ä6.; 
▼na Le«nhard'« Fr^nylenbach L Heidelberg, Ehend. Nr. 70. 

,X.. Mathematik. 

3044. Leitfadem 'zmn Unterricht in der niederen M^ 
ihrmaM. V<m MÜm J^mhaeh. Mit 4 Fi««ntat Lei 
Weidmann. l«35l ^l^Bog. gr. 8. 1! Thfr. - Das 
UrÜllt f«ni«hait in iweljröftere AbtfaeikiDgen, von* welchen 
die er0t«re die nlc4«re. Zahlenleh?e, die andere die nicilere 
Raumgr5faeölehr«' 6Bth«U. Waa der* Verf. aaa der 2iablc». 
Ibhre aofgeBoromen hatv ie< auf 3 Abacbnitte vertheiU wunden, 
vnd zwar ^ivefi**»' in demr 1. AbeehD. die aUscmeinen Regeln 
{lÜr die dofaehaien Zahlenfm-bindangen anlgeateUt md im 
t, Aheehn. anf dto' Ziflerrechnen angewendet, wifatcod im 
S. Abs^hn. di« Lehqi der ei&rashen imd qaadratbcbnn Glei* 
^ngen mit einer und mebtenen Unbekannten mit Einechlefa 
der onheatitamteB algebnöacben Gleich, abgehandelt ist Die 
RaamgrSrs^nlekM leeleht aan 3 Theik»>- der Planimetrie v. 
Sterefänetrie. Df e eMtera iet* wieder m iwei TheiUs flelbctlt. 
In dem 1. Thök^ der^iPlantib: wird, in de« 1; AhMn/w^n 
der (;ki|lftcB]aion. o.. der. Gkicbhdt (Coninien») a. im % Ah- 
■fihn» ▼*». der Aehqli^ilceit der Figpren geaprocbeo^ waf»r.ead 
im X Abachn. die Ei^enech'aften des Kreiaea u. im 4. Abschn« 
die ebene Trigonometrie n< Pöljgonoroetrie abgebandeU werden, 
Der 2« Theii der FtAoim. liandelt Ton* ilhn FJächf«irSsnaen 
^m AMpivalenS' iß^ Figuren« — n. namentlich lin 1. AhtpiiD. 
Voa den Iohaltabe3Ummangen n. jm. 9. AbscKn. Ton- der Ter- 
waadlangi Z«aAmo|f$o^eti;iipS|aad Theilan^ der Figuren.. Der 
3« Thcal der ftaon^röraeJQueiire ; enthSlt die Stereometrie and 
heat^h^^aoaidrAbscSnitten,. — der^ erstere Tpa. der Lieder 
I4nientan4 Bbenc9i,,im. BiMiine> der andere TQnrden Klorp^ni 
hMkdft'IfdJ, -^ Die* AnordhaD^ des Stoffes kann im. (jranzen 
swnckmlüaig «.^die Daratelleiig, beaondere d«;r Ran|njd-^|senr 
lehret .^^l>< klar and grüii^ßnli genannt werden" Tvenigr^ 
l^b^ wir. dle(e von d<^ 2ja])lentebre. sagen ze konnen.,.,i}a-. 
iBP ^lJ^ly fiehlt es abitunt^ der Däratellong der einfaqheri OpW 
i^ftionepi in Äaolnteo ganxjcja«,ne|ptiven ganten Zat^len nr^em 
meisten den Operationen mit algeFraischen Summen an Gründ- 
lichkeit, CjOnspqaeni n. Klarheit. Denn wenn s. B. ^er Veirf. 
p i7, die Admidtt ^oft elfl«^) S«nnlen^prebliich.'lH)llkieht 
d^ bemerVti'„die Hi^htidMti d^e> VwMnni ftillxiiat^ih A«;. 
cen," eo meinen wir^ dA stiebe» nnd idem ihi4ieiMi tm b*" 
i^isen gewiesen wtre. ObgMcb sieb' tm diese« Mingiia nmh 
der geeeHt; dafs in der ftanmgHtfaenlArfr 4i^ in-neamr 2a*li 
eof fiesem Gebiete' gewonMuen HekolMs.ia emigi.bew|iat 



siaih M^chnbtB wir doch, aA dieser 
Tielen ihnfichen Werken TertheiUmft 



LeiOadai «eil Tnr 




hersehett Kometen, Ebend. -^ Ree. wm Keppe's Anfangsgr. d. 
liisonometrie,. in: Allgem. lit. Ztg. 18öd. Nf. it26.; voa 
Swinden's Elemente, der Geometrie , Ebendas. Nr.. 128.; nm 
EgenV . AnAhmettk, Ebenda«.; vea^Biehhom^» Fanrti o w en r c cl»- 
nnigr BbenA Nr. 129.; Ton 5> Schriften ik d. Hatter'sehea 
Kometen, Ebend. Nr. 130.. 13 U; toi ßraaert Lehrb; der Mn- 
thematik T. m. Kl., Ebend. Erg. Bl. Nr. 61.; Ton Zehender 
Anfangsgr. dta»]lblhem«tt Tk. 1^, Ebend. Nf. 62. 

XI. Krtej^swissenschaftetu 

3046. Practuo&er ünierrieht in der Ba/onHifeeht* 
kUnst, Der Schweizerischen In&nietie gewidmet. Mit 52 er* 
linternden Fignren. Bern n. Chnr, Daln. 183n;. 3^ Bog. gr. a 
\ Tbir. «^ ünmier mehr T^rbreitet sich das Neigung, dem In- 
fanteristen Unterrieht in dem Gefechte mi4 dem JBayonette, 
Mann gegen Mann,. nnd« palbet gegen meh# als. einen Mann, sa 
ertiieilen^ Die Tot^eiianiite kleine Schrift liefert »daTon einen 
Beweis. Es 'wird dai Ba^nettiren gegen I^ntein Fds nnd 
snlPCerde, erslere mit Ba)oncttgewehren, mit Lanxen - oder mil 
D^etty leiitem mit Seitengewehren oder mit Lernen hewaÜ^ 
neiv in Teglementariicher Töikn . sehr bestimmt: abgehandelt. 
Uns will es scheinen, als wenn das Bedttrfnifs des Bajonett!- 
rens hei der Lifanterie icelne sn aasf&briiche nnd nos^edebnU 
InstfiBctien als. die Ti^lregende erforderte. Mehrere Sehvneiser- 
KsBtmMr Uahim bereits die Uebara^enin Baienett|gefeehte.ei»« 
getflhft. In Bern Terwendel* num dato tlglioh eine Stande, 
und der ganxe Unterricht ist« in 20 LecUem;» eeiheiM./ Sn 
sehr aach. dieser UnSerrieht'. dan Yertraoen de« Infanteristen 
tn seinem Gewehre nnd xn nener. Wirksambeit Termehrt, so 
will' en ans doch bedittken4 dafs er anf wenige -einfachn 
StichlB, Paraden nnd Bewngtogen besdirinkt werden mfisse. 
wenn die .Sache nidii fiiher. die ;Geb%hr , nnd anf Kneten sny 
drer ndtlügem^lifebnngsvnfieige^helriUics' wesdte «olL 

XIL PäAä|.«gik 

3047. Das pädagogische DeuUrhland der Cregenwaff. 
Oder: Sammlung von St^Tbstniogranliien jetzt Irh'ender, deut- 
sclierj Erzieher tfnd Lehrer. Für Erziehende. Rerausgeg. Ton 
Dr.r, A. W. Diesf ertifeg. trator Band. Erstes Heft Berlin, 
iSJo* Plahn* '8^r?og. gr. 8. ^ TMr.. ^ Eid at-fir fnichlbarei 
Gedantce des unermudtiched Diesterweg, eine Sammlung Yon 
Sclbstiliographien jetzt lebender deutscher Erzieher u. Lehrer zn 

^-a»-U" •" W- ' -II.-» • n.* -• L •- -S W!_ !_-.. Ml- _ 




sehen uentscTilnndlio^. in seiner bekannten klaren* n. Qber^ 
ngenden Weise aas. Sodann fbken 2 Selbstbiosraphien, 
di^ einsPTHmSoperinterfdenten HändarllnNeifse, die andere 
foalJohinee^ Ram&atier in* Oldenbnrg, wdche beide auf 
dtenthttmliehn Weise iihsiehend «i lehrmchi sind. «^ Es U^ 
sich'hbofa« deiS' Namen des« ttsnitasg., in«' >Tienaeh dm im er-' 
BSen> Heft'Tniftieglmden IVebent erwarten'^ dafn «aoh dieses 
Wetoip esiin vvien denjenigen' werdbnwird, die in keiner pSda« 
Uiotiiekr.fehmtdiirfienr. -^ Der Verleger Tennricht 
aüe ''i ->*«3( Molütn' eid BaA von:6 fio^n ersofaeiafm x«) lasseih 
4 Heftd.nille». einen! Band JOsAinoben«* mid das Gnnse ist all 
3^4iBlndn<lMkchifet^ ' 

',' . 3$!l8i . Uraiiz^istlies Lesebuch mit eftcUlren den Noten n* 
ein^hiHVdfttii'buthe.^ rori lt. ScKaßer. * Dritte, mit meh- 
reren Bmchst&ckeR aos den* neuesten fratfsSs. Schriftstellem 
•/ mit^vilUsMbrlUl, W ih dnnoiuh bnmnhrt» Auflage. 
^linmidTen..l835j. SI0jl'Bo«..8U vfJlÜR. .:, .i • ^ j .. ■ 
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3049. Rte. tob Kircbfr's deotadiM Lieblich n. SternViab, te:|jQckHdM ¥eitui« ii^ heibtni^Sil^f üfep Miet 
gescb. Spnicbbacb, ^\ni Jen. Lit Etg. 1835. Nr. 128.; Toiilslcii. H««iOf , ^M m^f^ahmlest» .^jpi0l 4w »Pbaniasie« dU.U| 
SchriflcB über da« Scbolwesfsn im Cintoa Freibarg, Ebend«|ihien telbilg<Mdiiff«tte«.Yjer^i)rwi|i(tf ancb itan» l^fkfVPg. OficWi« 
rCr. 13f. — Rec Von Mattfaiaf tforU des Glaaben* u. Teg;* 1 Wulch«» bcAibtnioi Namea 4&n»ie..lBr4bbe/h«beOk iWffMi^ 
tker*8 S^bolreden, in: AUgem. Lit, £tg. 1835. ,]Sr. m. ' ' [ ^^ JTuBik, Immcmaim, U^biiiM. q-^Aa^iüihi 4ea^#M<% 

' eben, |ifin»legirteii JaiUtMaeft dngw» itfiatritmtiliffbiil )Si#eih 

p«ptei giibOrtey .<. .A^ } 



Xin. HaAdeiswkaeA$cha(t . fi^werbskioide* 



3050. Ths PAilosopfy of "USani^ätiUfei ^t an Expotition 
öf.tbe scientific, moral and commerti*! Econotnj of ine fac» 
torv Syg^m of Great-Britain. Bv A, Ute.' London, Kriigbt 
1835. gr. 8. tO sh. — Endische Kritiker, i. B. Im Edinburgb 
Review, meinen,' das Werk genOge äicht ▼ollslSnJig seinem 
TifeL Jedenfiflli gcwibrt es , sinen «selTlkbcb BeÜng cur 



KeBiMlni£i. des «BiJ. Ibmii«iarwe9ciis. Es .cntfalll 

nte Malerinl. llcbi¥oIl goovdiiet; aber «ndereffMito bat der 
VerL aocb wiade^ oft^ einen w ysmebraea, JvQclist polemi- 
«bhenTdn gegsn Andersdenkeüde an^nsmnen, p^tiscbs Ti<^ 
radea nd pfailosopbisdbe Abbandfamgen-eibgewebti dafii da» 
SftiidiaiB seufii Werks di^rcb «oangenebai Trird. 

3051. TJeher die BlUzaiUihr, Wkte'Xeremtachjin^ nni 
die VehnM^Mg ihiiir Kosten.: f^ebst «»Mi'AnbsBg.fiber 
4as./Uerfaalteii dtr Mehsobcn beiOeilrlttc^i< Eine gen^inlafiK 
liebe Belebmng fiir dieTeifcftigcr der BlitsibldtefH ts«. vrin 
für die Hansbesitser. YonProf« Dr. Plieulnger», Mit 3 Stein 
a)rQclt. fi. 35- AbbildL ' Stnitgart «• Tab., Cottiu >ä95. gr. ^^ 

l.TbV: •• . ^ . : '. ' .': ' \ 

X!V^. . S^iiojie Litejitttir. 

. 3Ö5l I. äannlkali Tragödie von Grahhe. . DasseldorT, 
Scbreiner- ;i835, 7i Bc^. gr. 12. % Thlr. — U. A^eher. 
hrQdeU Dramatiscb^S' MsQi^cben von Gro^^f.. . Pns^eldorf^ 
Sclineiaeri,. .1835. . 4J ^og. gr^ 12. .^ 'T*^''' w 'A^«^^»»«^* 
TQ^ i^n^reirvfleiscblieb^, materielUn, m |ler' Darstellung aqs-i 
lladissBer .jUiniatarsi-beiten sfcb serb]At(er^den Bnnqe flSfir^ 
GrabV- ,^eMi m«b? geistJlg^s.^ramäLiscIie/i X^^ebimi, desfen-Tha^'j 
b^atünde ,ii.,Kraf^SQ|senuieen dem Pablijram ni^r anf: dem' «Veg^^ 
dar B.(«pb)biäa4?U .fbpb n^tfbeil^A.'. ^nbekümnierC, ob seine' Oe-> 
bildo in <de{n prinapAlif^t d^s^l^^e^^p-a^ ^ne jpMmeMaqe Ter-, 
klärniig erleiden oder' nicht^ stehi er da, wie ein abgesonder- 
ter P&mon einsam scbafiTend, in seinem eigenen 'Scbwerfnnklf 
rnbei^d^ in sieb selbst wurzelnd, sieb im Umscbwniif^e nm 
~ So ist OS ih m g elnn j o n , se ine E 



^ a ag o n , se ine fiigsn i 
tbfimitcbkeit aij^s sph9rfste^fesUubal(en n ausuprfigea q. sei^ 
ner Dlcbtnngsi^eise dne lesfe^ liegr^ite FomImsQgewinnen. 
IHese. FMa b^ist»Jit $nm TM Ui ehl^r^eck««, sihnnßings 
iatwss. liiirteq I4iä «cbt»tren,lii9ispiaiipiiei!, .die det SciaiUen 
mebr rwbtsl« dM Liebt, Jiber aH giMlen £dil4g- 99d Sireif-j 
UebierOi \m^ IHlMlgel b|t , £• lifgl.^UT*»; GoKraliM«! kl 
neiner.St^fQfoag« eid4)iiliff)i.sDb«'Kirse.ifiii(in«m ^iMJ^. 
•tlTss scbi«e}d«nd sifbt AbBonj»mdto^.lli>eifWP TiM^vu^ di^ 
«r «bne GUedißmng n. Biiad^g JblnHr i^aaader jmfsUdll, AM 
in dieser.. ttani^.. spridit sl^bitng Wh etvrM^atfgen^ .Gcq«^ 
Cm sAs« €itl1n.4l4».Aag(«mlfaUeI|d•t.Hel^w«M^,. /^n4i<»^^^ 
•eblcbtlichfi» 9loa¥lPt# ^«lUigtsi^Bs^Mnde«, «eb#rf b«L 
des, ecbt .iMA^n^$t^^m, G<9n4tb>. Kaf YoUe^daqgrtfeblt tbmi 
aar dia^JTAi^keit odtr das .Sii<eb(N|. slOaen.FarbmMW t^^ 
Scbaiek'.m BiaVaila stf. gelten a« dk senltea'ITiB^i^a als Ko* 
bcpankm ßr du* iAsm^wA brsBü^df) A«g« In iUi» Vord^. 
grand^m. bringen. Er ist. grob xl erbeb^d im Pitbi^tii (beH| 
u. eigeaUieh Tri^iscbpQ:; dss Rfihrend^ di<^ Wiebmalb, wefebe, 
die woUBstife.liättKe Throne larier Tbeikiabme.er^ckt, flieb^ 
B. yerscbmSbt er. Haa, konnte ihn. d«a BiHNiarotU.lier Tpa^, 
g5die Beonen. Als solchen .bewibrt er ^ch intern Trauer- 
spiel „Han.nTbal;" dat. mit mer scbneidend^B Ironie enidigt, 
nnd) tmb«kttmmet%*Brtl die'<?escbichtie, anch denUtttibriinfi' 
TOB Namantia nnd Cartbago in seinen Kreis sidit 'AW^ fS 
dem drsmiitiwJ *•-• ■ 
den 



Charaden. Von Emmy ... Als l>Mxti^ ftrea '%tiatn 'g^ 
stiftet. Zweites BSndchen. Wien, Tendier. i834. H Bog! 
gr. 8. IJTblr. — Die Gedichte dieser Summlatog iftfad Wisf 
ansprechend durcb Innigkeit a. Reinheit des Gefonls; es sjli4 
Lebensbilder, ^'wie sie sich Sn einer weiblichen :Sie4^ sb^ 
spieeeln. Das der weiblichen AnschaiMnesweite EiSdMgen^ 
ist daher weniger geluneea. Die gereimten Charaden' eftl^r6* 
eben im A'lg^>Q^^n«n den Aofordera^en aü dlUa Gstlta^ 
von Gedichteh. . » ... 7 

30&4. W. Akxü, dae Staue Düefermeg. Wir babc« 
fiber dieses Werk btffaiU Nr. 2313. d. JL beriälet. . Jetst itl 
eine Anztige dssaelbt* «oa dem Verf. in dem FteiaHMiii«fl 
1635. Nr..l73i siicfaMntn, ins der mir Folgendos ndttb^SleaA 
J^uk ^em a danan .«a iban, ikb «iaen vpayehobgi^obaii 
Spiegtl der «igeofea Jind der .WalUenritocabctt TOmAiJteli^ 
ksaa m didsem Amnaa iBefidtdignae sacben. Dtf NihF^Wsl 
steht in der Regel suf der. bbittm UGha des. DnrdWebten, e| - 
bSBa:iibtr sash Momcate geben^ wo er^ n«dk selbatdorpbbebl 
rem dem Jammer der Gegeowsft^ ihren Webraf in Warte o« 
Bilder ka brim^n aicb .anwidersteblicb •gedbangeh fthit, wja 
es ibi& Bedüi&ifs wird tu scbrtibea, wo das la, slmiM jab- 
ie^tire-Gelnbl aocb.niobi dt« olüecIlye'Lteterang durcbdl-iiH 
eeai^lifat.« Diafs. war hier der. Fall < jnöga tr aübt wieder^ 
bebiWL Es tial' ciin. ftaman v den leb ß^ miifth. ssbriub. T&r 
wla.viel Andeitb irvaifi^ icb^niobt. -* Als iSobfip&uis.baitaidt 
iba ülardjAgs. fUr laems i bedeutendsto , 1a Ate . «ls>Kuast«tark 
ist CS äbeiaa.. sdiwlcbat& ArhiÜ. Utm :ich daa Ab^paail 
öffne n. die ^«äadaiidarLZdtrTidBeiahtiWt.aa nnktesa«») 
scher .Wsbrbeit, aeijee, .schwebt die Lösung nur als Traum* 
bild Ober den WlrltHcbeii GesGböpferf.',I!lari{wigo.Wabrhei|^ 
hat ifich ähdW öffönbäH, Jits diircR tid<>^eiif. tf/.ed £i^bt e&Hi[ 
Gesundheit in der Natur wie im Geiste, "Wfe 'temstfea: fm<f 
krank ans auch in.!dfi«tsriii Stin^ufigfar ^s Unirersam er- 
Bi;lH^n4k Dieser Gefundbeit gar keinen , Repri^entantf» sv 
^ebei^«' fehlte ich. als. Künstler. . Dsrom. mengen anöb Wohl* 
woU«Qde Qber' oie Intention sich . tSoscIien. Doch ^ ist |ar 
ancbjl((ep Boman, ^nur ^ine Geschiebte aus der Geeenwati, nJ 
d& .äe{Ci|War( iBim^ ein.t^ifagment der Weltgesd^icbt«.** 

30ft& : Ucber d! Oslitena flabdsok&^n^f fleieaa «. dia 
Mjha. ^AeHsaiea^iait AbbiU.)/ int SdMrn's Kanstblatl 1835. 
liiC6d;>*^!^i!Hgaaasasax Rail Beasarla- der Freimitbig« 
169ft;. Nn. 152.9 WiflemifiidAnfyb, Ebenda Nr. 162.J Simotrf 
UQtSv'Ebcüd. Nr. 467;***' .Von dem riittliob«relig&5a*poeü<i 
sobbDtBsUlHnanfcd.«dcr.;Goa(faa i.^]IIeaaci jediviTW^vaa A; 
Ebaäd. Nrjlöa 159< • • 

, 305&' %ic. Von titiscbers tJnterli. Ä. Goethi^,fn: Bllt- 
ter tliKTTnlerb. 1835. Ar. 233,.23J.- von S. Wiese's Bo- 
rnen: Bernaann« Ebend. Nr., 239. 24a — Rec. von Goethe'^ 
Briefwechsel a»k einem Kinde, in: Allgein* Lit. Ztg. 1835, 
Nr.li^-^120.; von Rdinecke Unterr, la dw Husilc, Ebend. 
Nr. 13(.; Von Rösini Luisa Strozzi n. Azeelio Ettore Fiera-' 
RMMU,. Ebenda«. I/r^ BL Nr. 67;$ -mi- Weber'a Geaenfludi»- 
hbte, J&bead. . V 

XVL yermifehte S^chriften. ' 

3057. Mhandlunßem der KamgL Akademie der Wie-i 



dnimiitiwbfinJUkDhsft^iAichenbröder* bat er wenigerf «^««^^^^^^ ^» Berlin. Ans dem Jahre 1832. Nebst der 
daft^o F^bw^ M^p^rotkr Riimai^iF Irag^wejmM^ d^^AkAdttfit« ia diesem ZeitniOiL Erster TfM, 



66d 



656 



IMto, 1834. IHhhmleir.^ er« 41 1<^ 'OAr. ^ hMii flbUriftdM 
Elpldtane. -*- Vtrieitlmih'aef'MitgUedv.uii^-Corrttp^duk 
tat Att-Ahkiemia. *^'- AbhtfBdl«ttg««:i Pbysikaliscke 
Kltise: Brmon^ üb. e^ptiaeli^ Fisur^n^idM'Am^iiita' oliii€ 
TOftlafisef Vohaümi&emL -^ DeräMe{ ftb;S«naniii& ^v«m(El«y 
ttofq»gMinii« dnrek'Uofw läifiMii^mAwy^fimMa^'Avt 
Polflfitlt in einem unbewegten Magnet. — Kuaih-, 'ibet'^q 
5ilutbfin.t:u,>FÄ9hÜjaa|Wg Jeif %n<^^ üb. 

einige..AQbIet9c]|f«7UaazieQg^ttons^^ — .,f^//*f Vorbegrjfl« 
■a einer Cpji&iionsiebrf^. -^ Limk^ de 'stiiic|nra . caaÜs ptaoU-: 
fom StfQnQboJtjle/iran^ -r- Klügj^ fferipht «be/ eine |ant Ittj^da- 
|M^(^TeranBti|Itete ^ßammlanc ron Insectenap» djerOrdh^ng 
i^eciiU^« -^ Ehimteiß^i ^ei^a^«;. zor .p|]JfyolQ^- Kenbthila 
d^c.09pllei^|;luere iq;^ /^U^epeinen^.nnd^^tieppnde^S'des rotben 
Bfcere«; nebat einem. I^ßraucbe i^r pbywelogt' SyftlWik dekv: 
sewn^.-r: l/fir^eföe^ yp^ ^ j>Ut«r nivi ^ildang der Corallen- 
bänke des roAien Meeres nnd'ftb. einen nenen Forlschrltt iin 
der. Kenntnils der Organisation im kleinsten Raaihe, darcb 
¥etbe8Sentng.4»»MikrMkMi«^ioA Kstcr «.' ScbTek..^ Jtfa- 
iÜ e m a t i s blk e It 1 a a^s e« Poselg/r^ "Beitrilg^ zn^ nbeitimaU 
f^ Ainal jsisi '*^ Grelle^ -iom^iafitL ^Hzen-alis derTlieorio 
Asr Ubnn. '«-^ £>'/^/i»Mnfftb. -die' -Lage der neatraien Axei 
llrelche beim ' Z^brecbea 4er Kirper Torkiommt > -«r Birhsen^ 
Ab. d. Bedingtogen der Oenrergenz Haider Dirergenk der^ini^ 
4iidlicben Rdhen«-»- HistCKcSsclil-ilbflolb^isdi^KiaMet 
Bo0ckhi^: denPlan det Atlbis des PbUöcfaoM. «^ H6f* 
inonn^ dlle Wiiimigen « der asiaty €Men im MsnCirf! Staate 
wihtcnd des Ji 1831. Navkdea bei dem stsUstefiien« wm* 
ge|an^eneA Nachrieirten. *-^ Memeke^ fi^kidesy der Dieht^ 
lt.- Gesetzgeber von KegalopbKs« *^ - JD&rwMe^ - Ibb. dco Diebter 
Rhianos Ton Kretas ^^ 'Lev^xom^* llbii die •fint^ftckekiigides 
Gon^ienen -Ideals in der P6esi6 iL bildenden Kunst der. Altes. 
-»^ Laohmamiy ftbi' aithoebdenlsclie» sBrtednng • ik* YectokniiaL '^^ 
iMgr^ Ab. • die Zetfrecbnnng . iron <Ghsti^' atagAr^ ^/ BFondis^ 
Tarrletasi'lectionis AristoUdfiacCi-«. Der Oto.Tfaeii, üuelck« 
UM Abbandfamg de^Hni Wtiii. '^. ßmmMdt über die £an^ 
£lpraoU«iitbllk,8elÜfa.fämgen Monaldi • • • 
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^ J'O'urwfti ^»♦»t iki« 




• i^i^t T^*K^ifl Am 23.* >J.ng. xn, Klef der ICircheor 
ptopst', . Cdnsistövialirat^ i^nd Haiiptpa;|tor Dr« ^od^^jT- ^Q 
London I3er Prof. der BManik am XangV College G. T.'ISiirnctt. 

'9bUii^<tif9hUhtngin4 >Dlet^'^M^l>äfMhm |ge^^ 
Lebr8t]9)bl-| der pa1l^»log,•v\nato^ ibf. darcb Hirn. CrfiTeilher 

besetist yrörden, — ^ ^IJr^.t*Ha^dt ist zu^ ilidjanctas und o^. 
dend. peliriorai} jlem JoacliimstnalacTien .Gjimiismm in Berliii 
6mannbt'wor4en« -^ OerKaQup^rgericbts -Assessor Pr. Jaoobi 
in ISierlin ist ^i^n^Jp^itizralli' ernannt wordeä. , ^ 

. a062. EkremkezsUgmtgwn, i)k Pbpikäli»ch^ibedieinf. 
sebie GeseUsehiiXa'&lanM £at*4aa )n^kt..Arat Dr« Friedbeia 
an «Berlin ^snm «orresp;: flütglhedgefvibli^«^ Die k. Aludemäi 
der Arznei* Wisscnscn.' zs/Peris bat ^n Pref.'. Dr^ D6bere^ 
ner sa .JiBoi» zn iiicCHi £bren*Mitgli^de emiinnl. «— S.' K« VL 
deb Knfförit^roa Hessen Juit ddn Praf» Karl Rittier in Berlin 
das CommaadenriKkmin jmsiter Glassnlideif Kurhrsa. Baavi 
Ordens, yom goldeneil <Löw^ Ter^ - s;> \ !' . 

.•3064«...:^iis<asMnu: Am..36« .Ootfan« W>AadUffeidnM 
BibL.des .GeistÜ RslbsMcäbiJDfiter elo. (RbeTire^. Kin^^mrft* 
Iszy iSebpften flK'd:;Jeäutga, >üd; Lil. <te>j[ .: ..< 

. Z^%: Jüffor.d^ruhg: Der ' ükitirzieläbn^te; itrUeltet aa 
6tne^' n^en^ A'ttdgabif dfef flfchrift deiT Jpdllcmiaif Bystohm 
«rt^l cruvrct4<c>9 mit kritiscben nnd exegetiscben ComrnenU^ 
rien, welcb» Inleidlgtnr Jallrenr>im 'y>Mag4 der «Bicbbandinng 
Yxm. Duncfcer ,undfi[umblot erscbein^ wird. Da. er die 
Sltiiik a[er;|SifbMIt W'>1ne'm8dicb$^ BniQtznng 

der HandjÄnirifUp tk grQfltfen lesbistcbtlget*^ so el'Ianbt er 
$lcb an aUb df^jenijen. Welcbe etwarüÄ Bealti^ 'inndscbrift- 
lieber HQlü^l^I ifir qen attgetebenen l^tlk sep' Mcfiten, 
nänientiicb' ^n flii^'Ymtebi^r joerjeiligeb Bibliotheken, deren 
Cätaloge dah:b 'd^k'DrUck noch' niöbt bekannt gemacht sind, 
ä^rmii die BfttW thri^tett," daTs'de die GehS^Üidt haben 
mObbteW, ihtii efeiJ'IHHtbiihi^g Über ' die. Exi^Uäz solcher 
mufsmiftel bnd 'ttbür dlä' BedInWgep;, 'tmtef;^%n die Be- 
noiiai<g dirselbea. ^(aiitl >^r^^ mUHeift takom* 

ipen'zü'hsiöu* ="-^ •'' • \* ^'*\'' / • •;••;' .^-^rTT^ . , 

■»*??!!..„„ I . : ,:.-, .t .,.,„.. ,, ,1h. J. Mütutt. ., 

: L .>.., >^ ...^...t...^ ... !■ y, \ ,: . ■/ ' . > ^ 



bc. »lAUei tras 'did biftgediche 
WohiCrfiet n. Toffogsmistf den Volkes« kAalciielle latlMsendBBr- 
dern. and erhaben,- (Ceroeinn&rfee'KentinsBeTeA dstf 

HeEB^'lerheben^.ieredelni .das .Lebte lerlieitfem^^tersifhOaeni 
kisMi r^die Beobaicktnngea deai^eohteaMensehenfrBiDidet,;<dk 
Ekfabnm^en :des > eepsiaften . Landwidbes^ 'der >nnisiclitigto 1 Ge* 
werbs- nnd GeschaiRsmannesVi derriftit»ded.BedftriaiMaa>idtf 




▼erhaltet 'zu Vf erden,, als die Beobachter .n.*dg1.'BlSttfeV,tind 
feHerUagUtrat, Cfutsbesitz^r, Schulz^ Jer sictt^him bemüht, 
frird ein* gutes Werk i^teiif^if^'&^^eri tnng^n mnls/ 

•' 306a 'In Bärg«mhlffi^:<bei'üttd ^rsiflioint ein ^Cm^ 
rersations-ßlatt zur Unierhaltung und BelMhrmie,Sj^ 
alle Stande''* (jihrlich 52 enggedmckte Bogen in gr. 4. For- 
mat mit 200 bJ4 3pQ^bil4,^wi'yfft|iMSd «>rfst. Extra- 
Beüagen. Preis 2 Thlr.), das seinem anf dem Titd angedea- 
toteäxZiFMck'e.rdeh«^«nf^i^Esiridkt..>. " nv' V. r: \. 

1.5. •' r ' ; : ,. :. . *, ..* .- x'.\\ -^^ v .' . .. 



306&; 'iViptf ^^l;A(^/i:•€o^aS'In^erlbt; Gtweeir., ed. 
B<K»!kt». U. 'S. tteilih, Reimer. <5} tUr..- HiUebnwd, Phi- 
losetrlue'iA^s-Geiki^.' fl«Melber|v Ors«<rald. ^Tkir; -^ Knn, 
Oi»l«i¥eich tmt^r'Raiier^Albredit IL- 3 Tble. Wien,' Kappfcr 
n. Singerl dl TUri-^ttitthii, fiaeyklopidie av lielb6d. der 
Philoldgie. Leiivilg, Wetdmamrw t Thlr: -^ Weisfcaeb, die 
B«^i3bblneimiedMalk fr Bd. Ebead. %\ Thlr. -- TSeek*s 
geMhiid«ltfe*W«T«llen.*Bdii«^4. Breslan, MaxaiCa. 3 Tbk. 
-^ K. Y. Wolmsan', MeaBcbeti' a. Oe^dca. >*ft Sde^ 'EbemL 
3f Thlr» -^ iReisamand >Qraj,<'ete. bt Chärks liambi LendoB« 
» sh. -- 'SMies •nd^OhifracteriBÜea' df> fifaddetaü', \j Miasa 
Bmtaa Rbbertft. 3*¥el? Leadon. ^T-ak* -^ CÖMlerationa 
re«beetHigf^TMde'T#itliCMna, by JisteabThoaipaGa. Loi^ 
den: ö ^h; ^ £ssai aar r^ftsistricit^ staMMäiMqae. 'Psr Tabb6 
Heryiea.>< PÄrk. 5 Fr.'-^ Gufflaam^d'Orange etLaois Y^ 
npp^; Yi6Se^ld30.) Per M. ia Bettfn Bsm&m» de Penboen. 
Paris'. 7i Fr. «-«' Rec&erelieisnr^ hi lopoeraphledci Gartbage« 
Pat'M;;i>ar^«;de''LaaiäUe:''-PaHi. ,5|-Fr.,.r. ••' 

8teiis,.MPjHomäa;.Trei»9iMj^ y^^ 3 T*k„ P^* P«Äfl«J '^ 
i;<Qn^/er8Q)i^eo*.. ' , .r.-.-.. ,.. . -.t.:. ' •. ' 
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I. Philosophie. 

3068. Handbncli n Vorktiraeen Aber die liOglk. Von 
H. C. W. Siegfoart. Dritte dnrchaos vermciiftD ii. Tcrbeo- 
aerte Aufl. Auch oDt. d. Titel: Die Logik in Besiehung zor 
allgemeinen SpracLlelire. Tübinseo» Otiiinder. 1835. 191 Bog. 
gr. 8. 1^ Tiilt. 

3069« Da «piritaalieme «n i9a m^de, o« Examen de la 
doctriae de Maine de Biran, par L. A. Grurer, BcvzeUee, 
Unyez. lS3a. 44 8. 8. 

3070« Rec von E. Seinhold'a MeUpliyaik, in: AQgem. 
Lit. Ztg, 1835. Nr. 127.; Ton Weioholtz Erfahrongs- Logik, 
Ebend. — Rec. der Schriil: die Groppe der CliaritaiAett, ?oa 
M. £nk, in: Wiener Jabrb. d. Lit 7(k Bd. 

n. Theologie. 

3071. Das Lehen Jesu^ kritUeh Bearheiiet von DMd 
Friedridi Strauße Dr. der Phüos. n. Repetenten am er. theol. 
Seminar m Tftbineen. Erster Band. Tübingen, Odander. 1835. 
47 Bog. gr. 8. 3f ITik — Ein Werk, welcbea die Remltate 
der execetiscben u. kritischen Forschaneen fiber die erangeL 
Geschictite znsammenfafst, ihre Haltbarfeit prfift, and durch 
nochmalige Betrachtung der erangeL Erzlnlangen^ so wie 
dorch Vergieichnng der ctnseioen mit einander nnd mit den 
sonst anf ans gekommenen dahin einschlagenden Berichten den 
Cbaracter jener Enlhlongen festsostellen sadit, nnd darnach 
zeigt, rn% weit sich aas ihnen eine sichere Kenntnifs von 
dem tbataichlichen Gehalt des Lebens Jesn gewinnen Iflfst, -— 
ein solefecs Werk, rein in dem Dienste der Wissenschaft mit 
wisseoschaftlif^ter Unbefangenheit iLVonrnssetzaneslosigkeit ab- 
gefafst, bat bisher in der theol. Literatur noch sefehlt. Die tite- 
cen n. neneren Werke iber das Leben Jesn haben theSs andere 
als rein wissenschaftliche Zwecke, ascetische, apologetische, har- 
monistlsche n. a., tbeils rahen sie anf einseiUgen dogmatischen 
Voraassetxongen, so dafs bei ihnen an eine onbefangene Behend- 
liiDS nnd Wördigang des Gegenstände« nicht sa denken ist; 
Q. das neoste von Hase, so bdehsl trefflich, ja selbst nnfiber- 
trefflich in seiner Axt es aoch ist, bat doch zn sehr eine 
aphoristische Haitans, als dafs sich die mangelnde Begrfin- 
don£ n. Herlettnng der aofgestelllen Resaltate nicht sehr oft 
föhloar machen sollte. — Diese vorhandene Lücke vx der 
tfaeoL Literator wird dnrch obiges Werk ansgef&llt, und so- 
nach kann der YerU mit Recht sagen, dafs die Erscbetnong 
des Werkes eine nothwendige sey. Da derselbe rieh anf dem 
Standpunkt theoL n. philosoph. Bildnng befindet, wo er den 
innem Kern des chrisd. Glanbens von seinen kritischen Un- 
tersacbnngen T5llig onabhlneig weils: so geht er bei diesen 
mit der »ülsten Schirfe nnd Rockrichtslosljgkeit sn Werke; 
überall £raaf bedacht, in dem Dienste &t Wahrheit die 
Wahrheit ans Licht sn bringen, verdeckt n. verschweigt er 
nirgend, was in den evang. ErsShlnngen theüs jede f&r sich 
genommen Undenkbares, üieils bei Ver^lrichwig der rinsel- 
nen nnter einander n. mit den anderweitig bekannten histori- 
schen Datis Widerspieehendes ist, nnd indem er nachweist, 
. wie wenig die biiherigen Behandlnngsweisea des Gegenstan- 
des, sowohl die rationalistische wie snprsnstoraiistisehe, im 



Stande sind, die sieh darbietenden Schwierigkeiten hinweg 
sttriumen: so rechtfertigt er damit den von ihm eingenomme- 
nen Standpunkt, nlmUch den mythischen, d. h., wie er 
sagt, keineswegs, dafs die gante Geschichte Jesn für mythisch 
susgegeben werden solle, sondern nur Alles in ihr darauf aa- 
eesehn, ob es nicht Mythisches sn sich habe.* reicht genug 
können wir diese Behandluneswrise des VerC rühmen. Wenn 
irgend eine, so ist sie es aUein, die der Beschaffenheit des 
vorliegenden Stoffes gemlUs und bei welcher zu einer sichern 
Einsicht in die liistonsche Grundlage der evang. ErsShlaagen 
sn gelangen ist khtat eben so ist auch die ganze Aumb- 
rnng des Werks aof das Rühmendste anzuerkennen. Ruhige 
besonnene Haituns in dem Gange der Untersuchung, crsch5- 
pfende Gründlichkeit, umfassende Gelehrsamkeit, KUrheit, Ge- 
messenheit u. die gefüllige Leichtigkeit der Darstellang machen 
es auf seinem Gebiete zn riner cUsstschen Erscheinung, und 
stellen den Verf., der darin zuerst mit einer gröfaeni Leistung 
vor dem theol. Publikum anllritt, den jetzt lebenden Kor^ 
phaen der Theologie an die Seite. — Was die Bufsere Ein- 
richtung des Werks anbetrifft^ so giebt die Einleitung die 
Genesis des mythischen Standpunkts für die evang. Geschichte, 
n. zei^t damit diesen Standpunkt vorlSafiz als einen historisch 
gerechtfertigten. Der ersteAbschnit t behandelt die Gesclu 
der Gebort u. Kindheit Jesn; der zweite Ab sehn, die se^ 
nes öffentlichen Lebens, von welcher letzteren in dem bis 
letzt erschienenen ersten Theil vorkommen: das VerbSltniCB 
Jesu zum Tlufer Johannes; Taufe u. Versuchung Jesu; Lolol 
n. Chronolode des öffentL Lebens Jesu; Jesus als Messias; 
die Jünger Jesu; Reden Jesn in den drei ersten Evangelien; 
Reden Jean im vierten Evangelium; Begebenheiten aus dem 
dffentl. Leben Jesu (mit AusscLlufs der Wundergeschichten). — 
Der zweite Theil, der eine ausführliche Untersnchuns über 
die Wunder Jesu eröffnen soll, und in dem uns am SchluJb 
eine Abhandlung versprochen wird, in der der dogmatisobe 
Gehalt des Lebens Jesu als durch die vorangegangenen Untes» 
suchungen unverletzt aufgezeigt werden soU, soll mit näcb- 
slem erscheinen u. das Werk volbtSndi^ machen. Wir ver- 

girecben uns von ihm eine eben so reichliche Ausbeute an 
enuls XL Belehrung, als der erste Theil uns gewährt hat -— 
Schlieislich wollen wir unaere Leser noch darauf aufmerksam 
machen, dafs wir nichstens ein Shnliches Werk zn erwarten 
haben, uXis die Vorlesungen von Schleiermacher über das 
Leben Jesu versprochenermafaen herausgegeben werden. Wenn 
uns nicht Alles trügt, so hat der Verf. uese Vorlesungen bei 
der Abfassung seines Werkes vor Augen gehabt, nnd ist mit 
durch rie sut seine Behandlungsweise^ des Gegenstandes hin- 
gelenkt worden. Damit wollen wir jedoch nicht gesagt he» 
ben, als ob er eigentlich diesen Torlesungen nachgegangen 
wire, vielmehr wird jeder, der die letztem kennt, schon bei 
der ersten oberllSchlicfaen Vergleichung sehen, dab er darcb> 
aus selbststflndig und von Schleicrmacher nnabhSngig seinen 
Plan durchgeführt hat, wie er denn auch in Vielem und seht 
Bedeutendem von jenem gradezn abweicht, so namentlich in 
seiner Auslebt über das Ev. Johannis, dem er bei Weitem 
nicht den historischen Werth snerkennt wie Schleiennacher 

3073. Eine Sümms cus der Kirehgngeeehichu aller 
Jahrhunderte. Heransgeg. von C. F. Major y. D. M. Strais- 
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bore, Sdienrer. 1835. 8| Bog. gr. 8. -h Thlr. — Die rein 
loeale Tendenz des Bachs giebt sich ersi aaf den letzten zwei 
Seiten nnd auch da noch nicht klar za erkennen. Der Verf. 
mufs wohl bei der neuen eTsngel. Capelle in Strafsbar^als 
Prediger angestellt seyn, a. sich daselbst in der Art der Ein- 
richtung der religiösen Zusammenkünfte einige separatistische? 
rfenerangen erlaubt haben, wie es scheint unter dem Vor- 
wände: die Reinheit des Gottesdienstes der ersten Kirche 
herzustellen. Gegen diese müssen sich Bedenken (ob gerechte 
•der ungerechte kdaaea wir ans Mangel an Kenntnifs des 
Thatbestandes nicht entscheiden) yon Seiten anderer Geroein- 
den erhoben haben, und zb seiner Rechtfertigung eiebt der 
Verf. „diese eine Stimme aus der Kirch. Gesch. aller Jahr- 
binderte henms" welche nichts enthalt^ als Aiiszn^^e aus Ne- 
«nder's Kirch. Gesch. n. Gelegenheitsschriften, Guerike's Kirch. 
Gesch. u. Hofsbach^s „ Spener,*' um durch sie darznthun, dafs 
es die Lehre grofser MSnner aller Zeiten der Kirche gewesen 
tey, „dafs jeder Christ ohne Ausnahme die Aufgabe habe, 
als Gottes Priester auf Erden die Tobenden seines himmli- 
schen Meisters in Wort nnd Wandel zu yerkündigen, die 
Kirche yon innen heraus zn erneuern, u. dafs die Kirche die 
Geroeinschaft der GISubigen sey, bei welchen das £vangf*liam 
rein gepredigt u. die Socramente demgemäfs gereicht werden." 

3073. Das köstliche JVerk des Bischofs ' oder evan- 

felischen Predigt ^ Amtes. Eine Rede, gebalten bei der Or- 
ination u. lutroduction des Lehrers Hrn. H. A. Riemann als 
Predigers an der St. Marien-Kirche zu Friedland in Mecklen- 
burg - Sirelitz den '25. Febr. 1835, von G. Bnchka, Berlin, 
1833. Jonas. 1| Bog. 8. jf Thlr. — In echt evangelischem 
Geiste und in treu biblischer Sprache finden wir in der vor- 
liegenden Predigt eine Darstellung von dem Wesen und der 
Bedeutung, weiche der Wirksamkeit eines evangel. Geistli- 
sehen zusteht. Wir glauben daher, dafs sie auch anfserbalb 
des engen Kreises, für den sie vermöge des besondem Inte- 
resse noch oinen anderweitigen Werth haben mufs, mit Er- 
bauung u. Befriedigung gelesen werden wird, und empfehlen 
sie in diesem Sinne nicht blos der Beachtung der GeislUchen, 
sondern auch ganz besonders den Laien, welche sich das Bild 
eines Seelsorgers in würdigen, edela Zilgea vergegenwärtigen 
wollen. 

3074. Evangel Predigten: Pred. ftb. 15, 14. des 1. Br. 

an die Corinther, geh. am Osterfeste 1834 von F. Back, 
Coblenz, Hölseher. 1834. 2 Bog. gr. 8. | Thlr. — Predigt 
zur Feier des 18. Octbr., üb. d. Evangel. am 21. Sonnt, nach 
Tr. 1834 von F: Emil Groth. Wismar, 1834. Schmidt u. 
T. Cossel. i\ Bog. 8. rt l'^lr. — Die christl. Betrachtung 
schwerer hingerichteter Verbrecher. Predigt (nach Rom. '2., 
1-6.) vonH.Leonb.^tfi^iifr. Wittenberg, Zimmermann. 1834. 
Vi Bog. gr. 8. I Thlr. — Zwei Predigten (1. üb. Br. an die 
Römer 1., 16. ~ 2. üb. Matth. 13., 52.), nach Eröffnung aka- 
demischer Semester, gehalten von Dr. Wilh. Schiffer, Mar- 
bure, Garthe. 1834. 2^ Bog. gr. 8. | Thlr. — Gedächtnifs- 
predigt auf weil. S. K. K. apost. Mai. Franz I. (fib. Malearchi 
3., 6.) Gesprochen von G. FriedericL Frankfurt a. M , Krnj'. 
1835. Vi Bog. gr. 8. J Thlr. — Das Gebet. Predigt (über 
Psalm 105 , 1.), jehalten Ton Christoph Tschudy, Ins Deut- 
sche abersetzt. St. Gallen, 1835. Htiber a. Co. 1 Bog. er. 8. 
i Thlr. ^ * 

3075. Die Nothwendigkelt der wahreo Wiedergeburt 
oder der sichere u. untrüglidie Weg zar Seligkeit, naä Jo- 
hannes 3., 3. von H. W— r. Siegen, U634. Friedrich. 2 Bog. a 
^ Thlr. 

3076. Die Lehren de« 0. g. Hermesianismus 6ber das 
TerhlUiiifs der Vernunft zur Oflenbanmg guteefaetfsen, a. die 
entgegenstehenden Ansichten als falsch u. genihriich verwor- 
fen von dem Bischöfe von Strafsburg, Hm. Xe Pappe de Tre-I 
vem, nebst einem Breva Sr. Pipstl Ucib'gkeit, Gregor'« XYL] 
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Von J. W. J. Braun, Prot d. Theol za Bonn. Bonn, 1635. 
Habidit 1\ Bog. gr. 8. ^ Thlr. 

3077. Der im Geiste der katholischen Kirche betende 
Christ. Ein Gebet- u. Erbauungsbuch fllr fromme Katholiken 
jedes Standes. Hanau, Edler. 1835. 13 Bog. \% ^ Thlr. 

3078. Evangelische Kirchen -Zeitung, (s. Nr. 421.) 1835. 
Nn 52 — 57. enth. Mittheilungen aus der neuesten christUch- 
theolog. Literatur Schwedens. Ir Art. — Nr 58 — 61. Silvio 
Pellico von Saluzzo. — Nr. 62. Mittheilungen eines Landpre- 
disers. I. IL — Nr. 63. 64. Ueber die Rehabilitation des ( lei- 
sches. Ir Art.— Nr. 65—69. Neuest« Streitigkeiten u. Ver- 
handlungen fib. d. kirchl. Lehre in der evangel. Kirche RnOi- 
lands. — Nr. 66. Ein Wort fib. d. Feier der Reformation m 
Genf^ von Pfr. L. Gau««en. 

3079. Rec. von Eberlin de gratis divina liberum arbi- 
trium eificiente, in: Allgem. Lit. iKtg. 1835. Nr. 125.; von: 
Ueber das Wesen der christl. Predigt, Ebend. Nr. 129.; von 
Cbel, die apostol. Predigt, Ebend.; von Schweizer*s christL 
Predigten, Ebend. Nr. 130.; von Banr der Gegensatz des Ka- 
thol. u. Protest., Ebend. Nr. 132.; von Predigten f. Gebildeta 
in der Gemeinde, Ebend. ; von Bnddingh Annot. ad cap. VIH. 
evang. Joannis, Ebend. Nr. 133.; von Schweizer, Schfeierma- 
cher's Wirksamkeit, Ebend. Nr. 133.; von J. Müller, das 
christl. Leben, Ebend. Erz. Bl. Nr. 69.; von Herz «eelsorgl. 
Privatunterricht, Ebend. Nr. 70. — Rec. von Tittmanni opua- 
cula, in: Götting. gel. Anz. 1835. Nr. 13*2. 

nL Geschichte. 

3080. Specimen el- Lobabi sive Genealogiamm Arabmn, 
quas conscriptas ab Abu Sa'd Sam^anense abbreviavit et emen- 
davit Ibn el-Athir. £ Codice Ms. Bibl. Duc. Gotban. nunc 
primum arabice edidit et praefatus est Ferdinandus ff^usten' 
feld, phil. Doct. Gotting., Denerlich. 1835. 8 S. latein. Yor- 
redte u. 40 S. arab. Text. 4. — Theilt die arab. Vorrede de« 
Werks und die unter dem Buchstaben Elif aufgeführten Ge- 
schlechtsnamen mit. 

3081. Deutsche Geschichte mit besonderer Ruckncht 
auf Religion, Recht u. Staataverfasauog von Dr. George Phil^ 
Ups, Zweiter Band. Berlin, Dümmler. 1834. 35^ Bog. gr. 8. 
2f Thhr. — EnthSlt die Ge«chichte de« frlnkiacbea Reich« 
unter den Karolingern, 

3082. Neuere Geschichte der Deutschen von der Re- 
formation bis zur Bundes -Acte. Yon Karl Adolf Menzel^ 
K. Pr. Consistorial- u. Schul -Rath. Sechst»>r Band. Auch 
unter dem besonderen Titel: Geschichte des drei/sig/ahri» 
een Krieges in Deutschland yon K. A. Menzeh firster 
Band. Breslau, Grass, Barth u. Co. 1835. 33 Bog. gr. 8. 
Vi Thlr. — Der vorliegende Band umfafst die Zeiten der 
Kaiser Matthias n. Ferdinand IL bis zur Schlacht am vreifseii 
Berge, also die Yorbereitungszeit zum dreifsigjibrigen Kriege 
u. auch den Anfan«; desselben; dennoch ist jener besondere 
Titel einer Geschiente des dreifsigjlhrigen Kriege« in Dentscb- 
land insofern nicht ganz passend, als in einer allgemeinen Ge- 
schichte Deutscfalands in jener Zeit mehrere Berebenlieiteii 
sehören, die in einer speciellen, sich auf den dre&dShrigen 
Krieg beziehenden Darstellung entweder gar keinen oder dock 
nicht so ausgedehnten Platz Onden, wir meinen z. B. den 
Uebertritt de» Churfllrsten von Brandenborg zur reforroirten 
Religion, womit «ich der Yerf. in vier Captteln beschiftigt; 
doch liefaen sich solche Uebeistlnde ohne allza»of«e Yerin- 
derungen nicht vermeiden, nnd e« i«t In jedem Falle «ehr an- 
«uerkennen, dafs aoeh denjenigen, welche nicht im Besitze 
des ganzen Werke« «ind, der Ankanf der Geschiebte de« drei- 
fsigjihrigea Kriege« m5g|lich gemacht ist. Es wSre fiberflt&s- 
«ig mi« hier über die ailgenyin bekannten und vid bespro* 
cbeoen Grundsitz« de« Hni. Verf. «■ rerbreitea; da e« «dne 
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Uebmcvgimg b», wdche er darlegt, so hat er das Recht 
die ToleraD* dafiir za fordern, welche »eine Gegner für sich 
in Ansprach nehmen, und es ist ihm xa veneihrn, wenn er 
in den geharnischten Vorreden oder, wo sich sonst Gelegen- 
heit darbietet, die lärmenden ZionswSchter derb zurechtweist, 
üebrigens wird dieser Band gewifs weniger Anstofs gehen, 
da er eine Zeit behandelt, worin aller Aufschwung, welcher 
der Reformation bei ihrem Beginn eisen war, schon von 
selbst so niedergedrückt ist, dafs die Darstellung des Verf., 
wie man ihr sonst Schuld gieht, schwerlich noch etwas dazu 
thua konnte. Was das Material der Geschichte angeht, so 
ist za bemerken, dafs es der Verf. hier vorwiegend mit Ge- 
genden zu thun hat, in denen er heimischer ist. u. über die 
er sonst schon vielfache Untersuchungen ansestellt hatte, nSm- 
lich mit den östlichen Gegenden Deutschlands. Es standen 
ihm aaeh noch ungednicktc a. bis jetzt wenig benutzt« Quel- 
len za Gebote, nlmlich die jgrofse Sammlung von Religions- 
aklen, die Gottfried Buckisch aas dem Farstlich Briegischen 
Archive zasammengetragen bat, a. welche sich auf mehreren 
«chleeischen Bibliotheken findet; and dann noch eine andere 
nicht naher bezeichnete Sammlung von actis Bohemicis und 
Silesiacis. So ist also auch von dieser Seite der vorliegende 
Band aoszozeichnen« 

3083. Seriptores rerum Silestaearwn oder Sammlang 
schlesischer Geschichtsschreiber, Namens der »chlesischen Ge- 
sellschaft fftr vaterllndiscbe Cultnr herausgegeben von Gatlav 
Adolf Stenzeh Band 1. Theil 1. Brealaa, Max n. Co. 1835. 
33 Bog. gr. 4. (Beide Tlieile 4 Thlr.) — Dieser erste Theil 
enthält 1. Chronica Polonorum, 3. Breve chronicon Silesiae, 
3. Chronica principnm Poloniae, a. 4. Cataloeos abbatam Sa- 
ganensiom. Ber 2te Theil, welcher im Laafc dieses Jahres 
noch erscheinen soll, wird die Vorrede mit der Nachricht 
über die Handschriften and die GrandsStze der Herausgeber 
derselben bringen, bis wohin whr ans mit obiger Anzeige 
begnügen« 

3084. Geschichte a.Beschreibang des Domes za Mainz. 
Begleitet mit Betrachtungen über die Entwicklung des Spilz- 
bogenstjls, das nengothische Constructionssystem in Dentsch- 
land a. Frankreich, u. den Einflofs der lombardischen a. der 
byzantinischen Kunst auf diese Linder. Von J. fVeiier. Mit 
einem Grandrifs des Domea. Mains, Kanze. 1S35. 1\ Bog. 
gr. 12. ^ Thlr. 

3085. Sammlung hisiorUeher Sehrlften u. Urkunden, 
eeschnpft ans HandscSriften von M. Freihcmi y. Freiöerg. 
fVter Band 2tes Heft Stuttgart a. Tob , Cotta. 1835. gr. 8. 
1^ Thlr. — Enthalt: 1. Jacobi Bälde poftma, somniam inscrip- 
tam, „de cursa hisloriae bavaricae'^ mit weitläufigem Cora- 
mentar. — 2. Capitula de Synodo apad Altheim acta anno »16. 
— 3. Beschrbg. Hcrsog Pbilippsen Pfalzgraven bey Rhein etc. 
Leben n. Thaltcn etc. Verfafst von dessen Bnider, dem Pfalz- 

5«fen Otto Heinrich. — 4. Herzog Ferdlnand's, 3ten Sohnes 
erzog Albrecht's V, Ton Bayern, im J. 15(16 antemommene 
Reise nach Italien. — 5. Tagebach ober den Feldzag gegen 
die aufrührerischen Baaem im J. 1525. Vom Pfalzgrafen Otto 
Heinrich von Nenbarg. 

3086. Rec. voa Schriften fib. dp Gesch. der Araber in 
Spanien, Portugal and Sicilien, in: Wiener Jahrb. der Ltt 
7Ur Bd. (Schi, f.); ▼«» Bucholtz's Gesch. d. Resier. Ferdi- 
nand's I. Bd. 4., Ebend.; von Uistoife ^ k Reitsoration 
(Ft8.)£beDd. 
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1835. 6 Bog, gr. 8. J Thlr. ^ Der Zweck der vorliegeaden 
Schrift i«t me Prüifang nnd Ikntellang der allgemeinen Ge- 



setze der Sprache ; mithio wHl sie UmrUse in einer nhiloMH 
pliischen Grammatik geben. £s ist charakteristisch, daib an- 
gehende Schriftsteiler aus der Fälle der noch zu Usenden 
wisseuschafllichen Aufgaben vorzugsweise die schwierigsten 
wählen, nicht weil sie zu deren Bahandlung am fähigsten sind, 
sondern weil sie eben auf ihrem noch untergeordneten Stan^ 
punkt nur gerade so viel von ihrem Thema kennen, nm dorcb 
seine Wichtigkeit angelockt zu werden, ohne jedoch den gan» 
zcn Umfang d«'s Feldes, das sie zum Tummelplatz ihrer noeb 
ungeübten Kräfte machen, übersehen zu können. Nnn ist aber 
gerade die Philosophie der Sprache in der neoesten Zeit 
durch die vereinten Bemühungen eben so scharfsinniger als 
durch die gründlichste Gelehrsamkeit aasgezeichneter Grsm* 
matiker mit so gedeihlichem Erfolge bearbeitet worden, dab 
schon eine ungewöhnliche Kraftanstrengung daza gehört, dia 
Summe der gewonnenen Ergehnisse historisch in sich aofzi^ 
nehmen, um zur dermaligen Höhe der Wissensdiaft za gOr 
langen. Dafs also der \txL in seinem, dbrigens recht löbli» 
chen Streben, über diesen Höhepunkt noch hinaus za gehen, 
die bisherigen Systeme za kritisiren, sie als anbegröndete z« 
verwerfen ii. sein eigenes an die Stelle zu setzen, scheiterte, 
war natürlich a. verzeihlich, auch wenn er mehr Befähigang 
zur Ausführung seines Plans bes&fse, als er bereits erworben 
haL Die wesentlichsten Mänse] , anf die wir dea Verf, auf- 
merksam zu machen haben, sind Unzulänglichkeit der philo- 
sophischen Bildung, indem die Gedanken weder mit BestiRMot* 
heit hervor treten, noch mit logischer Nothwendigkeii aof ein- 
ander folgen; ferner maafslose WeitschweiGskeit dea Vortr*> 
ges, indem, abgesehen von Öfteren Wiederholongen, lang aao» 
gesponnene Perioden zum Ausdruck ganz einfacher Begriffe 
semacht werden; wozu noch eine aufiakende Schwerfälligkeit 
aer Darstellung überhaupt kommt, ein Mangel, der bei de^ 
Eleganz des Vortrages der Schriftsteller, welche als die Ko- 
ryphäen in diesem Yaciie der allgemeinen Grammatik gelten, 
eines Herder, VV. v. Humboldt. Bernhardi, Becker, Schmiti- 
henner, nur nm so mehr befremdet, da ein tieferes Sta- 
dium dieser S4*iner Vorgfinger dem Verfasser anfehlbar sn 
einer durch Präcision a. Correctheit ausgezeichneten Dictioli 
verhelfen hätte. Gleichwohl zeigt der Verf. sehr viele stohät»* 
bare Kenntnisse n. philosophische Anlagen and wir sind des- 
halb dberzeagt, dafs er durch spStere Lelstangen . auch den 
strengsten Anforderangen genügen werde. 

30S8. De Theophrasti noiotionibue morum cömme^ 
tatio secunda^ Qua examen solemne in schola Friedlandiensi 
a. 1835 publice institaendam indicit H. E. Fose^ Ph. Dr^ 
scholae rector. Brandenbarsi novi, Höpfner. 7 Bo' 4. (Düren 
Schwetschke in Halle za beziehen.) — Die vornegende Ab- 
handlong ist eine Forlsetzung der im Tor. Jahrg. Nr. 1464. 
p. 247 rühmlichst erwähnten. Der Verf. liefert darin deh 
Beweis, dafs die ans dem cod. Palatin. bekatfnt gemaohten 
Ergänzungen zu den gewöhnlichen Aasgaben der Charakteft 
des Theoohrast nicht nur von Seiten des Inhalts vorzüglieb 
sind, sondern dafs sie anch aotbwendig von Theophrast selb«t 
herrühren müssen. Das Ikber den ersten Theil der Abfaand- 
lang ausgesprochene Urthinl müssen wjr für diese Fortsetsang 
in seinem ganzen Umfange wiederholen, nnd ganz besondeM 
die gelehrte n. scharfsinnige Behandlans einzelner Stellen heiw 
verheben. Wir wünschen, dafs der Verf. Mafse finde, seine 
fernem Untersnehangen fiber Theophrast bald dem Pablikam 
mitzatheilen. 

3089. Qulnius fforutiue Flaeeue eamnäliehe fVerU. 
In den VersmafscT^ der Urschrift deatseh von Fr. Gehirn. 
Erster Band: Od^, Epoden« Sicalargeo^ng. Essen, Bideker. 
1835. 15 Bog. gr. 8. 1 Thlr, — Es ist eine «rfreoliehe Btf^ 
•cheinung, da», obgleich die Uebenettfanfi-Bibliotbebeii Alte 
fiberschwemmen, dennoch filänner von Tslent nicht aafh^lrcll« 
ihre Lieblingsschrifisteller zn fibersetzetf, die einmal b^n- 
nene Arbeit mehrere Jahre bindarcfa mit Liebe in- pflegen u. 
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sie cTun en^icfc iem groTieren PobCInim «ftfiilheileii« Ebmn 
•nlcben Bestreben Terdankt Deatschland die betten Ueber« 
•etxnngen fremder Schriftsteller «. danni ist «nch di# yorlic- 
eende des Horaz berrorsegaog^ Der Veif.,^ kein snnftml> 
Niger Ueberaetser, sondern ein Dilettant, wie er selbst in 
der Vorrede säet, hatte diese Arbeit sls Eihohme Ton seinen 
•mtUchen GescLftflen gemscht, u. sich dabei als Haaptgesetu 
iFoffgeschrieben, dis Worttrese beizubehalten, ohne dem Ge- 
Bins der deutschen Sprache etwas ni yergeben, o. auch den 
Gesetzen des- Metrums sieh so genau als möglich «nznscblie- 
fsen, ohne der geläufigen Diktion Abbrach tu than. Im Ali- 
gemeinen kftnnen wir nun sagen, dafs er dessen Gesetzen treu 
Keblieben ist, o. sich dhuch wesentliche Yorzfige tot seinen 
Yorgingero auszeichnet Wer z. B. die Vosaische lieber- 
Setzung kennt, weils, dafs, so glficklich auch ihr Urheber im 
Ueberteagen Ton Einzelheiten ist, dennoch das Ganze im Deut* 
sehe» schwerer zu rerstehen ist, als im Original; diese Leich- 
tkkeit des Yerstlndnisses aber Ist dnrchgehends dieser neuen 
Uebersetznng eigen. Es ist dabei dem Verf. nicht als Plagium 
anzurechnen, wenn er einzelne passende AusdrficbB u. Wen- 
dungen, die Vofs einmal aufgefunden hatte, aw?^ in seine 
Uebersetsang her&bemahm, wie es auch die nachrossischen 
Uebersetzer des Homer tum Theil gethan haben, denn nur 
dadurch, daJs der Nachfolger sich auf den Schultern seines 
YorgSngers erhebt, nicht ßle» aus sich herauasniunen u. im- 
mer wieder Ton vom anfangen will, können wir uem Ziele der 
Yollkommenheit nSher kommen« Unran Tersageo wir uns 
hier wegen Maogels an Raum, durch Mittheilune Ton Proben 
und kritische Prüfung des Einzelnen, unser Uräeil näher zu 
begründen u. zugleich unsere abweichenden Ansichten in Be- 
treff der deutschen Prosodie u, der ErklSmng einzelner Stel- 
len darzulegen; u. wir sprechen daher nur noch den Wunsch 
ans, dafa der YerC Mnfse finden möge, auch den zweiten Band 
bald nachfolgen zu lassen. Druck und Papier sind gut, doch 
uind noch mehrere Druckfehler stehen geblieben, t. B. im 
Uetro der ersten Ode des ersten Buches Ist ein DakMus 
•tatt des Choriambus gesetzt n. Od. L 19. ▼. 14. ist: ,,Weib- 
knnt niedergelegt** statt „W» niederlegt'* zu lesen: in wel- 
ker Ode auch die Yerssahlcn an falsche Stellen gesetzt sind. 

3090. Chrestomathia Horatiana si P. Virgilii Maronis 
Bucolica edita a. Frid, GuiL Doering. Altonae, Banunerich. 
1835. X^\ Bog. gr. 8. | Tlilr. — Mu kurzen erklärenden laU 
Anmerkungen unier dem Tezt^ 

3091. l>9m Weik: Dia AlteithnBSwissenschaft Ein Leh»- 
u. Handbuch. Air Schüler höharer Gjmnasialclassen u..fttr StUr 
direndc Bearbeitet Ton Dr. S. F. W. Hoffmann ^ Leipzig, 
Hinrichs (s. Jahr^ 1834. Kr. 3382.), ist durch, die so eben 
«CBchienene 4te Uefer. voUendst Daa Ganze kostat fi\ Thlr. 

3092; Heue Jahrböcher Air Philologie und Pädagogik, 
(s. I9r. 638.) 1835. 6» Heft enth. Rec. Ton Kapp Emheä des 
<esch.-geogr. Untenriohts und Leitf. db Gesch. n. Geogr., Ton 
Bodo^ Ton Gruppe's Ariadne; von Stenael das Wissenswfird. 
ans der griech, Formenlehre, to» Strare; Ton RcuterV, Rfl- 
diger^s, voemers u^ Klinkmllller*s ' Ausgg. demosthen. Reden, 
Ton Franke u« J. F. WnraL — Bibliogi; Bericht« u» HKsiftllfn 
(Schriften üb. Luoian, etc.> 

3093: Ortho^j^hischfl» W&ilurbaob. da» gesammt» A- 
teren n. neueren Geographie u. der Eigennamen der Personen, 
enthaltend die Namen der Ydlker, Lander, Stidte, Flfisse, 
Serge etc., nebst den gebrfluehlidien ESgenbeiwörtem; die 
Namen* der -histor. u« m}>tholoe. Personen,, n» die Tanfnamen, 
Tvelche in der Uebersetsune aowrioheo» Zum Gebrauche für 
Deutsche n. Franzosun o«. äs Anhang la jedem WöHerbuche 
der Sprachen dieser beiden^ Nationen* bearbeitef Ton J: F. 
Sehnak€nburg.. Zwei AMieflungen: Dinitsch- Französisch u. 
Fransösisoh'DenUab. Leipzig, 163&,. Barth.. 26 Bog. er. a 
S Xhlr.. — Eine fleifsige Arbeit. 



3094. Ree. tou VIfilas e eodd. Ambrorianis ed. Castil- 
lionaens, Ton Jac Grimm, in : Wiener Jahrb. der LiL 70r ßd. ; 
Ton Leben Wolfs tou Körte, tou J. J. Littrow, Ebend.; von 
F. Jacobs Abiundl über Schriftsteller ^^9 Alterthmns, Toa 
Prof. Weber in Bremen, Ebendas.; Ton Dunin Borkow8ki*s 
Sshrift: zur Gesch. d. i. poln. Psalters, Ebend. — Rec. Ton 
Scriptores Graeci minores, ed. Giles, in: Götting. gel. Ana. 
1835. Nr. 134. 135.; tou Jacobs u. Ukert Beitr. zur iltem 
Lit. L 1», Ebend. — Rec tou Gruppe's Ariadne, Ton A. 
Rv^e, in: AUeem. Lit. Ztg. 1835. Nr. l^kl. 12*2.; Ton Becker's 
Leitfaden d. d. Spr. und Methode des Unterrichts in der dL 
Spr., Ebend. Nr. 126. 

y. Jurisprudenc 

3095b L Lehrbuch des Slrafproetsses tob Dh Anton 
Bauer. Göttingen, 1835. Yandenhöck u. R. XX. u. 468 S. 
er. 8. ^\ Thlr. — IL Strafrechisfälle, beari>eitet Ton Dr. 
Anton Bauer. Erster Band. Ebend. 1835. YUI. v. 543 S. 
gr. 8. V^ TUr. — Der Schrift Nr. L hat der Yerf. durch 
natürliche Anordnung dea Ganzen und der einzelnen Lehm», 
sachreiche Kfirze, Tcrbunden mit Bestimmtheit und Klariicit 
der Darstelluns, sorgfilltige Benutzung u. fleifsige Anfahraog 
der besseren Werke u. durch den in nelen Anmerkungen nie- 
dergelegten Stoff zur weiteren Forschung, die EiEienachaf^n 
eines, der hohen Wichtigkeit und dem fetzigen l^andpuncta 
der Wissenschaft des Strafprozesses entsprachenden Lehr* 
bnchs BOjgeben eesucbt, welches sich iedooi auch, durch ge- 
drln^ YoUstänuigkeit, zugleich zur Selbstbelehrung u. zum 
practiachen Gebrauche eignet. — BItt den Yorlesnngen fiber 
den Strafprocefs Terbindet der Yer£ schon seit langer Zeit 
eine Aideitnne zur Cciminslpraxis, indem er an schicklieben 
Statten derselben genaue, aus der Erfahrung entlehnte Regeln 
über die Terschiedsnen Zweiee der Praxis dt% Strafrechta u. 
des Strafprozesses Tortrigt, aen Zuhörern ans seinem reichen 
Yorrathe Stoff o. Muster zu Aosarbeitungen mitthrilt und aie 
im Inquiriren, Protocoüiren, in Abfassung tou Yertheidigunga- 
schrifien etc. übt. Durch diese Yerbindnng der Praiis mit 
der Theorie sucht er theils den Yorlesongen melir Interesaa 
zu geben, th^s die Studirenden zum Eintritt in die practi* 
sehe Lailfbahn besser Torsubereiten, u. hat die Genugthuung 
dieses Bestreben durch den Erfolg belohnt zu sehen, indem 
das Beauchen dieaea CoUegiums, welches früherhin nur au»> 
gezeichnet FleÜstge zu hören pflegten, immer alieemeiner ce- 
worden iat, aich ein grofser Eifer an Thaihiabme an den 
practiachen Uebnngen zeigt, u. nicht selten wirklich muster- 
nafle Arbeiten eingeliefert werden» — Durch die unter Nr. IL 
bemerkten Rechtaulle wünscht ^ec&k Bearbeiter sunidist sei- 
nen Zuhörern über Strafiracht vl Strafproaefs eine belehrende 
Beispielsammlung in die Hihide zu geben, wodurch ihnen die 
theoretischen YortrSge und die nractiaclien Regeln anachaolk 
che« gemacht werden^ Doch eignen aich die mitsetheilten 
FiUe^ aowohl durch ihr beaonderes Interesse, als durch die 
Art der Behandlung, auch zur Belehrung Olr Untersuchungs- 
riditer, GerichtsScste, Yertheidiger u. Referenten. Inabeson- 
dere enthalten mehrere Yortrige instructiTe Proben der Be- 
urtheilung des künstlichen Beweises,, mittelat umsichtiger Auf- 
sudiung-, genauer Würdiraig u. gehöriger Zusanuneostellun^ 
der Anzeigern (Anzeige des Terf. in: Göttig. gel. Ant, lS3o. 
Nr. 70; 71.) «— Mr. 11. enthsit die Relationen in folgenden 
Untersttdmngssaehen^ 1; Wider den Baurath- Bandhauer, we> 
gen des Einsturzes der Ton ihm bei Nienburg an der Saals 
erbauten Hängebrücke. 2. Wider den AdToc» Dr. Reinganum 
ZU' Frankfurt wegen Milhbrauch» dar Prasse. 3» \Vum den 
Forstlaufer J. Dill wegen Tödlung eines Hohfreflers. 4. Wi- 
der dto UscKl^r Wendt eta wegen^ Qftmoides^ Brandstiftang 
tt: Diebstahl. 6. Wider den Tormaligen Landrath t. Z. w«gen 
angeachuldigter zweimaliger Entwendung der Im gerichtl. De- 
positenhastcn Teswahrt gewescnaa. GeUbSTk 6». Wider diu zu 
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Ottemdorr, Fiwilim« NcvIiaos a. RiliebfilUl TcclialUtai 31 
Uitgiieder der Bädtier RiaberlMode. 

3096. HambarglBche ZeiUdiriil ftr Politik» Handel und 
Handelsrecht, ■• Nr. 3146. 

VI. Staats- und Cameral-Wissensebaften. 



3097, 
heii, Ruhe 



Von Äufreehihaltuw der offtntUeken Sicher* 
r und gesetzliehen Ordnung sa VerhUtanc Ton 
Tamolt n. Anfralir, inabeaondere ErOrteranfe der Rechtatraff« : 
lat eine Gemeine rerbanden, den einem fiitgllede deraelben 
▼on Tamnltdanten Ternnachten Schaden za eraetien? Von 
Dr. Georg Friedr. PFiesand. Leipsie, Brockhaoa. 1835. 
36 Bog. gr. 8. 3f Tblr. ^ Der Yeri: Torliesender Schrift 
stellte an die iweite Kammer der ersten Stlndeversanunlang 
des KiSnigreichs Sachsen den Antrag, die Staatsregiemns am 
Yorlegnns eines Gesetzentwnrfes zn ersuchen, wodurch die 
anf dem Titel erwihnte Verbindlichkeit ansgesprochen würde, 
nm den Gewerbfleifs des Volkes gegen fieeintrlchtignn^n 
▼on Ruhestörern sicher zu stellen. Die dritte Deputation 
der genannten Kammer Terwarf jedoch in ihrem Terlassongs- 
miSCBig einzuholenden Gutachten diesen Antrae mU Anßibning 
▼on Grfinden, welclie viel Widerspruch fanden, worauf der 
Vert schon damals sich geneigt ertlirte, den erwihnlen De- 
nntations-Beschlnfs schriRÜch zn widerlegen. Diese Wider- 
legune licet uns in der obigen Schrift vor. Nachdem der 
Iste Abscbn. die Verhandlungen der Kammer fiber den ge- 
dachten Antrag mittheilt, legt der 3te die dtesfallsigen Grund- 
sStze des alkemeinen Staatsrechts dar, und der 3te nrflft die 
Frage, ob aem R5m. Rechte hierbei Berftcksichtxgung zu 
Theil werden k5nne, was die Deputation bejahte, wilirend 
der VerL sich dagegen erkllrt* Der umfangsreiehe 4te Ab- 
schnitt bezeichnet dsdann die auf die gedachte Rechtsfrage 
bezüglichen, in Deutschland bestandenen Grundsitze, wobei 
der Verf. zugleich alle in Deutschland seit der friihesten Zeit 
bis anf unsere Tage zur Aufrechtcrhaltune der dffentlichen 
Sicherheit, Ruhe n. Ordnung, so wie zur Verhatunc tou Tu- 
mult n. Aufruhr eriheillen alleemeinen gesetzlichen Yorschrif 
ten darzustellen u* gelegentlich die Uebereinstimmung der in 
dieser Beziehung gebilsten Bundestagesbcsehlftsse mit den il- 
tem Reichsgesetaea zn erweisen sncht Der 5te Abschnitt 
sftellt die desfallsigen SSchsischen Gesetze zussmmen; worauf 
der- 6te die Fnmz&ische o. der letzte Abschnitt die E^elische 
Gesetzgebung in Bezue anf die yoriiegende FTage den Haupt- 
gnuidsitsen nach mittneilt. Die Hauptfrage ist in allen die- 
sen Abschnitten vom rechtlichen Standpunkte mit PrScision 
n. umfassender Saehkenntnifs erOrtert: die politischen Rfick'' 
sichten sind nur gelegentlich in Betracht gezogen. Die groise 
Weitsdiwe*figkeit der Darstellung mag die nichste Bestimmung 
du Schrift (ir die Sichsische Gesetzgebung entsobuldigen« 

3098. Ueber die AbVosung der Servitute u.die dafür 
zn gebende Entschädigung» Herausgeg. Ton J. F. Bust^ 
Konigl. Prenfs. Oekonomie-Commissarius. Erster TheiL Mag- 
deburg, 1835. Crcutz. 35 J Bog. 4. IJ Thlr. — Ein Weä 
vieljTliri^er Erfahrung n. deshalb schon der Beachtung werth. 
Der erschienene erste Theil behandelt nur die Abfindung der 
Büthunssberechtigten von der Weide auf den Aeckem, Wie- 
•ea u. Weiden; der zweitb wird fiber die Ablösung der an- 
deren Serritnte sprechen.. 

3099. ArchiTderpolit.OekonomleiLPdiseiwissenschift, 
Ton Rau. (s. Nr. 33.) Bd. 1. Heft 3. enth. Ueber das badi- 
sche Zehntablösunesgesetz, von Lots. -— Ueber dasselbe Ton 
Regenaoer. — Ueber Saj's Ansichten tob der Statistik, und 
TOU ihrem* Verhtitnisse zur Nationalökonomie;, toq t. ttakhus. 
— Benrtfaeilunc neuer Schriften tou K. Mnilierdt Nebenius, 
T. Knobbeb, Kleinsehrodt, t. Sehlieben. — Verschiedenes. 
(Armentsxe in Iriaad« Wahimdsngen , Kosten der fifinzprt- 
gsng i» Ffwbcish, 'Asakstsutr im Csttton Ziricb.) 



Vn. Wft tu r w i'f sc n s f h s f teil; 

3100. Annales des Sciences naturelles, (s. Nr. 104.) 1835. 
Mars enth. Zoologie: Remarques sur la conleuvre de Mont- 
pellier. — > Recherches anatomiques et Gonsid^tions entomo- 
iogiques sur les insectes coleopt^res des genres Macronioos 
et Elmis; par Leon Dufour. — Essais pnur determiner lin- 
lluence 4pi*exerce la lumi^re sur la manifestation et les dere-- 
loppemens des dtres Teg^taux et animanx, dont Torigine avait 
ete attribuee it la generation directe, spontan^ ou ^uivoqne; 
par Ob. Morren. 3e art. (Fts. im Aprilhefte.) — Botanique: 
Remarques sur la natnre et Porigine des conches corticales et 
du Über dt» arbres dlcotyledon^s , par M. de MirbeL — Ob- 
serrations microscopiques sur le Ceraminm Boncheri de Dnbj, 
et sur les Gaillones de Bonnemaison, par MM. Crouan Mrea, 
^ Description d'un Champignon bresiÜen, par M. Aug. du- 
Saint -Hilatre. 

3101. Der angehende Botamher^ oder korse u. leichw 
fafsliche Anleitung, die Pflanzen ohne Belhfilfe eines Lehrers 
kennen u. bestimmen zu lernen. Eine gedrängte Uebersicht 
der botan. Grandsitze u. Terminologie, der Pflanzen-Anatom&s 
u. Pbysiolosie n. der kfinstllchen u. natflrlichen Pflanzen -S]f» 
ateme yon Linne, Jussieu u. Reichenbach, nebst einer neuen 
analytischen Methode, die in Deutschland u. den annenzenden 
Lindem Torkommenden Pflanzengattungen auf eine leichte 
Weise zu bestimmen, und einer kurzen Anweisung zum Aa> 
legen eines Herbariums. Ffir die reifere Jagend fiberhanpt, 
und (&r angehende Medlciner, Pharmaceuten, Forstmänner, 
Oekonomen, Gärtner und Techniker insbesondere. Von Job. 
Aug. Friedr. Schmidt. Zweite, Terbess. u..Termehrte Anss. 
Mit 36 lithogr. Tafeln. Dmenau, 1834. VoigU 24| Bog. 13. 
IJ Thlr. 

3103. Verzetchnifs der Gypsabgfisse Ton den ausgezeich- 
netsten urwelllichen Thierresten des grolsherzod. Museum zu 
Darmstadt, Ton Job. Jak. Kaup und Job. Bapt. ScholL 
2U Tcnn. u.. Tcrb. Ausg. Dannstadt, Dichl 1831. ii Bog. 
Sr.8. ÄThlr.. 

3103. The philosophical Traneoetions of the royai 
Society, of London^ for tbe jear 1835. Part I. London,. 
R. Tajlor. 4tb. wiih 3 piates,, 1 L. 3 sh. — Enth. 1. C. 
Lyell, on a gradnal rising of the Land in cartain parte of 
Sweden. — 3. R. W. Fox, on the electrical relations of cer- 
tain Metals and metalliferous BOnerals. — 3. Dr. Faraday's- 
Ninth Series of Experimental Researches in Electricity. — 

4. Labbock, on the Jetermination of the Terms in the disturb* 
ing Function of the Fonrth order as regardis the Eccentrici- 
ties and Inclinations which giTC rise to secular Inequalities^ -* 

5. W. Whewell, on the ResultS of Tide Obserrations made 
in June 1S34. — 6. D. Brewster, on certain pecnliaritics in 
the Double Refractibn and Absorption of Light« etc. — T. ProL 
Hamilton's seeond Essay on a General Method in Dynamics. -^ 
8. Mr. Pond's continuation (s^ 1834. Nr. 3793.) of a former 
paper on the 35-feet Zentth Telescope lately erected at the 
royal Obsertatory.. -* 9. Prof. Daubeny*s account of the 
Eruption of Vesuvius in August 1834, eztracted from the m>- 
nuscript notes of CaT. Monticelli, and from other sources. — 
10. Col. Sykes, on the stmospheric Tides and Meteorology 
of Dukhun, East-Indies^ — 11. T. S. DariesV geometricä 
Inrestigations concemine the Phaenomena of Terrestrial Mag- 
netlsm. ^ 13. Bl Powell*s Researches towards establishing. a 
Tbeory of the Dispersion of Light..— Meteorological Journal 
July to December 1834; 

3104.. Akrchiv fftr Mineralogie, Geognosie, Bergbau und 
Hffttenknnde. Herausg. Ton Dr. C. J. B; Karsten. Ster Bd. 
Mit IjO KupferUfeln. Berlin, 1833. Reimer. 151 Bog. gr. a 
i\ Thbr. *— Entbilt:: Becks, geognost. Bemerkk. über einige 
Tneile des Mfinsleriandes, mit bes. Rücksicht auf das Stein- 
saJbdiiger,. welches die westphsL. Soolen erzeugt — Derselbe, 
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üb. d. Yorkamvieii fossiler Knocben in dem anfgesebwemmten 
Boden des Mfinsterlandes. — Albert, die Anfertigung Ton 
Treibseilen ras gefloebtenem Eisendratb. — ScbHfier, Erfah- 
ningen fiber den Betrieb des Hohenofens za Sa^rnerhtitte mit 
erbitster Luft. -^ L5w, üb. d. ZnsammenTArkommen fossiler 
Tbierknocben in den Sandgruben des Krenzberges bei Berlin. 

— Tantseber, Bemerk, üb. d, Frinkiscben Jara- Dolomit. — 
Krag V. Nidda, fib. d. Vorkommen des Anthracit auf einem 
Ganee in Granit. — Stevenson, Bemerkk, üb, d. Liverpooler 
v. Mancbester Eisenbahn. 

3105. Annalen der Physik a, Chemie; Ton PoggendoriT. 
(s. Kr. 965.) 1835. Nr. 6. enth. Ueber das Gi-setz dt?r Tem- 
peratarsuDahroe nach dem looem der Erde; von Gu8tav Bi- 
schof. — Achte Reihe von Ezperimentalantersuchungen über 
ElectricitSt; von KL. Faraday. (Schlufs ) — Ueber die isochro- 
matischen Gurren der einaxigen Krystalle; von J. Mitüer. 
(ScbluTs.) — Ueber den freien Durchgang der strahlenden 
WUrme uurch verschiedene starre u. flüssige Körner; von M. 
Nelloni. (Schlufs.) — Neue Eigenschaft der Knalfpulver; van 
Heurteloup. — Ueber den Einflnfs des Mondes auf den Ba- 
rometerstand u. die Kegenmenge nach 27 jährigen zu Strafe- 
borg angestellten Beobachtungen; von Otto Eisenlohr. (Schi.) 

— Anwendung des polarisirten Lichts za mikroskopischen 
Beobachtungen; von Talbot. — Ueber die Zusammensetzung 
der Porzellanerde n. ihre Entstehung aus dem Felsspath; von 
C. Forchhammer. — Ueber den Kupfer -Antimonglanz, eine 
neue Mineralgattung; von G. Zunken. — Zusatz von G. Rose. 

'^ Ueber die chemische Zusammensetznne des Kopfer -An- 
timonglases; von H. Rose. — Ueber die Zurückftlhrnng der 
hexagonalen Gestalten auf drei rechtwinklige Azrn; von G. 
Naumann. — Chlorbenzin u. Ghlorbenzid ; von E. Mitscherlich. 
— - Ueber das Vorhandenseyn zweier Regenzeiten im sGdlicben 
Europa; von H. W. Dove. — Beobachtung eines Nordlichts 
zu Braunsberg am 7. Febr. 1835; von L. Feldt. — Ueber die 
Discontinuitüt des Leuchtens der Blitze; von H. W. Dove. — 
Ueber die optischen Eigenschaften der hemi- a. tetartopris 
matischen Krystalle. — Farbenerscheinnngen bei chromnalti- 
gen Salzen. 

3106. Annales de Ghimie et de Physiqne. (s. Nr. 546.) 
JS35. Avril enth. Essai d'une theorie gen. compr. TEnsemble 
des apparences visuelles etc. Par J. Plateau. (Vgl. die Anzeige 
des Originals Nr. 2713. d. J.) (Schlufs im Mai.) -- Recher- 
rhes sur les modifications qu^eprouve TAtmosphere par le 
GoDtact de certains vegetans denourvus de parties vertes; 
par F. Marcet. — Nouv. Procede pour analyser les Silicates 
alcaUns; par Aug. Laurent. — Note de M. Ampere sur la 

. chalenr et sur la lumi^re considerees comme resultant de mou- 
veniens vibratoires. *- Observ. m^teor. da mois d^avril. 

3107. Rec. Yon Landerebe, das Licht, in: Gütting. gel. 
Anz. 1835. Nr. 129.; von Transsctiont of tl^e sooloe. Society 
of London L 1. 2., Ebend. Nr. 136. 

VIII. Physiologie und Mediein. 

3108. Trsite de patbologie gerate. Par E. TM. Du- 
höh (d'Amiens). 2 Volumes. Paris, DeviUe^GavelÜa« 1834. 
78^ Bog. gr. 8. n. 2 Tabellen. 16 Fr. 

3109. Ueber die willk&rliche Bewegoag des Menseben. 
Eine Vorlesung gehalten am 28. Febr. 1835 von Dr. Ludw. 
Choulant. Leipzig, Vofs. 1835. 38 S. 8. ^' TUr. 

3110; Von der lat Ansgsbe von Raiman/is Pathologie 
p. Therapie («. Nr. 1671. d. J.) ist der if Ba«d hei Volke 
in Wien erschienen: gr. 8. 2J; Thlr. 

3111. Untersuchungen zur Physiologie ». Pathologie. 
Von Dr. Friedr. Nasse «u Dr. fiermsoa Nasse. Kivtcs mft. 
Bonn, Habicht. 1835. 9| Bog. gr. a i Tblr. -» EntLlit M- 



ride A^fsitse: 1. PflanieA- Reizbarkeit «td thierlaebe; Ton 
Nasse. — 2. Rumpf bersubte Kdpfe a. enthauptete Rfimpfe; 
von Dems. — 3. Mikroskopische JBeobachtpngen üb. d. ße- 
standtheile des Bluts u. der sieb zur Faserhaut gestaltenden 
Flnssiskeit; von H. Nasse. — 4. Beobachtungen Üb. d. Wii^ 
kung der Entziehung des Nerveneinflusses, besonders aaf die 
Entstehung der Entzündung und die Bildung von deren Ana- 
eüngen; von Dems. — 5. Ueber die WSrme- Abnahme im 
magen von Gestorbenes sar Benntsung derselben Ar die Dia- 
gnosis des Todes; von F. Nasse. — 6i. Bemerkangen fib. die 
Verindernngen, welche die Reizung der Nervensfcimme in den 
von denselben abhängigen Theilen nenrorbringt; von iL Na 



3112. Die so eben erschienene dritte Liefemn^von 
Friedr. J. Behrendts Bibliothek von Vorlesungen über IHedl- 
ein etc. (s. Nr. 1937. d. J.) enthält Bog. 1—6. von: Hand- 
buch der theoretischen n. praktischen Geburtshülfe, nach den 
Vorlesungen von Dr. J. Blundell in London herausgeg. von 
Th. Caslle. Aus dem Engl, übersetzt von L. Calmann. 
Mit Vorwort von Prof. Dr. W. H. Niemeyer. 

3113. Grundrifs der Sanitäts^ Polizei mit betonde» 
rer Beziehung auf dea Preußischen Stsst. Von Dr. A. H. 
mcolai. Berlin, Nicolai. 1835. gr. 8. 3J Thlr. — Unter 
SanilSts- Polizei versteht der Verf. denjenigen Theil der Po- 
liseiwtasenscbaft, „weicher auf den Erfahrangssitsen der Na- 
tur- u. Heilkunde beruhet u. nach gewissen Gmndsitsen die 
Erbaltang u. Bef5rdemne eines mösüchst vollkommenen pby> 
sischen u. geistigen (!) Zustandes der Mitglieder eines Staata 
dnrch Einmhmng von Vorschriften, die die Kenntaifs der 
Wirkungen der verschiedenen Lebens -Einflosae ergeben hat, 
bezweckt."* Ohne mit dem Verf. über diese Definition, ao 
wie über seine Ansichten vom Zwecke des Staates „der das 
allgemeine Gluck, die Zufriedenheit n. Sicherheit der Staats- 
bürger'* will, zu rechten, gehen wir zu einer fedringten An- 
eabe des Inhaltes vorliegender Schrift über. Ihre erste Ab- 
tneilung umfafst die Nahrungsmittelkonde in sanitllspolizeUi- 
cber Hinsicht. Zu den Nahrungsmitteln zSblt der Verf. nor: 
Wasser, Bier, Brsnntwein, Wein, Easig, Gel, Kochsalz, 
Zucker, Kaffee, Thee, Ghocolate, JUilch, Butter, KMa^ Brod, 
Zuckerbackerwaaren, die in der angegebenen, bunten Reiben- 
folge abgehandelt werden. Die Gemüse sehören in die zweite 
Abtheiluag, die der Lehre von den scbüdlichen GewSchsen 
gewidmet ist; daa Fleisch wird nicht an den Nahmngsnil^ 
teln, sondern mit der Warst zu den „schSdlichen Thieren** 
gerechnet n. in der dritten Abtheilong erwSbnt Zn den Ca- 
rioais der zweiten Abtheilwig gehört Calgendea: „dala die 
Kartofleln Solanin enthalten ist bloa wahrscheinlich'* 
S. 170. Die Gapem sind kleine Beeren. S. 171. Im Alige- 
meinen kann man aaf die Schsdlichkeit einer Pflanze achfie 
fsen, wenn das infsere Ansehen derselben widrig anangeneha 
ist, wenn die Blume eine traurige, schwarzblaue , schmutzig 
gelbe oder unangenehm briunüche Farbe mit schwarzen Adern 
versehen hat etc. S. 173. Seite 188 finden wir: Narcissos. 
Pseodo-Narcissus gelbe Nar#is8e, semeine Narzisse, M^ra- 
becher, gelbe M<:7rzblume, gelbe Zeitlose. Seite 214. Die 
\Viesennartf;isse, Narcissus, Pseudonarcissui. Alles ist in 
schönster Unordnung aofgezihlt, wie es dem Verf. gerade 
eingefallen, hier eiue Dolde, dann eine Ranunkel, dann ^N-ie- 
der eine Dolde. — Die dritte Abtheilung, welche die schäd- 
lichen Thiere und die davon hergenommenen Nahrungsmittel 
abhandelt, cntbllt gar merkwürdige Dinge. Allcnfalla verzeih- 
lich ist es, data der Verf. Tarantel n. l^rebi zn den Inaekten 
reclmet, wunderber da£i letzterer zn den gifUcen Inaekin 
eesfthk ist, daa allereurioaeate von der Well, aber, 
dafa der Ornilliorhjnckna paradoxni sn den In« 
sekien gerechnet wird. S. 343. Der Verf. bat wirkliek 
tiefe BläeKa in die Natur getban. Nun aaben wir docb, wamm 
der Verf. Grand bat, recht dielatorisch anamaiNreciwn: „De»- 
wegen leyen bei ieder Lebcanatali Ltfarcr dar Naiorgeachicbta 
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■ngettelli etc.^* Bei dea Arophibien wird der bekannte Nt* 
torforacber Daoditi bestindig «am Dandin gemacht Nach 
Anfzäblnoc der giftigen .Ampinbien spriefat der Verf. von der 
Ton den übrigen Thieren bergenommenen Fleitcbnabmng, dann 
Ton den Weichthieren; wnnderbarerweise wird S. 28H, wo 
Ton den giftigen Fischen die Rede ist, nochmals das Gift 
der Hlnscheln abgehandelt, weil Autenrieth in seinem bekann- 
ten Werken das der Verfl excerpirt hat, ebenfalls davon 
Spricht. Merkwürdig ist es auch, dafs das KSsegift^ dessen 
er Verf« schon im ersten Abschnitt gedacht hat, hier eben- 
falls noch einmal abgehandelt wird. Auch das Wurstgifl wird 
«inmaL S. ^9 if. inmitten des Excerptes ans Antenrieth und 
dann abermals S. 33*2 ff. abgehandelt Wshrend Fleisch nnd 
Wnrst bei den schsdiichen Thieren nntergebracht werden, 
werden die darch die tollen Thiere erwachsenden Gefahren 
in einem weit entfernten Abschnitt abgehandelt. — Nach den 
eegebenen Proben wird man nns weitere Darlegungen sehen 
ken nnd nnn wohl glauben, dafs diefs Buch mit einem gren< 
lenlosen Leichtsinn , ohne Kritik nnd Urtheii xusammenge- 
ocbriebea ist 

3114. Jahrbuch dtr gerammten Statttsarzneikunde, 
Heransgcg. Ton Dr. C. F. L. fVildberg. Erster Band Is n. 
2b Heft LeiDiig, Weber. 1835. 22 Bog. gr. 8. Jedes Heft 
1 Tfalr. — Eine Fortsetzung von des Vert Magazin für die 
cerichtL Arzneiwissenschaft, dessen Plan er dahin erweitert, 
oalis er ea nach für die gesammte StaaUarznei Wissenschaft be- 
stimmt kat Der Inhalt besteht theils aus polizeilich- medi- 
einischea, theila aus gerichtlieh-medicinischen Aufsätzen, theils 
«ys Miscellen o. Uebersichten der neusten Literatur. 

3115. Topographie von Danzig^ besonders in physi- 
Bclier Hinsicht; von Dr. Eduard Otto Dann. Berlin, 1835, 
Enslin. X nnd 350 S. 8. 1| Thlr. — Enthalt yiele sehr 
brauchbare Data neben einer gröfsem Menge von ganz nn 
wichtigen. Rec. in: Woehenschr. f. Heilk. 1835. Nr. 31. 

3116i Der Kanitier Brunnen bei Partenkircben , nebst 
•einen Umgebnagen, yon Dr. G. Ludw. Dieterich, Mit 1 Ab- 
bild, a. 1 KaKe. München, J. Lindaner. 1834. 12 Bog. gr. l'i. 
i Thlr. — Schildert den Brunnen in topographischer, natur- 
Aintoiischer n. medicinischer Hinsicht 

3117. Kleine Frescogemilde ans den Arkaden der Heil- 
binst Von Dr. L. Griesselich, Zweite Wand. Carlsruhe, 
Veiten. 1835. 15^ Bog. gr. 8. 1 Thlr. — Mancherlei für 
Homöopathie n. gegen Ailöopathie. 

3118. Ton der Onanie n. den übrigen Yerirrun^en des 
Geschlechtstriebes. Für Aerzte n. NichtSrzte yon Dr. Leopold 
Deslandes. Nach dem Französischen von Dr. J. N. Schenk, 
Leipzig, G. Wigand. 1835. 21 Bog. gr. 8. IJ Tbk. 

3119. Memoire^ de PAcademie royaie de SfSdeeme. 
Vol. IV. Gab. 1. Avec Plancbes. Paris, Bailli^re. 1835. 4to. — 
In dem bist Theile findet sich eine zum Andenken Portales 

gehaltene Rede. Dinn folgt ein Bericht über die Arbeiten 
er Akademie wSbrend des J. 1633, von Pariset — An Ab- 
bandlungen enthXlt das Heft: 1. Ueber die Angina plastica, 
maligna oder gangraenosa; Ton Bourgeois. — 2. Ueber die 
Unterbindung der ^unge n. bes. über die der Zuogenarterien ; 
nebat der Beobachtung eines Zungenkrebses, der durch die 
Ligatur derselben geheilt wurde; von G. Miranlt — 3. Ueber 
die Cachexia aquosa bei Menschen a. Schafen; Ton Haaunont 
o. Fischer. 



3120. (Salzburger) mediein. 
1835. Nr. 44. cnth. Rec. von J 

München Bd. 1. — Nr« 45. 46. Rec. yon M^moires de l'A 
ead. roy. de Medeetne VoL IV. Cah. 1. -- Nr. 47. 48. Rec. 



• chirwg. Zeitung, (s. Nr. 31.) 
von Jabrbb. des irstL Vereins zu 



Rec. yon Sserlacki Tract de fractnra colli oasis femoris; yon 
Copland's med. Wörterbuch I. 1. — Nr. 4^. Rec. yon Dief- 
fenbach's chrnirg. Er&brunsen Abtb^ 3. 4.; yon Ribes bist 
de Fouyert de Louis XYllt — Nr. 50 — 52. Rec. von The 
American Journal of the med. Sciences Nr. 23. 24. — Nr. 52. 
Rec. von Weiss^ Account of inyention» in eure, instmuents; 
vpn Held's BÜck auf Karlsbad. 

TS.. Geographie. 

31*21. Erinnerungen an das Seebad auf Helgoland 
im J. 1834. In Briefen von Dr. Gotthoid Salomon, Hamburg, 
Perthes u. Besser. 1835. gr. 12. | Thlr. — Der als Gelehrter, 
als ausgezeichneter Redner u. eben so correcter als eleganter 
Schriftsteller ISngst rühmlich bekannte Verf. hat sich durch 
diese kleine Schrifi einen dreifachen Dank erworben, erstlich 
bei jedem Leser, der einige Stunden der Mufse gewiCs mit 
keiner lehrreichem u. angenehmem Leetüre föUen kann, als 
mit dieser ; dann bei allen denen, welche dort in den Fluthe» 
der Nordsee ihre geistigen n. körperlichen Kräfte tzu restan- 
riren gedenken und nun , nach dem Lesen dieser Briefe , mit 
der frohen u. begründeten Hoflnung der Genesung dahin ge- 
hen werden, was schon der Anfang der Genesung selbst ist, 
und endlich bei den Helgolandern, deren romantisches Eiland 
und deren gemüth liehen Charakter er auf eine so anziehende 
Weise sclnldert, dafs man sich von Sehnsucht ergriffen fühlt, 
dahin zu eilen u. solcher Genüsse, solcher Erinnerungen theil* 
haiYig zu werden, wie er sie uns mittheilt; wozu man denn 
freilich einen so klaren, reich mit Kenntnissen aller Art ge- 
schmückten Geist, nnd ein so reines n. reges Geltihl mitbrin- 
gen mufs, wie es sich in dem SehrifUteller MUiprt|;t (Blltter 
d. Bdraenh. 1835. 18. Juli.) 

31*22. Bilder aus der süddeutschen Alpentoelt. Von 
Jnl. Max Schotiky. Insbruck, Wagner. 1834. er. 13. 1 Thlr. — 
Hrn. S. matigelt es an Phantasie wie an Erhebung. Kein ent- 
schiedenes Bild wird gegründet ooeb gerfindet glättet L lit. 
Unterh. 1835. Nr. 200.) 

3123. Mttnich et ses entirons parconms en hnit Joun. 
Ome de vignettes et d*on plan de la yille. Municfa, Franz. 

1834. 7|; Bog. 8. 1 Thlr. — ZwecknUfsiger Wegweiser 
für Fremde. 

3124. MiniaturgemSlde von Wien n. seiner Urosebnng. 
Ans F. Tzschisehka's Geführten auf Reisen (ver^l. die Rec. 
Jahrg. 1834. Nr. 4964.) besonders abgedruckt Wien, Beck. 
18J4. 3 Bog. gr. 12. ^ Thlr. 

3125. Versuch einer Statistik des prenfsiscben Staats, 
für Freunde der Wissenschaft, Geschfiftamänner o. höhere Un» 
terrichtsan8talten;>on Dr. Trangott Gotthilf ^o/g/W. Dritte, 
mit Benutzung amtlicher Quellen umgearbeitete n. mit einer 
Generalkarte des preufs. Staates versehene Ausgabe. Halle, 

1835. Kümmel. XVL n. 268 S. gr. 8. 1| Thlr. — Rec in 
Pölitz Jahrb. 1835. Septbr. 

3126. Brennenbach, oder Beschreibuns der kSniglich- 
prenfsiscben Provinz Brandenburg. Von G. F. L. JNeumann* 
Wohlfeilere, mit Znsitsen versebeno Aoagdie. Berlin, 1834. 
Plahn. 15 Bog. 8. ^ Thlr. 

3127. Al]gem<nne Vebermcbt 6ber die mericwfirdigsten 
Gebirge u. GewSsser n. fib. die politische Geographie Teutsch» 
lands von Joh. Carl Awtfeld, 3te verb. Aufl. Schnepfentfaal^ 
Erzieli. Anstalt 1834- Pbuio. 2 Bog. Text 0. 3 Karten. | TUr. 

3128. Grandrifs eines stufenweise n erweiternden Un- 
terrichts in der Erdbesebrefbong yorx<lfflieb flir die Elemen- 
tar- Classea in den K5niel. Pr^. Caaetten.* Institaten ent^ 
worfaa von Chr. Fr. frohlers. 3t& (ywbcueite) Auflage. 



von MediciB. ^ahrbb. des östnidi. Staats Bd. 16. -^ Nr. 48! Berlin, lb34. NmcL 6 Bog. 8. ^ Tbk 
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X Mathematik. 

9129. Anwtifiingim'Kopf- V. Ttfelreehtten. Hetliodbcli 
beaibeitet «od miit den ii9tliiKen Beifpielen verschen tob Da« 
Biel Wendt, Oberlehrer su C5ihen. KvveiterTheih Leipzig, 
i836. Herlmami. 33 Bog. er. 8. ij Tblr. — Enthilt die vier 
«indicheQ Rechnmiesarten m vn^ich beiuinnten ZeUeo, die 
ZeitrechDiing» Bmoirechnang o. negel de UL 

3130. Das Bohenme99€n mit dem Thermometer; dar- 
aeetellt Toa Jal. Wilh. Gintl^ Adjoncten ao der k. L Uni- 
▼erviUt. Mit 1 Kapfert. Wien, Heabner. 1835. 6 Bog. gr. a 
I Tblr. ^ Da das Weaen der tbermomeiriBcben fiteaaiiogs- 
•rt weniger bekannt ist , so ist vorliegende Scbrifl der Auf- 
merksamkeit vrertb. (Uli. Lit. Ztg. 18^5. 3s Heft.) 

3131. Popnlltes, voUsUndiges Handbnch der Ovtik. 
Von Dr. Brewster, In*s Deatsebe tibersetst von Dr. J. liart' 
mann. 3 Binde. Hit Abbild. Qiediinbnrg o. Leipsig, Basse. 
1835. 31i Bog. gr. 8. IJ Thbr. 

3133. Die WiedererscbeinoBg des Halley'scben Kometen 
im Herbste dieses Jahres 1835, natb den zuverlässigsten Ele- 
menten nnd mit Berüclcsicbtignng aller seit dem Jahre 1607 
•tattgefuodenen StSrnngen durch die sieben Hanptplaneten n. 
durch den Widerstand des Aethert aufs sorgftltisste berech- 
•net und gemeinfafälich dargestellt von Dr. Jac Wilh. Heinr. 
Lehmann, Nebst einer Karte vom scheinbaren Laufe dieses 
Kometen bis zu seiner Sonnennihe. Potsdam. 1835. Honrath. 
3; Bog. gr. 8. Ä Tblr. 

3133. Die Zengune der HimnelskSiper, deren Wachs- 
Ihnm, Nabnragsiveise, /Qter o. Todesarten. Nachgewiesen ans 
den Hypothesen der Astronomen n. Physiker von F. JVark 
Veilsen, Gddsche. 1835. 9 Bog. 8. •{ Thir. 

XI. Eriegs.wissenschaft^n. 

8184. Die Lehre vom Festingskriege. Niederer TheCI: 

die Leistungen der Oberoffisiere und Untergeordneten. Von 

Carl Heinr. Jetgr, 3te umgearbeitete «• vermehrte Aufl. Mit 

, 8 Knpfert Dresden u. Lcipugi Arnold. 1835. gr. 8. 4} Tblr. 

3135. Le Spoetatenr mHitaira. (s. Nr. 385.) 113e livr. 
tnth. De lltalte et de ses Ibrces miliuires, par le €^o. Ou- 
dinot Chip. 6. Rojsnme de Sardaigne. ^ Relation des ma- 
noenvres d^instruction esecutees au Champ-de-Mars, par la 
Ae brigfde 4« Pjris. par le gin. Bugesud. — Qbsavations 
■ur la Tonnation de iintanterie, i roccasion.d'une cxperience 
bite au eamp de Saint -Omer en 1833, par H. de Puibns<^e. 
V- Armes d€ guene: Koptiptenr« Rapport par le gen. Rorniat 
— Notiee snr le feld-marechal Paskevitsen (geb. sn PoHava 
den 8. Mai 1783); par J. de ToUtoy. — Revue de la i^gls- 
lition nüUtsIre de ier s^mestre l83o. 

.313^ Zeitachnft itir Kunst etc. des Krieges, (s. Nr. 387.) 
1635. 6tes Reit enth. Ueber Signale o. deren Qebrauch; von 
L. Stemiielm. — Ueber Gnnatkartitschen (Shrapnelgranaten) 
in Norwegen; von D« yi|nau. — Ein militir. Spaziergang 
im J. 18(^. — Kurse Schilderune der Bewegungen und Ge- 
fechte vom 36. Septbr. bis sum 5. Octbr. 1813 in Kuriand 

3137. The nauUcal Mansine. (f. Nr. 683.) 1835. August 
«nth. Obssrvslions «n King Georce's Sound. 1- On the PaSle- 
Wh^tU of Sttaip Boats. — On ihe PTMÜcabüity of « Passage 
to India, westward Ihrongh tho Isthmw of Darien. — Mor- 
m's Paddle. WhMlsL -^lOatts inprovsoisnfts in ihe 
lEngine. 

3138. Amiales maritimes eleoloniales. (s. Nr. 143.) 1835. 
April enth. NosmUe Methode de iaugeage. — La Tel^pho- 
nie. on l^ait de eommuniifoer au loin per ies sons, mt M. 
Sttdre. ^ HsL («. Nr. ^) ^ Iniü smh. Nepfef sppa- 



reil imagin^ par M. Paulis, pour eleiadre le feu dans Ies es- 
ves dans la cale des vaisseauz ete. -* De Temploi des clMi* 
mins ds fer portatUs dans Ics travanz de terrasse et de lear 
appropriation a« regime des chiourmes, par M. Bande. 

3139. Rec. von Gnmtan die Jiger u. Schätzen des Pr. 
Heeres Th. 1., in: BUUer t lit. Unterh. 1835. Nr. 343. 

Xn. Pfidagogik. 

3140. Ferlialtnife der Moralität zur Intelligenz in 
der Pädagogik unserer Zeit. Von Th. Heineiu^. Glogaa» 
Flemming. 1835, A\ Bo». gr. 8. | Tblr. -:- Eine kleine, äer 
behersigenswerthe Schritt Sie hat das Mifsverbiltnifs zum 
Geeenstand, das in der hentieen Erziehung zwischen der i»- 
teltectueUen und der moralisdien Bildung sum Schaden der 
letzteren Statt findet. Zuerst wird dieses MifsverfaSltnils, wie 
es sich unter uns seiet, dargestellt, nnd sodann folgen einige 
Yorschllge zur Abhilfe desselben. Der Verf. ist der Mei- 
nung, dafs jenem Mifsstande nur damit sbgefaolfen werden 
kSnne, wenn der Staat anf eine mittelbare Weise, da eine 
unmittelbare Einwirkung durch Zwangsmalsregeltt verwerflich 
sey . suf die hlusliche Erziehung einzuwiri»n suche n. zwar 
1. dadurch, dafs er die Idee einer guten hiuslichen Erzidiung 
als ein Uusterbtld hinstellt, und an dessen Nacheifemng ge- 
wisse bUreerliche VortheÜe knOpfl, 2. dafii in allen Stidten 

g. Kleiäinderschulen errichtet werden a. 3. dafs er selbst 
alle seine Einrichtungen n. Anordnungen mit den GrundsStzen 
der Sittlichkeit u. des VemunftrechU in mSglichsten Einklang 
zu brineen sucht. — Der Gegenstand so wie das in der 
Schrift darftber Gesagte verdient es wohl, dafs ihm reiflicher 
nachsedacht und es ansfthrlicher und grfindlicher abgehandelt 
werde. 

3141. Deuteehe SfraehJehrg nach Becker* e System 
%r mittlere Klassen nölterer Lehranstaüen. Hit Anfga- 
•en zur hinslichen BeschäfUpng. Von F. D. Nicolas^ Obei^ 

lehrcr a. d. Königl. Real- u. Eliaabethschule in Berlin. Berlin, 
Heyn. 1835. 15 Bog. 13. ^ Thir. — GewÜs ist es höchst 
wftnschenswerth, dafs die Resultate der nsnefun Forschungen 
auf dem Gebiete der Muttersprache auch in den Schnlnnter» 
ridit etogefthrt werden. Obige Schrift ist eine sn diesem 
Zweck vorgenommene Bearbeitung der Beeker'sehen Leistu» 
gen^ durch welche bekanntlich eine ganz neue Bahn ist er- 
öffnet worden. Ffir Elementirklassen ist das Buch nicht go> 
schrieben, da in diesen, nach der ganz richtigen Bemerking 
des Verf., die Sprache mehr praktisch gdehrt werden 
mufs; jedoch (Ür mittlere und höhere Klassen, In denen ein 
theoretischer Sprachunterricht eintritt, ist es in hohem Grads 
branchbar. Klarheit, UebersichtUchkeit u. systematische Ord> '. 
nung machen es ganz geeignet, bei solchem Unterricht zur 
Grundlage zu dienen, u. die beigefögten Aufgaben zur hSa»> 
liehen Beschiftigune, welche mit richtigem pSiugouschen Takt 
sufgestelk sind, «rböhen seine Branchbai^eit noch mehr. 

3143. Fünf Bucher deutscher Lieder und Gedichte. 
Von A. V, Halter bis auf die neueste Zelt Eine Mnstersamm' 



bei 




zeichnetcr) Answahl deutscher Gedichte, welche nach der me* 
trisdien Verschiedenheit der Gedichte geordnet ist, gi^t Hr. 
Gnst Schwab hier eine Samotdung, deren Anordnung die B»- j 
tracbtusg, den Entwickelungsgang, den die Liederdichtung bei i 
den Dentsdien seit hundert Jahren nnd dfttber genommen, 
SU veranschanlichett, bestlBunt hat Wir finden sie empfeh^ 
If nswrrtn 

3143. Leetures finan^aises. RecneOlies psr P. L. La»- 
rens. A Tusage des ecoles. Sizi^me edition, soipcnsement 
revue, «orrigee et augmentee par F« Herrmomn. Betun, Sander. 
1835. 15iBi«. sr. & i Thic 

HiersM eine Beilage. 
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Xn. Pädagogik« 

3144. LeeoiM fran^abe« de litteratore et iß monil^, par 
MBI. Noel et De la Plalpe. Vib^eme edition. attginmit«« de 
Notes, d'one Litte biographique dea aattor» citaa, et d'vn Re* 
SQme de Thiatoire de la litterature fran^iaa, par A. Biaroo. 
ßraxellea, Haanan et Cie. 1835. gr. S. 2^ Thk. ^ Die bio- 
graph. Notizen sind öfters falsch. 

3145 Der Schalfreand. Berlin, (s. Nr. 1456) 1835. 
Nr. 0. enth. Zur Statistik des Preufs. ScIiuUvescns. -7 ^or 
KenntniTs des bajr. SchulMresens. -* Anfrage wegen der nn- 
ierricbtolosen Kioder (14456) in Berlin. — ISr. 7. Taobstnm- 
mes, f&r Tanbs die nicht hOren,^ und fBr Stamme die nicht 
reden woliea. — • Usber die Hörföhielceit der Taabstsrnmen 
und über die Prüfong angeblicher HeilBng ihrer Taubheit. — 
Kr. 8. Das Bsrlinische Schalwesen. Ir Art. — Nr. 9. Gesetz, 
das Elementar -Sehalweseii des K5nigr. Sachsen betreffend; 
Tom 6. Juni 1835. (Sehlols in Nr. 10.) 

Xin. Handelswisjienschaft. Gewerbsirande. 

3146. Ilambnrgische Zeitschrift tttr Politik, Handel and 
Handelsrecht. Herans^eg. n. verlegt Ton Dr. C. W. Ashcr. 
^ler Jahrg. la Heft. Hamborg. lS3o. 8. (4 Hefte 3f Thlr.) — 
Eotl). folgende AafsStze: Politik a. Handel: 1. KriU ße- 
lenchtang der ,. ßetrachton^n &b. d. Oslseebandel von C. G." 
im Jaiihefte 1834. -^ 2. Die französische Patrskammer, — 
3. Handels- a. Indastrie-VerhSltnisae Belgiens. — 4. Ueber- 
sfcht der SnhiflTahrt in einigen Häfen des nördi. Eoropa im 
J. 1834. — RechtsfSlle (für Juristen nicht minder wichtig 
als für Kanfleute) : 1. Wechsel rechtliche Erörterungen bei Ge- 
legenheit eines Rechtsfalles. (Von der Collision der Wechsel- 

§esetze. Welchen Grad der Liquidität erfordert die aas frem- 
em Rechte hergenommene Einrede, um im Wechselprocesse 
zugelassen zo werden? Wie ist ein Wechsel nach enu. Rechte 
EU acceptii'en? Wie n. wo ist nach engl. Rechte ejn accep- 
tirter Wechsel Mangels Zahlong zu protestiren?) — 2. Ueber 
die Notification des Protestes fian^els Zahlong nach hambni^. 
Hechte. — 3. (Jeher Ristomo, in Beziehung anf einen in der 
Lamburg. Monatsschrift bearbeiteten Reehtslall. — 4. Ueber- 
sieht der Geschäfksthätigkeit des hsmbarg. Handelsgerichtes 
im Gerichtsjahre 1834. 

3147. Allgemeines Waaren-Lexik«n; oder yollstlDdige 
Wsarenkonde, mit Angabe der Eneiignngs- und Besossorte, 
der Art n. Menge des Verbraochs, der Preise, n. des Ganges 
des Handels. Von Job. Carl Leuehs, Zweite Teritesserte Auf- 
lage. Erster TheiL Erste Liefetong. (Bog. 1—13.) NOmbere, 
Leochs o. Co. 1835. gr. 8. |Thlr. 

3148. Die angewandte Chemie Ar Leser aos allen Sau- 
den, insbesondere f^ Pharmaceaten, Fabrikanten» Manufacta- 
risten Q. Gewerbamlnner aller Art In einer Reihe von leicht* 
TentSndlichen Vorlesungen heraosgeg. Ton Jalias Cari Juch^ 
Lehrer etc. Erste Ueferong. Angabarg, t. Jenisch a. Stase. 
1835. er. a I Thlr. — Aas den Werken tob Berzelios, l>a- 
m^ SehabsrUi o. Mitscherttdi lasammengeschriebeo. 

3149. In ru88. Sprache ist erschienen: Technische Me- 
cJumik, enthaltend eine Anleitung zor Erkenntnüs der Eigeo- 
arJiaften der Maschinen ohne Hmfe der höheren Beredumn- 
gen, Terf. inm Gebraache der Mosk. prakt ConuiMenakade- 
mie Tom CoUegien- Assessor GtoKzCtoMsen. 3 Thle. 6e- 
dmckt aot Kosten der Akademie. Jtoskao, 1834. Y. 349 n. 
IX. S. 8. mit Evpfert. 10 RbL 

3150. Der StlrkmU-Fsbriksat, «der ToIlMiidlge An- 
lettmiß sor Bmteng des StftrkmeUs, ■. des Hssrpoder» aas 
Getreide, Kartoffeln «. andsn PflsuMikirpsni. Mü Ancsbe 
der dam nöth^sa Votnclrtnigeav Vw M. Csii Lw^hs, 



MH 1 StafaidraektsfiBl und 8 OslMslinitlsa. Ntadiirg, 1835. 
Leaohs n. Co. 10^ Bog. gr. 8. i Thlr. 

. 3151. Demea erfundene n. hinsiehtlich des Fenenugs- 
Materials ungemein ersparende eiserne Bsckofen, mit einer 
unter dem Herde angebrachten Feaemng; weshalb in demsel- 
ben, bei einmal angemachtem a. nach dem erforderlichen WSr- 
megrad unterhaltenem Feaer, nannterbroehen gebacken werden 
kann. Von Marias l^dlfer. Mit 7 lith. Abbild. Quedlinbofg 
u. Lpzg., Basse. 1835. i; Bog. gr. 8. ^ Thlr. 

3153. Anleitung zu einer einfaehen Auflösung aller 
Aufgaben(^) welche bei der Bereehnung dfx Inhatte der 
verschiedenen Bottiche^ bei dem Bau derseiben und bei 
der Abänderung gegebener Gr/ä/ee vorkommen können» 
Ein Unlfsbach m Böttcher, Braaer, Brenner, Stcaerbearate etc , 
Ton Dr. E. S. Unger. Leipsis, 1835. Barth. 16^ Bog. gr. S. 
1 Thlr. — Filr alle in den Brennereien Torkommenden Gs- 
flfse, als mit kreisrundem o. oTalem Bode«, gerader a. bau« 
chieer Seitenwand, cylindriseher, kegelförmiger and konischer 
Vernindang der Seitenwinde mit dem Boden, so wie f&r 
Geisse mit rechtwinklichem Boden werden Regeln sar Be* 
rechnun^ der Gröfse, der Grundfläche sowohl als des cubi* 
sehen Iimalts, gegeben. Alle diese Berechnungen werden durch 
Beispiele hinlänglich erläutert u. durch Tabellen Tereinfacht, 
zugleich auch nachgewiesen, welche Dimensionen den Grand- 
flächen nnd Höhen zu geben sejen, am ftir einen geeebenea 
cubischen Inhalt die nötbigen Gefiifse za fertigen. & wird 
daher dieses Hulfsbach allen auf dem Titel angegebenen Per- 
sonen ein sehr vrillkommenes sejn. In einem Auiange sollen 
die im Werke gegebenen Regeln mathematisch aoeeleitet 
werden. Dafs diese Ableitong aber keine streng maihemati« 
sehe sey, beweist schon der erste §, welcher lautet: bt der 
Radios eines Kreises r= R and setzt man die Fläche dessel« 
htn=sKj so ist bekanntlich die Formel fir den Inhalt 
des Kreises K=i B** u. e» hat hier « den onTerinderiidiea 
Werth « = 3,14 16. — Zu einer streng mathematischen Ab- 
leitung bitte wohl aach die des Werthes Ton «r gehört 

3153. PolTtechnisehes Jonmal, Ton Dingler. (s. Nr. 39.) 

1835. Zweites Jnliheft entb. SUnley n. Walmslsj's Verbess^ 
an den Fenerrosten f. Dampfinasdiinett. — Higcios' Vsrhsss, 
an den Maschinen, womit aus Baomwidle, Flaebs, Seido ete. 
gedrehtes Vorgespinnst and Garn Terfertigt werden kann. — • 
M'Gregor's Yerbess. an den Maschinen zom Flöthen, Vorspin- 
nen etc. Toa Baumwolle etc. *- Ramsbottom a. Holt's Ver- 
bess. an den Kanstwebestühlen zam Weben Ton Baumwolle etc. 
— Aadle7*s Tcrbess. Apparat, SchloCsTersicberer genannt. — 
Carey*s Yerbess. an den Maschinen u. Apparaten sar Hutfa- 
brication. — - Flockton*s Yerbess. in der Darstellang Ton Co- 
lophoninm. — Mollerafs Yerbess. in der Bereitung Ton Gas 
zur Gasbelcuchtang. — Ueber CabroFs Apprat snm Behufs 
der Anwendung der reducirenden Gase sar Schmelzung der 
Eisenerze in den Hohöfen. -*- Ueber das wesentliche Gehl 
der Pechtanne n. nb. die Bereitung eines Cof alfimisses mit 
demselben; Ton J. Aylwin. — Ueber d. Bereitnne eines Po» 
lirpulTers ftlr Optiker; tou A. Rofs. — Edmonds* Terbess. 
YerCihren, Leder wasserdicht za maehen. — Ueber die Ton 
M. de Donbade ttc erfundenen Metbodsn den Saft ans dea 
Rankehrftben su gewinnen; Ton Ch. Derosne. — Notiz ftbor 
einige Ton Cb. Derotne erfaodene Yerbessemncen in der Ein» 
dickoDg Ton snckerhaltagmi Siften n. anderen nissiglbsllsa — 
Ueber die Brotbereitnng sus Kartoffelstlrkmoid n. snn Karto£> 
fehl selbst; Ton Dr. Boarehadat o. den Hsnoge dnLo]fn«B.«- 
Ansichten frans. Falmkaaten. (Fu.) 

3154. Annalet des Pmls <l Cktamb^ (•. Nr. 1549.) 

1836. Mars et Atril enth. EtsbUssenisnt et «mpM des che» 
mins de fer; not« pur M. NaTier. -— Pont de GeniTs «rse 

dn iMpfinrion m disfons; Mito fU IL Dafbnr. ^ 
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Chemtn Ai 11^ tlfet Mit te Cherbovtrg ; imtlte^ H Ä p^encw ; 
p«r H. VMa. «-^ Moll ^ Miaoiitt Hole ptr JIL U kaiMi 
de Prony. ., i . . 

SIT. Land, und Hauswirthsehaft Forst- 
und Jagdkuttde. Viehzucht. 

3f55. AÜg. landwirihschafU. Zeitung, Ton Rüder, (sielie 
Nr. 395.) 1835. Juni enth. Stfirenbarg|8hof in OstfriesUnd. — 
Briefprechtel ans «Handelsnachrichten in Wahlverwandtschaft 
mit der Landwirtbschaft Nr. 8. 9. (Nr. 10. 11. 12. im Juli.) -^ 
Dürfen wir eine Tiei freiere Getreideausfuhr ans Norddeutsch- 
knd nach Grofsbritannien hoffen? — Luphie, zum Zweck der 
Grfindünguii£. — WestphlL Paoipemickelu. westphsl. Schinken. 

— Juli enuu Winke für den Weinbau auch in einigen sfidl. 
euasUs belegenen Gegenden der preufii. (stL Mooarehie. — 
Uer Flachsbau. — Brot-, Milch- n. üaferpreise, %vie sie sich 
in tt. nahe bei den grofsen Slftdten besser gestallen kJhinten. — 
Die WoUmirkte u. icjtzipsr Stand der Preise der WoUe. — 
Des dringendste Bedüifiufs der Rheinprovinx. 

3156. Archiv der teutschen Landwirthschafit, Ton PohL 
(s.Nr.991.) 1835. Juni enth. Ein prakt Blick auf System. Frucht- 
folgen. Von Protx. — Ueb. Zte^rlmehl-Dfingang. Von Cerutti. 
•^ Ueb. eine vortheilhafte Entfafilsune dts Saamenklees. Von 
Becker« — Keine Erspamifs beim Auslegen der Saamenkar 
toffeln. Von Helfsie. — Wie weit sind wir in der Kenntnib 
des Brandes im Weizen o. den Mitteln dagegen? — Klee u. 
Roggen im Gemenge, — Der Scha&chwineel: Festuca ovina. 

— SnfUhrung n. Fortschritte der Schafzucht in Neusfid Wallis. 
-^ Stricke u. anderes Seilerwerk dauerhafter lu machen. — 
lieber die zeitweilige Biomainenrerwaltung. — - Monatsbericht 
^ WolimSrkte 1835. 

3157. Die Obf|]>Mi]iii«ebt im Giofseo «nd im KMneo. 
Eine Tollstlndke «. deiyiiche Anweisung, alle in DeotseUsnd 
fortkommende Arten tod Obstbinmen lu pflanzen, in tni/t" 
hen, SU pfleeea «.tu veredeln. Von Karl Friedrieh GerUr. 
Mannheim« Hoff. 1635. 18. ^ Thlr. 

3158. Abbildonf nnd Besehreibone der TorzOglichsten 
Werkseuge and GeiSthschafiten» welche bei dem Acker- und 
Gertepbaue «ngewendet werden. Nach dem FraniAs. des Hm. 
BöUmrd. Mit 105 lithogr. Tefehi. Weimar a. ilmenin, 1835. 
Voigt, gr. 8. 3 Thlr. 

3159. Anleitung zur Feststellung der^ vom Forst- 

f runde zu erhebenden Grundsteuer. FGr Forstmänner, 
taatswirthe und Steuerbeamte von Dr. W. Pfeil, Leipzig, 
Baumgartner. 1835. 8i Bo|. gr. 8. J Thlr. — Der Verff be- 
wegt sich hier in seinem Element u. hat den sehr schwieri- 
gen Gegenstand erschöpfend n. mit grofser Sachkenntnifs dar- 
gestellt. Unstreitig gehört das Werk zu den besten Produk- 
ten neuerer Forstschriftsteller.— Der Netto - Ertrag, den der 
Waldboden nach seiner Beschaffenheit u. Lage, unter Yoraüs- 
setznng landfiblicher wirthlicher Behandlung, zu gewähren 
▼ermag, wird als Basis einer aufzulegenden Grundsteuer an- 
genommen. 

3160. In russ. Spraehe eracUea: die Kunst, Feuers« 
brihiatea Twsnbcüigea a. sie la löachea, a. Aakitaag zur Er- 
Iwnmg aotcber Biaeer, dafii Fenersbrilneto last anmöglicl^ 
werden. MH Ritaen^ Moabn, 1834. 8i 8. 8. 4 Rbl -> Be- 
sehreibaag eiiiea von dem Artislea der IL St Petereb. Thea* 
tcr, Jobana Scheiaajew erliadeoea u. von der K. freien aico-. 
nom. GeaeMsobafi aaptoUileo Stabeaolens. St. Petenb. 1834. 
8 S. a mit 9 Tafeln. 

3161« LehAaeli der jaopalitaa Thie^heilkQnde, oder 

findUche o. kichlfafaUdbe Dantellonf aliea desjeaicea, WM 
z Landwirthe a. Vtebbesitier aua dem eaasea jSebiele dar 
VeteiiBlr*>Mcdicia.ta ^ .l-^-j^- ^ ^ -*^- 



#. flU &rraM^« Bftte Ideferottc. Augdbürg, 1835« ▼. Jenisch 
a. Stege, gr. 8. — Erteheint m 3 JÜbidea k 4 Lieferangeo, 
jede SU dem Preise "von \ Thlr. 

XV. Schone Literatur. 

3162. Eine Quarantäne im Irrenhause, Novelle ans 
den Papieren eines Mondsteiners. Ueransgeg. von Dr. F. G. 
Kühne. Iieipzig, Brockhaos. 1835. 21| Bojr. S. Ij Thlr. - 
Unsere moderne Schriftstellerschule, die eben so wenig klas- 
sischen als romantischen Mustern nachfolgt a. ihren eigenen 
aelbststJIndigen Weg geht oder zuweilen auch stolpert, bildet 
sich in ihren Vortretem, zu denen auch Kiihne gehört, immer 
weiter a. amfangreicher aus. Es ist der G^t der Bewegung, 
der Unruhe, der Unstetigkelt, der in ihr liauplalchlicb vor* 
waltet; es ist die Formlosigkeit, in der sie ihre Form sucht; 
es ist die extensive, aber nicht die intensive Ünendiichkett, 
die nie mit der romantiachen Schule eemein hat Das pla- 
stische Element tritt nur in eiosehien iHuiieea lierver. fiifo 
Productionen haben nicht sieh aelbat, nicht üire eigene Run* 
düng u. ihren eigenen Mittelpunkt, noch die Bezi^ung aller 
ElnzeUietlea auf diesen Mittdmmkt zum Zweck, sondern Jie- 
nen anderweitigen Motiven, Tendenzen a. Specolationeo zur 
Grundlage. Philosophie, Politik u. Aesthetik sind die Trias, 
um die das Ganze sich bewegt. Die Anatomie der Seele, 
die Psychologie, wird nebenbei mit GlQck a. Erfolg angebaut. 
So besonders von Kfihne, der tief u. scharf in die krankhaf- 
ten Stellen der Menschheit schneidet, nicht als rettender Arzt, 
sondern als tiefblickender Beobachter. Er kennt die Störun- 
gen im leiblichen n. geistigen Organismus des menadilichen 
GeacUechts, er weift, %Toher sie entstehen, wodurch sie ce- 
nlhrt werden , aber er ist selbst in der Mitleidenschafl be- 
griffen, insofern nicht unparteiisch, nicht immer glaubwürdig, 
mindestens ohne sonderlichen Beruf, diese Störungen zu heben 
oder arvtlichen Rath zu ertheilen. Kfihne hat einen bt^que. 
men, etwas genial- lüderlichen Styl, der ihm jedoch im Gan- 
zen wohl ansteht Einzelne ausgefeilte Partieen heben sich 
um so glänzender hervor. Meisterhaft schildert er die Ver- 
irrungen der Psyche; er geht ihr nach, Schritt auf Sclirilt, 
durch die pheimsten Gange, in die verboreenslen Winkel 
Er wirft mit Geist um sich, aber auch mit Worten u. Schön- 
rednereien; er ist, wie der Trunkene, ein breiUnuriges, nach 
rechts und links hm ausschlagendes Genie. — Sein Held ist 
sein eigenes verstecktes Ich, das im Mondstein, einem Lren- 
hauae, als des Wahneinna verdÄchtig, Quarantäne hallen mufs. 
Der joage Mensch, der eigentlich nur an der Kritik, der 
Skepsis a. Hegelachen Philosophie leidet, wird endlich als ein 
privilegirt Verständig proklamirt Ein wahnsinnieer Kapell- 
meister, eine .desgleichen Sängerin u. eine ungliicklidie Polin 
brineen die interessantesten tragischen Verwickeluneen hinein; 
der beliebte Mozartacbe Don Juan bildet den S^lulspankt! 
Eine vortrefnich herausgearbeitete Figur ist der wahnsrnni^^e 
Landprediger Faigenheim, der in der Dick- and FettbSncbig- 
keit die Krankheit der Zeit suck, und sich u. Alles unilier 
durch Abfährungsprocesse heilen u.' vernünftigen will, JUf. 

3163. Novellen Ton E. Ferrand, Berlin, Stafar. 1635. 
9 Bog gr. la. I Thlr. — Acht kkiee Novelleaakisien mit 
etwas Heine'acher Zerrissenheit, Verzweiflung und geselligev 
Moquanterie. Es sind Lebensbilder, Blicke in Famili«aza- 
stlnde a. in Herzensangelegenheiten, etwas Jeer an Gedanken« 
noch mehr an Stoff, aber mit einem Schwung in der Stim- 
manr u. GemQthsrichtang, der vielversprechend genannt wer- 
den kann. Das Phantastische in diesen Skizzen zerfahrt etwas 
ins Blaue, die Situationen, die der reellen Welt angehören, 
atehea etwas auf serbreehlichen Fafseil, es ist oft viel Ge- 
schrei a. wenig WoUe, oft Jiandelt ea aieh um einen Zwirna. 
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lUiaeo jeKca« mi mMUkt RtitM/ im AofdiaiMgca p^ 
fMn«? Z«9tiiide m ftvbaltMi» oder auf ReiMB |n dai wirUicIw 
Leb««. lUiMOey die «ck Um m» Triam«n n. Ivritcbeii £iii- 
fi&llen niacLeo« enibrbren xa «dv inituimk EfeiiMote, die 
eifceolUch eine episdic Diciitqog, wie iock der RoitiAn sevn 
will und loli, xulaasRn. Ale PhiiitMlebilder k^iea dirae No- 
vellen z« wenig idmillen, alt Komane s« -wenig etiiflTliehi'n 
Gehalt, als prosaische £nigrainiue i'ehll ihnen die Besuglieh- 
keit auf besüiumt Torhanuene Interessen der Gegenwart« 

3164. Neu^ deutsehe Romane u. Erzählungen: Farol- 
lien-Unterhaltnn^ in kurzen Erzih langen Ton Gottfr. "Wilh, 
Fink. Leipzig, Köhler. 1835. 15i Bog. gr. 12. 1| Thlr. - 
Das Erbe Ton ToggeaboK oder dar erste Bfireerkrieg der 
Schweizer. Historischer Koman Ton Friedrica Seyoold, 
3 Tbcile. Stottpirt, Scbweizerbart 1835. 37 Bog. 8. 3 Thlr. 
^ Schätzen -lllthscl Ton Wilhelm ßruekbräu, Stuttgart, 
Brodbag. 1835. i7 Bog. 8. 11 TUr. (Erifihlungen.) - Cya- 
nen, gesammelt yon Agnes Franz. 2tes BSndehen. Essen, 
BJdeker. 1835. 11 i Bog. er. 13, l (4 Erzibluneen.) — Neue 
NoTelleo Ton Leopold Scke/er. Vierter Band. Leipiig, Hart^ 
1835. 23f Bog, 8. 2 Thlr. (EothJÜI 1. Der f^abob. 



% Galate.) — Geschichten u. Uilhrchen ftür Jong o. Alt Ton 
Ednard DuUer. 2 BSndchen. Stuttgart, Brodhsg. 1834. 1835. 
2(> lk>g. 8. IJ Thlr. ~ Chevalier Kejnaad. Roman TonLonis 
Lax, '1 Bde. Aachen o. Leipzig, Mayer. 1835. ^Qf Bog. gr. V2. 
9 Thlr. — Leben, GrSoeuhaten nnd Ende einet fnrchtbar«« 



Banditen im Kirchenstaate. Wahre Begebenheiten. Gesammelt 
n. niedergeschrieben Ton A. Leihrock., Lcipsie, 1835. KoU- 
mann. 17; Bog. 8. i; TUr. — Er kehrt gnrOdc. Bn Roman 
von Wiiliehuine Lorenz. Leipzig, 1835. Wienbraek. 13 Bog. 8. 
1 Thlr. -- Elisabeth Tardanow oder die Eaieertoc ht er. Em 
hiator. Roman aus der neueren Zeit von WilbcUnine Lorenz* 
Altenburs n. Leipzig, 1835. Ezped. d. Eremiten. 9 Bog. gr. 13. 
1^ Thlr. — Erzkhluneen. eigene a. freoade. Otfanageg. von 
Fannj Tarnow. ^ter Theil. Leipzig, 1835. Kollmann. 17 Bog. 8. 
1 [ Tllr. ^ Verirmng ans SeUMtsacht. Fraa o. Mi^d. Zwei 
Novellen von L. Kruee. Leipzig. 1835. KnIlmMin. 19 Bog. & 
li TUr. 

3165. Uebersetzungen, Honsienr Mayenx. Komischer 
Roman von Ricard. Aas dem Franzöi. Qbersetzt von Wilh. 
Schröder. 3 Binde. Leipzig, 1835. G. Wigand. 35 Bog. 
gr. 13. 3 Tblr. — Luise Strozzi. Eine florentinische Ge- 
schichte ans dem 16ten Jahrhnndert vom Verf. der Nonne 
von Monza f Joh. Rosini). JMach dem Italien, bearbeitet 
3 Theiie. Leipzig, Brockhaas. 1835. 53J Bog. 8. 4 Thlr. 
(Vergl. Rec. des Originals Jahrg. 1834. Nr. 1310.) — Der 
Brauer -Knnig. Historischer Roman des 14ten Jahrb. Aus 
dem Französ. des Yicomte d^ArlineouH. 3 Binde. Berlin, 
1834. Uetfcge, 17 J Bog. gr. 13. IJ TUr. — Struensee oder 
die Königin v. der GQnstling. Nach dem FrsnzSs. der Herren 
Fournier n. Amould von P. J. L*'*. 3 Bde. Mit 3 lithogr. 
Abbild. Hinenau, 1835. Voigt 40 Bog. 8. 3 Thlr. — Der 
Alte vom Thnrm. Nach dem Engt von Georg Lo^2. Ham- 
burg, Herold. 1835. 13 Bog. 8. 1 Tblr. — Pie Macht der 
Beispiele. Nacb Miebel Raymonde*. „Les intimes.** Aus 
dem Franzis. Hbersettt von L. Knue. 3 Theile. Leipzig, 
Kollmann. 1639. 43^ Boe. 8. ^ Thlr. — Phantasiestttcke. 
Von Jules Janin. Aus dem FranzOs. von Alfred v. Böse. 
QaedUnborg n. Lpzg., Bassfi. 1835. 11} Bog. gr. 12. i; TUr. 

3166. Muno Viee^nti. Stofla dtl tfoeent* etvaU dallo 
donaebe dl qoel mboU e raecontata du T^mnauo Groeei. 
Seconda ediMoe. Toriw», Sebimitti. 1834. VHL «. 603 S. 18. 
SÜt 3 Vign. 4 ÜaL Lin. -^ Marcm f^ieeoMi, ob kiBtorl- 
■eher Roman ans dem 14ten Jahrbandert von T. Gr^Bsi. A«0 
dmn BnlsoMdben duM* €^. v. OsomMsM !3 TUa. Leipzig 
n. Aachen, Ko bneiL 1 83^ gr. lt. a^Wr. - ^ Bfanr der ly SteS 
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3167. Neues Jah^ueh für die Bühne von Preiberm 
V. Bieden/eld. Erster Jahrg., mit 7 Costilm- Bildern. Weimar. 
1835. Voiet. 19 S|og. er. 13. 1| TUr. - Enthilt 1. Fran- 
ziska von Rimhii; Trspl. in 5 Anfz. n. in Versen, nach dem 
lUlien. des Silvio Pellieo. — 4. Dame Kobold ; LstspL in 4 Airf^ 
n. in Versen, nach dem Span, des Calderon, mit Benntznng 
der Gries'sdien Uebcnetsnng. •«- 3. Die Grafen von WaUnor^ 
Drama in 3 Aufz., naeh dem Engl — 4. Das Fest der Künst- 
ler; Vandeville fai 1 Anfz., nach la malson de mon onde. — 
5. Vetter Wunderlich; Lstspl. in 3 Aufs., nach MonveL — • 
t. Die BQrgsebaft; 0|ier in 3 Anfz., naeh Schiller's BaUade, 
u. mit Benutzung Schillerscher Gedichte. — 7. Der Hahn u. 
seine Hennen; Schwank in 1 Anfz., nach dem Italien, des 
Sografi. 

3168. TaeehenbUeher, Deutscher Musenalmanach /ur 
das Jahr 1836. Heranageg. von A. v. Chamisso und G. 
SchH>aiK 7ter Jahrg. Mit A. Griln's BUdnifs. Leipzig, Weid- 
mann. 16. i\ Thlr. — Aneh dicMr Jahrgane enth&lt, wie die 
firdheren, manche ansgeseicbneto Gaben. Wir naehen auf- 



merksam anf Eiehendorrs anmntUge Natvkiinge, ein Lied von 
der Liebe von F. A. B., eine Romanze von Fonque, Gedichto 
von F. Freiltgrath, Chamisso, Gandy, Anast GrOn, V. Straula, 
Graf A. v. Wartembe^ n. A. 

3169. DU 9FeU^ Reiche zu Anfange des Jahres 1835. 
Eine Bilderveibe von L. M. Fouqui. OiUe, Anton. 1835. 
4j; Bog. H. \ Thlr. -« Fonque hat, wie die Bourbons, nichtn 
N«MS daza gekmt n. nichU Altes vergessen. In diesen BiU 
dem, worin er als ritteriicher Poet n. treuer Eckbart seiner 
Privile^irten sich bewihrt n. zugleich als Schiedsrichter fiber 
sSmmtliche Völker u. Staaten zu Gericht sitzt, herrscht noch 
dieselbe Dichtungsweise, die ihm ehemals fOr Originslitit aun- 

Sdegt wurde, mit allen ihren Elisionen, kfthnen Inversionen, 
Irten n. verworren -undeutscben Constmctionen. Man mnCi 
sein Ohr an solche schreckhafte Bildungen, wie ,^ftnzend'rem,'* 
„£urop*scher,'* „Exper'mentiren'" etc. gewöhnt haben, um 
seine Poesie, der wir mannigfache VorzGse gern ingestehen« 
ertrSglicb u. geniefsbar zu finden. Auch m seiner Gesinnung 
ist er eben noeh der Alte. Er giebt keinen Finger breit nach. 
Er ist. Alles in Allem gesagt, stabil bis zum Uebermafs« 
Diese Consequenz der Gesinnung mag ehrenwerth seyn; aber 
von Nutzen ist aie nicht Etwas Nachgiebigkeit schadet nicht 
u. ist dem liartnSckigeu Baron wie seinen Gegnern wohl an- 
surathen. Er prSsumirt für sich die Wahrheit — aber die 
Wahriieit hat noch keiner allein besessen. An echt poeti- 
schen Stellen hat diels politische Glanbensbelcenntnila keinen 
UlangeL Das Gedicht „Serbien" beweist, wie gerade die 
einfachste, gemfithlich treuherzigste Sprache auch immer am 
meisten zum Herzen geht. Die fibrigen leiden mehr oder wo- 
niger an Wörterpomp, Aufgedunsenfaeit u. Floskel wesen. 

3170. Gedichte von Gustav Schneiderreit. Breslau, 
Aderholz. 1835. 14* Bog. 8. i Thlr. — Eine kleine Ssmm- 
lung von Gedichten, denen sinkes Talent u. fromme Gemfitk- 
licbiceit nicht abzusprechen sind; auf giAisefe Vollenduac in 
Form u. Gehalt wird der Ver£ erst nsch em«t«ren Studien 
Anspruch machen können. 

3171. Andrea del Sarto. Von Alfred Renmoni. Wt 
einem Grundrifa des Vorhofs der Servitenkircfae in Florenz, 
Leipz^, Brockbaut. 1835. 11 Bog. gr. 13. IJ Thlr. — Diese, 
besonderv aus Giorgio Vasari^s Vite de' pib eccellenti pittori, 
scultori ed architetti geuchöpfie BfogFSpbie Andrea's zeichnet 
üA aus durch gewissenhane Benntzunc dessen, wau Baidt* 
nucci, dessen Commentatoren Bottari, della VaOe, die Vtrfll' 
der Lottere pittoricbe zur Berichtigumr n. Erginzunc Vsuari*« 
gethan haben, wobei noch besonders die Notizle ineoite della 
vita d'Andrea del Sarto, geölte da manoscritti e documen^ 
anteutiei (Florenz, 1830) benutzt worden sind. Eine sehr 

hlnikedav^erthe Zugabe Ist das heigeffigi« TerzeiclioHu der 
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Wedke Andrea M Sarlo^t, mit Angib« dtr (MUch oft pro- 
bieuiatitchea) Zelt lliFer Eitttekang, ilirer Kapferttedier, und 
d«8 Ortes, wo sie «roh jetzt yoranden. So sehr auch der 
YerL die wakrbaft grofsen Eigenscliaften dieses FUreotinisciien 
Iteisters za schiltien weifa, so ist er dock keineswms blind 
fKr dessen MSngel, o. namentlich messen wir ihm darin bei- 
stimmen, dafs Andrea's Talent sidi mehr in der einfachen 
Gratie u. sorgfältigen Zeichanng leigt, als in genialen Com- 
Positionen, wo es darauf ankommt, eine grAiiere Z>tthl von 
f Igoren za einem Gesammtbilde sa rereinigen. Hierin stellt 
er mehrenn der altem Florentiner offenbar nach. 

3172. Sammlung ein- ^ ztcei- lu dreistimmiger Lieder 
o. Choräle^ heransgeg. Ton L. A. K. Nolle^ Lehrer am Raths- 
gymnas. zn Osnabrfick. Osnabrfick, Rackhorst 1834. 12 Boe. 
gr. 8. i Thlr. — Der Ueravss. hat keinen speciellen Zweck 
(Vorrede feliU) angegeben; also soll er wahrscheinlich ein 
allgemeiner seyn. >^za dient aber eine Sammhmg Ton 120 
Bum Tbeü schon Tor 50 Jahren abgesangenen Liedern, anch 
Gassenhanern o. Operettarien mit anderm Text oder von so* 
genannten Dtntzendcaaons oder 3 «. 3 stimmigen Chorilen? 

3173. Rec. von Kiesewetter*8 Schriften fib. Gesch. der 
Hnsik, Ton r. Mosel, in: Wiener Jahrb. d. Lit 70r Bd. — 
Dramatisdie Bacherschan för d. J. 1834. 4r Art., in: Blätter 
t lit. Uaterh. 1835. Nr. 241-243.; tob Smidt Seemanns- 
sasen Th. 1., Ebenda Nr. 243.; von A. Fenerbach der Titi- 
can. ApoU, Ebend. Nr. 244—247.; tod W. Seyffarth's Ro- 
man: Androoikos, Ebend. Nr. 244. * Ree. Ton BohU A«sg. 
Ton BüreerV Werken, in: Gdtting. gel Ans. 1835. Nr. 109.; 
Yon A. Fenerbach der Talican. Apoll, Ebend. Nr. 130. 13L 



^ JeiK'« €leanin{s kl NaHtral Hltlorj. 3rd Seriei. London. 
10} nh. — Indien Sketches taken darine an expcdition to the 
Pawnee and other Tribes of American Indiens, br John T. If»- 
vtng, Jnn. London. 2 Yo!. 14 sh. •) — Tremordyn Cliff, by 
Mn. Trollope. 3 VoL London. 31^ sh. — Celeetial Plittosophy, 
br John Worsdale, London. tO sh. — Examen des diTcrsen 
theories penitOBtiairet. P«rL.A.A.Marqnet-yasiclot Tomelr. 
LÜle. ft Fr. 



*) VoA die»«m Werk« encfatiat bei Dmaeher ii.H«»hiot io Berlio 
«ine deutsclie Uebenedung. 
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[^6] Anzeige. 

Im Verlage Ton Biuelcer ■• jüamlbloi m Berllm 

ist io eben folgendes 

Prachtwerk 

erschienen mid in allen Roch- und Knnsthandhmgca za haben: 

Schinkels Möbel -EfUfoürfe. welche bei EiBricbtaDgen 
prinzlicfaer Wohnangea in den letzten zehn Jahren 
ausgeftkbrt wurden, beraasgcgeben von lAtdwig Lohde^ 
Architecten in Berlin. 

Erstes Heft, enthaltend, theils in Kupferstich, theils 
in farbiger Lithographie, Stühle, Lehnslühle, ein 
Sopha und eine Chaise longae. Royal 2|- Thlr. — 
Beste Abdr&clce 3| Thlr. 
Alle Verehrer Schinbelseher Knnst und der Rnnst über- 
haupt machen wir auf das Erscheinen dieses in seiner Art 
eintigen Werken aafmeHenam. Weder in Dentschland noch 



3174. Todesfälle. Am 4. Jani ra Aschaffenbnre der 

SeisÜ. Rath Dr. Gabriel Henry sns Nancy, 83 Jahr alt. — 
im SiS. Angnst in Paris der Professor Juins Klaproth (geb. 
tn Berlm II. Octbr. 1783). — Ebendaselbst der Professor 
PieiT^ DaTiqoeL 

3176. Beförderungen. Der bisher, aofiwfwd. Prof. m der 
Philosoph. Facnltit der akadem. Lehranstalt n Hflnster, Dr. 
trauert ist zum ordentl. Prof. in der gedachten Facnltit er- 
■annt worden. — • Der Dr. Job. Wilh. Arnold in Heidelberg 
(JBroder dn Ziircher Professors) ist als ProL otd., ohne Cie- 
hdt, nach Z&rich gerufen worden. 

3176. Geh Ges. u. miss. Inst. Verxeielm. der Vorio- 
■ungen in Tübingen im Wintersemester 18}|, in: Allgem. 
Ztg. 1835. Aufserord. Be9. Nr. 342. 343.; so Jena, in: Jen. 
ijt Ztg. 1835. JnteH. Bl. Nr. 3a 

3177. IVotizen. Am 23. Aog. fand n Hontbeliafd die 
feierliche Inaognration der erzenen Statoe 6. Carier's statt 



Neueste Literatur. 
3178. Neu ersehienen: Abelren, Cicero in seinen Briefc^n. 
llannoTer, Hahn. 2 Thh*. — Stieglitz, fiber die Homöopathie. 
Ebend. ii Thlr. — Banmeartner, d. Kunst -Strafsen ib. die 
Alpen. Wien, BecL 22 Thlr. — Hager, die EnUfindnngen. 
Ebend. 2^ Thhr. — Wüdner, das dstr. Fidekommib* Recht 
£bend. i{ TUr. ^ ¥. Benst, geognost Skizze wichtiger Por^ 
phjrgebüde. FuefbuK, Engefiurdt. If Thlr. — Binterim, präg- 
mat. Gesch. d. dantscben National -Provinzial- u. yocsü^. Dio- 
ccnanconcOien. Bd. 1. Mainz, Circhheim. 1! Thlr. ^ Gi^aar^ 
Haadb. der Gesch. d. Alterthums. 3 AbtL Cöh, J. G. Schmitz. 
2( Thlr. — Henry, das L^md Calvins. Bd. L Hambm, F, 
Perthes. 2^ Thlr. — RommeTs Geschichte tw HesKn. lY. t. 
Ebend. 3^ Thlr. — Rolshirt, die Ldiro voa üen Vermlehtp 
Aissen nadi Rönu Rechte. 2 lUe. Beidelbefg» Gnoon. 5 Thlc 



im Frankreich, noch in England waren bis jetzt so geschmjich- 
▼oUe Möbel -EntwArfo in oo gediegener Form «nd mit so 
splendidw Ausstattung edirt worden. Der hohe Werth der 
Produetionen das Herrn Ober-Ba«direclors Schinkel ^ut an- 
erkannt, jede Anpreisung derselben mufs überflilssig erschei- 
nen; sie tmgett alle das Geprige iehter wahrhaft griechi- 
scher Anmuth und schöpferischer Geisiesf&lle. Bis jetzt war 
aber die Wirksamkeit dieses Meisten nur nach neinen arch»- 
tectoniachen Entwürfen dem grofaeren Pnblicum bekannt und 
nur wenige waren so elQcklich auch die innere Ausstattung 
der Tou ihm erbauten Gebinde kennen za lenaan. Durch die 
Herausgabe dieses Werkes wird nun aber auch der Blick in 
das Innere dieser GebiSude wenigstcas nach einer Seite hin 
eeöfinet, und soraift gewifii einem ndion lange gefohltcn Be- 
durfiiisae abgdiolfen. 

So interessant und erircolidk diese Möbel -Entwibfe dem 
Kmatfinennde seyn werden, so nothwcndig und nfitzlich wc»> 
den sie dem Architecten, dem Bildhauer, dem Möbel-Tischks, 
dem Tapezierer und allen denen sejn^ die sich mit der Aq»> 
«tattong und Einrichtang innere« Wohnrinmn bcuchlftiecn, 
und da die Möbel grofiicntheiis in ein Viertel der naturliiäen 
Gf5lse mit eroiser Prfcision dargestellt sind, •• kann »ach 
der des Zeielinens unkundigere Handwerker dieselben Uichi in 
die uai&rUche Grölse behu& praktiacfaer Anwendui^ fibcrtraeen. 

Jeder der mit den Schwierigkeiten und der Kostbarkeift 
der (arb^en Lithographie, in der grorsentheiU diese Mdiwl- 
Entwfirfe ersdietnen werden, bekannt ist, wird dau toh vnn 
gent^teo Preis gewifs uehr billig finden. An Flails wunit» 
atens hat der Herausgeber und an Kosten die Verlagshandlmig 
nicfate gefperC, usu dUle fiatwArb in wirdiger MA ^em 
k mmtUAenden Pttblien vsr Augen n oteUen. Möchte die- 
ses non anch üiae tytige Theifaishmo an dicusm Untetnek. 



tytige 

bewalieii, wuhdm Skt da FoftgMg denaelbcn nicht ohne 
Folgen «sgra dMU. 

Dui zweite JUk wind b cbigen Woehen«wslHhMn and 
dnel Blut« in 
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I. Philosophie. 

3179. Ueb€r das FerhäUw/9 der Philosophie zum 
gesunden Menschenverstände^ zur 'öffentlichen Meinung 
u. zum Lehen selbst^ mit besonderer nachsieht auf Heget. 
Tioch ein Beitrag tar Geschichte der Philosophie des listen 
Jabrhnnderts Tom Prof. ITrtffl'. Leipzig, 1835. lC5hler. 5Boe. 
gr. S. ^ Thlr. — Da sich im Verfols der frühem Schrift 
.,S€h«Iling o. He|;er* Milsyerstiodnisse oder MiTteriife ergeben 
bStten, hat Hr. fing der ersten diese sweite anfkiSrende nach- 
zoschieken fär got befanden. Diese Exposition giebt nimÜch 
die Vorrede, iv«>1che zngleich mit der trösüichen Yersiche- 
mng schliefst, dafs, falls non iricdnr neuer Streit entstehen 
sollte, Hr. Krag schweigen werde. Hierfiber wollen ans noch 

einige Zweifel aufsteigen. Gleich das MoUo — on croit 

£tre original qaand on n'est que bizarre, soll ein angehenrer 
Stich aaf Hegel sejn. Die Einleitong bestimmt zuerst den 
Begriff der Philosophie als „Analyse des Bewofstseyns; " wo- 
bei es nor daranf ankommt, welches BewnistseTn za analj- 
siren ist Sofort, d. h. nadi rierzehn Seiten geistreicher Re- 
densarten, wendet sich Hr. Krag sar Sache. £s kommt der 
YenUnd an die Reihe. Hier ernhrt man, dafs die Menschen 
eigentlich gebome Philosophen smd, dafs sie ein * Wahrheits- 
getuhl haben, dafs man dieses aach dem eemeinen oder |e- 
sanden Menschemrerstande zascfareibe. In einem Ezeorse wird 
hierbei exponirt, dals gemein u. gesand keioesweges eineriei 
Ware, und aufserdem noch allerlei über nachsinnen u« scharf- 
sinnig rerhandelt Dann konamt aber die Dednction, auf 
welche es eben ankam. In fokenden fiberzeagenden Worten: 
..Fragen wir nun nach dem Verhiltntsse der Philosophie zu 
demselben (d. h. dem eememen Verstände), so ist offenbar; 
erstens ete.** Offenbar bStte der Verf. besser gethan mit die- 
sen Worten seine Broschfire zu eröffnen, n. noch offenbarer 
hStte er besser gethan, wenn er ireend etwas in selbiger zu 
beweisen sich die Mühe gSbe. Selbst Hm. Krag ist sber of- 
fenbar, dafs der Verstand kein Stimmrecht in der Philosophie 
habe, dafs es keine Philosophie des VersUndes gSbe, aber 
dennoch ist jhm drittens offenbar, dafs der Philosoph „wer 
er anch uj/" nicht mit Verachtune auf den MenschenTerstand 
herabsehen müsse, denn das hielse sich an der Menschheit 
M ▼ersündigen." Nach diesen ungeheuren, sauer erkimpften 
Resultaten wird natürlich der Uebergang auf Hegel gemacht, 
m der bekannten Melodie: „Was säl man aber sagen etc.'* 
Seite 04 befindet sieh eine Verfolsehung. Seite 90 sind nimlich 
die Worte HegeFs richtig aneefthrt: „im VerhSilBtsse zu diesem 
»t an u. für sich die Welt der Philosophie eine yerkehrU 
Welt. ' Seite 24 erlaubt sich Hr. K, einraschieben: im Ver- 
bSlteifs zu diesem als auch an u. för sich ist die Welt der 
Fhüosopfaie eine rerkehrte." Eben so Seite 05. Uebrigens 
eriauben wir uns hier in unserm eigenen u. unsrer Leser In- 
teresse, diese Beurtheilung abzubrechen, u. werden von kfinf- 
ugen Ihnliehen Schriften des Hm, K. nur den Titel anzeigen. 

3 ISO. Rec. von Carove der Messianismus etc., in: Jen. 
Lit. Ztg. 1835. Erg. Bl. Nr. 62. 

II. Theologie. 

3181. Geschichte der Ausbreitung ». UnterdrOckung 
oer üe/ormation in Spanien im i^ten Jahrh. Ans dem 



Enpl. des Dr, Thomas JTCrie fiberseUt u. mit Anmerkk. be- 
gleitet Ton Gustar Plieninger, Nebst einer Vorrede von Dr. 
F. C. Baur, ord. Prof. za Tübingen. Stattgart, Brodhag. 
1835. 28} Bog. gr. 8. 2^ Thlr. — Das Original ist bekannt. 
Die Uebersetzang ist tren u. fliefsend, und enthSlt überdies 
mehrere schätzbare Erlinterungen u. liter. Berichtigungen o. 
Nachweisuogen. 

3182. lieber kirchliehes Christenthum^ römisch -ko' 
tholische Kirche ». Reformen in derselben^ ProtestantiS" 
mus u, ollgemeine Kirche. Von F. W. Carovi, Leipzig, 
1S35. Hinrichs. XXIV. und 388 S. gr. 8. If Thlr. -- Ist 
gleich ein bedentender Theil der Schrift ein Wiederabdrack 
der Beiträge des Verf. zur „allgemeinen Kirchenzeitang;" so 
wird doch durch ihre, hier vermittelte, Aufeinanderfolge und 
Zusanimenstellnng der innere Zusammenhang zwischen densel- 
ben bestimmter vergegenwärtigt Der Verf. gehört zur ka- 
thol. Kirche; diefs erhöht allerdings den Werth seiner Frei- 
mfithigkeit in Hinsicht der AnssteUnngen, die er gegen die 
wichtigsten neueren Erscheinungen in derselben madit Rec. 
in Pölitz Jahrbücher 1S35. Septbr. 

3183. Festtagsfeier in künstlerischer Verknüpfung 
homiletischen Forirogs über die Fest -Evangelien mit 
Gesängen^ ein Beilrag zur Beförderong der Kunst im nrote- 
stantischen Coltns von Ladwie Friedrich Münch^ Grofsherz. 
Hess. Pfarrer in Ulfa. Erstes Heft. I. Orientirende Einleitong ; 
Weihnachtsfeier; Charfreitass- und Osterfeier. II, Wissen- 
schaftliche Darstellung des Wesens der Religion u. der Phi- 
losonhie. Giefsen, 1835. Heyer, Vater. 11 J Bog. gr. 8. 
^ Thlr. — Der Verf. giebt uns hier einige Pxoben, wie sei- 
ner Meinung nach der christUch- evangelische Cultos durch 
Verknüpfung des poetischen u. hymnisci^en Elements mit dem 
prosaischen ansprechender und wirksamer zu machen wire. 
Das Weihnachts-, Charfreitags - n. Oster -Evangelium sind in 
homiletischen Vortrügen bearbeitet, die mit Gesangstücken, 
theils von dem Chor, th^ils von der Gemeine zu sincen, 
durehflochten sind. Der Gedanke einer solchen Verknüpiong 
0. Durchdringung scheint uns sehr beachtepswerth zu seyn, 
u. die Art, wie der Vcrfl ihn aasgeftihrt hat, im Gapzen ee^ 
lungen. — Die über das Wesen der Religion u. Philosophie 
angehängte Abhandlung zeigt von seibststlndigem Nschdenk^p 
des VerE über den Gegenstand. 

3184. Wissenschaftliche Zeitschrift f. jadische Theologie, 
(s. Nr. 2049.) Bd. 1. Heft 2 enth. Der Map^el an Glaubens* 
Innigkeit in der jetzigen Judenhelt — Die wissenschaftL Aus« 
bildung des Judenthums etc.; von A. Geiger. (Fts.) — Ker 
censionen von Rapoport Biographien, Jost Qesch., Pepping 
die Juden im M. A., Maier> u. Auerbach^s Antrittsrede, £bn 
£sra*s Sepher Haschem, die apokrjrnh. Bücher übersetzt von 
Plefsner, J3eer's Leben des Maimoiiides 3r Art., Büdinger und 
Herxheimer üb. jQd. Schulwesen, Freistadt philos. cahb. -^ 
Nachrichten aus der Synagoge. 

3185. Reo. von SchneckenSnrger Urspr. des ersten ka- 
non. Evansel., in; Jen. Lit. Ztg. 1835. Nr. 141.; von 5 in 
Kassel und Marburg erschienenen Predigten, Ebendas.: vbn 
Schweizer's Predigten, Ebend. tSr. 149.; von Seis Beicht- n. 
Communionbuch u. Palmer's rel. Vortr., Ebend.; von Fleckes 
theol Reisefrüchten, Ebend. Nr. 156.; von J. £. €h. Schmidts 
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Hdbch. d. Kircliengeich. 7rBi, Ebencl. Nr. 158.; von Uhlig*a 
n. Predigt- Entwürfe Bd. 1. n. desa. Predigten, £bend.; von 
Francke das AlUrfeat der evangel. Cbristen, Ebend. Ere. BL 
Nr. 61.; Ton Proaper &b. d. beachauliche Leben, Ebend. 

m. Geschichte. 

3186. Umfassende Gesehlehte des Kaisers Tfapoleon 
näi vollständiger Sammlung seiner Werke für gebildete 
Leser, In Yerbindnng mit menreren Gelehrten Frankreicha u. 
DentachUnda und nach anthentiachen Quellen bearbeitet Von 
Dr. Heinrich Eisner, Mit Vignetten, Stahlstichen u. anderen 
artiatiachen Beilagen. Erster Band (oder 1-5. Lieferong) ent- 
hSlt einen Abrifa der Geachichte Napoleons. Auch unter dem 
beaonderen Titel: Geschichte des Kaisers Napoleon, Kur- 
ier Abriüs deraelben nach A. Hugo von Dr. H. Eisner. Zweite 
dnrchana omgearbeitete Auflage der A. Schäferschen Ueber- 
■ettnng. Mit 30 Holzschnitten und 1 Suhlstich. Stuttgart, 
Scheible. 1834. 36 Bog. gr. 8. — 2ter Band oder: Geschichte 
dss Kaisers Napoleon von seinem ersten Auftreten bis 
Kum Consulate, nebat kurzer Ueberaicht der Geachichte 
Frankreicha a. einer Darstellung der Revolutionabegebenheiten. 
Von H. £/^fs^. Mit 5 Stahlstichen. Stuttgart, Scheible. li>35. 
(6te o. 7te Lieferung.) li Bog. gr. 8. — Schon aus dem Ti- 
tel kann der Leser den Plan oder richtiger die Planlosigkeit 
des vorliegendes Werkes erkennen. Hugo*s Buch hat bei uns 
irogleich mehr Glück gemacht, als in seinem Vaterlande. Auch 
ist es in der That nichts weiter ala eine kurze im Ganzen 
zweckmlbige Znaaramenatellnng dea allgemein über Nftpoleon 
Bekannten, ohne aich durch neue Aufacfalfisae oder durch kri- 
tiacbe Sichtanc dea vorhandenen StoflTea q. durch beaondere 
Anaichten in der Behandlung auazuzeichnen. Der neue lieber- 
■etzer hat durch aeine meist fliefsende Uebertragung, ao wie 
der Verleger durch gute Ausstattung das Seinize gelhan; nur 
die Holzschnitte sind SuTserst schlecht upd die Stahlstiche 
eanz gewöhnliche Arbeit — Was nun den zweiten und die 
folgenden Binde angeht, so wissen wir in der That nicht, 
warum sie anter demselben Titel erscheinen, warum nicht ein 
eigenes Werk daraus gemacht ist, da ja unvermeidlicbe Wie- 
derholungen in Menge statt finden müssen, wenn gleich Eini- 
ges, wie die Beschreibung der Jugendjahre Napoleons als im 
ersten Bande abgehandelt, ausgelassen werden soll. Auch ist, 
80 viel wir nach den zwei vorliegeoden Lieferungen urtheilen 
kf^nnen, das Ganze ohne besonderes Geschick u. ohne Sorg- 
falt ausgearbeitet. Auch historische Schnitzer fehlen nicht, 
z. B. aus Neapel sind die Franzosen mittelat der siciliani- 
achen Vesper vertrieben (S. 100). Das einzige Verdienst ist 
die Mittheih^ng mehrerer Original -Aktenstücke, die freilich 
alle längst bekannt waren, n. durch die Uebersetzung für den 
Geschichtsforscher wieder den gröfsten Theil ihres Werthea 
verlieren. 

31 87. Biographie des hon, preu/s, Staatsministers 
Freiherrn von Scnuckmann, Von Freiherm von Lätttvitz^ 
Regiemngsnrasidenten'a. D. Leipzig, Brockhans. 4^ Bos. 
gr. 8. \ Thlr. — Dem heutigen Staatsmann ist es freilich, 
wenn er anders aelbsttliStig den Dienst leitet, nicht gestattet, 
in anderen SphSren auch nur erholendes Wirken sich zu gön- 
nen, md nnsere Staats -Einrichtungen, wir wissen es wohl, 
verlangen von ihm sogar die Selbstaufopferung, der unr;ekannte 
Urheber aeinea amtlichen Wirkena zu aejn. Aber aafa die 
Erfolge eines ao viel bewegten, eines so langjährigen in die 
bedeutendste Epoche unseres Staates fallenden Staatsdienstes, 
wie Schockmaana, so ganz in und mit den Acten vergraben 
aeyen, dafs diese wenigen Blätter die eincicen gewesen aeyen, 
welche unter der Aache noch grflneod der liio^raph an einem 
kargen Kranze für den Veratorbenen bitte flechten k5nnen, 
das wollen, das können wir nicht glanben. Sollte wohl der 
Zweifel an dem Urtheil filier die Tendens der Wirkaamkeit 
Seh. die Feder aeinea Biographen gefesselt haben? Aber diefa 



wäre eine Versündigung an dem Verstorbenen und an aeiner 
Zeit, die aufopferndem, redlichetai n. tüchtigem Wollen nie die 
Anericennung veraagt hat. Der Geachichte eehört daa Urtheil 
an über die Geaichtapunkte dea Handeloa emea Staataroannea. 
aeinem Biographen aber geziemt ea dieae zu entwickeln, und 
dem Verwandten des Verstorbenen wäre auch warmer Nei- 
gung entfloaaene Rechtfertigung vergönnt gewesen. 

3188. Vmrifs der Geschichte des deutschen Schrif' 
tenthums^ (Ür Schulen. Von Dr. J. J. Dilschneider^ Gym- 
nasial- Oberlehrer in Köln. Köln, 1835. Renard u. Dflbyen. 
8^ Bog. gr. 8. \ Thlr. — Eine fleifsige Arbeit, die uns aber 
für den Schulzebrauch ZQ viel zu eeben scheint. Hr. D. be* 
trachtete ala Haupt|esichtsnunkte' bei der Bearbeitung aeiner 
Schrift: klaren, auf Nachhülfe für das Gedächtnila berechneten 
Ueberblick des ganzen Stoffes; Umgehung gesehichtlicher 
Nebensachen, abweichender Auffassungen nnd Eintheilungen ; 
dabei bestimmte, aber kurze Andeutung seiner ästhetischen 
Ansichten; vorzugliche Hevorhebnns der Veränderungen, na- 
mentlich der prosaischen n, metrischen unserer Sprache. Er 
nimmt sieben Zeiträume an: 1. bia 380, 'i. bia 1150, 3. bis 
1300, 4. bia 1500, 5. bis 1618, 6. bis 1730, 7. bis 1830. 
In jedem fol^ nach einer kurzen zweckmäfsigen Einleitung 
eine Uebersicht der Schriftsteller — Dichter, Prosaiker, — 
in den frühesten Zeiträumen nach den Mundarten; von dem 
3ten an nach den Dichtungsarten geordnet Zum Schioase 
jedes Zeitraums wird von den Hochschulen u. den ausgezeicük- 
netcsten Erscheinungen der ausländischen Literatur gesprochen. 
Von jedem Schriftsteller wird bei seiner ersten Nennung Le- 
benszeit, Heimath, letzter Wirkungskreis n. Ort, und Uaapt- 
Schriften angegeben. In diesen Angaben fanden wir raaocbe 
Fehler u. Mängel, ao ist S. Tl Steffens noch Prof. in Breslau, 
S. 73 lebt Achim v. Arnim noch; W. Heinse (S. 67) ist 174Ö 
(nicht 1749) geboren, verei. Allg. Ans. der Deutschen 18*25. 
Nr. 171. Ausgaben der Scnriften sind nicht angeführt — Eis 
voUatändigea Register beschliefst das Werkchen. 

3189. Erinnernngen an die Reiae dea Koniga Otto durch 
Ostgriechenland, 5r Bnef, in: Morgenblatt 1835. Nr. 204-20S.; 
6r Brief, Ebend. Nr. 209. 210. 

3190. Rec. von Chanber Friedrich d. Gr. und Segur*s 
Geschichte Napoleons von Courtiu, in: Jen. Lit Zts. 18Ö5. 
Nr. 156.; von Gorres die Jungfran von Orleans. £b Nr. 157.; 
von Lorentz Hdbch. der deutschen Gesch., Ebend. Eig. Bl. 
Nr. 56. — Rec. von Kobbe's Gesch. der Herzogth. Schleswig 
o. Holstein, in: Blätter f. lit Unterh. 1835. ^t. -2i9. 

IV. Philologie. 

3191. De versibus iambico^aniispasticis aeripait Her- 
mannua Weissenborn^ Geranne. Lipaiae, Fr. Koehler. l!>34. 
5; Bog. 4. I Tlilr. r^ Gf. Hermann hat aowohl in aeinen 
BQchern über die Metrik, ala in einzelnen Anmerkungen zu 
den Tragikern einige Veraarten aufgeatellt, in denen auf einen 
Antispasten oder auf eine hyperkataiek tische iambiscbe Reihe 
ein iarobiacher Rhvlhmna folgt BiVckh hat in der Vorrede 
zu dem Verzeichnila der Sommervorleanngen 18*27 diese Vrre- 
arten, weil das ZusaromentreiTen einer Thesia und Anakmais 
mifsfsllig aey, venvorfen, nnd die Behauptung aussnlnhrcn ut»- 
ternominen, dafs diese Versarten anders absulheilen aeyeti. 
Hr. Seidler, welcher, wie auch W. Dindorf, Hermann bei- 
atimmt, hatte Hrn. Dr. Weifaenbom aufgefordert, den von 
Hermann angegebenen RJivthmos gegen B<lckh zu vertheidi'en. 
Diefa geachieht nun in obiger Schrift. (VgL GL Uermann in 
ZeiUchr. f. d. Alterthumsw. 1835. 4a Heft.) 

319^2. Li Manbaim iat 1834 erachienen: ErklSmng der 
Homeriachen GeaSnge nach ihrem aittlichen Elemente for zp- 
bildete Leaer. 1>^t ■echate Geaang der Odjraace ala Prolir. 
Von F. A. m/slin. -- Rec. in: iSsttar l Üt Unterh. ISJo. 
Nr. 249. 
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3193« ä^gqhm aum UibrrsHztn ana dem Deut 
ecken ins Lateimecke für die mittleren axtd oberea Clawen 
der GjmiiMieB, entlehnt ans den besten neoKiteiBiscben 
Schriftstellern mit anter^legter Phraseologie, bestSndiger Yer- 
treisang «uf die Grammstiken von Znmp^ Ramshorn, Krebs, 
Sehirfx« A. Grotefend, Ittatsl n. BtUroth, grammaliscfaen, sti- 
listischen, synonymischen n. antibarharislischen Bemerkunsen, 
Ton Dt. Edaard GeisU Gymnasiallehrer zn Giefsen. Gielsen, 
1«35. Heyer Vater. 23^ Bog. gr. 8. IJ Thlr. — Zerftlk in 4 
Abtheilongen 1. Briefe (29), 2. Vermischte Anfsätxe, 3. Rein 
historische Stficke, 4. Reden (4). Der Verf. beschrSokt sich 
nicht blos darauf, wie schon der Titel andeutet« ans verschie- 
denen Schriften der yorzGgUcheren neueren a. neuesten Lati- 
nisten ei«e Aniahl von Stucken, möglichst treu dem Originale 
sich aoschliefsend ins Deutsche übertragen, lum Uebersetzen 
ins Lateinische tu liefern, sondern er hat sie auch mit An- 
gabe der scWierigeren lateinischen Worter n. Redensarten, 
die onter dem Tegct^ stehen, begleitet; und da, wo eine be- 
stimmte Veranhissong dazu im Texte ^eceben war, genaue 
Na eh Weisung anf die yerschiedenen , ant dem Titel schon an- 
gegfbenen Grammatiken, von denen immerhin eine oder die 
andt^re in den HSnden des Schülers vorauss^setzt werden kann, 
bcigefu^, insbesondere aber- auch die sich darbietende Gele- 
geiihett benfitzt zu zahlreichen, schätzbaren Bemerkungen über 
Classicität des latein. Ausdrucks im Einzelnen sowohl als im 
Ganzen der Darstellung, wobei die Tenchiedenen Forschun- 
gen der neueren Zeit nirgends unbeachtet u. unberücksichtigt 
gebliehen sind: ein Umstand, der die Brauchbarkeit n. Nütz- 
Lchkeit des Buchs erhöht n. seiner weiteren o. allgemeineren 
Verbreitung Mir förderlich acyn kann. (Bahr: in Heidelb. 
Jahrb. d. Lit. .1836. Juni.) 

3194. Palaestra Miisamm. Materisifen zur Einübung der 
gewohnticberen IUetrs und £rlem«nff der poet. Sprache der 
Römer. Ucrausgeg. Ton Dr. Thdr. Eehtermeyer n. Dr. Hör. 
Sev'fferi. Zweiter ThsU, erste Abtheilnng. (k ür höhere Gym- 
nasialklassen, erste Abth.) Halle, WaUenhaus. 1634. U^Bog.». 
; Tbk. ^ Text dsza. £bend. 1834. X{^\ Bog. 8. | Thlr. 

3195. / Monumenti äelV Esiito e della THuhta del 
Dr. Ipp. RoseUini. Parte seconda, Monumenti Civil! Tomo II. 
Pisa, 1S34. 470 S. 8. u. 1 Kupfer- Atlas in er. Fol. (Vergl. 
Nr. 110<2.) Dieser Theil nmfafst xwei Capitel. Das erste 
handelt von den Künsten und Handwerken , das zweite von 
dem hanslichen Leben der alten Aegypter. Rec. in: Gütting. 
gel. Anz. 1835. Nr. 133. 

• 3196. T^ederduiisehe Letteroefeningen, Gent (siehe 
Nr. 475^2. Jshrg. 1834.) Dritte Lieferung. In diesem Helle 
hat Ph. Bloromaett die schSne flandrische Landssge: Liederik 
Tan Buek in ^i Gesingen behandelt. — Eine Abhandlung 
über die Landessprache in Belgien stellt dssienice lusaimmen, 
was für die Volksthflmlidikeit und den langen Gebnudi der 
niederlind. Sprache in anderen Sehriften serstr«at ist. — 
Willems bat interessante Beitrige in altniederllnd. s. fransüs. 
Fluch - u. Ausmfungsformeln gegeben. — • Die grOfste Abhsnd- 
Inng hat Sermre geliefert über die Ausübung der (niedertent- 
schen) Hluttf-raprache zu Löwen o. die Kammern der Redery- 
kers (Gesellschaften der Jtteistersäager) in jener Stadt. (Ans. 
f. Kunde d. d. Mittelalters.) 

3197, Cours eUmeniahe de Grammaire francaise^ 
extrait des Grammaires de Girault-DuTiTier, Lemare, Rod, etc. 
et des Dictionnaires de Boiste et de Laveauz, par H. A. Droz. 
Franefort s. 1. M., Schmerber. 1834. 15 Bog. gr. 8. | Thlr. r- 
För diejenigen Deutschen, welche schon etwas Französisch 
wissen n. sieh mit dem Grammatischen der Sprache in der* 
selben bekannt machen wollen, recht empfehlenswerth« 

3198. Rec yon RamsbArn^s lat. STnon^mik, in: Jen. LiL 
Ztg. 1835. Nr. 143.; von Neugriech. Poesien, herausgeg. von 



Th. Kmd nnd Fuchs neugr. Uebung«bucli, Ebend. Nr 146' 
«" . •. •*• «offmann's lat. Lesebuch, Ebend.; Ton Zachariae! 
Wittich u. Ramshorn's Schriften üb.SulLi, £b Nr 147 u«- 
Ton Lendroy 's franz. Wörterbuche, Ebend. Nr. 159.; wn Ti' 
schenb. der engl Ausspr. Ebend.; von Kraft's deutsch. lateio. 
Wörterbuch 3c Ausgabe, Ebend. Nr. 16ü.; von Blume*s lat. 
SchulgrammaJlik und ElemenUrbuch, Hollenrott's Beisp., und 
Comp. Buch d. lat. Spr. Ebend. Erg. Bl. Nr. 59. ^.^ nm 
AnfanMgr. d. engl. Spr. (Hbg. Ncslier), Psateles sur la pcoo. 
de la langne gr. u. Clemens walach. Gram. Ebend. Nr. b^ 

V. Jurisprudenz. 

3m Die Oef^nilichkeit des Sir0f9erfahr0ns Toa 
Ludw. Hugo Fr. v. Jagemann^ Grolsherz. Bad. Obenmt«^ 
Assessor. Heidelberg, Mohr. 1835. 7i B^. 8. | Thlr — 
Die Nothwendiskeit der Oeffentlichkeit des Strsfrerlaiira« 
ist bereits so allseitig entwickelt u. dareethan, dais man woU 
die Acten iilr geschlossen achten kann, das Uriheil auch sehoo 
gesprochen ist. Indessen da dessen Vollfuhrung noch so» 
steht, ja hie u. da sich Bedenken dagegen regen wolien; so 
ist es immer noch interessant und vielleicht auch ndt^ich 
wenn ein Resume der Verhandlungen mit besonderer Erwjkl 
gung jener Bedenklichkeiten von einer geübten Feder free». 
Ben wird. In dieser Beziehung ist die JLrbeit des Vei£ dssh 
kenswerth. Feuerbach's, MittermaierV n. B^nthara*« UntesuB- 
chuDgen dieser Frage u. das Gutachten der Pc Inunedist- J»> 
stiscommission bilden ihre Grundlage. Die Erwigune der 
Frage aus den Gesichtspunkten der Gerechtigkeit ^nadi 
der Natur des Hechtes an n. för sich — der Politik -~ nach 
der ZweckmSfsigkeit in Beziehung auf Moral, das Resicrunes- 
recht u. auf das äufserliche Vcrhältnifs der Kasten *» uTm 
Volksrecbtes — nach der eigentlich staatsrechtlichen Seite, 
welche das erste abstracto Moment der Gerechtigkeit in sich 
aufnehmend den Anspruch der Staatsbürger auf öffentlieho 
StrafrechUpflege entwickelt — ist dem Ytxt. eigenthfimlich 
u. führt XU beaclitenswerthen Resuluten. — Tiefe der Unter- 
suchung Termifst man. Aber ein praktischer Blick setst 
ches Bestrittene in das rechte Vcrhältnifs und zeigt aus 
che» Bedenklichkeiten den richtigen Ausweg. 

3200. Theorie du Code penal par Chauveau Adolphe 
Arocat, et Faustin üellie^ Arocat etc. Tome 1er. (Lirr. 1-6.) 
Paris, Gobelet. 1835. 3üi Bog. gr. 8. 9 Fr. — Die frnnzda. 
Literatur ist ziemlich daHlig an Schriften fiber die Stxa^ 
rechtswissenschaft, insbesondere ist der noch geltende Code 
penal yon 1S06 kein Gegenstond wissenschaftlicher Bearbei- 
tungen geworden. — Das vorliegende Werk (das 6 bis 7 Bde. 
bilden soll) beabsichtigt, die bisherige Locke auszuAÜlen, und 
im Ganzen darf den Verff. das Zengnifs nicht rersagt werden, 
dals sie die Aufgabe gut aufgefaJst u. ein Werk geliefert ha- 
ben, das der fransös. Jurisprudenz zur Zierde gereicht. Diu 
Anordnung ist nach den Hauptlehren, auf welche die Bestim- 
mungen des Code sich beziehen; die Darstellung klar, zwar 
ohne Kenntnifs der deutschen Literstnr; die Schi^srt würdie. 
(Rec. in: Archiv des Criminalr. N. F. 1835. 1.) 

3201. Juristische Zeitung ftir das Kdnigreich Hannorer 
(s. Nr. 1599.) 1834. IL Nr. 10. enth. Zum §, 16. der Verordn* 
vom 29. Decbr. 1822. — Ueber die Folgen der ehd. Güter^ 
gemeinschaft. -* Nr. 11. Uebersicht der Tsterllnd. Gesetzeeb. 
1833. 1834. *- Ueber die Prfifuneen u. Anstellungen im J»- 
süs&chc. — Patrocinium Ar arme Parteien. — Verzugszinsen. 
— Nr. 12. ^Micht der G&tting. Jnristen-Fscultflt fkb. 3. Frsge, 
ob die an einen ConcursglSubiger aus der Concorsmasse go- 
leisteten Abschlagszahlungen, im Mangel einer dedlialb getro^ 
fenen verbindl. Bestimmung, sunichst auf das Capital, oder 
Tiehnehr anf die Zinsenfoidcrung des GlXubigers in Abrech- 
nung zu bringen sey? — ^ EdicUlladung. — Bnntschatz. — 
Steuer^ContrarentionspSachen. ^ 1835. L Nr. 1. enth. Ueber 
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die AcDilsioii. — Iniarien^SacIieiB der Landleite, — Nr. 3. 
Ueber den Einflab der Unkenntnirt des Strafgeseties auf die 
wider den Yerbrecber so erkennende Strafe. — BravtBchats. 
— Za Schilling*s and Sintenis' Uebers. des corpus jor. can. 
(3r Art in Nr. 3.) — Nr. 3. Ueber L. 1. §. 7. et 8. D. de 
arboribM caed. — Nr. 4. Ueber bewaffneten DiebstabL — 
Ddcfawesen« — Nr. 5. Udier den Begriff o. die Strafe des 
Verbrechens der Blvtscbande. 

32(h2. Rec Ton Henp*s Beitr. rar Lehre Twn HodiTer* 
raüie, in: Jen. Lit Ztg. 1835. Nr. 141. 143. 

Tl. Staau- und Cameral-Wissenieliaften. 

3903. England in der Reform. Berlin, Reimer. 1835. 

S^ Bot. gr. 8. I Tblr. — Ein rfistiger Zeitangsleser stellt 
er eine Uebersicbt der« auf die Reform sieb beziehenden 
Pariaments-Verhandlimgen seit 1830 zosammen o. leitet die- 
•elbe durch kone Notizen fiber die engl. Verfassang ein, wo 
«ber Manches z« erginzen n. so berichtigen bliebe. So to^ 
missen Wir S. 3 bc» Anfslhlone der Ministerstellen den lord 
priT7 seid, finden aber einen „äolssiegelbewahrer fikr Schotte 
W" (?); die Stellrenretong des Lord-Kanzlers ist nicht, 
wie es S. 4 heifst, Sache des „ GrofiMiegelbewahrers," sondern 
des Lord-Oberrichters ron England, so wie der earl of Shaftes- 
bnry in der committee den Vorsitz iUhrt; S. 5 wire «n bemer- 
ken, dab gesetzlich dleGalerieen der beiden Parlaraentshloser 
dem Pnblämn Tersagt sind, •— Der Theil der kleinen Schrift aber, 
gegen dessen I^otfawendigkeit n. Aosfuhning sich das Meiste 
einwenden Üdst, sind die sehr einseitigen, aof leidenschaft- 
liche Weise far den Torysmos Parthe? nehmenden Einschiebsel 
¥on nragmatischem Raisonnement Nur als Probe dieser Lfi- 
ckcnbttfser diene Folgendes: S. 14 wird die „ öffentliche Mei- 
nong** als die „Lanne der Bewohner der Haimtstadt*' defi- 
nirt; was würde der Verf., sicher ein warmer Patriot, sagen, 
wenn man ihm insinnirte: er halte die z. B. in Prenfsen flir 
die Trefflichkeit unserer Verwaltung sprechende öffentliche 
Meinung för eine blofse Laune der Einwohner von Berlin? 
S. 30 entschlüpft dem Verf., in Bezug auf die erste Verwer> 
fung der Reformbill durch die Loids, folgende Nairetlt: 
^Der Widerstand war ihre heiiieste Pflicht, auch wenn die 
Zwecklosigkeit desselben sich Toraasseben lieTs.' 

3304. L Prüfung der Grfinde mit welchen ron den Her- 
ren Klüber u. ZachanI die Recbtsgültiskeit u. SUndesmfilsi^- 
keit der Ton Sr. Röni^l. Hoheit dem Herzog yon Suasex mit 
Ladj Auenste Murray im J. 1793 eescblossenen ehelichen Ver- 



bindung behauptet worden ist Von Karl Friedrich Eichhorn, 
Berlin, DSrnmler. 1835. 17 Bog. er. 8. 1^ Thbr. — U. Ueber 
die Ansprüche des brit^ Garde^ Ooersten Augustus von Este, 



chel. Sohnes, des brit Pairs, Herzogs ▼. Sussex, K. H., auf 
Titel u. Familienrechte eines Prinzen in Grofsbritannien und 
besonders in tiannover; wider die beiOillige Deduetion des 
Hm. Staateraths Klüber. Von F. A. Ruder. Hannover, 1835. 
fieiwiog, 2 Bog. gr. 8. ^ ThLr. 

3205. Interessante Reehlsvirhalinisse zwischen Chri' 
Sien u, Juden als Religionsparteien betrachtet^ insonder- 
heit staatakirchenrechtlicne und kirchenrechtltche Erörterung 
der Fragen: 1. Ueber die BlOglichkeit der Ehen zwischen 
Christen n. Juden, so wie we^en einem dafttr allgemein be- 
friedi«i*nden Cöpnfationsritual, dann 'i. hinsichtlich eines Ver- 
bote der Beschneidnng an unehelichen Knaben christlicher Vl- 
ter und jüdischer Mütter etc. Ein Versuch ron Dr. J. S. 
Klüber. DinkelsbühK Walüir. 1834. XXIX. u. 80 S. a - 
In der ersten Abtheilnne sucht der Verfasser zuvörderst die 
rcchlliche Zulissiekeit der Ehen zwischen Juden und Chri- 
sten zu zeigen. & macht sodann Vorschllee zur Beseitigung 
der Hindemisse, welche das jftd. Recht solchen Ehen in den 
^Veg legt. Endlich geht er zu dem Rituale über, welches 
bei der Trauung eines solchen Ehepaares gebraudit wodea 



kömile. — IKe imito AbtheiL hat Ben^ siif cImb Eriab 
des K. Pr. RegienmgseoOegimBS der Kunasrk Brandenburg 
vom 22. Febr. 1822. — Die Schrift Teffdlent Beachtung. Der 
Verf. bekundet überall dne sründL Kenntnif« der seinen G^ 
jenstand betreffenden Schriften u« positiven Gesetze. Auch 
sein Eifer Ate Religionsfreiheit ist cffreoliclL (Ret. tob Zi^ 
chsril in PöUtz Uebers. 1835. JuH.) 

3206. Beiträge zu politischem If^ahrheiten^ Diditua- 
gen n. Phantasien. Zweite Lieferung. Veranlafst durch da« 
oft ausgesprochene Für und Wider me sogenannte Emancipn- 
tion der Juden. Dresden, 1835. Grimmer. k\ Bog. gr. 8. 
\ Thlr. — Gegen die Emancipatioa. 

3207. Was ist Verfassnag? Zur Würdigung der Schrift 
eines Nea- Prenfsen: „Bedarf Pteulsen einer Constitation?'* 
Aus dem Gesichtspunkt der Staatswissenschaft von einem Ait- 
PmslseB, dem Vert „der Volkssoaveribiitit in ihrer wahren 
Gestelt.** (Dr. Ladw. Thilo.) Bresisa, 1835. Riefatendis 
Bachh. 9| Bog. gr. 8. \ Thlr. 

3208. Der Kampf zwischen Koaeerrativen a. Destmcti» 
vua, a. das earopiism Ober-Stadiam-Directerium. Aach ein 
Vefuach das Politisch -Böse ansrcr Zeit sassarottea. Vom 
Prof. Krug ia Leipzig. Leipzig, KoUmann. 1835. 3| Bog. 
gr. & i Thlr. - ICt Bez^laf Reabel's %. 2419. d. J; 
ansf&hrlich aagose^te Schrift. 

3209. Politisches JoarasL (s. Nr. 960.) 1835. Jali enth. 
Corporalions*Refbnn-BilL '— Kane VergleichaBg der wicb- 
tissten Bestiaminngen in der prsais. aad IransSs. G eme ind e- 
Verfassane a. Lord John Rassele aencr Bill ftlr England. — 
Stetatea der bair. Hypotheken^ n. Weeheeibank. — > Aagast 
enth. Hannover, Hainbarg a. die Elsenhahnfw. 

3210. Jahrbücher der Geschichte aad Staatskaast, Ton 
Pölitz. (s. Nr. 351.) 1835. Septbr. enth. Ueber Theorie da 
Geseteeebaneskanst; voa Prof. Dr. Günther. — Karzer histor. 
Ueberblick des büreerL Rechtszastandes ia Teatschland und 
der Reformen desselbeai ias b esoadere wie das Streben nach 
leUteren im Grolsherzogthame Hessen sich bisher bethitigt 
hat; von G. Ruhl. — Das neue Königreich Griechenland; vom 
Appellat Rthe Hofiinann. Ir Art. 

3211. Rec von Weber's hiet-sUtist Jjdvhuch Ir, ia: 
Jen. Lit Ztg. 1835. Nr. 15L 152.; voa Rehberg's Schriftca 
2r Bd., Ebend. Erg. Bl. Nr. 57. 58. 

VIL Natu rwiaseasc haften. 

3212. Anaales des Sciences natarelles. (s. Nr. 101.) 1835. 
Avril enth. Zoologie: Memoire sur le Dreissena« now. genrs 
de Ia lamiUe des Mytilacees, evec l'anatomie et Ia description 
de deaz espioee; par le Dr. Vanbeneden. — Notace ear les 
Tourlouroaz oa Grabes de terre des AntiUes; par le chev. 
de Freminville. — Note sar le earcopte de k Gale'humaine, 
par IL A. Dug^ — Botaniqae: Enameratioa dca Moasses 
et des Hepatioues recueülies par M. Leprienr, dans Ia Guiane 
centeale, et aescription de plasicars aoav. espöces de ctB 
deuz familks; par 0. Moategne. — Obeervations sar les eip^ 
ces du genre Ophryi recaeillics ü Bone; per A. JHateL — 
Remarques sur Ia llore de Senegambie, par M. Walker-AmotL 
— Description d*ttne noav. esMce de Champiaaen, par A. 
CavaUier et P. Sechier. r-a- r 



3213. Faune entomologique de VOceonie^ 
les Coleopt^res, les Hcmiptires, les N^vropt^res, les*Hvni^ 
nopf eres et les Diptires, nar Itf. le d^cteur Boiedaoal. Paria, 
18J5. Roret. 1 VoL gr. 8. von 705 S. — Dieses schon vor 
mehreren Jahren begonnene Werk ist erst jetzt beendigjl 
worden. Man findet darin etwa 800 Arten Coleopteren ang«» 
zeigt, mit einer detsillirtersa B se chrei bung als m dm Bericb> 
ten dee „ Astrolabs." Voa dea aadcrca Ordnaagen hat Hr. B. 
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Arten beteUebcii, welehe mi ien Kvpfeni i« 
mAMtoIjiIm" «bgebildel siad. (R. e.) 



3314. Ueber den Cjnocepbalon nnd den Spbinz der 
Aegyptier l. über da« Wecliselyerbillnllj des Affen n. Men- 
neben. Von C. 6. Ehrenberg. Mit 4 Tafeb Abbild. Berlin, 
1834. (Dftmmler.) 4 Bog. |r. 4. | TUr 

3315. Tbe LondMi and Edinburgh Pbiloaopbical Maga- 
sine. (t. Nr. 109.) 1835. An^ entb. Observafionn on tfae 
Cng-CiMrmation and itt organic Remaina; bj Edw. Cbarles- 
worth. — On Magneto -eleetric Indaction. B^r F. Watkins. — 
On tbe Natore of Ligbt; bj H. F. Talbot. — Soggeations 
reapecting tbe enaning Meeting of tiie Britiah Aaaociation for 
tbe Advancement of Science. -^ Proceedings of Leamed- 
Societiea. 

3216. Ueher dem Begriff der Pßanzenart und seine 
Anwendung. Von Dr. Job. Jac. ßernhardi^ Prof. zn Erfurt. 
Erfort, Otto. 1834. 9^ Bog. 4. \ Thir. — Diese schltsbare 
Schrift worde ¥om Verf. nei Gelegenheit der Trommsdorif- 
achen fon&igiShrigen Jobelfeier geacbrieben nnd ist deshalb 
«nch diesem Vetennen der Phannazeaten gewidmet. Mit ero- 
fser Umsicht ancht der Verf. alle Wege auf, welche sarJEr- 
kennnng einer wahren Art fllhren, nod beweist, dafs jede Fa- 
milie In dieser Hinsicht besonders zn nnteraochen sej, denn 
was hei der einen sich als constant beweise, ser bei einer an- 
dern aehr Terinderlich. Deshalb bllt der Yerf die mchrjSh- 
rice Coltnr ffär das einzige Mittel, Abart von Art zn nnter- 
acheiden. Eine klare Deflniüon, was Art seT, lasse sich 
schwer geben , da wir mit der Organisation aer weniesten 
Pflanzen eenan behannt wiren. Zorn Schlafs giebt der Verf. 
noch Mitäeilnng yon Beispielen, wie man die ron der Natur 
gegebenen Untertchiede am zweclrmafsigsten darstellen kann. 
Hier werden dorchgenomroen die Gramineae, die Galtons AI- 
liom, Polyeonnm, me Familien der Crociferae v. UmbelUterae, 
and endlich die Gattungen Solanum n. Yeroniea. Dieser An- 
hang, noch das wichtigste der ganzen Schrift nnd besonders 
die Unterscheidnng der mit Solanum nigmm Terwandten Ar- 
ten, Ton denen der Verf. zwölf anfsSKlt, nnd die er alle cnl- 
tiyirt hat, ist ein sehr schltsenswerther Beitrag zur hescbrel« 
benden Botanik. 

3*217. Kurze Darstelhng der minemlogiach-eeognoati- 
schen GebirgsverhSltnisse der Stejermark, Ton M. J. Anker^ 
Prof. der Mineraloeie zn Gr«U. Ib35. H6 S. 8. — Eine sehr 
ente, nQlzliche EndSmng der geognost. Charte, welche der 
Verf. Im Tor. Jahre herausgegeben hat. (Oken s Isia 1835. 
3s Heft.) 

3219. Ueber die yon Hm. Sellow miteebrachten fossilen 
Panzerfragmente aus der Banda orlental u. die dazu gehörigen 
Knochen -Ueberreste. Von Dr E. If Alton. Als Nachtrag zu 
der Ahhandluu» des Hm. Weifs über das sftdi. Ende des Ge- 
birgszuges in Brasilien etc. in den Schriften der Kftnigl. Aka- 
demie d. Wissenseh f. d. J. 1827. Berlin, 1834. Dlmmier. 
7 Bog. gr. 4. 1 Thlr. 

3919. Das WIssenswSrdigsle ans der Naturlehre oder 
physikalisches Lehr- n. Lesebuch fiir deutsche Yolksscholen 
n. zum Hansgebrauch. Herauageg. von Heinrich Rebau. Stutt- 
gart, Erhard. 1835. S; Bog. gr. a { Thlr. 

3?^. Journal för Chemie, Ton Erdmann n. Schwelgger- 
Seldel. (a. Nr. J7.) 1835. Nr. 10. enth. Abhandlung ttber die 
chemiaehe Yerhindons n. Scheidung, Ton L. Schnaubert — 
Ueber das Wassir als wesentlichen Bestsndtheil der Salze, 
mit besondcfcr Rficksicht auf die schwefelsanren Salze, ron 
Tb. Graham. — Versuche fiher den Einflofa der Metalle auf 
die Verbindung Ton Gasen, von W. Ch. Hcnrjr. -^ Ueber das 
Schmebeu n. Aussehen gereinigten n. nngeremigtrn Kupfers, 
Ton D. Maahet — Ueber daa Eintaachen ^^% zu Bolian nnd 



SehlMieB^hllsaa TanTeodeten Kupfers in SalssSnre, als eine 
Probe seiner Dauerhaftigkeit, von Dems. — Leber die Ana» 
Wse der alkalischen Silicate. -* ViTirkung der Schwämme aaf 
oje Gase, yon Marcet. -^ Ueber Titansäure im Blute, von 
6* O. Reea. 

32*21. Rec. ton C Hartmann'a Gmndz. der Mineralogio 
Th. 1., in: Jen. Lit. Ztg. 1835. Nr. Id3; 154. 

Vin. Physiologie und Mediefn. 

3323. Naiurgesciuehte dee Ineekie der Krätze. Ver- 
gleichende Untersuänngatt Ton F. V. Raepaih Ans dem Franz. 
mit Anmerkungen von 6. K. Leipzig, Vofs. 1835. 3 Bog. 8. 
i Thh>. — Das 1813 von Gal^ als Krätzmilbe beschriebene 
Thier ist nur eine Kisemilbe. 6. hat einen absichtlichen Bo- 
trae ^ch zu Schulden kommen laasen. Die eigentliche KrSta- 
milbe wohnt nicht in der KJrStspostel, sondern in Gingen, din 
sie unterhalb der Epidermis sich ansli5hlt. Wir erhalten in 
dieser Schrift eine genaue Beschreibung dieses Thieres, so 
wie der Milbe, die die KrStzpnstela der Pferde bewohnt, die 
jedoch Iflngst bekannt ist; zugleich werden die Differenzen 
Ton der Mehl- und KSsemilbe angegeben. Die ZusStze des 
Uebersetzers (Prof. Kunze in Leipzig) enthalten theils schXt^ 
bare literarische Nachweisnngen, theils Bemerkungen über Le- 
bensart des Kritzinsekts n. sflildlichen Einllufs Sufserer Po- 
tenzen auf dasselbe aus der gleichfalls in Paris erschienenen 
Schrift über denselben Gegenstand von Albin Gras. — Waa 
das Vorkommen der menschlichen KrStzmiibe anbetrifft, an 
hat Stannitts sie aucli in Berlin aufgefunden n. die RaspaiU 
sehen Angaben TÖUig bestätigt; Aber die KrStzmilben der 
Tliiere sind kürzlich bestätigende n. erweiternde Mittheilungen 
Ton Hertwig gemacht worden. 

3333. Die Lungensehwi/idsuehi ist hHlbar^ oder Ent- 
\Ticklnng des Processes, den Natur und Kunst einzuschlagen 
haben, nm diese Krankheit zu heilen ; nebst Empfehlung einer 
neuen und einfachen Heilmethode. Von Dr. Franz ifopkins 
Ramadße^ F. R. S., erstem Arzte des Hospitals ftlr Lungen- 
kranke m London. Aus dem Ensl. übersetzt von Dr. C. Hohn' 
bäum. Mit 4 illum. Kupfer -(Steindruck-) Tafeln. Hildburg- 
hausen, Bibl. Institut. 1835. XVI. u. 100 S. gr. 8. | Thlr. — 
Der Verf. hat „wenigstens 3000 (?) Leichen" von Phthisi- 
schen untersucht, glaubt also stimmfähig zn seyn. Er lest 
einen grolsen Werth snf die nicht Tollkommen geschehene 
Inspiration, wodurch die Longen nicht eehdrig auseedehnt 
werden, als auf eine Hanptursacha der Tuberkelbildung in 
denselben, nnd er macht (oder noch mehr der Ueberaetzer) 
darauf aufmerksam, dals Menschen, die viel sich in freier Luft 
bewegen, wie Bauern, Fuhrleute etc. seltener an der Schwind- 
sucht sterben, als Individuen aus riel sitzenden Stünden. ' Der 
Verf. unterscheidet zwei Hauptformen der Tuberkel, di% der 
„insularisclicn Kdroer** nnd die der „Interstiti'.MnBItration 
oder Secretion." Zu der erstem gehSren die hirsekomartigen 
Tuberkel, die genau mit der Lungensubstans rerwebt sind, 
sich allm&hlig vereinigen, eine helle Strohfarbe annehmen nnd 
in eine käseartige Masse venvandeln. Die zweite Form stel* 
len die grana u. die gallertartige tuberkulöse lußitration dar, 
die dem Verf. das Produc-t einrr specifischen, chronischen 
Entzündung zu sejn scheint, n. die isich nie in gelbe Tuber- 
kel -Materie verwandelt. — Als prophylaktische Mittel em- 
pfiehlt der Verf. Veränderung der Luit, gutes Leben, Seerei- 
sen, Laufen (?f), Reiten u. dgl., u. vomfirolich Inhalationen. — 
Um hoffen zu dürfen, die Lnngenschwindsncht zu heilen, 
giebt es nach dem Verf. nur zwei Wege der Behandlung: 
nInJieh, dafa wir sie chronisch machen (?), oder dafs wir 
diejenigen Parthleen der Lungen künstlich erweitem, die der 
Luft sueinglioh sind. Dem hektischen Fieber sucht der Verf. 
durch allgemeine und urtlicha Blntentziehnngen ein Ziel zn 
setzen. — Die Schrift giebt neos Anaichten n. regt an wei- 
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tarn FonehaBgen an. Rec« ui: Woehepadpr* & d. get. HelBc. 
1835. Mr. 33. 34. 

3224. Meclicinische JahrbScher deg k. k. Meireichucben 
Staates. (8. INr. 2575,) Bd. XVII. Heft 4. enth. an Beobach- 
tuiigeD Q. Abhandlaneen: Uebersicbt der Regenmenge in Wien 
im J. 1834 , yom Prof. Homer. — Uebersicbt der tbermo- 
Ljgrometr. Beobacbtungen im J. 1834 im k. k.. Um?eraitats- 
Carten in Wien; Ton Dema. — Ueber den galliglen Krank- 
beiU-Cbarakler im Sommer 1834; Ton Dr. Jos. ^angerl. — 
Lebers. der Kranken in Salzburger med. Anstalten im J. 18 '-|. 

— Uebersicbt der im k. k. Tbierarxnei«> Institute an Wien in 
den J. 1833. 1834 behandelten Thiere. — - Leiatan^en der pa- 
tboL-anatom. Lehranstalt an Wien 18^. * Bebandlongaweiae 
der primIren Syphüia im k. k. aUgem. Krankejihaaae sa Wien 
im /. 1832, mit bea. R&cksicht auf die üeilmelhode ohne 
Qaeckailber; von Dr. Fianx UabeL 

3225. Annales d'Hygi^ne pnbliqne et de Medecina l^ale. 
(8. Nr. 749.) 1835. Juillet (Nr. 27.) enih. L Hygiene: Toul- 
moBche, Travail hiat, Statist., bvgien. et mfed., aur la maiaon 
centrale de Rennea. — Parent-Öuchatelet, de rinflnence que 
peovent avoir aar la sante, lea ^manations provenant de la 
fönte, et dea preparations one Ton fait anbir au bitame asohal- 
tlque. — Lombara, de rinQuence dea professions aar la daree 
de la vie. — Barruel, Note snr lea inconveniena dea Taaea de 
cuivre et de plomb, emplojres pour la preparation des aiimena. 

— n. M-edecine legale: Bouley jeune, Exjperiencea con- 
atatant refficacite de rlivdrate de peroxide de fer, comme an- 
tidote de Taraenic. — Taufflieb, Kecherchea aar Tetat actnel, 
enAllemagne, des doctrinea medico- legales aar lea alienations 
mentalea. — lU. Variete a: Notice aar lea anciennes popal 
de Gencve, par Ed. Hallet — Monvement de la papuiation 
de la YÜle de Geneve, pendant Tannee 1834, par le mdme. 

3226. Archiv der Pharmacie. (s. Nr. 461.) Zweite Reihe. 
Bd. IL Heft 2. enth. Chera. Unlersachang des Koriandersa- 
m«*na; von Trominsdorff. — Desgl. der Flores Achillese no- 
bilis, Ton Bley. — Bereitung des Kaliamoxjdacelats aus dem 
Kalinmoxydsairat, mittelst SilberglStle u. EssigsSare; von da 
Henil. --* Bemerk, über Darstellung dea doppeltkohlenaaaren 
Natrons; von G. Schoy. — Ueber den EinfluTs fiüditl^er Ode 
auf die Soiationen der Salze in Weingeist; Ton da lU^nil. — 
Vt-ber Bereitane von Oleom Ororam; von Dr. Geiaeler. — 
Analyae eines alten Glockengats; Ton da MeniL — Literatur: 
Heiitschers Vita RamphiL 

3227. Reo. von Eiaenmann das Kindbeltfieber nnd die 
Rrhtsfamilie Pyra, Winter'a Abb. fib. Magenerweichnng nnd 
Baudelocqae Abb. 6b. Banchfellentzfindong, in: Jen. Lit. Ztg. 
1S35. Nr. 144. 145.; tob Biancardi lexicon ntedicam, ed. KUbn, 
Ebcnd. Nr. 150. 

' Xn. Pädagogik. 

3228. Lehrbuch der Erziehung^- u. UrUerrichtslehre 
ton F. H. C. Schwarz, In 3 Theilen. Dritte umgearbeitete 
Aoagabe. Erster TheiL Auch unt. d. Titel: Lehrbuch der 
Psda^ogiik oder der Erziehangskunde. Heidelberg, Winter. 
Ib35? 14 Bog. gr. 8. | Thlr. 

3229. Entwurf einer Verordnung die Rdfe zum 
akademischen Studium betreffend; einem hohen Ministe- 
riam dea CoÜua a. ofT. Unterrichta im Königreich Sachaen 
in geneigter BerQdl:sichtiznng bei Berathoog desselben mit 
den ftectoren der aächa. Gelehrtenacbulen u. a. Sach?eratln- 
di<'en im j. 1835 ehrfarchtaroll gewidmet von einem aüchf. 
PaUioten. Leipjig, Reclam. 1835. 32 8. gr. 8. J Thlr. 

3230. Die neue Folkesehule. Getfia, Becker. 1835. 
3 Bog. gr. 8. \ Thlr. — EnthJÜt 3 kunw Aufiatie, miidMl 
in Betiäung auf das Herzogthom S. Mebabgeu abgeia&t £a 



aiad darin W&nadhe imd Rathachlige Ar die 'Einrichtaiig der j 
Volksschalen u. fQr die Bildung der Lehrer an denselben au^ 
gesprochen, welche Beherzigung rerdienen. 

3231. Bausteine. Von Karl Preusker, Erater Theil. 
Auch not. d. Titel: Andeutungen über Soontaga-, Real- und 
Gewerbsclmlen, Cameralstudium , Bibliotheken, Vereine and 
andere Förderangsmittel dea Gewerbfleifaea und aUgemeiner 
Volksbildang. Handwerkern etc. gewidiaet von K. nrenaker. 
Zweite vermehrte u. gflnzlich umgearbeitete Auflage. Erster 
Theil Leipsig, Hartmann. 1835. XI \ Bog. gr. 8. \ Thlr. 

3232. Die Preufsisehen Gymnasien w. hofieren Bttr- 
verschalen. Eine ZaaammenstcUaog der Verordnungen, welche 
den höheren Unterricht in diesen Anstalten umfassen, von Dr. 
Job. Fcrd. Dfeigebauer, Berlin, Posen u. Bromberg, Mittler. 
1835. 24 Bog. gr. 8. 1^ Thlr. — Nach omciellen Mittheilungen. 

3233. Die allgemeine Geschichte für die weibliche 
Jugend, erzählt von Viktor August Jäger^ Dr. d, PhiL und 
Stadtpfarrer zu Gmünd. Erstes Bändchen. Stuttgart, C. W. 
Lüflttod. 1835. 7^ Bog. gr. 12. A Thlr. (Mit dem Umschla^s- 
Titel: Bibliothek fiir die weibliche Jugend , in Gemem- 
schaft mit tlehreren herausgeg. Ton V. A. J. la Bdchn.) — 
Der Verf. ist bei der Bearbeitung seiner Geschichte von dem 
Standpunkte der Religion ausgegangen, „weil ihm nur dieser 
als der allgemein menschliche gilt, u. er die Geschichte selbst 
als Offenbarung der unser Geachlecht erziehenden Gottheit 
betrachtet." Demzufolge theilt er die ganze Geschichte nur 
in alte u. neue, oder in Torcbristliche u. christliche« eine Ein* 
tlieilun^, welche sehr wolil begründet ist u. nichts weiter ge- 
gen siel] hat, ala dafa sie nicht die herkömmliche ist Der 
vorliegende Band umfafst nun von den fünf Perioden der alten 
Geschichte, welche der Verf. annimmt, die drei ersten (bis 
Cvrus), u. enlhMlt in einer für die weibliche Jugend zueleich 
falslichen u. anziehenden Darstellung die Geschichte der Inder, 
Perser, Babjrlonier u. Assjrer, Aegjpter, Phönicier, Israeliten 
und Meder. Das Ganze ^iebt an vielen Stellen Zeu^fs von 
der Belesenheit dea Verf. n. iat keineawegea ein durch blofses 
Abschreiben entstandenes Machwerk, sondern ein mit Geist 
u. Gem&th verfalstea Buch, bei welchem man aelbat die Be- 
nutzung römischer u. griechischer Autoren mit Vergnügen be- 
merkt, ohne dafs deshalb Abel angewandte Gekhrsamkeit 
dem Zweck» fftr weichen der VerL achrieb, störend entgegen 
wirkte. 

3234. Christliches Schul -Gesangbuch. Herauageg. von 
Dr. Karl Dielitz. Berlin, Poaen a. Bromberg, Mittler. 1S35. 
5} Bog. 12. geb. J Thlr. 

3335. Ueberaetzung der drei eraten Bücher des Teie- 
mach. Ein Hülfabuch f^r Lehrer u. Schuler bei Anwendung 
der Methoden von Jacotot u. Hamilton. Giefsea, Ricker. 1831 
3i Bog. gr. 8. i Thlr. 

3236. Reo. nm Heoaer'a Jugendfreund o. Holdmami'a n. 
Jogendbibi., in: Jen. Lit Ztg. iai5. Nr. 154. 

XIIL Handelswissenschaft. Gewerbsknde. 

3237. L. Seb. Lenormand's^ Prof. der Technologie etc., 
Handbuch der Papier- Fabrica tion^ oder voltatlndige umi 
eenaue Beschreibung der Papiermacherknnat, ao wie der Pspx»- 
fabrikatistti nnd der Kanal dea Formers. Ana dem Französi- 
schen in a Dentadie übersetzt und mit mehreren ZuaStzen n. 
Anmerkungen vcnehen von Dr. Wilh. fFeinhols. Mit selir 
vielen Abbildungen, i Bde. Weimar n. Umenau, 1835. Voigt 
IVi Bog. 8. 5 Thlr. ^ Wohl das voUatändigate nnd beste 
Werk, was ftber die Papicr£ibrikation in ihrem ganzen Um:- 
fange Totbanden iat Das Ganze serfiOlt in 3 AStbeilon^em 
von denen Bd. 1. die zwei ereten, Bd. 2. die dritte Abmci- 
lung enthält Abth. 1. iiandeit von den nicht aua Lumpen 
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verfertigten Papienrlen (äka Papierea der Altes, CbiD«*a lud 
japad'a, dem Amtaath- oder Asbest «Papiere); Abtli. 2. Ton 
den Papier- Arten aus Lampen oder der Papier- Fabrieaüon 
der Eoroplcr. Diese Abtbeiiaig xerftllt in 7 Capiiel: 1. yon 
den Lumpen, Tom Lnmpenbandel a. den ersten Zurichtungen 
der Lumpen; 2. von den Maschinen xnm Zermalmen der Lum- 
pen; 3. von den Mitteln (Wasser, Wind, Dampf etc.), diese 
Aaschinen in Bewe^ng zn setsen; 4. von der Werkstatt, in 
der das Papier bereitet wird; 5. von den verschiedenen Zu- 
richtungen des Papiers bis lorLeimunj; 6. von der Leimonz; 
7. von den letzten Zurichtungen des Papiers« — Die 3te Ab- 
theilang beschäflist sich ausschlielaÜch mit den neuen Yei^ 
fahmngsarten in der Papierfabrikation, so vom Bleichen mit 
Chlor, von neuen Maschmen, von dem Papiere aus Stroh etc., 
vom Banknoten-Paniere etc., endlich von der Fabrikation der 
bunten Papiere n. der Pappen. Zwei Schlnfs-Capitel suchen 
von der Konst des Formers n. eebcn eine Erkllmng der in 
der Papierfiibrikation gebräuchlichen techn. Ausdrücke. Der 
Uebersetzer hat Manches nütsliche hiniugethas. 

3238. Einige vortheilhafte Verbesserangen an den Oel- 
S. Graupennrtrilfrn , betrefiTend den Grubenstock u. den Wlr- 
meherd; die che». .Zurichtung der Saat; die Befestigung der 
deutschen Graupenmühlen; deren Selbstentsfindung zu verhü- 
ten etc. Herausgeg. von F. W. Gutsmut lu^ Quedlinburg o. 
Lpzg., Basse. 1835. 1^ Bog. 8. ^ Thlr. 

3239. The Repertory of Patent Inventions. (s. Nr. 153.) 
1835. Aug. enth. Nobie's impr. in applytn| steam to the com- 
mon and other endoes. (Anwendung des Dampfs zu gewühnl. 
Haschinen.) — YVest'» Impr. on foiges. (Verbess. an der 
Schmiede -Werkstatt.) — Conch*8 impr. in ships Channels. 
(SchiflTbauknnst) — Child*s impr. in machinery for rat sin» 
water and other flntds. (Wasserhebemaschinen.) — Gibbs 
Iropr. in carrtages. (Wagen.) — Chemical examination of spe- 
cimens of water from various sources in the vicintty of Lon- 
don. — Discovery of the genuine tea plant in Upper Assam, 
India. — On the composition of the netroleüm of Rangoon, 
with remarks on petroleum and naphtha in general. Bj A. 
Gregorf. — Expenments to ascertaio the existence of lead in 
the atmosphere of a white lead manufactory. Bj A. Dünn. 

3240. The Mechanics* Magazine, (s. Nr. 40.) 1835. Juli 
enth. Tilley's new metallic Fire- Engine. — Plan for propel- 
ling steam-vessels bj the retroactive force of a column of air. 
— Hydraulic Blast -Whcel. — Quick and cheap Mode of 
Railwaj Transit without locomotive-engines. — Mr. Woed- 
house's angular Railway Bars. — The iirst atrial shtp, the 
pEagle." — Woodhouse*8 Substitute for canal Locks. — Sai- 
ling and rowing Treble Boat — Patent Paddle. Wheel Gase. 

3241. Anleitung zur französischen Schnell -Oelmalerei. 
Auf practische Erfahrungen gegrflndet, gesammelt u. herans- 
ffegeben von Fricdr. Hoff mann. Magdeburg, BOhler. 1834. 
\\ Bog. 6. l Thlr. 

3242. Chinesische Buchdrvckerei. Merhanisrhet Ter(ah- 
roi« in: das Ausland 1S35. Kr. 252. ff. 

XV. Sciiune Literatur. 

3243. K. L, f). Kueberg Uteroriseher ISaehlafg und 
Brif/t»etihs0k Htransgeg. von K. A. FarmhcgM r. Ense 
u. Th. Mundt. Erster Band. Mit Knebers Bildnifs. Leipzig, 
Gebr. Reichenbach. 1835. 21 Bog. gr. a (AUe 3 BSnde 
4\ Thlr.) — Kneb<rl i;eh(>rt m<*hr zu den geniefsenden u. in 
drb aofnehraenden Talehten, als in deh pmductiven; aber 
rrcht und wahrhaft zu geniefsen und «La fVcnide eehorig 
flieh anzueignen, erfordert auch Talent n. zeugt von Talent. 
Knebp) hat üianeberlri gedichtet« Lieder, <iie durch ihre sinn- 
volle Gemflthlichkeit ansprechen, Hymnen, die ihren ei^en- 
thftmlichea Werth behaupten; er hat den Propen «. Lttkres 



geschmackvoll in*s Deutsche fibertragen; aber die eigenth&m- 
liebste Wirksamkeit, auf die er Anspruch zu machen hat. be- 
ruht in den Beziehungen, in welche die literarischen Gröfsen 
unsere Vaterlandes, deren Thitigkeit er sowohl geniefsend wie 
anregend beförderte, zu ihm getreten sind, in jener blfihenden, 
zusammengehaltenen, befriedist- gesättigten Periode unsrer Li- 
teratur, deren lebensvollen Mittelpunkt der Weimar'sche Hof 
u. die von demseUien gepflegte Genossenschaft ^chteriscber 
Gemnther bildeten. Sein ausgebreiteter vielverzweigter Brief- 
wechsel ist ein reicher kOsUicbor Schatz, den die Herauf, 
des Kneberschen Nachlasses nun heraufgefordert u. zum Ge* 
meinsut semacht haben. Dieser Nachlafs war unter den Bün- 
den Yambagen v. Ense's u. Th. Mundt's wohl berathen. Der 
vorliegende erste Band enthSit zuvörderst die von Th. Mundt 
verfafate Lebensbeschreibung des Verstorbenen, in objectiv- 
wÜrdiper Haltung musterhaft geschrieben, über die Persön- 
lichkeit Knebers hinweg oft in die Darlegung allgemeinerer 
Zus0nde u. die Charakterisirung berühmter Zeitgenossen hin- 
uberstreifend. Kaebers Leben war nicht* eben reich an in* 
nem oder infsem Hevolntionen^ aber es bildet dasselbe ein 
beachtenswerthes Centrum, um welches grofse geistige Kraft« 
peripherisch sich bewegen. Sodann folgen, in strenger Aus- 
wahl, die Gedichte des Verf., die, laut dem Vorwort, hier 
nicht fehlen durften, da sie als Ausdruck einer der itebens- 
wQrdigsten Seiten seiner Persöulichkeit und vieler gemüihan* 
sprechender Eigenschaften so manchen Beitrag zu seiner Cha- 
rakterschilderung enthalten. Diesen Gedichten schliefsen sich 
die Briefe berühmter Minner u. Frauen an, geforsteter Perso- 
nen, die, wie der Grofsherzog Carl August von Sachsen- Wei* 
mar- Eisenoob genial oder wie die Herzogin Amalie und die 
Grofsherzogin Luise im holten Grade liebenswürdig zu schrei- 
ben wissen, berechnet huf licher und fast pedantisch formell 
sind die Briefe des edlen Karl von Dalberg verfafst Der 
zweite Band wird diie wichtigen Briefe des Staatsministeni 
V. Altenstein, Bottiger's, Hcgel^, Herder's, Lavater's, Matthi»* 
son's, Jean PauFs. Oken's u. vieler anderen literarischen No- 
tablliläten mittheilen; der dritte letzte Band endlich eine An- 
zahl eigner Briefe von Knebel, seine vermischten Schriften 
u. interessante Auszuge aus seinen Tagebüchern. So gestal- 
tKt sich hier unter oen HSnden der geehrten Herausgeb. ein 
Werk, welches für Geschichte u. Charakteristik der int<Te»- 
sanU'sten Periode unsrer Literatur das reichhaltigste Material 
liefert. 

3244. L Gedickte von £. Ferrand, Neue Sammlung. 
Berlin, Stuhr. 1835. 13 Bog. gr. 12. 1 Tlilr. — II. GedUlUe 
von Hugo Hagendorff. Beriin, Stuhr. 1S35. 9 Bog. gr. 12. 
\ Thlr. -^ Beiden Gedichtsammlungen ist eine Composition 
▼on Rud. Gemlein beigefügt. Beide Büchlein haben glrichea 
Verlagsort, eleiche Ausstattung und die Lieder beider Poetin 
sind in gleicher Stimmung gesungen. Leichter Uebermuth mit 
etwas malcontenter Laune, die sich aber auf den eigentlichen 
Stoff, der sie erregte, nicht weiter einlSfsL Kurze leichte 
Verse, wie sie Heine der Literatur gegeben, mit scliladert»- 
gen Pointen auseettattet n. in losem, mt anmuthigem Rbyth» 
raus hingetSndeft Es ist nur zu verwondem, dafs die in 
Ueiue's Manier dichtenden Jünglinge so wenig Witz haben n. 
so schläfrig werden können. Terrand kann in Heine*schen 
Rhythmen ganz gemüthlich schwatzen über mdückliche Liebe, 
Mondschein, Frühlin« u. allerlei Gutmüthigkeiten, s. der •xk^ 
dere Verf. begnügt steh such mit einem Anstrich von irodS* 
scher Melanebolis o. melanchoKscher Ironie. Unter den nTh^- 
ringer Sagen" sind einige hübsche BaUaden. Hübsch vsrsifi« 
cirt ist afles in beiden Sammiingca. Das mschl sich h cgt u i - 
tage so ziemlich voa selbst. 

32^5. TMekemkueher, I. Cumelia. Taschgnhueh /iir 
deutsche Frauen auf dae Jakr 1836. Herausgesehen von 
Alojs Schreiber, 21r Jahrg. Mit StablsÜchen. Heidelberg, 
Frankfurt und Leipzig, J, Eogelmann. 16. 2J Thlr. — £ue« 
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der empfelileoswprtliesten dcotsclien Ta0eb«nbfic1ier. Die Stahl- 
alicbe •ind iiscli eaten GemSlden. Der Inhalt besteht aus: 
Eliza; bislor. Novelle von Ada!bei*t ▼. Schonen. (Eine evt er- 
iShlte Geschichte ans der fransöa. Rerolotion ron t7»9.) — 
Die Wichter des Thrones; bistor. En&hlnn| ans Wiens Vor- 
seit von W. Blanienhs8;en. — Walter von Singenberg; bistor. 
Novelle von A. Schreiber. (Aas der Zeit der Vebme.) — 
Das Bild; bistor. Novelle von A. Schreiber. (Ana Venedigs 
Gesch.) — Die Tnlpenzwiebel ; bistor. AnekdoU. — Erah- 
Iwigen ans Italien, von Albano. (Das Erdbeben Ton Scylla. — 
Das Ballfest xa Mailand.) — Gedichte von A. Schreiber and 
C. Geib etc. — U. Taaehenbuek der LUbs und Freund- 
9chaH gewidmet 1836. Heraasgee. von St Schutze. Frank- 
fiirta.fi., F. Wilmans' V. H. Mit Kopf. 16. U Thlr. — 
Entbllt: Die braune Martbe, Novelle von Lsdw. Storch. — 
Das Auge, Gedicht von A. v. Cbamisso. — Die gdstlicbe 
Coni5die; thfiring. Chronikensage 132'2, von L. Bedbstein. *— 
Die Robler, Tyroler-Bilder von Wilh. Blomenhagen. — Win- 
terlandschaft; Gedicht von £. Ranpach. — MontaUo; eine Er- 
iShlnng von C. v. Wachsmann. — > Gedichte Ton St Sch&tie. 

3^246. Sechs IScberlicbe Briefe fiber das Licherliebe. An 
den Hm. Hofr. St Sch&tse in Weimar von Dr. Rnge in Halle, 
in: Blätter l lU. Unterh. 1S35. Nr. •246—251. 

3247. Rec. von Hodges* Poems, in: Jen. Lit. Zt^l835. 
Nr. 159.; vou Schasler Sagen des lUnes, Eb. Erg, BL Nr. 59. 

Journalistik. 

3348. UlerorUeher Zodlaeua. {%, Nr. 9917.) 1$35. 
September enthilt die in der Akademie der Wissensch. m 
Berlin von A. *B5ckh Aber W. v. llamboldt gesprochenen 
Worte; dann ^Schweizerwanderangen" ans Knebers Nachlals; 
ein Gedicht Ton H. Stieglitz: filorgenandacht; Hinblicke auf 
die Emancipatton des Familienlebens, von M. Veit; Beetho- 
ven's Vision, Ton J. Lozaoois geb. Goldsticker; (schlagende) 
StreifziUe gegen Fr. Förster, von W. Bernbardi; Mancherlei 
in der Mchencban n. iip Feaüljcton. 

Miscellen. 

3349. Todeefälle. Am 9. fflSrz zn Banske in Cnrland 
der dort d«>otsche Prediger Dr. W. Gpo. Knlger, 61 Jahr alt 
^ Am 3. Mlrz zn Riga der kais. TUnlirrath E. Ant Imm. 
Truhart, 70 Jahr alt — Am 4. Septbr. zn Marburg^ der Praf. 
der theoL Dr. A. J. Amoldi. 84 Jahr alt. --Am 7. Septbr. zn 
Freibnrg im Breiagan der Hofrath und Prof. der Mathematik 
Basengeiger, 63 Jalir alt 

3350. Beförderungen, Der bisher, anlserordentl. Prof. 
«n der Univers, zn München Dr. H. F. Mafsmann ist zum 
ord. Prof. in der pliüos. Facnltät der dort. UniversiUt er- 
nannt worden. 

3351. Ehrenbeeeugunfen. Am 10. Septbr. feierte der 
Engl. Bramschw. Geh. Jnstisratb. ord. Prof. der Rechte n. Or- 
dinacias der Jnristen-Facnltlt zn Halle Friedr. Aog. Schmelzer, 
■ein 50 {Ihr. Doctor-Jnbilünm, bei welcher Veranlassung ihm 
Ton Sr. Ma|. dem Könige die Schleife nm Rotben Adler- 
erden 3ter Classe verlieben wnrde. -> Der wirkL Geb. Rath 
«. Ober*PrSsident iron Schlesien Dr. v. Merckel bat den Ro- 
tben Adleiorden tstcr Classe mit Eicbenlanb nnd der Oberr 
Landetccrlcfatsrath Dr. Zepemick in Halle den Rotben Adler- 
•rden 3ter Classe erhalten. 

3353. Gel. Ges. u. wUe. Inet. Yerzeicbo. der Torle 
nmgen an der Univers. Zürich, Wintersemester 183^, in: 
Allgem. Ztg. 1835. Aofserordentl. Beil. Nr. 361. 363. 



3253. NachrUhien. Dr. IL Gsttkow bat seine bis- 
herige Stelbng am PbGniz, ab Redactev Ton deasen Lite- 
ratorblatt, aufgegeben, n. will demnächst, nntentitsi vun dm 
ansgezeicbnetsten NoUbillUten DentsebLinds (7), Mit seinem 
Freunde Dr. Lndolf Wienbare ^ periodischen Werk im 
n5fsten Stvle (!) begründen. Die deutsche ReTSe, wie 
dieses Werte heilsen soll, hat sich unter andcrm wm Aulgabe 
gestellt, alle interessanten literarischen Erseheinnngen schnell 
zur Kunde des Pnblicums zu bringen «. ihnen eine gerechte, 
m&fsige u. würdige (?) Kritik anf^deiben sn lissm. — Der 
Pariser Monileur vom 8. Septbr. zeigt sn, dals er m der Er- 
klärung ermichtigt ist, dals das Pamphlet: „Adresse Louis 
Philipp*s an das FnmzSsascbe Volk** (s. Nr. 3872. d. J.) kei- 
neswegs den Ursprung habe, der ihm beigelegt vrird. Nack 
anderen Berichten iat ea nur eine Uebersetznng der „Adresse 
ans Ftfhncais de tontes les opinions (mais de bonne foi) sur 
les veritables caract^res de la revolution de 1830, et sur les 
avantages et les dangers de leur position actnclle. Paris» 
chez l^dojen. (Jnin) 1835.** 4 Bog. gr. & 1 Fr. 

3254. Juetionen. Den 3. Novbr. ff. zu Dresden, Dou- 
bletten der dort königl. Bibliothek. — An #Bsdben Tagen 
sn Eisleben, 2te Abth. der Bibl. des Stifi^sgisnuigB-Raths 
V. BOlow. (Gesch. u. G«igraphie etc.) 



Neueste Literatur. 

3255. Neu erschienen: t. Auffenberg, humorist Pilger- 
fahrt nach Granada u. Kordova irn J. 1831. I^xg^ Scheible. 
2 Thlr. — Graser, das YerbSltnifs des ElemenUranterrichU 
zor Politik der Zeit Bayreuth, Grau. 1 Tbk. — Günther, 
Thomas a Scmpulis. Wien. Walliabansser. 1| Thlr. *- Rü- 
gen, die höchsten Angelegenheiten der Seele. Dsrmstadt» HeiL 
I Thlr. — Steudel, flb. d. Grundlage des Lebens Jesu. Tub., 
Fues. I Thlr. — Trozler, Yoriesnngen fiber Philosophie. Bern, 
Fischer n. Co. 2 Thlr. — - The Life of Admiral Yisconnt 
Exmeuth, bj Edward Oaler. London. 14 sh. — Some Ac- 
count of the Writings and Opinions of Clement of Alezan- 
dria, hf John, Bishop of Lincoln. London. 12 sh. <— Nou- 
veau Tablean de Paris au 19 e siede. Tome YIL Paris. 7^ Fr. 

3356. Unter der Presse: In London bei Bentlej: Re- 
miniscences of Niebnhr, the historian. Dnring a rt:8idence 
with bim in Rome, in the year lS'2i and 1823. Bv Francis 
Lieber. — The Monarchy of the middle Classes, DJ Henr^ 
L. Bulwer. 



[27] 



A^nkündigungen. 
jprsebieiienx 



Radolstadt, Hof-Bacbhandlung: Job. Henr. Vosni 
commentarii Virgiliani. In Latinum sermonem convertit 
Dr. Theod. Frid. Godofr. Reinhardt Pars H. sive eclo- 
gae VI-— X. com commentario et tabula de lapide cx- 
prcssa. 8. Velinp. 16| B. Ladenpr. Tbl L fl. L 48 xr. 

Pars I. ccL I-V. 16 ß. 1832. Ladenpr. TbL 1. 
fl. 1. 48 xr. 

[28] Bei uns ist erschienen und in allen Buehhandiangen 
XU haben: 

Heimskringla oder Sagen der Könige Norwegens vou 
Snorre dem S^ne Sturlas. Aus dem Islandischen 
von Dr. C fohnike. Des ersten Bandes erste 
Hälfte. 1 Thlr. i 

C. JCriynersehe Bachhandlang in Str»lmn4. 



Redacteur: Karl BAchner. Verleger; Duncker und Hamblot Gedrackt bei Trowitisch und Sobo. 



liiterarjische i^eitong. 

183^ M, 40. , 

(Aasgegeben Berlin den 30. September '183S.) 



Dteie Zeitung ist dHreli iültt BudihAiidfaiiK<B «d4 Po»fS«t<r cii bieüeho. J^den Hittwoch ersdieiot ein« 19iiiiuk«r to^ 1 bit 1| Bostti. D«|^ 
Jlft&rgMg 1835 k(Mt«c 3 Thlr. 



n. Theologie. 

3257. Geschichte der christlichen Dogmen in präg' 
matiseher Eniwickelung von Dr. C G. H. Lentz, Paalor zn 
Halchter a. Linden im Herzogih. Braanschwciz. Zweiter Theil. 
HelüwlsA, FleclceJsen. 1833. 26 Boj. gr. 8. l| Thlr. — Wenn 
der Verf, einigen bei unserer Anzeige de« ersten Bandes sei- 
ner Dogmengesch. (vgl. Nr. 324S. des vor. Jahrg.) gerügten 
MSngeln in diesem zweiten abzahelfen gesacht bat, so ist an- 
dererseits auch zit erwShnen, dafs er in der Durchfährung der 
Vorzüge, welche wir damals seiner Arbeit zuschreiben mufs- 
tcn, nicht ganz seinen ursprünglichen Priuzipien treu geblie- 
ben ist. Wir machten nSmlich in Bezug auf jenes auf den 
IQan^el eines reichhaltigen Quellenapparates aufmerksam, der 
das Buch, welches keineswegs populär, sondern für Gelehrte 
berechnet Ist, fÜr StudJrende u. solche, die sie. nicht immef 
unmittelbar zur Hand baben können, brauchbarer TUacheu 
lonnte, da es doch die Mitte zwischen Compendien u. aus- 
föhrliefaen Lehibficfaem halten soll. Dem hat der Verf., bei 
seinem Aufenthalt« auf dem Lande, wahrschleinHcb WaCfa ICrSf- 
ien ' aibzttbselfen getndit. Die Qoelknimgabe ist im zweiten 
Bandfi reichhaltiger. Dieser Yorsa^ schwindet jedoch theil* 
weise wieder, wenn mau die BescJuJTenheit der Quellen nä- 
licr ins Auge fafst; sie sind nämlich zumeist secnndSrer Art, 
d. b. es >^rden überwiegend zum Belage des Gesagieq Schcift- 
«teuer angeführt, welche die orsprüngÜcl^en Quellen benutzt 
baben, q. aas ihnen scheinen die Resultate yom YerC gebogen 
SU aejti. Dadurch leidet die Unbefangenheit der Dar^tdlung» 
Daa ^veiie, die Vermindecnng eines Vorzugs des ersten* Tbeils, 
bestebt darin ^ dafs sich der Verf. bei den letzten ' Perioden, 
freilick durch das Interessante der Sache an ctich, hat.vcdei- 
ten lassen, nicht nur bei Nebensachen zu ausführlich -zii wer* 
den, sondern auch Bestand theile in seine Arbeit aufzunehmen, 
die dem engem Gebiete der Dogmengescb. nicht angehören, 
und die Grenze derselben gegen die Kirchengesch. u, apdere 
DiscipTinen yerr&ck^n. So sehen Stocke wie die fiber die 
Pietisten 9 nur wie Rirdiengesch. aus, ihre Lehren sifid kurz 
abgemacbt. Die Jansenisten sind eben so schlecht wegge- 
I'opimen. So gehört die Charakteristik aller in Frankreich. 
England n. Deutschland aufgetretenen Philosophen und ihrer 
Philosopbeme in die Gesch. der Philosonhie; die AufTährung 
Q. Krititc der in den verschiedenen Confessionen erschienenen 
Lehrhiicber der Do^atik in die Gesch. der Dogmatik nicht 
des Do<;ma. Freilich ist diefs Alles der Dogmencesdi. nahe 
yer^vandt, aber es Ist auf diesem Gebiete nur nacb den Re- 
mltaten n. wesentlichen Wirkungen auf das Dogma als Sol- 
ches ni fiissen, Die letzte Periode sieht aus wie eine Ger 
ichiclitc der Theologie. Freilich ISfst sich fÖr die Zeit seit 
der lleformution der rechte Mafsstab Ittr die Bearbeitung des 
Do*»ipa Schwer angeben i einmal, weil die Entwickelungen 
nocli nicht ben;renzt sind, sodann weil hier eigentlich die Dcfg- 
mensesch. Symbolik seyq soll. Aber auch -wenn diese, aufoer- 
demr d;ifs sie die GesensStze der versebiedenen Confessionen 
«ret'efieinnndcr nach ihren Svmbolen darstellt, auch die Aus- 
bildung derselben bis auf den dermalken Standpunkt berab- 
fSlirt, Toufa 60 wie alb*s in fremde DiscipUnen Schlagende, 
micli, 'vras blofse vorübergehende Meinuns8|escb. £inzeber 
ist TO& ^^ «»icbHe&cn. — Wu auflier dem Gewgten Ein- 
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zelae^ beleiflt, «n möchte wohl die CbaraiEteristik der Scho- 
lastik am wenigsten genügen« sie ist> dürftig .«. oberflflcUidl 
bearheit'^t. Elais« U.orichtio;keiten laufen .aock mit unter; der 
Raum verbietet daa Specietle. £ia Index der Namen .■• Sa^ 
eben wSre dem Werke last unerlä/sHch. •*- Diefs AUcä wir^ 
jedodi vorliegender Dogmeng^scb. ihre vielfache Brnuchbariteil 
nicht verkümmern. Die Periode der Reformation ist qiit be- 
sonderer Liebe u. Sordalt, anch mit vielem Geschicic behan- 
delt, u. liefert auf so kleitiem Räume aflea Mögliche; dasselbe 
eilt im Allgemeinen von den folgenden Perioden. Mit'vielenT 
Uteresfts wird besonders ein Jedier die freinuliiige« Oärstel- 
long dor.nenesten Zeit lesen, anch die Art |iid»t raifsbiUigeo^ 
iu welche« d(ur Verf. «einen Stenc^unkt nicht verbeUend^^ an4 
dere der seini«;ett eutgegeaees^tste ^Üebtnngen zeidmet. . Doch 
virird gerade hier nur der den rechten Nutzen sieben JkÖnnao^ 
der sich sftinen theologischen Standpunkt schon gesichert bat^ 
dagegen der schwankende AnfiUiger auf seiner Hut seyujBÖsej 
dafs er nicht dnrcb eine gIfinaeMe 4ntoritM gefangen. wer«« 

3*268. Jafarb«eiieril&- Theelegi€a.VbHslKebe^Phild8oph{e. 
(s. Nr: 4.) Jab^.:i835.< iV Bd.Stes Heft ff Tbir.) ei|Ml| 
I. Abband In n g e^n : ' 1 . Oef^t der von ■ der iÖrcbe nnd ibrea 
Voffitelidrn fllr o. ^vider. die Juden Uervoi^pgaii^eneh 'yehir^ 
nungen; von Dr. Lochcrer. — 2. Die Idee der WilurbeHj 
von C^r. Schlüter. — 3. Die Bekehrung df» Apostf^a Panlna 
nacb. ihrem Innern Zasammenhange mit seinem Lebrtjpwf 
von tHr. Kulm. — II. Recensione^ von: Lebrb, der Ret 
]i<;ionswisseh8cfijdi^ , Brctscbneider Grnndl. ^ea ey.^ Pietisttinfi 
Windischmann die Pliilosopliie im Fortgange der Weltgescb^ 
Scbmitrfirnifehbttrung, Nork M}rtken der alten Perser, Küm» 
mich des Christen Glaube u.^ Leben, GlKser Hdbcb. zur katbo( 
Glanbenslehfe, Ho)zbaosen*s , Rüekert's, Mattbies\ Mder's it, 
Ihirfea* Gomtnentare desr Bv. an diefipheser, Zscnoeke Per»» 

KWaae «dea Bir. an- die Galater, Rosenkranz* Hegel, Ui^enbaeb")! 
eferm;*Gescb., Ssckrenter k. Geaeh. d. ehr. itel., Haae' Hnt^ 
terna redivivna n.' theo!. Streitaehriften,' nnd Schubert Ernut 
an Orerbtrg.' 

3259. Dr. HL LutKer's Biberübersetznng in ihrem Yei^ 
hSltnisse zu den Bedürfhiseen unserer Zeit. Ein Beitrag aar 
würdigen Feier des dreihundertjährigen Jubiläums ihrer Et* 
scheinunz von Job, Wilb. Grasuof. Krefeld. Funke. 18d& 
gr. 8. J Thlr. 

3il60. Adalbert'a Bekenntniaae, beranam. Ton Fz. 7%^ 
remim, Zweite vermehrte Ausgabe. Berlin, Duncker n. Hnn»^ 
bkt. 183& ^1^ Bog. 8. 1| Tblr. — Ree. in: Blltter f. üt; 
Untetb. 1835. Nr. 348. 

3361, Q.envrea compUtea de Saint Fran^ois de SaUs^ 
ev^^e et prince de Genive. Nouvelle edltion, revue, corrieet 
e( augmentee d^ua grand nombre de ni^cea inedites. — Traiti 
de Tamour de Dien. Tome len Paris, Blaise. 1831. 34 Bog. 
gn». — Wird 16 VoL bilden, deren jeder nur 2; Fr. koalet» 

3263. Ree. ron Fritzacbe de n. Pauli SiA GaUUa Epist 
locts C, Rftckert's n. Usteri^a Cotem. üb. d. Br, an die 6n^ 
later, Scbottü Illustr. En. ad Tbeaa. et Gal., von Dr. Paulua, 
in: ReideH). J^brb^ d. Lit 1935. Juli. — Rec. von ders. Abb. 
von' FrÜzaebe P. 1. VanMHner; in: Gfttting. gel. Anr. 1835: 
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dtftolL Leboi, in: 
Gvilkbflrt Senaont 



Vr. 138. 139.; fw RMcfAl^oaiii. Ib. a. Br. m die Ca- 
Ebena. Nr. 141. — Rcc. tm Arnat 4u 
Alldem. LiC Zt{. 1835. Vf. 135.; von 
EbaidL Nr. 144.; tob Schottet Tbeorie 
a« Bcndmakeil, EbciidL Nr. 145.| tm Kiuhmt der ctm. 
KkdMDlraad, Ebena. Nr. 147. — V^berticht aer m dmi J. 
1830—1833 fnriiM>«r— i ConMOtafe ftb. d. biaUr. B&cber 
dfli N.T^ EbMa. £^ BL Hc. 71-73. — Ree. ^oa Gcagkr, 
«•Bede der WiateiMebill, Ebena. Erg. BL Nr. 73. 74. 






8M8. ■oMBMM iiMiU da ridttolre de Fnaee. 1400.1600. 

•riginanK conoemaiit principalement lea TÜlea d*A- 

de Beraraby de ClemoBt-Oiae, de Compi&cne, de 

de NoTOB, de Seiük et de lern environs. Fabliea 

Memiepe fois, d*aprte Ice maniMcrita, pw Adhehn 

Parts, ioabefft 1834. 35* Bog. gr. 8. 7i Fr. 

3964. Hiitoii« da aeisitee tiMe es Fianee« d'apr^a leo 
oiiginavc, maMiaeriCa el iBumni^ Par Paal L. Jacobe biblio- 
fbfle. Tomea 1-3. PariaTiime. 1834. 78^ Bog. gr. 8. 24 Fr. 

8965. Smmmlrsd^hifmduiBx'kmiümBMeUei 
Ag emmmmummmni 4a dix^iuuMme^ •• Mlmoirea de R. 
R 6. Tone ler. Park, F. Didot 1835. 39} Bog. gr. 8. 
'T\ nr. — . Jeder iefareibt jelst aeiBo Memoiren; wanuB aollte 
alBO flir. BaroB Deagenettea nit aeinen HSooTcnira** sarüek- 
Uten? I>er ertcbiencBe ente Band bat zwar aar wenig In- 
tertaae, aller die folgenden Binde werden gewUa anziebrader 
aeyn. Hr. Deagenettea' Leben bietet ibm genag SU>ff. (B. L) 

3966. Fnrtaa da k RtvaintiaB fraa^dae; refae ebraool 

iqae de HuHoiae de Ftaaee d»aia 1787 jaaqa'i^ 1835. Par 
. MarruH et tim^mi^ avoo^ ^«k, GaOhaniia. 1834. 1835. 
gr. a Wird 40 bi« 45 LiefarBBgen stalle werden. Jede Lie- 
lenmg kaatet 95 e. 



8967. Hiatoiia da Palais. Royal, pnbli^e aar H. J. fV 
lauf, Premier bibliotbtoire dn roi. Donsi^me hvraiaoa. Paria, 
Ob. Hotte. 1834. 9| Bog. n. 4 Kapfer, in FoL — Hiemit 
kt dkacs Werk ToDendet Es kostet 180 Fr 

3968. iVaa^ MüihMmgm mu d^m €MUt^ kisio- 
wissi-wUiquarUtk^r Farsekumggm, Heraasgegebea von dem 
TbMaKkdi-SlcMseban.Veiein ftr Erktscbang das ▼ater. 
liadkeCen Ak^tbams. 9ter Band Heft 1. HaBe, 18i5. XXIV. 
md 159 Saitea 8. nebst 9 SteindmaktaMB. — I>er Seeralair 
das Vereins Dr. Eira^mMm tABmA daa Torliegande Heft 
mit dem intawaaiBtra Beaiebl iber dk bivarbangcn, fi 
den Terscbiedencn Sammlangcn des Vereine sn Tbil warden. 

er- 
it. 



Die. Bibliotbek, die Hflns-. SimmI* b. Urkaadenaarai 
BelleB eibeUleba Gescbeake. Dnreb den Beitritt 



rikder, nameBliicb mebrerer eilanebter Personen, worden cnd« 
lieb aacb dk Geldmittel der GeseUscbeft Terstlikt. — Die 
Retlie der Anfirftze sdbst eHIflbet die vor mebr ak fnnfsig 
Jabren gearbeitete Hiatoria Flagellantiom praecfpne in Thnrin- 
da, ans oam aathenlkk dienmedtk des Ikilalgen Erfurter 
Carlbeaaannteebea Aagastia (€eorg) Stampf, welcbe H. A. 
Erhard der Redactkn sam Abdrack einaandte. Stanfepfa AaC- 
aats entblh ao manches Nene n. Beriebticeade, dals er tob 
Kandicen gern sn FSrstemann's and Hohnike*s Arbeiten über 
denseiDen wgenitand gelegt werden wird. Nr. 9. V, W. 
Bebrens Mtcr-Verzeidibifa des ehemaligen t^tOeeiatatiftes sn 
Walbeck aas d. 13tan Jahrb. nebat einigen Uikaoäen, ist den 
Iküh e reu HktoriograpbeB des Stifts H. Meibom a. K. F. Dia- 
gektidt entnmgeB. Diese llteste Nachricht von den 60- 
tani des Stiftes, ebeai EYangeKcBbaebe des lOten ad. Uten 
Jahrb. entlehnt, kt flk die fidhere Ortaknnde der nahen and 
aam Tbeil fernen ITmgegend •von graker Wichtigkeit. Nr. 3, 
Peter Becker^a Bericht Aer dk Fehde der Stidte Hagdebnig. 
BiUa B. Braanschwalig md der Hnn ▼« VcUlein nit Gm 



Hernbatd r. Benibarg 1 J. IHK nStgetheQt tob Fr. Skteak» 
kt EniblBBg eiBea ZeitgeaeaseB , däsea Chronik, ka gebei- 
men Arcbka sn Zerbst rkle wichtige Nachrichten sar Go- 
achiehte des 14teB a. 15teB Jebrb. eatbllt aad fast gar aicht 
beBBtat worden ist Aas den HandachriftenachlUen der tob 
Poakkaaaehea Bibliothek theat der thitige Secretak des Ver- 
eins, Dr. F^ die Nr. 4. a. 5. aul, a. swar saaichat, dea Ba» 
riebt ekea Aagenseagea iber die Zaaammenkanft des Kaiaera 
Friedrick m. mit Karl dem Kfihnen t. Bargand sa Trkr im 
J. 1473. Dieaer waWscbeklich tob eiaem sichs. Rath her» 
nende Bericht ist am so interessanter, ak die Zaaammea- 
kaaft biaher aar aaa Rad. Agricok*a lateiniacber Ueberaetsnng 
des in firmaMscher Sprache geachriebenen BerichU des Ar> 
noid de Laking bekannt war. Nr. 5. ferner aebn Brkfe Dr. 
Job. Foiaters an Job. Schradi a. ein Brief aeines Sohnea an 
densdben, sind aaa der Zeit, ak F. ProbaUi-Verweaer sa & 
Lorenz ia Nümben war — aehon Forster's Name bfirgt flk 
ihm WichUgkeit Den ScUak der Aufsitze machen Hm. 
Danneik Berichte Aber die Aaanabangen zn Gilaaefeld in der 
Altmark. Die Correapondens-Nachrkhten b. Hiaccllen enlp 
halten Mittbeilaagen dea WetzlaradieB Vereine ftir Gesch. a. 
Alterthnmskande, einen Bericht ftber den wichtigen Tanbachcr 
Hftnziand, Aber Aafdeekaag Terschiedener Griber and Alter- 
thftmer. Aber efaie silberae Hedaille GnaUT Adolfe, welche 
ftbrigeaa bei Berch p. 90 beachrieben ist. Aber die Grofa- 
SaakBer MAnsea, welche Aber eiaca Theü der Ordenamei- 
atemamiamatik ein neaea Licht Teribreiten a. a. — - So hat 
dcaa der Vereu mit Tielkch glAckUehem Erfolge gewirkt, dk 
Theikahme an demaelben kt allgemeiner und fik daa Ganze 
ersprieklicher eeworden — eins sichere BAigschaft fifar sek 
fenms Gedeihen! 

3969. Ree. tob Wacbler's bkgr. Aafsltten, faß Butler 
f. lit. Unteriialtang. 1835. Nr. 955. — Ree tob Hteoirea da 
g^ Domoaries, Ton Schlosser, in: Heidelb. Jahrb. d. Lit 
1835. Jnli; Ton Scriptorea remm Siieaiacamm 1. 1., Ebend. — 
Ree. Ton Capefigae% Hiatoire de k reataaratioa T. S--lQn 
in: Gntting. gel Anz. 1835. Nr. 149—144. (F. f.) — Ree. 
Ton Lipow8kj*8 Leben Haz. Josephs IIL, in: Allgem. Lit 
Ztg. 1835. Nr. 138.; Ton Wamkdnlg flandr. SUato- n. Rcehts- 
f^. Bd. 1., Ebend. Nr. 139—149.; Ton Roepdl dl^ Gta- 
feu Ton Habsbnig, Ebend. Nr. 143.; Ton MortonTal's Gesch. 
d. Felds. Ton 1819 and BaTemami's Gesch. d. itaL*f 
Kriege, Ebend. 



IV. Philologie* 

3970. Beiirage Mur GrieehUehen ». BomUeien UU- 
raiurg09ehie!Ut^ Ton Dr. Fr. Osamn. Erster Band. Dafm- 
stadt, HeU. 1835. 90^ Bog. gr. & 1} Tbk. — Der Vei£ 
anrieht die Hemnng ana, dafa eine Literatorgeschicbte der 
mechen nnd RAmer, insofern sie ana einer geaAgenden An- 
acbanaag dea innem Organiamna in der geistigen Fntwicke- 
lang iener Vfilker berrorgeben mAsse, (Ar nnsre Zeit zn den 
DnmAglichkeiten cehAre, n. dak es Tiefanehr die Aa%abe der 
Phiklogen ser, thcik den nnermefslichen Stoif dasa in sei- 
nem ganzen Umfange sn erkaaen a. sn verarbeiten, theik dk 
gewonaeaeB Reaaltate k ihren gegenaeitigen Besiehaitfea zn 
erkeanen and zn cewiaaea Hanptgrappi'n zaaammeniaaiteiten. 
inwiefern nnarar Anaicht nach daa BedArbifs B. die Anfjuba 
der Zeit tob dem Verf. erfakt sey, daa wird aai der ver- 
Kkkbaag deaaen, waa wk nnter Nr. 9$63. d. J. pag. 611. 619. 
bemeiktliaben, leicht eraichtlich aeyn. Jedoch ^Terden Viek, 
wie wir lAfchten, der Meinung aeyn, dak die Tom Verf. ans- 
Msprocbene Anaiieht m ihrer nnbedingten SebrolTbeit nicht 
Ealwar aejn kAnne, dak sie nicht aaa emer nngelrAblen An- 
aehannng der Gegenwart, aondem aas einer Tertehlten WAr- 
lUgnng eisner a. fremder Kraft berroreepasen acy, welche 
k einer Abrigena ganz ebrenwerthen Indindnidttlt ihren Grand 
Zar YarmittelBBg kann Tielkidit dasjenige dio> 
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B«wd0(iliining Temltf ea. 
er Weiüfcfigkeit md deni 
leD, dietidiiB awikntal* 



UM, ffM wir an d«r anceilevtetn SteB« gesagt hAm, «^ 
WcDB M BW AtT die Absiebt des Verf. iat, n «erm Bacbt 
lYeHhrtfiMdce iq liefern iwi k&nfticc« Bm, m siisaMi wir 
sonlcbtt iBerlcciiiiend bei der Metkode des Verf. verweAca, 
Imoreni er ce ilcb mm €eMti geiiMebt bei, dm vdktindi» 

£Kn Precefii der UnterBOcbim^ o. F * '"^ 
eineswegei aber b5inieB wir der 
Mmrel an Prieieien daa Wort redeD. 

Imr des Verf. in Beiiehang asf die Saebe fibcnll bemeiklieb 
maeben, indem bei der befo&tea Manier weder die Hasptpsakts 
der Untertacbang, worauf es im Wesentlichen tfikoiBait^ 
überall sebarf bcr^wrtreten, noeb die einseinen Züge sn einem 
klaren bestimmten Gesanmitbilde sieb sosammenßleai. Noeb 
weniger aber können wir die Darstellong in spfedafielwr Be> 
liebnng loben, indem darin sam Tbeil ein äberlriel»en rbeto- 
riscbea Element TorherFSchend ist, welches am so weniger 
anspricht, als der Terf. auf der andern Seite sehr oft in einen 
weiUSofigca, alles Schmackes n. aller Festigkeit ermangeln- 
den Styl ycmllt, der sogar oft ^ wofern nicht etwa der 
Setter daför Terantwortlich ist — darcb die gröbsten Fehler 
enUtellt wird« VergL pI 148* 13. 157, 11. iS, 37. 250, lt. 
269, 4. 305, 31. Der wissenachaftlicbe Gehalt der gesehenen 
Aafsitse ist sehr angleicb , indem der Terf. bei der Vielsei- 
tigkeit, die er sei^, mehrmals aaf ein Gebiet geratban ist, 
welches seiner Indiridnalitit niebt sasagt. Am ^dai 
seigen sieb seine Leistangen da , wo es aaf rnhiges 
einaaderstellen des gewonnenen plülalogiseben Matetiala 
aaf reine, absohite Skepsis ankooNUt. Am wenicsi 
digend ist die erste Abhandlang: „aar Giiecbisc&en Elegie.'* 
Der Verf satt daria soerst Allgemeines Aber Entstebaag aad 
Wesen der Elegie, worans ein fibertriebenes Mifatraaen gegen 
ideelle Forscbaqg a. fibertriebciie Skepsis fast fiherall harror- 
tritt» Beachtaog verdient darin die weitere Fortbildong der 
SoachaVschen Ansieht über die Entstehmie der Elegie ans 
dem Threnos. Dann constitnirt er nach den Brachat&cken 
des Arcbilochns, Anakreon, Xenopbanes, Theognis, Eaenns 
B. Ion, welche nebst einer Uebersetsang a. mancherlei Be- 
merkangen mitcetbeilt werden, eine bisher von den Literar- 
historikern nicht besonders anfj^efilhrte Gattana der Eleei- 
ker, nämlich die der syroposisclien Elegiker. Und seUieis- 
lieh widmet er einen ganzen Abschnitt dem Elmker Dionj- 
sias dem Ehernen a. seinen Elegien in der angedenteten Gat- 
tung. Zwar ist es ein Irrthiim, dais derselbe bisher in der 
Literatargeschichte übersehen worden: denn schon G^rraldus 
in seinem Haadbach de poetar. tempor. III., p. 17!». 180. 
bringt das Nötbiee über ihn ans den Qnellen bei: doch hat 
sich der Verf. allerdincs durch die geaaaere Betrachtang sei- 
ner Bruchstücke ein "Verdienst erworben, welches wir am so 
mehr anerkenaea, je mühsamer a. aninteressanter «am grofsen 
Theil die Erforacnnng der symposiakalischen Gewohnheiten 
des Altertbams ans erscheint. — Viel bedeutender und unter 
allen Leistangen in diesem Bande vermöge des Resultats ber- 
TOTStecbend ist die sweite Abhandlung über die dem Aristo- 
teles beigelegte Schrift von der Weh und über deren math- 
snarslicbea Verfasser, als welchen Ar. O. mit siemlieher Evi- 
dena den Cbrjsippus nachgewiesen hat Piur ist za bedaaeia, 
dafs gerade in iar die gerügten Mlngel der Darstellaiig and 
der Art der Mittbeilaag am meisten stören, und die Concin- 
nitit der Argumentation weaentlich beeintrichtigea. Diese 
Abhaadlang gab dem Verf. Anlafs in einer Beilage einige ma- 
terielle Elf bisangen sa der Schrift Bagaet's über Chnrsippas 
mitzutheilen, die swar mit Dank aacenommen za werden ver- 
dienen , jedoch keineswegs aaf das Lob anbedingter Voilsila* 
digkeit Ansprach nuK^en können. In nnsersr Zeit aber sollte 
man von Sammlungen nichts druckten lassen, als wobei eben 
jene VollstSndigkeit sich verbürgen lifst Der Erwihnnng 
werth halten wir daraus die p. 254 sq. mitgetheille Entdek- 
kung; des Um. Dr. Otto, dafs bei Angnatinns de eiv. D. V„ 9. 
zienuidi bedeateada Brachstficke aas dem Terloraen» TheE vsa 



C{Nia!s Schrill da bta mläDdca Siad. AebalMa fiitdeki 

telea BaabraweisaB, iadem dabei niebt aar die Gitate, die sicl 
d€»adb«bm]MaaBgisaab.ScMftat«ll^ ^ 

die gnechischea Erkllrer, soadera am^h die Sdnifteii nensree 
Phüologoi nicht fenfleenda BerückmcbUgaas gefaadmr hlUea. 
Der Verf. wird sich darcb diesea Aasspradi gewifa n «imt 
sasführlichen kritischen Arbeit über Anstotelea verpflichtet 
halten. — Der dritte AbachatU bietet aar Kleinigkeiten, die 
vwm einige gehingene Gonjectarea in der leichten Gattang dw^ 
rfameaemendation enthalten, im Gänsen aber nicht wichHa 
genaz sind, in Beitr«gen zur grieebischen Litentavgcaebicbta 
To^elegt ta werden. Wir boiTea, dala der Veit aein ün» 
ternehmen fortsetten werde; es wird ihm dabei in gewiasea 
GattBBgeo aafehlbar gelingen, Bedeatendes la leisten. Möchte 
nar das, was er gebea will, imamr üafasriteb and iimeiücii 
als ÜBTtig, Tolleadct a. abgeseUossao aiaeheineQ« M— IL 

3371. Piaionu eonvhium: ad aptimaiam Bbroram 
fidam racogaani, aebalia giacca adfocit* et aammentarü per- 
petai spaaimiBa iastmait Gv R. Lad. da ^Siiiiisr. PMa, % 
diette. 1834, 4 Bog. gr. 13. 3 Fr, ' 

3273, E99ai sur Poriging A$ langagw ei de Teeriture. 
Oavraga accompagn6 da 4 planebes poar Ics bi^glypii^ 
alphabets et formen grammaticales de aaatre hmgaes primi* 
tivea. Par Martin, de Paris. Paris, Mdteate. 1834. 3fBosi 
gr, 8. a. 4 Kapf. 3 Fr. - Der Verf. betrachtet aUe Sp^. 
eben als von einer Matter- Sprache aasgebend, welehe GotS 
selbst dam Meaachea gq^ebcA bat für die arsftea Spnchea 
hllt er die aegyptische,, chinr sjacha, iadiscba o. bebriucbe. - 

3373. Essai da pasiglotte, ov Isogaa «dreraelle; are^ 
M erainmaire, aea ligaes pasigrapbiqaea et pasilogtqnes. Per 
J. M. Ren^m. Ly<m, 1854. i{ Big. gr. öTöitbographirt!) 

3374. ZeiUchrift für die Altertbumswissenschaft» fsielm 
Nr. 3153.) 1835. 5s Heft enth. L Abhandlangen: AehreiT 
lese der Kritik and Erkllrang der sieben ersten Bücher des 
Platonischen SUata; vom Dir. Dr. Wiegend; (Fts.) -^ Recen- 
sion vieler SteUen des Comeltas Nepos; Tom Gjrnmasialiebrer 
A. Dedericb. — Nachtrag sa der LiSeratar- der Hareeliiana- 
vom Conreetor J>r. Sanjppe. -^ An Hrn. Staalsratb r. Morcen^* 
Stern ta Darpat too Fr. Jaooba (üb^ M.'s Reeena. mmimta 
Imperator, aenear. etc. s. IVr. 3407.). *- H. Reeanaianett: 
wm Bergk's Amu. des Anaoreaa, van Dr. Sabaeidewin; tob 
Ritacbrs C. de Ora et Oriane, van Dr. Labra; ron Bease- 
ler's Aaag. ron Isocratis ETsgeras, Ton G. Sanppa; von G. 
Hermann! de particaia Jtv lifari IV., Ton- W. Biamleia; raa 
Emperias, Obaemr. in Lyaiam, von Dr. Siataaia. 

3375. Rec. tob Kritz's Aasg. des Sallust, Toi. H.. tob 
Moser, in: Heidelb. Jährig d. LH. 1835. Juli. -^ Rec. von 
TaciU Opera ed. Ruperti, ins Götting. gel. Ans. 1835. Mr 137 ; 
von Lepsius PalSographiev Eh. Nr. lA. «- Rec. von Stfarift 
ten üb. pbdnisische PalSograpbie^ int AHgem. Lit. Zig« 1835. 
IHr. 134—137.; tob Hasabert Arabioa cbrestomatbia facilior 
Ebend. Nr. 138»; w>n t. Raiser's aniiqaar. Schriften, Bbend* 
Nr. 148 <- 153.; Yon Reinhold Lehrb. d« deatodm Spracht 
Ebead. Erg^ Bl Nr. 80. r — ^ 

V. Jurlüprodeiit. 

3376. GeechUhte der Frant^eUehen GeHekts^Fer^ 
faeeumg Tom Uiapraag der FifnlMeban Monarchie bis i« 
anaeren Zeitea. Aas den QaeHen and besten Scbriftstelleni 
dargestellt Toa Job, Paal Bremer^ Prof. d. Phyatk s. Düssel- 
dorf. Brslar Tbeil. Düsseldorf, Sebreiner. 1835. 44 Bog. gr. 8; 
3iTb(r.-. Bba Foieht dar Wafasslaaiiii daa VarfT^Ate 
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kei».JflrUt UU Der tcito Th«il Mit die .BcMlireüviig der 

firaitfoü» Gerichia bb raf.de» Ende S^r Napeleoniechea lierr« 
§pkoiii hereb; der iweite wird die Gerichte •Yer£aeaung unter 
der AeeUnretioB ih eeii der Revolation Yen 1630 betrachten. 
Die. Arbeil ist gelehrt 8. erikidlith, mitnnter etwse za breit 
ffel»alteD, ■ besondere aber daroh gewissenhafte Zmiehung nod 
Elenatsimg der sehr veichea iifanzds. Litemtar iüier den firsgl. 
Gegenstand danicenswert^ 

3277. Conrs de procedäre civile fran^ise , fait li la fa- 
cah£ de droit de Strasbourg, par M. Rauler, Strasbourg, 
Levrault 1834. . 29J Bog. gr. 8. 8 Fr. 

3278. Leitfaden zum Studium des hannoverschen 
Prwairecits, Von Dr. F^ B. Grefe ^ Advocaten n. Privat- 
docenten sa G5ttingen^ finster Theil. Gö Hingen,. Dieterich. 
1833. 51 Bog. gr. 8. Zweiter Thdl. Ebend. 1835. 15| Boe 
gr. 8. Preis fUr beide Theile: \\ Tblr. ^ Wahrscheinlich 
zum Gebrauch, b^i Vorlesiingea bestimmt, a. in der That zum 
Handgebr^aoh etwas zu compendiarisch. 

3279. Die Rechts- mid Gerichts- Verfassung derPrenfs, 
Rbein-Provisz. £ia Leitfaden a. Unterrichtsbueh für die An- 
wohner des Bheins o. diejenigen, die »it ihnen in GeschSfts- 
Verbindfing 9lehsQ. Glogsu, C. Hc^maui. 1834. 10 Bog. 8. 

• 3380« Des Preufsische Verfahren in Procefs- n. sonsti- 
gen Rechts -Angelegenheiten. Ein brauchbarer Leitfaden fir 
«lle Staats -Einwolmer. Des Banssekretärs von £. A. W. 
Schmalz dritter TheiJ. 5te durchaus Termehrie u. verbess. 
Auflage. Glog/iu «. Leipzig, 1834. C. Uejmann. %\ Bog. gr. 8. 
} Th&. 

3281. Vebet die P^enver/liihkeH des Reinigungseides 
in Strafsachen^ nebst erläuternden Criminalf^llen von J. C. 
JJthof. Rinteln,. Osterwald. 183d. YL a. 131 S. 8. -^ Eine 

^iisammenstellung des Bekanntesten, was gt'gen di^es höchst 
ed<;n]diche Wahrheitsf.rfonchsngaiuittel. seit •einten Jahnhon- 
derten gesagt worden ist. Rec von Böiimer, in: GOtting. gel. 
Ati«. 1835. Nr. 132. 

32S2L Ardiiv des CrioMnalrechts. Nene Folge, (siehe 
Kr. 723.) Jahrg. 1835. U Sifick eath; Bemerkk, üb. d. straf- 
fechtl. TJbieil von J. Gobler*s Rechtea-Spiegel u. gerichtl Pro- 
cels; von Abegg.. — Wann nnd wie findet im Strafprocesse 
Confrontation Statt? Von L. v. Jagemann. — Ueber Ver- 
beimUd^ne ,der , Scbtvaoeersdbaft u. der I^iicderknafl, als Er- 
fordemils des ThatbestaodeS des Kindermordes; von Wfichter. 
<— Beinerkk. fib. -d. Brgebnifs neuerer Forschungen üb. d. Zu- 
rechunng zweifelhafter Gemfithssustflade, mit prüfender Dar- 
stellnng eines merkw. Criminslfailes; von Mätermaier. ^ Ei- 
nige Bemerkk. Qb^ Wichter*«, neuesten Beitrag zur Lehre von 
den Quellen der CaroHoa ; von Birnbaum. — Literatur. (Rec. 
Ton Schriften von Kittler, Siegen, Friedreich, Abegg u. Janouli.) 

3283. Rec. von Bischoifs Criminal-Rechts-Ffille B. 1. 2., 
TOD Zaehariae, in: Heidelb. Jahrb. d. Lit. 1835. Jnli.— Rec. 
Ton Archiv des Criminalrecbts 1834, in: Götting. gel. Anz. 
1835. Nr. 138« 139. — Rec. vou GSrtner, Kritik des Uuter- 

Sichungs- Principe d« Preofs. CivilproeessesH in: Aligera. Lit. 
tg. 1835. Erg. Bl. Nr. 74—76.; von BQchel's milrechtl. 
Erdrtenpigeny Ebend, Nr. 76« 77. / 

VI. Staats- und Cameral- Wissenschaften. 

3*284. Sämmtliche politische Tf^erke' von Ben/, Con' 
eiant. Uebersetst u. mit Anmerkungen begleitet von Dr. F. 
J. ßu/s. Erster Band. (Unter dem Titel: Bcnj. ConsUnl's 
Reden in der Kammer der Deputirten übersetzt und mit An- 
merklc bejgleitet von Dr. F. J. Bof«. Erster Band.) — Vierter 
Band. (Unter dem Titel: VollsUlndige Sammlung der üb. die 
r^rjtsentative Regiecangsform a. die gcgeawirtige Constitu- 



tion Frankreichf herMWgegebenen Werke« bildend eine» Lehr- 
gong der constitntionellen Politik; von Benj. 0>nsUiiit. lieber» 
setst Q. mit Anmerkk. begleitet von Dr. F. J. Bufii. Erster 
Band.) Freibnrg im Br., Fr. Wagner. Ib34. 1S35. er. S. 
Der Band von 6 Heften 1| Thlr. — Das Ganxe wird anü 
7 Bänden bestehen. — B. Constant, geb. 1767, gest. 8. Decbr. 
1830, gehört zu den ansgeieichnetsten Rednern Frankreichs, 
der sieh stets als Freund constitutioneller Freiheit u. als mu- 
thiger Vertheidiger derselben gezeigt bat. Jetzt, wo in man* 
cheo deutschen Staaten {or Viele ouentUches Reden nothwen* 
dig wird, sind Musterreden als Vorbilder sehr wunschens- 
werth. Die obige deutsche Uebersetzung von Qonstant's Ke« 
den wird daher Vielen willkommen seyn, um so mehr als 
die Uebersetzung gelungen genannt werden kann. 

3'2S5. Der Staat, Abhandlungen Aber GegenstSnde der 

Sractischen Staatswisseuschaft, herausge^ u. als Lesrhach f3r 
edermann eingerichtet von Karl Ernst Richter^ Mitglied der 
2ten Rammer der sSchs. StSnde. Istes Heft: I. Vom Staate 
überhaupt. U. Von den Staatssachen: 1. Staatsverfassune n. 
Staatsgrundvertrag. 2. Staatsfonn. 3. Staatsregierung. Zwickau, 
Uichter. 183.5. X. u. 45 S. 8. — Tadebide Rec. in: P3liti 
Ucbersicht 1835. Aug. 

3286. Der Jude^ ein Joniaal fiir Gewissensfreiheit. In 
zwanglosen Heften berausgeg. von Dr. G. Riesser. Erstes 
Heft. AUona, Haromerich. 1835. gr. 8. — Dieses Heft enthalt: 
Bemerkungen in den Verhandlungen der badischen SlSndever- 
Sammlung über die Emanci[»ation der Juden im J. 1S33» und 
spricht, darin für Emandpation der Juden. 

32S7. Minerva, von Bran. (s. Nr. 209.) 1835. Anjusl 
enth. Goethe u. sein Jahrhundert. — Betrachtungen über Eng- 
lands Aristokratie; von Lord Brougham. -— Ueber geschieht* 
liehe Forschungen in Deutschland; Ton £. Lerminier. — Hi- 
storische Zustände. 

32SS. VoUslSndige, siphabetisch geordnete Wsaren-Ver- 
zeichnisse mit den Abgaben- n. TharasStzen zur Königl. PreuFs. 
Erhebungsrolle der Ein-, Aus- u. Durchgangs -Abgaben, wio 
solche seit dem 1. Jan. 1834 zur Anwendoug gekommen sind 
Ufc im J. 1835 fortbestehen, nach der amtlich vorgeschriebenen 
Classification bearbeitet von H. Sommer^ im Verein mit meh- 
reren sachkundigen Beamten daselbst. Zweite, mit einem 
Nachtrage venaehrte, Ausgabe. Magdeburg« Rubach. 1835. 
gr. 8. I Thlr. 

32S9. Tratte des assnrances terrestres, snivi des statott 
de diverses coronagnies d*assnrance. Par Eugene PersiL Paris, 
Gobelet. 1831. 33 J Bog. gr. 8. 7 Fr. 

Vif. Naturwissenschaften. 

3290. Elemens d^hlstoire naturelle, presentant dans nne 
suite de tableaux synoptiques acoompagiies de iigures, un prc* 
eis complet de cette science. Par C oaucf rotte, Zoologie. 
Paris, Delalsiu. 1834. 12 Bog. gr. 4. n. 14 Kupf. 4 Fr. 

3291. Tijdschrift voot nstnurlijke Geschiedenis en Vhr* 
siologie. üitgegeven door J. van der floetrn en Vf. 11 de 
Friese, Tweede Deel. Iste en 2de Sttik. Amsterdam, Sfiipke. 
1835. gr. 8. ~ Enth. A. A. Sebastioni epistola de circulo 
venoso areolae mammae circumscripto. — Aantaekeningen over 
de 'viiftig Kottas in de Padangsche bovenlanden op Sumatra, 
door F. W. Korthals. — Proeve cener gesehiedkundig-bota* 
nische Verhandcling over den PapyrnS Antlquoruro. door W. 
H. de Vriese. — Over de landen van ^^en Nar^val of Eeen- 
hoom (Monodon Monoceros L.), door Claas Mttl«ler. — Re- 
censioncn. 

3292. Isis, von Oken. (s. Nr. 103.) 1S35. 4s Heft enth. 
Inbaltsaiigabe von Brewster^s Edinburgh Journal of Srience 
VoL 1-^6. «^ Wann werden die Krähenarten brulßthig? be- 
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antw. Ton Brebm« — Entomolog. BeitrS^ Ton F: Boie in 
Kiel. 6te Li«f.' -^ ' Ucbinr einige iieii« od<?r nn^ofktlnclig be- 
irannte Trilobiten, Ton M. Sars. — Beachrb^ eines neu ent- 
deckten Bastardes in der Sclimetterlingskan^; yon F. Stein. 
— Auszug, aas den Proceedlngs of the loological aocietj of 
London. (F. f.) 

3293. Notizen etc. Ton Froriep. (s. Nr. 105.) Bd. XLV. 
I7r. 8. enth. Warom aind wir rechtliSndig? Von €k. Bell. — 
Yernichtang Ton J. Hanters Manascripten. — Embryologie. — 
Nr. 9. Beitrage lar Natargesch. des Kackaks. (Fts. n. Scfal. 
in Nr. 10. 11.) — Pneamatische Eisenbahn. — INr. tl. Fos- 
«ile Seepilanzen. — Nr. 12. üeb. d. Verhalten der Primitiv- 
fasem in der Entifinduns; von Dr. G. Ginge. — Ueber den 
Unterkinnladensack des Pelikans; Ton DuTernoT. — Goldge- 
send der Ver.-Slaaten Ton Nord- Amerika. — Nr. 13. la wie- 
fern besitzen die Pflanzen die Fsbigkeit, unter den ihren ab- 
sorbirenden OberflXchen dargebotenen erdigen Stoffen eine 
Wahl in treffen? Von Ch. Daubeny. — Mr. 14. Ueber den 
letzten Ausbrach des Vulkans Cosiguina in Colambi». — Be* 
vöikernne n. Sterblichkeit in England. — Ueber die Structnr 
der Nabelscfaniir und deren Zasammenhang mit dem Fotos; 
Ton Flonrens. 

3294. Annalen der Physik n. Cberoie; Ton Poggendorff. 
(s. Nr. 965.) 1835. Nr. 7. enth. Neue Untersuchungen über 
den .anmittelbaren Dorchaang der straiüenden WSrme darch 
Terschiedene starre und flössige Körper; Ton M. Melloni. — 
Neunte Keihe Ton Experimental-Untersochungen über Elec- 
tricität; tou M. Faraday. — Ueber das Gesetz des Cosinus- 
qoadrats für die IntensitSt des poUristrten Lichts, welches 
Ton doppelt brechenden Krystallen darchcelassen wird; tou 
Arago. — Betracht, über ein yon Hm. Talbot Torgeschlage- 
nes phot^metrisches Princip; yon Plateau. — Ueber das Ver- 
hallen Ton Kohle gegen Licht; Ton Degen. — Ueber die 
optischen Eigenschaflen des ameisensanren Kapferoxyds; yon 
J. Müller. *— Ueber die specifische Warnoe der im Wasser 
löslichen Salze'; yon T. Radberg. — Beobacht. der mahnet. 
Variation am 1. April 1835 yon fllnf Oertem; yon C. F. 
GaoTs. -— Ueber die Lichterscheinungen bei der Krystallbil- 
dune; Ton H. Rose. — Analyse eines Asbestes yon Koruk 
in Grönland; Ton M. Lappe. — BeitrSge zur nahem Kennt- 
nifs der Xantocensiure und ihrer Verbindungen; tou W. C 
Zeisc. -*- Zer&gung des Ooro poudre; Ton J. Berzelios. — 
Untersnehnng eines krystallisirten Kalksalzes; tou W. F. Für- 
sten IQ Salm-Horstmar. ^* Ueber die Erzeugung des Zinn- 
chloridu, sls Beitrag zur Monographie dieses kürpers; Ton J. 
T. Kraskowitz. •— Bericht Ton einem merkwürdigen Blitz* 
schlag; Ton Carl Naumann. — Vermischte Notizen. 

3295. Prof. Dr. C. J. Lojvig's theorelische Betrachtun- 
gen über die sauem u. basischen Eis^enschaften der nichtme- 
tallischen Körper. (Programm.) Zürich, Orell, F. u. Co. 1S35. 
3i Bog, gr.4. -IThlr! 

3296. Kurze Uebersicfat der geognostischen Verhiltnisse 
des mittlem UraJcebirga. Geocnostiscb-roineralogisdie Abhand- 
long Toa Ernst Hofmann. Dorpat, 1S35. 20 S. 4. 

3297. Rec. Ton Schfibler und Martens* Flora Ton Wfir 
temberg, Ton Dierbach, in : Heidelb. Jahrb. d. Lit. 1835. Juli. 

Vni. Physiologie und Medicin. 

3298. Beohat.h Zungen u, Erfahrungen über d!e Ruhr 
». das Scharia ch/iebsr. Nebst Bemerkungen über das ho- 
müopathische Heiherfahren. Von Dr. Friedrich Paulis praot. 
Arzte z« Landau. Leiniig, 1835. Engehnann. VL 8. 161 S. 8. 
I Thlr. — Die Beschrbg. beider Krankheiten ist dem Verf. 
woLl gelungen n. man wird namentlich, bei dem seltnem Vor- 
Irommen der Ruhrepidemien , die Schilderung der Tom Verf. 
beobachteten mit Interesse nnd Belehrung lesen. Z« einer 



enrnfehlensTreitfaen Behandlung Sst er nicht gelangt, wohl des- 
halb, weil er ein jasfe-miÜea-Mann ist, n. theils hom5epa* 
thiscb, theils T«»rnönftig — ich meine allönnathisch — seine 
Kradcen behandelt hat. (Wochensclv. f. Ucilk. 183d. Nr. 31.) 

3299. Recherehes praiiques sur Jes causes gut fönt* 
rchouer Vopcralion de la cataracie selon les divers pro* 
cedl's, Par C. J. F. Carron du Fillards, Paris, llouvier et 
Lebouvier. 1S34. 25 Bog. gr. 8. u. 2 Kupf. 7 Fr. — Voll- 
ständige Abhandlung über den graaen Staar, mit einer Menge 
intiTessanter Beobachtungen aus den Erfahrungen des Verl 
(Bull, litt.) 

3300. Introduction Ä des recherches praliques sar les 
maladies de loreille qui occasionnent la suruite, et sur le Je- 
veloppement de Fönte et de la parole chez les soard$ - muels 
qui en sont sjisceptibles. Par le Dr. Deleau jenne. Premiere 
partie. Paris, Mme. Huzard. 1834., 11 Bog. gr. 8. 

3301. De TinTention et de Teroploi de Thybom^tre, In- 
strument destine ^ faire connaitre les divers cbangemens que 
les Corps ^prouTent par suite d'une incurvation du racfais, et 
an moyen duquel on peut obtenir la p^riph^re du corps ä 
toutes les hauieurs, et les diverses mesures uliies pour taci« 
liter le traitement des düTormites de la taille. Par M. Hum^ 
hert p^re. Ligny, Humbert 1834. 6| Bog. gr. a u. 1 Atlas 
Ton 18 BL 

3302. DupuytrenCs) theoretisch-praktische Vorlesuih- 
gen über die VerletsMnsen durch Kriejieswaffen ^ unter 
Mitwirkung des K. Pr. Geh. R. Dr. C. F. t. Graefe aus 
dem Französ. bearbeitet Ton Dr. M. Kaiisch, Erstes Heft. 
Bog. 1 — 10. Berlin, 1835. Veit u. Co. gr. 8. — Das Ganze 
wird ans 4 Heften bestehen u. 3 Thlr. kosten. Das Original, 
welches 1833 o. 1834 erschien, ist hinlänglich bekannt 

3303. Sammlung geprüfter Erfahrungen berühmter Aerzte 
u. Chirurgen neuester Zeit über Bein- oder Knochenbrüche, 
Ein nnenthehrliches Handbuch für ausübende als angehende 
Aerzte u. Wundärzte in der Stadt u. auf dem Lande mit Zu- 
sStzen begleitet tou J. C. Zimmermann, Leipzig, 1835« 
Engelmann. 5 Bog. gr. 13. ^ Thhr. 

3304. The Dublin Journal of medical and chemical 
Science, (s. Nr. 367.) Nr. XIX. MSrz 1835 enth. Pathological 
Kesearches . on Chronic Abscesses; by £. M'Dowel. -*■ He* 
searches on Instrumental Delivery; by F.Churchill. — Cases 
and Observalions; by T. Christian. — Account of a Haemox^ 
rbagic Diathesis ezisting in a Family; also of a peculiar a^ 
nearance of Ihe Iris belonging to a tamily; by J. Osborne. — 
Praclical Observalions on Fever, by U. Liltlc. — On Cai^ 
micbaeFs T^^^ory of Slepp. — Hisiory of a unique Case of 
Heart Disease; by S. Ilanna. — ReinarLs on the Pathology 
of Abcesses on the Surface of the Neck, with üinstratiTS 
cases; by R. Froriep. 

3305. Notizen etc. Ten Froriep. (s. Nr. 133.) Bd. XLV. 
Nr. 8. enth. Neue Behandl. der Blenaorrhagie der Frauen; 
Ton Ricord. -^ Von todü. Blutung wahrend der Geburtsar^ 
beit. — Nr. 9. Ueber die Verlnderongen, welche bei den an 
der Pest Verstorbenen wahrgenommen werden; Ton D. Rigaud, 

— Ueber epil^pt. u. idiot. Kinder. — Ueber rheumat. Ropf- 
sc|imerz; tou Dr. Weatherhead. — Nr. 10. Ueb. d. SeebSde^ 

— Vom arthrit. Kopfschmerz; Ton Dr. Weatherhead. — Vom 
Aufpf^hlen. — Nr. 11. Hemia inguioo-interatitialis. — Vom 
Kopfschmerz nach kraukh. Verletzung des Gehirns; Ton Dr. 
Weatherhead. — Nr. 12. Ueber scroTulüse Krankheiten, Ton 
Logol. ^ Fall Ton Blepharoplastik. — Nr. 13. Ueber Neu- 
ralgieen der Harnn>hre u. des Blasenhalses; Ton Dr. Civiale. 

— Entziehung beider Hoden. — Nr. 14. Ueber die Tempe- 
ratur des mensch I. Kürpers. -^ Respirationsorgane neugeb* 
Kinder. — Regeln und Verhalten zur Verhütung Ton Kopf- 
schmerzen; TOtt Dr. Weatherbesd. 
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5306. Rm. Toa B^hm D. ds ^Mmm IbImC. tlni^ 
Mir«!, in: AUcMD. Lit. Ztg. 1835. Mr. 137.; tob Oberlcamptr 
die Haatkraiilbeiten H«ft J. Ebead«; tm BiMheff Nem acc. 
WilUni MMtomui« EbendL Nr. 144.; ron Hohl, die gebwish. 
ExplontioD, Ebend. Ers. BL Nr. 78. 7a ; tob Hopo Kmakb. 
des Henens, Ebend. Nr. 79.; tob Vogd, GenchtopBaeU £. 
Pb jnker, Ebond. Nr. 80. 

IX. Geograpbte. 

3307.' Allgemeine Schuld u. HausbibUoilek für dU 
deutsche Jugend. Zweite Abtbeiliin||, Lehrbftcher« £rd' u. 
ffimmelskunde. Vier Blndcheii. änleitBog in dSe Geogra* 
phie uad Staatenkande inr JagendbUdnng tob CaH Lndwig 
Sehwabe. Ir Tbl Geacbicbte der Geographie. 3r Tbl. Mm- 
tbemaiiacbe Geographie. Mit 4 Figarent 3r Tbl. Pbjsiacbe 
Geographie. 4r Tnl. Politiache Geographie. Dreadea, Grinuner. 
1834 a. 1835. 9f Bog. 16. i Thlr. ^ Vonrede n. Buch laasea 
dem Titel lam Trotxe den Leaer im Unklaren, was der Verf. 
mit seiner Arbeit, eigentlich gewollt habe. Nacb der Voirede 




'onJaißiek _ jp j- 

jBt; aof der folgenden Seite aber heilst es, dals das 

Bosii snalchst £&^die heranwachsende Jngend, oder Tiel- 
mehr Air deren Lehrer n. Ersieher bestimmt sej. Sind 
fber dieienigen Lehrer der Geographie nicht sa bedaaem, die 
erst dem geographischen Studium Geschmack abgewinnen sol- 
kn? Wenden wir ans sam Inhalt des Baches. iKe Geschichte 
der Geographie (Tbl. L) kann einerseits anmftglich die Jn- 

fend anxieheo, da sie dfirftig und meist Tiel sa al^emein ge- 
alten ist; andererseits kann sie aber eben so wenig den Leh- 
rer beCriedigen, da er Über Unxihliges dnrchaus im Dunkeln 
bleibt, wenn ihm nicht grölsere u, ausßlhrlichere Werke sn 
Gebote stehen. Aurserdem murstea sich Irrtbilmer a. Fehler 
Bothwendig sinschleiGhen, dtt der Verf. oflVsnbar nie aas Quel- 
len, sondern nar aua schon Torhandenea Besri»eitangen ge- 
sclidpft hat. Viel beaaer ist Im Ganzen die mathematisäe 
Geographie (Thl. II.) serathen, obgleich wegen sa grolser 
Kürze dem Uneingewemten wieder Manches anTeratindlich 
bleibt, auch Uarichtigkeiten und MSngel in der Anordnong 
selbst hier nicht ganz yermiedeu sind. In der phjsischen 
d. h. physikalischen Geographie (Tb. III.) scheint der Verf. 
leider nicht sehr zu Hanse so sinm. Daher Ttel Unrichtiges, 
Veraltetes a. Verkehrtes; Dürftigkeit allerwirts, u. oft eine so 
nnlogische Anordnang, dafs s. D. Gletscher und Vulkane es 
Tertragen müssen, in Einen Paragraphen zusammengeworfen 
tu werden. Die Dsratellonc der rSuroliehen VerbsHnisse der 
Erdrinde, der starren wie der flüssigen, bleibt ganz weg. 
Dasjeniee endlich, was der Verfaaser politische Geographie 
(Tbl. IV.) benennt, ist nicht etwa ein Abrifs der einzelnen 
Staaten der Erde mit Angabe ihrer wichtigsten statistischen 
VerliSltnisse, sondern eine JXtihe tob Rlsonnepients a. ErUi- 
rancen derfenigen Begriffe , um welche es sieh in einer poli- 
tiscnen Geographie sa bandeln pflegt, Erkllrangea, dersB 
sich mir der gans aaeingeweihte Lehrer mit Vorüieil bedie- 
nen wird. 

3308. Journal ttun eijour en Jfyeeinle pendftni Ue 
(jinnies 1830, 1831 et 183*2. Par Samuel Gobat^ mission- 
naire de Ixvangile, aa seririce de U societ^ episcopale d*A9- 
cleterre; publik par le comite de U socieU des miss}ons de 
Genöre, et prece^^ d*nne iatrodaction historiqae et 



phiqne snr PAbyssinie, sTee carte et portrait. 'Paris, 
1835. 38 Box. gr. 8. h Fr. — Entbllt einige ziemlieh int^ 
ressante Details über dni Znstand des Christeatbams ia Abys- 
siaieB, und über die daselbst Torhsndenen Beeten, fm ist 
Schade^ d^fs Hr. G, ans nicht aach über die SiH^ des 
Volks etc. Hittheilnngen macht (B. L) 

3309. Rcc. Ton Stldur's Elementsr-Geogiaplue, k: Jen. 
Lit Ztg. 1835. Nr. 156. ar r -t 



Sf Kriegswitseiiseliafteiir 

3310. Bandbueh der teehnologie för AHiüerU- Of- 
fieiere. Herausgeg. tob Dr. Moritz Meysr^ K. Pr« Hauptmann. 
Berlin, Posen nad Bromberg, Mittler. 1839. 14 Bog. a 
.... Thlr. — Diese Schrift soU als wisseaschafttiche ErliBte- 
ranr zu dea Vorsehriftsa dJcaea, wdcbe in der KünigL Preulk 
Artillerie über Abrnduae a. AafbewabraBg der Roh-HaterialieB 
gecebea werdea. Das Bedflrfaifs solcher ErUhHeraagea ist 
selfastredead, die Torhaadeaen Werke Ober die gesamaite Tedi- 
nolope entsprechen demselbca daram aicht beqaem, weil sie 
theils eiae Meage Gegcnstiade entbaltn, deren der Artillerist 
als solcher nicht bedarf^ theils die tob letsterem gebmncbtea 
aicht amfassend geaac behaadela. Die Werke Über einzelna 
Tbeile der Technologm, mit dsaea die Artillerie Berflhrang 
hat, sind aber sa aasgedebat, aad aarweBige kÖBBen sie bo» 
sitsea. Das Torliegende Handbach befriedigt daher das Vev» 
laagea a. das Bed&'inils des Artilleristea mehr, als andre sa 
demselbeB Zwecke dicaeade Werke, aad wünschten wir nur, 
dafs der Hr. Verf. nicht behmdert worden wSre, die baapt^ 
sichlichstea taehnischen CbsrataoBeB darch Kapfier sa Tet* 
siaalichea. Das Werk steht Biit der Artillerie ^Xechnik and 
der Militair*Cheniie desselben Verisssers ia einer natürlirben 
Verbindung. 

Xin. HandelswiSMiiaeliafL Gewerhsknnde. 



3311. Die Hsadelssrhale. Raal-BBc^OBldie der Haa* 
delswiasensehaften. Fiaeh den neaestea Qaeliea «ad besten 
Hfilfinnittefai bearbe&Ut tob Albert Fraas Jbcher. 3ter Baad. 
Qaedliabarg a. Lpsg;, Basse. 183& gr. 12. i^ Thlr. 

3319. Prsktiscbe Aaweisang aar Fabrikatioa des Ran* 
kelrübensnekers nach dm neuesten, Tortheilbaftesten Mcthodeik 
Von Dubrunfaut a. t. Dombasle, Nach dem Fraazos. beari». 
u. mit Zaatzea Termehrt Mit 4 Tafela Abbild. Qaedlinbait 
a. Lpzg., Basse. 1835. 10 Bog. S. li Thlr. 

3313. PolTteehniscbes Jooraal, tob Dingler. (s. Nr. 39.) 
1835. Erstes Aagastheft entb. Kjan*s aeae Msachinetie ab 
Triebkraft bei der Dampfschififabrl — Rodger's Veriiess. au 
deo Ankern. ^ White's Verbess. aa den Roststaagea flf 
Dampfwagen. — Wittj*s Verbess. an den Defea, wodurch 
eine firspamifs an Brennmaterial a. die Verbreaaaag des Ra» 
ches bewirkt wird. — Löschte Verbess. im Baar der Rsdcr 
für Wagen, die aaf EiseababBea laafea sollea. ^ Arter*s Vei^ 
besä» SB dea Hsbaea sam Abstebea tob Flfissigkeitea. — 
Ward*a Verbess. an den Apparstea sam Ventilirea der G» 
blade b, aaderer Orte. -* Aslon*s Veibess. ia der Fabrk» 
tion TOB Knöpfen. — Veb. Penny's Teibess. Hobel fikr Buch- 
binder; TOB W. Baddelpj. — Ueber Pennjr's Tcrbess. Prea» 
sam Beschaeiden tou Papier; Ton Dems. — Noblere Verbna 
im Kümmea der Wolle. -^ Smitb's Verbess. aa den MeÜsela 
oder Instramenten zum Behaaen der Steine. — Aassag am 
DafNBor's Beriebt üb. d. Lsgeraag a. Gewiaaaag der Mahl- 
steine ia der Umsegend Ton Paris. ->- Nene BeobachtangeB 
Über das Ofcia, den Farbstoff der Variolaris dealhate; ron 
Robiqwt -- Der Wolleahaadel in England. ^ Ea^ a. ürana. 
Patente^ 

XIV. hnnd» und HauswlTthsehaft Forst, 
und Jagdkunde. Viehsucbt 

3ai4. CorrespoadcBzbbM des kSaigl. wftrtemb. land- 
wirthsdL Vereins. N. f. Bd. VlI, Jahrg. 1836. (s. Nr. ^^90») 
Ir Bd. 9a Heft. Eatb. die rheiallad. GSlIeapampe, tob Zeller. 
— Der Bems Pflag, der keiaea Ffthrer braaeht, tob Fromm. 

3315^ Dekonomische Neuigkeiten n. Verhandlungen, (siehe 
Nr. 369.) 1835. Nr. 37. entb. ittittel gegen die Rinderpest ^ 
Ueb. i aeae Sebifereieiarichtang säT den Kirolyisc^en Gn- 
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teni in Uacani. — Nr. 38. Ree. tob SeUct. kdbr. Z«ita^. 

1832. 183a. - Nr. 39. Efai Mtng iv richtUm Beafthei- 

Inas des in NitdcrMeneick bcttalmMkn BcstimMi] 

— rir. 40. Vther Kranpwolle. ^ V«redliui|; der _ 

-^ Nr. 41. Prakt Erblirai^ra iber die Anwendbarkeit des 

Fliktchen Scarificalerf, des stoppelrecheM v. d^ Seatdeeken, 



BCMWttlSCa, 

Wlehkliie. 



•-- Nr. 49. Flolnire dee LlrcbenlMinnet. - Scklole der Rec 
▼on Harlig'a Forst- n. Jagdordn. — Nr. 43. Rec Ton Sein- 
lMirth*s VorseUlge snr Yeiliess. der LaadwirtiiachaCt — Der 
neue Wollmarkt sn Angsbnrg. — Nr. 44. Yorsciilag, wie das 
national -ftkonom. Slelcl^ewiät der Fmch^reise wieder kei^ 
iqstellen vnd sn crfaalten seyn nMile. *- Nr. 45. Lmigen- 
seache. Anenik als Mittel — Nr. 46. Ststistisdi- ftkonom. 
UebersicJit des MerreicL Kaiserstaalii; Ton F. J. SchopC — 
Ueb. d. Znstand der Scbafsnebt in Frankreidi. — Ree. Ton 
Pntlits ftb. Zoebt der Schafe. ^ Nr. 47. Die Answintenmcs- 
arten. — Der Bnebweisen als FntternflanBe. •«- Nr. 48. Die 
Ffintenbei^ebe Hemcbaft Pflr{;litser Waldnngen. (SebL f.) — 
Fenerstocki Hetbode, die Ficbte dnreb Stecklinge fortsn- 
pflansen. **- Nr. 49. Rec Ton Gnmprecbt*s landwifthscb. Be- 
ricbte Heft 1—6. (Ftn. n. SeUnfs & Nr. 60—53.) — Nr. 50. 
Nen entdecbtas Mittel, die Klanenseocbe der Scbafe «id des 
Rindviehes avf eine bftchst einfache Art ToUkommen m heilen. 

— Bereitnns des Maishcnes etc. — Nr. 51. Mehfsdinr der 
Schafe in Einem Jahre, n. 1 n. mehrjibr. Schnr. — Nr. 53. 
Ueb. d. landwirthsch. Anstalt sa Damstnii u. Kraaichstsin. — 
Kartoffelkise. 

3316. Allgemeine Gartenseitnng. Beriin. (i. Ne. 363.) 
1835. Nr. 39. enth. Ein Blick anf luTiena Giften, Tom Leg. 
Rth. Geihttd. (Fu.; ferneie Fts. in Nr. 30. 31. 33. 36-38.) 

— Nachricht fib. Paeonia mnt«n Sm. n. papaTeracea Andr. — 
Cnltnr der Rosa Banksbe R. Br. floi« Inteo iL albo pleno ans 
China. ^ Notis aber iwei ne«e Camellien. — Nr. 31« Be- 
schrbg. eines blähenden EehiMcactus leoeanthns GilUes. — 
Ueber die Gattnn| Gloxinie. ^ Nr. 33. Prirnnk longiseapa 
Ledeb. n. die Übneen Primeln des BerL boten. Gartens; Ton 
den Heranscg. — Nr. 33. Ueber die Cnltnr der Ananas. — 
Ueber die Anwendung des heilsen Wassers beim Heilen der 
Tieibhittser; Ton Th. Tfedgold. — Nr. 34. Etwas fibcr An- 
dropogon citratns n. Schoenanthns; Ton Neos t. Esenbedc — - 
Einige Worte iber Phorminm tcnaz. ^ Nr. 35. Ueber die 
Gilia tricolor, Bentham; Ton Nietner. — Bemerkk über die 
Woneln n. andere in Van Diemens Land cil|bare Pflansen; 
Ton J. Backhonse. — Beitrag sor Cnltnr der Rhododendron 
im freien Lande; Ton Pfan. ^ Nr. 36. Bemerkk. über das 
Propfen; Ton W. Thom. — Zwei noch wenig bekannta Bai- 
sammen; tob Nietner. 

3317. Beschreibung der Torsfiglichsten Font-Insekten 
n. die bewlhrti?sten Mittel sn ihrer Terhatnng n. Yertilgnns. 
Von Fcins Ho/s, Prof. Wien, 1835. (Gerold.) 5 B^ gr^ 8. 
i Tblr. 

3318. KriiUeh^ SläMmrßkr Foni- md JwiMssm- 
f^oft, in Verbindnng mit mehrerai Forstmlmicm und Ge- 
lehrten heransgeg. Ton Dr. W. P/^il. Nennter Bd. 1« Heft. 
Leipsig, 1835. Banmartner. 13^ Bog. gr. a n. 1 Knpfert. 
U Thfr. -. Enth. L Reeenaionen nener Schriften Ton Ä. F. 
Stihr, Gwinner, B«low, Ziment, Kretschmer, BeUen, Kranse, 
I^bM, PUeninger, Rofsml£der, Holle, Gloger etc. IL Ab- 
■''-^^-igai: Die temporoHe Serritot-AblSanng. - Ueb. Nord- 
ist Waldbtane. - Bemerkk. Sb. d. Erie; Ton t. Berg. 
). das Keimen der Eichcb; Ton Demo. — Ueber den 

^ TJ' der Kiefer anf trsckeoen Hingen im Kalkgebirge; too 
Goldmann. -. Fts. der AbhandL fiber den wirid! Erteg der 
SSf^Tt^*^««*»»- - 2nr ForatgeschiehU Pren&ens. 
(* *»J - y^ Verfdndemng n. Abstellnng des Wilddiebstahls. 
W^äSeÄi '"••«^ - fi-t-h-Eber^ralde 



— Ueb. dm Keil 



3319. Hm. ToaWnlflbiToiiehikdeg' Statik des Land- 
s, in: Jen. Lit Ztg. 1835. Erg. Bl. Nr. 56.; Ton Sturm*« 

Lehrbnch der Landwirthsohaft, Ebend. Nr. 60.; Ton Corro- 

roeadensblatt filr Feld- n. Gartenbaa Bd. 1. 

fifaunengirtnsr etc., Ebend. 

XV. SehSne Literatur. 

3390. Konig Biamg. Traoerspiel in ftinf Acten. Von 
Otto 9om RavensBerg, Berlin, Doncker n. Hnmblot 183Sw 
9 Bog. gr. S.J Thlr. — Dies Tranerspiel trigt den Stempel 
dmaatischen Talents. In dem Infserlichen Apparat, in Vers 
n. Sprache, mit Liebe n. Sortfah gearbeitet, liat es sngleich 
den Vorsttg eines einfachen, klaren, woblgenigten Banes, in 
allen smnen Theilen ein gefilUiges, Ton SdAnSrkeb n. mfilsi- 
gen Zierrathen nnentstelltes Ebenmals nnd im Gänsen einen 
finden erfrenlichen Hauch Ton Poesie, mit Trdcher der Dich- 
ter wohl Hans sn halten Tersteht, n. die er an keiner Stelle 
so aosgiebt, dais er fUr andre Parlieen keinen dichterischen 
Athem mehr fibrig bitte. Tranerapiele, deren Sftjet in die 
Zeiten altnordischer Mythologie Terfeet ist, leiden fndefs im- 
mer an einer gewissen Kilte, Schroffheit n. Nebelbaftigkdt, 
ein Vorwurf, Ton welchem wir auch Ddiienschligef, den 
eigentlichen Sch5pfer n. Reprisentanten der nordischen TVn- 
g5die, nicht auascblielaen fonnen. Die Berserkerwnth , die 
auch im Torliegenden Trauerspiel die trasiache Katastrophe 
herbeifUhft, ist als eine Art krankhaften mfansinns unnrecl^ 
nnnesfilhig und insofern kein wflrdiger Hebel fftr das Tnmer- 
spieJL So kommt es denn, dafs eine Tollkommene Tersftb- 
Bung, deren die Tnig5die bedarf, hier nicht «Utt findet Die 
Wirme der Sprache o. die seibat in der Bewem|; ruhice n. 
besonnene Phantasie, die ihres Stoffes immerdar Jieisler bleibt, 
— Vorsflge, durch die der VerL den Dlnen OehlenschlSger, 
dem er freilich an Originalitlt n. Kraft nachsteht, fast ft^r* 
trifft — entschldigen indefs reichlich n. machen, Teriinnden 
mit dem einfachen aber gefälligen poetiachen Schmuck, die 
Lectfire dieses auch lafaeriich gut ausgestatteten Transrqiieb 
lu einer nnsre ganse Theikahme in Anspruch nehmenden n. 
immerdar rage erhaltenden. 

3331. EoralUm Ton Frans Freiheim Gaudy. GbgMi, 
Flemminc. 1834. 13 Bog. 8. 1 Thlr. — UnTerkennbar poe- 
tisches Talent, welches sidi schon durch die Form hindurch 
gerungen liat, Gewandtheit der Sprache u. eine edls Diction» 
WohlLrat des RhTthmus, den der IKchter anch In den schwie- 
rigen Metris woU u. leicht in handhaben weifs, u. eine reine 
UM dem Hftheren tegewandte Lebensansdiannng sprechen io 
diesen Dichtungen an. Eine gewiase Wehmath u. Sehnsucht 
haucht ans ihnen herTor, n. ge w in nt dem Dichter nnwillkfif^ 
lieh das Hers. Sie scheint das eigentliche Element seinen 
poet. Lebens sn sejn, nnd überall, wo nnbelangen u. nnge- 
sehminkt dieses Sehnen henrertritt. wo es sich in Natura»» 
scliauung oder in Betrachtung alter Zeit oder in LiebesschoMri 
Terliert, da bt er Ueblidi, ergreifend und das Hers anregend. 
Ree. in: Jen. Ut Ztg. 1836. Ilr. 138. 

3333. LaienbrcTier. Von Leopold Sehefer. Zw^tee 
Halbjahr. Berlin, Veit u. Co. 1835. iSf Bog. gr. 13. V\ Thlr.— 
Vgl. die Anseige des eisten Halbjahm, Jahrg. 1834. Nr. 3l>5i. 

3333. Po^sies nouTelles. Par Hme. Amable TüHu. Parii, 
Denain et Delamarre. 1834. 10} Bog. 18. 

3334. EvSgittM de Lincoln. Recneil de baUades «ajslo» 
normendes et ^oossaises, relatiTes an meurtra de cet enfanl^ 
commis par lea jails en BICCLV. Pabli^ sTec une introdae- 
tion et des notes, par Francisque Michel. Paris, SilTcstrc. 
1834. 5 B(^. gr. 8. 

3335. Wiener Lebensbilder. Süssen aus dem Leben U. 
Treiben in dieser Hauptstadt Ton J. F. CatteUi. Is 3s Binit 
ehe». Zweite Aufl. Wien, 1835. Tendier 1} Thlr. 
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3äi6. 'fFdsh, Irvings Wanderbnch. Att« dem Enel 
9t^ Theit Auch nnt. d. Titel : AbboUford a. Newstcäd oi&r 
Wahl*!' Sc<itt und B^ron Toa Wash. Irying. Aas dem Efig!. 
Bwlin, Veit o/C«. 1Ö35. 13 Beg. gr. 12: 1 TMr. — Mis- 
Cfllaneen. Von Wash. Inring. Zweiter rnrid.' Atich nnt. d. 
Ttlcl: Abbolsford und Newstead - Abtei. Von Wa»h. Irving. 
Aus dem ßngU von'II, \fobWl8. BraanichWeig, Vieweg u. S. 
tßd». 20i Bog. 8. 1^ Thir. — Sammtlic^ Wer^ von Waah. 
Irving. 48s bis 500 Bändchen: Auch nnt. d, Tit^l: Eii^e Hmee 
auf den. Prairien. Aas dem Engl, Mit dem Bil4n. des Verf. 
Frankfurt a. M., Sauerländer. 1835. 1<). 4 Tbk. — Vgl, die 
Ansteige des Originals JNr. l'i*26 o^. 1966i d, J. 

« 3327. In Mannheim • bei Lowentlial (dctn Verleger des 
tnngPrt Deutschlands } ist so eben erschienen: TVatlyy die 
iLweifUritu Uoman von Karl Gutzkon\ S. 1 J Thlr, - Wolf- 
gang Menzel hat diese« Ereeagnifs voll SitinÜehlceit q. Immo- 
mlität Im Literatur-Blatt zum Morpnblatt 1635. Nr. 93. 94. 
bcurtheilt, und dabei das Treiben oes Verf. geiiGbildert. 

3328. Nelroloffs Antoine-Jean Gros (g/üb. zu Paris 1771, 
Erst. 1S35), in: Schorns Kunstblatt l835. Nr. 71 — 73. — 
Die diesjänrige Kunstaasstellupg sku Düsseldorf, Ebendaselbat 
Nr. 74, 75, 

Miseelleii. 

3329. TodeßfidU. Am ^3. Aug. der bertthmte Italien. 
Physiker Nobili. — .Mitte Seplbr. xu Comwallis der schot- 
tische Geolog Dr. Mac-Colloch. — Am 17. Septbr. za Leipzig 
der Prof. der oriental, Sprachen Dr. Ernst Friedrich Karl 
RosenmfiUer. 

3330. Beförderungen, Der k. k. Sstr. Gesandte am 
eriech. Hofe Oberstlient. v. Prokesch ist zum Obersten beför- 
dert worden. — Der Geheime Legations -Rath Eichhorn in 
Berlin ist zum Geh. Ober-Tribatials-Rath ernannt worden. -<-» 
Der Dr. Baschmann ist zum Castos der K2)nigl. Bibliothek 
tu Berlin ernannt wor4en. 

3331. Ehrenbezeugunj^en, Die nhiloioph. Facultit der 
Universität Jena bat dem Lnirersltäts-nlasikdirektor Na^e zu 
Halle das Ehrendiulom als Doctor der Pliilos. verliehen. — 
Am *2d. Aug. feierte der Geh. Hofrath und Oberbibliothiekar 
Friedrich Jacobs zu Gotha sein DiensljubilSmn, bei welcher 
GfJegenheit ihm von Sr. Durchl. dem regier. UerzQg das Bit' 
ferlreuz des herzogl. Sachs. Haasordens verliehen warde. 

333*2. Notizen. Am 17. Septbr. wurde das Denkmal, 
vrelches Uebel^n unweit des Einganges zu dem Karlfruher 
botanischen Gsrtsa errichtet ist, fieieriich eathfiilt. 



HTe^ueste Literatur. 

3333. Neu erschienen: Beribier, Hdbch, >der roeUlluv« 
cisch-analyt. Chemie, fibers. von Kersten. Th. 1. Leipzig, 
Yofs. 34 Thlr. •- Boiardois verliebter. Roland^ fibers. von 
GrieS. Th. 1. Stuttgart, Uflund. l\ Thlr. — Byron's Dicbtan- 
gen, öbew. vod Pfizer. Stuttgart, Liesching. U Tblir. -r- Dabne, 
Elitwickelung des pauUn. Lehi4)egriirs. . Halle, Sehwetschkc 
IJ TIdr..— Freytag, hebr, Grammatik. Ebend. 1 Thlr. — 
y. Schiining, Gesch. des K. Pn 3ten Dragoner- liegt ments. 
Bertin, Damraler. ^^ Thlr. -** Steinheim, die Offenbarung nach 
dem LehrbegrtfTe der Synagose, ein Schiboleth. Th. 1. Frank- 
furt a. M., Schmerber. \[ Thlr. '-^ Charlotte Stieglitz, ein 
Denkmal. Berlin, Veit u. Co. H Thlr. — Stuhr^ die chines. 
Ueichsrcligion. Ebend. ^Thlr. — UntehtsoA's Treatise on the 
Causes of Meteorological Hhenomena, Btarsh Fevers et«. 16 sfa. 
— Bpoth's anaiylical Üictionary of the Englisfa Langaase. 45 eh. 
-« An AecouBt of D^ew Zealand, by the Rev. W. Yates. 
16| sh. — Essai- biographique st historique sgr le feldmare* 
chal prince de Varsovie, comte Paskewitck d'Erivsn. Par J. 
Tolstoy. Paris. — Histoire da Soul^vemeat, de la guerre etc. 
d'Espagne. Par M. le comte de Toreuo. T. L Paris. Ik Fr. — 
La verite sar les cent jonrs. Par Lucien Bonaparte. Paris. 4 Fr« 
-- Souvenirs d*Antooy» Psr Akz. Domjis, Paris. 1\ Fr. 



Ankündigung. 

[29] Im Verlaffe der Bpchhandl«ns F. S, €, liencliari 
in Breslau ist erscl||ienen and in allen Bacbhandlungen su haben, 

Schauspiele von Bernhard Neustödf. 

Erster Band enthilt; 

1. Der Bravo. • Schanspiel in fRnf Anfzdgen xnit einem 
Vorspiel: Der Kampf der Gondqfrere in f^encdig. 
Nach Coppcr für die Bühne bcarbeiiet 

2. Sild und Nordj SchauspiQl in drei Au&Qg^ik 

Die aufserordentlkh günstige Aufnahme, welcher sich 
das in uAserem Verlage von demselben Verfasser erschienene 
Scbausptel „Ben Dävid der Knabenraiiber*' (nach Spindler*3 
EnShlnrtg „der Jade" bearbeitet) erfreute, und ^er Beifall, 
wHcher obigen Scl^aaspielen bei ihrer Aaff&hrong in Breslau 
uhd bei mehreru andern bedeutenden ' Theatern su Thetl 
%varde, verbürgen uns um so mehr einen gleich günstiges 
Erfolg, da diese Schanspiele, als Wirklich bilfanengerechts 
Stacke, nicht nur den grttlseren, sondern auch jeder lueiuerea 
BQhue sar Aufitihrong za empfehlen sind. 



Die 



Anzeige. 

IJlterarl^cIte SBettnng 



herausgegeben von MTart IBüchner 

wird auch Im Jahre 1836 in der bisherigen Art erscheinen, vir5cbentlioh, am Mittwoch, eine Biunmier, jedoch oftsr als 
bisher mit Beilagen, der ganse Jahrgang (fiber 60 Bogen) zu dem mlfsigeB Preise von "2} Thlr. • Wie bekannt, gewShrt 
die Lit. Ztg. die beste und voUstfindigste Uebersicht über das ganze Gebiet 4ler neuen Literatur, iodem sie nicht nur eine 
Anzeige der in- upd aasländischen neuen Bücher. Dissertationen Und Programme, sondern such «ine Angabe des Inhalts 
der wichtigsten Jonrnnle enthllt. Sie ist für alle Gelehrte, Bsamie« fililitscs, Technologen und Lsndwirihe, wekhe 
mit der Literatur fortgehen wollen, ein unentbehrliches Blatt. 

Um den Wünschen mehrerer neuen Abonnenten, welche dia Lit. Ztg. sehen vom October d. J. ab sn empfangen 
wünschen, entgegen zn kommen, wollen \yir das iip Quartal des Jahrg. 1836 einzeln zu ^ Thlr. erlassen. 

BesteUungen nehmen alle Buffbhan<ila"g*'P nnd für ganze Jahrgänge auch die königl. Postimter an. Probebllttet sind 
gratis stt haben« 

I|>aiie]£ep nnd Knmblot in Berlin. 

— ' ■ " ' ' I ■■■ I >■■■■■■■ I - ■■ ' ■ • ... I . II ...-.■■»■ . ^ ■■■ I . 

Redaeteur: Karl Bftchner. Verleger: Dnncker und' Hnmblot. Gcdrockt bei Trowitisch and Sohn. 



Literarische Zeitung. 

1835. JV 41. 

(Ansgegeben Berlin den 7. October 1835.) 



Diese Zeitang i«t «iHrcli alle Burlihanaianf^ra 11116 Poiit»ater xu lexiebcii. Jeden IHittwocIi ereeheiDt eine Nummer von 1 bie 1| Bogen. 0er 
Jalirgeog 1835 ko«tet 2 Thir. — > Du vierte Quartal apart | Thlr. 



I. Philosophie. 

3334. Y-Ktng nntiquiMiinns Sinarnm Über qnpm ex 1a- 
lina intcrnretalione P. Regia aliorotnqae ex soc. Jesu P. P. 
e di (li t Johttt ilfo///. Voll, cam 4 tabniis. Stattgartise et Tu- 
Lingne, Cotl«. 18J4. .11 Bog. 8, 2] Thlr. — Die Ausgabe 
vou lS3i mit neuem Titel a. einem Drackfebler-Yeneiclmirs. 

3335. Specnlative Entwiclcelung der ewigen Selbster- 
z«ngiing Gottes an8 Franz y. Baadi^r'a sämmtlicTien Schriften 
7.os.nin mengeordnet von Dr. Franz Hoffmann^ Prof. d. Ph. zu 
Würziiurg. Amberg, Schmidt. 1835. 4 Bog. 8. \ Thlr. 

3336. Kurze Darstellung des Hauptinhalts der Logik, 
mit vielen praktischen Beispielen för GjrmnasialschQler. Von 
Johann PuUenberg^ Prof. d. Ph. sa Paderbom. Coblenz, 
UergU 1835. 7 Bog. 8. J Thlr. 

3337. Ueber neuere Philosophie (mit Beznc auf die 
Schriften Ton Krug, iftlarbach etc.), in: Bllttcr f. iit. Unterfa. 
1835. Nr. 256— 2ü9. 

3338. Rec. Ton Herbart*8 n. ^en Üb. 8. Philosophie er- 
schienenen Schriften, yon C. H. Weifse, In: Jahrb. f. ^%ns8. 
Kritik 1835. IL Nr. 21-%.; Ton HegeFs Gesch. d. Philoso- 
phie Bd. 1. 2., von L. Fenerbach, Ebend. Nr. 46 — 48.; von 
\Vienharg*a isthet FeldzOge, toq C. H. Weifse, £b. Nr. 65. 

11. Theologie. 

3339. Kurze Erklärung dts Brief et an Sie Romer, 
Von Dr. W. H. L. de Weite. Leipzis, Weidmann. 1835. 
gr. 8. 1 Thlr. — Der Verf. kfindi^t diesen Commentar als 
«las erste Stfick eines exegetischen Handbuchs zum 
N. T. an, auf welches zanachst die Erkliimnp der Ev. Matth. 
und Joh. bald folgen soll. Derselbe hat mit den sonstigen 
Handbüchern des Verf. die rfihmlichst bekannten Eigenschaf- 
ten gemein: eehaltyolle Kfirze, Bestimmtheit u. Klarheit, pas- 
sende Auswahl und Verarbeitung des yorhandenen Materials. 
Philologische Genauigkeit n. Schirfc, die nöthieen kritischen 
Bemerkuneen, so wie das zur SacberklXrung Erforderliche fin* 
det man ebenfalls nacb dem geringen Umfange des Buches In 
fast erstaunenswerthem Mafse, und ist ans dieser kurzen Er- 
klärung des inhaltreichen ap. Briefes Itir das VerstSndnifs des- 
selben mehr Ausbeute zu gewinnen, als ans den meisten dick- 
leibigen Commentaren llterer und neuerer Zeit tusammense- 
nommen. Auf Jeder Seite zeigt sich die Meisterhand des 
Verf., die mit Sicherheit gleich auf Einen Schlag den richti- 
gen Punkt trifft, wo Andere nach (angem Umhertappen doch 
noch zuletzt fehlgreifen. — Die Gesch. der Exegese des Briefs 
hat natfirlich, dem Zweck «nd Umfange des Bociiei gemils, 
nicht ausfUhrlich berücksichtigt werden können; nnr bei den 
wiclitiesten Stellen sind die yerschiedeaen Meinnngen der 
yorzQiJichsten Exegeten kurz sngedeatel, nnd gilt dsför das 
eben über die Auswahl o. Verarbeltsng des Materials Gesagte. 

3340. Bandagende oder liturgUehee Hulfshuch für 
rcangflisthe Geistliche, GrofsentbeUs nach ilteren nnd mit 
hesondeier BerAcksichtiguns der Königl. PTenfs. u. Sich«, n. 
anderer neueren Agenden bearbeitet y<m Dr. Adolph Gnstay 
Kefer9tein^ Gamisonprediger rnid Diaconns zu Jena. Jena, 
Bran. 1835. 14} Bog. gr. 8. 1 TUr. — Eine acbr reichhaltige 



Sammlung liturgischer Formulare. Sie ist nach richtigen 
GrundsStzen, grofsentheils den Kappschen (cf. dessen Schrift, 
,, Grundsatze zur Bearbeitung evang. Agenden," Erlangen 1831) 
bearbeitet, und als sehr brauchbar für den praktischen GeisU 
liehen zu empfehlen. 

3341. Evangelienbuch oder Umschreibung und Er» 
klilrung der eonn^^ u. festtäglichen Evangelien zum Ge* 
brauch für Lehrer n. Eltern. Von J. Fr. ßofinger^ evangeL 




ilensgesrhichte Jesu u. die Perikoncn des zweiten Jahr^ 
gangs der in Wurtemberg eingeführten Evangelien, so wie in 
einem Anhange eine kurze Geschichte des Untergangs der jft- 
discben Nation n. der Ausbreitung des Chrisfentnnms enthal- 
lend. Tübingen, Fues. 1835. 32; Bog 8. IJ Thlr. — Die 
hier gelieferten Umsrhreibnngen der Perikopen und der Lei- 
densgesch. sind im Ganzen gelungen; nicht zu wortreich, der 
Ausdruck yerstindjich, auch der Sinn meist richtig getroffen. 
Vorangeschickt ist jedesmal eine ErklSrnng der in dem Ab- 
schnitt vorkommenden unbekannteren Ausdrficke; nach jedem 
Abschnitte folgen Fragen u. Andeutun|en zur Wiederholung 
u. weitem Besprechung desselben mit den Schülern, Im zwei- 
ten Theil meist ausführlicher u. strenger durchgeführte Dispo- 
sitionen zu Katechisationen. — Für noch ungeübte u. miwis- 
sende Lehrer ist das Buch brauchbar; geübtere u. einigermafsen 
sachkundige kÜnnen es entbehren. 

3342. Ueb. die Reform des Predigtwesens, in? Blütt« 
f. Iit Unterh. 1835. Nr. 263—265. 

3343. Zeitechrift für die historische Theologie. In Yer- 
bindung mit der histor. - theol. Gesellschaft zu Leipzig herans- 

O. von Dr. Chr. Friedr. Ulgen. Vten Bandes Istes Stück, 
nzig, 1835. Barth, er. a 1} Thlr. — Bnthllt folgende 
AuMitse: 1« Merkwürd. Stelle ans den Religionsschriften der 
alten Parsen (Zendayesta, trad» p. Anquetil du Perron T. IL 
p. 353.), erklart yon Dr. G. Sejffarth. -^ 2. Der Arianlsmu 
m aeiner weiteren Enlwickelung; dargeatellt von Dr. Lobeg» 
Lan^e. — 3. Ueb. d. Gründung a. Entwickelang der Neoen- 
ropaiachen SUaten im Mittelalter, beaondera durch das Chii» 
stenthum; yon Dr. H. Rojaards. Aus dem Holland, über«, 
von G. Kinkel. — 4. HexaSmeri Andreae Sunonis Diatinctio 
decima; cur. P. Ch. Kierkegaard« — 5. Einice latein. G^ 
dichte auf Joh. Hufs, Hieronymus yon Pn'S e. Johann Ziska; 
mitgetheilt von Ch. Ad. Pescheck. — 6. JBine Predigt yon 
Johannes Bugenhasen, im Kloster Beibock gehalten« Aue dem 
Original mitgetheüt yon Dr. G. Ed. Fürstemann. — 7« Die 
erste Quelle zur Geschichte Adolph Ciarenbachs; Ton IHr. 
GU. Mohnike^ -r- 8, Ueb. die Perioden einer Speclaleeachichte 
der Hannorerschen Landeskirche; yon Dr. F. W. Rettberg. 

3344. Rec Ton Böhmer's Aeales. d. Br. an die Koloe- 
ser, yon Stranfa in Tfib., in: Jahrb. f. wiss. Kritik 1835. IL 
Nr. 5.; yon Günther, der letzte Sjrmboliker, von St, Matthiea, 
Ebend. Nr. 30—3*2.; Ton Majerhoff*a Einleit in die jietrinS- 
sehen Schriften, yon Siranfa in Tüb., Ebend. Nr. zf.\ yon 
Taylor'e lustorr of MohammedaiusiD, Ton J. 6. L. Koseeartcn« 
Ebend. Nr. 44. 45.; Ton Ulhnann Johaui WsMel, fen £ 
Bauer, Ebend. Nr. 45. 
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m. Geschichte. 

3345. Fervemung^ des Herzogs Heinrieh des Reichen 
von Baiern durch dte heimliche Acht in ff^estphalen. 
Ein ToUftlndiger Yeniprocers nach neoentdeckten llrkunden 
dargcsUllt von Dr. Bernb. Thiersch, Essen, Bsdeker. 1833. 
9 bog. gr. 8. J Thir. — Der Verf. hat in dem Archiv lu 
Dortmund, dem jlhriicben Yersammlnngsort aller Richlherm 
n. Freischoppen, 80 bisher nnbekannte sich auf Yemprocesse 
beziehende Urknnden entdeckt, Ton denen er in vorliesender 
Schrift 28 mitlheilt, welche anf Herzog Heinricli's Sache Be- 
zng haben. Es ist ein lofserst wichtiger Beitrag zar Gc- 
■cbichte der Yemgerichte nnd beurkundet die weile Aasbrei- 
tong der Freischöppen weit ober die Grenzen Westphalens 
anf das entschiedenste. Süddentscblaod erscheint in engem 
Verbände. Eben so wird die Ansicht, als ob reichsonmiitcl- 
bare Personen, welche Tollstündige Landeshoheit besessen hSt- 
Ub, Ton dieser Gerichtsbarkeit eximirt gewesen wSren, durch 
das ganze Buch widerlegt. In einem Briefe Kaiser Sigismund's 
«n me Herzöge Ernst nnd AVilbelm Ton Baiem findet sich 
anfserdem folgende merkwürdige Stelle: „Nu wifst ir wol, 
das kein kurfürst fürst herre noch niemant ander liir aolich 
heimlich gerlchte mag gefreiet sein** etc. 

3346. Namismata medli aevi inedita, Commentarüs 
ac tabulis illostr. Tbeoph. Fr^edlander, Partie. I. Berol, 1835, 
Acad. reg. scient. (Trautwein.) 5 Bog. 4. u. 2 Taf. \ Thlr. — 
Wir freuen nns binnen kurzer Zeit in dem Herausg. den 
gweiten Bearbeiter einer wichtigen, aber in Deutschland jetzt 
wenig gepflegten Wissenschaft oegrüfsen lu dürfen, der nicht 
allein durch äufsere UmsUnde für das Studium derselben be- 
günstigt, sondern auch in jeder Beziehung berufen zu seyn 
Bcheint, dieselbe wahrhaft zu fördern n. das Wesen dex Wis- 
senschaft von dem Interesse der Liebhaberei zu sondern. Eine 
nShere Veranlassung zu der Herausgabe dieser Schrift las für 
Hrn. Fr. in dem Reichthum der Münzsammlung seines Vaters 
an bisher noch unbekannten Münzen, und er hat in dem vor- 
liegenden Hefte eine Reihe vorzüglicher Italischer n. Griechi- 
scher Münzen ans dem Mittelalter, welche für die Geschichte 
an «ich, wie besonders für die Geschichte des Münzwesens 
nicht ohne Wichtigkeit sind, theils in deutlichen Abdrücken 
mitgetbeilt, theils in einer Weise commentirt, welche eben 
so sehr von dem richtigen Takte als von der ausgezeichneten 
Gelelirsamkeit des fierausz. zeugt Hoffentlich wird die ver- 

Sprochene Fortsetzung nicht lange ausbleiben, n. sieh so aus 
lesen Anfingen eine bedeutende, für die Wiaaenacbaft Epoche 
nackende Erscheinnag beraoabiideB. 

3347. Rec. von Grysar^s Hdbch. d. Weltgescb. Th. 1. 
V. Pischon's Lehrb. n. Leitf. d. allg. Gesch. Th. 1., in: Blat- 
ter f. lit Unterh. 1835. Beil. Nr. 9.; von Chauber's Fried- 
rieh d. Gr. n. Elsner*s Gesch. Napoleon^s, Ebend. Nr. 263. 264. 
— Rec. von Drovsen^s Gesch. Alexander *s d. Gr., von H. G. 
Plafs, in: Jahrb. f. wiss. Kritik 1835. II. Nr. 15.; von Wit- 
tich de Reipnblicae Rom. ea forma, Ebend. Nr. 18. ; von Mai- 
lath's Gesch. von Oestreich Bd. 1., von Böttiger, Ebendas. 
Nr. 25.; von Kefsler Leben Heimes, von Varnhagen v. Ense, 
Ebend. Nr. 32.; von Kantzow^s Chronik von Pommern, von 
Böhmer, Ebend. Nr. 43. 44.; von Vita di B. Cellini, von G 
Friedlaender, Ebend. Nr. 47.; von Holmboe Descr. ornamen« 
tarum, von G. FriedUlnder, Ebend. Nr. 50.; von Ranmer*6 
bist Taschenb. 1835, von B. Bauer, Ebend. Nr. 52. 

IV. Philologie. 

334S.' JUhochdeutscher Sprachschatz oder Worter- 
duch der allhochdeutschen Spreche^ in welchem nicht nur 
ctir Anfstellunz der ursprünglichen Fonn und Bedeutung der 
heutigen hochdeut8cb*>n Wörter u. zur Erkllmn^ der althoch- 
deutschen Schriften alle ans den Zeiten yor dem litca Jahrb, 



rnis aufbewahrten hochdeutschen W5rter onmittelbar aus den 
handschriftlichen Quellen vollstSndig eesaromelt, sondern auch 
durch Yergleichang des Althochdeutscnen mit dem Indischen, 
Griechischen, Römischen, Litauischen, Allpreufsischen, Gothi- 
schen, Angelsächsischen, Altniederdeutschen, Altnordischen, 
die schwesterliche Verwandtschaft dieser Sprachen, so wie 
die dem Hoch- u. Niederdeutschen, dem Englischen, Hollän- 
dischen, USnischen, Schwedischen gemeinschaftlichen Wur- 
zelwörter nachgewiesen sind, etvmoTodsch und grammatisch 
bearbeitet von ür. E. G. Groff, IL. Pr. Regier. -Rathe. Erster 
Theil. Die mit Vokalen u. den Halbvokalen / u. fV anlau- 
tenden Wörter. Berlin, Verf. u. Nicolai. 1S34. (35.) gr. 4. Die 
Lieferung von 14 Bo» 1 Thlr. — Dieses Werk ist eins der 
wichtigsten Opfer, das seit langen Jahren dem Deutschen 
Volke, der Deutschen WissenschaJt, gebracht worden ist, nnd 
jeder Patriot, das ganze Deutsche Vaterland, die Deutsche 
Wissenschaft in allen ihren Zweigen, sollte Feierkleider zu 
seinem Empfange anlegen, sollte dem Verf. Ehrenpforten 
hauen, um einem Manne würdig zu lohnen, der sein ganzes 
Leben u. dessen gröfsten .Schatz, die Gesundheit, diesem w\- 
nem grofsen Zwecke eeopfert hat, der in ihm, wenn nicht 
sein Grab findet, doch mit ihm auf jeden Lebensgenufs ver- 
zichtet, da er jetzt schon bei dem neglnne des Baues halb 
erblindet unseliee Mfihen zu überwinden hat, und mit dessen 
Vollendung vielleicht nicht einmal mehr an dem Scs^en sich 
weiden kann, den er über die vorerst Berufenen grofsmütbig 
ausgestreut hat. — Ich werde manchen Lesern, ja vielen, in 
dif'sem meinem Preisen überschwenglich erscheinen, aber ich 
will es auch; denn die wenigen, welche heut schon A^s 
Werk ganz zu würdigen verstehen, werden mir beistimmen, 
und von ganzem Herzen. Noch ist die Wissenschaft, welche 
hier ganz zu würdigen verstattet, zu jung anf deutschem Bo- 
den, noch hat sie zu wenige Arbeiter im Garten des Herrn, 
noch hat sie an der klassischen Philologie zwar nur eine ein« 
seitige, meist flache Geenerin zu bekSmpfen, aber eine durch 
lange Jahrhunderte in alle Wissenschaft ««n eng verzweigte, u. 
durch die physische Masse gewaltige. Die orientalische Wi»- 
senschaft, meine ich, ist kaum seit wenigen Jahrzehnten am 
wissenschaftlichen Horizonte eropor^etaucht, hat aber schon 
jetzt die klassische weit hinter sich gelassen, weil dort die 
zu überwindenden Mühen nur den Begabtesten fiberwindlich 
sind, weil alle, die den Sieg erringen, mit ganzer Seele ihrer 
Wissenschaft ergeben sind, u. weif durch den weiteren Kreis, 
den sie zu durchlaufen hatten, sie dennoch vor «iaseiti^er 
Vorliebe geschützt wurden. — Jene orientalische Wissenschaft, 
durch England mit dem Altindischen bekannt geworden, hat 
in dieser Sprache einen Punkt gewonnen, zu dem wie zu 
dem Mittelpunkte sich alle Europlische Sprachen als Radien 
verhalten. Die Sanskrit -Philologie hat daher nie einseitig 
auf ihren Kreis sich beschrlnkt, hat immer liebreich für die 
Europaische klassische gesammelt v. gesorgt, aber diese hat 
immer kalt jede Belehrung verschmSht. Dagegen die Altdeut- 
sche Philologie hat jene Belehrungen soresam aufgenommen 
tt. genützt, tt. so ist in J. Grimmas dentscner Grammatik ein 
Werk erwachsen, was seit seiner Erscheinung von allen Ken- 
nern als Meisterstück, als einzig in seiner Art bewandert, 
was dankend der Sanskrits -PhilnTogie durch wichtige Beleb- 
mngen den Lohn abgetragen, und was nicht minder liebreich 
für die klassisehen SchwesteTsprachen gesammelt o. gesorgt 
hat, ja für diese ein Schatz 3er wichtigsten Belehrungen ge- 
worden ist. — Gleichwohl weist die klassische Philologie auch 
diese Belehrungen kalt zurück, nnd das Grimm^'ache YYeric ist 
von ihr, bis auf wenige rühmliche Ausnahmen, bis beute völ- 
lig ignorirt, wihrend es fast auf jeder Seite die Orientalische 
Sprachforschung mit dankbarer Anerkannung berücksichtigt. — 
Darum schit^n es nöthi| Eingangs herauszustellen, wie das 
GraflTsche Werk begrübt werden sollte, denn hier ergicbt 
sich, wie es begrüfst werden wird. Graff nfimlich hielt es 
durckaas uAerlllsiicb, seine Spcacbforscbung vom Aitindischen 
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aat ZD erweitern n. ni belehren, a. wir tehen seinen Ban so 
f*no; an die ferne, kaum in Europa bekannt gewordene Sana- 
krita-Spracbe ansescbloasen, dafs mancher oberfläcbiiche Leeer 
mit sicn oneins bleiben durfte , ob daa Werk über die Sana- 
krita- Sprache oder die Althochdentache bandeln soll. Dar- 
über aber, dafs GrafiT's eingeschlagener Weg in Bezog auf 
diese Berncksichtigons des Orients der einzig richtige, kann 
bei all den Männern der Wissenschaft kein Zweifei mehr ob- 
walten, welche die Schriften der Sanskrit • Philologie , beson- 
ders Bopp*8 Schriften, nnd namentlich dessen vergleichende 
Grammatilc des Sanskrit, Zend, Griechischen, Lateinischen, 
Litthanischen, Gothischen und Deutschen gelesen haben, wo 
die ursprüngliche Einheit all dieser Sprachen, nnd die Mög- 
lichkeit der gegenseitigen reichen grammatischen Belehrung 
nnr dem iweifeihaft bleiben kann, der entweder hartnäckig 
ein y erfinsterer aller Wahrheit, nnd jeden wissenschaftlichen 
Fortschritt hemmen u. mit Füfsen treten will, oder der eine 
so armselige einseitige Sprachbildong genossen hat, dafs er 
eich nicht einmal bis znm Verstündnifs der Bopp'schen Klar- 
heit aufschwingen kann. — Dnrch diepe Orientalischen Be- 
lehrungen hat äer Graff nicht nnr nöthig gehabt za rerglei- 
chen, sondern auch in der Anlage des ganzen Sprachschatzes 
▼on der gewohnlichen systemlosen Methodik ganz abzugeben. 
Denn einmal wire ein blofses Hinstellen der nackten Wort- 
formen und ihrer Bedeutung nach der gewohnten Ordnung 
schon deshalb nnmdglich gewesen, weil Graff eine Zeitepoche 
der Deutschen Sprache von mehreren Jahrhunderten zu um- 
fassen hatte, wo die Abwandlung der einzelnen Formen der 
verschiedenen Alter wie in den einzelnen Mundarten eintritt, 
nnd daher, ohne alle aufzustellen (auch In der willk&rlichen 
Schreibform unkundiger Copisten) eine richtige Auswahl zu 
treffen unmöglich gewesen w£re; sodann gewahrten die Man- 
gelhaftigkeit und das Alter der Quellen die Grundform oft 
nicht mehr, wo dann das Sanskrit hSufig die einzige Quelle 
der Belehrung war^ nnd zugleich eine sichere u. genügende 
wurde« — So stellt denn Graff jedesmal zuerst die Wurzel 
auf, auch wo es geboten, die nicht lebende Form, n. behan- 
delt unter diesen die einzelnen von ihr abgeleiteten Wörter, 
fiberall die Indische, Griechische, Römische, Litthauische 
Sprache nnd die Deutschen Mundarten berücksichtigend, wo 
diese Analogie aufweisen, oder sonstige Belehrung gewahren 
können. — Auch in der weiteren Anordnung des Ganzen war 
es unraöglieh, die Wörter anders als nach dem grammatischen 
Systeme der Laute und Lautverhältnisse aufzustellen, so dafs 
merst die mit Yocalen u. den Halbvocalen j u. w, dann die 
mit Liquiden, dann die mit Labialen, dann die mit Guttu- 
ralen, dann die mit Lingualen, endlich die mit 8 anfangenden 
Wörter behandelt werden« — Vorher als Einleitune erlafst 
sich es der Verf. aber nicht ansfÜhriich fiber sein Verfahren 
Rechenschaft zu geben, und nachdem er dem Leser die gro- 
Dien Schwierigkeiten, mit denen er zu känipfen hatte n. hat, 
unverhehlt ausgesprochen, behandelt er 9. VIIL vorläufig 
ftberstehllich das zuerst von J. Grimm aufgestellte Gesetz der 
Lautverschiebung f^ das Sanskrit, Griechische, Römische, 
Litthauische u. Deutsche, v. knöoft daran S. XIX. f. die Ent- 
Wickelung der Gründe f^r sein folgendes Verfahren. S. XXXHL 
bis LXXIIL endlich verzeichnet er die sämmtlich benfttsten 
Quellen naher, häufig schätzbare länsere Bmcfastficke nooh 
angedruckter Sprachdenkmäler seiner durchforschten Zeit ein- 
*|reuefld. — Mit dieser lexicalischen Methode, snmal sie för 
alle Europäischen Sprachen durchführbar ist, n. durchgef&hrt 
J^»*Hen sollte,' wo ein Wörterbuch nicht auf den heotieen 
Schnl- oder Schülergebrauch berechnet ist, mufs sich Ref. 
Tiillkommen einverstanden erklären, «nd selbst die speeiellere 
Ordnung der Wörter nach den inneren organisch sich ver- 
wandten Consonanten mu/s Ref. in Schutz nehmen, da es uns 
beim Lesen von Handschriften über mundarilich dunkele Wort- 
formen ja nur so möglich ist, die dem Verf. aufgestofsene n. 
von ihm aufgenommene Form zu vnserer Bdehrong zu finden. 



Denn i. B. die althd. Wurzel aJb „Berg" kann den mhcL 
formen u. beatigen Mundarten nach auch ö/p, a//, alp alm 
ge autet haben, n. gesetzt wir filnden nun die dem Verf. un- 
bekannt gebliebene und daher nicht eingetragene Form alm 
die dazu auch noch den anlautenden Vocal abgewandelt hatte* 
wie könnten wir uns bei einer blos alphabetischen Ordnung 
?*■ J?"^,*"*l*f ^y^ *'® belehren! aber haben wir nach der 
Graff sehen Methode die Consonansverbindung / mit einer Fol- 
genden Labiale und einem anlautenden Vocal aufgesucht; so 
werden die dort verzeichneten Formen der obigen Wurzel 
sammt ihren Bedeutungen uns bald Aufklärung ffir unseren 
fall gewinnen lassen. — Indessen die dringende Bitte dürfen 
wir wohl an den Verf. ergehen lassen, dafs er in der beson- 
deren Aufführung der Wörter, deren Wurzel zweifelhaft zu 
erkennen sejn sollte, oder der Nebenformen, die von der ge- 
wöhnlichen Form sehr abweichen, doch ja recht ausführlich 
seyn möge. — Denn unter den obwaltenden Umständen, wo 
die ledighche Rucksicht auf das Sanskrit nnr einigen weni- 
gen Gelehrten, meistens OrienUlisten , schon etwas anderes 
als reine u. haare Phantasterei erscheinen wird, ist die Selbst- 
Prüfung, ob seine Methode auch für das Auffinden der Wörter 
nractiscb, gar sehr gerathen, und die Ausführlichkeit in dem 
besprochenen Punkte kann noch manche Erleichterung, wenn 
sie bis jetzt auch nicht im Plane des Verf., nachträ^ich ge- 
währen, ohne dafs gerade das aufgestellte System grofs anee- 
tastet wird. -^ Möge dann der Verf. der Kritik sich ungn. 
stört Preis geben^ möge er dann allen auf Kosten andmr 
sich berübmenden Anfeindungen mit Gleichmuth zusehen, nnd 
dem vollsten BewufsUeyn, dafs ein Jahrhundert später wo 
der Segen der Orientalischen u. Altdeutschen Wissenschaften 
anerkannter, erst eigentlich im SUnde ist, sein Werk und 
trotz tieferer Kenntnifs der einzelnen kleinen u. nnvermeidli* 
eben Mängel, ganz zu würdigen, seine überwundenen Sfihea 
durch ifar^ Würdigung ganz zu lohnen. — Schliefalich ma- 
chen wir noch den Verf. darauf aufmerksam, dafs er noth* 
wendig den Buchstab F der kleinen Alphabete mit stärkerem 
Durchstrich giefsen lassen mnfs. Denn in den dunkleren u. 
unbekannteren Wörtern, besonders der verglichenen Sprachen! 
ist sehr häufig auch das beste Auge Im Zweifel, ob es / od« 
das hohe / zu lesen hat *^ 

3349. Rec. von Em^ricDavId Jupiter, von Ad. SchölL 
in: Jahrb. f. wiss. Kritik 1833. II. Nr.*^3^6.; von CrameT; 
Anecdota Graeca T. I., von G. Bemhardy, Ebend. Nr. 13.1 
von Eilendts Lezicon Sonhodeum L u. Asfs Lexicoa Piato- 
5?*"?..': l; ^•' ^®" ^: Rmhardy, Ebend. Nr. 34. 35.; von 
Rosellini Monumenti dell' Egitto H. 1. u. Wilkinson's Topo- 
graphy of Thebes, von J. L. Ideler, Ebend. Nr. 34.; von 
Thucydides ed. Poppo, von Dr. Franz, Ebend. Nr. 61 — 63.* 
von Salomon C. de Piatonis quae femntnr epistolis, von I^ 
Boumann, Ebend. Nr. 56. 57.; von Ansleg. des Ev. Johsmiit 
in goth. Spr^e, von Wafsniann, Ebend» Nr. 57— 5d. 

V. Joriflprudens. 

3350. Da9 ProvinuahRechi äes Fursientkant Eiehs^ 
feld. Im Auftrage des königl. Justiz-Ministeriums für die Ge- 
setzrevision nach der Ordnung des allg. Landrechts £ d, kön. 
preuls. Staaten bearbeitet von dem Geh. Ober-Tribnnals-Rath« 
Uartmann. BerUn, Dümmler. 1835. 34JBog.jgr.8. Si-TUr — 
Das Ganze in Zusatz-Paragraphen zum Allg. Land-Reihl, nach 
Art der Strombeck'sehen Ssmmlungen; nur die Lehre von 
dem bäueruchen Güter- u, Abgaben wesen zu Theil L Tit. 18. 
Abschn. 3. in ausführlicher Darstelinng gensa nnd Erfindlich 
abgehandelt. ^ 

335 L Archiv fifar die civilistische Praxis, (n. Nr 134A1 
Xyill te, Bd 2tes Heft enth. üeber die KlJIicK dÄJ 
setzgebnng über Hypotheken, n, üb. d. Forderungen, welch« 
an die Gesetogebung in dieser Beziehnng gesteUt werden kön- 
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■en; yon Ulittemiaier. — BeweiaUst in Betreff der Lex Ana- 
stastana; vod Prof. Borchardi. •» Ueber Provoeaiionen zar 
Erhebung einer dinglichen Klage; Ton Francke. — Deber die 
IVechselaeitigkeit des Sportelcredits in Processen armer Par- 
teien mit yermögenden Gegnern; von Dr* J. B. Sarlorius. — - 
Noch einige Bemerkungen über die Natur n. die Wirkungen 
des Eigeninnmsvorbehaits beim Verkaufe; von U. K. Hofmann. 
Civilistische Bemerkungen (1. Zur Erklärung der Ansichten 
Harcells üb. Fortsetzung des Usucapions -Besitzes. 2. Ueber 
fr. 4. §. 7. D. de usurpat. et usucap. 3. Utfber fr. 1. §. 11. 
de Rivis, fr. 2. o. 3. pr. cod.); von Dr. Sintenis. 

3352. Kritische Zeitschrift fSr Rechtswissenschaft und 
Gesetzeebang des Auslandes, (s. Nr. 824.) 7ter Bd. 3tes Heft 
enth. Ueber Gfiltigkeit des röm. Rechts in Portugal bis zu 
dem J. 1791; vom Prof. Hinel. — Belsjischer Gesetzentwurf 
üb. d. öffentl. Unterricht; von L. A. Wafnkönis:. — Ueber 
das Provinziai- und Commnnal-Sjrstem in den I^iederlanden ; 
von P. P. van Bosse. — Ueb. die Gesetzgebung f. d. UlilitSr 
gerichtahöfe in Frankreich ; von V. Foucher. — Französ. Ge< 
•etzentwurf j)b. Veränderungen in der Organisation u. in den 
Befugnissen der Gerichte; vom Advoc. Fölixr — Rechtsphi- 
losopnie in Holland ; von den Tez. — Ueb. d. neuesten l ort- 
«chritte der Strafgesetzgebung des Auslandes; von Mittcrniaier. 
(Forts.; s. Nr. 180S.) — Neueste legislative Erscheinungen. 
(Griech. n. portng. Prefsgesetz, eeisll. Gerichtsbarkeit in Eng- 
land, belg. Gesetz Qb. Findelkinder, american. Gesetz ob. ana- 
tomische Benutzung von Leichen.) — Anzeigen neuer Jurist. 
Schriften des Auslandes, von Mittermaier. -— Die neuesten 
Jurist. Zeitschriften des Auslandes. 

3353. Rec. von Stahl*! Philos. des Rechts I. ü. 1., von 
L. Feuerbach, in: Jahrb. f. wiss. Kritik 1835. II. Nr. 1 — 3.; 
Ton Krug, d. Lehre von der Compensation, von Hunger, Eb. 
Nr. 3.; von Story's Commentaries on the Constitution of the 
United States, von L. Kufahl, Ebend. Nr. 17— 20 ; von Ba- 
chers civilrechtl. Erörterungen L, von Hunger, Eb. Nr. 22.; 
▼on Abegg die verschiedenen Strafrechtstheorien, von G. Fr. 
«aertner, Ebend. Nr. 48 — 50. 

VI. Staats- und Cameral- Wissenschaften. 

3354. Breslaues Stadt' Haushalt, Eine historisch - kri- 
tische Untersuchung als Beitrag zur Wardiguns der Erfolge 
der Preufs. Städte- Ordnung von Friedrich Lewalfi. Mit 3 Ta- 
bellen. Leipzig, Köhler. 1835. 7 Bog. gr. 12. J Thlr. — Der 
Verf. erkennt, dafs durch die SUidteordnung auch Breslau viel 
Gutes u. Lobenswerthea zu Theil geworden, und findet« dafs 
wenn nicht Alles erreicht ist.^diefs vornümlich seinen Grund 
hl dem Mangel an Oelfentlichkeit in der Verwaltung der Com- 
monal- Angelegenheiten habe, 

3355. Dieterici*s Kritik der Schrift: Prenfsen d. Frank- 
reich im Interesse der Rheinhinder beleuchtet u. gleichzeitig 
benutzt, um die wesentlichsten Grundzfige der National. Oeko- 
noroie zu berühren^ von Jacob Springs/eld ^ Mitglied der 
Rhein. Stände. Nebst einer Erwiederuns auf Prof. Kaufnunn's 
Prfifnng einer neuen GegenschrifL Leipzig, Köhler. 1835. 
4 Bog. gr. 8. i Thlr. 

^ 3356. Han meldet aus Stockholm (IS. Sept.): Graf 
Bjornsijerna hat eine Schrift herausgegeben ant. d. Titel: 
„Grundlagen zur möglichen Umbauung n. Vereinfachung der 
Repräsentation.'* Es braucht kaum gesagt zu werden, dafs 
die Vorschläge des Grafen auf Abschaffung der viertheiligen 
Stände -Repräsentation gehen. Er will dafür das Zweikam- 
niersvstem, das er sehr scharfsinnig begröndet; verwirft aber 
djis allgemeine Wahlrecht in jener Unbedingtheit, wie es vom 
Freiherm Anckar«wärd u. Andern gemeint war. 

3357. Ueber , Auswanderungen überhaupt a. Auawande- 
ruTigen nach Amerika insbesondere, von dem Standpuncte der 



Geschichte, der Universalphilosophie, der IVond und Politik. 
RodolsUdt, 1S34. (Engelmann in L.) 2^ Bog. S. \ Thlr. — 
Vorschläge zur Verhütung des Auswanderns. 

3359. Die Eisenbahn in Kurhessen. Bericht des land- 
stSnd. Ausschusses inr Handel u. Gewerbe, erstattet vom Ab- 
geordneten ^.yV, Schaff er ^ Ober Berg-Inspector, Nebst zu- 
gefRgten Noten u. zweien Anlagen ehlTialtend: 1. Zusammen- 
stellung der bisherigen Schriften über Eisenhahnen, 2. Pro- 
spectus und Vorschlag zur Anlage einer grofsen Continental (• 
Eisenhahn etc. von demselben Verf. Kassel, Luckhardt. 1S33. 
5i Bog. gr. 8. ^ Thlr. 

3359. Neue Monatsschrift f. Deutschland, von Bachholz. 
(s. Nr. 53S.) 1835. August enth. Der KirchensUat. (Aus Haus- 
sez' Reise.) (Fts.) — Ueber die Ursachen des verminderif n 
Ertrages der Landguter o. des niedrigen Standes ihrer Kauf- 
Preise. (Schlufs.) — Flucht des Lifanten Don Carlos aus En^^- 
land nach Spanien. <— Ueber das VerhäUnifs d«^s Rationaha- 
mufl SU seinem Gegensatz. (Mit Bezug auf Bretschneiders 
neuste Schrift.) — Gesellschaftliche Thatsachen. 

3360. Rec. von Hueme de Pommeuse des Colontes agri- 
roles, Moroenes du Pauperisme und Villeneuve - Bargemont 
Economic politique chrelienne, von F. B. W. Hermann, in: 
Jahrb. f. wiss. Kritik 1835. II. Nr. 35—40.; von Henp essai 
sur la theorie de la vie sociale, von Rauter, Ebend. Nr. 4.2.; 
von Bulau der Staat u. der Ackerbau und dess. der Staat n. 
die Industrie, Ebend. Nr. 57. 

VII. Naturwissenschaften. 

3361. Das Thierreieh in seinen Hauptformen^ sj'str- 
maiisch beschrieben von Dr. J. D. Kaup^ Blitglicd der K. 
K. Leon. Akad. Mit Abbildungen im Text von L. Beckrr, 
Ch. SchQler, U. Hogel, Otto und Amsheimer, unter Mitwir- 
kung von Wilhelm PTnor. Darmstadt, 1835. Diehl. gr. 8. Der 
Bogen A Thlr. — Obgleich uns nur der erste Bogen vorliegt, 
so glauoen wir doch danach, dafs das Werk einmal recht 
brauchbar werden kann. Es soll ein Volksbuch seyn, des- 
halb tritt das Erzählende besonders hervor. Es ßingt dieser 
Bogen mit den Affen an n. sind die dazu gelieferten im Text 
mit angebrachten Holzschnitte recht gut. 

3362. Primae lineae systematis natnrae, nezui natural! 
omnium evolntionique progressivae per nixus reascendentes 
snperstructi, auctore P. i/orflni/io/i7, Petropoli, 1S31. XIV. 
143 tt. XXL S. 8. 

3363. In mss. Sprache erschien: Organologie der Thiere, 
von Dr. Gr. Stschuro70ski/\ Erste Abth. System der V^er- 
dauungsorgane. Mit Kupfert. Moskau, 1S34. XlII. a. 99 S. 8. 

4 Rubel. 

3364. Annalen des Wiener Museums der Naturge- 
schichte^ herausgee. von der Direction desselben. 1. Bandes 
1. Ablheil. Wien, Rohrmann n. Schwei:;erd. 1835. *M^ Bog. 
gr. 4. und 16 tith. Tafeln. 4 Thlr. — Enthalt folgende Auf- 
sitze: 1. C. HL Diesing, Versuch einer 91onographie der Gat- 
tung Pentastoms. — 2. Ed. Fenzl, Acantiiophyllum, eine neue 
Pilanzengattung aus der Ordnung der Sileoeen, oiher eriaa- 
tert u. von einer Charakteristik aller Gattungen der Aisineen 
hegleitet, le Abth. — 3. Jac. Ueckl, Scaphirhynchuft^ eine 
neue Fischgattung aus der Ordnune der Gondropterjgier mit 
freien Kiemen. — 4. Vinc. Kollar, Beiträge zur Kenatnifs der 
lernSenartigen Crustaceen. — 5 Paul Partsch, fiber die a. g. 
versteinerten Ziegenklauen ans d«m Plattensee in Ungani, n. 
ein neues urwellliches Geschlecht zweisciialiger Conchjlien. — 
0. Leon. Fitzinger, Entwurf einer sjsteiiiatisehen Anordnung 
der Scliildki-Sten , nach den Grondsfitzen der natörlichen Me- 
thode. — 7. Steph. Endlicher, Bemerkungen fiber die Flora 
der Sfid-See-Inseln. Erste oder botan. AbtheiL 
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3365. Von H. 6. Bronnes Letbaea geopottic« ist so 
eben di« zweite Liefer cmg bei Schweiserbart m Stnttgari er- 
acbieoen: i^ TUr. 

3366. In Darmatadt bei Diphl ist erscLienen: Description 
d^ossemena foaailes de mainmiföres inconnua josqu'li present, 

2iii ae trouyent au Moacum Grand- Dacol de Darmatadt; avec 
gares lithographiees. Par Jean-Jacquea Kaupy Dr. 3e cahier, 
1834. S.33^b4 nebst 9 Tafrla. 4e caliier, 1835. S. 65— 89 
nebst 6 Tafeln. Text in 4. Abbild, in Fol. — VL^h 3. liefert 
die Pacbydermen mit 3 neaen liliinocerosarten ; Heft 4. ent- 
bält, als Fortsetzong, nur den Mastodon longirostris, jedoch 
mit steter BerfickaicTitigoug der übrigen Arten dieses Genus. 
(Götting. gel. Anz. 1SJ5. Nr. 10:2. 103.) 

3367. In mss. Sprache erschien: Beschreibung einiger 
nenen Arten Ton Versteineran|en ans dem Salsirthale bei 
SjmpheropoL Vom Prof. S. Kutorga, Mit 1 Steindruckt. 
St Petersburg, 1834. 15 S. 8. 3 Rbl. 40 K. 

3368. Lehrbuch der Mineralogie u. Geologie f8r höhere 
Lehranstalten und jfden Gt'bildeteo. Von Carl Uartmonn, 
Zweiter Tb«-!!. Geologie. Mit Kupfer t. ISurnberg, 1835. Stein, 
gr. 8. ik Thlr. 

3369. Reo. Ton Wiegroann'a Archiv f. Naturgesch. 1. 1. 2., 
▼on Burmeister, in: J;ihrb. f. wiss. Kritik 1835. IL Plr. 11.; 
von G. Manteira Geologj of the South -Bast of England, Too 
H. Meyer, Ebend. Nr. 15.; von Wikatröm botan. Jahresbe- 
richt, von Neea v. Esenbeck, Ebend. Nr. 27.; von Pieper, 
das wechselnde Farbenverhällnifs, Ebend. Nr. 29.; von Haw- 
kins' Memoirs of Ichtliyosauri and Plesiosauri, von H. v. Meyer, 
Ebend. Nr. 40.; von Naumamrs Naturzesch. der Vögel üeutsch- 
lands Th. 6. 7., von Gloger, Ebend. Nr. 53. 54.; von Klug's 
Jahrb. dar Insektenkunde Bd. 1., von Burmeister, £b. Nr. 55. 

Tin. Physiologie und Medicin. 

3370. Erlatderungstafeln zur vergleichenden Ana- 
tomie von Dr. Carl Gustav Carus. In Verbindung mit Dr. 
Adolph Wilhelm Otlo. Heft IV. enthaltend auf 9 Kupfert. 
die Erläuterung der Verdauungs- Organe in den verschiedenen 
Thierklassen. Leipxig, Barth. 1835. 7 Bogen imp. Fol. 
12 Thlr. — Es ist erfreulich zu sehen, wie dieses durch mn- 
sichtige Anordnung, vorzQgliche Darstellungen und zweckuiä- 
fsige Erläuterungen ausgezeichnete Werk des verehrten Carus 
fortschreitet. Durch Ollo*s ßeilritt wird eine raschere Auf- 
einanderfolge der einzelnen Hefte mit bedingt werden; gut 
wird es aber immer seyn, wenn Carus das leitende, ordnende 
Princip bleibt n. Olto*s einzelne Mitlheitungen gehörigen Or- 
tes einschaltet, wodurch letztere an Werth nur gewinnen 
k5nnen. Es ist sehr lobenswerth, dnls einem alteren Forscher 
jüngere sich anschliefsen ; wie unendlich viel hat s. B. nicht 
gerade dadurch Burtlacha Physiolupe gewonnen, dafs Baer, 
Müller, Rathkc, Wagner ihre Beifräge ihm lieferten! — Es 
würde unpassend seyn, wollten wir hier aller einzelnen Dar- 
stellungen, die die vorliegenden Blätter uns liefern, gedenken; 
es genüge die Versicherung, dnfs die Ausbildung der Verdau- 
nnssapparate von einfachster Form an, wie sie bei Infusorien 
sich findet, bis zu höchster Mannichfaltigkeit bei den oberen 
Thieren aufs anschaulichste und schönste dargeatellt ist. — 
Schade dafs der sehr hohe Preis des Werkes seiner allgemei- 
Ben Verbreitung so hinderlich wird. 

3371. Memoires de VAcademie royale de Medeeiat* 
(«. Nr. 3119.) Vol. IV. Call. 2. enlh. Beraerkuneen üb. d. Slmc- 
tur des Larjnx n. der Luftröhre, von E. A. Lauth. — lieber 
Obliteration der Bronchien, von Reyhaud. — Bemerk, über 
Kbachttism, von Salmade. — Beobachtung einer Imperforation 
des Anns n. der Urethra, von J. M. lioux. — Ueb. eine Lu- 
xation des Humems, von Lepelletier. — Ueber neue Mittel, 
die Regelttiilsigkeit des Thorax im Falle einer Seiteosbwei> 



chang der RfiökenmarlrBslile wieder heniutellen; von Pravai. 

— Operationsn der Lithotritie volIfQhrt vermittelst emes Stein- 
brechers mit Ümck u. Stofs; von Segalas. 

337!2. Zeitschrift fär die Staatsanneiknnde ; heransgea. 
von Ad. Henke, (s. ^r. 1121.) 1833. 3tes Vierleljahrheft entb. 
Seltener Fall einer tÖdtl. Vergiftung durch Baryta mariatica; 
von Dr. Wach. — Zur Diagnosis des Irreseyns; von F. Nasse. 

— Gerich tsärztl. Obiloction eines Erhängten; von Dr. HauSl 

— ObductionshiTicht u. Gutachten üb. ein im Wasser todt- 
gefundenes unreifes Kind; nebst Entscheidung der Frage: „ob 
die Mutter desselben vorsätzlich oder unvorsätzlich abortirte.** 
Von Dr. Ratb. — Merkw. Heilung einer Wahnsinnigen ohne 
alle Knnsthfilfe; von Dems. — Untersuchung wider eine In- 
quisitin wegen doloser Tödtnng ihres neugebomen Rindes; 
von Dr. A. Droste. — Gerichtl. medicin. Gutachten üb. einen 
zweifelhaHen psych. Zustand; von Dr. Meyer. — Gutachten 
üb. d. zweifelhafte Zurechnungsfähigkeit eines Melancholischen; 
von Dems. — Gutachten üb. d. angebl. Schädlichkeit der Was- 
serflachsröste; von Prof. Dr. JSger. — Reo. von Wildberg's 
Magazin II. 3. 4. 

3373. Rec. von Stark C. de venae azjgos natura, von 
C. H. Schultz, in: Jahrb. f. wiss. Kritik 1H35. IL Nr. 7.; 
von Hoffmann verd. Idealpatholo^ie, von Leupoldt, Ebend. 
Nr. 11. li. ; von Eisenmann, die Krhtsfam. Pyra, von C. MaW 
thaei, Ebend. Nr. 17. 18.; von Graefe Jahresbericht 17teFol^^ 
Ebend. Nr. 20.; von Panizza Osserv. antropo-zootomico-fisio- 
iogiche, von Carus, Ebend. Nr. 27.; von Biscbofis Lehre von 
den ehem. HeilmiUeln, von F. Hufeland, Ebend* Nr. 41—43. 

IX. Geographie. 

3374. Menschen und Gegenden vonlCaroline v. TWolh- 
mann, 2 BSnde. Breslau, Max u Co. 1835. 41 Bog. S. 
2^ Thlr. — Was in früherer Zeit den einfachen Titel: Reise etc. 
geführt haben würde, mufs heutiges Tages mit den, englischen 
Touristen nachgebildeten, Titeln: Menschen u. Gegenden, Rei- 
seskizzen, Reisebilder u. dgl. in das Publicum gehen. Der 
Deutsche ist in allem Aeufscrlirhen Nachahmer: warum sollte 
er in Büchertiteln originell aeyn? — Bd. 1. des obigen Wer- 
kes betrifft Deutschland n die Schweiz, Bd. 2. Italien. Fran 
V. Woltmann besitzt mancherlei Kenntnisse, namentlich auch 
in der Kunst, und das Talent „Menschen u. Gegenden*' Iren 
n. anziehend zu schildern. 

3375. Bern wie es ist. Von Eugen von Si, Alhan. 
2 Bde. Leipzig, Hartinann. 1835. 20 J Bog. 8. \\ Thlr. — 
Unter dem Pseudonymen : Eugen v. St. Alban ist der Dr. Bal- 



damus verborgen, ein Mann, welcher vom Protestantismoi 
zum Eatholicismus, und dann von diesem zu jenem überge* 
treten ist. Sein „Bern wie es ist" ist eine Schmähschrift 
auf Bern n. dessen Bewohner, n. Einer der Letzteren, Prot 
Dr. Friedr. Kortüm, hat bereits in: Allgem. Ztg. 1835. Ao- 
Iserordentl. Beil. Nr. 3^7. 368. vor dem Werke gewarnt 

3376. Fremdenbuch für Heidelberg und die Umgegend 
von K. C. V. Leonhard. 2 Abtheilungen. Heidelberg, Groos. 
1834. 24 i Bog. gr. 8. a 1 Karte. 3 Thlr. 

3377. Londres et ses environs. Par le Comte Fedor dt 
Karazay. Vienne, Wallishausser. 1835. 7 Bog. 8. 1 Thk. 

3378. Champpliion's des Jüngern Briefe ans Aegynten 
n. Nubien, geschrieben in den Jahren 1828 u. 1829. Voll- 
ständige, mit 3 Abhandlungen u. mit Abbildungen versehene 
Ausgaoe. Ana dem Franz. übersetzt von Eusen Freiherm v. 
Gutschmid, Mit 7 Tafeln Abbildungen. Quedlinburg u. Lpzg., 
Basse. 1835. 20 Bog. gr. 8. i; Thlr. 

3379. In russ. Sprache erschien : Yerrach einer BeBchre»> 
bung des Gouvernements Wologda, von NikoL Brussiloto. 
St. Peteriborg, 1834. 64 S. 8. — Der aotwürtige Uandtl des 
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(rnss.) Reiclis im J. 1833 in teinen Tencliieileiien ZweieeD. 
St. Peterb. 1834. IV. n. 126 S. 4. 6 Rbl. — Reise von Kä- 
•an nach TscLebokfsary Toa Alex. Fuchs. Kasan, 1834. 8. 

3380. Yersleicbende orosraphische Tabellen snr Dar* 
ftellanz einer Uharakteristik des Hoch- n. Tieflandes. Von 
F. T. Straniz. Breslaa, 1835. Grafs, Barth a. Co. 3^ Bog. 
gr. 8. i Thlr. 

I 3381. Die llimatischen Verschiedenheiten Rnfslands, nach 

den OrtsverhSltnissen, in Beziehung auf die Landwirthschaft. 
Naeh dem Russischen, ans dem ersten Stuck der landwirthsch. 
Zeitung. St. Petersburg, 1834. 30 S. 8. 

3382. Die Str5me der Erde. (Mit 1 lithogr. Beil.) Eu- 
ropa, in: das Ausland 1835. Nr. 264 — 267. (F. f.) 

3383. Rec. Ton Parrot's Reise zum Ararat, in: BlStter 
£ lit. Unterh. 1835. Nr. 254. 255.; von Lacoor, Excursions 
cn Gr&ce, Ebend. Nr. 259.; von neuen geogranh. Lehrbfichern, 
Ebend. Nr. 260 — 262. — Rec. von Eermimer's Buch: Au- 
dela du Rhin, in: W. Meniers Literaturblatt 1835. Nr. 91. 92. 

— Rec. von HolTmann, Deutschland n. s. Bewohner Th. 1. 
n. Bülow's Geographie, in: AUgem. Lit Ztg. 1835. Nr. 144.; 
von Rozet voYage dans la regence d'Alger, Ebend. Nr. 145.; 
von Engelhard die Verfass. der Ver. Staaten, Ebend. Nr. 146.; 
von Schnaase*» niederiand. Briefe, Ebend. Nr. 147. — Rec. 
von Gobat Journal of bis residence in Abvssiuia, in: Jahrb. 
f. wiss. Kritik 1835. H. Nr. 1.; von Scnnaase's niederllnd. 
Briefe, von K. Rosenkranz, Ebend. Nr. 28. 29.; von Sven 
Agren*« phys. Erdbeschreibong , von A. v. Roon, Ebendsa. 
Nr. 33. '6A. 

X Mathematik. 

3384. Anmeisunsr zur Zahlen' und Buchst obenrech' 
nung so wie zur j/Jgebra (im engem Sinne), In drei 
TheTien. Dem Selbstunterrichte gewidmet a. mit besonderer 
Berficksichtigung dieses Zweckes für Jedermann bearbeitet 
von Ernst v. Borcke^ K. Pr. Land • n. Stadtgericht^- Assessor 
n. Pr.-Lieut Erster Theil. Stettin, 1835. Morin. 7i^Bos. 
er. '8. \ Thlr. — Der Verf. behandelt in diesem ersten Theile 
das gemeine Ziflerrecfanen in ganzen und gebrochenen Zahlen 

— die Decimalbrfiche nicht ausgenommen — a. die 4 ersten 
Operationen mit Buchstaben und aleebraischen Summen, und 
beabsichtigt in einem zweiten Theile die Lehre von den Po- 
tenzen n. Wurzeln, von den Verhältnissen n. Proportionen fol- 

fen zu lassen; ein dritter Thei^ soll dann die Lehre von den 
^rogressioneq, Logarithmen n. von den Gleichungen mit einer 
' n. mehreren Unbekannten bis zur quadratischen ind. enthalten. 
Dem vorliegenden ersten Theile ISfst ein practischer Werth 
sich nicht absprechen, vielmehr ist Ordnung o. Klarheit des 
Vortrags fast fiberali sichtbar. 

3385. Legons d'Astronomie , profetsles l rObservatoire 
roval, par M. Arago. Paris, Rooyier et Lebouvier. 1834. 
9 Bog. 18. u. 5 Kupf. 4J Fr. 

3386. Rec. von Un^er die Geometrie dei Enklid, fon 
Zehender's Mathematik Th. 1. 2., Pursh Samml. von Beispie- 
len Bd. 1. nnd Krancke's Exempelbnch Heft 2., in: Jen. Lit. 
Ztg. 1835. Nr. 155. 

XI. Kriegs Wissenschaften. 

3387. Bijdragen tot het Gietweren in's Rijks I{<er-€fe- 
<6chntgieteri| te Lnik etc. door den General-Major U. Husue» 
mn, Met vjf Steendrukpiateii en Tabeliep. s Gravenbage» 
Doormann. 1834. 12* Boe. 8. — ZnsStze zn des Verf., 1826 
erschienenem, gröfserem Werke liber die Geschfltzgiefserei n 
Lfittich. I>e'r Hauptinhalt besieht in einer An^B^htung von 
Fillen, in denen auch bronzene Geschatziöhre bei dem Ge- 
brauche o. bei Versuchen gesprengt wurden, jn einigen Be- 



trachlangen iSber die Art n. Weise, wie eiserne Kanonen zu 
zerspringen pflegen, nnd in einigen daraus gezogenen od«^r 
daran geknopftrn SclilQssen Ober die Mittel, das eiserne Ge- 
schütz recht hallbar dannstellen. (Mil. Lit Ztg. 1835.4s Uei't.) 

3388. Hannoversches miiitairisches Jonmal Fünfter Jahrg. 
f. 1835. Is und 28 Heft. Mit 3 Figuren - Tafeln. Hannover, 
Hahn. 8. U Thlr. — Enth. Mittheilungen über eine Reihefolge 
von Versuchen, welche zur Bestimmung verschiedener Ein- 
richtungen des kleinen Gewehrs im J. 1834 in Hannover an- 
gestellt sind. — Aphorismen fib. einige Gegenstlnde der Ca- 
vallerie-Taktik. •- Misceilen. (1. Neu erfundene Gewehr -Ein^ 
richlungen. 2. Zweckmafsig vereinfachtes Gewebrschlofs ohne 
Slangenfeder. 3. Neu erfundener Helm, als mililSrische Kopf- 
bedeckung. 4. Beschrbg. einer neuen Zielmaschine.) 

3389. MililSr. Literatur- Zeitune. (s. Nr. 388.) 1835. 
4s Heft enth. Ree. von Sinner s Lebrb. der Balisttk, Hngnenin 
Beitr. zu dem Giefswesen, Militär- Convers.-L«'xikon Bd. 1-3.^ 
Tortel Manuel du Service de rArtlUerie, Pescbel Krieesban- 
kunst, Rödlich Uebers. der Kriessgesch., Memoires de Napo- 
leon Bonaparte T. 1., Heyd Schlacht bei Laufen, Mochnacki 
Gesch. d. poln. Aufstandes, Mulier Hannibals Zug, Cunha- 
Moras Memurias, Alexander Sketches in Portugal, Pannasch 
Unterricht f. j. Militärs, Hocheneg^'s Theorie der Gleichun- 
gen, Brettner Leitf. der Physik, Oertel Meldungen n. Rap- 

5 orte. — Inhalts -Angabe des United Service Jonmal 183a. 
an. •— ApriL 

Xn. Pädagogik. 

3390. Ueber Staats -Schulbehörden, Schullehrerse- 
minarien und bessere Besoldung der Folkslehrer^ nebst 
fQnf AnhiQgen beiweckend: eine durchgreifende Verbesserung 
der slmmtlicben Volksbiidangs- o. Schulangelegenheiteo, von 
M. C. Köhnke, vorraal. Director einer Privat -Erziehungsan» 
stalt in NienstSdten a. d. £lbe. Hamburg, Perthes v. Besser. 
1835. 13 Bog. gr. 8. J Thlr. — Diese Schrift ist ein gntes^ 
krfiftiges Wort zu seiner Zeit So viel auch in der neuen n^ 
neuesten Zeit für das Schulwesen, und namentlich für da» 
Volksschulwesen gethan u. geschrieben ist, so ist der Giegen- 
stand doch noch lange nicht erschöpft, nnd es bedarf immet 
noch nicht nur kräftiger Mahnungen, das Werk rüstiger anzok- 
greifen n. umfassender, als bisher noch geschehen ist, ansz»- 
ttihren, sondern auch verständiger n. umsichtiger Anweisungen, 
auf welche Art es zu treiben ist. In beider Hinsicht erscheint 
uns obige Schrift als ein seitgemlfses Wort. Sie ist mit 
Warme n. Eifer f&r ihren Gegenstand absefafst, mit Einsicht 
in die wesentlichsten Grundlagen, auf denen das Gedeihe^ 
der Volksschule beruht, so wie der hauptsächlichsten lU». 
demisse, die für dasselbige zu beseitigen sind, auseefilhrt, n. 
enthllt viele nBtzliche, praktisch anwendbare Winke a. Yo»- 
schlage. Sind diese letzteren in nnserm Preufsischen Vater- 
lande anch zum Theil schon in Ausfühning gekommen ; so ist 
doch Manches darin, was auch bei uns noch za den piia d»- 
sideriis gehört, und aller Beherzignng werth ist. ~ Auch die 
Anhänge verbreiten sich fiber interessante a. wichtige Gegen* 
stände auf dem Gebiete des Volksschalwesens. 

3391. Kleine Weltkimde, oder das ^Viasoiswertbesle 
ans der Erdkunde, Geschichte, Naturbeschreibung, Naturlehre^ 
Gewerb -9 Himmels- n. Menschenkunde als Ein Unterrichtage- 
gensUnd. Ein Lehr- n. Lesebuch für den ersten Realuntepi^ 
rieht Bearbeitet von G. F. L. Neumann, Erstes Bändchen, 
filr den Schftler. Zweites Bändchen, för den Lehrer. Mit 
i Steintafel. Berlin, 1834. Plabn. 13 Bog. n. 4i Bog. 8. 
Jedes Bändchen i Thlr. ^ • 8 • 

3393. ShDaiiergänge zn Terschiedenen Vdlkem der Erde, 
korzgcfafste Beschreibung ihrer Länder o. Schildenmg ihrev 
Sitten «id Gebräuche in unterhaltenden Gesprächen, tur die 
Jsgend. Erste Abtheilung. Das britische ReTch. Erstes Heft. 
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Einlelt^n§^ Ostendancl. Zweite« Hef^. Sfidengbnd, Mittel* 
england. jDrittes Uf^ft. Nordengland, Wake. Reise nach Eng- 
land. Mit a Abbild. Hanau, Edler. 1834. 16. Jedes Heft { Thlr. 

3393. Goldpne Fruchte in silbernen Schalen. Sammlung 
moralischer ErzSlilungen für Kinder und Kinderfrennde von 
einem Jugenderzieher. 2tes BSndchrn. Mit 2 Abbild. Coln, 
1S34. Renard u. Dubyen. 16. i Thlr. — aies Bändchen. Mit 
2 Abbild. Ebend. 1833. | Thlr. 

3394. Deutsches Lesebuch. Eine Sammlung von Mu- 
sterstücken in Prosa für das mittlere Jugendalter, mit 
den nolhigen ErlSuterungen xum Schul- und Privatgebranche 
herausgf g. Yon Dr. G. L. Kriegk, Zweite, verbesserte u. ver- 
mehrte Auflage. Frankfurt a. i>i., Schmerber. 1S34. 24 Bog. 8. 
— Deutsches Lesebuch. Eine Sauimlung von Gedichten 
för düs mittlere Jugendalter, mit den nulhigrn ErlSuterungen 
zum Schul- u. Privatgebrauche heraiisgeg. von Dr.G. h, Kriegk, 
Zweite, verbesserte u. vermehrte Aull. ''Ebend. 18i Bog. 8. — 
Znsammen \\ Thlr. 

3395. Reo. von : der practische Schalmami, in : Allgem. 
Lit Ztg. 1835. Erg. BL ISr. 79. 

XIII. Handelswissenschaft Gewerbskunde. 

3396. Nürnbergs Handelsaddreishuch oder Verseichnifs 
aller Kaufleute u. Fabrikanten der Stadt r^ürnbers u. ihres 
Borgfriedens. Neue, völlig umgearbeitete n. mit emem nach 
den HandelsgegenstSnden geordneten Register versehene Auf- 
lage. Nürnberg, Bäumler. 1835. Z\ Bog. 8. i Thhr. 

3397. Die Königl. Preafs. Gesetze n. Verordnungen ftber 
das Bauwesen, vollständig in alphabetischer Ordnung zusam- 
mengestellt, als Huifsbuch für Baumeister n. Bauherren, von 
O. W. L. Richter, IL Preufs. Criminalrathe. Leipzig, 1835. 
BaumgSrtner. 25 Bog. ^. 8. \\ Thlr. — Ist der 6te Band 
von des Verf. Repertorium der K. Preufs. Landes- Gesetze. 

3398. Journal für die Baukunst, von Grelle, (s. Nr. 785.) 
9ter Band 2tes Heft enth. Vorlesungen über Eisenbahnen. Ge- 
halten in der Lcole des ponts et chaussees zu Paris in den J. 
1833 n. 1834 von Hm. lüinard. (Aus dem Französ. Qbers.) 

3399. Recherches et considerations sur les cananx et 
les rivi&res en g^n^ral. Application particuli^re auz voies 
flnviales des d^nartemens du sud-ouest de la France, et plus 
■pecialement ii ia jonction des denx mers, par la Garonne, 
entre Toulouse et Bordeaux. Par Claude Desehamp9, Paris, 
Carllian-Goeurj. 1834. 9f Bog. gr. 4. a. 4 Kupt 

3400. Ueber den Betrieb der HohSfen, Cnpol5fen, 
Frischfeuer n. Schroiedeessen mit erhitzter GeblSseluft. Von 
Carl Hartmann, Zweites Heft. Nebst 3 lithograph. Tafeln. 
Quedlinburg u. Lpzg., Basse. 1635. 4 Bog. gr. 8. ^ Thlr. 

3401. Der vollkommene Stellmacher und Wagner« Von 
I^ehrün, Nach dem Französ. bearbeitet u. mit Zusätzen ver- 
mehrt. Zvi^iter Theil. Auch nnt. d. Titel: Praktisches Hand- 
buch der Kutschenfabrication in ihrem ganzen Umfange. Mit 
10 Tafeln Abbildungen. Onedlinbnre n. Lpzs.. Basse* 1835. 
lajBog. 8. IjThlr. 6 ra 

3402. Handbuch für Klempner und Lampenverfertiger. 
Von M. Lehrikt^ Mit 5 Tafeln Abbild. Quedlinbiirs u. Lpzg., 
Bas«?. 1835. 13 Bog. 8. 1 Thlr. 

3403. Le parfait serrurier, ou Traite complet des ou- 
▼rages faits en fer. Par Louis Beriliaux. Döte, Prudont 
1834. 6| Bog. gr. 8. u. 115 Rupf. 

3401^. Ausführliche Volkswaarenknnde für alle SUnde 
oder dtotliche Beschreibung «Her rohen u. verarbeiteten Na- 
tnrprodncte, Kunst -Erzeugnisse u. Handelt- Artikel; sowohl 
tum Privstgehrsudi f&r Ksofleate etc., %ii^ such flir Lehrer 



n. Schfiler in Handels-, Gewcfl»- n. Realschulen, von Dr. J. 
H. M. Poppe. Erste Lieferung. Schw. Gmünd. (Lpzg. Franke.) 
1835. 6 Bog. gr. 8. Das Ganze wird 4 Lieferungen bildeik 

3405. Verhandlungen des Vereins zur Berordernng des 
Gewerbfleifscs in Preulscn. (s. Nr. 1'219.) 1835. Lief. 3. enth. 
Mitlheilungen aus England. (Ueber Construction der Dampfe 
kessel, Kondensatoren, Stopfbuchsen an Dampfmaschinen). -— 
Apparat zum Uegnliren des kondensirten Wassers beim Hei- 
zen durch DampE — Eiserne Wendeltreppe in der Brauerei 
von Barclay etc. — Skizze eines Dachstuhls in derselben. -* 
Methode dorchl5cherte Blechwalzen zu fertigen. — Reibais 
um messingene llShne auszureiben.) — Beschrbg. eines metal* 
ienen Kolbens für Dampfmaschinen; von Dannenberger. — 
Ueber den Widerstand der GetreidekArner am Umfang des 
LSufers beim Vermählen; von C. L. Nagel. ^ Bericht über 
die auf der Elberfelder Probeeisenbahn angestellten Versuche; 
vom Prof. Egen. — Ueber einen neuen Verschlufs an Hebei^ 
barometern; von J. G. Greiner jun. — Ueber die Erzeugung 
ordinirer u. suprafeiner Kammwolle; von v. Speck« 

XIV. Land- und Hauswirthschaft. Forst- 
und Jagdkunde. YiehEucIit. 

3406. Die Wäsche der Wolle, ». ihr Interesse für 
WoHproducenten^ Fabrikanten u. Händler. Eine verglei- 
chende Zusammenstellung der verschiedenen bei dieser wich- 
tigen Operation in Anwendung gebrachten Methoden, von JL 
G. Possart, Berlin, Posen und Broroberg, Mittler. 1835. 
\i\ Bog. gr. 8. 1 Thlr. — Diese von einem unterrichteten 
Kaufmann verfafste Schrift stellt die verschiedenen Meinungen 
u. Behauptunsen zusammen, welche in den verschiedenen Län- 
dern u. von den vorzüglichsten Schafziichtem u. Wollkennern 
Ober die beste Wäsche der Wolle der Schafe, namentlich 
von Petri, Wagner, Eisner, Jotemps u. A. (ohne jedoch Hm^ 
Block's zu gedenken) aufgestellt worden sind, begleitet sie 
mit Anmerkungen, u. dringt auf die Einfuhrung der WSschs 
der Wolle nach der Schur, u. zwar am besten nach der 
p. 63 f. angegebenen, in den Annales de Find, francaise et 
etrangire 1828 p. 69 f. beschriebenen Methode des Hrn. Da- 
vallon, welcher nur 20-30" Wärme dazu gebraucht, die Wolls 
dabei in verschiedenen Kufen wässert u. dann Öfters wäscht, 
im Wasser vielfach mit Krücken bewegt, dann abtröpfeln 
läfst und prefst. Hr. Hermbstädt hat diese Methode schon 
sehr approbirt, die aber doch in Frankreich nicht vollen Bet- 
fall gefunden hat, da sie besonders die Fabrikwäsche nicht 
entbehrlich macht (Verhandl. d. Schles. Ges. Bd. L Heft 3.) 

3407. Archiv der teutschen Landwirthschaft, von Pohl, 
(s. Nr. 991.) 1835. Juli enth. Ueber GrundGngung. — Ueber 
das Pflanzen des Rapses; vom Postmstr. Becker. — Ist das 
Schrapfen des Rapses vortheilhaft? — Eilweizeu; ein neues 
französ. Product. — Der Weinbau an der Wand. — Das 
Wasserrispengras. — Viehsterben und Viehversicherungsan- 
stalten. — Ueber Abdeckerei -Berechtigungen; vom Gutsbea. 
Prsts. — Produetenverkehr n. Handel. — Monatsbericht. 

3408. Neue Schriften der k. k. patriotisch-dkonomischen 
Gesellschaft im Königreich Böhmen. IVten Bandes Is Heft. 
Mit a lithogr. Tafeln u. 3 Tabellen. Prag, Calve. 1835. gr. a 
I Thlr. — Enthalt 1. Relation tiber die von J. Oppelt za. 
Swinarz im Jahre 18J'i neo errichtete Rubenzuckerfabrik. — 
"2, Ueb. Verbesserung von Heiz- u. Backöfen n. Heizöfen ver- 
tretenden Sparheerden ftlr das Landvolk; vom Baodir. JöndL 
— 3 — 6. Ueber Hagel- n. Wasserschaden in Böhmen etc.; 
von M. Seid!, B. Bayer etc. — 7. WttterungsverhUtnisss 
Böhmens im J. 1832. — 8. Uehersicht des J. 1832 in Isnd* 
u. forstwissensch. Hinsicht. 

3409. Allg. Wochenschrift f. Land- XL Hauswirthschaü 
DsnnsUdt. (s. Nr. 10(;5.) 1835. Juni enth. Die Landwirthsohaft 
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aof den «fidL Millelriielreii des Hngtli. Holttein. Von A. t. hm* 
gffrke. (FU.) — Branntwein-Brennerei-Apparat des Hrn. J. II. 
Schwarz. — Mittlieilungen Ober Amerika. Von Moritz Beyer. 
(Fts. im Juli Q. Aug ) — Fabrikation des Rübenzuckers nach 
Dr. Chr. Kodweifs. (Fts. ; Schlafs im Juli.) — Neuer eiserner 
Pflug des Hm. C. Guigoa. — Correspondenz- Machrichten u. 
Miscellen. 

3410. ArehiT fSr Tbierheillninde. Von der Gesellschaft 
Schweizerischer Thierirzte. Siebenter Band, Is 2s Heft. Bern, 
1635. Jenni. 8. (4 Hefte IJ Thlr.) -* Heft 1. enth. Gesch. 
einer Entzünd. der Gebnrtstheile bei einer Stute; von U. 
Trachsel. — Abscefs in der Matterscheide bei einer Knh ; von 
Aeschmann« — Ueb. d. anst Lan^enseache d<;s Rindviehes; 
ron Irminger. — - lieber Maul- and Klaaenseaciie; yon J. R. 
Kuchlin. ~ Die Lecksacht. — Kaliseife. — Heft 2. Ueb. das 

gphöse Nerveofieber der Pferde; Ton J. J. Hirzel. *- Verel. 
arstellang der Langenseache , der Lungenentzundang u. der 
knotigeo Lungenschwiadsacht; Ton Michel. 

3411.' Jahres -Bericht des Hannoverschen Vereins für 
Pferdezucht. 1834. Hannover, Helwing. ?; Bog. gr. 4. J Thlr.— 
Enthslt ein Verzeichnifs der Mitglieder des Vereins. — Be- 
richt über die Rennen am 11. ii. and 13. Septbr. 1834. — 
Thierschaa zu Celle im J. 1834. — Ueber Wettrennen. 

XY • Schone Literatur. 

341*2. Kaiser^ Lieder, Ton Franz Freiberm Gaudy, 
Mit der Todteamaske Napoleon*s. Leipzig, Brockiiaas. 1S35. 
9 Boe. gr. la. t Thlr. — Der geistvolle Dichter giebt Zfige 
M8 Nanoleon's Leben in Elegieen, Belladenbildern n. poeti- 
schen Reflexionen. Der vorherrschende dithyrambisch - eiegi- 
•che Ton in den Gedichten spricht von der tiefpn Begeiste- 
rang, die den Dichter erf&llt, wobei er freilich dergestalt 
fortgerissen wird, dafs er auch seinem Helden diese Stimmung 
nicht selten anterschicbt. So wie er Napoleon im Gedichte: 
^Moskaa*s Brand" reden ilfst über sich n. seine Plane, kann 
wohl ein Jünglingsmensch, wie sie Jean Paul sefaildert, sure- 
chen n. empfinden, aber Napoleon nicht, von dem der Dichter 
in dem Gedichte: „Brienne doch selbst sagt, er sej schweig- 
sam wie das Grab, sein Wort gleiche dem spartanischen 
Schwertstofs, Über seine Lippe sey nie f,der Dichtung bin- 
mises Bild" seflossen. Napoleon war kein sentimentaler 
Schwlrmer. (glücklicher ist der Dichter, wenn er seine Um- 
eebung über die Gr5fse des Mannes schwirmend sich ergiefsen 
lllst. So geh5rt das Gedicht „Josephine" z« den schönsten 
in der ganzen Reihe. Aach die Grenadiere der slten Garde 
schildert Freiherr Gaady trefflich, wenn sie Abends beisam- 
men sitzen n. sich vom kleinen Corporal erzShlen. Hier ist 
füglich an Lessing*s Wort im Laokoon za erinnern , dafs der 
Dichter nie sicherer wirkt, als wenn er die Wirkangen schil- 
dert Will Homer Helena^s Schönheit schildern, so schildert 
er die Entzückunj^, welche die Greise Troja's über ihre An» 
muth ergreift. Viele Gedichte wSren nicht geschrieben, hltte 
der Autor diefs bedacht. Viele andere hltte er von höchst 
glQcklicher Wirkung schaffen können, wenn er Lessing*8 ge- 
wichtiges Wort beherzigt. Dann hltte der Dichter weniger 
elegische Reflexionen n. mehr Balladen gegeben. 

3413. Reinaert de voe. naer de ondste berymbg, door 
J. F. mUems, Eecloo, 183i. XVL n. 140 8. 8. - Hr. W. 
hat diesem nnerschöp fliehen Stoff einen neaen Reis für seine 
Landsleate gegehen, indem er eine metrisehe Bearbeitans des 
alten Reinaert, nach Grimmas Ansgabe, versvchte, vm daaarch 
die Fabel in ihrer reineren Gestalt a. edleren Dichtung wie- 
der in die heutige Lesewelt einzuführen. Ein lobenswerthes 
Beginnen, welches die Liebe inr alten heimischen Dichtung 
in Belgien wieder anznregen geeignet ist Die Bearbeitung 
enthllt den alten Text, so weit er in der Konbarger Hand- 
schrift steht, den Schlafs verspricht W. naehsaltdreni, sobald 



die Amsterdammer Handschrift des ganzen Reinaert gedmckl 
ist. Die Bearbeitung folgt mit wenigen Aendernngfu im 
dem Original, ist nur kürzer gehalten, u. die wenigen Ahwcil 
chungen in der Vorrede angesehen; worin W. auch die Grund( 
angeführt hat, warum die Belgier dieses Gedicht, eins dei 
genialsten ihrer Vorzeit, hochachten sollen. (Anz. f. Kuadi 
d. d. Mittelalters ) 

3414. Rec. von Wessenberg's Dich langen, in: BIStter ( 
lit. Unterh. 1835. Nr. 25t2. t2'>3. — Rec. von G^udy^s Konlj 
li'n, von Schwab, in: Ileidelb. Jahrb. d. Lit 18äo. Juli. ^ 
Rec. von Bechsteins Gedicht: Luiher. in: Allgein. Lit. Ztg 
1S35. INr. 143.; von Isidor Bilder, Ebend. Nr. 144.; tm 
Tieclg«*'s Wffrke Bd. 0. 10., Ebend. Nr. 146.; von Peuceri 
Weimar. Blätter. Ebend. Nr. 15'2.; von Elisa^s Sommer 's Ge 
dichten u. Charl. v. Glumer's hist Erzähluncen, Ebend. £r*| 
Bl. Nr. 77. ; von Marryat's Peter Simple u, Zehner der Jäserj 
Ebend. Nr. SO. — Rt!c. von Oleska's poln. and niss. Lieder 
von Purkinje, in: Jahrb. f. wiss. Kritik 1835. U. Nr. 12-14 

XVI. Vermischte Schriften. 

3415. Memoires prexentes par divers savans a TA^ 
cademie rcrale des sciences de Vlnstitut de France 
Tome VL Paris, 1835. 932 S. 4. — Ewlbslt folgende Ab 
handlnngen: 1. Sur Fosteologie et la myolo^ie des batracieoi 
ä lears differens dges, par M. Duges; 2. Siemoire de nos» 
loeie veg^tale, par M. Tarpin; 3. Sur le tannin des acidej 
galliqae, pyro-eallique, ellagique et metagalHqne, par M. Pe- 
louze; 4. Sar la resoiulion df s «qoatious numeriques, par ilL 
Sturm; 5. Sar quelques changemens observes ciaos les ani' 
mauz domestiques tnmsportes de Tancien dans le nouveai 
continent, par jU. RouJin; 6. Snr Tasparamide. et sar Incid« 
asparamique, par MM. Boutron CJiahtrd et Pelouze; 7. Soi 
laction mutaelle de Tflcide phosphorique et de Talcool, pal 
M. Pelouze; 8. Sur la determination des grandes inezalitei 
de Jupiter et de Satnrne, par M. de Pontecoülant; 9. Sof 
Vorganisation des cirrip^des et leurs rapports naturels aree 
les animaax articoUs, nar M. Martin Saint ^Ange; 10. Me- 
moire pour servir li 1 histoire da tapir et descnption d'one 
esp^ce nouvelle appartenant anx hautes r^gions ae la cordi- 
li&re des Andes, par M. Roiäin; 11. Noavelles experiencefl 
sur le frottement , sur la transmission da moavement nar le 
choc, sur la resistance des milieaz imparfaits k la penelra» 
tion des projectiles et sur le frottement pendant le choc, fai- 
tes k Mets en 1833, par M. Atthur Morin; 12. Recherche« 
sur le calcul des series, par M. Poncelet; 13. Sar le calcd 
iit^ perturbattons et le prochain retoar a son perihelie de Ii 
oomete de Hslley, psr S. de Pontecoülant. 

MiioelleiL 

3416. Todeefälle. Za Dahlin der Bischof Ton Cloyne 
Dr. Brinkley. — Am 30. Septbr. in Weimer der Schalratli 
Ih. Johann Samnel Gottlob Scbwsbe, SS Jahr ^t. — An 
22. Septbr. la Berlin der Psrochial- Schalvorsteher Job. Gott* 
lieb Elsner, 73 Jahr alt. 

3417. Beförderungen. Der bisher. Privatdoceot Dr. 
Cervinas ia Heidelberg ist sam aafserordentl. Professor ao der 
dortigen Universitlt ernannt worden. 

3418. Gel. Ges. u. wise. Inet. Chronik d^r Universit» 
Greifswald 18H< in: Allgem. Lit. Ztg. 1835. lotell. ßl.Nr. 44, 
— Verseichn« der Vorlesaneen an £r Univer«. Halle- Witten» 
berg im Winter- Semester, Eh. Nr. 46«; Berlin, Eb. Nr. 46. 

3419. Auetionen. Za Wien 30. Novbr. n. f. Tage Biblio- 
thek des Dr. J B. £. Pohl (aosgexeichnete natnrhistor. Werke> 
Katalog bei Armbrnster etc. — Ende Oct in Beriin Biblio- 
thek des wirll. Geh. O. Jnslli-Rjiths r. Altenstein n. A. Ka- 
tslog bei A«ct.-Comm. Rauch. 

Hitrsu €ine Beilagi. 
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XV. Sebone Literatur. 

3420. ForletzUr J^eUaMg vm Semilassp» Tt^mm 
und flachen. Jus den Papieren des Fereicrbenen. Erster 
Theil. In Eoropa. Abth. 1 n. 2. Mit Koaigl. WUrtenb. Privil. 
Stattgart, Hallberger. 1835. 20 a. 19 Bog. 8. 4f Thlr. — 
HSemilaaso'* — sagt der Verl im Vorwort — „•eheint eia aOB 
dem LateiiiiMslieii genmiiiitirter Name sa wjb, wie tot Ikd- 
dert Jahr«a die GekhrtCD ibre deatadien Namen lateiniftirten; 
oder TieEeicht ist es auch eine Ansuielong aaf das Wort 
Lasso, welches in Südamerika die. ScLiinge bedeatet, mit der 
Daa Pferde «• Rindvieli, aach Menschen s. wilde Teuere so 
fassen pflegt Das angewöhnliche Wort Welt gang ist aber 
nach AnalogiB der Worte: Kirchgaac, Spasiergang, Frohn- 
g»g etc. zu Terstchen. Trsam and Wacben erkllH sich 
Ton selbst, oder vielmehr gar nicht, was aaf eins hersos- 
fcommt. Algier, d. 1. Januar 1835." Traam o. Wachen er- 
klärt sich am Besten ans dem Buche. £s ist eine Art Ton 
sehlißriger Wachsamkeit, einn Art witxiger Nachtwandelei, in 
der der Wclteanger durch das Leben achleicht. Zu miblan. 
nig Q. melancholisch, nm die Erscheinungen des Dasejus mit 
offener Freude zu begrfifsen, n. doch auch sn wissenslnsti^, 
um nicht sein Ohr überall hinzuhalten, wo sich eine gehei> 
mere Stimme mitten im Gewühl Terhallender a. Terrauschen- 
der LebenstOne knnd giebt, schlendert Semilasso etwas lord- 
luafsig n. mit der Miene des yerdrossenen Gentleman durch 
Deutschland, Frankreich — nach Algier hinüber. Vor der 
Hand können wir ihn freilich blos bis Tarbes begleiten, wo 
er Winterquartier macht und die sweite' Abthl. des ersten 
Tbeils schliefst. Eine ,.privilcgirte geheime Titalargesellschsft 
lu Verbreitung unschulaiger Bücher in M-**n,'* welche eine 
^iachschrift zum Vorworte des Verf. liefert, meldet uns, dafs 
auch die dritte Abtlil. des ersten Theiles noch ron Europa 
n. zwar Tom südlichen Frankreich handeln werde. Dem Plane 
nach wird der zweite Th«ii ron Afrika, der dritte Ton Asien 
u. der vierte von Rofaland handeln, das man fÜsUch als einen 
Welttheil für sich betrachten künne. Somit sehen wir einem 
vielleicht mindestens sehnblndigen Werke entsegen, von dem 
freilich noch nicht die Hälfte erlebt, vier Theile vielleicht 
geschrieben, atwei erst pdruckt sind. Der „Verstorbene" 
macht seine Geschifte mit u. ohne Grave ad infinitum. Das 
tlugraciose ist nSmlich oft das Pikanteste und Interessan- 
teste, ohne einen eewissen saloppen Schlendrian würden die 
vielen kleinen SnSIse des Weltg9ngers nicht so zuflUip, mit- 
hin nicht so witzig aus seinen ^ebenmeilenstiefeln berans- 
fallen. Stebenmeilenstiefeln hat Semilasso eigentlich nicht, er 
cebrancht eher zii einer einsigen deutschen Heile sieben Stie- 
fel; so kreuz n. qner geht seine Tour. Er beginnt von Carls- 
bad seine Reise u. transportirt sich langsam nach Eger, Bai- 
renth, Bamberg, Würsbarg u. dann weiter nach Trankreich. 
Er (Üai in Deutschland mit Handerem, und die meisten Be- 
ffichte Über deutsche Stidte n. Gegenden haben in der That 
gans die lange Weäe solcher Locomotiv* Schnecken. Buchst 
interessant ist jedoch die Art mid Weise, wie der Verf. den 
Weltglnger Semilasso selbst schildert als einen etwas weich- 
Kchen aber sehr beweglichen n. zu Entschlüssen aufgelegten, 
vornehmen Mann, ein sonderbares Mittelding zwischen schwer- 
nithtgem Nsehdenken a. sarkastischer Bitterkeit. Ein Phre- 
ludog, ssgt er, würde bald wahrnehmen, dafs der Kopf an ihm 

S'üfser sej als das Herz, das Cerebralsystem eine bessere 
nsbildoBK eriangt habe als das Gangliensvstem. Der Weg, 
«cht das Ziel, ist sein Genufs, n. sein grüfstes Glück liegt m 
den Kleinigkeiten ^es Lebens. Ple raffinirte Toilette, die der 
Weltginger trSgt, docnmentirt einen Zug der Eitelkeit bei 
dem Hanne. -— Der Aufenthalt in Paris ist nur sehr flüchtig 
geschildert. Der SpStsommer des J. 1834 bot auch nicht ge- 
rade viel Wichtiges dar. Das Julifest ung schlsfrie vorüber; 
von Loois Philipp*s Persünlichkeit nnd Hlaslichken entwirft 



der Antor ein sehr mildes, fast matt getuschtes Bild, die 
grofsen Üonflicte des französischen Lebens sieht er in der 
Person des Königs gescUicbtet nnd gesühnt. Heine hat er 
nicht gesehn, von BSrüe wird gar nichts berichtet Unter 
den literarischen Poissancen sind es, mit Ausnahme von Cha- 
teaahriand u. dem Marquis v. Cüstiue, fast nur Damen, denen 
der Weltganeer seine llüchtiee Vinte macht. Zn diesen ge- 
hören Mad. Recamier, Mad. jfünot, Had. de Constant, Had. 
Sophie Gaj. Sehr interessant wird Sir Sidncj Smith geschil* 
dert and über sein Project gesprochen, im MUtelmeere de« 
Malteserorden auf industriellem Fufse wieder herzustellen« 
Auffallend findet Semiksao die Etiqnette des Empfanai bei 
den französischen Ministem, im Gesensatz sa derbfirgenichcn 
Einfachheit beim Empfange im Salon des Königs. Die ita* 
lienische Oper war geschlossen. Von sonstigen Berichten aber 
das Thester erhalten wir einige Bemerkungen über die An£- 
ftlhrung von V. Hugo's Lücr^ce Borghia. Ittanche Anecdote 
von Frau v. Sta£l ist auch interessant eenug. Ueber Tours, 
Orleans geht dann die Reise nach Bordeaux, wo die SchU* 
derung eines Eselgefechts als Parodie der Stiergefechte recht 
ergötzlich ist. Im Cavean des St. Michel-Thunas, wo einifio 
achtzig Leichname an den Wänden aufgestellt sind^ welche 
die Trockenheit u. WSrme des Gewölbes vor dem Verwesen 
sicherte, kömmt den WeltgSnger seine Hamletssehnaermuth 
an, die ihn sn einigen Betrachtungen über Sejn a. Nichtsejn 
führt. In Tarbes macht er Winterquartier. Hier amfisirt er 
sich recht leidlich mit den hübschen Grisetten a. erfreut sich 
an deren Patois. — Ich wollte, wir könnten ihn recht bald 
im Verkehr mit den braunen Muselfrauen betrachten, was 

I'edoch im nficiist lu erwartenden Theile noch nicht gescho- 
len vrird. 



Neueste^ Literatur. 

3421. Neu ersehienen: Alt, Auswahl von Predigten. 
Bd« 5. Eislehen, Reichardt \ Thlr. ^ Arnd, die materiellen 
Grundlagen der europ. Cultur. Stntteart, Cotta. 9 TW. — 
Bosse, das Familienwesen. Ebend. 1| T%lr. — Gutzkow, Nero. 
Tragödie. Ebend. 1} Thlr. — d'Anbuisson de Voisins Hvdran- 
lik, von Fischer. Leipzig, Weidmann. 3| Thlr. — Becnsteia, 
der Sagenschatz des Thüringerlandes. Th. 1. Hildburghausen, 
Kesselring. 1 Thlr. — Jacooi, die engl Feld-Artillerie. Ber- 
lin, Mittler. | Thlr. — Lewald, Tjrol. 2 Bde. München, lit- 
artist. Anst 2| Thlr. — Meifsner, Bau der Mahhnühlen. 
Hamburg, Hoffmann u. Campe. 3} TUr. — * Staudenmaier, der 
Geist dea£hristenthnms. 2Thle. Mains, Kupferberg. a|Thhrw 
<— > Tafel, vergleich. Darstellung tind BeurtheUung der Lehr- 
gegensitze der Katholiken und Protestanten. Tübingen, za 
Guttenherg. 2^ Thlr. — Trevirannv, Physiologie der Ge- 
wiehse. M. 1. Bonn, Marens. 3 Thlr. — Hacrobin's intro- 
duction to the Study of practica! Medicine. London. 5 sh. — 
The History and Condition of Women, by Hrs. Child. 2 VoL 
lO; sh. — A Dictionary of Medical Terms, by R. D. Hcfc- 
lyn. 9 sh. — A Manual of Medical Bibliography, by J. For- 
bes. 15 dl. — Boullee, Hlstoire, de la vie du chancelUer 
d'Agnesseau. 3 Vol. Paris. 12 Fr. — Histoire des Francs. 
Par H. G. Mbke. Tom. I. Paris. 8 Fr. -^ Lettres sntographes 
de Mme. Roland. Paris. S Fr. — Numismattque du moyen 
age, par Joaeh. Lelewel. 2 Vol. et Atlas. Paris. 40 Fr. 



Leipziger Alichaelis.MeCs* Katalog 1835* 

3422. AlljShriich wichst der Umfimg der Ue£i.Eataloie! 
Der vorjihrige delr Michaelis-Messe war ISlBogSB stark; oer 
diesjübrige ist bis tu 420 angeschWoUctt. Malta, aber nicht 
multam. — 496 Bncbhlndler' feigen 3164 fertige Bücher 
an (2793 wiMenschaCÜiche ind. 84 Landkarten, 164 Re- 
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97 BodilaiDdlcr mehr «k 10 Arlik«!, 18 10 Artikel« 3S1 we- 
nker ab 10 Artilel. — Ifach der Menge der angeieistea Ar- 
tikel ordtaen aicb die Bochhlndler fokendermafiien : mans in 
Landaliat ia Baiem 59 (katboL Gebeäüeber «. dcL); CotU 
In Stoitgart 49; Reimer In Berlin 42; BaMe in QaedliDbarg 
39; Voigt in Weimar 37; Hahn in Hannover« Jaqaet in UGn- 
ehen 31; Brockfaaoa in Leipzig, Schubotbe in Copenhagen 
(din. Comm. Art) 30; Fr. Fleischer in Lpzg., Hinricb« ebend. 
38; Barth in Lpzg., Fnms in Mfinchen, Haaae Söhne in Prag 
^- ' ••"ilÄ-e8den,DahlinChrisliania,r " "^ ' ^ 



37; Arnold inj 



»MarzinKarlar. 24; 



O. Wigand in Lpxg. 33; Leske in Darmatadt 21; Grimmer 
in Dreaden, Kollmann in Augabarg, KoUmann In Lpzg., Le« 
tranlt in Straabarg 20; BanmeSrUier in Lpae. , Brummer in 
Copenh^en, Dnndcer o. HambTot in Berlin, Goedacbe in Mei- 
faen, Wagner in Innabmck, Weidmann in Lptg. 19; Feratl 
In Grlti,lBartmann in Lpsg., Mayer in Aachen, Metzler u 
Stattgart, Orell, F. u. Co. in Zfirich, Vieweg in Brannachweig, 
Weber in Lps^* 18; Kammer in Leipzie, Nicolai in Berlin, 
Bebmerber ia Franknirt a.M. 17.; Campe in NSmberg, D&mm- 
1er in Berlin, Hejmann in Berlin, Kaiaer in Bremen, Saaer^ 
linder in Fnnkfart a. M., Scheible in Statteart, Schabertb a. 
ttiemejer in Hambarg 16; Gerold in Wien, Hergt in Coblenz, 
Liter. Moaeom in Lj>fg.« Fr. Ferthea in Hambarg, Fr. Volke 
in Wien 15 ; Aaber in Berlin (engl. Comm.-Art.), Aue in Al- 
tana, BroJhas in Stattgart, Ehvert in Uarborg, F&rat in Nord- 
baaaen, Hallberger in Stuttgart, Henaen n. Co. in Aachen, 
Herold in Hambarg, Plahn*8che Verlaeabochh. in Berlin, Rei- 
chardt in Eialeben, Thomann in Landahät 14 i Frieac in LpZ|i;M 
Hammerich in Altona, Lindauer in MQnchen». Mayr in Salz 
borg. Meclritariaten Congreg.^Bucbb.^in Wien, Pnatet in Re< 
fisnabnrg, Gebr. Reichenbach in Lpzg., Rieger in Aajabarg, 
Rieger a. Co. in Statteart, Schmidt a. v. Coaael ia Wiaroar, 
B ÜHupp V. Comp, to Berlin (Landkarten), W^ahaaaaer in 
Wien, G. Wigand in Leipzig i;^; Drechaler in Heilbronn, 
Heinrichahofen in Magdeburg, Heaninga and Hopf in Gotha, 
HoflhuinB md Canme in Hambaur, Lit artiat Anatalt in Mfin- 
cken, Perthes and Beaaer in Hambarg, Schwetadike und Sohn 
In Halle, Vm»! in Lo^g, Wirth in Mains 13; Dieterieh in 
GMInn», Da Hont-Schaoberg in Cftln, Fiacber n. Co. in 
Bcm, FlainabnuHui in Manchen, KShUr in Stattgart, Kftad in 
KonpCcD, Lande8-Ind.-Corati m Weimar, MitUct in Berlin, 
■abr in Heidelberg, Nesilcr «.Melk in Hambarg, Oehmigko 
in Berlin, Kicbca in Berib, Bteinkofir in Stattgart 11 ; eUs^ — 
Ordnen wir die dantnchen Bondea-Staaten nach der Menge Bi^ 
dier» wdcbe Ae in ihnen wohnenden Bncbhinditv an§azaigt 
baben, «• ergtebi aieb Ugende Uobersicht: 



Staataa 



L Nord-Deatacbland. 
(1 9 Millionen Bewohner.) 
i. Prenfaen. 

a) Berlin 

b) daa Uebt%e . . . . 

3. Sachaen. 

a) Leipzie • • . . i . 

b) daa ü?br&e . . . . 
3: Die Herzoeth. Sachaen . 

4. Hambarg, Lübeck, Bremen 

5. HannoTer 

6. CbarbciMM 

7. Holatein-Laaenborg . • 
8« Bfaaneebweig • . • • 
9. fflecalfnlNli^ 

10. Die U. FQntentMtaBer . 

11. OUeabus . . . . . . 



Z*Uder 

Verlig.. 

Orte. 



1 
53 

1 
6 
10 
3 
5 
5 
3 
3 
4 
7 
1 



99 



Zahl der 
Verleger. 



38 
103 

78 

11 
. 33 

16 
7 
9 
5 
5 
5 

10 
1 



310 



Zahl der 
Veriaga. 
werke. 



399) 

533) 

580 1 

841 
135 
118 

68 

44 

33 

39 

35 

34 
6 



1975 



Staaten. 



IL Sad-Deaiachlend. 
(lOMiÜMinenBcwobbar.) 

1. Bayern , 

3. Ocatreick 

a) Wien 

b) daa Uebriga • • • • . 

3. W5rtemberg. 

a) Stttticart 

b> daa Oebrige 

4. Baden . ? 

5. Grtrahenogtb. Heaaeo • . 

6. Frankinrt a. M. • . . . 

7. Na 



Zahl der 

VerUga. 

orte. 



16 

i 
6 

1 

6 
5 
3 

1 
1 



"jr 



Zahl das 
Verleger. 



50 

15 
13 

17 
13 
19 
11 

13 

1 



150 



Zahl der 
Verlaga- 
werke. 



430 

106 1 
110 i 




Nord-Dentachland^i SchrifUteller «nd biemacfa wn mehr ab die 
Hliae fruchtbarer ala die Sad-Dentachlanda; dagegen aind die 
aaddentachen Buchhändler dmcklaatiger aU die norddentachen. 
Jt o^*'^^**^^^*?'?^'"*? beaonden Stuttgart berronn- 
heben Sud.Deatac bland hat, l^ gleicher Bewohneraahl wie 
Nord-Dcatachland, kaum halb aoviel Verlaga«wto o. VerUzer 
ala dieaea. - Sutt einer numeriachen Ueberaicht der fiber die 
emzelnen Wiaaenachaften Terzeicbneten Schrifien, liehen wir 
ea Tor, hier eion wiaaenachafüich geordneU Aacaba ibicc Ü 
td za geben. 

Lv l /w^''''^/- AbbandU; der pblloa. Claaae der bair. 
Akad, d. Wiaa. Bd. I. -- Bayrboifer, die Grandprobleme der 
Metaphyaik, ala Vwaacb ihrer L5aang. - Biedeiliann, de ge- 
■^J'^Jt'*'*?!!^'^ '■*^^"« «* methodo. -. Brongbam, (£tt 
nnd ünatarblicbkeit, van J, Snoracbil. - N. Broni Scripta, 
Lief. 3. -- Danmer, ZSse ra eiaer nenea Pbiloaophie der Re- 
iigwn n. Religionageachicbte. ^ DTmocritoa, od. hinteriaaaene 
R;P^^!!l?^ *•.-: Cr^«'' Nttorlehre der Seele. Heft 2-4. 
DioFnimanmei. 4 Bde. - Günther, Thomas a Scmpalia. - 
**•?**• ^"»- ^ Pbaoaophie. Bd. 3. - Hinricha , *die Go- 

"tS *^^^-S!: V!;. ^- - «• '• Hoffmami, die Central. 
pbHoaopUe tm Grondrif«. 

ni. "' M^^'^V^ ij^^lV^UTf«»« tiieologiaeChriat ed. 
^''v'^jl^ir ^^- y^.- A^' ■ Prwiiglen. Bd. 5. 6. - Amonm. 
die Fortbildang dea Cbnatenthnma. IL 3. •- Baar die Pa- 
aloralbriefe dea Aooatela Paalaa, krit. nntenncht. —' J. Beck. 
über EolwickeL der meaa. Idee im A. T. -r Baitrige etc.: 
Ueb. d. neuesten kirchl Verhflltniaae in Dentaehland. •-- Ben> 
gel, Gnomon N. T., ed. Stenda P. L - Fa. Bergeaann, tb. 
Glauben, Hoffnnn« n, Liebe. --Biographie des &t Spiegel, 
£rz^iachoia Ton Cdln. — Schriften fib. die kiicbL JBreumuoo 
in Schleaien, Ton Blüher, nnd Anderen. — Deean Bockb'n 
Predigten. ^ Jac Bdhme'a Wecke. Ahdr. der Amalerd A«o& 
7 ^"^ V^«"««!« Schullehrerbibel N. T. Bd. 3. 3ta ywZ 
Aufl. ^ Brano, Aber den Hermeaianiamna. ^ Bfnmrinia 
nomanom* Pars aatnma. -^ Magaam Bollaiiam Ranaannoa. 
Fase. 1--6. — A. Calmet*a Wörterbuch der heil Snbrift» 
bearbeitet tou Gliaer. Heft 1. — Calvini etc. litcne, ed. 

Bretacbneider. — Chriatiani» Geach, den ChriatenthMan. 

Chriatoterpe, heraoiig. jron A. Knani. f. 1836, — J. Cbryw>- 
stomi Opera omnia. T I. IL -• Codex ^riaco-bexoplarin. 
b. rv. regam ed. Middeldorpf. 3 Vol. -* CoUcdäo selecU 
^ S. Ecckaiae Patram ed. Caillaa et GoiUon. VoL 46. — De^ 
aen, Ob. die Abhängigkeit der Welt ?on Gott -^ Dan NeiM 
Teatament, er, nnd deatach. Lief. 3. — fl, Diealel» Staot imd 
Kirche m ihrer Wfirde. — Dietaeach neues homüet. Rcpwto. 
nura Bd. 1. — Der Dom sn Trier. — Doniw, B. Spinös« s 
Randgloaen zn a. Tractatoa theoL-Polit — EhMbern £ fri»b« 
;• Tranemde. 3ie Aufl. — Einen alten Maooea £rkilf . d. OH 
fenb. Johannis. — Bisenlohr, icchtL Vcrhiltniase der cF«Dg<d. 
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Kirch« fa WlrtMiberg. — SnngfL «. EdmUI» f. d. katM. 
Kircbenjalir. — fiwaU, d. miel. B&eher d. A. T. üben. «. eiU. 
Th. 2. — Fm Prediitm. ^ FisclMr, IVwIkl-Eiilw. Qb. fr. Text«. 
^ FIfck wiwMph^eUe. L L -- Fug« e. infw TfaML:s8«ll 
ich ein ill5nch werden? — Friedrick, wm heUbl divutl. gUahen 
«. lehren? Heft 1. — Der«, da« Chmtanleh^n. fi«lncht«n«Ni. 
4 Bde. — Geiger*« «iaiitttl. Schriften. Bd. 6. — Gaifaler, 
▼ollst Choralboch. — Geist der heil. Schrift. Heft t. 3. ^ 
Bibl. Geographie f. Schd. — Ger«l>«ch Bildt-rbibel. — Evan- 
gel. Ge«attgbach, yon R. SUcr. — < Girgensohn, üb. d. Geltang 
«n«. kirchL Bekenntnilsachr. ^ G5roldt. di« Org«! il. ihr G«» 
braach. ~* G5rts, ftb. d« Charakter Lntheri. — Henr. Goraler, 
Reden an di« Kirchen Jean Chriati; Der«. Erklir. der Paal* 
men. — 65««, die alle, christl. Kirch« nach iliren Principien. 
*- Granada, homilet Predigten. Bd. 4. — > H. Grotii Annott 
In N. T. aoT. ed. T. YUI. - A. Gmber, Bdbch. der Kate- 
ehetik f. Katholiken, — Gdttenatein, d. poet Literatw d«r al- 
ten laraelitea. — HaM* Darsteü. d. geistl. Bcmf«. — fiSgl- 
■perecr, neue Brief« ib. d. Seelaorge. Bd. 3.; de««. Themata 
«a HomlliaL 2t« Anfl. *- Handbuch «nm groflien in den k. k. 
Mr. Staaten eingef. Katechiamo« d. chri«lkathol. Lehm. 3e Anfl. 

— Handel, Materialien sam Unterr. im Chrialenthnm. 2e Anfl. 

— Barm« Winter- and Sommer- Po«tille. öte Term. Anfl. ^ 
Hartmana^ Grand«, d. orthodox. Jndentharaa. — Hanbet, An- 
dachuttbnngen. — Haab« Homilien v. Predigten. N. A. — - Ka- 
thol. Uaoabach. 3 Thie. ^ Haa«- a. KirdienbibeL Nach Lu- 
thers UrberiL gr. 4. — P. Heller, Leben de« Plinia« Fish. — 
L. Heller, Bieroojma« ron Prag. — Henkel, chriati. Vortrlge. 
^ Henry, Leben Job. CaWin^a Bd. 1. ^ Herb, dl« Hireaie 
«m RicbterstnhI. — Her«, die Reiigi«n«.Lehr« Je«n Chri«tL — 
Heaell, kathol. Cboralbuch. — Heaaer, T«af* a. Traaengsreden. 

— Ueydenreich and Otto, Predigten üb. d. Apo8t«lge«<h. ^ 
Hf^ynaU, bibL firaihliiagett, von U«en«r« — Heyn« Di«p. d« 
Gregorio Ny««eno. — Hirachar, die chriati. Mond. Bd. 1. — 
Hoffmann, daa Gebet dea Uem. — flöffioc, d« Symbolomn 
natora; Der«, ftb. d. Geint der prot««t. Kin£«. --• FiraC Alex. 
Y. Hohenlah«, d«« •nt«tellt« Ebenlnld Gotl««, P>«di9t«n; Dea«. 
Lichtblicke n. Erlebnaaac. — Holet, fiber Alt«« & Neo«« im 
Kirchen- a. Schal we«en. -^ Hdninghaa«, riolkwcadidioit der 
Rückkehr sar katboL Kirche, de Abth. — Hoppe, Keligioa«- 
Unterricht «- Hofebach, Wort« am Gtab« W. ▼. fiambaldU. 

— Hagonholt«, intcrpiatslio dtctoram i««i Joann. «. KIV. XVL 

m. G€^hulä0. Af^T f. Geeebiebto and Lil., tob 
Sehlo««eff o. Boiaht. Bd. 6. — €. K. Barth, die akteataehe 
Rnlieloa. 9 Bd«. — Jacob« a. Ukert, Beitr. i. titeni Lit L 9. 

— SBriebt der deataeben GeaeDscb. 1S35. «- Boesdr, Mihren 
anter Kftok Radolph L — BStUger a. Wigaad tobeU. Uobet^ 
mcht der GMchicht«. --> A. Bachner, Ge«ch. von Bayern. Do- 
camente. Bd. 9. -* Bodik, Geaeh. de« Tomir«. — Barckh«idt, 
Gebhardt Lebrecbf ▼. BlScber. — Chronik der Stadt Drea- 
den, To« G« Klemm. 9 Bde. — - Denke, Beitr. aar Lfibeckschea 
G«Kb. Heft 1. -- Dipmdd, Skisaen d. dlgem. Geack 9 Bde. 
2t« Anfl. — a DMu«, J. ▼. MttUer'« Leben. — Engelbardt'a 
«ich«. G««dii«ht«. — Eidmann, d« exped. Rnesorara Berdaam 
▼eraa« aaelor« inprimia Niaamio; D«««. Nomi aaiatict L 1. 9. 
-> Fahne, Bttder an« Frankreich Tom J. 1831. Bd. 1. -- 
Fidbnerayer, ib«r d. Einflofii d. Sklaveakriete Griechenlanda 
mf Athen etc. «— Fafiriimd, Geaehicbte d. Kantona Sch\Tys. 
Bd. 4. — Fiedler, Ge«cb. der Ramev f. Schal. ^ Forchfaam- 
mcr, Geach. d. Hcrsogth. SchWwigL Heft 9. — For«bere, 
onrop. Sftaatangeacb. neaeater Zeit. Bik i. ^ Freybenr^ SanM. 
biat Sehviftca. IV. X — Friedlaende«, Mamian^ med. ««▼!. L 

— Funk«, EatvvkkaL der geiot. Riebtangeai m Staaty Kirelie 
nad Wi«a«n«ck -^ G«fffni«, d« P^dadttat» ^mm Bermaa. I., 
Landgr. Tbar., princinatui ano adjunxit — Gfr5rer, Gesch. 
Gu«taT AMph«. «- Gibbon'« Gesch. d. rSm. Reich«, dentach 
yon J. Sporaehil. — Gürres, die Jongfraa ▼. Orleana. 9e Anfl. 

— Gottachalk, geneal. Taachenbach 1936. -« GraiT Compend. 



derWeltgea^iebte.:^ GreUchel, Beftr. tot Gesch. Leiniin; 
Den. der Mch«. Laüdlag 1R33. 1834. — K. Grofae, Peter der 
GroTae. 9 Bde. *- Grois - HoffingiT, Leben Fran« I. ^ Deaa; 
Memoiren eine« «««gcwaad. Oeatreicbera. Bd. 1. — Grote, BUt- 
ter f. Mfimkande. — Halling Geach. d. Si^then. I. 4. 5. — 
Handbncb der allg. Wellgeach. (Regenabnrg.) -* Haat, Gesch. 
d. Wiedertiafer. -^ Haalitt, Geach. üianaleons. Bd. 2. — Hei- 
nel, Geac^. d. Pr. Staate. L 7. — Heller, Gesch. d. Schlosaea 
Lieaberg. — Herxog, Geach, der deutach.National-Liter. ie Anfl. 
-* Heimde, diatribe in GuUelmi Ludovici Piaasoyii viUm. — 
Henaer, Uebera. der Weltgesch. -» Goth.-geneal. Taachenbach» 
1836. — Hofmann, de Balis ab Antiocho Epiph. adv. Ptole- 
maeoa geatla. — Holmboe deacr. omament. aareor. in präedio 
Uoea. — Hormayr, Taachenbch. L d. vaterlXad. Gesch. 1836. 



IV. PhiJologU, Analekten «a den Attischen Rednern, 
von A. G. Becker. Heft 1. ~~ Anecdota graeca, ed. Gramer. 

imatnm et poema- 



Vol. U. — Antholoeia vetemm lat epig 

nc H. Mejer. VoL U. — Apiti. «chiäae in Caeaaris'comm. 
ello galtico. — Ariatotelia Itteteorolog. ed. J. L. Ideler. 
Vol. II. - Ejusd. Politlc. ed. A. Stohr. Vol. I. - Ast, Le- 
xicon Piatonicam. VoL L Fase. 3. — N. Badi de Ingubri 
Graecoram elesia apec L — F. Bamberger, de Aeachyl. Aga- 
memn. — Beatier, Chreatomathie der latein. Dichter. — Btblio- 
theca: Soph. Antie. ed. Wunder. Plalonia Sjmpoa. ed. Stall« 
bäum. Ed. IL — > S. Bischoff, latein. Elementarwdrterbnch. ^ 
Altdeateche BlStter von Hanpt and Hoflaaann. Heft 1. 2. -— 
Blamc, Iter Italicnm. Bd. 4. — Bopp, yergleich. Grammatik 
de« Sanacrit etc. Bd. 9. -- Boaaler, ecloga« Tet poet lat 
VoL I. «— Barchard, deatach« Sprachl. ^ Caesart« comment 
d« beflo galL ed. Lippert. --> Utas. Denkachriften, denUch 
▼on Vollmer. Th. L — T. Calpnrnii Bucolica, ed. Granff. — 
Canaler, die dentachen Vor- a. Zunamen etymoL abeeleitet. — 
Catonia Diaticha. Lat. a. fishm. — Chrestomathia Horatian«, 
ed. Doering. — Ciceroni« epiatolae ad Aiticnm etc. Schulausg. 
▼on Billerbeck. Th. 1. — Ciceroni« Opera, ed. OrellL VoL b. 
Onomasticon Tnllianom. — Deas. oratio pro rege Dejotarö 
ed. Soldaa. — Deaa. or. nr« Sexto Roacio Amenno, rec. G. 
Bflchner. — Dea«. Disnntatione« Tosculanae, ed. Eots. — 
Dieaelben, ed. G. R Moaer. T. 1. ^ Dieaelben, mit deat;> 
achen Anmerkk. Ton Seibt — Cicero'a Briefe, deatach von 
G. H. Moeer. Bd. 1. ^ Corp. hiat. Byiant. Glyca«., ed. i, 
Bekker; Cinnamna et Nicephora« Bryennin«, ed. A. Meinekc. 
^ Cnuio« griechisch- denteches Wörterbuch sam Homer. — 
Cunts^ Hftitsbnch «am VerstSndnif« de« Homer. — Daretüi 
Phiygil d« excidio Troiae hiat rec. A.* Dederich. — De^ener, 
flore« tragicor. giaee. -^ F. Die«, Grammatik der romanischen 
Spncbe. Tb. f. -^ Dilthey, griecbiacbe Fragment«. Heft f. 
(Fragm. der 7 W«6wn etc.) ^ Ecbtein Proleg. in T«citl di«L 
d« «vator. ^ EI««ahof«r Spraehanfgaben. — Engel Qoeatt N*- 
xiae. — Earipidi« Pboeni«««« ed. Apits; Des«, Qre«te«, Über», 
▼on Hohmann. — Flora«, deatach Ton PahJ. 9« Bd. — F)fig«I, 
Trifflotte (deatecb, eagl. fraas.) der techn. Aasdriek«. Th. 1. 
-« Toa« d« Theophraati notatt C. H. ^ Fritxacb«, d« Sor> 
tittmi« jadicam apad Athen.; de««. Qoaeatt Arbtoph. T. 1. — 
Ffotocber, in Ci«. ontt Philipp, eommentar. «pee. — Fllnl, 
araroiiache Chreatomathie. — > Geaenia«, palSograph. Stadiaa 
flb. phSaii. a. mm. Schrift. -^ Gef«, da« alte a. *eae Grie- 
chealaBd. «— GrIfoNhan Gnnnnatica dialecti epicae. I. 1. •— 
Graff, «Ithochd. Spr«eb««b«tz. L 4. -^ Graflander, fiber die 
Spfache der Zigenaer. -- Grolefend Rndimenta lingtfae Um- 
btkae. P. L ^ J. r. Gräber, Uebmratabch. a. Uebet's. aas dem 
Deatachen in da« Latebtfiaebe. — Hariri Con«e88nam decas, 
tranat Peiner. — ^ Hartang, die Region der Römer, nach den 
Qaciien« i Tbl«. — Hefner, Geographie «am Cornelia« Nenoa» 
-^ Heinsln«^ Leh^b. d. deatecb. Sprachwia«. 5e Aaag. Bd. 3. 4. 
^ IMd, Proleag. ad Plinii Bpiat. — K. F. Hermann Lehrb. d. 
griech. Steataaiterthfimer. 9te Anfl.; Deaa. Prosymn. ad Ari- 
«tofJianl« E^ta«. — E^a« H«ndwMerb. d. deutechen Spr. 
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4te LSaf. 2to Abtii.; DeM. FrandwMerb. 7to AiS. 3r. TL; 
Dess. losfuhrl. Lebrbch. d. d. Spr. 5to Aufl. I. 9. — * Hoff- 
»ann, gramn. lat. Leseboch 3r Um.; deit, Ankit &. Uebcn. 
ins Deatsehe n. Lat. ; dcM. Priacipm der w iM B i n c h, Metrik. 
^ HofatetteR, Bogenbibl. f. Pbilologen. — Homer'* Uia«, ttben. 
Ton G. Monje. Ir Ges. ^ Homer*s Odyssee llbets. rw Sebso- 
mann. Beb. 1-9. -— Horse Beickae, sart. Hoffinsu. Pars 111. 
^ Horapollinis Niloi flisroglypbics, ed. Leeouns. — Uofstü 
■eiira I. 9L, ed. R5der. 

V. Jurisprudenz. Abesg, Bctracbt üb. d. Entwurf des 
Korweg. SUafg4!M!tzb. — J. A. IL Albrecht, die Exceptton im 
gem. deutschen Civilprocefs. — H. Bajcr, VortrJge fib. den 
|em. Civilprocprs. 5e AnlL — Becl, das hess. Staatsrecht 
Ss Bnch, Tom Forstwesen. — Bielitz, Commentar mm^ A. L. R. 
9te rerm. Aoflaee. — Brewer, Gesch. d. franz. Gerichtsverf. 
Bd. 1. — Chrislfieb, balr. Verfassangs- u. Verwaltnngsnormen. 
Bd. 4. — Civil-Gesclzbnch t d. Canton Bern. Th. 1. ^ CoU- 
nann , de Romanomm jndicio recnperatorio commentatio. — 
Corpus jaris canonici, deutsch, Ton Schilling nnd Sintenis L 
4 ;.. 6. ; von Lang I. 3. — Danz, de externa codiciltomm forma. 
— Endlicher de üipiani fragm. — Entwarf e. Strafgesetsb. f. 
Wörteroberg. — ErklSr. zo Hanbolds Taf. fib. Verwandtsch. 

Erzleben, de contracto. — Essellen Aawend. d. Depoaital- 

Ordn. — Finlc, Repert. der bad. Gesetze. — Freiesfeben, Hdb. 
d. «Schs. Civilproccfs- Gesetze. — Freiberg, Gesch. d. bayr. 
Geselzgeb. seit Max. I. Bd. 1. — Fritzsche, Qb. d. Todes- 
strafe. — Fuhr und Holfmann, cirilist. Versuche Heft 1. — 
Geib, Darstell, des Rechtszustandes in Griechenland. — Ber- 
ner Civil -Gesetzbach. — Gesterding, Ausbeute Ton Nachfor- 
•chungen. V. 2. — Gitzler, Quaest. de lege Julia et Papia 
Pappaea L -— Götz, das Provinzialrecht der Altmark. — 
Grauel, fuldaisches Lehnrecbt. — « Hafemann, Bibliothek des 
preuFs. Rechts. — Haimerl, Lehre Ton den Civilgerlcbtsstellen. 
Bd 3. — Hameanx, die Usucapio. ~ F. H<nel, de finibus inter 
civitatem atque ecclesiam cante re|andi8 — > G. Hinel, anti- 
qna Sammana Codicis Theodosiani. — - Hardeck, üb. d. hil- 
desheim. Stadtrecht. — Uartmann, Provinzialrecht des Für- 
stenlh. Eichsfeld. — Heemstra, Comparatio jarisprudentiae et 
doctrioae de moribos. — Heineraann, preufs« Gesetze Qb. die 
Juden, ^e Ausg. — Herz, Darstell. der alten galliz. u. lodo- 
ner. Gesetze. — Hettemna, Jarisprudentia Frisica. — He^de, 
preurs. Gesinderecht; d>R8S. Urilfsschrift für ansfib. Polizei. 
Ute Samml. m. dgl. — Homejer, der SachsenspiegeL Tb. 1. 
2te Anfiage. 

VI. Staat9wiss€ntcho/Un. Fs. Baader, MifsTerbiltoifs 
der Vermögenslosen sn den Vermögen-Besitsenden. — Beger, 
üb. d. allg. Versoreangsanstalt in Badeo. — > Mancherlei üb. d. 
Emancipation der Jaden, tou Brannscbweis, Clemens, etc. *- 
Breweru, VerbSltn. der Staatsverwal tancsDeaiDtea in Staate. 
«* Bofs JL Hepp Gesch. u, System der 5tsatslehre. Bd. 1. — 
B. CoDstants pellt Werke. Bd. 4. — * Dieterici, de via et 
Xtttione eeconomiam politicam docendi. ^ Diezoiann, Skizze 
der berübmtestea Staatsmänner. Hell 4. — Döllinger, bair. 
Verordn. fib. d. innere Staatsverwaltung. Bd. 1. — Dresch, 
Grundz. des bair. Staatsrechts, 'ite verm. AufL — Duden, üb. 
• A, wesentl. VerscUedenbeiten der Staaten. — IL F. Eichhorn, 
Üb. Hz. Sossex's Ehe. •*- England in der Reform. -<> Forschungen 
auf d. Gebiete iL geisL Cultnr. — Ffirst o. Volk. Eine Stimme 
üb. Preufsen. (Saneerhansen.) — Gageru, Resultate der Sit* 
tengesch. Tb. 'J. N. A. ^^ Gesen d. Aufhebung der MiliUr^ 
senchtsbsrkeit. — Chorherr Geiger^ über Souverlnetlt des 
Volkes. — Gemeinde -Ordn. f. Jäiri»essen. (Auch erllut. von 
Halindorf) — Vier Schriften Toa Bar. Görtc. — Gruben« Ver- 
bältn. des öffentL Rechts des deutschen Bundes za dem Staate- 
rechte der Bundesstaaten. — Uafse, Rheiobesaen in u. Eut- 
iwickelung von 1798^1834. «- üe«herg, UittheiL übu d. Ajp- 
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^ Jeli.neitmami v«ir dem Riditenlulile d. üfentl. 
neinng. — Herold, die Redite der Handwerker n. ihrer In* 
mngen. — Hof* n. Staaahaudbuch f. Bayern. 1836. ~ Uols- 
•choher kL Kateehism. der beir. Verfass. — H^o« die Grund- 
gesetse n. Verfass. literer n. neuerer Zeit. <— Huwsld, üb. G» 
werbefreikeit «. G ew e r b eufdnung. | 

Vn. Nalurwhscnsefuifun^ Annalen des Wiener M^ 
seums der Naturgeschichte. Bd. L Heft L •» Avcke, zur Na- 
tugescb. At9^ Bernsteins. — Bir, üb. Entwickelungsgesch. d. 
Thiere. Bd. 3. ~ Bertbold, fib. d. Temperatur der kaltblut i 
Thiere. — Berzelias Chemie, von Wöhler. 4te Aufl. — Beast, I 
seosnost. Skizze der wichtigsten Porphyrgebilde zwischen 
rreiberg etc. — Blev, Fortschritte in der Cheiule. H. i. 2. — 
Brewster*s Hdbch. d. Optik, von J. Hartroann. — Barmeister 
zoolog. Hand -Atlas, Lief. 2, — De La Beche, Unters, über 
theoret Geologie. — Demangeon, Theorie deir Zensung der ' 
Pflanzen. — A. Dietrich, Flora regni Borussici HL 7-12. — 
D. Dietrich, Deutchland's Flora L 13—24. U. 1 — 6.-; dess. 
Flora univers. L 41 — 44. H. 10— 31.; dess. Lichenographia 
»erman. Heft 2 — 6. — Dnbois, omithol. Gallerie. Heft 4. 5.; 
dess. Katnrgesrliicbte der Vözel Europa^ Heft I. — Domas 
Hdbch. d. Chemie. Bd. 5. — Faunus, Ztsch. l Zoologie. Bd. % 
^- Flora exotica. von Reichenbach. Bd. 4. — - Flora von Pom* 
mem, von Houjann. Bd. 3. — Gehler 's pbjsikal. Wörterbuch. 
\ 111. 1. (S.) — Glocker. mineral. Jahreshefte. Heft 4. — Gum- 

E recht, Beitr. a. seognost. Kenntn. von Sachsen o. Böhmen. ^ 
[agenbach, die Paukenhöhle der SSqgethiere. — Hahn, die 
Arachniden. Bd. III. Heft 4. ; dess. omithol. Atlas. Abth. 1. 
Heft 7. ; dess. wanzenart. Insekten. Bd. IH. Heft 4. — Hacn- 
keanae reliqniae. T. U. F. 2. •— Herrich-Schlfier» NomencL^ 
tor entomologicus. Heft i. 

VHL Physlologis ». MeJUin. AmtueD^ de suieidio. — 
Baumgavten*CrQsias, Periodologit. — BaoragirlDer, Krank» 
heite- «. Heiinngs-Lehse. 2 Bde. — Becker, fib. den Ehiflofs 
der Witterung üL den mensehl. Organismus. — BcitrSce sw 
Lehre von den Geisteskrankb.« von Ameiunr u. Bird. Bd. iL 

— Berends Hdbch. der prakt. Arsneiwissensch. 2r Bd. 2te AnfL 
— - Beschrbg. von Hunter's anatora.-pathol Museum. — Blen, 
üb. d. Salicine. — Böhm, de gUmduUs. — Bümiingbausen, 
Verwandtschaft d. bomöopath. Arzneien. — Burekhanlt, Ob- 
servv. anat. de uteri vaocini fiibrica. -— Burdaob, Berichte tou 
der K. anatom. Anstalt zu Königsberg. 8r Bericht. — H. Bar- 
dach^ Uebetsieht der Hylologie des mensehl. Körpers. — Cal- 
lisen's med. Scbriftoteiler- Lexikon Bd. 22. -^ Carus o. Otto, 
Erliutemncstefeln zur vergl. Anatomie. Heft 4« «-* Caspar, L^ 
bensdauer des Menschen. — Chomel, Üb. d. Tvphosfieber. — 
Conradi. Beitrag zur Gesch. d. Manie ohne Deurium. — Cop» 
land's Wörterbch. der prakt. Hedictn. HL 1. — Dedandi^ 
von der Onanie. — Dupnytren's ktin.-chittirg. Torirtee. 11. 9.; 
dess. Verles. üb. Verletz, durch Kriegswaffen. — Eisenmann, 
die vegetativen Krankfa. *-- Fischer, Regeln f. Brustkranke. — 
Fleck, GesandbeiUtem|ieI. L 3. 4. -- Friedreich üb. d. We- 
sen d. psych. Krankheiten. — Fryda, D. de telae fibrosae 
fegeneratione. — Groos, üb. Criminalpsycbologie. «— Gutmann» 
das vereinfachte Regen- n. Sturzbad. -* Habnemann, d. thron^ 
Krankh. Bd. 1. 3. §te Aufläse. ~ Klin. Hsndbibl. Bd 6. : J. 
Green • Darst. der Hautkrankheiten. — Harnisch, Zulissigkeik 
des hemöopath. Heilverfahrens. — Hecker, de peste Antonw 
niana. — Eng. Heim, über die Mercnrielkrankheit. — Held^ 
Blick auf Karlsbad. — Der Helfer in Zahnkrankheit. — Hetw 
glote, gerichtL-med. Beortbeilung der sehweren Verietznngeii« 

— Hermann, Heilksalt des kalten Wassers. — - Herrmann, ^. 
d.Hefcufialknmkbeit. — fierting, die Kinderkrankheiten; dess. 
Anwsg. £ Mütter. -*- fiimljrt de CseirtehoQk ejas^foe pvdadio. 

(Die Fortsetzung in der nSoIisten Kummer.) 
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♦* Charlotte Stieglitz. *• 

3423. Charlotte Stieglitz. Ein Denkmal. Berllo, Veit 
u. Co. 1835. 40 Bog. 4. 1| Thir. — Die Schrift, Ton der 
wir berichten wollen, ist dem Andenken einer Fran gewid- 
inet, deren P^ame, so lange aie unter den Lebenden weilte, 
im Verein mit den Geist- und Gemfithrollsten unserer Stadt 
genannt wurde, und deren Tod sie den Heroinen des Alter- 
tnums anreihte. Wir sind nicht der Meinung, die wohl hin 
und wieder im Publikum laut geworden ist, dafs eine That, 
welche, wie diese, mit dem Heiligsten des Familienlebens 
eng verbunden ist, und aus dem tiefsten Geheimnifs der In- 
dividualität sich hervor^ebildet hat, in der Verborgenheit 
ruhen müsse, in der sie sich zur schrecklichen Vollendung vor- 
bereitet hat. Vielmehr sprechen wir es als unsre tiefe Üeherzeu- 
gung aus, dafs es eine heilige Pflicht war för die Freunde, das 
Andenken der edeln unglßcklichen Frau von jeder Verunglim- 
pfung, von jedem Vorwurf sittlicher Schwache zu reinigen, dem 
sie nach dem gewöhnlichen Standpunkt der Beurtheilung nicht 
zu entgehen vermag, und Jedem, dem nicht Herz und Sinn 
fiir das B< «^reifen tieferer Seelenzostände verschlossen ist, 
rinlruchtend zu machen, wie es gekommen, dafs sie, die 
glitckliche, die liebende, die geliebte Gattin, sie, die edle, 
oben so zarlföhlende , als tief reflectirende Frau, sie, die be- 
geisterte, glaubensvolle Christin, freiwillig ihr thenres Leben 
diiiiingeben konnte för ein andres, dem sie Alles war. Nicht 
niiiider aber scheint es Bedürfnifs für die Miilebenden , die 
ihr nicht nahe standen, eine Lösung des tiefen LebensrSthsels 
zu erlangen, welches in dieser erhabenen Gestalt zur Erschei- 
nung gekommen ist, u. welches in unserer Zeit in so Vieler 
Bmst mehr oder minder schmerzhaft sich regt; es war B«- 
dürlnifs, das ganze Leben der seltenen Frau in reiner Auf- 
fassung vor Augen zu haben und alle FSden erkennen su kön- 
TK^n, die sich von früh an schürzten, um endlich zu einem 
Knoten sich zu verschlingen, der nur durch die Schärfe des 
Stahls gelöst werden konnte. Und so müssen wir es denn 
mit Bewunderung anerkennen, dafs der, welchen der Veriust 
am Tiefsten cetroiTen, sein Heiligthnm der Welt geöffnet, 
und, damit Alles klar werde, es nicht verwehrt hat, sein in- 
nerstes Wesen zergliedert darzulegen. — In einer wahrhaft 
edeln und würdigen Weise ist die Aufgabe der Schrift von 
einem der nächsten Freunde gelöset worden, indem die Schil- 
clcrung der äufsem und innern LebensTerhiltnisse der Ver- 
Ilärten tbeils erzählend nach Angabe der Verwandten und 
ei{;ner Erfahrung entworfen, theils durch ausführliche Mitthei- 
Iniisen ans ihren Briefen, Tagebüchern und mündlichen Aeus- 
seran<^en an geeigneten Stellen vervollständiget and reran* 
eciiamicbt ist. Üiese Schilderuns ist nach Form und Anläse 
meisterhaft; in ihrer mächtig erschötlemden Wirkung erreicht 
sie den erhabenen Eindruck einer Tragödie, in der eine edle 
und sjrofse Natur Im Kampf mit übermächtigen Weltrerbält- 
nisscn zu Grunde geht, in der sich aus unscbeinbarea An- 
fänson die Nothwendiekeit der Katastrophe mit einer ver- 
nicbtenden Wahrheit herausbildet, und in der mit hartem 
Contrast hin und wieder reizende Bilder heilem Lebensgluk- 
\es auftauchen, gleich als wenn sich Alles noch freudig ge- 
stalten könnte, während sie doch nur den tiefen Abgrund der 



Vernichtung verdecken, in den sie bald vor den Augen der 
Undöckllchen warnend versinken. Darum wem das Herz 
nicht abgestorben ist für Menschen-Glück und Weh, der wird 
mit tiefer Rührung bei diesen Schilderungen verweilen, deren 
volle naturgetreue Wahrheit auch der Mindergeprüfte an ein- 
zelnen Za|en wohl zu erkennen vermag. Vor einer so lebens- 
wahren, die wesentlichen Ittomente aus der Tiefe der mensch- 
lichen Natur so klar u. bündig entwickelnden Darstellung wird 
jede Verkennung in ihr Nichts zurücksinken. — lieber alles An- 
dere schweigen wir; der Herausg. bemerkt sehr richtig, dafs 
sich diese Mittheilungen allem literarischen Urtheilen u. Rechten 
entziehen. Nur das Eine heben wir noch hervor, welch ein 
Schatz der tiefsten Lebensansichten und der geistreichsten 
Bemerkungen aua den Papieren der Verklärten durch diese 
Schrift zu Ta»e gefördert worden ist. Es dürfte darin we* 
nige sehen, bei denen sich nicht ein Joder eben so sehr durch 
die Klarheit, Tiefe und Eigenthümlichkeit der Anschauung, 
als durch die reine schöne Form, in der sich der Gedanke 
verkörpert, angesprochen fühlen wird, so dafs das Buch, wel- 
ches dni*ch seinen tiefern Gehalt eine so volle Befriedigung 
gewährt, zugleich in dieser Hinsicht einen dauernden geisti* 
gen Umgang zu veranlassen fähig ist. — Eine werth volle Zu* 
gäbe ist das treffende Bildtiifs der Vollendeten, welches ia 
schönen, edeln Zügen und mit überaus bedeutun|;sreichem 
Auge in wehmüthigvr, versöhnender Klarheit auf das Ganze 



hernieder schaut. 



M. 



I. Philosophie. 



3424, VorJeaungen üb, PhilosophiefJ üb. Inhalt, BiK 
dungsgang, Zweck u. Anwendung derselben auPs Leben, als 
Encyclopädie u. Methodologie der philos. Wissenschaften von 
Dr. Troxler^ Prof. an der Hochschule zu Bern. Bern, Fi- 
scher u. Co. 1835. 24J Bog. gr. 8. 2 Thir. — Troxler, dessen 



Ruhm in den jfinpten politischen Wirren seines Vaterlandes 
nicht fein war, tritt uns hier wieder auf dem Felde der Wi». 
senschaft, wo sein Name einst bessern Klang hatte, entgegen* 
Sonderbar, dafs alle diese Schuler des alten Schell ing — der 
neue hat noch keine — zu so ganz absonderlichen Originalen 
ausgewachsen sind. Oder vielmehr, ist dieses Einipeyn blos 
-« nicht etwa im Princip, nein, sondern in der kahlen Auf- 
gabe einer „Identitätslehre von Idealem a. Realem" (S. IX.) 
neben der völligsten Verschiedenheit in der Ausführung, ist 
die Erscheinung so iwietriehtiger Eintracht nicht der schla- 
gendste Beweis des Maneelt am Princip, welchen der Meister 
noch jetzt nicht eingestehen will, des Mangels absolut noth- 
vrendiger Bewegung, für die das Bild des „Uehergehens" 
der Sub- in Objectivitlt v. umgekehrt einen, fast jämmerlich 
tu nennenden Ersatz darbietet? «^a, des Mangels, dem durch 
die Entdeckung der absoluten NegativitSt abgeholLn zu haben 
Hegeln das unsterbliche Verdienst bleibt. Nach Schelling 
blieb es Jedem unbenommen, steh die Art und Weise jener 
Identität nach Belieben auszudeuten; daher jene bis zum Bi- 
zarren getriebene Sucht nach Originalität in Sch.^s Schülern; 
daher die eben so eut nicht überwundene als überwundene 
Icfaheit; die Möglichkeit des Betrugs, den die besondere In- 
dividualität sieb selbst spielt, sich för die allgemeine u. wahre 
zu nehmen. Tr. giebt davon ein eclatantes Beispiel. Als 
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wSrc Il^g^rs EaeydopSdie |nr niclit TorbaiMUn, sind fib Tr. 
■eine Verlcsangen der „erste Venncli« die fiialieit a. Cans- 
beit t]«t eeistigen n. sittliclien, ivi« der physiselien a. p0y- 
chKcbifn hntwieklans u. Eniehang der Menschennatur herzu- 
•telleit"^ (S. V.). Solches ist freilich, die Aufjgahe der Philo- 
sophie. Aber wie lautet dort die Ausruhraner O möge doch 
Eine» auf gut Gluclc gewählte Stelle statt des gaosen Buchs 
antworten. S. 300 heilst es: „ Der Mensch ist iwei Welten 
sugekehrt u. lebt sehen diesseits in beiden, nSmlich in einer 
innem u. in einer Sufsem. So ist auch lede SphSre seiner 
Natur gpthcilt u. geschieden, immer eine Seite himmel- 
wSrts gekehrt, die andere erdwSrts etc." Und dieses „Ge- 
beimnifs und Wunder" von plattestem Dualismus hat, auf 
den Dualismus uatürllch und also auf sich selbst schimpfend, 
^ die nicht sowohl freche, als vielmehr dickhäutige Stir», sich 
' ftir eine Identitätslehre, für eine allerneueste Wahrheit, wo- 
gegen von Cartesins bis Kant u. wiederum von Kant bis He- 
gel Alles nur „bodenlose Speculation" gewesen sey, auszu- 
geben. Die Incanacitat, die es för „Aberglauben" erklärt, 
dafs ,,sich die Pnilosophie in einem Systeme oder in einer 
Methode oder auch in einem Inbegriff der gegebenen Systeme 
Q. Methoden zu einer allein wahren n. absolut gewissen aus- 
gebähren könne" (S. 32.), erdreistet sich gleichwohl, ihr frei- 
lich System- u. melhodenloses Gewäsch f&r eine „Methodo- 
logie der philos. Wiss." anzupreisen. Der Neid, der gegen 
Gott empört ist, dafs dieser sich Kant, Fichte, Schelling, 
Hegel, u. nicht Hm. Dr.- Tr. zum Werkzeug ausersehen, um 
die Philosophie auf ihre wahre Form zu bringen , sprutst^ 
weil er Gott nicht schelten darf, sein heuchlerisches Gift über 
die Werke jener grofsen Männer. Aus Noth, weil er die Anf- 
;abe der „Identitätslehre" weder selbst lösen, noeh die von 
Indem voUbraohte Lösung frei bekennen kann, — aus Gei- 
■tesarmuth greift Troxler, von der Ichheit abwärts wieder in 
die Selbstheit sinkend, zum salbadernden Gefühl und Gemuth 
för's so genannte Göttliche und nennt das den „in sein 
liöchstes Selbst aus der Verkehrtheit des Ichs zurückge- 
föhrten Geist" (S. 131.). Ans Noth n. weil er nichts Tuch- 
tiges aus sich tu sagen weifs, läfst Tr. seitenlange Citate aus 
allem Möglichen, aus Kant o. Laroennais, Fichte u. Börne, 
Schelling u. Heine, Hegel u. Jean Paul, abdracken, u. giefst 
dämm die Brfihe seiner confnsen Reflexionen. Seine Selbst- 
sucht unter dem Namen „wahrhaft individueller Persönlich* 
keit** versteckend, predigt er die besondere Individualität, 
nach welcher Jeder sich sein eignes Systemchen machen 
nüfste, und ist doch onyerschämt genug, den Andern diese 
Freiheit zu verkfimmeni, indem er vor einem „zahlreichen" 
Pnblikum seine — „meine" Philosophie heifst*s immer, — 
seine „Schul" n. „Lehr," wie er la sagen pflegt, auskramt, 
«r, der feurige Republikaner, seinen geistigen Despotismus 
fiber Andere geltend macht. Es ist nur consequent, dafs 
solche unrettbar verlorene, für ewig auf sich festgehockte £i- 
eensinnigkeit mit Plattheit, wie in der breiten Ausführung, 
dafs der Mensch „aus Seel u. Leib" bestehe, — dafs solche 
Geftthls-Mystik mit Eigendiinkel, wie in der deutlichen Selbst- 
schätzung ihrer unter die «^eugen des GöUlichen, deren die 
Welt nicht werth war*^(S. 218.), — dafs endlich solche, 
sich stets mft der Ahnung der Zukunft, mit dem Spectakel, 
den's erst noch geben wird, f&r die Erbärmlichkeit ihres Jetzt 
abspeisende Empfindelei mit dem Verluste aller Freudigkeit 
des Geistes, mit tiefem Mifsmuth, GrSmlichkeit u. Melaneholie. 
was nur zu sthr durch Tr.*s hochtrabende, schul •rhetorisch 
ausgezierte u. in*s Breite getretene Faseleien Lindurchblickt, 
nnauf löslich gepaart sey^ T. M. 

3425.. Ree. von Branifa^ System der Metaphysik, von H. 
Schmid, in: Heidelb. J^ihrb. d. Lit. iS35. Aug. — Rec von 
Sehflling Philosopliie de la mythologie Art. 1er (in der Revue 
«1(1 Nord 1835. Juin), von &iblpf; ia: Jahcb. £. wiss. Kritik 
tS3o. Ih Nr. 6(3 — TU. 



IL Theologie. 

3426. 'I. Die Psalmen. Der Grundt^xt fibersetzt und 
kriiisdi herj^estelU von Ferd. Hitzig, der Phil. u. der TheoL 
Doktor D. der letztem offeutl. ordentL Prof. zu Zfircfa. llel- 
delberg. Winter. liS35. U Bog. gr. 8. l Thlr, — 11. Christ- 
lichs Jirbauung aus dsm Psalter^ oder Ueberaetzuug and 
Erklärung auserlesener PsalmeD von Dr. Friedr. Wiih.. Carl 
Umbreit^ Bad. Kirchenratbe u. ord. Prof. der TheoL zu Hei> 
delberg. Hamburg, Perthes. 1836. 11} Boe. gr. 8. | Tldr. — 
Der Terf. der erstem Schrift, welcher in dem Vorworte diese 
Uebersetzung seinen Lesern als eine kritisch berichtigte Aus- 
sähe der Psalmen vorlegt u. sich darüber erklärt, warum er 
die Resultate seiner Forschungen lieber in einer Uebersetizung 
als in einem berichtigten Grundtexte habt niederlegen wollen, 
welcher weniger geeignet sey, das Verständnifs dieser heiligen 
Gesänge zu tordem, verdient mit vollem Rechte daftir den 
gebflhrenden Dank des gelehrten Publikums. Obwohl er aber 
auch hinzufügt, dafs keine der vorhandenen Uebersetzungen 
den wissenschaftlichen Ansprfichen der Gegenwart mehr Ge- 
nfige leisten könne, so ist «r doch weit eMfernt, das Ver- 
dienst derselben herabsosetzen, und weist das nicht zurfick, 
was in denselben schon als eine Bereicherung der Kritik an- 

Sesehen werden könne. Das Streben aber, die Ueberseteung 
em Originale so nahe als möglich zu brincen, so lobeos- 
werth es auch an sich ist, hat doch derselben an mebreni 
Stellen ein weniger gefälliges rhythmisches Gewand gegeben, 
was nach der Meinung des Ref. der Treue u. der Annälierong 
an das Original Öfter unbeschadet hätte erreicht werden kunnen. 
Was die innere Einrichtung selbst betrifft, so sind die Ab- 
weichungen der Uebersetzung in grfindlichcn dem Text anp 
tergeselzten kritischen Bemerkungen besonders dann beige- 
bracht, wenn die exegetisch kritische Stelle zugleich kritisch 
beanstandet war. Hat nun der Verf. hierin bewiesen, dafs er 
einem richtigen kritischen Gefühle in den meisten Stellen ge- 
folgt sey, so dftrfen wir mit Freuden einer andern ausfuhrlichem 
Arbeit des Verf. fiber die Psalmen entgegen sehen, zu deren 
Erscheinung er ans in der Vorrede HoShune macht. Lobens- 
werth ist es femer, dafs derselbe sich nicht blos auf die Abwei- 
chung des Eeri beschränkt hat, sondern dafs er auch den 
Versionen u« kritischen Conjekturen ihr Recht angethan, wo- 
durch allein diese neue Rccension ihrer Vollendung näher ge- 
bracht werden konnte. Ffir den Schriftforscher ist demnach 
diese Uebersetzung unentbehrlich, u. durfte die Exegese der 
Psalmen in mehreren Stellen nicht unbedeutend gefordert 
haben. — Von einem andern Gesichtspunkte ist die Sebrift 
Nr. n. zu betrachten, deren Zweck auf dem Titel angegeben 
ist, u. welche ihre Entstehung dem sich lebhaft her vordrän- 
genden Bedurfnisse verdankt, dem christlichen Sinn den V^A- 
ter in seiner eigentlichen Wfirde u. Kraft als stärkende INnli- 
rang des Glaubens zu öffnen, wie er sich in den heiligen Tie^ 
fen seiner trefflichsten Lieder erhebend und beseligend dpin 
Verf. aufgethan. In dieser der christlichen Erbauung bestimm- 
ten Schrift ist demnach weniger das kritische Element zu su- 
chen, o. inwiefern dabei blos ein christliches Interesse festge- 
halten werden konnte, hat mancher treffliche Psalm von cüe- 
ser Sammlung ausgeschlossen bleiben müssen. Aus dieser An- 
sicht wird auch die Eintheilune dieser Sammlung in drei Bu- 
cher u. die för dieselben gewänlten Ueberschriften Glaube, 
Erlösung, Hoffnung erklärbar. Was die innere Einrieb- 
tune selbst betrifft, so folgen nach einer vorausgeschickten 
Einleitung, in welcher der religiöse Werth des A. T., beson- 
ders der Psalmen, hervor^ehobea u. mit den Lehren des Chri- 
stenthnms, namentlich mit der christlichen Erbauung im Ge- 
bet, in Einklang gebracht worden ist, die Uebersetzung der 
drei angi»gebenen Bfieher, in deren erstes Ps. 8» 19. '29. 33. 
65. 90. 93. 103. 104. 139. 145. 147. 14S. aufgenommen sind; 
im zweiten folgen Ps. 130. 51. 25. 32. 77. 23. 42 u. 43. 84. 
12. 22. M. 121. 1*27. i. 16. 40. 50. 30. u. das dnite schliefst 
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mit Fb. % 110. W. W« €mem j^in aicMff awgevrSlilten 
Psalmen Tormelfllen EmieitaDgen cntbalteii aber «ben m we* 
nie etwas Neues als die aof die Uebersett«iie «ines jeden 
unmittelbar folgenden ErllSrnngeii, ^wekfae naci der BMÜm- 
mnog des ^i^anzeii mebr auf religiöse Erbaoong berechnet sind, 
tt. aas diesem Gesichtspankte Anerkeannag TerdieBtai, cnmal 
da sie den Innern Znsammenbang der emiebien auf einander 
folgenden Gedanken gat cosammevhalten n. so «in erklärendes 
Ganze b^en. Die Uebersetrang selbst »erdieni das Lob einer 
cef^Uigen Sprache nnd kann somit «Is «in Erbsnugsbuch Ittr 
Gebildete mit Recht empfohlen werden. 

3427. Krilische Geschichte des Urchiutenthvna. Erster 
Theil. PhHo und die y&disch - alezandrinische Theosoohie. 
I. Abtheilung. Durch A. F. G/rörer. Zweite nnTerSnderie 
Aüllatre. Stuttgart, Schweiierbart, 4835. Lief. 1. TJ Bog. 
«r. S.' o Thlc. — Neu ist nur eine 3 Bogen sUdceVorpede, 
in der der Vfr. einige über das Werk erschienene fieceasio- 
•nen durchgehe. — Es Balgen noch 1 Liefemngen. 

3428. yoTläußg M Beh^zigeadea hti Wurdigumg 
der Fnage über die hisiorisehe oder mfrlhtec/ie Grund- 
lage des Lebens Jesu, wie die canonbchen Evangelien die- 
«f a darstellen , vorgehalten ans dem fiewurstse^u eines Glln- 
biu^n, der den SnpranataralMten beigeiahit wird, lor Beru- 
higung der CemfiÜier von Dr. Job. Christian Friedr. SteudeL 
(Besonders abgedruckt aus der Tüb. Zeitschrift flir Theoloeie.) 
Tfibifigen, Fues. 1835. b\ Bog. gr. 8. J Thlr. — Der hier 
in einem besonderen Abdruck dargebotene Anfsats ans der 
Tab. Zealschr. ist gegen die Nr. 3071. von nns angezeigte 
i-ritische Beasbeitoiig des Lobens Jesu von Stranfs gerichtet 
lir. Dr. Steudcl niinuit darin zuerst die s. g. snpranatarali- 
stische Auffassong di-s Cbristenthuraa in SchiHs, und bemftht 
sich^ den ihr geuiacbten Vorwnrf der EinseiUgleit surfickzo- 
weisen, was ihm nur dadnrch ^llngt, dafs er Supranatoralis- 
U1US41. glfiobiges Christenthom idenlificirtfi M»dann sncht er 
TU zeigen, dafs die Person Chrioli als «ine historische fettni- 
halten, «nddie Berichte der kanonischen E?aneelien fibor die- 

.selbe der Hauptoacbe nach mit historischer IVena abgefafiit 
seyen. Hierüber giebt er allerdinfis manche wahre n. richtige 
Bemerkungen; doch trifft er damit das teieichnete Weik so 
wie den von dem Verf. desselben eingenommenen Standpunkt 
nieistentheils gar nicht., da ja dieser nach dessen ^U^ener Er- 
klärung «icht etwa darin besteht, dali die ganze Gendiichte 
Jesn för mythisch ;ansfi;eg«ben werden sÄe, sondern nur Alles 
in ihr darauf aneeM^, ob es nicht Ulythiaohes an sich 
»Labe, — «ine ErWirung^, die Hr. Dr. Steodel nicht ^ ganz 
iiiiheaohtet lassen durfte, weMi er als gerechter n. nnparleii- 
scher Gegner seines dermalissn Aoftsgenossen anfireten wollU. 

34-i9. Apologie des s. g. JE[cnnes'ianisroiis wider einige 
»r^'c jUifsverstSndnisae mehrerer' seiner Angreifer und Verthei- 
fli^er. 'Von Auton Luiierbecl^ €and. Ittllnstec, 1835. Theis- 
sing. 2! «og. gr. 8. i Thlr. 

3430. Predigten von Karf WiliiMm Schultz, Piarrer 
,H "^Vfikiiünster. Weilburg, Lanz. 1834. 23 Bog. gr, 8. 

^ 1 i^hlr. Klare n. herzliche Darstellong macht diese Pre- 

^fsten erbaulich und ansprechend. £fl^«ind Ihrer 30 an der 
Zahl, «eist in synthetlwJher Foin. 

3431. PreÄ|ten. behalten von CtA €Ieynm^nn, Pre- 
^i«»er dw evang. •Gemeinde lAAr,. Confesäion zu Pealh. Aus 
.Ussen hmterlaesenen Handsrhrrften «e%v€hlt, dnaeheesehen 

nd herawcegeben von lob. ^o/ör. Wmx, 1805. Wdlishaos. 
ser. 241 Bäg. 8. IJ Thlr. 

3433, Die HimroelspCDrte. Ein ^IkUndig« GAet- nnd 
AndAchtsbsch für katholische Christen. Von J. P. ßlJbert. 
Mit 1 Kpf. Wien, 1835. WaUishansser, 14; Bog. gr. 12. iTUr. 

3433, Der Tisch des Herrn. Voh A. W. Blvller, Frank- 



fmt «. H.^ SchmeriMT. 6 Bog. gr. i2. n. 1 K. l Thlr. — 
ABdachten in Prosa «ad Versen. 

3434. Rec. von Staudenmaier's EncyklopSdie der theoL 
Wissensch., ron K. Rosenkranz, in: Jahrh. f. wiss. Kritik 
1836. II. Nr. 6ä ~ 63. — Rec. von Historie eoclesiae evang. 
in Hungaria, in:: Göttlng. ^el. Anz. 1835. ]!ir. 147. 

III. Geschichte. 
■3435. I. Onmdrißs der Geographie und Ges^iehU 
der Staaten des Alterihums für die obern Klassen eines 
Gymnasiums, Von W. Pütz, Leiver am l^mn. in Düren. 
Dritte Abthl. Die Römer. (Zweite verro. km. des Planes za 
Vortrigen fiber die^Sm. Geschichte.) Köln, Renard n. Dabyen. 
1834. ^\ Bog. gr. 8. ^ Thlr. - IL Grundri/s der Geo- 
graphie und Geschichte der Staaten des Mterthumo für 
jlie mitteren Klassen der Gymnasien u, für höhere Bür» 
gersohulen. Von W. Pütz. Köln, Renard u. Dübyen. 1835. 
1\ Bog. er. 8. | Thlr. — Nr. I. Jeder Lehrer der Geschichte 
weifs, dafs die Zahl der hrauchbaren historischen Compendien 
u. dnsbesondere derjenigen, welclie für Gymnasien u. Schulen 
sich eignen, bis letzt nicht grofs ist^ ja, dais man sogar in 
eine Art <von Veuegenheit gerSth, wenn man veranläfst wird, 
flir irgend eine gewisse Stufe der historischen Aushildnng 
einen vollkommen anpassenden Leitfaden nachweisen sn sollen. 
Der Verf. erwarbt sich daher dnrch seine Arbeit, welche Ge« 
lehrsamkeit und praktischen Blick anl^ndigt, den Dank der 
SchnlmSnner n. kann die Ueberzengung haben, dafs sein Boch 
nicht allein neben IhnUchen einen ehrenvoUen Plats behaup- 
ten, oondem vielleicht sogar das -eine oder das andere ver- 
.drihigen wird. Wenn uno die Vorrede sagt^ dafe bei Abfas- 
sung des Budhes besonders die Niebuhr'schen Forschungen 
bcnutst seyen. so wesden .die Besorgnisse, die dem Leser 
»vielleicht oarfiber entstehen könnten, alsbald verschwinden, 
wenn er wahrnimmt, mit welcher Umsicht u. Behutsamkeit 
^er Vect zu Werke gegangen ist. Als Einleittwe erhalten 
wir (auf 12 Seiten) die Geograjihie des alten Itaüens., an« 
welcher der Verf. gerade so viel ansffewählt hat, als dem 
Schüler zu wissen nrithig ist; alsdann folgt eine kurze Literatur 
<der röm. Geschichte (die Quellen o. die wichtigsten neueren 
Werke), und hierauf (auf etwa lÜO Seiten) das Geröat der 
römischen Geschichte. Der Anbang giebt endlieh noch eine 
eeographiscbe Uebersicht des .römischen Reiches. — Was von 
r^r. d. Lobendes erwihirt ist , f^tlt auch von Nr. 11.^ welches 
sich besonders «durch eine zweckmüsige Auswahl des Stoffes, 
die «wischen ^km in <viel n. sn w^nig die gl&ckliche Mitte 
hslt, ^vortbellbaft auszeichnet Der Geschichte eines jeden 
Volkes geht in wonigen Zügen ein Abrifs der alten Geom- 

Shio des betreffenden Landes voraus, n. eomit wird für den 
•chnler ein 'besonderer Leitfaden der alten .Geqgranhie ent- 
behriich gemacht Das Ganze empfiehlt sich aofsaroem nock 
dadurdi , da£s die neuesten Forscnungen een&gend beachtet^ 
ouch .^e Qnantititen überall angegeben sind. 

3436. Coronata D is nc rtatio de qnaestiotte ab ampl. phi- 
loo. Tttbing. Ordine in coneertationem proposita: Conditio 
Romanae Mpublicae VII. A. U. C. seculo ita descrä^atur, 
ut'Cavsae et exitus bellomm .eirilium inde cognoocanlor. Adb- 
tor« Cfarys. Henr. Eisner. Stuttgaetiae , Scheible. 1834. 
8^B«g.€r. S. IThb. 

3437. Urlmndenbuch «a der Geschichte des Reichstages 
cn Angsbni|; im J. 1530. Nach den Originalen und nach 
gUüchzeitigea Jiandsohrifteii herausgegeben von Süirl Eduard 
forstemanrf, Zweiter Band. Von der Uebereabe der Auos- 
htn, Cioafoiiion bis <a dem ^cUoose des Reidistages. HaOe, 
WiSsenhaM. 1836. 65i Bog. gr. 8. 3^ Thlr. 

3436. Dictribe in Gitlielmi Lndovici Naseavii viUva in- 
zeiihim morita; «eripsit J. A. C. van Heusde, Litt. hum. Can- 
aidnt Tnject. ad Rh. 1835. XVL o. 287. & gr. 8. Mit 



743 



744 



dem Bildn. des Gnjeo. — Eiim Probetebrill« die. sieb «ben 
80 sehr durch die Gr&ndliclikeii der Behandlune, all die Ele* 
eanx der Sprache auaxeichnet. GSttioger geL Ans. 1835. 
Nr. 130. 131, 

3439. Dr. Lsdwig FFachIer*9 vermhehte Schriften. 
Eraier Theil. Asch imter dem Titel: Dr. L. W'a. biogra- 
phiache Aabitse. Leipxtg, 1835. Barth. 32 Bog. gr. 8. 
1^ Tfalr. ~ Diese Amaitsc betreffen Joh. Balth. Scbnppins, 
Jofa. Jac Rousseau , J. H. Bemardin de Saint -Pierre, M. C. 
Cortins, Johannes ▼. Mailer, P. L. Courier, C. Gotlfr. Ffir- 
•Unaa, Phil Fricdr. Weis, Wilh. Munscher und Frans Pas- 
low, Sic sind, mit Ausnahme yon dem über Saint -Pierre, 
Sereits früher in ZeitschrtfUn etc. gedruckt, jetst meut aber 
(ibenrbeitet 

3440. Die berühmtesten Staatsminner und Diplomaten 
unserer Zeit. Polit. Charakterskizsen in Copien und Origi- 
Dalen Ton Dr. A. Diezmann, Drittes Heft. Leipzig, 1835 
O. Wigand. 7 Bog. gr. 8. \ Thlr. — Enthllt biographiache 
Skizzen von Francia , Dictator Ton Paraguay, Pozzo di Borge 
und Mehemed Ali. 

3441. ZeiUchrift för ArchiTkunde, Diplomatik und Ge- 
schichte. Herausgegeben Ton L. F. Hoefer, H. A. Erhard 
miJ Fr. L. B, t. lOedem. Zweiter Band. Is lieft. Hamburg, 
1835. Peithes. 11^ Bog. gr. 8. 1 Thlr. --- Enth. Ueber den 
organischen Zusammenbang der Archire mit den Verwaltnngs- 
beh5rden; Ton Medem. — Das König!. PfOTinzial-ArchiT zu 
Stettin; Ton dems. (Mit dem Anhange einer Urkunde: Bogis- 
law und Otto, Herzoge Ton Pommern, theilen sich in mre 
Lande. 12. Juli 1295.) — Historische DenkmSler. (Aufzeich- 
nnng der Rechte und Gerechtigkeiten der Abtei Metloch); 
Ton Hoefer. — Urkunden-SammUing; Toa dcms. — Literari- 
sches: Diplomatische Aufgaben. 

3442. Anseiger für Kunde des deutschen Mittelalters (s. 
Nr. 317.) 1834. NoTbr. Decbr. enthSlf: Ueber die Hünen. 
(Schlofs.) — Scholia historica. — > Aus den Jahrbüchern der 
Franziskaner zu Kaiserslautem (SchluTs.) — Hiusemamen. — 
Zur Gesch. der Yolkswirthschaf^ — Badische YoUcssagen. — 
Die Münsterlsbrik la Basel (Schlufs.) 

3443. Ree. Ton Michelsen u. Asmusten Archi? L Stssts- 
u. Kirchengesch, Bd. 2., Ton Beseler, in: Heidelb. Jahrb. d. 
lät. 1835. Aug.; tou Phillips* deutsche Gesch. Bd. 1.3.» Ton 
Ascbbaeh, Ebend.; tob Voigt's Gesch. Preufsens Bd. 6.« Ton 
Dens., Ebend. *- Ree. tou Hslling's Gesch. der Deutschen 
L 1 — 3., in: Meuel's Literaturblatt 1835. Nr. 97. — Ree 
TOU Kefsler Leben Heims, in: Blltter f. lit. Untcrh. 1835. 
Nr. 274—277. «- Ree. Ton (Cspefigue) bist de Is ResUura- 
tion T. 5-10. (Fts.), in: Gütting. gel Anz. 1835. Nr. 149-151.; 
Ton Qnix Bcschrbg. der Stadt Burtschcid, Ebeod. Nr. 152. 

IV. Philologie. 

3444. De Pariicuiae hebraieae ^3 argins et indole. 
Scripsit M. Gust. Maur. Redelob in Acad. Lins. priT. doc» 
Lipsiae, WeinedeL 1835. 3| Boc. gr. 8. k Thlr. ^ Yorlie- 

fende Sclirift, welche ihr lEntstenen der Gründung einer he- 
rSisch philologischen Gesellschaft Terdankt, welche der Yer£ 
leitet u. den Zweck hat, gründliche Lehrer für das tou den 
Philologen su sehr Temachllssigte HebrSische hersntnbilden, 
riebt ein erfreuliches Resultat Ton den Forschungen ihres 
Verf., welchen seine Aufmerksamkeit auf den Terkannten Ur« 
Sprung und die erste Bedeutung des Partikel ^3 hinleitete. 

Indem er nmi derselben die ursprfinglidie relatiTU BedeotmM 
abspricht, srnrlit er suf umsichtige Weise ihoen Ufsprung sol 
das Stammwort VQ surückzuf&iiren , sns welchem sie nach 
Abwfrfimg des letzten Stammbuchataben herroigetrelen se/. 
In diesem Stamme selbst findet der Yerf. nur eine mildere 



Form Ton Q?|p, in dessen BedMtng stehen der doppelte 
Begriff einmaiSler Ruhe nach Bewegung und sodann die ans 
der Ruhe sifch entwickelnde Bewegung zu suchen ser, woraus 
sich der Begriff des wirklichen Bestehens oder des posi- 
tiTcn, realen Seyns ableiten lasse, was zunSchst die 
urspr&nglich srfirmatiTe Bedeutung dieser Partikel Icststelle. 
Der Yerf., welcher demnach tou der realen Thesis als der 
Grundbedeutung ausgeht, bahnt sich tou da auf geschickte 
Weise dm Uebergang su der idealen Thesis oder deren hj* 
pothetisclier Bedeatung, snf welche er die synthetische u. pe- 
rathetiache folgen Ufst, und erörtert so den Gebrauch dieser 
Partikel nach allen ihren Beziehungen hin, so dafs diese 
Schrift als ein beachtenswerther Beitrag der Grammatik und 
Lexikographie betrachtet werden kann. Anfserdem entbSlt sie 
noch manche eute Bemerkuns, auf welche die Forschung die- 
ses Gigenstendes, wenn er ihn erschöpfen wollte, den YerL 
leiten mulste. 

3445. De sortitione iudicnn spud Athenienses commea- 
tatio. Scripsit Fr. Y. Fritzsehe ^ eloq. et poes. in acad. Ro- 
stoch. prot p. o. Lipsiae, Behnhold. lS3o. 5} Bog. er. 8. 
\ Thlr. — Ree. Ton Sch5mann in: Jahrb. £ wissensch. Kritik 
1835. Nr. 63^65. (Erkllrt die Schrift för unter der Kritik.) 



3446. Uebungsbuch zum Uebersetzen aus dem Deutschen 
in das Lateinische für Tertia in zusammenhSn^nden Stücken 
nach der Folge der syntaktischen Regeln in ^nmpts Gram- 
matik Ton Johannes t. Gruber, Oberlehrer am Gymnas. is 
Stralsund. Stralsund, 1835. L5ffler. 11 Bog. 8. ^ Thbr. 

3447. Neue Jahrbficber för Pkiiologie und Pidagogik. 
(s. Nr. 638) 1835. 7s Heft enth. Knt Bemerk, fiber einige 
Nachrichten ans dem Leben JuTenals; tou G. Pinzger. — 
Ree Ton Schrader's Schrift üb. JuTenals XL Satire, t. 100 
bis 107, Ton dems.; tou Nissenii D. de Lycurgi erat. Tita, 
TOU A. Westermann; tou Grlfenhsn's griech. Grammatik, tob 
Conr. Crusius; tou Wagner^s Lehrb. der griech. Sprache, 
Ton Schanmann; tou Wachler*s Gesch. d. Lit.; tou SchirliU 
Unterhalt, Krebs Anleitg., u. Weher's Uebungsschnle , Tom 
Prof. Dr. Jacob. <— > BibL" Berichte «• MisceUen. 

3448. Archiologisches Intelligenz-Blatt (zur AUgem. Lit 
Ztg. 1835. Intell. BL; Nr. 3-3'— 35. Athenische Inschriften Ton 
Dr. Frans in Rom. 

3449. Coure eomplet de Langue franqaiee par M. £. 
Haag, Ile Partie. Auch unter dem Titel: Cours eomplet 
d*ana^rses, renfermant 1. Tanalyse grammatieale, %, Tanalyae 
syntexicrue, 3. Fanalyse logique et snin d*un DiAionnaire des 
principsles diflicnlt^s de )a langue francaise resolues par nos 
plus cei^bres grammairiens, par M. E. Haag. Leipzig, 1835. 
&rth. 19 Bog. gr. 8. \ Thfr. — Wer eines solchen Baches 
bedarf, dem Eann dieses empfoblen werden. Es ist sehr 
reichhaltig. 

3450. Schwedteehee Leeebuch^ hersuKegeben Ton A 
G. F. Freeee, Zweiter oder poetischer Theil. Stralsund, 1S34. 
LSffler. 13 Bog. gr. 8. | Tbir. — Enth. Bruchstdcke me den 
neueren und neuesten Dichtem Schwedens ohne sUe An* 
merkungen« 

V. Jarisprudens. 

3451. TheorU dee Bemeieee im Preu/mukem CiviU 
Prozeeee. Yon F. G. Leue^ K. Pr. Steateprokuntor in Aacben, 
Erster Band: Yom Object n. Snbject des Beweiseu. Aschen 
u. Leipzig, Mayer. 1835. 19* Bog. gr. 8. 1| Thlr. — Der 
Yerf. bat die ganz richtige Ansicht, dafs, um der durch die 
erofse Menge tou ZnsStsen ftlr die Preufs. allg. G. O. 6bcr> 
band nehmenden Dunkelheit entgegen lu arbeiten, es sweck« 
mlfsig ser, dieselbe aus ihren, rrincipien systematisch duran- 
stellen. £r beginnt mit dem in praktischer Hinsicht wriclitig- 
stea, in wlssttscbsftliclieff Hinsicht interessantesten m. snsie- 
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bendttfui Geeenatande: der Lehn Toa BeweiM, nil steter 
Rücksickt inf die in der Pr. G. O. begrindeten Theorie desselben. 
Er tbeilt die Theorie des JBe weises gaos natfirlich in Tier 
Theile, nfimlidi: i, Obiect des Beweises (oder was mnfs be- 
wiesen werden?); 2. Sabject des Beweises, (oder wer mufs 
beweisen, u. wen triilt die Beweisealast?); 3» Form der Be- 
weisfuhrans o. Mittel datu; u. 4. Wirkung des geführten Be- 
weises — Uerstellang der iarisL Wahrheit. Da die beiden 
srsten Thnile der Beweisestneorie fast durcbsas auf allgemei- 
nen Grandaitien beruhen« die nicht leicht in der im Gange 
befindlichen Umarbeilang der Pr. Procefsordnong eine Abän- 
derung erleiden dürften; so lielert der Verf. diese vorlSufi^, 
n. sie bilden den Inhalt des vorliegenden ersten Bandes.; mit 
den beiden letsten Theilen will er — weil hierbei eher Ver- 
Indemn|en eintreten konnten — bis cum Erscheinen der 
neuen I^cefsordnnng inruckhaUen. — In der Einleitung 
„Ton der Wahrheit o. Wahrscheinlichkeit" weiset der Verl, 
nach, dsfs es im CiTilprocesse Sache der Partei sej, dem 
Richter fiber die entscheidenden Thatnmstlnde die Jurist. 
Uebeneueung oder Wahrheit ^u TerschaiTen, dafs eine ge- 
•etsliche Deweisthenrie nothwendig sey, und aus der Theorie 
der Wahrscheinlichkeit geschöpft werden mCsse,' und liefert 
einige Vorbegriffe. Einen eigentlichen Begriff vom Be- 
TTeise im Ctvilprocesse ^iebt uns der Verf. nicht. Ueber- 
haupt scheint er es sich nicht sehr zur Aufgabe gemacht sn 
haben, in die Controversen und scolastischen Debatten einzu- 
gehen; wie er auch die zahlreiche Literatur seines Gegen- 
standes fast durchaus nnbcricksichtigt Isfst. Ilieranf geht er 
im Isten Theile zu dem Object des Beweises dber, und 
giebt als dasselbe im Allgemeinen streitige erbebliche That- 
sachen an, also nur Facta« nicht such die Gesetze, die 
ohncdiefs Jedermann im Staate kennen mufs. Dieses letztere 
eilt jedoch nur als Regel u. nur Ton den Landesgesetzen, 
Ausnahmen treten ein: i. bei fremden Gesetzen, 3. bei Sta- 
tuten und Provinzialrechten (nicht auch bei Privilegien?), 
3. bei Observanzen u. Gewohnheiten. — Der 2te Theil ent- 
hSlt die Darstellung der Sufscrst wichtigen Lehre: Tom Snb- 
ject des Beweises. Der Verf. entwickelt auf eine natSr- 
liche, sehr klare Art das Princip (Br die Regulimng der 
Beweislast dahin: Wer* im Processe einen Rechtsanspruch 

Sehend machen will, ist Terpflichtet, die Thatsschen, welche 
ie Bedinsung desselben ausmachen, zu beweisen. — Das 
W«rk Tcrdient toü« Anerkennung. Rec. Ton.Dr. Hsimcil in: 
Zeitschr. L ftsterr. Rechteg. 1836. 6t Heft. 

3453. JurUHsehs Woehensehrift f&r die Ptreu/si" 
9ehen Staaten^ mit Genehmigung Ihrer ExceUentien der 
Brn, Justiz -Minister heransgeg. von F. S. A. Hlnaehius^ K. 
B^mmercerichts- Assessor. (Preis' des Jahrg. Ton 104 Num 
mem 4 Thlr.) -^ Die fBnfle der nunmehr bestehenden Zeit- 
«chrifLen fiber das Prenfsische Recht. Wir können aber diese 
schnelle Vermehrung der Organe ffir die Fortbildung des Pr. 
Rechtes nur als eine erfreuliche Erscheinung betrachten. Ei- 
nem Particular-iicchte, in welchem sich, wie iu dem Pre«- 
Ikischen erst seit Kursem ein Lebens« Princip in recca be- 

?onnen bat, sind grade solche Organe, die schon dnnä ihren 
Charakter suf die unmittelbaren Interessen des Rechtee beso- 
Sea, wahrhaft geeignet sind, die Bestrebungen der Theorie u. 
ie Thätigkeit der Praxis zu vermitteln n. einen homogenen 
Gang beider Richtungen za fördern, dnrchsus nothweadie. 
Die gegenwirtig sngezeigte Wochenschrift Kewfhrt aber «ach, 
nach ihrem Plane n. dessen Ausfnhmns in den vns Torliegea- 
^en Nnininem 1 — 14., die gegrfindete Hoffnung, dafs sie eine 
LBcke «nsf&Uen werde, welche die bereite erscnienenen theils 
wegen üirer fiberwiegend theeretisehen Tendenz suszaflillen 
aafser Stande waren, theils wegea ihres maagelhaften Planes 
and dessen noch mangelhafterer Ansfahrong nicht susgefiUlt 
liebeo. Wir kSinnea in dieser Zeitschrift eine eigentliche Gs- 1 
pette dea teibaiiaaz, wie sie anserea Einrichtongea gcn&bl 



ist, erwarten: em Organ, das zanichst ein ArchiT ist flir sUe 
fortbildenden Fuoctiouen unseres Rechtes, fftr die legislative, 
die prSlorische, die praktische und die theoretische, sodann 
aber auch s^tbstthstiges Organ, um die Einheit in diesen un- 
terschiedenen Functionen zu erhalten n. herauszubilden. Das 
weniptens ist das Ziel, welches sich durch die Elemente, 
welche diese Wochenschrift in sich aufnehmen wird -— die 
Gesetsgebune nSmlich, die Ministerial-Rescriptc, Rechta- 
spruche, Abhandlungen n. eine kritische Uebersicbt der Lite- 
ratur — erreichen läfst, n. mit den Mitteln, welche dem Hef^ 
aus^ durch die Begfinstigung der Justiz -Minister und darck 
die Mitwirkung anerkannt um die Pr, Rechtewissenschsft Ter- 
dienter Juristen zu Gebote gestellt sind, erreicht werden 
wird, wenn nur bei der Redaction stete jene Tendenz strenge 
befolgt wird; was wir denn Ton der Umsicht des Hersasg. 
wohl erwarten dfirfcn. — Die zwei Abhandlangen, welche in 
den Torliegenden Nummern gesclilossen sind, suchen beide 
das Wesen sehr bestrittener Rechts- YerhSltnisse festzustellen ; 
die erstere, vom K. G. Assessor Dr. Jacobi, die Befugnifs des 
Extrahenten einer Subhastation zur ZurScknahme derselben, 
die andere, vom K. G. Rath Dr. Bornemann, die rlatur dea 
Hypotheken- Rechtes. Eine in Nr. 13. begonnnene AbhandL 
des Trib.-Rathes Prof. Dr. Schwcikart fiber die Rechnunes- 
fehler im A. L. R. nimmt anscheinend einen sn gelehrten £&• 
lauf für dieses Thema. In der Beilage zu Nr. 13. 14. ist toh 
dem Herausg. eine recht gute Ueberaieht fiber die neaestta 
Geaets-Repertorien gegeben. 

VII. Na tu r Wissens eh aften. 

3453. M, Heroldii Disqaisitiones de snimaltum Tertebria 
csrentium in oto formatione. Auch unter dem Titel: Unter- 
suchungen fiber die Bildungsgeschichte der wirbellosen Thiere 
im Eie. Von der Erzeugung der Insekten im Eie. Erste Lie- 
ferung mit den f. color. Kupfer- u. Umrifs-Tafeln 1. 2. 3. 4. 
12. u. 13., nebst erlSotemder Beschrbg. FranidL s.]IL| 1835. 
SanerlSnder. foL 8 Thlr. (Vgl. Nr. 541.) 

3^54. Die Lebensweise der Vögel. Von Z.Renme. Erste 
Abtheiluu'. Mit 66 Abbild. Leipzig, 1835. Baumgärtner. 9 Bog. 
er. 12. ; Thlr. — Aus d. Engl, übersetzt, u. den ÖnBd. der 
Bibliothek unterhaltender Wissenschaften bildend. 

3455. Organisation in der Richtung des kleinsten Rsu- 
mes. Dritter Beitrag. Vorsetragen in der Akademie der Wis- 
senschaften zu Berlin im J. 1832, mit einigen neueren Zu* 
atzen Ton C. G. Ehrenberg, Berlin, 1834. Dummler. 24 
Bog. fol. u. 11 Kupfert 4 Thlr. -* Entli. I. Prfifnng u. EnU 
femung der Idee selbstetlodi^er organischer Urmaterie ana 
dem Bereiche des fUr jetzt Wahrnehmbaren. 2. Weitere Ent- 
wickelang des InAisorien^Organismus u. Darstellung seiner in 
allen Hauptsjstemen dem Sfiugelhier - Organismus Tergleich* 
baren Vollendung, erläutert in 41 Thierarten durch 11 ooL 
Tafeln. 3. Anhang Ton 3 neuen FamilieUi 31 Gattungen und 
135 neuen Arten tou Infusorien. 

3456. A. P. de CandolUt Pflanzen - Physiologie etc. 
Ans dem Franzfis. fibersetzt u. mit Anmerk. Tersehen tob Je» 
bannes BJaper. Zweiter Band Stuttgart aad Tfibingsa, 1835. 
Ciitte. 57| Bog« gr. a 2^ Thlr. 

3457. Enumeratio plantarum Africse Anstralis eztratro» 
picae qnae collectae, determinatee et expositee a Christiano 
Friedenco Eeklon et Carolo Zeyher. Pars I. Hambargi, 1835« 
Perthes et Besser. 9 Bog. gr. 8. \ Thlr. 

3458. Ueber die Einheit im Bai^lane der ErdTSste. Eine 
Rede, gehalten zu Manchen in der fiff. Sitzung der k. Aka> 
demie der Wissonschnften zur Feier ihres 76sten Stiftanga> 
tages am 28. März 1S35 Ton Dr. G. H. t. Schubert. Hfia- 
eben, 1835. Lit-srtisL A'nstelt. 3| Bog. 4. \ Thlr. 

3459. Ueber die Nstor, VerSnderangen a. Dsaer anserer ^« 
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Sonn«; von Dr. J. L. Spaeih^ Ic. bair. HoGrathe etc. Müa* 
ehen (Fi-aQ«), 1835. 20 S. gr. 4. i Thlc. 

3460. ILiDclbacli der Physik von Joh. Ph. TfeunHHm, 
Zweiter B»id. Mit l2 Kopiert. 2te, bedeutend geSnderte n. 
TermeLrte Aufl. Wien, 1635. Gerold. 47J Bog. gr. 8. 4 Tbk. 

3461. Beiträge cur pbyfiikalisdieD Cbemie ▼« J. W. 
Döbereiner. 36 Heft. Aocb unt. d. Titel: i. W. Ddboreiiier|s 
neaeste firfabnin^B n. Beobacbtimgen im Gebiete der pliTsi* 
U. «. techn. Cbemie etc. Jena, 1835. €röker. 9f Bog. 
gr. 8. I Tblr. 

3462. Journal lur Cbeinie, von Erdmann u. Scbweigger- 
Seidel, (s. Kr. 27.) 1835. Nr. 11. Entli. Ueber -die Fabnka- 
tion der raucbenden Schwefelsfiure in PtorddeutscLIand ; Ton 
F. Le Play. — Versuche zur Unlerscbeidung des IlohzucLers 
von Farinsorten des Handels; von A. Yogct, — Ueber die 
ÜntersucbuBg^dcr Biexe, von Professor Zenneck (aus dessen 
Schrift). — tcber die Wirkung der Voltaischen Elektricitüt 
auf Alkohol, Aetber u. wässerige Auflösungen ; von A. Camcl. 
— Ueber ein neues Reagens für den Siicksloff oud seine 
Ojjdq. — Minei'alchem. u. krvstallograjib. Notizen: von F.; 
r. XobelL — Fleisch darcb Stickstofloxyd vor Faul^ifs zu 
.bewabreu. ^- Keuor Kohlenwassers lolT. 

3463. Rec. von Tenove Sylloge plantamm ▼aecttfiarium 
florae ?ieapol., von Dierbacb, in: Ueidelb. Jabrb. d. iiit. 



1635. Aug.*'- Rec. von Zenkers Beitr. 
Urwelt, in: Götting. gel. Anc. 1S35. Nr. 
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Physiologie und Medicin« 

3464. Die Paukenhöhle der SSugetbiere. Ein Beitrag 
xttr vergleichenden Anatomie des Gehörorgans von Dr. Eduard 
Hasenbach, BUt 1 Kupfert. Leipzig, 1635. Weidmann. 7 Bog. 
gv\ I Tblr. 

3465. Das Aufrecbterscbeiaen der «Gesichttob jecte tsolx 
des umgekehrt stehenden Bildes derselben swf der ^Xetihant 
des Auges. Von Arnold Adolph Bertholtl, Zweite^ verm. 
Ausgabe. Göttingen, 1834. Dietrich. SJ- Bog. gr. 8. { Tblr 
<-» Die erste Ausgabe, mit einem Zasatze üb. Bartels Beitr« 
zur Physiologie des Gesichtssinnes. 

3466. J. T. Conquesfs Grundrifs der Geburtsbulfe zum 
Crebrauche fiir Stadirende und angehende praktische Geburis- 
lielfer. Deutsch bearbeitet u. mit Hier. liinweisun^en u. Zu- 
satsen verseben von &. >T. /JlUrburg, Mit 14 Abbild., nach 
Darst«Mungen von SiuelHe. Hunter, Clarke^ Kaegale a. A. 
Heidelberg u. Leipzig, 1834. K. Grooa. 15 Bog. gr. 8. 2 Thl^, 

3467. Der Schlaf in alleA seineB Gestshea. A« dem 
Englischen des Robert MacnUh^ von *r. Leipcig, 1835. Vofs. 
i?T5og. gr. 8. i; Tblr. 

3466. La Morsicatura delle vipere slccome rimedio .de- 
•gli «nimali rahidi. Pensanieoti del Dr. Giov. Pitlazzini, Ber- 

famo, 1834. ttazzoleni. 54 S. gr. 6. 2 Lire. ^<— Die Knochen- 
•scl^digongen der Früchte während der Schwangerschaft, 
^jdlrend und nach der Gebart. Inauc;nral-Abhandl. von G. J. 
L. A'ör^r. Würzburg. 1835. Zum. / 7 S. 8, y Diss. inavg. 
omed. chir. de Sarcocele; anctore C^r. Ed. Kirmsse, Jenae, 
1835. Bran. 23 S. 4. — Vgb Rec. in: Sakbnrger med.-chir. 
2tg. 1835. Nr. 55. 

3469. Wochenschrift f . d. eci;. HeilWiade. («. Nr. 229) 
i835..Nr. 33. enthält: Chirurg. Beobachtungen , von Dr. A. 
fStdch. (Sehlnfs in Nr. 35.) — Witt. u. Krhts. • Const. von 
■Berlin im Juli 18i5. — Eine Bluierfamilie; ,von Dr. Gramer. 
V- Nr, 34. Hat die Lebensdauer der Mensclien gegen ehemals 
•«ugen«Hamen*? von Dr; Casper. — Nr. 35. lUeber den Go- 
'^trauch der Flores Benzoes; von Dr. Malln. — ^vermischtes. 
— rir. 36* Bemerkttogea .üb. Hjp^mutrophie ^er ^Undula iby- 



miH. <AsfhDM tb jmiciiai Ko|kp.) ; von Dr. C. A. Fingerbuth. 
(Scblofo in Nr. 374 — Seiteaer Fall von «ebeiltem Wasser- 
krebs; von Dr. Schwarz. — Vermischtes. (Knochen- u.Speck- 
gescbwQbt im Unterieibe etc.) Nr. 37^ Nicotiana cegen Stick- 
husten; von Dr. F. S. WoiSsheim. — WiW. n. Krhls.-Const 
von Berlin im Aug. -^ Nr. 38. Lshmong des Antlittnervea 
darch Krankheit £s Felsenbeins; von Dr. Rombei^. — Zur 
Lehre von den Pocken; von G. R. Dr. Frank. — Ueberlra- 
gung eines krStfibnlichen Aosscblsees von Schweiaen auf 
Menschen; von v. Gemmera. — Vermischtes. — Nr. 39. 
Yersucihe mit Eisenoxydhjdcat bei Arsenikvergiftungen; von 
Dr. Gramer. — FaM voa Uorbus bullosos^ von Dr. Kastnec 

— Die Gleichenberger Mineralquelle; von Dr. v. Vivenot. — 
Vermischtes. — Nr. 40. Rec. von Stieglitz iib. d. Homoopa- 
ithie, voa Caspec 

3470. Pharmaoeutisohes Centrslblalt <s. Nr. 664.) 1831 
Nr. 35. enth. Ueber die veisscbiedenen Sorten des Ingber«, 
welche sich dennalen im Handel finden^ von Dr. Tb. Ob. 
Martias. — Ueber das Arom der Janquille; von Robigaet. — 
Nr. 36« BeschH)g. eines Dampfapparates ffir pbarmaceaL La- 
boratofien; voa A. C. C. Kirchstein. — Nr. 37- Ueber die 
Yerdrioguugsmetbode; von GaMliermoad. (Schlafs in Nr. 3S^ 

— Nr. 38. Analyse alkalihaltiger Silikate mittelst FloCMäare; 
von Laurent. — Nr, 3l«. — 40. — 4 t. — 42. 

347L (Salzborger) raedinln.-chimri:. Zeitung, (s. Nr. 31.) 
183^ Nr. 53. 54. enth. Rec. von Stilling^ die GcHtfadurch- 
schlingun^. — Nr. 54- Rec. ^an Archives medicples de Stras- 
bourg I. 1., Sioeber Manuel pr. d'Ophthalmologie, a. Heckiog 
neue Vaccinations-Art. — Nr. 55. Jtec. von Armstrong's Lec- 
tures on tbe morbid saatomv. -^ Nr. 56 — 58. Rec. voa 
Transactions of tbe prorinciail modical and aargica! Associa- 
tion. Vol. JI. (London, i834. 8.) — Nr. 5«|. Rec. jron Krü- 
ger- Hansen Heil- iKid Unheilma:dmen der Leib waller; von 
Gfintc der Leichnam, Tbl. 1. a. Griila a. Lesuear £;erichtl. 
Ausgrabungen; von Nicolai Beschreibung der Knochen des 
menschl. IVTitas; Ton Richter de gravidRate; B^lingaUs 
Kriegshetlknndc. — Nr. 60. Rec. von Memolres de TAc^d. 
roj. de Medecine IV. 2.; iton Dieterich: der Kanitcer Brun- 
nen; TOD Fleischmann : Bildungshemmangen. — Nr. 61. Rec. 
von Vogel's med. Beobachtungen. 

3472. Rec. von Kemer's Gescb, JS^^sessener neuerer l^X. 
in: Blfilter f. lil. Unterb. 1835. Nr. 267 — --^70. - Rec von 
Calliseiis med. Schriftsteller- Lexikon, Bd. 21., b: Literatur- 
BUtt la den Scblee. Pro?. Bl. 1835. Aug. -^ JUc. von Stiee- 
,Iitz fib..d.A>moopathie, in: Cfttting. gel. Aai. 1835. Nr. 4^. 



TS.. Geographie. 

3473. ffandbiuii der alfremrinen Staatshutide ^>on 
Kuropa, von Dr. Friedr. WiTi. Sc/iuhert, ord. Prof. der 
Gesell, u. Staatsk. za I^inigsberg. Ersten Bandes erster Theil: 
Die «nlli^emeine Einleitung u. das rassische Relclu Kuiii'^sbor«' 
1835. Gebr. Bomträger. 24 'j Bog. gr.-8. .l!Thlr. - fininTi 
Geist und Sachkenntnifs bearbeitetes WVrk. Der Terf. hat 
mit «vissenschaftlichein Bücke den Umfang und InL^iU Jer 
Staatskonde bestimmt, das geographische, topozr^hiaciie. eth- 
nographische', voIksWirtbscliattticiie n. cameraiistische Hälfe- 
matenal ders^ben auf das Nothwemtige bescbrfinlt, dagegen 
aber den historischen Charakter der Stitistik festgehalten, la^ 
dem er die Entwickeiung der Elemente des Volks- u. SUato- 
lebens nach ihren wesentlichen Veranderangea bis zu ihrem 
gegen wlrtigen Stande andeutet, and die Beweisqnellen nach- 
weiset ,Um das Bleibende bervorzabebea, hat er das Beson- 
dere an dal Allgemeine, das Bewegliche an das Feststehende 
angeknüpft, u, Vergleidhungspnnkte aufgestellt, die das Li^^en- 
difimlkhe, die Individaalitüt eines Vdlks- n. Staats lebens^ er- 
kenneo lassen. Damit endlich die wissenschaftficie Zergli»- 
deraag den lebeadigea OrgamsmoB einer bürgerlichen Gesell- 
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srliaft nicht vii^ ein f«>1l^»•s 01»j*'rf MiwIplTe f liat er ^an Zw 
»Miiiiiiirnwlikn» dtr viTNKiiied^Ujirtij;«-!! KrafU in deiw inner» 
u. auffifm Ijeb«*n iler VolUr gexeigl Ur erlSutert. — In der 
Einii'itung gk-bt er »nX liO S. das, was nun Theorie üer 
Sfatistlic iK*iint; dann stellt er S. 1^1 «- 3^7S, dieser Theorie 
eeiDfifs entworfen, das Bild des rnss. Ucich» mt la der 2teii 
AbtheÜHng des 1 sten Bandes wird er Frankreich q. England, 
in der 3teii die übrigen Staaten Earona'b behandln. Der 
s weite Band soll in der Istea Alitlc mnlseD n» Oestseich, 
in der '2ten die mittlem n. kleinem deutschen Staaten snsam- 
men enthalten. (Kec vom Prof. Hasse in; PoUts Uebersicht 
1836. Sept.) 

3474. Amialen der Erd-, Völker- n> St^atenknnde ; ron 
Berghaas. (s. Nr. 136.) 1835. Mirz enth. Vgl. phys. Geo- 
erapfaie: das H«cfa- v. Tiefland n. die strSmenden Wasser. 
Vom Oberstlieut. r. Strant«. — Reisen aof die Vnlcane der 
Sandwichs-Inseln; von D. Douglas. — Reisen im Himalaja 
während des J. 1898; vom Major Archer. — Der Handel von 
Cuba, im J. 1833. — üeb. d. polit. ZosUnd der drei Re- 

Subliken des vormal. Columbia. — Geogr.-statist. Zeitung. — 
leteorologte. — April n. Mai enth. Bemerk, ttb. d. lithaui- 
•che Niederang; von Wutxke. — Bemerk, flb. d. Entstehung 
des Grofs- Friedrichsgrabens; von dems. -— (rrlnsea, Einthei- 
Inng n. Bevölkerang der Colonie von Kcu-Süd- Wales. — K. K. 
Decret üb. d. Errichtnog eines evangel. Glaubens - Consisto- 
riums im Königr. Polen. — Etat der Staats -Einnahmen und 
Ausgaben des Königr. Polen f. 183:2. — Baromet. flöhen- 
roessungen in Neu- Sfid- Wales; von Ph. P. King. — Ueb. d. 
barometr. Nivellement von Thüringen; von v. Hoff. — Rec. 
von £rman*8 Reise, Bd. 1. nnd Knonan Gemälde At% Cantons 
ZQrieb. — Beobach taugen auf zwei Excursionen von Mexico 
nach dem Vulcan Popocatepetl in den Jahren 1833 u. 1834; 
vom Gen. Cons. Gerott. — Beiträge zur Hjdroeraphie des 
südlichen Oceans; von Dr. Meinicke. — Juni enth. Des Mis' 
«onars Sam. Gobat Reise von Adij'rate nach Gondar. •— Ei- 
nigea £ber Abysaiuien; von Ed. RQppell. ^ Reise des C. 
Gallier in Klein- Asien, Syrien, Paläsnna u. dem PetrSischen 
Arabien. — Ueb. die neueren Reisen der Franzosen in Klein- 
Asien, Mesopotamien« Syrien u. dem Petr. Arabien; vom Ba- 
ron Walkenaer. — Ueb. d. allgem. Umrifs n. die physik. Ge- 
ataltung der Bolivian. Andet; nebst Bemerk, üb. die Gränze 
des ewigen Schnees auf den Andes zwischen den Parallelen 
▼OD 15*' 0. 20" Sttdbreite; von Peutland. ^ Geogr.-stat. Ztg. 

3475. Die StrSrae der Erder Europa (Fu. u. Schlafs), 
in: das Ausland 1835. Nr. 368. 269. — Skizzen aus Chili, 
Ebend. Nr. 270—273. 

3476. Ree. von D. Lang'» aceount of Newsouthwales, 
Itteinicke, in: Jabib. f. wissw Kritik 1835. IL Nr, 67. 

N 

2LL Kriegswissenschaften. 

3477. Militär-Geographie von Europa. In Tabellen; von 
Frans Kitter von Rudiorftr^ k. k. Oberstlieut* Is u, 2s 
Hef^. Prag, 1835. Uaase Suhnc. gr. foL^ jedes 2^ Thhr. '— 
Das erste Heft enthilt auf 22 Tabellen: Orograph, u. bydro- 
grapb. Uebersicht von Europa ^ die pyrenäische Halbinsel 
Spanien n. Portugal; die itahsche GUlbinse); die schweizer. 
£idgeD08senschaft; das Königreich Frankreich* — Das zweite 
Heft enth. Den ostreichtschen Kaiscrstaat; die Königreiche 
Bellen, der P^iederlande u. das Grofsberzogthum Luxemburg ; 
das Königreich Prenfsen. — Der Verf. hat, mit Benntsuag 
der vorzudichsifen Quellen, welche ihm reine Geographie s. 
Statistik darboten, ein Werk geliefert, das, trotz seiner Ge- 
drängtheit, dennoch iu bfindiger Kürze Alles dasjenige in sich 
fafst, was in grofseren Abhandlungen fiber diesen Gegenstand 
Gediegenes enthalten ist. (Oesir. mik Ztsdir. 1835. Is Hefi) 

3478. Oestreiebische mtliUrischc Zeilsclirift. (s. Nr. 1 42.) 
1835. 6s Heft enth. Dar Feldmg Ton Waterho 1815 (Sehiuis.) 
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-• DtT FeWzuj; von 1797 in Italien, Innnro>tri'ich u. TvroL 
\ach üstr. Origin:il(|ue]!en. Ffs. d<»H lii Aliscim. (S«*Mu{* in 
tkft 7.) — Rec. von Clausewilz's Felih. vuu 1799, (ScWulh) 

3479. Annale» innrilimes et rolt^niales. (sv Nr. 143.) 
t835. Juli enth. Notes sur les Gtii»n*'s frant^aise, hollan- 
daise, snglatse, et snr les aritUltis fratj^ises; par M. SokaUk 
— Dn pointage et do lir de f artillerie navule, par M. Roche. 
5e art. -* Au^. enth. Discours prononces en 1835 dans Is 
chambre desDeput^s, snr, pour et contre la conservation , la 
colonisation, le mode d'bccupation et d'administration d'Alger 
et de ses d^pendanees. 

XIL Pädagogik. 

34S0. Ueber die Nothwendigkeit darcK fröhzeitige]» 
Schnlonterricht Verbrechen und Strafen mehr, ak seither ge- 
schehen, .vorzubeugen.. Eine Petition und AulTorderune an 
Deutschlands sachverst&ndige Gelehrte, ein darauf abzwedceo' 
des Schulbuch* zu bearbeiten. Zugleich ein provisorisches In- 
terim für ansehende Schullehrer. Von Carl Gottfr. Theodor 
CUifidenius, K. SSchs. emer. General- Accis-Inspector. Leipzigi 
Hartmann. 1836. 5 Bog. gr. 6. l Tlilr, 

348 L Joseph Jacotot*s Universal- Unterricht , nach des» 
sen Schrillen u. nach eigner Anschauang^ dargestellt u. ausge- 
lubrt von Dr. J. A. G. U^ffmann. Jena, Croker. I&i5* 
15 Bog. 8. \ Thhr. — Beachtenswcrth. 

3482. Geordneter Stoff zu Sprech-, Sprach- n. Denk- 
iibungen, ein Halfsmittel (ur «flentllcbe u. Privat -Lehrer, f!lr 
Eltern u. si^leieh ein Lesebuch für Kinder nach dem Lehr- 
gänge des rropstes Zerrenner ver&lst von H. RohoUky^ 
Nebst 2 Tafeln mit matbem. Figuren. Leipzig, 1835. Koll- 
mann. 16 Bog. 8. \ Tblr, 

3483. TenUches Lesebuch, mit besonderer Rficksleht 
auf wohllautendes u. tonrichtiges Lesen, den Spracb-Untei^ 
rieht und die Entwicklung der kindlichen Gerafiths- Anlagen 
bearbeitet för den Schul- und Hausunterricht durcb Augosl 
Weingart^ Lehrer in Stuttgart Stuttgart, Sclieible. 1835. 8. 
I TUr. 

3484. methodische Anleitung fär den Unterricht im Bin* 
men-, Landschafts-, Kopf- u. Thierzeichsen, nebst Beifügung 
des Nöthigsten fiber architektonisches o. Situations- Zeichnen, 
zum Gebrauch in höheren Bildangs- Anstalten, u. zum Selbst^ 
nnterricht. Entworfen von K. L. Francke, Zeichnenlehrer etc. 
Zweiter Theil von des Verf. „Methodische Anleitung {^ den 
Unterrieht im Zeiehnen.*" Mit 13 KupferUf, Berlin, 1835. 
Schfippel. 9 Bog. gr. 8. 1} Thlr. 

3485. Festreden eehalten in dem Dom-Gyoinasiam ni 
Halberstadt von Dr, Fr. Karl Heinr. JUaa/s, Director des 
Dom-Gymn. Halberstadt, Helm. 1835. 10 Bog. gr. 8. 1^ Thlr. 

3486. Die Werkstätten der Kihistler nnd Handwerker 
oder kleiner Schauplatz des bur^erl. Geu'erbfleifses. Ein Lese- 
u. Biklerbttch fir lernbegierige Knaben von Gustav Lekrreicli^ 
mit 6 ülum. Bildern. Ihnenan» 1S34. Voi^t. S Bog. 12. { Thlr» 

3487. Bildungsbueh ftr junge Maoner bei ihrem Eintritt 
in die Welt. Herausgeg. von Job. Heinr. Gii. Heusinger, 
Erster Theil: der Haan von Welt. (Verfarst von dem fiof. 
J. G. Wenzel) 9te verb. Aufl. Zweiter Theil: die Umganes- 
kunst. Neue Ausg. Leipzig, 1834. Hartleben, gr. 12, 1 THr« 

3488. Kindertbeater, bestehend in 18 kleinen dramati- 
schen Belustigungen sur leichtem AuüBhrun^ in Familienkrei- 
sen von Lina Reinhard, Nebst 12 illnra. Kupf. mit den Ge- 
slOms. Umenan, 1834. Voigt. 11 ^ Bog. gr. II. 1 Thlr. 

3489. Pro^emme. Halle a. d. S. Latein. Schule: 
Prolegotuena in Taciti, qui vulgo fertur, Dialogam de Oraio- 
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ribus ser. Fr. Avg. Eckstein. d4 S. gr. 4. O^aiMnliratbaehli. 
{ Tblr) -> Ratibor: Ueb. die Verbind, der Noin. Suhstaii- 
tiTa dareb PrSpositionen in der latein. Sprache. Etnleilung. 
6S. 4. -^ Liegnits; Gymnaaiam: Alexandrien nnler drn 
ersten Ptoloroäera. Bmchsluck einer literar.-bistor. For3choDg, 
tron Dr. Piniser. 30 S. 4. — Schweidnitx: Prolegomena ad 
librum epiatojaram , quaa niatuo aibi tcripaiaae Piinium Iqn. 
et Traianam Caesarem Viri docti credant. Auct Dr. J. Beld. 
3B S. 4. — Hirschberg: Das Gvinnasiani in s. gegen wMrt. 
Yerhältnisse cor Kirche ond xnm dlaate in protesU Lündern, 
Damenilich in Preufsen; vom Oberl. Bajsam. 15 S. >— Glats: 
De usa et collocatione particulamm ulv et öi. Auct, Prof. 
Thilsch. 19 S. ^ 

Xm, Handelswissenscbaft Gewerbskunde. 

3490. Das kanfmlnniscbe Engros- Geschäft, in Yerbin^ 
dtng mit Coromissions- n. Sneditionsgescbsftcn, seinem gAn- 
sen Umfange nach theoretisch und praktisch dargestellt, ^ar 
Seibstbelehrang för Handlnngsbeflissene, n. als Contor- Hand- 
bach nach eigenen v. fremden Erfahrungen a. mit BiTflcksich- 
tigung der inrerlissigsten Qnelien bearbeitet von M. Heine- 
mann, Berlin, 1B35. Schuppe]. 27 Bog. gr. 8. If Thlr. 

3491. Taschenbuch [)Sr Handlangsbeflissene, oder theo- 
retisch-praktischer Unterricht in der italien. doppelten Bach- 
baltang sowohl fSr das Waaren- als Wechselgeschäft, in An- 
fertigung Ton Waaren-Calculationen, Conto-Currents, Zinsen- 
berechnungen, 9Q wie in den Yerhlltnissen des Monzwesens etc. 
Kach eigener Erfahrung mitgetheilt Ton M. HHnemaan, Ber- 
lin, 1835. Schfippel. 16 Bog. 12. li TUr. 

3492. ffandbufh der Bersmaschinenmechanik, Zum 
Gebrauche für Berg- u. Hfitten- Leute, Maschinisten Hc. fiber- 
baupt und filr die Vorlesungen fiber Mechanik u. Maschinen- 
lehre an der könisL sfichs. BergalEaderoie insbesondere bear- 
beitet Ton Julias fVeisbuch, Erster Band. Grundiebreo der 
allgemeinen Mechanik. Mit 7 Figurentafeln. Leipzig, Weid 
mann. 1835. 27 Bog, gr. 8. 2J Thlr. — Der Verf. seUt die 




bekannt voraus. In diesem ersten Bande geht dem Grundrisse 
der ^ all^meinen Mechanik die Phorometrie voran. — Der 
iweite Band wird von der sweckmäfsigslen Einrichtung und 
Ton der Berechnung der Berg- 0. Hüttenmascbinen handeln. 

3493. Handbuch für BuckdruckerTLehrlinge. Enthal- 
tend; unentbehrliche I^ach Weisungen, Vorschriften, Berechnun- 

fen, nfitzliche Winke, Geschichtliches der Kunst, auch Le- 
ens- u. Wandrerregeln, nebst einem aiphabet. Verzeichnisse 
^on 719 Druckereien in 317 Stidten. (Auch für Gehülfen 
branchbar.) Herausgeg. von Job. Christian Hildebrand. Ei- 
•€nach, Barecke. 1836. 14 Bog. 8. | Thlr. — Enthält eine 
klare Darstellung der Bnchdrackerkanst» und wird Lehrlingen 
gewifs von Nutsen se^a, 

3494. Technologischen AUerlei. Ein belehrendes Hand- 
boeb snm Selbstunterricht ftir Alle, welche ihre Erholangs- 
•tunden zu Verfertis;nng kleiner mechan. Arbeiten zu benutzen 
wünschen u. eines Unterrichts dazu bedarfen. Von G. fFemei, 
Eisenach, Bärecke. 1835. 7^ Bog. 8. | Thlr. 

3495. Luftaehifffahri u, Maschinenwesen, rfacl^wei- 
Mng eines neuen Bewegungsmittels, in Anwendung auf den 
Betrieb und die Bewegung von Maschinen, Fahneugen, Ge- 
fcbossen n. Projectilien aUer Art mä€hti|;er u. vorthetlbafter, 
«Is alle seither in Gebrauch genommene Kraf^änfsemugen ; von 
gr5fsester Wichtigkeit aber deshalb, weil seine Benutzung 
uns die Horizontaldirection der Luftballon^ und der aSrostati- 
neben Fahrzenge, so wie die Bewegung, Hemmung n. Leitung 
▼on Lnftfahrsengen ohne a^rosUtiscfae Beihaife, ih horizonta- 



ler, wie in yerticaler Richtung, vollkommen sn Gebole stellt ; 
^ ,«*... .-...,. ^ Leipzig, OcLm« 



von Dr. Wilh. TVeinhoh, 
n. Moller. 1835. 13 Boi 



Brannschweig u. 
8. J Thlr. 



3496. The London Jonmal of Arts and Sciencet. (siebe 
I^r. 41.) 1835. July enth. FuHer*s rmpr in manafaciuring n.-iilsL 
(Aufertig. von Näeeln.) -~ Berrj*s impr. in mills for erinding 
wbeat. (Verbess. Weizen- Mab Imfihlen.) — Aingworth s impr. 
in making butions (Knopf- Fabrica tion.) — Aston*s impr. in 
the construction of buttons. (Desgl.) — Grime*s imnr.'ia dis- 
solving snow or ice on railways. (Auflösung von Schnee od. 
Eis auf den Eisenbahnen.) — Bettfort's nenrly-invented ma- 
chine calied a phyi^ognotope. (Nene Maschine.) -^ Sinni- 
ster's iuipr. in making pens. (Fabrikation von Federn.) — 
Maw's imnr. in nsing fuel so «s io bum «noke« -» Oa Lord 
Broughams Patent i^wBill. 

XIV. Land, und Hauswirthsehaft Forst- 
und Jagdkunde. Viehzuobt. 

3497. Archiv der teutschen Landwirihschaft, von Pohl, 
(s. Nr. 991.) 1835. Aognst enth. Agronomische Bemerkungen; 
vom Comm. R. Polack. — Die BeaUndtbeile der Kartoffeln ; 
von Dr. Gleitsmann. '- Vorbeusunzsmittel wider die schiefe 
Richtung der Obstbäume; von fCllelaig. — Stimmen üb. d. 
Ablösung u. Auseinandersetzungen bei ISndl. Grundstücken. — 
Das Bandgras. — Neue Rapsart. — Die diesjahr. Flachsernte. 

— Alterthümiiches fib. d. Braunscbweiger Mumme. — - Gegen- 
wSrt. Woilverkebr in England. — Ergebnisse der diesjäbr. 
Wollmirkte. — Productenverkehr n. Handel. 

3498. Verbandlangen des Vereins zur Beförderung des 
Gartenbaues in den Könisl. Preufsiscben Staaten. 2*iste Lie- 
ferung. Mit 2 Abbild. (Üd. XI. Heft 1.) Berlin, 1836. (Ni- 
colai.) er. 4. *i Tblr. — Enth. Auszug aus den Verhandlun- 
gen in der 126— 131sten Verssmml. — > Beschrbg. u. Cultiit 
einiger ausgezeichneten Zierpflanzen; vom Hofg. Bosse. — 
lieber Akklimatisirung der Gewächse ; von Link. — Eine ver- 
bess. Art von Mooskratzer; von Seitz. -— Bemerk, üb. Fen« 
erstocks Methode, Nadelholzer durch Steeklin&e zu vermehren. 

— Fortdauer des Hols-Wacbsthums an abgehauenen Stöcken 
der Weifs- Tanne; von v. Wangenheim. — Bemerk, üb. In- 
sekten-Vertilgung durch Vögel; von v. Poser. — Millbeil. 
flb. d. Kultur der Granaten : Punica Granatnm L. und Punica 
nana; von £>. C. P. Bouche. — Beobacht. üb. mehrere Kar- 
toffel-Sorten; von Bajer. — Erfahrungei^ üb. d. Ertrag u. d. 
Gute der Liveipooler Kartoffel; vom Lt. Krug. — Bericht 
fiber die Gärtner -Lehranstalt; vom Pred. Helm. — KaUc als 
Dung- a. Erhaltongs Mittel för den Weinstock; vom Gutsbes. 
Lenne., — Ueber die Mittel zur Vertilgung des Maulwurfs, 
nebst Beitrigen s. Naturgesch. desselben ; vom Subr. Kahle. — 
Ueb. d. Art u. Weise während der Wintermonate schon blü- 
hende Sommer-Levkoyen (Gheiranthus annnus) zu haben; von 
C. Laspeyres. — Bemerk, üb. d. Vorlheiie der Anzucht def 
Weinstocks aus dem Samen, nebst Andeutungen üb. d. Fort» 
pQanzung durch Ableger; vom Gärtner Fuhrmann. ^Auszug« 
aus den Annales de la Societe d'horticaltnre de Parisi 

3599. Zeitschrift Hlr das Forst- «. Jagdwesen mit bes» 
Rücksicht auf Bayern; früher herausgeg. von Dr. C. F. Mever, 
Fortgesetzt von S. Behlen. Neue Folge. VHten Bandet Is Heft. 
Gotha, Hennings u. Honf. 1835. er. 8. | Thlr. — Enth. Ueb. 
d. Feststellang AtB nacbhsltigea Ertrags der Waldungen ; vom 
Actoar GoimbeL (Fts.) 

Xy. Schöne Literatur. 

3500. Die von Job. Sehickh begründete und bis su i. 
Tode redieirt^: Wiener Zeitschrift für Kunst, Literatur, Thea- 
ter u. Mede, wird vom Septbr. an von Friedrieh fVitthauer 
herausgegeben. 

Hierzu eine Beilage. 



Beilage 2iir Literarischen Zeitung iS35. ^M A2. 



XV. 6eho&« Liter4t«r. 

350t. fferbsfviolen. EnMangen «. NoTellen i^on C. 
SfHndler. Zwm BSnde. Audi «nt d. Titel: €. fohidler s 
Bimtntliche Werke. 30r a. 3tr Band. Stuttgart, Hallberger. 
1834. a 3 TUr. — ^ieae Yiolen amd ein wenig besser ge- 
dieheo als die meisten andern Blmnen, welche wSfarend der 
letzten Jabre m dem Siiindlerseben Gemflseearlen gewachsen 
sind. Sie sind twar nicht eben poetische Gante ^ enthalten 
aber mitnnter einen eigenth&mlichen interessanten Zns, vnd 
das innTs man, wie die TagesHtertlnr einmal beschaffen ist, 
mit Dank anenrennen. Niclrtsdestnweniger ist aneh in diesen 
Binden so viel Ungeschicktes, dafs, wenn dieselben der Nach- 
welt aufbewahrt werden sollten, diese sie dennoch unter die 
Denkmale der Erniedrigung der l^nst im 19ten Jahrhundert 
mahlen wird. Bd. 1. enth. Die Kapnzinerfahrt — Ein Abend 
der Ninon. — Bd. 3. Das Aloddl n. das Ave Maria. — Ob* 
ruzsa. ^ Das Haus der Frommen. -^ Rec. Ton Spindler's 
Lenabloten n. HerbstTiolea, in: BUtter l lit Unterh. 1835. 
Kr. 225-. 227. 

3502. Le Monde eommt ü est; fiar le Harqoiu de 
C'usiine. 2 YoL Paris. RendneL 1835. b. — Sichere Auf- 
£M8ang der Infsem Welt, Schilderung der Natur u. der Le- 
bensrerhsUnisse, und daneben Anfschiiefsong der inneren Ge- 
mfi thswelt, leidenschaftliches Wesen der flenen^ nnii Drang 
«• Hinweisung sum Religiösen finden sich in diesem Roman. 
Es liegt ihm unstreitie Wahrheit lum Grunde, wir möchten 
die einzelnen Bestandtheile, Bilder wie Geltihle. simmtlich 
ana dem Leben entlehnt glauben; nur die Anlage, durch 
irreiche sich Alles tu einem Garnen reiht, ist erfunaen nnd 
•ekir gificklich erfunden. Der Verf. hat ein ganz neues und 
überaus reiches Triebwerk angewandt, wie dasselbe noch in 
keinem Romane vorkommt Der Held Ist ein )ttttger Mann, 
der sich auf den Wogen der Eitelkeit u. des Genusses dahin- 
tragen ISfat, die Gunst des Augenblickes wahrnimmt, und äh 
eine solche auch den Besitz eraer reichen Erbin betrachtet, 
die er ihres VermÖeens wegen heirathen will, ungeachtet sie 
sehr hSTslich ist Er bekennt seine Zwecke und üleinungen, 
ist aber im Innern besser als diese, nnd er mnis sich in die 
Häfsliche, die er nur zu heirathen dachte^ leidenschaftlich 
Terlieben. Sie aber, die ihn schon liebte, als er sich n. sie 
tfoch nicht kannte, mufs ihn Teradiien, dn man ihr seine 
Denkart mittheilt; nnd dieser Keim des Unheils entwickelt 
•ich nun fort n. fort, unter stets ecnen^tem Verkennen und 
Leiden, zu unwiderruflicher Tremrane, zum TÖlligen Unter- 
gange. Der Vei£ hat Ton beiden Motiven, der eclrten Liebe, 
ivelche das Hers eines sich sdbst herzlös glanbenden Man- 
nes erpeift, und dem Mifstranen eines Msdchens, die das Er- 
w&nschte in dem falschen Schiüne nicht zn etkennen Teima^ 
allen reichsten Vorthdl gezogen, und ein grobes, tiefes, Ter- 
bingnifsTolles inner» Leben an den Tag gestellt Wo die 
Infsere Welt der Gesellirkeit, ihre Bergungen nnd Rinke 
eingreifen, finden wir Sie Schilderunc oft allzngrell, die 
Personen zn sehr in Triger bestinnnter Richtnngeto «. Eigen- 
lieiten Tcrwandelt, eher die emseben Znstinde wahr n. le* 
bendk, die Bilder der ZsH n. ihrer Yerhlhnisse in eprechcn- 
den Zfigen vortrefflich an^edrflckt (Ree. Ton Yarnbagen ▼. 
Ense in: Jahrb. L wissenseb. Kritik 1835. L Nr. 105.) 

3503. Neue Franzoeisehe Romane v. Erzählungen. 
Le docher de Saint - Jacques -la-Boucherie. Histolre du qua- 
iMwime si^de. Per Amjd^e de Baei. Paris, Lecointn. 1834. 
4 VoL 35i Bog. sr. 12. 13 Fr. — Sonvenirs d'nne Tieäle 
temme. Par Mme.^9phie Gox. Paris, Ledou. 1834. 93^ Bog. 
gr. 8. 3 Fr. 75 C. ^ Emnmnts au sahms de Paris. Mon- 
Teiles fobliees nar M. Aneelot. Paris, Allafdin. 1834. 
35| Bog. 8. 7\ Fr. — ManoeL Par Alphonse Rorer. Paris, 
Abel.LMkNBu 1834. U\ Bog. gn. & 3 Ir. 75C (£cUedit)- 



Les Aspirsns de marine. Par Edouard Cor5i^r. 3 YoL Paris, 
D^niiitt ^ Delamave. 1834. 45^ Boe.gr. 8. 10 Fr. (Seeroman 
ohne besondere Yorzfige.) — Jane &reT, episode de rhistoiro' 
d'Angleterre, jiar Alphonse Brot, 3 Yol Paris, 1834. in a 15 Fr. 
(EmpfehlenswertliJ — Une Maitresse sous Louis ZÜL, par 
X. B. SaiiUine. 2 Vol. Paris, 1S34. 8. n Fe (Talentvoües 
Gemfilde der Sitten am Hofe Ludwigs XIIL) 

3584. Vehernetzungen, Der Talba Ton Portugal; oder: 
Schicksale der Ines de Castro. Ein Bild ans der spätem Man- 
renzeit von Mrs. Anna Eliza Bray* Nach der 3ten Aufl. aun 
dem Engl, übertragen von De G. N. Bärmann, 3 Theile. 
Kiel, Univers.-Bachh. 1835. 8. 4 Thlr. — Trevehan oder die 
natOrliche Tochter. Ein Roman Ton der Yerfasaerin Ton 
„A Marriage in high Life^ Frei nach dem Engl, ron L. t* 
Ahensleben. 3 Thle. Altenbnrg, Exp. d. Erem. 1835. 8. 3 Thlr. 
— Ada Reip, oder der Tnpolitaniache Corsar. Aus dem Engl, 
der Karoline Lamb non ¥. L. Rhede. Mannheim, Hof. 1834. 
3 Bde. 31 Bog. er. 13. 3 Thlr. — LfOia. Nach dem Frans, 
des George Sand. Yon Ad. Braun. Leipzig, 1834. Kayser. 
15* Boe. 8. ±\ Thlr. -- Di» Schwane Wache. Ein histo- 
rischer Roman vom YeiC von the dominie's Legacy etc. Aas 
dem Engl fibersetxt von H. Roberto, ffiit einem Yonvort Toa 
K. H. Jürgens. Brannschweig, Yiew^ n. S. 1834. 5i| Bog. 8. 
Vi Thlr. — Die letzUn Tage von Pompeji. Yon E. L. Bulwer. 
Aus dem Engl, fibers. von J. Sporachil, Leipzig, Wigand. 
1835. 3 Bde. 3 Thlr. — Die TSchter der Wlltwe. Nach 
Dueange Ton Fanny Tamoto, Leiptig, Kollmann. 1834. 
3 Bde.* Vi Thlr. 

3505. Taeehenbüeher. h VleiUeheken. HistoriscVro- 
msnt Taschenbuch ftr 1836. Yon A. t. Tromlitz. Mit 8 
Suhlstichen. Leipzig, Industrie- Comtoir. 16. 31 TUr. Ent^ 
hldt 3 Erzlhhmgen 1. Cari der Neunte n. die Bartholomtes- 
nacht — 3. Hans Waldmann, Btt^crmeister Ton Zftrch. — 
II. Gedenke Mein! Taschenbudi mrl836. Mit 8 Kupier- u. 
Suhletichen. Wien u. Lpzg., Plantsch. 16. 3^ Thlr. Enthllt 
Enlhlnneen u. NoTeUen Ton J. F. Castelli: Anse iL Hers; 
R«Bina rrohbei^: die Anknnll; S. B. Lncka: Moderne Liebe; 
J.G. Seidl: das GelegenheiUgedicht^ Ad. t. Tachabusehnigg: 
Treue bis sum Tode; n. Ge£chte Ton M. Enk, Frankl, K. ▼. 
Holtei, Chr. Knffner, Manfred, J. N. Yogi u. A- — HL Iduna. 
Taschenbuch für 1836. Wien v. I^^sg., Pfanbch. 16. 1 Thlr. 
Yon untergeordneteai Mango in 4cr Inuem Ansstattang, Der 
Inhalt ist udcsMn STtügUdL 

3506. ZeitgenoHSBi Sicifcat, 1o: der FNamtthige t635. 
Nr. 187-169. 

3507. Fünftsr Bandit Ton den Arbeiten auf der Aki»> 
polis in Athen, in: Schom's KnnstUatI 1835. Kr. 76. 77. 

3506. ErUlrang les Dr. Gntskofr gegen Die. Mensel in 
Stuttgart, In; AUg.2^. 1835. AuCwrordentl. BeiL Nr. 374. 375. 



3509. Rec ymk Iknnner'n Lnstfahrten ins IdsrOenland, 
Yon G. Schwab, in: Hddelb. Jahrb. 4. Lit. 1835. Ane.; von 
F. Se^ld*s Norellen, Ton Dems^ Ebend. •— Uebersiobt der 
neuesten Brscngnisse d. dentsehen noetisehen Literatur 4r Art, 
in^ Blitter f. Ut üiterh. 1835. Nr. 371--97X — Bec Ton 
Lanbe'n Liebssbneis, JEbend. Nc 37X 

Mis e« I 1« II. 

3510. TodeefalU. Anfang Oetbr. n Stnttgart der be- 
rShnte Geschichtschreiher Genenl-Snpenntendcnt PrSlat t. 
Pfistcff, 63 Jahr A. ^ 

3511. BefMUmamen. Der Pastor nn IMsfeld bei Ei»> 
leben Dr. Liebnct ist vm, anfserordsniL PfoL der ThnoL n. 
Sten UniTersititn'PrcdigSff in GOttinfco 
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3St3. Ehrenheziitgungen. Profctior Hanien, Directiir 
der Sternwarte u Seeberg, i«l t«i der KteigL S«eleUt dct 
Wiseensch. la London lun awwirt. ttitgUede der Akademie 
ernannt werden. 

3513. Geh Ge9. u. »im. Ijut. Yeneiclinifr der Tor- 
lesangen an der UniTers. Wfirabar|; Winterscm. tSfJt in: 
Allgem. Ztg. tS35. Anfserordentl Beil. lir. 367. 368. ; Leip- 
Big, Ebend. Nr. 372.373.; Erlangen, Ebend. Ffr. 376. 377. — 
G5tttneen, in: GöUin;;. gel Ani. 1835. Nr. 148. — In Han- 
noTer nat aicb ein Hiatoriacher Verein ftr Niederaacbaen ge- 
büdet Vgl. Ebend. Nr. 15^ 

3514. Notizen zur Qgh Giseh, Nekrolog Ton Dr. med. 
Aug. Theodor Zanth (geb. id BreaU« 7. Mai 1764, geet zn 
Liesa 16. Febr. 1S35), in: ScUea. ProrinzialblStter 1835. 
Angoat S. 167. 168. 



Neueste Literatur. ^. 

3515. N£U erschienen: Begemann, pralct. Handbneb für 
Seefabrer. Emden. (Aue.) 4J TJiIr. — Beitrige zur Sitern Li- 
teratur, von Jacobs n. (Jkert. I. 2. If ig., ßjk. i\ Thlr. 
Doeriag, Leben Job. t. naHert. Zeitz« Webel. | Tbir. — 
Ewald, die poet. B&cber d. A. B. erklärt 2r Tbl. Die Psal- 
men. G&tting., Vandenb5ck n. R. 1| Thlr. — Pfiater's Geacb. 
derTeotocheo. Tb. 5. Hamburg, F. Pertbea. — £. A. Scbraidt, 
Gesch. Ton Frankreich. Th. 1. Ebend. — Hirseber, die cbriatl. 
Moral Bd, 1. Tabing., Laaj)p. \\ Thlr. — Jäger, üb. d. foa- 
silen Sfogetbiere, welche in W&rteniberg aufgefunden wor- 
den sind. 1. Abth. Sfnttgart, Erhard. 3 Thlr. — Mack, Com- 
ment. 6b. die Pastoralbriefe des Apostels Paulos. Täbingen, 
Oslander. 2 Thlr. — Mayer, das Hecht der Anwscbsung bei 
dem Erbrechte. Ebend. \\ Thfr. — Schrank, Commentarius 
literalis in Geoesin. Sulzbach, Seidel 2| Thlr. — Copley's 
Scripture Bioeraphy. London. 14 sb. — Viait to Alexandria, 
Damaacns, and Jerusalem. By Edward Hoge, H. D. London. 

— Anatomie descriptive, psr J. Cmveilbi^. T. 4. Paris. 8 Fr. 

— Douliot, Cours de constmction; 4e partie: Stabilite dea 
^ifices. Parts. 20 Fr. — SoaTenirs et Vojages de A. Lanjon. 
Paria. 2 VoL 12 Fr. ^ Un Roi en Tacances. VanderiHe en 
3 actea. Paris. 



3516. Leipziger Michaelis- Me&- Katalog 1835. 
(Fortsetzung nnd Scblnfs.) 
L Philospphie^ Jeittelea, lathet. Lexikon. Bd. 1. — 
Sarbacb, Hdbch. der Gesch. d. Philosophie. — : J. H. Pabst, 
Adam u Christus. Znr Theorie der Ehe.. (Wien.) — Rixner, 
Gesch. der Philosophie bei den Katholiken in Altbayem. — 
Böhmer, Anfang nnd Ende der Specnlatton. — Ed. Schmidt, 
iah, Begriff nnd lldglichkeit der Philoaophi«. — Suabediaaen, 
Gmndsfige der Ketapb/silc — ThSnniaaen, fiber das Daseyn 
Gottes. 

D. Theologie. JobannBen, £e Meniehwerdnng. ^ Elh- 
1er, Christ}. Sittenlehre. Bd. t. -* Klee, katboltadie Dogmatik. 
Bd. 1. — Kleine Darstell, des dogmat. Systems der eTangel- 
Protest. Kirche, 2te Anssabe^ rOuie nmgearb. ron L. Lange, 
kd. 1. -^ Kiiobel, das wich Koheletb, mit Commentar. «^ 
Krabbe, fib. d. Lehre ron der Sfinde. — Kromm, die oTan- 

Sel Perikopen in extemporirbaren Entwürfen, Li. — Liaco, 
ie Wander Jesu, exeget -bomilet. bearb. ^ Marsohl und 
Schneller, Li.turda Sacra. Bd. 2— 6. -* Mattbiea» Erklär, des 
Briefs Pauli an die Philipper. — Neander Kircbengeacb. Bd 8. 
•— Hieron. Ssvonsrola n. «. Zeit, dargestellt Ton Rad<^bach. 

— Mehrere Bünde von Schleiermachers Werken. — Fr. Stranfs, 
das Leben Jete.-Bd; %. — Tafel, die Lebrscgtasftse derKa- 
tboliken n. Proteatanten. — Tholnck*s Predigten. 3te Saaunl. 

— K. Zimmermanii, Pr^igtea fib. d. Bergpredigt, 



IIL Geeehiehtig. Klemm, Hdb. der german. Altert bnms* 
knnde. — J. L. Klftbat , Gcacb. der Wiedergebart Griechen- 
lands. — Koberstein Gesch. d. dentschen National -Literalar. 
3te Anfl. '— KorUlm, Umriaae der griech; n. rün. Geaebichte. 
— Knrx, Oeateiveich unter K. Albrecht IL — Lnndblad, 
Leben Karls XII. Ton Schweden, fibers. Ton ▼. Jensen. — 
Maurer, das griech. Volk. Bd. 1. d. — Wolfe. Mensel, die 
deutsche Lüerstar. 2te Aufl. in 4 Thieo. — Nonnroenta Li- 
voniae antiqnae, ed. Napieraky. Bd. 1. — C. F. Nenmann, 
Gesch. der armen. Literatar. — Schflfer, Gesch. von Portugal 
Bd. 1, — Fr. Chr. ScUoaaer, snr Benrtbeilnng Napoleons^ — 
E. A. Schmidt, Gesch. Ton Fvankreicb. Tb. 1. — Stanhope, 
Materialien snr Gesch. Kaapar flanaevt. — Tbieibacb, nb. d. 
german. Erbadel ^ F. W. Tittmann, Blicke auf dia BUdnng 
Zeit 



IV. PhiMögie. Krasse, wiftaenscb. Darstdlung der Gym- 
nastik etc. der Hellenen Li.—- Kntmn,- faeransg. ron Adolf 
Ziemann. ^* Lexicon segyptiaco-latimim. ~ Lucas, Quaestt. 
lexilodc. Hb. I. — Lucian, Obers, von Mink^riti. Bd. t. — 
Matthiae ansflifarl. eriech. Grammatik. 3te nmgearb. Aufl. — 
J. Meyer, Gesch. d. bild. Kunst bei den Griechen. Bd. 3. -» 
MUlin^a mytholog. Gallerie. 2te Terb. Aufl. — Plauti Bacchi- 
des, ed. Hitachi — Prichard, Darstell, d« aesypt Mythologie. 

— M. Rapp, die vergleich. Grammatik ala NaturUhre darge- 
stellt. Bd. 1. — Simonidis Cei Carmina, ed. Schneidewin. — 
Taciii Germania. Text, Uebersetznng nnd Erlinternng Ton F. 
D. Gerlaeh n. W. Wackernagel Abth. L — Tibnlli Carmina, 
ed. Disaen. — Wiegmann, üb. d. Technischn der Malerei der 
Alten. Mit Vorrede von Ottf. Müller. 

V. Jurisprudenz. Jnstiniani Institutionea» ed. Schrader. 
•— Das Badische Landrecht, ergänst. — Lelyveld, de infamia 
jnre attico. — Macif>iow8ki*s äav. Rechtseeach., fibers. von 
Bufs. Bd. 1. — Mannkopff, Ergänz, u. AbSnder. der Preafs. 
Gesetzbücher. -* Materialien des allg. Landrechta su den Leb- 
ren vom Besitz n. von der Verjährung, ron Simon u. StrampfT. 

— Mayer, das Recht der Anwachsune bei dem testamentL u. 
gesetzl Erbrechte etc. — Muhlenbmch, Lehre von der Ces- 
sion der Forderungen. 3le Auflage. — Woringen, Beitr. xnr 
Gesch. d. deutsdien Strafrechta. Ir Beitr. 

VL Staatsmissenschaften. C. F. H. Klenxe, fib. die 
Bedeutung der Provinzialstände. ^ J. Schon, neue Untersu- 
chungen der National- Oekonomie. — C. t. Vofs, daa Credit- 
Institut der Kur- n. Ncnmark. Ritterschaft. — K. S. Zacha- 
riae, staatswissensch. Abhandlungen. 

VII. Naturmissensehaften, Jiger, fib. d. fossilen SSn- 
eelhrere. Abth. 1. — Jfirgent, Alpe aqnaticae SOs Heft. — 
Roch, Deutschlands Cmstaceen etc. Heft 1. %. — Leonhard, 
Lehrbuch der Geognosie nnd Geologie. — - Linnaei Systems, 
Genera, Species pUntarum uno rolumine« — London, Ency- 
klopSdie d Pflanzen, fibers. Ton D. Dietrich. — Martina, Uebers. 
des GewSchsreiches nach morpholog. GmndsStzea. — Nee« 
V. Esenbeek, Naturgesch. der Europ. Lebermoose. Bd. 3. — 
Pöppig, nova cenera et species plantarum. Fase. % 3. — Rej- 
chenbaeb, das Kreosot 2te Anfl. — Sadler, AgrostoUieca hnn- 
garica. Fase 1. — Somerrille, Ueberblick der physikal Wis- 
senschaften. 

VHL Physiologie und Medicin, Hofbaner, bom5op. 
Heilverfahren in chinirg. Krankheitsfiillen. -* Hone, Gnindz. 
der patbol Anatomie. — Hoppe, Erdßnnn» der Blutadern. — 
Hubner, Kur der dithmars. Krankheit — Haeck, Lrhrbcfa. d. 
Anatomie dea Menachen. Abtb. % — Hyrtl, Antlquitatea ana- 
tomicae rariorea. -«- Jahn, prakt Versuche in der Mediein. 
Heft 1. — Knolz, Inatitntionea roedicae hygienes. — Langen- 
beck, de Retina. ^ Lehmann, Anleit snr Anleg. r. Bandagen. 

— F. Lesser, dl« Homdopathie von d. nrakt Seite beleachtet. 

— Lindes, SammL der. auf dfw Apothekcrweaen Betng haben- 
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deo Gesetif . — Lobtteiis aeiie Hieori« itr KnohMkcti: -^ 
Lowenhard, Beitr. L Hedicia o, CbimrKi^ BiL 1. -- J. MftUen 
Hdbch. d. Phy^iolMie de» Mensciien. Bd. L Sto AoBage. «- 
riaonuDii« Hdbch. d. med. Klimk. Bd. S. — A.. G. Bieliter, 
die speciclle Therapie. Bd. XIL U — Sebavtum, Phymok^u 
geoeralis. — TiedemaniiV Hdbcb. 4kw Pfajeioiogi» des M«iw 
sehen. Bd. 3. — G. R« TreTiranas, Beiir. s. AurUlnaig der 
ErscfaeiiuiiigeB des orssn. LehensL I. 1. — Wsttmaiiii, ib* d. 
Sleinzeibobning. -^ Werber« Bnimckelaiigsgesefa, dw Phjsio- 
lagie u. Medizin. 

K. Geographie. J. Barrow, ein Besnch fn Island. 
(Uebersetct) -^ fieschrbg: der Stadt Rom von Platner, Bon- 
sen etc. III. 1. — Bibliothek der Reisen. Bd. 63. (Bnmes 
Reise.) — Bilder ans dem Leben der Nordamerikaner. — A. t. 
Bomstedt, Reise von London Qb. Paris. — Jos. Barkart, Rei- 
sen in Hezico. — Cuimibicb's Hftifsbacb beim Unterricht in 
der G«ogr. Heft 10—15. — Canstein, Entwerfanc dar nhys. 
Erdrimme. — Dahl, die Boreen Rbemstein o. ReicEensteui. — 
EUioi's Annichten Ten Ostindien etc. — Gemllde von Dentsch- 
land. LieL 3— 5. — Gottschalk, die Ritterbargen Dentscb- 
lands. Bd. 9. — Gribner, die Stadt Weimar. 2te Aaflaee. ^ 
Handbch. zn dem Atlas von Preofsen. IL 2. — Hanssez, Reise 
eines Verbannten. — « Heidemann geeer.-topojr.- Statist. Wör* 
terbch. d. Pr. Monarchie. Bd. 1. — demsö, Theorie der Sta- 
tistik. — Y. Hoflmann, Europa n. seine Bewohner. L 3. 4.; 
Dess. Deatecbland n. s. Bewohner. III. 2 — 4. — W. Hoff- 
mann, Beschrbg. der Erde. 15s Heft. — A. y. Hnmboldt, Ün- 
tersocb. üb. die bist. EntwickeL der geogr. Kenntn, Ton der 
neuen .>Welt. L 3. — Mendelssohn, das germanische Europa. — 
Wolfs. Jlleniel, Reise nach ItalieA im Früh^hr l$35. — Mar- 
Ta]f*B Cncyklopidie der Geographie, deotsch Ton C. Hartmann. 
— A. Reomont, Beisescbilderungen ans sAdL Gecenden. — 
K. Ritter's Erdkunde. Y. a 



X. Mathemaiik. Breitba^ii, Beschrbg, eines Rekhen- 
bacbsclien Wiederholunsskreises. — Creisenach^s Lehrbch.d. 
Algebra. — Desdouit's Anfangsgr. d. Geometrie, fibera. Ton C. 
Deible. — Dupin n. Tscheming, Geometrie u. Mechanik. 1. 6-B. 
~. Eckhardt. Leitf. f. math. Yorks. Bd. 2. — Endler, Samml. 
arithmet. Beisp. — Enke astronom. Jahrb. 1837. — Eoler, 
£in]. in d. Analysis des Unendl., abers. von Michelsen. N. A. 
— Francke, die Elemente der PersnectiTe. — Friedemann, 
die Regel' Tom falschen Satze. — Gelpke, Wirk, des Auf- 
stnrsen eines Kometen auf die Erde. — Glvnert, Soppl. in 
Klageis math. W5rterb. E—Z. — Hausch, die Zahlenrech- 
DDDg. -^ Heis, der HalieVscbe Komet. — Rerschei, die Leh- 
ren der Astronomie. 3te Lief. -^ Hesse, die Anfangsgr. der 
Formenlebre. Tb. 1. 2te Auflage. — Jahrbuch fÖr 1836, Tom 
Etatsr. Scbvmacber. — Lehrbücher der Elementar- Mathematik 
fon KanffiBsmi, Kittlas etc. --- A. Peters, neue CurTenlehre. 

XI. Kriegeicissentchafi. Alassy. t. Ldwcnbach, .prakt. 
VoiposteDdienst. ^ Archiv f. d. Offiziere des K. P. Artil«, 
lerie- o. Ingenieur- Corps; Ton From n. M^er. Jahrg. 1. — 
Aster, Lebrc Tom Festungskriege. Tb. t. 3te Aufl. — Biblio» 
Ihck f. ünteroffixierc. Liet l. 3. — Breilhaupt, die Artillerie. 
UL 3. — Clausewiti's Werke. Bd. 8. (Felds, tou 1815.) — 
CÖrrespondenz des Generalissimus Suworoif-Rimniskj. 2 Bde. 
— Exercier-R^t. f. d. 01denb.-Hanscst..Heer. — Felddieust- 
Re^l. f. d. grolsb. hess. Truppen. — Francke, MecUenborgs 
Pioih Q K«|Dpf. Hell 2^6. — Gcsck. d. Kriege d. Fransosen. 
15d. '29. — Gumoens* Biogranhie. — Gumtan, die Jttger und 
ScboUf^n d. prsufs. Heeres. Abtb. 3« ^ Härder, Gebmuch d. 
Artillerie vor dem Feinde. IL 1. — HaTemann, Gesch. d. ital- 
franzos» Kriefie. Bd. 2. — Heldenssal der Prenb. Feldherren. 
Hel'i 1. 7- Hellrung, der Garmson« u« Felddienst der Infan- 
ierie; ders. die preuTs, Landvcehr-Coamnie. 3te.Anflsge. «- 
Jacobs Gesch. der sächa-goth. u. aHenb. Krieger. ^ Lindner, 
Schickwile «Aaltiscber Krieger 1807 — 1815. Heft 1. — Loa- 



dooderry, Geseb. des Krieges 1813 md 14. — Zedlitt-Neu- 
ktrch, mikUir. Anekdoten- n. Gcächhehlssimsnsch f. 1836. 

. , ^^' ^ii^^gog^^' Becher, Ideen su einer Tenvftnft. Er. 
«ehong. (Wien.) — Beleuchtung der Schrift: die nene Yolks- 
schule. --Campan, Sitten u. Lebensregehi för Hsdeben. — 
Campe sReisebeschr., fortgesetit von K. H. Hermes. Th. 1. 
fRofss Reise.) — Chladenius, ob. die Nothwendigkeit durch 
?.^";..r , t""**""'*^*** Verbrechen vorzubeugen. — Comnick^ 
die Bibel als ErsiebunesmiUel. — Dehn^ die mecklenb. Gesch. 
f. Schulen. — Dieckhoff, Beicht, u. Communionboch L ka- 
Ihol. GjmnasialschQler. — Diestenveg, das pldagog. Deutsch, 
bnd. L 1. — Dess. und Heusers Hdbcb. f. d. Vnterricb» im 
Rechnen. 2c verbess. Auflage. — Domd, FnudamenUUebre im 
Schön- u. Richligschreiben, «-. Druckenmfiller, Rechenbuch L 
Schulen. 2 Thle. — Emmerling, Reden an Yolkssebullekfer. — 
(Sich«) Entw. e. Verordo. üb. d. Reife tor Univers. — Feu- 
rer, Vorleeebl. zum Zifferrechnen. — Fiebag, demonstr, Rech- 
nenk. — Findeklee Weltgesch. f. Midchen. Abtb. 3. — Fi- 
scher, Anleit. s. Schön, u. SchneDschreiben. -^ Fischer fib, 
d. falTOhen Erwart, von der Yolksschnle. — Fleischer, LeitC 
beim deutechen Unterr. — Gauckiterdt, Stnfengang des Sprach- 
unterrichts. Th. 1. - Gedichte för Kinder, von Rentssch, 
SammL 1 — . Desgl. von Barth L 1. 2. — Gesangbuch £5r 
Volksschulen. — Gesch. der christl. Kirche ftr Volkssch. — 
Gnfe, Grunds, des Rechnenunterrichts. — Graser, VerhSltnif» 
des Elementarunterrichts zur Politik der Zeit. — F. H. G. 
Grafsmann, Fibel, n. dess. kL deutsche SprachL -- Grevems, 
Ideen zur Revision d. ges. Schulwesens. — L. Graber, NuUen 
der Tonknnsf. — Günther, KopfrechnungsanfsabeQ. -»• Guten- 
Icker, Gesch. des Gymn. in Mfinnerstadt Heft 1, — Gnts- 
mulhs Methodik des geogr. UnierrichU. — Haan^ neuste s«chs, 
Yolksscholgesptzc, — Hantschmann, kl. Katechism. f. protest. 



Schulen. — Harnisch, der gesunde Schullehreir. — Hermaun, 
wie ich meine Zi^linp lesen gelehrt. — Herrmann, der wahre 
Kinderfreund. — Hoflinann, Hdbcb. der deuUchsn Schnlver- 
fossung. 2tc Abth. - L. Kannegiefser, M&hrchen t Kinder. — 
Kapp, He^el als Gjmnasialrector. — Lehmaim (in Uaniig) 
deutsches Lesebuch f. Gymnasien. Bd. 1. — Frau v^^ecket 
de Saussure, die Erziehung des Mensehen. — WesMobergn 
die Elementarbildung des Volks. Neue umgearb. Aufl. 

XIIL Technologie. J. Baumgsrtner, die KunststTafsev 
üb. d. Alpen. — Begeuunn, Hdbcb. f. Seefahrer. — Bcflchrbgr 
des Pistoritts'scben Dampf brennappanits. -^.BörseBnachriditc^ 
der Ostsee. -- Camall, die Bpränge im Steinkohlennbiise. — 
Courtin, Schlftssel lur Waaren- n. Prodnetenkuüde. Lie£^a-8.. 
r i^^if^' ^^ üfsrbsn an Flüssen. — Dubrunfaut u. Denk- 
basle, Fabrication d«6 Runkelrüben- Znckers. ^ EiaenbahD^ 
Jonrnsl. — Foi^^ch, der Wiener Donau -CanaL — Franke^ 
Papierreiniguigsmasdiine. — Frannk, die 2 HanplMckei» ftb, 
die Donau. — Das Gänse der Seidenmanufactoor. — Geitzy 
math. Anweisg. über die runde u. ovale Gereddife. -^ Ge^ 
werbe-Blatt f. Sachsen. 1835. ^ Gewcrbekalender 1 1836. — 
Görl, Geheimnisse der Bierbrsuerei. ^ Gtcener, ejigl Ge-'. 
Wehrfabrikation. «» Grandlsge der prakt. Baukunst« 9»e Aufl. — 
Gsell, Anleit. s. dopp. BBclihalt. -^ Gatsmuths, Yerbcss. an 
den Gel- o. Granpenmdhlen. -* Handbuch f. Kasflente. SoppL- 
Lief. 1. — HandluDgsbriefe in 4 ^rächen. ^ Alkem. Hand- 
lungS'Encyklopüdie. Heft 1. — fiefder Ytfrlegebl. in der Frei- 
handseichnmig. Heft 1. — Heinemaita, der Spiritus-Bereekner« 

— HeUfL, encyklop. WOrteriioeb der Laudbaukunrt. Abth. 1. 
-> Hermann, Be^it. d. i^otaäehe. Site Aufl. — i fid£i, Merr. 
GewerbsvorscLriften. 2 Bde. ^ Hnber, Auwsg. mm Pofiren» 

— Len^, Lehrbeb. der Handsdwbfabrication. — MeÜmer, 
allgem. eorop. Wechsel - Codex. 3 Bde. — Peebmann, Anleit./ 
zum Bau der Strafssii. 2te umgearb. Auil, — B. L. Schub«tfa, 
Elemente der tedm. Chemie^ >i Bde. 2ta Ausg. - 

XIV. Landwirihschaft. Bamberger, verbess. Weinbe- 
— Dess. Umterrieht }n der Obstbaumiucbt. — Bift- 
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pinV, UufAiming d. Dwtcliwirthicbatt ♦— Bromier, der Wein- 
bau n Sud-DeotMhbn^. Heft 3. — Dadlw, Wartvog der 
Hopde. — Daroaoce, Ucbecs. der Dflneerarten. 2te Antt. — 
DeiK8chland*s Kemobstsorten, in AbbUo. Heft 3^6. — Dte- 
tericbs, Bdbch. d. epec. Pathologie n. Tberapie f. Thierlrite. 
2te vei:b. Aufl. — 0. Dietrich, das Wicbtiaste aus dem Pflan- 
zenr. f. iÄndmrthe. Heft t6. — Dittrlcb, Ertiebuii^ der Kern- 
obstbaumc. — Eckardl, Bienenxucbt. — Elencr, wie soll der 
Landwirtb apecidiren. — Sapplcmente xa PuUcbe's Enc^f kl. — 
EFckens Tbierarzneibucb. -^ Tränt, Coltor des Sand- n. Sumpf- 
bodens; ders. Üb. Lehdenverh^ltnisse. ^ Fonke, Pathologie 
n. Therapie der HaiiMäB|ethiere» Bd. 1. — Fflrtt, Marianne 
Straf. lAef. •6— 8. -« Gelger, die Obstbanmiacbt. 3r Bd. 
Öe Aoft. — tj^isler, Hanshaltnnesbacblein. Bd. 1. ^ Geist, 
HopfenbacMein. — Gerber die ^Obstbaumzocbt -* Goldkömer 
f. Bienenbalter. 2te Anfl. — Gomprecht's landwirtbscb. Be- 
richte. 9s. — Haixl, fib. 1 Dflnger. 6te Ycrm. Aijfl. — Ho- 
lu&op. Heilrersnche an Haasthieren. Bd. X — Heintl, d. Ostr. 
Landwirtbscbaffc Bd. 5. — Hensemann, GartenTerzienmgcu. — 
Hoyeif*8 Bienenxtidit. — Krause, landwirliiscb. Taxationslebre. 
2te Ab|b, ^ KreTfsig, die Sommer- o. %yinter8tali(&tterang. 
~ KQers, Jahresbericht flb. Yiehxaclit il. Thiecheilknnde. — 
Lieber, fib. Erfaöbnng det* Frochtbarkeit det Bodens. — Wa- 
eenfeld, Kw d^ Krankheit«! der Haostbiere; ders. Kor dw 
Ijranfadten desr RiodTlebs. 

Ferst' u. JagAdasensehafin Bnunbard. GnmdsStxe d. 
fbrstl.TaQtadoittlehre. >— DefsbergerUebersicht d. deatsch^f orst- 
hterator. — Feistmatttcl, Forstwissenschaft Abth. 2. — Bahn, 
das prenlii. Jtfdrecht — Hartig, Lexikon flir JSfer o. Jagd- 
liebhaber. -^ liubenT, fib. den schlechten Zustand der nnger. 
Forsten. Heft i, — - Handesbaten, Encyklopidie der Forstwia- 
■enschafV Abth. %. — Winkler, WaldwertfiachStimis. Abth. 1. 

XT. Sehons Liieraiur. AdTenberg« bomorist Pilger- 
jabrt nadi Granada und CordoTa. — Ans dem Reise -Porte- 
feniUe eines Deutschen. Heraosg. tob Erich Gotheobor^ — 
L. Bei^rtriB, Gedichte. — - Becldtord, Erinnerangen ans Por- 
tugal; deutsch TOtt Spiker. — Beufmami, Skiuen aus den 
BansesUdten. — Blitter ans PreTorst 7e Lief. -— Bojardo*s 
reriiebter Roland, ron Gries. Bd. 1. — Bresemann, Seraphine, 
Gedkbt ^ Bronn, ftr Kalobiotik. — G. Bflchner, Danton'a 
Tod, dnmat Bilder. -^ Calila «. Dimaa, Fabeh des Bidpai, 
deutsch TOD C. A. Hofanboe. «- CarM, Briefs üb. Goethe*s 
Faust Heft 1. — CasteUl, Hddigm den Frauen L 1836. — 
Charitas, tob Schenk, 1 1836. — Cornelia L 1836. — Didi- 
tOBgen TOB Adolph t. Karienbiic. — F. DMng, Gedichte in 
obersichB. Baneni« Mundart ^ DuMer, Mihfchen t iunc «nd 
Alt -^ Elias, die Liebenden. Gedieht — EneyUopUBe d. 
deutsdicn National-Lit L 9. 10. — Europa, Ztschrit. tob A. 
LewakL — FeldnuHui, HSUenlieder. — Festhriender in Bil- 
desB B. LiedMB. Heft i-^7^ — Fouau^, die Wehreidie 1835« 
(GedicbleJ ^ Franenlob. Wiener TaschcBbuch f&r 1836. «- 
FrSblicb, Elegien aa Wieg o. Grab; dess. das Et. St Johan- 
aes iB LMera. — Gediäce tob Silesius Minor. — Desgl. 
TOB Theodor Tom See. — Geniestreiche eines Hnmoristen. — 
Geange der }llnceven Liedertafel su Beriin. — Glesecke, der 
Schlobgarten bei Zerbst — Goethe u. sein Jahrhandert — 
Gr&bers Werice. — HeimskringbL flbers. tob Mohnike. Bd. L 
^ Hefder*« GwBchte N. A. ^TBortha, Almanadi fttr 1836, 
TOB Ch. Kapp. — HIstohrge ^m den flasenmelkers. — Hoche« 
SceaeB aas seiBsai Lebe». -^ Hochenegg's Gedichte. — Ho- 
hsnhansen« BUder aus dem Leben. — Russisches Hondo^ 
und Ems. Bd. 1. — Jidirhudi «chwSbischer I>iehter uad No- 
Tellisteo. "- Kalteobmnaer Tateillad. DichtnngcB. — MaU- 
manna Gedichte. 9te AuOage. — W. Mefadiold's Gedichte. 
Sie Auflage.. *- J^Uuller« kleiBe «pischo MohfUBgen «. idjUcBL 



— Osreüne Rudolnbi*« schrifÜicher Flachlafs. — Lyrisches 
Schatskistlein der Uiotschen, Ton O. F. Gruppe. ^ Dr. li. 
Scheffer, Bilder ohne Rahmen. — W. Seyfiartli, Dick Brown. 

— Spiudler, Vereifsmeimiichl 1836. -^ BioCTapb. Taschen^ 
buch deutscher Bfihnen-KüBStler. Jahrg. 1. — Rheiuisches Ta- 
schenbuch. 1836. — Tegner*sjpoet ^Verke, flbers. Ton Majer- 
hoff. Bd. 1. — Allgemeine Theater- Rerue, Ton A. Lewald. 
Jahre. 1. — Urania. Taschenbuch. 1836. — Veigtfsmeinnicht 
TamäeBbuch f. iS36. — Heimskripgia , übers. vo;i Wächter. 
Bd. 1. — J. Chr. Zedlits, Ritter Uarolds PHgerTahrt, nach 
Byron. Bd. 1. -^ Die Rubrik: „Romane** enthält fast nur 
Uebersetsiingen. Ton Originalen smd erwihnenswerth: Jo- 
hanna Schopenliauec, die Reise nach Italien, r^orelle. — Die- 
selbe, der Bettler Ton Sanct Columba und Margarethe tou 
Schottland. Zwei NoTellen. — Die drei Schwestern, tou K. 
J. F. Waiden. — A. Baron Stemberg, Galathee. Roman. — 
Unter den „Schauspielen** ist die 2(Me AnfL Ton: der Ecken- 
steher Nante im Verhör, bemcrkenswerth. Eine Uebersetznng 
Ton Mariines de U Rosa*s dramat Werken ist angekfind^ 

Schone Kürute. Beck, flb. relig. Kunst — C. F. Becker, 
Darstellg. der murikal Literatur. Heft 1. — Bleichrodt, An- 
deut flb. Landschaftsmalerei. -* C. Bötticher, die Holzarchi- 
tektur des Mittelakers. Tb. 1. ^ Musikalisches Conrersations- 
LexikoB. — Dresden's Museen. Liet 1. ^ — Encyklopidie d. 
mnsik. Wissensch. I. 2— 6. IL 1— 6. — £. Förster Beitr. 
snr neuem Kunstgesch. -^ Fries, 20 Skissen f. LandschafU- 
sdchn. — Die histor. Gemllde im Mfinch. Hofgarten. 3te Aufl. 

— Grabbe, das Theater tu Dflsseidort 

XVL Femäsehie SeM/ten. British Cabinet-Lthnry, 
deatch bearbeitet — Franklin's «iscewihlte Schriften. LieL 1. 

— Friedrich, Er&rter. flb. d. Oiäien der Bibliotheken. ^ 
W. Heinsius* Bflcheriexikoo. Bd. VUL Lief. 2. 3. 

Von den Schrifloi in aadindischeB SprachcB isl das Be- 
deutendere schon unter „Neueste Literatur^ angeseigt worden. 
•— Von den Schriften, welche kflnftig herauatommeu sollen, 
ist das Wichtigste herrits in Nr. 17. d. J. (Art 1495.) an- 
gegeben, u. wir nennen hier nur noch: 

L PhUoeophie. Chr. A. Bnndis, Gesch. d. griech. o. rflm. 
Philos. Bd. 3. — J. H. Fichte, Gmndsflge xum Syateoa der 
PhihM. 3e Abth. 

U. Theologie, Kuba, ToUstlnd. Dariegung des panlfa. 
Lehrbegrififs. i 

llh Gesehiekie. PSUts, polit Geschichte Enropa's. 4 Bde. i 

— Fr. Rflbs, Hdbch. des Gesch. des Mittelaltera, 2te AoQ. l 
TOB F. Wilkeu. 

IV. Philolof^. ApoUonii Dyaooli de syataai libri IV. 
ed. MfitselL — ^ Anst<^hanes, flbers. tob DfinfseB. — Pimger 
B. Jakobits, griech.-dentsches Handwflrteriiuch. 

V. Jurieprudefiz, H. Bajcr, Lehrbnch des Concor«* 



VIL IVaiurmseeneekm/ieru Neos t. Esenbeek, Kimi-* 
lia Laurineonun. 

VIIL Phydologie u. Meiiein. Prof Schflnlein, Patho- 
logie B. Therapie. Bd. 1. 2. — C. H. Schults, das Systeia 
der Bktbewegung durch die Thierrdche. 

IX. GeograpMe. K. Ritler's Erdkunde. Afrika. 3to 
flssrii. Abk 

ZI. ffiegetideeeneehqfien. t. Grisshdm, Hdbck. 64 
Campacpe-Dienatcs t Infanterie-Officiere. 

131. Pädagogik. Friedr. t. Tbiersch, flb. den SlTcnl 
Unterricht, Tonfigllch der sfldwestL Staaten tob Deuteel ~ 

ZV. Sekoms LUeraiur. Posgaru, Vater ■. S^Oib. 
TsUe. -^ Raupach, die Geschichte der HohensteufcD, 
tisch bssriisitst i^ Sohauspkls Ib % BiadeB. 
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■Dl«»« Xei«ims-Mt diwch iril« B«ieli1un41«iiK«ii iincl PonflSoiter xv )b«u«lMii. Jadtn IHithvodi erscheiiit eise N«Mmer von 1 Ut'l} Bogen. Der 
Mrgwig.lSao.koalet 2 TUr. — Das vierte QuarUl apart § Thlr. 



WäBk 



X Philos oph'ie. 



3517. Jacob BöJime, Eine Gedankenreihe :^Wr dasJm 
Leben der Henscliheit eicb gestaltende religiöse Jttement. Von 
Aug. Ernst Umlreit. Heidelberg, Mohr. 1S35. 8 B<k. gr. 8. 
Thlr. ^ Nadi de« Verf. eigeoer Aenfserung p. 84. sollte 

pblsefaen An- 



in dieser Schrift keine IXarsteßung der 



sichten Jacob Bohnae's gegeben werden, auch keine biogra- 
phische Characterzeichnung desselben; eben so wenig eise 
psycliologiscfife Entwickelung dieser individuellen Erscheinung, 
oder nberhaqpt eine vollständige, Darstellung, die die Idee 
seiner IndiTidkialilfit in.4illen iliren nothw^odi^en Bexiehnngen 
erfafsle (welches letztere freilich .etwas -sehr Wünscheos wer- 
Ihes wSre); sondern seine Absicht war Llos aufmerksam BU 
machen, anzuregen n, durch eine Gedankenreihe za ent- 
wickeln, „wie ein sicherer, ron innen belebter Standpunkt 
in den g^gen «inander wogenden Fluthen des Tages za ge- 
%tinnen n. su behau[ften seyC' Jacob Böhme o. seine ganze 
Erscheinnng dient ihm nur dazu, das Tolle lieben einer Indi- 
vidaalität im^rlaaben a. in denLiebe fiberhsupt anscbsnlich 
«Q machen. Die einleitenden AuisStze sind.et^vjis im Fkaeo 
n. Grauen gehalten, hinter den hochtrabenden pliiWtQphischen 
Floskeln ist nicht viel dahinter, man \sktä nicbt klug daraus; 
itls Chrestonftathie.aas Jap. Böhme «nthült das Buch avck zn 
wenig; der Stoff ist nicht genug u. unseren Bedürfnissen nicht 
^ngeoiess^n yerarbeitet. 

3318. Rec. von Heinmth, die Luge, in: BIStter f. iit. 
^^nterh. 1835. «r. 379. — Rec. ron Daub's Dsrstell. der Wil- 
Jensfreibeit, in: Jen. LiC. Ztg. 1S36. Nr. 162.; Ton Kuhn Ja- 
cob! o. die Phib»8onhle «r. Zeit, Ebenda; Ton Salat die H^ont- 
gebrechen der PhlW, Ebend. Nr. -163«; tob Feuerback AM- 
jard a.4Ieloi6e,.£bend. Erg. Bl Nr. 66. 

II. T4ieoLagie. 

'35 tö. J)as.Bueh der. Rieht er grammo4isifh u. Tu^o- 
riseJi erklärt von Got^lieb Ludwig Sturer, ,Pr(^. am lk5h. 
G^ronasium ^ Bern. Bern, Chor und L«^z(g, Dalp. 1835. 
32 rBog. 8. .2 Thlr. — Der Yert, welcher in seiner Vorrede 
ya diiesem. Commentar mit ^dessen nächster Besiunmun^ n.<der 
Art Stfiner Behondflangsweise den Leser liekannt maoit^ hat 
die Tor^usgeschlekte ausführliche Erörterung im Comcnentar 
«ejbst nu^ eine 'lobenswertbe Welse bewihrt. Es soll nament- 
lidi IHerniit jungen 'Studierenden ein^exegetkches.BüUsmittel 
in di« H^nde g^eben werden, welches nicht .alles Denken 
iTbsHiIiöt^n^ vi^unehr weeken scdl, was sich in der tiberall 
mit 'britischer -Umsicht a. Besonnenheit dorehgeMirten Arbeit 
dorehgSnsig sa erkennen aeb). *Bie im Vorworte angefahr- 
ten ^Ij^ellen, namentlich die eilten Uebersetzungen -sind um- 
sichtig benutzt wid nicht allein der fraOENnatische Thefl den 
a>«»rrpnv^j(rtigen Forderungen einer crQnmiehen Exegese entspre- 
cheml darcbgerührt, sondern aoch der historische darch Ein« 
)eitongr**n 4n die einzelnen Abschnitte gehörig berücksichtigt 
a. die in dieser fibersichtKchen Barstelkn^ angedeuteten Re- 
siiltxite in der Erklfirung der eimelnen llieile «elbst erwei- 
tert n. aofigeffthrt. Besonders fleifsi^ ist die AnsLegnne des 
gj.|,^vierig<?n iunften Kapitels gearbeitet. Mit einem Worte, 
dieser Commentar zeichnet sich durch Gründlichkeit u, sichern 



kritischen Takt darchgehends sof eine vortheilhafte Weise ans;, 
a« verdient den Dank des Lesers. .Jn zwei.besondem Anhiia^ 
gW sacht der Verf. noch .aolserdea die bereits im Commen» 
tar ffewoanenen R«sttltate sicher zustellen, n. obwohl er in 
der Vorrede seihst za beförchten scheint, dals -diese yon ihm 
getrsflbne Anordnung Tlelleieht nicht gani so billigen sey, 
Bo findet doch Ref. in denselben eine BwecJbaSfiHge, den 
Ueberbliek des Gesehenen erleichternde Zusammeastellune^ 
welche als eine Einlei tang in das Buch der Richter betracC- 
tet werden kann. Der erste historisch kntifiche Anhang ver- 
breitet sich ¥on p. 423 — 57« in einzelnen Paragraphen zn- 
nachet über die Zusamm^nsetzang o. Bestandtheile des Buchs, 
deren er drei annimmt, indem er von dem nach der gewöhn- 
lichen rEintheilnng bis c. 16. reichenden ^rat^^ Thcale das 
erste Kap. ^Is ein besonderes Stück abscihBeidet und i^r ein 
ttbel ^usammenbingendes, in einzelnen Aussassn sich wider- 
sprechendes und durch Einschaltungen entstelltes Bruchstück 
erklärt. Die Uaaptschrift oder das eigentliche Buch der Rich- 
ter findet er dal^r in c. 2 — 16. n. jn dem. dritten Thcile c, 
17 — '2t. scheidet er swei historische >Facta^ welche Jedoch 
nach dem Ton der Erzäldune ein n. derselben Zeit a. etnem 
Verf. anzugehören scheinen. Hierauf handelt er $. 3. tob dem 
Zweck u. Plan -des Buches, u. findet in wie fettastch diese 
Untersuchung mit dem Haupttheile hescbsftigt, ersteren in dent 
rein .histor. Streben die merkwürdigsten Fakta -ans der unmit- 
telbar auf die Eroberung .Canaans folgenden Zeit »uammeii- 
-Bostellen -n« zu «ejeen, wie die Hebräer. in einem ISngern Zeit- 
räume die .unter Josoah genuicbten Eroberimgcn gegen die 
wiederholten Angriffe .der zara Theil nur sorackgedrängten, 
zum Theilim Lande verblielienen Einwohner zu bdiaqpten ^u 
sicher zu stellen suchten. Dieses Jiistor. Interesse aber scheiat 
ihm dem vorliersscbenden Bestreben. untergeordnet, die Ge- 
schichte als Mittel der religiösen Belehrungen za benutzen. 
Daher liege aoch .in dem Plane des Buchs nichts anders, ak 
eine Rechtfertigu^ Jehovahs >über die Art, aw er von die- 
ser Zeit an sein auserwfihltes Volk föhrte. Der dritte Theil, 
welcher eigentlich ver -c. 2, 6. eingeschaltet werden mufste, 
habe aber nur dainm aejne Stelle .am Ende der Schrift er- 
halten, weil. dieses gröfsere Stück den Znsammexihang zerris-^ 
sen haben wurde, welcher durch diesen Vers mit-dem Buche 
Josoah ,be wirkt werden soll. Der $. 3. .enthSlt eine Unter- 
sucbung über das Alter der ^auptschrift u. die ihr -zu. Grunde 
liegenden Quellen. Ersteres sucht er aus c. 2, 6 — 3, 8. zu 
ermitteln, u. setit die Abfassungszeit in gegenwärtiger Form 
in die Regierungsseit des Josia. Was die Quellen 'betrifft, 
so denkt er an eine aus sehr alten Ueberlleferungea geflos- 
sene Urschrift, deren Ahfassungszeit •nicht ermittelt werden 
könnf . Im §. 4. schreitet der Yert cur Untersvchnng über 
das Alter u. die Quellen der beiden übrigen Theile des Duchs, 
u. 'findet eine Spur fUr-c. 1,'in dessen y. 21., welcher «ntwe- 
der ' nach 1 Reg. 9, 20. in das salom. Zehalter Tührt, oder 
nach einer andern Bestimmung des Sinnes u. nach Esr. 9. 1. 
die Ablassnngsseit tnit mehr Wahncbetnlichkeit in die Zeit 
de0 Exils reriegt. Oeidizeilige Abfassung -beider Theile 
scheint ihm c. 1, i. vgl mit c. 20, 18. zm verbürgen. Di« 
Abfassungszeit der Quellen des Anhangs sucht der Verf. in 
dem salom. ^Zeitalter, die gegenwärtige Gestaltung u. Verar- 
beitnng aber versetzt er in das £»1, und zwar nicht in das 
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assyrische der 10 SUlrame, sondern in das babylonische. In 
dem YerL erkennt er einen Priester. Alle diese Beweisfub- 
roBgen bekunden besonnene Forschung. Der sveite Anbang 
handdit Ton p. 458—87. über den politischen Zustand des 
israeUtiscben Volkes in der Periode der Richter» welchen der 
VerL ans den yereinselten Angaben za sammeln, durch Com- 
binationen in erginxen s. wo mttgUch in eine Totaianschau- 
«Hg za Tereinigen tnchi» wodurch wir einen bequemen Ueber- 
blick über den politisch theocratischen Zustand des hehr. Vol- 
kes erhalten« 

3520. Die ehristliche Kirche in der Idee. Eine Quar- 
tai*Schrift, im Vereine mit anderen Geistlichen, heransgeg. 
^on P. W. Ktmpf u. C. G. Ullrich. Bnten Bandes, erstes 
Heft. Fttlda, 1835. Müller, gr. 8. (4 Hefte 3| TMr.) ^ Der 
Titel dieser neaen theol. QuartaUchrift soll ihren Zweck 
.^seigen, -— den nSmlich, die Idee der Kirche dannstellen, 
«D der Realisirang dieser Idee zu arbeiten, und dabei ihren 
Standpunkt über den jetzt getrennten Kircfaennartelen einza- 
aehmen. Die Zeitschrift hat sonach einen irenischen Zweck, 
tk insofern begrüfsen wir sie mit Freuden. Ueber den Inhalt 
^rechen sich die Herausg. in Folgendem aus: M.iti erwarte 
in jedem Heft Andeutuneen, Wünsche n. Hüühunsen in Be- 
ciehung anf SelbststXndigiceit, Freiheit und ideale Einheit der 
Kirche in Aufsitzen u. Abhandlungen f^r Geist u. Herz, dann 
möglichst schnelle Nachrichten über das Wichtigere, was für 
oder wider unsem Zweck, besonders in unserem deutschen 
Vaterlande, am Hrchlichen Horizonte sich zutrSgt, welchem 

Bdesmal im letzten Jahreehefte ein kurzer allgemeiner lieber- 
ick sich anschHeben müga, der die Gegenwart an die Ver- 
Sragenheit reihen u. zu einem Prognostikon fQr die kirchliche 
nkunft hinftihren soU. Zuletzt sollen dann in jedem Hefte 
anparteiisdie, u. wenn auch kurze, doch gründliche Benrthel- 
lungen der neuesten Schriften, inso^veit sie in näherer Bezie- 
hnng auf das Kirchenthnm erscheinen, ihren Platz nehmen. — 
Demgemfifs enthslt das Torlieeende ersle Heft: I. Betrachtun- 
gen über die Entwickelung ifer christlichen Kirche n. ihren 
gegenwirtisen Standpunkt. (Vom Herausg. Welchem?) II. Ein 
Blick auf die letzten Zeiten der alten Welt. (Von Dr. F. W. 
CaruTe.) IIl. Dr. Martin Lnther*s Ansichten über Kirchenre- 
eiment u. Episeonat, mit den Ansichten aasgezeichneter Theo- 
logen u.Rechtagetehrten unserer Zeit zusammengestellt. IV. Re> 
Pensionen: 1. über Möhler's Symbolik; '2. über die Schrift: 
Vollgültige Stimmen aus dem gelehrten Stande über das Ver- 
haltnifs oes Schullehrerstandcs zu Kirche u. Staat etc. V. Kirch- 
liche Nachrichten. — Alle diese Aufsätze n. Berichte haben 
wir mehr oder weniger interessant gefunden. Wir wünschen 
der Zeitschrift einen glücklichen Fortgang. 

3521. Vierzehn Predigten rermiscliten Inhalts von Dr. 
J. Chr. L. Holzapf eL Nach dem Tode des Verf. von einem 
Freunde desselben herausgegeben. Cassel, Bohne. 1835. 1'2| 
Bog. 8. fThlr. 

3522. Die dreihundertjährige Reformations- Jubelfeier in 
Genf, in: Aufserord. Beil. zur Allg. Ztg. 1835. Nr. 401-403. 

3523. Rec. von Ilagenbachs theol. EncyklopSdie, in: Jen« 
Lit Z^. 1835. Nr. 161.; von Diestei zur Scheidung u. Un- 
terscheidung n. 01shattsen*a Schrift darüber, Ebend. ; von Bal- 
tzer über Geeens. im Protest u. Katholicism. , Ebend.; von 
Rehm's Gmndr. d« Gesch. d. ehr. Kirche, Ebend. Nr. 173.; 
von Fickenscber Gesch. des Reichstags zu Augsburg, Ebend.; 
von Schroeder noya scriptorum V. T. Jaiiua, £b. Nr. 175.; 
von Heydenreich QoartaU u. Zeitschr. f. Predigenviss. 1S25 
bis 1831., Ebend. Erg. Bh Nr. 63-65.; von Frint, die V.'eihe 
des Priesters, Ebend. Nr. 63. ; von Gehrie's neueren Schriften, 
Ebend.; von Koethe Coocoi*dia, Ebend. Nr, 71. 

III. G e s c h i c Ii t e. 

3524. Chronologisch^tabellarische Uebersicht der Ge- 
schichte der Staaten des AUerthums für Schulen. Zu 



jedem H<indbuche der Geschichte zu gebrauchen. Von Wilii. 
Pütz^ Lehrer am Gymn. zu Düren. Köln, 1834. Renard u. 
Dabyen. 2 Bog. gr. 4i ^ Thlr. — Vorliegende GeschichUta- 
belleo. mit synchronistischer Anordnung, sind im Ganzen ih- 
rem Zwecke entsprechend u. gut; hinsichtlich des Einzelnen 
wäre manche Frage zu tlmn. Ob die Beibehaltung der grie- 
chischen Orthographie in den Eigennamen (Herakleiden, Pei- 
sistratoa etc.) angemessen ist, lassen wir dahingestellt; Con- 
sequenz wSre dann aber unerlSfslich, u. Cynoacephalae neben 
Kynoskephalai dürfte nicht vorkommen. 

3525. Histoire den Francs, Par M. le comte de Pey- 
rennet, Tomes I. et II. Paris, 1835. Allardin. 60 Bog. gr. S. 
15 Fr. — Die Geschichte der Franken ist ein Gegenstand 
von hohem u. allgemeinem Interesse, u. deshalb ist es lobens- 
werth, dafs Hr. v. P. die Mufse, welche ihm seine Gefaa- 
s;enschaft in Ham gewShrt, diesem Stoffe zugewendet hat 
Schade, dafs die Art seiner Bearbeitung desselben so wenig den 
Ansprüchen der Historiographie genügt. Sie verbreitet weder 
ein neues noch ein klareres Licht über den Zeitraum, wel- 
chen sie behandelt ; kritischer Scharfsinn macht sich nur wenig 
bemerkbar; der Charakter u. die Gesinnungen der Personen, 
deren Thaten uns geschildert werden, lernen wir nicht besser 
kennen als darch Anquetil. Hr. v. P. giebt die Geschichte 
der Franken so wieder wie sie frühere Autoren ihm erzShlt 
haben. (Ath.) 

3526. Von einem neuen Werke des ehemali»n Span. 
Ministers Marlinez de la Rosa: Espiritu del siglo (öeist 
des Jahrhunderts) ist so eben der erste Band in Madrid er- 
schienen. Er kostet 2u R. 

3527. Chronik des neunzehnten Jahrhunderts. Neue Fol^e. 
Achter Band, das Jahr 1833 enthaltend. Von Dr. Carl AV/i- 
turini. Auch unt. dem Titel: Die neuesten Weltbegebenhei- 
ten im praematiachen Zusammenhange dargestellt von L>r. 
Cari Venturini. Das Jahr 1833. Leipzig, Hinrichs. 1835. 
44 Bog. gr. 8. 3 Thlr. 

3528. Verhandlungen des historischen Vereins tfkr Srn 
R^genkreis. Zweiter Jahrgang. Regensbure, 1835. 3 Hefte. 
354 S. in 8. mit Abbild. — Eine Sammlung verschiedener 
Nachrichten sor Geschichte des Geschlechts von Ringelheim 
u. der Herrschaft Kürn von Mayer nimmt den grüfstea Thcil 
des ersten Heftes ein, -^ Gumpelzhaimer hat die neaesten 
Entdeckongen römischer Alterthümer zu Regensbnrg sorgfällig 
beschrieben. — Das zweite Heft enthält sehr vemiinftize 
Abhandlungen von F. X. Mayer über die romischen Nieder- 
lassungen in Baiern. Seine Anleitung zam Behufe dieser For- 
schungen verdient besonders von Freunden des Alterthnms 
beherzigt zu werden, die sich kurz u. gründlich vorberfitcii 
u. belehren wollen. — Es folgen hicraaf Notizen über Pokale, 
Trinkgeschirre, Kirchen^eHirse u. dgl. vom Grafen M. v. Rei- 
sach. — Das dritte Heft enthalt einen Beitrag zur Ortsge- 
schichte des Qarktes Pforing von J.i!;er u. eine Abband Ion z 
über den Pfalgraben von Mayer. — Dann folgt die Chronik 
des Schlosses u. der Herrschaft Hexenagger, von Paogkofur. 
(Anz. f. Kunde d. d. Mittelalters.) 

3529. Rec. von V^olfg. Meiizers Gesch. der Dentschen 
2te Anft.^ von F. W. Barthold, in: BlStter f. lit Unterli. 183S« 
Nr. 378—281.; von Kahlert Schlesiens AnÜieil an deuUche« 
Poesie, Ebend. Nr. 278. — - Rec. von Gretschels Beitr. z«ar 
Gesch. Leipzig's, in: Jen. Lit. Zt^. 1835. Nr. 171.; von GrafT 
K&ropfc der allen Gesch., Ebend.; von SehilFmann Lebeiasi» 
gesell, des Prof. A. Gügler, Ebend. Nr. 174.; von Hammer 
üb. d. LXnderverwaltung unter dem Chalifate, Ebend. Nr. ITG. 
177.; von Wiehert Comment. de Ottone IV. etc., Ebend as. 
Nr. 177.; von Burkhards Schilderung BlücherV £b. Nr. 17 T. ; 
von Noble's bistory of the coll^e of arms, Ebend. Erg. £>!. 
Nr. 66-69.; von Münch Gesch. der neuesten Zeit Bd. 1-3.; 
Ebend« Nr. 69.; von Lord Bjrron*f Briefe n. Tagebücher, £b. 
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TV. Philologie. 

3530, A'mnoapivo'uq ''OXw^umoL Gneea recognove- 
nint et adnotatlonibns in nsns iavenam 1iberalibu$ stadiia ope- 
rnntinm intnixerant Karo]. Henr. Froischer, ICarol. Herrn. 
Funkhae/uL Lipsiae, 1834. Serig. 4 Bog. gr. 8. A Thlr. — 
>Vie diese drei Reden de« D. wegen ilirer^ Einfacnlieit be- 
sonders geeignet sind, junge Lcate m die griecb. Redner ein- 
cailQliren, so ist auch, für Lebrer a. Scbüler, diese Ausgabe 
für solcben Zweck angemessen a. natzlicb. Sie giebt einen 
Iritiscli berichtigten correcten Text a. den nothieen kritischen 
Apparat Rec. von Gfr. Hermaiin^ in: Ztaehr. f. d. Alterthuma- 
wissensch. 183ik Min. 

3531. Demosihems PhiUppicae, In usiim scbolarnm 
tertinm edüdit Imman. Bekkerus. Apposita est lectio Reis- 
kian% Edit stereotypa. Berolini, Reimer. 1835. 4 Bog. gr. 12. 
\ TUr. — Vgl üb. die Veränderungen: Vömel in: fleidelb. 
Jahrb. d. Lit 1835. Aag. 

3531. C. PUnii Secnndi Naturalis Historia« libri XXXVII. 
Rf cognoFit et yarietatem leetionis adiecit Inlius SUlig. Vol. IV. 
Lipsiae, Teobner et Claudius. 1835. 18| Bog. gr. 12. iTbIr.— 
Auz« Ton T. Jan in: Zeitschr. f. d. Alterthnmsw. 1835. M3rz. 

3533. Oraiionea Lati/tae virorvm reeeniioris aetaiis 
diseriissimorum: Graevü, Wyttenbacbii , Mnreti, Hemster- 
bosii, Facciolati, Emesti, Cbelucci (Paalini?), Bencii, ffla- 
joragii, Perpiniani, Paiearii, Eichstadil. In nsarn juventutis 
litenumm studiosae coHedt et breri annotatione instmxit An- 
tonius Baumstark^ pb. Dr., prof, Fribnrg. Fribargi, Groo0. 
1S35. XIL und 353 S. 8. — In der Vorred« Terbreitet sich 
der Heraus^ 0ber den Nutxen, den die Jugend aus der Lee- 
türe nenlateiniseher Autoren gewinnt, dann folgen 20 Reden 
von den auf dem Titel genannten Schriftstellem, und zuletzt 
eine annotatio, in weicher die zum VerstXndnifs erforderlicheu 
Notizen über die einzelnen Gelehrten, deren Reden aufgenom- 
luen, n. über andere in diesen Reden vorkommende Namen 
u« Gegenstände, so wie die Nacbweisungen der in den Reden 
im Allgemeinen berührten vStellen der Alten gegebin werden, 
verbunden mit einzelnen grammatischen und sprachlichen Be- 
merkungen über einzelne unrichtige oder unlateinische Aus- 
finicke, welche in diesen Reden mitunter Torkommen. (Rec. 
von Bahr in Heidelb. Jahrb. d. Lit. 1835. Juni.) 

3534. 'Ovo.uao'j'txov n3'Qa7>iO<ro-ov yaXAa7><o7Qat«X^- 
i't«ov, a. 8. w. Auch mit dem franz5s. Titel: Foeabulaire 
franrais-anglaia^ grec- moderne et grec^ancien^ conte- 
iiant \ la tote une exposition abreeee de la prononciation et 
de lorthographe grecques et 1^ U un cinq -ableanx alpbabeti- 
(pie» aTec le decret snr la di Vision et le mode de Gouverne- 
ment du royanme de la Grftce. Traduit du Tocabulaire an- 




rcrit« du savant Koray 
A Tnsage des compatriotes feunea helltoea et k celni des 
«Hranzers amis des tfnses. Par 6. Theocharopouloe de Patrat. 
illunich, Ch. Wolf. 1834. XIIL ,^' a. 871 S. in 8. 

3535. üeher die Sprache der Zigeuner, Eine gram- 
matische Skizze. Erfurt, 1835. Otto. 7f Bog. 4. | TUr. — 
Diese, vom Regiemngs-Scbulrath Groffunder in der Sitzung 
der königL Aikademie gemeinnütziger Wissenschaften zu Er- 
furt, am lt. u. 13. Februar 1835 vorgetragene Abhandluns 
▼erdankt ihre Entstehung einer amtlichen Sendung des Verf. 
xa den Ziseunem nach Triedricbslohra bei Nordhausen, um 
sie zu ebrOcbem Erwerbe aufzufordern oder im Weigerungs- 
fälle sie snr R&nmung des Landes zu notbigen. Bei dieser 
Gelegenheit suchte der Verfasser von Zigeunerkindem eini- 
gen Anfsehlufs über die Sprache dieses in mehrfacher Hin- 
sicht rithseUisften Volkes zu erlangen, und er theilt die £r- 



gebnissA seiner Bemühungen hier in unbefangener u. anspnicbe- 
loser Weise mit. Nach den geeebenen Notizen zu ortheilen 
scheint die Zigeunersprache weder einen eenfigenden lexika- 
lischen Sprachschatz zu besitzen, da nach angenblicklicben 
Bedürfnifs Wörter ans fremden Sprachen mit geringer Modi- 
ftcatlon aefeenoinmen werden, noch die Bestimmtheit sram- 
matischer Flexionen zu kennen, indem &st gar keine CSsue- 
zeichen n. nur wenige Conjugationsformen sidi vorfinden: ein 
Umstand, der, abgesehen von andern Gründen, die geahnte 
Verwandtschaft mit dem Indischen nnwahracheinlich macht 
Doch zu sichern Resultaten llefs sieh wohl hei der — wir 
wissen nicht, auf welchem Wege vermittelten — Untenedong 
mit Kindern, wie ohnehin bei der nur flüchtigen Bekannt- 
schaft ksum gelangen. Doch bleibt die vom Verf. gegebene 
Anregung dankenswerth. 

3536. Due opuscoH areheologici di Niccolo Maggiare. 
Palermo, 1831. 44 S. 8. mit 1 XSpfert. — Zwei ÄuTsStze 
von einigem Interesse für die arcfaitekton. Alterthfimer Sici- 
liens. Der erste hanptsSchlich üb. die Unsicherheit aller tra- 
ditionellen Benennungen der Aprigentlnischen Tempel, mit 
Ausnahme des gr. Juppitertempels ; der zweite über die sog. 
Giganten in den Ruinen des JuppiterteranelB zu Agrigent. 
Vgl. Jahrb. f. wissensch. Kritik 1835. I. Nr. 105. 

3537. Ree. von Pausanias Beechibg. von Hellas, üben, 
von Wiedasch, u. von Siebeiis, u« Koenig*e C. de Pansanise 
fide, in: Jen. Lit Zte. 1835. Nr. 167—169.; von Tb. Kind'e 
neugriech. Chrestmnatnie, Ebend. Nr. 1<^9. ; von Jefferys* engt 
Spracbl., Ebend. Nr. 172.; von Benkvre hehr. Wuneizeigei^ 
Ebend. Nr. 175. * 

V. Jurisprudenz. 

3538. NorwejHeehee Sirafgeeetz: I. Vorschlag ni einem 
Strafgesetzbuche lür das K<)nigreich Norwegen, verfafst von 
der durch kön. gnSdigste Resolution vom 22. Novbr. 1839 
ernannten Commission, and von derselben unterm 28. August 
1832 an das Justiz- u. Polizev- Departement der kOn. norweg. 
Regienmz abgegeben. Auf Veranstaltung der Gesetzcommi*^ 
sion in Gemftfsbeit der kün. giiSdigsten Resol. vom 5. April 
1H34, aus dem Norweg. übers, von T. Thatdow, d. R. Befl. 
Christiania, Gröndahl. 1834. 10 Bog. gr. 8. *- U. Vorschlag 
zu einem Strafgesetzbuche f. d. K5nisr. Norwegen. Auf Ver« 
anstaltung der Gesetzcommiss, an« dem Norweg. übers, von 
F. Thauton. Christiania, Abelsted. 1835. 11 Bog. gr. 8. — 
in. Motive zu dem im J. 1832 herausgegebenen Vorschlage 
zu einem Strafgesetzbucbe f. d Könip. Norwegen. Auf Ver- 
anstaltung etc. fthen. von F. ThatUaw. Christiania, Gr5n. 
dahl. 1835. 66 Bog. er. 4. -» Die zur Abfassung eines Straf- 
gesetsbuchs (Ür das Königr. Norwegen niedergesetzte Can> 
mission, bestehend aus dem Sttaterath Vogt, Kanzleyrath Hör- 
eenat|erne (seither verstorben) o. Justitiarius Berg, bietet, in 
Gemüfsheit kttni^. Befehk. die Früchte ihrer Arbeit auch 
dem deutschen lorltt. . Publikum in sehr trefflichen Uebei^ 
setzunccn dar. Diese Arbeiten, obwohl «iter dem Einflüsse 
sümmtiicher übrigen sei -enronlischen Strafgesetzgebungen sn 
Stande gekoronien, behalten doch, vrie sich von selbst ver- 
steht, des Eigenthümliefaen die Fülle ■« somit auch ihr beson- 
deres Interesse. Wir erbeben ms« sn Bestfitigung dessen 
Einiges auszuheben. Der Unterschied von Verbred&en o. Ver> 
gehen kommt in den Entwürfen selbst nicht vor, was na- 
mentlich durch den Gebrauch des Wortes yyMiAigjeminge'' 
flir alle strafbaren Handiuneen «• des andern „ForMelse** ftr 
die grübsten Verbrechen m dem Norweg. Gesetzbuche K. 
Christians V. vom 15. April 1687 motivirt wird. Hierdurch 
ftllt gar Vieles unter Cnminalstrsfen, was bd nns nur poli- 
zeyliche Ahndung naeh sich ziehen würde; eigenthümlleh ist 
Cap. 22. §. 10. die Strafe fUr Iinnen n. Lappen, welche ihre 
Rennthiere auf den Boden von Rnsaisch-Lspplsnd o. Finnland 
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fi Ww w Jeu hMen; Ddcb bleiben nach der rVatar dfer Saebe 
noob f^eiMig Vergeben ftbrig, fdr ^welcbe die im Strafgesetx* 
buche cntbaitonen Bcttimnimi^en nicht passen, die also blos 
polizeilich oder Tom CiWlricnter eeabndet werden. Eigen- 
tkümlich sind ferner manche, ans £im Verbände yon NorAve- 
jen n. Sohweden sich erg-ehende Filie ; femer Oan. 25. : Von 
icn- Verbrechen der Stortkings-IllitcUeder als solcher. — Für 
da» System der Strafen entschied die Comroission-, die „mit 
der reinen Abschreeknngstheorie Termisobte Prlrentionstheorie'* 
(s. Nr. III. S. 23.) xom Grande tu legen^ u. setzte demnSchst 
die Siufenleitrff der Strafen folgendermafsen fest: 1. Tod; 
2. Sirafarbeit in ftinf Graden; 3. Gefin^ifs; 4. Geldbnfsen; 
aniserdeffl f&r Amtsrerbrecbeii („Embede" ist e. ▼. dem Kö- 
nige ca besetzendes Amt; ^yBestUHng" t. der Obrigb«t and 
besoldet; „Ombud" t. eben derselben- od. sonst Berechtigten 
tt. nnbesoldet;) noch Dienstentsetsnng, Dienstentlassoag und, 
ali poena camalatira, die Strafe, des öffentlichen Vertraaens 
Qnwärdi£ zu sern. Abgeschafft sind : körperliche Züchtigung 
(Mutäer ttir widerspSnslise Gefangene mit dem Tanc, nach 
Finnmarken -Art, u. furlunder Ton 10 — 15 Jahren mit Ru- 
then;) Landesyerweisnng, Vermögensstrafo (aufser am Infser- 
sten Vermögen, «.paa yderste Formne'*);. Abbitte ror Ge- 
richt'; Pranger a. Halscisen; öffentliche Kircbenbufae ; Verlast 
des Adels (aufser persunlichem beim Verluste des öffentlichen 
Vertranens)» DieZacrkennnng der Geld- nc Geftngnifsstrafen 
ist in bei Weitem den meisten FiUen ganz arbitrir. 

3539. Ree. yon Ganop das di» Geaota der Thfiriiiger, 
in: Jen. Lit. Ztg. 1835* I&..163.. 

yj. Staats- «id Cameral- Wissenschaften.. 

3540. Bei Palm und Enke in Erlangen ist vor Kurzem 
erschienen: Akten des Wiener Coneresses in den Jahren 1814 
a. IS 15. Herausgeg. von Dr. Job. Lndw. Kiüöär» 9ter Band. 
Sappleraentband mit Register. gr..8. 1| Thlr. — Dieser Band 
ontnSlt die Protokolle der ConjErefsbevoUmichtigten der fönf 
erofsen. Mächte, das Separat- Protokoll der BevollmScbtigten 
der vier verbündeten Mächte Tom 22. Septbr. 1814, den Tri* 

lel- Allianz vertrag vom 3. Jan.^ 1815, die UebercinkunCi über 
[en cwntaeUen Rückfall der Rheiopfalz o. des Breisgaaef etc. 

35U. Die kurhessische Verfassangs- Urkunde ^ erilutert 
n. beleuchtet nach Mafsgabe ihrer einzeihen Paragraphen.. Von 
F. Mur/tard, Zweite Abilieilung. Kassel, ISohne^ 1S35. 
679 S. gr. 8. 3 Thlc — S.. die Anzeig« der Isten AbtU. 
Hr. 3938. d. v. J; 

d542. Eimmeipation der Juden. Briefe an Hm. A. Tb 
Hartmann über die von demselben anfgo«vorfene Frage: Darf 
eine völlige Gleiclistellong in staatsbürgerlichen Rechten simmt» 
liehen Joden schon letzt bewilligt werden? Von Dr. Goltbold 
Salanton. Altoua, Hammerich. 1835. 4 Bog. gr. 8. * Thlr. — 
Diversion eines Christen- im Fretbeits- Kampfe der Jaden. 
Von Friedrich Ciemens, Alton», 1835. Haramarich» 1 Bog. 
gr. 8. i Thlr. (Für die Emincipotion.) -^ GnindsUse des or- 
thodoxen Jad^nthums mit Beziebune auf des Hm. Dr. Salo- 
mons Sendschreiben. Von Nenem ireimüthig belenchtet von 
Ant. Tbeod. IfarimanjK Rostock, 1835. Univess« Bochh. 
6' Bog. er. 8. ^ Thlr. — Die ZalSssigkeit zur bürgerlichen 
Gkichsteilung der Bekenner des Mosaismus in cbnstlichen 
Staaten. Aus dem wahren Standpunkte positiv bestehender 
Verhältnisse betraoiitet, a. mit bisher zu wenig gewürdigten 
Gründen sa einem Ilesnltate geführt von Fr. araunsckweig, 
Danzi^, 1835. Gerbard. 2 Bog. 8; \ Thhr. (Gegen die Eman- 
ctpation.) — Die Juden dürfen *n. können in* cbristliclien LSn- 
d4«rn*krinr bür'Terliehe' GleichsteUnn^ eriangen; Von W. Teil, 
2te Awfl. Wismar, lialhsJmcbh. tS35. t Bos. er. 8. J Tiilr.,— 
TriüiMpb.' Www Sr*»?«'«ljyninf», cf','i»n Teil, den Judrnrcirid. Von 
Joanne tl'Jrc. V*fia^ir,Ai<6'\ fßbend,) l. Um. 8. i Thlr. 
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3543. Selbstgsständnisse von. Simon Afu/s über sich u. 
die Gefan^ennehmnns der Herzogin von Berry. Aus dem 
Franzus. «ics Verf.. Grimms^. Verlags^Comtoir. 1835. 3|: Bog.j 
gr. 12. J Thlr. 

3544. Jahrbücher dir Gesefaichte nnd Staatsknnst, vo;i 
Pölilz,.(s. Nr. 35K) 1835. Octbr. enlh. Uebcr die Einföhnui; 
teotscher Gesetzbücher; vom eeh. 11. K. Emmennann. — Daj 
Corporationswesen im freien riordamerika. Dar|e8telll nach 
authent. Quellen von F.. Murhard. tr Art. — Andeutungen zu 
einer Geschichte des constitulionellen Systems; von 1^. U. 
L. PöliU. 

3545. Kritische Uebersicht dier neuesten Literatur in dem 
ges. Gebiete der Staats^vissenschaften, von POlitz. (s. Nr. 441.) 
1835. Septbr. enth. Rec. neuer Schriften von Thilo, F. Uue- 
nel^ ReuLel, Brstschneider, Mohl, Hofier, Rieeer, Schubert. 
Uanscn, ZirUer, und der „Transportwissenschatt.'" 

3546. Der Nationalukonom. Monatsschrift, (s. Nr. 2877.) 
1835. Jnli enth. Kritik des preufs» Fahr-, Schnell- u. Extra- 
Poslwesens. (Schlufs.) — Die Grundsteuern und deren neue 
Regulirung; vom Assessor Rüder. — Ucber den pmjectirten 
Anschlufs Oldenburgs an das Hannoversche ZotlsYsteinw — 
Die Aussicht auf grSfaere Handelsfreiheit der Völker; Ton 
Rüder. — Aagas^t enth. Commissionshericht über den An- 
schlufs Badens an« den grofsen deutschen Zollverein. — Ueb. 
d. Beitritt Oldenburgs za dem Hannüvcr.-Braunschweig. Zoll- 
verband. — Beitrire in einer Finanzgesch. Würtembergs. -* 
Ueb. den Handels- Verkehr der Vereins-Staaten mit dem Au»- ' 
lande zur See; von Dr. R. Moser. 

3547. Rec. von BOlau's Staatswirthscbaflslehre 3r Ab- 
sehn., von Schwarz, in: Heidelb. Jahrb. d. Lit. 1835. Aug. — 
Rec. von Mehrin g, der Formalismus in der Lehre von Staate, 
von G. Binder, in: Jahrb. f. wiss. Kritik 1835. II. Nr. 6*2. 

YIL Naturwissenschaften. 

3548. Ifomina animaliwn in acroasibns de htstoria na- 
tural! commemorandoram s Dr. F. Schmögrichen. Lipsiae, 
1834. Barth. 27 S. hochocUv. i Thlr. — Z>var nur ein blo- 
fses Namrnverzeichnifs, aber als ein Comspectas der gewohn- 
lichsten Thierarten nach systematischer Reihenfblge recht gut 
zu gebraudicu. 

3349. Beschreibung d%s Symph;ytum Zeyheri u. seiner 
zwei deutschen Verwandten der S. bnibosam Schimper and 
S. tuberosum Jacq. Von Dr. K. Fr. Schimper, (Aus dem 
28st(n Bande von Geigers Magazin fiir Pharmacie besonders 
abgedruckt) Mit 6 Suinlafek. Heidelberg, 163e. Winter. 
7; Bog. gr. 8. f Thlr. 

3550.. IVftvtons Farbenlehre^, ans ihren richtigen Prin- 
cipien bertditigt. Von Dr. Chr. Friedr. Helhcugi Mit ^ Stein- 
tafeln. Lübeck, V. Rohdtn. 1S35. 'ij Bog. gr,.8. J Thlr. — 
Das weifse Licht soll nicht aus 7, sondern aus 4 einfachen 
Strahlen von verschiedncT Brechbarkeit zusammengesetzt seyn. 

3551. PolemUehe BluUer zur Bfi/örderang der spc- 
culaiiven Phraik herausgeg. von Henr. Steffens, Zweites 
Heft. Zur Geologie.. Breslau, 1835. Msx u. Co. 10^ Bog. gr. S. 
! Thlr. — In ditrses zweiten Heiles erster Abtheilong stellt 
der geistreiche Verf. die Resultate der heutigen G^'ologie, so 
weit sie auf Beobachtung und Ansicht beruhen, d«r als Raxis 
für einen im folgenden Hefte darzulegenden Versuch', die Erd- 

Srozesse als lebendige EntwickrJungsprozesse zu schildern. In 
er 2 len Abtheilung dieses Hefts wird vorerst entschieden, 
dafs aus den seg«*nw8rti^en s^polonischen Resultaten eine Iiii- 
horo i^eistige Ansicht mit ^othwendigkeit hervorgehe. 

3552. Jahrbuch für Physiker, Chcnuker, Mineralogrn, 
Techniker,. PLirinaceutcu, rabcikaiiUn, OtLinoiucn und alle 
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Freunde der Piatonrissensclnften u. Technologi« EuÜialtend 
die Fortschriite der Pfiysik, Chemie, Mineraloge, Geolo«;ie 
u. Technologie im VenMpe d^s Jahres 1833. ^usamfiinen^e« 
stellt u. heransgf g.. Ton* J. F. Hr/xler, Dr.-phiK u. Prof. acr 
Physik u. ansevrandten Math«»maük in Grütz. Erster lahrg. 
Erste Abtheihiug (Physik a. Chemie). GrUts, 1S35. <2ii Bog. 
^. 8. '2 Thir. — Darch die Uebersetzong de» BeneliMseheB 
Jahffesberichts entbehrlich. 

3553. Bibliolheca physico-medica. Verzeiehnifs wichti- 
ger älterer sowohl^ als sStumtlicher, seit 1S21 in Deutschiand 
cedütickter BQ'cher aus den Fächern der Physik etc. zu fi^nden 
bei L. Vcfs in Leipzig. Leipzig. 1S35. i'l\ Bog. gr. 8. \ Thlr.. 

3554. In niss. Sprache ist ersohienen: Beartheilang der 
angewandten, Ezperimenlai- u. theor«tischei» Physik von Wel- 
laoskii nod anderen neueren Aatoren: Tb. L St Petertbwg, 
1S34. 127 S. 8. mit 1 Kipfert. 10 Rbl, 

3355. Das Laboraioriam. (s. Nr. 3013.) 378 Heft enth. 
Taf. 146. Gasometer, 147. Filtrirapnarair, 14S. MeIlom*8 Ap- 

Samt für die Versuche mit strahlender Wärme, 149. Verschic- 
eoe Apparate, um die Alkohol- n^ Aetherflamme f&r cbem. 
u. pharmaceut. Zwecke zu Üenotzcn. 

3556. Frmgmenie zur NaturseschichU des Bernsieins, 
Von Job. CIu*. Ayckg. Danzig, 1S35. (Nicolai in Berlin.) 
7| Bog. gr. 8. I Thlr. — Der Verf. spricht ansffihriidt über 
die FandstStten und das Vorkommen, «ks Bernsteins an den 
Küsten der Ostsee, seine Begleiter n. yerschiedenen Abünde- 
rungon, and liefert in einem Anbanze Beiträge znr Kcnntnilk 
d^& Bemsteinhandels u. der Verarbeitung diese« Minerals. 

3557. Ileo. von KSmti Lehrbeb. d., Meleorolegie , ia: 
Je»; Lit. Ztg. 1835, Nr. 178. t79.. 

ym. Physiologie und Medicin. 

355B. De T Operation du Trepan dans les pJaiss de 
itie. Par A. A. lu. L. F'eJpeau, Brnxelles, Louis Uaumaan. 
1635. 269 S. 8. (Vgl. Nr. 119. d. J.) — Diese ganz schatz- 
bare kleine Schrift zerfsillt in 4 Abtheilnngen, von denen die 
erste einen kurzen Abrifs der Geschichte dieser Operation 
liefert. Da die Kopfverietzan^en nicht an u. für sich, sondern 
nm- wegen ihres Einflusses auf die zunächst gelegenen Theile, 
Hirnhäute n. Hirn, u. wegen ihrer Folgen die Anwendung des 
Trenans erheischen, so würiligt der Verf. in der nächsten AI)- 
ilieilnng diese nachtheiligen £irch die Verletzungen bedingten 
Einflüsse. Recht interessante Krankengeschichten beleben die 
Darstellung. Nach Aufzählung der durch die rerscbiedenen 
Arten der Verletzung entstehenden Symptome, insofern sie die 
Operation mittelst des Trepans bedingen können, beleuchtet 
der Verf. zanächst alle in Bezug aut seine Application an 
dieser oder jener Sfelte des Schädels m5glichcn Fragen. Er 
handelt also von Ansetznng des Trepans an die Suturen des 
Schädels, an die Simis der harten Hirnhaut, an die Stirnhöh- 
len, an die der Arieria meningea entsprechenden Punkte, an 
das Uinterhaupt, an die Basis Cranii. Alsdann würdigt er 
die (Jperation überhaupt. Die drille Abtheilans; giebt eine 
•asfiihrh'che kritische üarstellans der in neuerer Zeit darüber- 
geäufserten Hleinungea und Erfaiirungen. Unter den Englän- 
dern wurden b*'snnders die Lehrsätze Ton Dease, Pott, Aber- 
nelhy, Bell, tleunen ■. Cooper ge^vürdigt; von den Deutschen 
werden Schmucker, Klein, Eichheimer, Chelins, Zäng, Beck, 
Behr, Steigmann, Kleinert, Graefe, L5wenhardt, Speier, 
Schneider, Gadermann, Jaeger, Kern, Schindler, Ton den 
Franzosen Dcsault, Girard, Gerard, Marchand, Mattes Gama 
berücksichtigt. Velpeaa selbst stellt endlich für die Operation fol- 
gende Indicatienen auf: 1. Kopfwanden mit Contnsion der Kno- 
ciien, L^tönn^.des Pericranii u. der bargen Hirnhaut. % Ne- 
krosen, die über die ganze Dicke des afficirten Knochens sich 
erstrecken. 3. Frakturen ohne Eindrücke und Splitter, wenn 



sie' mit Ivedeotendeii Contosionea oder mit Ergiefsmi^ auf die 
harte Hirnhaut rerbunden sind. 4. Fractureu mit S|uitterQn£y 
wenn zwischen den KnocheBslüoken' kein beträchtlicher Zwi- 
schenraum sieh findet 5.FrBetQren mit Eindrücken weniger- 
stens wenn der Eindruck nicht zu unbedeutend' ist und keine 
Zufölle der Compression bedingt. 6. \Venn fremde Korper 
so gelegen sind, dafs sie mittelst chirurgischer Hülfsmiltel- 
aas der Hohle oder der Dicke der Knochen selbst lu entfer- 
nen sind. 7. Alle Ergiefsungen, von weldier- Art sie seyn 
u. wo sie auch sich linden mögen. S. Alle Fälle von dim- 
pression^. wodurch die Himfunctionen gestört werden. 9. Cou-- 
tusion des Gehirns mit Symptomen der Eiterung oder Läh-- 
innng. 10. Fester, dauernder Schmerz an einer Stelle des 
Kopfes^ die früher renvundet ward. 11. Convobionen, Neu*- 
rosen oder epileptische Aitialle,- die auf derselben Veranlassung 
beruhen, l'i. Entwickelung. ron Geschwülsten, Fungositäten 
n. anderer Productionen* an der harten Hirnhaut in Folge Ton 
Kopfrerletzunzcn» Contraindicirt ist dagegen die Operation:' 
1. weim der Tod des Kranken sehr nahe zu seyu scheint, 
bei beginnender Lun^^enlähmung odfer secundärer Lungenent-^ 
Zündung. 2. Wenn die Contnsion der Knechen leicht u. ohne 
Complication ist. 3. Wenn die Fractur die Basis Cranii ein- 
nimmt oder sich weit bis dabin erstreckt. 4. Bei einfachen* 
Knochenbrücheo, ohne Versehiebung, Spiitterang oder deutli- 
lieber Centusion. 5« Wenn fremde Körper in die HirnsulH 
stanz Iiinein oder in ihre Knochen sieh so yersteckt haben, 
dafs sie gleichsam darin Tevloren sind« 6. Bei- diffusen Blnt- 
anstretunsen, die entweder sehr gerln^gig oder sehr bedea* 
tend slndr 7. Wenn der Ergufs tou iBiter flach ergossen a. 
nicht amschrieben ist. 8. Wenn die Compression keine Läh^-* 
mnne reranlafst und Ton einer plötzlich im höchsten Grade 
der Stärke einwirkenden Ursache abhängt. 9. Wenn* die Zu- 
falle nar Ton itr Conhnotion bedingt sind. 10. Bei aügemei«' 
ner erysipelalöser oder parenchymatöser Eatiündang des Ge- 
bims. 11. Bei statt findender anderweitiger sehr geßlhrlicher 
oder tödtlicher Verletzung des Kranken. Im 4tea q. letzten' 
Abschnitt werden die Folgen der Operation betraebtet. 

3559. Ueb. d. Ermittehine des Zusammenhang zwischen 
den Yerändemngen der Atmosphäre u. dem Wechsel der Krank- 
heits-- Constitution; yon Dr. J. M.' BluiT, in: Berl. medicin.. 
Central-Zeitang 1S35. Nr. 4L 

3560. Rec. Ton Spec. Nosologie v. Therapie, h'eransg. 
von Reinhard Bd. 1., in: Jen. Lit. Ztg. 1S35. Nr. 164-66.; 
Ton Blasius Hdbch. d. Akiurgie Bd. 3. a. Grofsheim's Lhrbch. 
d. operat; CIrirarsie Bd. 2. 3., Ebend.; von Jj Naegele D. de 
mogostocia, Ebend. 

Xlii. HandelswissenschafL Gewerbskunde. 

3561. Abweisung zum FrucfiUMaisehen mittelst Was- 
ser- Dampfs^ ein Verfahren, welches, die Arbeit abkürzend 
und erleichternd, in den Zölhrereins- Staaten einen zwei- bis 
viermal grobem reinen Gewinn , als das eewohnliche Verfah- 
ren gewährt, von Ludwig (»ö//. Mit Abbildungen. Trier, 
1835. Gall. XVI. n. 40 S. 8. In versiegeltem Umschlage. 
3 Thlr. — Nachdem der Verf. die Vortheile des Maischens 
mit Wasserdampf auseinandergesetzt, den dazu erforderlichen 
einfachen Apparat beschrieben, eine Reihe von Versuchen üb. 
die Zuekerbndung a«8 Stärke mittelst Malzes, auch das Was-» 
serverhältnilb zur trockenen Substanz angegeben hat, endet 
er mit dem Verfahren des Dampfroaisehens selbst. In der 
Vorrede sind Autoritäten citirt, welche des Verfahrens sehr 
lobend erwähnea« 

3563; So eben erschien: Praktische Erfahrungen u. un- 
trügliche Belehrungen über die SchnelUEssig<Fabnkation, wo- 
nacn stets ein höchst concentrirter Essig gewonnen mrd, und 
Mifsgriffe u» UaglüeksMe, deren Entstehung u. Abwendung 
bis jetzt wenig bekamnt sind, gänzlich vermieden werden. 
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Herauagcg. von C. W. Maaj9. Berlin , gedruckt bei Cohn. 
1S35. gr. 8. li Thlr. 

3563. The London Joarnal of Arte and Sciences, (siehe 
r?r. 41.) 1835. Angnst enUi. Bather*s invcntion of a weighing 
nuichinc. (Erfindune einer WHgeniaschine.) — Devenoge's 
imnr. in making bricks. (Ziegelfabricalion.) — Benbam s inipr. 
in sliowcr batbs. (Tropf bäder.) — Browne'a invention of an 
inslniment for ascertaining levels. (Feldmefs- Instrument.) — 
Twisden's impr. in inland nayigalion. (Canai - Schifffahrt.) — 
Shaiiks* inipr. in dresaing lierap. ( Zurichtung des Hanfs. ) — 
Burld's impr. in printing silk etc. (Seiden-Druck etc.) — On 
Lord Brougbam's Patent Law BiU. 

XIV. Land, und Hauswirthschaft Forst- 
und Jagdkiinde. Viehzucht. 

3564. Landwirtbschaftlichc Hefte. 1834. 3le8 und 4te8 
Quartal. Kiel, l^nivers. Bochh. 8. | Thlr. — 1835. Is Heft. 
Ebend. 8. \ Thlc. — Milllicilanffen aus den Protokollen meh- 
rerer landwirtbsch. Vereine in Schleswig -Holstein. 

3565. Bei G. Kilian jnn. in Pestb ist so eben erscbie- 
ncn: Vollständige Beschreibung sSmmtlicher berühmten Wein- 
gebirge in Oestreich, Mihren u. Böhmen in statistisch - topo- 
Krunhiscb-naturhistorischer und ökonomischer Hinsicht. Von 
Frau« Schams. Biit 17 Abbild. 2-26 S. gr. 8. \\ Thlr. (Auch 
nnt. d. Titel: Der Weinbau des österreichischen Kaiserstaltes 
in seinem ganzen Umfange. 3ter Bd.) 

3566. Rosen -Samralpng der neuesten u. schönsten aus 
Frankreich, England, Belgien u. Deutschland bezogenen, in 
nuserm Garten cultivirten, nach der Natur geicichneten und 
colorirten Rosen. 1. Centurie. le iiet Herausgeg. u verlegt 
Ton An» u. Co. in Düsseldorf. 10 Blatt gr. 8. 1 Thlr. 

3567. Allg. Wochenschrift f. Land- u. Hauswirthschaft' 
Dannstadt (s. «r. 1065.) 1835. Juli enth, Weue wohlfeile 
PferdeRitternne. — Beschrbg. einer scbott. Dreschmaschine. — 
1>tttsclie Wollmirkte. — Üeber Pferderacen. (Fu. im Aug.; 
Schlnfs im Septbr.) — Aus. enth. Die Landwirthschaft auf 
dem sttdL Mitlelrücken de« Herzogth. Holstein; von A. v. Len- 
ßerke. (Schlnfs.) — Die Vortheile des Kartoffelbohrers. — 
Reise in den Rheingau zur Zeit der SpStlese 1834. 

3568. Beschreibung eine« Dampf- Apparats zum Waschen 
•owehl ßlr einzelne Haushaltungen als Ar gröfserc Waschan- 
stalten, mit Berücksichtigung einiger neuen Verbesserungen. 
Bearbeitet von Ch. Dorsch. Mit f Abbild. Schleiz, Richel. 
1835. 1 Bog. gr. 8. i Thlr. 

3569. AUg. Forst- u. Jagd-Jonmal; heniutgeg. Ton Ch. 
Liebich. (s. Nr. 45.) 1835. Istes Heft enth. lieber Andres 
Durchforsiungs- System. — Rec Ton Gwinner der Waldbau. 
— üeb. den WaWbau nach neuen Grundsitzen. — Ueb. die 
Hitzkraft der Hölzer. — Ueb. das Forstinstitut zu Hohenheim 
u. daf Forstwesen in Würtemberg. — Der Dampfwagen u. 
sein Einilttls auf das Forst- u. Finanzwesen. — Die nachthei- 
lisen Folgen der zu geringen Benutzung eines Forstes. (SchL 
in jleft %) — Bemerkk. üb. Forstkulturen. — Ueber Fütte- 
rung mit Laub oder Reisig. 

3570. Anleitung tur Schafzucht ». Wollkunde (ur 
Micebende Schafzfichter u. Wirthschaftsbesmte. Verfafst von 
Dr Löluur. Mit 1 lithogr. Tafel. Zweite verbess. und yer- 
mehHe Aufl. Prag, Calve. 1835. llj Bog. gr. 8. 1 TLhr. - 
Ein sehr «mpiehlenswerthes Werk» 

3571. Von dem Magazin f. d. sesammte Thierheilkunde; 
henmsgeg. to« E. F. Gurit u. C. H. Heriwig (s. Nr. 1633. 
d. J.) ist so eben das 2te Quartalheft, mit ^ Kupfert, bei 
Hifsehwald in Berlin erschienen. Es enthilt mehrere wich- 
tige AnfsStse über die Scbsfriude. Herscnttündnng, Rots o. 
Wurm, Wassersucht etc. 



XV. Schöne Literatur. 

3572. Oeuvree de Paul de Kock^ sycc yi'nettes, des- 
sins de Baffet. Paris, Barba. 1834. 1835. gr. 8. Die Ausgabe 
wird '20 Vol. bilden, welche in Lieferungen von 5 Bog. er- 
scheinen. — Jede Lief, kostet 00 c. — • Paul de Koclce aus* 
getvählie belletristische Schriften, Nach dem FranzOsisdien 
bearb«*it«t von F. Riedel, Mit einer Vorrede begleitet vod 
L. Hellst ab. In sechs BXnden. Potsdam, 1835. Riegel 8. — 
Bd. t. *2. sind erschienen u. enthalten: Betrogene Liebe. Eine 
ErzSiiluiig. — Wer kennt nicht in Paris drn Nachfolger des 
fruciitharen Retif de la Bretonne, den niierschöp fliehen Paul 
de Kork, seinen Volksstjl, seine Volksromane — melir als 
eine Mandel bereits -*« den Liebling der Schneidermamsella 
u. Putzmacherinni'n, der mauvais sujets der unteren (auch 
wohl mitunter der höheren) Classen; den launigen Erzähler 
ohne Zwang, der sein Thalertalent in Silber^roschen ansgiebt, 
der sich abwechselnd emiedrict u. erhebt, bald in Rum bald 
in Champagner berauscht, sich im Rausche Alles erlaubt, u. 
für den Lesezirkel, den er um sich sammelt, gescbalTen zu 
seyn scheint. — Schade, dafs er es dabei auf Honorar anlegt, 
und zu diesem Nothbehelf, wie so mancher seiner Collesen 
höheren Ranges, gezwungen ist! Bei ihm gehts von der Fe- 
der in den Magen ! — Zu gleicher Zeit mit seinem neuen Er- 
scheinen in Frankreich wird er in einer guten Uebersetznng 
einiger seiner Werke auch den Deutschen niher gebracht 
Mögen sie sich sn üun smfisiren! 

3573. Bürgerte sämmtliche Werke herausgegeben von 
Aug. Willi. Bontz. Einzige rechtmäfsige Gesanimt - Ausgabe 
in 1 Bande, lllit dem sauner in Stahl gestochenen Bildnisse 
des Dichters n. einem Facsimile seiner Handschrift. Gdttingen, 
Dieterich. 1835. 67| Bog. gr. 4. 3^ Thlr. — Diese erste voll- 
stfindige u. systematisch geordnete Aussähe der Bfirgers'chen 
Werke ist nun vollständig erschienen. Der Herausg. hat die- 
selbe mit grofsem Fieifse redigirt. Die Gedichte wordeo, 
nach der von Bürger selbst besorgten Ausgabe vom J. 17S9, 
und nach Reinhardts Ausgabe von 1796 revidirt, abgedruckt, 
und die Sammlune durch die von Bürger bei der letzten Re- 
vision seiner Gedichte ver>Torfenen n. zwei .in Musenalman»- 
eben gefundene Stücke vermehrt. Alle Abweichungen, wo- 
durcli die Ausgabe der Gedichte von 1789 sich von den spate- 
ren Ueberarbeitunzen unterscheidet, sind genau angegeben. — 
Auch die prosaischen Schriften >vurden vervollstlndigt. Ihnen 
sind Bliltbeilungeu ans Bürgers Briefwechsel, AlthoiTs trefft 
liehe Biomphie u. ein Aufsatz von A. W. v. Schlegel über 
B.'s Werle angehängt. — So möge denn diese innerlich und 
Sufserlich gut ausgestattete Ausgabe dazu dienen, den Voll» 
dichter Bürger in dem Andenken der deutschen Lesewelt sn 
erfrischen, und bei derselben seinen anmuthigen Liedern und 
schauerlichen Romanzen, seinen biederen u. trenherzigen Sia> 
gen, von Neuem eine freundliche Aufnahme bereiten. 

3574. 9. Balzac* s erzählende Schriften^ teutach be- 
arbeitet von Fi'iedr. Ssybold. Erster Band. Die Chouans, 
oder die Bretegne im J. 1799. Mit Abbild. Stuttgart n. Leip- 
zig, Rieger u. Co. 1835. 16. -— Erscheint in Lietemngeti voa 
3 Bogen zu dem Preise von | Thlr. 

3575. Politische Satyren des Winzers Paul Loais 
Courier, Aus dem Franz5s. von Job. Sporschil, Erster TbeiL 
Braunschweig, Meyer sen. 1835. 9 Bog. gr. 12. 1 Tlilr. — 
Die derben und launigen Satiren, mit welchen (Courier den 
herrschsüchtigen Clerus und Beamtenstand der Restauration 
gegcifselt hat, waren einer deutechen Uebersetzung wohl werth. 

3576. Nero. Trseftdie von Karl Gutzkow. Stattgart 
u. Tfibinsen, Cotta. th35. 8. i; Thb>. — Gutzkow fand in 
Kaiser Niero so recht seinen Helden , aber was er giebt, 
ist mehr als der historische Nero, es ist Nero „der Ketten- 
hund," ein moderner, metaphysischer Bnllenbeilser, der die 
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schreckhafte Slioime Bciaer wüsten Wacbsamlceit ge^en die 
ganze Welt erhebt Nero ist grausam aas Wollust, wollfistig 
ao8 Graaaamkeit, er mofdel siis Plaiair, apielt Komödie, blos 
om die Welt za höhnen. Gatzkow hat sich in diefs Gehäuse 
menschlicher Abnormität ganz verliebt u. verloren, er schwelgt 
förmlich in Jener Verthieriin^ des Menschen, wie sie uns die 
lömisehe Kaiseneit als die Ansgaburt eines ekelhaften Wahn- 
flinns hinstellt. Wo die Welt aus den Fogen ist, sucht sich 
die Poesie oft ihre bedeutendsten Stoffe, allein in Gutzkows 
Darstellungen bleibt der Schmeri über die Verworfenheit 
menschlicher Zustande fast auch in der Ahnung fem. Guts* 
kow weidet sich an di*n mit metaphysischer Klügelei ge- 
schminkten Leidenschaften, er verwechselt sich mit riero, er 
Tergifst ihn zu karikircn, und wird darüber selbst zur Kari- 
katur. (Ztg. f. d. eleg. Welt 1835. Nr. 1»6.) 

3577. Almanach dramatischer Spiele (fStr das Jahr 1836 
Yon LemBert. !2r Jahrg. Wien, Tendier. 16. U Thlr. - 
Enthält folgende Stücke: 1. Der Freund und die Krone; ro- 
luant. Schauspiel in 4 Aufz. — 2. Wahn u. Wahnsinn; Schau- 
spiel in 2 Aufz. — 3. Der Mentor, Posse in 1 Aufz. 

3578. j4llg€meiner F'olks ^Kalender auf doB Schalt' 
Jahr 1836. Mit 1 lithogr. Zeichnung. Gedruckt and verlegt 
von Trowitzsch n. Sohn in Frankfurt a. d. O. und Berlin. 8. 

SThlr. — Wenn man die Taschenbücher mit einer Blumen- 
or vergleichen will, so sind die Volks -Kalender als Veil- 
chen zu betrachten. Anspmchslos nnd bescheiden treten sie 
auf, obwohl ihr Inhalt vielen ihrer prahlerischen CoUegen 
nichts nachgtebt. DafSir werden sie aber auch vom ganzen 
Volke geschStst, n. wihren J sie sich in vielen tausend Exem- 
plaren durch das ganze Land verbreiten u. in manche Hütte 
freudig aufgenommen werden, müssen sich die „Goldblumen" 
glücklich schätzen, durch die Taschenbücher-Zirkel einen Ab- 
satz von einigen Hunderten von Exemplaren zu finden, nnd 
etwa einer „Dame" zum Andenken verehrt zu werden, — 
Obiger Kalender gehört zu den besten seiner Art. Seit meh- 
reren Jalircn sind die Verleger bemüht, ihn durch Erzählun- 
gen u. gemeinnützige Aufsätze nnterhaltend a. belehrend zu 
machen. — Wir empfehlen ihn nnsem Lesern als ein nütz- 
liches Hausbuch. 

3579. Rückerinnerung an Lud%vig Zacharias Werner, 
in: der Gesellschafter 1835. Nr. 128—130. 167 — 169. — 
lieber Vetterlein's u. Gmber^s Ausgaben von Klopstock^s Oden, 
in: Allg. Afik. d. Deutschen 1835. JNr. 261. 266. (F. f.; 

3560. Lebende Bilder, von Gustav Nauenbure: 1. Johan- 
nes Carl Gottfried Löwe (Mnsikdirector in Stettm, geb. zu 
Lobegün bei Halle am 30. Noybr. 1796)» in: Neue Zeitschrift 
f, Musik. 1835. Nr. 25. -26. 

3581. Bemerkungen üb. d. Gebrauch n, die Bedeutung 
der Schlangen in der bildenden Kunst, in : Kunst n. Gewerbe, 
Beiblatt zum Gescllschafler 1835. Nr. 4. 5. 8. 9. lO. 11. 12. — 
Slittheilangen üb. d. neuesten Kunstnntemehmungen in Mün- 
chen, in: Scbom's Kunstblatt 1835. Nr. 77— 79. — Sechster 
Beririit von den Arbeiten aaf der Akropolis in Athen, Eben^. 
Nr. 78. 79. 

3582. Rec von Petrarca's Gedichten, übers, von C. För- 
ster, in: Jen. Lit. Ztg. 1835. Nr. 170.; von Grenze de Lesser 
der letzte Mensch, Ebend.; von Luise Strozzi, Ebend.; von 
Walch, das Gelübde, Ebend. Nr. 177.; von Gfil nnd Bfilbül 
ubers. von J. v Uammer, Ebend. Nr. 179.; von Tegner die 
Nachtniahlskinder, übers, von O. Berg, Eb. Erg. BL ^U 70.; 
von A. Wilke's Novellen, Ebend. 

XVI. Vermischte Schriften. 

3583. Von dem russischen CoaversatimiS'LexIkon sind 
nun die zwei ersten Bande erschienen. Sie gehen bis sa dem 
Ai'tikel Aram. In diesem Jahre sollen noch 2 Bünde erscheinen. 



3584. Historische n. literarische Abhandlungen der Künigl, 
deutschen Gesellschaft zu Königsberg. Uerausgeg. von dem zei- 
ligen Director der Gesellschaß Dr. F. W. Sclmbirt. Dritte 
Sanimlung. Königsberg, Gebr. Bornträger. 18J4. 20 Bog. er. 8. 
i; Thlr. — Enthält folffende AufsStie: 1, Prof. Schubert, 
fortgesetzte Nachrichten üb. d. deutsche Gesellschaft. — 2. Der- 
seilte, üb. vergleich. Staatskunde. -- 3. Derselbe, üb. die An* 
erkennon» der preufs. Staatsrerwaltune im Auslande, nament- 
lich in Beziehung auf den öffentl. Unterricht. — 4. K. L. 
Struve, üb. die Komanen- u. Novellen -Literatur der Mittel - 
u. Neu- Griechen. — 5. Prof. Moser, üb. Goethe*s Leistungen 
in der Farbenlehre. — 6. Prof. Giesebrecht, üb. d. Nordlands- 
kuode des Adam von Bremen. — 7. Prof. Schubert, über die 
Wechselwirkung der Staatsschulden auf Staatsverwaltung im 
Mittelalter und in der neueren Zeit, mit bes. Rücksicht auf 
Preufsen. — 8. Prof. Dr. v. Baer, üb. das Verhallnifs de» 
preufs. Staats xnr Entwickelnngs^esch. der Menschheit — 
9. Prof, Schubert, das Land Prenisen n. seine Bewohner vor 
dem Kriege mit den zum Christenthume übergegangenen Po- 
len, n. vor der Herrschaft des deutschen Ordens. — 10. Der- 
selbe, üb. den Unterschied zwischen populus n. plebs. — Rec 
in: Jen. Lit Ztg. 1835. Nr. 136. 137. 

3585. Julius Schnelleres hinterlassene Werke. Aus Aof- 
tra^ u. zum Besten seiner Familie herausgegeben von Ernst 
.WUnch. Erster Band. Lebensumrifs und vertraute Briefe an 
seine Gattin n. seine Freunde. Zweiter Band. Briefwechsel 
zwischen Schneller u. Prokesch. Stuttgart, Scheible. 1834. 
gr. 8. 3J Thlr. — Rec. in: Blätter f. lit ünterh. 1835. Nr. 213. 

3586. Für Kalobiotik, Kunst, das Leben zn verschünern« 
als neu gestecktes Feld menschlichen Strebens. Winke zur 
Erhöhung und Veredlung des Lebensgenusses. Von Wilhelm 
ßronn. Wien, Gerold. 1835. 11 Bog. gr. 12. | TUr. 

3587. Von Prof. W. Tr. Krug's gesammelte Schriften 
ist 1S34 der 3te und 4te Band bei vieweg in Braunschweig 
erschienen. Sie enthalten den Isten nnd 2ten Band von des 
Verf. politischen n. juridischen Schriften. 

3588. Die Gesichte des Thomas Ignaz Martin, Land- 
manns zu Gallardon, über Frankreich n. dessen Zukunft, im 
Jahre 1816 geschaut. Nach dem Französischen. Eine Zugalie 
zn den Blättern aus Prevorst und zum Druck befördert von 
dem Herausg. derselben (Just. Kerner), Heilbronn, Drechsler. 
1835. 3J Bog. gr. 8. | Thlr. 

3589. Flora's Orakel- Sprüche. Ein Beitrag zur ange- 
nehmen Unterhaltung im geselligen Abendkreise. Frankf. a. M.« 
Krug. 1835. 6 Bog. 12. f Thlr. (Spielerei)— Flora's Stamm- 
buch. Eine neue Blnmensprache. jEbend. 1835. 6 Bog. 12. 
i Thlr. (Vor Jahren schon erschienen, jetzt mit neuem Titel 
versehen.) 

3590. Napoleon*s Urtheile, Aussprüche n. Aeufsemngen 
im Staatsrathe u. im Privatleben über Staatsverfassung, Poli- 
tik, Religion, Cnltns, Gesetzgebung, Kriegskunst, Polizei- o. 
Finanzwesen, Unterricht n. Erziehung, Conscription, die Eh- 
renlegion n. verschiedene .andere GesenstBnde. Nebst einem 
Anhange in aiphabet. Ordnung: Urtlieile desselben über be- 
rühmte Personen der alten n. neuen Geschichte etc. Ans zn- 
verlSssigen Quellen geschSpft u. herausgegeben von A. Kuhn. 
Weimar a. Ilmen«, 1835. Voigt 10 Bog. 12. | Thlr. 

Journalistik. 

3591. Amerikanisches ßlagazin, Heransgeg. von Karl 
Neldhard, Erstes Heft. 1. Mai 1835. Altena und Leipzig« 
Uammerich. 1835. 7 Bog. gr. 8. u. 4 Abbild. J Thlr. — Er- 
scheint in zwanglosen Heften. Zweck ist eine allseitige Be- 
lehrung über Amerika zn geben, namentlich für Auswanderer, . 
dorch eine Kritik der über Amerika erschienenen Schriften, 
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dnrth nittbeilang tmi AnMagcn ass «merlkan. Z«it«igeii, 
dorch Correspoiuicfisartikel etc. — Das erste Heft enth. Reise 
nach Micbisaii im Seminer 1834 ,yon rieidJmrd. — Aastfige 
•OS engl. >Verken etc. 

359). AtJirne. Eine Schrill vk Unteiiultag gebildelcr 
StSnde. Erstes bis drittes Heft. MoDcbe«, 1^3 ). Ji^aet. gr. $. 
1 Tblr. — Diese Konalsscbrift soll eine treae Schilderaqg 
Ton Griechenland in seinem ^cgenwSrtigen und fr&hem Zn- 
stande liefern, n. enthält in dem Ende Anssfige . ans . noch nn- 
sedrnckten Rcisebesebreiban^en, Briefen, Jlemoiren etc. fibar 
Griechenland, Gedichte, Erzälangen etc. 

3593. Bibltoth^qne nnirenelle des ScieDCts, Belies-leC- 
treset Arts, vedigee ä Gen^re. lS3d. Junvier «nth. Litter. 
Constantinople en 1S*29. — Sur vne £coIe d agricoltore en 
Toscane. — De lorisine des Hindous, par A. W." de Schlegel 
1er <art.'(2e art. iulfebr.) — Sc. et Art s. Sw la Force 
tiectro-chimiaoe de la Pile; par Ob. Matteocci. — Sor ane 
Donreile manicre de grefler 2a Vigne et sar les semis de rai- 
sins; par M. ^Loiseleur-Deslongschamps. — ^otioe sur les 
•nciennes pestes de Gen^Te. — Mouvement de la population 
de la Tille de Gencfc pendant Tannee 1S34. — Fcvr. enth. 
liittfr. Population de la France en i$3]. — Sc. et Arts. 
Sur les mal.idics des Melezer daqs la Grande - Bretagne. — 
Kote ^nr nne malad ie dos feailles de la yigue et sur une noa- 
Telle espece de Mucedinee; par JI. J. .E. Dubj'. — Recber- 
cbes sor Ic passage du couirant ^lecbrique au travers des li- 
quides; par.C^h. $Iattencci. — Memoire sßt la dilptatlon . des 
metauz par la chaleur; par J. Prinsep. — ObserTations sur 
les grandes espoces d'onrs de cavemes; par 'M. Marcel de 
Serres. --^ Experiences sar Taction chinuqne des conrans 
tiectri^es; par M. Botto. — De Taction de Tacide oxaliqne 
rar le chlorupe de sodium;.par Th. Wood. — Table afar^g^ 
pour les calcals des dififerences de lüyeaa baromctriqueci ; par 
jQ. Delcro9. 

3594. Gesundheiistempel der BeuUshen, Eine Qoar- 
talschrift inr Erbaltune ond.BeDirderang der Gesundheit des 
Leibes n. der -Seele. Den Gebildeten aller St£ode gewidmet 
Ton Dr. Job. Christoph Fleck, Erster Jah^g. Erstes Qaar- 
talbeft. Weiinar u. Ilmenau, 1S35. Voigt. 4. Der Jahrgang 
TOQ 4, Heften 3 Tblr. — Eine Zeitschrift, die ihres nfitzlichen 
Libalts wegen allgemeine Empfehlui^ verdient. Die in diesem 
ersten Hefte enthaltenen populär- mediciniscben AufsStge geben 
eine allgemeine Ansicht von der Physiologie, handeln Ton der 
menscbl. ' Spracht', Stimme und -Gesang, ober das Zahnen der 
Kinder: fiber die Gicht, über 31agnetismns a. Mesmerismo^, 
fiber Wasserbeilloude, fiber Homöopathie etc. 

M i.s e a4 l.e.o* 

3595. Todesfälle, Am 6. Aug. zu Ejreltbal in Baiem 
der protest. Pfarrer and- Schnlinspectdr D. G. L. Nothnagel, 
60 Jahr alt. ^ Am 29. Septbr. zu Paris der Depntirte Fleuiy 
de Chaboulon. — Am 6. . Octbr., aaf einer Reise, sn Bvesiau 
der Haoptmann a. D. und eheraal.. General- Hospital -Director 
Dr. -Luihvi» T. Vofs, 60 Jahr alt. — Am 13. Uctbr. sa Der- 
lia der Pvoiessor Dr. Konrad Levezow, 65 Jabr alt 



3596. Beförderungen, Der bisher. Prof. der odcntaL 
Sprachen «n der Universität Cliarkaw Dr. Dorn. ist i|pL Pro- 
fessor der nmrgenländ. Gesch. a. Ethnograpbie an dem orien- 
tal. Institut zu Petersburg ernannt worden. 

3597. Ehrenbezeugungen. S. M. der )^5nig yon Wur- 
temberg haben Sr. Höh. dem Herzog Bernhard Ton' Weimar 
das Grofskrenz des Ordens der 'VVfirtembere. Krone rerliehen. 
— Die pliilos. Facaltat der Rhein. Friedricli • Wilhelms - Uni- 
rersitäl «n Bonn iiat bescblossen den Matorforscbem: Leo- 



p^d T. Bo^h zn Berlin, Elie de BeMnwnt q. Alex. Brons- 
niart in Paris u. William Buckland in Oxford das Ehren-Doc- 
tor-Diplom so ertbeilen. — Der Oberappellations- n. Cass*- 
tionsgerichts-Ilath Dr. MarezoU -zu Giefsen hat das RittsrkreiM 
ister Glasse des eroCsliers. hess. .Ladwigsordens erhallen. — 
Se. Ali^. der König haben dem fjrofsberzogl. bad. Staatsrath 
iVebenius den rothen Adler- Orden ^terCIasse verlicheD. «— 
Dr. Moll, Prof. der Mathematik zu Utrecht, ist Ton der L'ni- 
tertitjlt Edinborg zum Doctor der Rechte ernannt worden. 

3599.^ Notizän- Yon Ncgajabr 1836 an wird Dr. Heinr. 
Lsnbe die Redaction der ,. Mittemachtszeitung** übernehmen. 
— Dr. Hiring wird mit Ende Octobsr d- J« von der Redac- 
tiisn . des . „ JmmQtUgen " abtrelen. 



Neue^.te L it-era t.u*r. 

3599. Neu erschienen: Abaelardi Epitome theol. chtist 
Ed. Rhcinwald. Berlin, Herbig. i Thlr. — Baetticher, die 
Holzarchitectnr des Mittelalters. (Th. 1.) Berlin. (Lpzg., Vors.) 
2\ Thlr. — Bnindis, d. griech.-rom. Philosophie. Th. 1. Ber- 
lifi, Reimer. 2/^ .Thlr. — Ciceronis Dispatationes Tascnbnae. 
Krit. berichtigt n. erlfiutert von R. Klotz. Lpzg., Schwickect. 
2^ Thlr. — Frank, die Philosophie der Hindu. Leipzig, Fr. 
Fleischer. Z\ Thlr. *•- Goetllins. Lehi« vom Acoent a.grieclu 
Sprache. Jena, 43roker. -1* Thlc — Jui;g, Hdbdi. der jpec. 
Tnerapie f. Aerzte n. Geburtshelfer, ^pi^*« Weygand. 2j Tblr. 
^— Kreyfsig, die Sommer- u. Winterstallre;tterun|. Prag, Cakr, 
1{ Tblr. — Mendelssohn,. das german. Europa. Zur ^escbiehlL 
Erdkunde. Berlin, Doncker ^JL 7^ Thlr. — der epische Cj- 
chs, oder die Homer. Dichter, Ton 1*. G. Weleker. Bonn. 
Weber. 2|- Thlr. — Sietze, Assubnng oberstricbterlicher Ge- 
%vaU des Staats u. Cabinets-Jnstiz in wesentlicher DifTen^nx 
dtfgestellt Potsdam, Riegel. 2 Thlr. — Ui«ma, Xaschenbncb 
auf d. J. 1836. (Mit einer NoTslle Ten L. Tieck: Eigensinn 
V. LamK.) Lpzg*9 Brockhaus. 2 Thlr. — Wackenroder, • ehem. 
Analyse der.or^an. o. nnorgan. Verbindungen. Lief. .1. 3. Jena, 
Cr5ker. i\ Thbr. — The Life of Liettt-&neral Sir T. Plctoo. 
London. 2 Vol. .28 sb. r- lUoMnisc^ces^of Nicbnhr. Wit^ 
a Portcait. 9\ sb. 



Ankündigung. 
[^] T^ortheHliafies AnerbletMi 

Freande der Literatxir'^ ^besonders aber für 
I/esege^ells^ch^ften ti. I^eiMtibliotliekeD. 
.In allen .Bacbhandlnngen jst gratis zu liabeq: 
Yeirzeichnifs einer Auswahl ^erthyoller Ao- 
.n^an^s, NoT^cllexL^, Reisen, Riemaixen u. a. 
Schriften toü Willibald Ale^us, K. Blum. Boc- 
caccio, -Ilelmina von .Chozy. J. F, «Cooper, der .Ver- 
fasserin der Erna, J. v. EicheodoiC F. 'Förster. Tb. 
H Friedrich, F. Farchau, Goethe u. Zelter. Th. Coli. 
-Grattan, £. T. A. HoiTtnann, IL^.JIoltei, >\^ash. Ir- 
ving, A. T. KoUebue, W. t. Lüdemann, A. G. Meiß- 
ner. K. M&chler, W. Müller, .Ossian, L. EelUlAb. K. 
F. V. Rnmohr, Walter Scott. K. Streckfub, iL Tupfer, 
Jul. V. Vofs, Ka^oUne t. W-oltmann <i. a. m., welche 
im Verlage ron 

lliiiicker mid Vuniblot In Berlin 
erschienen uad jetzt tu sehr 'herabgesetzten Preisen 
doroh alle Buchhandlungen za beziehen sind. 
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*tt Drei Novellen, ft* 

3600. Urania, Tasclienbach auf das Jahr 1S36. Mit 
spclis Stahlstichen. Leipzig, Brockhaus. 1836. 12. 2 Thlr. — 
Zuvörderst, nebst raittelmUrsigen Erklärungen, sechs zum Theil 
trelTliche Stahlstiche: die berühmten Schnitter in den pon- 
tinischen Sumpfen, nach Robert, ein Bild, das selbst in die- 
ser mikroskopischen Verkleinerung seinen aasgezeichneten 
Werth behauptet; sodann die bannherzige Schwester, nach 
einem Unbekannten; der spanische Hirt, nach einem im Be- 
sitz fies Hm. Heinr. Brockhaus in Leipzig sich befindenden 
OriginalgemSlde des Yelasquez; die niedliche Kirchgängerin, 
nacHBlanc; Lissabon, mit unförmigen Wolkenmassen darüber; 
nnd, als Titelkupfer, das ron Jaquemot gestochene Porträt 
Aubers. — Unter den drei hier taiitgetbeilten Woyellsn. erken- 
nen wir unbedenklich der Toranstehenden «»c^/V Gebrüder 
Breughel" von A. Frbm. v. Siernberg^ den Preis so. Der 
wilde, erst am Schlüsse gezähmte H5llen - Breughe), der fein- 
gebiideüe Sammt-Breughei, der lc5nigliche Rubens, der wahn- 
B innige Koek, eine Tortreff liehe Figur, die scharf signalisirten 
91aler Teniers, Jordaens, Poelenburg, bilden eine Genossen- 
schaft, welche alle Stufen und Färbungen künstlerischen Le- 
bens Q. Treibens durchströmt, eine lustige Compasnie, welche 
die Fäden der Novelle in Händen hat u. leitet. Dazu die in- 
teressanten Verwickelangen ! die unsre Neugierde anregenden, 
irT-cnn auch nicht vollkommen befriedigenden Liebesgeschich- 
leTi ! die mit niederländischer Laune u. Derbheit gezeichneten 
Volksfeste! der Hauch von Poesie! der versuhnllche Schiufs! 
— Unter dem seltsamen Titel: „^Iles wiederholt sich nicht 
im Z^eben" folgt eine Novelle von Emereniias ScävoJa^ in 
Ihrer Art gut, wenn die Art gut ist Wie ein Landwirth 
durch Geld- and LIebesnoth getrieben wird, sein Besitzthum 
selbst anzusonden u. der rächende Zufall die Kinder des Un- 
glücklichen in die verzehrenden Flammen schleudert, das und 
vieles Andere ist in dieser Novelle mit jener Lust an der 
Grausamkeit n. derselben grellgelben Farbengebung geschildert 
•worden, die wir an dem Verf. der „Erbsünde"* zugleich rü- 
gen n. anerkennend entschuldigen dürfen. — Zuletzt ^Eigen- 
sinn U. Laune^ von L. Tieck. Sinnlichkeit u. Unnatur wäre 
Tieileicht «in beieiebnenderer Titel gewesen. Wir erkennen 
in dieser Novelle die Hand eines Meisters, der sicher Q. auf 
einem festen Grunde baut, aber auch in einem weitschweifi- 
gen, aristokratisch üden Style; der Alles ins Einzelnste aus- 
rubren will» nnd doch nicht selten die Schreit des Details 
▼erififst; der, als Schöpfer n. gebietender Herr der deutschen 
I^oveUe, mit ilu* umgeht, wie mit einem gutwilligen Maul-, 
tbier, anf das er alle seine Hersenslasten und £reie£rangen 
packt, seinen Unwillen gegen den Taback, wie seinen Zorn 
iesen die Andersgesinnten, seinen religiösen Glauben n. sein 
krUiscbes Ffirwahrhaiten. Ein künatJenschcs VoUbewnlstaejn 
xeicbnet seine Schöpfungen, eine VQmehme Sicheriieit seine 
Haisonnements aus; aber den Politiker su spielen, gelingt ihm 
«chlechl. T>n alte Heir* Tersteht seine Zeit nicht, nnd so 
jnufs o kommen, dals die Zeit bald auch ihn nicht m^r 
verstehen wird. Er nnterrainirt seinen Ruf; er wird alter- 
schwach, mid'TriU dennoch krank sejn, leideoschafUich, slür- 
nüsch vrie die Jimgen, wie msre jouge Zeit selbst; er fast 



Ekel wie wir an unsern Gebrechen, an der Niederträchtigkeit^ 
der Gemeinheit u. schildert sie doch mit Vorliebe, mit Wol- 
lust. Seine Novelle, Alles in Allem gesagt, endet in einem 
Bordell, einer schmutzigen Kloake, unter dem Auswurf der 
Blenschheit. Wenn Tieck die Interessen unsrer Zeit in so 
verzerrten, entarteten Repräsentanten herabzuwürdigen fort> 
Hllirt, so verliert er seinen Prozefs selbst, und hat es sich 
allein vorzuwerfen, wenn wir bedauernd ihm zurufen: Fahre 
wohl, schöner Stern! Ht 

L Philosophie« 

3601. L Die Wissenechaft des Ideals oder die Lehre 
vom Schönen j bearbeitet von Dr. Bemh. Heinr. Carl Lor»- 
matzsch^ Conrector am Cölliu Real-Gymnas. su BerUn. Befw 
lin, Reimer. 1835, 37 Bog. gr. a 2J TUr. — H. Die theo^ 
retisch-praktisch begründete u. erläuterte Lehre vom Seko' 
neOj oder Aesilutik, Ein Handbuch zum Selbststadium, vod 
Herrm. v. Keyserlingk^ Dr. der Philos. Leipzig, Hartmann. 
1835. 11 Bog. gr. 8. i Thlr. — Wem daran eelegen ist, 
eine fystemsLtische Untersuchung über alle in die Wissenschaft 
der AesthetiK einschlagenden Besrtffe oder eine philosoph^ 
sehe Be^nndai • derselben im Zusammenhange zu erhalten, 
ohne Reflexion auf coucrete, grofse Knnstleistungen oder auf 
die Repräsentanten n. Heroen in den einzelnen Kunstformeu, 
wer mit einem Worte eine rein apriorische Behandlung dieser 
Wissenschaft verlangt, der wende sich zu Nr« L In diesem 
umfassenden Werke hat der Verf. mit grofser Ausdauer und 
anzuerkennendem Fleifse, aber auch mit Geschick, Scharfsinn, 
Tiefe u. in eigenthümlicher Weise seiner Wissenschafl einen 
bedeutenden Vorschuh geleistet, wie dlels schon ein oheiw 
flächlicher Blick auf den Inhalt beweist Das Ganze zerfallt 
nämlich in 3 Abtheilungen. Die Iste handelt von dem Ideal 
im Allgemeinen n. von dessen Begriff; die 2te von dem Ideal 
als dem Schönen, dem subjectiv, objectiv, n. absolut Schönen, 
dessen Ansehsuung, Darstellung n. von der Kunst selbst im 
Allgemeinen; die 3te von der Entstehung, Besondenmg nnd 
dem Zusammengehen der schönen Künste, als der Künste das 
Wortes, des Lichts nnd des Tons. — Nr. IL, ein weniger 
umfangreiches Werk, ein Handbuch, vom Ver£ theoretisch-' 
praktisch genannt, giebt in dem ersten allgemein theoreti- 
schen Abschnitt den Begriff des Sdiönen n. die aus demsei» 
ben heryorgekende Eintheilnng desselben in die 3 Hauptfor» 
men der. Kunst: A. Geistes- oder Phantasie^Konst 1. DichW 
knnst, 2. Musik« B, Plastik. 1. Bildhauerei, % Baukunst 
C. MalereL Diese 3 Knnstformen verfolgt der 3te praktische 
Abschnitt in ihrem eeschichtlichen Entwickelungsgange in 
der antiken nnd ch^itlichen Zeit Im 3ten speciell theoret»* 
sehen Abschnitt handelt es sich Ton den Hanptbeziehungen 
des Begriffs vom Schönen, sofern er sich auf das geistig und 
körperbch Schöne besieht Hau sieht das von Nr. I. verschio» 
dene Bestreben des Verf. J>est^ht darin, dafs er melir in eins 
historische Kenntnifs der Künste, in «ine Kritik grofser Kunst- 
werke u. Künstle^ leiten wilL So giebt, er Ansichten über 
die verschiedenen Schulen in den einzelnen Künsten n. Ch»> 
rakteristiken grofser Weike u. Meister, wobei selbst bis in 
unsere neueste Zeit nnd bis anf lebende Künstler herabgs- 
gangen ist 
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3602. Rec. Ton Gio}a Ideologia, In: Allgem. Lit tfg. 
1835. Erc. Bl. Nr. 81. 82.; ▼«n J. Nieuwenimi« Inilia Philo- 
•ophiae tlieor. II. 1., Ebeiiii. Nr. 82.; vun Pi'norr's fonchon- 
gen der Yeroanft Th. 1. Ebend« 

II. Theologi«. 

3603. Die Psalmen. UebeneUt und eriXutert Ton Mi- 
ehanl Sache. Berlin, 1835. Veit n. Comp. 14 Bog. er. 8. 
Vi Thlr. — Alg eine Nachahmnuf der Uficicertachen iTeber- 
fevtxong der Propheten, soll vorliegende Ueberlragnng der 
Psalmen zugleich ein Versnch einer wisteDachaflL philolo- 
gitcb-strengen Auslegang der Psalmen einerseits , n. ein Bei- 
trag für eioe rationelle grammatische u. lexicalische Behand- 
lung der Sprache andererseits seyn. Man sieht, der Verf. 
hat Ton den höchsten Anfordernngen ans gearbeitet, nnd es 
Ist wohl sn übersehen, wenn er snweilen über das Uafs ge- 
schritten , wSbrend er yiel öfter fest u. sicher nnverkennbar 
nichtiges erzielte. Dals aber nnter solchen Kficksichten die 
Sprache n. ihre dichterische Schönheit oft leiden mnfste, liegt 
in der Sache. Was durch die Uebersetzung allein nicht aus- 
sadrficken war, darüber geben die Anmerknngen nihere Auskunft. 

3604. üebereicht dtr Fehler der neutestamentUchen 
£3eegese^ und Anlang der Kritik der drei neuesten Commen- 
ftsre snm ErangeUum Johannes; als Ankündigung einer „Meuen 
Aiisle«rnng des Eran^eHums Johanoes'* von Dr. Georg Chri* 
ntisn Rndolph Matthäi. Göttingen, Vandenhoeck v. Ruprecht. 
1835. 3^ Bog. gr. 8. \ Thlr. -- Es wSre besser gewesen, 
wenn der Vcn. gleich seine Nene Auslegung des Et. Jofaan- 
■in bitte erscheinen lassen, n. so durch die That selber be- 
«riesen, was man ihm hier auf seine blolse Versicherung glau- 
ben soll, dali nimlich alle bisherigen Ausleger des ri. T. 
flammt n. sonders im Dunkeln umhergetappt r iure Leser im 
Dunkeln gelassen hfitten, er aber der Welt i'?.i Licht aufstek- 
ken wei-de, wie es bisher noch keiner im Stande gewesen. 
Bis die That selbst diese Behauptung bekrSf^igt, ma^ ein be- 
scheidener Zweifel wohl noch erlaubt sevn, u. bis dahin mufs 
nnch der wegwerfende su?ersichtliche Ion, in dem der Verf. 
von den Bemühungen aller bisherigen Ausleger redet, als höch- 
lichst SU mifsbiUigen n. durchaus ungerechtfertigt erscheinen. 
I>a6 in dieser Scmrilt selbst Geleistete rechtfertigt ihn nicht 

3605. Beitrage zur christlichen Dogmatik und neu- 
testamentUchen Exegese von Wilh. Mohr^ Csnd. der TheoL 
Marburg, 1835. Elwert. 1\ Bo«. gr. 8. ^ Thhr. — Den 
Hauptinhalt macht eine Lateinisdk geschrieoene Abhandlung 
Über die Ausustinsche Lehre von der Erbsünde; anlserdem 
enthSlt das Heft einige kritische u. exegetische Bemerkuncen, 
auch eine Abhandlung Über Ursprung n. Bedeutung des Wor- 
tes religio. — Alles ziemlich unreife Geistesprodulte, an de- 
nen nichts mehr ergötzlich ist, als die Anmafslichkeit nnd 
Selbstgefälligkeit, mit welchen sie der Verf. tu Markte bringt. 
Wir empfehlen ihm deshalb som Nachlesen II. SamiieL X.» 5. 

3606. Gemelntmtuges Hiutdbueh der Bibel oder Al- 
phabetische Uebersieht der blblis^en Merkwürdigkeiten slten 
n. neuen Testaments, mit Beisat« der Stellen, wo sokbe sus- 
führlidi KU lesen sind; dunn mit beiseltlgter Ohronolone. 
riebst Anhang tu den apooi7i»bisohen Wachem des alten Te< 
ntaments, nflmlich das dritte Buch fisra, 4bs vierte Bnc^ 'Esrs, 
das dritU Buch der MaeeabSer. Snlabach , v. Seidel. 1835. 
174' Bog. gr. 8. i Thlr. **- Einto Art biblischen Reallexicnos 
fiir Laien, ohne Werth. Auch der Abdruek der auf dem Titel 

genannten 3 spoci^pliischen Bücher in deutscher Uebeifsettung 
litte füglich untcfbleiiMa können. 

3607. Einleitung in die biblischen Gesehichten von 
der Schöpfung an bis auf die 'Zeit Abrahams. VonM. Magnus 
Priedr. Roos. Aufs Neue herausgeg. u. durch Anmerkungen 
«• andere Zugaben vermehrt von dem Enkel desselben JL Wil- 



helm Friedrich RoosQ Pfarrer zu Steinenhronn. Tübingen, 
Fues. 1835. 18 Bog. gr. 8. \ Thlr. — Die K«»08*sche „Ein- 
leitung in die bibl. Geschichten" ist bekanntlich bei der or- 
thodox-pietistischen Partei eins der beliebtesten Erbauungs* 
bücher. Da nun diese Parthei heutiges Tages wieder viele 
AnhSnger tShlt: so möchte die Veranstaltung einer neuen Aus- 
gabe jenes Buchs insofern wohl für aeitgemifs in erachten «eju. 
Sonst liefse sich freilich Manches dagegen sagen; weniplens 
werden die mit der christlichen Bildung der Zeit fortgeschritte- 
nen Leser den Inhalt des Buches nur cum grano salis geniefsliar 
finden. Die von dem Herausg. beigeHlgten Anmerkungen nnd 
Zugaben sind in dem ursprünglichen Geiste des Bucbs abgc- 
fafst n. von geringer Bedeutung. 

3608. Die Befangenheit des sittlich- religiösen Ur- 
thells unserer Zeit. Zunichst ein Sendschreilten an den Re- 
dacteur ütB „Danziger Dampf boots,'* Hm. W. Schumacher, 
in Betreff seiner „Finsterlinge im Lande des Lichts" von 
Carl fVoike^ Dr. u. ev. Pfarrer zu Hermdorf u. Schlobitten. 
(Der Ertrag ist für die Abgebrannten in Goldapp bestimmt ) 
Könipbers, 1835. Unzer. 10 Bog. 8. { Thlr. — Die Schrift 
die der Verf. hier widerlegt, scheint doch in der That zu 
schlecht, und der Gegner, neu er beklropft, zn unwürdig, als 
dafs er sich damit Lorbeeren erringen könnte. Unserer Mei- 
nung nach bitte er wohl etwas l&sseres thnn können, als 
sich mit solchem Gegner herumzuschlaeen. Nach dem, %vie 
er diesen selbst und sein Machwerk charaeterisirt, gehören 
beide tu den Dingen, die man am Besten ihrem natürlichen 
Schicksal flberiifst; sie stürzen dann teitlg genug in Ihrer 
Leerheit u. Nichtigkeit ganz von selber zusammen. 

3609. Ein Beiirag zur Kirchengeschichte. Basilins 
der Grofse nach seinem Leben und seiner Lehre dargestellt 
von Dr. Cari Rud. Willi. ^/o«ir, Privatdocent tu Kiel. Stral- 
sund, 1835. Löffler. 16 Bos. gr. 8. U Thlr. — Ist eba 
klare n. ungekünstelte DarsteUung der Lehre u. des Lebern 
jenes Bischofs von CXsarea u. als ein willkommener Beitrag 
tur näheren Kcnntnifa seiner bewegten Zeit und namentlich 
zur Geschichte des Arianismus antusehen. 

3610. Fita S. Castoris confessoris cum hymnis. 
Nach Handschriften verbessert herausgeg. tur Erinnemiig au 
die tausendjlhrige Jubelfeier der Einweihung dek* jsrsten Ka- 



storkirche liierseibst. Coblent, Hölscher. 1SS5. 2 Bog. gr. & 
A Thlr. — Ebendas. : Das Leben des h, Kastor. 1 Bog. 16. 
I Thlr. — Beide Schriften sind durch die im J. 1836 bevor^ 



Stehende Jubelfeier der Einweihune der ersten Kastorkirch« 
in Coblenz veranlafst Die erstere ist ein nach Handschrillea 
ergXntter und verbesserter Abdruck der vita St Castoris in 
den Actis Sanctorura (Februar, tom. IL), dem eine Abhandlaog 
über das Jahr der Einweihung der Kirche vorausgeschickt ist; 
die zweite Schrift ist ein deutscher Auszug der ersten. 

3611. Erklärung kirchlicher Perikopen als Hfilfsmittd 
für Kantelredner n. zum Befaufe hHuslicher Erbauung heraus- 
geg. von Leopold Schmid, Weilburg, 1834. Lanz. 32 Bog. 
gr. 8. If Thlr. — Der Zweck des Buchea, wie ihn der Titel 
sngtebt, seheint uns durchaus verfehlt. Weder als Hfil&mjtt^l 
ffo Kanselredner noeh tur hluslichen Erbaunne können wir 
es im Geringsten für brauchbar finden, da der veif. sich darin 
viel itt ««hr in abstrakten Scbnlfonneln bewegt, und in aller 
Schwilsti|kelt v. Schwerfälligkeit einer unbdiolfenen Schul- 
spracke emfaergeht. Was die Zöglinge des ksdiel Prienten»- 
miMM m solchen V^irfailde für ihre künftige Amtawirksann 
ktifc liaben lernen «ollen, vermögen wir nicht tu itegreifen. 

3612. IVas hast du hier zu ihun? Eine Rede, gehaW 
ten bei Eröffnung der evanceL Kapdle in Stsafsburs, den 
14. Septbr. 1834. Von C. F. Ma/or, Y. D. K. Stiafshmg, 
Scheurer. 1834. 3 Boff. gr. a — Die EinrinhtMig mehrerer 
KiqpsUen tum evangeL Gottcidiisast in Frsnkreioh ist ein er- 
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frcnlicKcs Zeiehen Ton dem dort erfraehenden erangeL Geist, 
D. sclioo um deswillen virdient diese Predigt Beacbtnng. Sie 
▼erdient sie aber auch darch den in ihr webenden erangeL 
Geist, dnrcb die Inni^lceit n. Tiefe des cbristl. Gefühls, wei- 
ches sieb darin ansspncbt. Vorangeschieict tind einige Bemer* 
Langen 8ber die £röfFnnng evangeL Kapellen in Frankreicb, 

3613. Ree. von MTnster's Betracbtt fib. cbr. Glaobens* 
lebre, in: AUgem. Lit. Ztg. 1835. f^r. 153.; von MattkSi die 
Lehre vein Geiste, £bend. Nr. 162.; ren Rfiekert's Comment 
Ob. d. Brief Panli an die Römer, Ebend. Nr. 164^166.; ron 
Corpas Reformatoma ed. BreUdineider VoL 1. Ebendaecibst 
Kr. 169-171. 

in. GeiehiehtA. 

3614, Arehh für Geschickte u. Literatur heransgeg. 
▼on Fr. Cbr. ScAtosstr nnd GIo. Aug. Bereht. 6ter Band. 
Frankfurt a. M., Scbmerber. 1835. gr. 8. 2^ Thlr. — EntbSit: 
1. Napoleon n. seine nenesten Tadler n. Lobredner. Fts. der 
2ten Abtb., Ton Schlosser. — 2. Die drei ersten Jabre der 
französ. ReTohition Ton Dr. Carove. — 3. Geschiebte der 
Heraler o. Gepiden. Ein Beitrag lor Geecb. der gennan. Ydl- 
kerwanderong von Prof. Ascbbaeh. 

3615. Friedrich der Gro/se von Theobald Chauher, 
Stuttgart, 1834 (—1833). Scbeible. 37 Bog. gr. S. mit 5 Suhl- 
fiticken u. 24 Ilolisclinilibildem. 1^ Tblr. — Die allgemeine 
Theilnahme, welche Preofs* Geschiente Friedrichs des Grofaen 
fand, hat eine Reibe von berufenen n. nnbcmfenen Bearbei- 
tern desselben Gegenstandes hervorgerufen, und xn den letz- 
teren müssen wir auch diese Unternehmung, wenigatens vom 
»issenschafi liehen Standpunkt ans, rechnen; denn man findet 
nirgends einen bestimmten Plan oder Zusammenhang, sondern 
chronologisch ist Alles neben einaniier aufgeschichtet in bun- 
tem Gemisch. Dennoch wird das Werk iosorern auch seinen 
Nutzen haben, als es daxu dienen wird, in Gegenden von 
Süddeutschland das Bild und das Andenken an die Thaten 
Friedrichs zu erneuen, wohin vielleicht andere bessere 'Werke 
nicht dringen wurden, n. in dieser Beziehung ist es sehr zu 
loben, dais der Verf. möglichst oft die Quellen selbst hat 
reden lassen und besonders reichliche Auszüge aus dee Kü- 
ntgs eigenen Schriften darbietet, als sonst derartige, fftr das 

fröfsere Publikum bi^slimmte Scbriflen zu thun pflegen. Die 
eigegebenen fiolzschnitte sind •chlecht, die Stahlstiche sind 
lei£ich. 



mgedrMkt gemscoen Urloden dee Küorterhrndet werden 
X^hl^ "^^ "^ •*"• '''' »» wesentuSir Al'ä: 
^rÄxVÄ^A f W/yÄr/// rf« Fereinefur hessisehe Ge. 

1 Wo. 6 Bog. gr. a I Thlr. — Ein neues, erfreuUches Zei- 
eben, wie sicli die Erforschung der vaterüud. Special^, 
acbiehte immer weiter vei4>reitet. Der Verein wurde duSi 
die Herren Bernbardi Landau, V. Rommel und Scbubart am 
M?; ?.^j* 8«6^n^«t 0. ««Wt letzt schon eine grof^ An^ 
»k^iW***?- Tr ^" vorliegende Heft seiner %eiUcbrS 
enthSll fSgende Aufsllze: 1. Kurzer Abrifs einer Geschichte 
der Gesellschaft der Alterthömer zu Cassel, von Dr. K, BerÜ 
"'^IJ'^l?' IJf ^y«"f«»'rtsortGotUbüren, nach gröfstentheüj 
nngednirlten QueUen, vom Pfarrer Dr. Falkenhei^. — 3 EL 
nige Aufkllrungen über den TbeÜungsstreit des Landn^afim 
Heinrich I. von Hessen mit seinen Sühnen, von G. Landau. — 
4. Die Presbyterial- u. Svnodal-Verfassung der evangel. Kirche 
in ihrem Ursnrunge u. ihrem Einflüsse auf Hessen f vom Oh. 
Appellat^llallic Ur. BickelL »«•«», vom Uft, 

Ptr.f^h'i '^'^"u'' -^'^ ^''^*{'^i^ ««rf Jlterihumekund4 
f;^«/^Ä« W Herauageg. von Dr. Paul mgand. VII ten Bau- 

l^t}^i^'J^?^''' ^•^yr ^^^- «• ^ Thlr. - Enth. Gel 
«hicbU. Nachriehten ob. das Stift Meseiede; von Franz \Z 
u\ 7; r ^•|-?f finghere-beresebepe. - Landfrieden vom 
IV %^^v\ *^2*- n. B*««Si«i' die RecbUgescbichte. - 

^L^t U^ fj'^i"'".' ^.^"•**;.' V"^ Gymnasiallehrer 
TophofL - Ueber die Reste einer Kirche auf der Burgmine 
Kmkenberg bei Helmarsbausen. — Miseellen. 

36*20. AUg. Archiv f&r die Gesehichtskonde dea Pi^nr. 
SUats. (s. Nr.k) Bd. XVm. Heft 1.1Ä"te Buf^Ä 
Schäften u. Landbezirke des alten Schleaiens. ^ Ueb. drArl* 
wie das deuUcbe Recht be^nderz die BesÜmmnngen der Gtt! 
ter-Gemeinschaft w Polen Einsang gefunden haben, mit be* 
sonderi-r Rücksicht auf das GroJaherzogtbum Posen. 



3616. Geschichte Napoleon* a ven William Hazlitt. 
Aus dem Engl, übersetzt u. mit krit u. eriflutemden Anmerkk. 
versehen von Jobann Sporsehil. 2 Bde. Auch unt. d. Titel: 
Faniilienbibiiothek für Stadt u. Land. Ir u. 2r Bd. Leipzig, 
O. Wigand. 1S35. gr. 8. 3 Thlr. * So recht ein Weif für 
die Bewepingspartei unserer Zeit. — Den Kaiser verehrt 
Hazlitt aufserordentlich, kaum d«fs er ihn hier u. da, wo der 
stolze Imperator nach seiner Hleinung des Volkes „ewige 
Rechte" gekrfi'nkt hat, tadelt, oder wie in den hundert Tagen 
einer nicht aufrichtigen, nur mit Mühe gewonnenen Anhäng- 
lichkeit an die neue Constitution beschuldigt; sonst sind es 
stets seine Gegner, die an seinen Kriegen, seine Generale, die 
an verlorenen Schlachten Schuld sind: Napoleon ist stets der 
gereizte, beleidigte u. am Ende stets cler grofsmütbige Sieger, 
— Die Uehersetzung ist mit Liebe u. Eifer eefertist (BlSttei 
f. lit. ünterh. 1835. Kr. 282.) 



3^17. Munsteraehe Urkundeneammlwtg von Joseph 
Pfiesert. 5ter Bd. in 3 Abtbeii. 1. Ob. d. Herrsebaft Steinford. 
2. Ueb. Ottenztrin. Coesfeld, 1834. 8. XIV. n, 47J S. nebst 
Register. 6ter Bd. in 2 Abtheil. 1. Fts. der Urkunden üb. d. 
Herrschaft Steinford. 2. Urkunden 6b. d. Herrschaft Gronan. 
Coesfeld. 1835. 8. 521 S. nebst Register. — Auch unter dem 
Titel: Codex diplomaticus Steiofordiensis, oder Urkunden- 
Sammlung zur Gesch. der Herrschaft Steinford. — An bisher 



-Beilrlge zu Niemann's Geschichte der Grafen v. Mansfeldi 
von r. V. Äledem. - Inventarien der Domkirche zu Cöln aii 
der Spree; aus dem Ibten Jahrb. Von G. W. v. Raumer. 

3621. Ein ßr Sittengeschichte wichtiges Werk erschien 
vor Kurzem zu Madrid: CoUeccion de traj?8 nacionaies ecle- 
«r. Ti'yIy'^/I miliUres, desde el si^fo IV. hasta princi- 
pios del XIX. (Sammlung spamacher Nationaltrachten vom 
fen o'"ck 3 ' '^ ^' Erlfiuterungea vom Gra^ 

^^^^' *^?^- '^^" fö'»^«cfc Erinnerungen an A. H. Nie- 
inever, in: Allgem. Lit. Zt|. 1835, Nr. 163.; von Neuer Ne- 
kroloE der Deutseben lOr JÄig., Ebend.; von Pischon's Lehrb. 
d. airgem. Gesch. Bd. 1., EEend. Nr. 167.; von Stuhr die 
drei letzten FeJdxÜ2c geg. Napoleon, Ebend. Nr. 171.; von 
Schicksale des Feldwefiefs von Toenyes, Ebend.; von Stahr 
der 7 Jähr. Krieg, Ebend. Nr. 81. 



IV. 



Dr, 



Philologie, 
J>e Pfrthea Masjaliensi dlseertatio. Scripsit 



3623. 

Max. Fukr. i>anniUdt, Ed. Heil, 



Thlr, — £z verdient Anerkennung, 



1835. 9A Bog. gr: 8. 
3 »«M, — «» T«^ui«iit juerzennang, dafs der Verf. seinen 

^•if f^"!""* '"^^ W «;,?~'^ Sorgsamkeit behan- 
delt hat. Das ist aber auch das Einsige, was man zum Lobe 
einer Arbeit ezgen kann, welche bei aller WiehÜekeit des 
Gegenstandes so gehaltlos n. bei aller Sorg&lt des Verf. so 
lormlos geblieben ist Sie ist ein neues trauriges Beispiel, 
auf welche Imvege ein tüchtiges Streben bei unzureichender 
Leitung gerathen kann, u. wie das Mangelhafte der Methode 
des Lf brers in den Leistungen des SebiUers immer erst recht 
grj-ll hervortritt u. dadurch zor klaren Anschauung gebracht 
wird. Sutt eines nach wissenschaftlichen Principien dnrdw 
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geariMitetcD Ganzen, in welchem die SteHms dee PjtlieM 
la der Geeammtbeit der geoeraphischtn Entdeckangen des AU 
terihums klar n. feat angegeben, n. die Kritik der fiber den- 
selben und aeine ErzShlangen bei den Alten Terbrettetea An- 
rieht auf eine tiefe, darch oeaonnene Erwägnn^ aller . Zeitam- 
stlnde gewonnene n. in das Weaen aolcher verhlltnisae wahr- 
haft eindringende Anschaaung zarflckgef&hrt worden wSre, 
iheüt Hr. F. eine nflchteme u. trockne Zusammenstellung der 
bei den Alten befindlichen Notizen fiber das Zeitalter, die 
Studien, die Schriften u. die Reisen des Pytheaa mit, welche 
om 80 werthloser a. unbrauchbarer ist, je weniger der Verf. 
€8 sich hat angelecen seyn lassen, dieselbe in leicht über- 
sichtlicher Weise &nulegen, u. je weniger seine Lei8tun«;en 
in ' Hinsicht der Kritik, der ErklSrung n. der Combination der 
einzelnen Nadirichten genfigen. Was aber die Darstellang 
noch Terworrener macht, a. was daher den Leser noch mehr 
abschreckt, ist die Unmasse von Citaten aus neuern Schriften, 
in denen die besprochenen Gegenstände irgend behandelt oder 
berührt worden sind. Nicht dafs etwa der Verf. durch den 
Gedanken fiber dieser Masse des Materials stünde und jeder 
Ansicht darnach ihr Unheil gesprochen hStte, — denn das 
könnten wir nur loben; — sondern es ist leider ein grofsen- 
theils geistloses n. frnchtloses Zusammenspeichem von allerlei 
Stückwerk, es ist das Resultat einer Methode, welche den 
Alterthmnsforscher sn dem traurigen Geschlft eines Chroni- 
kenschreibers Terurtheilt! Schliefslich ist der lateinische Vor* 
tra^ einer wissenschaftlichen Arbeit so durchaus unwürdig, 
dals wir nicht begreifen, wie des Verf. Freunde ihn nicht 
wenigstens eu einer deotsclien Bcarbeitang des Gegenstandes 
haben bewegen können. M — IL 

3624. Elementarbuch der Griechischen Sprache ron 
Herrn. Schmidt n. Wilh. PFensch. Erste Abtheilung. Bei- 

Siiele Kum Uebersetsen aus dem Griechischen in's Deutsche, 
alle, Waisenhausbuchh. 1835. 14 Bog. 8. — Soll den ersten 
Cnrsns von Jacobs griech. Eiementarbuch ersetzen, n. ist in 
ähnlicher Art angeordnet. — Zweite Abtheil. Beispiele zum 
Uebersetzen aus dem Deutschen iu*s Griechische. Ebendas. 
6 Bog. 8. Beide AbtheU. | Thlr. 

3625. P'erzeichnifs der antiken Denkmäler im An^ 
tiguarinm des könr'i^l. Museums zu Berlin, Erste Abthei- 
Inng: Galerie der Vasen, entworfen von Konrad Lcvezow, 
Mit :24 Kupfcrtafeln. Berlin, (Dnnckcr und Humblot.) 1S34. 
95 [ Bog. gr. 8. 2 Thlr. — Geordnet nach den verschiedenen 
kunstgeschichtl. ZeitrSumen. Von jedem Yasenwerle Wird 
eine genaue Beschreibung gegeben. Auf den Tafeln sind 350 
Vasenformen in verkleinertem Maafsstab enthalten. (Schom's 
Kunstblatt) 

3636. Erklärendes Verzeichnifs der antiken^ vertieft 
geschnittenen Steine der hönigl, Preufsischen Gemmen^ 
Sammlung^ von Dr. E. H. Tolken, Berlin, (Duncker u. Hum- 
blot.) 1835. 33 Bog. gr. 8. 1^ Thlr. — Dieses von Kenner: 
band n. mit amtlicher Gewissenhaftigkeit abgefafste Verzeich- 
nifs ist ein willkommener Führer bei Betrachtung des reichen 
Schatzes von geschnittenen Steinen, welcher zu dem grofaen 
Oomplex der in dem Berliner Museum aufgestellten Kunst- 
sammlungen gehört Es enthilt nur erst die antiken, vertieft 
geschnittenen Gemmen, deren Anzahl allein sich auf 3640 be- 
Uuft, wovpn 65 mit antiken Fassangen. <Schom's Kunstblatt 
1835. Nr. 80.) 

3627. Apparatus criticas ad Urvasiam, fabnlam Calidasi, 
quem, tanquam suae ejus libri editionis appendicem, Londinii 
conscripsit Uobertus Z^ra2. Berolini, 1834. Dummler. 4^ Bog. 
gr. 4. I Thlr. 

3628. Siownik polsko*ro8svisko-niemicki przei J. A. E. 
Szmidta. w Wrociawin, « W. B. Koma. 1834. 58 Bog. 
gr. 8. 3; TUr. 



3(»39. Praktisehs englische Sprachlehre nÜt Uebongs- 
Aufgaben zum Uebersetzen aus dem Deutschen ins En2;lischc 
zum Schul- u. Selbst-Unterricht bearbeitet von Jaines Letvis. 
Leipzig, 1835. DörfFling. 16 Bog. gr. 12. 1 Thhr. — Zu- 
nichst ilär die Leipziger Handels- Aka&mie bestimmt, a. nach 
Hort's n. Murray^s engl. Sprachlehren bearbeitet 

3630. Guiüaume Teil ou la Suisse libre.^ Par M. de 
Florian. Mit grammat, geoeraph. und histor. ErlSuterungen, 
Hinweisungen auf die franz. Sprachlehren von Saneuin, fiirzel 
u. Mozin n. einem vollständigen Wörterbuche. Zum Schul - 
und Privatgebrauch bearbeitet durch Dr. K. W. Scläebler. 
Leipzig, 1835. Engelmann. 8. \ Thlr. — Empfehlenswerilu 

3631. Rec. von Rost*s griech. Grammatik 4te Ausg., in: 
Allgem. Lif. Ztg. 1835. Erg. Bl. Nr. 84—86. — Uebersicht 
der Bearbeitungen der latein. Epiker in den J. 1830 bis 1834, 
Ebcnd. Erg, Bl. Nr. 87-89. 

y. Jurisprudenz. 

3632. Versuch über die Begründung des Straf rechtes. 
Von Friedr. Frhrn. v. Preuschen, Darmstadt, Heyer. 1S35. 
7 Bog. 8. ^ Thlr. — Der Verf. hat die neueren Schriften 
Ober das Princin des Strafrechtes gelesen und ist dabei zu 
einem juste-milieu der absoluten u. relativen Theorie gekom- 
men, welches denn nun der wahre Ilecbtsgmnd der Strafe 
seyn soll. Nämlich : der Mensch trage als vernftnftiges Wesen 
das Bewufstseyn in sich, dafs er, in die Rechte Anderer ein- 
greifend, sich einen gleichen Eingriff in die Seinigen müsse 
gefallen lassen; aber die Meisten ilefsen sich von dieser in- 
wohnenden Idee der Gerechtigkeit nicht leiten, sie würtlen 
vielm<>]ir von Leidenschaft getrieben, wenn sie für sich keine 
narlitlittiligen Folgen davon zu furchten hätten, auf das will- 
kürlichste die Rechte Anderer zu verletzen, wobei denn eis 
Rechts- Zustand nicht bestehen könne; darum mfisse der Staat 
die rechtswidrigen Dandiungen mit einem dem Handelnden 
zuzufügenden Uebel bedrohen. ~- Man sieht der Verf. bot 
der Fenerbachschen Theorie nur den Kantischen kategorischen 
Imperativ in modificirter Gestalt vorangestellt; die oeziehnng 
dieser s. g. Momente des Strafrechts -Princins auf einander 
ist aber eine rein Sufserliche, eine blos gemachte, n. ein jedes 
für sich durch diesen Bezug eben so wenig bewiesen, als sie 
es als selbststand ige Theorien sind, ihre Con^regation schützt 
sie auch ge^en keinen einzigen Einwurf. Ls ist aber auch 
nicht moglicn zu etwas Anderem zu gelaufen, als zu einem 
solchen Machwerke, wenn man, wie der Verf., nicht einmal 
eine klare Vorstellung davon bat, worauf es hiebei wesentlich 
ankommt, wenn man so wenig über den Gegenstand gedacht 
hat, dafs noch die Grenzen des civilen u. des strafbaren Un- 
rechtes in einander fliefsen, wenn man überhaupt einen Ge* 
genstand, der der Specnlation angehört und das grQndlirhste 
Studium voraussetzt, mit fl&chtigem RSsonnement behandeln 
'zu können wähnt. 

3633. Juristische Zeitung för das Königreich Hannover, 
(s. Nr. 1599.) 1SJ5. enth. aufser Gesetzen u.'Rechtsfallen fol- 
gende Abhandlungen: Nr. 6. Einiges zum Vorroond^rhaft». 
Rechte. — Nr. 8. Ueber die Natur u. den Umfang d<'s dem 
.Landesherm odrr dessen Ministcrio znstebenden Besläti«:nng». 
Recbts der wichtijeren Criminal- Erkenntnisse. — Das Sclüe* 
fsen von Fischottern kann nicht als Wilddiebstalil angesehen 
u. bestraft werden. — Von der Gültigkeit des Retraclus ge». 
tilitins im Fürstenth. Osnabrfick. (Schiuls in Nr. 10.) — Nr. 9. 
Ueb. d. Eiuflufs der unterbliebenen gesetzmSfsigen Publication 
eines frfilieren Straferkenntnisses, auf die Mitberücksichtis^nng 
desselben n. des in Folge eines solchen Erkenntnisses ab^e- 
bftfirten Straföbels^ bei Abmessung der Strafe eines ruddlöl»- 
gen zweiten oder dritten Diebstahls. — • Nr. 11. Nach wel- 
äen Grundsitzen ist die Zahl des Weideviehes sn regnliren, 
die geneino Waide einer Dorlschsft in Abbrach gerith? 
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— > Ueber den Gmchttstiod der io den H«B8c$tldteii ange* 
Btelilen Kgl. Haiiaov. Bedienten. — Nr. 1*2. Doctoralmeinun- 
gen fiU. die RechtobeeUodigkeii der rmn Cridar f&r eine ill- 
Ure Schuld hinterdrein bestellten Hypothekpn, eammt ange- 
hängtem RcGhtsralle. — Von der Benutzung der Marken darcli 
die Bewohner neuer NebenhAuter der Genoasen. «— Ueb. d. 
VerhSltnlls des Mandatars in dritten PecMoen, und ober die 
Foim des JUandats* 

3634. Rec. von Theiner üb. Ito*8 rermeintl. Decret, in: 
Allgem. Lit. Ztg. 1835. Nr. 154. 155.; von Lex Salica ed. 
Laspejres, Ebend. Nr. 167.; Ton Schmidt, die Gesetie der 
Angeisachsen Th. 1. Ebend. Nr. 168. 

VI. Staats- und Cameral-Wissenachaften. 

3635. Ideen über die neue Organisation der Civil' 
yermaltung im Königreiche Hannover von F. W. Oster- 
meyer^ Amts- Assessor m Celle. Hannover, Ht^lwing. 1835. 
3^ Bog. er. 8. J Thlr. — Die neue Organisation der Behör- 
den im Königreiche Hannover durfte sn den schwieriesten 
Aufgaben gehören, %velche die Staatsweisheit heute zu lösen 
bemüht ist, da die Gründe, welche diese Veränderung veran- 
lassen, nicht allein in dem Streben nach sweckgemSfser Re- 
form eines in mehrerer Besiphnng nnzurelchend gewordenen 
Beamtenstandes, sondern zugleich in dem Wnnscue beruhen, 
in der Civil -Verwaltung etwa 160000 Thlr. zn ersparen. 
Allenthalben fast, wo sonst das Bedürfnifs zweckgemlPser Re- 
formen alterthfimlicher Einrichtungen sich kund gegeben hat, 
dürfte die Bereitwilligkeit nicht mangeln, für den Genufs 
einer bessern Staats- Organisation einen hohem Aufwand zn 
bestreiten: denn überall forderte ^in im Wohlstande wie in 
der Bildung fortgeschrittenes Zeitalter ein kompliiirteres Staats- 
System an die Stelle der einfachen Organisation, welche einer 
niedri^era Stnfe sowohl der Erwerbsthütigkeit als der geisti- 
gen Bildung Genüge leistete. Jene beiden Forderungen aber 
zugleich zu erfüllen, dazu scheint (>s kein anderes Mittel zu 
geben, als was man dem Staate abnimmt, auf dl<^ Schultern 
seiner einzelnen Glieder zu wälzen, indem man die Gemein- 
den immer mehr zn organisiren und der Gemeindeverwaltung 
einen Theil der bisherigen Staatsverwaltnn» zn übergeben 
sncht. Damit wird dann fi'eilich nicht das Mnafs, aber doch 
die Vertheilung des Nationalaufwandes für öffentliche Zwecke 
eine Yerinderun' erleiden. Ein^ immer festere Organisation 
der Gemeinden ist daher auch der erste Vorschlag, den der 
Verf. nns bietet, der zweite geht anf Zusammenlegung kleiner 
Aemter (andererseits aber auch auf Trennung zn grofser Amts- 
bezirke): die bisher in den Hannoverschen Aeratern bestan- 
dene Verbindung von Justiz u. Administration hfilt der Verf. 
f&r beibehaltungswcrth. In Ansehung der hohem Justiz-Ver- 
waltung schlSgt er die Aufhebung der Mittelgerichte im Lande 
Uadeln n. der beiden standeshfrrlichen Justiz -Canzleien vor, 
da anfscrdem noch 7 Königl. Justiz -Canzleien bestehen: es 
würden Überhaupt nach des Verf Ansicht 6 Justiz -Canzleien 
gcniiscn, deren jede mit 6 Ruthen besetzt werden mOfste. 
In dieser Weise geht d« r Verf. die übrigen Zweige der Staats- 
Venvaltnng durch, fihcrall zwar der Nolhweudigkeit von Ein- 
BchrSnkangen sich mit seinen Vorschlägen beaueroend, fiberall 
aber auch mit aufrichtigem Streben zn wahrnafien Verbesse- 
rungen biozuleiten. Die Schrift ist übrigens nicht blos in 
B«'zug auf die kfinillige Einrichtung Hannovers, sondern auch 
insofem fon allgemeinerm Interesse, als sie manche fBr den 
Auswärtigen interessante Notiz über die bisherige und heu- 
tige Hannoversche Staatsverfassung cnlhslt 

3636. Ueher den deuiechen Zollverhand von C. C. 
Beclier^ Mit einem KSrtchen. Köln u. Aachen, Kohnen. 1835. 
25 S. gr. 8. I Thlr. ^ Die Karte stellt die heatig« Aosdeh- 
ming des deutschen ZoHverhandes dar. Die Schrift cnthiüt 
eine knrsgcCaürte gesdikhtlicke Dsntelloiig dct Unpcmget u. 



ForttehreitäxB des Prenfsiseh-dentsdien Handels* n. Zollsy. 
Steines, verwahrt Preufsen gegen die Ansicht, als we^f diefa 
System gegen England feindlich gerichtet, schildert knrs den 
Eiuflnfs des Systemen anf andere Staaten, vorzüglich anf 
Grofsbritannien , u. liefert saletzt eine übersichtiiche Verele^ 
chnng des Britischen n. des Prenfsisch-dentschen Zolituitf. 

3637. Staalshandhuch des Grofskerzogthums Sac^ 
sen-Tfelmar-Eisenach für das J. 1835, mit jetzigem Hau»- 
wappen. Vom geheimen Kanzlei - Secretär Malier, Weimar, 
Albrecht. 1S35. 304 S. 8. — Inhalu-Anzeige in: Allgem. LlL 
Ztg. 1835. Erg; Bl. Nr. 90. 

363S. Berliner politisches WochenblaU. (s. Nr. 3ia) 
1835. Nr. 30. enlh. lieber die Ursachen von Don Migueb 
Fall; von einem Augenzeugen. (Fts. in Nr. 35., SchlnJs in 
Nr. 36.) — Nr. 31. Die irische Kirche n. die AgiUtoren, — 
Nr. 32. Brasilien. — Nr. 33. Irländische Armengesetze. — 
Nr. 34. Frankreich n. Deutschland. — Nr. 35. Das brit Ober* 
bans im Kampfe gegen die Demokratie. — Nr. 37. — Nr. 3S. 
Rückblicke anf die Gesch. der Restanration. (Fts. In Nr. 30^ 
Schlnfs in Nr. 40.) — Unterkanada n. das brit. Gonvememenb 
— Nr. 40. Einiges über die sittlichen Zustände der niederen 
Ciassen in England. — Nr. 4t. Reform der Municipal-Corpor 
ration in England. — Nr. 42. Ueb. d. innere Verfassung der 
europ. TurJiei o. das ncmB Kdaigreich Gnedienlsad. 

VII. Naturwissenschaften. 

3639. Zoologischer Hand- Atlas snm Schnleebrauck 
und Selbstunterricht, mit besonderer RQcksicht auf seinen 
„Grundrifs" n. sein „Lehrbuch der Naturgeschichte" entwor» 
fen von Dr. Hermann Burmeister. Erste Lieferung. Berlin« 
Reimer. 1835. Fol. Mit 6 KnpferUf. 1 Thlr. -« Der Veii 
beabsichtigt eine Sammlung von Abbildungen zoologischer Ge- 
genstSnde zu veranstalten, „die mit einer passenden Auswahl 
auch die möglichste Treue der Zeichnung, Schdnheit der An9- 
iuhrun«; u. durch Darbieten analytischer Detailzeicbnungen dii$ 
Alöglicnkeit einer klaren VergegenwSrtigung des fraglichfn 
Gegenstandes in sich verbinde. Die Sammlung sollte so ein* 
«'erichlet aevn, dafs keine eigen thumllche charakteristische 
Form des Inierreiches fehle, damit Jeder beim Durchl.infen 
derselben, von der allmfilichen n. fortschreitenden Umbiidan^ 
welche die thierifiche^ Organisation in den verschiedenen Gro{H 
pen des Thierreiches erleidet, eine klnre nnd deutliche Vo»» 
Stellung gewinne." Bei den niederen Thieren soll wenigstens 
ans jeder Familie eine Art; bei den höheren aber sollen au 
jeder Familie mehrere Gattungen in einer besonders charakto* 
ristischen, Seht typischen Art abgebildet werden. — Dieser Al- 
ias wird also weniger för den Schulunterricht sich eignen, 
als für Stndircnde n. jeden Gebildeten, der sich einen richti« 
gen Ueberblick über die thierische Metamorphose verschaflf^ni 
will. Anf der ersten der 6 Tafeln, welche dieses Heft an^ 
machen, erhalten wir Abbildungen von Pachjdermen: Phaoo- 
chaems Aeiiani Cretzschm.. als ileprSsentanlen der Schwein«^ 
yom Nilpferd, vom indischen Nashorn, vom Ujrsx miicfm 
Ehrenbg., vom ostindiscb« Tapir nnd vom ostindischen Ele- 
phanten. Die beigegebrnen osteolosischen Darstellunffen sind 
ganz leidlich; die der Gebisse danlcenswerth. Auf oer 2ten 
Tafel sind Abbildnngen spechtartiger Vögei gegeben: eineg 
Kolibri (TrochUns mapificos), eines Manersegler (Cypselnn 
apus), eines Ziegenmelker (Caprimnlgns enropaens), der Blan- 
recke (Coracias garmla), des Kuknk, des \Vendehals, des 
Grrdnspecht, des Tukan, des üelmkakadn, eines Nashornvo- 
gel« (Boceros hjdrocorax), de« Wiedehopf n. Eisvogels. Die 
Aus^vahl ist hier unstreitig besser getroffen, als bei der e^ 
sten Tafel, wo die Darstellnny^en zweier nenentdeckten Sto* 
gethiere auffallen. Die 3te Tafei enthSlt Abbildungen dei 
grSnen Wasserfroadies, den Laubfrosches, der Pips, des Fe»> 
^ , d«s kleloea Wassemcdclies» des Asolotl, des 
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Pr«teHs «ngviims. des Ampliioina didactylmn n. dar Coccilta 
Itiinbricoides. Die 4te Tafel giebt biMliche Dtratellangen des 
lUkrele, des Thunfisches, des Schwertfisches, des Soanenfisches, 
des Chaetodon faber, des GoMbraaaen, des Papageifisches, 
des Flafsbarsch, des PetenDinnchen, ihs Stenseber, des See- 
ScorpioB, der Seeschwalbe, des Stichling, der Aalnratter und 
des Gobios capito. Die beiden letsten Tafeb liefern Dar- 
stellungen einiger Gliederthiere nnd Medusen. Im Text sind 
die nothwendtgen ErlSuternngen gi*geben. Der Plan ist lo- 
benswerth, die Ausführung meistens gut, das Werk Terdient 
Beschtoag n. Yerbrcitung. 

3640. Der vulkanische Roderhers hei Bonn. Geogno- 
gtische Besclireibung seines Kraters nnd seiner Umgebungen. 
Ton Carl Thomä, Mit einem Vor^vorte von Dr. J. IVögge- 
tath. Mit 1 Ansicht u. 1 Situationsicarte des Koderbergs u. 
4 Gebirpsprofilen. Bonn, Henry u. Cohen. 1835. VI. und 
58 S. gr. 8. — Lobende Rec. in: Allgem. Lit. Ztg. 1835. 
Erg. Bl. Nr. 86. 

3641. Rec. roa Walafridi Strahl hortnlns, ed. Reofs, 
in: Allgem. Lit Ztg. 1835. Nr. 153.; von Bemhardi Beerifi' 
d. PAanienart, Ebead; T«ii Hünefeld die Chcmis der Reehts- 
pfiege, Ebead. Nr. 168. 

Vin. Physiologie und Medidii. 

3642. Erkenntni/s u. Cur der sogenannten Dilhmar- 
tischen Krankheit, Von Dr. E. A. L. Hübener, Altona, Aue. 
1835. 111 S. gr. 8. — Es Terdient sunSchsi des Verf. Be- 
ttreben durch monographische Abhandlung fiber eine auf we- 
nige Districte des nördlichen Deutschlands beschränkte, durch 
ihr eigenthömliches Auftreten interessante u. durch ihre Bös- 
artigkeit bedeutende Krankheiuform Ltciit su verbreiten, alle 
Anerkennung. Berücksichtigen wir die Art n. Weise der Aus- 
filhmng dieser Schrift, so llslit uns aber zunichst eine gewisse 
Weitschweifigkeit auf, u. ein Prunken mit Citaten, die zum 
Theil gar nicht in den Bereich der Darstellung gehören. Bei- 
des ist der Grund einer gewissen Unklarheit, die uns biswei- 
len' unangenehm berflhrt hat. Mehr Grund zum Tadel giebt 
aber der Mangel an allen Leichenöifnungen. Sollte sich in 
dem Wirkungskreise des Verf. nie Gelegenheit dazu geboten 
haben? Sollte er nicht wenigstens in Zukunft diese Lficke 
auszufüllen im Stande sejn? Die mangelnde Berficksichtigung 
der pathologischen Anatomie ist es, welche leider manche 
der sonst sehr tächtigen Schriften der rori^n Jahrhunderte 
fast anbrauebbar macht &lv die heutige Medicin, deren Um- 
gcataltang eben fast ganz auf dem anatomischen Elemente be- 
nibet. — Bei den herrsehenden Ansichten iber die dithmar> 
aische Krankheit hielt der Verf. einen kurzen Abrifs der Ge- 
stiebte dar Lastseuche, der Lepra und des Scorbates iilr 
iweckraifsig. Hiermit beginnt denn das Buch. Es folgt im 
4ten Capitel eine Geschichte der Radesyge n. der ditJimarsi- 
achen Krankheit. Letztere darum Yon ^Vrrth, weil der Verf. 
nachweiset, dafs die dithmarsische Krankheit keinesweaea in 
den Jahren 1785 — 87, als der Kronprinzenkoos eingeujeieht 
ward, zuerst sich gezeigt, sondern schon viel TrOher yorge- 
kommen sey. Er widerlegt bei dieser Gelegenheit auch St|u- 
Te*s Aneabe, wtflcher zufolge durch an Radesyge leidende Nor- 
weger die Krankheit Bach Ditbroarsehen eelangt sev. -— Das 
6te Capitel liefert eine ganz sahitzbare Sjrmptomstoiogie der 
dithmars. Krankheit, die in 3 ziemlieh bestimmt eescbiedencn 
Stadien saftritt u. TerlSaft. Dm Aetlologi« des juebeb wird 
im 6ten Capitel abgehandelt. Hier tritt der Verf. zunichst 
In Opposition zu Dähraeu, der in neuester Zelt ganz beson- 
ders den syphilitische^ Ursprung der Krankheit yerfiochten 
hat. Dann unterwirft der Verf^ die Frage einer sorgfältigen 
Prfifang: ob das Uebei mit der Rade^ge identisch sej, die 
er Terneinead beantwortet. Eben so' wenig mli der Verf. 
ihre Identität mit Lepra u. Scarbut zugeben; si^ ist Tialmehr 



eine etgi^lhOmlkhc Krankhaitafonii , aalatsaden in Dithmar- 
selten selbst, aus dem Zusammenflusse yieler Schädlichkeiten, 
die sehr wohl Cachexieen beryorzabrin^en yermAgea. Die 
ProsHiose wird im nicbsten Capitel abgehandelt. Hieran 
sdiiierat sich die sehr weitschweifig gehaltene Darstellnng 
der Tberant'ulik, der das 8te Capitel ge\ridraet ist. Die dii- 
tetischea V«rsiebtsmaaf8r*>g^la sind karz im 9ten und letzten 
Capitel angegeben. — Miirhte der Verf. uns doch bald mit 
einer Reihe einzelner Krankheitsgeschichten beschenken and 
nach erfolgtem Tode yon Patienten die Sectionsresultate lie- 
fern; die vielen fiberall erscheinenden medicin. Zeitschriften 
werden solche Beitrage zur Erwelterong unseres Wissens mU 
Freuden aufnehmen. 

3643. Med, Dissertationen der Friedrich^ffUhelmS" 
Universität in Berlin: MSrz. d. 7. Nonnnlla de Pustula 
maligna adnexis morbi bialoriis. Auct. Lad. Beruh. Greese, 
Ponier. — d. 1*2. De glandularum intestinalium stmctura pe- 
nitiori. Auct. Lud. Boehm, Hanayiensi. 7 Bo^. 4. — d. 19. 
De Rheum.itismo musculorum abdominis adiectis morbi histo- 
riis. Auct. Lud. Alb. Strebel. March. — d. 21. De Ophthal- 
raia syphilitica.^ Auct. Maur. Michaelis, Detmold. — d. 23. 
De Pliimoseos indole et cura. Auct Aemil. Benzler, Werni- 
gerod. — d. 26. De liixatione et fractura yeilebrarum lumbL 
Auct Frid. Gail. Jul. Hasse, Borusso-occidenU — d. 28. De 
fislula salivali et yariis operalionis nii'tliodis, Auct. Everard. 
Jlenr. Eikhof, Guestphal. — d. 30. De Phlebitidis acatae dua- 
bus speciebus uuas obseryare mihi contisit Auct Franc. Jac 
Schuerrings, Cßyiens. — April, d. 11. Somnus, naturae me- 
dicatricis roolimen. Auct Cfar. Alb. Burckhardt, Mariae insuL 

— d. 13. De Pneumonia infantium. Auct Gust Guil. Kae- 
seler, Guestphal. — d. 15. De yomitoriis. Auct Frid Ed. 
£n«;elhardt^ Neomarcb. — d. 18. De Diabete. Auct Frid. 
Gull. Auch, Guestphal.^ — d. 23. De hvdrocephalo, adjecta 
morbi historia. Auct Frid. Guil. LutL Voiglel, Magdeburg. 

— d. 27. De roorbis tubae Euslachii. Auct Frid. Schramm, 
Rlienano • Bornas. — d. 'i9. De monstro acephalo humano. 
Auct Car. Aug. Pfotenhaoer, Vitebf-i^ens. — d. 30. NonnuUa 
de niorbis pancreaticis. Auct Car. Lud. Medicus, Rhenano. — 
Mai. d. 2. De tabe dorsuali. Auct Max. Roessel, Uechta-Ol- 
denburg. — d. 4. De epilepsia. Auct Theod. AL Kaesema- 
cher, Magdeburg. — d. 7. De vi atque potestale grayiditatis 
in morbis. Auct. Franc. Blenrer, Jlhenano. — d. 9. De para- 
hsi nonnulla. Auct Ott. Carus, Partbenopolit — d. 18. De 
fontibus medicatis Wildungensibus. Auct. Adolph. Speyer, 
Waldeccens. — d. 21. De spirituosis e tuberibus solani coo- 
fectis.^ Auct Car. Kraass, lliienauo-Bomss. — d. 23. De eo- 
thanasia medica. Auct. Christ Car. Salzmann, SchoepfenthaL 
(6 Bog. 4.) — d. 25. De ulacenta abnonni. Auct JuL Jacobi, 
Regiomont Borusso. — d. 27. NonnuUa de delirio tremente 
adjecta^ morbi historia. Auct Gust Ad. Jonas, Rhenano-Bur. 

— d. 30. De musices efft'ctibus in hominem sannm et aegri>- 
tum. Auct Frid, Alb, Franck, Siles. ^ Juni. d. 6. De 
exophthalmo pseudorganisatione orbitae fungosa eifecto. Auct 
Ed. Werner, Sclioenebeccensi. — d. 11. De morbo hysterico. 
Auct Ludoy. Rudeloff, Quedlinbure. — d. 13. De Cere- 
bro qnaedam. Auct Car. htrjf^j^ Slonaster. -^ d. 15. De 
diyersa yentriculi forma in infante atque in adBlio. Auct. 
Emcsto Salbach, Posnan. (Cum tab. Üthogr.) — d. 20. 
Nonnnlla de eimiyemate adjecta morbi hjstoria. Auct. fienr. 
Ferd. Rqnge, Sedinensi, — d, 22. Tubercnloruffl' pnlmonis 
crudorMm analysis cheniica. Auct Car. Lud. Preufs, occid. Bo- 
nus. — d. 24. De morbomm psjchicorum origine somatica. 
Auct Ad. Em. Schmidt, Beroi. — Juli. d. 4. Nonnulla de 
svinptoniatologia et diagnosi py^orborora sortae. Anct Ott JuL 
Fei. Stricker, Berol. — d. 11, Nonnulla de haemorrhoide con- 
stitntionali. Anct Jo. Henr. Wirth, ^Insfli. — d. 13. De na- 
tura typhi abdominalis. Auct Joa. Proebsting, Gaestphal. — 
d. 16. ^oibos rebus catarrhus et rhenmatismas inter ae con- 
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3645. 
Ei^kttnde. 



Teniant« qüiham difierant Aaet. AL JuL Bexb^nm, Mtrtiabvr^. 

— d. '20. OUservatione« uomiullae microseopica« fiU iioae pri- 
niittva dioaiit in iufUinmaUoiif specUntet. AucL Tlieo|iij. Glage, 
Gueflpluil. (Cum Ubula «eri incisa ) — d. i4. De niania puvr- 
nerali. Aoct. Geoq;. OU. Uenr. ScLalxe, Poinvrano. — d. 30. 
De Luboaau s^iihUiticoruin indol« et cora. Aoct. Car. Fcrd. 
Langenmayr, Siiesio. — August, d.6. Symptomata objectiva 
oiibthalmtae catarrlialis, rbeainatieaa et artbriticae. Auct. Lud. 
Kegel, Saxo- Boraas. — d. 8. De rheuiuaüanio. Auct. Joa. 
Bracht, Goestphal. — d. 10. Nonnulb de ioflammatioDe, tor- 
eore et erectione. Auct Henr. Gul. £mmert, Beruena. — 
d. 12. DisquiaitioDca aetiologicae de morbis berpelicia et aliis 
cbrouicifl exautbeinatiba«. Auct. Jo. Henr. Sckweich, Neoridao. 

— d. 15. Konnulla de Pneumophlhisi et Broncboblennorrhoea. 
Aucti Jo. Hubert. Becker. Rheo.-Boruaa. — d. 17. De actione 

Soani nenrus vagns in digeatiooem cibonim ezerceat. Auct 
b. Clem. Dieckboff, Gueatphal. — d. 22. Experimenta in ra- 
nae eaculentae piexo luinbali facta yeraiu nervorum fibrillarum 
qnas primitiTas yocant anatomoain refelleatia. (Aniplioris ope- 
na praeniio hoc anno decorati partem proponena.) Auct Henr. 
Kronenberg, Varaavienai. — d. 23. De febri oerroaa cum labe 
inteatinali. Auct. Gnil. Leonb. üeilmann, Rbeuano Boruaa. — 
d. 24. De morbia aenii noniiuUa. Auct. Micb. Joa. Neltekoven, 
Bonnensi, — d. 27. De vini Moaellaui vi medicatrice Sn morbo 
acorbatico obaervatio. Aact Jo. Micb. Foelir, Moaellaoo. -* 
d. 31. Obaervatio de earie oaaiani capitia. Auct Car. Bertr. 
Humelei, Riaenburg. Boruaa. 

3644. Rec. von Naegele Mogottocla, in: ABgfm. Lit Ztg. 
1835. E^. Bl. Kr. 89. 

IX. Geographie. 

DasjgermanUcht Europa, Zar gescbicbtUcKen 
Von Dr. G. B. MendelMohn. Berlin, 1836. Dun- 
Humblot 32 Bog. gr. 8. 2^ Tbbr. -^ Wie die Natar 
Bedingung u. Grandlaee dea Geiatea fiberiiaupt, ao iat niher 
daa Teilnriacbe und lUiniatiacbe , dann aber daa gegliederte 
Terrln mit aeinen mineralogiacben a. vegetabiliacben Produc- 
ten daa Beatimmende o. daa die Entwickelang dea Vfilkergei- 
•tea Leitende. Nicht ala ob die geiatige Freiheit hierdurch 
negirt aeyii aoUte, vielmehr findet eine gewiaae Umbildung 
der Natof durch den Geiat auf höheren Knltnraftofen atatt; 
•o wenig aber der £iaxelne aeinen Leib vollkommen annul- 
liren kann, ao wenig kann ea daa Volk, die Seele iat nicht 
ohne ihren Kdrper, daa Volk nicht ohne aein Land; auiaer- 
halb DeaUchland g^t ea auf die Dauer keine Deatache. £a 
aind diese geographiachea Elemente in der Geachickte noeh 
durchaua vemachllaaict; abgeaehen von dem ganz Allgemeinen, 
wie Kimm a. Himmel die Anackaaaneen beatimmen, die Le- 
benaart bedingen« Von der Stellung dea Landea sa dem am< 
gebenden Vö&erkreiae, giebt daa Terrln gewiaae gani be- 
stimmte Arten dea Beaitsea o. Erwerbes, welche lu conatan- 
ten poUtiachen Elementen werden, die durch die ganxe 
politiache Entwiekelung sieh hindvrebsiehen. Wir b^ri^aen 
voiiiegendea Werk, welehea ona auf eine tief eindringende 
Weiae in dieses Grinsland der Geschichte o. Erdkunde ein- 
fiihrt eis den ersten umfaaaenderen Verauch dieaer Art. lia- 
mentlich flir Europa war die Geachickte biaber ohne alle 
solahe Voraibeit n. H&Ifamittel; (|}r Aaien a. Afrika pben una 
die Rittcffsclien Arbeiten manche treffliche Einalcht Leben« 
dige Anachaaang des Terrt na, genaue gescMlhtliche Kenntnifa 
dea Einxehien, «ad vor allem ein «osgeseiehneter historiacher 
BKck, deaam sich kein Mann vssa Handwerk la acbSme« 
liitle, f&r die politiachen Maasen« ihre Verhiltniaae «n einan- 
der imd ihre Entwicklung ffihren abevall zu interessanten o. 
ftbemacfaesden ResulUten. — Der Verf. behandelt in acht 
Büchern: Gallkn, GrsUritannien, Weatdeutachkmd , Sfid- 
dfcnttaehlaiid, Norddeutscbland, daa sabgeimanische Oat-Earopa 
Freofseo, d. h. das alu Orieosland), RuUand o. 



(Ungarn n. Frenfseo, 



Skandinavien. Damit der Lesef eine Probe von dem Reich- 
thum der Behandlang erhalte, neniifn wir die^ einzelnen Ab- 
schnitte dea aiebenten üuchea (Kulaland): Eialeltuog. Polen 
und Rnfabud. Rufaland unter der Herrachafl dea Kaptschak. 
Leibeigenachaft. Die Kirche. Techniache Fortschritte. Aas- 
ISnder. Geiatise Kultur. Peter der Grofae. Verhäkaila sor 
eenuanischen Welt Ural-Gebirg. Klima n. Landeaart FlOaae. 
KanaUjstem. SeehandrI. Alarioe, Hsfen. Vertheilnne der Bo-» 
völkeruog fiber den Boden dea Reicha. Centralea Gebiet Ps^ 
tersbui^ u. Moakao. D. 

3646. SketeJua in Portugal, during the Civil War of 
1834. Bj Captain Alexander, ^ndon, Cochrane et Co. 1834» 
8. 10^ ah. — - Skizzen aus Portugal während dea BOrgerkrie- 

§ea im J. 1834, nebat Bemerknn^n über den gegenwSrtigea 
iuatand a. die Anaaichten in die Zukunft Portugida. Von J, 
£. Alexander. Ana dem Engl abera. von Dr. F. H. Unge> 
witter. Mit 2 Abbild. Mpifaen, Goedache, 1836. |r. IX 
1| Thlr. — Capt. Alexander gehört in den nnermadlichateo 
Keiaenden. Er iat ein feiner Beobachter, u. wenn auch obiges 
Wirk, daa Reaultat einea Aufenthalta von wenigen WodEea 
in Portogala Hauptstadt, nicht beaondera fleifaig auagearbeitet 
oder gar gelehrt ist, so gewihrt es doch ein genfigendes Bild 
des Landea. 

3647. DUeoveriee in Agia minor Snduding a dcserlp- 
tion of the ruina of aeveral ancieat citiea and eaaeciaUv oC 
Aatioch of Piaidia bj the Rev F. V. J. drunddl, brit cap^ 
lain at Smjma. Lond*m, 1834. 2 Vol. 8. — Die Reiae, 
welche im Octbr. bia Decbr. 1833 gemacht wurde, omfalst 
den a&dweatlichen Theil der Halbinael, die Linder Ljdiea, 
Phrrgien, Piaidien and daa nördL Pampbylien. Ein Anhang 
achildert eine im Juni 1830 untemommeue Reias aua Smjms 
Ober Pergamua und Aivali nach Leaboa, die beaondera wegeo 
der darin mitgetheilten Nachrichten fiber die Versuche der 
englischen u. amerikaniachen Geiatlichen, Schulen unter dea 
kleinaaiatiachen Griechen lu gründen, iatereaiwit iat Eio 
zweiter Anhanc enthslt eine auaffihrliche and gründliche Go- 
achichte von Smjnia; eine Schilderung aeiner Alterthfimer 
und aeinea jetsigen Zustandea. — Die Unteraudiungen A.'s 
aind deahalb beaondera lehrreich, weil er die zur Erreichung 
aeiner Zwecke hinreichenden hiatoriachen and philologiachea 
Kenntniaae beaala. Aber die Benatzang aeinea Werks wird 
durch die grofse Breite «. Weitschweifigkeit, aut der es ab» 
gelalst Ist, recht sehr ersehwert Rec von Uainicks ia Jahrb. 
£ wiaa. Kritik 1835. IL Nr. 9. 

3648. Jonmal f. d. n. L. a. S. Relaen. (s. Nr. 763.) 1835. 
Juli enth. Fu. der Anssl^ «wGfluUrs,'Flintor*s n. Schöol* 
cra(i*s Reisen. — MiaceUen. *«• Augaat: Aossug aaa Sl* 
John'a Reisen in die NU* Ebene. (F. g — Ausz. sas Gftt«. 
lafiTa Reiae. (Fu.) ^ Aimwc aas Bedcock*s Reisen in Spa- 
nien und PortoeaL (SoUnls im Soptbr.) — Die Ovshs. -i- 
Septbr. enth. Fts. der Aassüge aus Sehoolonft's, Flinler*« 
a. 5t John's Reisen. 

3649. Die ColoQie von Weataaatralien, ins daa Analand 
1835. Nr. 276—278. — HandelaaUtiatik (nach franz. offic. 
Quellen): TVapezout, Ebsad. Nr. *279.; Hayti, Bbsnd.'Nr. 283. 

36M). lieber Prof. Lorabaoh*s handschriftl. Noten sa 
Job. Leoli BesehreiboBg von ürika, In: Blltter f. lit Unterhu 
1835. Nr.* 383. 

3651. Rec. von V. Hoffmaon äug. Srdbescbreibanc Ar 
Schalen, in: Jen. Lit Ztg. 1835. Nr. 172.; von Taschenbach 
zu Sdiweiier Reisen, Ebeud. 

3652. Rec. von Cook)a. Skizzen aas Spanien, in: Blatter 
lit Unterh. 183$. Nr. 282^*2S4. — Rec. von G. U. v. 

Sohabert!a Wanderbftehlein, in: Allg. Lit Ztg. 1835. >r. 161.; 
von Neueste Bescfarbg. dea Königr^dis Ungern, Ebead. Erg* 
BLKr. 90. 
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X. Mathematik. 

3653, jtnfanesgr&nde der Mathematik Ton F. Ze- 
hsnder. Ein Lfhrboch für Schulen n. den Selbstanterricht. 
Dritter Tbeil, welcbfr die ebene Elementar «Geometrie enl- 
bäU. Bern n. Chur, Dalp. 1835. Mit 8 Tafeln. 1\ Bog. gr. 8. 

ITblr. ^ Der Verf. hält et fBr «ehr wichtig, die jungen 
enle bo ichnell als mdglich aus dem trocknen (!) Gebiete 
der reinen Mathematik- in das anziehende der angewandten 
einzuführen, n. will deshalb die Anfangsgründe niciit zu weit- 
ISuIlg vorgetragen wissen ; das Wichtigste ans der El^^mentar- 
Geometrie soll nun in yorstehendem Werke, das ans 4 Büchern 
besteht, enthalten sejn. Der Verf. handelt in dem 1. Buche 
'(p, 1 — 34) von den gradlinigen Figuren, im *2. B. vom Kreise 
(p. 35 — 57), im 3. B. von den Proportionen der Figuren 
(p. 58-!- 99) n, im 4. B. von den regeimunsigen Vielecken n. 
von der Ausmessung des Kreises. Da der Verf. die reine 
JSath. als etwas Trocknes ansieht, so glaubten wir erwar- 
ten zu d&rfen, dafs er den Gegenstand sowohl durch eine 
^rgCaltige Auswahl u. Anordnung des Stoffes, als durch eine 
einfache a. klare Darste]lnn| interessant machen, und durch 
dentllcbe, das Wesen der Sache erfassende Erklärungen den 
geometrischen Beträchlungen eine feste Basis, ohne welche 
aUe Sicherheit n. Gründlichkeit verschwinden, geben werde. 
Von dem allen finden wir aber gerade das Geg*'nlheil. Die 
Aoswahl ist darchans nn^enfigend u. nnzweckmSfsig; die An- 
ordnung weder systematisch noch methodisch, und wie die 
Eintheiiangen, die fast fiberall nur nach dem Aeufsem der 
Sache gemacht, bis ins Licherliche getrieben sind, davon 
seogt namentlich das 5te Cap. des 1. B., welches nnr aus einer 
balben Seite besteht, und emen ziemlich unwesentlichen Satz 
enthält; die Erkllrungen sind oft unklar, ungeschickt u. selbst 
unrichtig; in den Beweisen endlich selbst der einfachsten SStze 
finden wir eben so viel Breite als Unbeholfenheit, und in den 
Folgeninsen aus demonstrirten SStzen eine grofse Ungeschick-» 
licUeit (z. B. §. m u. 21.). Der enee Baum dieser BlStter 
gestattet uns nicht, die gerügten Mfinsel einer nieciellen Kritik 
kn unterwerfen; ein Beispiel mag hier jedoch Platz finden. 
Der Verf. erklirt im §. 18.: „Ein spitzwinkliges Dreieck 
bat lauter spitie Winkel, ein stnmpfwinkliees einen stampfen, 
imd ein rechtwinkliee« einen rechten Winkel!** als wenn 
diefs nicht einfache Folgemngen jenes Satzes wiren, dafs die 
Winkel im Dreieck losammen zweien rechten gleich sind, wel- 
ehen der Verf. §. 44. mit nnglanblichen Umschweifen bewiesen 
bat. — So werthlos der Inhalt ist, so ausgezeichnet ist die 
lofsere AoMtettong, die durchaus nichts sii wünschen übrig Isfst. 

3654* Neue Entdeckung im Gebiete der Mathematik, od. 
die Lösung fo^nder Problems- Aufgabe, nSmlich : Eine Aecrna- 
tionsformel sa finden, womittelst der Zirkelkreis ans dem 
Dorchmesser direct berechnet werden kann: zur Beseitigung 
der diesflillig angewendeten AnnShemngs- Proportion 
xsl : 3,141593653589793 etc., von Joa T. Jasieuitzkr, In: 
Jen. Lit Ztg. 1835. Intell. EL Nr. 33. 

XL Eriegswissensehaften. 

3655. Ansichten über Volksbewaffnung u, F'oJkskrieg, 
Glogaa, Flemminfj. 1S35. ^ Bog. er. 8. ^^ Thlr. — Anf den 
Ab£nck des Kapitels „Volksbewamian^ ans den nachgelas- 
senen Werken des Generals v. Clansewitz als Einleitung, fol- 
§en die Ansichten des ungenannten Verf. üb^r den Volkskrieg. 
lie sind in einem echt militärischen Geiste geschrieben, ent- 
halten jedoch wenig Neues, und dürften hin u. wieder nicht 
alle Klassen des Volkes befriedigen. Der Grundsatz allgemei- 
■er Kriegspflichtigkeit ohne Unterschied wird zuerst aufge- 
stellt, darauf fol^die Be^hreibung der Führung «. Leitnne 
der Volksheere. Die natürlichen Führer entnimmt der VerL 
«US dem Gmndadel, wobei es scheint, als sej die Volksbe- 
waffnung der Stidte n wenie berücksichtigt, und «ine Vor* 
liebe für das Büttelaher wirkend gewesen. Die Landwehr 



de« Isten Anfgebotes wünscht der Verf. noch mehr mit dem 
stehenden Heere verschmolzen, als es cegenwlrtig der Fall 
ist; er bildet die Volkstruppen in Bataillone zu 400 bis ÖÜO 
Mnnn in 4 Compagnien; zwei solcher Bataillone, eine Eliten- 
Ctmpagnie zu 300 Mann, n. 300 Reiter atofsen zu einem Rc'^ 
gtmente zusammen, z%vei Regimenter sollen eine Brieade bil- 
den, u. diese den Landraih, wenn er dazu eeetgnet ist, vor- 
zugsweise zum Commandeur haben. Das Schiefs^ewehr ist 
die Uanntwaife des Mannes zu Fnfs, n. das ganze Land wird 
durch Hecken, GebSude und Erdaufwürfe zu einem krS(^ip;en 
Widerstände vorbereitet. Die Memoiren der Frau v. La Roche 
Jacqiielin Über die Kriege in der Vendee, von denen ein Aus- 
zog gegeben wird, bezeichnet der Verf. als einen praktischen 
Corsus der Beziehungen n. GmndsStze des Volkskrieges, und 
den Schlnfs des kleinen sehr anregenden u. für Freunde der 
Voikabi^waiTnong iufserst interessanten Werkes macht ein Ab- 
druck der Königlichen Verordnung über den Landsturm vom 
31. April 1813. 

XII. Pädagogik. 

365B. L Spezielle Anleitung zum Gebrauche der deut' 
sehen Schul gramwatik för die obern Klassen allgemeiner 
Volksschulen. Von J. Tb. Seherr^ Seminardirector u. £>zie- 
hnngsrath. Zürich, Grell, Füfsli n. Co. 1835. 10 Bog. a 
I Thlr. — II. Praktischer Leitfaden heim Unterricht in 
der deutsehen Sprache mit besonderer Berficksichtignng der 
Ortliographie, zum Gebrauche in Volksschulen. Herausgeg. 
von J. G. Fleischer^ Schullehrer in Gohlis. Leipzig, li?35. 
Fort. 10 Bog; 8. ^ Thlr. — HI. Deutsche Schulgramm alik 
von A. Herr^ Lehrer am K. Gymnas. in Wetzlar. Grimma, 
1835. Gebhardt. .15J Bog. 8. l Thlr. — Die Schrift L giebl 
eine specielle Anleitung zum Gebrauche einer in allen Schu- 
len des Rantons Zürich eingerührten Schulgrammatik. Diese 
Grammatik ist nach einem durchdachten PLine u. mit wissen- 
schafliiehem Geiste ausgearbeitet, von der Ueberzengong aus, 
dafs durch den Unterricht in der deutschen Grammatik eben 
sowohl der formale Bildungszweck erreicht werden könne, als 
durch grammatischen Unterricht in den todten Sprachen. Die 
Anleitung zum Gebrauche derselben entspricht allen Anforde- 
rungen, die man an eine solche machen kann, anf das voll- 
ständigste, u. für die Lehrer, die eines solchen Stabes immer 
noch bedürfen, kann kaum besser gesorgt werden. Die Schrill 
unter II. hat einen rein praktischen Zweck; sie stellt nach 
einem gut geordneten Plane die wichtigsten Regeln dentscber 
Sprache, Orthographie u. Satzbildnng, mit den nüthigen Uebungs- 
beispielen versenen, so zusammen, dafs diese drei GegenstSmle 
nur einen einzigen Cursos ausmschen u. der Lehrer nicht ge- 
nüthigt ist, sSmmtliche Theile der Sprachlehre in vex^chie» 
denen Stunden zu lehren n. einzuüben. Für den ersten Un- 
terricht emnfehlenswerth. Auch die unter Ilf. angezeigte 
Schrift ist aer besten Empfehlung werth, u. um so raehr,^di 
sie bei ihrer einem Leitfaden angemessenen Kürze der freira 
Thitigkeit u. dem mündlichen Vortrage des Lehrers sncfa noch 
etwas übrig ISifst. Der eesammte SprachstofT ist unter die Haupt* 
rubriken: Sprech- u. dchreibelehre vert heilt, wovon die erst«: 
die Laut-, Silben-, Wort-, Satz-, Satzverbindungs* u. Vm«> 
lehre, die zweite aber: die Bnchstaben, die Süben« die VV«^ 
ter n. die Satzzeichen abhandelt. 

3657. Biograplüe von Wilhelmine Halberstadt (Erziehe- 
rin n. Schriftstelkpn), in: der Gesellschafter 1835. Nr. 84.67. 

3659. Bec. von Grameres Gesch. der Erziehung Bd. 1. 
in: AUgem. Lit. Ztg. 1835. Nr. 160. 161.; voa OUert, dia 
hühere Börgersdmle, Ebend. Erg. Bi. Nr. 83.; ven Wiecb 
die höhere Bürgerschule, Ebend.; von Zehn Jahre ans meincBi 
Schulleben. E^nd.; von Ltndemsnn Mlngel des GeL Schnl* 
Wesens u. Grife üb. Scbulreform, Ebend. ; von Münscher An* 
sichten Üb. Gymnasien, Ebend. ^- Rec. von Tegn^ Schul' 
reden, in: Jen. Lit Ztg. 1835w Erg. Bl. Nr. 70. 

Hierzu eine Beilagi- 
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XIIL Handekwissenschaft. Gewerbskunde. 

3659. Mittlialansren d«8 Gewtii)«- Vereins f. d. KSnigr. 
Hannover. <s. Nr. 1378.) 4tc Uef. evtb. Ueber Anwendan«; 
eritHzler <>€blJi8<>laft bei Selmiiedefesern. — Uie Geaetigeban^ 
fib. Erfindongs-Pateate io etiiigen Staaten. (Fto. in Lief. 5.) -^ 
Ucb. d. Baa der Kardendistel, von W. ▼. G4licb. — Besebrbg. 
ein es Voraesneire» für Schlasseli^ber an Tb6reo, Schranken etc. 

— l}^. S, Feetiglceit des Subeisens. (Scfa)ufs.) ^ Technisebe 
UaierricbC»-Anstaken. (Fts.; ieram Fu. in Lief. 5.) — ü«b. 
d. Oxydation der BacbdrvckersciirifWn ; Ton Dr. Heeren. -^ 
Ueber Sebweinebaate als Snrrsgat der Pferdebaare zum Ans- 
stopfen von Polstern «. dgi ^ Untersnck. eines im Handel 
Torlcommenden Eisen hSrtongs-PaWera. 

3660. The London Jonmal of Arls «ad Sciences, («iebe 
Nr. 41.) 1635. ScDtbr. enth. Hamilton s impr. in sbaping wood. 
(Zurichtung Ton Holi.) -- CleFcLind'« irapr. in maldng pens. 
( Anfertigung Ton Federn.) -- Wdls' impr. in cropping fu- 
Ktiaos. (Abnutzen detf Barchents.) ~ Cooper and Ecksteines 
inventiofi of an apparatas for pointing pencilsL (ZeichenpinseL) 

— Bate^s impr. m imitatin^ medals. (Nacbformons Ton Me- 
daillen.) 

^ 3661. Tb« Repcrtorj of Patent InTcntioos. (s. ]\r. 153.) 
1S35. Septbr. enth. Saxton^s impr. In printing-presses. (Buch- 
drocker-i'ressen.) — Massej's impr. in \ht apparatns nsed for 
me;)saring tbe progress of vessels throogh thc water, and for 
taking sonndings at sea. (SchiffiahH.) — Tongne s irapr. in 
apparatns for prerenting «ecidents to trayelUng -icarriages of 
▼arionn descripUons. (Fnhrwesen.) — De La Rne*s impr. In 
mxnnfactiiri^ or preparing embossed paper- hanging«. (Ta- 
peten.) -- Booth's coranositions of materials apniicabie for 
the ereasing of tbe azle-bearings of carriages etc. ( Wa«enbaii.) 

— Losb's impr. method of bleacbing certain atiimal ßcts etc. 
(Bieichkunstl) — Fergnson's combioatioa of processes whereby 
a new kind of dress or finish Is giTen to oertsin goods. — ^ 
Tunnel under the Back Water, Wejmonth. 

366t>. The Mecbanics' Magazine, (s. Nr. 40.) 1835. Aagost 
enth; Carter s Patent Paddle- Whcel. — Mr. Ogle's Steam- 
Boiler. -- Iniprored Street-Paring. — Dakfn's Tuming-Lathe. 

— Walls India- Rubber Life-boat. — Lerer and spring Ba- 
lances. — Description of an economical and convenient Me- 
thod of constructing mercurial Trooghs, etc., by W.H. Weckes. 

— M^Cordy's duplex Generator. 

^ 3663. Das Commvnal - Pf'egewesen in Rheinpreufsen 
in besonderer Beziehung auf die Eitel u. namentlich den Kreis 
Schieiden, Von W. VUch. Trier, (Bädcker in Coblenz.) o. J. 
(;835.) 8 Bog. 8. I Thlr. - Der Vert beweist, dafs za 
einer gründlichen Herstellong der Commonal-Wege eine gr5- 
fsere Centralisiran^ der Gemelndekräfle eintreten müsse, dafs 
nur dnrch eine freiwillige Einigung der Gemeinden n. Kreise 
»egezüge ron einiger Ansdehnung u. allgemeinerem Interesse 
•uszuTuhren seyen, u. dafs hierzo nicht Satoral- Wegedienste 
alifin ausreichten, sondern, zur Vermeidung technischer ün- 
▼oUkommenheiten, auch tbeihveise Anwendung Ton Geldmitteln 
ertorderlich wSren. Unter den Beilagen der Schrift befindet 
•ich ein Beschlnfs der Königl. Reg. za Aachen: wegen Herstel- 
^ong «ines gleichmilsigen Ver£üireiis beim Comnmnal-Weeebaa 
^<»m Jahre 18*23, eine InstraeÜon zur Uöteriisltimff, Iiäsd- 
«t«ag luAnlecmig der Gemeinde^ Wege Im Reg. Bez. Trier, 
™<^ oegar ein Aoszns ans der Jfilich-Beielscben PolizaMlitd- 
omig y^ j^i^ 1551^ wie die Wege mdStssisen zu inter- 
balten o. ^ besÄStn. 

^rV^. Land- und Hauswirthschaft. Forst- 
und Jagdkunde. Viehzucht. 



r^ ^^^ ^*** Annal«! der Meekfenbvrg. Landwirthschsfte- 
^«•ellschsft. (s. Nr. 1144) 30f Jsbrg, 1«& HSifto Is ^Hefi 



1835. enth Berichte Über HollSndereien. — Von demEinfluf- 
der Ausdehnung des Keal-Credits auf den Pi^is u^ Ablu 
der Landguter in dem Agncultur-Staat — Gedanken fib ^ 
Verbesserune der Benutzung sUdtischer Aecker dnrch 'ße! 
reinng von Gemeinschafllichteit \l Ausbau in Mecklenbare — 
U^ber Humus. - Ueber die amerikan. Mahlmühlen. — R«. 
sultat einicer Versuche über die Heizkraft verschiedener Holz. 
n- -lu . ^^^^'"''i^r^^' ^^'o« Gegenstände der mecklenh. 
Landwirthsdiaft. ~ Erfahrungen fib. Wiesen-Cultur. --Vo^ 
sichts-Re^'Wn beim Berieseln der Wiesen. ^ Bericht, ei^ 
von 12 «iheffel Aussaat Gröfse, völlig mit Flugsand bedeckS 
Hkcbe iij eine Kunslwiese UBzuschaflen. — Ueber Kamm. 
woll-Production. — Vertilgung des Erdflohes. «—««p 

3665. -/Uiweisnng zur nfitzlieben Anpflanzong der TafeL 
tranben «. sBdercr Tnubensorten an sonst unbenutzten PlStzen 
in Hofim^tc. vonJob. Phü. Är^»«^. Mit Abbild. Heidel- 
berg, Wmter. 1835. 4 Bog. gr, 8. i Tbk. 

366(L Die «chle Mitte in Beziehung auf Landwirth- 
schaft n. deren Leitung, Von A. Roile, Odhinomie-Director 
Erster Abschnitt: die £eitung der WirthWbaft S^a^Ä 
zig, 1835. Gunter. 4 Bog. «. ^ Thlr. • ^ 

3667. Geprüftes Kochbuch für Israeliten. Nach vidilh. 
ngen Erfahmngen heraqsgee. von Rahel Aschnmnn. Oued- 
hnburg «. Lpzg., Basse. 1835. 9 Bog. 8. ^ Thh'. ^ 

3668. Neuester u. wohlfeilster Kfiblapparat, um Meisdie 
und Würze schnell abzukühlen, nebst einem nea erfundeaeiK 
höchst zweckmÄfsigen Condensator för BranntweinbreniereleiL 
\ oü F. W. Gisismutlis, Mü 1 AbbiU Quedliabors u. Lwe 
Basse. 1835. IJ Bog. a f TbJr. «««^ "• üpig., 

XV. Schone Literatur« 

nr zf^^®' ^'}lheJmu.Raa\na. Ein Endliches Gedicht von 
M. Meyr München, Franz. 1835. 278 S. 8. U Thlr -^ 
Das vorliegende, sus 8 GesSngen bestehende Jindliche 'Go- 
dicht, gehört zu den vorzüglicheren Idyllen, die als mehr 
oder mmderselbststSndige Nachahmungen ron der Vossischen 
Louise erschienen sind. Mit einem einfachen, der epischen 
Dichtongsjveitfe ajigemessenen, Plane, der sich in behaglicher, 
wohl-efalßger Leichtigkeit fortspinnt, verbindet sich eine na- 
«rliche tt. %varme Diction, welche die Steifheit des dentschea 
Hexameteis durch freiere Behandlung glücklich vermeidet 
Schemt nun auch der einige Zeit herrachend gewesene Ge- 
schmeck an solchen Endlichen Schüderungen si4 bereits gro- 
fsen Theils rerforen zu haben, so wird Im doch gewils s^ 
diesem, in vieler Hiosicht lobenswerthen , Gedichte nicht an 
iicseni fehlen, denen wir es sls eine angenehme Unterhaltung 
bestens empfehlen können. Die lulsere Ansstattons US 
nichts za wfinschen fibrig. ° 

o n«^j^^' I'^lfto di FUolung0, bistdriseher Romsii k 
2 BSnden von Aloys Vigna, ist eine rielversMehende Lei" 
stong des »och jigendlichen Vei£, wiewohl ^ Grtfidiche 
*'T?\'*I**'*"^ IL die DarstellM£ theUweise der Rnftdm 
enlbehrenir seyn soll Der Stoff diMer Novelle ist ein f2 




zweite Auflage nöthig wurde. Der Verieger, Ru'sc^fai ^l 
Z^hriftT '"^ *"*" A««**ttuug «•rge^etragen. (Wi^e^ 

wi i?^.I* ^^t "-^ ^^:j^,en oder die Liehe aus der 

Kindheit. Wandenmgen auf dem Gebiete der Theolojde im 

der Noveffe von J. C. BUrnaiM, Past(3en an 



Modeklei^ TT *-';-* ^:;" "• ^- Mnemaizm^ rastoren an 
der CT. Ittth. Gemeinde zu FrledrichiUdt an der Eider. Altons, 
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tt». 13 Big. a 1 TUr. -* Wenr & Hil^ 
■opUe eriianlich n. fromiii wird, kaan die Theolecie «ich uni- 
MOl weiden 9 d. k sie hemumt nch sa geftÖieeD Formen^ 
legi den Tabn^ der Piredigt «b vmd sdmuiggeU sich durch 
CSoverMtioD v. RonuiuTeiitftren in die Herien recht Uef «. 
gielier ein. Der ¥ecfl ichÜdert in obiger Novelle die Liebe 
«inet Pantbeiirten sn einer altigen, stillfirommen Inngfrau. 
Bn Vcrtnter den Chiietentbumt macht die dritte Figur. In- 
tereneante f^onrereadonen fiber Religion n. Leben biMen den- 
flaii^tbeÜ den Ganfen, bis das RomanYerhlUnifa aicb ateigert. 
Jener Sorendi, ein Ant, den wir knraweg den Pantheisten. 
•eanen^ wird wenleer dorch des Pastors sa»wigaT<die Reden 
ti» dnrdk den Einarack, den Elise anf ihn macht, flir das 
Cbriüenthmn gewönne». Sie weist aber seine Liebe von 
sieh^ weil ihre Seele schon als Kind von emem Bilde erf&Ut 
wnide, dem sie trea anhingt. Anch Soteodi's Hers gehnrte 
einer solchem Erinnfinnn an» früheren Tagen; endlieh «rgiebt 
sich nber» dais beidTäe» die Kinder ^aren, die das Ge- 
schick getewmt «• nnn wieder yeicinigt.. 

3672. Amerikaniichn Beredtsamkeit FragaMnlv. Bemer- 
kungen nw PimbcB. Ir Art.,, in: Blltter L Ut Unterh. lB3a. 

3673. DM Hatten vom Friese des Parthenon (mit Ab- 
MUL)^ in: Sehom*« Knslbliitt 1836»^ Nr. 80. 

3674. Ree. von Melas* Roman: Erwin von Steinbach, 
int AUgen. Lit. ZUi 1835. Nr. 154.; von Banch die Bela- 
fsroDgliantrichU, Ebend. Nr. 155.; von F. RAckert's Ge- 
iisAilen, Ebend. Nr. 156—158.4 von Platen's Gedichten 2te 
JUL, Gwidj Schild-Sagen v. Emer. Sclvola Leonide, Ebend. 
Ibv 159.; vo» V. Hugo flemani ftberSk ▼. Pencer, Ebend. ^ 
TOD Wollheim sfaniocher Pfeffer, Ebenda Erg. Bl. Nr. 86. 

XTI Vermisehte Sebriften. 

3675. Jhhan^ungen dsr Evnigf, Jiadgmie der FFh-' 
gemthafien zu Birlln. Ans dem Jahre 1833. Nebst der 
Geschichte der Akademie in diesem Zeitraum. Berlin, 1835. 
Dfirnnfler. er. 4. 1*2 Thl^. — Inhalt: Historiache Einleitung 
«nd Yeneiciinirs der Mitglieder n. Correspondenten der Alca- 
demie. — Abhandinngen: Pliysikalisehe Klasse 
Kitnteriy flb. d. ehem. Verändons der KSrper. 3te Abhandl. 
•«- r. Bueh^ fibk Terebrateln; — lEhrtnherg^ dritter Beitrag 
inr Eiienntnifs grofaer Organisation in der Richtung des klein- 
sten Raumes. — Derselbe^ fib. den Cjnocephalns der Aej 
tier nebrt einigen Betrachtangen fib. die negypt. Uljthe 
Thot n. Sphinx vom natnrhistor. Standpnncte. — £. dAlion^ 
IIb. die von dem verstorb. Hm. Sellow aus der Bands oriental; 
nitgebrachttti fossilen Panserfrasmente n. die dasn lehSrigen 
Knochen-Ueberreste. — MHtcherUch, ib. d. Yerloiltnüs des 
specifiscfaen Gewichts der Gararten sn den ehem. Proportionen. 
— Liftk^ fib; den innem Ban und die Frfichte der Taoearten 



oe1»o KIsooo; #. 8mtrigmy\ ▼sn den Sehnti der HinderfA- 
rigen inr Rom. Recht, n. insbesondere von der Lex Plaetoria. 
— C ßiiier^ fib. das hislor. Element in der geogra|ih. Wis* 
sensehaft. — «• Savigity^ fiber das altefim. £choldrecht. — 
Lachman»r fibk- Singen n. Sagen* — > d^gTseiöa^ fib. das Ilil* 
debrandvUed. ^ B^pp, fib. d. ZahlwSrter im Sanskrit, Gric- 
chischen. Lateinischen, Litthanisehen, Gethische» n* AltsUri- 
schea. — Derselbe^ fib. die Zahlwfirier der Zendapradir. — 
L^vezow^ fib. melirere im Grolshenogtk Posen in der Nihe 
der Netso j efi m d ene nraltgriech. Mfinsen* — Berselbe^ fil»er 
archlolog. Kritik u. BtfmeneBtik. — BrandU^ fib. d. Rieiben- 
Coke der Bficher des Aristot eü sehen Organons n. ihre Gric» 
chischen Ansl^er, nebst Beitiigen sor Geneychte des Itjim 
iener Bficher £s Aristoteles n* ihror Ansgaboi. 

3676. Die Correctur wie sie geksen werden rnnfii. Her- 
ansteg, von Eduard f^olger. Hfinchen, Frans. 1 Bog. med. 
^ TMr. — Uebersicht £r Correctnneiefaen bei Druckbogen. 

3677. Der Ffihrer anf dem Lebenswege in klassischen 
Lehren der MoraL Ein GebnrtstacB- n. Weibnachtagesclienk 
nir fedeo Alter v. Geschlecht; ein Tfihrer ifir die Jnscnd, ein 
Angebinde för Liebende; ein Spiegel £itr den Glfickiichcn n. 
ein Trost itir den Leidenden. Uerausgeg. i^on Dr. Fr. Reiche 
nad K. Fr. R. Zweite verbess. ■• vermehrte Aufl. Giogao, 
Ue>mano^ o. J. (LS34.) 8 Bog. 16. 1 Thlr. 



(Fncoidese). «-* B. Mos^ fib. 4»» Terbindnneen des C&roma 
mit dem Amt v. €hk>r. ^ Berwlhe^ fib. e. Vcrbindnngjdes 
PhosphoM mit dem Stickstoff. — Müfeherlieh, fib. das Ben- 



sia n. die Verhindangea d ess el ben. — Erman^ fib. At anlo- 
nultische Undnlation der Nebenkiemen cinieer Btvalven. — 
■stbemstiseho Klssso: Crelhy einige Bemeriknngen fib. 
die Priwipisn der Yarisüons-Reshmmg. — Bessei, TMbHk- 
langen der jegsaseitigen Stellungen von 88 D<mclstenien. — 
P&€slgsr, (Ktsentfienmng auf der Oberfilcfae des Erdspfairoids. 
— &ufi^, fib. den Kometen von Pens. 3te Abhdlg. — Le- 
UMe-DiriM^, Untsrsndiun^ fib. d. Theorie der qnadrst 
formen. — Dirkstn^ fiber die Anwendung der Analysis auf 
die Rectification der Gurren, die Quadratur der Fileben, und 
die Cabatur der Körner. — Philosophische Klasje 
H. Bitter^ Ober das Verhlltnirs der Philosophie smn wissen 
schalüichen Leben fiberhaupt, — Historisch-philologi- 



Journalistik. 



3678. 



Das Octobcrbeft it9 Liieranssien 2iodiaeu$ gicbt 
xnefst einige Briefe fiber einen varibesprochenen Gegcnstoad. 
Der Brieisteller kt Eduard Gans, der von vielen Seiten be- 
leuchtete Gegenstand das Theater, Yn» es jetst ist, rainirt v. 
den Gesehmack rulnlrend, sichtlich verfallend, eine brÜlaole 
Trfimmer. So vrenigstens botruchtet Gans das Ob|eet seiner 
in Briefform verfalsten Ninien. ^Wcon die Bewegungen«" 
aagt er am Schkils, „die heut m Tage den Staat grioden, 
vorfiber seyn werden, wird sidi aus ruhigen SUistSnden ein 
Drama u. seine Anliilhrung entwickefaL** & schiebt also der 
Zeit selbst auf» Gewissen, was man bis jetst den IntendAO- 
turen u. Recisseuren vorwarL Ein Dranu ohne Auffohnnig 
ist ihm ein Undine, ein Widerspruch, ein todter Organismim. 
Soll etwa dämm m höhere Dnma als ein Zweig der Lite- 
ratur absterben, weil es keine Bfihne giebt, die es wfirdir 
darstellt? — Diesen Briefen eines Lebeäen feken die Brii£ 
eben Verstorbenen, Goethe*sche Briefe« an Vamhagen tou 
Ense gerichtet, merkwfirdlg als Relionien n. durch ären ucr^ 
liehen, bedSchtigen Ausdruck wie Air eine kfinflige Hemos- 
gabe berechnet. Sodann eine Bficherschan. Das minder Inte- 
ressante tu besprechen fiberilefs Th. Mundt seinen Ersatsmin- 
nem, H. Hargeraff etc., er selbst ekneto sich natfirlich den- 
jenigen Theil der Literatur sn, der dem Berichterstatter, bei 
orfilssrer Gefahr, auch das gröissro Interesse verspricht. So 
finden wir hier beherstgungswerthe Worte fiber den harmlo- 
sen Musenalmanach und die neuesten gepansfcrten Enengniase 
der Gntskow-Wienbarg*schen Bewegungspartei, gegen die 
Bhndt bald vertheidigungs- bald angriffe weine, aber iram^r 
mit Ruhe u. Wfirde sn Werke geht. Den Sehlufs des fle/te^ 
bUdet das Feuilleton, ei» interessantes u. buntes AllerieL 

3679. Dorpster Jahriifichor för Lkerslw, Ststirtik und 
bnst, bsssndm Rufsbndn,. heuanagge. von Binm, von der 
Bofff, BauBB, Fiiedlinderr Goobel, Kruse, Neue, Radike, 
StffMO. dttn Bands» U Heft. (1839. Nr. 1.) Loipuig, Köhler, 
gr. a (Ber Üigang 6 Tbk.) Bnth. Die UkutinelMi Vefw 
schiedcnheiten Rnislands» nach den Ortsverhtitnisuen, in Be- 
siehung auf die Landwirthaehafl. ^ Rec von Barters Vorles. 
fiber msth. Anahrsis (Dorpat 1833.) (2r Art im 3ten Uef^.); 
von Grfinberg's Schrift fiber das PesteonUgiom. — Ueber die 
Sohrifbtdisrei des russisehen Volks; von Dr. W. F. Dahl. ^ 
Ueberblick der nnturwissenseb. Reise des ProC Dr. Gfibel 
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nach dtn Stmini it§ ifldl. RvUandB im J. 1834. — Nekro- 
log yon Jdlns vValter (eeb, lo Wolmar 15. Febr. 1794« gett. 
14. Decbr. 1834.), Ton Dr. Neue. — Yoriesweeu tu Dorpa, 
l8 Halbjahr t835. — Lit-statist. Miscellea. — 'ites Heft enth, 
lieber die Behapditmp der aiJsem. Gesdi. in der msi. Lifte* 
ratar ir Art — AouDge aiu den Briefen de» reisenden Astro- 
BoiDCii W. Fedorovr. 

3680« Kjpna^B MHHBcniepcHiBa Hapo^Hare npo- 
cmn^eniff, d. i. Journal d£S MinUieriums des offentl, ün- 
Umchts. (•. Jahrg. 1834. Nr. 3809.) 1834^ Hirs (Th. I. 
Heft 3.) cpth. n. a. Von den VoUcaitiuimen der Mongolen; 
Abhandl. vm J. Schmidt. — Th. IL (1834^ Apnl-<r.Jani); 
enih. v. i^ Brachsiäck am der Geach. Kleinmlala^da, V»n N. 
W. Gogoli. — Ueber Kieinros».' Lieder; von D^mf. — Rec. 
von StRihra Geoch. Rnfalands, von F. Krate. -* PJianen^a- 
mische wid kryptogam« Pflanxen, 3ter Art., Ton H. ILüdmo-; 
witsch. — Die Sage von der Semiramis, Ton K. L. BImn. — \ 
Tb. liL (Joli— Septbr.) enfh. o. a. Ilaapteigeoschaften der 
griecb. H. iQm. Literator, Ton K. Roaberg. — Alleem. Blick 
wd die Geac^. der Mechanik n. Optik, vom Prof. Srimonow, 
— Ueber d. Urannrng der Renennong Bojarin oder Boljarin^ 
Tom Prof. Bnlygin. — Ueber d. Geist der hehr. Poesie, Ton 
St. Schewyrew. — Ueb. d. Werke des Griechen Maxim, Ton 
Terestschenko. — Von der Regicmngsweise bei den Chasa- 
rea, toq W. CrifMJeir. ^ Ueb. d, Mittehdier» Ton N. Gög^lj. 

3681. Tlu ioutnml rf iis Mc^ai Jsiaiic SoäMr oß 
great Britain and IreUmd. London Nr. 1. 170 a. XLlV. S. 
1834. Nr. n. t71-364 S. 4834. Nr. HL 204 S. 1835. 8. — 
Mit diesem Joomal beginnt eine neue Zeitschrift der London 
Asiatic Society, wekhcs an die SicJie ihror bisherigen Trans* 
sctious treten solL Statt dafo diese m nnbestimmten Zeiten 
in Qnartformat erschienen, soll dieses TierteIjShrllch in, DctST 
geliefert werden. woTon wir Jetzt die drei ersten Nwmaiem 
Tor nns habeik tXe imicrs Eioriehtnng hUMtA dieselbe» indem 
es die der Gesdlteliaft mitgetheäten «^d des Dndb wipdig 
befundenen Ao&Stie entfaslt, Ton denen wir liier Nacliricht 
geben. Erstes Stück. 1. DescriDtba of the Tartp^ Cbsset 
of Tesseli emplojed bT the natiTet of the coasts of Coro- 
mandel, Matabar and the Isle of Ceylon for their coasting 
naTigation by J. JCdye. 3. Remarks onr the School System 
ef the Hindns, by CaPt. H. Kaiknest. 3. INssertaÜnn on the 
Rtrer Indoi, by the täte Capt. Mnrdo. A^ On tiie Law and 
legal practice of Nepal m reeards familiär intercoorse betp 
ween a Bindn and an ontcast by Brran Hodgson; 5« Deserip- 
tioir ef ancient Chinese Yases with Inscriptions, translated 



irom the Work Po^kn4o, by Thoms Esq. 6. Bescbreibiing 
des h. Wagens avf Cerion. 7. Ein Chinesisches Maniiest 
mit Uebersetsmg Ton Mocrison. 8. Thicr-Hospttal in Surate 
von L. Barnes. 9. Nachrichten ftb. die Cireassier, to» Gari 
Tauseh.. 10. li..AnalyscB Indiseher Sefariftmrke. 12-15. Bio- 
craphieche Naehrichteo Twn Capt. Mnrdo. Zweites Stück. 
16. A memoir of the PKmitiTe t)huroh of Mayida bT Ci^t. 
Sfranston. 17. On femak Infantieide in Cutch by L. Bnsnes. 
18; On the present State of ^e RiTer Indns, and tiiie ront 
of Alexander Uie Great by L. Pottinger. 19. Fts. der Be- 
schreib vne der alten Chinesischen Vasen. 20. Nachrichten! 
«ber die LandsehaftSindlr tos Capt Mnrdoi 21. Nachriehten 
Aber die Gesetie Ten Rcpal Ten flogdsoa 22. Naefatichten 
üb. den Rfolienitamm der Phansigars Ton StsTenson. 23. On 
female Infantieide in Catch ^ L« AL Buines. 24. Ueb. den 
Hafen Rednt-Kali am schwarzen Meer. 25; Ueb« das System 
der Einkünfte Ton Madras. 26— 29. Idterarisdie n. biogra«^ 
pbiscbe Naehriehten. Drittes Stück. 1. On the present sUte 
and ftttare'Prespeefs of 0iienlal Hteratnre Tiefred in eonne» 
zion with the Rv Asistie Soeiefry by W. Ta^or. 2« Bemerkk. 



üb. den Einflofs der AtmosphUre anf die Gesundheit in den 
5stL LSndem; Ton Dr. Ainslie. 3. Ueber die Batttis , Tom 
Capt. Low. 4. Fts. der Abiumdlnng üb. die Thomas-Christen 
anf Malabar bis in die jetzizn Zeit. 5. Cejkmsehe Klaglieder 
bei Leichen; Ton W. Colel^nke. 6. Pas Land Tc^n Pana 
bis Rittor, sudl^ TomKrishna-Flafs; Ton J. BirdJ 7. Abslract 
of Muhamedan law by L. Goionel Kennedy. 8. Fb. der Be- 
schreibang der alten Chineamchen Vasen. 9. An account of 

Sie sect of K^nrias by R. Money, Esg. 10. 11. Laierariscfae 
«chrichten. — YgL GSttmg. gel Ans. 1833. Nr. 140. 

M i 8 e e 1; l e n; 

3682^ TpderfälU. Am 8. Septbr. an Itsehoe der Klo- 
«tefsredlger an der das; St. LanrenUi - Kirche Mg. Chr. Mart 
Hadtwalker, 73 JiJir alt. — Am 19. Septbr. sn Rennes der 



Rechtagdehrta TooHier, 83 Jahr alt. — Im Oötbr. ra Leiden 
der Prof. der niorgenlSnd. Literatur Hamaker. 

^6^3. BefMeruiutmi Der Prof. der BfiiMMlode Friedr. 
Mehe Sn Wien som k. Ic. wirkl Bermthe mit der DiensUei* 
stnng bei der k. k. Bofkamsser im^fifins* ni Bergwesen, -r-' 
Der bisher. Prof. der 3ten Gymnasialclasse , Dr. Job. Chp. 
Held an Bairenth, snm Stndiendirector n. Kreis- Scbolarchen 
so me snm CeBrer der 4ten (obersten) Gymnasialdasse. — > 
Der Dr. phil. Ernst Fr. Leopold lam 6ten.ordentL L^rer 
am Kreisgymnasio in Annaberg. — Der* Pfarrer n. ord. Prot 
der kathorTheol. Dr. Luft zn Giefsen, sun SUdtn&rrer n. Ober^ 
schnhath in Darmatadt — Der HofraUi n. altemirende Director 
am Lyeenm zn Mannheim, Nfi&Iin, som Geh. Höfrath. -*-> 
Der bisher, erdin. Naehmittaespredfger an der UniTerft^KirchlB 
so Leipzig Dr. phÜ A. Fr. Ünger, tum Pfarrer sn Berggiefii* 
hübel bei Fima. — Die Medfcihal.Rlthe Dr. Bares n* Dr. 
Eck s« Berlb' so Geheimen MedicinaloRüthen. 

3684. Ehrenhezmigvn%§n. Dem Kanunemriolits-Inaiii- 
sitbrials-DIreetor Dr. Hitzig sn Berlin ist der Rothe Adlev- 
Ofden dritter Classe mit der Schleife ond dem KöaigL Dip. 
EtalsNth^lehomaeher, Direetor der Sternwarte so AJtona, dtyr 
Reihe AdlsrOroen dritter Classe Terliehen woidsib 



Ne ueste Literatur. 
3685i Neu mehUnmi IL BeerVsSmmtl. W^ke. Leip- 
mg, Brockhans. 4 Thir. — Wilhekn Naumann** Schriften. 
2Thle. Ebendaselbst 4 Thfr. *- Funke, gesehicbtUche Ent- 
wiekelnng der geistigen Richtungen in Sts4t, Kirche, Knn^ 
n. Wissenschaft. Osnabrück, Rackhomt: 2^ llilr. — Gans, 
das Erbrecht 4r Bd. Stuttgart Cotta; 2* Tlllr. — Kapp, He* 
gel als Gymnasial-Reetor. Minden, Efnmann. | TMr. — Klemm, 
die german. Aiterthomskoade. Dresden, Walther. 2| Thlr. — 
Petm» neue CniTenlehre. Ebend. \h Tbk. — Krause, Dar- 
stlJl. dsr G^nastik der Hellenen. Li. Halle, Akiton. 1 Thlr. 
--: Leo, 12 Bücher niederilnd. Geschichten. Bd. 2. Ebenda 
4 Tbk. •-* MüUer's STmbolik o. ihn nmtesUntisdi*mibaL 
Geper. Mains, Kirehheim, Seh. u. Th. | Thlr. — Mosen, 
Heinrich der Finkler. Tragöd. Leipzig, Lit Museum. U'^h^- 
— Cimjni^me Anniversaire, par Barthelcmy. Paris. 2 Fr. — 
De Tagonie de h France. Par M. le Marquis de VilleAeure. 
2 Vol. Paris. 12 Fr. — Histoh« de la Tie et des ouTTages de 
MicheL Anee Bonarsoti. Par M. Qtiatremdre de Qtiincy. Paris. 
6 Fr. — Ni Jamais, ni Toujonrv (Roman), par Paul de Kock. 
2 Vol. niris. 15 Fr. — Serritnde et Grancteur mifitaires. Par 
le oomet Alfred de Vigny. Paris. & Fr. 

3686. ünUr der Fresse: In London l>ei Sannders wi 
Otley ein neuer Roman Ten Th. CoU. Grat tan: Aanes de 
Mansield. 3 Vol. (Bei Doncker u. Humblot in Berlio 
ersoheint eine deutsche Uebersetsung^^ 



Ktdaeteur: Ka-ri M^hoer. Verleger: D'udcl^er und Humblot: Gedruckt Uei Trowitzsch and Sohn. 



Ankündigungen. 



Inwrate werden gegen eine Gcliülir von 2 Sgr. (I4 gGr.) für die gc»p»1teiie Petit-Zeile oder deren K«uin «ufgcn»mni€n. 
xiivor im Berliner Intelligent -Blatt gestanden haben. Bei denen, xro dieft aodi nickt der Fall Ist, wird die Kinrlickuug bcs« 
Betrag beaoudera berecbact 



Alle Inserat« mn««^^ 
besorgt und deren Kostea- 



An das philologische Publicum und Freunde der 
[30] alten Literatur. 

Im Verlage Ton Duncker und UumhJot in Berlin Bind 
Bo eben iokende Werke erschienen and in allen Buchhand- 
Innren des In- and Auslände^ zo haben: 
Mützell, I)c. JuL, Andeutungen über das Wesen und 
die Berechtigung der Philologie als Wissenschalt, er. 8. 
geh. iTIilr. 

Bei den yiel fachen Anfeindongen und der wesentlichen 
Verkennnn'g, welche die Philologie in neaerer Zeit hat erdul- 
den m&ssen, wird es Philologen und deren Gegnern eine in- 
teressante Eraeheinnng seyn, ia oJbiger Schrift auf eine geist- 
reiche ibeneasende Weise die Idee der Philologie und oeren 
Berechtigong als Wissensckaft entwickelt m finden. 

Ulrici, Dr. Herrn., Geschichte der Hellenischen Diclit- 
kunst. Erster Theil: Epos. Zweiter Theil: Lyrik. 
. p-. a 5^ Thlr. 

«,IIr. U. hat nach einer doppelten Einleitung^ in der er 
die Idee der Kunst oberhanpt so wie die ▼erschiedenen 
.Zweig« derselben in ihrer Nothwendigkeit entwickelt, ferner 
die Bedentang und den Charakter des Hellenischen Volkes 
and seiner Geschichte darzustellen sucht, in zwei gfofsen 
.Hauptmassen .die Geschichte des Hellenischen Epos bis auf 
Antimachus und die der Hellenischen Lyrik bis. zu den Zei- 
ten Philipp^s Ton Macedonien bearbeitet« die einzelnen Er- 
scheinungen klar und umfassend geschildert und den Faden 
der Entwicklang, der sidi darch das Ganze zieht, mit ee- 
tchickter Hand ans Licht gebracht. — Die Aasfihrmiff Ist 
^ im Ganzen eine sehr wfrdige nnd gelongene. Der Verf. Sier- 
'^•chattt seinen Gegenstand in den weseoilicfaen Theilen, und 
vermöge -seiner eigenen, retchbegabten IndiTidnaHUit weifs er 
-dem todten Material einen so bedeutenden Inhalt zu geben, 
dafs ein reiches L^ben unter seiner schöpferischen Hand em- 
porapriefst and dafs eine ISngst vergangene herrliche Zeit in 
schönen Ansichten sich vor uns anfthat. Eine gUnzende Dar- 
etellane^abe hat das Ganze in ein höchst ansprechendes, oft 
cur Uebersengang nnwillknrlich zwingendes Gewand gekleidet.^' 
<Lit. Ztg. 1835. Kr. 35.) 

Frfiher erschienen in nnserm Verlage: 

.Aeschyli Persae. Ad fidem librorum manuscriptcHiim 
et editionnm anüauaram ettendaront, integnim lectioajs va- 
lietatem textui.sobiecerunt, et commentario critico atqne 

. ezegetico instmxerant Ed« Rhld. Langeus et Gst Pinzgerus. 
8 maj. 1825. IJ-Thlr. 

•Bernhardy, Gf., wissenschaftliche Syntax der grie- 
chischen Sprache, gr. 8. 1829. 2| Thlr. 

Schoell, F., Geschichte der Griechischen Literatur, 
. v^ der fir&hesten mythischen Zeit, bis zur Einnahme Con- 
Stantinepels durch die Tfirken. flach der zweiten Auflage 
^ns dem Französischen übersetzt, mit Berichtigungen nnd 
Zusätzen des Verlassers und der Uebersetzer. von J. Ff. 

. Jac Schwarze (Bd. 1.) nnd Mr. Pinder (Bd. U. HI.) 3 Bände, 
gr. 8. 1828-1830. 9 Thlr. 

. (Bd. I. n Thlr. - Bd. II. 3J Thh. — Bd. IIL 3 Thlr.) 

TarroniSi, M. Ter., de lingua latina libri qui supersunt. 

, Ex codicum yetnssimarumqae editionnm anctoritate intesra 
lectione adjecta recensuit Leonh, Spengel. — Accedit in- 
dex graecomm locorum apud Priscianum quae exstant ex 
codice Monacensi; supplementum editionis Rrehlianae. 6 maj. 
1826. 3} Thlr. 



[31] So eben ist in der Bran'Bchmk BochhandLnng in 
Jena erschienen und in allen Buchhandlangen zu haben: 

Minerva^ ein Joomal historischen und politischen Inhalts. 
1835. OcUlberheft. Enthaltend: 1. Die Griechische He- 
Uorie« als besonders einflnfsreiche Vermittlerin der Grie- 
chischen Rerointion vom Jahre 1821. — 2. Briefe eine« 
DeotsebeH' ans Paris. *- 3. Die Partei der Bewegung 
tA der nenesten Deutschen Literator« — 4. Historische 
Zostinde. 

MhceJien aus der neuesten ausländischen Literatur, 
1835. lOs Heft Enthaltend: 1. Die Redner der franzft- 
sischen Deputirtenkammer. — 2. Betrachtuneen fiber Java, 
dessen Sitten nnd Bewohner« so über die Süicht der Hol- 
länder und ihren Handel in diesen Meeren. — 3. Zei^ 
bilder ans Paris. — 4. Zustand der Kfinste in Holland. — 
&. Mannigfaltiges. — 6. Bibliographische Berichte. 



[32] Sehönwissenschaftliehe Literatur. 

Im Verlage von F. Riegel in Potsdam ist enchienen 
and in allen Bochhsndlangen zu haben: 

Ausgewählte beUetristische Schriften 
von JPaul de JTcK^JIr. 

Kach dem Französischen bearbeitet von F. Riedel und mit 

Vorreden begleitet 

von JLudwig MeHstah. . 

6 Binde auf leinem Velin -Papier und 100 Dnickboeen stark. 
6 Thlr. 
Enthaltend: fr 2r Bd. Betrogene Liebe, 
3r 4r Bd. Bruder Jacob, und 
JSr 6s Bd. Johann. 
Die VerlagshanJlang alaubt, dafs das sebildete Publikum 
voraussetzen datC, diese Werke von Paul de^ Koch in jeder 
gaten Leseanstalt sn finden. 



[33] Literarische Anzeige. 

Den zahlreichen Sabscribenten sowohl als alle ** Kauf leu- 
ten, Fabrikanten, Apotheker etc. nnd allen denen die sich der 
Usadlong gewidmet haben oder noch widmen, aeigen wir 
hiermit an: dafs die Iste Lieferang des, in ntfierm^ Verlage 
efscheinenden Werkes: 

Aneemeine, vollständige Handlungs-EncydopSdie oder 
Conversations- Lexikon aller kaufmäonischen Wis- 
senschaften etc. Für Banquiers, Kaufleute, Fabri- 
kanten, Apotheker, Droguisten,. Makler, GeUwechs- 
1er und Geschäftsleute jeder Art 

erschienen und in allen Buchhandlungen för \ Thlr. zu erhal- 
ten ist. Die 2te Liefemn^ erscheint binnen 4—6 Wochen. 
Der Subscriptionstermin bleibt noch auf unbestimmte Zeit offen. 

Ffir die Herren Prinzipale erlauben wir ans die Bemer- 
kung: dafs sich das Werk vorzQgltch aoch lu einem Weih- 
nacCtsgescheiJc l&r ihre Vntargeb«|en eignet. 

Gera uad Roaneburg, den 16. Octbr. 1833. 

fiehwmann und Weher. 



Zeitung. 



1835. JSi 45. 

(Ausgegeben Berlin den 4. November 1835.) 



Diese Zeitw; itl dardi all« BucUunihnigeB uncl PoadMtor sv beuehen* Jfdea Uittwoch artclieiiit «ine Nunmer voa 1 bis 14 Bo^eiu Der 
JahrcMg 1835 kostet a TUr. — Du vierte Quartal apart $ Thir. 
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L Philosophie. 



3687. Lehrbuch der philoeopJuech-'propädeviUchen 
Psychologie nebst den Gnind^&^en der formalen Logfk, von 
Ernst Reinhold, Grofsh. Sachs. Hofr. q. ord. Prof. d. Philo«. 
xa Jena. Jena, Mabke. 1835. 18^ Bog. gr. 8. IJ Thlr. — 
Zunächst statt der kurzen Dictate för die Vorlesungen ^ts 
Verf. herausge». n. theilweise als Erglnznn» lu dem ausführ- 
lichen Werke desselben über die Logik. Die formale Logik 
tat als das Complement der propldeutischen Psychologie und 
beide als die unmittelbaren Vorbereitungs- und U&lfs^vissen- 
•chaften ftlr die übrigen Zweige der philosophischen For- 
eclmng betrachtet. Die propad. Psycho!, hat 4 Abschnitte: 

1. Allgem. Betrachtung des menschlichen Seelenlebens. 3. Von 
dem bewufiptyollen Vorstellen oder dem Denken. 3. Von dem 
Gemilthe. 4. Von dem Willen u. der TbatkrafU Die formale 
Logik hat 3 Abschnitte: 1, Von der formalen Verschieden- 
beit der Urtheile. Form des Subjects« Prädicats, der Copula. 

2. Von den Fonnen der sylloeistischen Urtheilsbeeründung. 
a) ScLluTs aus blorser hypothetischer Consequenx. b) Indoc- 
tionsscbluTs. e) Deductionsschluls. 3« Von den Formen des 
sysUmatischen Urtheilsgebrauch«. o) Eintheilung der Begriffe. 
h) Erklftrung derselben, c) DemonstratiTe Beweisfilhrung. 

3688. De ^enetica philosophandl ratione et methodo, 
praesertim Fichtii, SchelliogU, Hegelii« sea de idea absoluti, 

Sro philosophandl firincipio perperam habita, scrlpsit F. C. 
Jedermann. Lipsiae, Aeichenbach. 183&. 4i Bog. er. 6. 
4 TUr. 

3689. Die Fretmauerei in ihrem Zusammenhange mit 
den Religionen der alten Aegypter, der Juden u. der Christen. 
Nach dem Französischen yon F. W. R. de S* (ReghelUni^ 
Ton Schio). Für denkende Geschichtsfrennde frei bearbeitet 
u. mit Anmerkk. begleitet von R. S. Acerrellos. Erster bia 
dritter Band. Leipzig, Weber. 1835. gr. 8. (4 Bde. 6 Thlr.) — 
Die BIStter f. lit. ÜnUrh. 1835. Nr. 371. nennen das Werk 
werthloa; französ. BUtter urtheiien gfinsüger. 

3690. Ree. von Feuerbach*s o. Erdmann*s Gesch. der neu»- 
ten PhUoropfaie, in: Blatter f. lit. ünterh. 1835. Nr. 286. 287. 
*- Rec. TOD PassaTant von der Freiheit des Willens, Ton G6- 
achel» in: Jahrb. £ wisa. Kritik 1835. VL Nr. 83. 

IL Theologie. 

3691. I. Theologische Auslegung des paüliniechen 
Sendschreibens an tue Colosser, Uerausgeg. ron Wilhelm 
Böhmer, Doct. der Theo!., o. Prof. in der er. theoL FacuUlt 
zu Breslau. Breslau, Max a. Co. 1835. '26| Boe. gr. 8. 2| Thlr. 
— IL Der Brief Pauli an die Colosser, Ucbersetzung, Er* 
kllrung, einleitende n. epikritische Abhandlungen roh Wilh. 
Steiger, ordentL Lehrer der Exegese an der theol. Schule zu 
Genl. Auch unt d. Titel: Kleine paulfnische Briefe. Erster 
Theil. Der Brief an die Coloaser. Erlangen, Heyder. 1835. 
25i Bog. 8. 1* Thlr. — Beide Corementare sind ron dem 
släubigcn Standpunkte aoa Terfafst, der in den Worten des 
Ap. e%rig^ aUgemein gülUge Religionawahrheiten findet. So 
konunea aie denn aocb^ neben vieler Abweichung im Einzel- 
nen, m der Aoffasaang dea HauptsMchlicbea fibtrei^. Welchem 



von beiden wir den Vorzug unbedingt einriumen sollen, wfifa» 
ten wir nicht zu bestimmen; in Manchem haben wir den Böh- 
mer^schen, in Anderem wieder den Steigerachen genauer und 
grundlicher gefanden, und wenn in diesem oft die Entschie» 
denheit, xa\% der er seine Ansicht ausspricht und durchführt, 
gefällt, bisweilen aber auch, als das Maafs der Bescheidenheit 
überschreitend, einen widrigen Eindruck hervorbringt: so er» 
scheint in jenem die Unbefangenheit, mit der auch in der ab- 
weichenden Ansicht das richtige Moment aufgefunden a. an- 
erkannt wird, etwas sehr Lobenawerthea. — AusfQhrlicher 
ist der BohmerVhe Cororoentar; dem Steiger *8chen nehmeta 
die etwas gedehnten einleitenden Bemerkungen u. die voraua» 
geschickte Uebersetznne ein gut Theil Raum weg. Nament- 
lich tritt bei jenem menr die Berficksichtigun^ anderer Ana- 
leger hervor, auch behandelt er daa Grammatiache gründlicher; 
doch ist der Steiger^sche Commentar dafür schärfer in den 
Begriflsbestimmungen u. in dem Festhalten des logischen Zu- 
sammenhangs. — Das zur Einleitung in den Brief GeJioriga 
hat Böhmer aua seinem Commentar ganz ausgeschlossen, weil 
er es früher in seiner isagoge in ep. ad Col. abgehandelt; 
Steiger bringt ea in 2 Partiecn, einmal vor der ErkllruDg dea 
Briefes, wo daa von anderwfirtaher ala aua dem Briefe aelbat 
Bekannte mitgethetlt wird, unter den Rubriken: Topographi* 
achea, Misaionshistor., Ethnographischea, Religionahiator., nnd 
dann nach der Erkllmng, wo er jene früheren Daten mit 
den Ergebnissen der Aos&gung vergleicht, u. die sich daran 
aowohl über die Verhfiltnisse Pauli, ala dea Schreiliera, wie 
über die der Colosser, ala der EmpHlnger des Briefea, erge- 
benden Reaullate aufstellt. Von niesen letztem heben wir 
nur hervor, dala nach Steiger ala Ort der Abfassung; des Bri^ 
fea nicht Cisarea sondern Rom anzunehmen, und die viel- 
fach bestrittenen Irrlehrer sind nach ihm theoaopbiachap^ 
culative Jndenchriaten. 

3692. Ana den Dorpat. theo!. Beitrigen (deren 2r Band 
zu Hamburg bei Perthea 1833 erschien) ist besonders abge- 
druckt woraen: lieber die Hiram - Salomonische SchifiFTahrt 
nach Ophir n. Taraia. Eine bibl.-ardifiolog. UntersochuBg von 
Carl Friedr Keil. Dorpat, 1834. 106 S. 8. 

3693. Geaehichtl. Darateflnog der iad.-a]exandr. Reli- 
giona-Philoaophie. Verfalat von Aug. Ferd. Däkne. Zweite 
Abtheilong. Halle, Waisenhaus. 1834. 17|Bog. |r.8. l|Thlr. 
— S. die Recension der ersten Abtheil. Jahrg. 1834. Nr. 4739. 

3694. Theoh»gisehe Stadien «nd Kritiken, (a. Nr. 285.) 
1835. 4a Heft enth. Vorlesung zmn GedSchtniaae Schleierma- 
cher*a, von Dr. K. H. Sack. — Jeans Chriatua in der Wei»- 

. ^ . - -• - Dr. F, 



^-.'£ 



aaeung dea Propheten Jessja Cap. lt., 1 — 10., von 
W. C. UmbreiL (SchWs.) — Verauch üb. den Brief 
natlua von Antiochien an Polykarpaa von Smyma; von G. 
Netz. — Ueber daa Todesjahr Juatin s dea MSrtyrera; eui 
krit. Versuch von Carl Semisch. — Theologische Aphorismen, 
von Dr. UUmann. — Kritische Bemerkungen, von W. Röther. 
(I. Zu Paalm XL 1., CXII., CXXVII. «^ 2. lieb. Ephea. 6., 1^ 
— 3. Emeodation za einem Briefe dea Poseioa an L. Ara- 
tinna.) •— Ueb. die von Lutlnr gebrauchten Wörter koppiack, 
meydsam u. kvdaam; vom Diak. Peters. — Rec. von Uitzig*a 
UeDera. n. Aasleg. daa ProplMten Jeaa}a, von Umbreit 3r Art. 
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— Uebeniciil der Uieolog. Litentor in der Schweis yam 
Ende de« J. 1830 bw um die Mitte dee J. 1835 1 tob den 
Proff. EL R. Hagenbach n. L. Hinel. 

3^5. Memoires de Luther^ eeriU par lui-meme^ tra- 
imts et mis en ordre par M. Mickelet, Tomee 2 et 3 cod- 
tenant les memoires. Paria, 1835. in 8. 15 Fr. — Der erste 
Band dieses Werks wird einen Versnch über die Geschichte 
der Religion, nnd der vierte Band Biographien von Wiklef, 
Hnfs, Erasmns, Melanchthon, Hütten und anderen yor|Sngem 
ti. Zeitgenossen Lofher*« enthalten. — Was die erschienenen 
Binde 2 n. 3 betri£Flt, so bestehen sie in Auszügen aas der 
Correspondenz n. anderen Schriften Lulher^s, in der Art, wie 
in Prof. Marheineke*« Geschichte der deatschen Reforma- 
tion. Hichelet zeigt nns den grofsen Reformator nicht blos 
in seinem öffentlichen Wirken, in seinem kühnen Auflehnen 

fegen den Papst, sondern auch in seinem Privatleben, in der 
[itte seiner ramilie n. seiner Frennde. Er schildert uns die 
Kämpfe, die Zweifel, die Herzensangst, welche' der öifentH- 
chen Trennung von dem Papstthum vorhergingen, so wie die 
Bindernisse nnd Ermuthiguneen , welche Luther bei seinen 
Schritten aUf der Bahn der Freiheit fand. Blichelet, der Ka- 
tholik, ist ein enthonsiastischer Verehrer Lnlher's n. ein Freund 
der Emancipation des menschlichen Geistes, welche in diesem 
einen so tapfern Yertheidiger fand, aber dennoch hat er den 
Protestantismus nicht zu begreifen vermocht, u. betrachtet ihn 
nur als ein ohnmSchtiges Auflehnen, was ihn zu dem seltsa- 
men Ausspruch bringt: „Le protestantisme ne survivra le 
eatholicisme , il doit mourir avec lui." Indessen bleibt sein 
' Werk immer ein verdienstvolles Unternehmen n. eine Berel 
cherung der firanzSsischen Literatur. (Bull, litt.) 

3696. Le Jubüe de la R^ormaiiom; histoires d*BU- 
trefois; nar M. CeUerier fils. Gen^ve, A. Gherbnliez. 1835. 
in 12. 3| Fr. — I>ieats kleine Werk sollte bei Gelegenheit 
des Jsbillams anter die Jagend vertheilt werden. Es enthält 
einen Jcurzgcfalstea klaren A^rtfs der Geschichte der Genfer 
Refiarmaüon. 

3697. Geschichte des Betrugs, der Grenelthaten a. der 
/Henchelei von Priestern u. PfaSen aller Volker u. Zeiten. Ein 

Ueberblick des von den frühesten Perioden der Geschichte 
bis zur Gegenwart von der Geistlichkeit getriebenen Dlisbrau- 
ches des Heiligsten. Leipzig, Literarisches Museum. 1S35. 8. 
1 Thlr. ' 

3698. In Moskau ist 1834 ein Allgemeines Griechisch« 
RuMisches Sarchen-Ritpalbnch nnt. d- Titel: MwHßH o6juraA, 
fol. 11 Rbl., in Mitau (in lett. Sprache) Kirchengesetze für 
die Luther. Gemeinden im Russ. Reiche. 24 S. 8., n. in Biga 
eine Kirchenagende für dieselben (S7 o, 23 S. 8 ) erschienen. 

3699. Nachtrag m dem Geschsna-Calender fiir Prediger 
im Königreich Sachsen, herausseg. von Joh. Carl Heinr. v. 
Zobel» £rstes Heft, welches die, in Kirchensachen , v<^ 
4. ^eplbr. 1831 bis 30. Octbr. lB3i erlassenen Gesetze und 
Veroranungen enthält. — ,(Auch unt d. Titel : Materialien zit 
kftilCUger Bearbdtong eines gem. Kirchenrechts för das Kö* 
nigreich Sachsen. Erstes RdU) Leipzig, 1835. Hinricfas, 
1\ Bog. gr. 8. i Thlr. 

3700. GesprSche fiber Nancr, oder die Heerde ohne 
Hirten. Von M. Bellemare. Ins Deutsche fibersetzt von Phi« 
lipp Müller. Wfirzbure, Stahel. 1835. 1\ Bog. gr. 8. \ Thlr. 
— Angelegenheit des Bischofs von Tfancj. 

3701. S« eben ist der vierte Band der zweiten AhthiM« 
long von Fr, Sekleiermaefier^s iSämmtlichen Wericen erschie« 
Ben o. damit die Neae Aasgabe der bisher schon gedruckten 
Predigten vollendat. Sehr erwünscht wdrde es sejn, wenn 

. die Veriagshandlnug diesen Bind aoefa einzeln ablasasn fr eilte, 
da die in den drei.enrtflB Binden erthsllinttn Predigten Tiel« 



schon in den früheren Ausgab^ betitsen, wlhrend die in die- 
sen vierten Band aoijgenommenen wohl nar in dem Besitz 
Weniger scQrn werden, da derselbe die frfiherhin einzeln oder 
in verschiedenen Sammluneen herausgekommenen Predigten 
enthllt. — « Aach die von Fr. Znhel besorgte Ausgabe der 
Frnhpredigten Schl.'s fiber dae Ev. Marei und den Brief 
Pauli an die Coloeeer (s. Nr. 2689. d J.) ist nunmehr mit 
dem Effscheinen des xweiten Bandes vollendet, und ist dieser 
Ausgabe nachtrilglich die Genehmigung der Schleiermacher- 
sehen Erben so wie des mit der fleraussabe von SchL's litcr. 
Nachlafs beauftragten Prediger Jonas ertheilt worden. 

3702. Reo. von Ammon, die Fortbildung des Ohiisten- 
thun* sor Weltrefigioa H. 1., in: BUtter f. liL Untai^. 1835. 
Nr. 294. 

HL Geschichte. 

3703. Grundriis der allgemeinen Geschichte för lateini- 
sche Schulen n. Anfänger. Von Joh. Nep. Uechold^ Prof. as 
k. b. Gjmnas. zu Straubing. Mfinehen, 1835. J. Lindaner. 
8 Bog. gr. 8. \ Thlr. 

3704. 'Geschichte der R5mer, ihrer Herrschaft o. Knltur. 
von der Erbauung Roms bis zum Untergange des weströmi- 
schen Reiches, (ikr die mittleren Klassen der Gymnasien, for 
Keal- und höhere Bürgerschulen dargestellt von Dr. Frani 
Fiedler, Oberlehrer am Gymnasium in Wesel. Mit 84 einge- 
druckten bildlichen Darstellungen u. zwei Charten des west- 
lichen n. östlichen Römerreichs. Leipzig, 1836. BaumgSrtncr. 
gr. 8. — Erscheint in 6 Lieferungen, jede zu % Thlr. 

3705. Ed. Gihöon'e Geschichte des allmfilicfaen Sinkens 
und endlichen Unterganges des römischen Weltreiches nebst 
einer bio^rapbiachen Skizze fiber den Verfasser. Deutsche 
Ausgabe m 1 Bande von Johann SporechiL Leipzig, O. ^Vi- 
gaud. gr. 4. — Erscheint in 1*2 Lieferungen, |ede zu des 
Preise von J Thhr. 

3706. üeher die Länderverwaltung unter dem Cko' 
lifate. Von Jos. v. Hammer, Eine von der K. Akademie 
der Wiss. zu Berlin am 3. Juli 1832 gekrönte Preisschrift. 
Berlin, 1835. (F. Dümraler.) 171 Bog. gr. 8. li Thlr. - 
Zerfällt aufser einer Einleitung in 3 Hauptstücke: 1. Geschichtl. 
Verlauf der Staatseinrichtungen nnd der Provinzialverwaltaag 
des Chalifats. 2. Einlheilune der Statthalterschaften des Cha- 
lifats, ihre Besteuerung n. Uebersicht des Zustandes der vor- 
züglichsten. 3. System der arab. Staatsverwaltung. 

3707. Hcmopiü Ilyra^eBCKaro öywna d. i. Geechichit 
dee Aufstandes des Pugaischen^ von AXfJU Puschkin. St. 
Petersburg, 1834. Tb. L 168 n. 115 S. Th. IL 336 S. &, 
mit Pugatschew's Bildnifs, Facsimilien nnd einer Charte. -- 
Lebhafte Schilderung; der Gegenstand ist ^her nicht erschöf^ 
und das Werk liefert beinahe nichts Neues. (l>orpat. Jahrb. 
1835. Kr. 4.) 

3708. In russ, Sprache erschien : Bericht flb. den Kampf 
des Grofsförsten Demetrius loannowitsch Dolgdmkij mit dem 

f ottlosen Forsten lüamai n. unzähligen Tataren am Don, am 
lusse Nepriadwa u. auf dem Kulikowschen Felde, am 8. Sept. 
1380. Ein Werk des 15ten Jahrb., heransgeg. von Nikol. Go- 
lowin. Moskau, 1835. 1 R. 25 K. — Die Regierung des Za- 
ren Feodor Alexejewitsch n. Geschichte des ersten Aufstan- 
des der Strelzen, von W. Berch, St. Petershure, 1835. 
2 Thle. VIL m n. VI., 162 S. 8. 

3709. Geschichte Napoleons und der grofsen Armee im 
J. 181 '2. Von dem General Graßen von &igur» Nach drr 
loten Aofi. ans den» Frsn^ös. fibers. von Dr. Koiienkamp, 
JUannheim, HolL 1835. «r. 12. ^ ErsciieiAt in 4 Lieieningea, 
jede s« i Thlr. 
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3710. S^U$iM$ Jntbeil an dmU^eh^ Poesie: Ein 
Beitrag zur Litentai^eBcbiehte Ton AaeiMt KohlerU Breslan, 
Schulz B. Co. 1835. 8 Bog. gr. a ^ Tiilr. — Eine den An- 
fordernngen der Wissenacbaft gpoögende Geachichte der deat- 
sclieii JNational-Literatar ist eine ao schwierige Aufgabe, daüs 
deren Ansföhrung erst ni5glich werden kann, wenn durch 
Vorarbeiten die einzelnen Tbeiie grüudlich erforscht u. dar- 

festellt sind. Von grofser Wichtigkeit unter den deutschen 
Vovinzen zeigt sich hier Schlesien, im 17ten Jahrhundert 
durch Opitz u. A. das ganze flbrige Deutschland fiberragend, 

{'etzt darch iTnsche, epische u. dramatische Dichter u. Kriti- 
:er fast wieder so hoch gestellt. EiTie Darstellung, wie der 
poetische Sinn sich daselbst alimihHg entwickelt, welchen 
Antheil es an der gesammten deutschen Entwicklung genom- 
men, in welchem Verhaltnifs seine ThStigkeit zu der Gesaromt- 
thStigkeit Deutschlands steht, ibuTs demnach höchst willkrmi- 
men seyn, und eine, solche Arbeit ,. nach den besten Quellen, 
mit Fleiis und Liebe aoigiföhrt« bietet uns das vorliegende 
Werkeben. Der Verf. nimmt fiinf Z^trSume an: 1. die Site- 
sten Zustlnde bis 1300; 3. von 130(>'bi« 1600; 3. von 1600 
bis 1740 (die drei schles. Dichterschnlen : Ojpitz, Lohenstein 
und sein Anhang, Neukipeh); 4. von 1740 bis 1806; 5. von 
1806 bis 1835. (Wir vermissen hier Carl SpSndler, g^b. zn 
Breslau 1796. — lieber K. v. Holtet ist zu vergleichen: Ge- 
lehrtes Berlin im J. 1825 n. 1834.) 

3711. Rec. von Rotteck's allgem. Geschichte lOte Aufl. 
von G. Binder, in: Jahrb. f. wiss. Kritik 1835. II. Nr. 74. 75.; 
von Philemonos Aoxt.atov tcTT'o^ixov, von Th. Kind, Ebend. 
Nr. 74. — Rec. von (Capefigue's) Histoire de la festauration 
T. 5 — 10. (Forts, u. Schlufs), in: Götting. gel. Anz. 1335. 
Nr. 164 — 169.; ▼on'Leo'k Lehrb. der Universalgesch. Bd. 1., 
u. Volger's Hdbch. d. alls. Gesch. I. 1., Ebend. Nr. 162. ^ 
Rec. von Keyserliigk's Uebersicht der Ereignisse in Euivpa, 
in: BlStter f. lit. l^terh. 1.83$. Nr.. ^293. 

IV. Philologie. 

3712. CleaMhie hymnuim ia Jovem Graece edidit et 
ootis illustnivit Frid« Gailiebn^ Siurz. — Editionen noyam 
auctioreui cvavit J. F. L. T. Merzdorf , LIpsiae, Friese. 
1835. 4^ Bog. 8. 1 Thlr. — Da die ältere Ausgabe, welche 
Sturz von Cleanth*s Hymnus auf den Zeus besoi^t hat, selten 
geworden ist^ so hat Hr. .Merzdorf, der in ^em Besitze des 
haudachriftlicben Nachlasses von Sturz sich befindet, es un- 
ternommen, hiervon einen neuen Abdruck zu geben, welcher 
sich fedoch von der frflheren Ausgabe dadurch unterscheidet, 
dafs 1. beinahe alle früheren A^o^^^o^ diese« Hymnus von 
dem jetzigen Heransg. verglichen worden sind, 2. dafs der- 
selbe, mit Ausnahme zweier Indices, vielfache ZnsStze zum 
Commentar aus Stnrzens Papieren, nebst eignen in Klammem 
geschlossenen Bemerkungen, binzugefilgt hat. Wir 'können es 
indessen durchaus nicht billigen, dais der Commentar von 
Sturz, welcher vieles entfallt, das Jetzt in den gewöhnlichsten 
Worterhftchem n.^ Grammatiken steht, wieder vollstlndig ab- 
pdmckt worden ist, abgesehen davon, dafs der neue Herausg. 
in seinen Bemerlnugen, wo sie nicht gerade auf die Ver- 
schiedenheit der Leserlea Bezug haben, auch keineewegs 
wichtige Dinge giebt 

3713. In Piatonis politiam qnaestionnm philologicamm 
Particula 11. Soripsit Jo. Henr. Neukirch. Dorpat., 1835. 

4o S. 8. 

3714. Synesios des Kyrenaers AegyptUehe Erzäh- 
lungen über die f^oreehung. Griechisch u. Dentch. Nach 
Handscfar. verbessert u. erlSttert von J. G. Krahinger, Sulz- 
bach, Seidel. 1835. 26 Bog. 8. 3 Thlr. — Wir haben bei 
einer andern von fin. Kr. nach demselben Plane bearbeiteteB 
Schrift des Svnesius in diesem Jahre (Nr. 506.) Gelegenheit 
gehabt, sowohl die Zweckmifsigkeit solcher UntemehmaDgea 
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Standponkt des Herausg. so viel eis möeUdi a« bezildinenj 
Die vorliegende Schrift, welche wegen des darin von Svne- 
sius bebai|dellen GegensUndee vielleicht ein greiseres Pnbfi. 
kam findeu wird, hat sich einer gleichen Sor^U von SeiteA 
des Hm. Kr zu erfreuen gehabt, «Is ierie frühere, und wir 
können die diplomatische Genaui|;keit in der Behandlang des 
Textes, so wie die Gewissenhaftigkeit in der Herbeiführung 
des fflatenals, dessen man zum VerstSndnifs einer theilweise 
schwierigen Schrift bedarf, besonders rühmen. Sehr oft in, 
dessen, namentlich in. Hinsicht der graiumitischen u« lexün- 
lischen Bemerkungen, vermissen wir den richtigen Takt ia 
der Aaswahl der ^elege n. ein umibhSngigea, tii/ eindringen- 
des Urtheil. Bei der mannigfaltigkeit der gegebenen und be* 
snrochenen Bemerkungen wÄre ein Index eine erWfiaschtd 
Zugabe gewesen. 

3715. Babrii fabulae et fdbidarum fragmenta. Ac- 
ccdunt metricae fabulamm Aesopiamm reliquiae. Collegit et 
illustravit Joachimus Henricos Knocklue^ Ph. Dr. Balis 1835 
Schulz et Rein^ 13i: Bo|^ gr. 8. 1 Thlr. - Eine fleifsig; 
Arbeit, bei wekher der Verf. sich einiges Verdienst um d^» 
lext und die Wiederherstellung der Metra dieser Fabeln und 
Fragmente im Vergleich zn den froheren Avsgaben derselben 
erworben hat. 

37! 6. Denkmäler der alten Kunet von C. O. Müller 
u. C. Oeeterley. Fünftes Heft. GölUngen, 1835. Dieterich. 
Quer 4. 6 Bogen Text «. Platte LX^LXXIV. * Thlr — 
Durch das vorBegende Heft wird der errte Bnd d/eses schö- 
neu Unternehmens, welcher der Darstellnng von Bildwerken 
in kunsthistorischer Folge gewidmet ist, auf eine würdige 
Weise geschlossen. Nnr einiffc wenige Sapplement-Tafe?» 
haben die Heransgg. sich fftr die ÜKttfieilung neuerer Entdek- 
kan^n vortiehalten: GegenwSrtig erhalten wir den Beschlufs 
der Etmsciscben Bildwerice u. den ganzen der Geschichte der 
griechischen Kunst im römischen Reiche gewidmeten Ab- 
schnitt Auswahl und Ausftihmng lassen wenig zu wünschen 
übng; die Erläuterung ist wie früher meisterhaft. In der 
diesem Hefte bfeigegebenen Vorrede verspricht Hr. Prof M 
eine zweite, kunstmythologische Hllfte seines Werkes die 
durch die Zusammenstellung nach den Gegenständen sanz be- 
sonders anregend wirken wird. Wir neben demnach dem Er- 
seheinen derselben mit Verlangen entgegen. 

3717. Aufgaben zw Ferfertigung griechischer Ferse^ 
herausgeg. vonTnednch Traugott Frledemann. Erste Ab- 
theilung, für mittlere Gvranasialklassen. Weilbnrt, 1835 Lanz 
2J Bog. gr. 8. A Thlr. - Das Buch ist s2ieni Zwecke 
nicht unangemessen, könnte aber etwas stJrker seyn ä. mehr 
Beispiele enthalten. Doch ist es sehr zu mifabiDigen, dafs der 
Verf. die gnechisehen Wörter ohne Aceente bei drucken las- 
sen, was höchst uBpSdagogisch ist; indbm er auf diese Weise 
der Jagend das Auflassen der Acoeste, von desMi Kenntaifs 
man niemanden di^pensiren kann, unnöthigerweMe. erschwert. 

3718. Beispiele zum Vebersetzen aus dem Griechin 
*1?^"** P^^^^^ ^^ o^ d^^ Deutschen in*s Grie- 
ehisthe^ geordnet nach der Bnttttamsehen Schulerammatik 
von Hermann Joseph LUzing^ med Wflhelm Dil^nburger. 
Cobleni, 1^5, Hölscher. l6J Bog. gr. 8. | Thlr. -nlSn 
branebbates Schnllinelr, des Beachtung vei^ent. 

3719. Zeitschrift für di^ Alterthomswissensohaft fsieho 
Nr. 2153.) 1835. 6s Heft enth. I. Abhsndluncen: BeitrSge 
zur Etymologie insbesondere der latein. Sprache; vom Pro- 
rector Heifter. — Zu Böckh*s Staatsh. der Athener. Bd 3 
S. 46-74 o. S. 336.338; vom Prof. Dr. Linda«. — H. Re,' 
eensionen: von Taeiti Opera ed. Wafther T. 4., von Dr. 
Dronke; von SaUusti Opern ed. Krilt Vol. 11., von Jeoob; 
— Ciceronis oratio pro AroUa ed. Stnerenbwg; von De^ient. 
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fccnis oratioQ68 ««1. ed. Bremi , Seet ü. , Toti I'niile ; nm 
Lycargt orat«r. riliqaiae ed. Baiter ^ Saappe, Ton Gt Her- 
Baon; tor Lacian*« Timon er. ed. Jacobltz; von Pinder Nu- 
miamata «nL Part L. von !/• L. Gcotefend; Ton Lhardj D. 
de Demad«, Ton IL Saappe« 

3730. De AIcibiade. Dissertatio Inaugaralis, anctore Paal. 
Carol. Cbambeao. Berolini, 18J5. 74 S. 8. — Rec in: Zeit- 
•ckr. f. d. Alterthomsw. 1835. 6s Heft. 

3721. Rec. von Pctersen*8 Hdbch. d. griecb. Literatnr- 
eeKb.^ Yon Gf. BemhardT, in: Jabrb. f. wiaa. Kritik 1835. II. 
Br. 71« 72.; von Fritxacfae de torlitione iudicum apod Athe- 
aienaes commentatio, von Boeclch, Ebend. Nr. 76 — 79.; von 
SeatMM llai/o^a^ua rij? ^EX^döoq ed. Kind, Ton Mallach, 
Ebend. Mr. 79; von Salgo Yersanxenheit n. Zaknnft der Plii- 
lologie, Ton J. t. Graber, Ebend. Pir. 80. — Rec. Ton Cocke- 
rell'e etc. Antiqoitie« of Atbena. in: G&tling. ceL Anz. 1835. 
Hr. 161. 

V. Jurisprudenz. 

3722. De ceniumviralis /udieii apud Romanos origine 
Iiber einsnlaris. Scripait Karol. Albert. Schneider^ JCtos. 
Roatochii, Oeberg. 1835. 71 Bog. er. 8. ^ Tbir. -* Ein, in 
«ebr gntem, dem Namen des Yen. Ehre bringenden Latein 
geecbriebener, abermaliser Versncb, die alten Centamvirn der 
^ygeiabnrollen Donkelbeit," in welche die Geschichte sie ein- 
mal gehüllt bat, ni entreilsen. Inzwischen Conjectnr beifst 
la deutsch: Yermutbung, und ein: „Ich zweifle nicht, 
meine, kalte dafibr" kann nioimermehr eui: „das ist wahr," 
«rsetzen. 

37*23. ExcuTßs über einzelne Rechismaierien, Yon Dr. 
Ferdinand Slackeldey-y K. Pr. Geb. Jusüzratb, Prof. etc. Bonn, 
Weber. 1835. 6^ Bog. gr. 4. ; Thlr. -- ErUiaterangen zu einzel- 
nen §§ des bekannten Lehrbuchs des seL Yerf., Ton letztenn 
selbst, znnSchfit (Ür seine Zuhörer, dem Drucke übei^eben, 
In dessen beliebter, popnlSrer Manier geschrieben n. Besitzern 
des Lehrbuchs wohl zu empfehlen. — Grundri/s des Erb' 
rec7U9(J Ton Dr. Ferdinand Mackeldey* Bonn, ^Yeber. 1835. 
3 Bog. er. 8. ,^Thlr. «- Aehnllcb dem Torigea entstanden 
0. ans gleicbem Grunde empfehlenswerth. 

3724* Die richterliche und vollziehende Gemalt des 
deutschen Bundes^ mit besond. RQcksicht auf das durch den 
Bnndesbescbluis t. 30. Oct. 1834 eingeführte Bundes -Schieds- 
gericbt. Yon Adolpb Arnold. Stuttgart, Kohler. 1835. 
3| Bog. 8. I Thlr. — Sowohl dem, den deutschen Bund 
rechtfertigenden, sittlichen Zwecke, als der Ausfiihran| nach 
lobenswertbe £r5rterang der Com|»etenz und des Yerlalirens 
des, auf dem Titel genannten Couipromlls-Gericbts. 

3725. Bandhueh des Preu/s. Pritatreehts^ als iwciter 
Theil des Handbuchs des Prenfs. CiTilreebts. Yon J. D. H. 
Temme, Kön. Krets-Justizrath etc. Leipzig, Kollmann. 1835. 
9| Bog. gr. a I Thlr. * Trlgl die Spuren der, im Yorwort 
aufgezShlten, schwierigen Umstlnde bei seiner AbCusong nur 
allzusehr an sich. 

3726. Ree. toq Gsopp das alte Gcscta der Tb&riuger, 
TOD Wilds, in: Jahrb. L wtfs. Kritik 1835. iL Nr. 81—83. 

Tl. Staats- und CaiiMral- Wissenschaften. 

3727. Ueber die wesentUeben Yerscbiedenbeiten der 
Staaten n. die Strebungen der menscblicben Natur. Yon Gott* 
fried Duden, Bonn, Weber. 1835. gr. 8. | Thlr. — Eracbien 
bereits 1822 u. ist jetzt mit neuem Titel Tersehen. 

3728. Nene Monatssebrift f. Deutschland, tob Bucbbolz. 

B. Nr. 538.) 1835. September estb. Der KircbeosUat Aus 
aussi^zs Reise. (ScMnfs.) — ist Weblfeilheit der Arbeit 
dem Gewerbe-YcdMbra TerderUicb oder fMcriicb? -^ Was 



iHfst sieb ftr GrefsbriUsnieas Fortschritte Im Kansilleirs tou 
der Zukunft erwarten? — Tractat Ton Unkias Skelessi. — 
Separat -Artikel des z^Tischen Rufsland and der Türkei am 
8. Juli geschlossenen Allianz -Tractats. — Uebersiebt der na- 
tional-dkonomiscbea Wirkungen der deutseben Zolirereinigong. 
Ein Fragment. 

3729. Hinerra, Ton Bran. (s. Nr. 209.) 1835. Septbr. 
enth. Soireen Ton Ludwig XYIII. (Scblufs.) — Die Yerbaf- 
tnng der Herzodn t. Berrv; von S. Deutz. — Die Darda- 
nellenfrage. — Das Engl. Parlament im Jahre 1835. Yon A. 
O'Donnor. — Freschrs Lebensskizze. — Polizeiliche Aofsidit 
üb. einen fremden Gesandten in Paris (den Marquis Lacche- 
sini). — Historisebe Zustände. 

3730. Handbuch für dvil^F^erwaltungs-Beamie tou 
J. P. Aux, K. Pr. Pr.-Lt. a. D. n. Regienings-DiiUrins. Er- 
ster Band. Berlin, Sander, 1835. 30 Bog. gr. 8. 1^ Thlr. -* 
Der Inhalt serföUt in folgende Abtheilungen: 1. Gesch. dee 
prenfs. Regentenstammes. 2. Die Staatsveifassung iVeufsens. 
3. Kirchen- n. Schulwesen n. Anstalten aller Art. 4. Land- 
stündiscbe Yerfassune Preufsens. 5. Das Wesen der Polizei. 
6. Statistik des Pr. Staate in Zahlen. 7. Maab- n. Gewichts- 
Ordnung. 8. Staats -Einnahmen a. Ausgaben. 9. Polit. Ein- 
theilung des Preufs. Staats. 10. Civil -Behörden. II. Der 
Landrath n. seine Dienstverbindungen mit dem Kreissekretatr. 

12. Führung des Gemeinde -Haushalts in der Rheinprovinz. 

1 3. Titulatur-, Sportel- und Stempelwesen. 14. Uebersiebt 
der Provinsial-Justiz-BebSrden n. deren Dienstobliegenheiten. 
15. Civil -Yersorgungsberecbtigte Officiere a. deren Yorberei« 
tung zum Kreissecretair. 

3731. Das bfilflose Alter. Nebst einem Yorscbla^e zur 
Errichtung einer Yerpflegungs- Anstalt für alte Leute. Von J. 
G. FVilfaHh. Nenbrandenburg, 1835. (Odmiigke o. R. in 
Nen-Ruppin.) 3^ Bog. 8. | Thlr. 

3732. Anleitung zur vollkommenen Besserung der 
F'erbrecher in den Straf-Jnstalten. Yon G. M. Obermaier^ 
künigL bayer. Inspector am Centralgeftngnisse zu KaisersUn- 
tern. Kaiserslautern, Tascher. 1835. 8f Bog. er. 8. ^ Thlr. 
— Aus mensebenfreundlicber Absiebt und Tieljlbrigcr Praxis 
herTorgegangen; kann zur ErgSnzang der Schriften Ton Ih. 
Julius u. A. dienen, 

3733. Rec. von: Englsnd in der Reform, in: Blitter l 
lit. Unterb. 1835. Kr. 292. 

VIL NaturMfissensehaften. 

3734. Monographia Psiitacorum. Auetore FFagler, 
Aus dun Denkschriften der königl. Akademie der Wissen- 
schaftea in München besonders abgedruckt. München, 1833. 
Jaquet. 36 Bog. gr. 4. 2 Thlr. — Eine tüchtige, gründliche 
Arbeit, zu der der Yerf. lange Zeit hindurch Materialien ge- 
sammelt. Leider ist die Zahl der Genera wieder übermSlsig 
vermehrt 

3735. Pradromus Florae Peninsuiae Indiae orientaiisz 
containing abrid«ed descriptions of tbe plante found in ihm 
Peninsula of British India, arranged accoratng to tbe IVatoral 
System bj Koliert Wisht and G. A. fFulker-Arnott. Yol. 1. 
London, 183 i. XXXVll. u. 4S0 S. gr. 8. — Eise in jedem 
Betrarlit aiiS|;ezoic1inele und erfreuliche Erscheinung auf dem 
Gc'hirtf ({\:f Botanik I Wir erhalten hier eine Flora des bri- 
tischrn GebietA auf der ostind. Halbinsel, welche in ilirer Art, 
was YoUständigki'it der Beobachtungen, Gründlichkeit der Be- 
handlung n. strenge Kritik in der Benutzung aller Torhaode* 
nea Daten anbelangt, keiner BüropXiscben, kaum der neuesten 
u. besten Flora Eti^^lands oder Deutschlands aacbstebt. Rec 
Ton Nees v. Esenbeck in: Jahrb. X wiss. Kritik 1835. li. 
Nr. 69. 60. 
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3736. Amiclea des Setcnees nftlnrenes. (t. Nr. 104«) 1835. 
Kai mlb. Zoologie: Premier Memoire sor la chalear ani- 
male, par MM. Beoqacrel et Breachet. — Sar qvelqaea parti- 
oüarites da ajattee MDgaiD abdominal et da canal alimen- 
taire de plaaievra poiaeona cartilagioeaz, par G. L. Daremoj. 

— Noie aar lea Huttrea» le« Grjpheea et lea Exogrrea, par 
HL L. de Bach. — Note aar lea jenoea de rOrnitborrnaae, 
par M. R. Owen. — Note aar le genre Nebalie, par M. Alilne- 
Edwarda. — Obaerrations noar. aar lea pretendaa C^phalo 
podea mieroicopiqaea, par M. Dujardin. — Botaniqae: Ena 
Dieratlon des vlantea recaeilliea par M. Bove dana lea deux 
Arabica, la Puestine, la Sjrie et Vfigypte, par M. J. Decaiane. 

3737. laia, Ton Oleen. /(a. Nr. 103.) 1835. 5a Heft enih. 
lohaltaangabe der VerhandL d. k. achwed. Akad. d. Wiaa. 1S33. 
^^ Betebrbff. einer merJcwÜrd. Yarietlt von Argjnnia Lato^ 
nia, Ton F; Stein. •«- Proceedinga of tlie zoolog. aociety of 
London. Part II. 1832. (Fto.) — Inhalt der Annalea dea ac. 
natar. T. 34. 25. — BiSachen -Bildang Ton E. Jacqaemin in 
Paria. — 68 Heft enUu Eigenthiimllche Darstellang dfer Haapt- 
zQge der Phyaiologie; ?om Graben Geoi^ y. Baqnoy. (F. £) 

— Inhalt der Annalea dea ac. natar. T. 26. — Proceedinga 
of the zoolog. aocietY of London. Part III. 1833. — Inaec- 
ten-Miragebort. — Inhalt dea Philoaophlcal Magazine 1832. 
JoU^Decbr. 1833. Jan.— Decbr. 

3738. Der heutigen Physik Widerlegung dnrch Fol 

fsning ana Sianeawahmehmangen ; in Bezug auf Laftdrack, 
lementarkrlfte nnd Bewegnng. Ein nenea Syatem. Von R. 
Tschiffefy. Aachen, 1835. Kaatzeraehea Leaeinatitnt. 10 Bog. 

Er. 8. a. eine Knpfert — Der Verf., der anter Anderem den 
aftdrack llagnet, beweiaet, dafa alle Phyaiker Yor nnd mit 
ihm in der Erkllrong der wichtigsten Piilnomene aidi total 
geirrt haben! 

3739. Die Mmosphäre und ihre vorzüglichsten Er- 
scheine^ nach den Grandafttzen der neneren Meteorolo|ie, 
nach eigenen nnd Aoderer Beobaefataogen bearlieitet Ton I>r. 
Job« Jac. Günther. Mit einer Steindmckt. Frankfurt a. M., 
1835. Sanerllnder. 16| Bog. gr. a 1| Thlr. — Enthalt in 
14 Briefen eine ponallre Daratellnng der wichtigalen That- 
nachen der Meteorologie o. Klimatologae. 

3740. Annalea de Chimie et de Pbjaitfae. (a, Nr. 546.) 
1835. Mai enth. Diatillation de qnelqaea Mati^rea T^g^tales 
ayec la Chaax; par E. Fremy. — Snr la conipoaition de la 
Cire de Palmtea; par M. Boaaaineaalt. — Note aar lea Ma- 
chines k yapenr de Savery; par MM. Colladon et Cbampion- 
jAhr^. — De rimpreaaion aar toile; par Tb. Thompson. -- 
Theorie mathtoat. de la chalenr; par S. D. Poisson. ^ Ob«: 
■errationa de M. Berzdio» aar an Memoire de M. Gaerin. 
(aar la gomme.) — Analyse du Soodamene de TArri^ge et de 
la Wichtyae ; par k. Laurent — Oliaenrationa m^teorol. de maL 

3741. Journal (&r Chemie, Ton Erdmann n. Schweigger- 
Seidel, (a. Nr. ^.) 1835. Nr. 1*2. enth. Ueb. da« SUrkemebl, 
das CamLiam, den Nahmngaaafl nnd den Milchaaft der Holz- 
nflanxe, in phy tonhyaiolog. , ehem. o. techn. Besiehang, Ton 
Thdr. Uartig. — linleraochongen flb» d. Weine o. andere ge- 
sohroe Getrinke» von Beck. -«- Ueb. d. Einflufa dea ätaenden 
QaeckaillicftablinBita «of die Geaandheit, wenn derselbe lor 
Erlialtung Ton Holz angewendet wird. — Beobachtungen &b. 
d. Silberprobe aaf naasem Wege, von Gay-Lnssac. — Ver- 
sache. am das Daseyn Ton Blei in der AtmosphSre einer Blei- 
weirsfabrik anazomitteln , Ton A. Dann. — Ueb. d. Gefiibr- 
lichkeit der Slreichs&ndli5lser. — Ueber die Oxydation der 
Bochdroekerschrifken. •— Ueb. d. Wirianr des Kalioms auf 
waaaerfreien AlkohoL "-* Notis ftb« d. Efhaltoog des Fieiaches 
durch Stiekatoflbxyd, «^ Einige Notiica über Bramer Grün. 
roQ Dr. L. F. Bley. 

3743. Ree. Ton Reiclienbadi Flora Germanica excarsoria. 
TOB Fr. Wimmer, in: Jahri». l wisi. Kritik 1835. VL Nr. 73i 



VIIL Physiologie und Medicin. 

3743. A treatise on pulmonary eonsumption compre- 
hending an inquiry into the c^uaes natare preTeniion and 
treatment of tooercaloas and scrofulous diseases in generaL 
By James Clark, London, 1835. Sberwood Gilbert and Piper. 
4U0 S. sr. 8. — WShrend die meisten neaern Werke fiber. 
Taberkelkrankheit dieselbe weniger als constitotionelies Leiden 
anffassen oder, wenn sie sie aoch als solches anerkennen, doch 
mehr die Manifeatation taberkaldaer Abiagerongen in beatimmt« 
Organe aU den geaammten Krank hei taprocefaDeruckaichtigen, 
strebt der rübmticbst belcannte Verfaaaer Torliesender höcJisl 
schätzbaren Schrift dahin, die Entstehnngsweise lenes Leiden«, 
seine nrslchlichen Momente, die seine Entwickelang hemmen- 
den oder derselben Torbcogenden Maafsregeln, so wie die 
Statistik der Terheerendsten aller Krankheiten za erSrtem, 
ohne dabei des gewöhnlichsten Ansganres denelben, der Lnn- 
gensch windsacht, die ndthige Berficksichtienng za Tersagen. 
in einer knnen Einleitang setzt der Ver£ seine Leser suf 
den Standnnnkt, Ton dem er bei Abfaasang seiner ScliriÜ ao»- 

f;egangea lat. Das ante Cap. handelt dann Ton der taberk»> 
ftaen Cachexie im Allgemeinen u. giebt eine generelle Dia* 
gnostik derselben. Im 2ten Can, werden Verlauf a. Torzfie* 
Hchate Modificationen der eigentlich s. g. Lansenschwindsnchl 
in klarer Daratellnng beschrieben. Die vom Verf. nntcrachie- 
denen 5 Haoptrarietfiten im Verlaafe der Phthisis palmonom 
sind trea a. natargemSfs anfgefafst Im 3tea Cap. werden dlo 
einzelnen Symptome n« Zeichen der Schwindsncht exponirt» 
wo denn den physikalischen Zeichen gerechte Würdignng ta 
Theil wird. Im 4ten Cap. aind die Ereebniase der patholtK 
eischen Anatomie fiber Phthbis mitßetheilt. Das 5te Cap. 
handelt Ton der Heilbarkeit dieser IGankbeit. Im 6ten Cap. 
werden die krankhaflea ZasUnde anderer Organe, wel«;he aa- 
fser den Lnngen afficirt ca werden pflegen, eeschildert. Das 
7te Capitel bandelt Ton der Daner der Phthisis. Im 8ten Cap. 
werden sehr werthvoUe statiatiaebe Untersachangen über die 
Schwindsncht mitgetheilt. Sehr interessant iat ebenfalls das 
9te Cap., das fiber das Vorkommen der Tnberkeln bei Tliieren 
sehr wichtige Ton Owen nnd ^iewport dem VerC gemacht« 
Mittheilnnsen cnthSlt Im lOten Capitel wird die Aetiologio 
der Tnberkelkrankheit n. Schwindancht trefTlich abgehandelt. 
\ia Uten Can. Tcraacht der VerC eine allgemeine Palholo^io 
der Taberkeurankheit zu geben. Von ihrer Vorbeagung ist 
im 12ten Can. aaf selir umfassende Weise die Rede. Ueber 
das gegea sie einzuleitende Xrztliche Verfahren liefert dan 
13te Cap. Tiel Schätzbares. Das bei Torhsndener Langen- 
Schwindsucht anzuwendende therapeutiache Thun wird iin 
14ten Cap. angegeben o. richtig begrenit. 

3744. Zeitschrift für Physiologie, In Verhindang mit 
mehreren Gelehrten herausseg. Ton F. THedemann ^ Gfr. Rh. 
Treviranus u. Ludolph Ch. Treviranus. 5ler Bd. 2tea Heft, 
Heidelberg o. Lpzg., Groos. 1835. gr. 4. 3 Thlr. — Enth. 
BeitrSge zur Anatomie des Delphins; Tom Prof. Mayer. — « 
Tafeln znr Erllaterong dea Aafsatzea über die Zeugung der 

ael; Ton G. R. Trefiranos. — Ueb. d« organ. Körper des 
er. Saamens o. deren Analogie mit dem PoUen der Pflan- 
zen; Ton DcmsL -^ Ueber die Zeagung dea Erdregenwormss 
Ton Dems. — Ueber einen neuen eigentbfiml. Knochen des 
Meerschweinchens (CaTia aperca, Erxieb.), nebat Bemerkk. üb. 
d. Zwerchfellknochen dea Igela n. des Dromedars. Von F. Sig. 
Lenckart. — Bemerkk. fib. einige Entdeckungen n. Ansichten 
in der Anatomie o. Physiologie (1. fib. e. zweites Ganglion 
am Zangen •Schlundkopf-Merren; 3. üb. d. KoutrLpn dtn der 
hintern Wurzel der untersten Ruckenmarks-NerTt >) ; 3. üb. J< 
vermelntl. Lrspmog der hiAteren Wnrzel des e>v < ii ILi!«n(«r> 
Ten aas dem Uten Paar der Htranerren ; 4. üb. J. '» nrliältiiira 
dea Uten zum lUtea Paar der Himnerv<>n; 0. üb. d. s. ^. 
FentanaachcA Canal im M—schtaauge; ö. üb. d. Oiirkaotui« 
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Inds ontMiies ««I. ei Bremi, Sect. 11., Toti I'nnle; rem 
Lycurgt orator. i«K<piiae ed. Baiter t% Saappe, von Gf. Her- 
Bumn; tor Lacian's Timon er. ed. Jacobitz; von Pinder Nu- 
miimata «nL Part L. von G. L. Grotefend; Toa Lhardj D. 
de Demade, toq IL Saappe« 

3720. De AIcibiade. Dusertatio inaagnralis, anctore Paal. 
CaroL Cbambeao. BeroUni, 1835. 74 S. 8.— Rec in: Zeit- 
idir. f. d. Alterthnmtw. 1835. 6b Heft 

3721. Rec. yen Petersen^s Hdbch. d. gnecb. Literator- 
McL, Ton Gf. BemhardT, in: Jalirb. f. yrw, Kritik 1835. II. 
Hr. 71« 72.; von Fritxacbe de toriitione iudicom apod Atbe- 
uensee commenUUo, Ton Boeclcb, Ebend. Nr. 76 — 79.; von 
Seatsot llcLv6^a/xa 9*^9 ^EWaiöoQ ed. Kind, Ton Mallach, 
£bend. Mr. 79; von Salgo Vergauceoheit u. Zakanft der Phi- 
lologie» Ton J. Y. Gmber, Ebend. Sir, 80. — Rec. yon Cocke- 
rell'i etc. Antiqoiüe« of Athens, in; Götting. ceL Ans. 1835. 
Hr. 16L 

V. Jurisprudenz. 

3722. De centumviralis judieii apud Romanot origine 
Über eingnlaris. Scripait Karol. Albert. Schneider^ JCtua. 
RoBtocbii, Oeberg. 1835. 71 Bog. gr. 8. ri l'blr. -* Ein, in 
eehr gatem, dem Namen des Verf. Ehre bringenden Latein 
geacbriebener, abermaliger Versacb, die alten Cenlamvim der 
^geiahrroUen DuokeUieit," in welche die Geschichte sie ein- 
mal gebSlit bat, ni entreilsen. Inswischen Conjectnr beifst 
la dentscb: Vermutbang, und ein: „Ich sweifle nicht, 
meine, kalte dafor*' kann nimmermehr ein; „das ist wahr,*' 
«rsetxen. 

3723. Exeurss über einzelne Rechismaierien. Von Dr. 
Ferdinand Mackeldey^ K. Pr. Geb. Justitratb, Prot etc. Bonn, 
Weber. 1835. 6^ Bog. gr. 4. { Thlr. -^ ErlAnternngen so einzel- 
nen §§ des bekannten Lehrbacbs des seL Verf., ron letztenn 
selbst, zunSchst fOr seine Zabdrer, dem Dmdce übei^eben, 
in dessen beliebter, popnlSrcr Manier geschrieben n. Besitzern 
des Lebrbaclis wobi zn empffblen. — Grundrifs des Erb' 
reehts(J Ton Dr. Ferdinand Mackeldey, Bonn, >Veber. 1835. 
^ Bog. er. 8. g^Tblr. — Aebnllcb dem Torigen entstanden 
Q. aas gleichem Grunde empfehlenswerth. 

3724* Die richterliche und volhiehende Gemalt des 
deutschen Bundes^ mit besood. R&cksicht auf das dnrcb den 
Bnndesbescbliiis y. 30. Oct. 1834 eingenihrte Bundes -Scbieds- 
gericbt. Von Adolph Arnold. Slnttgart, Köhler. 1S35. 
3f Bog. 8. k Thlr. — Sowohl dem, den deutschen Bund 
rechtfertigenden, silllicben Zwecke, als der Ansfnhmns nach 
lobenswerlbe Erörterung der Gim|»etenz and des Verfahrens 
des, aof dem Titel genannten Coiupromlls-Gerichts. 

3725. Bandbueh des Preu/s. Privatreehts^ als iweiter 
Theii des Handbuchs des Prcols. Civikeehts. Von J. D. H. 
Tetmne^ K5n. Kreis-Justisrath etc. Leipzig, KoUmann. 1S35. 
9|- Bog. gr. & I Thlr. * Trigt die Spuren der, im Vorwort 
«nfgezXhlten, schwierigen Umstinde bei seiner Abbssang nur 
aUzusebr «n iich. 

3726. Ree. Too Gsopp des alte GeseU der Tbaringer, 
TOD Wilds, in: Jahrb. L wws. Kritik 1835. iL Nr. 81—83. 

VI. Staats- und Camaral^WisMOSchafteii. 

.3727. Uebcr die wesentlichen Verschiedenheiten der 
Staaten u. die Strcbun^en der mcnscblicben Natur. Von Gott- 
fried Duden, Bonn, Weber. 1835. gr. 8. | Thlr. — Enckien 
bereits 1822 u. ist jetzt mit neuem Titel Tersehen. 

3728. Nene Monatsscbria f. Deotschland, tob Bachbolz. 

B; Nr. 538.) 1835. September entb. Der KirehensUat Aas 
ausei^z^s Reise. (ScMofs.) — Ist WeMfeilbeit der Arbeit 
dem Geweibe-Vcikelm Tcrdciblkb oder IMetikb? -^ Was 
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iHfst sieb ftr Grofsbritsanlens Fortschritte im Konsllleirs ron 
der Zukunft entarten? — Tractat Ton Unkias Skelessi. -*i 
Separat -Artikel des zwischen Rufsland und der Türkei 
8. Juli geschlossenen Allianz -Traetats. — Uebeniicht der na»' 
tfonal-dkonomiscbea Wirkungen der deotschen Zolirereinigwi^ 
Ein Fragment 

3729. BUnerra, Ton Bran. (s. Nr. 209.) 1835. Septbr. 
enth. Soireen Ton Ludwig XVIII. (Schlnfs.) — Die Verhaf- 
tung der Herzogin y. Berrv; yon S. Deotz. — Die Darda- 
nellenfrage. — Das Engl. Parlament im Jahre 1835. Von A. 
O'Donnor. — Fieschrs Lebensskizze. — Polizeiliche Aofsicht 
üb. einen fremden Gesandten in Paris (den Marquis Lacche- 
slni). '^ Historische Znstfinde. 

3730. Handbuch für dviUF'erwaltungS'Beamte Ton 
J. P. Kux, K. Pr. Pr.-Lt a. D. n. Regierongs-Diitarios. E^ 
ster Band. Berlin, Sander, 1835. 30 Bog. gr. 8. 1^ Thlr. ^ 
Der Inhalt lerftllt in folgende Abtbeilungen : 1. Ueech. des 
prenfa. Regentenstammes« 2. Die Staatsverfassung Preufsena. 
3. Kirchen- n. Schulwesen n. Anstalten aller Art. 4. Land- 
stfindische Verfassung Preufsens. 5. Das Wesen der Poiizd. 
6. Sutistik dts Pr. SUato in Zahlen. 7. Maab- u. Gewichts- 
Ordoung. 8. Staats -Einnahmen a. Ausgaben. 9. Polit. Eia> 
theilung des Preufs. Staats. 10. Civil -Behörden. II. Der 
Landrath n. seine Dienstverbindungen mit dem Kreissekretair. 

12. FObrung des Gemeinde -Haushalts in der Rheinprovinz. 

1 3. Titulatur-, Sportel- und Stempelwesen. 14. Uebersicht 
der Provinzial-Justiz-BebSrden o. deren Dienstobliegenheiten. 
15. Civil -Versorgungsberecbtigte Officiere u. deren Vorberei* 
lang zum Kreissecretair. 

3731. Das bfilflose Alter. Nebst einem VorseUa'e zvr 
Errichtung einer Verpfleeunes- Anstalt f&r alte Leute. Von J. 
G. FVilfaHh. Nenbrandenbure, 1835. (Odmiigke u. R. ia 
Nea-Ruppin.) 3^ Bog. 8. | Thbr. 

3732. Anleitung xur ^alikommenen Besserung der 
F'erbrecher in den Streif-Anstalten. Von G. M. Obermaier^ 
kOnigL bayer. Inspeetor am Centralgeftngiiisse in Kaiserslau- 
tem. Kaiserslautern, Tascher. 1835. 8^ Bog. gr. 8. ^V '^^f- 
— Aus mensebenfreundlicher Absicht und yidjShriger Praxis 
hervorgegangen; kann cor Ergäniong der SchrifUn yon Dr. 
Julius 0. A. dienen, 

3733. Rec. yon: England in der Reform, in: BUtter L 
Ut Unterh. 1835. Nr. 292. 

VIL NaturMfissansehafteii. 

3734. Monographia Pskiaeorum. Auetore WagUr. 
Aus den Denkschriften der kdnigL Akademie der Wissen- 
schaften in München liesonders abgedruckt. M&nchen, 1835. 
Jaqnet. 36 Bog* gr. 4. 2 Thlr. — Eine tucblige, grundliche 
Arbeit, zu der der VerC lange Zeit hindurch Materialien ge- 
sammelt. Leider ist die Zalü der Genera wieder ubermllsig 
vermehrt 

3735. Prodromus Florae Peninsuiae Indiao or Unt a il sc 
containing abrid;^ descriptions of tbo plants found in ihm 
Peninsula of British India, arranged acconling to tbe Natural 
SysU ra bj Robert Wit^ht and G. A. IFulker-ArAott. Vol. 1. 
London, 183 i. XXXAll. u. 4S0 S. er. 8. — Eise in iedem 
Betracht aus!:ezeic1inele und erfreuliche Erscheinattg auf dem 
Gchirte «Ur Botanik! Wir erhalten hier eine Flora des bri- 
tischen Gebiets auf der ostind. Halbinsel, welche in ihrer Art, 
was VoltstSndigkeit der Beobachtunren, Grftndiicbkeil der Be- 
handlang u. strenge Kritik in der Benutzung aller yorbande* 
nen Daten anbelangt^ keiner Btropliseben, kaum der neueslen 
a. besten Flora Euriaads oder DeutsehUnds nachsteht. Re«. 
Ton Nees y. Esenbeck in: Jahrb. X wiss. Kritik 1835. IL 
Nr. 69. 60. 
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^ 3736. Anndet am Seicnees nftlarelli». (s. Nr. 104^ 1S35. 
Mai CDtb. Zoologie: Premier Memoire sor h chalear ani- 
male, per MH« Becqacrel et Brcicbet. — Sar qvelqoet parti- 
calorit«« da lystöme MDguiB abdominel et do cenal ahmen* 
faire de plttaieare poteeons cartilagineoz, par G. L. Dayenioj. 
*- Note sor les Huftree, le« Grjph^ee et les Exogrree, par 
"SL L. de Bach« — Note sar lee jennes de rOmitbonrnqae, 
par M. R. Owen. — Note eor le genre Nebalie, par M. lUiine- 
Kdvrards. — • Obserrations nomr. enr lee pretendae Cephalo- 
podes microecopiqnee, par M. Dujardin. — Botaniqae: Enn- 
meration de« vlantes recneilliee par M. Bove dane les deux 
Arabica, la Puestioe, la Sjrie et Tfigypte, par M. J. ]>ecaisne. 

3737. Isis, von Oleen/ (s. Nr. 103.) 1835. 5s Heft enth. 
Inhalteangabe der VerhandL d. k. scbwed. Akad. d. Wiss. 1S33. 
— ^ Bescbrbg. einer mericwürd. Yarietflt Ton Argjnnis Lato* 
nia , von F; Stein. •«- Proceedings of tbe zoolog. societj of 
Iiondm. Part IL 1832. (Fto.) — lobalt der Annales des sc 
natar. T. 34. 23. — BISscben-Bildnn^Ton E. Jacmtemin in 
Paris. — 6s Heft entb. EigenthÜmliebeDarsteilang dfer Haapt- 
slige der Physiologie; vom Grafen Georg y. Baqaoy. (F. £) 
— Inhalt der Annales des sc. naiur. T. 26. — rroceedings 
of the soolog. Society of London. Part HI. 1833. — Inaec- 
ten-Miragebort. — Inhalt des Pbilosopblcal Uagaiine 1832. 
JqÜ — Decbr. 1833. Jan.-^Decbr. 

3738. Der heutigen Physik Widerlegung dorcfa Fol« 
gernng ans Sinneswahmebmnngen ; in Bezug auf Laftdmck, 
ElementarkrXfte und Bewegung. Ein neues System. Von R. 
Tschiffely, Aachen, 1835. Kaatzersebes Leseinstitnt. 10 Bog. 

Er. 8. u. eine Knpfert — Der Verf., der unter Anderem den 
nftdrack llugnet, beweiset, dafs alle Physiker Yor nnd mit 
ibm in der Eridirong der wichtigsten Phänomene sich total 
geirrt haben! 

3739. Die Atmosphäre und ihre vorzugUehsien Er- 
scheine^ nach den GrandsStzen der neueren Meteoroloeie, 
nach eigenen nnd Anderer Beobaefatungen bearbeitet von i>r. 
Joh. Jac. Günther. Mit einer Steindmckt. Frankfurt a. M., 
1835. Sanerlflnder. 16| Bog. gr. 8. 1| Thlr. — Enthält in 
14 Briefen eine populäre Darstellung der wichtigsten Tbat* 
Bachen dar Meteorologie o. KUmatologie. 

3740. Annales de Chimie et de Physiaue. (s. Nr. 546.) 
1835. Mai entb. Distillation de quelques lUatiires y^g^tales 
arec la Chavx; par E. Fr^my. — Snr la cnmposition de b 
Cire de Palmies; par M. Boussineanlt. — Note snr les Ma- 
chines k yapeur de Savery; par MM. Colladon et Champion- 
Q^^re. -^ De rimpresslon snr toile; par Tb. Thompson. -- 
Theorie mathtoat. de la chaleur; par S. D. Poisson. — Ob* 
scrratiosis de M. Berzdios snr nn Memoire de M. Goerin. 
(bot la s^nune.) — Analyse du Spodnm^ne de TArri^ge et de 
la Wichtyae ; par A. Laurent — Obsenrations m^teoroL de mai. 

3741. Journal (&r Chemie, von Erdmann n. Schweigger- 
Seidd. (s. Nr. ^.) 1835. Nr. 1*2. enth. Ueb. das SUrkemehl, 
das Cambinm, den Nabnmgssaft und den Blilcbsaft der Uolz* 
pflanze, in pbytonhysiolog., ehem. s. tecbn. Beziehung, ?on 
Thdr. Hartig« — tlnlersoehongen flb. d. Weine o. andere ge- 
sohme Getrinke, Ton Beck. -«- Ueb. d. Einflula des ätsenden 
Qaecksilbersablimits auf die Gesandheit, wenn derselbe lor 
Erhaltung Ton Holz angewendet wird. — Beobachtungen üb. 
d. SUberprobe auf nassem Weee, von Gay-Lussac. — Ver- 
sacbe. am das Daseyn Ton Blef in der Atmosphäre einer Blei- 
weirsfabrik ausznmitteln , Ton A. Dann. — ueb. d. Gefiibr- 
lichkeit der Slreicbz&ndhSlzer. — Ueber die Oxydation der 
Bttchdraekerscbrlften. -~ Ueb. d. Wirkonr des ICaliams aaf 
wasserfreies Alkohol« -« Notii ftb. d. Erhaltnng des Fleischea 
durch Stickstoitoxyd, «— Einigs Notizen über Bremer Grün. 
ron Dr. L. F. Bley. [ 

3743. Rec von ReiehenlNidi Fhin Germanica exeursoria. 
TOD Fr. Wimmer, in: Jahrb. L wiss. Kritik 1835. IL Nr. 73J 



Vin. Physiologie und Medicln. 

3743. ji treatise on pulmonary eonsumpüon compre- 
hending an inqairy into tbe c^uaes nature prcTention and 
treatment of toberculous and scrofulons diseasi^s in eeneraL 
By James Cleirk, London, 1835. Sherwood Gilbert and Piper. 
400 S. gr. 8. — Während die meisten neuem Werke über, 
Tuherkelkrankheit dieselbe weniger als eonstitotionelles Leiden 
auflassen oder, wenn sie sie auch als solches anerkennen, doch 
mehr die Manifestation tuberknlSser AbUgerongen in bestimmte 
Organe als den gesammten Krankheitsprocefs oerQcksichtigen, 
strebt der rühmlichst bekannte Verfasser Torliegender höchst 
schStzbaren Schrift dahin, die Entstehongsweise lenes Leidens, 
seine ursächlichen Momente, die seine Entwickelung hemmen- 
den oder derselben Torbcugenden Maafsregeln, so wie die 
Statistik der Terheerendsten aller Krankheiten zu erörtern, 
ohne dabei des gewöhnlichsten Ausganges derselben, der Lun- 
genschwindsucht, die nötbige Berücksichtigung zu Tersagen. 
In einer kurzen Einleitung setzt der VerL seine Leser auf 
den Standpunkt, Ton dem er bei Abfassung seiner Schrift aus- 
gegangen ist Das erste Cap. handelt dann Ton der tuberk»> 
lösen Caehexie im Allgemeinen u. giebt eine generelle Dia* 
gnostik derselben. Im 2ten Can. werden Verlauf a. Torzfig- 
Uchste Modificationen der eigentlich s. g. Lnnsenschwindsttcht 
in klarer Darstellung beschrieben. Die Tom VerL unterschie- 
denen 5 Hauptrarietäten im Verlaufe der Phthisis pulmonum 
sind treu u. naturgemäfs anfgefafst. Im 3ten Cap. werden die 
einzelnen Symptome n. Zeichen der Schwindsucht exponirt» 
wo denn den physikalischen Zeichen gerechte Würdigung za 
Theil wird. Im 4tea Can. sind die Ergebnisse der patholtK 
eischea Anatomie über Phtbbis miteetneilt Das 5te Cap, 
bmidelt Ton der Heilbarkeit dieser Krankheit Im 6ten Cap. 
werden die krankhaftes Zustände anderer Organe, welche an* 
fser den Langen afficirt zo werden pflegen, gesdiildert Das 
7te Capitel handelt Ton der Daser der Phthisis. Im 8ten Cap, 
werden sehr werthToUe statistisehe Untersachnngen üb«>r dia 
Schwindsucht mitgetheilt Sehr interessant ist ebe&ialls das 
9te Cap., das über das Vorkommen der Tuberkels bei Thieren 
sehr wichtige von Owen und Newport dem Verf. gemacht« 
Mittheilungen enthält Im lOten Capitel wird die Aetiologio 
der Tnberkelkrankheit u. Schwindsucht trefflich abgehandelt 
lAi Uten Can. versucht der VerL eine allgemeine Palholo^ia 
der TuberkelKrankheit zu geben. Von ihrer Vorbeugung ist 
im 12ten Can. auf sehr umfassende Weise die IX»^, Ueber 
das gegen sie einzuleitende ärztliche Verfahren liefert das 
13te Cap. viel Schätzbares. Das bei vorhandener Langen- 
schwindsttcht anzuwendende therapeutische Thsn wird im 
14ten Cap. angegeben a. richtig begrenzt 

3744. Zeitschrift für Physiologie. In Verbindung mit 
mehreren Gelehrten heransgeg. von F. Tiedemanri ^ Gfr. Rh. 
Treviranus n. Liidolph Ch. Treviranus. 5ter Bd. 2tcs Heft. 
Heidelberg u. Lpzg., Groos. 1835. gr. 4. 3 Thlr. — Entb. 
Beiträge zur Anatomie des Delphins; vom Prof. I^Iayer. — t 
Tafeln zur Erläuterung des Aufsatzes über die Zeugung der 

Sei; von G. R. Treviranus. — Ueb. d« organ. Körper des 
er. Saamens n. deren Analogie mit dem Pollen der Pflan«* 
sen; von Dcms. -^ Ueber die Zeagting des Erdregen wurms« 
von Dems. — Ueber einen neuen eigenthüml. Kni>chen des 
Meerschweinobena (Cavia Morca, Erxleb.), nebst Bi^merkk. üb. 
d. Zwerchfeliknoches des Igels n. des Dromedars. Von F. Sig. 
Lenckart — Bemerkk. üb. einige Entdeckungen n. Ansichten 
in der Anatomie n. Physiologie (1. üb. e. zweites Ganglion 
am Zungen -Schinndkepf- Nerven; 3. üb. d. Koötclu'n stn der 
bintern Wurzel der untersten Rückenmarks-Nervcn; «). iih. d« 
Termeintl. Ursprung der hinterrn Wurzel des e>v «n Il^ilsner* 
ven ans dem Uten Paar der Htraserven ; 4. üb. J. ^rrliällitirs 
des Uten zum lüten Paar der Himnervim; ü. üb. d. s. ^. 
Fontana'schcs Canai im MsBsehsnauce; V. üb. d. Ohrkaot«iu 
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7. üb. d. Nasen- Gaamenloioten; S. fib. d. Knotes an der Thei- 
lungsstcUe der ^emeinschafU. Kopf- Schlagader; 9. üb. d. EnU 
Btebang der Ins ) ; von F. Arnold. — Versuche zur Erfor- 
«chung der SaaerldeesSare; von J. W. Arnold. — Die Aus- 
dünstung in den Langen, durch Versuche erläutert von Tie- 
demann. — Einige Mittheilangen fib. das Gewebe der Knor- 
pel u. Knochen beim Blenschen; von W. n. Fr. Arnold. 

3745. Die Convolsionen in der Schwangerschafk:, wäh- 
rend und nach der Entbindung, von Prof. A. Felpeau. Aus 
^em Franz58. mit Anmerkungen und Himafögune der neuem 
deutschen Beobachtungen von Dr. M . J. Hlnff^ Cöln n. Aschen, 
Kohnen. 1835. 8^ Bog. gr. 8. | Thlr, 

3746. TJcher die Homöopathie von Dr. Job. Stieglitz, 
k. hannov. Obermedicioalrath u. Leibarzt Hannover, 1835. 
Hahn. 14i Bog. gr. 8. IJ Thlr. — Der Verf. entwickelt u. 
beurtheilt die vier HauptsStse der Hahnemaonschen Lehre, 
und spricht sich gegen dieselbe ans. 

3747. Beschreibune von Hunier's anatomisch «pathologi- 
fldhem Museum des CoTieetums der Wundirzte in London. 
Aus dem Englisciien für deutsche Aerzte u. V^undSnte bear- 
beitet u. mit einigen Anmerkungen begleitet von Dr. Michael 
Jiiser, Prof. Efiangen, 1835. Palm u. Enke. 6^ Bog. gr. 8. 
I f hlr. 

3748. Neueste Erfahmngea über die Heilkraft des kalten 
Wassers, eine Denkschrift l^treiTend den Vincenz Priefsnitz 
zu Gräfenbcrg etc. Von Wilhelm Hermann. P^eisse u. tipzg., 
Bennings. 1835. 5 Bog. gr. 12. u. 1 Abbild. 4 Thlr. 

3749. Journal für Chimrrie und AugenbeiUnrode , Ton 
GrSfe n. Walther. (s. Nr. 3*28.) Bd. XXHl Sitfick 1. enth. Er- 
fjdimngen üb. d. akiurg. n. therapeut. Behandlung des Kropfes; 
von Dr. Heidenreicb^ — Ucb. d. Rotzcsntagiom ; von Dr. Kri» 

;er- Hansen. — Ueb. SehSdel Verletzung; von Dem«. -*- Ueb, 
J. Doppeltsehen mit einem Auge bei der Myopie; von Dr. 
Steifensand. — Betrachtungeo nb. die Melanose; vom Chir. 
Bendz. — (Fts. in Heft 3.) — Merkw. Fall von Verwandung 
durch einen Ladestock ; von Dr. Köchlin. — üeb. d. Wirkun- 
gen des salpetersauren SUbers überhaupt u. üb. dessen Wirk- 
samkeit bei Vereitemngen % Aflerprodnctioaen insbesondere; 
Ton Dems. -^ Heilune eines Verschwärüngsproeesses im In- 
testino coeco; vom Wandarzt Ahrt. — Elephantartige Ge- 
schwulst am Scrotum; von Dr. Herzbere. — lieber einige 
Krankheiten des Mastdarms; von Dr. Michaeiis. 

IX. Geographie. 

3750. Umrisse der topischen Geographie, ein Leilladen 
DÜr den geographischen Unterricht in der untersten Classe hö- 
herer Lehranstalten mit vielen Fragen u. Aufgaben zu schrift- 
licher u. mündlidier Lösung, von Ueinr. Fiehoff. (Auch unt 
d. Titel: Leitfaden fär den geograph. Unterricht etc. von H. 
V. Erste Lehntnie.) Emmerich, 1835^ Romen. 7 Bog. gr. 8. 
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3751^ HandeUgeographie, Ein Handbach f&r Handels-, 
Gewerbs-, Real- o. andere höhere Schulanstalten, so wie für 
Kauf leute, Fabrikanten n. GeschJiftsmInner injeder Besiehnng. 
Erster oditr allgemeiner Theii, von Dr. €^ F; k. Niechfviiz, 
Lehrer der Handelsgeographie ete, zn Leipzig. Leipzis, 1835. 
Göschen. XIH. n. 224 S. gr. 8. 1 Thhr. -r- In raehrfaeJier 
Hinsicht verdient dieses Werk eine freudige Begrfifsnn^ 9nd 
dankbare AnerkeuQ^ng. Es häft einem wahren literarischen 
Bedürfnisse auf eine Weise ab, die zu den gedungenen cchört, 
wenn auch der Verf., bei einer zweiten Auflage, nicht n^r 
Manches im Einzelnen berichtigen, sondern auch im Plane n. 
in der Stellung verschiedener Geeenstiinde Mehreres verSn- 
dem sollte. Das Werk beginnt mit einer M*lig«nieinen Dar* 
steUung der Erde nach ihvon Wasser-, Land* oder Erdtfael 



len." Daran reihet sich die „ErkllHmg der nothwendigsten 
auf die See Bezug habenden Erscheinungen nnd Umstund«.^* 
Dann folgen die 5 Land- oder Erdtheile bUs nath der allge* 
meinsten physikalischen, geographischen nnd statistischen 
Uebersicht derselben, mit Angabe ihres Flicheimiimes nnd 
ihrer gegenwärtigen Bevölkerungszahl. Mit S. 57 eröffnet der 
Verf. die aligemeine Handelseeogranhie von Europa. Er be- 
spricht die Handelsproducte Europas, dann die Colonien der 
EuropSer in anderen Erdtheilen, .uie Einfuhrproducte, die Ge- 
werbsindustrie, den Handel im Allgemeinen, die Erleichle- 
rungs - n. Befiirderunssmittel des Handels, den Welthandel — 
Ein zweiter Theil smI eine den Forderungen der gegeowSr* 
tigen Zeit cenOgende Handelsgeo^raphie der einzelnen europ. 
SUaten enthalten. (Rec. in: PöUtz Jahrb. Octbr.) 

3752. Von der: Reine in Chile, Per« o. auf dem Ama- 
lonenstrome, während der Jahre 1827 - 1832 von £d. Foppig 
(s. Nr. 1621.) ist der 2te Band bei F. Fleischer in Leipzig 
erschienen. Der Verf. eiebt in: BUtter f. liC UnterL 1635. 
Nr. 290 — 292. eine Uebersicht des Inhalt«. 

3753. Frankfurter Bilder von Eduard Beurmann, 
Mainz, Kupferberg. 1835. 16} Bog. er. 12. 11 Thlr. — $chU- 
derung Frankfurts in einer Manier, der man den Namen „pi- 
kant*" gegeben hat. Ich weifs nicht, vvie Jemand so ge- 
schmacklose Witze, wie sie S. 3. n. an anderen Orten Tor- 
kommen, schreiben mag. 

3754. Bemerkungen auf einer Reise Ton Dorpat nach 

Weifsrurfiland, in: das Ausland. 1835. Nr. 282-2S5. — Pom- 
peji, Ebe'iid. Nr. 285 — 291. — HandelssUtistik (nach franzö«. 
offic. Quellen): Nordamerikan. Freistaaten, Georgia, Ebend. 
Nr. 289. — Die Ströme der Erde: Asien, Eb. JSt. 294. 295. 
(Fts. folgt.) 

3755. R^e. tob Scfirübn von Frattzosen (Lerminier, 
Marmier, Saint^Harc^Girardi« ) ftber Deutschland, in; BlSttct 
f. Ut. UnUrh. 1836. Nr. 2d3— 297. 

X. Mathematik. 

3756. Journal ffir Mathematik, (s. Nr. i3a) 14ter Band 
4tes Heft enth. Theoremata nova akehvaica circa syvtenia dna* 
rum aeouationum, inter duas variabilfs propos|tomm. Auct. 
C. 6. J. Jacobi,. — Untersuchung betrenend die frage nach 
einem Mittelpuncte nicht naralleler Krifte. Von Dr. Ferd. 
Minding. — lieber die Auildsung der numerischen Gleichun- 
gen mit Einer Unbekannten; von Dr. Dirksen. — Summen- 
rechnung der durch einfache Funi^tionen erseucten Reihen. 
Von Prof. OelÜnger. (Fts.) 

3757. Theoretisches Lehrbttch der ebenen «. tpblrischen 
Trigonometrie Hkr Gymnasien u. Bflreerschulen, Ton Dr. CVW- 
zenock. Mit 1 lithogr. Tafel. Frankfurt «. M., Satterlinder. 
1835. 4| Bog. gr. 12. | Thlr. 

375S. Die Anfangsgrfinde der Formenlehre f&r den wts- 
eenschaflliehen u. Elementar- Unterricht f&r Lehrer an Volks- 
schulen bearbeitet Ton W. He/9e, Erster TheiL Auch unt 
d. Titel: Die AnfangsgrQnde der Formenlehre fttr Real- nnd 
Bfirgerscbulen bearbeitet Ton W. Hefse. Mit 9 Steintafrin. 
Zweite, ganz umgearbeitete Aofl. Mainv« Klipfierberg. 1835. 
18 Bog. gr. 8. 1 Thlr. ^ 

3759. Erster arithmetischer Corsna i&r die nntem Gvm« 
nasialclassen u. Dir andere eeiehrte Anstalten. Von Dr. X J. 
G, Hartmann. Bremen, 1835, Kaiser. 15^ Bog. gr. 8. ^ Thlr. 
— Leitfaden f&r den Rechncnuaterricht. 

3760. Seneea Ton deif Kometen, fibefietat «. mit eriio- 
teroden Anmerlnincen Terseben vion M. Friedrich Christian 
Gelpke^ Pfarrer. Grimma, Verlags -Comptoir. 1836. 9!- Bog. 

5. t2. i Thlr. ^ Das 7te Buch von Seaeca*B Naturales 
aae«tioiiea. 
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XI. Kriegswissensehaften. 

3761. Joanal des Sciencea miliUires. (s. Nr. 384.) 1835 
Join enth. De la defense des ^taU par lespositions fortifiees 
5e art. *- De la Yendee roilitaire, par M. nognet Cbap. IV. 

— Memoire anr le Service da canon en campagne. — Consi- 
derattons geo. aur les troupes h cheval, par Cd. de Tourreaa. 

— Instnietion aur Fentretien des armes. 

3762. Le Spectatenr milltaire. (a. Nr. 385.) Ii3e livr. 
entli. Da ayat^e i^ auiyre pour la ooloniaation d' Alger, par 
ffl. Sol. 1er art. — De rappropriation dea chemios de Ter 
portatifa ä Teroplot dea troapea daiis lea travaox de terrasse, 
par J. J. Baude. — De TEcole de Cayalerie de Saamar. — 
Coop d'oeil aar lea Reraootea et lea Haraa, par M. Merson. ^ 
Aper^a comparatif de la solde et dea avanta^a da aoldat en 
France et en Aneleterre, par M. Angoyat. — Rec. von Pr^cis 
de la campagne de Java en 1811, par le duc de Saxe- Weimar- 
Eisenach; von Instraction aar la fortification de campagne, 

lar le capt. Gaillard;'ctc ~- Emploi dea troapea attx travaax 
lea roolea atrategiqoea. — Noticea necrdog. aar le gen. La- 
diasae de Yerignj et le coL Oudinot. 

3763. Jonmal de TArm^e. (a. Nr. 980.) 1835. Nr. S.entli. 
Notice hiat. aar la cavalerie fr. (^e art.) — Defenae de Dan- 
zig en 1813. (F. t) — Vaea damelioraüon. 

3764. Oeatreichiache militlrische Zeitochrift. (a. Nr. 142.) 
1835. 7tes Heft entb. Der Feldxng von 1746 in den Nieder- 
landen. 2r Abachn. (Schi, in Heft 8.) — Scenen aaa dem Leben 
dea Ic. k. General-Feldwacfatmeisters Jos. Egger ▼. Eggstein. -^ 
Betrachtnnsea ab. d. Aafsatz des laten Heftes: Allgem. Gnmd- 
aStf e der Befeatigangaknnat. 

3765. Zeitacbrift fBr Konst etc. des Krieges, (s. Nr. 387.) 
1835. 7tea Heft enth. Inhalts - Yeraeichnira der Jahrgg. 1824 
bis 1834. — Der SabaUem-Oßizier im tiefen Frieden. *^ Bil- 
dung einer Armee im Frieden za 'Icriegerischier TBchtigkeit. 
Yen L. Stemhelm. (ScfaloTs in Heft 8.) — 8tes Heft enth. 
Einise Gedanken fib. d. Nothwendi^eit, die KrSfte der Staa- 
ten kennen za lernen. — Von der Diriaion. — Beantwortang 
der Frage, welcher Trqppe der Armee die Sorge der Ferti 
gang, ^^rrollkommnane u. Aofbewahrung der kleinen Schiefa' 

' walfen mit ihrer ffianition o. der blanken Waffen obliegt; von 
Du Yignau. 



XIL P ä.d a g o g i k. 

3766. Entwurf eines Lehrplans für Gymnasien und 
Realschulen Ton Dr. A, A. fi. Schleiermncher, grofsh. hess. 
Geh. Rathe, Darmatadt, 1835. H^er. 7 Bo^. sr. 12. | Tbk. 
«— Wurde tot 5 Jah^n auf halbamtliche Aunorderung entwor- 
fen, u. jetzt beim Drack etwaa yerindert. Der Yerf. ging von 
dem Princip ana, welchea von dem Jagendanterrichte allge- 
meine, för daa Leben berechnete Bildung fordert, möglichsten 
Umfanjg an Kenntnissen ol^ne besondere Begünstigung einzel- 
ner, Yorbereituog za den speciellcn Studien ohne diesen vor- 
zugreifen. 

3767. Schalpforta. In einem Fra^ente dargestellt von 
C. F. V. Fechslae, Nebst einem Bendite über Schalpforta 
vom Staatarath Cousin. Brannachweig, Yieweg. 1835. 8. 

3768. Wie ich meine Zoglinze leaen gelehrt, nebst mei- 
llatb an den Maaiklehrer. Ü^n Job. Hermaiiß, Wien, 

1S35. (Kupffer und Singer.) gr. 8. \ Thlr. — In Stephani- 
acher Art. 

3769. NaturgemSfaer' Spraehanterricht fQr Taubstumme. 
Yon H. F. Heumann, Zweiter Thf^il. Einfachste SaUbildong. 
Bremen, 1835. Kaiser. h\ Bi»g. gr. 8. \ Thlr. 

3770. In mss, Sprache eraebien : die Taubstomnien, be^ 
trachtet in Besiehung auf ihren Zustand o. auf die ihrer Na- 
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tur angemeaaeiisten Kttel zu ihrarBildai^. Yon Yictor /7^i«iy. 
St. Peterabarg, 1835. XU. «. 306 S. 8. mit 3 lithoer. ta- 
feln. 8 Rbl. ^ 

3771. Syatematiache Fundamental-Lehre im Sch5n* und 
Riehtfgaehrelben oder Hilfsbach für diejenigen , welche sich 
darch Selbstubung ohue Beistand eines Lehrers unterrichten 
wollen. Zusammengestellt u. herausgeg. von C. Eduard Douai^ 
Schreiblehrer an der Töchterschule zu Altenborg. Altenburg, 



Pierer. 1835. 17 Bog. gr. 8. 



Thlr. 



3772. Der Eltern Rathgeber oder ErzSblongen, Anekd^ 
ten n. Bemerkangen fiber religiöse Erziehung' u. relidöses Le- 
ben. Zur Unter^veisung o. Ermunterung far Eltern, Lehrer q. 
Yormnnder. Drei Abschnitte enthalten. Yon David Barker^ 
evangel. Pred. in England, üebersetzt von .... Frankfurt a. M., 
1835. BosellL 12\ Bog. 8. | Thlr. 

3773. Die irlSndxache Hfitte. Eine ErzSUung för die 
reifere Jugend. Yon dem Yerf. der Beatuahöhle. Mit t Stahl- 
aUch. Augsburg, 1835. Jll. Rieger. 10^- Bog. 8. | Thlr. 

3774. Programme hönigl. sächs, Gymnasien. 1835. 
I. Dresden: 1. Krenzachule: Editionia Horatii a Chr. Dav. 
Jani curari coeptae abaolvendae apeclmen III. Yora Director 
Groebel. 29 S. — - % Yitzthumsches Geschlechtsgymnasium: 
Ueber den Geschichtsunterricht auf Schulen, von C. Aug. 
Müller. 108 S. 8. (Bei Wagner in Dr. \ Thlr.) — U. Frei- 
berg: De Pllnii epistolis privatae lectioni iuvenum coromen- 
dandis disputatio. Vom Conr. G. Döring. — III. Grimma: 
Comment. I. de Imneratis Caesaris Augusti scriptis eorumque 
religuüs. Yon A, Weichert. 30 S. 4. — lY. Zwickau: Quid 
Latina etymoloffia Incretur dialectis Germanicis in comparatio- 
nem vocatis? Vom Rector Hertel. 

Xin. Handelswissenschaft. Gev^erbskunde. 

3775. Relation über die von dem Wirthscbaftsrathe und 
Gutsbesitzer A. J. Oppelt zu Swinarz im bcrauner Kreise, 
im J. 1832 neu errichtete Rübenzucker-Fabrik, nebst genauer 
Beschrbg. der in jenem Jahre dort bestandenen, vom Herrn 
Carl Weinrich eingeführten Manipulation. Mit 1 lithogr. TAfel. 
Prag, 1834. Haase Söhne. 2 Bog. gr. 8. j Thlr. - Kurzge- 
fafste Beschreibung der Darstellung des Runkelrüben - Zuckerti 
in der hochf. Oettingen-Wallerstem'schen Fabrik zu Kneble. 
Yon Dr. Friedr. Kodweiaa. ^end. Äj Bog. gc. 8. f Thlr. — 
Die neueaten in den böhmischen Rübenzucker - Fabriken ein- 
geführten Yerbeaserungen von Karl Weinrich. Prag, 1835. 
Haaae Söhne. 1^ Bog. gr. 8. i Thlr. 

3776. Die Kunst der Essigbraaerei , von La Bossiere, 
Breaba, >835. Riehterache B. 8. 1^ TUr. (Yeraiegelt) 

XV« Schone Literatur. 

3777. F'oriräge über eine Auswahl von Goethe*s ly* 
risehen Gedichten, gehalten an der Univers. zu Brealau von 
Dr. Karl Ludwig Kannegiefser, Breslau, Richter'sche Buchh. 
1835. 15 Bog gr. 8. 1] Thlr. — Es war uns l>ei dem Le- 
son dieser Yorträge etwa so zu Muth, wie einem Philologen 
hei dem Lesen eines alten Coroifientars über Horaz u. Yirgil. 
Die Art und Weise, wie Kannegiefser die GoetheVhm Ge- 
dichte zerlegt, hat es mehr mit der Sufsern Structur als mit 
d^m innern Organismus, mehr mit den Mitteln, als mit dem 
Zweck, mehr mit dem Wort, als mit dem Geist zu than. 
Es ist eine dünn- und bnätflüssige und doch trockne Ma- 
nier, die den Gepnstand ihrer Kritik auswuscht, alicr in die- 
ser Wüsche freilich klar u. deutlich macht. An dem Warte 
büngt immer ein Theil Geist; wer alao das Wort beleuchtet, 
wird auch immer einen Theil Geist an^s Tageslicht ziehn; 
UT»d wer, wie Kannegiefser, unsäglich viel giobt und das gei- 
stige Element nicht unberücksichtigt läTst, wird partieen weise 



815 



816 



alUn Aafordemngeii, die mati an einen Interpreten maclit, 
Tollkomroen genOsen. Viele treffliche n. brauchbare Bemer- 
(nngen w&rden, bei mehr Reiz, FSrbnng und Priciaion der 
DarsteHnng «• Sprache, genieüibarer aeyn und deutlicher ins 
Aoge fallen. Andeutungen, die in der K&rze viel sagen, liebt 
der ErklSrer nicht; er erläutert, in das Fleisch diss Gedichte, 
schneidend, ad un^nera. Bis zn den HerzblSttern legt u. ßl- 
chert er das Gedicht auseinander; aber in das Herzblatt selbst 
dringt er selten. Viele von den odenShnlichen Gesangen, i. B. 
Mahomets Gesang, Wanderers Sturmlied, die Harzreiae im 
Winter n. andere, hat der Verf. grfindlich n. in den Kern ein- 
dringend erklärt. Der Comroentar über den Morlackischen 
Klaggesang schreckt durch Breite ab n. liefse sich hier n. da 
Tiiderlegen. Ein grofser Theil der Epigramme wSre besser 
nnerklirt geblieben. Wer an die breite, platte Manier des 
Verf. sich zn gewöhnen versteht, wird die mühselige Lee- 
türe dnrch Dunnigfache wissenawerthe Resultate reichuch be- 
lohnt finden. 

377S. Rakel. (Antonie Friederike Varnhagen von Ense, 
gebome Rahel Levin.) Geistes- n. Charakter- GemSlde dieser 
poben Frau, in sorgfältig gewSlilten Stellen des Vortreff- 
fichsten ans ihren Briefen u. l^sebuchem. Toiletten-Geschenk 
für die Gebildetesten des weiblichen Geschlechts. Herausgeg. von 
I.Funch. Bamberg, Dresch. 1S35. TJ Bog. er, 12. | Thlr. — 
Diese Answahl treiflicher Pensees ans einem Buche, über das 
wir Jahrg. 1834. Nr. 30S7. ansf&hrlich gesprochen haben, ist 
onter 7 Rubriken eebracht: 1. Religion — Philosophie » Le- 
bensweisheit. 2. Seelen- o. Gemüthsleben« 3. Geständnisse 
über Sich Selbst 4. Literlrisch-Aesthetisches. 5. Mündliche 
Aenlserungen. 6. Vermischtes. 7. Lebensskizze. Man sieht, 
die Anor&ung ist versUindig , erleichtert nicht blos das Auf- 
finden von Rahers Urtbeilen, sondern gewShrt durch die Zu- 
sammenstellung der gleichartigen Gedanken snck eine interes- 
sante Uebersicnt o. Vergleichung. 

3779. Om Poesie og Konst i Almindelighed, med Ilen- 
Sjn til alle Arter deraf, dog isaer Digte-, Maler-, Billed- 
hugser- og Skuesnillerkonst ; cller: Foredrag over almindeliz 
A^'fithetik og Poetik. Af Dr. Frederik Chriatian Sibbern, Prof. 
i Philosophien. Forste Dcel. Kiobenhavn, Forfatt. 1834. — 
Rec. in Dansk Literatur -Tidende 1835. Nr. 12. 13. 

3760. Erbauliches «. Beschauliches ans dem Morgenland ; 
Credichte von Fr. Rfickert, in: Morgenblatt 1S35. Nr. 245 --247. 
S5U. 251. 

378U Ueber das wechselseitige VeiliSltnirs landschafUi- 
dier Gegenstlnde n. histor. u. mjihäof. Personen, in : Schom's 
Knostblatt 1S35. Nr. 81. ^ Malereien in dem nenen Resi- 
dcszbauc in München nach den Gedichten des Ofphens and 
Hesiodus, Ebend. Nr. 82—84. (F. f.) 

'3782. Rec. von Schrüter's finnischen Rnnen, in: Blfitter 
f. lit. Unterh. 1835. Nr. 288. 289. •— Rec. von Saavedra el 
Moro' exposito, von Ferd. Wolf, in: Jahrb. L wiss. Kritik 
1835. IL Nr. 70. 71.; von Goethe's Briefwechsel mit einem 
Kinde, von C. H. Weilse, Ebend. Nr. 84. 85. 

Uiseallen» 

3783. Todesfalle. Am 2. Octbr. tn Halle der Privat- 
Docent an der dort. UniversitSt Dr. med. Aug. Moritt Baum- 
garten-Crosias, 24 Jahr 9 Mt. alt. — Am 16. Octbr. su Eu- 
tin der grorshertoel. oldenb. Geh. Hofrath, Leibarzt n. Pby- 
•ikns des FürstenOmms Dr. C. F. HeUwag, 81 Jahr alt. — 
Am 21. Octbr. tu Mflnehen der Staatsminister Georg Friedr. 
Baron v. Zentner, 83 Jahr alt. — Am 23. Octbr. sn Glogaa 
der Königl. Medicinalrath Dr. Vogel. — Am 25. Octbr.. za 
Berlin der durch einige Uebcraetinngen bekannte Privatge- 
lehrte Joseph Gans. 



3784. Ehrenbezeugungen. Der geh. Hofrath und Leib- 
arzt Dr. Schwabe in Weimar hat den St. Annenorden 2tcr 
Classe erhalten. — Dem Ober-Regiemngs-Rath Sohr m. dem 
Consistorial- und Schnlrath K. A. Menzel sn Breslau ist der 
Rothe Adlerorden 4ter Classe verliehen worden. — > Der Ic. k. 
5sterr. Rath n. Marienbader Bninnenarst Dr. Heidler hat den 
St. StanislauBorden 4ter Classe n. der Astronom Dr. Santxni 
in Padoa das Ritterkrens des Danebrogordens erhalten. 

3785. Gel. Ges. a. wiss. Inst. Verzeichn. d. Yorleso»* 
gen sn Greifswald Wintersem. 183;, in: Allgem. Lit Ztg. 
1835. Inlell Bl Nr. 47.; zn Giefsen, Ebend. I^. 49.; m Tü- 
bingen, Ebend. Nr. 50.; zn Wfirsborg, Ebend. Nr. 51. 

3786. Erneuerte Preisaufeabe der KSnigL Akademie 
der Wissensch. zn Berlin (betr. das Alexandriniache Mnsenm) 
für 1837, in: Jahrb. f. wiss. Kritik 1835. U. Ansei^latl 
Nr. 2. — Preisaufgabe der K5n. Akademie gemeinnöts. \Viss. 
zn Erfurt filr Sept 1836 (betr. die Verannung n. Nahrangn- 
losigkeit in DeuUchland) in: Göttlng. gel Anz. 1835. Nr. Ib2. 

3787. Bücherverbote. Unter den neulich in Rom ver> 
botenen Büchern befinden sich auch die Schriften von Dr. 
F. W. Carove^ namentlich seine Abhsndlong über den St 
Simonismus, das CöUbat etc. 

3788. Curiosum. Ein Mitarbeiter der (Halleschen) AU- 
eem. LIteratqr-Zeitnng belehrt in Nr. 143. d. J. seine Leser, 
dafs das Versmaafs von L. Bechstein's Gedicht: Luther (vrel- 
ches bekanntlich aus Cansonen besteht), „eine Art von 
Sonnett von 13 Zeilen*' ist Wshrlich, eine eben so 
neue als amüsante Definition. 

3789. Anfrage. Wer ist F. Marlon)^ der b« Gele» 
legenheit der Bezeichnung, die f^Vienbarg Schleiermachcr 

Seht: „er sey das Genie des Glaubens eewesen,'* in den 
IXttem f. liter. Unterh. 1835. S. 1171 dicUtorisch versi- 
chert: „Schleiermacher war weder das eine noch das andere; 
ihm feldte das wahrhadige Genie, u. der wabrhafUge Glaube 
vollends gans «. gar."? O Marlow, grofser Mario w! 



Neueste Literatur. 

3790. Neu erschienen: Becker, Darstell, der rnnsikal. Li- 
teratur. Lief. 1. Lpzg., Friese. 1* Thlr. — Funke, Patbolode o. 
Therapie der grufseren nutzbaren Hausslugethiere. Bd. 1. Ebend. 
'2\ Thir. — Saut Oswaldes Leben. Gedicht, herausg. von £tt- 
mfiiler. Zürich, Schulthers. l Thlr. — Flügel, Triglotte. Tb. L 
Lpzg., Hinrichs. 1 1 Thlr. — Graefenhan, Grammatica dialecti 
epicae. 1. 1. £bcnd. | Thlr. — Friedreich, Theorie der psvch. 
Krankheiten, Lnzg., O. Wigand. Ij Thlr. — Genth, Flora 
von Nassau n. den nheingpgenden Tb. 1. Mains, Kupferbert, 
i;^ Thir. — Jahn, System der Phjsiatrilr. Bd. f. Eisenach, 
BSrecke. 3} Thlr. — Dess. Versuche f&r die nrakt. Heilkunde. 
Heft 1. Ebend. i\ Thlr. — Kritz, das Pandectenrecht. I. 1. 
Meifsen, Klinkicht n. Sohn. '2^Thlr. •— Schopenhauer, die 
Reise nach Italien. Novelle. Frankfurt a. ]K., Saueriänder. 
1} Thlr. — V. SUckelberg, die Gräber der Griechen. Th. 1. 
Berlin, Reimer. 6; Thlr. — Palüograph. Stadien &b. nbonis. 
n. pnn. Schrift;, herausg. von Gesenius. Lpzg., Vo^g^l. t] Thlr. 
•— Chronicles of Walthara. By the Anthor of «,the Subal- 
tern" (Mr. Gleig.) London.^ ö Vol — De Paris i ISaplcs. 
Etndes de moeurs, de marine et d*art. Par A. Jal. Varin. 
2 Vol. 15 Fr. — Les Ctiants du Cr^puscnle. Poeaies pas 
Victor Hngo. Paris. SFr. — Vendredi Soir. Par Alphonse 
Karr. Paris. 7^ Fr. 



3791. DruclfeJder in der Beilage zn Nr. 44. — Nr. 3673. 
Z. 16. 1. Gasarten. — Nr. 3681. Z. 16. L Harkness. Z. 33. 
1. Nepal. ^ Nr. 3683. Z. 19. l 9 Fr. Z. -2t. 1. comte. 
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I. Philosophie. 



3792. Das Verdienst der DeuUchen vm dU Philo- 
Sophie der Geschichte, Vortrag um Kriüoangsfeste Preu- 
fsen« am IS. Jan. 1835 in der deatschea Gesellachaft zu Kd- 
Djgsberg gehalten a. mit erlaut. Beilagen beraiugeg. yon Karl 
Rosenkranz. Königsberg, 1S35. Unxer. 71 Bog. gr. 8. | Thlr. 
— Der Verf. giebt hier eine bistoriscbe Uebcrsicht der Ent- 
wickelang der Philosophie der Geschichte in Deutschland. 
Er weist die besonders günstige Anlage der Deutschen dazu 
nach, indem die Neigung der Franzosen zum Abstract*£inzel- 
nen, wie die Vorliebe der Englander lum Concreten in der 
Geschlchtechreibung im deutschen wissenschaftlichen Bewofst- 
•cyn sich durchdrängen. Dieser wahrhaft pbilosonhische Trieb 
habe sich dann schon Vor den eigentlichen Bearbeitungen der 
Philosophie der Geschichte durch ei« Geaiisch von Reflexion 
n. Empirie bei den Xlistorikera de« vorigen Jahrhunderts kirod 
pgeben^ Als der erste, der ein Allgemeines, einen Gedanken 
vx der Geschichte lebeodie gesehen habe, wird der Schweizer 
Iselin genannt (1764), der besonders die allgemeine Cnltur 
festhielt, von der Idee einer stufenmäfsigen Entwickelung der 
menschlichen Anlagen ausgehend. Besser u. gründlicher ist 
der ihm folgende Weguelin. Er bewegt sich zwar dem Geiste 
KPiner Zeit geraafs in gpnz mechanischen Bestimmungen, eine 
Huuntkategorie ist der Gegensatz von todten und lebendigen 
Kräften, von Unorganischem u. Organisirendem, dennoch aber 
tief einsehend n. besonders die coostanten Gesetze in den IKl^ 
tamorphosen der politischen Verfastuiigen scharfsinnig b«rvor* 
bebend. Lessing erhebt dann die Geschichtsbetrachtung auf 
den Standptmct der Religion. Diese 3 verschiedenen Uich- 
lungen wtederiiolen «ich auch in dem folgenden Fortschritt 
Serder^ fafst wiederum das Ganze niitcr der Bestimmung der 
Bumanitat, der schönen Menschlichkeit; Kant bringt Methode 
Iiinein mid hebt die politische Organisation heran«. Schiller 
erwoilerte diese Ansichten und versöhnte den Gegensatz der 
FreUieit u. Noth wendigkeit in seiner „ästhetischen Erziehung 
des Menschengeschlechts.'' Fichte macht den Uebergang zur 
Schellingschen Philosophie, welche ihrer ganzen Anlage nach 
wieder das religiöse Element voranstellt. Durch Schelling 
erregt stellt uns Görre« die Durch PQhrung der Scheilingschen 
Ansicht auf dem Gebiete de« Katholidsmns, Steffen« auf dem 
de« Protestantismus dar. In Schlegel ringt ein protestanti- 
«cber Sinn mit einer unwiderstehlichen Neigung zum Katho- 
lirisiiios. Als eine Zusammenfassung tt. Weiterführung aller 
dieser Ansichten wird zum Schlufs Hegers Phaenomenologie 
vorgefahrt n. auf Sietze's barokke« Bach, Grundbegriff preufs. 
SUats- u. RechtsgeschichtP, hingewiesen. AI« Beilagen folgen: 
eine Uebersetzung der AVe^uelinschen Denkschriften über Piu- 
losophie der Geschichte; Kritiken von Friedricb v, ScbUgels 
Philosophie der Geschichte; u. von Ch. Kapp's Ursprung der 
Menschen u. Völker; von \Veirse's Schrift: Ueb^r den Begriff, 
die Behandlung n. die Quellen der Jd^tbologie. . 

IL Theologie. 

3793. Da» Le^en Johann Cahins des gro/sen Re* 
formalors; mit Benntzune der handsehriftitchen Urkunden, 
vomemUdi der Genfer und Zfiricber BibMothek, eetworfes. 



neb«t einem Anhnng bisher ungedmckter Briefe und andere» 
Belege Ton Paul Henry^ Pred. a. d. Französ. Friedrichstadtf- 
sehen Kirche zu Berlin. Erster Band. Mit einem Bildnisse u. 
einem I'ac simife der Hamlschrift Calvins. Hamburg, F. Pel^ 
»IC«. 1835. 33 Bog. n. 6 Bog. Beilagen gr. 8. 2} Thlr — 
Eine umfas«ende, genfigende BiogranTiie Calvin« fehlte *un» 
bisher Der Verf. hat sich der möhevollen Arbeit unterzogen, 
diese Lücke nach Kräften «u««umilen. £« «Unden ihm lazJ 
durch seine Verbmdungen Mittel in Gebote, deren sieb nidü 
bricht jeder hatte erfreuen können. Mit bewvndeniBwardiceiii 
Heifsc sehen wir die, theilweise au« der Verborgenheit^ 
zosenen, ungedruckten Briefe Calvins flir «einen ^ weck le- 
ordnet, benutzt, übersetzt. Er leistet in dieser Beziehung 
Danken«werthes. Die vielleicht micrwartete Masse von M^ 
teriahen aber scheint ihn fast, wenn nicht erdrückt, doch Ihm 
hemmend entgegen getreten zu sevn; sie bat vielleicht einen 
ursprünglich für dief« W*rk eefalsten Plan weaentlich verSn- 
derl? wenigsten« führt ein Ch«r«kter der EinheÜslosiekeit 
schon in diesem Theile leicht za dieser Verrnntkons. Der 
Verf. schwankt zivischcn der pragmatischen u. der ebodolok 
gischen Darstellung. Er verwirft zwar fene för «einen ZwecL 
koromt Aber doch nicht durcban« von ihr !•«; er macht diene 
«ich zum Gesetze, sieht sich aber doch oft genu£ za versleU 
chenden Vor- n. Ruckschritten veranlalst. Von einem «Imt 
durchgerührten Plan kann man, wiewohl da« Einzelne recki 
brav, klar u, angemeasen bearbeitet Ut, nicht föglieh reden. 
Zwar Mgt der V^rL, Calvin greife in jed^^m «einer Sebritte 
in die Kette der Begebenheiten ein, man dürfe ihn nicht vct- 
einzeit betrachten; dabei aber umzSunt «ich doch der Vert 
mit seinem Gegenstande zu eng; gleichsam befürchtend, er 
mochte «ein Gei)iet zu weit verlassen, betrachtet er Calvin 
viel zu wenig als den Angelpunkt, nm welchen sich die ganze 
Reformahonsgesch. des südlichen u. westlichen Europa dreht, 
als den Focus, in welchen alle einzelnen Lichtstrahlen iener 
Bewegung zusammentreffen. Eirt Gegenstand aber ist noch 
nicht vielseitig behandelt, wenn man alles, was man von ihm 
weif«, zuMmmenträgt, neben einander stellt, Vergleichungen 
mit ihm Aehnlichem macht, eine Reibe einzelner Seefenzn» 
Stande eines Mannes hinstellt u. aus ihnen Folgerungen zieht: 
durch diefs Alles gewinnt die Datttellung wohl an ümfaii& 
höchstens Vollständigkeit, obwohl diese nie durchaus erreicht 
wird; es leidet aber dadurch nicht nur die üebersichtlichkeiL 
«ondern was die Hauptsache ist: das Bild von der Persönlich- 
keit des Mannes, von dem es sich bandelt, der trotz aein^ 
vielseitigen ThStigkeit doch immer Einer, ein Geist ist, wird 
dadurch anseinandereezogen, verwischt, undeutlich. Mit einem 
Worte, die Biographie, wie viel Erfreuliche« und Anzuerken- 
nendes sie auch leistet, mangelt einer tüchtigen, methodischen 
Verarbeitung de« Stoffes, es steht Alle« nur vereinzelt, «ggre- 
earisch da, der Zufall fuhrt Vieles dahin, wohin es nur scEein- 
bar, aber nicht der Sache nach gehört, ein Mangel, den vor- 
züglich das chronologische Verfahren herbeigeführt hat, dem 
der Verf. folgen will, von dem er aber, wie schon bemerkt, 
durch ein richtiges Geflihl geleitet, oft genug abweicht. — 
Das Werk scheint auf 3 Theile berechnet zu seyn. Dieser 
geht bis zur 2ten Ausgabe der Institutionen oder bis zur Z*- 
rfickbenifung Calvins nach Genf i. J. 1541. Die 21 Beilao^en 
enthalten Urtheile über Calvin, Nachrichten von «einen Ge- 
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tcliEchtMelmibeni, aebcr Familie, teiner Pieodonymie, Briefe etc. 
Dw 3te ifvfti^e daon die Lebensperiode mnfawen, in welche 
die kirchlichen Einrichtaneen der Genfer Republik feilen, der 
driUe die Periode der Yertheidigimg derselben gegen die 
Irrlehrer. 

3794. Am 29. Angnst promoTirle za Breelan mm a. o. 
Prof. der er. theoL Facoltfit der Licentiat Dr. Knobel nach 
Yertheidigong seiner DiBsertation: De carminis Jobi argomento, 
fine ac dispositione. 48 S. 8. , 

3795. Fermeh einer praktischen Auslegung des Brie- 
fes Pauli an die Philipper. Von Theophil Passavant^ Y. 
1). M. Basel, Schneider. 1834. 14 Bog. gr. 8. A Thlr. - 
Nach einer kurzen Einleitung, welche die geschichll. Yerhält- 
nisse darlegt, auf welche der Brief eich bezieht, folgt in fanf- 
sehn Abschnitten die Erlinterung des Briefes selbst, in der 
Art, dals die Erklärung mit der erbaulichen, in Anwendung 
übergehenden Betrachtang Hand in Hand geht. (Eyang. K. Ztg.) 

3796. Zw5lfter Bericht der Gesellschaft rar Beförderung 
des Christenthoms unter den Juden zu Berlin fiber das Jahr 
1834. Berlin, 1835. Trowitzsch v. Sohn. 1| Bog. gr. 8. 

3797. Rec. von Liebetrut die Ehe nach ihrer Idee, in: 
Blitter f. lit Unterh. 1833. INr. 303. — Rec. von Rosenmül- 
leri Scholia in Y. T. IX. 2., von Hitzig, in: Heidelb. Jahrb. 
d. Lit. 1835. Septbr. 

ni. Geschieht e. 

3796. Monumenta Germaniae hisioriea^ inde ab anno 
Christi quingentesimo nsqne 9a annum millesimum et quin- 
centesimum^edidit Georg. Heinr. Pertz. (Tomus HI.) Lesum 
Tomns I. Hannoverse, Hahn. 1835. XXXYI. u. 578 S. Fol. 
mit 5 lithogr. Tafeln Schriftmuster ans dem 8ten bis Uten 
Jahrb. 9 Thlr. — Dieser Band enthilt die Denkmiler der 
Reidbsgesetsgebung u. Yerwaltang der frSnkischen Könige u. 
deutsdien Kaiser vom 6 — 10 Jahrb. mit Ausschlnfs der be- 
■onders herauszugebenden Gesetzbficher der einzelnen Yölker, 
«. der besonderen Urkunden u* Briefe. — Anzeige in: G5tUng. 
gel Anz. 1835. Nr. 163. 164. 

3799. Geschichte von Italien, Historisches Lesebuch 
flir gebildete Leser u. Leserinnen. Herausgeg, Ton A. Hain- 
dorf, Monster o. Leipzig, Fr. Wundermann. 1834. 21 Bog. 

S. 8. «.. Thlr. -> Die Terfasserinn hat zuerst im J. 1825 
e deutsche Geschichte fftr Damen herausgegeben, spSter in 
derselben Weise die spanlBche Geschichte mit besonderer Be* 
Ziehung auf die deuts«üie bearbeitet, u. ein Gleiches geschieht 
hier mit der italiinischen. Wir kennen jene frQheren Werke 
nicht, deren Sprache in der Yorrede von ihr selbst blühend 
vnd krifUg, wie die Darstellung geistvoll und lebendig ge- 
tti^nnt wird, und halten uns daher an das ▼orliegende Werk, 
Obgleich nun die Yerf. diesem das Prognostikon stellt, das 
fr&her gespendete Lob möchte ihm in noch höherem Grade 
xukommen, da rie hierin auf eine sehr snschauliche Weise 
die ceschichtlichen Motive mit den Begebenheiten in solche 
orsladiche Yerbindane (!) gesetzt habe, dafs man die ganze 
Darstellung pragmatisdi nennen könne, so können wir den- 
noch das IJntemehmen nur f&r ein verfehltes halten. Wir 
sehen nicht ein, wem mit einem solchen Abrisse der ita< 
liSnischen Geschichte gedient se^ soll, die nicht gelehrte, 
aber gebildete Welt, wfinscht einen Reichthum von Thatsa- 
- eben, charakteristische SchildemuEen, Anekdoten o. dsl., me 
sie in den allgemeinen Weltgeschichten, z. B. der Becker- 
ichen, geboten werden, aber nicht einzelne Thatsaehen, unter 
einander verbunden durch flaches Risonnement and den ge- 
wöhnlichen Pragmatismus. Wem aber eine solche Methode 
der Geschichtsbehandlung gefilUt, dem mag auch das Buch 
der Yerf. behasen, denn an psjchologiseben Motivimngen, 
wodurch man Aues besser erfiihrt, als wenn man selbst dabei 



gewesen w8re, an sentimentalen IVendungen u. dsl. fehlt es 
so wenig als an historischen Unrichtigkeiten. Bildebraod 
(Gmor YI{.) heifat s. B. S. 48 ein deutacher Mönch, und 
von den Kreuzzflgen wird S. 56 gesagt: der Panat (Gregor YII.) 
0. die GrSfinn Mathilde waren weit davon entfernt, die Kreuz^ 
söge aus irgend einem moraliachen oder religiösen Prinzip z« 
fördern, — sie betrachteten sie vielmehr als wohlthStigen Ab- 
ieiter eines Gihmngsstoffe«. 1>9M heilst Geschichte! 

3800. Biograph. Notizen fiber König Ludwig von Bajem 
(zur Yervollst&idiKune des Artikels im Convers. Lex.) m: 

Ailgem. Anzeiger der DeuUchen 1835. Nr. 286. 

3801. Rec. von l^Iaueer, das piech. Yolk Bd. 1. X «id 
Geib's Darstell, des Rechtszustandes in Griechenland, von 
Schlosser, in: Heidelb. Jahrb. d. Lit. 1835. Septbr.; Anzeige 
von Gervinus* Gesch. der deutschen Dichtung Bd. 1., vom 
Yerf. (eegen Jac. Grimm), Ebend. — Rec. von Apercu des 
entrepnses des Mongols en Georgle etc. trad. p. Klaproth, von 
Dr. Petermann, in: Jahrb. f. wies. Kritik 1835. U. Nr. 86. 87.; 




Förster's Lebensgescb. Friedrich Wilhelms I., in: Götting. 
gel. Anz. 1835. Nr. 166. 167. 

IV. Philologie. 

380). Historia eritica scholiastarum Latinorum, 
Scripsit W. H. D. Sunngor^ Dr. Lugd. Bat, Luchtmans et 
Cnfveer. gr. 8. P. L 1834. 17^ Bog. P. IL 1834. -24} Bog. 
P. m. 1835. 13| Bog. 5 Thlr. — Yon dem SUndpunkte, 
den die Philologie gegenwirtig auf dem Wege ihrer zur Wis- 
senschaft fortschreitenden Entwickelung erreicht hat, erscheint 
die Erledigung einer Menge von Arbeiten, welche zwar streng 
genommen dem Bereich der Thitiskeit des Philologien nicht 
angehören, nothwendig jedoch durch denselben vollmurt wer 
den müssen, als ein aringendes Bedörfnifs der Zeit, damit 
das Studium der Philologie im Allgemeinen grofsartiger und 
freisinniger betrieben werden könne. Es sind dahin vomSm- 
lieh die mannigfaltigen o. zahlreichen Yorarbeiten zu rechnen, 
welche beendigt u. abgethan seyn mfissen, damit wir die Ge- 
stalt der Ueberlieferung , in itt ein jedes Werk der Alten 
vorhanden ist, in möglichster YoUkommenheit u. Klarheit er- 
kennen, und darnach dasselbe zu dem den Yerhaltnissen ge- 
mfifs erreichbaren Grade von Integrität fuhren können. In 
dieser Beziehung macht sich eanz besonders das Bedörfnifs 
einer verständigen und gröndhchen Behandlung der zu den 
Scbriflstellem erhaltenen ocholiasten geltend, fUr welche noch 
aufserordentlich viel zu leisten ist. Dafs die Befriedigung des 
Bedfirfnisses bisher nur langsam von Statten gepn^en u. dafa 
sie im Ganzen wie im Einzelnen noch sehr germg ist, erklirt 
sich freilich sehr natfirlich. Denn abgesehen von den fiulsem 
Schwierigkeiten, die sich der Yerfolgnng des bezeichneten 
Zweckes entgegen stellen, potenziren sich die innem, insofern 
die Behandlung solcher Werke im strengsten Sinn ebenfalls 
znr Aufgabe Set Philologie werden kann u. insofern auch in 
ihnen eine mehr oder minder durch zeitliche oder individnel/o 
Yerh&ltnisse getrObte Manifestation des menschlichen Geiste« 
nachgewieten u. veranschaulicht werden soll, in einem so ho- 
hen Grade, dafs nur Wenige einer solchen Aufgabe völlig 
gewachsen sejn dürften. Darum sollten sich auch nur Min- 
ner daran wagen, welche mit ungewöhnlicher Gelehrsamkeit 
eine durch vielführige Uebnng gestärkte Geisteskraft verbin- 
den, nie aber Anl^nger, welche, wenn auch noch so begabt, 
doch weit weniger als jene die gewöhnlichen Fehler des Hj- 

Eercriticismus oder des Dogmatismus vermeiden werden. — 
I diesen Worten liegt fireilich schon im Ganzen unser Ur* 
theil fiber das voriiegende Werk. Denn dafs der Yerf. Ao- 
fiUigcr lA der Wissenschaft wtj^ wörde man aus der Art der 
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Uot^raucIniBg mid aas der Form der DareteUsog entaelmieii, 
wenn er es auch nicht selbst sacte (L, *271.); wie es denn 
überhavpt Anerkennong verdient, dafs er mit der grofsten Be- 
scheidenheit aufiritt: Soliade nar, dafs er sie so weit treibt, 
sich fast jedes eignen Urthi-ils za bescheiden. Indessen da es 
nosre Ueberxengang ist, dais man jeden Beitrag snr VolUnh- 
ning eines grofsen Planes, wenn er nur von gutem Willen 
II. eifrigem Streben zeugt, nicht von der Hand weisen, son- 
dern das Gute sich aneignen u. auch aus dem Mifslnneenen 
Belehrung schöpfen müsse, so glauben wir, dem Verf. öffent- 
lich Dank dafitr aussprechen zu dfirfen, dafs er die Behand- 
loiig des schwierigen Gegenstandes neu angeregt hat, wenn 
wir auch die Ersebnisse seines Strebens nur iur gering und 
Plnn wie Methode fftr mangelhaft halten müssen. — Bei dein 
TielTersprechenden, an Rahuken's, Emesti's und Anderer mei- 
sterhafte Schriften Shnlicher Art erinnernden Titel mufsle man 
envarten, dafs Hr. S. nicht nur die bisherigen wichtigen Aus- 
gaben der einzelnen Scholiasten vollständig benutzt u. Alles, 
was bisher ftir dieselben geleistet war, in eine abscbliefsende 
Erwägung gezogen, sondern dafs er sich auch in den Besitz einer 
hinlänglichen Masse von handschriftlichen Hulfsmitteln gesetzt 
haben würde, damit er in sichern Umrissen eine kritische 
Geschichte der Scholissten sowohl seit ihrem Bekanntwerden 
durch den Druck hätte entwerfen, als dieselbe auch ganz be- 
sonders rückwärts durch die Zeiten der Barbarei der Periode 
ihres Urspnings entgegen mit einiger Sicherheit hätte führen 
können. Jenes ist aber nicht geschehen, sondern in Hinsicht 
der Ausgaben war er immer auf einige wenige beschränkt, 
in Hinsicht der neuf^n handschriftlichen Mittel aber waren 
ihm nur zu Cicero, Virgilios u. Horatius einige Handschriften 
aus Holland zur Hand; deshalb konnte er auch die als noth- 
wendi? bezeichnete Darstellung in keiner Weise liefern. Hr. 
S. konnte diefs aber um so weniger, als er die znr VollfÖh- 
ning eines solchen Unternehmens nnerläfslichen Vorarbeiten, 
iiainenllich eine selbststandige Erforschung der Geschichte 
gmmraatisch- exegetischer Studien im Mittelalter, gänzlich yer- 
nachiässist oder nur sehr oberflächlich ins Auge gefafst hat. 
Blan mußte ferner er%varten, dafs der Verf. mit der pöfsten 
Gewissenhaftigkeit sich einem sorgfältigen (^uellenstadmm ge- 
widmet, n. namentlich die Fragmente der einzelnen Commen- 
tatorpn mit selbstständigem Fleifse zusammengetragen haben 
würde. Allein wir haben es mehrfach bestätigt eefonden, was 
er selbst sagt L, 39: dafs er sich auf die Indices verlasse. 
Man mufste ferner, selbst nach des Verf. eigner Erklärung 
I., 12. erwarten, daf« er eine Charakterisirung der einzelnen 
Scholiasten nach dem Geiste, in welchem ein Jeder für sei- 
nen Schriftsteller gearbeitet, u. nach dem Erfolg dieses Stre- 
bens, so weit es sich aus den ans gebliebenen Resten erken- 
nen läfst, geben, und dafs er ebenfalls an einer Wfirdigong 
dessen, was man aus Jedem i^r Kritik und Exegese des ein- 
xeluen Schriftstellers wie für die gesammte Sprachwissen- 
schaft und Alter Ihumskunde gewinne, es nicht fehlen lassen 
würde. Doch hierüber finden wir entweder nur allgemeine, 
n. darum Nichts sagende Phrasen ,. oder der Verf*. hat zuwei- 
len, wie bei Asconins (1., 118. rergl. 137.), auf fremden Fel- 
deni geerndtet. — Was durch Hm. S. wirklich geleistet ist, 
beschränkt sich darauf, dafs derselbe die Grammatiker, welche 
zu den einzelnen Schriftstellern commentirt haben oder haben 
sollen, nach ihrem meist muthmafslichen Zeitalter anfzühlt, 
die über dieselben gemeldeten Lebensumstände erörtert, und 
▼on denen, welche nur aus wenigen durch Andere erhaltenen 
Bruchstücken bekannt sind, diese Bruchstücke zusammenstellt. 
Hr. S. geht dabei gewöhnlich von der Relation eines andern 
Gelehrten aus u. bespricht dieselbe mit grofser Ausführlich* 
keit nach den Quellen. Gerade darin aber bemerken wir die 
früher angedentete Unsicherheit des Urtheils in sehr hohem 
MaaTse; wie er denn beinahe selbst sagt, dafs er sich jedes 
eignen selbstständigen Urthetls enthalt« I., 118: fscile sibi 
persoasom hsbebniit (leetorss), me et hac in re iadicet se> 



qmiUmi esse Mtis idoneos. Daher kommt es, dafs in dem 
ganzen Buche kaum eine eiasige Entscheidmg von Wichtig, 
keit dem Verf eigenthümlich angehört, ja, £fs nur wenige 
der vielen bedeutenden critischen Fragen, die sich hei der 
Beschäftigung mit dem GegensUnde gleichsam von selbst auf- 
drängen , erhoben nnd keine einsige ersehöpfend erörtert ist. 
Damit hängt iudefs noch ein wesentlicher Mangel in der Me- 
thode des Hrn. S. zusammen, der nämlich, »dafs er noch in 
einer rohen, ungewandten Empirie u. in einem kurzsichtigen, 
schwachen Dogmatismus befangen ist, dafs er sich weder Ge- 
wandtheit in der phUolovnschen Technik, noch dneu freien, 
unbefangenen Blick in das Reich der Forschung angeeignet 
hat, dals er demnach eine tiefere Erforschung des GegensUndes 
nach wissenschafllichen Principien durchaus vermissen lassen 
mufste. — Die Form der Darstellung endlich ist in stiUsti* 
scher Hinsicht sehr mangelhaft, dürftig u. weitschweifig, so 
dafs sich auch in ihr wenig Urtlieü u. Geschmack bekundet; 
in Hinsicht der Latinität kann man kaum eine Seite' ohne Be- 
denken lesen. Zur Probe im Allgemeinen diene der Anfang 
der Einleitung über Asconins, I., p. 117: Si verum est, quod 
nemo dubitat, ut TuUii monnmenta ceterorum auctorum reli- 
quias roultis nominibus longissime superent, non est infitian- 
dum, Asconium tanto praestitisse ceterorum commentatorum 
lucubrationes doctrina, rfoanto TuUius ipse antecedat cunctos 
scriptores Romanos. Es verdient jedoch Erwähnung, dafs der 
dritte Band, welcher über die Erklärer des Horatius handelt, 
in Ansehung der Form mehr genügt, wie sieh überhaupt darin 
ein Fortschritt nicht verkennen läist. — Wir wünschen, dafs 
der Verf. sich mit den folgenden Bänden, in denen er die 
Scholiasten zu Horatius, Ovidius, C. Germanicns, Senecs 
Trag., Lucanus, Persius, Statins, Juvenalis o. Avianus beban- 
deln will (L, p. 12. IL, D. 350), so wie mit der- neuen Aus- 
gabe der zu Horatius erhaltenen Commentarlen, die er HL, 
p. 30, vergl. p* 2. not. und p. 189 verspricht, nicht beeilen 
möge, damit die Wissenschaft einen grofsem Gewinn von 
seinen Anstrengungen haben könne. ]Ü 11. 

3803. D€ manuseriptU NeapoUtania Pindari, vom 
Prorector Freese, SUrgard, 1835. 23 S. 4. (Programm.) — 
Bekanntlich hat Ch. W. Ahlwardt bei der Ausgsbe des Pin- 
dar, welche er der Böckh^schen entgegensetzte, angebliche 
Auszüge aus Handschriften benutzt, weiche er mit £m Na- 
men „Mss. Neap." bezeichnet hat. In obiger Schrift wird 
nan zienilich klar dargethan, dafs diese Handschriften gar 
nicht vorhanden u. die Lesarten von A. erdichtet sind. Vgl. 
Böckh in: Jahrb. f. wiss. Kritik lSd5. H. Nr. 87. 

3S04. Rec. von Auslegung des Evsncel. Johannis in goth. 
Sprache herauss. von Mafsmann, von A. Holtzmann u. Paulos, 
in: Heidelb. Jahrb. d. Lit. 1835. Sent.; von Anthologia vete- 
rum Latinorum Epigrammatum , ed. H. Mever, von Bahr, 
Ebend. ^ Rec. von Ciceronis ete. Epistoke e^ Thospann I. L, 
in: Götüng. gel. Ans. 1836. Nr. lt»5. 

y. Jurisprudenz. 

3805. Ohservations sur le projet de revision du Code 
penal presente «nx chambres Beiges, suivies d'nn nonveau 

•rojet, par J. J. Haue^ Professenr Jk Tuniversit^ de Gand. 

^oL L 1835. -^ Als im J. 1830 Belgien von Holland sich 
trennte, als die Jnry wieder hergestellt wurde, die aufgeregte 
Öffentliche Stimme auch die Mängel des Code immer lauter 
hervorliob, konnte auch die belgisefae Regierung nicht länger 
zurückbleiben, u. die Vorlage eines nenen Strafgesetzbuchs 
wurde dringendes Bedttrfnifs. Man beschlofs, dem Vorbilde 
des französ.* Gesetzes vom 38. April 1832 zu folgen, n. 1834 
wurde den Kammern ein projet de revision vorgelegt. Diefs 
veranlafste die Gelehrten Belgiens, näher den Entwurf zu prü- 
fen, n. vor uns liegt ein Werk, das diese Prüfung zum Zweck 
hat, das wir sber auch onscrea Lesern wegen des allgemei- 



nen IntecMpe, das iIm Sohrlft Terdicnl, dringend empMles. 
Der Verf., ein D«iUcher, ist cbrn «o vertmiit mit den Fort^ 
•chritten der deuUchen Wistentchaft, all mit den Werken 
der Frtnxoscn, und mit wiMenacbafilichem Geiste n. prakti* 
«chem Sinne roacbt er den Entwurf von 1834 mm uegen- 
atande seiner Unterauchnngen , indem er sngleich bei jeder 
Lehre, worauf sidi die Artikel belieben, den wiaaenschaftli- 
dien Standpunct ansiebt, die oberaten Grundaütte entwickelt, 
die Terscbiedenen Oeaetxeebungen vereleiciit, dann die Be- 
itimmnngen dea Entwnrfa prüft u. seibat Vorschllge macht, 
■o dafa its Werk xngleieb für denjenigen Werth hat, der 
sich für die Strafrechtawiasenachaft n. Legialation intereaairt. 
V§L ArchiT dea Criminalrechta. 1S35. 3a Stück. 

3806. Ueber das Yorzugareclit der Executionskoaten bei 
Verlheilnng dea Meistbolhes eines in die KerichlHcke Execu- 
Hon gezogenen liegenden Gutes. Inaogural-Disserlalion von 
Maria Leopold Grafen Platz, Innsbruck, Hauch. 1835. 

3607. Gesttzbu€h über das CtviUVerfahrsn (für 
'Griechenland), Beilage su Nr. 2:2. dea Regiemngablattea. 
rianplia, 1834. in der k. Druckerei. (Griech. u. denlsch samml 
InhaWeneichnifa.) 600 S. in 8. 1101 Art. -* Zerfallt in 5 
Bücher. Daa erat« handelt von dem Gegenstande dea Civil- 
Processes ; daa 2te von den beim Civil-Verfahren vorkommen- 
den Peraonen; daa 3te von dem Verfahren in Civilaachen 
■elbat; daa 4te von der Execntion v. daa öle von dem beaon- 
deren Verfahren in einisen Rechtaangelegenheiten. Anatng in: 
Zeitachr. £ öaterr. KechtageL 1835. Juni. 

3S0S. Zeilacbrift fBr Osterreich. RecLUgelehrsamkeit 
(n. Nr. 339.) 1835. Juni enth. Ueber das Vorslellungsrecht bei 
der gesettl. Erbfolge, behandelt nach dem allg. ost. bürg. Ge- 
•etzb.; von P. Gspan. — Inwieweit ein Veraoch, nach Ver- 
Bchiedenheit der Ursachen, ana welchen die Vollendung der 
Uebelthat nnteHilieben iat, nach dem öaterr. Straf- Gesetzbuche 
ttrofbar aey oder nicht? Ton Dr. Uieron. v. Scari. 

VI. Staats, und Caraeral-Wisaenachaften. 

3809. L Ueber Verbesserung der Armen- und Ar- 
helisansialten. Ein Vorachlag, wie nicht nur der gegenwär- 
tigen, aondem auch der zuküofiigen Armuth abgeholfen nnd 
durch UnglficksfSlle Verarmten wieder aufgeholfen werden 
k5nne. Bearbeitet von E. C. A. Bar. v. Göriz. Quedlinburg 
u. Leinz., Baaze. 1835. 32 S. er. 8. J Thlr. — IL Crliik 
des Armenwesens von Jürgen Hansen^ Pastor tu Nottmark 
anf Alaen. Altona, Aue. 1S34. 12 Bo^. gr. 8. | Thlr. — 
Von den voratehenden, allen Menachentreonden gewidmeten 
Schriften, bezieht die entere «ich mehr generell anf Annen- 
pflege überhaupt, eine richtige Sonderunz der Klaaaen von 
Annnth u. darnach zn bestimmende eigenthfimiiche Mittel ihr 
Uebei abzuwenden oder zn mildern; die letztere bat dage- 
gen die apezielle Rieht nng auf GemeindenarbeitahSnaer heaon- 
ders des platten Landea, n. nnleraocht die bei Erricbtung n, 
Leitung aolcher Anataltea vorzüglich in Betracht kommenden 
Gmndaatze u. Rücksichten. Die £intheilung der Armen, welche 
die erster« Schrift emtifiefalt, in 3 Klaaaen, nSmlieh durch Un- 
filückafBlle o. Gebrechlichkeit Verarmte, durch Mangel an Ge- 
Kgenheit zu arbeiten «. doicfa eieenea Verachulden Verarmte 
yx der Idee nach nicht neu, aacn sind eigentlich keine neue 
llittel dem Uebid in jedejr dieser Klassen abzobelfen in Vor- 
fchbg gebracht; aber mit lebendiger Blenachenlicbe aind die 
Armenveraorger darin nc« anfgenuen, den Mingeln abznhel» 
fen, welche, beaaerer Einnioht snm Trott, bei vielen mi die- 
sem Behuf koatbar genie errichteten Anstalten noch fortbe- 
stehen. Dagegen cmpfieUt nchdie andere Schrift dnrch die 
eigenen BeoMcbtuneen, di« der Verf. ala Armenpfleger in 
einem beatinmiten kleinca Bezirke wahrgenommen und darch 
die Erfahmnfjsaitie, die er darant gewonnen la haben glaubt: 
and. bildet «e einen nchitsbarca fieitns» ^ BehaoptODgca 
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einet LÜdert, Fimlr, fCag«!, Broderten and Anderer in Ante-j 
hung der Armenpflege gegen die In den meiaten Stanten and' 
Commnnen eingewurzelten GrandsStze für diesen Zwei^ der 
Staats- u. Gommansl- Verwaltung su verthetdigen, am an der 
Stelle zwangamäfsiger Anaenversorguns, welche nur sa leicht | 
eine Mutter der Armuth wird, den Commnnen ihre Freiheit 
herzustellen. 

3810. De la servitude volontaire^ ou Je Contr*un^ 
Par Eatienne de la Bo'elie (1518), avec les notea de M. Cosie 
et une nr^face de M. de La Mennais (1835). Paris, DaalMve 
et Cailfeux. 1835. 9i Bog. gr. 8. 34 Fr. — Etienne de la 
Boelie wurde in Sarlat am i. Novbr. 15i0 geboren und ^var 
ein Freund Montaigne*a, gab zn seiner Zeit vielerlei Schriften 
heraus, die aber, wie ea acheint, ohne Ausnahme vergesseo 
wurden, da sogar die vorliegende dem Publicum eine grofse 
Neuigkeit ist. „La aervitude" iat eine Rede, die der Abbata 
in semer frühen Jugend, alao zu einer Zeit auaarbeitete , in 
der die Völker aua dem Mittelalter erwachten n. zuerst ver- 
auchteo, den Staub der Barbaren abzuschütteln. Hufs, Cnlvis, 
Erasmus, Luther waren die ihm aufgegangenen Sterne, welche 
aeinen Genius ermunterten, im Interesse der Menschheit, weoa 
nicht religiöa, denn doch politisch, die Reform zu predigen. 
(BL f. lit. Unlerh. 1835. Nr. 299.) 

VII. Naturwissenschaften. 

3811. Neues System der Chemie, Zum Leitfaden eines 
geregelten Studiuma dieaer AVissenschall bearbeitet von P. T. 
lUei/sner, Erster Band. Syatem der Chemie. Chemie der 
nicht metalliachen Stoffe. Wien. 1835. M5ale. 48^ Bog. er. S. 
4} Thlr. — Unter dieaem „neuen Syatem" versteht der Vir£ 
ein nach seinen bekannten conseijuenten n. steifen Ansichtea 
(die aich denen der neuern Chemiker n. Aroentlich des gro- 
isen Schweden durchaus nicht fügen wollen) entworfenem 
Comnendium der Chemie, von dem er hier den ersten alar 
ken Band, die Metallotde enthaltend, mittheilt, dem spitfr 
noch 2 Binde, Metalle n. organische Chemie nmfaaaend, fol- 
gen sollen. Ea verateht sich von selbst, dala auch hierin vne- 
der Chlor ala muriumaaure 6 fach oxjdirte MuriumaSure pars- 
dirt; CS ist nicht einzusehen, waa durch eine solche eigen- 
sinnige Consequenz, die selbst Beobachtung zurückweist, für 
Einfachheit der Daralellong gewonnen, n. namentlich welcher 
Vortheil für den Anfänger errungen worden, für den doch 
zunäcliat ein Compendium beatimmt ist. Uebrigcna werdea 
gewifs die ZuhÜrer des Verf. es ihm Dank wissen, dafs er 
ihnen anatatt seines bfindereichen Handbuchs, wonach bis 
jt^tzt gelcaen wurde, einen minder voluminösen Leitfaden ia 
die Hand gegebeu hat. 

38 r2. Notizen etc. ron Froriep. (s. Nr. 105.) Bd. XLV. 
Nr. 15. enth. Ueber Taxidermie. — Tahell. Uebersicbt der 
aua erwicaenen geolog. Verhiltniaaen abgeleiteten Folgeron- 
gen; von W. Smith. — Nr. 16. Unteravchongen üb. Weins 
und andre eegohme GetrSnke. (Sehlufa in Nr. 17.) — Ueber 
Anatomie der Insecten. — Nr. 1 7. Ueb. d. bei Hefabe» etc. 
im Hildbnrghlus. aufgefundenen Tbierftihrten im bunten Sand- 
steine, von A. V. Humboldt. -* Nr. 18. Sepia hexapoda, Jtfo- 
lina, ala ein Orthopteron erkannt — Ueb. daa Zahlroverhältp* 
nifs der Geburten an den Tageazeiten; von M. Bcrlioaki. — 
Nr. 19. Ueb. die Temperatnr der Erde, von Poiason. — 13 eh. 
d. VerhSltnifa der Todeafiille su den Tageazeiten; von M. Bei^ 
Ünaki. — Nr. 20. Versuch einer Beantwortung der Fräse, oh 
die in den SteinkAhlenminen von Canada und der Bafßnshai 
entdeckten, den {etat in den Aequatorialgegenden wachaemlps 
ihnÜchen Pflanzen eine Verinderung in der Neigung der £klip> 
tik beweisen; von Marcel de Serres. — Nr. 9l. Einige Tliat- 
oaehen, den weehaelaeitigen Einflufs dea Kömera n. Geiatea 
betreffend; ¥oq P. Prevoat. (Schlnfa in Nr. ^i.) ~ Ueb. die 
AegdiNttg dea Atgea bdii£i des devilichoa 9oIicbs ia vor» 
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•cbicdenen Bnlftmii^a» — Jh. 32. Wifdcrldotti bei einer 
Frau. (Hiermit schliefst Bd. 45.) 

VIII. Physiologie und Mediein. 

3813. Handbuch der järzeneherordnungshkrt Ton 
Dr. Philipp Pkoebug. Als 9te gSozlieh vin|earbeUete Aus- 
gabe der 1831 erschienenen „ R^cep^irkanst des Verf. Er- 
ster Theil.* Ailgemeiae AreeneiFerdrdnangslebre. Berlin, 1835. 
Hirschwald. 4üS S. gr. 8. 2 Bde. 5 llilr. — Es bedarf ge- 
vrifs keiner Versicherungen n. Bftheonin^en von unserer Stiite, 
dafs das au8<^pzeichnete Lob, welches wir yorliegendem Buche 
des hochgeschSltten Phöbus tu Theil werden lassen, ein ge- 
gründetes n. wohl verdientes ist. £s findet sich Alles darin, 
was in einem solchen Werke zu geben m5glich ist, klar, deut- 
lich, weitUuftig dargestellt. Einer kurzen Einleitung folgen 
im 1. Cap. allgemeine therapeutisch- pharmaeologtsche Regeln 
eher Wahl der Mittel, der Verbindungen, fiber die Termini 
ftr die Bestandtlieile zusammen^esetiter Arzeneien nach ihrem 
verschiedenen Zweck, Über Wahl der PrSparate, der magi- 
Btralen phannaceutischen Zubereitungen u. der Arzneiformen. 
Im % Capv werden allp'meine cbemiscb-pbarmaceulisclie Re- 
geln gegeben über Wichtigkeit chemischer Kenntnisse; Ueber- 
•icht der Praeparate u. Coroposita einer Pharmacopoe; Wahl 
zwischen in- u. ausländischen Mitteln, Wslil der Verbind un- 
gen u. Aufbewahrung der Arzeneien. Cap. 3. enthsit allge- 
meine Regeln, welche sich auf die Individualität des Kranken 
beziehen. Cap. 4. Allgemeine Regeln fiber Wahl und Be- 
natzung des Applicationsorgans. Cap. 5. urofafst die Dosen- 
lehre. Cap. 6. enthSlt eine allgemeine Anleitung zum schrift- 
lichen Verordnen. Can. 7. stellt die pharmaceutischen Ope- 
rationen dar. Cap. 8. nandelt von den pharmaceutischen oder 
Arzenei-Formen. Cap. 9. Von der Application der Aneneien. 
— Druck ■• Papier sind gut« 

3814. Umrisse der vergleichenden Anatomie. Von Ro- 
bert £. Grant^ M. D. Prof. zu London. Aus dem EnsUscheq 
Ton Carl Chr. Schmidt^ M. D. Leipzig, 1835. O. Wigand. 
gr. 8. PrSn. Preis 4f Thlr. — Erscheint in 4 Lieferangen. 

3815. Beiträge zur Auf hellnng der Verbindung der mensch- 
lichen Frucht mit dem Fruchthülter u. der EniShrung derselben, 
Mltgetheilt in der anatomisch-physiol. Abtheil, der im Septbr. 
1834 zu Stuttgart versammelten Aerzte u. Naturforscher von 
Ferd. Aug. Ritgen. Mit 3 Tafeln Abbild. Leipzig u. Stutt- 
gart, Scheible. 1835. 19 Bog. Fol 3 TUr. 

3816. Die ErOßhung der Blutadern, eine Tollstlndip 
Beschreibunje des Aderlasses nebst den Indicstionen, ein Leit- 
faden zum Gebrauch för Wundärzte nnd Chirurgen* Gehülfen 
Ton Dr. F. Hoppe. Keisse n. Lpzg., Hennings. 1835* 8 Bog. 
gr. 8. \ Thlr. ' 

3817. Ueber die Anwendung der Arzneien, Aconitum 
Napcllus, Bryonia alba a. |{ercariu8 in Krankheiten, nach ho- 
ni5opath. Grundsätzen, aus der Erfahrung gezogen von Dr. F. 
üartmann. Leipzig, üartknoch. 1835. 8 Bog. gr. 8. | Thlr« 

3818. Physikalisch-medizinische Darstellung des Teplitser 
Kohlenmineralnioores u. dessen Anwendung zu Bädern. Von 
Dr. Gottfried Schmelhes, Prag, 1835. Uaase Söhne. 5 Bog. 
gr. 8. Ä Thlr. — Blick auf Karlsbsi Von J. T. Held, 
Ebend. 1 Bog. gr. 8. { Thlr. 

3819. Das neue Dampf- Bad, die orthonSdische Heilan- 
stalt u. der chirurgische Apparat von Dr. Jos. Ant. Mayer 
in Würzburg. Programm bei Eröffnung seiner Badanstalt. 
1835. (Suhel in W.) 5 Bog. gr. 8. \ Thlr. 

3820. Das vereinfaehte Regen* n« Stonbad. Begehrte-' 
ben von S» Guimann ^ Zahnarzt in LeinzisL Ldnig. Koll- 

1835» a Bog. 8. i Thlf* *-»•.'- 



3831. Notina etd. "iwi Frorteft. (ii Nn 133.) Bd. XLVv 
Nr. 15. enth. Ueber Steine in der Uamblsse n. deren path<iJ. 
Wirkungen; v«n J. G. Crosse. — Ven der Arenetioo n. den 
Seebädern. — Ueb. den Gesundbetts-Zustand u. die SterbHcb- 
keit der Gefangenen in Frankreich. — Nr. 16. Von der Hei» 
luBg einer Monomanie bomioida mittelst Wurmmittel. — Ueb. 
d. Sectio bilateralis n. die Litbotritie durch Percnssion} veii 
Prof. Riberi. *-- Nr. 17. Physiologisch - tberapeot. Unters«* 
chungen über die Wirkung der conprirairten und verdüontsii 
Luft aof den Gesammtorzanismus tt, auf einzelne Glieder de»' 
selben; von V. T. Jono£ ^ Ueb. OberschenkeUractaren bei 
Kindern; von Fr. 3. Deyber. — Nr. 18. Ueber das Sondiren 
nach einem Stein in der- Blase; von J. G. Crosse. -* H^ 
sterie mit bestand. Abduction des kl. Fingers u. Aphonie. — 
Nr. 19. Ueb. d. Anwendung weiniger Einspril sangen in Fäl* 
len von comnlicirler Bydrocele; ven Dr. Dofresse. — An» 
wendg. des Vesicators anf Bubonen. — Nr. 20. Wirksamkeit 
der verschiedenen zur Ausziehung wiHksamer Bestandtheile 
ans Pflantensiofien angewendeten Metboden. — Chron. Ho* 
denentzfindnng. — Ueb. die Entfernung der Blasen steine darCb 
die llernröhre; von J. G. Crosse. — Nr. "^l. Frsctur der Rip- 
pen durch Muskelthätigkeit; von Nankivell. -— Trismus. -^ 
FsU, wo die Transfusion mit glockl. Erfolge bewirkt worden 
ist; ven £. Furner. -^ Faulige Emanationen. -^ Nr. '2'2. Un» 
vereinigte Fraclur des Oberarmknociiens. >— Eingeklemmter 
Bruch. -^ Tddtl. Meningitis, -r- Zusamn»engesetite Fractnr 
der tibia Vu fibols. — Erectile Gesehwülste» (iUemit «chllebi 
Bd. 45.) 

IX« Geographie. 

382^3. Rehe durch Deutschland, Italien und die 
Schtveitz, im Jahre 182S von C. G. Carus, 2 Theile. Leip- 
zig, (Frohberger.) 1835. 45 Bog. 8. 3 Thlr. — Bald wird 
die Zahl der Reisebeachreibungen, welche Italien zum Ge^en* 
Stande haben, nicht mehr zu übersehen seyn, nnd doch foloi 
noch immer eine der andern, nicht zu gedenken der nnzäb- 
ligen Aufsätze, die jenes Land in unseren Journalen hervoi^ 
ruft. Ist denn der Gegenstand so unerschöpflich, dafs noch 
immerfort Neues entdeckt n. beschrieben werden kann, und 
zwar von Männern, die oh nur wenige Monate dem Lande 
widmen können? Wir furchten, die Grenze ist hier bald er- 
reicht, und wenn für ircend einen Strich der Erde, so m5cb- 
ten wir für dieses Land jene Plumboldtisebe Form der R(j- 
sebeschreibung empfehlen, welche in einzelne Aufsätze und 
Abhandlungen die gehaltreichen FruchtkSrner vereinigt, dage» 
een die so oft durchgesichtete Spreu zur Seite liegen Liisl. 
Unserer Ansicht aber gleichsam zum Trotz erbalten wir hier 
wieder eine sich vorzugsweise auf Italien beziehende Reise- 
beschreibung, deren Verl. *) inr Zeit von ungefähr vier Mona- 
ten als Begleiter Sr. Konigl. Hoheit des Prinzen Friedrich, 
jetzigen Mitregenten von Sachsen, jenes Land meist mit Coa- 
rierpferden durcheilt n. nichts desto weniger zwei Bände mit 
dem Bericht zu füllen weifs. Ja, was noch mehr ist, die 
wissenschaflliche Ausbeute seines Aufenthaltes in Italien hat 
der Verf. ausgeschieden u. bereits in seinen „Analekten zur 
Naturwissenschaft u. Heilkunde, Dresden, 18"29" niedergelegt, 
so dafs der, welcher auf wissenscliäflfiche Ergebnisse gespannt 
wäre, »ach seine Reehnong nicht einmsl ßnden darfl«. Den- 
sen nngescfatet haben wir ans aber von dem Bache in be- 
hem Grade angezogen gefohlt n. sind der Ueberzeagnn^, dals 
es keinem gebildeten Xeser anders ergehen wird. Es et- 
scheint ans nämlich das Bach im Ganzen wie eine von Me^ 
sterbend entworfene geistreiche Skizze, an der wegen l(firte der 
Zeit zwar nur einzelne Partieen eine nähere Ausföhmng erhallSii 
konnten, die aber oft mehr sosdrBckt, eis manches eos anhaltc»- 
dem fogstliclien Fkifise hervorgegangene Gemälde, ^ne aii»> 



*) D«r xngleicL aU Aoatom u. Kunstkenner bckftnDt» Hofraft Dr. Canit 
in Dresden. 
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gefVbrter^ Theil« des Garnen tind Florei», Rom «. Neapel, 
mro der Verf. darch den Jingeren AafentbfeU seines hohen ße- 
•chatzers cnm Beobachten nnd Arbeiten hinreichende MofBe 
erhielt. Was aber, abgesehen von jenem Stempel der Mei- 
•terscfaaft, welcher dem Gänsen aafgedrfickt ist, dem Boche 
einen bleibenden IVerth giebt, das sind die gediegenen und 
grOndlichen Bemerkungen Ober luh'ens Sitere n. neuere Kunst- 
werke, Bemerkungen, welche in keinem Abschnitte fehlen, u. 
▼on denen es sehr tu bedauern wire, wenn sie auf diesem 
Vehikel einer nnscheinbawn Keisebeschreibung mit so yielen 
cleichbenannten Produkten der Literatur dem dunkeln Meere 
der Vergessenheit zugeföhrt wurden. Insofern nun diese kri- 
tischen Betraditangen , welche bisweilen zu selbststlndigen 
Excnrsen snwachsen, oflenbar nicht bios auf einer ausgebil- 
deten Knnstkennerschaft, sondern sogar auf eiEener Erfahrung 
im Ausüben der Kunet beruhen, sind sie fllr den Kunstfreund 
oder Künstler, welcher Italien sclion kennt, oder noch besu- 
chen will, Ton grofscm Werth nnd seiner Beachtung nach- 
' drücklich sn empfehlen. Was die sonstigen Bemerkungen des 
Verf. fiber Natur und Menschen betrifft, so seist er sich in 
Allem als ein Torurtheilsfreier Mann, der Creist und Ge- 
roüth in glücklicher Harmonie vereinigt, und eben dadurch 
«inen solchen Reiz Qber sein Buch zu verbreiten gewnfst hat. 
Deutschland 1i. die Schweiz, welche LiSnder der Verf. eben- 
fall« berfihfie, btlden nur, jenes die Eiideitong, n. diese den 
Ausgang seiner flüchtigen Reise, weshalb die jenen beiden 
LSndem gewidmeten Partieen des Buches blos als angenehme 
Beilagen des Haoptberichtes zu betrachlen sind. 

3S23. Briefe 6b. d. Vereinigten Staaten von Nordame- 
rika, in: Blätter f. lit. Unlerh. 1835. Nr. 30-2— 304, — Die 
Ströme der Erde: Asien (Forts, n. Schlafs) in: das Ausland 
1S35. Nr. 296—301. 

3824. Rec. von K. t. Räumers PaUstina, in: BlStter f. 
lit. Untorh. 1835. Nr. 298. 

X. Mathematik. 

3^25. In Mfinchen beim Verf. ist so «ben erschienen: 
Die Statik der festen Kftrper. Neu bearbeitet von Fr. Ed. 
Derber ger^ Prof. d. Math. Erstes Buch. Gesetze des Gleich- 
eewichts bei freien, festen Systemen. Hit 2 St. 92 S. 4. 
\k Thlr. 

3S26. Sterngruppen und Geheim asseu des Himmels. 
Gemeinfaffllich dargestellt von J. J. Littrow^ Direktor der 
i. k. Sternwarte, mehrerer gelehrten Geaellschaften Mitslied. 
Blit 3 Kupfert. Wien, Beck. 1835. 55 Bog. gr. 8. l Thlr. — 
Eine Schrift, die, wenn sie auch nicht so ganz, wie es ihr 
Inlialt schon mit sich bringt ^ gemeinfafsllch genannt werden 
kann, insofern eine allgemeine Kenntnifs der mathematischen 
Geographie so %Tie des gestirnten Himmels unerllfslich vor- 
^lusgesetzt wird, doch von hohem Interesse fQr die Freunde 
Jer Astronomie ist. Eine leichte u. h5chst bequeme Uebirr- 
sicbt cc wahrt das dem Ganzen änphüngte Verzeichnifs der 
vorzudichslen Stemgruppen u. Nebelmassen (316) mit Angabe 
ihrer Rectascensionen u. Poldistanzen ßir das Jahr 1830. 

3827. Geschichte der Entdeekung der allgemeinen 
Ortmtatien dweh Newton. Gemeinfafslich dargestellt von 
a. J. Litirow, Wien, Beck. 1835. 7J Bog. gr. 8. | Thlr, — 
Die kleine Schrift serfliHt in 2 Abtheilangen , deren erstere 
die Geschieh! serzählnng )eoer grofsartigen Entdeckung, die 
«ndere aber EriSntemngen dazu enthilt. Die Darstellung ist 
durchaus einfach u. jedermann verstlndlich, und in Beziehung 
auf die historischen Punkte vollkommen tren. In den Erllu- 
ierungen werden mehrere der interessantesten Fragen der Astro- 
nomie zur Sprache gebracht, und auf durchaus einfache^ für 
den UneinjEeweihten vSlUg fibercascbeode Weise ^ei^t Eine 
«beo so lelirreiche sls populire Schilfit. 



XT. Kriegs wissen s<yhafteiu 



Handbibliothek für Offieiere^ oder: Popolaire 
flir Eingeweihte a. Laien. BcsrhdCet u. herauAg:«^. 



3828. 
Kriegslehre flir Eingeweihte \ 

von einer Gesellschaft preufs. Oflficiere, unter Leitong der Ke- 
daction der Zeitschrift för Kunst etc. des Krieees. Ir Band 
3te Abth. Auch nnt d. Titel: Geschichte des kriegsmeseme. 
(Vom Major Uetnr. v. Brandt.) 3te Abtb. Das Krtegc%ve»en 
von Dlaximiiians I. Zelten bis sum Beginn des 17teo Jahrb. 
Berfin, Ht-rbk. 1835, 33 Bo« gr. 13. l\ Thlr. — Der flei- 
fsize Verf., der zu solchen Arbeiten ein ganz entschiedenes 
Talent besitzt, hat den Stoff dieser 3ten Abtheilnng aas^e- 
fuhrter behandelt als den der früheren beiden. Sie zerCallt in 
6 Abschnitte; 1. Znstend des frauziis. Kriegswesens unter 
Ludwig XL, Karl VIII. nnd Ludwig XII.; 2. Spanien unter 
Ferdinand dem Kathol. ; 3. die Deutschen unter Maxinillian I. 
und Karl V.; 4. fernere Ausbildung der Kriegskunst unter 
Karl V. und Franz L; ö. der niederlfind. Befreianpkrieg bis 
sum Anfange des 17tett Jahrb.; 6. fernere Entwickelang der 
Kriegskunst, von Heinrich II. bis auf Heinrich IV. (Rec. in: 
MiLLit. Ztg. 1835. 5s Heft.) 

3829. Campagnes de Portugal en 1833 et 1834. Re- 
lation des principaux evenemens et des Operations militaires 
de cette gnerre. Par un officier franpais atteche au servioe 
de don Miguel. (Baron de St, Pasdoux), Paris, 1833. 20 Bo|. 
gr. 8. n. 1 Karte des Kriegsschauplatzes. 5 Fr. — Die mei- 
sten Nachrichten, welche über den letzten Krieg in Portugal 
durch offentÜche Blätter zur Kenntnifs des fihrigen Europa 
gekommen sind, tragen das Gepräge der Anh3uger Don Fe- 
dro*s u. stellen daher seine Kriegsereis^nisse nur einseitig dar. 
Don Migaers Partei scheint es n.ich ihrem Sturze an Mitteln 
gefehlt zu haben, das Erlebte bekannt ZU machen. Liu so 
grofsem Dank venrient der Herausgeber dieses Werkes, dafs 
er uns sein Tagebuch Öffnet n. den 11 monatlichen Feldzu§ 
von dem Staiidpuncte der Miguelisten an uns vorüberfuhrt. 
Dadurch erst wird einem tüchtigen, keiner Partei angielii»ren- 
den Geschichtschreiber möglich, diesen Krieg, der so" manche 
interessante Waffen that enmält, unparteiisch u. der Wahrheit 
gemifs darzustellen. (Mil. Lit. Ztg. 1835. 5s Heft ) 

XU. Pfidagofrik. 

3830. De Tinstruction intermediaire^ et de son etat 
dans le midi de TAllemagoe par M. Saint - Marc ^Gir ardin, 
Premiere partie. (Berne, fiofwjl, Zürich, Baviere.) Paris. 
tS35. Levrautt. 11 Bog. gr. S. 3 Fr. — Eigentlich nur ein 
Bericht an den Minister des riflTentllchen Unterrichts, der dem 
Verf. im Herbste 1833 den Aoftrsg erthrilt hatte, das süd- 
liche Deutschland in der Absicht zu bereisen, nm das Wesen 
u. die Organisation der s. g. Realschulen genauer kenneo zu 
lernen. Die Pidagogik ist nicht Hrn. ill. G.'s Element, die 
deutsche Sprache ihm nicht bekannt, und so sind denn die 
Früchte seiner Reise nicht eben sonderlicher Art. (BUtter £ 
lit. Unterli. 1835. Nr. 297.) 

3831. Praktische Anleitung cor leichten u. ^r&ndlicben 
Erlernung der SdiOnschreibekuRst nach den GrundsStzen der 
Castairs'schen oder s. g. amerikanischen Schreiblebnuelhode 
för Schulen u. znm Selbstunterricht bearbeitet von Praceptor 
Nädelin. Stuttgart, 1835. Brodhag. lang 8. 7 S. Text u. 
47 Vori. Bl. i Thlr. 

383^2. Gemeinnützige Blätter für fVissenschafi, 
Schule u. Leben ^ herausgeg. von einem Vereine von Schol- 
freunden in Dessau. (Redacteor: Dr. D. FrünkeL) gr. 4. 
(Wöchentlich erscheint ein Bogen; das Quartal kostet | TJiIr.) 
— Die Herausgabe dieser Zeitschrift geschieht in der AbsiGht, 
sowohl den Sukullehrem im Fürstenlhum Anhalt- Dessau öf- 
tere Gelefenheit tu geben, such durch ihre sebriflstellerischen 
Arbeiten Anderen u. sich desto mehr rtatxen sa verschaffen, 
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m\» «ach dea dwüilKeB GtwiaMHrig diäter ZeiUchrift tar 
bessern Unterctfitsoag einer nur dorck iIm Schalgeld o. lailde 
Beitrige bettebenden SchttUnsUli m ▼cr>veBden. Nr. t— 3, 
vr^lche ans ywrKegen, enthalten, «tiracr Gedichten ^ folgende 
pScLigog. Anfsilie: 1. lieber die Pflicht, den Schalberach 
nicht la frtth •biohrecben — 2. Einige Betrechtangen ftber 
Ueenverfaindang n. GedlchtniTa in B^siehmg aof Realnntcr* 
licht; Yom Oberlehrer Dr. Hefe. (Schlofe in Nr^3.) 



3833. Programme: Mich. 1S35. Berlin: 1. Jnachimf- 
thalschea Gjmn.: Die franiOaiache Sprache als Unterrichts- 
eeeenstand fät Gelehrtenschalen, Ton Professor Conrad. — 
2. Friedrich- Wilhelnis-Gymn.: Beroerkangen über den Werth 
Q. die Glaabwfirdigkelt der Commentarien Cisars, Tom Ober- 
lehrer Bresemer. — 3. Realschnle: lieber die pidagogische 
Strafe, yom Oberlehrer Kaiisch. -— 4. Franxösisches Gjmna- 
•inm: De Denocrito, anct Dr. A. MnllacL — Breslan: 
KathoL Gjmnasinni: De iagubri Graecnram elegta «pecifflen 
primnm scripsii Mic Baehios. 3^i S. 4. 

XllL Handelswissenschaft. Gewerhtlmnde. 

3S34. Allseibeine Handlnngs-Zeitans. (s. Nr. 593.) 1S35. 
rCr. 61. enth. Ueb. Kfistenfischerei. — Kr, bi. die engl. Holz- 
donen. — Nr. 64. Die Gallonagos- Inseln. — Nr. 65. lieber 
Handelswege and HandeWerbindansen. — Nr. 66. Der HS- 
ringafang im schwanen Meere. *- Nr. 68. Die Eisenbahn Ton 
Liverpool nach Manchester. — Nr. 69 — 72. Der Wolienhan- 
del in England. — Nr. 73. Handel in Algier. — Nr. 74. Ein* 
floT« der geistigen Getrinke auf die Schifffahrt -^ Nr. 75. 
Der fninxMsch-belgische Handel. — Nr. 76. Prohibitivr^stem. 

— Nr. 77. Ueb. d. Seidenfabrication. — Nr. 78. Der Speco- 
lationsgeist in den Yer^-SUsten. — Nr. 79. — Nr. 80. Di- 
■eoEiarks HandeL 

3835. Allgemeine polytechnische Zeitung, (s. Nr. 60t.) 
1835. Nr. 31. enth. Verbesserte FnTsböden. — Nr. 32. Ueb. 
SUrkroehlfabrication. i— Nr. 33. 6. Rebenstein*» Aerostrat, 
bei welchem die Horiiontalledkong möglich ist. — Eisen, 
Stahl a. andere HeUlle vor Rost m sichern. (Sehl. in Nr. 34.) 

— Nr. 34. Ueber die L5throhre, 'Gas- n. Dampfgebllse. ^ 
Nr. 35. ~ Nr. 36. Bereitg. der Citronensiare. ^ Nr. 37. 
Fortschritte unserer Zeit — Nr. 38. Die Steinfonmir. — 
Nr. 39. Für o. wider in Absicht der Laftschifffahrt. — Nr. 40. 
Beweis, dafs die ganze bisherige Wissenschaft der Mechanik 
auf nnxnllstigen Pnntipien gegründet war; von G. Rsbenstein. 

— Nr. 4irNeiie B&cher. 

3836. Recaeil indostriel, msnvfactarier et commercial. 

SS. Nr. 599.) 1835. Jaillet enth. Notice sar la preparation 
la cristal en Angletenre. — - Memoire sor les diyers cas de 
deterioration etc. aoxqaels sont ezposes les Tissas de cotoa 
oa de fil ayant ^^üs soient livr^s k la consommation, et sor 
les moyens d'y remedier. (Schlafs.) 

3837. Kon gsfabto Anweisnc das Plsnn Forte selbst 
stimmen xv lernen. Von C. iffon/sSL Hains, Schott Söhne. 
1835. 1} Bog. gr. 8. n. masik. BeiL \ Thlr. 

XV. Sehone Literatur. 

3838. Der fahrende Schüler ron Wilhehn ▼. Chezy. 
3 Theile. Zfirich, Grell, Ffifsli u. Co. 1835. 37^ Bog. 8. 
3] Thlr. — Unsre modernen Romane machen sich, wenn 
darch nichts Anderes, wenigstens dnrch ihre Masse geltend; 
sie sind dickleibig n. fettblochig; ein Roman, der an Einem 
Bande genag hat, gehört schon tn den literarisehen Selten- 
heiten. Unsre Romanschriftsteller können die Worte nicht 
an sich halten | desto öfUr die Gedanken. Der CrnndstoiT 
wird aaseedehnt nnd platt eeschlagen, so lang es geht; drei 
bis vier Binde sind gewöhnliches Oaantam; der Leser er* 
schrickt bei dem ersten Anblick, aber er arbeitet sich mit 



dentichcr.&Md o. Rohe hindoroh. In dem TOiUegenden Ro- 
msne tr^t der angenehme sanft fliersende Ersihlnngston ihn rein 
Ton selbst fort Der Leser stöfst auf keine hemmenden Klip- 

Km, keine aoKser^vesentlichen Betrachtangen fiber Kunst, Sitte, 
eligion, auf keine philosophischen n. psychologischen De^- 
nitionen, f&r den Leser gewöhnlich Steine des Anstefses, die 
ormr&nglich anfser dem Wece lagen, aber von dem Schrift- 
Steuer wie mit Gewalt herbeigezerrt werden. Die Erzählnnss* 
gäbe des Verf. ist in der That bewnndemswerth, die Sprache 
glatt, eben — nirgends eine Brandung] nirgends ein Stradel! 
fiberall sanfter Flufs! — Das Buch will weiter nichU sejn, 
als ein Ronum, a. hat diesen Zweck Tollkommen erreicht Die 
historischen Zwischenlaeen n. AnknGpfungSDonkte, die vielfa- 
chen Verwickelungen, die bösen Streiche oer schlechten, die 
edlen Handlangen der gaten Menschen , das bunte Treiben, 
wie es im sechszehnten Jahrhundert anter UeichsstAdtem, 
Landsknechten, Pfaffen n. Aufwieglern sich gesUltete, eodlich 
der einerseite sor Betröbnifs sich anlassende,, bis zum letzten 
Punkt spannende, zuletzt vollkommen versöhnende Schlula 
versprecben dem Romanleser von Fact einige durchaus be- 
friedigende, seine Neogierde sAttigende n. doch rege haltende 
Lesestonden. 

3839. Taschenbücher: I. Frauenlob. Taschenbach f&r 
das Jahr 1836. Von Job. N. f^ogl. Wien. 16. mit 6 (nicht 
eben aasgezeichneten) Kupfern zu dem Inhalte. 1 J Thlr. Ent- 
hilt Novellen n. Gedichte von Jannach, J. N. Vogl, Fitzlnger, 
KnfTner, Schumacher, Uannnsch, J. Laneer, J. G. Seid}, J. 
V. Hammer, Frankl ete. — IL J^esta. Taschenbuch für das 
Jahr 1836. Wien. 16. Mit 7 schönen Kupfern nach GemSlden. 
2| Thhr. Ettthilt: Rosamnnde; Novelle von Willibsl^ Alexis. 
Lieder von J. N. Vogl. Die steinernen Brinte; ein Capriccio 
von F. Kind. Das Spiegelbild; Ba|lade von J. N. YogL 
Dankle Wege; Novelle von Bernd v. Guseck. Die Noveln; 
Novelle von J. B. C. Jannach. Gaselen; von A. Graf v. Pisten. 

3840. Dritte Abfertigung des Dr. Gutzkow, von Wolfg. 
Menzel, in: dess. Literatnrblatt 1835. Nr. 107. -- ErkUrang 
dagegen von Gutzkow u. fVienbarg^ in: Allgem. Ztg. 1835. 
Adberord. Bell. Nr. 430. 

3841. Der Singer Wolf Wolfrath. Sdne Aufnahme sm 
Hofe za Mönchen u. das Turnier zu Wien im J. 1566. Von 
ihm selber beschrieben. In : der Freimöthige 1635. Nr, 196- 2ü0. 

3842. Ueber neuere Kunstteistongen, aos Berlin im Aug., 
in: Schom*s Kunstblatt 1835. Nr. 83—87. 

3843. Rec. vion Oettinger*s Maraboate u. Eau de mill^ 
flenrs, in: BUtter f. lit. Unterfa. 1835. Nr. 296.; von Rn* 
mohr's Schale der Höftichkeit Th. 3., Ebend. Nr. 999. 300.; 
von dem Taschenbache: Urania 1836, Ebend. Nr. 301. — 
Ueber Bettina o. Rahel, in: W. Menzers Literatnrblatt 18351 
Nr. 108. -* Rec. von Bettina's Briefwechsel, von O. L. B. 
Wolff; tn: Mittemachtsztg. 1835. Nr. 176. — Rec. von Mar- 
mier's Stades zur Goethe, von H. G. Hotho, in: Jahrb. fOr 
wiss. Kritik 1835. IL Nr. 88. 

Journalistik. 

3844. Die Blatter f. lit. Unterh. 1835. Nr. 308. enthal- 
ten einen Correspondenz - Artikel ans Mönchen fiber die, tfn 
die Stelle der „Bairischen Aonakn" getretene Literatur- Zei« 
tung: Gelehrte Anzeigen. Herausgegeben von Mitglic" 
dem der königl. bair. Akademie £t fWissenschinten. 
Mfinchen, im königl. Genfral-Schnlbiicher-Teriag. Seit Octbr. 
1835. ^- Die neun ersten Nummem derselben lagen dem Cor> 
respondenten vor. „Ohne irgend eine Endeitung, oder Yor^ 
sasstellnng des Zweckes, der Richtung beeinnt sie ihren Lsuf ; 
wir mfissen ihn also aas dem , was %vir Bis jetzt cesefaen , n. 
svs der Gesinnung der Ffthrer entnehmen. Die oberste Lei- 
tang hat ein im Mftnehner protestant. Ober-Consistorium hoch- 
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MtMlter, «nein Rafionftlisintis feindseliger Dtaim, die Mltor^ 
briter «ilid nicht dorcbgingig Mitglieder der Akraemi«; altet 
Theoloslsche bleibt aa8|e8chio8seii, ^venn es nieht irgend wie 
im Writkleide einhergeht. — Den Anfang maekt min nteht 
ettra die Beartheilang irgend eines bedeutenden woen Werks 
fiber Unterricht — denn daron wollte man , nnd mit Reeht, 
reden, — sondern es f&llen sich die ersten befden Blitter 
mit Bemerkonsen zu Bemerkon^en, welclie die Herren Maret^ 
Salverte, ▼. Tracy, St-Marc-Girardin u. Gnizot am *29. Mai 
d. J. In der frantoa. Depntirtenkammer über den Vorzog der 
humanistischen oder der realietischen Methode gemacht und 
die das alte Thema auf die alte Weise Torgetragen. — Diese 
iTSle Probe gieht von der Schärfe des Bcuftheilers kein er- 
firenliches Zeugnife; die Weise desselben wird eben so wenig 
befriedigen, wenn wir den zweiten Artikel ansehen, der Aber 
^Vergangenheit u. Zukunft der Philologie im Verhiltnifs des 
deutschen Volks von F. Salgo" (Lpzg. 1935) handelt u. sich 
damit begnügt, 6^ Zeilen von S. 64 des W^rks abzudrucken 
t». dazu eben nur eine Bemerkung zu machen. ^ Eines ganz 
Utbedeutenden Werkchens fib. Prefsfreiheit von Dr. Wohlfahrt 
wird ganz unbedeutend gedacht, vielleicht nur «m der Farbe 
willen, in die sich das neue Blatt gekleidet — Neben diesen 
Din^n tbut es nun wahrhaft wohl, AuCsatse wie die eii^es 
offenbar grundlichen Staatfiökonomen fiber „Rotteck's Lehr- 
buch der dkonom. Politik" und Prof, Pliillip's Anzeige Ton 
p WsmkSniE's flandr. SraaU- n. Recbtsgesch. ßd. 1.** zu lesen. 
Ist die fortdauernd thätige Theilnahme dijßser u. ibnlicher aus- 

gezeichneter Mioaer der neuen Zeitnns gesicliert, so ist auch 
ire Zukauft wol weniger schwankend, als die ersten Bljitter rer- 
mnthun lassen.** — Beim Schlafs dieser Nr. haben wir selbst 
die ., Gelehrten Anzeigen " empfangen, und milssen zu vorste- 
hendem Artikel berirntigend nachtragen, dafs Nr. 3. 4. eine 
Rec. Tpn Valentin*s Hdbch, der Entwickelangsgesckichte des 
UefMcheu enthalten. 

3845. Die Zahl der Zeitschriften wird im «(. 1836 4arch 
«ine in niederdeutscher Sprache vermeihrt werden» Das 
^Prvovblad*" iat so eben erscfaie^eiL Der Titel der neuen 
Ephemeride ist: Immen-Honnig in Nedderdfiüdscben ßlSdern, 
gutsagen un indragen ran Magister Jürgen Nikiaas Bärmann, 
Sie wird bei Schmidt und t. Cossel m Wismar erscheinen, 
t<veimal wöchentlich, j^de Nr. von | Bog. gr. 4, Der Jahrg. 
lum Preise von 3} Thlr. 

Miseelieiu 

. 3S46. ToderfälU^ Am 19. Jau. fn VFin der pens. 
Leibctiinirg Prof. Dr. Joh. Lucas Bo^r, 82 Jahr alt, — Am 
21. Jnli^in Neapel der Geschichtscbreibef Melchiorre Delfico, 
90 Jahr alt -^ Am 29. Septbr. zu Stuttgart der K9n. wür- 
temb. Oberhefprediger u. PrSlat A. H. d*Autel«^ 55 Jahr alt -^ 
Am 19. Octbr. zu Amsterdam der auch als Schriflsteller be- 
kannte ehemai Chef des japan. Handels H. Doeff, 68 Jahr alt 

— An dems. Tage zn LäufelGngen im Canton Basel -Land- 
schaft der Pfarrer Lutz. — In Amsterdam starb der Orienta- 
list Prof. Wilmet u. in Utrecht der Alterthumsforscher Scbel- 
^ema. — Am 24. Octbr. der Prof. am K. Joachimsth. Gym- 
nasium zu Berlin Ferd. Heinr. Salomon, 47 Jahr alt 

3847, Befordenmfren. Dr, Paris mm Prof. der mate« 
ria medica am King 's College in London. — Anfserord. Prof. 
Dr. Hninr. Rose zum ordentl. Prof. an der Berliner Unirers* 
~ Aufserord. Prof. Dr. A. W. II. Seerig zu BresLiu zum 
ordeuti. Prof. der Clünu^ie und zum Director des chirurg.- 
ophlhalmolog. Klioikmns in Königsberg. — Oberlehrer Prof. 
Dr. Vitns Loers zum 2ten Director des Gymnasiums in Trier. 

— Nachdem Hofrath Jtlitscherlich in Götlingen die Professur 
der Bere^daarakeit niedergelest hat, ist dieselbe dem Hofrath 
Dissen, in Verbindung mit Hofrath MfiUer übertragea worden* 



3848^, Ehrenhftenpm^FH. Es erhieltefi ilst Kittcilrrent 
des belg. Leupoldsordens: Profi Quetelet in Brfissei, Dr. Bauet, 
der Prof. der Mineralogie Cauchy in Namur. — Die auberord. 
niitglieder d. k. Akademie d. VTiss. zu Ntnchen: Prof. Ott- 
mar Frank, wirkl. Geb. Rath Leo ▼. K lenze, u. Domkapilular 
J. ▼. Allioli simi tu ordentl. Mitgliedern in der philos. phih»» 
log. Cl.; Prof. L. Spengel zum aufserord. Mitgl. in der phftosL 
pliilol., Prof. J. Döllinger n. F. Uerrmann in der histor. €1.1 
za aoswirt. Blitgl. in der philos. philoL Gl. Prof. Benecke in 
GStlineen, in der mathem. physIk« GL Prof. H. Rose in Ber* 
lin 0. Präs. Nees v. Escnbeck in Breslau; und zu CorresnorH- 
denten in der philos. philol. Gl. Prof. Fitze in Prag n. Tafel 
in Tubingen, in der matb.-phys. Gl. Prof. R. Wagner in £r» 
hingen, G. W. Osann in Wnrzburg u. H. Mohl in Tübingen 
erwählt u. bestätigt worden. 

3849. Ernenerie Preiganfgnhe einer Tibinger Gesdl- 
Schaft betr. die Abfassung eines Lehrbuchs der cmistL Rel^ 
gion z. Gebr. in den obem Glassen der Gymnasien mid Ter* 
wandten Lehranstalten, znm letzten Decbr. 1837, in: Allgem. 
Ztg. 1835. Aufserord, Beil. Nr. 431. 

3850. Notizen, Die Wiener Z«lsehrift t Kunst, Lit. eta 
Tom 22. Octbr. bringt folgende Nachricht: Hr. Sermre (in 
Paris?) bat jungst einen fiir die Freunde der alldeutschen Lh 
teratnr sehr interessanten Fund gemacht Er entdeckte nim- 
lich auf dem Perearaentdeekel eines Baches einige u. 70 Vers« 
aus dem ^^Nibeiungenliede^ in flamSndischer Sprache. — 
Aus Oporto wird unterm 29. Septbr. gemeldet: Eine für 
die Geschichte des Alterthums bischst wiehtige Entdeckung 
ist in unserer Landschaft gemacht worden. In dem Kloster 
Santa Maria de Merinbao, tu der Provinz Entre Dnero y 
Minho, sind die neun Bftcher Phdniafscher Geschichten de« 
Uerennius Philo von B^fblos, welche derselbe ans dem Ph5> 
ntzischen des Sanchnniathoa ins Griechische fibersetzl hat, 
jetzl Tollstlndis aufgefunden, während bisher nur das erste 
Buch dieses Werks ia des Eosebias praenaratio eTangeJica, 
u» zwar sehr verdorben, bekannt war. Oofrat Pereiro wird 
den Druck des Werks in Kurzem in Deutsehlaad veranstal- 
ten IssseiL 



Neueste Literatur. 

3851. Heu erseliffnem Beneke, Ersiehmig«- n. Unterr.- 
Lehre. 2r Bd. Berlin, Mittler. V< Thhr. — Btessno, Gesch. des 
Belagerungskrieres. Berlin, Sch[psio^er. If Thlr. — - Gaesaris 
Gommcntarii erlant. von Dr. J. G. Lippert Lpzg., Hartmann. 
3 Thlr. — Codex syriaco-hexaplaris ed. Mitteldorpf. II Part 
Berlin, Th. Enslin. }i Thlr. — Leaser, die Hom5opatbie von 
der prakt. Seite beleuchtet Ebend. 2 Thlr. — Sickel, Erzie- 
hnngalebre für Mnil«*r. Magdebg., fleinrichshofen. 1^ Thlr. — 
Simonidis Gei carroinum reliquiae, ed. Schneidewin. Braun- 
schweig, Vfewvg. . 1^^ Thlr. — H. Smid^ Hamburger Bilder. 
Bd. I. flemburg, Hoirmann «. G. i\ Thlr. ^ Tegu^u poet. 
Schriften, fibers. von Mayerhoff. Bd. L Berlin, Plahn. i^ Thlr, 
— Werber, üb. Physiologie u. Medicin. Th. 1. Stuttgart. /Sie- 
ger u. Co. 'S =Thlf. '"^ Am Examiiiation ol the. M&tnt Ortho* 
graphy o£ the Jews, etc. Part I. London. 15 sh. — Conweiru 
Treatise on the Liver. 14 sh. — Letters from Brüssels in XUm 
Summer of 1835, bj Mrs. A. Tborold. 1Ö| sh. — Les Amour« 
d'un Po^te aux 18e et 19« sI^cIps. Par MM. Touchard-La- 
fosse et Datoucjaet. Paris. 2 Vol. 13 Fr,' — Neuf Annees l 
Constantinople. Paris. 16 Fr. 



3852. Ihuclyfehler. Art 3743. Z.'ß 1. dem gewChn- 
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I. Philosophie. 

3853. Die höchsten Angelegenheiten der SeeJefJ 
nach dem Gesetze des Fortschritts betrachtet ¥00 Ferd. Aag. 
Riteen. Dannstadt, Heil. 1835. 11^ Bog. gr. 8. | Thlr. — 
r^ichts drolliger, als ein empirischer Naturforscher (für einen 
solchen ist Hr. R. röhmlichst bekannt), welcher philosophirt. 
„Was bin ich? Woher bin ich? Wozu bin ich? Was ist 
snCser mir? Was ist das, was aufser mir ist? Woher ist es? 
Wozu ist CS? Wie verhalte ich mich zu ihm? Wie verhält 
es sich überhaupt zu jedem, was nicht es selbst ist? Wie 
verhsit es sich zu sich selbst?" Mit solcher Neugierde störrot 
der Verf. gleich zu Anfang auf sich a. auf die Welt los, und 
wärde, wollt' er seine Fräsen einsein beantworten, alle USnde 
Toll zu thnn haben u. doch Jcein Ende linden. Zur Vereinfa- 
chung der Sache dient aber die Behauptung, dafs „alle jene 
Fragen nur lesbar sind, wenn sie auf eine einzige surfickge- 
fölirt werden können u. wenn dann diese eins ige losbar 
ist, oder, besser (?) gesagt, wenn mit dem Finden der Grund- 
frage sngleicfa auch deren Antwort gefunden ist, wenn also 
schon in der Frage die Antwort liegt" (S. HL). Brqnem 
wäre das allerdings; aber noch bequemer macht sich 's der 
Hr. Verf. „Mir scheint der höchste Gedanke die That od. 
das Thun oder, besser (?) aosgedrückt, das Setzen zu s^jn" 
(S. IV.). Diesem Scheine gemäfa setzt o. zersetzt der Dualis- 
mus des Verf. S. VII n. VIII. das Setzen in ein „beschrank- 
tes, bedingtes" (der Seelen) «nd ein „ nabeschränktes , unbe- 
dingtes" (Gottes), die „Richtung" der Seele in eine „zwei-, 
fache," die „That Gottes '' in eine solcbe, die da geschieht^ 
„entweder" so „oder" so; die ^BescliränktJieit der Welt- 
•ch5{iiiiug" in eine solche, welche besieht „erstens" darin, 
„zw<*itena" dortin; endlicb das ganse Buch in eine Untersu- 
diang erstens „aber den lastinct," sweitens „über die Indi- 
TidualitHt;" Beides wird mit pedantischer Verst&ndigkeit, ba- 
rocker OriginaUtfit nnd luftiger Hypothesensucht betrach\et. 
Aus ersterer kommt z. B. die Betrachtung des Instincts im 
„weitesten," „etwas beschränkten!," „noch engem" u. end- 
lich im „engsten Sinne" (S. 4.); la dem barock Eigenthüm- 
lichen gehört S. 80 die Eiotheilung der „ Bildbildong " der 
Vorstelkngem in „adäquireniie oder realgebandeae" und in 
,,fiDgirte oder freie BildbUdeng;" dann lolet 8. 82 fle.. eine 
ganze Reihe solcher Mifsbiidonetn, wie: ^adlcniirende böbere 
vorschlagende Gefühlsvecnnnft,' wo denn natürlich eine „adSq. 
höhere nachschlagende." ferner eine „adäq. niedere" ebenfalls 
sowoJil vor* als nachschlagende correspondiren; wiederum 
eine, mit hoch u. niedrig vor- a. nachschlagend vierfach ge- 
gliederte Einbildungsvernnnft, eine ditto Sinnesvernunft, ein 
ditto Gefühlsinstinct etc» Eben .00 barock sind Ifypothesen, 
wie die S. 136 über die Formation eines Welikörners n. der 
Seelen auf demselben* Durch „kuglige Lichtndiel, die einen 
„Lichtnebelleib" ans „Lichtkügelchen" bilden, welche Kn- 
;elcbin durch „contractive CentriGxirung" zu einer „Licht- 
^'ugelV werden, welche Kugel dann eine Cfofse „Lichtnebel- 
ausstrahlunj;" vornimmt, die den „mhenden Seelen" Anlafs 
gipbt, aus derselben ihre „kleben Lichtleiber" za sedtaltee, — 
auf diese Weise also soll (Hr. Riteen sagt*s a. Ritsen ist ein 
ehrenwerther Mson!) die Indtvldoeiitit zu Staade komiMn. 

• •▼. M. • 



1; 



II. Theologie. 

3854. fVissenschafilicher Abriß der christlichen SU' 
tenlehrci nach Johanneisch-apostolischen Prinzipien; von Dr. 
Ludw. Aug. idjkier, ordentl. Prof. d. Th., Königl. Konsistv- 
rialratbe etc. zu Königsberg i. Pr. Erste Hälfte. Köninberg, 
1835. Unzer. 11 J Bog. gr. 8. \ TÜr. — Ist zwächst für 
Vorlesungen des Verf. bestimmt und als Auszug aus selneqi 
gröfseren Werke anzusehen. Die 2te Hälfte wird die prakti« 
sehe Sittenlehre (wahrscheinlich die Tagend- und Pflichteii« 
lehre) enthalten.' Denn aufser einleitenden C;ipp. über Be- 
griff, VerhÄltnifs, Studium nnd gescbichtl. Entwickelung der 
Sittenlehre enthält dieser theoretische Theil L die sittiicheii 
Hauptbegriffe 1. Freiheit, 2. Gesetz, 3. das Gute. II. Den 
sittlichen Zustand 1. die Sünde, a) gut u. böse, b) Gewissen, 
c) Zurechnung; 2. die Besserung, a) sittliche Gefiuhlej ^)«it^ 
liehe Bevvegungsgründe, c) die Tugend, Der Zusatz auf den 
Titel: „nach jolianDcisch- apostolischen Prinzipien" ist so m 
verstehen: Als Moralpriiizip stellt der Verf. aiif: .das ver- 
nünftige Handeln, oder die menschliche Gesammtbtldung oder 
Humanität, wie sie begriffen ist, in der Idee des ewigen V«- 
terreiches Gottes, nnd dieses scheint ihm in der einfsltken, 
andialektischen, aber erhabenen Theorie des pneamatlschea, 
idealen, intuitiven Johannes unmittelbarer hervorzutreten, als 
in der oft hart genommenen u. darum mifsverstaadenen Theo- 
rie des Paulus. Der Charakler des Werks ist streng wissei^ 
schafllich, and es enthält einen grofsen Schatz erhabener n. 
tiefer Gedanken, weshalb es allen Gesunden, die dergleicbeo 
Speise niemals verschmähen, zu empfehlen ist. 

3855. Kritisch exegetische^ Handbuch über die Apostel- 
geschieh te von H. A. W. Meyer, (Auch unter den Titela: 
Das Neue Testament etc. IL 3. u. Krit.-exeget. Kommenter üb. 
das N. T. 3te Abtli.) Göttingen, Vandenhöck u. R. 1835. 
24^ Bog. 8. Ij Thlr. — Der Verf. ist seinen, von aas Jahrg. 
1834. iXr. 856. dargelegten Grundsätzen, treu gebliebea. 

3556. Die Lehre vom Beistande des heiligen Geistes 
zur Besserung. Biblisch, historisch u. dogmatisch entwickelt 
von Franz Otto SUchert^ Cand. Leipzig, Hartknoch. 1835. 
12 Bog. gr. 8. l Thlr. 

3557. Joannis Calvini, Theod. Beiae, Henrici IV., fegii, 
aliorumque illius aevi hominura Literae quaedam aondam 
editae. In memoriam sacrerum GenijBNrensiilit ante tria saecule 
emendatorum ex autographis in bibliotheca ducali Gothana 
edidit Gar. GotÜ. Bretschneider, Accedunt IV tabnlae lap. 
incisae. Lipsiae, 1835. Vogel. 15 Bog. gr. 8. 1 Thlr. ' 

3858. Aosfuhrljcher biblischer Katechismus zem evaaga» 
lisch christlichen Religionsunterricht u. ^ur Vorbeieitung daaa, 
wie zur Erinnerone an denselben von J. W. F- Schindlet^ 
Pfarradjunkt. Neu-Rappia, 1834^ Oehmieke m Riemschneidei. 
14| Bog. 8. I Thlr. — En^fehl^nswertL 

3859. Die Treue. Predigten nach dem Bedürfnifs der 
Christengemeinde unserer Zeit von Dr. Johannes Wilhelm 
Ebel. Königsberg, 1835. ünier. ll| Bog. gr. 8. { Thlr. — 
Der Veif. hat diese Predigten dratikee lasseo, mn, wie er 
Mgt^ ein nenlich vmi ihm Öffeatlteh getprochenea Wort über 
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im Zeit0MilBw ikr «poitoL PncUgt (t. Nr. 141S. i, J.) da- 
mit m TeniiaclMiiliclicii «nd die Ator dictcn GegensUnd ent* 
wickelte AMidit ila chrietlieh und eraiigeliich sa beetiticea. 
Er K^t davon ane, dela dee swiechcn £n Heoechen o. Gott 
dorch CbristM gestiftete Yerliiltiiira ein Yerhiltnila der L i e b e 
n. Trene bt, ond deshalb der Anfrof an die Menschen zur 
Trene and Gecenliebe eines eyang. Predigers erste nnd 
dringendste Aafgäe — immer und gana besonders in dieser 
Zeit. Dieser Grandgedanke hat den VerC bei der Abfassung 
der 13 Predigten celeitet, welche die eegenwirtige Sammlung 
enthllt; es ist dann die Knfipfuns n. Katar, so wie die Seg- 
nungen jenes Yerhiltnisses zwischen Gott und den Menschen 
dargesteUt. Die Predigten empfehlen sich in Tieler Hinsicht, 
durch ihre SchriftmSlsigkeit m Inhalt und Sprache, durch 
IVinne n. Tiefe, wie durch Klarheit u. Fafslictikeit, und bei 
«Ilsr Popularitlt dnrch ihre edle, würdeTolle Haltung. 

3860. ZwSlf Predigten Ton Dr. Joh. Christoph Ernst 
Loscht Pfarrer in Nfimberg. Nflmberg, Blamier. 1835. 
9 Bog. gr. 8. i Thlr. 

3861. Dss Heilige der Selbsterfaaltimg. Eme christliche 
Warnung Tor dem SSweikampf beim akad. Gottesdienste den 
29. Mirs 1835 ausgesprochen Ton Dr. C. J. ßiiizsch. Bonn, 
1835. Marcus. 1 Bog. gr. 8. ^ Thlr. 



Predigten auf alle Sonn-, Fest- n. Bufsta^e eines 
canten Jahres zur religtSsen Erbauung ftlr fromme ramilien. 
Yon Dr. Gast. Fr. Dinier, k5n. nr. Consist. nnd Oberschul 
ntke etc. 3 Bde. 4te, vom Yert. seihst noch verbess. Aufl. 
BÜt dem Biidttisw Christi. Neustadt s. d. O., Wagner. 1834. 
gr. a 3 Thlr. 

3863. Jesus Christas gestern und heut* und derselbe in 
Ewigkeit. Drei Predigten (sm Erntefest, Weihnachten, u. dem 
1. Sonnt, des Jahres) von Dr. H. F. W. Päisch, Berlin und 
Nea-Rappin, 1835. (Oehmigke u. R.) 3 Bog. gr. 8. l Thlr. 

3864. Merkwürdige Lebens* ond Bekehrutt|sgeschichten 
aebst faitcressanten Aeulsemngen bekehrter Israebten. Heraos- 
feg. Ton J. A. HausmsUter, Jaden «Missionar in Strafsbwg. 
Buel, Schneider. 1835. 12J Bog. gr. 8. ^ Thhr. 

3865. Evangelische Kirchen- Zeitung, (s. Nr. 421.) 1835. 
Nr. 69-74. Mittheilnngen eines Landpredigers HI. — Nr. 70. 7t 
Der Pietismus in Wfirtembera; von Dr. Steudel. — Nr. 73. 
Die Karaiten. — Nr. 75. 76. einige Z6ee ans dem Leben des 
holUnd. Dichters Bilderdyk. — Nr. 77. 78. Die nenesten 
kircU. Ereignisse in Holland. — Nr. 79 — 81. Rec. yon Um- 
breit*s Aufsatz: Jesus Christus in der Weissagung des Pro- 
pheten Jesaja n. dess. christl. Erbaunng ans dem Psslter. — > 
Nr. 81 • 83. Auch Mi ttheiluneen eines Landpfarrers. — Nr. 83 - 85, 
lieber die RehabiliUtion des Fleisches ir Art. — Nr. 85. 86. 
Rec. Ton Th. Mandt*s Madonna ; von C. F. Göschel. — Nr. 86. 87. 
Rec Ton K. ▼. Raomcr's PallsUna. — Nr. 87. Rec, ron Pas- 
■STsnt*s Aoslcg. des Br. Pauli an die Philipper. 



m. Gesehiehte. 



3866. 



Bistaire dg NormamdU^ depuh hs iems Jes 

ftus reeulSs /9a^u*h la con^ueU de TAnglHerre^ en 1066. 
'ar Th. Licauei; pr£c6dee d*une introdnction sur la litlerature, 
la mjtholone, Im moeurs des hommes du Nord, par M. G. B. 
Depftng. Tome 1er. Ronen, P^riauz. 1835. 96^Bo£. gr. 8. — 
Die lit. and krit BUtter der B5rsenhalle rom 3. Norbr. be- 
richten Aber dieses Werk: „Das Verdienst des Hm. Lieunet 
besUht darin, Genauigkeit «.Unparteilichkeit mit wahrem Ta- 
len! gepaart su haben. Seine Geachidite ist nichta \Teniger 
als em laoscwelligcs Protocoll, sie ist iin G«*gentheil ein flSch- 
tiger Bericht, worin die Lebendigkeit des Stils der wunder- 
samen Schnelligkeit der Ereignisse, der Kühnheit der Untcr- 
nehmongen, dm unglaublichen Mathe der Personen ToUkom- 



Bts^ht; worin die Thatssehen anf eine mehr od<T 
minder piquante Weise, nach dem Grade ihrer WichtiglHi 
sich berrorheben; wo sinnreiche Reflexionen den Leser b«i 
den seiner Aufmerksamkeit w&rdigsten Stellen festhalten; wo 
in den su discutirenden Pnnicten die Zeugnisse mit durch- 
dringendem Verstände nnd richtigem Blicke verglichen sioiL 
Saeen, dafs der Yert von aller Vorliebe frei wSre, ward« 
nicnt gans wahr sern. Selbst Normann, beschSfUgt er sich 
wohlgeDlliig mit semen Vorfahren, aber er thnt keinen direc- 
ten Schritt su ihren Gunsten.** 

3867. Oesierreiek unier JT. Jlhreeht dem Zitaten. 
Von Frans Kurz^ reg. Cborherm nnd Pfarrer su St. Florian. 
3 Theile. Wien, 1835. Kupfler n: Singer. 46 Bog. gr. 8. 
A\ Tbir. — Der um die österreichische Geschidite rielfach 
Terdiente Verf. beschenkt uns bier mit einem neuen ^Vcrke, das 
eine danicenswerthe Vorarbeit tu einer künfli^^en allgempiimi 
Geschichte Oesterreichs enthllt. Er hat daiu die besten Quel- 
len aufs sorgfältigste n. gewissenhafteste benutzt. 

3868. Remiaiseenees of Niebulir. Bj Francis LUhn^ 
author of „The Straneer in Aroerica.** London, Bentlej. lS3o. 
8. 9J[ ab. — Obgleicn kein glinzendes Buch, doch fin inte- 
ressantes u. in einem gewissen Grade werthvolles. Es lehrt 
uns Niebnhr den Menschen, den Vater u. den Freund kennrn, 
n. daa Gefühl des Dankes u. der Achtung, von dem der Verf. 
beseelt ist, wird gewifs auch auf seine Leser überstehen. — 
Den interessantesten Theil des Werkes bildet die änleitnn», 
in der das Uauptsichlichste von Niebuhr's Leben, u. die Ver- 
anlassung SU der Verbindung zwischen ihm u. dem Verf. er- 
zlhlt wird. LeUlerer, bekanntlich 1821 ein Philhellene, kehrte 
von Griechenland zurfick, und gelangte nur mit rieler Mohe 
nach Rom, wo indessen auch nicht aeines Bleibena gewesen 
seyn würde, wenn nicht Niebnhr, damals preufs. Gesandter 
beim Plpatl. Stuhle, sich seiner angenommen hitte. So 
lebte L. lAngere Zeit mit Niebnhr, und sammelte die interes- 
santen Ausspräche nnd Anekdoten, welche er ans jetzt mit- 
theiit. (Ath.) 

IV. Philologie. 

3869. Grammoiiiaiisehes lateimsehes Lesehueh für 
GTnmasien, Selbststadinm n. Privatunterricht mit fortlaufen- 
der Beziehung auf d. L Schnlfsr. von O. Schulz , tou K. J. 
Hoff mann. Zweiter Cursus, mit hinzugefügten Verweisungen 
auf die Grammatiken ron Zumpt n. Ramshom n. mit besondem 
Bemerkungen yersehen. Leipsjg, 1835. Hinricbs. 11 Bog. gr. 8. 
XI Thhr. — Der roriiegende zweite Cursus dieses Lesebnchs, 
welcher nach p. IX. TomlmKch für mittlere Gymnssialklassen 
bestimmt ist, enthllt Anssil^e aus Com. Nepos, Cioero, Ci- 
sar, Lirius n. Curtius, meist in dnzeinen TermSge ihres In- 
halts ans dem Ganzen sieh berauslSsenden Brachstickeo, zum 
Thea in llngenr Folge. In der Auswahl der StOcke ist der 
UersnsK. oft sehr glleklich gewesen; bei einer nicht nnbc- 
dontenden Anzahl indessen, nsmentlidi der aus Cieero «. Li- 
rius gewihlteo Stellen, mlkhten wir mit ihm rechten, 
wir beswrifeln, dals Inhalt a. Form för gewöhnliche Schi 
mittlerer Klisssn teeignct ser. Recht zweckmIfiMg sind die 
Verweisungen anf die gsunsrcn Grammatiken, wsmit ein 
Theil der Stficke ▼ er s e h en St; dazwischen finden sich ancb 
riele ftir SchMer p m wi Jn Winke zum besscm grasnuatisdicn 
VersUnd nif s des Voriiegendsn. Den Anhang Ten Bemerkun- 
gen Aber sehwiefigere grsmmstisehe Gegenstlnde kinnen wir 
anch GeAbtenen mit CAcrMiigang cuipfohien. 

V. JurlnprudeRi. 

3870. EinJetimtg in dog Siudium der JteeAtemiseen- 
ecfiofU.) Ein Lehrbuch für akademischen Unterricht nebxt c. 
Chrestomathie yon RechtsqneUen(.) Von Dr. C. F. L. Frhni. 
?: LöwfJ ordentL Prot iL IL in Zürich. Zürich, Orell(.) 
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FüUi ilCo. 1835. 98} Bsg. gr. 8. 9;TUr.- Blishm tm 
blos praktiMhcr od. soiist «atergeofdneter Tendeiit kaim die 
Rritik mit Kacbsicbi begegnen, wv die Anefilhning dem 
Z%vecke nicht ▼oilkommen enUprechea eollte. Um eo stren- 
ger aber brt sie gegen solche Arbeiten sn tevn, die mit dem 
entichiedenen Ansproch eaf WiasentchalUichkeit hervortreten 
tt. dennoch ron ietiterer so fern bleiben, ob des Yorliegende 
Werk. Gleich von Tom herein erUirt der Yert, er woUe 
•ich des „SpecnUtiven n. Abetracten*' (eine gute Znoammen- 
Stellung !) mSgUchst enthalten, an die „gew^nlichen, im ttg- 
liehen Leben hervortretenden firseheinnngen" sieh an 
schiiefscn, nm so jungen L<»Qten eine „klare Anschammg Tom 
Wesen des Kechu** (S. V.) beisubrittfen. So ist's recht; 
den Schaler Ton Anfang an hübseh bei dem Ordinären erhal- 
ten, so wird er nie eine Ahnung davon bekommen« dafs die 
Erscheinungen, des tägl. Lebens nicht nur nichts vom Wesen 
sind, sondern das Ilafiten an ihnen die Erkenntnifs des We- 
sens absolut unmöglich macht. Die Erscheinung, die für sich 
das Wesen xnr Anschauang bringen sollte, ist der Schein, 
der, nach dem Sprüchworte, trfigt, n. Ton welchem sowohl 
der Verf. sich nasf&hren llfst, als er miUelst desselben seine 
Schuler nasRihrt. Indem er denlSpecnlatiTen allerdings nicht 
sn nahe kommt, so ist es, was der Verf. sicher nicht denkt, 
gerade das Abslracte, das Gegentbeil von «rsterero, um wel- 
ches seine ganze Bemühung sich dreht. Und indem er Alles 
kinderleicht machen will, so kann es nichts Lanzweilieeres 
gehen, als die Durchsetsuni; solchen Willens. Und der Stoff 
seiner Schrilt? Occidit mlseros crambe repetÜo magistros! 
Schwer, so schwer als möglich, wire dem Schüler Ton An- 
fang an die Sache zu machen; in iwingcn wSr* er, in die, 
ihm unbequemen Tiefen des DegrilTs hinabzusteixen ; so wfifst' 
er wenigstens, was das sagen wolle: Wissenschaft. — S. 5 
„läugnef* der Verf. die „Existenz eines Vemunftr^chU," 
wozu er sicher guten Grund hat — Wenn S. 66 in kaum 
drei Zeilen eben so Tiele Fehler vorkommen, nimlich von den 
A'erfassem des Prenfs. LandrechU Paschaly in einen Puschalj, 
Volkmar in Volmar, Gofsler in GosUr umgeschaffen werden, 
so kann man z%veifeln, ob dergleichen hlofe Irrthom lies Setzers 
sej. — Das Beste an dem Bache ist noch die Chrestomathie 
von BeweissteUen , wenn gleich auch fOr dergleichen Bedürf- 
nifs oder Ueberfluls bereits zur Genüge gesorgt worden ist. 

T. M. 

3871. Die Koniel. Prenfs. Gesetze u. Verordnuneen über 
die gutsherrlichen und bSoerlichen VerliSltnisse. Vollstlndig 
susammengestellt als Hülfsbuch für sSmmtliche Königl. Beamte, 
den Gutsbesitzer nnd Landmann. Von O. W. L. Richter, 
Leipzig, 1835. BaomgSrtner. 47^ Bog. gr. 8. 2J Thlr. — 
Siebenter Band von des Verf. Repertorium der CSnigl. Prenfs. 
Landes • Gesetze. 

3S7*2. Das gerichtl. Verfahren in Streitssehen nach der 
Ssterr. allsem. Gerichts- und Goncursordnung vom J. 1781, 
von J. Fiiger, Dritte von Jos. fVeeeefy bearbeitete u. ver* 
mehrte Ausgabe, dter Band. Wien, 1»34. T. Müsle. a -- 
S. Anz. d. ersten Bandes Nr. 3565. d. J. 

VII. Naturwlssentchafleit 

3873. L NaturggukiekU des ThigrriUhe^ nebst Ab- 
rifs der Anthropologie; fllr höhere BOrgcrsehnlen besriieitet 
von Dr. K. J. Dengel. KüninbeK, Bon. 1834. 8 Bog. gr. 19. 
•h Thlr. — n. C^umin/9 der Zoologif u. B0tamUt. ZtMi 
Gebrauche in höheren Schul- Anstalten llür das minnliche und 
weibliche Geschlecht entworfen Ton J. H. Schulz. Berlin, 
Enslinsche Buchh. 1835. 13 Bog. er. S. f Thlr. — IIL Lehr^ 
buch der NaUtrgeschiehte für GYmnaei^ u. höhere Bur- 

ferschulen. Von C. R. A. Frhr. v. Kraseow n. Ednsrd Leyde, 
r TheiL Berlin, Posen a. Bromberc, Mittler. 1835. 21 Bog 
gr. 8. i Thlr. — Wie das Stadion der Nstorgesehicbte ttber- 



hHnpt seit eiaott Jshrlradiert errt sorgfUtiger gepflegt ist n. 
eine lobenswerths Richtuns genommen hst unter der Hand 
bedeotender Forscher, die ihm eigends sich gewidmet: so hat 
man seit einem Jahrzehnt etwa erst begonnen, die Pfaturge- 
schichte den Gegenstlnden des Schul- u. Gjmnasialnnterrich- 
tes anzureihen. Ein allerdings löbliches und dankenswerthes 
Streben. Vielleicht aber, dafs ein Mifsverstlndnifs obwaltet 
über Zweck, Bedeutung, Umfang und Grenzen dieses Unter- 
richtes. Jüngere Kinder sollten doch wohl nur mit dem 
MerkwÜrdinten, dem Nützlichsten, anscheinend Wunderbar- 
sten n. Auffallendsten bekannt gemacht werden, das zunSchst 
ihre Umgebung bietet, msg es dort heimisch oder dahin ver- 
pflanzt seyn. £igne Anschanung mülste der Dsrstellune des 
Lehrers schon vorangeeangen sevn oder doch sogleich folgen 
können. SpSter erst sollte Ton dem Merkwürdigsten die Rede 
seyn, was die Feme bietet, n. namentlich dahin gestrebt wer- 
den, dafs die Kinder selbst diese Erseheinnncen sn ihnen be- • 
kannte u. geläufige ansnschliefsen n. sie mit änen lu verglei- 
chen suchten. Allgemeine diagnostische Begriffe von Thier, 
Pflsnien, Gestein u. deren giSfsere Gruppen wiren slsdann 
in Torgerückterem Alter Ton den Zöglingen mehr selbst aufzu- 
finden, als do^atisch durch den Lehrer neizubringen. Gleich- 
zeitig werde immer der Bezuz der Geschöpfe zum Menschen 
zuerst erörtert, dann allmiÜch durch Schildemng der thierl- 
schen Kunsttriebe, durch Darlegung des nothwendigen Bezu- 
ges, in dem alle Geschöpfe sn einander stehen, die Idee Ton 
einem Ganzen geweckt, dessen Theile durch n. f&r einander 
da sind. So würden die Sinne geweckt, so würde die Auf- 
merksamkeit errect a gefesselt, so würde Ton der Natur ein 
würdiger Begriff der Jugend beiEebracht werden. -* Im Wesent- 
lichen dürfte das eben Angegebene auch als Ziel des Gymns- 
sialuoterrichtes zu betrachten seyn. Nur würden hier sn- 
nächst mehr die physiologischen VerhSltnisse der Organismen 
zu berücksichtigen seyn. Alsdann aber würden hier auch die 
Gmndzüge systematiacher Naturgeschichte mitsuthetlen seyn, 
doch immer mit besonderem Besuge auf Classifieation dessen, 
was der Schüler als Torsfiglich nOtdidi und bemWkenswerth 
früher kennen gelernt Wenie passend erseheint es uns, die 
naturhistorische Systematik sls reine Verstandesübnug zu be- 
trachten u. den Schülern Namen «. Definitionen beizubringen 
von Natnrkörpem, die ihnen Tielleicht im ganzen Leben nicht 
Torkommen und die ohne heirorspringenden Einflnfs auf den 
Menschen oder auf das Ganze seine Aufmerksamkeit wente in 
Anspruch nehmen können. Durch solches Streben des Leh- 
rers, recht viel dem Lernenden, wenn auch immer in syste- 
matischer Form, einzuprSgen, geht dem Schüler gewib alle 
Lust u. Liebe zur Sache verloren. Unsere Gymnasiasten sol- 
len doch keine Zoologen n. Botaniker werden. Wo soll denn 
der academische Unterricht beginnen? — Eröllhnng freien vor- 
urtheilslosen Blickes in die Natur, Kenntnifs der gewöhnlich- 
sten u. nutzbarsten Geschöpfe, Einsicht in deren sllgemeinste 
Verwandschaftsverhiltnisse, richtige A.nsichten von der Art 
u. Bedeutung ihrer wichtigsten Organe, tüchtige Anschauung 
von dem Bezöge der Oreanismen zu einander n. tum Gänsen ; 
höchstens noch Fähigkeit ein Thier, eine Pflanze, ein Mi- 
neral nach Glasse u. Ordnung, u. wenn es von besonderer Be- 
deutung für allgemeine Oekonomie d<»r Natur od. für den Raushalt 
des Menschen ist, nach Sippe u. Gsttnng oder seihst Art zn* 
bestimmen — das erstrebe der Lehrer der Naturgeschichte 
suf Schulen n. Gymnasien zu erlangen u. er wird das Höchste 
celeistet haben. — Sollen wir nach diesen Primissen unser 
Ürtheil über vorliegende Lehrbücher, die gewissermaafsen flir 
die verschiedensten Stadien des Schul- und Gymnasiakmter- 
richtes bestimmt sind, abgeben : so müssen wir frei gestehen, 
dafs keines uns ansesprochen hat. Nr. I. erfüllt gewifs noch 
am meisten seinen Zweck u. würde bei etwss cröfserer Ausführ- 
lichkeit über den Haushalt der Thiere, ihre Triebe etc. u. bei 
minder bedeutenden Druckfehlern empfohlen werden können. — 
Nr. IL eathllt Charakteristiken fast simmtUcher mtftrlichsn 
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FamaicA dM Tliier- «« PflattMiifeldMf, wmi kt Jaber gAfftfi 
▼5lUg unbrMicKbar («r des YerL Scli«ler. -^ Nr. III. enthilt 
etDi*n Gmodrifa der Zooloeie, für den akademiceheii Unter- 
richt reckt braachbar, fSr Schal- «. GTmnaaialaDterrieht aber 
nar dem Lehrer, gewifs nicht dem Schüler sn empfehlen. 

3874. In der Weidmann'schen Bachh. in Leipzig er- 
scheint: H. R. Schinz, Natarzeschichte und Abbilaung der 
Vogel. Lithographirt von K. J. Brodtroann. Fol. Das erste 
Etil ist fertig u. kostet illamiuirt 2^ Thlr. 

3875. Annalen der Physik a. Chemie; von Poggendorif. 
(s. Nr. 965.) 1835. Nr. S. enth. Nene Untersuchungen über 
den anmittelbaren Durchgang der strahlenden ^VM^me durch 
Terschiedene starre u. flüssige Körppr; von Mellon i. — Nach- 
trage zu diesen Abhandlungen. ■— Chem. Wirtung des Son- 
nenspectrums ; Yon üefsler. — Versuche über die Ciricnlar- 
pnlarisation des Lichts; von H. W. Dove. — Beschrbg. eines 
Apparats für gradlinige, elliptische und cirkulare Polarisation 
des Lichts; von Dems. — Ueber die Farbenzersircuung in 
einem u. demselben Mittel; von Amici. — Ueber die Theorie 
des Siedens; von J. J. Prechtl. — Oerstedit, ein neues Mi- 
neral. — Meteor. Beobachtungen, angestellt in Berlin Mai bis 
August. 

VFIL Physiologie und Mcdicin. 

3^76. Handbuch der speciellen Krankheits^ u. Hei' 
luTigslehre mit besonderer Rücksicht anf die Physiologie aus- 
gearbeitet von Dr. K. H. J^au/nfr/^rZ/ier. IrBd. Stuttgart a. 
Leipzig, Riegcr u. Co. t835. 43^ Bog. gr. 8. 3J Thlr. — 
Baumgaertncr hat sich dnrch seine Untersuchungen über Ner- 
ven a. Blut als beobachtenden Physiologen u. Renkenden Pa- 
thologen bewährt Wie es nicht anders zn erwarten stand, 
entliäit denn anch vorliegendes Werk, das der Qlan^el eines 
eoten, den Erfordernissen der Zeit und den Fortschritten der 
Wissenschaft entsprechenden Lehrbuches der speciellen Pa- 
thologie a. Therapie ins Leben gerufen, des Guten nicht wenig. 
In einer Einleitang bezeichnet der Verf. im Allgemeinen den 
Standpunkt, von dem er bei AbFassans des Werks ausgegangen, 
^Die specielle Krankheit sichre ist die Lehre von den Krank- 
heitsarten nnd ihren Modificationen." „Krankheitsart ist jede 
Störung der Gesundheit, insofern wir sie nach der Eigen- 
thfimlichkeit ihrer Form und dem eigenartigen Wesen des 
Krankheitsprocesses von andern Krankheiten unterscheiden." 
Specielle Therapie wird definirt; beider, ihr, wie der spec. 
Pathologie, VerhäitnlTs zu den übrigen medicin. Disciplinen 
wird angedeutet; dann von Eintheilung der besondem Krank- 
heit« • imd HeiluDgslehre gehandelt. „Wie im gesunden Zn- 
fttande, ao seiet sich auch im krankhaften, dafs in einer An- 
lahl von Krankheiteo das Blut nnd die übrigen, den Nerven 
entgegenstehenden Stoffe des Körpers mit diesen in krank- 
hafte Wechselwirkung treten, wobei die krankhaften Veriln- 
demngen vorzugsweise in diesen Stoffen vorgehen n. dafs ia 
einer andern Reihe von Krankheiten nur das Nervensystem 
rerlctst ist, w&hrend das Blut u. die übrigen Stoffe des Kör- 
pers nnversehrl bleiben. Diesem nach können die Krankhei- 
ten eiDgetheilt werden: L in die Glasse der krankhaften Pro- 
tease zwischen den Nerven nnd ilem Blnte nnd den übrigen 
Stoffen des Körpers. Hierher gehören folgende Krankheitsfa- 
milien: 1. die Fieber, % die Entzündungen, 3. die nicht ent- 
ifiadlkhen Blatahertolkii^en, 4. die Blntflfisse, 5. die fehler- 
haften Abflondeninffen, 6. die HaatansschlS^e , 7. die knftik- 
hafte EmSbrong. iL In die Glasse der reinen Nervenkrank- 
heiten» «nter welche man anch wohl die Krampf krankheiten 
anfiiehmen kann, da die fehlerhafte Muskelbewegung stets nor 
der Aasdmck einco Nervenleidens ist nnd die Beliandtung in 
der Re|^ allein gegen das Nervenleiden gerichtet ist. Diese 
Glatse enkhiltd&FMikheitslamilien: 1. die Nervenkrankheiten 
^ im eaccrn Stose des Wortes, 3» die Sealenstömngen. — Es 
folgt «ssst aUgfifiaptt EiBtheilong,. die mr hier «ir enge- 
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bm, nMt recensirm ktaies, Ae adkUdennig M enten Knnfc. 
heitafsttiflie: der Fieber. Der erste Abwdinitt handelt von d«« 
Fiebern im AUgemeiaen. Fieber werden diejenigen Krank- 
heitsformen [renaant, die sich in Verstimmang des Gemeinge* 
fühls, Verindentng der Tenperatar des Kftipers, TerSadertcm 
Pols nnd verlnderten Absonderungen ausdrücken. Eine dem 
Wesen dieses Krankheitsprocesses entaonuneoe Definition ist 
folgende! „Fieber sind die von einem gereizten Zastande des 
vegetativen Nervensystemes abhingenden und daher den Cha- 
rakter der Reitung tragenden. Aber das gante Gefirasjstem 
verbreiteten u. tum Theil anch ia den Geweben selbst Statt 
findenden krankhaften Wechselwirkungen twischea Nerven n. 
Blut u. andern den Nerven entgegenstellenden SimilartheUen.'* 
Der Verf. nimmt im Allgemeinen 3 Fieberklassen an: 1. F'icp 
ber von einfacher GefUsreitnng nnd mit einem der Reiung 
entsprechenden Grade des Wirkungsvermögens. Hierher ge- 
hör«?n das einfache eintägige Fieber, die einfachen consen- 
saelien Fieber n. das WecluMlfieber. ' 3. Fieber mit ersdiopf- 
tcm Wirkungsvermö^en oder einem sich entwickelnden lih- 
niunsrsMrtigen Zustande im Gefäfssysteme. Das Nervenfieber. 
.\. Fieber mit qualitatir verinderten Lebensnrocessen. Diese 
Fieberklasse zerfilllt in 2 Ordnungen: a) Nicht ansteckende 
Fif'ber mit Mischungsverilndernngen. Hierher sehören das Ent- 
zündungsfieber, das Schleimfieber, das Gallenneber, das gelbe 
Fieber, das Faulfieber u. das hektische Fieber, b) Ansteckende 
Fieber, nSmlichv der Typhus, das Scharlachfieber, die Roth ein, 
die Masern, die Blattern, die falschen Blattern u. die Peat.*' — 
Die zweite Krankheitsfamilie amfafst die Entzündungen. „Sie 
sind die Krankheitsformen, welche sich durch Schmerz, Hitze, 
Uöthc, Gesehwulst, StÖrnnsen in den Verrichtungen des leiden- 
den Organes u. Stömngen m den mit dem entzündeten Theile 
in einer genauen Beziehung stehenden Theilen des Körpers, 
welche Beide den Ausdruck der Reizung haben, aussprechen/* 
„ Diese Erscheinungen kommen mehr oder weniger vollständig 
liei zwei, sowohl der Form, als anch dem Wesen nach nahe 
verwandten KrankeitsznstXnden vor, welche aber doch we- 
sentliche Verschiedenheiten von einander zeigen, indem bei 
dem einen die Entzündungsgeschwulst bei vollständiger Ent* 
Wickelung hart wird, das Blut seine flüssige BeschaiTenhett 
verliert n. in eine festere Masse nmgewandeU wird n. zuletzt 
Eiter sich bildet, bei dem andern die Entzündungsgeschwulst 
nie so hart wird, das Blut flüssig bleibt u. sich niemals Eiter 
bildet, sondern oft sich eine vorwaltende Neigung zur Bii- 
tluug seröser Flüssigkeit zeigt. Die erste Art ist die s. g. 
wahVe Entzündung (Erhärtnngsentzündung , Phlegmone), die 
2te die seröse Entzündung ( Verflüssi^ngsentzündung). Das 
Wesen der wahren Entzündung wird bezeichnet: als „die 
durch eine krankhafte Einwirkung der Nerven auf das Blut 
bedingte, vermehrte Anziehung der Blutkügelchen nadi den 
Dapillargefäfsen eines Theiles, verbunden mit eigenthümlichen, 
durch die krankhafte Einwirkung der Nerven auf das Blut u. 
zugleich auf das Organeewebe hervorgebraditen VerSnderun- 
gen in den bio-chemiscnen Processen, welche Torsfiglich in 
Umwandelnng der Bhitkfigdichen in eine eleichförmige feste 
rothe Substanz a. in znlettt eintretender Veracfameltang des 
Blutes nnd sSmmtlieher Similartbeile des Organes zn einer 
gleichrörmigea Masse bestehen." „Die serösen Entzüods^en 
sind aber krankhaft erhöhete Lebensprocesse zwischen Ner- 
ven n. Blut ia den Haargefilfsrinoen eines Organes, wodurch 
eine vermehrte Anziehang u. Verflüssigung des Bhtcs u. da<- 
her UeberfÜllnng der GejfHfse a. zuletzt des Gewebes des Or- 
eanes mit serösen Stoffen oder, nach Beschaffenheit des lei- 
denden Theiles, nebst der entsAndKchen UeberfiHlaag , eine 
vermehrte and verluderte Absoademag bedingt wird.** Das 
Capitel von der Entzftfldang im Aligemeincn ist sehr toU- 
Btfkidig; alsdann treiden unter den wahren Entzündungen ab- 
eehfndelt: die des CSehimes a. seiner Hinte, des Rficftenrnar- 
kes a. seiner Hlttte, der SpeieheMrisea, der Schilddrüse, der 
^ge, die BvitBe, die EnMädang der LttfMhrenisU, der 
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Lwigni« desfitaüfcllet^ imEerum maAEerAeatd», des 
Zwmhfellet, des AkgeM, iep Dinne, der Ltbcr, der lOil*, 
des PancreM, der lÜ^rtD, der BLite« dea Uten» v. der 0?a- 
rien« dea BaachfeUe«, ferner dai KiodbeUfieber o. die PLleg- 
masia alba doleoa. -^ Za den serösen Entzündungen werden 

SesSblt: der Rhenmatisnras (ak Abart desselben die Gicbt), 
er Rotblaof nnd der Catarrfa. — Die dritte Krankbeitsfamilie 
begreift die nicht entsündlichen Blatüberföllungen. Zuerst 
Allgemeines; dann Ton Blntfibecfiillnng des Gehirns, der Lun* 
gen, der Gefafse des Unterleibes (insbesondere die Hämor- 
nioiden). Den Schlafs machen einige Receptformeln. -<- Die 
Schilderaneen der einzelnen Krankheitsformen sind meist tüchr 
tlg nnd heben das Charakteristische hervor. Zur BegrQnduug 
eines Urtheils fiber des Vert generelle Anacbten mangelt in 
diesen Blättern der Raum. 

3877. L Die AUöopathU u. Homöopathie verglichen 
in ihren Principien^ yon Prof. C. A. Escnenmayer, Tübin- 
gen, Fues. 1834. 9 Bog. er. 8. | Thlr. — IL Kritik der 
Princtpien der Homöopathie, Von Dr. F. G. Gmelin^ Prof. 
der Med. Tübingen, Oslander. 1835. 17 Bog. gr. 8. 1 Thlr. 
— Nachdem Prot Eschenmayer auf dem Wege philosophi- 
scher Specalation zu dem wunderbaren Satze gelangt war, 
dafs doch vTirklich der Homöopathie „ Principien ** zum Grunde 
ISgen, beweiset Hr. Gmcltn vom Standpunct gesunder physio- 
logisch-pathologisch-therapeutischer Forschung das Unhaltbare 
dieses Modesystems. (Wochenschr. l Heilk. 1835. Nr. 36.) 

XIII. Handelswissenschaft Gewerbskunde. 

3878. Polytechnisches Jonmal, yon Dingler. (s. Nr. 39.) 
1835. Zweites Augustheft entb. Ueber ein von J. Rodgers 
erfundenes Instrument zum Einßtdeln der Nshnadeln; von W. 
Baddeley. — Ueber eine Pendel -Dampfmaschine; von Gh. 
Sockle. — Ueber eine verbesserte Dampfmaschine und einen 
verbess. Dampfkessel; von S. Fairman. — Ueber einen Si- 
cherheitsanker zur YerhQtung des Hinabstfirzens der Eisen- 
bahnkarreo über schiefe Flächen im Falle des Reifsens der 
Zugseile oder Ketten; von C. Putland. — Ueber Adams ela- 
stische Patentwagenräder. — Williams* u. Hay's Verbess. an 
den Metallbeschlägen der Schiffe. ^ Ueber Symington^s Ru- 
derrad. — Ueber H. D. Cunningham^s Rettungsspparat f&r 
Schiffbrfichige. — Ueb. Antis' verbess. Schornsteine. — Ueb. 
Dnverger's Notendmck. — Ueber Vincent^s hikirte Hate und 
Kappenschilde. — Ueber J. Hunter's verb. Maschine zum Be- 
hauen der Steine. — Ueb. d. lithoer. Kalkstein von Jafsalmir 
in Ostindien; von R. Smith. — Neues Verfahren die alkal. 
Silicate zu analysiren; von A. Laurent. -^ Ueb. d. Anwen- 
dung der in den Zuckerraffinerien benutzten thierisdien Kohle 
als Dünger, nnd üb. die Mittel zur Entdeckung ihrer Verfäl- 
schung; von A. Gheyaller. — Ueb. das Bleichen der Baum- 
woUenseuge; von Ed. Schwartz. — Engl Patente. 

38f 9. Die Branntweinbrennerei mit Wasserdimpfen in 
Holzgef^sen von Adam Kmeperotoski. In 3 Theilen. Mit 9 
Uthosr. Abbild. Leipxig, 183a. Hermann n. Langbein. 191; Bog. 
gr.?. 3} Thlr. *^ 

3880. Anleitnnff zur Anlage u. Behandlung der patentir- 
ten Reinigung -Maschine fftr me Papier -Masse von iLeopold 
Franke, Papierfabrikanten in Weddersieben. Mit Abbila. in 
Steindruclr. G&ttingen, Vandenhdck o. Rnprecht« 1835. 3 Bog. 
gr. 8. l Thlr. 

3891. Annates de« Minet. (s. Nr. 3361.) 1835. 3n Uvr. 
enth. Analysen de sobstances minlralen (travaox de 1834). -^ 
Note sur remplol dn bois d'aeaeia ponr le boisage des cale- 
ries sonteiraines; par M. Fransois^ -* Nota snr la carie aSc&e 
des boin; nar M. d^AirtwissoR. — ' S«r ' 



timofie -et de plonpb de.Moli^res; par M. €. Bonlan^er. — > 
Note sur les perfectionnemens recemment intröduits d.ins 1*11 
fönte du minerai de ier en Russie; par M. Teploff. — Or- 
donnancee etc. 



XV. Schöne 



Literatur. 

von Heinrich TValch. 



les noye 



.38S3. Z)/M Gelübde. Novelle 
LeipEig, ßrockhaus. 1S35. 2 Theile. 20 u. 2-2 J Bog. 8. —' 
Ein RSuberroinan, die Gattung stirbt nicht aus. Dabei voller 
anziehender Schiiiiornngen aus dem Waldleben, voller Ver- 
wickelongen, Abenteuer, auch Geister, die keine sind, Mör- 
der, die nur so scheinen, Edelniuth und Schicksalstücke in 
bantem Gemisch. Aber in dem Geraisch fehlt ein sicherer, 
klarer Faden. Den Verwickelungen fehlt die Lösung, der Lo- 
sung die GlaubwQrdigkeit. Die Geistermystificatlon ist gaua 
verfehlt. Der Autor führt den Leser an der iVase ln-ram u. 
macht sich hinlerhcr, wenn er den Knoten schlecht löst, den 
ungeschickten Spafs, sie noch auszulachen. Die £pisod<n sind 
das Beste am Buche. In ihnen haben wir manche hübsche 
Harz -Sagen, die noch unbekannt bisLer waren. Hierzu ge- 
hört das Märchen vom „alten Hirin*," „des Teufels Her- 
berge," nnd manche Criminalgcschichte voll Spannung. 

3883. In Petersbur*:; erregt ein neuer sibirischer Roman 
von dem durch seine „Reise nach Jakulsk" und seine £rz2ih- 
lung „der Venviesene" (XIocij^UbuiriiivL, St. Petersb. 1834. 
151 S. 12. 3 Rbl.) bekannten iV. Stschukin viel Interesse. 
Er hat den Titel: AnrapcKie noporn d. i. die Wasserralle 
der Angara. St. Petersb. 1835. 267 S. 12. 5 Rbl. In eine 
einfache Begebenheit ist die Beschreibung jenes von vulkani- 
schen Erschütterungen vielfach heimgesuchten Landes, eine 
Schilderung der Lebensweise der Buräten, namentlicli ihrer 
Jagden verwebt, welche die grolse Lokalkenn tuifs des Verf. 
bekunden. 

3884. Das todte Parlament. Gedicht in einhundert 
und dreifsig Canzonen von Z. N. Carlesrcang. Darmstadt, 
1835. Heil. 9 Bo^j. gr. 8. f Thlr. — Die Hauptmomente der 
englischen Gescliiclite treten uns hier, in wohlklingende, jedoch 
mit Poesie nicht überreich gesättigte, Verse gebracht, entgegen. 
Die Idee zu diesem Gedichte ist von dem Verf. bei äem 
Brande u. vor dem Scliutte d6s Parlaments empfangen u. mit 
hervortretender edler Gesinnung weiterhin verarbeitet worden. 
Die Canzonen haben auch hier, so gut sie cemeifselt sind^ 
ietwas Ermüdendes, Schlaffes; sie erfordern schon im Voraus, 
ab eine fremdl&ndische Fonn, eine besondere Vorliebe. Dia 
lAnsstattang des Werkchens ist, was Druck u. Papier betri£Ft, 
vortrefflich. 

Mise eilen. 

3885. Todesfälle. Am 11. Novbr. zu Berlin der prakt. 
Ant Dr. Albert Sachs, 32 Jahr alt. 

3886. Beförderungen. Prof. Mag. Atterbom zum Prof. 
der Aesthetik u. dqr neueren Lit an der Universität Upsala. 

3887. Ehrenbezeugunzen. Die philos. Facultät der Uni- 
yersitKt Rostock hat dem lledacteur dieser Ztg. die Doctor- 
vrQrde verliehen. 

3888. Preisfragen der physikalisch-mathematischen 
Klasse der K. Preufs. Akademie der TVissensch, zu Berlin 
für 1837 und 1839. I. Die Stellung mehrerer Würmer de« 
süfsen n. salzigen Wassers u. der Eingeweidewürmer im Sy* 
Stern hat noch nicht mit der wnnschenswertben Sicherheit 
bestiount werden können, weil ihre Anatomie theib ganz 
fehlt, theils noch unvollkommen ist Die Akademie verlangt 

emploj^leine genaue anatomische Untersuchung der hier am meisten 
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dans les ahea do Harts, ponr pr^Mnrer ks bob de k eari»|in Betracht kommenden Formen, von den Würmern des Gor» 
8^e; par JL fie^Miilti — Kole rar «n snlfvie double d'sn-I^Zw aguaiUus oder einer andern Spcciea von Gordius^ und 
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wo möglicli ▼onflslieli des NmeHeM Sorla$ii, jwt Mck- 
wcht auf die achoa bekÄimtero Straeior der JnguUluiaßU' 
riaiilh Ekrenh., der RiDgelwfinner, der PJenarien und der 
Filarien. Von den Einreweidewürmem wfinacht die Akademie 
▼onöglich neue Anfischlitese über Pentiuioma^ über irgend 
eine Bandtvnrmspecies, fiber einen Blasenwurm and fiber die 
Cerkarien zn erhalte«. Bei diesen Untersncbangen kommt es 
auf die anatomische Beschreibang des Verdaunngssyslems, der 
Geschlechtsthcile, des NenrensysUms und Geftfss^stems oder 
des nachweisbaren Tkeiles dieser organischen Systeme an. 
Nach den Ergebnissen derselben, in Yerbindang mit den 
schon vorhandenen anatomischen Thatsachen soll dann die bis- 
hi^rige Anfetellong jener Würmer nnd Eingeweidewürmer ge- 
prötl >Terden. — Die Abhandlungen müssen vor dem 31. luän 




inii «« /»bhandUing «..<^.«. .^».»|,...» ---. 

katen; Zaerkennvng des Preises in der öffentlichen Sitzung ivr 
GedSchtnirsfcier von Lcibnits des Jahres 1837. — II. Durch 
Legate gestifteter Preis für Oekonomie «. Agronomie. Sehr 
▼iele süfs schmeckende Vegetabilien enthalten, oft in nicht 
ganz nobedenteuder Menge. Zucker, den MaTMtßf schon aus 
Senseiben dargestellt hat. Er zeigte namentlich, dafs Zacker in 
den Runkelrüben zugegen sej, u. die Bereitung aus denselben 
ist bekanntlich in einigen Ländern ein sehr wichtiger Zweig 
der Industrie geworden. — Die Akademie der Wissenschaften 
wünscht, dafs nicht nur aus sehr vielen, hSufig vorkommenden 
Vegetabilien, oder Therlen derselben, Zucker dargestellt werde, 
wo es üoch nidit mit Zuverlfissigkcit geschehen ist, sondern 
dafs man genau auch die Art des dann enthaltenen Zuckers 
onterscheide, ob derselbe Rohrzucker, Traubenzucker, Manna- 
tucker oder eine andere Art von Zucker sey. Zu dem Ende 
ist es nöthig, dafs die Einsender den Preisschriften zugleich 
kleine Blengen des aus den Vegetabilien dargestellten Zuckers 
beilegen, und zwar, w«nn dieses Rohrzocker ist im krystalli- 
sirten Zustande. Es wird u. kann nicht verlangt werden, dals 
die beigelegten Zuckerprobeu von der grofsten Reinheit und 
weifser Farbe seyen, da es oft schwer ist kl«'ine Mengen Zu- 
cker von sjlen fcemdartigen braun färbenden Materien vollkom- 
men zu be&eien. Wegen der Weitlüoftigkeit der UnUrsu- 
chttusen ist der Einsendungstennin auf vier Jahre ausgesetzt 
mit Verdoppelung des Preises. Einsendungstennin der 31. Mirz 
1839. Anonymitäts-Bedingong wie für L; Preis 100 DuksUn. 

3569. Auetiontn. In Berlin, Ende Decbr. d. J«, Bibl. 
des Geh. Raths Dr. Uhden, Prof. Giesebrecht, Dr. med. Becker 
und Just.-Conim. Loeper. Katalog bei AucL-<3omm. Rauch, 

Schützen -Str. Nr. 10. 

3890. Birichtiffin^. 6. 8^?. Z. 30 ist Horätius durch 
ein Versehen genannt, wie aus Z. 26 hervorgeht. 



yollständige Bibliographie der neuestep 
Literatur *). 

3891. I. Philosophie. Bayrhoffer, die Gnmdprobleme 
der Metaphysik. Marburg, Garttie. er. S. | Thlr. — Danmer, 
Züge zu e. neuen Philosophie der Religion n. Religioqsgesch. 
1s Heft. NOmb., Schneicler u. W. gr. 8. ^ Thlr. — Seder- 
Üolro, Studien. Philos^Abhandlungen. IsHeft^Berlm, Reimer, 
*" " '" ' ' fibenaas. 



r- 
«r 



S. A Thlr. -.^ DuB. Studien in der Wiiste. 
8. ftThlr. 



*) Wir beaiwkhtig«« durah Ctaricbtong der obig« Rubrik , st«^ i]«r 
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Site kommen. Über welche kUafti^. durch mehrere nette iim tuc'inrliche 
uellea, <>« DÜtlheilttiigea aus(\lhrlicher eefn werden. Kcd. 



3S93. n. Tkgöiogit. Tlw biUiear Otertsg. London. 
3 Vol. 8. 14 sh. — Biblieal CMuH. Vol. X. 8. 5 oh. — 
Abrege de la doulour. passion de n. S. Jesus* Christ, d'apr^ 
les meditations d*Anne Cath. Emmerich. Paris. 18. ^~ Manael 
de la confrerie du seapulaire, dapr^ les doeumens les plns 
authentimes. Par M. Tabb^ de Sambni^. Paris. 11 [ Bog. 18. 

— Trait« des fdtes «obHes. Besan^on. gr. 8. 4 Fr. — F. F. 
Albert Lepand, les vies difB saints de U ßrelagne-Annorique. 
T. I. Paris. — . Annegam, kathol. Kirchengesinge. Münster, 
Reeensberg. 8. i Thlr. — Becker, 7i Geschicliten. N. T. 
lieft 1. 2. Magdeburg, Rubach. gr. 8. | Thlr. -^ Betrachtun- 
gen 6b. d. apost. Gianbensbekenntnifs. Mftnster, AschendorA 
gr. 12. 1 Thlr. — Christoterpe. Taschenbuch ▼. Knapp. 1S36. 
Tob., Oslander. 16. 3 Thlr. — DrSseke^s Predigten f. den- 
kende Verehrer Jesu. Neuste Ausg. in 3 Bden, Ton Th. H. F. 
Driseke. Lftnebur^, Herold a. W. er. 8. 3 Thlr. — Eschen- 
maver, der Ischanothismus unserer Tage. Tübingen, Fnes. S» 

1 Thlr. -- Franziscus y. Sales, Philotbea, ▼. Gläser. Regensb^ 
Pustet, gr. 12. ^ Thlr. — Georg, die Alteren jad. Feste. Der* 
lin, Schroeder. er. S. U Thlr. — Gessert, fib. d. Bedeutung 
d. Textes in d.Prediet MOiister, Regensherg. gr. 4. | Thlr. 

— Banschmann, der kl. Katechismus, neugcfafst Lpzg., Fort 
^ Thlr. ^ Jesus Christus der Weg, d. Wahrheit u. d. Le- 
ben. Aarau, Sauerl. 8. i Thlr. — Kloth, Leben d. heil. Al- 
phons Maria v. Li^nori. Aachen, Hensen n. Co. 8. { Thlr. — 
V. Liguori, der Beichtrater. Ebend. gr. 8. 1 Thlr. — Lutlier, 
T<iue der Andacht. Altona, Hamroerich. ffr. 12. | Thlr. « 
Man, die Bergpredigt Christi homilet. bearb. Uamb.. Perthes 
n. B. gr. S. Is: Thlr. ~ Rousseau. Parpurriolen. 3r 4r Bd. 
FrankL a. M., Varrentrapp. a U Thlr. ^ Rndelbach, Hieron. 
Savonarola u. s. Zeit, fiamb., F. Perthes, gr. 8. 2} Thlr. — 
Die heilige Sage. Is Bdchen. Regensb., Pustet, gr. i2. l Thlr. 

— Salvador, Gesch. der Mosaischen Institutionen u. des jüd. 
Volks. Uebers. tou Essenna. Ir Bd. Hamb., Hoffinann n. C. 
1^ Thlr. — Schleiermacher's Werke, le Abth. Zur Theologie. 
3r Bd. : Der christliche Glaube. Ir Bd. Berlin, Reimer, s^. 8. 
Tür 3r a. 4r Bd. 4; Thlr. — SinUel^ die christl. Jungfrau. 
Regensburg, Pustet. 8. | Thlr. — SUng, Gesch. Martin Lu- 
ther*s. le Lief. Mit 2 Stahlst. Stuttg., Scheible. gr. 8. | Thlr. 

— Stunden der Andacht in 1 Bde. 18te Aufl. Aarau, Sauer- 
linder. Lex. 8. ü\ Thlr. ^ Veith, Jesus meine HofTnung. 
Gebetbuch. Aachen, Hensen u Co. 16. { Thlr. — Walhn, 
Predifften u. Reden bei feierl. Gelegenh. Aus dem Scbwed. 
Ton Rohtlleb. Berlin, Schröder, gr. 8. i; Thlr. 

3893. in. Geschichte. A. Thierry, Rist, de la con- 

rte de TAngleterre par les Kormands. 4e edit, re?. et corr. 
1er. Paris, gr. 8. 7J Fr. — Von F. A. Ittignet s Bist, de 
la rerol. fr, erscheint eine 6te Ausg. in 25 Liefer. a 50 c. — 
Lettce de Philippe de Valois k Alphonse IV. , roi d'Aragon. 
Publice par F. Michel, Paris, i^ Bog. gr. 8. — Almanach 
de Gotha. 1836. Gotha, J. Perthes, kl. 16. 1 Thlr. Auch 
deutscji: Goth. geneal. Taschenbuch, f. 1836. Ebend. 1 Thlr. 

— Taschenbuch d. erifl. Hioser. 1836. Ebend. i\ Thlr. — 
Boost, Gesch. Ton Frankreich n. Oestreich. I. 3. Regensburg, 
Pustet gr. 8. {■ Thlr. — Bourson, Gesck d. alten Roms o. 
s. Volks. Uebers. Is Bdch. Stiittg^ Scheible. gr. 8. * Thlr. 
^ Fiedler, Gesch. d. Römer. 2s Heft Lpig., Baumgirtner. 
er. 8. I TUr. — t. Freibei^, Samml. histor. Schriften n. Ur- 
kunden. IV. 3. StultK., Cotla. ffr. 8. i] Thlr. — Friedemann^ 
Beitrage ,s. Keufto. d. Herzogth. Nassau IL 1.: Andenken an 
Dr. Chr: W: Snell. Weilburg, Lanz. gr. 8. f Thk. — Gor- 
res jun.. die Jungfrau von Orleans. (Kene abgekOrste AoQ.) 
Mit 5 Abbild. Regensb., Pustet er. 8. 1 thlr. — Grimm, 
deutsche MTthologie. GAtb'ngen, Dielerich, gr. 8. 4| Thlr. — 
Lundblad, Geseh.lSIarls 91. Ir Tb. Hamb., T. Perthes, gr. 8. 

2 Thlr. — SeeOr, ^'apoleon's Felds, nach Rofaiand. Uebers. ▼. 
Courtin. 4te (letsle) Lief. Stuttg., Stheible. gr. 8. l Thlr. -- 
StrSfser, alte Gescb. f. Aufihigcr. Asrau, SauerlÄidur. gr. 12, 
f Thlr. — Stanhop«, MaterisUen sur G«8eiackte Ci^sr Hsn- 
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boraL Lani. gr. 8. h Thlr. — Dethier, Gemilde 
Ir Bd. Leipi., Köhler, jtr. 8. 1' Thlr. — Fri 
dance fnn^aise. Aarao, Sauerilnder. er. 1'2. t 



•er's. DeUeftcfg« KoW. gr.8. 1 Thlr. — Volnr. Lehrk d. 
Gesch. 2r Curs. 2e Aufl. Hannover, Hahn. ,% Thlr. 

3894. IV. Philologie. FiiLhniao^s prartlcal french 
Grammar. London. 1^. 5 ah. — Di'sa. nracUcal Litiu Gram- 
m«r. VI 3 ah. -* The Worka of Pindar in Greek, aviUi No- 
tea, etc. Lj A. Negria. 12. 10} ah. ^ Xenophon*a Anahaaia 
in Greek, with ^otpa, etc. by A. Nesria, 12. 4^ ah. -* L. 
Gentot, noQT. Vocahnlaire de la langae {r. Lyon. 55 Bog. gr. 8. 
-* Ariatophanea Werke, von Droyteo. Ir Tb. Berlin, Veit 
o. Co. gr.8. 1« Thlr. — Ast, Lexicon Platonicom. L 4. 5. Leini., 
Weidmann. 1| Thlr« — Ciceronia oralionea aaloctae. ▼. Benecke. 
Ir Bd. Leipa., Kohler. gr.S. ^ Thlr. ^ Cumberland, the Weat- 
Indian, a cumedy, heraoag. y. Wagner. Marburg, Garthe. J Thlr. 

— Cnntx, Anleit. a. VeraUndnUa der Homer. Gedichte. Weil- 
bnrg, Lani. er. 8. i_Thhr. — Dethier, Gemilde d. alten Welt 

Friea, Correapon- 
Thlr. - Frit- 
acfae. Qaaeationea Ariatophaneae. T. ti Leipz., Köhler, gr. 8. 
1' Thlr. — Grotefend, Rndimenta lingnae Ümbricae. P. L 
HannoT.« Hahn. gr. 4. J Thlr. — Hartune, fib. d. röm. Her 
cales. Erlangen, Palm u. E. gr. 4. | Thlr. — Kannegielaer, 
ftal. Grammatik. Brealan, Hentze. er. 8. 3 Thlr. -- Lichtfela, 
Fremdwörterbuch. 3a n. 4s Heft Hanau, Edler, gr. 8. } Thlr. 

— Griech. Proaaiker in Uebera. 141a 1428 Bdchen. Stuttgart, 
Mettler. 16. |Thlr.— Römiache Proaaiker. 104a 1058 Bdchen. 
Ebend. 16. { Thlr. — Spiera, Eneliacbe Poeate. Maini, ▼. Za- 
bem. gr. 1*2. 1^ Thk>. — SOpfie, Aufgaben zu latein. Stil- 
ibnngen. Ir Tbl. Karlamhe, Grooa. er. a | Thlr. ^ Wiake- 
mann, de Tariia oracnlomm generioi» apvd Gracooa. Diaa. 
Harburg, Garthe. gr. 8. l Thlr. 

3895. y. Jurisprudinz, Cbitty*a general Practlce of 
the Law. Vol. DL Part U. London, gr. 8. 34 ah. — ▼. Dreach, 
Grundi. des bayer. SUaUrechta. 2te Auag. Ulm, Stettin. 8. 
3 Thlr. — Faiek, Hdbch. des Schleswu-Holatein. Privat- 
rechts. 3r Bd.: die Gericbtaverfaasnng. Aitona, Hamraerich. 

fr. 8. 3 Thlr. — Die Königl. Sachs. Geaetie vom 08. u. 30. Jan. 
835 ftbersichtÜcb susammengeatellt. Leipsig, Kayser*sche B. 
gr. 8. { Thhr. — Habb«, Aer den Eilt Berlin, Vereinab. 



Hiat nat g^n. et partic. dea Mammif^res. T. 5. et Atlas. 
Pariai gr. S. 41 Fr. — A. Welssaa, Notinna eh'm. d« cbiiiiie. 
Paria. 18. 1^ Tr. — G. Dclafosae, Kotioua vli^in. de Tliist. 
natur. Urepartie: Mineraloj^i«. Paris. 6 Bog. gr. 1*2. — Der- 
zelins Jahrea-Bericht üb. Pliyaik. Mr Jahrg. la Heilt. TQbiug., 
Laupp. er. 8. ^ Tlilr. — Dietrich, ^Lichenoeraphia Germanica. 
6a Hell. Jena, Schmid. gr. 4. 3 Thlr. — Ffirnrohr, Gedichtnifarede 
bei der zu Regenaburg 1835 bt*gang. lOüjShr. Jnbelf«Mer der 
Doctorproro. K. ▼. Linne's. Regenab., Poatet 8. -^ Thlr. — 
Nenning, iiber die Naturgeach. der Umgegend von Conatanz. 
Const., Gifikher. er. 8. ^ Thlr. ^ Nietach, Naturbeachrel- 
bung u. Naturgescb. Hanau, Edler. ^.8. 1| Thlr. — Scheib- 
ler, iKittheil. fib. s. rausikal. u. phyaikal. Tonmeaser. Crefehl, 
SchfiUer. gr. 8. ^ Thlr. — r. Schubert, die Geschichte der 
Nator. n. 1. Erlangen, Palm a. E. gr. 8. 1| Thlr. — Wink- 
ler, die Giftgewichse. Lief. 8 — 10. Leipz., Magazin f. Ind. 
gr. 8. STlür. 

3898. VlIL Physiologie u, Mediein. Projet d'un essai 
aur la vitalite on aur le principe dea phenom^nes de Torga- 
niaation, precede d*nn^ranport fait II lacademie de medecine. 



Par le pröf. Andral. Pana, Deville-CaTellin. 



20 Bog. gr. 8. 
" '*' 3e edit 



fr. 16. I Thlr. — Kind, ioristische Hansbibliotbek. L 1. Leips., 
ort 8. 4 Hefto. | Thlr. — Merkel, Anleit s. Einriebt e. 
Jastis-RjMcistrator. Regenab., Poatet gr. 8. \ Thlr. » Die 
BMekr Theilnngssache. 3te Abth. Aaran, Saoerllnder. 8. 

3896. VI. Siaai9- u. Camerdlwis^emchofien. Philo- 
sophie de recoBomie polttique, ou noBT. Exposition des prin- 
cipes de cette sdence. Par Jb. Dnteos. 3 YoL Paris, Aillaud. 
49j Bog. gr. 8. 15 Fr. — Qoelmics Toes de reforme snr le 
redme a^Tministnlit Par X D. Pans. 10 Bog. gr. a — Jonr- 
nal det tmrauc de la societe Cr. de statistiqne ontTerselle. 
N OUT. s^rie. Vol. L Paris, gr. 8. — Beger, fib. d. al%. Yersor- 
mtsanstnh in Baden. Karismhe, Groos. gr. 8. ^ Thlr. -- 
Chrktlieb, SammL der gsceDwirt Verfaasuis- und Verwal- 

Bormen in Kfinigr. Kyem. 4te Lief. Pasaan, Pnatet 
9; Thlr. — Fftfst «.Volk. Eine Stimme fib. Prenfsen. 
^ ^ dunssB, IHfctmar. gr. 8« \ Thlr. — Schfin, neue Unter- 
Sttcb. der Nationalfikonomie. Stutteart. CotU. gr. 8. 9^ Thlr. 

— Uebcr projeet Eisenbahnen in HannoTtr. ' fiannoTer. Hahn, 
gr. 4. I Thfa*. — Einige Worte fib. den Rhein- Schiflrabrts- 
Yertoc v. Reglement Amsterdam. (Barth In L.) gr. 8. ^ Thk. 

— Zadwriae, Abhandl. aas der StaatswirCbschaftsIehrs. Hei- 
delberg, Olswald. gr. 8. 1 Thlr. 

3897. VH. T9eiur»i4S4nsgAa/ien. Ths Air« by Robert 
Httdie. London. 8. 5 sh. -* Lardner*a Cabinet Cyclopaedia. 
VoL 72. (Swaison*8 nainral BistofT of QuadrapedsO 8* 6 sh. 
— - Lindley*s Key to Structural, Physiologicaly and Syatematie 
Botany. a 4| ab* — J. L. Laaaaigne, abree^ flement de dbi- 
nie, considme eomme seienee accessoire * F^tude de 1» m^ 
decine, de bi pharmacie et de Thiat nat. 2t edit aogm. 3 Vol. 
et un Atlas. Paria, Rechet ]. gr. R. 16 Fr. — S. N. MAhieu, Cle- 
mens de Pby tologie. Ckdlsiis. I5| Bog. gr. 8. — R. P. Lessoov 



4^- Fr. — TraiU' de medecine legale, t>ar M. Orfiia 

augm. 4 Vol. Paria, Beehet j. 179: Bog. gr. 8. u. 1 Atlas. 33 Fr, 

— SIebold, Abbild, ans der Geburtshfilfe. Lief. 1 1. 13. Berlin. 
Herbig. er. 8. f Thlr. — Cnnland's mediein. WOrterb. HL 1. 
Berlin, Mittler, j Thlr. — Ehrmann, daa Neuste a. d. Phar- 
macie. 3s Heft. Wien, KupfTer u. S. gr. a i Thlr. — Deas. 
pharmaceut Priparatenkunae. Ste Aufl. Ebend. gr. 8. 1^ Thlr. 

— Eiaenmann, die vegetatiTen Krankheiten n. die entgiftende 
Heihnethode. Eriangen, Palm n. £. 8. 2^ Thlr. — Heller, 
Beitr. zur pathol. Anatomie. Stuttgart, Brodhag. -^ Thlr. — 
Hyj^a, Ton Griefaelich. 3r Bd. Karlar., Groos. gr. 8. 2 Thlr. 

— JLrimer, Heilung der Harnröhren -Verengerungen. Aachen, 
Hensen u. Co. er. 8. i Thlr. — LSvrenhard, diagnoatiach-prakt 
Abhandl. aus &m Gebiete der Mediein n. Chirurgie. Ir xheil. 
Prentlan, Kalbersbere. gr. 8. U Thlr. — Malian, fib. d. Na- 




»«uu w. JM. gr. 9. ^ ihlr» — > dimon jnn., «■. .«uav«»»«. ^««aa- 
heit Hahnemanns. Hl. 3. Hamb., Hofim. n. C. gr. 8. 1 Thhr.— 
Vogel, das staataJIrstliche Verfahren. Jena, Frommäun. gr. 8. 
1 Thlr. — Wendt, die Kinderkrankheiten. 3te Ausg. Breslau, 
W. G. Korn. gr. 8. 2^ Thlr. ~ Wolfring, Kritik der SchriO:: 
„die AUöopatnie n. Homfiopathie von Esdienmayer." (Regens- 
bofg. Pustet) gr. 8. A Thlr. — WoerL M. Hippocratis vita 
et seripta, Freiburg, Herder, er. 8. | Thtr. — Wdrterbudi 
der Hedicin. XIIL 1. Berlin, Teil o. Co. er. 8. { Thhr. -r- 
Zitierland, Aachens heilse Quellen. Aachen, ftayer.' 8. 1| Thlr. 

3899. IX. Geographie. The geographical Annual and uni- 
▼erssl Gatetleer, 1836. London. 13. 31 sh.— Leieh sRoad Book 
of England and Wales. 5th edit 18. 8 sh.; witb Maps. 13 sh. 

— A. Mottt^mont, Bibliotbiqne oniT. des Toyagea. T. 40. 
Paris, gr. 8. 3^ Fr. — Acbenbach, Reiae nach Diord- Ame- 
rika. 3 Tbl«. Caaael, Krieger, er. 8. 1| RtMr. — Fahn«, 
Bilder ans Frankreich Tom J. 1831.^ Berlin, Reimer, er. 13« 
1^ Thlr. — Hoflmann, die Erde u. ihre Bewohner. Lief. 4. 5. 
StuHgart, Scheible. gr. 8. * Rthlr. — l>e8s. Europa n. s. Be- 
wohner. Ir. Bd. Ebend. gr. 8. 1^ Thlr. — Laharpe n. CaiHot, 
Land- u. Seereisen. Uebers. 3 Bde. Ebend. gr. 13. 3^ Thlr. 

— KSding, Statiatik, Topoer. u. Gesch. von Hessen -KaaseL 
Kassel, Kneger. 8. | Tfab. — mrder, Erinnerungen einer Reise 
2r Tb. Hamb., HofTmann n, C. 1^ Thlr. — t. Roon, Leitfa- 
den der Erd-, Völker- u. Staatenkunde. 3te Aufl. Beriin, 
Reimer, gr. 8* ^ Thfr* — Tietz, Erinnemngs-Skiszen aus 
Rufaland, der Tfirlei vu Griechenland. 3 Tbk. Coburg, Sia- 
ner. 8. If Thlr. 

3900. X. Mathematik. The Comet; in fonr parts, 
Otoatrated ancT espFained, by Tablea, IKagrams, etc. by John 
Seam LondsB^ 13. 4 ab. — DracksnmüUer, Kechenbuck 



847 



&48 



'2 Tl)l.^ Trier, Lintz. 8. xiT Tlilr. — Sachs, Elementar- Un- 
tf rriclit in der rt* incti n. angewandten Malliematflc. 3 Bde. Mit 
7()Kupfert. Berlin, Schüppel. (1S33 — 1S35.) gr. 8. llj Thir. 

— Dess. Abrifs der llieoret. u. prakt. Arilliraetik. Ebend. gr. 8. 
J Tblr. — Dess. Abrifs der reinen u. prakt. Gegmetric, Ebend. 

fr. 8. 4 Tblr. — Dess. Abrifs der angewandten Mathematik. 
;beni \y Tblr. ^ 

3901. XI. Kriegswlssensckaften. Annuaire de Telat 
militaire de France pour l'annce IS35. Strasbourg, gr. 12. 
5 Fr. — Communaates de priucipes entre la tactiqae et la 
forlification, demontrce a l'aiile du dessin des travaux de Tat- 
taque, par le marechal de Vauban. Paris, gr. 8. 1 Fr. 80 c. 

— Jacobs, Gesch. der Feldzüge u. Schicksale der Gotha -AI- 
tenburg. Krieger in den J. 1807 — 1815. Lief. 1. Altenburg, 
Gleicb. 8. 4 Lief. 1 Tblr. — v. Kausler, Versuche militUr. 
Rccognoscirang des gesanuntrn Gebiets der Donau. Ir. Band. 
Freiburg, Herder, gr. 8. 3 Thlr. — 

390-2. XII. Pädagogik, The Studenfs Cabinet Library 
of useful Tracts. Vol. 1. London. V2. 5 sh. — Bericht an 
S. 31. den Kaiser üb. d. Ministerium d. öffentl. Lnfprrichts 
für JS34. St. Petersburg. (Vofs in Lpzg.) gr. S. [ Tblr. — 
Blenz, Spruch -Buch f. Schulen. 3te Auil. Hcrlin, Schrodfr. 
er. y2. i Thlr. — Blumauer, Legenden. Mit illuin. Abbild. 
SiJigdcb., Wagner, gr. 1'2. IJ Tblr. — Geppert, Tugendpfad. 
Bibelsprüclie u. Litderverse. Breslau, Pelz. 8. l Tblr. — 
Inner u, Moritz, erstes Lesebuch. Berlin, Bcchtold u. H. 8. 
f Tblr. — Lans;c, Sprech » u. Spracbscbule. Ir. Bd. 2te Aufl. 
Stultg., Colta.'i Tblr. — Milllrr u. Baurafclder, Darstell, d. 
Eckcnförder ElemcnLarschulcn- Einrichtung. Dresden, Grim- 
mer, gr. 8. J Tlilr. — Ilclli::;, neues Lese- u. Lehrbuch, für 
Volks - Scbulen. Hannover, Üahnsche H. 8. { Tblr. — Allgem. 
Schweizerische Scbulblälter. Is. Heft. Ajirau, Sauerländer, 
er. 8. ^ Tblr. — Weinijart, deutscher Juirendzarten. Sluttg., 
Brodbag. 1 Tblr. — Wessenberg, die Elementarbildung des 
Volks, ^ite uniijearb. Aufl. Konstanz, Glükher. gr. 8. IJ Tblr. 

3903. Xlll. Gtwerbshunde, A Treatise on the dcco- 
rative Part of Civil Arcbltecture , by Sir W. Chambers. 
5tb eoit. London, fol. 63 sh. -^ Description des machines tet 
procedes consigm's dnns les brevels d'inyeniion etc., dont la 
duree est expiree. T. 27. Paris, gr. 4. 15 Fr. — Engu^tes 
sur les deux projels de cbemin de fer de Paris ^ Oneans. 
Paris. 4 Bog. gr. 4. — Lcblanc et Walter, Metallurgie pra- 
tiuue du fer. 2e livr. Paris. 1*2 Fr. — Courtin, Schlüssel zur 
Waarcnkunde. Lief. 6. Stutf^;., Scbeible. gr. 8. | Tblr. — . 
Hampel, die Widerlagerstärke der Gewölbe. Breslau, Pelz, 
er. 8. 4 Tblr. — Kreisig, der Zeugdruck. 2r Band. Berlin, 
Ilücker. gr. 8. 5 Tblr. — Magazin der Erfindungen. H. 12. 
Lpzg., Baumgärtner. gr. 4. I llilr. — Mercker, der Tischler. 
2te Ablb.. Ebend. gr. 8. f Tblr. — Wampe, Londoner Win- 
ter-Mode-Form f. Herren. Hamb., Herold, gr. 8. ^ Tblr. — 
Weil«, die Ornam(*nten-Zeicbnung. Is Heft. Kempten, Dann- 
heimer. qu. Fol. ^ Tblr. — Oestreich. Wochenblatt f. Indu- 
strie 163*. Wien, KupfPer n. S. 4. 3^ Tblr. 

3904. XIV. Landwirihschoft etc. Baxtcrs agricnlta- 
ral and horticultural Annual, 1SJ6. London. S. Vi eh. — 
Dictionnaire usuel de Chirurgie et de medecine veterinaires. 
Redige par une sociele de medecins veterin. Tome 1 er. Livr, 1.2, 
jede von 4 Bog. gr. 8. u. 1 Kupf. Paris. — L. Moll, Manuel 
d'agricuUure Nanci. 8 Bog. gr. 12. u. 5 Abbild. — An den 
Laudnuinn. Is Heft. Braunschwe;., J. H. Meyer, gr. 8. ^ Tblr. 

— Kiederrheiu. Inndwirtbschafu. Anzeiger. 1835. Bonn, Ha- 
bicht, gr. 4. 1]J Tiilr. — Block, üb. d. tlücr. Dünger. Breslau, 
TV^ G. Kom. I Tblr. — Erckens, Thierarzneibncb. Aachen, 
Henscn u. Co. .1 Tblr. — Fürst'e Marianne Strüf. Lief. 6-9. 
(Scldufs.) Stuttg"., Balz. 1 Tlilr. — Guimbel, 6b. die Feststel- 
lung des nachliät Ertrag« der W^ildungen. 2r Tbl Gotha, 
Heonigs o. H. gr. 8. 1 Tnlr. — Die Wiener Kranken -Küdün. 



WiVfi, Kupfier 0. S. 8. \ TMr. — Mimm, der Obvttvein. v. 
Chaiqpagner-FabrikBnt. Ekrlin, fLevrent.) 8. \ Tblr. — Mas« 
sehl, Bericht üb. d. EintrSgiichlceit d. Lftf^onss - Bienenxaclit 
Neufitrelitz, DSmmier. 8. | Tblr. — Pfeil, BliUer f. Forst- 
u. Jagdwiss. IX. -2. Leipz., Barnnglrtner. gr. 8. 1 Tklr. — 
Der Yollkommene Spareelgirtner. Berlin, (Leweot.) 8. \ Tklr. 

— Wunster, die KOtbio imd Wirthtchafteriii. ßeriin, (U- 
weot.) 8. 1 Thlr. 

3905. XV. Schone Literatur, Th« Chrraidet of Wtl* 
tham, by the Aotbor of „The Sdbaltem.'' London. 3 Voi. 
gr. 8. 31^ sb. — The Amolet, edited by S. C. Hall, i$36. 
12 sh. — Tales of the Peerage and the Peasantry. 3nd edlL 
3 Vol. £r. 8. 3U sh. — Mahmoud. 3 Vol gr. 8. 3i; ib. ^ 
Mv old Uonse. H. 10^ th. -^ Agnes Searle, bj the AaÜioT 
of „The Heiress." 3 Vol. gr. 8. 31 1 sh. — Le pelerinage d« 
la vie. Par Leon Lenir. Paris. 18. 3 Fr. — Simon le Borcke 
(Roman), par Michel Kaymond. 2 Vol. Paris, gr. 8. 16 Fr. — 
Abraham's a St. Clara Werke. 4rBd. Passau, Winckler. gr.il. 
* Tblr. — Bauernfelds Theater. Mannheim, Löwenthal. 8. ifThlr. 

— Bensen, Od« an Napoleon. (Deutsch n. Griecfa.). Nfiniberg, 
Schneider u. W. gr 8. \ Thlr. — Birch-Pfeifer, romaniErdt 
lungen. Berlin, Vercinsb. 8. IJThlr. — Chamter, das Leben eine« 
Seemannes. 3 Thie, Braunschw.. Vieweg. gr. Ib. 3^ Thb*. — 
Clufsmann, die Campaner, Trspl. Zeitz, Webcl. gr. 8. 1 Tblr. - 
Cosmar, Odeum. Ts Bdchen. Berlin, Zesch. kl. 16. j Thlr. — 
Der Gesellschafter am Wasserglacis. Is. Bdchen. Wien. Kopf* 
fer n. S. gr. VL J Tblr. — Gottfried, der Sohn des Waldw. 
Ein kl. Roman. Münster, Regensberg. er. 12. | Thhr. — Jang- 
Stilling*8 sSmmtl Schriften. Lief. 10. Stattg., Scheible. gr. 8. 
i Thlr. — Berliner Kalender auf 1836. Berlin (Dfimmlcr). 16. 
1| Thlr. — Marryat, der See -Offizier. Roman, übersetzt 
3 Bde. Aachen, Mayer. 8. 4 Tblr. — Morvell, Furcblloa u, 
Iren. Roman. 3 Bde. Stuttgart, Weise. 8. 3f Thlr. - Nie- 
ritz, die Wunderpfeife. Ein Msbrcben. Berlin, Vcrehisb. 8. 
\ Tldr. — Nodier, die Krümchen -Fee. Uebers. Aarau, Siuer- 
länder. gr. 12. 1 Thlr. — Nflndel, Bläthen u. Frficble. (Ge- 
dichte.) 3 Bdchen. Gera (Fort in L.) 8. 1» Tblr. — Nene 
Polterabendscherze Ton HÜario. Ma^deb. , Wagner, er. 12. 
^Thir. ^ Ranpach, das Mahrchen im fraam. Sch'spl. Haiub.. 
HofTmann n. C. 8. J Thlr. — Roussean, poet. ReieeUblett«n. 
Frankf. a. M., Varrenlratjp. gr. 12. 1 Thlr. •— Sefcopenhaner, 
der Bettler von Sankt Colamba. Marfliretha von Schottiani 
Novellen. Frankfort a. M., Saneriänder. 8. H Thlr. — Die 
Volkslieder der Detatsehen, dur^h ▼. firlaeh.vIV. 3. 4. Mann- 
heim, Hoff. er. 8; | Thlr. -- Waiden, ^ie drsi Schwestern 
BricfsammL Hamb., F. Perthes. 12. | Tblr. — Wangenbeii». 
Hakkem Ben -Hasdiem. 3 Thle. Pesth, HaHl«ben. &r. ü 
Vi Thh*. — WÖke, dramat. Bildersaal. Ahaanach fllr^lS36. 
Braunschweis, L fl. Meyer. 8. 1 Thlr. 

3906. Schone Künste. J. F6tis, Biographie «irers. des 
Masiciens et BÜiBographie g^n^rale de la nHidqoe. T. H. 
(Ba — Bn.) Paris, gr. 8. 7f Fr. ^ Nagl«r'8 Kftnstler- Lexi- 
kon. Lief. 11. Mflnchen, Fleischftiami. gr. 6. ^ Thlr. — Scheib- 
1er, Anleitung zum Stimmen der Orgel. Cfefidd, SckfiUet 
gr. 8. k Thlr? 

3907. XVL Fermischte Schriften. Pfennig- EocjH»- 
pSdie d. ganten menschl. Wissens v. Sinitz u. Werckler. Is 
28 Bdchen. Natorlehre n. Himmelskonde. Berlin, (Lefrent) l»* 
! Thlr. — Rnmpf, der HäussecreUr. 2te Ausg. Kempten, 
Dannheimer. gr. 8. | Tblr. -- Scholand, AmaßlM». l)«b«r 
den Menschen etc. 2 Thle. Magdeburg, Wagner. 8, l Tblr. — 
Deutscher Volkskalender, ftir 1S36. Berlin, Vereinsbachh. 8. 
^ Thlr. — Neuer eemeinnötxlger Yolksk^ender auf lS3t. 
Stettin, Morin. 8. ] Thlr. 

3908. Unter der Presse: Ein neuer histor. Roman tos 
E. L. Bvltcer: Rien«i. — Der 3te Band von Wash. Irving« 
Miscellanies (ein Werk über Spanien enthaltend). 



Redacteur: Dr. Karl Büchner. Verleger: Dancker ttnd Hnmblot. Gedmckt bei Trowitiseh and Sobn. 
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I. Philosophie. 

3909. Philosophische ßleditaiionsn über Plato's Sym- 
posion. Von C. Fortlogs^ i>r. d. Pbil. n. PriTatikic. tu li«i- 
delhtHL. Heidelberg, Groos. 1835. 19 Bog. gn 8. 1} Tblr. — 
Was HmiliiM Ficioiu in Beiiebang auf das Sjmposion PLi- 
Ws im Yerkfiltiiifs sa seinem Zeitalter leistete: eine Syste- 
ms Üscbe Bearbeitung der nlatoniscben Wissensebsft Ton der 
Liebe, 00 ^e sieb die plstoDischen Ideen braelien in dum 
Medium der Denkungsart seiner Zeit; dasselbe für unsere Zeit 
%a leisten u. mit lebendiger, diebteriscber Intuition — etwa 
so scbopferiscb wie Goethe*s Ipbigenia die TragGdien des 
Llassiscben Alterthums fibersetzt — im Geiste des beutigen 
PLilosophirens Plato's Scböpfunsen in unseren Geist tu Ter* 
setzen, war das Ideal des Yer?. Eine flammende Begeiste- 
rung für platonische Ideen, gegründet auf der kenntniis der 
alten u. neuen pbilosopbiscben Systeme leitet ihn u. niacbt Ihn 
£u unserem Leiter fn die feinste Veflechtnng der Composi- 
tion |enes klassischen Kunstwerks u. in den Geist desselben 
einerseits und in die speculativsten Untersuchungen 6ber die 
Liebe in der Religion der Liebe, fiber das Wesen n. die Per- 
sönlichkeit Gottes etc. andererseits; nicht selten aber verleitet 
er uns dabei durch geheimnirsvcilles Winken zum Erklimmen 
enner Leiter, auf deren schwindelnder Höhe der Geleitete den 
muth verliert in die neblichte Feme zu blicken, welche der 
hellsehende Verü wie ein sagenkundiger Gebii^sfQhrer be- 
schreibt ; unheimlich vielmehr blickt er suf die schwankenden 
Sprossen unter ihm und sehnt sich nach dem festen Boden 
des Wirklichen hinab, das er ongeni verliefs. 

a910. Bei Altbeer in Utrecht ist vor Kurzem ersebie* 
aeo: ß^'srhaadsling avsr de Duiisthe Ifysbegesris sedert 
de laaUH ^ jarsn^ door J. A. Bakksr, ailgegeTeh door 
bet Prov. Utreditscfae Genootsehap van Künsten en Weten* 
scbappcn. — Diese gekrönte Abhandlung entbSlt nach einer 
Einleitung in der evsten Abth. eine Uetersicbt der Hanptsy- 
steme der deutschen Philosophen in den letzten 50 Jahren, 
von Kant bis Hegel, a. in der itea Abtb. eine Beartbeilang 
dieser Systeme, verbunden mit der Untersuchung, was die- 
selben zur BcfMerung der theoretischen Philosophie gelei- 
stet beben. 

3911. Rec Ton Anss. n. Uebers, des T king, Ton C. 
F. Neumaun, in: Wiener Jahrb. d. Liter. 71r.Bd.; von Hally 
Andeut. üb. Uatbematik n. Philos., Ebend. 

IL Theologie. 

3912. Geschieht^ des Christ enthums^ oder Schilderung 
des cbristlichen Glaubens und Lebens seit Beerfindnng des 
Christenthums bis auf unsere Zeiten. Ein Haudbnch der 
christlichen Kirchengescbichte für Studirende und gebildete 
Leser aller StSnde, berausgeg. von Dr. August C/S'isiiaui, 
Quedlinburg, Becker. 183d. 23 Boe. gr a U Thlr. — Da*. 
Werk ist nsch der Vorrede „im ÜSacTilafs eines sehr geach- 
teten Gelehrten ** vorgefunden. Es umfsfst die eesammte Kir- 
cbengesch. seit Cliristos bis auf heut Eine gedringte Ueber^ 
siebt der politischen Gesch. gebt jeder Periäs vorher. Die 
Papstgescb. ist so voUstXndig als nothig. Dis Dogmengescb. 
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ist gSnzlicfa vTefrg^bliebrn. So weit aber, vrie der Verf., ging 
noch kein Historiker, tlafs er sogar die Infsere Geschichte 
der Lehrstreitiekeiten u. die Schicksale- der dabei betheilixten 
orthodoxen u. heterod«ixeu Parteien gestrichen hitte, wie hier 
eeschehen. Vom Ariaiiisiuus, Eutychianismus, Nestorianismus, 
monophysitismus etc., von Arius, Athanasius, den Grecoren, 
Theodorus, Diodorus, Theodoretua, Cyrillus von AJexsn- 
dria etc. etc. ist so wenig die Rede, daU nicht einmal diese 
Namen, aueh nicht die betreflTenden Synoden genannt sind. 
Daeegen sind aber incunseqnenter Weise in spSteren Perioden 
Lehrstreitigkeiten behandelt worden. Der Gegensatz zwischen 
Augustinus und Pelagius ist doch wenigstens, aber kaum be- 
rObrt; vom Semipelagiaoismus wieder nichts; aber |e splter 
die Periode, desto mebr wird der Streitiekeiten, der Synoden, 
der Bekenntnifsschriften gedacht, so der adiaphoristiscben, 
STnergistischen, kryptocalvinistischen; such von Unionsversu« 
chen u. kleineren neligionsparteien ist die Rede. Ist dieses 
aber in den letzten Perioden wichtig genug eine Charakteri- 
stik zu verdienen, weshalb nicht such in den firSheren? 
Ueberlisupt gewinnen die letzteren Perioden sichlbar an Aus* 
dehnnng. Besonders aber ist der Entwickelang der jesniti- 
scben Maiumen u. Wirksamkeit, im VerfaSitntis zu anderen eberi 
so wichtigen Erscheinungen, ein viel zu weiter Rsun vsr- 
KÖnnt. Nichtsdestoweniger kann das Bucb dem, der diese 
Fehler zu verbessern weifs, einen vnllkommenen Leitfaden 
beim Vortrage der K. Gesch. eewihren, indem es wegen sei- 
ner gedrängten Darstelkaag, durcb PrScision des Ansdmcki 
n. durch eine richtige Beurtheilung der historischen Data be- 
sonders, sich empfiehlt. Bei der Entwickelung des Mittelal- 
ters, bes. des Verfalls der katboliscben Kirche sncb bei der 
Geschichte des Jesuitismus u. s. ist uns die theils ironische, 
theils mit Zeichen der Indignation durchgeführte Art der Dar- 
stellung aufgefallen, welche uns, wenn sie durchgehend wird, 
dem echt historischen Styl nicht ancemessen scheint Sechs 
Perioden umfassen die ganze K. Msch. 1. Vom Auftritte 
Jesu in GaUill« bis ConsUntin d. Gr. 3*24. 3. Bis zum Tode 
Gregor*s d. Gr. (Kl4. oder bis suf den gleichzeitigen Mnhamed 
62*2. 3. Bis zun Tode Gregors VII. 1085. 4. BH zur Refor- 
mation 1617. 5. Bis zum westphliisdien Frieden 1648. 6. Bis 
auf die neueste Zeit 1834. 

3913. Rec von Dsbne*s gcsch. Dsrstell. der {ftd.-sle- 
zsndr. Religions-Philos., von Baur, in: Jahrb. f. wiss. Kritik 
1S35. IL Nr. 9*2—98.; von Dittenberger Ob. Predigersemina- 
rien, von Marbeineke, Ebend. Nr. 100. — Rec von MfiUer's 
Erbanungsbucb und Lesebacb f. Gefangene, in: Gftttias. sei. 
Anz, 1835. Nr. 173-175. 

m. Gesehiehte. 

3914. fflstoire de la chüte de Tempire romain ei 
du decUn de la civilisation , de Tan 250 k Tan 1000, par 
J. C. Simonds de Sismondi. 2 Vol. Psris, Trenttel et Wfirtz, 
1835. gr. 8. 15 Fr. — Der Temps sagt fiber dieses Werk 
des beiäbmten Ver£: Sismondi fiingt in seinem Buche nicbi 
die Arbeit frftherer Autoren von vom sn; er giebt seinem 
Werke durck eine grolse Menge neuer u. gensner Erklinm- 
gen das Geprige der Eigentbiünlichkeit; er nimmt besonders 
auf die abstracten n. päitiscben Momente jener greisen Be- 
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gebeDheit Rfidlciiclit, welch« noch Niemand mit M grftndli- 
eben Stadien, mit einer to kalten Besonnenheit betrachtet hat 
Honteeqoien hat mit setner Beredaamireit am Schlnaae seinea 
benrlicben Bachs die Ursachen n. Wirkungen der Katastrophe 
■ammarisch angegeben, aber seine 20 Seiten enthalten nichts 
Genaoeres; der talentvolle Gibbon hat die sociale Seite die- 
nev Geschichte inm Gegenstande genommen; seine Arbeit 
«athik intaKsaante, beseichnende DeUils, aber di^e DeUils 
•eichnen sa ansschliefslich die Gesellschaft. — Ohne diese 
Mt€ la Tcnischlissigen, hat sie Sismondi doch fluchtiger 
bäundelt, um Raum z|i einer eenauen Darlegung der Ein- 
liebtaBg der Regierung su gewinnen. Wir erkennen bald, 
dafi die Quelle des Uebels in der. politischen Organisation 

ä, ia der onnmschrlnkten Macht, dem gewaltsamen Wech- 
der Kaiser, der das Volk aus einer vernichtenden Tyranm^i 
Immer ia eine noch Irgere brachte. «^ Das Werk ist beson- 
ders f&r die Geschichte der rSmischen o. bjzantinischen Re 
glcroof T4m Wichtigkeit 

3915. Taberistanensis Annales regum atque legatomm 
dei edidit Jo. Godofr. Lud. KosegarUn. Vol. 11. Part 1. 
PlagoL 1-20. Gryphisraldiae, Mauriüus. 1835. gr. 4. Z\ Thir, 

3916. Ueber die YerhlUnisse und Wohnsitze der deot- 
•cheu VSlker zwischen dem Rhein und der Weser lur Zf^it 
der Rtoerkriege in Dentschlanil. Eine polemische Schrift ge 
gea des Hm. von Ledebur „Land und Volk der Brukterer.* 
?wi Bemard SokelamL Munster, 1835. Theissing. 5 Bog. 
gr. 8. AThlr. 

3917. Geschichta von Irland, Ton Thomas Jüoore^ Ans 
igm Engl. Obersetzt von P^er Klee^ Pfarrer. Erster Band. 
Snfai, Kirchheim, Schott a.ThiehnaBn. 1835. er. 8. iThlr.^ 
Biae andere Uebersetzung zeigten wir bereits JNr. 2941. an. 

3918. Geschichte Wdrtembergt Ar dss Volk von Karl 
Pfyf. Stuttgart, Metzler. 1835. gr. 8. Die Lieferung von 
4 Bogen i Thlr. 

3919. Lebensbescbreibane des Henq^s IHazimil. Julius 
Leopold von Braunschweig. Zorn Besten des Garsch*schen 
Gestills nir Terwahrloste Kinder herausgegeben von Dr. Chr. 
Wilh. Spieker. Frankfurt a. d. O., Tempel. 1835. 5 Bog. 
gr. 8. u. 1 Fac-Sim. | TUr. 

3920. Leb^fub^sekrti^Mg Hmes aitem Stemanns9^ tob 
ihm selbat n. sunSchat fir seine Familie geschrieben. Altona, 
1835. gr. 8. 2 Thlr. -* Eia aller SOiihriger Seemann, der 
sich von den untersten Graden zum Capitain anfgeachwungen 
a. in der Schale kaum Lesen o. Sehreiben lernte, erzihlt sei- 
nen Enkeln seine Geschichte, um sie „in ihrem Glauben an 
Gottes Vorsehang zu stlrkea u. ihnen seine Erfahrungen mitp 
zutheilen." Rec in Blitter £ Itt Unterh. 1835. Nr. 254. 

39*21. Mittheilungen zur Geschichte der Reichs -MSnz- 
stltteu zu Frankfurt a. M., N5rdlingen u. Basel, in dem zwei- 
ten Viertel des 15ten Jahrb., insbesondere wihrend ihrer Ver- 
waltung unter Conrad von Weinsber», dem Reichs • ErbkXm 
merer. Mit Urkunden. Von Joseph Albreelii, Heilbronn, 
Drechsler. 1835. bj Bog. gr. 8. | Thh*. 

3923. Das Kriech. Volk u. G. L. r. Maurer (Bemerkun- 
gen üb. dessen Werk), in: Allgem. Ztg. 1835. Auberord. Beil. 
Nr. 439. ff. 

3923. Rec Ton Schriften üb. d. Gesch. der Araber in 
Spanien, Portugal! und Sicilien, tob J. v. Hammer (Sclilnfs), 
in: Wiener Jahrb. d. Liter. 71r Bd.; tou Decken Herz. G<rnrg 
▼OB Braunschweig Th. 3. 4., Ebend. — Rec von Muston Hi- 
stoire des Vaud^M T. L, Jas Dissertatio, Dieterici die Wal- 
denser ii. Flalhe^s Ge«:h. d. Vorliafer der Reformation Bd. 1., 
in: Gdtling. gd. Ana. 1835. Nr. 170— 17-2. 



IV. Philologie. 

3934. Dt TiipvhUcae Romanae forma ^ oua L. Cor- 
nelius Sulla dictator totam rerop. .Romanam ordtnibos, magi- 
stratibus, comitiis commntavit, quaeatio philologica ab amplisa. 
Philosophorum Jenensinm ordine praemio secnndario decoratj: 
acripait Dr. Carolus Ranuhorn, Lipaiae^ Vetter et Rosiookv. 
1833. VI. u. 58 S. a i Thlr. - Mit Belesenbeit u. UrtheÜ 
abgefafsU (Jen. Lit. Ztg. 1835. Nr. 148.) 

3935. N€um ForsehttMfen ährr dU B&mUeken arrhi- 
ieetonisehen Alierthikmer im Moseltkale von Trier, Von 
Job. Hugo ffyitenhaeh^ Nebst einem Anhange, die Rinoen 
bei Flieisem betreffend, Tom Landrath BesMe in Biiburg. 
Trier, 1835. Liatx. 6| Boj;. & ^ Thb-. ^ Die Ueberreste 
der Porta BMrtis;» des unrichtig sogenannten Constantinischea 
Pallastes, der RSmischen Thermen, des Amphitheaters, der Mo- 
selforftcke, das Monument su Icel u. im Nachtrage die Ruinen 
bei Fliefsem werden gr5lstentheils nach den Anaibcn schon 
bekannter SckrifUteller beschrieben. Es werden &t Terschie- 
denen Schicksale angegeben, welche die Gebilde, oeit ihrer 
Gründung, erlitten und Vermuthungen Abw ihren frilheren 
Zweck aufgestellt Abweichend von der, unter Nr. M90. d. J. 
angeteieten, Schrift werden hier die unter dem Namen der 
Römis<£en Thcrmefi bekannten Ruinen fftr Bftder und nicht 
ffir ein Pantomimen -Theater gehalten. 

39%. Neues Jahrbuch der Berlinischen Gesellschaft für 
deutsche Sprache u. Alterthumskunde. Herausges. durch F. 
H. Ton der Hagen. Is— *2s Heft. Beriin, 1835. flahn. gr. S. 
(4 Hefte 3 ThLr.) — Heft 1. enth. Ueber den Zweck einer 
deutschen Gesellschaft a. Deberslcht der Geschichte der un- 
srigen, von Pischon. — Amerika, ein ursprfinglich deutscher 
Name, Ton ▼. d. Hagen. — Die deutschen WochentagegStter, 
yon Dems. ^~ Santax des Ulfila, von Ribbeck. — Isidor von 
der Geburt Christi, rerdeufseht im 7ten bis 8ten Jahrb.; be- 
richtigter Abdruck aus der Pariser Handschrift durch Graff. ^ 
Uebersicht der deutschen Sprach -Literatur, u. der Arbeiten 
unaerer Gesellschaft im J. 1834 ; von ▼. d. Hagen. *-> Heft *i. 
enth. Ueber Erdkundliches im Nibelangenliede; von Zennc — 
Meinung fiber Sprache u. Sprach -Unterricht, besonders Ober 
den gegenwirtigen Standpunkt der Methodik desselben, von 
Diesterweg. —-lieber das Wort Hahnrei u. die entsprechen- 
den Wörter Terschiedener Sprachen, ron Lfiteke. — Ueber 
den Wortaceent in der deutschen Sprache, Ton August — 
Gedichte des Pfaffen Wem her in einer Handschr^ xa Hau« 
noTer, von ▼. d. Hacen. — Nibelungen: Uebersicht der seit 
1830 bekannt sewoidenen Nibelungen-Handschriften u. Bmcb- 
stficke, a. Abdruck der letsten, tou Dems. — Heft 3. enth. 
Ueber dl« mr musikal. Composttion geeigneten Gedichte, von 
E. Fischer. — Nibelungen. Goethe u. die Nibefaingen, die 
Nibelungea-Hsadschrift der Königl. Bibliothek in Beriin und 
Kaiser Maximilian*s Urkunde üb. d. Wiener Handschrift, tou 
▼. d. Hagea, — Ueber Johann Tauler u. eine neue Ausg. sr. 
Schriften, nebst Proben aus s. nngedr. Werken in de^ KSm'gL 
Bibl. in Berlin, Ton F. A. Pischon. -^ Der starke Hans, Voll»* 
sage in schles. Mundart, yon t. d. Hagen. 

3927. Rec ron Th. Kindes neugriech. Chrestsmathie, 
Ton Mullach^ in: Jahrb. f. wiss. Kritik 1835. H. Nr. 92.; von 
Marsand i Manoscritti ital. della bibl. Parigina, Ton FriedlSn- 
der, £bend. Nr. 95.; tou Zumpt*s lat Grapnmatik 7te Ausg., 
von Gahbler in Conits, Ebendas. Nr. 99. lOO. — Rec Ton 
Bhartriharis Senteutiae, ed. Bohlen, in: Wiener Jahrb. d. Li- 
ter. 71r Bd. (Schi, folgt.) -r Rec. Ton Panofka, Musee Bla- 
cas, in: Gdtting^ gel Ans. 1835. Nr. 176. 

V. Jurinprudent. 

39M. Von der 4teu Terbesserfen und vermehrten Ao«2. 
(s. Nr. Ib57.) von K. F. EUhhorn*9 deatscher StaaU- und 
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ReehtageMkickte ist vor Kamm der 3to Bana hnYmßMr 
hOck o. Ropracbi in Gdttiiigea erschieiiMi: gpr* S. 3^ Thlr. 

39*29. Das oMterreUhUchs Frauenrecht ^ tob Dr. Job. 
Linden, \. k. n. ». Reß. R. «. Vico-Hofkammer-Procurttor. 
3 ßinac Wien, Gerold. 1834. 43 Bog. gr. 8. 3^ Thlr. — 
Unter fiefem, für den Sslerr. Juristen gewif« kSclist Mit««- 
men Titel Hrst der Verf. ein Werk ertckeinen, welehes nach 
dem voraaageachickten Vorworte die flir daa sebdne Ge- 
schlecht wisaenawürdigsteo Rechtsnormen, nebst der erforder- 
lichen kritischen Belenchtane derselben umfassen, im IVoth- 
falle als Rathgeber, mid auch als Leitfaden beim Unterrichte 
dienen, die intellectnette n. moralische Ansbüdnng der Frauen 
befördern, n. endlich anch den angehenden Rechtsgelehrten b<;i 
der Vorbereitung tu den TenchiedeneD Bem&prftftingen, und 
eben so den nractiachen Geschi ft s man n, wegi« der so er- 
leichterten Anilindung der eeseUlichen Entscbeidong in ein- 
Keinen Fxllen, und wegen der sorgfUtig auigeAhrtsn bewei- 
senden Gesetie, insbesondere unterstfiUen sollte. -— lUnches 
tadelnde Ree. in: Zeitschr. f. 0. Recbtsg. 1835. JnuL 

3d30. Zeitschrift för Ssterreich. Rechtogelehrsamkeit 
(s. Nr. 339.) 1835. Juli enth. Ueber die Anrechnung in den 
Pflichttheil; von P. Gspan. — Beitrag lur Erörterung der 
Frage fib. d. Strafbarkidt der InteDectuellen Urheber und der 
(intpUectueVen oder phys.) Gehfilfen rftcksichtlich eines Selbst- 
mordes, oder der s. g. Hitschuld am Selbstmorde nach dem 
6str. Strafkesetae; Ton J. Ramer. .— Ueb. d. Wirkungen der 
letzten Willenserklimneen der Otdensmitglieder Tor Able- 
gong der feierlichen Gelfibde, nach dem gem. und dem 5str. 
Kirchenrechte; von Dr. A. Haimberger. — Rec. Von Fdger's 
Verf. in Streitsachen Bd« 3. u. Arddr f. d. dv. Praxis 16r Bd. 

3931. Todeeeirafe. Christenthnm n. Vernunft ftlr die 
Abschaffung der Todesstrafe. SammL iandstind. Vorhandlun- 

SA des Königreichs Sachsen« nebst anderen wisseoschaiUichen 
ittheilungen von Grolsmann« Eisenstuck, Ammon, Paulus, 
Abegg, nehring, Schllger u. a^ n. einer Predigt von SchUier-i 
macher fiber die Sfinde der Todeastrafe. Mit Bemerkungen 
vom Prot Grohmana. Berlin, Reimer. 1835. I9jf Bog. gr. 8. 
IfV Thlr. — Ueber die Todesstrafe. Ein Vctsnch lur Ver- 
theidigung derselben gegen die Ansichten des ehem. Hrn. Mar- 
quis ▼• Keccaria und des Hm. Prof. Dr. Grohmann in Ham- 
buff . Vom Afflts-Actuar Chr. L. FrUzaeiu. CoidiU, (Lpse.. 
Kummer.) 1835. 5i Bot. gr. 8. J Thlr. - Ueber Abach». 
fiing der Todesstrafe. Sendschreiben an den Hm. Syndikus 
Dr. L&nUel sn Hildesheim von E. C. A. Baron von Gorl». 
Quedlinbvg n. Lpsg., Baase. 1835. d Bog. gr. 8. } Thlr, 
(F&r die Todesstrafe.) 

3933. Rec. von Zu Rhein's Zeitschrift f. bair. Recht 
Heft 1. %^ in: Gdtting. gel. Au. 1835. Nr. 174. 175. 

TL Staaten und Cameral-Wiisentehaften. 

3933. KriiUche Versuche über die dffeniUchcn Beehis- 
terhälttäese in Deutschland seit der Hitte des J. 183^2. 
Von Dr. C. F. fFurm, Prof. d. Gesch. su Hamborg. (Beson- 
ders abgedmckt ans den Krit Blittem der Bftrsenhalle.) Leip- 
xis, 1835. Breitkopf u. Rirtel. 051 Bog. gr. S. 2 Thlr. — 
Die in diesem Bande enthaltenen Anisfitse sind unter folgende 
Rubriken gebracht: 1. Die BeschlBase vom 38. Juni 1832 in 
ihrer BeziehuDg lum Bnndesrecht und sn den Veriassungen 
der Bandesstaaten. — 2. Bemerkuneen fib. einige Fragen des 
constitut. SUuitsreckts. — 3. Hyperbeln des Xiberalismiis. — 
4. Verirrungen der deutschen Jugend. — 5. Die dentschen 
UnivfltrsitSten. — 6. Die Hamburgische Erklimng isn Bun- 
desUg, das deutsche ZoUwesen betreffend. — 7. Die Interes- 
sen des deutschen Buchhandels. — 8. Der Congrefs vom J. 
183i. -. 9. Die Abtretung des Farstenthums Liehlenberg. ^ 
10. Das ncie Schiedsgericht des deutschen Bundes, 



3034. atnerra, ww Bnn. (k Hr. 909.), 183$. Oelbr. 
enth. Die grieeh. Hetairie, als besonden einflnisreieke Ver- 
mitüerin der griech. Revolution von J. 1821. — Briefe eine« 
Dentschen ans Paris. — Die Partei der Beweguns iu der 
nenesten deutschen JLiteratar. ^ Historische ZustlnJe. 

3935. PolUisehet Journal, (s. Nr. 960.) 1835. Seplbf. 
enth. Die badisclie Kammer, vor Annahme des Gesetzes %ve- 
gen des Zollanschlusses bis su ihBem Schlufik — K. din. 
Verordnung gegen den Skkvenhandel. 

3936. Kritische Uebersicht der nenesten Literatur in dem 
ges. Gebiete der Staatswissenschaften, von Pöliis. (s. Nr. 441.) 
1835. Octbr. enth. Rec. neuer Schriften von Lerminier, Pfl* 
ser, F. A. WoU; Zacharil, G. F. Krauae, und der Schriften 
Ober die Ansprfiche des Obersten Sir Angustus v. Este. — 
Novbr. enth. Rec neuer Schriften von Miau, Thibaadeau, 
Pebrer, Kaltschmid, Benedict, Michelet, Menth, KlOber, Wurm, 
LfittwlU etc. 

3937. Rec. von £kendahl*s aügem. Staatslehre Tb. L 
In: Blitter f. lit. Unterh. 1835. Nr. 313—315.; von Thflo, 
was ist VeAssung, Ebend. Nr. 315. 

VIL Naturwissensehaften. 

3938. The London and Edinburgh PhiloMphical Blagi. 
sine and Jonmal of Science, (s. Nr. 109Ö 1835. Septbr.^raih. 
On the Double AchromiUo Objeet Glases by J. W. Lubboek. 
— A eketch of the Geohigy ofVrest Norfolk; by C. B. Rose. 
(Forts, im Octbr.) — On the greater calorifie Effect of the 
Snn*s dtreel Rays in hieh than in low Latitndcs; by J. Dal* 
mahoy. •— On TayWs Theorem» — On the ancient and mo* 
dem formation of Delta in the persian Gulf bj the Eaphrateu 
and Tiffis, in answer to Hr. ßeke; by W. G. Carter. (SchU 
im Octbr.) — On certain transformations connected widi the 
finite Solution of Eqnations of the Fifth Degree; hy G. B. 
Jerrard. -^ Proceedings of Learaed Societiea. 

3939. Geologie der ttestlichen Schwelzeralpen, Ein 
Versuch von B. Studer^ Prof. in Bern. Mit finem geolosi- 
scheu Atlas. Heidelberg u. Leiozig, 1834. Groos. X, u. 420 S, 

S'. 8. 4^ Thlr. — Der Verf. der classischen Monographie der 
olasse legt dem geoEnostischen Publikum in diesem Buche 
das Resultat seiner wicntigen Forschonsen vor in einem Theile 
des Beroer Oberlandes und der anstoUenden Kantone Wallis, 
Waadt n. Freiburg, deren Gebirgablldpngen, durch Hebongea 
in ihrer SchtchtensteUung und weh Contakteinflufa in ihrer 
petrographischen Eigenthftmllchkeit verludert, schoo lange den 
GebifgsU»|«chera ein Gegenstand der msnnipachaten Deutunc 
eewesen waren. Eine Einleitung von 34 S., worin der Verf. 
die Ansichten der berühmtesten Naturforscher über die in 
dem erwlhnten Terrain vorkommenden Gebirgsmaasen hiato- 
riach entwickelt, und lueleich den Standpunkt feststellt, vor 
dem er wünscht seine eigenen Beobachtungen aus betrachtet 
su sehen, eröffnet dieses wichtige Werk, jin den darauf f<^« 
genden 5 Kapiteln giebt der Ven. die Detallbeschreibnns der 
5 Hauptlcooten der verschiedenen das in schildernde CTebiet 
dnrchuehenden Ketten, nSmlich der Gebiresmasse des Wild- 
homs, der Niesenkette, der Simmen- und SaanethSler, der 
Stockbomkette n. der Bera. Der Ath», d^r eine geognoati- 
sehe Karte, 6 Profile und 20 kleinere Zeichnungen enthSlt, 
wird nachgeliefert werden. 

3940. Neues Jahrbuch t Mineralogie ete , ron Leonhard 
u. Bronn, (s. Nr. 451.) 1835, 3s Heft enth. Geocnost Notis 
fib. die Gezend von Carlsbad; vom Frhm. v. Herder. — Ueb. ' 
Arragonit-Tropfsteine von Antiparos, vom Prof. v. Kobell. — 
Ueber Barometer-H5hen-Mesaungen des Rhein- Stromes in Be* 
mg auf die Höhe Mannheims fiber der Heeresfliche, vom 
General van der Wyck. — Ueb. das muthmaMiche Vorkom« 
men von Steinsalz in der Wetterau, eme halurgiseh-geogno- 
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•CiwW Skisie« ▼«m Prof. A. ElippoteiD. -« CcogftosSe der, 
1Jing**geiid TMi ToJela. tmi Esaaerra M B«7w. — Krit. Re- 
TiHoo der in der Ittiolttologui Veioiieee abgebUdetcii Fnche, 
fem Prof. Ageini. 

3941. Rec. ron Brew8ter*a Briffe fib. d. nat&rL Magie, 
von Littraw; in: Wiener Jtbrb. d. Liter. 71r Bd. 

VUI« Physiologie und Mediein. 

3943. Beiträge zur medicinisehen Statistik u. Staats- 
orxneiktmde tab m. J. L. Caever, 2r Bd. Auch nnt. dem 
Titel: Die ntahrseheiniiehe Lekenedauer dre Rlensehen^ in 
den Terecbiedenen bQrgerlicb«*n und geeeUigen VerhÜtniseen, 
nach ihren Bedingungen n. Hemmniseen nntersaclit. Mit 17 
Tafeln n. 3 erapbiachen Darateilengen. Berlin, Dfimmlpr. 183&. 
gr. 8. i; Thir. ^ Nach einer 10 jahrigen Pause folgt den 
TerdienttTolien •tatietiacben Untersachnngen des Verf der 
f weite Band, Ton dem einige intereaaante Proben in der me- 
dicinisehen Wochenachrift sehr viel Gutes erwarten liefaen. 
Und In der That sind unsere Erwartungen Iceinesweges ge- 
Huscht worden, da der abgehandelte Gegenstand bisher nir- 
gend so Tielseitig beleuchtet n. in seinen einzelnen Beziehnn- 
gen so gröndlich erforscht war. ^- Dals Untersuchungen die- 
ser Art Safserst mfihsam seyn mfisaen, elauben wir dem Verf. 
•nfs Wort und machen hier nur darauf aufmerirsam , wie in 
dieser Schrift sowohl die gerammte hierher gehSriee Litera- 
tur, als anch viele bisher nidit publicirte 8fatistis<£e Akten- 
•tficlre benntst worden sind. Sehr interessant dttnken uns die 
Resolute, xn denen der Verf. gelangt ist: 1. Das Verhiltnifs 
der Geburten inr Be?5ikening drückt, wenn letztere stationir 
ist, fast genau die mittlere Lebensdauer in derselben ans. 
9. Das weibliche Geschlecht hat fast durch das ganie Leben 
eine grSfsere Lebensdauer als das minniiche. 3. In der Ent- 
wickelnngsMioche findet eine etwas grOfsere Sterblichkeit Im 
weiblichen Gcsehlechte Statt, als TerhSitnifsmSfsig im mlnn- 
lieben. 4. Schwangerschaft und fintbindun^en Mdingen im 
weiblichen Geschlechte einen Verlust, der in Grorsen kaum 
In Anschlag zu bringen ist. 5. Die sogenannten klimakteri- 
schen Jalire haben in beiden Geschlechtern nicht die geringste 
Gefahr n. besondere Bedeutung. 6. Die allerhöchsten Lebens- 
jahre scheinen mehr Ton MSmiem. als Ton Frauen erreicht in 
werden. 7. Die mittlere Lebensdauer betrlet jetzt in Rufs- 
lau 31 3 Jahre, in Preufsen 29 \ in der Sclfweis 34 ^ in 
Frankreich 35 \ in Belgien 36 ^ und in England 38 5 Jahre. 
8. Die mittlere Lebensdauer in Berlin betrSgt jetzt 27 89 Jahre. 
^. In Wien, Neapel und Hamburg starben aie Generationen 
rascher aus, als in Berlin; Qber die Lebensdauer in Paris n. 
London lu eenfigenden Resultaten zu gelangen, hSlt sehr 
schwer. 10. Die wahrscheinliche Leliensdaner hat im gegen- 
wärtigen Jahrhondert auf Überraschende Weise zugenommen. 
Die Zunahme ist als das erfreulichste Ers**bnirs der Fort- 
schritte der CiTilisation zu betrachten. 1 1 . rf ach StSnden be- 
trachtet seiet der Stand der Aerzte die körzeste, der der 
Theologen die Ifingste Lebensdauer. Einer langen Lebens- 
dauer erfreuen sich im AUeemeinen anch Landwirthe, Forst- 
leute und höhere Beamte ; kfirzer leben Lehrer und KSnstler. 
Die Militairs stehen in Beziehung auf die Lehensdauer in der 
Mitte der Extreme, erreichen jedoch verhältnifsmsrsig am 
hlufigsten die höchsten Lebensalter. r2. In den englischen 
Manufactnrdistricten ist die Sterblichkeit betrficbtllch grftfser, 
als in den Ackerbaodistricten des Landes. 13. Die Lebens- 
daner ist nicht unhedeotend gröfser im ehelichen Stande, als 
bei UnTerehelichten. 14. Der Vortheil ist hier indefs eröfser 
för Minner. als fOr Frauen. 15. Auf leder Lebensstofe ist die 
Sterblichkeit gröfser unter Firmen, sls unter Wohlhabenden; 
namentlich erreichen das 'TOate Jahr noch einmal so Tiele 
WohlhabendH. als Arme' 16. Den entschiedensten Einflofs 
auf Sterhiiehkeit und Lebensdauer in einer Bevölkerung hat 
das VerhlltnÜs der Zeugungen in derselben, das mit jenem 
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der Sterblichbit immer gleiehcii Sehritt brit. ^ Die b<*ir«*t?^ 
benen Tafeln drficken in Zahlen die mittlere Lebeas^lant-r 
nach Finlaison ans, beseiehnen die Sterblichkeit tob Berlin, 
Frankreich, England^ Belgien, Paris, London, rergtciclii-n die 
ehemalige n. jetziee mittlre Lebensdauer in Berlin n. drSck«'a 
die Mortalifit nach Stlnden aus, wo denn Theologen, Mili- 
tairs, Aerzte n Staatsbeamte besonders berficksichtigt werdea 
Taf. 14. Tergleicht die Lebensdauer in Beriin u. in der Eqai- 
table -Lebens- Versicherungsgesellschaft in EngJand. Taf. 15. 
dr&ckt die Fruchtbarkeit n. Sterblichkeit der Berdlkersof in 
der Prenfs. Monarchie Ton 1826-30. ans. Taf. 16. die Be- 
vöikemngsverhaltnisse Ton England tob 1810 — 30. TaL 17. 
Die Ton Frankreich tou 1817 — 21. — Die ^rapUscIien Dar- 
stellungen sind angenehme Zugaben der Schrift. 

3943. Rec. ron Macnlsh*s Anatomr of dmnkenness, in: 
Bluter f. lit Unterb. 1835. Nr. 317 — 319. — Rec. tou Loh- 
stein nour. Theorie dns Mslsdiei, in: Götting. gel Au. 18J5. 
Nr. 168. 

IX. Geographie. 

3944. Essai statistique sur les Bibüotheques de flenne 
precede de la statistique de la bibliothique imperiale comparee 
aox plus grands etabussemens de ce genre anciens et moder- 
nem et sniri d'un Appendice offrant la statiatiq ue des arcbives { 
de Venise et de la coUection technologicnie formee par S. M. i 
i'Emperenr Ferdinand L, nn coup d'oeil sur les progr^ de I 
la ciTilisation, de Tindustrie, du commerce et dela ponula- 1 
tion dans la monarchie antrichienne, termine par le tableau 
statistique de ces grandes dtrisions administraiiTes r^dise da- | 
pris les demiers recensemens. Par Adrien ßalbi, "nenne« i 
Volke. 1835. 14^ Bos. gr. 8. Ij Thlr. — Es enthSlt diefs 
Werk nebst der Anfslhlung n BiPschreibung der bestehenden | 
Tortttgliehsten öffentlichen und Privat -Bttcfaersammlunsen der 
Hauptstadt, eine Reihe tou Darstellungen der rergleidienden I 
Statistik mit den berfifamteeten Anstalten des Auslandes, 
sammt Angabe der Verhiltnisse dieser unter einander. Nach 
Balbi's Angabe kommt die Kaiser!. Bibliothek, 300000 Binde, 

in den 5ten Rang der gHifsten EnropSiscben Bücher- Samni- 
Inngen sn stehen, nnd jene von Paris mit 626000 Binden 
nimmt den ersten Plats em. Das so wenig gekannte Veneti»* ' 
nische Hau^- Archiv, durch Vereinigung aller Archive der 
ehemaligen Kepublik mit einem Kostenauf%vande von 500000 
Lire unter der Regierung Seiner hftchstseligen MajestSt enW 
standen, ist, nach Balbi, das grSfste von allen bestehenden 
Archiven, indem das GebSude nicht weniger als 296 GemS- 
eher o. Corridore enthllt u. in der Totalitit der daselbst ver- 
wahrten Docnmente von grofser Wichtiekeit n. Seltenheit eine 
Ansahl von 8664709 Binde oder Fsscikel ausmacht (W. N.) 

3945. Die StrOme der Erde, SchhfsbemeiUr., in: da« 
Ausland. 1835. Nr. 303. 

3946. Tagebuch der Reise der k. k. Gesandschaft in das 
Hoflager des Sultans von Marokko nach Meoninei, im J. 
1830. Von W. Friim. t. Pflftgl (Schluia), in: Wiener Jahrb. 
der Liter. 71r. Bd. 

3947. Rec. von: Darstellung des gegenwflrt Znstandes 
von Irland, ins Wiener Jahrb. d.Xiter. 7fr Bd. — Kec. von 
Humboldt Examen crit^ de Thiat de la Geographie du Non- 
vean Continent Lieferung 1., in: GdtUng. gcL Am. iSä5. 
Nr. 169—171. 

X. Mathematilc 

3948. Neue Currenlehre,^ Grundzü^e einer Umgextal» 
tung der höheren Geometrie durch ihre ursurBhgiiche 
analytische IHethode, Von Adolf /V^er«,- Dr. d. Ptiilos.. L«*h- 
rer df. Msthem. am Blochmann-Vitsthum^scben Gjmnasinm xn 
Dresden. Mit 4 Steindmcktafelu. Dresden, Waltber. IS35. 
18 Bog. 8. i; Thk« — Der Vei£ spricht ainh Mnlsbst in 
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flem einleiteiidra Abtdmftte (liier den Werth «. clie Not^Ten- 
digkeit der hAheren Wrasmschafilichlreit klar a. bfindig ans, 
giebt todann eioe Kritik der bisherigen CoordiDaten-Hetbode 
— wo jedoch nnr Pamltel- n. PoUrcoordinaten zor Sprache 
icommen, ^ q. f eigt dabei ihre UrBprfiDglicbkeit n. zugleich ihre 
Einseitigkeit anf, welche seine neue fiethode aafheben soll, 
indem sie das fremdartige Element der RelatiTitSt der Curve 
zo den Axen entfernt, a. die Wissenschaft Ton der absoloten 
Natnr, der inneren Wesenheit der Cnrven, ganz unabhängig 
▼on ihren Isfseren Bexieliansen zu andern graden oder kram- 
men Linien, anfbaot. Beide Methoden werden als nothwen- 
dige n. wesentlidie dargestelk, ihre Beziehonsen sd den Prin- 
cipien gezeigt vl dadurch einer teden das Gebiet ihrer Tbl- 
tjgkeit angewiesen. Endliöbl weraen die Gmndziige des noth- 
wendieen Organismus der höheren Geometrie angedeutet und 
die hSliere Einheit der alten u. neuen Methode in drn Schlufs- 
bemerkungen nachgewiesen. Die materieUen Vortheile, welche 
der Wissentcbaft durch dieses Werk zugewendet werden, 
sind nach des Verf. eigner wohlbegrfindeter Aneabe folgende: 
die Ermittelung u. Darstellung einieer neuen einlachen Curren ; 
ein erieichtertes Verfahren, die Wendungs- und Rfickkehr- 
punkte aufEofittd«*n; die SelbstausmeMune der krummen Linien; 
eine liBrzere und bequemere Methode, aas Gesell der Krfim- 
nianssTerSnderung und den KrOmmungskreis so wie die 
Punkte der gröfsten und kleinsten Krümmung: zu b^timmen, 
der ursprüngliche Begriff der AehnÜchkeit der Gurren und 
seine Anwendurg, die Idee einer Theorie der Metamorphose 
der Gestalt, die Er&rtemng der Bedingungen über die Zn- 
v^endung der konrezen oder konksTcn Seite, eine neue Me- 
thode MT Reeti6cation, so wie die Erforschung des Coinplezes 
der absoluten Eigenschaften mehrerer alten o, neuen Uonren 
nach dieser Weise. Auch die Classificstion der Gurren ist 
hier znr Sprache gebrscht, eine «trence Sonderung der Cur- 
Ten-Etgenschafteo (in absolpite b. relative) Tor§enommei|y^ und 
bei der Ableitung einzelner Eigenschaften innerhalb jeder 
Klasse auf Ordnung, Zusammenhang und relatire VollsUndis» 
keit gesehen worden, wie denn fiberfaaupt das Streben, jede 
Willkfirlichkeit im Gange wissenschaftlidier Untersuchung n. 
Entwickelnnjg zu entfernen, fiberall sichtbar ist. — Wir wol- 
len nur noch mit wenigen Worten anf die Principien hinwei- 
nen, aus welchen die neue Methode entstanden ist. Der Verf. 
denkt sich die geometrischen Gebilde durch die Bewegung 
eines Punktes entstehend, u. zwar die grade Linie, wenn die 
Bewegung ohne RichtunesTersehiedenheit (Drehune) geschieht, 
den Winkel wenn einmal eine Drehung eintritt, die gebrochne 
Linie bei discreter u. die Gurre bei continoiHicber Drehune, so 
dafs also das Element der Ansdebnung (grade Linie) und das 
Element der Drehung (Winkel) nun ihre Eigenthftmlichkeit au^ 

S;eben u. eine höhere organiscne Verbindung (Gurve) eingehen, 
n dem analytischen Ausdruck wird der rerindeniche Fort 
schritt Tom Anfangspunkte an durch s (Bogen) u. die TerSn- 
derliche Drehung ron der Anfsngsrichtnng an durch fo (Win- 
kel) bezeichnet, so dals also w=z/(sj oder s=ztpfm) der 
aligeffleine Ausdruck für die ebenen Gurren Is t So i st s. B. 
w = aM die Gleich, des Kreises u. wzzzj^l/s-^s* Gleich. 
einer von dem Verf. neu entdeckten, einer Ljra ihnUchen 
Curve (Lvracordis). Man kftnnte die Wissenschaft nach dieser 
Methode betrieben eine reine Mechanik des Punktes nennen, 
da aus der Bewegung die Grundelemente der begrifflichen Be- 
stirarnnngen der Gurren genommen werden. — Wie es uns 
scheint^ empfiehlt sich die neue Methode eben so sehr durch 
die Einfachheit der Form als durch Fruchtbarkeit der Resul- 
tate u. strenge Wissenschaftlichkeit in der eanzen Entwick- 
lung n. wird, welter ausgebildet, sich wftrdig dm Coordins- 
ten- Methode tnr Seite stellen. 

3949. Rec von DrobiscVs Lehre von den hShem nqner. 
Gleichungen, von Littmw, in: Wiener Jahrb. der Liter. 
^^ Bd ; von Beer o. Midlcr*i Mondkarte, von Demn., Ebend. 



XT. Krie^BWIisetiseflafteti. 

3950. Handbuch der Torilfication , bearbeitet inner* 
halb der Grrazen, welche durch die Allerhüchsten Bestim- 
nmngv'n fBr das Officierexamen der Kamlli'rie u. Infanterie iu 
der Königl. Prenfs. Armee festgestellt sind, von Fedor Engen 
Frhrn. v. Hacketviiz I., Lieu^ im Kaiser Alexander -Greuaf 
dier- Regiment. Berlin, 1834. Fincke. ]9| Bog. gr. 8. u. 4 Bog. 
Steintareln. 2 Tblr. — Die Militär- Lit. Ztg. 1835. 5s Heft 
erkennt an, dafs der Verf. das ISOthige ansgewlhll und mOg» 
liehst gcdrfingt u. klar dargestellt hsi. 

3951. Journal de TArm^e. (s. Nr. 980.) 1835. Nr. 9. 
enth. Notice bist, snr la ca Valerie fr. 3e art (Schlufs.) — 
Defense de Daniig en 1813. 2e art (3e Art., Schlafs, in 
Nr. lOi) »-» Du temps eoiploj^ ans cxercices. — Nouvelle 
glbeme. (Sehluis in Nr. 10.) — Nr. 10. enth. Notice bist. 
snr rartiilcrie fr. ^ Reflexions sur le paqnetage de la ca- 
valerie et sor In difficult^ de tenir les r^es ajustees. 

395*1 Le Spectatenr roilitaire. (s. Nr. 385.) I14e livr. 
enth. De lltalie et de ses forces militairss, par le g^n. On* 
dinot. Gbap. 7. Suite du roj. Sarde. — Du Systeme k siri» 
vre pour la colonisation d'Alger,' par M. Sol. 2e art. -^ De 
la formation des r^lmens (inlanterie) par le Lieut-een. Lo* 
verdo. — Progris dans la fabrication itn csnons'de' fercouÜ 
en Su^de. -* Notice sur Jes annect ^tnngteea. — Notioe 
oecröL Mir k cobnel Guiot. 

Xn. Pädagogik. 

3953. EncyklopädiMch- pädagogisches Lexikon oder 
voÜstJIndiges, alphabetisch geordnetes Hand- n. Hfilflibuch iler 
Pldagogik u. Didaktik; sum Behuf des prakt. Lehrfachs, so 
wie so Confensnu-Ai^itsen u. Examina för Volks -Lehrer u. 
Seminaristen,, nsch den besten Quellen u. dem neuesten Stand» 
punct der Literatur bearbeitet von J. G. C. ff^orJe^ Elemcn- 
tarlehrer in Ulm, Erste Lieferung. Hoilbronn, Drechsler. 
6 Bog. gr. 8. ^ Tblr. — Der Herausg. beabsichtigt in die- 
sem Werke 9 zu einem wohlfeDen Preise, einen Auszog des 
NQtslichsten , Brauchbarsten, Wesentlichsten u. Neuesten im 
Gebiete der Erxiehungt* n. Unierricbtslehre aus den Werken 
der betten Pt«lagogen, in alpbabeUscber Ordnung, zu geben. 
Das vorliegende etste Heft ist sweckmifsig gearoeitet. Das 
Ganze soll 40 bis 60 Bogen stark vt^rden. 

3954. Dtr akademische 3fentor för die Stndirenden 
der Friedrich- Wilhelms- Universitit zu Berlin. Enthaltend: 
eine treue Schilderung dieser Hochschule, so wie aller damit 
in Verbindone stehenden scientifischen , literarischen u. arti- 
stischen Hülfs-Instltute, gelehrten Gesellschaften, Museen^ 
Kunstsammlungen etc.. welche Preulsen's Residenz als Förde- 
rungsmittel einer hScnstmöglichen wissenschaftlichen Ausbil- 
dung in so re26hem Maafse darbietet. Ein prakt. Handbuch 
ffir Studirende sowohl, als Ar Aeltem u. Vormfinder, welche 
ihre Pflegebefohlenen dieser Universitlt snvertranen wollen. 
Vom Prof. Dr. J. EcJtenstein. Mit 1 Titelk. Berlin, 1835. 
Scbfi[>p€L 31 Bog. gr. 13. 1| Thbr. — Eine weitschweifige, 
fl&chtig gearbeitete Kompilation. 

3955. Methodisches Handbuch ftir den Gesammt- Unter- 
richt im Rechnen. Als Leitfaden beim Rechnenunterrichte u. 
sur Selbstbelehrung. Von Dr. F. A. W. IHesterweg und P. 
Heuser, In 3 Abtheilungen. Erste Abtheihmg bearbeitet voft 
Dr. F. A. W. Diesterweg. Zweite, verbesserte Aufl. Elber- 
feU. 1835. Bfischler. 30 Bog. gr. 8. i\ Tblr. 

3956. Deutsche, endische und fransSsIscho Ge^uiclie. 
Nsch der siebenten Aufl. mr enelisch-fivnzösisehnn Ges|iricbe 
von Bouillon^ lierausgeg. von 1< riedr. iS^Aoi/. Lcinsit, 183». 
Kunmer. 8^ Bog. 1<>. * TUr. 
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XIV. Land* und Hauswirthiuhaft. For»t- 
und Jagdkunde. Viehzucht. 

3»67< Üeber deo Dincer. Zuteicli aber Mcb iber das 
Unwesen dabei in Devttehlaiid. Vom SUatorath t. Ha%zL 
6te, nenerdinea sekr ▼ermehrie Ani. Maaehen, 1836. FlcUcb- 
mann. 1«^ Be«. gr. 8. » TUr. 

3d58. Verkandlongen u. Schriften der 5kbnom. SecUon 
dw ScLlc«, Geaellsclialf für vaterlind. Collor. (a. Wr. -2749.) 
Bd. 1. Heft i entb. t. Rnnkelrfibenxocker- Fabrikation als 
eingreifender Beatandlheil einer energisch betriebenen Land- 
wiirthachaft auf einem Gifte railtlerer Gf^fae betfachtet, vom 
Gr V. P. — 2. Znr Gi*arhicbte der Gawinnanc der Wolle, 
des Wollhandela n. der Wollpreiae im J. 1834 (Fts. n. Schi), 
von Weber. — 3. Einise Mittheilangen Aber den Handelage- 
%Tlchsban, vom Inspect. Fiedler. — 4. Einiget i«r Geaefaichte 
der Kartofletn, vom Dema. — 5. üeb. Schafveredfamg von B. 
^ 6. Nachtrag tn dem Aofaatt Nr. 1. Entwarf cince Planet 
Mt Conttituimng der in dieaeni Aufsatz rar Frage gettellten 
Actifn-Geaellschall. för d»Ten Recbnaug anf einem daiu zo 
eikanfenden Gate eine Rankelrübenzocker- Fabrikation in Be- 
trieb getetxt werdtn könnte. — Oekon. llliscellen. — Land- 
wirthach. Chronik. — Rcc. von Kreyaaig Düngcrweaen und 
Kloch't Schrift üb. Wettrennen. 

395Ä. Uehm^ Wettrenngr, Wttfrennen u. i^erdetuekt, 

vom Friim. v. Kioch. BretUn, Schulz n. Co. 1835. 7 Bog. 8. 

7 Xhlr. — Bcachtentwerth. Der Verf. Ist gesen die Art u. 

Weiae, wie jetat die Wettrennen In Dentiehland betrieben 

werden. 

3960. Üeber Schutz u. Hülfe gegen Tenersbrünate. Von 
J, S^Mger. Wien, Gerold. 1835. 5 Bog. gr. 8. J Thir. 

396 1. Ree. von Brincken, «her Bewaldaag des eaiap. 
Rnfalands, in: G9tting. gel. Anz. 1835. Nr. Ie3. 

XV. St^hona Literatur. 

' 3969. Lm i:h0nt9 du CrepH$euie. Par Fieior Hof. 
Paris, 1835. Rehdnel. gr. 8. 8 Fr. — Wenn V. Hngo ala 
dramatischer Dichter oft Tad«»l verdient, to itt t«n relnfMe- 
tischet Talent jedoch nie anzutatlen, n. obiger Band Gedichte 
das SchÖnate, was die neue Literater in dieter Art anfiawei- 
ten hat, krfifUg, ernst, bilderreich: vollendeter Vetsbaa, ge- 
mftthliche NaiveUt, einen unbetchrciblichen Reichlhun von 
Contrasten, wahrhaft i -»**•• - ^-^^ 
•einen neuen Gesingen. 

ist homerisch vollendet, ^ - . . ^, ., . 
wahrhaft glühend, die 3tc Hymne dithyrambisch achön, Na- 
poleon II. Sufserst >ehmäthig und zart, Oh n'insnlt**z ianiait 
ii^ahrhaft (romm und ungemein rührend. Gewifs werden die 
verbannten Bonrbonen jn Prag diea« lieiligen Strophen mit 
heiliger R&hmng leaen. .An Bord de la nser, und pnia^ue noa 
beurea sont remplies sind tief gefehlt; an seine Frau itt fcht 
deutsch, u. der fromme Ereafs des liebenden Gatten zu einer 
herrlichen Frau, wie sie Y. Hugo b«titzt — Autrc chanaon 
ist um so anziehender, da vielleicht nie in franz5a^her 
Sprache Gefühl u. Ausdruck so naiv, «e echt liebend, to na 
Ifirlich waren. (H. n. Sp. Ztg.) 

3963. ErbauVehes u. Betchaulicbet aus dem Itorg/enland, 
von F, Rückert, ia: JUoi^enblatt 1835. Nr. 253. 258. 261. 

3964. Malereien in dem neuen Retiden^^ane in Hünchen 
nach den Gedichti?ri' det Orpheus u. Heslodnt (Fta. u. Schi.), 
iai Scfaom't Rnnttbtatt 1835. Nr.. 85 --87.— Ana Griechen- 
Und (IntdviAen), Ebend. Nr« 88. — Kaattverein In Ufinehen, 
Juni^Aui., übend. Nr. 88. 89. — Dat engliache Theater, 
weten im J. 1613, in: Blütter C lit Uateril. 1835. Nr. 317-320« 
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3965. Rec von dem Baebe Cbarietta BtiegUn, In: Mca» 

zeVt Lit. Blatt 1N35. Nr. 109. — Hec Von Hotho Voratndien i. 
Leben n. Kunst, £b. Nr. 111. -* Rec. ven Tb. Jttelae' Koroaa 
Erwin von Steinhaeh, von J. v. Müraer, Ir Art., in: BlStti« 
f. lit. Unterh. 1835. Nr. 305-.30S.; von „Goethe und aeia 
Jahrhundert,*' Ebend. Nr. 306.; von N. Lenan*t Gedichtea, 
2te AafL, Ebend. Nr. 309.; von Sehcfer Laienbrerier Is Halb. 
jähr, Ebend. Nr. 313.; Von Chamiaso und Schwab*t i>iat«nal- 
manach 1836, Eb«*nd. Nr. 316. — Ree. von Knebel'a lit. ^acb- 
lafa Bd. 1., von Abeken, in: Jahrb. f. witt. Kiitik 1835. 11. 
Nr. 90. 91. — Rec von Platra't Gedichten 2te Aate., voq 
Jtt. Enk, ia: Wiener Jahrb. d. Lit 71r Bd. 

Miaaellaft. 

3966. Tod€$falU. Am 10. Oetbr. lu Di^tden derpola. 
Dichter Prof. Kasimir Brodzinakl. — Am 2. Novbr. su Fadu 
der Uebeieetaer A^tB Vilrov etc. Quirico Viviani, 50 Jahr all 

— Am 3. Novbr. sn St Peterabnrg der Graf Dmitrij Iwao» 
witsch Chwostow, 78 Jahr ah. ^ Am 16. Novbr. su Beriia 
der Lusttpieldichter Louit Angely, 48 Jahr alt — Aai 17. 
Novbr. in Dresden der berAhmte Archlologe Hoüratk Bülth 
ger« 74 Jahr alt 

3967. Beförderungen. Der Geh. Jnttiz- a. ICammtr- 
geriehts-Rath ScholU m Berlin tum Geh. Ober TVibnnalf- 
Rath. ^ De CandoUe, der Sohn, tarn ordeatL Plrof. der Ba- 
tanlk In Genf. 

3908. khrenbezeugun^n. Die Geh. Hed. Rsthe Dr. 
Eck tt. \Vagner crhiidten den rothen Adierordea 3ter Glaset 
mit der Schleife. 

3969. Gel. Ges. u. itUe. hei. Verzdchnilt der Vof 
lesnnsjifU an der Uhivert. Bern, Wlntertem. 1835 — 36, in: 
Aügem. Ztg. AalberbrdcnU. Beil. 1835. Nr. 457. 458. 

'3970. ßerichiigungen. Nr. 3884. Z. 2 itt Z. N. Char 
ieswarig d. i. der Improvisator Langenschwari sa lese» 

— IS. 837 Z. 28 repeüta. 



YoUstaadige ^Bibliographie der neuesten 
Literatur. 

3971. L .PJdloeophie. A. Mazure, Court de pfailoeo» 
nhie. 2e .^dlt Paris. 2 Vol. gr. 8. 12 Fr. — Philotophle dt 
droit Par E. Lenuinier. 2e edtt 2 VoL Paria, er. 8. 14 Fr. 
— Hinricht, die Genetit dce Witi^nt, Ir Th. Heldelb., Hohr 
gr. 8. 1 TUr. i 

3972. II. Theologie. Sermont, by the late Rev. Joha 
Scott M. A. London. & 10| th. — Christian Famiij Libratr. 
VoL 18. (Bickera^eth on tbe Lord s Snpper.) 8. 5 eh. — Tb« 
Contolatioos of Chrittianitv, in four Ditconrtct, bj tbe Rev. 
W. Hall. 12. ^ ab. — Cbevallier^t Sermont. 12. 6 th. - 
The tacred Har|i, 2nd Seriet, new edit 32. 3; th. -~ Com- 
panton te the Lord*t Supper, by Miss Graham. 32. 1 th. — 
Sacreä Clatsict. Vol. 2J. (Taylor*a Life of Chritt Vol U.; 
$. V^ tL — The ScripturJ Doctrinet called CalvinisCic, bj 
the Rev. W. J. Eromett M. A. New edit 12. 2; sfa. — Sn- 
cred ISiqstrelsv. Vol. IL fol. 21 sh. — Oeuvres compL da 
bk'ph. A. H. de Ligoori. T. 14. (Ausc. in gr. 8. u. In gr. 1^.) 
Paris. — V. Ammön, Refurmationspredigt 1^5. Dresden, Wal- 
ihef, gr. 8. J Thlr. — Arent,^ de evangeliorum apocrvpbonun 
in cononicit usu hittorieo, crit, exeget GOttinjg., Uieierich. 
4. \ Thlr. — Barth, Zwietpalt and Einisung der GKobigen. 
Stuttg., Steinkopf. 8. i Thfr. — Burk, Beidit- und Abend- 



mahl« ßneh lein. Stnttg.« Steinkbpf. gr 
flrei Pr<*dj^en beim Amtswechsel. Ebend, 



12. i Thlr. - Dett. 

id. gr. 8. I Thlr. — 
(Dann) chriBtl. SennUctblitter. 3t Blatt Ebend. 8. \ Tblr. ^ 
Dett. Wort aa Coafinuaudta. Ebead. 8. ^ TUr. ^ DentscL- 
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niiiini, Gebetbiieli fih* KüÜMiIikcii. Mit t Stahkticli. Aachen, 
Cremer. 8. l Thir. ^ CbrwU. Kirci>«ng««ch. Mit Abbi^. 
Stutts., Steinkopf. §r. V2. i Thlr. — Loesch, Predist, bei 
>Viederer5frnang der erMMrUn Kirche la Wohrd gebalten« 
r>ianiberg« Ri«>gel «. W. er. 8. ^V Thlr. — (Lotter) GebeU 
n. Liedi^r f. Kinder. Statte., SlcinkopT. iL i Thlr. — fDeaa.) 
L>i#*der f. die Jnecnd in Indnatri«*- Anttalten. Mit Melodien. 
Elieiid. 8. i Thlr. -^ (UttB.) Religion, Sittlichkeit etc. in 
Sinnapriichea elc EbemL 1<i. i Thlr. — Magaiin f. chriatl. 
Prediger Ton KShr. Vlil. %. Bannover, Halm. gr. 8. i Thlr. 
— J« £. Maller, aUtiat Handbnch der evang. Kirche im Kit- 
nigr. WOrtenib«*rg. 1835. U Ablhl. Stetig., Steinkopf. /r. 8. 
i4r Thlr. — Mfinch, Gehrtback flir Katholiken. Aagabnrg, 
Rranifelder. gr. li. I Thlr. ^ Bib). iVatargaachichte. Mit 
Abbild. Stnttg.« Steinkopr gr. 13. ^ Thlr. — Orisinea, ftb. 
d. Grondlehren der GlanbanawiMeMchaft, von Prof. Schnitter. 
Lvdfvigab., Imle n. Kranfii. nr. 8. 1^ Thlr. ^ Roeth, £pi- 
•toiam ▼vlzo „ad Hehcacoa inacriptam non ad Hebraeoa. 
Frankf. a. t^ Schaarber. {r. 8. !{ Thlr. — Schlichthorat, 
Entwickelnng dea In Briefea Petri. Stuttg., Steinkopf gr. 8. 
i Tblr. — Stranbel, die HMptalftcke Lothers. Lptg., O. Wi- 
gand. gr. 13. IJ Thlr. 

3973. IIT. GMchiehie. Coleridge^a Livcs of diatingniah- 
ed Northema. London. 8. 16 ah. — Martin a Hiatory of the 
Britiah Coloaiea. V«l. 5. 8. 3 t ah. — Lea Chroniqaea de Sire 
Jean Froiaaart, mibl par J. A. C. Bnchon. T. IL (3e pavtie ) 
Paris, gr. 8. 5 Tr. — Omfessions de J. S. Quean^, depaia 
1778 |uaqv*en 1835. T, 3, gr. 8. 8 Fr. -^ Le Consolal et 
rfimpire on Hiat «k la France et de Napoleon Bonaparte, de 
17^ l 1815. Par A. C. Thibavdeau. T. 9. 10. gr. 8. (10 Vol. 
50 Fr.) ~ Htatoire de la lefennation au 16e ai£cle. Par J. H. 
Merle d'Anbign^. Tone 1er. Pkria, Didot gr. 8 6^^ Fr. — 
Genealog.^hift-atatiSt. Ahnanaeh f. 1836. Weimar, Landea-Iod.- 
Ctr. 16. 3 Thlr. — BirabaM, de Hngo Grotii. Bonn, Marens, 
ßr. 4. I Thlr. — Borckbardt, Joaeph II. 4s Heft. Meifaea, 
Gndsche. 8. \ Tbk. — ▼. Oestoaches, Gedenkb. d. Octobei^ 
Feste In Mincheii. (das. Frans.) 8. ^ Thlr. — Grofae, Pe- 
ter d. Gr. 3r Bd. MH 4 AbbiM. Meifaen, Goedsche. a \\ Thlr 
^ Henne, die schweiser. Reroletion. 1798— 1S34. St. Gal- 



Jen, Wartmann. gr. 8. i Thlr. — Mirabean, Memoiren. 3r Bd. 
Quedliab., Baase, gr. 13. 11 Thlr. — t. Räumer, Regesta 
biatoriae Brandenborgensis. Ir Bd. Berlin, Nicolai, gr. 4. 
3| Thlr. — ZimmermaBn, die Geseh. Wurtembergs. 3s Heft. 
LadwiesbwK, Inle «. Krasfs. gr. 8. ^ Thlr. 

3974. IV. PkUoiagh. Edward'a Exercisea in Latin Ly- 
rica. London. 13* '3 ab. -- Extracto from Baata Palaeogra- 

ghical Commentary. 8. 6 ab. — P. A. Lemare, conra de laneoe 
ianf aise, en 9 parties (dont 3 nonrellea). 3e ^it. Paria. 3 Vol. 
gr. ». 14 ah. — Bibiiotbek der gea. deotarlien National- Li te> 
ratnr. Ir Bd.: Kntrom. MitteJbochdeotach, h«*rMi8g. von 2ie» 
nuiin. (^edtinbwg, Baaae. gr. 8. 1^ Thlr. Veliim. 3 Thlr. — 
Heifmann, Lexieon bibliograph. III. 3. Lpsg , \Veiael. gr. 8. 
1^ Thlr. - Lncani Pharaalia llbri X. Rec. Weise. Quedtinh., 
Baaae. gr. 8. 1* Thkr. — Melford^a fraoi. Lesebuch. Gntting., 
Dieterich. gr. 8. i Thhr. — Niebenling, de lonia Chii vIta. 
Lpig., Hartmann. gr. 8. J Thlr. — Pitraon, Varieties, s Gel- 
l«*ction of entertaining extracts from Engliah anthors. Ia^*%», 
Schumann. 8. i Thlr. ~ Tibolli Cartnina ex reeens. C. Laeb- 
manni passim ainUU explicutt L. Dlssen. 3 VoL GOtting., 
Uleterich. gr. a 3| TUr. 

3975. V. JurUorudtnz. A Treatise on the Law of 
Convictions, br >V. A. Haiion. London. 13. 18 ah. ^ A Ca- 
techiam of medieal Joriaprudence, bj S. W. WilliaoM, M. D. 
18. 3 ah. — Code ciTil expliqu^ etc. 8e edit. augm. Par J. 
A. Rogron. Paria. 18. 9 Fr. — Joriaprudence municipale en 
mati^re cWile, ctisiineUe et adminiatratiTe . o« Journal des 
mairea etc. Par M. Naben-DeTRUX et Armand de Vergeroa et 
plusieon autrcs pvisconsultes. Paris, nr.. 8. (Erscheint seit 
1835 in Monatsheften Tun ange&hr ^TSo^ Per Jabrg. kostet 



7 Fr.) — BoBey, Entwürfe Ten Geseisen f. d. Königreich 
Wirtambeis. Mit MoÜTen. Stutftg., Steinkopf. gr. 8. i\ Th\t. 
— Deposital- Ordnung f. d. JCdn. Prenlk SUaten, Ton PauL 
Quedlinb., Basse« gr. 8. U Thir. *- Lipmnann, d. Vorschril^ 
tea ftb. Aufgebot n. Trauung in Sachsen. Tür Prediger. Lpzg., 
Eisenaeb. er. 4. ^ Tlilr. ^ Neumann, Qb. d. I^itrimnniaU 
Geriebtabarteit. Lpsg., Uartknoch. gr. a | Thh-. — Kein, 
das r5m. PfiTstrecht u. der Cirilprocers. Lpzg^ Kdhler. i;r. S. 
3i Tblr. — T. Reinhardt, Erglnzuneen sn t. Glfiek'a £rläu* 
temng der Pandccten. IL 3. Stuttg., Steinkopf. gr. K \{ Thlr. 
<* Uebapsicbt der Landestheile, in welcheta & l^estpreufs. 
ProTinsialiesetse selten. Marienwerder« Baumann. gr. 8. \ Thlr.. 
^ Voigt, die RechtsTerfasaung Prenfaena. Ebend. er. 8. \ Thlr. 
39/6. VI. Staats- u, (Jameralmssenschafien, Ellia's 
Britisb TsrilT, for 1836. London. 6 sb. — Administration des 
Tableau gen. du commerce de la France aTce ses 
colonies et les puiaaancea etrang^rea, pendant Tannee 1834. 
Paris. 54 Bog. jgr. 4. — Compte gen.. des recettes et des de- 
pcnses de U Tille de Paria, p. 1834. 33 Bog. er. 4. — Jour- 
nai de b Soeiet^ e^n. dea naufraees et de runion de nations, 
aous les rapports au sauTetaee, Sol commerce et des sciences. 
Paris. Oct 1835. Nr. 1. 3| Bog. gr. 8. (Erscheint monatliche 
l>ar Jahrg. kostet 30 Fr.) — WArUmberg. Hof- und Staats- 
Handbuch. 1835. Stutte., SteinkopL gr. 8. 3 Thlr. — Salo^ 
■HNi, ftb. d. orthodoxe Judenthum. 3a Heft. Altena, Harome- 
ricb. nr. 8. | Thlr. *- Uaiel, 19 Briefe ftb. Judenthum. Eb. 
gr. 8. ; Tblr. ^ VerbandL d. L Kammer d. Heaa. LandatSnde. 
Is Heft. Ibmatadt, Heil. gr. 8. \ Thlr. - Die Zollfreiheit 
Dittaarschens. Heide, Pauly. gr. 8. \ Thlr. 

3977. VIL Naiurwiuense&a/iem. The Hiatory and 
Dsscription of Fossil Fuel, the Collieries snd Goal Trade of 
Gfcnt Britain, bj the Author of „Treatise on Manufactnres 
ia HetaL" London. 8. 13 sb. — Ed. Robin, Chimie m^dicale 
misnmiie. Paris, er. 8. 8 Fr. — Orfihi, Jemens de chimie 
sMli^pifo k la ro^ecine et anx arU. 8e Mi. augm. T. I. IL 
lUis. gr. 8. 14 Fr. — Lebens eleowst. de Thist. naturelle. 
T. Ist. Paris. 7 Bog. 18. u. 19 pl — Natorfaist BildergaK 
Isrie. UfL 1--6. Berlm, Steffen u. Co. gr. 4. 3| Thlr. — 
Himlr, de Contchouk. Gdtting., Dietericb. gr, 8. l Thlr. -^ 
RMade, Bracheljtrorwn apedes agri Urieasis. (Vofs in Lpsg.) 
gr. 8. 5 TUr. 

3978. 
tbe AcUon 
PeMUoa, 

by J. S. Thombum, 'M. D. 8. 14 sh. ~ Deacripiion de Nie-' 
Wenn et de aea eanx minerales. Psr J. Kuhn. Strasbourg. 
8. 3 Fr. — Medecine legale, theoriipe.et pratique. Par 
Inb. 1>eTergie. ATec le texte et rinterpretation dea lois re- 
ist hres k la medecine Ideale, rcTus et annotes psr J. B. F. 
Dehswsy de Robeconrt T. 1er. Paria, gr. 8. 8 Fr. — E. A. 
Lanfh, nouT. Manuel de TAnatomiste. 3e edit, augm. Stras- 
bourg, gr. 8. 10 Fr. — NouTcan Trsit^ de pbarmacie theori- 
qne et pratique. Par E. Sonbeiran. Tome 1er. Paris, gr. 8. 
H Fr. •— H. Cloquet, Traite d'Anatomie deseriptiTo. 6e edit 
reTue et suginentee. Tome 1er. Paris, gr. 8. 7 Fr. — Traite 
de Toxicologie generale. Par J. Anglada. Rctu et pnblie par 
Cb. Anglada. Paris. 23 Bog. er. 8. u. 1 Tabelle. — ETerest, 
Uebersicht der Honi5opathie. Lpsg., Schumann, gr. 8. | Thlr. 
— Menke, die HrilkrSfte d. Prrmonter Stahlwaasers. Pyrrnottt^ 
Uslar. gr. 8. | Thlr. -^ Medicin.-chirurg. Pfennig- Bibliothek. 
Lief. 1—4 Wnrsburg, Strecker, gr. 8. | Thlr, — Rau, üb. 
homSopalh. Heilrerfahren. 3te Ausg. Heidelb., Groos. gr. 8. 
1| Thlr. •- R4cht«*r, die specielle Therapie. XIL 1.: die 
orienUl. Cholera. 1« Abth. Berlin, Nicolai, gr. 8. 1 Thlr. — 
Säf^ u. Dnlk, Arzn<>imittelh'hre. Lief. 13—14. KSniesherg^ 
Bomtrleer. gr. 8, i^ Thlr, — Samml. Ton Abhandü. f. Aerste. 
XU. 3. Lose., Dyb • Tbfc. 

3879. IX, Geographie. The Earth; bT Yf. M. Hisgins. 
London, gr, 8. 9J sh. — La Frsoce. Description geogfapb, etc. 



i inir. 
r78. VIIL Physiologie u. jüedicin. Obserrations os 
^on of tbe Br«»om Seed in DropsiosI Affections, bj^ R. 
D, M. 0. 8. 3[ sh. — Blemants of Bed-side Medicine, 
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FnbU«e par IL LomL Eve.«l- Loire. P*rif. p. 8. 3 Fr. ^ 
lünerains kUi., (^ogn|>b. elc. de 1« Tiiüee db MoBtimtr^iicy. 
le parüe. Par L. V. Flaauind Gffetry. 2e liyr. Paria lO^' Bog. 
«. 7 Abbild, gr. 8. — Paria pittorcsqae. T. I. Livr. 1. i. 
Paria, gr. 8. (Alle 10 Tage aoll ein« LieL ron 2 Boe. sa 
d«ni Preiae ron 50 c, n. ein Atlaa in Lief, za gleichem Freiae 
^racbeiueo.) — Bilder- Magacin ftlr Wekkondi*. II. 5. Peaftk, 
Hartleben. gr. 4. |^ Tblr. ~ Gollhard, bialor.-geogr. GemSUe 
Ton Deatacbland. Frankf. a. M., Schinerber. gr. 8 i\ Tbir. — 
Baail flaU'a See* and Landreiaen, Ton Wiuteriiiig. Ir TbL 
Beriio» Bade. 8. | Tbbr. — Juliien, Topograpbie der Wein* 
berge. 2r Bd. Qaedilub., Baaae. er. S. 1 ' Tbbr. — KHter, 
ceogr.oStatiat. Ijexieop. 9e Lief. Lpxg., O. Wigand. gr. 4. 



9—12. U Tblr, 

3980. X. Mathematik. EToIation; or the Power aod 
Operation of Noniben, bv Tbomaa Sudlli. London. 8. 5 ab. — 
A brief Compendium of.Arithinetic, by B. Snowden« li. 2 ab. 
*- Gneitiog, 1976 matbeui. u. nhya. Ü4inpeUiragen. Slntigart, 
Steinkopf. 16. ^ Tblr. — Gmitbuisen, Katargescb. d. geattm- 
ten Hlnimela Müncben, Fleiachmann. gr. 8. i Tblr. <— Schi- 
fer. die Beobeebtongen 6b. d. Kometen. Dresden, Arnold. 8. 
J Tbk 

3981. XI. Kri€g9PH9$€n9chofien. Campagnes des Fran- 
faia en Italie etc. depnis lao IV (1796) jusqaau traite de 
paiz do 20 noTbr..lS15. Par Auber et Ronlliun. Nuur. ediL 
T. ter. Paria, gr. 8. Mit Alias. 24 Fr. (Das Ganze wird.aiia 
4 Vol. besteben.) — Zimmermami, die BefreionsakSinpfe der 
Deutacben gegen Napoleon. Lief. 1. Stuttgart, £ie|$er u* Co. 
gr. 8. \ Tblr. 

. 3982. XU. Pädagogik. Scbool Stenography, by Da- 
niel CadiDSD. London. 8. 4 ab. — Enaeigni'meni mutoel et 
enaeignement simnltan^ Methode de lectnre. Par M. Leterrter« 
Beaane. 32 Bog. foL — L'indispensable des ecolvs primäres« 
Par Tb. Martin. 4e £dit. ParU. gr. 12. 2} Fr. ^ loatnuitioa 
sor rüistolre de Fraoce. Par Le Ragois. 21e edit.. parLowia 
de Foris fils. gr. 12. 34 ^r. — Mviboloeie iiittoreaque. Par 
J. Odolant Desnos. Paris, er. 8. . (Erscheint Bogenweissu) — » 
A. Bonnaire, petU traite de Fortbographe aaoelle. Paris. 1 Bog. 
gr. 18. — Bildnisse n. Lebeoabeschrbg. der Pädagogen« 3te 
lief. Qaedlinburg, Basse. ». 8. i Tblr. — Holbeek, Scbal- 
Anekdolen. 3te Lief. Ebend. 16. ^ Thlr. — Lindner, der lie- 
ben Jagend Last- u. Lerobiich. Meifsen, G5dscbe. 8. | Thlr. 

— T. Train, Lehren, Weisheits- o. Togendsprficbe. Ebend. 16. 
Ü Thlr. --> Ders., Vater Raininnd im Kreise enter Kinder. 
Elend. 16. ü Thlr. 

3983. XIII. Gewerhskunde. Tredgold, on Rail-Roads. 
Iferr edit. London. 8. 8 ah. — Conra de Geometrie pratiqu«. 
Par L. J. Georee. 7e edit. corrig. Paris, gr. 8. 3 Fr. 75 c. — 
Nosban, manuel da mennisier. 4e edit. augm. 2 Vol. Paris, 
er. 18. 6 Fr. — Memoire snr le canal lateral ^ la Gerönne, 
ctablissant la joncUon definitive de deox mers. Par Alex. Dein, 
2e edit. Paris. 19 Boe. gr. 4. a. 1 Karte. — Greve, die Fa- 
briifation der Seife. 3rTheiL Hambar^, Herold, gr. 8. 1| Thlr. 

— Gatsmuths, Anweis. ans Kartoffeln Branntweifi sa labr. 
Qaedlinb., Basse. 8. \ Tblr. — Dess. nener Brenn - a. De- 
stiilir-Apparat 2e AulL Ebend. 8. ^ Tlilr. 

3984. XIV. Landwirthschßft etc. The Ritchea Gar- 
den, its Arrangement and Cultivation, by G. W. Jobnaon. 
London. 16. 3J sb. — Collection de joues petites flears. Pa- 
blive par £. Leconte, d'apris les dessins de P. J. Redoute. 
4e liTr. Paris. 4. 5 Fr. — Archiv d. Forst- n. Jagd- Gesetz- 
geb. von Behlen. II. 1. Freibnrg, F. ^Vagner. gr. 8. \ Tblr. 

— Bohrer, Freibarger Kochbuch. 1075 Vorschriflen entb. 
Ebend. 8. 1 Thbr. ^ Vocel, cbronolog. Raupeakalender. Ber- 
lin, Bade. er. 8. { Thlr. 

3985. aV. Schöne Literatur, The Peari; an American 
Annaal 1836. 12. 12 sb. — Nonnan Leslle. 3 VoL London. 8. 



3t I sb. - AMine Poeti. Vol. 36. (Prior, Vol 1.) 8. 8 sh. — Tiif 
Book of Gems. gr. 8. 3i; «b. Imp. 3 L. 3 sb. — Tb« > oxr 
of the Peacock, by L. E. L. 8. 10^ sb. — Cid Bachelors. 
2 Vol. gr. 8. 21 sb. — The Ronunee of Ancient Esyni, by 
J. G. Seymer, B. A. 2 Vol gr. & 21 sb. — Oiii ortov^r.; 
or the Recess. 3 Vol. gr. 8. 31 1 sb. — Flowers of mod*-ra 
Poetry, British and American. 32^.2; ek — St Jobn in Pai- 
mos; or, the LmI Apoatle, a Saored Poem, by tbe Rer. W. 
L. Bowles. 8 1\ ab. — Marco ViaoontL (Roman) trad. de 
riUlieu de Tb. Grossi. 2 VoL Paris, er. 8. 15 Fr. ~ La P«- 
ricbole. Comedie en 1 acte, mölee de chants. Par M. M. Tbirau- 
Ion et Deforges. Paris. 1 Bog. gr» 8. — Les Phenom^nca de 
rUnivers. Poeme en 16 chants. Par M. Monbrion. 1er ehanL 
Paris. b\ Bog. er. 8. 2 Fr. — Der Bsbu, Lebensbilder ans 
Ostindien. Ir Bd. Lpzg, Scbamann. 8. i; Tblr. — C. Blum, 
Juconde. Dramat Taschenbocb f. 183<i. B«riin, Tb. Enalia. 
er. 12. 1* Thlr. — Byron, Harold der Verwiesene. 3 Thie. 
Lpze. Uartmann. 8. 3 Thlr. — Christen, Ehrlich. Ein Histo- 
rischer Romai). 3 Thle. Ebend. 8. 3 Tbbr. — Clenten«, das 
Manifest der Vernunft. Altona, Hemmerich. 8. 1 J Tblr. — Des*. 
Probrn meiner Dichtung. Hamb. (Ebend.) 16. k Tblr — Doi- 
1er, PhanUai<geniälde. 1S36. Frankf. a, M., SaoerlSnaer. S. 
i; Tbk. — Emilie Felge, Hebe. Erz&bi., Gedichte etc. BeHin, 
Gropius. 8. i\ Thlr. — Uensel, Jesus Christus, d. dnid. Er- 
löser. Gedicht Heide, Pauly. gr. 8. vV TUr. — Huldigung den 
FraaenvonOtelli. 18^6. Wien, Tendier. 16. 2 Tblr. — Ja^ 
kob, Medianopbes, .vob v. AWensleben. 2 Bde. Lpsg., Crajeo. 
8. 2 Tblr. r^ ir. KurUtiderV Lostopiele. 1836. Lpzg., B«uni- 
girlner. 12. l^rTblr. — Leasben's Noveikn. Wien, Tendier. 

g\ 12. I Tblr^ r- Leyde, d^ Heimaiblosen. Erzfiblung. Beriin, 
ro|iu8. 8. I Tbbr. ^ Matoryai's sämmll. Werke Ir Bd.: Willy 
Köiijgs-Eigen. Aus dem Engl, von Roberts. Ir Tb. BrauBSchw., 
Vieweg o. S. gr. 16. 3 Tble. 3 Tbir. -* Desi. amiutL Werke. 
Ir Bd.: Peter Simpel. Aus d.EneL v. Uicbard. Tb. L O'rno 
Ansg.) Aachen. Majer. 16. 4 TUe. i\ Thlr. ^ MarÜnez do 
la Rosa auserlesene Schriften. Ans dem Span, von Aus;. ScUä- 
fer. 2 Bde. Heidelb., Groos. gr. 12. 3 Tblr. - Wilh. M&iWr, 
des Betüers Gabe. Taacbenb. 1836. a (Hold in Berlin) 1 \ Tblr. 

— Ders., die Verworfenen. Nachlgemftlde. (Ebend.) 1^ Tblr. 
^ Norden, PatknVs Tod. Histor. ErzShl. Hamb., Herold. 8. 
i;^ Tblr. — Caroline Rudolpbi, schrifU. I9acbbifs. Qlii Bildn. 
Heidelb., Mohr. S. \ Thlr. ^ F. v. SaUei's Gedickte. Berlin, 
Fincke. 12. \ Thlr. - Stolle, Nacht und Morgen, Novellen. 
Lpzg., O. Wieand. gr. 12. i\ Thbr. ^ Storch, Winterflora. 
Novellen. Ir SA. Gotha, Neuroann. gr. 12. 2 TUr. — Nord- 
deutsches Tsschenbuch, von Russe. 1836. Wismar, Schinidl 
u. V. C. 16. 2 Tblr. — Rheiniachet Taschenbuch, von Adrian. 
1836. Frankf. a. M , Sauerilnder. 2 Tblr. -* Trollope, Tremor- 
dyn Cliff. 3 Bde. Aachen, Mayer. 8. 4 Tbbr* — Weickselbaamer, 
Tawilo. TrspL München, Lit srtist Anstalt 6. 1 Tbk. — Zolli- 
kofer, der Wolfssäugling. St (rtUen Wartmann. gr. 12. l Thlr. 

3986. Scfiörn Kuruie. The Designs of Sir J. Jones, 
by W. Kent London. 2 Vol. gr. fol. 3 L. 3 sh. 

3987. XVI. rermUehte Schriften. Smitb's Litenry 
Curiosities, London. 4. 7^ sb. — - Conversations-Lexikon. 22s 
Heft. Lpze , Reichenbacb. er. 8. | Thlr. — Damen-Coavera.- 
Lexikon. IV. 3. 4. Adorf, Veriags-Barean. a | Tbk. - Der 
Hsus-SecreUir liir Sachaen. II. 4. Lpze., SUrits. gr. & ^ Thlr. 

— Sftcba. Nslional-Encyklonadie. Lief 4. Lpig., Hcser. gr. 8. 
1 Thlr. — Schleainger, Josef Gusikow n. dessen Hob- o. Siroh- 
Instmment Wien, Tendier gr. 8. { Thle. 

3988. Unter der Presse: Dictlonnaire vniverael dn com^ 
roerce , do la ban«pie et des manufactures. Par une societe de 
oegodans et de mannfacturiers, sous la direction de M. Mon- 
brion. (Paris bei Pillet Das Ganze soll 1 Vol. in 4. bild<^a 
u. in 16 Lieferungen jede 10 Bog. stark n, xn dem Preise von 
X\ Fr. susgegeben werden.) 
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DUM Kdiwg ist imtk «fle B«cliliaBai«ii««ii vbB 1>o«tStiter n 
J«hrgMi( 1835 k««t«t 3 TJOt, — Dm vierte Qdirtal a^ttt f ThJt^ 
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I. Philosophie. 

3989. Cemmentaiio de vi guam Qr&eea Philoeopkia 
in Tkeologiam tum MulutmmedAn^nnm tum Judaeorwn 
exercuerit. Pai-ticaU L AucC«Nre Avpisto Tkoluekio Tlie«l. D. 
«rt P.P. O. Hambnrgi, F. Perthes. 1835. 4 maj. 3 Bog. 4 Tiilr. *- 
lo dieser Abhündkog entwickelt sunlcbst derselehiteVerf. den 
Eioflofi der griecfaUebeD Pbiloaobbie eof die Tneoiogie der Mh- 
baiumedaner, n, findet dabei Gcigenbeit xa uicen, weiche An- 
wendung von plaUMiischer u. arittoCeÜseher Philosophie aof 
die christliche Theologie eemac^t worden aej, wobei er er> 
sAerer cintn mehr matfrieUen, letslefer einen foroelien Ein- 
floTs socesteht. Die erste Einwirkong crfecbiseher Philoso- 
phie sttfden Jttohammedaoismos verlegt der VeA in die Re- 
eierungsieit des Mamnn gegen das Ende des zweiten Jahrh. 

, der ninhammedanischen Aera. Ans derselben Qaello llTst er 
^ avch die Alntaseliten und andere orthodoxe Scbulco dieser 
, Glaabensbekenner scbQpfen. Hieranf wendet er sich so der 
, Uotersnchnng, welches von beiden eriechischen Systemen 
I dnflarsreicber gewesen sey, und beweist ans Aviceüna, dafs 
, nch auch hier beide geltend semacht haben. Der Einwand^ 
dafs die Platon. Schrini>n nicht in das Arabische übersetzt, 
diese Philosophie demnach den Mohammedanern anbekannt ge- 
blieben sejn dfirfte, beseitigt der Verf. durch die Annahme, 
^ dars die Platon. Philosophie mit den xu den Schriften des 
I Aristoteles besonders Ton den Alexandrinern beigefügten Com- 
inentarien dahin rerpflanzt worden sej. Die Aristotelische 
Philosophie Ififst er ans Persien sn den Muhammedanem iiber- 
. gehen, wohin dieselbe schon im 5ten christlichen Jabrhnndert 
I durch die Nestorianer gekommen war, u. dafs der Platonis- 
inus daselbst mehr in der Form des NeopUtonismus seine 
Anwendavs^geAinden, belegt er aus Stellen des Gasali (f 1127). 
Aehnliche Belese liefert er für die frohe EinfÜbrnng der ari- 
stotelischen Philosophie ans einem angedruckten persischen 
Werke, aus welchen der Einflars dieser Philosophie auf die 
dogmatischen Lehren der muhammedanischen Theologie deat- 
licb herrortritt. 

n. Theologie. 

3990. Bthlisckes Lehrbuch der chrietUchen Religion^ 
(tr die Oberclassen evangelisch -protestantischer Yolksscbulen 
n. für Konfirmanden. Von Dr. J. C. G. JohannseH^ Haupt- 
pastoff an der deutschen St. Petri-Khrchs in Kopeuhsgen. 
Altena, Hammerich. 1834. 10 Bo^ 8. k Thhr. — Der ftafse. 
ren EinricliUing nach stimmt dieses Lehrbuch sehr mit dem 
Draesekeschen fiberein. Es ist auf ühnllcke Weiss wie die- 
ses in Abschnitte u. Paragraphen cetlMält, ohne EiMnischang 
forfla'ufender Fragen, n. in derselben schwunehsften u. sen* 
tenti5sen Redeweise «bgefafst Wss in diesem letsteren Punkt 
weniger eelupgen erscheint, als bei Draeseke, wird durcb die 

g-Ofsere Klarheit u. Ordnune vei^fitet, und wir glaoben das 
ncli, wiewohl es stark nach der rationalistischen Seite hin- 
QberhSngt, der Beachtung aller Religionslehrar mit gutem 
Rechte empfehlen xu können. 

3991. Die Geeehichte der J^ennedtung dee Lazarus, 
heben u. Tod, im Lichte der |^ttlichei| Ofleubsrougt darsen 
sullt in Betraohtongen u. Gesängen von Df. Wilh. MuUe- 



marm^ er. Pfarrer lu Elsey. Leipzig, Kuhler. 1835. 18J Bog. 
er. 8. 1 Thlr, — - Die €reschichte des Lazarus ist in diesen 
ßetrachtaneen Vors für Vers durchgenommen, ans den zum 
Grande gelegten Bibetworten ist jedesmal ein allgemeiner Sats 
abeeleitet, und dieser dann theils ansl'ährllcher, theils kürzer 
auf erbauliche Weise abgehandelt Meist schliefst oder beginnt 
die Betrachtung nüt einem auf eine Kirchenmelodie gedichteten \ 
Liede, auch sind deren snweflen zwischen die einzelnen Un- 
terabtheilnngen eingeschoben. Die meisten dieser, tob dem 
Verf. selbst herrührenden, Lieder haben uns angesprochen, 
einige haben wir sehr schSn gefunden. Auch die oelrach- 
tongen haben uns im Ganzen nicht unbefriedigt gäassen. Sie 
rbreiten sich mit Umsicht u. Wfirme über die Sulserea u. 
inneren Lebensrerbfillnisse des Christen, benutzen dazu mit 
vielem Geschick die in dem Text liegenden Winke, u. brin- 
gen diesen selbst dem Leser zu lebendiger Anschauung. So- 
nach glauben %vir denn mit gutem Gewissen das Buch xur 
hSuslicnen Erbauung empfehlen zu kt^nnea« 

3993. Lobechrift auf das Chrisiemihum fo gebildete 
Leser von Friedrich Chrestin, Wismar, 1835. Schmidt und 
V. Cossel. 20^ Bog. 8. 1 Thlr. — In rhetorischer Sprache, 
nur hier u. da etwas su weitschweifig, giebt das Buch eine 
Zusammenstelluns der Beweise för die Wahrheit der christL 
Religion. Besonders ausgeführt und oft mit vielem Geschick 
ist der historische Beweis in seinen verschiedenen Formen, 
u. voraneeschickt ist eine ubersichtliehe Darst^ung des Hei- 
den- «. Jfudenthums. F3r gebildete Nicht-Tkeologen kann das 
Buch zur Anregung o. Belehrung dienen. 

3993. Rechenschaft von unserm Glauben, Reihe T9B 
Predigten, theils in Wolmar in Livland, theils in Berlin ge- 
halten von Dr. Johann Eduard Erdmann, Riga n. Dorpat, 
Frantzen. 1835. lOJ Bog. er. 8. k Thlr. — Der Verf. behau- 
delt in diesen Predigten tfaeüt solcbe' Stellen der h. Sehrif^ 
theils solche Seiten u. Gegenstände des christlichen Glaubens, 
die su den schwierigeren gehören, u. an welchen der gewöhn- 
liche Sinn, der s. g. gesunde Menschenverstand den meisten 
Anstofs zu nehmen pflegt. Diesen Anstofs sucht er hinwee- 
snrlumen, das Christenthom vor der Vemunlt zu rechtferti- 
gen; daher der Titel der Predigten. — Dieselben gehören sa 
der Klasse der Überwiegend didaktischen, und in dieser Art 
sind sie vorzfiglich zu nennen. Tiefe Einsicht in das Wesen 
des christl. Dogma^s, scharfe Auflassung seiner Beziehungen 
su dem Leben und dessen Verhältnissen, genaue, CTöndliche 
SchriflerklSrang , geistreiche, klare und gef)lllige Darstellung 
zeichnen die Predigten vortheiihaft aus, und machen sie fftf 
Alle, die den gehörigen Bildungsgrad zn ihnen mitbringen, 
zu einer höchst interessanten Erscheinung. 

3994. Rec von Der^e's bibL Katechisons, 3te Aufl., 
b; Allgem. Lit Ztg. 1835. Erg. BL JSr. 93^ 

HL Gesehiohte. . 

3995. Geschichte der europaischer Staaten, Herstw- 
geg. von A. H. L. Heeren n. F. A. ükert, Geschichte von 
Trankreich von Dr. Ernst Alexander Schmidt, Erster Band. 
Hsmbwg, 1835. F. Perthes. 48| Bog. gr. 8. — Die Franzo- 
leo haben in den letiten Jahrsshaten vieles fftr äre Gs-' 
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•chiehte gethan, wir Irauäih »arTfameh wöf' Tliicify, Gbf-|W. T74 
xoty Michttlet, Capefigue zu neDnen, und an Sismondi, dessen 
Werk, wi'nn auch mit zu moderner Anschauung aa die htsio- 
riacheii Verhältnisse herantretend, doch cigenthfimliche Ver- 
diensle h.-it, sn erinnern. Besonders liabea jene drei taerst 
genannlrn den Ruhm, der alten franxÖBischen oberflSchlich r8> 
sonniremlen, willkörrich colorirenden u. die Facta nach Belieben 
Teründf rnden Behandlang fUr imnier ein £ode gemacht n. mit 
ernstem Sinn, mit historischer Liehe u. Treue in die Bedeu- 
tung der Thaten o. Institationen eingedrungen xu seyn, wenn 
Ijleieh selbst noch Hichelet, bei durchaas eeistreicher n. ein- 
dringender Behandlang I manche französische Leiehtfertigkeit 
int Last gelegt werden kann. Unser Verfasser hat diese Be- 
m&Iiun^en fleifsig benutst, ihre Fehler gröfsteulheils yer- 
mieden, die Sufsere Geschichte gewissenhaft, vollständig und 
trea, nur zuweilen etwas zu karg u. ohn« das rechte Lehen, 
jargestellt,, die inneren Verhältnisse des Staats u. der Kirche, 
das Hauptinteresse, von welchem ac^s unsere Zeit die Ge- 
schichte betrachtet, geb&hrend gewfirdigt, dieselben gedriKn|t 
tt. klar vor Augen geitihrt. Von neueren deutschen Bearbei- 
tungen der französischen Geschiohte kamen besonders (ur djc 
iiltcre Zeit zwei in Betracht: Lnden's Erzählungen in den er- 
sten Bünden seiner deutschen Geschichte und Alannert's Ge- 
schichte der Franken. £s kann Hm. Schmidt nur zum Lobe 
;m^erechnet werden, diesen beiden Vorgioeern nicht nadige- 
folet zu seyn, besonders aber sieh frei gehaUea zu haben von 
Luden's weichlich sentimentaler, in Redensarten zerfliefsender 
Weise; dessen teutschtKumlicher Geinathlichkeit es unglaub- 
Itch erscheint, dafs krallige, mit so tiefer ionnerlicher Krall wie 
die Deutschen begabte Yc^lker, der alten Sittlichkeit ihres 
Atfkng» und ihrer H^muiili im no.thwendfgen Gegensatz der 
Bntwlckelung entrissen, einige Mordthalen u. Grausamkeiten 
hegeheu. Aueh Mannert, der di« Verhiltnisse weit richtiger 
aanafsl o. w&rdigt als Luden, welcher sieh eine ganz neue 
Geschiohte maeht, hat die fränkischen Dinge d«ch in wun* 
derlich zeiriatcner, Tim unhistorischen Reflexionen stets un* 
t^rbrochener Art dargeetelh. Diese Klippen hat unser Verf. 
gtäcklich venBteden, doh immer rubis u. objectiv ohne wei- 
teres Moralisiren gehalten n. in den Geist der Sachen einzu- 
dringen versucht, so dafe er «einen Beruf ek Historiker ent' 
s<;hieden dargethan, and die Geschichte Frankreichs würdig 
neben Leo^s , Lampenberg^s u» andere Arbeiten , clie das Hee« 
ren-u)certscfae Werk umfafst, gestellt hat, Sie ist in vorUe- 

fendem Bande hw zum Edöscbsn des cajietingisehen KOnigs- 
auses (1328) fortgeführt. — Um noch Einzelnes anzumerken, 
so hStte im zweiten Kapitel die wachsende Macht der Ari- 
stocratie schärfer u. besonders an den Punkten, wo sie Terrain 
gewinnt, mehc hervorgehoben werden m&ssen. Aoch dae Ver 
hSltnifa der gothiscnen Bnmhilde und ihr fortgesetzter 
3Q jähriger Kampf gegen die auatrasische und burgundische 
Aristocratie im Interessie des romanisclien geordneteren Lebens, 
der Kirche u. der eigenen Herrschaft tritt nicht genug hervor. 
Sie fiel erst, ads, sie ee gegen das Ende ihres Lebens mit der 
Kirche durch jes Bischoüs Desiderius Ern^ordaog u* Set. Co« 
lumbans Vertreibung ebenfalls verdorben hatte, cd Jttonachus 
S. Gallensis lih. IL ap. Serpt. rcr. fr. t^m. V. p. 12i. Aueh 
bei dem Gundobaki^schen Autstand S. 67 sieht et nach des VerC 
Darstdluue aus^ als oB er von neu^trasiachcn n. aflstrasischen 
Froeercs allein gemacht worden sev, während doeh die Bufguo- 
dischen z. B» der Bischof Sagittanus u. Hnnimolus wenigstens 
eben iio grofse» Antheil hattet». Seite 66 spricht Hr. Schmidt 
nur von einem Feldsuge Guntehramms gegen die Westgotken, 
wihründ es doch vier, ni vi^r hintereinander foleenden Jali- 
ren waren. Greg. Vnt. VUI. 30. 35.. 3S. 45. Frede-ar X. 
Joh*Biel. a. 585,588, Isidor. Hiaiv 54 ^tx. Die EinQUle der 
tustra^iaeh^ Franko in Italien in, den Jahrein 564^ 560» 5i>8 
u. 5S{i werden gar nicht erwähnte IX 

3096, Rec. von Dotumv aUes Grub, eine» IteeffUme» «^ 
tecAtuUk, von Fi. Wachten» ua:^ AHgsm. Lit. Ztg. 1836^ 



; von 'Haussen n. tV'oIf,' Chronik des Landes Ditli- 
marsen. Ebend. Nr. 181. 18*2.; von Braunschweij^*s Gesch. d. 
Volker I Bbend. Nr. 18*2.;: von Mor^enbesser^s Geich. Schle- 
siens n. Wohlbrfick's Gesch. d. Bisthums Lebns, von G. A. 
Stenael, Ebend. Erg^BL Nr. 91 — 93.; von GrQmhke^s NkIh 
ricKtfU fib. d. Kloster lA B«frgen , Ebend. Nr. 96. ; voo Li^ 
busch*s Skythika, Ebeml Nr. 98. 99.; von MHi's Gesdt. d. 
Bachhandeiit Bch^ 1. 3., Ebend. Nr. 104». -- Bea voo Raa- 
mer's bist. Teeefaunb. 1836, i»: Blitier f. lit. ünlerk. 1831 
Nr. 327. 



IV. PLiloIosie. 

3997. Formenlehrt der Griechischen Sprache^ tohä»« 
liob des Attlscliea Prote« Dialekte* fBr die untern ClasieD «r- 
lehrter Sobulen vob Dr. J. W. Seho/er. (Auch unt. iL Ti- 
tel: Gfiech. Sehulgr« Ereter Tbett.) Bremen, 1835. Geisk 
14 Bog. ^r. 8. ; Thfr, — Obgleich diese Grammatik im Allge- 
meinen nach einem unten Plane gearbeitet ist, so kSnnea wir 
ihr doch weder in Hintichl der lltchtiekelt des daria ge^ 
benen grammatischen Materials nach in Beziehung auf metho* 
dische AuswahU Aaerdnnng n. Darstellung einen wirklicbeo 
Vomg vor denen einrlumen, die in unsernSehuieB p 
breuciit werben , und isOssen daher beiweifeln , dafs sie sicii 
bei praktischen Sehalmlnnem bedeutende Anericemning schif- 
fen werde. Anftue«'r mOgea ellerdfing» ilanehes iQi ihr ic^ 
nen; indefii- dergleichea lernt sich am Betten ivnhl aas ei;* 
oer Praxis« 

3998. C, Feilet PatercuU quae supersunt ex hlit9- 
riae Romaiute Ubrie duoöue. Ex cod. Amerbacbiano addiU 
varietate lectionia Rhenanianae, Burerianae, Gelenianae, Rohs- 
Jceoianae cum reliqnae delectn expressit J. C. Orellius, Ac- 
eeduiit C. Cris^i Salusti orationee et epistolae ex depcHiüi 
historiamm libris exnressae ex cod. Vatic. 3864. Lips^ Weid- 
mann. 1835. 15J: Bog. ^r. 8. H Thlr. — Die Tendeni der 
Ausgabe geht noch deutlicher als aus dem Titel» aus folgen- 
den Worten der Vorrede p.XIV. hervor: ,»Hoc secatns mud 
coDsilium , ut insum codicem Murbaceneem (bekaontlicb der 
verlorne Original-Codex) quoad eins fieri posset, restitserea: 
ita quidem ut fnndamenti loco posilo exemplo Amerbachiasi 
(diese Abschrift verglich Ur. O. auf der Baseler Bibliothek 
bei ihrer Abschottung in Folge der neoeten politiscbea Stid* 
tigkeiten) id ex Burerii annotationibus eorricerem, ubicawpH 
verisimile erat roctius eccnratlueque ab hoc lectun «Mf 
<2();clru3rov.** Hieraus ist ersichtlich, dafs, wenn Hr. 0. hei 
diesem SchrifUteller seine bekannte Sorf^t aufs N'ue ^ 
wShrt bat, in dieser Aussähe etwas Bedeutendes u. Weseot- 
lichee in Hinsiclit der diplomatischen Kritik teleistat srj« 
wird. Sie ist demnach dem Kritiker unentbehrlich, iiir den 
gewöhnlichen Gebrauf 1^ fedocU etif^ un.l|«q«em. 

3999. AichSolegischei IntelKgenibUtt (AHflim. Lit Zt;* 
1835. luUlL BL) Nr.. 58. eatL Berichte Uer AiUgiabsiig« 
itt Neapel« 

4000. KrilisciM UebeMicht fa* in den J. 1830-j^/ 
aber griedl. Lexioegraphie efeehienenea Sehfvifteu, voi A<;pi- 
hoTB^ in: Ailcem^ Ut Ztg. 1836. Nr. 183. — Bee. m >'^ 
gUius edw fieyne el Wagner, Bbendat. Niv 184 -i^.' ^ 
Gceitertrs bist tk phiM. AaalekteiH Ebenda Nr. ^ 1^9. 

V.. JuriipritiieRi; 

4001. AMßrlesene Civil -ReeFUesprüehe ^^ ^j^ 
SertehUsieUen im fP'ürtlemberg. Heraaszeg. von Dr. t»r. 
F. A. Te/el. Erste Banden erste?Heft. Henfaronn, Drecfc»^ 
tH35. 6 Bog. gr, 8. J Tlilr. — Die Wßrttembecgi«!»" ^' 
licht« seigen auch in dieaen SprQchen einen nQcbtsnK'n, rs- 
big pritfnäMC gtbil^eten Vereiandt Die roügf^theilten R^^j'^»- 
%fMU ileiMlM»a«clt.nSfst«i«heib auf crmeinrecbtHcJic toa- 
troversen, gewüllNn «lio auch dvm eunerwirtletttbergticlieo 
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JnvUlra liitoffHOTe. D^ Hfvdbff» hit. SMeMUng «fluniit, 
wo »B rin#r G«tdiiohC8«fiiUimg bedäftte,. «bd w» die Itlobt 
£ntsclwidoiig cenAgUt. -* ihn als Prljddteicii fdtea ni 
kAnnen, fehlt aber diesen Reefatss^rilcfava JBimu die Avtbe»' 
ticitftty ttnd ewar in dopp^er Meäleliniigv Indihn 1, «die er* 
Itfnnendro ^cricliie nicm Mginannt nM« •'Im !2L nteJit li erac* 
iiirn ist, üb feoe Sprfiebe von der letsten Ibskaan «Mge^ngcn 
oder fiberbaupt nur recbtsIttCfUg gewdsdensind. 

4003. Sttafgeseiz^hdti für Griech^tmd. iBc^ilage tn 
rir. 3. des Rf-gi4;rnngsblatt4*s des Königmcbs Gnecbenland 
aus k. I>rockerfi. . Griecbiscb und D^ntscb.^ >76S Artikel auf 
J \1 S. in Fe). -^ 2etftUt In S B&ctiei<: l.'iH^emeine Bestim- 
mopern; 2. liesondereBestiimnonfl^ fib« df einselnen- Arten 
Ton Yerturechen u. Vergeben; 3. pMixeiilbertretuttgeB. -— Ans- 
sag enthik die Zeitscbr. f. österf. ftecbU^elebes. iS35. Juli. 

4003. De longa «onssetndine disMrtiftie« Atot J« Lnd. 
Tellkamp. Hanfloyetne, (Hahn.) 1835. ^ Bog. ^. g. 

4004. ZeitscbriPt Air Civitfecbt «4 ^rocefs. CleTseö. (siebe 
I7r.S23.) Bd. VUf. Heft J. entb. Ueber den Ungehorsam tot 
Geriebt u. dessen Strafen nitt besonderer Rücksiobt aof das 
Verrahren in niebtstreitigen FfiUen; «v>n Di^ Vi. H. Pncbta. 
(Scblnfs.) — ErHrternng der Frage, kann Jemand, der in dem 
Glambett seine eignen 4««sebifte si IKibeii» die^ eines Ande- 
ten genrif .gegen diesen Andern die I^egoli^m gestemm 
nctio «tili#. nnstellen? f>(ebst einen Nscbtnige ibet die de in 
rem tomo aetio; toq Prof» Dr. JÜbonsrcc «-* Reviäo« der 
Lebre Ton den a. g. Adventitien, to« SereielL (SohkisJ 

4005. Rec. von Kittler Cerpni inris crlminaUs, in: AH- 
eesi. Lit Ztg. 1835. Nr. 171; von Klente Lebrb. des gem. 
Strafrecbts, v^ Dr. Zacbariae, Ebend. flc 173. 174. 

VI. Staats- und Cafneral-Wlsiaiifehlifkeii. 

40(16. 17^6^ Qetverbe'FrefMi u. Genf^the-Ordmung, 
Tom AdTsjESten J. CL Hmmld in Uatesasb. AltMs. An«. 
1834. 4 Bog. sr. 8. ^ Tblr. — Eine tireUbeJbebte StAiift 
mit dem Zwecke , die nicbt allgemein bekannten Erfabmneen 
Andeser -der A nsj ehti dem MBnfibef w eletlen« inMn der 
Gewerbefreibeit., womach jeder Staatsbfirger jeden Gewerbe 
treiben n. also eneli der Lsndmsnn sieh mil efidtiseken Ge- 
werben bescbiftigMi kam, das Wert reden, n« dnnsb weifei« 
Verbrsitntoc nnd V erpflenswig der darsnf JMsagUcbsm Grand« 
•itse die onrch das gescbicbtliebe Rscbt. mid dnrcb wieder* 
liolte Gen«tse bestitigtnn Gereehtasnks der Stidto » ^wM^ 
recbtigtem Fleekca snf db fofsSglicbe Bntnsifanng tJdlinrbsr 
Gewerbe mehr n. mebr n ▼emichten droben. Der Verf. er- 
bticVt bterin den Verfall der OrtsebafUn nnd Mgewidse des 
ganien staatsbftrgerltcben Vereins, elme }edocli einer Tollstln- 
digen Widerlegung der allgemc^fneren Vorlbeile gewaebsm tn 
sevn, womit die Gewerbsu'eineil einem Volke die Wnnden, 
wCMm ihr «rstes Anftretvn «. dfe ersten in* Ftdge demelben 
eintretenden MifsrerhSknisse, «nlengbsr scfaLigea» wieder n 
keika ««fifricbt. 

4007. Bnndhufh dir StfiterftMeisigihtmg FFBrH^m* 
hefg9^ entbaKend eine systematfscbe Dsrvtelhing aller ge^- 
^*^rt>g gehenden Gesette, Verordnungen, InSCnKtimten nnd 
I^ormidien, in Betreff der direeten n. indireeten Stsafsstenern, 
der Dberamts«, Corpontlons* n. Gemeinde« Abgaben, nebst 
crlintemden Bemerkungen ans den landstlndfschen Verhand- 
lungen n. gfscblchtlieben Molisen aber die einseinen Steuer- 
arten. Stutteart, fS35. Mettler. IV. n. 5^23 S. 8. — Hit yie- 
lern Fleifs l];^arbettet. Rec. in: PöIiU* Uebersicbt 1835. Octbr. 

4e0R. Jabrb8«Her der G^cb. «. Sttelsknast, ipon ftlits. 
<f. Hr. 36t.) 1835. fiebern ber eirtb. Frankreich n. die fnn- 
nüs. riaiion am SeMusse dee ersten Qnioqneanlnms de# mH 
der JnlircTolntion begonnenen Aers; Yen y. JHeseriti. *— 4Je6. 



KMtAVk%M€M^mi tndw^SrVHf. KriilTiibrscbein^ 
bcbkeiten; ren Panlns. ^ Die nene Canfti|.Rfe„ten^ße«teu". 
rang in Cbvrbess^, te stsatswitthseb^l flinsiöht geprüft n 
erörtert iNm Dr* K. Snrhard. - Literatur: Sehr. Vuä BrI' 
re«, Utiwits, Prensker «. Wedelind. *^ 

Va NattirwJss«hs^hiirten. 

. ^^^^.^^^^^^ "^ ^ Sodint4 entemolegimie de FraBce: 
Am^e 1834. 4r trimesl^Entb. 1. ObserrÄ eiupnieS^ 
ÄL ft>Iier »nr les genres A|rtinnj, Bmebinns, et Phet^psotthn^ 
M la Uibu des Carabiqnes (o^dre des Cole«ntÄres.> -•« V)hJ 
serratums sur le geöre Ditodinsv de ia möirte «Hbo f insictar 

de la m6me tribn des Cai^abicpM, par.ÄL ifcnfueT— 4 mS 
no|;rapbie da genre CrnlMro, de la lamille des «ym^noptfcree 
fowssems; par MM. de Sainl^Fargeaa et BroM^ ^ 

4010. Jibresbericbt der k. »cbwed. Akademie der Wi* 
eenschäften ttb^i- die Fortscbritie der Botanik im JL 183i 
Sr^*^''5*^^?T!?*'S«be»i Äii\ 31. Ms« 1830 von Job. Ei 
frikHrbm. Uebersetit n. mit ZusStsen Terseben von CT 
ßeflsehnued Breslau, Max Und Co. 1834. 7 Boe » R 
^ Thlr. - Für 1830, Ebeüd. 1834. 11 Bog. er a > Thl^ 
- F5r 1831, Ebend. 1834. 13J Bög^gr, 8. i Air "Jvt 
1832. Mit 3 Utbogr. Zeiebn. elf a Wäiitehen, Ebeml 183^ 
l;i Bog. gr. 8. i fblr. ^ m 1833 nebst deiÄ^n-ß 
gister SU den 5 Jahrg., Ebend. 1835. 14^ Bog. gr. 8. 1 Tbk 

e.^ ^^"j ^5^W*. den MHelmfiufs di^ Mondes üuf den, 

Sehneider, Komgl Rechnunanitbe. Mit 13 Kupfert. n. 7 ^: 
druckten Tafeln. Berlin, 1JÖ5. 35 S. kl. quer F6l. - ß^ 
V^bÄ Sieb «WH bb g„ ftjhe des jetsi^e« wissen^cha^ 
lidiea 9tandpnnots der Meteorologie erhoben u. die Arbeiten 
•emer Vorgtoger igmitirt. Rec. in: Medido. Ztg. i836. JNr. 31. 

^?!^'«^**^- ^^"* Volkmann Anatomia anim^inm. in* AIU 
gen^ LIU Ztg 18J5. Nr. 173.; von R.tbke Slsceüln«, Ü 

LindlgrVEiiilBlt. in d. natfirl. System de? BoUnik, Eb^ndTr 
Nr. 9/. dS^.;<in Dlerbacb's BeiWe « DeulscblLnda ffi 
^^- i .«i^'t*««« boL Jabreeberichl 1831, Eb. Nr, 95: 
von Reichenbacb das Meer Regnum animale u. Nalurfrennd! 
a. Rofsmlfslertf Hebers, d. Tbierreicis, Ebend. Nr. 96. 

Vill. Physiologie and Medicin. 
4#13. BehannfmaehBng eines überaus mUchtiaren HeiU 
uJilfL^^T S^'u^Tt'^ die harfnSckigsten [früsenver- 
hlKnngen and chhHiiscbenlJnterieibsöbel, welche die weibli- 
eben BHlste, die Baachspeicbeldrfise, das Gekröse, die Leber 
die Mite, die Ovarien, die Gebimmtte^ etc. betreffen von Dr 
^■*?S ^,'^S?LL^'*^,r- M^if«», MinKcbt. 1835. 10 Bo«! 
gr. 13. ^ rbir. j- Es gebart dic/s Buch wieder lu den s ^ 
popttlar-medicinfschen Schriften, die nicht soN^ohl för de'k' 
«■^hi^ ™ i ß'wse Publicum besfimmt sind. Üereleicben 
Scbriflen erscheinen jetit mebr n. mehr; sie haben ihr Gn- 
V*V*t."?^i!* den Einflufs socialer Einrichtungen oder 
durch Mode, Sitte, Gewohnheit bedingter Verhältnisse auf 
die Gesundheit beleaehlen, so lange sie aUenfalls auf die ge- 
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Mrvollen Feigen der T^macbllseigten Bcracksichtiguns «e- 
wistfer Versiimmangen und krankhaften Znstlnde aufmeäcMm 
machen; sie sehaden t^ttf unbedingt, so wie sie diese SnbSra 

TfÄ^fl:^ ^' 5'.***,H""" "» ,^' »^'««»1 aufser Stanie ein 
Uitheil ab« medicjnlsche, sowohl pathologische, als theraDen- 
tiscbe G^enMnde in fWIen, nicht etwa %yegen der Schwie- 
i^gkea, die Bedeutung di^s oder jenes Symptomes sn er- 
keimen, »«*» ««J^J wt^en der ünm«glichkeFt,'das eine oder 
das sadwe Mitlelehen Cier oder da einmal richtig ansuwen- 
^dea — Beides versteht mancher alte Krankenwlrt^ versteht 
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mmdie alte HfliMHü« taHendintl Vmme ab ein 
Ant — neia wecen ^taulidicr ÜnflÜkigkeit, tlie Prinoipieii 
mediciniachen Wiaaenscha&co so erCuaen, ihren Standpaskt 
auch nur im entfemteaten u beerthellen. Pa aber rom die* 
ten Principien allea Thoa des Antea abhlngig •cjn mabi 
■teht dem Publicun faat gar kein Urtheil ftber aein Handeln 
so, daa eben einer Qoelle ent^ringt« die der Laie gar nicht 
kennt Eben ao wenig iai dem Laien ein richtiges, nmfaaaen- 
dea Urtheil Ober den kStperÜehen Zoatand irgend eines Men- 
schen BtögUch, weil er aller erflndlichco anatemischen, nhy- 
siologiachen, pathologischen l&nntokse, aller richtigen Ideen 
fiber sjmpaUietiache, antagonistbche Verhätniase der Organe, 
Systeme, Apnarate, aller Einsicht in Leben o. Lebensthatig- 
keit ermangelt. Waa soll der Laie nnn mit einem Boche, 
daa eine Anweiaong giebt sor Erkeontnifs nnd Heilong der 
hartoickigsten chronischen Krankheiten? Soll er sich selber 
coriren? Da^ will der Verf. nicht einmal. „Wohl aber dür- 
stet der wiasenachaftlich gebildete Kranke nach Bdehmng, 
er wül aich nicht blindlinga o. anf Treue o. Glauben jedem 
Ante anvertrauen, will wenigatena fiber daa Cebel, woran er 
leidet, n. fiber die dagegen in Gebrauch gezogenen Arseneien 
belehrt sem*' Und das soll nnn nach dieaem Buche gesche- 
hen? Udo wenn ein Arzt etwaa anders anffafat ala ur. Fi- 
scher, yerdlent er darum Tadel? Und wenn ein Kranker wei- 
ser zo seyn glaubt in mediciniachen Dingen, als sein Arzt? 
dann greift er zn Herrn FiBcher*s deutschen Uecepten?? — 
Nein, Desser wSre es gewesen, Hr. Fischer bitte seine, wie 
es scheint, ganz scbltzbaren Erfahrangen fiber das Natrum 
eafbonicom aof einem andem W<^e mitcetheilt, als in einem 
Buche, das Acrsten nothvwndig Ungwwig, Laien schidlich 
werden mois. 

4014. Medicinische Zeitung (des Terrins Ittr Heilk. in 

PreuTsen). (s. Nr. 366.) 1835. Nr. 21. enth. Ueb. d. Sterb- 
lichkeit n. den Einflnis der Witterung darauf; Ton L. Moser. 
(Schluls in Nr. 22.) — Zeligewebe-Verhirtong bei e. Neuge- 
bomen ; Ton Dr. Angenatein. — Nr. 22. Schwangerschaft ohne 
▼oükoromene Beiwohnung; Ton C. Kluge. — mit. o. Krhts.- 
Const Ton Berlin im Mai. (Juni in Nr. 27.; Juli in Nr. 31.; 
Aug. in Nr. 36.; Septbr. in Nr. 40.; Octbr. in Nr. 45.) — 
Nr. 23. Nutzen ie^ Bleizuckers im Fieber mit Darmgeschwfi- 
reu ; Ton Nasse. — Merkw. YerBnderung der Eiaut nach lang- 
wier. Krankh.; Ton Dr. Ascherson. — Nr. 24. Untersuchung 
fib. d. Art, auf welche Impfung gelinderen Yerlauf acutconta- 
giSser Krankheiten bewirkt, als snrillige Ansteckong; Ton Fi- 
scher in Oels. — Geruchlose NachtstSble; ron C. Klojge. — 
Trichina spiralis Owen, ein neu entdeckter Parasit in der 
Knskelsnbatanz des Menschen; Ton Lichienstein. — Nr. 25* 
Ueber Latrinen; Ton Dr. KrSmer. — Impfung mit emeoter 
Kuhnocken -Lymphe. -« Gchurts- u. Sterbe -Liste Ton Berlin 
pro Mai 1835. (Juni in Nr. 29.; Juli in Nr. 33.; Augist in 
Nr. 3S. ; Septbr. in Nr. 43.) ~ Nr. 26. Anwendung M Le- 
berthrans in Teralteten Hautkrankheiten; Ton G. H. Richter. 
— Ueb. d. Schutzkraft der Vaccine mit erneutem Impfstoff; 
Ton C. Fr. Meyer. — Ueb. eine St^le im Perikles des Plu- 
tarch, die Einschleppune od. Nicbteinachleppung der Pest in 
Athen betrelTend; tou Simon. — Schneller Tod dorch e. in 
die Luftröhre gefallenen Körper; Ton Dr. Seelo. — Nr. 27. 
Ueb. Fettdurchdringung der Leber; Ton Hey fdder. — Fall 
TOtt Ausbrechen lebenoiger Larren; Ton Ebermaicr. — Febria 
gastrico- nervosa epidemica im Kreise Darkehmen; Ton Car- 
ganico» — Nr. 28. Uejb. Cepfaalalgia nnd Colica intermittens, 
als oft gcfalhrliche u. selbst tödtliche Anomalieen des Wech- 
selGebera; Ton Simon. (ScUnfs in Nr. 2P.) — Ergtauen des 
Haupthaars eines Jünglings wfthrend des Gebrauchs der Bella- 
donna; Ton Fischer. — r(r. 29. Das losect der Krfttze; Ton 
Stannius. — Nr. 30. Lungenentzfindttog der Neugeborenen; 
Ton C. Kluge. — Steine in der Luftruhse eines Krtronkenen; 
Ton Dr. Roth. 



4015. Km im Flaggt, im Chekfa-riehs»« in : Alken. 
Ut Zte. 1835. Nr. 173.; tqo Osbm «nd Atnett fib. VeW 
cntzAnteg« EbsMl Nr. 174.; Tta Johnson, Empfiodliclikeü 
des Magens nnd Weosel's Reeepte l-»3.« Bbend. — Uebc^ 
siobt der Lalsretur der äAnneiniittttllehre mit Eiusdiliila der 
Lileraior der Minendwssser ond Rtder, der Tosicologic, dei 
Pharmacie sannt Phsrmseopoeen n. der Recentirksnat ia da 
J. 1830-1833, Ebend. Nr. 175—178. (F. l) - Rec too 
Ramadge Consumption cnrable o. Hohnbanm*s UebenetzoBg, 
Ebend. Nr. 179. 180. 

ES. Geograph!«* 

4016. Reisen tnd Linderbeschreibnngen der llterea nd 
neuesten Zeit (s. Nr. ^577.) Dritte Lieferung. Asch ml 
dem Titel: Alex. Buntes* Reisen in Indien n. nach Bakh». 
Erater Band. 1. CeesndtschAsffeise nach Lahnr. 3. Reue 



nach Bnkhan. Mit 1 Abbild. Stuttgart n. Tftb., Cotta. 183i 
33 Boe. gr. 8. 11 Thlr. — Vgl die Anzeige des Oriebaii 

1834. Nr. 3621. — Vierte Lieferung. Auch nnt i Titd: 
Ausflug suf die Prah*ien zischen dem Arkansas u. Red-ri?a; 
Ton Washington Irving. Ebend. 8} Bog. er. 8. | Thlr. - 
Vgl. die Anzeige des Originals 1835. Nr! 1%6. 

4017. TsM^enbach filr Sehlesische Bade- n. BnmiKi- 
glste, oder knrse Beschreibag aller in Schlesien (beidarAa- 
theile), der Grafschaft Glats n. dem Prenfs. AntheÜ d« Lio- 
sitz befindlichen MineraUffinnen u. Badeanatalten, der Bm- 
lauer Damnfhider, so wie des Grifenberger kalten Yfu» 
bades; nebst beigeftgten Höbenangaben der merkwlirdi^en 
Stidte, Ortschaften n. Berge dieser Lfinder. In alpbabeiiiclKf 
Ordnung nach den neuesten «. besten HQlfsmitteln eotworfen 
Ton K. A. Müller^ Kanzeliat etc. Brealan, Scholl o. Co. 

1835. 9 Bog. gr. 13. 1 Thlr. 

4018. Rec. Ton Malchua* Hdbch. der Müitlrgcoi^phif, 
in: Allcem. Lit Ztg. 1835. Erg. BL Nr. 83. *- Rec fon 
Skork das Volk «ad Reich der öfmlmett. int Jan. Lit. Ztg. 
1835. Erg. BL Nr. 78. 

Xm Handeliwissensehaft Gewerfcihmde. 

4018. Gew9rb9-Ta9ehmbu€h für «fas Jahr 1835. Hc^ 
sosgeg. Ton Dr. W. L. FoU. Mit 4 SteinUfeb. Karlsnik 
Groes. 10 Bog. gr. 1^. \ Thlr. *- ZerftUt in 3 Abtheihn- 
een. Die ersU cnthik sUtistische Notizen u. flülfsUbellcB, 
dk sfTsits Abhsndlnngen, theils die Gewerbskunde im Allge- 
meinen, tkeils einnslne menere Erfindungen beCreflend. 

4020. Anfangsgründe der ieehnUeJun Naiurkhre, 
Zunichst i&r Seh&ler an Bangewerka-Sohulen n. för BavJeoU 
flberhanpt. Von Dr. Karl Wilhehn Dempp. Mit 4 Steiou£ 
Manchen, 1835. Fleiitchmann. 30 Bog. gr. 8. 1} Thh.- Auf 
BanmgaitDsr'Sv Poppe's und Mitterer's Schriften ssfaiQDKD' 
gestellt. 

403f. Neuer Schaupbts der KOnste «id RtinKfcrier. 
78r Bd. Auch ant. d. Titel: Popnlire Gnomonä adff Co»- 
stmction der gebrlnchlicliBten Arten Ton Sonseaabmi init 
Thierkreislinien nnd Belenchtungsscalen TOn H. Stirnhäm. 
Mit 9 Fifurentafeln. Weimar, Voigt. 1835. 13 Bog. 8. \\ Thlr. 
^ 79r Bd.: Auch unt d. Titel; YoIlaUadiges Hiadboch der 
Glaafabrication nach allen ihren Haupt- und N^Msniereig^ 
Nach den beaten in- u. ausländ. Werken bearbeitet tou Dr. 
H. Leng. Mit 179 AbbÜd. auf 36 Ikhogr. TafehL Ebena-. 
38 Bog. 8. 1\ Thlr. 

4021. Prakt. Anfveisnng snm Löthen der unedles M«- 
Ulk n. zur Bereitnng der Lethe. Von Ang. £d. Bruckmenn. 
Mit 1 Staindmektafcl HsUbronn, Drechsler. 1834. 2J Bi^s- 
gr. a i Thk. 
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4033. AmrdnM m AifeHteiK 4nr DMer MtLelim 
v. SteinMilmthMr, Meli Ans^ie im Hm. Fabriken-CoiiiDi«« 
■lioiMnrtlMt Dom IL lUMdi eitcoen EfUnnM bearbeitet tm 
mnkdmamm^ Arehitcktea & Berim. Betib, 1886. Logier. 
3^ Bog. 8. i Tblr. 

4024. IVektieebe Anweienng iv FeUhneftkniiet mit der 
Kette, dem Mcretiecbe a. Wiakelipiegel lar Selbetbelchnus 
l&r alle, welehe mit den eraten lehren der Arithmetik and 
Geometrie nk^t gani nnbekamt aind. Von Gottfr, ff^U/mer, 
Hit 9 Steindnickt Leipag, Hmriehc 1835. &} Bog. gr. 8. 
i Tblr. 

4023. Ree. Ton WolIT*! Beitr. rar Aestbetik der Bau- 
kimat, in: Blltter f. lit Unterb. 1835. Nr. 313. 

4036. Rec. Ton Frommann, die Bobrmetbodt der Chi- 
ncMn, int Allgem. Lit Ztg. 1835. Kr. 190. 

XIV. Land- und Hauswirthsehaft. Forst- 
nnd Jagdkunde. Yiehzuöht 

4027. Yeiiiandliingen o. Schriften der Ökonom. Section 
der Scfalea. GeaeUachaft Ar TateriSnd. Coitm^. (•. Nr. 8749.) 
Bd. L Heft 3. enth. Anaichten fibcv die Mittel, eine weaent- 
liebe Steigerang der Landeaknltnr zu bewirken. •— Ueber die 
Erdipfel Tom Baren Kloch. — Kritiache Ueberaiebt der ge- 
■ammten dentaeben dkonomiacben Literator vom J. 1834, von 
Weber. — Ueber die atarke Prodneüoa der Schafwolle anf 
den engl Colonten in Nen-S&d-Wallia, Tan DiemcnaUnd, und 
BotanT-Baj in Nen-HoUand, twi Clana» -- Na^^ebten ftber 
den Anban weniecr bekannter Pflansen, Tom Apotheker 
Spatsier. — Beechreibung einer Dreachmaschine. — Oekon. 
luacellen. — Landwirthacbaftl. Chronik. — Rec. Ton: Ueb. 
Domlnen, Steint kndw. BnebAbr., Posaart Wliche der 
Wolle, Elaner Eriahrongea a. Heintl'a Weinban. 

4038. AUg. Forrt- «. Jagd^oamal; beranageg. Ton Ch. 
Liebtch. (ai Nr. 45.) 1835. 3a Heft entb. Der WUddiab im 
Hstb. Bnunacbweig. — MeteoroL Beobacbtnngen in den Su- 
deten. •— Ueb. LaobAlttemng. -- Ueb. Ficbtenabaprftnge. -* 
Die Ermebang der Boche ane dem Samen im Freien. — Ueb. 
Waldcontrollweten. — Ueb. daa Vorkommen de« gem. Ficb- 
tea.Bofkepkif«i. ^chUi in Heft 3.) 

4039. Rec Ton Behlen*8, Liebich'a a. Andrei Forat- n. 
Jagd-Jonmalen 1833. 1834, in: AUgem. Lit Ztg. 1835. Erg. 
BL Nr. 97. 98. 

XV. Seli5na Literatur. 

4030. Tht Con^uäst of Florida^ umdgr Ehrmando 
ds Soio. Bj Theodar0 Irving. 3 VoL London, Charten. 
1835. 8. ^ DU ErobBrung FloridaM unter Bsmamdo de 
Soto^ Tta Theodor Irving. Ane dem Engliacben abemetit. 
3 Binda. Berlin, 1836. Dancker n. Homblot 35 Boc. gr. 13. 
3 Tblr. — Die Zdn der Spanier sur Erobennc der neaen 
Welt bieten viel mehr Abentener dar, ala die reicbote Phan- 
taaie eines Roroanachreibera in erainnen Termag. Davon giebt 
obiges Werk einen neaen Beweia. £a sind swei Welten, die 
nna darin entgegentreten. Die eine bevölkert darcb Indianer, 
reine Natnrmenacben; die andere dnreb Cbriaten des Mittel* 
altera. Jene voll List n. Vaterlandaliebe ; diese mit earopSi- 
acher Diaciplio a. Tapferkeit. Beide fortwlhrend im helli^- 
aten &impte, der nnr hie a. da dnrdi apaoiache Höflichkeit 
oder die angebome Grofaronth der Wilden miterbrochen wird.— 
Was die Daratellang anbelangt, ao tat der Verf. gleich Mei- 
ater in Schildorang von Schlachten wie zarterer Verbiltniaae. 
£r weifs nna das Temin trrlTlicb snr Anachanvng an bringen, 
B. die Handelnden so lebendig darznateflen, ihre Charaktere 
so kbr sn entwickcb, dab wir den Schkcbtaa, den Ueber- 
fiülcn, dea Miaaohea im Geiste beiwohaan, aafii iabefste gs- 



des AasgMigs honten, and m demsaiben den lebbafU«^ 
aien Antbsil nobmsn. -^ Die deatsebe Ueberaetsonc verdient 
aUes Lob. 

4031. BumörUiisehe ü, historUehe Skizzen aus den 
Jahren der Ret olutione 'Kriege^ entworfen anf Reiaen nnd 
Wandertfngen darch Italien, Frankreich. Ungarn n. Deatach- 
land. Ana den hfnterfaaaenen Papieren eraea verstorbenen Sol- 
daten eeaammelt, d. ala Beitrag znr Kenntnifs einer denkwfir- 
digen z^eit Yieraaageg. von Augnat EUrich, Meifsen, 1835. 
Godache. 28 Bog. 8. 1^ Tblr«— Dex* Hamor dieser Skhzea 
ist dSnn , n. der historische Beitrae , den aie nach dem Vert 
znr Kenntnifs jener Zeit liefern aolFen, sehr dOrftig. Dafs der 
angebliche Verf. oder der angebliche Herausz. jemals Solda- 
ten geweaen sind, bezweifeln wir bei der Unkenntnrfa alles 
militliriachen Details, die attfjeder Seite sich kand gieb^ 
sehr stark. Eine wanderliche Wnth beMt den Hrn. Herausg,, 
wenn er znßltig anf deii Namen Napoleon kommt, die sich 
dann darch aÜerband SchmShnngen Lnft macht Sollte dfefil 
wirklich alt-astreicbiaeher, noch isuner nicht verdaater Aer- 
ger seyn? Die Geschiebte halt iber den Kaiser der Franzosen 
eericbtet, n. Hr. Ellricb, oder wie er sonst heifsea mag, war 
m dieser Besiefavng jeder Mühe ttberboben. Uebrigens mli»- 
aen wir anerkennen, dafa aich Torliegeodes Bocb, wenn der 
Lectire keine weitere Absiebt tn Gmnde liegt, als ttber ein 

Saar möisige Stnndea binwcgsakoeuasay reebt gut einmal 
■rchaehen IKst. 

4033. Das ThetUer tu Düeeeldorf mit Rfickblickea 
anf die übrige deutsche ScbanbShne« Ton Grabhe, DÖasel- 
dorf, Schreiner. 1835. 4f Bog. gr. 13. 4 Tbh*. — Das unter 
Immermann's Leitung krSftig emporblühende Theater zu D3#- 
seldorf hat in neuester Zeit die Blicke unsrer wahren Thea- 
terfreunde anf eich gezogen. Eine Schanbfthne, die mit 
Gluck 0. Erfolg nnr das Recht der Poesie wahrt, das deatsebe 
Element feathUt, das französische Gezenge TOn sich stöfst, 
die jetzt im Schwange gehende Bagatelle nnr ala Lfickenbü- 
faer etnachiebt, n. sogar den phantastiachenTieck*seben-Blan« 
hart darzuatellen die bewnndemswerthe Kühnheit hat, darf in 
der That nnsem dem Ungeschmack AtB Publikums frOhnens 
den, der eignen Neisung snr Lethargie u. snr Trigheit sieh 
hingebenden erolsatl£iachea Bnimen ab nsdiabmungswcrlhea 
Muster empfimlen werden. Das angezeigte Bach enthslt ge- 
wiasemafaen mne Heiligsprecbnng des stidtiaeben Tbeat<rrs 
so Dfiaseldorf n. eine Anaeinandctsetanng der Vorsfige^ worasf 
dieae Kanoniaation sieb grflndet In der Sprache n« Darstel- 
lung Termiasen wir die uhnbeit« ScbXile n. PrSeision, wo- 
dnrai die Grabbe'sehen Tragödien sieh aasseichnen. Beigege- 
ben ist ein Vorspiel „Knrfgurt Jobann WilbeUn im Theater'' 
Ton immermann Terfafat und snr Eröffnung des Tkestais am 
3a Oetbr. 1834 anfgeffthrt 

4033. Rec von Camoöns Losiaden, tou Donner, in: All- 
gem. Liter. Ztg. tS35. Nr. 181.; Ton IiVing'a Tour on the 
Prairies, Ebend. Er». Bl. Nr. 100.; Ton EichendorfT, Dichter 
u. ihre Gesellen, Ebend. — Rec. Ton Bfilow's Novellenbnch. 
3r Bd., in: Blatter l lit. Untefft. 1835. Nr. 331 — 334. 

XVI. Vermisehte Schriften. 

4034. I. DU Lehensfrage der CUiUsaUon. Oders 
Aber die Eniebung der unteren Klaaaen der GeseUacbaft. 
Erster Beitrae sur Löanng der Aufgabe dieser Zeit. — IL Die 
Lebensfrage 4er Civiliaation. (FortSetinmg. ) Oder: werden 
wir vom dritten August dfeaea Jahres nicht« lernen? Zweiter 
Beitrag znr Lösnag der Aufgabe dieser Zeit. Von Dr. F. A. 
W. Diesierweg, Efsen, Bödeker. 1836. gr. 8. A Tblr. ^ 
In beiden Schriften geht der Verf.' davon ans, oals die un- 
tersten VoIksUiasen bei ans wie anderwirts I« einem Zn- 

sdo geialager o. sittlicher Hobheit sich befinden, der ehea 
geUirbrinacad wie bescbiaaead Ar die Uebrigsa ist, und 
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U>rden mii«^ Di« Vowdillge, die «r tw Abhßlfe der m 
nii-isten hervortrelend^-n Uebelslände macht, lesen wir m der 
freiten durch dk hek»iwten Vorfalle am 3. Aoöwl d. J. ver- 
anU^en Schrift unter folgenden Uubriken: 1. Organiairet die 
SlaMe; 2. Vollkommene Schulbildung, Unterricht uud Erxie- 
bong; 3. Witwirkung der Kirche^ 4. Mitwirkung des SUats, 
Witf der Verf. seine Vorschlage meint, können wir nnsern 
i^esem hier nicht anseinandersetien ; wir m&ssen sie deshalb 
jKif die Schrift selber verweisen., können sie aber Tersichem, 
dafs die Wahrheit, die in den Worten des Verf. spricht, ver- 
banden mit seiner klaren, kräftigen, eindringlichen Darstel- 
lung i>ei jedem Unbefangenen sich Eingang verschaffen muls. 
Aach machen wir «ie noch besonder« ant die r^achtrSge in 
der «weiten Schrift a^^finerkf aip . wo n. A. eine Schilderung 
der I^ge «. Stellung der hiesigen Schullehrer la ünden ist, 
Üle, höchst wahr n. treffend, den ZnsUnd, in dem unser hie- 
ßig^ V^Jkwchttlweseft sich noch befindet, olTen darlegt. 

4035. GatUrU der ierukmUaUn Dmker alUr Zeiten 
mnd Lander. HeraM^eg. wM A. J. Grafs ^H^ffinger. Mit 
Vielen Bildnissen. Stuttgart, BividlMig. 1Ö3S. g. 8. — Dj^s 
Ist der gswptülel eines Wefks, in dss der flersnsg. ,,«Ue 
li^rer der n«nschbeit «der solcbs, cfe sieh M Lehren der 
HenscMieH anligpwropfo», welch« Eidlnfii «f .^ Denkweise 
Ihrer oder na«hkomiwiBdsr Zellen snsgefibt, die herrsdiraden 
Begriffe gelXntert, gereinigt oder rerindert haben,,'* sofisehnsn 
«fit Das Ga»»e isoll Indessen nicht mehr aU W) ^1* 25 Oc- 
lavhlnde von 30-40 Rogen nrnf^ssen, n. jeder Band 2J TUr. 
kosten. Der ernte Bsnd ist erschienen n, hat folgenden Titel; 
iHe Stifter der neuen Penkweiee in Frankreich^ «der 
Geist ans Voltaire, Ronssean, Bajle, Diderot, d'Alemberl, 
d^Areens, Mirahean, Helvetins. Erster Band. Geif^t »Vit Vol- 
taise^s Schriften. Stuttgart, Bcodhag. 1H35, 32 Bog. sr. S. 
9^ Thlr. — Znef»t steht ein Anfsats über Voltaire's Leben 
«.* Wirken, dann folgt eine.Uebersetzang des Candida n. des 
% Ji\ l ^ B. TetroisiAter AnfeStie über Religion, Politik n. Philo- 
•onhie. — Diese Inhalt» -Anzeige wird hoffentlich diejenigen 
wisercr Leser, welche der TM ixm Anksof des Werk« v«iw 
kitsa ^wotttSy davon ab)ult«n. 

4036. gä^kdeehe NaÜQnaUEn£yklopadi>^ «dur Oen- 
4rsl-W9fterbooli der cesoramten allseitigen EtgenschalbsB, 
Schicksale und VsrhätewMas des s8ciisischen Vaterianiss, in 
Hinsichl srf Watnr, Lc^cn, Genrhichte, Gengrapfaie n. Stati- 
^k, Gesetzfi^g, V«rfas(wng «. Einrifthinnmi, Cnkur, Win- 
•enscltaft, Lftsratnr w. Knnst, Iwbstrie, Handel u. Civilisalion. 
hn Lichte der Vcrcamgcnheit «u Gcgenwrart, «. iisaieniliek «n 
pnctiBeher AnweiJfnng sil letstere. Erste Liefemns von A 
Eis Adorf. Lsifsi«, lf35, Msser 4 B#g. gr. ^ JTUr. ^ 
Der Pbn «i diesem Werke, von dem mansUich bis lor Viri* 
lendnqe eine Uefenmg erscheinrn soll, ist reichlialtig n. viel- 
seitig* |U soll t. ein geographisch -statistisches Lexikon für 
fiacbsep (nach allen Stiften, Flecken,. Dörfern, Schlossern, 
Gebirgen« Wüldem, Flüssen etc. nach den nenesten Volksrfh- 
lungen, Hessnngen stc), 3* ein vaterländisches Prodactenlexii- 
lon, 3. ein legislatives Lexikon fnr Sachsen, 4. ein Indastri«^ 
nnd Commenfcdk*« L S^ 5. ein historifches Lexikon f. S.. 
6. ei» vaterlind. Gelehrten-, Schriftsteller-, Künstler- nnti 
«herhanp« biegrsphiseh«s Ledkon «mschlidstn. (PöUts^ Jahrb. 
1835. Piorbf.) 

4037. Von einem polnischen ConvffUtfons-Lexicon 
ist so eben das le Heft« A bis Aie, bei Gebe. Glucksberg in 
Wanphsn o. Wilnn «rschieoep. 

M I » 6 > 1 1 • n« 

4e3§. T^deefaUe. An ^% Novin:. m TmM. a. d. O 
Jer Frof. Dr. Benbard Otto, 90 Jahr «It ^ Aa denssibnii 
Tage zvL Gri^ningen der BiUiollMkiav froL pUss. wm Eecde, 



— Am i2. Notbr.'Ä UAuf Atit Dr« Bnidi. «-^'Am 13. Nor. 
M Sl Petersburg detf erste Vics-Pptsidentdcr kaiserl. Aka- 
demis der AVjsssossh«-Gch. Raih flstnrich Fr. v, Steech. — 
Am ^20. L^Krbr. ,x« JULOndben der. konigl. kair. Obnrbsrgrath & 
Prof. lütter Joseph t. Baader, 7*2 Jahr alt 

4d39. .ffi'^MMfi^s/i. Der Lafld«•«•Stsd^eachts•A^ 
tnar, Bcfercnd, Tboene snm Jnslit-Commiss. bei deso Land* 
n. Stadtgerichte oM Gerichts -Amte in Petershsgcn. — Der 
Prof. an der ifochachnle.vi Bern Dr. Hersog Mkm Lehrer d<r 
Geschiclit^ an der GanUmasciiide.sn Aacnn.-^ Ur. v. Baranta 
zum franz58. Gesandten in St Petersburg — Privat -Doceol 
Dr. Lndwig Adolnh Sohnck« in K5nigshifrg xurn aofaerordeatL 
Prof. in der phaosoph. Facultüt der L'nAversitSt Halle, 

4040. Ehrenbezeugungen, Der wjrk). Hofrath n. L«ib< 
arzt Sr. Maj. des Ki4sers von Oesterreicb, von Jlaimannj f^ 
hielt den Rothen Adler-Orden 3ier Classe. 

i4Q$f . Gd. Gee. u. 9puu. inet. Yerzeidnifis der Vorki 
an der Unif eriu Erlangien Wintersem. 1S35«— 36, in: Allgem. 
Lit Ztg. 1635. IntellT Bl. Nr. 52.; Bonn, Ebend. ]Sr. 53.; 
Bfeslsn, E^eni. Nr. 54.; Rostock, Ebend. Nr. 55.; KUp- 
herg I. Pr., fibcad. Nr. 56.; Marburg, int Jon. LIt Ztg. IS^. 
Era. Bl. Nr. :28. ^ Chiooä der Univers. Harburg, Ebeni 
Nr. tMI. -^ Cbrmiik der Univnn. Jens im J. 1835, Ebend. 
Nr. i27. ^ (Akadem. SchrifUn: L Vom Geb. R. EKksUdt: 
D. Rnhnkemi in Antiqvitsle« R«BMnss Icct nesd. XXI. cam 
sMiot editoris; desgl. XZi. *- PlmpertA idiqnoi loeonmi !»• 
miliaiis mssiüo. [8 8. 4.] *-* li! \m fi. L. Th. Henke: 
Georgü Caltxti sd Angoslnm Dtcsm BmnwieeMevi epp. li 
nnne priibuns editse, 16 8. 8;) 

TolWtiiidi^ Bibliograplue der Muesten 
Literatur. 

4043. L PhUoe^fpkU. CHliqne 4n In Sabim nie. hs 
Em. Kant; Indnlte psr C. J. Tlssot T. l«t!. Psris. gr. 8. 
7 Fr. *- fiistnira ^^n^nle de k pbiloMpbie sAdemit et no- 
deme jnsqn-k nos fonn, on StpüMsannl k la BibKo(b^«se 
oboisie des p^nes gfccs «t ktiMw Far M. K. & Gniilon. 9 Vol 
PariaSr.alSFr.-^ZivmenDsnn^ ds neceaskate, o«a fadicei 
coaeti faerint capitis dsmara SotratsM. ClaailM« Bckntti* 
ger. 4, \ TUr, 

4043. IL Theologie. GrifEth's spfritnsl Life. 2ndedii^ 
London. 8. 6 sh. — Tne Book öf Denominations; er CiIS^ 
ches and Sects in 19. centniy. 13. 7j sh. — Stoddart on d» 
Psalms. 18. ^%\k.^ Bcd^e*s SemoniN a li ib. — Caai* 
hier on Parocbiäl Settlements, by Greenwood. 13. 8 sh. — 
The ^oung Chnsliaa's protesUnt Aemorisf« bj Thonws Timp- 
Mfn. 18. 1 sb. ^ üiciionnaiM «In Tbe^Oogie. Par l'ahb^ B<t- 
gier. Wssww Ji s idlt, consider. sogment^e. 8 Vol. B««ai»roo- 
gr. 8. 30 Fe — - Trsnson, «xamens particnliefs ssf divei« 
snjetn, propres ans eedesiastiooes etc. Nonv. edil^ ^tmt «t 
eorrige«. Besaii9€Hi. gr. 13. 3[ Fr. — fiisloire de lancim et 
dn noavi«« T«slsmefit Par M. de Royaomont Lron. 1^! Ba^ 
gr. U. ^ F. IWrusper, Histoira du M«ide de Die«. Se^i[' 
co»rig4W et enrrehie. Ik« et 3e partics. Besannen. ^^ /^'' 
gr. 8. 3» Fv. -^ Methode tempUto et fstsomi^ ^ ^^^ 
ecdeaiaslimi. LiUe. tt Bog. er. a — La Sainte BibI« ^ 
g^e ^se sttnqve» de llucr^dnlit^ etc. Par H. Tabb^ »«^K^ 
Nonv. edü., angnu 3 Vol. Be«inMK. gr. a li Fr. - OUertio 
seiect» SS. eedesise patm», e, N. S. GoÜlon. T. 47. (S. 0^- 
totne MilevUanns et & Cvrilos Hierasolvniifainns.) 33 ^p 
gr. 8. T. 109. n. 1(0. (& AngnsUntts, U. ei Ifl.) 69^ B«^ 
gr. 8. Pads. 6 Fr. - Gsspari, Svnodal-P^rsdiet Lp«g« 
Schreek. gc 8. \ TMr. — Frage eines innfen Theolose»'. 

ISoH ick ek Mdneb werden? Eegeosberg, ülaea. & \ TblT' - 
Foehs, der AiMcbied «nd der Amtsantritt. JHanefafS. i^^ 
^ 8. i Vkhr. •**- Des«. Predigt e» Vesabtnd der sittu Üf^ 
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Lülr.— mckel, lioumit uns: Andaciitsoacii. rninKt.a.ia., 
!r. fcr. 19. 1^ Thir. — Orth'i OrgeUveih-Predigt. I>arm- 
t. (Dloeeldoy.) gr. a } Tblr. — Die sieben h^figen Sa- 
nente. Muncben. (Mm% in R.) er. 8. ^ Thlr. •>- SintzeF, 



seltsft^icr L 31; toll BsTKrtt. Ebe*d« f >. 8. Vr TIlir. -^ ▼; Eo 
ll«»llolif|.W»bkllb«■g1ScyiUo^«rs^ Lichtblick« a. £rg«biiisM 
SM der Welt u» dem Ptriestarldbeii. Regensb,, Mass.. gr. 8, 
Mit BUdu. Xi Tblr. -^.Ktiser, Otter- l^redigt. «Utaehen, Ja- 
Qiiet. är. a r» Thlr. — Kdber, hibL FaiDilieobkUtet. Mm^ 
berg, F. Campe. 8. 1 Tblr. — Kink Katechesen £ d. £le- 
mentar-Scbüler. 2r TU. Kürnberg, Schräg, gr. 8. 1 J Tblr. — 
Kromnii die evangel. Periknpen. I. '2. 3laimbeim, LöiTler. 

S. 8. 1 Thlr. — G. D. Krinnnuicber*8 Haospostilie. 4s H. 
eors, Scbidbacbb« gr. 8. | Tblr. «- Lrltsterne aaf der Uabn 
des Heils. Bd. 10. lU Rezensbore, Blans. gh 12: 3 Tblr. — 
Lifioo, die Wunder Jesu CbristL Berlin, Enslinsche B. gr. 8. 
fj Tblr.— Nickel, Gott mit Uns! Andachfcsbacb. Fninkf^a.M., 
Jiger. 
erUdt. , 

kraraente. JHQncben. (JHani in K.) gr. 
£e Haaptkennieidien eines wahren uhrislen. liegensb., filanz, 
12. ^ Tblr. -* Studien der eyan^el Gelstlidikeit Wflrlem- 
berps. Herausg. von Klaiber. Till. 1. Stattgart, L6ilond. gr. 8. 
4 Thlr. — Stfilz, Gesch. des regnllrten Choriierrü* Stifts St. 
flodan Linz, üaslinger. gr. 8. X\ Tfalr. 

4044. IIL GeschichU, Lodge's Peemge. 1836. London, 
gr. 8. 16 sh. — Lodge's Genealogy of the British Peerage. 
er. 8. 16 sh. — Tiie Life and Times nf Alexander Henderson, 
by the Ret. John Alton. 8. 16 sh. — Tfie Loseley Ma- 
nuscripts, relstiTe to English Htttory, from the Reign of 
Henry VAl., to James L, edited by A. J. Keifipe» Esq. 8, 
21 sh. — X Genonille, Abregt de Vhb^toire de France. Pari^ 
gr. 12. 3 Fr. — M^moires sor la RostauTation, oa Soorenirs 
historfques sur cette ^poqne, la rtfvorotion de jttUlet et les 
preroi^res anners da r^gne de Louis- Phiilnne ler. Pajr Mme. 
Ja dachesse d'Abrant^s. Tomes I. H. Paris, gr. 8. 13 Fr. 
Gfi-örer, Gostar Adoltih. Lief. 2. Stuttg., Iliegertt. Co. gr. 8. 
A Tblr. — Handbuch d. allgem. Wel^eschichte f. Schule n. 
Haus, ftegensbttrg, Manz. gr. 8. 1^- Thlr. — Lohse, mnemon. 
Tabellen der alten Gesch. Altona, Hammericb. Fol. ^^ Thlr, 
— Manao, Gesch. d. Prenti. Staats Liel*! 6. Lpz^., Dü^fflini 



er. 8. I Thlr. -<— fflignet, die französ. Rev'olation, von Etsner. 
Lief. 1. Slultg., Scbeible. - - — 



gr. 8. 



Thlr. — Dasselbe von 



Aug. ScbSfer. Lief. 1. Mannheim, HofT. gr. 12. \ Thlr. — 
Simonde de Slsmondi , Gesch. der AoflSs. des rOm. Reich». 
UeberseUt. Lief. 1. Lpz^., Barth, gr. 8. | Thlr. — thiers, 
Gesch. der französ. ReToIotion. Deutsch bearb. Ton Fd. Phi- 
linni. Lief. 1. jüit 1 Abbild: Leiiizig, O. Wigand. er. 8. 
<l Lief. 1 Tblr.) - Zfige «os Seh. Fr2. Job*« Leben. Unt, 
(ffasUnger.) er. 8. 1 Thlr. 

4045. IV. PhilologU. Abr^g^ de grammaire firan^ise. 
Pk^ lUle.. de Yangrigneose. Paris. 3 Bog. 18. -^ ülnsee des 
Antiqatt^ ^gyptiennes, oa Recoeil den monomens egjptiens; 
acchiiecture, statuaire, gljptfqne et peintnre, accomjiagne' d*im- 
texte explitatif. Par Cb. Lenormant. lere lirr. Paris. 2 Bog. 
fbl. o. a Taf. Abbild. 1*2 Fr. (Wird aus 12 monefL Lief, be- 
stehen.) — Ayaxrou (Melattges de M. A. Coraj. T. V. le et 
2ie partieSk) Pari». hi\ Bog. gr. 8. — * Bdoerheim, franz. Le- 
•ebocb, mit Wörterbuch. Stuttgart; Brodhag. 8. IJ TWr — 
L. Livli Andronicr Fragments coli, et illostr. Unentaer, Pinrt. I 
Berlin. (Elsen in Cöln.) gr. 8. J Thlr. — Dnentier, d. Lehre 
vim der lat. Woribildunz a. Composiiiou. Cöhi, Eisen; gr.-8: 
1 ; TUr; — EUlM*, de Platonis Paraiehtde. Chiaslhal, Schwei 




HiRz«*r8 fra.-isHs. Grammatik. lOto Auij;. Aara«, Ssaerlander. 
er. 1»2.. ; Thlr.. — Keim, Ilegrl» dir iatein. Santax« ite Atfl. 
Kttttlgart, Löfland; gr. 8. \ Thlr. — V^tm^. Wortregister n 
dem griech. Elementarbiiohe. Slnttfrart, Ilalliiercper. gr. S. 
Thlr. — Mohr,, dt» Lied to» Hilltforaht uvd üadohiTand. 



i'l arbarg, Ehverf.. 8.. | Thlr; — Montrsqpien , 
liuiiiai&B ete. Mit AnoterHr. roir Gnshof. '"' 



grandenr des 
Deiters, 



jgr. i%' \\ Thlr. — Rancheosteia, de tempore qov Aeschini» 
e( Demoethenis. omt» Ctfi«ii»ho«iieae habitae sint, cottiment. 
Aarau, SsoerL gr. 8, \ Thlr. ~ Tafel, Lchrbucti d. fmniöc.- 
Sprache, ü Cnrstis. 2le Aosg. Slultg., LöOand. 8. A Ti^. 
— VpUmer, Wörterhnch der Mythologie. Lief. L, Ebendas.». 
Hoüniann, er, 8. ^ Thlr. 

4046. V. Jurisprudenz, Nouveau itfanael do Jore. Par 
<3. B. Merger; Paris. 18. 2 Fr. — Anaaled des AdTOcaten- 
Vereins m Qannover. HannoT.« Hahn. gr. 8. ^ Thlr. — Dök. 
linger, 3te Fortsetzung des Registers Qber die in den Regie«. 
rungsblUlem non 18^12 — 1834 enthalt Verardnongen. mn» 
eben, Jaifuet gr. 4. i\ Thlr. — v. Mossinan, Bayerns Ge- 
setzgebune. München« Liodaoer. er. 8. 2[ TUr. — Samml, 
simmtl. Verordnungen, welche in d, r. Kampts'scfaen Jahsbii- 
chem enthalten sind. Von Grülf. Ir Bd. 2t6 Aofl BteslaiL. 
Aderholz. er. 8. (7 Bde. 12 Thlr.) 

4047. YL Staats- t/. CamerahvUsenschafien^ Coo- 
per*« Cor|»oralion Act. London. 12. 6 sh. — * Random Recol- 
lections of the Hoose of Commons. gr. 8. 10| sh. — Pfizer, 
das Recht der Steiienrer\Tliligan^ Stuttgart, Liesching. 8. 
i^ Thlr. 

4048. VU. Naturwissensehaften. Thompson*« Oatli- 
nes of Mineralo^y, Geolog j etc., being the 3d portiotl of hi^ 
Chünistry. 2 Vol. London, gr. 8. 32 »h. — A Treatise on 
Insects, genenil and sYStenwtie, being the article „Entomo- 
logy," fram the Encjclppliedia Briitanica, by James Wilson. 
4tQ. 15 sh. -« Collection de Perroqiiet», pomr faire mite a 
la pablleatioB do Levaillaut, Par le Dr. A. Boarjet Saint-Hi- 
laire. l^re livr. Strasitourg. 1 Bog. er. 4. o. 4 Kopfert. — 
Coors de Physiqae de l'Ecole polytecnniqne. Par £. Lame. 
Tome ler. 36 Bog. gr. 8. u. 8 Kupiert. 12 Fr. — Enphrasia 
officinalis et esp^ces Toisines, Erica vagane et moltiflora. Ob* 
serrations de botanione par H. F. Soyer-Willeioet. Nanci. 
\\ Bog. gr. a — Gaide du Geoloeae-Toyageor. sur le modele ^ 
de r Agenda g^ogaostice de M. Leoah«r£ Per Ami Boue.. 
2 Vol. Paris gr. 12. 12 Fr. -^ Archiv t Mineralogien etCy. 
von Karsten. IX. 1 BerUn^ Reimer, jor. 8. 3 Thlr. — Esup, 
das Tbiemich. 8s Heft. Dsrmstadt, Heil gr. 8. | Thlr. 

4049. VHI. PhysiologU u. Msdicin. Thoruton's Com- 
ion to the Sick Chamber. London. 18. 2^ sh, — Bally,. 
de» sur la choladree lyinpfaatiqiie , oa chelera indiea, et 

sor 1« fi^vre {aone. (3e cafader.) Paris. 4 Bog. er. a -^ Le 
Medecia de Tage de retoor et de la yleiUesse. rar S. Gtvjr^- 
tant. Paris» er. 8. 1\ Fr. — M^oioire sar le cholm-norbas 
enideroique de Tt^jea ea 1832. Par J. N. A. Blampignon«. 
Troyes. ^ Bo^ gr. 8. — Repradoetion fid^le des diocossionf 
qat ont ea hea smt k litbotritie et la taillcr k raead^nue 
royale de mededne en 1835^ Par M. P, Dabovitski. Parisv 
16^ Bog» gp. a — Trait4 eomplet d'Aaatonss descriptiTe et 
raisoan^e. Par P. P. Bro«, Tome lU. Paris, gr. 8. 9 Fr. --- 
Aaalekte» fib. Kaiderkraakheiten, T«n Rieeke. 5s Heft. Stttttg.^ 
Brodhag. er; 8. | Tblr. ^ Fleckles, d; Krankheitaanlaeeo n 
langwier. Leiden. Ebend« Scheiblfei. gr. 8* | Thlr. — Bwnog» 
Haadwörterbnch d. Wasaerheilkande. Nfirabei^« Campe. 8. 

iThlr. .-- Lovreaalein, der Geburtshelfer. 6te a,. 7te Lief, 
cblnfs. Berlin, Heymann. gr. 8. i Thlr. -' N«anifinn, Hdbch. 
a. medieia. Klinik. 5r Bd. Berti«, Rftcker. gr. a 3{ Thlr. — 

Lasg, Boom- 

m der Kedicin. 

and Heilung«* 

lehne. 2U Aofl. Heidelb.^ Mohr., gr. a 2| Thhr. — RaciborsW, 
d. Aascaltation a. Percasskra. Lpzg., Engelmaanv 1'2.. 1^ Thlr. 
-!- Wegieler^ medic Topographie Toa. Kableaa;' Kobleos, Bl- 
deker. gr. a | TWr. 

40S0. IX«. Geographie. I'ntrodacttiMi i* ane theorte ge- 
nerale de Tuaivers. Far P; fi. Mhirin. St. Ikieoe.- 2^ Bo^ 
r. S. -— Rouem R^vue umnunientalc« historiqpe et critiq|i«-. 
*ar B.. D. Ronen: T Bog.- 18; — La llussif.' Voyage pitto- 
reeqfM de St.. Pe t tt ab o u r g: v Moseou«- Par Leiteh RitehiOw 
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^rn^ 4e$ 35 Tigii«UM de rc^USmi angUlae. Paris. 15 Bog. 

fr. 8. 31 Fr. *- Gemllde tob Deutschland. 6le ti. 7te Lief, 
rankf. a. Bl., Schmerber. er. 8. 1 Thlr. — Gotftcfaalk, die 
RiUerborgen. 9r Bd. Halle, ^chwetachke 9. Sohn. 8. 1^ Tblr. 
-«- De la Motte, Spanien, fttr ZeKongdeoer. Bramiaaiweig, 
BIejer sen. er. 8. 1 Tblr. — Rengger, Reise naeb Paragnaj. 
Aaraa, Saoerifinder. er. 8. ^\ Tblr. -• Scbeüe, aUgem. Geo- 
graphie. L 3. HfUe, Ktimmel. gr. 8. | Thlr. — Spaüer, Ost^ 
fl. NVestpReisen in Polen a. Frankreicb. Stattgart, Brodbag. 
gr. 8, 3J Tblr. 

4051. X. Mathematik. Hlnd*s Arftbraetlc. New edit 
London. 13. 7i ob. — Elemens da calcnl des nombres. Par 
Qn ancien i\hve de MM. Dinet et NaTarre. Paris. 2i\ Bog. 

8>. 8. *- Desaga, die Recbenknnat: der Zweisatz. Reidelb., 
fswald. 1-2. ^ Tblr. — Kranke, Lebrb. der Arithmetik. 
Ir Tl'l- ^Ui Ausg. Hannorer, Hahn. gr. 8. ij Tblr. 

4053. XI. Kriegsmissenschofien. Ezplieations da ge- 
n^ral PreTal sor rorganisatien de 1 eeole de eavalerie. Aach. 
8f Bog, gr. 8. — Histoice de la Marine fran^aise. Par Eugene 
Sue. Ure liTr. T. 1er. Paris, er. 8. 1 Fr. — Sherer's milit. 
Memoiren, fibers. r. Nagel. Ir Tb. Hannorer, Hahn. gr. 8. 
1| Tblr. — T. Zedlits-Neokircb, militMr. Abnanacb. 1836. 
Gotha, Heonin a, H. 8. \ Tblr. 

4053. All. Pädagogik, Lebas, bistoire des peoples 
de rantiaaU6. (Scbolhach.) Paris. 8| Bog. 18. \\ Ft. — 
Manne] des classes ^l^mentaires de latin, ou Coars de tb^oies 

£our le 8e et 7e. Par M. (Am.) Scribe. Paris. 18. 3| Fr. — 
It^thode noarelle d'^critnre anglaise. Par M. T. Depaepe. 
Rourn, 4| Bog. 4. a. 6 Knpfert. — NoaTellcs d^dines k la 
Jeunesse. Par Mme. la baronne Yirginie de Cointet Anxonne. 
in 1-2. 1 Fr. 75 c. — Petite Arithmetiqne, par J. G. Masselin. 
Paris, gr. 13. 60 c. — La Pierre de* toache. (Conte) par 
MUe. S. Ulliae Tr^madeare. 2 Yol. Pa«s. er. 12. 6 Fr. (Ge- 
krönte Preisschrift) •— Principes intaiti£i d'^critnre, de lec- 
iore et d'Qrtboerapbe combines. 3e partie. Par Chr. J. Schrei- 
ner. Paris. 5| Bog. gr. 13. — Rhetoriqae fran^aise, Ik Tosage 
des demoiselles. Avignon. 14| Bog. gr. 12. — Bibliothek fir 
d. weibl. Jagend, Ton Jag«r. 4s ßSndcben: die Dichter des 
alten Griechenlands a. Roms von G. Schwab. 3s Bdch. Stutt- 

rrt, Löfland. er. 12. i^ Thlr. — Der Blamenkranz. Lieder 
Kinder. Marfoarg, Elwert. 13. J^ Thlr. •* Brand, das erste 
Boch f. Kinder. Ir Tbl. : die Fibel. Ctaosthal. Schweiger. 8. 
^ Tblr. — (iofsnitzer, DeclamationsQban^en. IsBdchen: De- 
damationsfibangen für das frfibeste Jugendalter. Lpze., D5rff- 
1mg. 16. I Thlr. — Müller, deatsches* Lesebach f. d. Jagend. 
Ir Theil: Uebnngen am richtig sprechen a. lesen so lernen. 
Cbastbal, Schweiger. 8. J Tblr. — Nelk, EnShlungen f. Kin- 
der. 6s Bdchen. iteeensbarg, Mans. er. 13. J- Tblr. — Reden 
B. Gesänge bei der Einf&hrang des Directors ]>r. Fofs in das 
Friedrichsgymnasiam za Altenbarg. Das.. Pierer. gr. 8. V Tblr. 
-^ AUgem? SehalUgcbach. 1836. Stattgart, Brodhag. gr. 8. 
I Thlr. — Schnar,' Gedanken über VolkWhnlen. Mohmngen, 
Kaatcnberg. 8. 4 Thlr. — Wörle, Anweisang «am Lesen mit 
Apsdrack. Stattgart, Löfland. gr. 8. ^Tljlr. — Zyliegan, 
SchnlgesSnge a. Sobolgehete. 3te Aufl. Mohnüigen, ilaaten- 
berg. 8. J Tblr. 

4054. XIII. Gereerbskunde. Manael de mioiatare et de 
goaache. Par Stev. F. Constant Vigiiier. Snivi da Manael da 
laris k h Sepia, et de Taqaarelle, par F. P. Lanelois-Longue« 
rille. 3e ^dit., enti^rement rerae et tr^s-aogmentee. Piris. 18. 
3 Fr. •— Un mot aar la preparation da chocolat, d'apr^a les 
procedes les plus simples et les plus ^coqomiaues, suiri d*an 
essai sor la mani^re de pr^parer da cafe parfait. Par Perron. 
Paris. 2 Bps. gr. 8. — Joqmal dea Marchands taillears. No. i. 
(Erscheint Ooartaliter. Der Jatirg. kostet 6 1^ Fr.) ^ Mitthei- 
luneen des Hannover. Gewe^rbe- Vereins. Lief. 6. Hanaorer, 
Hahn. gr. 12. ^, Thlr. 



'4055. XIV. LandmHksehofi f^t. J.Pb. Lebas IW 
mseie T^terinaire, eblmiqoe, tb^oriqve et praüqae. 5e «dtl, 
revae, corr. et aagfn. par Taatear et Mr. Leloae. Paris, er. S. 
7 Fr. — Jabrbfieber d.Forstk«nde, Toti t. Wedekind, lls Heft 
Darmstadt, Diiigeldey. gr. 8. { Tblr. -- Weiler, die Ködun 
u. Haosfraa. Regensborg, Mau. 8. 1 Tblr. 

4056. XY. Schone Literatur. WiIson*s bistorical, tn- 
ditionary, and imagbative Tales of tbe Borders. Vol. L Lon- 
don. 4to« 8 sb. — Tbe Manuscripts of Erdelj, by Gtorga 
Stephens. New edit. 3 YoL gr. 8 311 sb. -- The Iiterny 



Works of Sir Joshaa Reynolds« with memolr, by H. W. Bco- 
chey. 3 Vol. 8. 16 sb. — My Sketch Book, by George Craik^ 
shaok. Ko. Vm. 3; sb., iflam. 3^ sb. — Graiksbanki UW 



strations of Fieldiog and Smollet. New edit 8. 7 sb. — Flow- 
ers of LoTcliness. 4to. 31^ sb. — The Golden Almanac, 
1836. 6 sb. — The Victoria Almanac. 1S36. 6 sh. — Poems 
and Lyrics, br Robert Nicoll. 13. 4 sh. — Hogarth's masical 
History. 8, 7{ sh. — My A«nt Pontypool. 3 VoL gr. 8. 
3i| sb. — The BatÜe of tbe „ AnnaaW' a fragmcnt 8. 1 ftli. 

— Oceanic Sketches, by T. JSigbtlngale. er. 8. 71 ib. - 
Fahles and Tales suggested by Frescoes of Pompeit and He^ 
calanam, by W. B. Le Gros. 4to. 24 sh. — The Toalbfoi 
Impostor. 3 VoL gr. 8. 30 sh. — Life and Poems ofMiltoo. 
YoL VI. 5 sb. -— Annales romantiqaes: recaeil de morccaO 
cboi^ de littaratore contemporaiae. Paris. 18. 9 Fr. — £^S?* 
en France. Deux existences de femmes. Paris, gr. 8. 7{ Tr. 
(Roman in Briefen.) ~ La Folie d'Orleans. Histoire da tenn 
de LoaisXIV. Par P.L.Jacob, bibliophile. Paris, Reo- 
dael. 3 Vol. gr. 8. 15 Fr. — La Henriade traTestie. Paris. 
in 33. 1 Fr. — R Vivere, Par Samuel Bach, libraire. Parii. 

§r. 8. 7 Fr. — Kanegonde de Kienast: chronique siltsienne 
a 16e si^cle. Par Mme.> Jeannette Loaaoais. Paris. 20 Bos. 
gr. 8. 7 Fr. — Le Testament de Piron. Com^die-rasdeTiU« 
en 1 acte. Par Fd. Langte et Alboise. Paris, gr. 8. — ' Ai 
Babe's Gedichte. 3te Aufl. Gotha, Moller. gr. & | Thlr. - 
Das Forta-Piano. Stuttgart, Kohler. gr. 8. ^TThlr. - Schalt, 
Dichtungen Ton Anastasius Grün. Leipxis, Weidmann. 
gr. 13. 1 Thlr. — Hanke, geb. Arndt, die Ferien. 3 Theik 
3te Aufl. Hannorer, Hahn. gr. 13. 3^ Thlr. — R Heine, difi 
romantische Schale. Hamburg, Hoflmann n. Campe. 8. 2 Tblr. 

— Kalteobranner, Dichtungen. Lins, (Haslinger.) p- ^^' 
i^ ThLr. — Des Kometen neuester Weltgang. 3e Slalion, 
Stuttg., Köhler. 8. | Thlr. -*- Langbein's sSmmtl. Scbrirteo. 
7te Lief. Statte.. Scheible. I6. i Thlr. — Leyde, die Hei- 
mathlosen. Erzählong. Mohrungen, Raatenbeig. 13. j^Tblr.- 
Nork, Mosamerit Stuttg., Brodhag. 8. i TUr. — PreaTsen- 
lieder. Lief. 1. 3. Uobrun^., Rauteiihere. 13. A Tblr. - Anw 
Scblaiter*s Nachkfs. 3sBdcb. Mears. ScholbuchL 8. (SBäoiV 
eben 1 Tblr.) — Storch, Bergmnilers Roschen etc. 3 No* 
▼eilen. Gotha, Müller. 8. Ij Thlr. — Vielliebchen, Tonlrom- 
Uli. 1836. Lpse., Industrie- Comtoir. 1«^. 3| Thlr. — Ch^ 
stoph Walter. Novelle. 3 Bde. Stuttg., Hanbcrger.8. 21 Thir. 
^ Wolfram, Parvulus. Novelle. Lp»g., Weygantfsche V. B. 
8. 1; Thlr. — Zöllner, Pedro de BlontiUos. Ir Tli. Gera, 
Beinsius. 8, 1 Thlr. — Zschokke's aasgeiyihlte Novellen 0. 
Dichtongen. Ir. TL 3te Ausg. Aarau, Sauerländer. F' ^' 
(8 Thle. 6| Thlr.) 

4057. XVI. Fermiwhte Schriften. Ducntier, O-Je- 
nim-Mann od. d. Seifenbliser. G^g. Jerrraami. CSlfl, »P^* 
8. A Thlr. — Das General - Lexikon, von Strablheim. ^r- 1- 
Frankf. a. M., Eicp*^dilion. gr. 8. i Thlr. — PfenmgEncK«»- 
pSdie von Wolff. 30e Lief. Leipzig, KoUmami. gr. 4. i Thlr. 

— Der redliche Preufse, 1836. (Kalender.) Mohrungen, Rao. 
tenberg. 13. -k Thlr. — Allgem. Pommerjches \olk«blatt 
1835. Cöslin, Hendefs. 4. 1 J Thlr. - C. J. Webejf's »erke. 
Lief. 35. 36. Stuttg., Hallberger. gr. 8. \ Thlr. 
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Otenarische Tüeiimg. 

IS35. JV 50. 

(A«^«geb€H BftrM tei 9. D^e^mtber 1835.) 



Bei' dem nalieii Begiifin des newen ' Jtilu^ail^s erftuebt die- RedaettoH* di^jenl^en Abonnenten, 
welche auch Jm' Jahre 1836 die Liter arische; Zeitung su empfangen wünschen, ihre Beiteilung 
bei einem Kdnigl. Postamte oder bei leiner BwcKhieindlung bäldigst zii^erneuerit. — Ingleicfiea werden 
alle Gelehrte und LiteratMarfreoade« welche nw Jahre 1836 ab die Literariaehe Zeitung zu haU 
ten gedenken, gebeten, baldigst ihr Abo*iiieineUit:^hei ^nem KönigL Postamte oder bei einer Buch* 
handlung su bewirken, damit im ]ßi|i pfände, der ersten Nuramerjn dis neuen Jahrgangs keinö Yerzöge« 
rung entstehe. — Der Preis des,, jahrgf^ngs (über 60 Bogen engen Drucks), ist von jetzt an. auf 
2| Thlr. festgesetzt, und wird ^kunftigbiii, auohbejL dkerittaU vermehrter Bogenzahl, nieh4 weiter er- 
höht werden. Die RedaetiM hegt' die Ueb«rzeiigung, die bislierigen . Subseribenten werden diesen 
Betirag für den Nutzen, w^tlchen ihnen die Literarische Zeitung" gewahrt, nicht hi hoch finden, und 
derselben auch ferner, die llieilnahme widmen, welchie sie ihr durch das. bisherige Abonnement er- 
wiesen haben* 



IL Theole^gie^ 

4058b D. Joh. Alherii BsngeUi fHomon, nopi iesta- 
m0ntif in qoo.ex nativa Terionun ▼! niiiplicUat» profundit«» 
concinnitu, salabritas aeamm coelesÜKn io^icAtur. Editio 
tertiA per flliam superstitem, sL Erneston Btng^Uum^ twn- 
'dam c&ffaU, denno rccoM a^avaate D. ^oii; ChriBt rrid. 
Sieude-U Tom. l Tobiagae, Fues. 1S35. 49 3og. gr. 8. 




ben nacb der 1773. 4. Tak Toa £• Bengel besore^n Angabe 
(di« erste, vom Verf. lelbgt beraoogegebeiii €rfcIuenJ743. 4.; 
die svreitc 1759. 4. durch BnrL). Daa Werk «Ast jai in der 
Geachichte der nenteatamentlictieQ Exegese I^oche macbeod^ 
and achon diefs könnte tw «euea Heraasgabe veranlassen} 
aber ein Hanptgmnd der Berechtigung liegt , wenn auch ge- 
rade nicht in dem BedOrfoila nach exegetischen Handbficheniy 
doch in dem Zustande der Kirche, in welcher die Terschie* 
denaiea Principien der Auslegung mit einander streiten , wo- 
bei der Wunsch entstehen konnte, , eine aus einem christlich 
practischen Geiste herroreesangene AuVegungsweise , tm Ge- 
gensatae gegen solche, welche die wissenschioiliche Seite oft 
nicht ohne Einseitigkeit* saf UnkjOSten {euer geltend xn ma- 
chen sich bestreben, wieder in einem aliem yerehirten Werke 
Torzufuhren. Kn ähnliches Bed&rfnirs i!«ran)ars|e ^e Herapia- 
eabe der neutestamentlicliea Canmentaf« Calvin^, denen man 
Beneels Gnomon allerdings «ur Sei(e stellen kann, ,^enn 
gleich er Ton grorser£inseiftigkeifc in anderer Bniefauog nicht 
frei ist. Der Heraw. hat die Vorrede ame^ Torgingera 
(S.. V— XI.) mit a^^edruckt, u, die Bemeipk^ngen desselben: 
au dem Texte des V.^^rs in sofern heibehalteo, aU sie, die son-i 
stig€n Ansichten Bengels, wieate in sj^inen Werken Torlie-' 
^, enthalten. Daran schliefst sieh die Vorredis des Verf.' 
All — LU., eine Lebensbi^breibQnc Bengels nach einem Au«: 
togranhon UU— LXIL, und endlich der Commentar, der aui^ 
609 Seilen die Tier Evangelien u. die Apostekeschiciite um-< 
falirt. Die Indices werden mit dem das Cwie oescMleiaenden 
zweiten Bande erscheiaca. Hh. 



NoTom TesUmcnlai Graeee. Textan ad fidem 
criliMRHB seeeasiat» cftc Dr. L JI^ Augustiä, £r^/a. 



VaL 11/ AcH» ApeetblAnmi, Epiatoke, kawsAfMsk eomple- 
cteas. Lipsiae, 183^ F. Fk'iscW. 6Q Bog. gr. 4. 5} 'Ihlr. 

4b$0. Biblisch-geschichtliche Darstellung der hehrSlschcn 
Musik, deren Ursprung, Zunahme, Glaoapunct, Abnahme und 
glnal icher Verfall, mit Besugnahme äui die den Israeliten 
apraeblich rerwMidten 'Völker. Von P^terloae^ Sekneider. 
Bona, Dunst u. €o. 1634. 7^ Bog. gr: 8. J Tfahr. -^ Ye^ 
wirrt Ree. in: Jen. Lit. Ztg. i83S. rir. 175. 

kXi%U Arehip für ZtUpreMg^ md für iirchUehM 
Gel^erJultsreden neuester Tage.^^ Eine Monatsschrift för 
Prediger u. Freunde eTangelisch-christUchfv Erbanong. Her- 
eusgeg. Ton JS« Christian Ernst AnBer, Superintendi in Blaq- 
kenhain. Erster Jah^. 1— 4a BeC i835. VI. u. 250 S. 8. 
Jedes Qett | Thls. — Diese neue Zeitschrift, soU solche re» 
ligi5se Vorträge mittheilen, die entweder die Ereignisse, die 
Anliegen n. Wirren dier Zelt unmittelbar in Betra(ätun| «ie« 
hcn , um sie unter den Lichtstrahl der ewigen Wahrheit, ifx 
welchem allein jene ihre eenichteWflrdixung,' diese ihre 
Richtung und endliche Erledigung finden können.' su stellen, 
•der doch aUaeiaeine Wahrheiten des chHsll. Glaubena ui^d 
Lebens in nSberer Bexiehun^ aaf die Zllt, ihie Mmnn^en, 
Neigungen und Tendeosen behandeln, Nichat dfeaen men 
noch Gelegcnheitareden jeglieher Ait herficksichtM werden. -^ 
Die erschienenen Hefte eaihalten gfOfilteatheila"wertliTo]k 
Gaben. — Rec. in Jen. IM. Ztg. 1835. Efff. Bk Mf. 71. 



4M3- Unteihaltvngea mit Serena^ moialischea Inlisltp. 
Von Joh. Georg Malier, Nach dem Tode den Vci£ haaus- 
eeg. Ton Job. .Kkckho/er, Pfarrer n. Pfof. d. th. dr The«. 
Wiaterthnr, Steiner. 1835. ^ii Bog. gr. 8. 1> Thlr. 

4063. Ree. Ton Arendt Lee d^ Gir. «. a. Zeit, int Jeil, 
Lit Ztg. 1835. Nr. 188 ; Ton HorUg's Hdbch. der Kirchen- 
geich, neu beerb, ^aar DODinder I. I., EUnd. Nr. 197. 198.; 
Ton Klose Gesch. d. Lehre des Eunomiua, Ebend. Nr. 198.; 
TÖn Hesekifll swei AlUneden, Ehend. Erg. Bf. Nr. 76.; Ton: 
dia hefl« Schrift des N. T. heraasM. tou Gttehof Th. 1., 
Ebeiid. Nr. 77.; ran R. Malier snr H«naUetik» Ebend. 

m. <re schiebte. 

4064. Steria del Reame di NapM, dal 1734, aiao 
a/ 1835. Del Gaaerais metro CoUstUh Ckyolago, Caatoae 
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Ticino, 1834. 4 VoL 8. —'Ein wichtiges hiatorisches Werk, 

g»8chriebeil mit- einer tilt^i gewQhidichea Gescblcklkhkeit u. 
eredumkeit, und in einem lyeiste der Wahrheit n, Aafrich- 
ii^eit, von einem Hanne (geb. 1775 in Neapel, gest. im 
Novbr. lS3i), der eine nicht anbedeiltende f aber imiter' eh- 
renvolle RoUe in Tielen der Begebenheiten snieile, welehe er 
uns erxählt. Es' zerfiült in sehn .BQchec Das erste entbsU 
einen Abrifs der Regiemng EarPs IIL« n. der nutzlichen Ue- 
formen und Verbesserangen, welch« dieser «wohlgesinnte Ho» 
narch eingef&hrt hat Das xwetie Buch handelt tun den er- 
sten Zeiten der R«gietfwke; Ferdtna^'s I., der : durch seine 
Hinister eine Zeitlane in die FoTstapfen seines Vaters n. Vor* 
eSngf^rs trat Dann Kam die traniosische Revolution, welche 
aas System der Neapolitanisohea Politik durchaus yerUndertc 
a. das Land an den Ahgnmd des Verderbens brachte. Der 
.fibel berechnete n. sohkoht g^itste Koee g^etai Franlcteich^ 
die darauf erfolgte Invasion» die Tollheit der Republik u. die 
Greuel der Gegen -Revolution, bilden den Inhalt des 3ten u. 
4ten Buchs, n. sind in lebhaften, doch treuen Farben geschil- 
dert Wer auch mit Cuoco's u. Botta's Werken bekannt ist, 
wird hier doch manches neue finden. * Die. sedis Jahre, weiche 
xwischen Ferdinand's erster Restauration u. der francttsischen 
lovaslon uiter Joseph Boonaparte verflossen sind, iiill«! das 
5te Buch. Das 6te nimmt Joseph's kurxe aber unruhige Re- 
gierung ein. Das 7te nmfafst einen sehr* interessanten Bericht 
fiber Joachim HivratV Adsainistratisa, Da» Sie enthill >den 
Bericht fiber Ferdinand^s Administration von seiner Restaur»- 
tion bis aar Revolution von 1820. Das 9te ^ebt eine Dar-' 
stellune der Eiprichtui^ ,der ConstitvtlQn and ihres Falls im 
J. 1821. Das lOte Buch ersählt die Begebenheiten, welche 
sich von Ferdinand*s dritter Restauration bis sa seinem Tode 
fatt J. 1825 zugetragen haben. (F. q. R.) 

40^. Examen aitigue de fouvrage: „Z>^ Titat ac- 
tuel de la Greee et dee moyene d^arriver k sa restauro' 
iion^ par Mk PtedSrie Jläerseh.'* Leinsid, Brdckhi^is. 1835. 
^\ Bog* gr* 8. I TMr. -^ Diese' PrAfung'* lälst es sich an- 
eeleeen seyn, ftesdnders In Ansehung 'desjenigen Theils des 
Werks Ton Thiersch, der sich mit der Regierung ctes PrSsi- 
denten Kanodist^as beschäftigt, dasselbe einer strengen, oft 
etwas an Leidenschaftlichkeit grensetideii Kritik ra unterwer- 
fen, Thatsachen m berichtigeB, Urtheile ihrer lufsem v. in- 
Dem Wahrheit so entkleiden n. namentUob eine Apolögfe äts 
Präsidenten Kapodistrias n. s. Politik, die nach dem Verf. den 
Yerhaltnlssen und Zuständen des griech. Volks sorgßiltig und 
weise ansepafst gewesen ser, anfsostellen. (Blätter f. lit. Un- 
terii, 1835. Nr. 312.) 

4066. Ree. von Ernst ZTmmermann's Biographie, So: 
Jen. Lit Ztg. 1835. Nr. 183.; von Leben des Reichsgr. v.d. 
Schnleaburg, Ebend. Nr. 186. 187.; von Voleer's üdbch. d. 
allg. Gesch. I. 1., vnd Platen*s Gesch. d. Kdnisr« Neapel, 
Ebend. Nr. 187.; von Gesch. d. geh. Verbind, d, neuesten 
Zeit 78 Heft, Ebend. Nr. 195. ( von Jäek ake Alphabete und 
Schriflmuster 3s Heft, Ebend. Nr, 196.;. ron Spalier i J. P. 
F. Richter, Ebend.; von Weber das PapStthum n. die Päpste, 
Ebend. Nr. 199.; von Hom die Poesie und Beredsamkeit der 
Deutschen Bd. 2—4., Ebend. Erg. BL Nr. 75. — Rec. Ton 
Nordisk Tidakrift fer Oldkrodighed Bd. 1., in: Blätter f. lit. 
Unterh. 1835. Nr. 330. 331. 

IV. Philologie.' 

4067. JHe Pkihsüpkie des Jrisiai^Jes.Jn iirem ffh 
nem Zusammenhange^ mit besonderer BßrücksiciiigHng 
des pkilosophisehen SpraeAgebraucks^„aus. dessen Scbrif-. 
ien entwickelt von Frant Biese. Erster Bd. Logik u. Meta*^ 
phjrsik. Berlin, 1883. Reimer. 45| Bog. gr. 8. 3 Thir. — 
Seitdem durch Ressl sov^ohl die Bedeutaamktit des Aristo- 
teles in seiner SteOung snr Griechiscbea Phibsophie .irad in 
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semem Einflub sn( die ^essmmte Eotwiekefaing des philsM- 
nhisch^en Geistes, nachgewiesen, als such die hefruchteii^ 
Kraft der Studien seiner Werke auf äberaeagende Welse dih 
gethan war, hatte sich das Bedärfnifa einer neuen pliilologi* 
sehen. Behandlune. deiti«^ben als unabweiabar gellend gemacSt 
Diesem Bedürfnis war durch die erofsartig angelegte ßtkVtt* 
sehe Aqsgahe in so weit eiitsprochep , als diesribe eines \m 
weitem lesbarem und diplomatisch gesichertem Text dirbot, 
als. die frühem. auf sehr beschrSnkte Empirie eest&tztes An- 
gaben. Nicht minder bedeutend wirkten die historisch -criti- 
sehen' ]?ntersBcl)nngen von Brandis, ](^opp und Stahr, indem 
sie durch £r5rterunc der Schicksale, denea die Aristotducites 
Schriften im Alterthum ans^setst gewesen, eine abicUie^ 
Csiende Untersuchung über die Reinheit u. Sicherheit der vi 
uns gekommenen TeztestradiUon vorbereiteten. Endlich wurde 
eine treuere Auffassung einselner Aristotelischer Werke nd 
eine auf philologischem Wege begründete DaisteUwg üiM 
Inhalts hm und wieder mit Gl^ck versucht. Allein waa im 
Ganzen far die Termittelung des Verstündnisses seiner Werke 
etwa in Compendien der Geschichte der Philosophie geacIl^ 
hen war, verhielt sich entweder wie bei Kme in einer obe^ 
flachlichen Allgemeinheit, in der die Mannigfdtigkeit und der 
innere Reichthum des Besonderen nicht concret gewordea, 
oder war, wie hei Tennemann und Ritter, von einem Stand* 
punkte aus unternommen , der den Blick für die freie Erfat* 
smig.des tieCem sneculativen Gehalts der AristoteltacheD Phi' 
losophie beschrSnken mu&te. Eine möglichst treae, e^ 
schöpfende und klare Darstellung derselben, hervorgegangea 
aus einem erfindlichen, dnrch die Idee des Allgemeinen streue 
geregelten Studium der einzelnen Werke^ gehörte demnaco 
sowohl sa den philosophischen wie xu den philologischeo 
Aufj^ben nnserer Zelt 21ar Lösung dieser Angabe aber 
mulsten beide Wissenschaften wie oft sich die Hand reichefi. 
Sie konnte nur celöst werden von einem Manne, der durch 
bedentende philoTosische Studien gebildet, sicli eme asige* 
breitete grammatiscli-lexikaliache Gelehrsamkeit erworben l 
einen freien Blick für {ijritik n. Exegese bewahrt hatte. In- 
defs selbst em tüchtiger Philologe konnte sich nnr eben oit 
Glück daran zu wagen hoffen, wenn er sngleich mit den 
Wesen der neusten speculativen Philosophie sich darchdno- 

fen n. vermöge der eigendifimlichen Ruhe n. UnabhSDgjgkelt, 
ie sie ihren Jungem zu gew&hren im Stande ist, sich n 
einer möglichst unmittelbaren und erschöplenden Anflaesoog 
befähigt hatte. Diese beiden Bedingnugen finden wir in dem 
Verf. cles rorliecenden Werkes in hohem Grade vereinigt: 
und indem er sicn der. Bearbeitung desselben mit einer lelt^ 
neu Hingebung und GoyissenhafUgkeit gewidmet hat, ist ei 
ihm gelungen ein Werk su liefern, dessen wissenschatuicbe 
Bedeutsamkeit fiir beide Disciplinen anbestritten. bleiben trira 
n. dnrch welches der Beweis geeeben ist, su welchen Rf*|f*' 
taten gründliche philologische Bildung im Verein mit tiefer 
philosophischer Auflassung führen müsse. — Der Pias dtf 
Werkes ist in der Kürze folgender. Es zerßfllt in dru AI»- 
schnitte: Im ersten entwickelt der Vert die Wissenscbafl aei 
formalen Denkens mos den logischen Schriften des ^^^^ 
im zw^eiten verfolg er den allgemeinen Inhalt ^J^^ 
dnd giebt daher fiacV 4^- Metaphjsik n. den '^^'^^^ ^J 
ehern die Wissensclhaft der inhatuvolien Princlpien, uttorwe 
AbscliniU , der dem zweiten Bande vorbehalten Ueibti wa 
die Vecmittelung des Besonderen dnrcff das Allgein««|f« ^J 
mit dieEntwickelsng, der besondera sowohl theoreliflcbeB*" 
praktischen WissenkchäfUn enthalten, namentlich ^^,^nT 
Wissenschaft in weiterm Sinne, der Matliematik, Ew « '^^ 
tlk nnd AestheÜk. -^ Die Methode des Vert bezweckt to^' 
liehst reine Objectivität der Aoffassnne und Daistellsng'* « 
hat demnach den Inhalt der einzelnen Werke >m^^ '"'^•j^ 
nem Zusammenhange in der Art wiedcffsegeben, dtJs «r *[ 
der .Chintelking des Philessf hen «cms 'm^g^^'^^ 
er, WS. sie m ärer «sdnuigeiiea Kfins mmetma^m t^^^ 
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<Ud, auf «ine gffei^to Weite im Ycrstlndiiib' geffirdert; wd 
sie d»geg«a ia auflliirliclie ErOrterang aol^er YerblltniMe 
sich Terßr, die bei dem eegenvrSrtigen SUnde der eeiati^en 
Biidong. einer folchen Bicbt bedarfeo, dae Wesentliche des 
RSsonnements in schsffen Zfigen gezeichnet hat Dafs d^r 
Verf. in dieser Bezi^hon^ Aasgetetchnetes geleistet hat, dals 
er dareh die Unmittelbarkeit n. Fdsche semer Anfiassong jl 
dnrch die Deutlichkeit u. Prldsion seiner Darsieilttng sowohl 
eintelne Thette der Aristotelischen Phiiosonhie, namentlich 
die Capitel TOm Beweise, n. ron der Definition, Tun der Ver- 
mittelang ih niedem tf. hShem Erkennfoirs, TOtif deir Methode 
der Metaphysik I sorgftitiger als bisher geschebn, Erforscht u. 
klarer auseinandergesetst, als auch das Princip des, Garnen 
durchweg im Einseinen bestimmter nachgewiesen hat, das ist 
eine Thatsache, die sich gewifs bald Anerkennung verschalTen 
tvird und die den bleibenden Werth des Buches bestimmt. 
Dafs man sich indefs zuweilen versucht fühlt mit dem Verl^ 
fiber die Ansieeung einzelner Stellen zu rechten, das konnte 
bei einem Werke nicht ausbleiben, welches wie düeses sich 
als das Resulut einer fast unbemnzten Menze tou einzelnen 
Entscheidungen im Gebiet der Kritik und Exegese darstellt. 
So viel jedoch kSnnen wir Tersichem, dafs, wo wir dasselbe 
cepr&ft nahen, es immer auf einer tflchtigen philologischen 
Grundlage beruht u. Ton der Sicherheit u. Gewandtheit des 
Verf. in der Exegese zeugt. Den Beweis liefern zudem die 
reichen unter dem Text fortlaufenden Anmerkungen, in denen 
die Beerfindung des Im Text Geeebenen aus Aristoteles, theils 
durch Verweisung auf die betreffenden SchrifUn, theils durch 
w5rtliche Anftthrung der bedeutenderen Stellen, theils endlich 
dnrch Tollstlndige Erörterung der phOosophischen Technolo- 
gie dargelegt ist Dafa in dieser strengen Begrfiudung auf 
philologischem Wege ein Hanntverdienst des Buches bestehe, 
davon wird man sich leicht tiberzeugen, wenn man die treff- 
lichen Auseinandersetzungen fiber licarz^woi X^706, S, 565, 
Cia^foyri ^, Ö49, IvrtXixßi'O'f ivtqyt^a^ Öxrvafju^ S. 479, 
ro rt «fv z'ivau flk 4^7, otxrfä, roöt n, ^co^tcnrov S. 424, 
•yevo?, TcapoXo'o, dxXSq S; 53, i2ra«/^a7ov, dxKoq, li i/Ko 
^ifncif;^ (nsfLßtß^Ttoq $• 129, '^stoV^'i^^cc 8. 211, ituTTifu/ti 
S. 230 einer sorgifkltigen Prüfung unterwirft — Die Besorg- 
nilii endlich, dafs die Stellung des Yerf. zur Vegerschen Phi- 
losophie seine Auflassung vidleicht habe trftben kOnnea, und 
däls er durch dieselbe verieitet sejfu mochte,' von dem specu- 
Istrren Geh^t jener Fremdartiges in diese htnfiberzutragen, 
diese Besergnifs ist uns bald eescbwunden, ja wir glauben 
im Oegenlheil aus des Verf. philosophiseher Stellung vorzQg- 
lioii die Tiefe a. Unmittelbarkeit seiner Auffassung herleiten 
sa raftssea; -^ Sehliefslich hüben wir es noch anerkennend 
SU etwliuen, 'dsfs tfer^^if. einerseits iu der Einleitung 
eine liehtveÜi^ U eÜs r ä At der Entwickehme, welche die 
Griechisolie'PhiloMphie bik tef-Aristotdes gehabt hat, gelie- 
feri u. dadttrek die JkdevUing deisdben fUr die Griechische 
Plnlosephle, als deren Gipfel derselbe erseheint, verkommen 
ansehaiulch gemachiv andrerseits in dem Vorwort den fort* 
dsaeraden Efnflnfs des Arbtoteies auf die gesammte geschicht- 
liche Eatwiokelnng der Philesophie in bedeutenden Zfigen 
dsrgesleIH hat. Ei^ ist dadurch versnklst worden, eine kutze 
SemldAMug des Fortschreitens dfer neusten Philosuphie von 
Rstil bin auf die. neuste Zeit m ffeb4n, welche in gedringter 
Kütiee eüie vortreffliche Uebetdät über diese erhabene £r- 
ach^naa^ im Leben det Geiste* gewibrt und zugleich ^ine 
wtfdige Apotede aller speenlativen Philosisphie gfswordeii ist* 
Wism der- Ven. sich' dabei nicht versagen konnte, dem nett- 
ste^ Ge^MT deraeib«n n. namentlich des Aristoteles '(s. Jiihrg. 
18di4i«8/6at.«2i) eine kurze treffende Abferilgun|| zu TlkeU 
wsvdei^iSn lassclfr, sl» finden wir dieses insofern in der Ord- 



natfgv«al»ein>soloh^r'StandiMinkt in den bisherii^eu Bctxrthei- 
]ang««^i4i« i^eMhll Wtiri lin Uebrigen. abergfauben >riiVda-' 
diMdb d«f«£i%ebslMaie*etw^s^ Viel Ehre laig^hto. -• Wi^ 
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zu 'beendigen, damit die bedeutenden Erfolge, die wir von 
demselben fiir das Studium der Philosophie und ilirer Ge- 
schichte erwarten dfiifen, eich bald in ihrem ganzen Umfange 
erfftlien kennen. M— Uj 

4068. Paris, 21. Ncfvbr. So eben theilt mir Hr. Letronng 
seine, fftr das Studimn der Antiken sehr wichtige Abband* 
Inng mit: Ltitrg h Mi James MiUingen sur une siaiue 
voiive dJpoUön en hrönze^ ezpos^e au musee rojal da 
Louvre, et suf d*autres figures du mime genre. ExCrait du 
sixi^me vobme des annalss de ITnstitot. Paris 1835. ^ Diese 
mannliche Statue trist auf d<^ linken Fufse die Inschrift; 
A0ANAIAI AEKATAN ('A^avafa dtftarav), und er sucht 
zu beweisen, dafs sie eine Sutne des Apollo ist, wobei er 
die allerdings sdir schwachen Einwürfe dagegen von Raonl 
Rochette heseitiet Die Hauptsache dabei ist aber, dafs er 
zwei hadist vrichtige Punkte darthut: 1. dafs, da die Inschrift 
auf der Statue nibht diese selber nennt, weil in der Zeit der 
Bifithe der ^echischen Kunst die Götterstatuen nicht durch 
eingegrabene Mamen kenntlich gemacht wurden, sie auf die 
Gottheit bezogen werden müsse, welcher sie geweiht wurde. 
Und wirklich bezeichnet *A|y^Wc6, Atorij<fqi,^A<rx>rtj3r((p auf 
den Sutuen dieser Epoche, data sie einer dieser Gottheiten 
gewidmet waren. Also war die in Rede stehende Sutue ein 
Weihgeschenk f&r Minerva vom sehnten Theil der 
Beute. % Zeigt er, dafs die Sutue eines Gottes sllerdings 
in dem Tempel eines andern Gottes als Weihgeschenk aufge- 
stellt wurde; denn die Athemenser hatten dem Apollo zu Del- 
phi von dem Zehnten aus der Marathonisclien Beute unter an- 
deren auch die Statue der Minerva geweiht, u. eben so hat- 
ten die LacedSmoaier zu Delphi die Stetuen des Japiter, 
des N^tun u. der Diana als Weihgeschenke aufgestellt, vergL 
Paus. X, 10, 1. n. ib. X, 9. 7. Wenn also eine Statue der 
Minerva dem Apollo geweiht werden konnte, so konnte auchr 
umgekehrt eine Sutne des Apollo der Minerva geweiht wer- 
den. — ^ Die ganze Ahhaadlong ist hdchst interessant u. ver- 
dient die Aufmerksamkeit der deutechea ArchSolegsn in bb- 
hem Grade. •. ^ 

4069. Zeitechriflt f&r die Alterthumswissenschaft; (siehe 
Nr.21&3.) 1833. 7tes Heft entb. I. Abhandlungen: In ali- 
ouot locos Aesebyli, von A. Emperius. — Hrabanos Maurus,* 
der Schdpfer des deutschsn Schulwesens, geschildert von Dr. 
K. Baeh. ^ Kachtrige zu 3 Stellen det Jahi«. 1S34 (^r. 124.' 
139. 0. 133., 146.), von W. Bardili. — II. Recensionen:' 
von F. Jacobs' verm. Schriften Tb. 5.; von Craroer's Anec-" 
doU Graeca T. I., von H. Sauppes von K5ne's Lit. Schul- 
grsmmstik, von Meiring in Dfiren; von Sutsos* llavo^jua 
r^c 'EÄiXaAo« von Kind und Eind*s neugriech. Chrestomathie^ 
von'Gf. Hermann; von Ciceronis Orationes et). Steinmets,' 
von €. A. Jordan; von Sievers* CossmenUtioaes bist, de Xe« 
aophontis Helleuicis, von G. Sauppe. 

4070. Res. aiensr franz. Sprach- und Lesebficher von 
Hssg, H&ider, Feice*Lafitto, Hebenstreit und Ssigej, in : Jen. 
Lit Ztg. 1835. Kr. HHO.; von Bachmann Anecdota Graeca. , 
Ebend.Trr. 73-- 74. 

V. Jujrlsprudanc 

4071. Vther die Ferbeseerung des Recht azusiandes 
in den deutschen Staaten. Von. J. L. TeUkampf, Dr. L 
Berlin, Rücker. 1835. 6 Bog. p. a ^Thlr. — Diese Schriii 
ipt, soweit sie den ge^enwXrtigen Rechtssustend .und dessen 
Mahgel schildert, .und m einer dürftigen Ski^^ze der Rechts-- 
en^^ckelun^bei den Romern und in Djeutechland einestheils 
die U^aCheU dieser .Mlogel. aufzudecken u. andemtheils « den 
Weg' i^n ^deiren Abhülfe, zu begründen sucht, eine aehwMhe 

^^. .Reprodudiop der Sarign^sii^en Abhi^dlnng. JDidier «neb die 
Wi^ T}eber^instim[mung ;des yorschlages des Yerfi^mAt dem ans 



w3iisehi<|i^i^)dsrVsirf.bald üttStMie u^amSgif te W^rk "^efehei^ Quelle n. Zusieht geflossen^ Plane Schraders, 



«87 



#88 



SwrieViuig. prMifoTMeW CoIIegleh Mr <)ie TöHl^lüiffig Mb, 
B«ohte9, ob^leloli die $cliradergche ScWift deiti Verf, inibe«| 
l^lfint ^««vfaen ^a ^jn sGhf*int ^ «idit za ▼trviiificl«nt tst;'^ 
Aac|i der Ve^C' 6ndet nSmlich alles B^il In 4her 'A^ordnmi^ 
Yoa Behördeo, die, eben. so. wie Scbcader rdirg^scbUeen bat,> 
«US Praktikern und Theoretikern tusammeng^etzl, Wentlieh, 
deliberirend, oder doch ihre VerhandUngco pablicirend , so>. 
wob! tn den constTtotioAelleir als Iit den fetn monarchischen 
Sisaien noter Oberaafsicht d^r SUst^ewalt mit d^ pnTat- 
^eebtl. Gesctzge'baD| beaaClragt, die Controvertfcn^ die IttSn- 
eel der Richter xä eniftfrneh, das^ Recht selbst seUgemSfs 
lortzabilaen n. dem, tin Gewohnheitsrecht als.snt Anerkann« 
ten durch Aurzeicbnong grSfsere Gewifaheit sn geben hSlten. — 
Als ob es damit gethan wfire! und es nipht Vielmehr * ge<» 
rade darauf snkirae, sich darüber |ror allen Pin^n. Uaria 
werden, was man denn nuter der organischen und zeitgetiiS* 
Isen Fortbildung des Rechtes meine! Aber die Einsicht^ diifs 
man damit etwas Gewesenes n Vergangenes, der Zeit a. den 
Tolke, welche den Stoff des Rechtes «a erzengen nod seine 
Form tu biMen berufen waren, durchaus Eicenthümliches 
Uneine, dafs unsere Zeit dagegen die fertigen nechtsformen 
Sich nnr anzoeignen'und n^cÜ den besonderen yerhSl^lissen 
der besonderen Zustände lu indivldnalisiren habe, diese £in< 
sieht Terblr|t man sich n. glaubt durch eine Wiederherstel 
Inne der lufserlichen Verhsltnisse, welche der wrsprfinglichen 
Bildung der Rech tsformien zum Bittet dienten, alle« gelhap 
t^ haben, und unbekSrnmert sejn zn kSnnen, ob denn auch 
der wirkende Geist und die InHairenden Zustlnde dieselben 
seyen. — - Gesetzcoramissionen und andere «der praetorischen 
Institution tu Tergleicheode Einrichtunsen bat nbrieens nn- 
aere Zeit auch gehabt o. sieht sie zum Theil noch, Was sie 
zu den erwünschten Zwecken in leisten im Stande waren ik 
•lud, mae wohl nur dem, seine ersten Ruduneate «biegenden 
Terf. nnoekannt gebtieb<en sejn. 

4079. Rec voll: das WcMüMd» de» WedwelfedOs, 
io: Jan. Lit Ztg. 1835. IXiv 18& 

VI. Stttti. müA Canenl.Wiflfoisduiften, 

4073. tehrhuck dtr hkonenUsehen Politik tob Dt. 
^arl T. iUUeckn Grofs. Bad. Hefrstb «. Pfof. ete. Stuttgart, 
1.835. XIV. n. 480 S. gr. a -*> Bei nnbefaneencr Dttrcbaicbt 
diepfs Werks fiberze«i|t man sich leicht, lUfa ea in keiner 
Weise den Ton reehtf^tu^t^ in welchem sein Verf. fibar die 
lieaten ScbriAen im Faeha der Wirthschaftalehre absprldil. 
"Es ist nSmlich ein ganz ^ewdlmllches Conipendinm der Na- 
tionalökonomie tt. Fiaanzwisseasthaft, das gerade alle die Felh 
l^r aelbst hat, die ea tadelt, n. daa die Gebrechen, an denefi 
es aufserdem Uidet, durch keinerlei eigene Yonillge, Weder 
Im Stoff. noch in der Forai vergfitet.' — *Waa sutordcrat die 
Darstellung betrifft, ao yerlfert sich dieselbe faat Qberalt;in 
wortreiche Breite, in. der man RUrhelt^ Schürfe. «. Beatimmt- 
Üeit durchaus vermifi^. Wo der Verf. Ton der' gewöhnRchen 
Aufeinanderfolge der Materien abseht, ist seine Anordnung 
selten zu loben: er wiederholt' siä, behandelt denselben Ge- 
genstand zerstSckelt an mehreren Orten; insbesondere Herrscht 
im theoretischen Tl|eile ofL eine wahre Verwirrang, iti .der 
. höchst wichtige Betrachtungen ganz übergangen sind. 800 
wird, die Lehre vom Preise, vom Lohn, Gewinn,* Zi«i KaAm 
b.^ruhft, und selbst Tom Gelde nnr ganz ob^rllldilioli geban- 
<^h. --* Um den i«Km Werth der Schrift lars äntiidktttiea, 
Branchen wir nur wi aagen, dala d^ Verf. gatat aif dem 
Su^dpluikt des gemeinen Lebens steht Dah^ statt atreftger 
Ableitung fruehlbarer Erkenntnifa ans wohl besHSndeten' Pnn* 
ctpien dnrcbaoa daa gewöhnliche RSaonnement &t Getfellscfrafl, 
in lyelebem nichta.svaaroaienhSngt, daa Irrthnm n. Wahrheit 
u vormeintTiaher VoltsUndiekett n. Allieitfgkelt yeraiengf'n. 
die ReanlUte gr4ndlieh«r fors«linne ab Sctmlapftkfiridigkei- 
tan verachtet *- Bigtntlidi fit aa Arefti ttegeuftand, im 



9» YeA:\n, etfc^wnZnaammgnfcatige^ tieörattad i n c«9flien 
sDOdlt^ dlte'liehr« INm der Bestedemdg, wekherelne aufilbF- 
licbe Betrachtang 'ifer'Binir^niiiieBa Wanageht AHi^ia ancfc 
diese Unteraochonr ist hSehst mangeU^aft. (Rffip. In MOiieiuier 
G^brle Anielgetf^l835: m « 'ff.f *^ ^^ 

. , 4074. Re^IVo^ P5lilz Jahd». d/jEMcir. iL SUatsinntt 

t8^«^ ift,», iw. lix. ^ifrA^BS; Nr- iai-i«3, ^ 

4075^ The BdiibargL ilew> pkiksophical Journal» co«- 
dui^d bj PrsfL Mneaan. (a. Nr. tl006c) Pait 38. Jnlj*-Oct. 
<t8if5 entb. Ob tlie Volcanic StraU azpteed hj a Sectiim 
«^ an^'Cbe aite :aC tba New Thermal Spring disGovered 
i^toff itbe Ttown of Taihre del Annnaziata, in the Ray mi Na- 
plea) 'Wllh ■änia Rcmavkl^ oa the Gases evolve^ hj tLia and 
o^ar {^faga^ cdniieoted wtth thia Volcanoa of Campania. By 
Gharlaa Hauben^. -H-iFifat-Anttiui Report regarding New Ib- 
ventiona ahd Ibi^roi^ementa. in tbe Uaefnl Arta thronehoat 
EtlrapeV oadcrffd/Hiy ftb^ Society of Arta for Scotland; being 
a Repoft'-ahi the cecent Improvtimenta of the Caiset Mann- 
flMtore; By :Mr;>Edwird Saag*-^ Oa tb« Animals dea%nated 
in tbe Scriptaraa by. tlw Naniea of Leviathan and Beiiemoth. 
— Oa tbe Falle 4>f Niasara, and the Reasoninga of aone An- 
thlora raspectin^ thenk. By Henry D. Rogera. — Remarka on 
tbe Biatributibn of feaaeta, and AcQonnt of Colaoptera taken 
in Sdtherlimd in June 4834. By Jamea Wilson. *— On tbe 
Chemii^I Nator« of Foisü Saales, aa illnstrative of the Cha- 
ratter of tbe Animab to wfaicb tbey have belonced. By A 
Connell. -*• Notiee i>f an Arraagcment far tbe leaaoremcnt 
of the Anglca elf very Miaute Crystala. By £dw,* Ccaig. — 
Descriptibn «f a New Spriag for Shnttine a Dooc, whjch 
goea botb wa^s. By Alex. Beattie« -r On £e diffe^ent Cbn>- 
nology of l&e Dduge, aoaordinc U> tbe Hebrew Text and tbe 
Sentnagint Tnnslaiion. By i. Laorie: — Notiee of the Riy 
muna of a • Fiah firand cooneated ivith a Be4 of Coal jt 
Claeknannan. By Di-. Flemmg; — Remart« on Certmn Sla- 
tamenta of Mr. Fanday« coaUined in the. Fourth and Fiflh 
Seriea of hia „Experimental Resesnchea on Electricity." By 
John Davy. — On ibe Temperatore of a4Hne Fishea of tbe 
genna HiTanaa. By Jobn P*vT- -*- Ni^ice of Planta new to 
Ine Britisn Flora, ot' rare in Scotland, ^ obsenred doring ^ 
last Twdve Mentha, in Tariova Excnrsiona from Edinburgh. 
By Dr. Graham. — The Britiaii Aaaociation at Dublin, la 
Auguat 1835. 

4076. Fopmii 3Kypiia^ d. i. Journal /Br Berg- 
wtrkakmnde. Jabl^. f835. Tb. U ^ 3. iMea Heftr i« gr. 8. 
entbdl t3 Bogen. Znm aralan Malta jnbii%n 4 PJtae« wm 
tweilen ) Tabdlen'nnd 4 Pllna. -*- Wk geben aiae Uabcr- 
aicht des Inhalts "rdM «In n. Sn flafte, tan dÜcfmigen Lcaer, 
jvrelabe aidi ftür dem Gegenatapd iotereapiren, im AitgeaMinan 
antdaa J^mal aateef^rsam an machen. KQiiftlK wMea wir 
nar die, «badentendsteii Artikel anzeigen. ,^ Heft 1. % enfli. 
|. VerordnqD«ar ftir da^ /Bergweie«. ^ t. Geali^ — 
S^Geopqaie'll. Gfogn^ UebenNcbt itiä Besiri^a Tan Ka- 
^igof^ oder (der. grafdeh Kpibardei, von A. Peraiiia. 3. 3. w- 
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btt in den Miiaask^schan nnd 



Qgnaat _ .-^ ^ , 

Bergwerken u^ ihrar Umgegend, von Uaaenbo. .4. BiMiriic. 
dea aOdl. Uralge^iy^aa, jro» Hofm«in n. t. ffalnfarac^.) ifAi) 
r^. 4. Pbyaik. — ^ 5. Chemie. — 6. Manirfaetnrweaen. — 
7. Salzwaaen« (L Korse Ueberaicht der Saisgraben In idcr 
W^llacbei« Ton LM. .^. Beachrbg. der Moldanacb'en Sahgm- 
ben in ihren geolog. Beziehungen, ton Denis.) -— 8. Berg« 
weaen. (Beachrbg. der Wiache dea coldbaltigaf Sandea am 
Vergleicbnng d«r frtüieraa, nr .AUwIac^cnSei g|ab9reiidcn 
Yarbereltongen M ian Qoidnimti iFte .Waaak»' ▼« *^* ' 
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' 4077. IUb. ««• IU«tt*f BOda. 4. mtiyi. OkMi», luv 
i«a* Ui. Ztg.. 1835* Nc< l^arrt^ä.» mi UiciiaMaiW R^ct' 
toriiiBbttu2kM,filH»d.fiffg^BLI^r.9^^ ^ 

4078. SpUnol^U iro» Hemrieh Giesher. Ente Abv 
tlieilane. Zürich,. Ordl^ FUtU a. Co.' 1833. 356 S. gr. 8 
1| Th£. Aneh vnt, ^ Titel: JnatpmUck'pfysioiogtschd 
Untersuchungen üBer die Milz des Menschen ^ nebet deni 
Angeben dir itteNli Jtt iMetea. SebriAileiier; .mn Dr. J. E^ 
H. Giesker. — Zu den Orseoen, die den phjeiuiog. Kitheel^ 
kram bHdeo, gebM «och di« Mils» wekbe «tner Sikttli» darcli 
den ßcttli ^es im V«rbiltM£i la Uwer 4;^'>(ee so-. mSobtigDil 
BltattnflfUM«, »dar« sie Tor eifen ndereB Urgent« • dadnrcb 
nnageteiehnet %yird,- den Anscbein einer bidies« WkhU^ii 
för den Organieniiie gewinnt^ andrer JMte abee/dadwdi, da£| 
Hie, wie luftHige Erfabning as Mana tb i i i sl käqilUcbe odef 
das £^|ieriinettt bei Tbieren ^erwieMn bali Wioren gdien 
kann, oime dat Leben an gei^lirdeo:« den Anadiem eine 
Wiaeen Entbehrlichkeit oder geringen IMetttsanikeii .föf 
Organismns gewinnt* Je dnnlclef hierdurch ihr Verhallnilf 
^rd, desto mehr bat eie die Attfdiericaamiceit allerer «. neue» 
rer Anatomen und PhysiolcMten anf sieh gelogen, deren labb 
iciche fieai^itniigen dea GegeniCaBdea «der Verf. der oben 
genannlen SdiriÜt znerst • ndnentticb Ferieiciim;! n. dann ilir 
rem Inhalte nach neben einander geetetti a danU eine Uelwif 
nicht der Theorien von der Function der Mils eeiiefert .baC 
die er mit BenerkunsM n< denk Vertnche, em Ileanltet aaf 
ihnen t» tiehen, begleitel« So bietet er das hieriGdie&ete 
nnr ala die erste, -itttnlcbst' die Gesobiehte der Attatonde nnd 
Pb7rio1o{;ie d^i* MUs entindiettde Abtbeibnig ^ner TttiUtftndir 
gen Splenologie^ derm !}lo AbtbeibNis weileie -^nnaloin« Un- 
terancliiiBseiii fiber die Mili dss Hcbseheö n. der Thtemt die 
EntwickelungageBchiicbte dieies Orgate^.die ^filr ili^ F^act^ 
daraoa sich ergebenden Reankate^ n. endHohanoTbieren enge- 
stellte Veftacbe, ebe 3ttf Abtheikng aber di« sfndeUe Pn- 
tbolbgie, nebat den krankhaften Verlndernngen » welche die 
Blils nach dem Tode darbietet «; die Rianllate, wnkhe sich 
aus denselben für die Fnndion dieses Orgassr ergeben, enir 
talten wird. Eine sotebe, ^on ihrer eigenen . Gcschicbte aa^ 

Gehende Untenochang gewihit denVortbcilr dafai sieWlo- 
erholaog d'eaien, was die Vorginger schon psi^; haben u, 
Irrtbümer, in welche' sie gefathen sisd, Tenueiden Jährt ; nm- 
f aasend n. grSndlieh aber mnb «ie werden^ fienar* tb» ein so|* 
eher Fleifs gewidmet ^ird , wie ei^ anf ihfe>GeAcKidhte iin 
£eser Istcn AbtbeiL gewendet ist. (SchmidtV. Jnhsbi IBJ). 
Nr, 13,) ... , ...„ .., ...,', V . i 

467§. G«llefie der anagtleiciwetsten Äeret^ .alH.r Jafai^ 
hunderte, ibre ^rlraito«»Sinirafh|»n; TonUr»?G, fVeytand. 
Ente «.«wfflle Lietthing^ Mntif, MicheU^n;. 1835. 4. Jedh 
Lief. 1| TUn ^ LobetaMirefth snsgertthrt. ' .} . 

4080. Med. DU$: äer Üniverä} ßorpat' 1§35: De ms- 
ihodo endermatica. Anct. k, V^Schvbanek, .47 8. S.^ -j^- 
Adnmbratio quaedam observatjoni^ de bepatla ihflamnviliqne 
chronica. Auct A. Elkliatu XYL nl 8^ S; 81' -- De saii- 
graena pnlraonam. Aaci, 1^. Goat. Ru^peneit, Vf I{. v. 54 S. ^. 
^- . De Campborae Tirlate medica, ' Anct. Ol G» 'BuCke^. 
59 S. .8. -— De Iiai cäthartici t1 porgaote obterratione^. 
Auct. G. Moritz. VI. u. 3*2 S. 8. — to acjdi ^jdro^apiei 
natura et vi medica. Auct. R. J. Rohland. VI. p. 56 S. 9. 
"^ Quaedam de. intestinoram ulceribos. Anct.' A. O. Pet'ech- 
VUL n. 56 S. 8. — - MeleteipaU ^naedam ad perinaei nmtnrds 
eipsqne coram fpectantia^ Anct. 9. L. C. ab ' OeUlnge^ 
X. u. 72 S. 8. ■■.'... 

4081. Rse. von Wilhehn*s Uln. ChimrgM Bd. 1., Iii: 
Jen. Lit. Ztg. 18ft. Nr. 1S4.185.'; vnn Benedict Lehre vofi 
den Verblndsn« Mger Btscbrbg. ^n Bnilct*s Unnüni» nnfl 



Prenfer't'Btobwibll. fk die Kidttps, ^hiwisk Nr, 185.; Tnn 
Schults de aHmentovuni coneoctione, Eb^nd. ftr. 19f. 192«; 
von Pitzner*s LeiÜl bei sencbtl. Leichen5lfnnngen. Kaliscl^ 
Lebenskiynaty. Bulmerinc^s minetaL MaJEnetlSmoSy Cl^bs* Bn- 
handl. d^s. ei hiti: JWf^serlroflfes % Bliisids C. ds b|dro|« 
oTsriomm ph^nente, Kbend. Nr* Idil. 

4089. JnJeiiiiTtff dl/ physischen Erdr&ume nutishi 
elr^achet Constfuciifnen a»s freier ff and zu eninfer/enf 
von Philipp Baron ri Canstdn. 'Mit 30 metailographiriM 
Entwarfen. Berlin. 1835. Oehmigle. 15 Bog. i(ttcr gr. 4^ 
i^ Tbir. -^ Dar durch seine Omft* n. Pflansenkarte lähm« 
lieh belaonte Verl! liefert hier, offenbar als Prsdnkt einei 
mehr|2hrigen Fleilaes, ein Werlc« ^M, welche VmSndeningen 
u, Verbeaserangen es such^ im Laufe der. Zeit noch drfahren 
mag, ein sehr wichliees Hulfsmitlel sowohl fOr einen erfind- 
lichen Unterricht In der Erdkunde, als auch fyv di^ «genen 
Studien henmgewachsöier Schftler genannt werden nmft. Bn 
Tersteht sich Ton selbst, dafs ein Werk, wie das Tpriie^ende, 
sich erst nach llnserer praktlacber Anwendung u. nach ruhW 
ger Beobacktung der dnrcb daaaelbe erziehen Resditatn mit 
Sicherheil beurUieilen Ilfat, n. daher lieht Re£, d<r oboMles 
durch den spirlich ingemessenen Raum dai>an verhindert wer« 
ifn wQrde, es vor« seine Ansicht fiber die hier in Anregung 
sebrachte Methode des geoeraphiichen Unterrichts ta einer an* 
aern' Zeit n. an einem andern Orte in entwickeln. •— Wtam 
4te auf dem Titel angegebene Tendens des Buches Sogleich ad 
Agren^s verwandte Arbeit erinnert, so scheint doch aas Ailsm 
hervoosugeben, dals der Veif. cani nnabbSogig von Agrsn n. 
aliein an^fegt durch C. Ritter^ gehaltvolle Vortrige. seinco 
Weg yen()t£t habe, weshalb er anch.xtt eincni ReanlUCe gu^« 
langt lat, das sich von dem des schwedischen Geogrrähea 
wesenlKcb unterscheidet und io ' tu sagen eine b9h^ StufSn 
'^M dmp' Leiter -der gnsBranbisdM fiilreunftiifs «imdauntr 
Agren nlmli^t4iat es in dsrbirMttternehiflnensnemUn Ab* 
theiking seines Budies faat anaschliehlich mit den borisonts* 
len Vul wI Hi l H i ur der ErdlM^ch tei; ändf^Unse voMeodety 
.4m wird mit, den vertikalen sehr snmmariscb und knrs wä 
Werkegeg^nien. Anders der Verf. Authl bei ihm bilden diu 
horizontalen Verhilkniase, vne natArltch, did Grandtage; dann* 
aber weiter fortachrcilena^ giebt er grfindtiehe Anleitunt, wie* 
der SchCiler sich auch mit den Erhabenheiten der £rannde,> 
oligleieh nur nach ihrer bort zontalen Anabreitang,. telch«»' 
m^nd bekannt machen soll. (Auf das Darstellen der firbabsn« 
^beiten nach ihren vertikalen Dimensionen ist; als etwan> 
den meisten Schttlem fem Lierendes, keine Rficksicbt n» 
nommen.) Ein ^weiter wesentlicher Unterschied der vnnio* 
gende« .von der<Ag>^u*8cb)en Methode beruht darin, dafs, wld»- 
rend Acren fQr sein gaste« Verfahren ein mit Meridianen «.' 



Plirallelfn bezogenes Blatt voraussetzt Und von dem SchttW 
Jiaher ißß htHohst schwierige Bebalten vieler LOngen- und 
J^reitenbesHmmupgien fordert, der nach der hier vorsescbl»» 
genen Methode zu unterrichtende SchOfer nur eines beliebi- 
gfn Blattes Papier ' bedarf^ ' um auf demselben durch EintiUK 
.eong einer einfacbeil gepmetriaeben f igUf u. eihtger wenimi 
Jaeridiane od^ Psrallele die n5lhigen Grenisen o. Haltpunlte^ 
rfQr das>«tt entweffetide Bild ztt gewinnen. Das Ziel des Vc^.'- 
,|ft dann, wie bei Agren, kein anderes, als dafs der ScbMer 
dnr^ a^ine (des VerC) Methode betlhigt werden, solle, federn 
Efdraum mit seinen Erhabenheiten aus derii GedSchtnlfs 
.JAnustellen, und Re( zweifelt nach seinen aelbst gemachten 
Enahrungen 'keinrn Augenblick, dafs dieses Ziel M SchOlem- 
i^iner mittleren Altersklasse' von einem umsichtisen u. fkifsi* 
gen jkehrer b9c1ist vollständig erreicKt werden könnet Un* 
nmgSfiglicb nOtbig ist es' aber, dä6 aer Lehrer,, welcher nach ' 
vorliegender Aideihins iieinen 'geographischen Unterricht er» 
>heikn trOl,^ suvor selbst diese Schule gewfMCnbaft dnrehge* 
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maclit Um, «, Jas ist tm Klipp«, m wdcUr dt» t^SIkhe 
Methode maachni«! «elieiiera wird. Um noch d#r £iBrioh- 
twig dea Bache« .mit eioem Worte u gedeaken» erwihiieii. 
VIT, däh nach einer Eipleitung, welche t^md Ei^twcrfeii pby- 
sbcfaer ErdrSame im AUgemeiaen .bandelt, dabei auch dio-ao- 
Wendbarsten Projektionen erliatert a. ihre MlQgel herrorhebt, 
ein and zwanzig gesonderte Abachnitte foUeen, in denen zur 
Daratellans der zwanzig metaUogri^birten Entwurf« , welche 
die ganze EriloberflSch« amfaaaefi, die nötbiae Anleitm^g ge- 
geben ist SehlieraUch erlanban wir an«.di«BemeriniDg, oaT« 
:rorliegendca Buch nicht «olchen Schnlmlnneni — «. es giebt 
^eren — empfohlen werden, kann, die nicht im Stande ^iod, 
«ine lar Anwendung gebrachte, Methode .rahie gewihrea z« 
lassen, sondern nach kaom besonnener Saat ichoa prunkende 
Früchte zar Schan «teilen wolUn. W— r. 

XV. Schone Literaiiir« 

40S3. Sämmilithe Werke von MiehaA Bur, Heran«* 
c«S. Ton Eduard von Schenkt Mit dem Bildnisse de« Dicb- 
im. Leipzig, Brockhaas. 1835, XLIV. and d54 S. gr. 8. 
4 Thlr. — Vorliegende Sammlang simmtlicher WorksM. 
Beer'« enthält «eine dramatischen Oichtnngen, die Trauer- 
■pide: Kljtemnestra , die Briaie von Aragonien, der Paria, 
^aensee, Schwert n. Hand, femer awei La«t«pÄsle: Menner 
IL Zahler Q. der neae Toggenhnrg, dann die Ijriachea, elegi- 
schen u. vermischten Gedichte, welche, wie die beiden Lnat^ 
■piele, hier grdfsUn Theik sam ersten Mal eednckt erscheinen. 
Vorangesetzt ist Ton dem Heraasg. seine Biognphie n. Cha* 
raktenatik des Dichters und ein Prolog Ton demselben znm 
Straen«ee. Ueher eine «o reichhaltige Sammljing von Wer* 
ken Tcrschiedenen Inlialtes u. Gehaltes läfat sich in der hier 
▼orgescbriebenen Kine keine ^enBgende WOrdigang erwarten 
«. wir können nnr im Allgemeinen anf diefs schätzbare Ver- 
michtnib eines der Kwist n. dem Leben «Iku froh mitrisse» 
Den Dichters hinweisen, dem eine gerechte Anerkennnn^ llngst 
•inen. ehvenToUen Piste nnter dea vaterlandischen Tragikern 
angewiesen hat, Wje getheilt aan auch die Ansichten Ober 
die GmndsStse seyen, nacii denen die Kritik Erseogni«««' der 
Poe«ie «n benrthijien hat, «e gelten doch Tie£e de« Gellhl«, 
Wahrheit o. Fülle der Gedanken, verbanden mit einer edlen 
n. kriCtigen Sprache al« nntrfigliche Kriterien, and verleihen 
einer Dichtung am «o daaem^ren Werth, wenn «ich so ih- 
nen das Streben nach dem Idealen in aaachanlieher VmeS^* 
wlrtignng der höchatea Ideen jeaellt, welche dem Uaam 
Werth 0. Würde ertheilen, n, mese VorzQge sind c«, welche 
In verschiedenen Graden a« Abstofongea den Beer*schen Dich* 
tangen poetische« Gepräge o. bleibende« Interesse gewähren, 
im ehrenden Gegensatz zu Jenen, in Qberschwänglicher Fro^t^ 
badccit hervorwachemden Dramen, .die nor anf aageabliekliche. 
Schankst berechnet, des lebensv<dlen Markes entbehren and 
darnm sparlos vorüber gehen. Zar v5lligcn £atwickclii9g o. 
Dorchbiidang aber bedarf sach die glücklichste NatoranUge 
einer anhaltenden n. sorgOiltigea Pflege, iod«m nicht. «a£ den 
ersten Wurf, sondern nor nach wiederholten Vecs^dieii. die 
geistige Individualität die ihr angemesseae Babn findet, so 
Safs jede spätere GesiaHong in «ich gediegener a. änlaerlich 
volleadeter erscheint. Darum gilt e« «U eiae Uns^n«t.des 
Schieksak, wenn der Dichter. initteii in «eines LaQi(babfi ab* 
genifea wird, L^fot sein Talent sieb nach allen Sichtmigea 
ttitfutlrä n. darlegen konnte. GleicWohl können wir die ve^- 
lieasöden Werke den Lesern aar genalk- o* JErachtieicheA Un- 
terhallang empfehlea, zumal sie «eh der seltnen Auszeichnung 
erfreuen, dais der Dichter. d«>n darin aasgmrQcheaea humfr 
nea Gesinnungen de^ ^teinpel eiad49£lii&r. yVahrlieit^ antee- 
drficktliat. tVas die Re,daction betriBt,' welch?«^,»«t.H5|cik 
Eduard r. Sdienk, ab DJcbter u.. geistvolles lAU^t rühmli^clUu 
bekannt» mit ebeo so viel Geschick ^s WoWwolle^iunierwii 
ao hat er durch die Heraüsgfjb^ d^ >yfrke,sei«eft>|>eiy9de«, 



«i4h «elhcr isfa ehrentottc« D4akfaal;geeel8t{ fadem er sieli 
dabei lirci vea |ener Enabemigkeit zeigte, wdcfae in der Aa- 
erkeminag firemdea Yenueastea. eiae.acbinlieradg dea eignen 
«ieht n. dea Werth der Kritik nur nach der Schärfe des Ta- 
del« htBÜmmii «ia Yerfahrea, idaarnnvalir m. anerFrealich n- 
deich, auf die Forftaehritte der Literatur almmenaehr gedeilh 
ucheinflieisen kann» R. 

MI« c.e. L 1 e IL 

'4084. Tode^alU. In Mpdeaa der Provider Phjsik L 
ßasceiti <^eb. IS. r^ovbr. 1772 zu Luoca). -^ Am 19. Piofbr. 
in Pranklärt a. M. der Dr. der Med. and Chir. Job. Bapt. 
Goldachmidt, 73 Jahr alt« *> — Zu London der OberstUeat. 
J. Tod (Verf. der Aaaals of RajesUn). — In Bdinborg der 
Prot dej Chirorgie an der dort UniversiGit Turner. — Am 
31. Novbr. io SchotUaad, in der Nähe de« Sees- Altrive, der 
Ettrick Shepherd (Jame« Hogg), 58 Jahr alt. 

40S5. Beßfdentnfgn, H. L. Bnlwer tarn Legatioia- 
Secretär bei di^ Brit. .Gesandtacfaaft im Haag, n. David Ur- 

n' rt bei der zu GooatentinopeL •—• Privat- Docent Dr. ä 
ariä sa GdtUngeo zum aulseroldentL Ptof. ia der jorisV 
FacolUt 

4086. Bhrenhezeugun%en4 « Der fraasSs. Botacbaf^er am 
Hofe voa St. Petersburg voa Baraate ist zom Grofs-OfBuer 
der Ehrealegion ernannt worden. 



*) Herr Dr. 8. H. Spikfr wird der Geldirtea-Gviclilclil« etoe« Dient 
erMigen, w«iiq er die ^mehreren medtcin. Bchriften" BMbweüt, w»kk«, 
nach Nr. 276. sr. Ztg., G. geaduiebea Jubcn lolL Wir vena6een keio* 
anf&ufiiidca. •— UcberliMtpi stofiieii «im oft Zweifel VVer die ]Gchtt(;fceit 
mancher Kterarischea Machrlchten in d«r SpiherMrheii Z%. auf. So enüiat 
Nr. 3S0. die Nachricht« Von Boi«sona de'a ^'AftvKtm »t der «te Bl ii 
2 Tbeilen erschienen» ^r awiiieB, ea mab K<iraT'a beifMB, wiaew 
Nr. 40tö. anxeigteo. ' 

■ • ' I ' ■ ...... . ■ _ I ■ ■ . ■ II ■■ 

VoUstäadige Bibiiogra|)bift der neaesten 
Literatur. 

4087. L PhilosopKe. WaIhM:e*s additional Obssrrifkm' 
oa BrDQgham!s Theology. London. %. Z\ sh. ^ Hetaphysiir 
Ramblee; Part U. & ^sh. -* Fr. v. ScUegel's pUIoa. Vo^ 
lesaneen e. ^ J. 1804-^1806« Heraasceg. von WindiS4<hidaDB. 
Ir Bd. Bomi. Weber, gr. a 2f Thlr. Velian. 3f Thlf. 

4088. IL Theologie. Senmina an ihk %irit sf Hoff*' 
tess etc. by T. H« Evans. 3nd edit ciila^ed; London. 9}Bh. 
-i- ScotVs Commeatary oa 4he Holv BiUe. S^'V«!. 8. tritli 
Mapsw 4 L» tO sh. •*• He Remaa Catholie Chweh^ ia Seat* 
laad, sie. by.T.tP. Law^n. 19. 4^ ek -^ . ^Ybätely'a Ser- 
mons. & <ia; ah; ^ Brid^w^s Exnasiljeat eC tke^U^tk Mis. 
ISew edit. 7ek r*r. Ah; AoswaU «oa Preisten. 6s Bdcho. 
Eisleheii, Reichafdt S. ^ Thhb t- v. Amaaan, di« rerthiMons 
des Christmthams zitr Weltcelinon. 2(e fillfte. 'Sts «. letite 
Abth. Lpss., yoeel gr. a lj.Tliln --* Baxter, Anleit s. in* 
nem Leb^a d«r Christen. Tb. 1. vAils. dem £nel. von Konttf. 
Berlin, Bethge. S. •} Thlr. ^: Merkwfi^d; Bäsniefe «u «^^f 
Kirch^tagesch. Pambarg, «eatlef a. M. gr.S. | Tftlr. - Bii- - 
derbibel.i |[atholilcen. te LieL Lpzg;^, Banrnglifafr. §r. 4. 

\ Tbk. -rr Va^n. BaUarima Roman. Fase. 7. 8; Wiffl, Me- 
chiurialL CT. m.. l| rWr. -*- Ficker, ftb. die van R«^^«. 
seschlasv $rwa&- «i GhtilbeassStse der evdng.-protest Kirche. 
Lpsg., iauilsr. gsw a k Thlr. «^ ftUische Geogiaakie. Staitr, 
Steiakoef.. gr. 14,: :| .TUr. ^ Geyer, das heO; Land, m 
Karte. Kempt^, Dan«he^er. gr. l*i. I' Tidr. iu OMn^-Pif^r- 
r4's infParis Xrhäli« ft«digien; V. m VI. Berlin;. Fi«Mtch n. €o. 
gt. ^.kii Thlr. -^ GielBcb^a homil^ NadUafs^^XK. ^ 1««* 
t4p:.B4): Giel^eaMts^ Predigten. .Ük Bd. -Wita, MethiuHst. 

x.Ji, i :ThIr, .rr.j^hea^ «. SehnlUatlilte flieeHenburg. IV. t. 

^ "'- :JUinf|or«.«.;(DterBd..S*.'IIA.)~ü5iiri,Ve^ 
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r hm T^rfA. Wlei« IbdAtamt via> ^ lUr. «<- MieM« t eavpü iMiktei^ de Tfnorie; U 10 octUr. 1835. R^ifexion« I 

\k. Zeitea' «. Restex 8-^ite HefL Bhivy Km»^ gr. 8. Im rajet. Far IL Saiat-Mafc Cirardin; Paris. 1 Bog. gr. S. ^ 

i. TUr. *^ OlabattMU V biUL Comnctitaf. iU; I; Abli. 1. DerJDtt Principe de la nott-ittiertentioa en g^D^ral, et pacticalti- 

Brief des Ap. Pavkw an die RAner. Königsberg, Unei; gr.8.' reiaeat dans la eitoation actaelle de la pealnsale iberique« 



3 Tbbr. --^1P6acbeys'Pf«dicttti. dte LieT A«gsbvrg, Jeniaob 
n. SUjee'sebe B. gr. 8; ^ T&t: ^ Roienmiiidt, Sjm^psif^ qm- 
taor -Evaagelionmi, graeco*Uitina. Passaa.) Abibtoei« cr^ 8. 
1« Tbir. — Die beilige Scbrift, nacb Dr. M. Latber's Ueber- 
setz., Yon O. ▼. Gedacb. ^ö^ Bd : das neue Testament Ir Bd. 
Berlin, BicWer. jgr. 8. | Tblr. Vellnp. IJ TUr* — Stier, 70 
ansgewSblte Psalmen. 2te Hllfte, Halle, Scbwctscbke n^ Sw 

S.8. IJ Tblr. — Heil, Tagesrvrdnang u, LebensregeL Wien, 
ecbiUrist l6. ^ Tbb'. - Yatk^ die bibliscbe Theologie^ 
Ir Bd. Die Religion d. A. T. Ir Tb. Berlin, Bet%e. gv. 8. 
3 Tblr. — Volks* BilderbibeL 3te Utt Lpsg., BaiunglHner. 
cc. 4. i Tblr. 

4089. HL Geschiehie. Historr of tbe United State^ of 
Nortb America, hj J. Grabame. 4 Vol. London. S. ä^ L. — 
(Capefigae) le Gonvemeroent deMUet ^ Vol Paris, jr. 8. 
15 Fr. — (Vicomte Panl G^omb-de-Batioea) Lettre k C Joi 
les Ollivier,- cont. q. docomeas sw Forigine de FmipriBMsie 
en Daapbin^. Paris. 1 B<^. jr. 8. ^ Sonrenir aar la vie pri* 
Tee da g^n^ral La Fayette. Par M. Jnles Cloqnet PariSr gr.8; 
S Fr. (Erschien in gleicber Zeit in London enidiseb: Recol- 
lections etc. 8. 12 ab.) -^ Abele, eriecb. DenKwtrdigkeiten 
die k. barer. Expedition nacb HeUas. Mannheim^ LoelTler, 



1 Tblr. — W. Binder, Ffirat Clemens v; Hettemicb -«t des babttans de la 



gr. 12. 

Q. 8. Zeitaller. Lndwigsbnrg, Nast 8. 1^ Tblr. -^ Boezek, 
Hsbrea tinter K. Rodelp^ L Prag, Haaee 8. gr. «. ^ Tblr. - 
Gervinns, Gescb. d. po«t. Natldna|-L!tahitnr der Utatfieben 
!hr Tb. Lpsg., Engdmann. gr. 8. .2^ Tblr. -- Gottscbatk, ge- 
nealog. Taschenbncfa. 183$. Berlin, Reimer. 16. 1 Tblr. ^ 
Klemm n.üilscber, Chronik von Dresden. 37s Heft. Dresden, 
Grimmer, gr. 8. ^^ Tblr. ^ Mienet, Gescb. d. franz5s. Reyo- 
Intlon. Dentscb von Borckbardt. Lief. 1. 3. Lpig., Weber, 
gr. 8. (25 Lief, mit 25 Suhlst. 3 Tblr.) -- MittbeU. bUtor. 
antiqiisr. Ferschnngen. IL12. 'Hafia, FOratemann. p.& i.Tblr. 

— PrenTsens Vorzeit, von Reiche. 3s Heft Berhn, Heymann. 

e\ 8. \ Tblr. -— Sforza Pallav., das Trident. Concilinm. 
ebersetst Lief. 13^15. Angsbarr, KoHmann. gr. 8. f Tblr. 

— Tascbenbacb der vaterlind; Gescbicbte, von HomaTr. 1836. 
BerHn, Reimer, gr. 12. 2^ Tbhr. ^ Yiardot^ Stedien zur 
Gescb. SpunieAs. Uebersetet 'Lptg:, Leo. gr. 8. |Tblr.' 

409O. IV. PhiMogU.\ C^ime desExereioes de l^- 
taxe. Par Albane Depleux. Paris; 6 Bog. 42,'-^ Lteiqoe gree- 
francals ak 1er liTre de bi Cytopldie. Parfs; 9 Bog. gr^ t% 
\\ Fr. --- Bfrnbaiät*s tlenUCbe Granmetik. 3te Ausg; €o«^ 
blenz. Heischen er; a i^ tbhr« »44 DIKbey, griediisdhe Fnrg-il 
mente. Is Hefkc Darmstadt, Hcyer*'gr«'a | Tblr.:'^ Bfritba^* 
lami^mt Geerg^i et Jaliacv ed. Öeycras. *(8cbnlf« in OMe«b^) 

fr. 8. \ Tblr. «-• NeTer's Gesebiobte äe^vbrldeniien KntMrt bei 
en Griecbet n. Rtaem. dr Tb^ilJ Zeit tbfeli AbbelPmijtMJ 
Von Riemer; Diesdtfi, Watebenim.8/'2/Fbliv -oJ^RüMlkJAi»^ 
- — I f. Phaobgie.:4«iJabrg;> Bö& Wttairjjivä. 4»lc<t • 

4001. V. JmiMw£!hz.i C4iirg^deiWo*Öli#övleiVaw,^ , 

lar M. Berriat Siftiti^mxJ 6e ^dit-ylit^iyiie el il«tiQ<l2'VMrNer Welfti^.^ Regier. 

. « « .., ,«.,.. -,, n f ^ _„. .,.- d«t Geögrajibte 2te Aal 



(Par le eomte Pinbeiro-Ferreira.) Paris. | bog. gr. 8.,r7r-. löix, 
Hdbeh. f. Civil-Vemralt- Beamte. 2r Bd. Berlin, Sander, gr. 8. 
M Tblr. -^ Staats-Handbncb Rnfslands. 1835. St. Petersborg. 
(Vols in Lpze.) gr. a 2 Tblr. 

4093, VIL NaiurmUsenschafien, Bamett*s BoUnj« 
London. 8. 31 sb. — - Jenyns^s Manoal of British Vertebrate 
Animdb. 8. 13 sb. -^ Stänley's bbtoir of Birds. 2 Vol. 8. 
7 sh. -^ Btin^iels and Metals 18. 2| ab. — Tbe Natnralist'e 
lAbrary. V<rf II. (Decr.) 6 sh. ^ ISatnrgescbichte nacb allen 
3 Reiebea. Oa Heft. Eisleben, Reichardt 8. i Tblr. ^ Na'* 
tnrtescb. der Insekten, yon Tbon. Heft 2. Lpzg., Eisenacb. gr. 4. 
ATblr. illnm. ^ Tblr. — Oken's Natnrgeschichte. 23ste Lief. 
Stiittg., HoflTmaanw gr. 8. ^ Tbhr. — IJebersicbt der merk- 
wflrd. Eigenschaften der yeiedelten Wolverlei-Blome (FL Ar- 
nieae). Wiesbaden, Ritter, gr. 8. J Thb*^ 

4094. VIIL Physiologie ü, Mediein, A Manaal ofprac« 
tical Midmfery, by James Reed. M. D. London. 18. 5, sb« 

Conrs de patbologie efde ifa^apeatiqne generale«, professl 
par F. J. V. Bronasäis. Tome ö. Paris, gr. 8. (5 VoL 40 Fr.) 
-— De la yraie m6decine et de U rraie morale; lenr inflaence 
isnr le bonbenr. Par M. Azals. Paris. 5* Bog. gr. 8. — Die* 
'tiomianre de m^decine nsnelle, ä Tnaage des gens da monde 
campagne. Par nne societe de profes- 



Pi „_ _ - 

in 8. Paris. ISFr. -^-PrQi^.;det.rie^hir,«t(idii>l^s<iMll^ 
deyant la eonr des pairs^ sr^cMi^dei fatWijpttläiäkUM ^k^ 
delHcted^aocvsttien. Tome 1«^ (I^SiiiMViie;^!^»^. I^^w«. 

fr. 8., — Cnrtins, SScbs. Civiltfbebt. il.H. .3te AiisgS himv 
cfavriekert. gr. a 1^ TUr. ^ lUaillgsi^e, ^(ieifa| «ptf^^ 
antwortdog der Ft«g^ Was lÜb-JnstU- <n^Wis tsil AAniftt'] 
strations-Sache? Darmstadt, Heyer. «J 
Recht fWmrms. 9t^l^, Jil 



4009. VI. S0(80iS^ Mti C4tmenBif\ 



jsenrs etc. T. I. lire lirrT l^aris. 1 Bog. gr. 8. — ManasI 
complet de m^decine Mgale. Par C. Sedillot. 2e edit., rey. et 
attgm.. ' Paris. 18. 5 Fr. — ISoayean Manael de pbrenologie. 
Par G. Gömbe. Ouyrage trad, de Fanglais «t angmente d^d- 
ditie^s nombrenses et d^ notes, par le Dr. J. Fossati. Pkria. 
18. 31^ Fr.^— Baw, nb. d. Bbnchfell des Menschen. Stuttp., 
Schwetzierlnrt er: 8. | Tblr. — Bibliothek der Homöopathie. 
II. 1* Lpzg., Schnmann. gr. 8^ (IF. 1. 2.'4 Thlr.) — Deman». 

ieon's Theorie der Zengaog, toii Marti ny. Weimar, Voi^. 8; 
f'Thlr. -- Jabrbnbh der Slaatoar^meikonde yon Wildberg. 
. 3. Lpzg^, Weber, ffr. 8. 1 Thlr. — Mfiller, die Physiologie 
es Menschen. Ir Bd.** 2te' Aufl. Coblenz, Rstscher. gr. 8. 
3| Tblir.'^ PaditzkjvGesiAidheitSpflege. 8te Anfl. Giefsen. 
peyer Vafer. 8, l^Tblr, -r Dtf Wette, Lnxationes experi- 
^intitf'illhstratae. Beriin, Reimer, gr. 4. J Thlr. 

4095, .' IX. ' Geographie, Narratire of a Voyage round 

e World; by T.B. Wilson. London. 8. 12 sh. — Holman's 

'rayeis, Vol. IV. 8. 14 sb. — Tableaux piltoresmies de Finde. 

Vadui^s ^ f aikUts da ' R; H. Caanter, par P. J. Aagaste 

rbam. Piirfs. Bnt ^ Ghiihtres:' 25 Fr. — Noayean Magann 

Vag^ et des Sciences e^eographiqnes an I9e si^cTe. Jonr^ 

i|al, pnDlie par IL Yerhear. Tome 1er. 1er cahier. Docembre 

1835. Piris. gr. a ;Di5r Jahrg. 18 Fr. — Le Voyagenr: let- : 

tires Chöl^iesr snr ^-^€ c(a1I f a de plus cnrieux dans tons les 

-1a^s,:NbVbr. t8SS. lireTivr. "No. 1. Parisw gr. 4. Der Jahrg. 

1 Fr. ^* Blom, Bilder aas Africa. Kempten, Ddnnbeimer. 1^. 

7Mr. "- OäbHäbieb, geograpb. Hfilfsboch. ISs Heft. Eisle- 

^ ' •* Ä -1 'ra, *- Hoben-Scbwangan, die Bm« 

r. 12. 1^ Thlr. - Schacht, Leb^ 

^ ^ L Mainr, Kunze. Jgr. 8( 1} Tblr. 

"dbUl^ben, geompK-elaiist. Lexikon. 7te Lief. Weimar^, 

'^atan; a O'*'"'- ^® klassischen Stellen Atr Schweiz 

Text tte iSsdiokle. Nr. 3. Karlsrabe„ Crensbaner. gr. 81 ' 

ItSt: • ••" • 

-w. - i "'-^lOÖ^. X. Mhihemattk, EyaflsVDiscoant Tables., Net? 

1 iTblrf -^ Siflimtfr' ^lit. London. 4to; 21 A. — Desdomts, Airfangsgr. der Gedl 
a «1 Tb^i-^ V^iyeMf: BeAi; Fischer n. Co. gr. a IfThlr. 

^ **"" ' 30. JTrtefcsmi^sensch^ien, De lltaKe et de ses 



jipsl Corp^nftion Act^^ifrilbilotesti: ^s*) by- R;' €,7iSe4v<ä.t!f( 

London. 12.i 7 sk'^ An An8l>;fSi»*ol^tbeif^iHtMeat^]hr Pib^^^ «^ , . 

cee^ings of tbeSesdOipKof 1833^« i«ilb an Appi^ridix. b¥Hen^iti BttofT, Giltst des n<:aem KrV^rKsystems. 
DeMivi.B.: 7ift|.^ Di^owsd^ l'e^|iereii»ifo ^Rbs^'^f b|r^ A; Gun^. gr. tl' ii Tlib-, 



^^^-"^-^ B^Miiires. Parle genvral marqaia |[>iidiniit. Paris, An- 
jgti S,7 Fr. (Ans dtm-^peetaUar mü. abgedrnskl.) — 
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409a Xn. Pädagogik. Tlw cteaUM«! ImÜMIow «T 
6«!riiia»]F, bj G. P. H. Janct. Lm^ob. er. a 7^ ih. — 
L*iiHvnb4e M «raUsle. oa Coatet imtnieUfe. P«r B. H. Parim 
d J^«s. IS. — Amelie, «a raage da baaMa«. Par Mam. €«• 
aari« Farvene, Paria, 'J| Boc. ^. — Arentarea da Robiaaoii 
Cruaott. Traiiactian naarelß aar Mme. Taata. 9 V^L ia a 
Paria. W^ Vr. ^ Bar^n. 4 YoL in a Paria. 10 Fr. — Lea 
Dclaaa«iB«Ba agraablea, oa Cbahc da lectorca. 34 Vol. ia 39. 
Paria, ii 141 c. — L*enfaat daaa U maiaan palameUa, oa ax* 
aoailidn fii». dea deToire dea cafana. Tradutt da l^Mlala da 
Joba S. C. Abb«»tt. Pma. 6 ßog. la — Jaatiae, oa Ia PiM 
filfale. Par M. U. Paria. 5| Bog. la — NoaTeaoz Coafaa \ 
flia palile xkhtt. Par Mm. Gotiia. Paria, ia. 3 Fr. -« AiHit 
f. d. prakt Volkaacbulweaca. 18r Bd. Eialeban« Raicbardl. a 
I Tbfr. — Barib, Jarry Craed. Erabl. f. d. Jagead. StatCg., 
Ball. gr. VI. I Thlr. ^ B4*inerkangen etc. daa dealaebe Yalka- 
•ebahivaacn b«treif«nd. Lpxg., Steinacker, gr. 8. k Thlr. — 
Gtaveraa« Ideea ta ^ llertaioa des geaaaimtoa Sehalwei 
Oldenbarg, Schübe, gr. 8. 1^ Thlr. — Grambacb, Ge^diank 
t Kinder. Beriin, Sckr5der. a \ Thlr, — ▼. Hobeabauaen, 
Bilder f. d. weibl. Jagend. Rinteln, Oatermld. 8. 1 Thlr. -* 
LcTaadacker, ttb. Reitaiittel bidm Lernen. 3r Abdr. Wieaba- 
den, Riitar. 6. \ TUr. -« Pfjffer. Nea)abrsgeachaak f. d. Ja* 

fead. Bern, Flacher a. Co. 8. { Thir. — A. B. Reicheabacl», 
[aiaebilder. Mit 6 iHam. Kapf. Lpag., Wagner, gr. 8. \\ Thlr. 
^ Rfchter, dia Wasaemelt. Ir Bd.: daa Meer. Mit 1 Atlaa 
▼oa 7 Tarda. Dresden, Arnold. l(k J Thlr. — Rochow'a Kin- 
deifreand, von Schlei. Tte Aoag. Lpst., LaafTar. 8. \ Thlr. — 
SchartiiMnn, Gcinilde aaa der deutachen Geachichte f. d. Ja- 
gead. Beilia, ScfaWVder. 8. \ Thlr. -. Schiinhait, die Waader 
der Tbierweh. Mtt 8 illnm. Bilden. Weimar, Yoiet. 19. 
f ^ Thlr. -^ SchwaVa Geschichten u. Sagen. Ir Theil. Stattg., 
Licaching, gr. a 1* Thlr. — Tecner, valerliad. W'aaderaagen. 
Mit 3 iHaoi. Kopf. Aogsbarg, Jaaiach a. t. Slageache B. 8. 
\\ Thlr. ^ TiUniann, Blicke anf die Bildnng aaamr Zeit 
Berlin, Reimer, gr. 8. 1 Thlr. — Die Waader der aienachL 
Bchapfongskraft a. Knaat Weimar, Voigt. 13. \^ Thlr. 

4099. Xni. Gewerkskunde» Paria modene, oa Choiz 
de maiaona constmitea dana lea noareanx qaartiera de la ca- 
pitata et de ae9 «nvirona, meaoreea^ deaaineea par BoaiUon, 
archiUcte, eravMS aar INormand fila, 18a livr. Paria. 4. 2 Fr. 
•- Cpdex der Wechaelrecbte. 3te Lief, fi&raberg, Schräg, 
gr. a I Thlr. — Cr<aie, «taigt s allgem. YeraUndlidie (Uk & 
senbahnen. Berlin, Reimer, gr. 4. l Thlr. — Kircbberger, 
Hals-Eneagane. Prag«, Haaa^ Sohne, gr. 8. 3 Tbk. — Mets- 
ger, Geaetse der Pflanaen« n. Uinen^aabUdang» a^gewende^ 
aofaltdeatachenBauatjl. Stattg., Schwaiterbart gr. 8. ^Tblr. 
— SchanpIaU der Kfinate a. Haadwerka. 15r BiL: dia Dreh- 
kanat. Von Thon. 3te Aafl. Toa Schmidt. Weimar, Voigt. 8. 
th Thlr. — Desselben 84r Bd.: Handacbnh.Fabrikatioo, Ton 
YaUel. Ebeod. a 1 TUr. — Wiilfer, Piae a. WeUerwaadbaa. 
Ebeni gir. 4. 1^ Thlr. 

4100. XIV. LandwirihBehtft ete. NoaTaaa tuM de 
üanpe. Par J. V» Leronx. Paria. 31 Bog. 8. — GemeiaaAts. 
BMft- a» WirthschafUbach. Lpsg., Wapier. gr. 8. k Thlr. -*- 
PfanaigfMagasin L Haas- a. Landwirlhacbafl. 4s Heft. Lissa« 
E. GAater. 8. -h TUr. -« Rathe, d. ladUa Mitte in Bexie- 
1mg anf Landwirtbachaft. 3r Abschnitt: FfldbetteUang aad 
rekkintheilnng. Ebend. gr, 8. i Thlr. -- Taschaabndi f. r^ia- 
tar-, Forst« und Jasdfreunde, von Schaltea, 1836. Wei^af, 
Voigt, gr. 13. 1 Tbk •«- Theafs, Uederimch f. Farst- and 
W^mner. Nr. 1, Ebcnd. 1*2, ^ Thlr. 

4101. XV. Schöne Literatur, Heatli's Book of BaantY, 
far 1836. edited by Lady Blessiagton, London. 8, 31 sh, 
(grttlaar Format d^ ^') — The i^epaaka, for 1836^ edited 
by Mra. Norton. 8. 31 «li« (gr, F, 53| ab.) n^ The S^ 



. fimr 1836. 5 iL -^ iMtarel Bwrwmrafft by J. 1 
Sl. Joba. 3 VoL gr. a 31}^ ab, -- Tha Bxdücawat,fe 1836. 
ia 4; abu ^ TayWs Tau of tbe Eagliab (tbeXaefetb). 
a 4' sb. -*- Alejumdre de M4dicia. Druae biatoriaoe. Par 
Joa. Gliecafdi d*Ares£a. Paris. 4 Bog. 13. — Dooble Ripe. 
Chroniqae da 13a siMe, Par le yicpmle d'Arllacoart 
Pkria. 3 Vol. ia a 15 Fr. .r- Loa FUs de Claris. Joonce 
draaiatiqne de ThisUrfre de France. Paris. 11^ Bog. gr,8. — 
Le Oaeiix de Mer. Drame ea 3 actes, par A. Lagrange et 
E. Cormoa. Paris, gr. a 3 Fr. ** Mademoiselle de Maopiii. 
Double amoor. Par Theophile Gaotfaier. 3 Vol. Paris, Ren- 
dael. gr. 8. 15 Fr. — Le Mamelock de la Grenonüli^re. Par 
Am^ de Bast 4 VoL Paris. 13. 13 Fr. — Notre Dame de 
Paris. (Par V. Hago.) N. ^. 3 Vol. ia 8. omea de 13 yienettei. 
Paria. 11 \ Fr. — Oearres eompL de Locd Byron. Tnaadion 
de M. Amedee Piachot. Nonvelle Edition, lire liyr. Paris. 
gr. 8. -- La Pericbola. Com^die cn 1 acte, par M. M. Je- 
anlon etDeforgea. Pbris. gr. 8. 3 Fr. --> Le Roi Margot Epi- 
sode de la fin da 16e saicl^ (1589 — 1599). Par Emile Yan- 
der-Borch. 3 Vol Paris. 48| Bog. gr. 8. 15 Fr. — Seines 
de la yie pariaieane. Pinr M. de Balsac. 1er voL (fitodes de 
moeora aa 19e si^de, t 9.) Paris, gr. 8. 7^ Fr. — La Tlcbe 
de sang. Dranw ea 3 aclea. Par M, M. MaUlan et Bode. Pt^ 
ria. 1^ Bm. gr. 8. — Un Mariage aona Teaipire. Comedie ci 
3 actes. Par M. M. Aacelot et P. Deport Paris. 11 Bog. 

r; 8. — d'Ariinconrt, der Braoer -König, deatach ToaMejer. 
Bde. Wiaaun Schmidt a. v. C. a l| Thlr. — Bleiefarodt, 
Geschichte a. Kunst der LsndschaftsasalereL Weimar, Voigt 
8. * Thhr. — Bomiti, Briefe eines Liebeadea. fiiagelcitct 
(durch 3 Briefe) Ton Fr. Schleiermacher. Cöb, Kohnen. & 
; Thlr. — Cooper*a Werice. 83— 87sBdchen: die Honikiai. 
Frankf. a. M., SaaerlSndar. la | Thlr. — Die Gemeinderi- 
tbin. Lokal-ScheoE. MarbaK, Elwert gr. 8. ATblr. — Heil- 
math, die Herrlichkeit der Liebe. Wismar, Schmidt a. v. G. 
8. 1 Thlr. — Hertha. Abnanach für 1835. Voa Kapp. Kemp- 
ten, Daanbeimer. gr. 13. 1 Thlr. — MaUmaan's Gedichte. 
3te Aasg. mit Bilda. Halle, Rengex. gr. 8. 1 Thlr. — >'od> 
aagel, deutsche Sagea. Lnzg., Arnold, gr. 8. IjTUr. — Oeli- 
Icasebliger's dramat Dichtaneen. 3 Tide. Hambg., A. Canp«. 
r. 13. 1; Thlr. — Rosen. Taschenbach anf 1836. Lpag.,L<!0. 
6. 3^ Tblr. — Royer, MaaoeL Rovao aas dem Frau. 
3 Bde. Dresden, Arnold, a 1 Thlr. — Schillings sSani 
Schriften. Bd. 51. 53. Ebend. 16. (Bd. 51 — 60. 3iTUr.}- 
Sostmana, dar Erzbiachof von Madrid. 3 Thle. Bamh., ^at• 
1er n. M. gr. 13. 3 Thlr. -~ l^m. GedichU a. Navclks. 
Ebend. a f RtUr. — ▼. TromÜta, Schriften. i9-31aBaA^ 
eben. Dresden, Arnold. 16. (Bd. 19—37. 3; TUr.) - Ver- 
eibmeinnidit Taschenbaeh. 1836. ]4«§.,];4eo, 16. 3^TUr.- 
Vereirsroeinniclit, Taachenboch von Spuidle^ 1836. Stottert, 
Hattberger. 16. 3^ Thlr. -> Volkaliedlrder Seriiea* ran Taln- 
3 Bde. 3te Aasg. Haue, Renger. gr. 8. 4 TbU 

4103. XYL Fermischte Sckri/lem. LitÜe Libnrf. 
VoL 18. (Natoral historj of Birds.) London. 4 sh. *- SMs 
Librarj. (American Biographj, VoL 4,) 13. 7 ab. - Beritf 
wie es ist and — trinkt 8s Heft. Seb^appslsdca» if»f« 
Veiter a. R. 16. | Thlr. — Bridgewater Bücher, ir* Bd.: 
die »eaachlieha Haad. Stattg« Neff. gr. a ^ Tbk -C^ 
Tevaationa-Leilkon. BteLief. Lpsg., Meser. iTbkv- Heio* 
SMS, BIcber-Lexikon. 8r. Bd., Ton Schals, 3taUt ^^' 
Brockhaas, gc 4, | Thlr, ^ . 

4103. Unt4r der Presse: Bai Schaambni« 0. \^. ^ 
Wiea: GeschichU des Hauses Habsbarg bis san;Toas kau« 
Maxiaiilians I.^ ^on deoi Fitrstea Cdaard Maria LicknawakJ« 
10 Bde. gr. a mit Kopfem. Jeder Band 30 bia 36 Bofcn m 
dem Subacr. Pr. tob ^3} Thlr. — In Paris: Diciiaaaaire J 
m^dedne usnelle et domastiqae, pablie soas la directioD tf 
MM. Bayle et Gilbert 3 Vol. gr. a 16 Fr. 



Radactear: Dr. Karl Bflebner. Varlegar: Dancker and Hnmblot. Gedrackt bei Trowitssck und Solrn. 
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M^Iehe «üdU im Jatiri»' 1^36 die ]Ciitf$i^äri>cheZeitUiUg ^jeippi«ncej» Wän&^Wi ilii» 9eatoUuii||^* 
bei einem Kl^nigt PostaitiC^^ ö^er bet ^^ ]3iuchhatKUicnf hpMigjpt.xa'iHyjuitaimi..*-^ Iiigleichen -vmdm^^ 
aÖe Celehrte und LUerMurfr^und«^ weUli^e.voin Jab^iä 1896' 9b tifls JAift^isfhe tifil^n'g tä hk^^^^ 
ten* gudonkea^ giebetei», baldqpt ihr AhettoefneiiC Jbbl eioen^ %ü\\iß^/^6dAini6' öißr^ l^i' j^lixer Bucfi^* 
hahdlnhg asb bewirken; ft^mft-im £i|ipf«tlg«^ <}^r emeoiS^unpa^ ae$ Mim^n.^^kxgfiiftß.ke^Ymög^ 
rifng entstehe*. .-^;'I>et Freundes 3abr^an'gsi (über 60 t Qa|)ea '«iifeii ^racl&i) isf^^ vaip: jiollft m-i^^ 
2^ ;Xlilir' J^a^igfisüi^t^ und wd künfti^M»>f WcU b^iidb^mtils v€f^^hrfH Böf^^^i^hl^'im iirAt^ et'^^ 
höht wexd^tt» .^ie'Reilaotion .he^idielUßbei^u^lipg^ die bisKeil^eQ SJLib^nbenU^ y^y^ii j^ 
»etrÄjrftF^fe« NtBÄzftn, irelchep (Imfill die- X.lter6ris(3>e ^eitüiig .|ww4iH'tii »fct* W .^ui^i Äflei^viü, 
derselben auch ferner dfe'll^eilhähme'^iHA^enf Weleh* «ae ibs ^dnroh d«i. Uskerii^^AlMiiileMiit^e^^ 



! 4104. Grm^^*din\Mgi0jJ^ih.Y^ 
Hambors« Pisrtket. 10.25; d6^ Bo^. w ^-Sk\ <Ty^ *;- Toffw 
lie«;ende« W«nk »t'.ei^tailkU jodif diir Grande, als dbr^Wafa- 
stein der frilhoren de«, Verf. ; et ii^ die wiflsens^haftiic^ Aa«- 
tühruo^ d«Mei^\, was 4ier luee n^qfi Mbon ' iq dAi jrfllj^ren 
Arbeitea desse!b«p vorauk^es^tit wird/ pIe,St^!Iäns ae^ Verf. 
zutf Pbilosöpble/ifaiiifenÜi^u'z'ui'B^^criiäen/itll^e Sein 

figpntllche« $treben U| in dieeen) P-"* — ^1»-i-^^l-- • j^- 

8en tVirlun; zariachflt aöIT zwei %,v% 



9fe 



/» n *^'>»i 



• I 



ßacbe ausgesprochen^ des- 
reise bef echnitt ist ; ' einioAl 



aiif d^A der Begers<^fe|i Sebule,' sbdana'suf den' dSr^Scbel- 
ling'schen, rfacR iTir^r'n^luSo' i^irVileh fipöllW.^ Del' let^^Cftreft' 
in den eigentlichen Et^diielen .s«tiD«;6 jStrebeu als wesentlich 
angehörend , bekennt tüäi* der ^4tt,^ ' tind YCin geeenwirtiger 
', \ , \ ^leV«r^4iugijin|; jener J^eic^eijXnt^ 

gpg4>nge^ft'lzlen/ Ef sprirlil's^cli (so ifM U8 mSglich mit iäen 

iilnen^ 



^wi^k. ist i«a»^ linderer« als die 
ppg4'nge^it'lzlen, jEf sprirlil^s^cii ,_ _. ,^ 

ei^e^en Worten des ,* erf.)* f^Ig/endermäfsen aus« .Den & 
salz von N'uihWeiidikkeit als dei^ INlcbinicbCseVVikoi 




als^güUig in B^zag auf dasjenige, was Ihr tur das allem wabf> 
luift Seyende, far das adstfchliefslicbe Objecl der ^Philosophie 
gi{t — auf clie Idee, die64>r (jeg4'tWz sejr ihr nur, ein idealer 
Gegensatz logischer ßegrilffistulen, niebt ein realer^ und sie 
lengiije ihn , weil , ihr da* Wahre " nur ein NicblnicIltseyJBkÖli- 
nefideSy picbt eip Aucbnic'büejnkdnnendea istl päge^en' iiab« 
Scliolling als das allein ^\vabrhi<(l Sji^eiide das Attchnitbtseyn- 
könnende aus^snroeben.* So siebe , das ( HegeFscHe )' &yst^i)[i 
dcj NothwrnaigVeit im ^annpf^[mit dem ( Scbe]Iln|*scben) 
System der Freiheit. Der Gegensatz sejr in beiden ratteie^ 
bi^ aiif. die bicbste Spitze '^elrieb<'nt dessenuageöcbteV sej er 
ausdrücklicTi n. in dieser £i^enscb^^t als Gegensatz, üocli üicb( 
Gegenstand einer .pbilosepuiscben Beachtung ge^vorden, Ob- 
wohl bei ScbelPing sicli das' Tötlkommene |Sewur6t^yn>.iiber 
denselben betbStige; dfisj^jrstem dar Kolbwendi^ken %Vei^de 
venvorfen , aber nic-bl getj^akt ,* tn wiefero etwa das Prinzips 
welches in iTiin scblechlhin nur, als letstea Resultat eegeberi, 
ein unwahres" sey , als Hebel 'fttr andere Resultate gebraiacht, 
dennoch Wahrheit haben")(0nne, Noch weU Weniger sei daf 
Problem einer Vert5hnärig düaes C<^<»Mifo;'dkrdi tiebägi 



St^Q^|1g beider Gfted^ f^^S^^ifP'^fr»/^c1i.,n^^ 
worden. Deshalb, sei. iäesverf. gegen w^frli»;^ $^tre)>^a^ ^Y^}!^1i 
sowohl mehr« wTc^'son^a '^^J? d^p SUi^ÄnonWe ^^s «^«^i^ijifft.» 
4er' Notbwendiglceit' aus^. dij^ '^^lasseu^ tiucke 'f.n .^<^e^J<Uf^>i 
Sondern vielmehr c^s Bc^üfsts^yn QUer'<^e^>vaV|ia{l<^lBede4:^ 
tung dieses Gegensatzes i* und' nienäit,ia'<itbt)»^^M^ 
obem Sinne die I^Ösolig desselben als den dun^'jdj« i^^V 1 
^ wendigkeit des jpbil^sop bischen Entu-jckeluiigas^g^scerorcUjCr \ 
t^n Akt ^« OezeiciTinen , dureb den ton f ^t^ d}e ^PJiitimf^^^ 
pbie fiber^die BefajigenheU in dein Qege'nsa^ze bjaij|8gjgbpWi|,\ 
werde. — Ob dieser Zweck/Qberhauf|t jzn ^^rei^ebeii se^« ^^ : 
'wie weit er hier erreiölit sej. ,oder ob ;J^ejr jGeg^osats wirK-^ ' 
l^clt sich so stelleV wie der Y^t ihn fiKirl]»' jßex wie w|Bit'^| 
i^in Be'grilf der Me^pbysik' sieh* .reehtferüjgei^ lasse, hn^': 
AWet Uebrige fibei;acbreitet' den' llauin ü. die Tfindenz diesei;^ ; 
l^lStter, n. überlassen wir dieses den Chon^^ten 'b|^4^ Paf; ^ 
ti'ien 0. dem IJrtheile ' der Zeit «elbst ' Dlii^u fsefe Torrn ii|t,^ 
GfofseA weicbt Gbrl^enS nur ip' 3teii.'BucJie von der B«jgfl-,'. 
, sehen Bintheilün^ der Logik, ab, sie Jst di<;se;', Erstes Buf^^jj 
Die Lehre '▼oin£;jFn^' t)ie Kategorien .'Jt/ der Qnalitlti 3^9f.!, 
Dasein, Unendlichkeit A Der Quant! tili; ;^hn Pr^fse, V»? . 
hSltnifs. C\ Des Hafses: Cfatton^ Ge^U, Form üi^d tnballj' 
^weites Bttcb. Die Lebi^' yovaTVfe^n^ ^i^i^ß q>eci6s.cb«ja.'^ 




^Sebwere; Öobs^on^ Cll^mism««. DjAtes Biich^ ^Die' I^br^, 
^n der Wiridichkfeit. 'Di^ ^aMgörien '^.^ 4ef .'ReflexiiMK; 
HSglicbkeit; WjrkBcbVeit . NptbwendlglceU: JSt^ pM Zeilba. 
fifiifs: Bewe^ng^ Pauär, S^it. C\ DerLebendigjl^it: Telco- 
|<^|i« ■« OrgjmisiiAaSf tebiui« Freiheit, ...;,' 

4IQ&. R«B. f^' & SebmSdi fth. dai Abiolotfe 19. das Ba* 
4ntte, IN« fl. Scbmid. in: HaidcUierger J«krb. dk Ut 1835.^ 
OeUir.^ RcA. Yon Vedisito-Sara (GalMta, 18*2»), woü T. 
WiiidiieiyniM% la: Mtfb. f, wiss, Kritik im IL »r. 104. 106. 

IL. Tkeolof ie. 

4106. Der'IseiafLiihUmiis unserer Tags ypn CA. 
KsefietMu^er ^ Prof. i^ Tübingen. Eine Zugabe so dem 
langst erschieacneo Werke: das Leben Jesa tob Straab. ' 
ir Tbaü. 'Tabfagea, Fadi. 1835. 7 Bag.*p. R { TWr. '--• 



■ *> 



9Ab Wcrik Mm (t& Nr. aOTl. m. 34».) ii« Ist MUdi m 

■rMnJidl «nitlwa. 4ife ^ m »Jckl gctlwlJAww 

lg K«lniM fiil^ sie Ui n Emb n 1cm. — lladi «iMr 

i Y«m^ «cMclflHrt /H«k 4«r V«ff J« 

h Mja MÜtaM «lebimgeAdeii Wdfe 

mUMpIrfe, Ibalkh ^ «r «• wci- 



O. 



1.^ 




gctlMB kal| «. Mck 



MMtinB DwCfibc flvlift cf mbmII iniCHiMii 
Aagrif atf 4tf 6trMrft'«cli« W«rk 



SlMriv«ÜEt te Werfen 

^ 4odi M •Um Ur«, te 






UMunu Didk aii^ «r VcfC Mdb •dbtl Witt 8«ayt kt* 
bc&4 Jc«i am Mi aHu M M ie AmtM »JMt er ^« ci»» 



«•Uhidk 



ibr jtfcEt ittti ikldbff i Mm4s mik |)et«|ciddcb 



telnea ParÜca Mch kMod«n 
Mine P^tlMtt w« MSküdb 



B AasvtfitiMM er 

bCi Kern. Bicfkel leigl «ich 

•ehwidMr «ed {toiBeilicker 




ra tPeffM« die iMclii^fttwn I 
le leigt 4mmAvUk i^ Vert 
, wie 4m y§m Hmi Mdtaiiifte,. gi 



c «eeiue«, mw «er ren. pmm 
Im ven Hmi Mdtaiiifte,. teMrig 
•MB siueiuiie m- wwcnecwi« 



gjjjffiifgl «• |)m fiame 
ttüfUiig itl, ite Werk 

li beiirtlM&o, gttMftvMige imm «rtaflieli nT wi 
Mtft M i»MMteaJ, a. M der Unnidblckttekkeit, «H wel- 
div er tkk gÄelM^ M fl^5Csiidb tdM dte PekflA deMC^ 
iflOBCfiriii erfB nagt ee M die 8eciie deck «och ilwe craete 
Seite. Kni eiekt alMildb, nveielM Mefaenc gewbM Leete 
▼te «aeerem PhUlaia ktgca; wie rie gleaEea« iUi iaipoai- 
lea la IrSaaea, wea» rik wfiMcaechaftlldbe Veritasdlaagea a. 
r eAi taaa fteaidertigM Geblel liiatt>«|iie- 
darisC TitvagRnptegM, Verdldbtigaagea 



ka, a.lbre 

Me ciae ackSe iPaa d^ntfirtea Art a. 17 d«r ebigea 
terift I lulryail^ w# der TJti: % Scilea die «IbrnMa elge. 
Ma CieredM ab vaftteiab Imrihrend, eegar mit GloMniff. 



narr tk da* Cm^ttu^^nrfui dm pMtimkgs Fgit, 
u.gMri M$ FgUr ie^sMem mff dik KmmzA oder nkktf 
Mn BeMf^ahaie aaf dk « ^eai Hra. Dr. Krmki nr viertct 
JaknüfeHnr der Cenititelion ia der UattenkitakifdM Sl. PiiK 
in J^psig eai 4. Sif t g«lieitetti IMS roH #Mndr^ U|h 
sig, Nic£rliiid. Beclib. 1835. l. | lUr« •* £« «igeer Ftlli 
Hr. Dr. Kreid coH eine nredigi ta dm vierMi CeaaiilatkM» 
feste luIUa, afid -^ kat aagUkkKcker mi M dte Uekcnanaf, 
dkfa mj hin eia peÜtfaek« Peel, dkfUar «Meibci lebüra 
aiebl ia die Kifdke ml akkt aaf die KmmL^ Br kdt «Uhcr 
aiick aickt efaie cigeatfidie fenagerackie Predigt, aemtcra m 
Rede ekile Text a; Tkema» weiria er der akadciaieelMa J«> 
gead dieM teiae Aaäkkt varkrM, aagt, dafe aie atteidii^ 
kefpeaidea werde, aber Ba t a ek ai tf gi ~ - - • 

weil M die eiseae UckcrM 
am wealgatea ckr Prediger ▼ 

daa Ketek der rellgiOaea WakrkMt aaga%rleaäi; die Ceoüi^ 
tnUoa, dereralk6ere<litfekeitwiderfiäreaiaaae,gcklKaa 
PeUtik aa« die «ia aekr l«aa%M «ad iiattaiiiMiiiiiai Db{ 



igaag* a« nadMini wdiML 
Mj, weUm fcaia Ckiift, 
darferßerKirditiw 



cey, wo die Kifcke ikia Wilde aalb fltoM i 
aich ia dM waadelkare Reiek der kl^gertiekmi AMlaMU- 
tea keraksiekeH late ete. Wir ktkm^a M kae weU Mtci, 
wie Bberraackt die ZakSrer gaweaea aiad, aad wie fiel ii 
Ijeladg ikar dte dkaakakaBag fnaraalMi'eaMdMiat» Mar 
Dr.Triedrick triU aaa dagegea%ar, tkefli K.*e Rede «Hl, 




4te9. Ree. taa Aaaa lbria*e yea Biaa dea ba« FMm* 
;d« keraaa^ Tea KiceloTiM, Ia: Blättert Ut UaUrL 
Nr. 337. — Ree. fea Pritsaeke da m. PaaÜ ad fiJatii 



<»iatela4 lecffs ceoaaieat II. III., ia: Mtkig. jNd.Aai.tS3S. 
Ilr. I83-1S4, -^ Reo. rea Beekar a. MlMira 8 



aiekt^ Ea.giebt 

Cemftlher geaag» 
•etkdi.läa- 



aflttrt> la geftkilldiea 
Vad leiderl kel laaekea inea aie 
iBfttlidie, beaekrtakte. aaaelbetatli.« 
w&be aick daeek ikr Bllfegeaekiei ia 
laa, «ad eft: ae weit av der HMt lakr 
aa Gebot atakaada Mittel, aelbet die aagi^rigatea aawendea 
ariiekteB, am die iperaieintlicke ISefakr aktawckren. Hier, 
davek gerttk aber die Wiaaeaaekaft, fa der Claabe aelbat 
kidkt ia die gHHe Cefakr. ia mIom aaiirlichea Entwick». 



Ckevdea aad Nigeli ebriatl. GMagkodi, vea ▼. WiateiftU, 
la: Jakrb. f.. wite! KciUk t93S. IL Ifr. 101 ^103. 



4109. 



kttigagaag atttCrbtaekaa a*. aafgekaltea in werden; Had daram 
kaaa dena aack airtteiaal a.. aackdHteklick 
eUer aBwiaaenaekaftttckea, aaiektaa,. a.. i 
bea, pers5nlickea Peleaiik gewarnt wer 



„ „ l^/UmsjSir Ar^rUnmgmUfrOeßi^ 

lakm, dala sie alte IkaaaCM&Aik ikdämk^k &dsU€m^S€Jlktt0mjymk.tMgfM Lilt 

^"^ - ^m«aa,k.k.Berratkeetc Wiea,6eMld.l835.2|Beg.cr.8. 

M Tkir. - Verliegender dM EnkerMg Albreeht gewSiBf 
ter Leitfadea der Ceadbickte kat weniger eia wiiaeniabaflD- 
43h'M fnteraaM, denn hier konnten natttriick ner die aUfenetf 



Sckalbaeker 



nock die A^öriaation. d«r ttegteraat erfordert wiiA- ^ 

Back kat Bnn> dea. Torsng einer UaGMen reckt f^J^ 

▼oUatlndfgen Aaswahl der allgemeMl. w i iM€aaf rt [idi(|*«»j; 

• " ' ana«(dioBetwMfeiif^^^ 

es eatanriait alM fi ^*« P^ 



geneg Tor aoi- 
«rikkte iaat glaa- 

, ^ gewarnt werden^ wie aio In chiger 

Sekrift aalMtt Diefe Iht der Grande warmn wk ana bei 

deraelben m kn^ rerwailt Ilaben. Wir wollten fin ihr la* 

gleich allen Ihalichea Pirodldctan^ die^ etwik noch anftanchen 

Bi9dilen. ihr Urtheil aprcchea; woaiit aatSrlich aaaere Mei- 

nang nicht aeyn kann« ala ob dM StrMfsVhe Werk keine 

AaMtellnngca a. Widerkcnngea aollefse. ZWar hallen wir es 

ftr eiae te kadaal endsfea ae aar ea B r a tli aiw B i ig ea aaf dem 

GebieU dhr wiaaeaaehaftlkbea Theoiegk; dock ii k a an wir 

wobl^. M ImI seine achwMhen Seifen, M aat wi^ jedeeen* 

dero fbnaebeaiWferK Gkabt ihr aanvBeiaf sa knkea*« dioM 

aalsadeckea «ad sa lN*klmnff?n: nan gat« ro tkaia mit aller 

Grgndlickkclt a. JCatseMedcbbeit« dei« Wimanacbaft; nar die 

kohlen,. flinmerlickn^ Phrasen (wie- den« a|eieh,dfr Titel der 

Schrift ^e der Ilmmer1icltat«*n • iat) a»'oie |ti2lich«*n Win- «ha»;., tat» oaa^ i iie- jaiiraaaaen saa« mer wm. »• •— -^ 

mthi*-ti über mierh»rlo Kcckliek, Entweihunfu tke Hrifigm, p^ioMi Scteiflateltgf. ton.eiilarhtedrMm Vt^rdienitej. W'»^^ 

verauctiUa. Umatiar» dte^ChristenÜiAuia |ud^ läfaVaa BaaM, ' 



DDL Ges#Iiiebl«. 



mea werdea, ak ein nidtgogiachra. 



Reanltate der Geachiditalorsekang aa^ ^. 

. , _: . ^^ktle%, da In Oestieiefc mlbk 

aber nicht bloa den LehrMa MgehftNa a. vm diesca 
je. nach ihren Bedflrfnkarn eingeAibrt ^'^^«r^t, f^^^'Sf 



I 



niUgen 
aachen, db Schreibart Iat, wenn a«^ oB etwM 
aelat kkr n. ▼rratlndlich, a. es eatanriait ake ^ — . 
tiehnng dem Kctse, wiimr M baMlmmt Ist; dm«kn M 
findeo %vir bei dem Verl. eine grolae flM«rÜkge a^ ^f^ 
wUlige Unkenntnira der hfatorkchea LitmUr i. «*•• ^f? 
das gante Bach dorchgelieade Parteiliekkrit Ak «bf K^ 
rthM a. 4»9 Haaa OmWc», s. B. Mrt der Vart k^JJ. * 
deren Handbacber der allgemeiaea CkMkichte, ala die bad« 
Firaasoaea CondSkc a. lUtiöt^ and BkkhM ■; Kf^J!' 
dentOeatacUaa an; Hbar. letsleMa wkd. mM^t^^VV!^. 
che»; . fit. dia^ I lAe Jaliritedert kaaat der Verf. S. IfUDicht 
^tncti Scteiflatelbf. toa.eatachtedfaam. VerdienaM^^-y^^^ 
^ea Lambairwr.Ak€kalkikMS:ikkV«^» aa^t^-Ud. toi < 



m. 



902 



tlcklcdt Ar <i» KalMllMWi «ml ftr Ottbckk mclil« ao i«C 
letitert «M mtt» M tcmilM» dkM kd^em Slaate (il M 
len Veltfcyeckiiitai dcftriftatcUm üi«lir ÜBnebt getko, «It 

d«r Vm. docli 



M, b«iofiaen 'wMii ff sib .Im KtittvCi fegeü dSt Pipite 
aotck RefkiioiM fMlUSeHigcii will« wie dtt rtm S. 148, ^o 
M« «m 4ie ^Eitelli«ii dl« mtMcUickai PliM** la zeSgea, 
lieifsl .,1. 41« dentteli«» KuImt» dem Antelm «. Kadit der 
pSiMllthß Uaf irii Ck«Kit VO. io f«dbl plaMUffig n tckwl- 
Um «tnbU« Vreren et im «U«», die ipdl dmlKeMe ifcrer 
Cewalt Mch lli einem Tlwile DeAUeUniidt dl« iatboliecbe 
ReliflioR i. dM AiMehe» de« Pafele« erkiell^ 9. Von den 
Sediien, Wtkl« Creg«r VH a« «eiir f^en die Kumt In 
SdivU neinn, dng im eedieaelinton JaJurkmdert Lnlker« Lehre 
M«, dn«ek «äSi ^ 9mtm tßAm TImU« Biropw eelUt 
di« ftiiUMim Gm$At d«« Pepatot miNmoi ffwde. 3« ^i« 
KneOnrnrnM dft Welfcn^ direer Sdifiktiing» de« pivetUelMn 
«rie 1714 tiwfjGfnfefcrilMmitn u. Irlenj; ■* 



dkKatlwIaheninfiMrat 



dabei andvdi« 9wfiM CJmifklava, wia Grvgnr TU. «. Inno- 
centina III., mü den niebttaagendmi.PMdUtalim: .^eintf d^ 
fcfthnaten ji. Ayi ai f mn -Ply^^^al^g^eF^t wM«» J>r«ck 
t. Papier aind gnt . 

4110. BUiwMk§» TamkmAudk. 
Friedlich ▼. Brnmeti rter JaWc. Wt dem 
Jaenawn« nnd 1 Kitia itä Sekfielrtfeldea T«n I»«ntaeli-Wa. 



crem« Leipzig, Braeklnma. 1936. 91 B«g. gK. 19, 9 TIda. «^ 
Snthül folgeiida AdbUae: L IN« Sdüeekl ^tnn Dentaeb-W»« 



?*^«*^. W"*^^ ieiW, der etnen HtfemWIck in 
dea »mdbUeim Laien n. In den GeitI der wifiriiegieffigeii J«. 
gMd galbs kt. dl« kteblaeüe Spndie «nf leicblerm nn« 
akkarerm Wege k dm Betlfnfttaayn u bringe« n. äk «cbnel. 
kr M dnem Elgantbnm dea Gektea an mcäen, Dk balfa. 
gabene Vofied«, wddm alcb namentlieb iber den meiMi. 
aeben Untarrkbl dea YerC Tarbreltal, iA awnr In 
kn; aber lewffa ?or jedem deni^enden Sebnkmi 



andebt. Ada der Verf. Ar einen «egenated bekbt kt, wnl. 
eber ak dk «rnndli«« wkaenaebaftßidier BiUniig balnebteft 
werden mnSl. Trekn 4k darin gerOcten MteeT dea Unkt^ 
rkbU irgendwa ber««r, an blkmen ate nnr aSbbilllgend m^ 
wlbnt wafden. Gcmda dleaer Tbeii dea Bneba abek wekbet 
den abgehandelten Geganatand m däa gebdrit« Liebt «etat n» 
anf den Zwack nnd G^bA'aneb de« Bnäa adnaifaem macht, 
kt aa WMtk, dak er üit Aarmcrkaamkeil gidaian n. gepfilft 
warda, Waa dk kye.« BmkbUng dea Bnäa aaTb.! CSäC 
M M dk g«ia Ankge mirtnkban; Indem der Vert b. l.£ 
daa aMbIca nrammitkcbe Kalerkl «kU, waUbea nk dani 
Anfingcr faiinraer Zeil bewütigt werden kann «. Ihn aa in 
den Siattd aatil, du danir fegend« nraehtlQb« 



rm, am & n..6. MI 4809. (A* jnmM. DenharM.) Van ^^ 
I Vamygen 9. Enaa^ ^ 3. Vi^SSm^im Oiankn Sbe ^^ 
mit Amia.!» Saabaan« iron JL W. Baitijmr. — X Aana _i, 
Joenewne. Cabinal, Jk( ttlta t; »elkcbUakb« Bildmy In "^ 
Maefcan n, ^ »almabnrg. Ikigaaiäll Ton F. W. Baribold. -» 
iiIk»KMgl^paank.€knmal*Obar.Fkani*,Üaga-. n. Da- 
melnan.lMraelarimni laü F. ▼. Ranmer. •-. 6. 1>er crata 
KamnC dar FiaMaban m Bnglinder k Oatlndien; Ton Rieb. 
Roe^ — 6. Kakar. Kail^. «ri dar Wafleaatilktand f«n 
Kiua; tö39» Von F. ▼« Raumer. 

41tl. I^rinnemnnn an Daniel SebUr (w«kbar indca- 
a#ti aoeb M»l), ton W. AIetk.>: der FralmfttUga 183^ 

4U9L Rac wm Licbiar'a Renumaceacea of Nkbahr, ron. 
C. F. Wmal, k« Blirtar l ttl, Vnlerii. 1S3S. Nr. 3J5.; roa 
Grimma dentadtar HrtMogk« £bend. «r. ^30-342; ron 
Maorer daa grkdi. väk B£ 1. 9., Ebend. Nr. 343--347.— 
V^. ton Mimal «f Iba AakUe Soekly >C Bengal Nr. 3t, 
da.3.V ^.MlniafO» 1«; (»UIng. mi hn% i83S. Nr. 177.179.; 
^tt Kekkr L^Mlkkw, tiiieod. Nr. ISO; wHi Hammer ib. 
d. Llndert«rwakmir mit d. ChalMale. Ebend. Nr. 189. 103.; 
Ttm flod^ini Creal-BrlUk i«r tbe taa| forty jreiTra, Ebendaa. 
Hr. I$ö. lOT.; von €r«en tun PHnslerer Areb^ree T. 1., 
fib^A^. — Rec; ton Arendt Leo der Grofae n. a. Zeit, Voa 
Aaehbadi, k: JabHk f. wtea. Kritik 1835. U. Nr. 103. 104.; 
ton Philfipa dealaeb« Geaeb. 9r Bd., von A Leo, Ebend. 
Mr. 100.; ton Frandaaa fki die PalHik ^m Agrip|ia, tön t. 
Ganbaff^lbeMk - i-> .. - 

. tV; Fhllolofle. 
ifYf3. fiäfifrl&lien'Sit mün^ülhh^ itn^ ^ekrfflthhm 



beftett. In M BaMtbelkn werde« df« Beatandibeaa _ 
eraibknden» fragoMkn n. bafebleadan Salaca abgcbandfii nd 
dnrdkVBaaaanda ■naU:rbekplck erftriert Hieranf folgi im 
apracUSebb Halerial aelbat, k welchem mnlcbal alpbeSelkek 
S*"^^^^*^^ paaaaad« Subjekte beiregdieQ fiod, dk 
daa DenKe* dea Anftngeia aban an an adiirfen geeignet aiaA 
ak aie dem Lehrer G«lcg«nb«ll geben, anf den nchOeen G^ 
brauch di«a«r.Red«lh«il?hkanlJler^In dk KttT ^Idü^ 
dkae V«fibiaigen «. dk Zeitwörter mA diejenken AdkcH. 
t« hinpeateHl, w«kh« «Inen Obfaklacaaua erfordern. Dea 
reich« jraledal ^ ^eitwnfU aW ton p. 94-96. «ntwlfc.. 
kell eken kbenawmtben Reicbtbum Mvacblicher Kenainkaa. 
wukha aeboa fSr )eine h»h«r« Staf« der Snraehbildm^baZ 
irechnet aind. .I>1e an |^em Zeilwort« gewftUllcn €H>jdrl« I» 
«ngerer c wüilerer Entwickelnng ballen aich gani moerbalk 
:der klaiakcbto Sprache, nnd geben gerade in der gewlhllen^ 
;alpbabe|kch^n Ordnung G«kg4belt/dk BedentaJ der m- 
kammengeaelalan Z«itw8rler m ihrer ganaen üanawklligkalt 
]iu eMwickelo. wahrend aie den. Stlmn^en untergeordnet aar 
fklfache Wiederfaolancen nOtblg machen wAi^UnT Nnr dannf 
will ¥i^. noch aufnuutaam ntachen, dak der Verü dje Eddl- 



tikliscfica Schema' (Hr AMusH* w>* G. Brogm/r^ Lehrter am 
FKi>arich.WiOielma-GtnlBe« BerKn, Tb.fi|ialin. 1830. 7Bag.8. 
l'TUr. w Atm^kaerArk^t'triH'iiiMrktenbar dbi tlitebatt 




treggelaaeen 
kSnnan. Uebrigena wkiacht Ref. dkaea Ruch beM 
Binden bewahrter ScbukOInner la aehen« wekh« £mnb dk 
t«rgeach]agen« Halhad« billigen n. ak «k fördonSlea Mittel. 
Inea aweakmlMgen Ekmaiitemnterrkbli dar kuiniaaben 
Sprache inaabrn werden. 

4114. In Kailand kt tat Kiuraem erKhkaen: GolUcae 
Vciaknk ap«. D. PauU ad Galatea, ad PMIinpenaea, ad C^ 

primae «z Amkoeianae bibik* 



Ih< 



ndimrtiratla 



ed. C. G. CrnttiUk- 



«ditian, pnblik «n 1835. 9 VoL Paria, F. Diikti^ra. 1835.* 
gr. 8. 36 Fr. ^ l>k lotete Aamb« dleaea WcAa. rom Jahr« 
m (1708> kl abereih u. necffisalg, i. Iheik deahdb, thaik 
weildk Akademi« nur garkgen TheS daran genommen fette, 
ron daraelben nkhl anmannt Trete dem gät «• Immer ak 
Antoritl^. Sob«l4 Mmt dk Acad^^an^aka wieder berw 
geatejlt war, nntemalim aie cs^ ihr DicUonnali^ pmauerbaiten, 
n. et rar die jetiig« Zeit brancbbar ^n: maGhen.^5ieaea Un« 
tmnahoM» kl nnn dnrdi.dk «gadanemde BcariUnmg dar da- 



m 

letiltcfi I^t^niiet, wf^lche aU Lestfindige ^crefinre «ei€ Wl^ 

f!l^lclituiig d^^ loBiittiU üuf eioandfi«^ fokten « ' HoreBe^ 

gut %vk Uir*i VorgSn^iT, dl*? WieLtigteit dAf9et^Aphraze^ «iq^ 
KVint^r JteüHr aoa^tEtkbnrten Ctist^'f wi^» Ja« ennüfepde u* 
inültsame G^'scbäit ab-« jtn<r8 aUe ^V^f^terb■c1l iiuisi^rli^ttto, 
ö/d«*!! auj{ Jrrt Sd»r>fUiti:Uifrnv den Craiumatikera Q. .4^^ 1^5«^ 
tllo ;; r;i p f u> ri ' ^4f:tf tipf ti; n St n ff zu Sa rrj r» cIq ||« ;cii ördpe», ' ->• 
?lrtrJi mthr. Eine riiimerwäbrtrniJi; Koiiimifion TOn ^chi Mit;' 
g^Iiflcrri , welche in den ^ii]i]i.-iliLüikfldie^ und lexi^ograp^i-, 
£di^n Kennt nfBien aiu mtiati:n b«;wandcrt warei^, .Mtz(i^ Qac|i 
de&falligi^fi tt4tr3lf)an!;eTi das alldem dn^ ^sUin dter FaMung 
der elhiülhc^n Artitct f».»«!, und äah Jle Terackledenen Tbeil« 
tltesar unf^- heuern Ar bei t, ohne L?nt4^rbrechiiiig,. prüfend nacli. — 
Aber nach mil dieser alrengen Prüfung [»i^t xuürleclen, bat die 
Akademie tt^lbst noch einuial in ibren allg^'ineinen yersaipiiiliin- 
gen alle AitiM nner li^Utrn genauen Durclisidll i^lerwor/ei^ 
. o/nacb relft;r £r^vS^ng die von dem ^ecielatr oder derKom- 
mbalon bH^Dtrs^tfn ZuafiUe und Aendcriingea^gebittigtf be- 
l^irSnlct odht vfcrvvoHeri. — Dl au wird jicb mcb') >iKao|jerii) 
d^aift die Alr^eüii«! ^üf die Uinarbeiiung a. VoUeadmig ibref 
Wertes 811 lafigft Zelt venveadete, wenii D^Q di< iZ^^iW w^elcbe 
dfe Prüfling jede» Artitela erforderte, erwial, 'sp» Wie die 
WtrbU§kfit ü. ilii? Sirhvyiffn-trlt gewiwer \Yorler, i^ B. d^r 
Wuvter Frt:Ibeit^ Becbt, Vwfaaeuikg^ woypp fede» pjÄndkiual 
die Datier einer CäUEen Silicung einnwbin« .Jbtdi >Tird man 
das ÄnBeb<*n, wdchea ein folchea Wi^jl^^cbnell erlangen 
ttiTife\ |ani lM-|retftn, wenn wk bißsuiugen, dals, ie Jfera- 
ttmog f ber die iiitcielien Artlki 1 sKts ^W VSoD^rn. atatt 
i\nd, \relcbe am LeBlen im Stande wäre» , die fragten auTzo- 
klÄreti. So wiitdo Alles, ^va« d.« IWIj l/^. 4^* !?**<***5P^^S» 
^h Verwultting oder dt^ Diiilomatie betrjaf, twiisclieii P^sto-^ 
ü^tf Dupin, llojer-Collardi Si'gur^ Daru a«. An^^FD b«ratben; 
\VaB die Grarnmatib a. die Feinbüil der Spra^be betraff iwi- 
äefien Andrleoi, de Jouj, Villfinain, do Feletz, Campenoiir 
Laert^lelle , Etienni^ u. AmauH ; was die tViwnacbaftei^ , die 
GelrbrmnilJtil und die Piiilosopbie be Iraf , ^ iwiscben Cayier, 
Ilaynoaard^ Coualn und l)roi. Aufser dieaen' Hullfliuittebi, 
ipVelcfie die Alffdemie In dvn verseht ed«f|^arti||en KesntiÜMea 
cd vieler ihrer auagt;aeichneten Mlt^rieder fiaim.» wendete sie 
Äch au dl noch aa Se. auaj^ieichntitsten Uit^tieder der übri- 
gVfi Atadtmifit, um die ArLiUl prnlVn zu lassen, jbU* aufaer- 
fratb dvs ICrriaci ibr^r snvdtfllen Kenntnisse, la^en. Sp aind 
dii; Aoadiücie der Hlijliaik, der JUaLhemuiik u« der Astronomie 
nefat^ Vott Totii^iier 41. (fann Von Bioi.Bäd|geaehef ; die der 
Cbemie t6^ TbenardV die der Harine znerst Ton, de t^aaset^ 
ir/*dafari y^kkt dem Admiral ftooaalii; die ^r Nätiftrgeachiqhte 
V^A'^f^dVi^hr, der acboii aüi Jttitgäed der Acädemt^e franeaise 
att'de^'B^ralhaBgeti Tbeit genommen liatta; die der ArcnSo« 
r<j^ Q. diPT Tliunian^til Ton itfonpz; die der Baiftlcttns^ von 
noyot t. TaudoVW: die der 'Malerei n. der Bildhauerlcanst 
^^' Q^iälirem^fV de Xfimcy and tnierin; die der Muaik Von 
Catel Q» BertoDL — Aucb hat die Akademie die Belehrungen 
njakt/iitiniebmifa^' 4lc> iiir ^ranr' Anikeh znkaMien Icooftilt % n. 
aie yer4aqkt dei» MittfaeUm^eh lU>*a QlMNC'dfe Mi{iufiicMen; 
dna CSeliaral Bardm aber lUe ^iegahmat, «. d^s Dr. JaurdMi 
%b^K:imMilMm and JUM^varbii isehl^zaoMftHlie Vcrbeaae- 
rungea. (UannSv. Ztg.) 




llVn^e; ini Mrb. tr wV Kritik 1635^ lU^. 107.; Ton Sa- 
vlioklna' f ra«;odien . a^if.,TOo Grkpankajd , .ftd» 1; » V^ A« 
^ejctinana,.*Uii,Rr. m^ 



m 

aften pap^^''^^ ^ HiTariiis J'ictavienida de. trinitate fu4 
Hr. E. n^bst' SUlcleiDi ij^i I5aiiirge8c]biclite^jde3 Plinim aacf 
einige^' TeUen, darf, man sageR^y^ P|pian8 Wilatiopen, 
^bvvo^ dielaentiti^. 'da J^einea der 'in 4«n Di^^esten a, in dcf 
conälio erhalten Stocke jen<(r j^cbrift darunter ist, noch s^Yei- 
&Ibä[i. seyn ifiöctite, , Waf %vif neue Fund ▼. löcalaiü, ms- 
^nom «^d;d^>oaitiim entbjilt^ ist obnelbin hnr Bekanntes; das 
Üci>rige, vvaa T^ dei| Interdicteh hjutdeli, liameotlich zwei In- 
terdictafoepn fundura n.' c[aam befediUtera nentit, die sowölil 
ady^iac i^a recup^ poasesaiohia ^yeh,"giebt eher Rsibset auC 
•Isd^ir« es eineafösle; JasCiUtS. 7. not.a.PaaLI.XXIIlad 
ed. Pig. XVQI. 1, 2. g: ß; soll beirren: Paul. 1. LXHI. ad ed, 
Dig. XLHI. I,,2. §.3^ r- Vielleicht, dafs/ieser Fand Hrn. 
E-.'a Eifeir apon^t, n. dieser alpb demnScbs^ aijkcb g{(^cklickerer 
Ausbeute enreaen vrird« ' . 



411S. In. Amaterdaai'lal ewdHenaa: Dt imrU ^rhnmß 
Jh plaeii»: nullum delUfium^ nmUu pc9»ä säu praeria 
hge pötnalL Amnion L, J,'Küsnigsmm4^ta\ I83j. — Der 
Verf. die^v gvi geachriebehan Abliandliuif bat die Wichü^ 
kcU a.^fien Znaataraienliän^ där-Fragea rielrtii^geAihlt4 n* saiae 
Arbeit iat ein verdieaatlicbar Beitrag zar fiirtvntikehiog dtr 
wahren lUiifr des SliUea: jmH» paaaa mb» kga. Vgl AMf 
dea Criaiiaalraebta 1835. ^ Stiidk.. ... - . ^ 

illf! Arebir des Crimiua^ccbts. (a. Nr. 721) Jalirg. 
1835. 2a StGck enth« Bemerkungen fib. das i^chtlicbe Itiot- 
demifa VcrliillBi£Mnila2K äeidbac BabiadUiag ^^enebitdeoer 
yabMreber deaaelban StraTgeactJe& :Yoa Ahega» ^ «Beltrbe 
zaKKrItik der Gesabworniingerkhta, aiit ^efciebana aafdie 
Procedur gegea die M5rder Tan FuaUca, Tan'A^r. Oppeo.— 
^Hi-ag aar aslMrea Erdrtemn^ filer ^die Friget Ob es iweck« 
mißig sey, ^n Begriff ^lea ii&en Vaasaiaas in .StiafgeseUbs- 
xbean feataaitcUan, iraa I. Kitka. r-' lieber die Besknfiing 
'^er FleiacbeaTerbrechen.iait. einer ^rfiCeadenDarateUttii^ des 
kSnui^ aüdiai Geaetteä vam a Febt. ,1804 fib. dieses Gegen- 
ataniL Vad' Mittermaicr. <U > Mittteilaagaa «ai; daa VedaaA» 
langen, der BfaiinavaradiaB StIadereaaadimhHig Ober die atof 
SürafgeaeCagebune f&r daa Künigr. HaaaoTcr^ aoa Dr. EL A. 
ZiicbarÜ; *- Ret. aetfer ^Schriften i^oa Ji. Jw dkai, A. teer« 
Kaenigawaertect,-^ KLaa V« DalbaaaBw 

4120. Hambargiacbe ZeHachrSf^ Üe Voltßk, Handel^ vnl 
HaaSalafaebl. a. ITr. ill^a. M 

. VI. Suats- und Cameral-Wissenialiaften. 

4121. Le' gi^^$rmmfnt^^f Juilhi ^ f^s p^rtis it l^^ 
hon^mes poliHques, l^ar Taatear de TBiatoire de laR«**^^ 
raU^n. (St. CBp4sfispe,y^ Vf I. iVia» DaTej, 1835. 44|ßoS. 
er. a 15 Fr. -Y.Df^ Werk^ao^ vii^r dam.Bnfloise dersel- 
ben Staatam8nqfr;§ea^ieben^j;iK4ie 4*™ ^^ Cap^figia 
Ule Uckandea ziir.peacVic)Ua dtf ftaaiaarattflo ^fftnata, 

tnSi^icbi dier Ä(U ▼- Tallejrrand, Pascpier» Mple a. Wbst A« 
ilqi. GaiZQt. £a aocbt dii» Notkweadigkeii aa J^veisea, sidi 
iQier mebr voi^ dea Waaera ^,! Dingen d^r ^tiotai^^ ^ 
epncfi, jura da#'gciieUacba|Üicb^GebS9<ie mait den Groml/^geB 
daa ^igentjinnia u;, der aibattimd^ jMejnyigaa wa^ tnot^ttkvu 
Man ^ufs jetidlicb den» i|agewj^a System juat Ende **^^* 

S. eine bestimmte fa^a anae)tene||| , i^a £e Uiaper der Ocd- 
a^g, II, deir lJtitir4nttag f pa eipab^^f ^^^^'■i^!^*^!^^ (AUg-^^^o*) 

4122. i>ie matenglUm Gnmdiag^m u. sMhktmf^ 



Mcnai w^Maofn^pi^wiam aMnsa» *ar weicuesi-^ir. «■« »j^ -? 
Bi^4 ^eren fpraaada einavM#teft w^ifdiaat ,.^«P*i."?^^ 
aea YertJ^oKt^ ^ ^» (^Miban aa eins m^eaJHalie UH 
kett d^ lafaaalilU^e^ (G^aa&cWI. au Wdiera^ X^komm^ 



!^^ 




Jfcterwi erfcdwttrW StOtn findet, «. dlf« dle-nldterä d. tülze' 

«eacUlPii BeduffeiMCh jUMerec^ Zbit' cttbarti Rec ta r BlStt«^ 
i: Hl Untafbj; 1935. Nc 310x 31h • ' 



)Ming8- «bd Ddmrglflcks^lCoiide t&^ VoncMcliateD, wo wie ^ 
«len BQrger a. LAiidiiianii des Rönigrejdit,BaYen Tön Hein- 
rich Bois4thaJiät.^ lIKf ^mI KMitlk' Si'^ M»^!«« Kdnigs. 
ISofiibvg, lUeg^l p. Wltbuer, 1|»9. « .£•£. gr. 1^. J-^Thlr. 

4134. b^ ZagsIcMten «RogleiMiil «r den ClvUdincr- 
«tafld ja GroMierkojElfaQm Baden, mk «ImaiÜMhea darfilier 
ei^Mgenrai nllMm Mtanumagm n« diit dem OiflUiixeaUrif. 
Kariirabe, Brau. 1835. 4 B«g. S. i Tlilr. 

4t^5. JaYirbftcW der Gesell. k'Slaat^IciinsL yoiiT5Kt|. 
'ft,Vt.9S.) l^S. Dec6r. eDth. \T1e qnteracheiden sich Ge-; 
aetxe u. Terordnungen,. |m was isjt %ve{;,ea*jitfo.v^or. Givilver- 

^aQlusJ 
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Jm i^ aQbtfrM» KretiTe r^ jLodpqssta^ i. Bf^yrefvOuschaik 
7,,C«sfliit) ^ Heb. eine aus 9tuc(ptoli; .l^cHtvefel d. Saii«i(- 
sfo^bestefiende SSure^ ~ Ta^idcrniq. ^ Ueb. d^a Opium. 
— jEfet Ersfmrao^ von Tn(di§Q beim Firbee." ' 

-. 4(30. ^aMc..T«ii JtibMf» «Utovy «tf üie exfNid V«kj|. 
ttM nfUM Raäin nf Sh^uMiid^ in:. 4illlünr.'^ei. Ana« i836(. 
ffn 180.9 INI*! MtMaOBrV miMSTsta» «£ GiMiiiie M. i; 

" " «r. t8a. i • . ; 



_^ j pro; 
'ortinapgen sdr Erhaitiing' der Vertassuu^ .nuUiig? van l'ai 
'— - Das neue K(3nigr. OriecIieoUnd,, fuiiSphsi mit Kucksicbt 
aiif die Schrfft Top Tbierscli; de Teiat ^ actuel , 4« la Crece.i 
Tom' Anpellationsr/Hoifmanaf :^r. Art, T-liecu neuer Sf:brift^ 
Von, Bammano n. Wehnert. 

41^. ^cne MonnliMiirift f. DentA^hWnd, T*n Bneymla. 
i«. lir. 638.) Ifll^. >üctobnr endi. X^t K«bigreioh Neanek 
Mm IttlMenVi R)iiaBv Ft« » li«^br.) ^ Wddier Art tat 
fliia g e aäav ti al ige Stiamrane ^v* Enatoodar hteaicliUicIl dei* 
Primogenilv? ^ Iklaiiihtttgnn fik d. pMo^/ Pk«Me m. Hk 
4. üiHel, ibm.WirkaaanMi.siLrcgelnL (Alis dam Frana.) ^ 
Proapeeina dea am 3. April 1835 in Hambal^ ankhtalen paa» 
jri^r, G«|d:lDslitBt8 191t AgenMiren in- den vprxf^lichaten 
Slld^d peatachlands. «— Ge^lsckaniicbe Tjiataach^o. 

"44*27. ' The -LondAn" arid ftAnbo^gh PRilMophical Kaga- 
sine and Joamal of Science, (a. Nr. 109.) 1S35. Oc(br. enlh. 
<Nk • Mw<*Jiaftiiad «freüncin^ iwiar Ofidervdlonä (br the 
Dateonbiaüaii «C ihn Unf^itade. By GbaWte iinmkcr. ^ 1^ 
poaad liethad for iafaamif. tie Ebia-Mal'fMnn'thailiMHui^ 
tioaa of iba WeUbAlb Hygranäter. « Br Beirf< IMdaan. ^ 
fizperimenlal InvaalnalinB ' of a^ Formtila' Ib^ InfMVinv- iba 
I>e«r-p«fail fra» the fndicatibng af tl^WnlUlNÜlr HygjtMalar: 
Bsr Jamaa Apjobm (SefaJnIa: im« Dacbn-fiaa.) ^ Ptf^Madlna 
•f Leamed Saeietlaa.. (Varaammli brit. Gel«taaii> aaDi^ihlki 
Aagoat 1834; ^Faatai in Nfvfcr..'Heft«>. 

iiskem FßamzsmhinSe:^ Ab Anleiliia^ imn Selbatatudfinni Ar 

Anfilnger. Von De. J. W. R mh^mer, Etalea Blndcben. 

Aach unt. d. Titel: Handbach der Termjnologi« n. Organa- 

graphia dea PflanakMfdto;. Mebsldtni GrandxOgen sam Ei». ^^^v^^>-^^^^-^*-^^^:t, r''L7'/'"J'"lCrkl-rKJ^''*jjri^'^* 

pin in di, Wiaaenscb^^. de« Geael.en fibet L Banannmr. rt^^l'^^T^Vi^^^^ ^ *^^i 

len der Pßanteh,: o. def! Itunat sle> beschreifr^a ^oi Dr. l^** Castellamare. (ttedicm. Zig. 183o- Ki. 33.) 

J. W. P. Üühfrur. JSainx, Kapfeibers« 1835^ t^T^B^»* gn 1*>. '' 41^4. Da FiaInKa e^K congenitia eommentatio patholo- 

1 Tfilr. — Weitere At^Hibrttng v^ des Yerf, tis&vaz.» ^ci^-lherMentica abetöre U AHrr^i///, Jtt. U. Magdeborgi« ffpls' 

dla PllwttenUndo a. .Jahrg. 1834. I4r. -iJad. . fa^ri lltt^ ' ' • . 

4l9ft^ lonnal für Gfcnmle,' ^Nfo&dniMm n. 8<^weiggai^ j 4I35l Kee. tohK. G« Nenmana'a Werk: toit den Kcantc^' 
SaideL (a. Mr. «7. M88d. Bhr.- 13i:<a»Cii.> Ueltef daa VarMn heilen dea ll»4efae^ vbo Bailer^ in: Heldelb. Jahrb. d. Lit * 
afi%ar Sohalanzan mdAalaa n eiban^r l»ei ^l93o,.Octlia« , , ^ 

«iveitBi^andar&ala^li ' *^" V e ^ g ' • P « I «• 



J VUk . Bbywtdiegie^.aiid Mudibliu . 

4t3t. ' Achter"' Bericht van 4er Kt^jgt, aitatomraehefi An^ 
irtalt kQ Königsberg < mil B'emcAufvgen ^er die'etni^reBdeA 
CeföTad'der Pak- uimofadenn, yon J)n Errtat V?«r<foM, Prol 
seclor bei jene^' Anstatt. Kun^sberg « K83$. (Gebr. Bamtri^ 
ger.) 9. ^^Shthllt. safaer statiat« Rataen feaaneUntar^chaii- 
gen QW.dia .T^sa Taaorum. 

• . 4IM. '^«'edWniaelM IMinng (daa Tefema fttr HeiBr/ia 
Püeaftan). (K.:NiudbM igdA« ».4t. entb. Heb. d. bai.dor 
Chari(4hetlanatalt beatehende Krankenwlrlerachnle; Ton Gadikiw 
7-. Ahnng «iner. todlen Faucht ,d«rch de^r- AltcTi» mit Erhal- 
tung, der Kutter; von Dr. Sdiraidt.' — rfr.,3i.'FaB von relif 
aiSs^nf 'Wahnaihn; vou'Ideler. — ' Eisblasen von Luft: ali 
Heilmittel beim Kothbrecben; von Gedike. -^ Nr. 33. Falt vmi 
ApMilc^ jkdmbnonlvVdii'Bafan. «^ Uebl Vaeeidaliaa taL Ra« 
aaacanadon^ «. deren Jlchntzbaidt gegen llenaehenpodrev; voil 
Dr. Wittcka. *^ Nr. 34. Vtk. T^Mntm« der Knieaehaibai 
vop .Griflsm. — An» amtl. Berichten dea ][|eg. Bei« Oppeln. 
(Schlufa in Nr. 3a.) — Nr« '35. Aphorismen fib. nsycoiach^ 
Krankheit^; von Dameraw. .2te Serie. ^ Ammonium ge^ 
den Schlanganbila; von L^rinser. — Bericht fib. d. kunig).' 
Hfsbaranpen- Institut m Frankfurt a. d. O. — Mr. 36. Iteud 
aua- me^hän« Uraacha; von WoIlT,. — Bedeutende Geaicbta^ 
verlefiungen bei Kindern, leicht n/glQckilch geheilt; votf Cari 
ganieo. — Nr.^ 37. ^Ob aich diu JHfPscheupocken ja bei mva 
apontan, aua rein epiue'm."Uraacben« wiedererteugl? Von Si- 
mom ^ 'Fall vtanYklobiOa iBtena; von Bdin. — Mf. 38. 
Fall von Saar I von Heine. — MerkwM. FaH einea graftenj 
tbailwaiaa-aalHMi in ^angoa' hasHmtodia «fiberj^gangeven Ftti« 

Eia madoüaria in baai cfanKivaniHoke.'^ Nr. 3». Beliand* 
vg dar Sypbfiüaoline Queckalibar; : von Smn». — Zwei 
aeltano FWlnan »dea -Weehaelfiebera; ▼aiilletne« — * Aua amtL< 
Bariabta» iier liilila^•Aenltä. --- Nn 40^ Ueb. die Enfatehuoj^ 
der ^philit KnoGhenkrankheitaRf vtfn »Bonorden. — Penatri^ 
rende iBaufbwunde^mit grofiiem ViDcTatla dea Netaaa». aebr 
awiell geheiU; voi| Cai;ganico. 

4133. JnmfyäB ei^proprUiM midle^hs d§M €m$x min 
n^^ale» d& Ca$UUitm9rgs piiblijea par ordre da S. £« le- 
mfniaira acicr^ra d'aUt^ia Tiatamii« par MAI. lea pctid iS#-i 
mentitu^ Fulpf et Cassola; traduiles de nialirn et 



«rhi^ter 



G*te.< 



▼o» Dr. L. F. Äey. — 



Noiicen^ vona fiofirafh iL ! 



413«. 1. JffaMst f ik£ Natrmhs tf a Seeemdy 



N. Fucha. (U BIeffuiteraiiabuag4. 1 ZinfaeMuimnri n» GoTd-, ^foy^tge im Stmrek 0/ a North ^tVtMiPassmiif wie. J^7 

puipur. 3. TdphvlEa. 4. Gawlnnung d^ Utiiona a«a dei^ fik J^km 9m4. h^äm the Reports of Gant J. C. Roaa, 

Lepldoli«: 5. MultarlavgedarSaliMMKia^^ C.Af^]|Mrf Aa Kaioirar; ^W Nocthafii M^ London, 
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SWt Ifamtiir« He. Bj hkm ßraUkmM^. t0k»im^ CW 
man «n^ fialL 1835. ^. - IH. Expl^lki« wnL Ammwm to 
Mr. J. BraitkwiiU'» SmÜmimiI, cCe. B7 Sir JpJtm JUss. 
hmioa, W«yu«. i&UÜ^^M «.IIL bctraffm einoi Streit 
smwdM Sk Mm Bob mA im. flmM Bnithmit» mU 
£rioMMi WMM 4v aha yrm ikmm n «tiatrfRalMjaliefcr- 
tea MlilfditeB OMiprBMKliiBt. (c Nr. 189^4 «n» Hf. L «im 
wisMBichafUickereai lat c it w ^ enthilt eine ScIilUciwg ^ 
Boothier, tili WOrtcrbiicIi der «igUicbta; dMbelifai m. Emu« 
ijoanx-SoHKiAf, Bcriekte fber'dk Cbt w Uw eU r «« iniw In* 
i|tramenf<, dne at«» Ikc^rk Sm HurdllcliU, «Im »dht ipe* 
cielle ffatorMcbkkl« mm BMtlln» ^Haif C^ R^lli; Auf 
aIkrx!i.Beffidit ib«r dcü CcütfidlidtMMUftd «^r ScbitiiiMAii- 
iicbaft, TOD. dem CIrifVfgMi« lletMi««Ug{teke Tafela, Abvvel- 
diaiiKen «. Nelnac der ■«TMlaedel. cIm Tafel dier LiMea 
n. B^iteD, und Ab UbomIhbAm SMiae der B^ibiMin- 
wMH •>- abi^ iKis Wert ^m der fflgiÄMg dM u MiÜeh e « 
■Mueäaeltett Fob» ohgMoh dew ilfc i « wd dcai Titel f»- 

4137. In palm..8pnAe mM^i SUtiiüeelie BeMkrei- 
bimg der SudOVilae «oa KeUel BatinskL W2iBa, 1833. 
X. S. ^ S. 8. 

413a rMJa«e!eBctteS|iMdeeAetae,ia:Slilte tut 
Uvtetli. 1835. rir73J94 -^ BAe in dee AliAaMf|e iai i. 
1834, voa 0r. F. ir.ieeUcr^ EWad. Kr. ULdST 

4139. Bee. tea IkfaitTe Bete a*dl Flaria, ia: Büttel l 
|it. jUaterh. 183S. Nr. 338. ^ Bee. Tea Lamtrlia^e ^«J»!* 
Ol Orieat, in^ fiötttac. gel Abk. 183S. Nr. tSl.s ToaBiM* 
•ted Toyage/daaaia.Gfl^e 3e ]brf.. Ebead. Nr. 18S. — Ree. 
▼oa Huniboldt'ji krit. Uatenacb. flb^raL vea Ideler, Xtef« i^ 
▼oa WAlt<^. ia: Jakrb. t wiat, «j£(!k 1835. IL Nc 10». 

X. Uatk^Biatlfc. 

AHO. NouBtau» extreUtM dt maihemaiUm§9^ o«r A. 
L. €0111:^^. lire k iellnaUoae. PMgtt*, la3&. ia 4. ~ Di«- 
•et Werk mA ^lae Fartwtnag klUaa ym da* VerC Baat^ 
ctcee de ayitk. «. Bdeaiafa eaalyt iaaeeL Dia 4 aced 
Licferangea.eatk^tea.eiaea Tbdl dS« Htaaita aar Ia 4iMar* 

^efaia 
4kt 



aioD^e 



erste: 



i f ia raf r a pkea 
Praek <&830) ereekieaen warea. Dia fafiaHai 
folgeaden {iieftnagea eatkeltca. 

4141. Eieaieate der reiaea Batkemaiik lam akad€ai.€e- 
kraacbe wie aack lam Selbetatadiam. Deaa amen Bedlrf- 
a4Me der WiaMsackaft gemlfa beariWlet Toa Lci^ld S€huiz 
•. StroümekL Z«inaitcr TkeiL Elcaieata der rdaea G«^- 
■lelrie. Jl|it6 Kaafert. Wien, 1835. Heakaer. a3^B•g. gR. a 
l^Tklr. 

4U*2. Leiidmcb der ArftkaeCltc «ad 4^ Aaiaagegtiade 
der Algebra, fUr Gjaiaariea oad kflkere JUkraaatakea voa L 

S, H. JLudoftieg, 2te ^reriii. a. taini. Aafi. Baba#?er, 1835. 
äbn. !26 Bog. gt. -8. %\ Tklr. 

4143. ,]}IenM»are ^r Je UMaveaaent ^^ajpeadale daaf aa 
l^ea r<;siaUiB(, ,par Jeap Planß. Titfla, 1835. ia 4. 

4144. Abrifa eiaer Geaekiekto dar Aatraaomia im Aa» 
faage dea 19ten Jakrb. (1800-1832). Voa G.B.^«rr« Aae 
d<an EngLübera^tzl Tan C. L. litttom. Wien, Garoid. 1835. 
Horralli. 8 B<^. gt. 8. } Tkbr. 

4145. Der Sonae Kiader. ^iaelljpalkape. UabebagiN 
Ben Cibelfrennden and NataHetteWä aar Pmaag vargeieai 
T»a 8. <^,4f'og9ner^ Satteria>eadtaH|i;a. D. fatadam, 1835. 
7iBog.gr. 8. iJyr. 

' '41 46. Der lüllejWlie^efiiet kl jr. 34fteii Wledeikanft 
•eit dem J. Ib' dick' €kr. G(!b; im i. 1935. Voa 9ob. %[o.' 



•«i08 

Triedr, JUUd; PfiaM. n»a^ lUw/ t9te/4| ^ IT. ^ 

4147. Bee.«aaDacaek'aaiidHn.DeBiA«Ma,ta:iÜl. 
gw. Lit Ztf. 1835. Nr. 190.^ toa WaaekaiV-M^etr. Aa^ 
mm der. HaaSavtrU, Skelid. Erg. BL Nr« «.fm Ftonka 
SaauaL tob Beta«, aae der EL«IUtk Sr.Tk. Ekcadaa.; v«i 
Friedenuaa*« elgebr^ KogCMcknea, Ebead. Nr« 97. — ^ Bec t«b 
W^ekeTa SckriTftkÄ.Tkoaietea, ia; JdL Ut Ztg. 1833. 
Nr. 487.* . . . , . 

'414ä BamOu^h des' PlonitrdigMU^ ' batet TM, 
Rata üOlHlrieeker Dieaal dea Pioakia. Eriile Xl«^eiaag, 1^: 
Uaadbaek dra Pkiderdieaatea. Zweiter Tk<3l. TednOick« 
Dicaai dce ftoalera. Eiate a. aweila Lief. calh. Bog. I— HK 
a. Kapfer 1—^. Glegaa, FteaMidag. 1835. • a. 10 Bec. & 
^Tklr. -- Ueber dielneeieUe Beäaunaag dieMt atta^ 
Werket, deaaea betiie Tkehe ^eiekaeHUg Ia elaleben Liefe* 
rearea ereekeinea, erkaltea 'vnr weder dtuxh e!a Vorwort 
ao^ darek die Etnlehaag aikera Aafkliraag; aa adieint in- 
def« iNirtagawelae lar gr&adBckerea Belekraag def IVeak. 
rioaier-tJnteroffielera a. TieUddit aekekibet aar Gedlcktaik» 
kttlCi n# OfSeiere keatloail ya aeYa. Weaa wir ana niekl 
iiTia, itt ktaelekti der Pom. ia weleke die Meterfca geklei* 
deC wardea. die DieMtvoraekrift Blr Uater^dere der KSa. 
iBarki air iiiliHnkatr aniMiiniir Dk ante Lic£ 
TWha eiMkllt da» Aaaag* «» BairafflMC a. iks 
lee awaaiwia Mimmb «ad dar Piaider AkwriJrt 
Die iHMi* wara« IMmmgm Am 8waite«'TlMilaa anlieckce 
rick aaf de« Wegeka«, de« Bfiel»«kaa«a4 ciaa« Tkeü dea 
Sckaaiaakaaaa. Allea iel adir flaaiaatir fakallc«, aker aebr 
aaaflikrikh « diatlirk 

4149. GeacUckta der ttAUeni«A4bBB8rfiebea Krim m 
1494 bli 1515 Yte Wnk^ki^ BmyemmU^, Leki«^ am X PI- 
dagegio ga IMeld. 2ter Bd. Aach aat Sa» Titel; Geaekiebte 
der Klmalk Fraiftieiebd' Ita ItalTeA dal^ taiMg XIL tm 
W. B. Gattinge«, 1835. TeadpakSck «. Bw»^ 30! Bog. 
gr. 8. JTUr. , . ^ . . 

• 41501 ümMAudtä KaigL J^mi/Umtm MM i» 
jfämmU'Mfgkmmif^ Bead^tal ^mlL ^Frmimtr H, 8afc 
1iaiBt:k«lkfta««lalaal^«Be«^ MttoHa, 4834. WaadeiaMaa. 
17BB«.a:«. iTak. I T&r.~ Dia Gaaekiakta lerfüit ia 
3 Aketiiailtai dat ernia ailt 4a« elaiafcaaa BatrfUtai for ikw» 
^ ' "Ugkaaal < U Jali 1813)4 4er awaifte dai 

MBit a. adker Tkeilaak«ia aai Kriege (fon 
JaU.1813.ki» «am entai Pariaer Frieda«)« der dritte dcai 
RegiBMile wikvB«d abica flBjil«i|ai Zaitfiflaia M Friadaai. 

4151. Bee. va« (Sckiti) Geack. der lUege fai Eampt 
Tk. 5., «. To« Cbaaef^U d. Feldiag ta« 1786 ia Aalica, io; 
BUUcr t Ut l nterk. 1835. Nr. 336-*a37. I 

4t5i. V^ff die deu$4€htn VfäterMlUiien. Eia ^ 
toa Dr. Fratis Tiuremln. Berlin, 1836. Iknclr» a. 
.t Vi Bag. gr. A 1 Tklr.- Der Verl: •rigtmUp«. 
Jaer dlalektiMber Kantt. wte dorck dM Uekerzüben ^^ n?'. 
jiol<»S«M;kea Form dea Yönragi «nf aeaerea UoirertitSt<it m 
rl«e aiiilii«Ücke, der w2aa«laSalUicka Sirni der StadNee^«» 
bamr gewvaekt« Daelle ▼aamioiea, aad der JAagikifVor ff*- 
Mtlfcbea Vcri^iadaagea kawakri wMe. Dia SckrS ist d»r^ 
Paaofct«ng Ar Uaivcraitilt4dakrer I« cmpfeUea.> ' 



Mi ck t 
fhaiidat 



4158. f. HlMUnsthqfilUfke Grammatik i^r ^f 
^then Spt^iu nU PianäniÜk Nr Logik, «r »^i^'' 
ptmldi^i^tm 4 *• A«^W<T/. R-^ctw der kOkerrt BprS^J' 
lebule %fL LipMttfdt. P4derbopi, Wkiblt-r. I$i5. nBoi'^- 1«* 
;*THr. — • k, ScfiUlgrammaiik der deutWan öproch4, 



909 



910 



4b Obffidb«b m TmUafi 

Emsl Bt^l&tUr, «4<ätL LAnt m dar QfcMWr 
Fwikt «. d. O; Friakirt i. a. O^ Roffauii». 183». St Boc. 
Sr: S. LTblr. - Bei «Oe» TmehMtokeit IMm -M« 
Craiunwtftea TMl^es, beid« alad aie Fmdit kteMBm Foi^ 
•diong md tMge« tö« EfnMttE^ ift dcft Celsl 4tf Jhtter- 
pprack« WU« ift^Ika »«in D^aitoi In J«rwlb«tt «. tthcr «H»- 
•elbe mltltoU n. ccbcn d»bef Gnivdite« ilrr popnllrta losikv 
Mde «uIm In Um»C^ Veikekr mit den Mabcdjp» U^ 
■tanc «n «nf «Mn Fdd£ Vf, I. kr »telil ftr di« V«iltadiaN 
(wfo Nr. IL), MädM (Ir dl« dtei'en RlMea d«r ChrWMi«« 
besümmt, ddMr dl« ElTmologie and die Formen fenlen. «nd 
•eiclinct fidi beno d fa» datdi RekMbUni; inic WiU ^ Wh 
geoetene Verdeat1iclHin| der Beispirle anel iVegcn de* m$kr 
dierlei Neuen, Eig^UitolTcben n. Abweichenden, wire tnaud 



bd der Gedriagllieit, ein RilMHMli fllr Lehrer, wn?«« der T«f; üepMiMn Mi win m 

•nnelil, wftnKhenew^Ui, «oefc eine Aavfeirang in Ucb«ng«tt n rnnt m tUmgfkm 

als Znnk« iwedmilsif. Nr. U. irt. Wenn dekk j w ydfcur, «feMf* dpüiTWaÜ«i^ 

docbMidb nidit Ar SdAler, JMfclde «i win Ankft«n|ai M n^GcftiM «. F 

KMcr. Bainnnt 

a. tF.g 

41S9. 



Udwncen (eUen Tael sMi. Die Etyiiiologie n. Fermea dnd 
Uer «MAhriidi. Vebngm folgt dleae GnuwiMUk ki Chnien 
■Mhr dem ZnecbniU ikr latelniecben SfrecblehrMi, «irbron 
min }edoch nacb neneren gerechten Anfordemagen te Pld»- 
gogik Immer mehr mrikHommy toUle. 

4194 ■oe.^wmKwm'a Hilwi'nBrriitnHgdil»i,.tit iUI> 
gern, lit gtf . iy&> Nr. i gji; vn» 2mrimiirt Kuklkft 

fwecnoelii^ ocmilelnilcMnngf: finansb Hr« iMii > '**^ maOtf vaai v« 
A«' ^Vnlf Slij BnpcMng^ ocmHOr UmmihIIIi väs IMHamB^ toi 
Hddeft. iahrb« d. LiL 169ÖW Oalba. 

xin. 

turs^ SHÜnmehgTM ». Ckaisgi^aMlumism^ •ttt foUiOn* 
digo Anif iiirnag die Wogenwbyiten, ab Kateeb en g tat ell e, We- 
gen^ Rider, Kamn, Miga «te. alc ta ferferligem. Nefcal 
54d FigaM a. MaateddIdM Nadi dem FranadM^ 
iMntm. Flr Deeladm haarMlet and 
FatirbiafahdlaaN 



Caridite hh- 



d.O. tm Jgadldcf da» Vm dbttagradn liafcifMt nkhl 

) 4157. SaauB hdartrld, mnaCietarler et' cammerdaL 

(a. !fr. 5*9:) f93S. A^t catOia lV»nbl da k dkbav 

dtovk BMeslioff'da eoirc. --* Beptbr. emb. Ikaölf* 



MBfvaa 






Uatt dlriia MagaaKiie aatäbfe. camojan de k^ndb oa 
l^anma* |«oearer ans ▼eralaok k degrft ^ vealflall 
cbakar et d*kHBWt« k pka cavtaaäbk paar k rbw 
liar ^dnaackn. 



vealflalloaj da 
rbunta da 



t 41$$« MKthdkngao de« .Gewarbe-Tacdna £ d. E5nigr. 
Oanaater. («. Nr. 137«.) ftia Lkf. entb. Baachtbg. dner Bb- 
aihba «a«i «dMMiden nuMkr «baaabdbaa. «- 1&. Diaatasa 
«; Aagtcbi #diw Btfrkaaiebl-Gaawii, an wk decea tedia. An- 
•!9m y,E.8iamatifc — Cham. Silbemobe. ^ An- 
^'^ • -' • • kr Qoeädlber-Tber- 

Beiaidka« dar Ther- 
i; TMi ib 6. Gaa^rmt. — Be- 



kil|i..aw Vadariigaiff AI 



mm Bkia» van Binnen, Röhren, 
i an« Bkch. — Analaagang den Hol- 
.- V«iaadb« «b. d.Hdiknft der im 
Taif* Arten; taa K« Kar- 



Yartflga h der 1. «. 3. Ganerd-yertammlang dea 
dn« IrCarfafib« ml Tbld-Ued bd ar. 2tea Jdi- 

laafekr aa« L; E. Kadarabe, 1835. Biaaa. 4^ Bog. gr. 8. 

^ Tbk. — idmlt: Ueber da« WlAem dea O e w at b ai a idna. 



4iaft OkCkamaMa 

^'«A« 'wMt Bcnraiaar 



Job. Cid MimM. Wdmar a. Umenaa, Foigi, 183ft. 41^ Bag.«. 
3 Tbk. - Ika wli^ganda W«fb bUd«t den 65. Band ' 
Bdiaaplatae« der flaadwarka a. Kinde. Racb daer bfa 



Einidtang %drd dae Tb««rk d«« Wateaa gegabea, 
«lebte weiter cntbüt: ak dd« dk W«rk««aga, \ 
FartTOÜan dea Wagen« b«vdcl«a: Rlder a dk «k 



(?) Tbdk: A«b«ea bdken. In frdteraa VarMge, «bar 

alme Irgend em amkbllidk«^ Bjatem, in^cfdn dk aam Wa- 

n5tbigen llat«ndiaa a. Werkieage, dk aacb< 




in Ihrer Aafvaadanf aaf da« G«- 

Seftatantorrldit Bearbdiet ▼on 

äurgUim, Ai^taitei^ett. ff«lf«t f^Tafda mü S37 Fkaian. 
IMcn,EteiamiL 8 Bag. 8, | Tbk. 



XIV. La»4- «»4 HaMwirlliaekaft. Foxat* 
ttnd Jagdkvitde« Tlebsucku 

4161. Dgr Bmck' trnd BBdgrmmld, im Veigkich com 
Bacbanbabwaldr, n«b«t P«ai^Aing«a aber Hds-, Fracat-, 
Fatter* «. Stmr*Brlrag reraddadeaer Beldebaartea, mit be- 
aaMkrarRadtakltaafteOdbaffald. Von J. P. B. L. Jp^ifr. 
DanmCadt, 1835. Dbgddey. & Bog..». 8. I Tblh - ])as 
Werk trtgl den Stampd der ZeitT Wenn der YerT. der 
;liaekwaU«rktbaduift <- dner B^irtbaebdUmgamethode , die 
«llgcmdn da die «eUecbteate anerkannt kt, a. deren Anwen- 
dung «idk aar In adir dnidnen FMkir, n. «war dti entachd- 
^sen llkti wo wegen angftnatiger Cage kdn geaoifderter* 
Fcidbaa getrieben werden kann — daa Wort re£t and ihr* 
den Vortag vor den übrigen Betridiaarten «agestanden aehen* 
will, aar Bat er In dem Jetet vadterraehenden Streben afld-- 
ikatecbcrScbrfftatelkr, Feld- «. WaMprodakte ron^ehr and 
ifcradbcn Äkb« «n brdelkn^ den Gipfd' ertdeht ROder- 

- .-■ - ^;4 i x^ >- , ^rk it,.^ wald nennt der Vert Hediwdd, de««en' Jabreeacbllge nach 

r-fc. '^'^^ m. J2MÄ m AÄuTlLSr )«dhamdlg«a fc«hlen Ablrkb« dnfce Jahre mH Fntcbt bew 

Farba^be btog t a. «a wrd P^" (7A !^ gq!l. yf ^^^^ Uelli; dm wlader durch Säet X Plkniang lir Beatend' 
5ÄS?Tj.^^!rirÄirf2^ nuIXZliZSs gpkracht weiden. Wenn aolcVe anbedeatend« Abwrichangen 
I^rJL^ «a kS^li^ ^^^ B*h«»dl«ig der WiMer da« Weaen dner gesonderten 

gen n^«M.si^^ d« dak «in W aga af ab dir i at dar* BewirthadniftaiigSBt begrlnden aoBi-n, «o wetdwwirbdd 
«a« Natean «lebes iOaate. ^^ Bktlkbaarfcn d« Slam« iai Wald« aafeawekw babfen. 

4156. Hambargkdie Zdtedidft'ftr Pdlllb, Ovdd and BeaditeMwerlb kt, wa« der Verf. ftber die Bebaadlong und* 
BfnddMdib. (f. Nr. 31^6.) I83G. k Heft Wh..!. Politik 4« Bring dir HkkwiUer «dner Gegenden mittbeilt 
a.^and«^l: daefaild n, dte Grottiiilchte EarataV-^ Zott- 
▼erdnignnga-Vertnig- awkclien- Hanno ver a. Bkanadifwdg. — 
lieber dm J^Uiu H^burga^ mm pTeak«. ZJ»Dverd^ - 
IL.Keebtaftlt«: Vlf«piteter: WcdMdTrotM. ^ Ueb. d.| 

Caatdbation sar Baaanegroaaet <^ Zar Lehre raa»*Kaa£ —I . 4163; IN« gewlAbnlidien Sdacben ^ 
Nach dem PMä» wekhea Zdlmidrt«a and n^tim^OttH ktfibrfe« bdBbnvdes Wndbaeh Air im Landmann. VnnDr. 
dk Gddlakiaag w lib«tfa^nien. in w«kha efarC^tMeatJ»«^ JMMii^.. M^ 



4163.. Ikbin Brhbraagca b« der bMMrq Sduilucht von 
J) Q^ßhn^ Zwdia. «t«A ▼enaebvl« Aafla|Be. Blottgart o. 
lihii^aarCaite. lB3ft. 17 Bo» gr. 8. li^Tbk. 



9Ü''- 



9f^-- 



fttürst. Alte« vrcrupkt.iL verschoben ^ird*Q.''.di« Kritik selbst 



tkiirra. Erster BMef: Eeiluos, Atf r%C^. VjOA'ei^m |M*ea- 
. 4t6Si. Swwff^iigyn. 5L,> Kegfes^^htum^fP ^l>es ^e liangiisi-^ 



oefMtiiaittiic. IV i)4sii«ii^ V<m Jobana üS^Mi^sn» Länies^t^r^- 
a»t; {Üi«, tiiM. (lUi^bmrgfv 9, W. in P|ii.> 7 l^Ht Vi 
l tjUi. ,; . . .. , 

4166. Die Rmaerpetl. Mit besonderer Bs|lfAlnng ^df 
Ri^slM idfl^gcsUih vgn. [\;^«^r'», Tbiecfnt (« 6t J^ers- 
barg« Beriia, 18^4. DfiiaJuTer. 14 Bpg, gr. 8. J tUf, 

•elbeii n. die tiestpn ISptlel fu ibcvr Vl^rÜignos. ZwHsHe Al»r 

Sibif/ renoehrt mit der NitolirgescHlefate der W«sMnit(ft «id 
i(< MiUel «ttr YeHilgaif^ d^lvelbed. ' Tm f>brl^ Ado)^ 
j^f/A/r/' lAspedtor des xeologv ])||isMm firlkll«;' 'Mit l'Kupf. 
(dife r^tdipiias;) I^einx}^, 1835. I^iein^ Vffl. o»* 46' ^. ^, 
^ 7h}r. -^ Eke wsbrMt nM\kh0 9riifift. Of^oM^f AMiV 
18.35.- -AJög;)' • • • • • .^ -y; ^ 

\4168, Vijtepiiiik'ijwpt.Jijsidbeiili 
OekoQomen. Von J. C« v. Lilph^. Qi^edÜnbiu^ n; Leipzu^ 
BtMß. 1835. 8 JBqg. gr.. 8.; | fhlr, . ^ / ' ^'^/ 

4:1(^9, Pwkliicbcr KeUnpierriAt fer O^ljettsi^^ii. iKoß 
lö3^_6;8p«r.8./i Tür. 



;ifi ht iTiehr^^eitf: lyo biiim?*^.Ap def Wim^e^^ie Mentel 
CoüÜitj'o mic^taMii bflt,lö, irfr ies' meb^'. sIs ^btig» £« be- 
durfte nic^t^ die drei und i^wyipxig' cSssncberi t«1I zo iftacheo. 
l)4*r Ferr,\ dieser Scbrtf^^ Qocb dai« eitler siii der Sitern 
Scluitt! — jofn , nennt )t^/^^r^ — lonnie dc»Bpcb nkht um- 
liin, all deqt Goetbesdien Kolofs ^a ruttelji o. sieis VüÜicben 
tu UUilea, Xfie ItUlsigiing ist niu scbeinbor. DerT^del gebt 
d^m Yt^rLjiompr besser fb« sls^ d^ Lobe Dciniisch Ist lem , 
ladel oß 9!i^r fnbegHipde|, änd dif,lttQb^,.dre er sicK glebt, 
sfin vFoÜbegp'ondetes i|OD 8elbs|; sa ^ntermipiren, meist rer" 
Urenl J^.ei^^bnt, dafsGo^tliiß seine Iphii^enia Zfiefiit bab« 
}A ßnis| fe^ireibeii' wollen, nnd bosirt auT diese' g*r nicht 
t^r AttfiO^r^ng gekoinniepe Absicht einen verstyclclen Angriff 




enia' ▼oVg* _.^ _ . _^ , c? -» ^ 

"olf geb5rt — einen stillen Vorwarf su nnahfien. Ueberal 



4170. PraVtiscbe AoWekMig M» l«f%ihm« d«^ rdtoln'^ ' äcbWütir wM dcmO^tbB^sclMiiiiibhtssciiaaHi; Die Angriff» 



kalilniiM) PqlascbjR, tis^ iieiMsr, )rfrb.si|ierter)lM^|t4 
linbiMg v«:I^psg9.V^*^* 



Hi^Gi;. i##org Ikrmtnif^. ^te ircrb^ AnÖr llit AbbUd,' OanL 
■ ' •* " ö. . 1635. 4V^Qg. 8^.. i .W?, ;^ 



XV. Schöne' L i t e >*• tu r. 

•'1171/ Gb](he u)a Affiä' JähYKü^eA *t*ii* ier'Bf 
n^rva besondM db^drfteict.) J|«na,^ Rrtin. 1^85; 7^ Bog. 8. 
y Tblr. — U Pf et^ Literatur schien ip .Qf^etbf jioh aosniben 
sa wollen; sie «tan^ oirepbar still; sie. wap ermldet u^ liels 
d#*h Rajpf IjÄngen -r- di rief ihr JDLeQiel ipinige l^nihdfte 
WocU ins Ohr, ^ie wscntp qfcbt s^f,' s^i\^clirak apC; sie 
rieli sWh die Angien, ^ufste nißht^ woran sie war, and weifs 
es vit'lleicbt HQpii, Jet^^ nicht -r pber, si^ waci)i d'och u^ ist 
auf ihrer l)ut. Dm» Toroienielsohe^ ^nti-Qoetbes boben dem 
Angepfiffenen nicht wesentlich, geschadet: man (oiirte nur 
eioteliie Str^Qge gi^en ihn aas; lUen^el liracbte 4eii Krieg 
in^eiu System pnd i|»nate mit seiner Kritik $tanp ges^n das 
H^tfortp Seitdem drangen Einzelne in die eröfinete Brjesehe 
▼qr. Der Ver^ di^r ap^czeigten Scbrifk geliM diesem Storm- 
baB&n an. Er gehurt, jedoch nicht za fikn peraJinlich Tapfer- 
ste; er ^ebt dem 4^gegrii|eDf^.nidit heberst and mannhaft 
ta. I^eUie; er wirf^ keine poppen« fondern mir dönip; Brand- 
raketen, Ton aenea einzelne treffen, (din meisten aber platsen, 
ehe sie treffen. Goethe^s Aaioritit ist immer noch dictato- 
ri^ schreckbtfit. Der Qericbterstat^er bekepnt sich ip sei- 
nep Verehrern« ^tr picht' zu denen, die jeden Gedink^nspan 
Q. . patMerscbnitsel« deu Abfal) o. die .Sprea auf der kororei- 
•hen ienne, als aiiz>ydfelhafte Reliquien vesdircn mftgen. Haa 
•oll Tor ^oetbe'f Genios sieh nicht krQnimen a« i^rinden, man 
■oll vor ihm anfrepht stehen« Es war yielleicbt Zelt, di^ 
ein Brut OS sieh lan^« der den literarischen Freistaal ^on die- 
nern C9sar befreite; deiin Goethe's AntoritSt drückte schwer. 
Zt yßt^j egoistiseb, wie Eijoer, «r bat nossn^ S^briftkelkm 
die' SelbtUacht einjehapft;' m|n' iah ihm ab i' wip' er^si^ 
riosperte n.-wis er-snuekte, i^ nun -spipckte u. Tfj s sP eng s^b 
ihm nadi. DM.ytmeiime Abspre^tp ((ing ^^f ji^Tienkscbe 
Scbnie Aber — was Wunder, wenn ^j»n .si4|« ^^ den Stil- 
ler zn stürzen. si|chte.' nu|» selbst zu Stfrzen pealisieb^st? 
wenn überall nur dM Individviim n. seine Cii'qijie gelten wul? 



i^:df»HHdlB* iTbeU dt»Fsnst.>«* tpthi di* amf den twei- 
l^n — - sind ginzlicb mifsltfligeli,. abtie.iÜBdbeit, mogKekit. 
wrworren. Der Verf. hat in den gesammten Werken Hein- 
ijchs x^MkUt hm40iM tixO^ Sffw gafnMiii,» ifelcbe 4i<b- 
t^risches Talent bekundet — nun wissen wir, was wir too 
4etf Ve#. T^peäMiinTkltshm «tt hsHen bnbtn, Scharfer T^ 

JilMk snftioetb« als Staatsvami i Nalufbislafiker ** bifr 
ar'der Feldcng leieht^sn flbkruq'; bier gab >der. Feind selbit 
offlmbsre 9ldMi, TroU miinnHWcbcr feiner Bem^rkangen ami 
iSei^ bisreehn^ten yuikl «tylisirten Spindia iivirS .diese; udel 



Ist •^cit'Terf..'iiiit -QH«o6^n,' -Spanicm and-^Cnglfndtffi tut 
B^ffdij-^inbiär der «Bglls^he Teofd; : den' der Yerf. teriarbe. 



nacMf«'ll<ttagv«t»ble 'ksiat WirbiB{») 



ikciiis hxf^ 



#ioir lierb«iMren''>4 dasPdfer ist naii'ii^nlnekig^'die sß» 
dtettd« Braft g«bridhti 
, '417-2^ tlarmomta. Ein Roman. 3 Bäh^e.^BfVjin/Finlt 
1635/ 44] Bog. 9. 3;- ThTr, — Öh-leic|| sich dieses Werk 
nicbt 3ber d/e $phSre des Gew5halicLen erhebt, zeicbnet ts 
sicbfduch doreb >4cichtigkeit u. Freiheit in der Spi';icbe Tor 
▼feien andern aas n, Iftfst wtiaichen/därs dt^ ahoiiiYr»^ \^^-* , 
d^r npcb ein .^nUnger , auf dt-m Felde der Qeitentlichleit la 
seyn scheint, ui^ bald n^it reiferen jii. mel^r'de'r Cegen^vart 
angehüfizen Wei4?eb erfreue. Da§ Werk liesVsich k\chi ". 
iit den (^ibbibliotheken zu empfehlen. 

4173. P<«Mbs de Fivmin üidaä, «lepnle d*£nre et Laire; 
snkriei d'^>sinrratlon8 Ittieraires et typmjraMnfn sur Robert 
et He«ri Eüicinne. Paris i Fi Didot. . iaj4.' 41 ^' r ^ 
6 FV.^^ Enflilftl die bi^eo Trag5dym AnniM u.U^^ 
de BortiigalL ->• ^ ••. ^ . •• 

i(l74. Poesiak liricas de don Jdan Bäutista de w^nV:^ . 
Bfi^evamente aumentadas con sns nltimis con^pMicioneZ. ^*^^^ 
Bosi^ 1634L; 3IY0I ÜV, B^. 1& 

4175. ViariUfsJ Festgabe ttit 1835 Von Word fon 
aertenle. 9r Jahrg.' Jtfil Beilrlgen von Köniff Ladwj- too 
Bayern, L^.Aurbach^r, M. Diepenbrok, C. v.Tlarti;«, t>. » 
Neniiayr. Fr. ROckertV J. W. ▼. Sailir; G. ff. ▼. Scbuhfrt. 
Dr. C.*^Weictselbauhier, Fr; Frbm. v. Zn- Rhein, dem lief 
SM& JDi. Anderen. Ri^ensblire, Fr. Pustel. (o.'J.) (D»^/"P;/ 
nacE J, Y. Schnorr, test y. 5. Amsler n. M. Merz.) 17 Bog *^ 
V Tblr. ^ ' ^ ^ - . T. 

Hienu $ini Btih^^' 
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XV. Schone Literatur. 

4176. Lustspiele oder dramatischer Almqnach für 
das Jahr 1835. von F. A. v. Kurlünder, 25r Jahrgang. Mit 
6 Kapf. Leipzig, BanmgSrtner. 12. 1* Thlr. — Enlb. Hanns 
als SchiMwache. LHndl Scene in 1 Aufz., als Fnrtsistzang 
von Hanns am Scheidewege o. dem Wicderaelien. (Nach di*iu 
franzos. Yaudeville: la Consignc.) — DieAUistinn; LsUj)!. in 
2 Aufz. — Zafall u. List; Lstspl. in 2 AuTa. (Umarbciinng 
von K.'s Slterem gleichnamigen Lastspiele.) — Haoshaltung 
einer Dicliterlnn ; Lstspl, in 1 Aufz. (Nach dem Franzüs. des 
Vamcr.) 

4177. LustspUle oder dramatischer Älmanach für 
das Jahr 1836. Von F. A. v. Kurländer. 2br Jahrs;. Mit 
6 Kupf. Leipzig, BanmgUrtner. 12. i; Thlr. — Enih.'l. Die 
Tochter des Geizigen. SchspL in 3 Aafs. — 2. Sie ist wahn- 
sinnig;. Schspl. in SAnfz. — 3. Eine Hatte oisd sein Herz. 
Lstspl. in 3 Attfz. SSmmtlich nach fransös. Originalen. 

4178. Taschenbücher. L Berliner Kalender auf das 
Schalt 'Jahr 1S36. Mit Knpfem. Herausgeg. von der Kön. 
Prenfs. Kalender -Deputation. 16. U Thlr. — Enthalt als Ti- 
telknpfer das Porträt L Kdnigl. Efoheit der Fraa Kronprin- 
zessin, dann 2 Bildnisse, einige landschafil. Kupfer, etc. 
Der Inluilt besteht aus 1. Historisch • statistisches GemSlde 
von Ost- n. WestpreaCsen. Von F. W. Schubert. (SchioIiB.) 
2. Das Verbrechen des Irrthnms. Novelle. Von Leopold 
Schefer. — II. Etui- u. Taschenkalender auf das Selialt* 
Jahr 1836. Desgl. | Thlr, £nthilt Gedichte von H. Smidt: 
Scenen ans dem Jagendleben, mit 8 dazu gehörigen Kupfern. 
— UL Blumenkeite für die gebildete Lesewelt, Taschen- 
bach für 1836. Suhl, 1835. (Wienbrack in Luzg.) 8. 1 Thlr. 
Enthält Erzählungen, Fabeln u. Gedichte. — lY.lFintergrün. 
Taschenbuch auf 1S36. Uerausg?g. von Geo^ Lotz. Hainbarg, 
Herold. 8. U IW, Enthält: die Verschwornen n. ihre Geg- 
ner. Historische Novelle von Maria Norden. — V. Fergifi- 
jneinnicht. fiin Taschenbuch für 1836. Leipzig, Leo. 16. 
Mit K. 2\ Thlr. Enthalt: 1. Die Probefahrt nach Amerika. 
Novelle von Leopold Schefer. 2. Die Moskowiter Braut Hi- 
stor. Erzahlang von F. Pitt 3. Jaqucs Callot Novelle von 
J. Lyser. 4. Laura Vcraslegui. Eine Erzählung von C. v. 
'NVuchsmann. 5. Der Engel der Wüste oder der Miri. Novelle 
von H. G. Zehner. — Vf. Rosen, Ein Taschenbuch för 1836. 
Leipzig, Leo. 16. Mit K. 2} Thlr. Enlhlli: I. Das Götzen- 
auge. Novelle von Ludmilla Kose. 2. Die Töchter der Haid«. 
Novelle von Wilhelm Blumenliageo. 3. Liebe u. Verbrechen. 
Ein Criminal-Fall. Treu nach den Acten berichtet von Carl 
VaL Mielan. 4. Der. Tuchmacher ans Brügge. Geschichtliche 
Novelle aus dem Anfange des 14ten Jahrb., von L. Rein. — 
Vn. Huldigung den Frauen. Taschenbuch für das Jahr 
1S36. lleraosgeg. von J. F. Castelii. 14r Jahrg. Mit 6 Kopf. 
\Vien, Tendier. 16. 2 Thlr. Enthält Pros« n. Verse. Jene be- 
steht in: 1. Der Fingerhut, Erzählung von Louise Beck. 
2. Eine Episode; dän. Novelle von Kruse. 3. Die todle Liebe; 
Novelle von Job, Langer. 4. Die Wette», Novelle von C. 
Novis. Diese sind Gedicht« von Bauemfeld, .Bralin v. B., 
Cästelli, Chaiuisso u. A. — VUL Eheiaisehet Toschenbuch 
auf das Jahr 1836. Herausgeg. von 13lr. Adrimn. Mit 7 
StahlsUchen. Frankfurt a. M., Sauerlfinder. 16. 2 Thlr. Ent- 
hält 1. Kaiser Siegmonds Hof. Histor. Gemälde von Wilh. 
Blumenhagen. 2. . Sagen aus Irelan J* Von Adrian. 3. Sarastro. 
Aus meinem Skizzenbuche. Von Ed. Dnller. 4« Türkisches 
Glück. Geniebild. Von Frhrö. v. Biedenfeld ^ LY. Phan^ 
laeiegemülde. \nnLdi^$rd JJulier. 1836. Mit 1 SCaitlstiche. 
Frankfurt a. M., Sauerhlnder. Ki^ Thlr. Enthält eine Enih- 
iun»: Die VcnlSchtigen, — *X. f^ergifsmeinniiiht. Tischen- 
bach iiir das Jahr 1836. Herausgeg. von 0. Sfkindler. Stutt- 
gart, Hallberger. MU Kuptem. 16. 2^ Thlr. Enthütlt: U Hans 



Waldmann, Fragmente aus dem histor. Schauspiele gleiches 
Namens. 2. Bonaccia. Gestirnte Nichte auf dem mitteUänd. 
Meere. 

4179. Amerikanische Beredtsamkeit. Fragmentar. Bemer- 
kungen und Proben. 2r Art, in: Blätter f. lit Unterh. 1835. 
Nr, 328. 329. 

4180. Düsseldorfer Konsibericht AuMtellung Im Juli o. 
August 1835, in: W. Schorn's Kunstblatt 1835. Nr. 89-9L — 
Tizian n. s. Schule in Venedig, Ebend. Nr. 91-«96. -^ Kunst* 
bericht ana B^Ün, Aug., Ebend. Nr. 92—95. 

4181. Rec. von W. Alexis' Schsttenrisse sus Suddentsch- 
Innd, in: Jen. Lit Ztg. 1835. Nr. 187.; von Dnchesne voyage 
dun iconophile, Ebend. Nr. 189.; von Sf^efer's Laienbrevier 
Is Halbjahr, Ebend. Nr. 190.; von Hauch, die Belagerung 
Mastridits, Ebend. Nr. 196.; von S. Pellico's Werke Qbers. 
von Kanneeiefser n. Müller u. von Duttenhofer, Eb. Nr. 199.; 
von Uaupacn's Posse: Denk an Cäsar, Ebend. Erg. Bl. Nr. 78. 
— Rec. von Briefe an Merck etc., in: Blätter L lit Unterh. 
1835. Nr. 330. 331. 

4182. Rec. von Poggers Theorie des Reims, in: Blätter 

f. lit Unterh. 1835. Nr. 332—334.; von Rellstab's Roman: 
der Wildschutz, Ebend. Nr. 337.; von Lewald's Bad -Älma- 
nach, Hertha, Penelopc, Taschenbuch der Liebe n. Freundsch., 
Vielliebchen, Ebend. Nr. 338. — Rec. von „Goethe u. sein 
Jahrhundert," in: Golting. gel. Anz. 1835. Nr. 182. 183. — 
Rec. von Rumohr's Novellen 2r Bd., von G. Schwab, in: Hei- 
delb. Jahrb. d. Lit 1835. Octbr. 

Journalistik. 

4183. Theforeign quarterJy Review. Nr. 31.'pnbli8h- 
ed in October, 1835. London, gr. 8. 6 sh. — Enthält einen 
Artikel über Wolfgang Menzel („a man of more than ordi- 
narv caliber''), namentlich s. Werke: die deutsche Literatur 
und Gesch. der Deutschen; ferner Artikel über: F. Förster^s 
Werk: Friedrich Wilhelm J. König von Preufsen, Wilson'» 
Dictionary In Sanscrit and Englisb, Colletta's Storia del Reame 
di Napoli, Li Romans de Garin le Lohersin und Li Romans 
de Hom« Pfickler's Andeut. üb. Landschaflsgartnerei, G. Ni- 
colai's („the miso-Italj tourist") Italien wie es ist, Argudlles 
0. de los yalles über Spanien, n. Qnetelet sur Thomme. 

4184. Biblioth^oue universelle des Sciences, Beiles -let- 
trcs et Arts, redigee a G4;n6ve. In 8. 1835. Mars enth. Lit- 
ter. Sur les Missions catboliques en Chine et dans les pavs 
voisios. . — De la cbevaierie et des cotf^s d*auiour{ par M. 
Peschier. r— Sc. et Arts. De quelques Varietes de pommeS 
de terre nouvelles pour racrriculture du Canton de Gen^ve. *- 
Observjitions sur les caracUres distinctifs du rhien, du loup 
et du renard, fournis par leur si|aelctte; parM. Marcel deSerres. • 

M i t o e 1 I e n. 

4185. Todesfälle. Am 17. Novbr. in Venedig der Bi- 
bliothekar der Universitilt Padua, Prof. Dan. Francescoal, 
73 Jahr alt — Zu Edinborrzh der Chemiker Dr. J. W. An- 
ienoB, d5 Jahr alt -* Am 26. Novbr. zu Paris der Prof. der 
MMehtnte-Zeicfaenkunst'am Conservatoire des arts et manu- 
fiwtoret Le Blim.c , 

4186. .Beförderungen. Prof. F. J. Mone zum geh. Ar- 
tvar ii. Vorstand 3es General- Landesarchivs in Karlsruhe. -^ 

Der bisher. Weihblscliof zu Münster Clemens Aueast Frei- 
herr Drosl6 zu VistUerin^ zunj Erzbischnf von Com. -^ Di^ 
Lehrer J. M. Wauch'u. F..Wolir zu Proftssoren bei deo^ G^ 
werbe -Institut zu Berlin. 

4187. Ehrenbezeugungen; Jules Janio erhielt du Rit- 
terkreuz des Ocdens der EhrenlegioD. 
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4488. Notit. Ein BaelililDaier In Orleans besitzt eine 
in iejoer Stadt yon Estiemke (Stephaniä) im J. 1535. veran- 
staltete Aasgabe desCiceco, an deren Rande sich über 4000 
Yerbesserangen finden von der Hand Estienne's u. eines «ndem 
blos mit Johann bezeichneteii Gelehrten, den man fillr J. Scapula 
bSlt. Diese Yerbesserangen scheinen in der Absicht gemacht 
worden %n seyn, eine zweite Aasgabe des Cicero za yeran- 
stalten, von der Estiennne in seinen Castigationes in qnampla- 
rimos locos Cieeronis spricht, die aber nie Toliendet warde. (?) 



Vollständige Bibliographie der neuesten 
Literatur. 

4189. I. Philosophie. Weber, die AcBibetik. 2te Ablhl. 
Darmstadt, Leske. 'S. 2 Tlilr. 

4190. IT. Theologie, Ackermann, der Fall n. die Er- 
lösung etc. (Kollmann in An»burg.) gr. 8. | Thlr. — Banr, 
Paulas Pastoralbriefe, kritisch nntersacht. Stattgart, Cotta. 
gr. S. 1 Thlr. — Becker, 72 bibl. Geschichten d. A. T. 38 
4s H. Magdeb., Rabach. gr. 8. \ Thlr. — Bockshammer, Con- 
firmations- Unterricht. (Neff in Stuttg.) er. 8. A Thlr. — 
(Butler), die Feste des Herr^. 3te Lief, mainz, Kirchheim. 
gr. 8. I Thlr. — Darstellung der Umtriebe des Pfarrers Hei- 
terich. Ebend. i Thlr. — Die christliche Ehe, ein .Wort der 
Liebe an Nea - Vermählte. Basel, Schneider. 8. \ Thlr. ~ 
Gofsler, Christas, der Schlüssel Davids, etc. Paderborn, We- 
sener. 8. IJ Thlr. — Lange, christkathol. Sonn- n. Festtags- 
Pred. Ir Th. Breslau, Aderholz. ct. 8. \ Thlr. — Legende 
der Heiligen. H. 7. 8. Augsburg, Himmer. er, 4. ^ Thlr. — 
Parizek, Erklär, d. sonntSgl Evangelien L d. Jagend. 2s Bänd- 
chen. Mainz, Kirchheim. gr. 8. 2 Thlr. -— Peters, Amtsjubel- 
i'eier^Prpdigt. Grcifswald, (Koch.) gr. 8. A Thlr. — Plefsner, 
Materialien f. Theologen u. Israeliten. IrBd.: Belehrungen U. 
Erbauungen f. Israeliten. Ir Jahi^. Ir Bd. Berlin, Hejmann. 

fr. 8. i\ Thlr. — Die Regel des h. Benedict n. Gregorys Le- 
en des Heil. Augsb , Kollmann. 12. | Thlr. — Sackren- 
ter, Religtons- und Kirchengeschichte. Ir Bd. Darmstadt, 
Leske. gr. 4. 2 Thlr. — Paley*s Evidences epitomized. Lon- 
don. 18. 5 sh. -^ Caanter*s Recörds of a Lotidon Clerejman. 
8. 7 sh. — Devotions for family Üse, by Rev. C. Girdle- 
stone, A. M. 12. 2 sh. — Catechisme raisonne, htstorique et 
dognialique, par Tabbe Thcrou. Paris. 5J Bog. 18. 

4191. UL Geschichte. Schweizer. Annalen f. Geschichte 
von Müller v. Friedberg. 4r Bd. Zürich, Orell, F. u. Co. 
gr. 8. 1^ Thlr. -7 Archiv für Hess. Geschichte und Aller- 
thumsk. L 1. Dar^sUdt, Leske. gr. 8. | Thh*. — Fallme- 
rayer, Hb. d. Entstehung der heutieen Griechen. Stattgart, 
Cotta. gr.> 8. I Thlr. — (v. Gagem), Resalute der Sitlenze- 
schichte. II. 2tc Aufl. Ebend. 8. 2 Thlr. — JahrbBcher f. Ge- 
schichte etc. von Memminser. 1834. 2s Heft. Eb. 8. 1 Thlr. 

— Kor tum, die Geschiente des Mittelalters. 2 Bdl. Bern, 
Jenni u. Sohn. gr. 8. 6 Thlr. — ▼• Maistre, Briefe fiber die 
Span. Inquisition. Mainz, Kirchheim. gr. 8. jrc Thlr. — Mie- 
net, Gesch. d. franz. Revolution, übers, von Elsaer. Lief. 2. 3. 
Stuttg., Scheible, er. 8. ^ Thlr. (60 Kanfcr dazu 2 Thk.) — 
Spaniens Schicksale der neuesten Zeit. Von *r« Lptg., Fest. 
gr. 12. 1 Thlr. — Zimmermann, die Gesch. WOjrtembergs. 
4s Heil. Ludwigsburg, Imle n. Kr. gr. 8. | Thlr. -* Haghes' 
History of England. Vol. 18. London. 8. 5 sh. — Correspon- 
d^ce inedile de Camille Desmonllns. Pobli^e par M. MatA 
•in^. Paris, gr. 8. 6| Fr. 

4192. IV. Phiiologie. Eclogae lllnstr. poetanun lati- 
Borum recent aevi. Ed. Krabingems. Münster, Jaquet. gr. 8. 
1| Thlr. — Fürst, Perlenschnfire srsmiischer Gnomen u. Lie- 
der. Lpzg., Fort. 8. 1{ Thlr. — Lucas, deutsche Musterstücke 
zum U ebersetzen ins Englische. Bremen, Geisler. er. 8. |Thlr. 

— Oertel, deutsches Würterbach. 15te Lict MibicbeB, Fieascb- 



mann. er. 8. /j Thlr. — Petersen, Annotat. in Com. Tacit 
spec. IL (Hermann in Frankf.) 4. | Thlr. — Uiegler u. Mar- 
tinet^ hebräische Sprach -Schule. 1. Abtheil. Bamberg, Lach- 
müUer. gr. 8. | Thlr. — Scherr, kurzgefafste deutsche Scliul- 
erammatik. 3te Aufl. Zürich. Orell, F. u. Co. 8. J Thlr. - 
Weber, de latine scriptis quae Graeci veteres in lingaam soam 
transtulerunt. Part. I. Cassel, (Luckhardt) 4. l Thlr. — Ad 
initiatorv Step to English Composition, by M. Rice. London. 
12. 5 sh. — Dictionnaire de FAcademie frangaise. 6e edit. 
2 Vol. Paris. 239i Bog. gr. 4. 36 Fr. 

4193. V. Jurisprudenz. Bernhard, das positive Pri- 
vatrecht. Is Heft. Breslau, Schulz u. Co. gr. 8. fj Thlr. - 
SSchsisches Expropriationsgesetz. Lpzg., Güntz. 8. -^ Thlr. - 
Frey, das Geschwornengericht Bern, (Jenni, Sohn.) gr. 8. 
I Thlr. — Ders., Entwurf zu einem republikan. Strafgesetz- 
buch. Ebend. er. 8. | Thlr. — Gesetz üb. d. llechtsverhält- 
nisse der Schullelirer. Freiburg im Br., Herder, gr. 8. \ Thlr, 
— Gesterdiifg, Forsclmn^en üb. Rechtsmaterien. Y. 2. Greifs^ 
wald, Koch. gr. 8. 1 \ Thlr. — Sammlung s3mmtl. Gcsetif f. 
Preufsen. Bd. 2 — 7. Naumburg, Zimmermann, gr. 8. 8 Tblr. 

4194. VI. Staats* u, Camera Jwissenschoften. Ardiif 
d. polit. Oekonomie and Polizeivrissensch., von Hau. Sr Bi 
Heidelbg., Winter, gr. 8. 25 Thlr. — Jahrbücher der Gesch. 
u. StaaUkunst, von Pülitz. 1836. H. 1. Lpze., Hinrichs. gr. $. 
Der Jahrg. 6 Thlr. — Krug, die neuesten franz. Gesetze: das 
Prefsgesetz. Lpzs., Kollmann. gr. 8. i T^ilr. — Ueb. d. Bi- 
genthümiichkeit des Geistes unserer Zeit in Bezieh, aaf die 
sociale Macht der Geldaristokratie. Cöln, Renard u. D. sr. II 
i Thlr. — Verordnung üb. d. Credit -Institut für Schlesien. 
Breslau, Aderholz. gr. 8. ^ Thlr. — Parochiai Fxaminatior» 
relative to the Destitate Classes in Ireland. London. 8. ^\ s^ 

4195. VIL Naiurmissetischafien. Faunus. Zeitectrift 
f. Zoologie elc* von Gistl. 2r Bd. München , Jaquet. fr. S. 
1| Thlr. — Freier, Schmetleriingskund.-w 28s und -298 Befl 
Aogsbg., Kollmann. 4. 1| Thlr. — Raup, das Thierreich. 9s 
Heft. Darmstadt, Diehl. gr. 8. { Thlr. — Rofhrer u. Majer, 
Vorarbeiten zu e, Flora des Mährisclien Gouvernement«. Bruno, 
(Beck in WienJ er. 8. \\ Thlr. — v. Tscharner, Experimen- 
tal- Physik. 2 Thle. 3te Aufl. Frankfurt a. M., Hermann, a 
3 Thlr. — Davy's enierimental Chemistry. London. 18. 3^ sh. 
— Accnm*8 chemical Fests. New edit. 12. 6 sh. 



4196. VIIL Physiologie u. Medicin. Abbildung a. Bfr 
schrbg. pharmaceat GewIchse, von Guimnel n. v. Schlechteo* 
dal. 111. 9. 10. Berlin, Oehmigke. gr. 4. 1 Thlr..- BiblioW 
der Medicin. Nr. 8. Chomels Vories. üb. d. typhöae Krank- 
heit. Lief. 3. Lptg., Kollmann. gr. 8. ^ Tlilr. — Ba^^*??' 
die Physiologie. Ir Bd. 2l«Aufl. Lpzg.,. Vofs. gr.8. 3jThir. 
— Jahrbuch für Pharmacie. XXXVt 2. berausg. von Lind«. 
Beriin. Oehmijgke. 16. IJThlr. - Jahrbücher der in-u-aiulünd. 
Medicin von Schmidt 1836. H. 1. Lpsg., O. Wigand. gr. S 
Der Jahrg. 12 Thlr. — Kasper, de Carcinomate. Vm. w»«?- 
Zürich, Orell. gr. 8. ^ Thfr. — Philipp, zur DUgnojjlilf der 
Lungen« a. Herskrankh. Berlin, UirscWald. 8. ß TWf, .- 
Rttst, Handbuch der Chirurgie. 17r Bd. Berlin, Th. £ifl'0' 
gr. 8. 4 Thlr. "— Sammlung aller Preofs. Gesetze ^Jj\^^ 
äekerwesen, von Lindes. Berlin, Oehmigke. 8. \,}^' T 
Sehkgel, das Heimweh n. der Selbstmord. 2 Thls. fiddhurgb.« 
Kesselrinc. gr. 8. i\ thlr. -. Schneider, Heilung des Slot- 
tems. Cfln, Renard u. Dübyen. gr. 8. k Thlr. - Schrocder, 



de sastritide chronica.. Zürich, UrelL er. S. fX ^""* ^ 
Wolff, die Longenschwindsncht Breslau, Uiehteische B. ^ - 
l| Thlr. — Denmsn's Obstetrioian's Vade. Meeum, edi^ ^ 
Dr. Ryan. 9lh edit 12. 9 sh. — Recliercbes snr lea ß*vr« 
Intifrraittenles do Dord de PAfriqae. Par F. C. MaiUot. Fini. 
gr. 8. IJ Fr. 

4197. IX. Geographie. Fenner de Fenneberg, Scbw»- 
bscfa et SM envii^iis. DsrmsUdt, Leske. 12. ri ^^' " 
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Wolfff. Menxel, Reise naeli Italien im TtuhysAa 18Q5. StaU- 

fart, CotU. 8. 2 Tiilr. — Reisea u. LSaderbeachreibsneett : 
le Lief.: Reiseschildcraneen aus südl. Gebenden von Reu- 
mont. Ebend. gr. 8. J Tlilr. — 6te Lief.: Briefe in die Hei- 
malh. Ebend. gr. 8. | Thlr. ^ The Edinbw^h Cabinet Li- 
brary. Vol. I. being „ Narrali ve of discovery in tlie Polar Seas 
and Regions." 5th edit. Edinbai^h. 18. 5 ah. — Viaible Geo- 
^raphy, England, by C. Williame. 12. 3^- eb. 

4198. X. Mathematik, Endler, ariUimet Beispiele u. 
Aufgaben. Nurnb., Stein, gr. 8. 1 Thlr. — Kittlas, Eiern.- 
Uatfieinatik. Ir Thi. N. AufL Breslau, Richtersche B. gr. 8. 
i Thlr. 

4199. XL KrUf^snissenschafien. Bibliothek f. Militärs 
überh. u. f. Dnterofficiere insbes. Lief. 1. u. 2. Stuttg«, Cotta. 
16. ; Thlr. -^ Geschickte der Kriege. '298 Bdchn.: Saintine, 
d. Feldzug in Italien. 5s Bdchen. Darmstadt^ Leske. 16. % Thhr. 

— De los Valles, Geschichte des Don Carlos u. des Krieges 
im uördl. Spanien. Uebers. (Mit 2 PorträU) Berlin, Hayn. 
gr. S. 1 Thlr. — Weitershausen, Geographie mit Rücksicht 
auf Kriegsschulen. Darmstadt, Leske. 8. 2* Tlilr. 

4-2ÜO. XIL Pädagogik, Baumgarten, kurze SStte lur 
Einübung der deutschen Sprachlehre, 'ite Aufl. Lpzg., Barth. 
8. > Thlr. — Erzähl, z. Befest, des Glaubens an Tugend etc. 
f. d. Jugend. Mundien, Jaquet. 32. ^ Thlr. — Fischer, deut- 
scher Jugend garten. 2 Bdchen. 3te Aufl. Ebend. gr. 12. 1 Thlr.; 

— Die Flüchtlinge. Erzähl, f. d. christi. Jugend. Basel, Schnei 
der. 16. ^ Thlr. — Goldene Fruchte in silb. Schalen. (Jn- 
gendscbria.) 4s Bdchen. Ciiln, Renard n. Dfibyen. 16. ^ Thlr. 

— Gedichte, Natursehilder., Fabeln u. Erzähl. (Koliroann in; 
Augsb.) 16. 4 Thlr. — Jnbitz, deutsche Lesestficke f. Knaben.! 
Kürnb., Stein. 8. ^ Thlr. — KerndörflPer, neuer Declamirsaal. 
Ir Thl. Lpzg., Taubcrt. gr. 12. | Thlr. — Die Reiherfeder. 
Gesch. f. Kinder. Basel, Schneider. 16. | Thlr. — Stiller, 
Fabel-Lust. Blit 52 Abbild. LiegniU, Kronecker, sr. 8. 1 Thlr. 

— Theremin, üb. d. dentschcn Universitäten. Berlin, Dun- 
cker u. H. gr. 8. ^ Thlr. — Unterhaltungen in freien Stun- 
den t d. Jugend. München, Jaquet. 16. \ Thhr. — Wiers- 
bitzki. die Schwimm kunst. Cöln, Renard n. D. 8. 1 TWr. — 
Elliott's Tales for Boys. London. 18. 2 sh. — Dess. Tales 
for Girls. 18. 2 sh. — Birth-day Stories. 18. 2 sb. — Fisher's 
Juvenile Scrap-Book. 8. 8 sh. — Beautes de Thistoire des{ 
Toyages les plus fameox autour du monde et dans les deux 
bemisphcres. Par J. B. J. de jDhanlal. 2 Vol. Paris, gr. 12. 
5 Yr, — Le* College incendie. Par Mrae. Julie Delafaye Bre- 
hier. 3e cdit. 2 Vol. Paris, gr. I2. 6 Fr. 

4201. Xin. Gewerbskundr, Mac GnUoch, Handbuch f. 
Kaufl€ute. Suppl-Bd. le Lief. Stottg., Cotta. gr. 8. IJ Thlr. 
-^ Ritgen, von den Constructiooen in Holz u. Eisen. Dann- 
Stadt« Leske. er. 8. IJ Thlr. — Rombere;, architelt. Entwürfe. 
Is Heft. Hambnri:, Campe, er. Fol. 1 Thlr. — Adcock's En- 
gineers' Pocket Book, 1836. London. 6 sh. 

4202. XIV. LanditiHhsckaft etc. Eisner, die Poli- 
tik der Landvnrthschaft 2 Bde. Stutt^., Cotta. gr. 8. 2^ Thlr. 

— Ders., wie soll 4«*r Landwirth bei der Erzeugung u. Ver- 
werthung seiner Producle speculiren? £hend. 8. 1 Thlr. — 
Ha hu. das Preufsische Jagd- Recht Breslau, Aderbols. gr. 8, 
1 \ Tlilr. ^ Vogelsang, systemat. Landwirthschaft gestützt se{ 
Ch«»niie. 2le Ausg. (Hermann'sche.B. in Frankf.) gr. 8» HT**^**- 
^-^ Ders., der Weinbau in d. Werkstitte und in der Biatiir, 
(Ebead.) gr. 8. H Thlr. -^ L'«griculture pratiqile de ia Flan« 

-dr^. Par M. D. L. Van«AelbDoeek. Supplement contenant le 
jilemoire sur les prairies aigres, .du m^me antenr. Paris. 
3i Bog. gr. 8. 

4203. XV. Sekönf Literatur, AYpenknotpen t» e, 
ScbweiserjrmgUu|:. Bern, Jenni Siihn. ib, \ Thlr. — Baaeim- 
ftfid. die schone Literatur in Oestreich. Wien, (Beek.)/gr. 8^ 
I Thlr, — Bulwer's Werke. 44s u. 4os Bdchen. Stuttgart; 
Metzler. 16. \ Thlr. — Charitw. Festsabe fÄr 1836, von v. 
Schenk. Regeosb., Fastet gr. 12/ H Thlr. ^ ErfShkingen 



SOS def ^jfOpen ha sener fliegen den «ost , nbersetst Ton Iknisek 
4r ThL Lpzs., Kollmann. 8. i\ Thlr. — Der ganft neue Eu- 
lenapiegel. jfU 102 Vign. 2te Auflage. München, Jaquet. 12. 

1 Thlr. — Gistl, Leseskizzen. Ebend. ^x, 12. -J Thlr. — Das 
Köhler-Msdchen. Volkssage. Mit 1 K. Wien, Haas. 8. | Thlr. 

— Marryat's Werke. Bd. 4 — 6.: der Pascha. N. A. Braun- 
schweig, Vieweg. l6. 1 Thlr. — Metzdorf, Saitenspiel bei 
Schwert u. Pflug. Breslau, Aderholz. a 1'- Thlr. — Nasler's 
Künstler-Lexikon. Lief. 12. Mönchen, Fleischmann. gr.8. ^-Thlr. 

— Vier historische Schauspiele Shakespeare 's, fibers. vop 
L. Tieck. (Eduard der Dritte. — Leben u. Tod des Thomas 
Cromwell..— > Sir John Oldcastle. — Der Londoner verlorene 
Sohn.) Stutts., Cotta. gr. S. 2 Thlr. — Sommersprossen auf dem 
Teint der Novellen -Literatur. Ffir schlechte Lesezirkel etc. 
Ton H. Y. Seekn. Breslau, H. Richter. 8. i Thlr. — Sntner, 
Karl der Gro£se. Ein Gedicht München, Jaquet. 8. | Thlr. -^ 
Allgemeine Theater- Rerue, herause. von Lewald. Ir Jahrg. 
Stttttg., Cotta. er. 8. 2 Thlr. — Trench's Poems. 2nd edit 
London. 12. 6 sh. — Willis*s Pencillings by the Way. 3 Vol. 
London. 12. 1 L. 11^ ^^^ — Wakefield^ Charades. 18. i; sh. 

— Supplement to Reed's six Months in a Convent. 18. 1 sh. 
•— Gilbert Gumey, by the Autl^or of Sayings and Doings. 
(Theodor Hook.) 3 Vol. 8. 1 L. ll| sh. — The poetical 
Works of Thomas Campbell New. edit. 8. 9 sh. — Marco 
Visconti, a romance from the Italian, by Caroline Ward. 

2 Toi. 8. 18 sh. — The Northern Tourist 1836. 4to. 1 L. 
1 sh. — Agnes de Mansfeldt. By the Author of „Highways 
and Byways" (Tb. C. Grat tan). 3 Vol. 8. *) — Rienii, the 
Last of the Tribunes. By the Attthor of „Eugene Aram" (E. 
L. Bulwer). 3 Vol. 8. — Japhet in Search of a Father. By 
the Author of „Jacob Faithful." (Capt Marryat) 3 Vol. i 

— Le Chansonnier des graces pour 1836. Parts. 18. .3 Fr. — 
Chroniqnes, lettres et ioumal de Vovase, exlraits des papiers 
d'ttn,delunt. (Semilasso s vorletzter Weltgang.) Europe. T. ler. 
Paris, gr. 8. 7^ Fr. — Juan d*Autriche, ou la vocation. Co- 
medie en 5 actes, cn prose. Par.Cas. Delavigne. Pari», 
gr. 8. 6 Fr. — Vierge et Martyre. Par Michel Masson. 2 VoL 
Paris, gr. 8. 15 Fr. 

4204: XVL Fermiechte Schriften, Bilder- Convers»- 
tions-Lexicon. L 7. Lpzg., Brockhans. er. 4. IThlr. — v. Bo- 
nald, von den Strafgerichten Gottes Ob. Frankreich. Augsb.^ 
Kollmann. gr. 8. | Thlr. — v. Kfinsberg, Panorama der grofs- 
artigen etc. Schöpfungen des Königs Ludmg 1. von Bayern. 
München^ Januet. gr. •4. | Tbk. — Littrow, Kalender f. alle 
Stände. 1836. Wien, Beck. gr. 8. \ Thlr. — Oesterr. Natio- 
nal-Eucyklopadie. Heft 3—11. Ebend. (Heft 5 — 12. 44 Thlr.) 

— National-Kalender von Andre u. J, H. Meyer. 1836. Stuttg., 
Cotta. gr. 12. \ Thlr. -« Bayerischer National-Kalender. 1836. 
München, Finsterlin. gr. 4. | Thlr. — Der voUstfind. Secretär 
f. Schlesien. 2 Bde. 6te Aufl. Breslau, Aderhois. er. 8. 2^ Thlr. 

— NachtrSge n. Verbess. zu den ersten 5 Aufl. Ebenda gr. 8. 
^ Thlr. — Neuer Taschenkalender auf 1836. Base!, Scl^neider. 
16. ^ Thlr. — Encyklopädisdies Wdrterboch. XXIV.. 1. Al- 
tenburg, Pierer. er. 8. (2 Ahlh. 2 Thlr.) — Chess for Be- 
"inners, by W. Lewis. London. 16. 5} sh. — Chalmers' 
ßridgewater Trealise New edit 2 Vol. 8. 15 sh. — A Dic- 
tionary of the Writers on Prophesy. 8. 3J sh. 

4205. Bücher^ welche künftig erscheinen sollen, 
1. Bei Walther in Dresden: K. A. Botliger's vermischte 
Schriften, in 2' Abtheitungen: Opuscula (die Ist. geschrieben 
nen Pro^^ramme). 1 Bd« gr. -8. n. kleine Schriften archSologl- 
sehen Innnlts. 4 Bde. gr. 6. Dr. Sillig besorgt die Heraus- 
gabe. •» 2. Bei Balz in Stuttgart: Chemie för das praktische 
Leben, von^J. W. Döbereinrr — 3. Bei Lsngman a. Co. 
in London : The Nature and Tri^atment of Dropsy i by Ed- 
ward J. St'ymoar, Phystcian to St George's Hospital 



*) Ton driwem W«rlfe/v«rrJ eine JenttcB« UeBcntetxaog bei D Blicke r 
ndHumblotio Berlin in Kurzem enthcinen. 



Ankündigungen. 



Inserat*^ w«rden cegra eine Gebühr von 2 Sgr. Oi.gGr*) Air die getpalfene Petit- Zeile oder deren Kaum anrgcnomincn. Alle In»eratf mUMeo 
suvor im Berliner IntcHiäenjb-BUtt gestanden haben. Bei denen, wo diefa noch nicht der Fall ist, wird die Einrttckung bcsorgit und deren Koit«»- 
Betrag besonders berechnet. 



Anzeige. 



[341 

L. KelhiaVs Wocbeiwchrift: Berlin wird Tom Janaar 
iS36 mit erweitertem Plane anter dem Titel: 

Berlin und Athen, 

eine Zeifsclirift» 

in anaerm Verlage fortgesetzt werden. Ilefarere der anage- 
zeicbnetaten Schrift« teuer haben dem Redactear ihre Theil- 
iiabme an dem erweiterten Blatte zngesa^, und «nm Theil 
schon dnreh eingesandte Beiträge bethättgt — Wdcheotlich 
werden 3 Nammem, jede von y^ Bogen gr. 4., erscheineq und 
vweimal, am Mittwoch and Sonnabend, ausgegeben werden. 
Der Preis des Jahrgangs ist b\ Thlr., des Qaartals 1^ Thlr. — 
Alle Bui^andlaneen und 41^ Königl. Postämter nehmen Be- 
stellnngen an. — Lin aasfuhrlicherer Protpectas wird olch- 
Btens ausgegeben werden. 

BuD^cker und Hiimlilot in Berlin« 



[35] Drei bistorisehe 
im Preise iieralb^esetzteH^erke 

1. Johann Berckmanns StraUundische Chronik 
und die noch vorhandenen Auszüge aus alten 
verloren gegangenen Stralsundischen Chroniken 
nebst einem Anhange, urkundliche Beiträge zur 
Kirchen- und Schulgeschichte Stralsunds ent- 

' haltend. Aus den Handschriften herausgesehen 
von Dr. G. Ch. F. Mohnike und Dr. E. H. Zobcr^ 
niit 2 Steindrucken. 1833. 30^' Bogen in gr. 8. 
Bish. Pr. 2 Thlr.; jetzt 1^ Thlr- 

In mehreren der geachtetsten kritischen Zeitschriflen 
ist dieses durchgehends urkundliche Werk aaf^das gun- 
flieste beurtheilt worden. Es mae gen&gen anzuführen, 
dals der auszezeichnete Geschichtsforscher Herr Dr. 
Lappenberg oieses Buch (in den Gott. gel. Anz. 1S33. 
r(r. 135.) sowohl wegen seines Inhaltes, als wegen des 
von den Herren Herausgebern Geleisteten rfihmend be- 
urtheilt hat. — In der Hall. Lit. Ztg. 1834. S. 190 
wird das Werk ^^iner der interessantesten und 
wichtigsten Beiträge zur Geschichte des nörd- 
lichen Deotschlands" genannt. Man vergl. auch 
noch besonders die Blätter m Lit. Unterhaltung (1834 
Kr. 263.) 

2. Des M. Zacharias Orthris, gebomen Stralsun 
ders und gekrönten Dichters, LobgediclU auf 
Stralsund. EinMtung, lateinische Urschrift, 
Uebersetzungv Anmerkungen und Anhang, von 
Dr. E. H. ^ber. Mit einer Ansicht der Stadt 
Stralsund von W. Brüggeinann, 1831. 20 ^ Bo- 
geil in 4to. Bish. Pr. 2 Thlr.; jetzt 1^ Thlr. 



^ Sowohl die Einleitütog (Leben and Schriften des 0.) 
als die Bearbeitung des Werkes selbst, sind in mehre» 
ttn krit. Blättern als fleifsig und gedi«<gen anerkanol 
worden. So namentlich in den Götting. gel. Anz. 1831, 
StGck 37 nnd 1833 Stuck 4. Orthos (f 1579) wird hier 
mit Recht „ein Lieblinesschfller Melanthoni" 
geiiannt. üton d^r Ansicht der Stadt ((jfofs Qufr-Folto, 
von liordorf gestochen, iur sich allein \\ Thlr. kostend) 
wird gesagt, sie sey „ein schönes Bild, das deYo 
Kfinstler Ehre macht." 

3- Ungedruckte Briefe Älbrechfs von fVaUenstein 
und Gustav Adolfs des Grofsen, nebst einem 
Anhange, enthaltend Beiträge zur Geschichte 
des dreifsigjährigen Krieges. Herausgegeben von 
Dr. E. H. Zober. (Nebst einer berichtigenden 
Nachschrift.) 1830. 8 Bogen gr. 8. Bisher. Pr. 
I Thlr.; jetzt ^ Thlr. 

Diese, auch in Schweden gßnstig aufgenommene Schrift 
ivird im Menzälschen Lit..B]atte (1831, Nr. 11.) ab 
»eine gehaltreiche Zugabe zu den früher von 
F. i^r^^^r herausgegebenen Wallensteinischen 
Briefen,'* rfihmeud empfohlen. Auch im Kometen 
(1831. i\r. 44.) und in den Gnttin^. gel. Aoz. (ISJf 
Nr. 188.) ist dieser Beitrag zur Gesch. des grofseo drei- 
fsi^ährigen Krieges sehr günstig beurtheilt worden. 

Wer aUe drei Werke auf einmal nimmt erhält 
sie zu dem äufserst billigen Preise von 2^ Thlr. 
Stralsund, im Octbr. 1835. 

Idöfflevscht BuehhandloDg. 



[36] Deutsche Sprache. 

Im Verlage von Duneker und Humhlot in Berlin er- 
scheint, und ist in allen Buchhandlungen des In- nnd Ao^ 
lande« sa haben: 

Hcinsius, Dr. Thdr., Tcut^ oder theoretisch -prah 

tisches Lehrbuch der gesummten Deutschen Sprach' 

foissenschaft. F ünf le verbessert e Ausgabe in 6 1 heilcih 

welche in 12 Lieferangen jede von ungefähr 15 Boseo uod 

sa dem Preise von | Thlr, aasgegeben werden. Lief^' 

rung 1 — 6 sind fertig. 

Vier Auflasen, mehrere tausend Exemplare, haben «Jje 

Brauchbarkeit dieses Werks bewährt. Es enthält ^^^^ 

ständigen Umrifs des grammatischen, rhetorischen, pöetiscben 

und geschiehtlicken Theils, so wie des Geschäfts- Styls nta- 

serer Sprache, und ist allen Lehrern an Gymnasien, Keai-, 

Bürger- und Yollcssdiuien als ein reichhaltiges Bandbach, 

so wie Jedem ^ der es in dem rtchtigea Ausdruck « einig« 

Vollkommenheit bringen, Geschäfts - Aufsätze in eehSnser 

Form geben, und sich so weit ausbilden will, Werke d« 

aiekmaeks mit Genufs lesen zu kdnnen, als ein treffHcnM, 
gen seines fafslichen Vortrags besonders geeignetes Hüi/*- 
mittel zum Selbstunterricht za empfehleti. 



Redactear: Dr. Karl Büchner. Verleger: Dnncker and flvmblot. Gedrackt bei Trowitzsch and Sohn. 
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(Awgegebeii Bevliii den 23. Decembcr 183S.) 



AndleXieser. 

Bei dem nahen Beginn des neuen Jahrgangs ersucht die Redaeiian diejenigdn Abonnenten, 
welche auch im JahreM836 die Literarische Zeitung cu empfangen wünschen, ihre. Bestellung 
bei einem Kunigl. Postamte oder hei einer Buchhandlung baldigst £u erneuern. — Ingleichen werden 
alle Gelehrte und Literaturfreunde, welche Tom J^re 1836 ab die Literarische Zeitung zu haU 
t«n gedenken, gebeten, baldigst ihr Abonnement bei einem KöuigL Postarate odei' bei einer Buelu 
Handlung zu bewirken, damit im Empfange der ersten Nummern des neuen Jahrgangs keine VerzOgeb 
rung entstehe. — I>er Preis des Jahrgangs (über 60 Bogen engen Drucks) ist von jetzt an auf 
2< Thlr. festges^zt, und wird künftighin, auch bei abermals Termehrter Bogenzahl, nicht weit^ er* 
höht wnrden. Die Redaetion hegt die Üeberzeiigung, die bisherigen Subscribenten werden diesen 
Betrag für den Nutzen, welchen ihnen die Literarische Zettung gewährt, nicht zu hoch finden, und 
derselben auch ferner die Theilnahme widmen, welche sie ihr durch das bisherige Abonnement eu 
wiesen habeiu 



*• J. H. Merck. 

490S. Briffe an J. H. Mgrth 9on Goethe^ B^rder^ 
Wirland v. andern bedemtgnd^n ZeiiggnoMgm, Mü Herck't 
biographischer Skiize beraMeegeben tob Dr. K. fVagner. 
Darmstndt, Di«bL 1835. 8. 2| Tbk. ^ IMe ToriMgSideo 
Briefe ffibren tme ia tin« Zeit serfiek, deren eigenllriinilkber 
Xaober noch heute «vf Alle wirkt, die sich mit UDbefaegenem 
Sinne dem £indrack htagebeoi den die Eneognitte denelbeo 
ausübea. Es war eine Zeit, in der die idttden Tendencn 
des Leben«, der Knast n. der Wissenschaft nater einem Ter- 
baltnifsmifsis groTsen Kreise in einer seltenen Reinheit sich 
geltend machten« u. in so erhabenen, grofinrtigen Erscbcinn»' 
gen sur Ansehaaw^ kamen, wie sie geeenwSrtig, wo man* 
cberlei hemmende Eint&sse die UnmittcnMirkelt In jenen Be» 
liebvngea wesentlich beeiotrichtigen , n. sdbst das in indes« 
ler Tendens Erstrebte meist unter widerwirtigen Verhältnis- 
sen Tericimmert oder za einem Zerrbüde Trird, In dem sieb 
nasre s^cijrlen VerhSllnisse abspiegeln, twt hdchst sehe» bei 
geistig Ibenviegend dominirendenlriften sieb darsteHen. Es 
mag seyn, AA wir nns dabei theilweiss einer gewissen Tlu- 
Bchan^ hingebe», dafs wir, gewohnt die Yerhiltnisse jener 
Zeil im Liebte des idealen sv betrachten, wohl Manches über- 
sehen oder nicht achten, wss tbeils in den Indfrlihieii, Ibeils 
in den Verhältnissen jener ideale» Anrieht ni<^t entsnrieht 
Immer wird sie doch, gegen die Gegenwart geholten, » Tie- 
len Beziehungen gewinnen, nnd denen, die gern in Erlnnoimii- 
een leben, als das goldene Zeitalter des neoem deetachen Le- 
Kens n. der deotsehen Literatur Torschwobea, woHim asdefs 
jtigeftdliche Begeistemne, jogeadliche Frisdie, jagendliche Un« 
mittelbarkeit das Cbarakterii ' 



Kterislische eines Solchen bilden. Wen 
darum die Gegenwart in ihren oft Tcrworrenea Bildern «• ia 
ihrem ankiaren Bewnfstseyn nicht sa befriedigen Ter mag, der 
wird gerii so jener Periode sorOckkehren , am rieh an dem 
frischen, lantern Born des Lebens zn ernnicken; and dankbar (Mittbeilanj 
wird er aanehmen, was eine reichere, inhaltSToflere Anscfaoaune 
daron za gei/\ Uhren geeignet ist — In dieser Hinsicht sind 
wir auch dem Herauss. der Torstelienden Sammlnne herzli- 
chen Dank schuldig; denn er hat einerseits die Cnarakter- 
scbiidenmg eines Mannes entworfen, der darch seine Tieljih* 
rige, einflußreiche Verbindang mit dea begabtesten Geistern 
der Zeit eine Bedealang IHr die Lksnta^esebiehU erisi^ 



n in verDmoong siencnaen junnern nsners ooer onoera» 
Bezieboag lobcm Und ds diese Bripfe sowohl Tsrmftge 
UmCangs ab ihrer Bodeatomg das Wesentliehe den Bo* 
sasmscben, so möchten wir weniger Merck selbst (siebo 



hat, welcbe mit seiner Lebensstellaa^ «• seinca zv Ersdiol» 
miag gekommeaea Leistongea ia kernest Verhiltnifs stebi^ 
andraseits in der Aoswaln ans den rtm dea bedealendston 
Miaaeffa sa dsasdbea geiiciiteteB Briefea eiac wessatlicbo 
Bereicherang des scboa Torhaadeaen Stoffes ftr eine käaftis« 
Geschichte jener Zeit o. ihrer Literstnr geliefert. Dieass Ur- 
theil eilt ganz besoaders too allen Brieten, welche sof das 
VerhSltniJb Merck*s znm Weimarseben Hofe a» den mit dem- 
selben in Verbindang stehenden MSnaera nihers oder ontlera» 
tere Bezieboag kobem " ' ' " ~ ' * 
ifares '' * ' " 
cbes , 

Vorr. p. IV.) als Merek*s Beziehnae za Weimar ab dea Cen- 
tralpaakt bezeichaeii, auf den sich aße Strahlen mehr oder 
weniger scharf treffend refiectiren. VorsSgHch Tcidienen aa» 
ter diesen Briefea berrorgehobea za werden die dar Hersogia 
AmoMe v« des Herzogs Ksil Angost Ton Wehnsr, ia denea 
sidi eine edle, wahrhaft Mrtitliche Geunnnng, Terboadea mit 
der reinsten Aasprachlosigbeit darthnt; ferner die Ton Goethe, 
welche swar korz, doch mewtons kriftie gedacht n» nshalta^ 
Toll sind; endlich die Toa Wiebnd, sedizi^ an der Zahl« ia 
debea zwar msncher Zog anffillt, der ans ia ^e sehr mo» 
teriefie Prosa Torsetzt, tieb jedoch aaf eine erfrealiche Weiss 
das heitere, lebensTolle Bild Ton dem Charakter n« der Thi» 
tigkeit^des Mannes TcrroUstflndigen, welchen sich nns ans aa* 
denr Mittheilangen eingeprfet luit. Weniger ansprechend do* 
rerea rind dm Briefe Ton lierder aas der Zeit seines Anfeat- 
haltes in Strsbborc: denn deallich qpiegelt rieh darin sels 
innerer Zastand, indem er in rieh selbst aoeias, mit der Web 
sofalbn m, kSrpcrlieh leidend, Kbrbeit des DealEcns a. Ua- 
befangenheit des Urtlirib aiclit za gewinnen Tormochte. Ua« 
ter den Übrigea BriefsteUom, db nicht wie diese dnrcb oift 
Bond nntfchlong^a^ wesdea, zebfanea wir i>eooii* 
W. Tbchbein ans, dessen aasorochlose a. scbnmekbso 
im nicht minder dnreh die künstlerioeho Teadeas 
ab dnrcb die rfibraide Einbckhejt einer wahrhaft ktndlicbea 
Natnr ein gs» besonderes Intenssse erregen. Aofscrdem fiiH 
den wb Aiefe Toa S. t. Ls Rodb, Go(Sthe*o Mntter, G. 
SeUosser, Dslberg, Bodo« Boie o. a. Es veaftoht sich, dafs 
der Inhalt der Bnefe nicht blos darcb 



darcb die Besiehnag aof Li- 

Zoitccschichto a. aaf die Persoaea Bedeataag bat; 

' Kriftea mabtsTsach 



bei so omiaentea geistigea 
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manch« PtAbleme dM LeOeM wie der WiMentcÜaft lar 
Sprache Icommen» n. wenn auch nicht immer aof eioe-abaolilie- 
bende, docli tteU auf eine geiatreiche nnd origioellt ^Yela« 
ihre Ecdrierang finden. ScnUelalieh erwähnen wir für den 
airengen Dienst der Wiaaenschaft, rdäfa OsteöWen fn den 
Briefen von Goethe, P. Camper, Blumenbach, Sömmerring, 
4^ ififi^ Faujaa de St Fond. Banks manches Interessante, na- 
mentlich über die Goetbesche Aofilcbt vom os inlermaxillare 
bei Menschen a. über fossile Knochen antreffen werden.. M. 

K * P h n o s 6 p h i e. 

4207. Freie Farirüge über Aestheilh gehallen in Zu« 
^ich 1834 von Dr. Eduard ßobrik, Prof. der Philos. daselbst. 
2Urich, Zieglet* u. Söhne. 1834. 26^ Bog. gr. 8. 1| Thir. -*- 
reicht ohne philosophische Grundlage , äer ohne, streng Sy- 
j^ematische Uurchiuhrang, die .von freien Vortrügen auch 
nicht zu verlangen ist, bewegen sich diese Vorlesungen über 
Acsthetik in abstrakt einseitiger Richtung fort, zu sehr sich 
fosreifsend vom leliendigen Beispiel ^ von der That, von der 
nuchanliahen Betradlitnng des Kunstwerks selbst. Wie Goethe 
an dem entbli^ten Kürper seiner Geliebten- die Füfse des 
lölepEameters abzählte^ so mufs die Aesthetik an den Produkten 
der Kunst, am Stoff, am gegebenen Beispiel ihre Grundsatze 
herausfühlen u. verdeutlichen. In einem Buche, das, wie das 
«torUegcnde, nur in dem luftigen Gebtete der allgemeinstea ah- 
ätrakten Begriffe sich umhcrtummelt, ist ein festes Auftreten 
nirgends erlaubt; man beündet sich in den obersten dünnsten 
aber auch frostigsten Lnfbchichten der Abstraktion o. Speku- 
lation. Aufserdeoi ist es die Art nud Weise des freien Vor- 
trags, sich gehen xn lassen, sich auszubreiten, statt sich stt- 
sammenzntiehen n. hin u. wieder in Floskeln, Bilder n. Bin- 
menpartieen nmzaschlagen, die durch den mündlichen Vortrag 
eben so v:el an Ueiz gewinnen, als sie gedruckt für den son- 
dernden, ZM-eck und llittel genau unterscheidenden Leser an 
Interesse verlieren. Das Buch zerfiilit in 20^ VorjtrUgCt die 
fiist süramtlich mit einem iloskulirenden GleickniDs beginnen. 
Der Verf. ündet oft selbst für nothig, an die Geduld seiner 
Zuhürei* zn appelliren u. für die abstracte Form seiner Vor- 
irüge um Entschuldigung su bitten. Wer indefs durch diese 
Form sich nicht einsdinchtem u» abschrecken läjst, . «nd bin 
Bum lohalt, bis zum Kern der flauen Schaale sich bindurcli- 
«rbeitet, wird seine Blühe nicht unbelohnl und seinen innern 
Sinn für das Verständaifs der Knnstsehönhek ju. ihrer allge- 
meinsten Gesetze von vielen Seiten her geöffnet finden; er 
wird die Allgemeinen Regeln der Kunst, die hier nicht selten 
suf eine neue Weise gedeutet und abgeleitet erseheinen, auf 
das specielie Kunstwerk übertragen lernen; Der Verf* sucht 
den lici^riff des einfach Schönen i» einer neuen Erklärung ztti 
samnienzufassen. Dieser Begriff ist aber so unbestimmt, so 
Mif das Gefühl aHein basirt, und wenn man will so relativ, 
flüchtig und gasartig, dafs die Mügliclikeit einer vollkommen 
fiönüefnden Erklirung sehr, in Zweifel gezogen werden darf. 
Gefttkl ist hier Alles, Nnuen ist Schall u. Rauch, nmnehelnd 
fiimiuclagut. In dem angewandten Tiinilc seiner Geschmacks« 
lehre gewinnt der Verf. eben so, wie in der Charakteristik 
der romantischen . Dichtkunst, und mit ihm der Leser^ festem 
Grund u. Bodeu. Indem er das Komische, ja das üafsliche, 
das Karrtkirie^ Geroeine, und selbst das ISiednge inge^vis^er 
Hinsicht der Kunst vindictrt, steckt er die Grenzpfahle Seiner 
Geschmackslelire weit über das bis jetat gewonnene Gebiet 
hinaus. In der letzten Vorlesung weist er die von ihm fest- 
gestellten wesentlichen EigenschaC^en eines schonen Konst« 
werk«4 D^utlkhkeit , Proportion ^ ^Ungezwonfienheit , iHaltnng, 
Styl^ Vollatändigkeit n. PrXdsion, 'Sn«- dorn <fdr8matfscl)i(>a Ge- 
dicht, wie «s i» seiner vollkommensten Ausbildang «rsclietnt, 
treiriich nach ^ als kennlni&reicbf r* Anatom usd. comequtnier 
Interpret seiner eigenen im Voran» festgesetalen > Lehren mmI 
GrundsUtzc. < . . i « j. 
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von C^AScheFs Sciirifk: Von den Beweisen f. 
d. Unsterblichkeit der roenschl. Seele, von K. Rosenkranz, id: 
Blitfer.f.'llt«Unterh. 1835. Nr. 351 — 334.— Rec. von Fischer 
die Wissenschaft der Metaphysik im Grondr.,. von Sdimidt ia 
Brfort,;!»; Jahrb.. f. »viaa. Kritik 1Ö35. U. Nr. 114. 115. 

IL Theologie» 

42Q9. JDU-hHUsche Theologie tvissenscfiafilick dar' 

fesfellt von Lic- Wilhelm f^atke. Erster Band. Aoch nat. 
. Titel: DJs Religion dee Alten Teiiaments nach den ka- 
nonischen Büchern entwickelt von Lic. Wilh. f^aike^ Privat- 
Docenten an der Friedrich -Wilhelms- Uni irersität in Berlla. 
Erster Theil. Berlin, 1835. Bethge. 46 Bog. gr. 8. 3 Thlr. -^ 
Wir haben hiermit den Anfang eines Werkes in Händen, dos^ 
nach dem vorliegenden ersten Bande zu nrtl^eilen , eines der 
wichtigsten und bedeutendsten zu werden versuricht, welche 
die neuere Theologie aufzuweisen hat. Wie schon der Titel: 
„biblische Theologie" besagt, will das Werk eine Darstel- 
lung der religiösen u. ethischen Verstellungen der h. Seh. in 
ihrer historischen Entwickelung «. ihrem inneren Zusammen- 
hange geben, und der Zusatz: „wissenschaftlich. dargesteUl'* 
soll noch besonders darauf aufmerksam machen, wie es die 
Absicht des Verf. sey, das zunächst empirisch gegebene Ma- 
terial nicht nur kritisch gesichtet u. seiner äufsern Zusaniniei)< 
gebörigkeit nach an einander gereiht dem Leser vor Angen 
zu bringen, sondern als ein vom BegriiTe durchdrungenes und 
zu einem organischen Ganzen zusammengefaCst. — Der Tor- 
liegende erste Band enthält den ersten, allgemeinenTheü 
der Eaivwickelang: der A. T.lJchen Religion nach' den kanoni- 
schen Büchern, und behandelt in 4 Kapiteln die Geschichte, 
den alkemc;lnen BegrilT, die Vorstufen u, die Hanptrichtnngea 
dieser Religion. Den gröfsten Raum nimmt das erste Kapitt:l, 
die kritische Geschichte enthaltend, ein, u«. der Verf. entwik- 
kelt darin eine so gründliche, umfassende Gelehrsamkeit, einen 
so gebildeten historischen Sinn, gepaart mit nicht gewohnli- 
ehern kritischen Scharfblick,. u..eine solche Gewandtheit der 
fliefsenden, abgerundeten Darstellung, dafs auch die Gegner 
seines philosophischen Standpunktes ihm ihre Anerkennun* 
deshilh lucht versagen werden. Wer die neueren kritischen 
Untersttishungen von de Wette, Gramberg, Hartmann o. A. 
kennt, der wird finden, dafs der Verf. bei den aufgestellten 
Resultaten seiner kritischen Forschung nichts weniger als zn 
kühn' und neuerungssüchtig zu Werke gegangen; weicht er 
such sttweilen von der gewohnlichen Ansicht mehr als die 
genannten Kritiker ab, so tfaut er es doch nie ohne die trif- 
tigsten Gründe, o. überall fühlt man es seiner Darstellung an, 
dafs ihn die reine .anparteiische Liebe zur Wahrheit, wie sie 
ilim die soi^amste, oft mühevollste Forschung zu Tage ge- 
fördert, hei dem, was er aufstellt, geleitet bat. Die einzelnen 
Perioden, in welche dieses erste Kapitel den behandelten Ab- 
schnitt der A. TÜchen Geschichte zerfällt, sind folgende: 
1. Mosaisches ZeiUlter; 3. Richterperiode; 3. Davidisch-sa- 
lomonisches Zeitalter; 4. Zehntes und nennten Jehrhoodert; 
&..AMVrisches Zeitalter; 6. ChaldSisches Zeitalter; 7. Persi- 
sches Zeitalter; 8. Macedonisches u. makkabäisches Zeitalter; 
wobei natürlich, wie es jede mit historischem Sinn «b^wf^^ 
Darstellung erfordert, die Trennunupunkte zwischen den ein- 
zelnen- Perioden als flie(sende, allmahlig überleitende aoi^^ 
atellt sind. Nach dieser kritischen Geschichte folgt sodann im 
2ten u.. 3ten Kapitel die Darstellung des alleememen Begrins 
so wie des VerMltnisses der A. T.hchen Religion zn den ibr 
vorangehenden' Stufen, da beides, als Resultat der histori* 
sehen £r8cheiming,. die letztere zu seiner Voraussetzung hat. 
Das 4te Kapitel' giebt das Nolhige über die HaODtrichtangen, 
welche sich aus dem im Vorigen d.vge8teHten rrincjpe ent- 
wickelt haben;. nnd dem Ganzen voraogesobickt' ist eine ans- 
fiihrUohe £inleiinn&< in der derVerL den von ihm eins^rnom- 
meoen» waueasebafuiioken Staudpunkt erläuleri n. fechtfcrti^t 
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and W«lc]ie>41«8liüllb iielrat dem sonst difaiii Gi&Uri|g€« eiBe|riekgA«lift,iMt*dM HeiaiiBgJibe von ,,Alt«nfU^len b«tref. 
«pecttkÜTe Daratelkii; der EäU^ickdiuig des reUgidsea Be.|fe»d Schweden*« GesebicJite, in den Afdit^n des Auslandes 
. . ..... . ... . diein 4' Theilen, «jeder von etwa- 



warsUeyns enthilt. &lbige wt niit< eben so yiel philosoph. 
Schatmin yvUr mit erofsev disleecischer Kunst abgefafiii, nnd 
zeigt« dafii der ¥err. nickt minder sof der SpitBe ätr pbi- 
losopliisoheB wie der histsrisch«lnritiscben Bildong/der Zeit 
stckt. — Wir wansdien sekr, dals dendbe mit diesem reicb- 
behigen and sof das Höchste gediegenen Werke fibersll die 
Annahme n. Anei^ennang finden m5ge, die er- so sehr damit 
Tevdient; u. mOge er, da«{oreh ermnvtert, die Fortselumg des 
Werkes recht bald folgen 'lassen. Der znnicbst zq erff artende 
zweite Band wird die besonderen Gestalten, die.in.der 4ano* 
nisch A. T.fieben Reliffionsiresch. als diejenigen berrortreten,' 
in 'denen der Begriff aerselben seine' RealilBt sefonden hat, 
darstellen, n« damit die ^rste Abtheilong des Werkes Tollen* 
det werden. Wir sehen demselben so wie allen übrigen noch 
folgenden TheM«« des Werkes mit regem Interesse and ge- 
spannter Erwartung entgegen. 

42(0. Hec. von Carove, das CoIIbat-Gesets, in: BIStter 
f. lit. ünterh. 1S35, Bvil. Nr. 12. -- Kec. von StrauFs, das 
X^eben Jesa Bd. 1., von B. Bauer, in: Jahrb. £ wiss. Kritik 
1835. II. m 109 — 113. 



gesammelt,", ai^ekindigt, , 

30 Bogen, bei £* J. Hjertn erscheinen seilen. 

4J215. Rec. FSB Bnchsltz's Gesch. d. Regier. Ftrdinand I. 
Bd. 6., in: Blütteir f. liter. Unterh. 1835. Beil. Nr. 12.: 
Kon Oestreich ant Ji[g, Albrecht 11., £bead. Nr. 353. 
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III. Ce«ehieb<t«. 

4211. Bei Mdhr in Heidelberg ist so ifben erschienen: 
Materialien zur Gesefncfite Kaspar Hauser*^^ gesammelt 
ri. heraasgeg. vom Grafen Stanhope, a.S, \ Thlr. — Inhalt: 
Ueber Kaspar Haasef s Leben. Von ihm Selbst geschrieben. 
Dem Grafen Stanhope mitgetheilt von dem Präsidenten von 
Feuerbacb. 2. Auszug eines Briefes des Grafen Stanhope an 
den Oberlieat Hickel, datirt München, den 10. Febr. 1834 

3. Auszug eines Briefes des Grafen Stanhope an den Schul 
lebrer Meyer in Ansbach, datirt Carlsröhe, den 27. Mars 1834^ 

4. Notizen über Kaspar Ilaoser's Geschichte dnrch den Gra- 
fen Stanhope dem Polizei -Rath Merker mitsetheilt. 5. Aus- 
zug eines miefet des Grafen Stahhope a^ dfii Ptflizei-Rath 
Merker in Berlin, datirt Heidelberg, den 14. Ausust 1834. 
6. Auszog eines Briefes des Grafen Stanhope an deA Sohul- 
lehrer Meyer m Ansbach über den Tod des Kaspar Hssse^ — 
Der Freiufltbige 1835. Nr. 2 Ig-.- 223. enthfilt eine interes- 
sante Zusammenstellang der letzten Aotenstucbe über Kaspar 
Hsaser, die indessen such keine ^Gewifsbeit über ihn geben, 
lt. Dor Vsrmatbniigen gestatten. 

4212. Bericht vom Jahvi 183$ «a äle Mitglieder der 
deutschen Geselhchafi zu Erforschung vaterländischer 
Sprache u, AUerlhünisr in Leipzig, fleraasgeir. von Karl 
Au^st Espe» Leipzig, Brockhaas. 1835. 5 Bog. gr. 8. 
■2^ Thlr. — EntbSlt an Abhandlungen: 1. Ueber die in den 
otten GrSbem Deutschlands aufgefundenen Alterthflmer, als 
die Zeichen germanischer Ansbildang, vom Dompropst Stieglitz. 

— 2. Die Sago von Wieland, dem DUdalus der Dentsdien; 
von Dems, » 3. Ueber die Baadenkmale dei Mittelalters in 
Sachsen; von Dr« Pattrich. . 

• 4213. Allg. Arehiv für ^io Geschichtsknnde des Prei^! 
Staat«, (s. Nr. 79.) Bd. XYHI, Heft 2. enth. Calendariam ec 
clesiae cathedralis Caminenais et Registram memoriamm et 
redditoum dislriboendorom per circälnm anni in ecdesia Ca- 
mvnensi. (Ex meinbr. Saec, XIV et XV.) ^ Ueb. die Graf- 
seiiaft Seehansen; von S. W. Wohlbrfick. — Beitrag zur 
Gesch. des Verfahrens der Fehmgerichte, betreifend den Streit 
der Stadt KoBitz mit dreien ihrer Bfirser, vor dem Freigrafen 
Heinrich FOkeler, am Freistohle vor der Thie, bei der Borg 
Wartberg (Warbarg) im Bislhom Paderborn, ui don J. 1447 
o. 1448; von N.G. Benwitz. ^ Die Etilen Herren voa Ardey. 

— Ueber Correctheit von Urkandensammlnngen. 

4214. Min ntidet sbs Stoekhohnt. V«m Prof. Fryxell, 
der im- Laife dienet Jahres. roa s. Reise dbrok £tto|Hi m« 



PhiloUgi«. 

. j ,,^^^^^^^y^^ähmfsderHermannschenTheo: 
rte der Metrik zur üeherlheferung, von Dr. K. E. Gepperii 
Berlin, 4835. N.nek 7|; Bog. gr.^8. J Thin - Die E 
emes wissenschaftlichen Systems erscheint um so wünsdiens- 
wertber^ -je umfangreicher seine materielle Grondiage und 1e 
schwiemer schon deshalb die systematische Anordnung der 
mannichfaltigen, oft bis zur ünscheinbarkeit zersplitterten Ele- 
mente ist. Bei der wiederholten Sichtung kann darum die 
feste Gf^ndnng n. weitere Ansföhrung des umfassenden Ge- 
bAidM nor gewinnen, doch nur unter der Voraussetzung, dafs^ 
jene Sichtung mit erschöpfender Sachkenntnifs n. mit einem * 
durch keine leidenschaftliche Aufregung eetrfibten Forscher- 



blick unternommen wird. In beiderfei Hinsicht hat derVert 
der voriiegenden StreiUchrift — eine Widerlegung oder Be- 
richUgang der Hennannschen Theorie kISnnen wir sie nicht 
nennen -- gefehlt. Denn zuv5rderst gesteht er durch Her-' 
Tijanus Rezension seiner dissertatio de versa Glyconeo m 
Herausgabe dieser Blätter nicht sowohl veranLifst, als gereizt' 
worden so seyn, weshalb er auch „för manche leidenschaft- ' 
Jiche Aetalserune" Um Entschuldigai^ bittet; daun macht er 

Sseine Kritik dadai^h fast ganz ünfrachtbar, dafs er nicht die 
uellen der Hermannschen Theorie, d. h. die poetischen 
ebeh-este des Alterthums, sondern die Xlteren Grammatiker 
AIS GewlfehrsmSnner seiner gegnerischen Ansicht anfuJjrt Ob- 
gleich er femer selber überzeugt ist, dafs nicht die „ElemenU 
^oclianae metncae,* sondern das „Handbuch der Metrik" 
C Leipzig 1799) jene Theorie am reinsten ausspricht, nknmt 
er doch auf diese letztere DarsteHung keine RückaichL Aber 
folgende Stelle äOs der Vorrede dieses Handbuchs bitte er 
nicht mit Stillschweigen fibergehen müssen t „Wer aber d« 
Ansehen der Grammatiker gegen mich anfuhren wollte, würde' 
etwas sehr vergebliches thun, da eben die Richtigkeit oder 
Unriclitijkeit der Theorie der Grammatiker der Gegenstand 
des Streites ist, n. mithin die Gründe für oder wider diescl- 
ben eanz anders woher senommen werden müssen." Also- 
das Verhlllnifs zur üeberlieferung, insofern dieselbe in den 
Aussprüchen der Grammatiker, deren KoryphUen HepÜaestioa 
Hermann als unwissend und harthüng verwirft, liegen solL 
giebt keinen MaafssUb der Beurlheilnog! Doch auch wenn 
man diefs Verfahren sulsfst, mufs es doch getadelt werden, 
dafs Geppert mehr behauptet als beweist, and sich nur allza 
hSafig eine pctitio principii erlaubt Das Anklmpfen gegen 
Hermanns Annahme des Caosal- Neros ist richtig, weif Ireia.^ 
speculativer Zusammenhang von Tonen als soldben statt fin- 




würde, boifst das Wesen aller Theorie verkennen; denn 
ler Iberali mögliche Progrtls ins Unendliche bebt die ^olüs- 
sigkeit der Beweismhmng nicht auf. Dafs er a prSorl'die' 
Hetria: oenstrairea künne, ist eine Selbsttloschung von H., 
die fber anf sein System niebi naehlfaeilig «infli^Ait; dsfs aber 
G. die allgemeiacn Prinzipien nofeindet u. die Eifahranr als 
rechtigt snfiitellt, ist eine viel schldliehere, auch rr». 
bere, SelbstttoseiMmg, indem efane allgemeine Prinzipieb nicht 
einmal eine Erfabrang s» Stande kommt. Niher auls Einzelne 
einttteeben, ktaite ebne Wcitboftigkeit nicht geschehen, die 
aber bier nidit.geeUtlet bt. . . ' . 
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4217. B«i MtiHer In B«iÜtt irt m eben crMliieBeo 
jias/ü&rilehds pülaiseh" il^ttisches HomäwSriirbueh xvm 
lÜbfaivcke dir DeoUche o. Palen« Nebtt einem Anhange, liat 
Vfraeichnirs niiregelvifaiger F«raico cntlultcod. Nc« MMge- 
arbeitet yoa J. K. Troianaki^ Dr. ph, ond Prof. zu Krakao. 
le Heft: A. — Det. gr. 8. Snbscr. Pr. | TUr. *- Du Ganxe 
wkd ««:> 7 bia 8 Heften bestehen. 

V. Jurisp r udens. 

4*218. Ausübung oberstrlehierticher Gemalt des Staats 
ti. CahiaHS' Justiz im neseniiisker Differenz dargesieih Ton 
Karl Fr. Ferd. Sietze, PoUdan, Riekd. 1835. 28 Bos. gr. 8. 
3 TUr. — Eine anafuhrlidie DarfteUiins n. BeartheiRing des 
Kuller- Amoldscben Processes, nebst Uechtfertigiuig des da- 
bei Ton K. Friedrich U. beobachteten Verfahrens; sa welcher« 
qbfvohl im Ganzen gelungenen, Ausföhmng eines, der Ver- 
eangenbeit aogebSrigen lud der Geschichte anheinigefailenen 
Breisnisses al^r der Titel der Schrift um so weniger pefst, 
als derselbe die Meinung des Verf. ia Hinsicht der gegen- 
wirtigen ftechtsTerfassnng Prcabens bei Unkundigea leicht 
Terttchtigen i&nnte. 

Tl. Staau. md Cameral-WisaeBsdiaften* 

4319. Die Politik, auf den Grund und das Maqfs 
ä^r gegebenen Zustände zuruckgefulwt. Von F. C Dahl- 
monn, Hofrath n. ord. ProC an dT ÜniT. GSttinsen etc. Er- 
ster B^d. Staatsrerfassung. VoBcsbildnng. Göttingen, Diete- 
rich. 1635. 91 Boe. gr. 8. \\ Thlr. — Es ist nicht za liog- 
nen, dafs der berfibmte und seiehrte Verf., so Tiel die allge- 
meinem Bemerkungen bstrifn, mit denen er seine Detailaus- 
ftfhrungen stets begleitet, der Wahrheit der Natur des Staats 
so nahe kommt, au es ein, nicht durch tieferes Studium der 
Philosophie geleiteter« aber natSrlich krSftiger n. talentroUer 
Sinn nur immer gestattet; weshalb denn sodi seine Hoffnung, 
dafs sein Buch „allen politischen Secten mifsfallen werde 
(S. IV. d. Vorr.), eine wohlbegrfiadete za nennen ist. ^lein 
wie mangelhaft eine solche, geistreiche Ansicht, der begriffe- 
nen Wahrheit gegenSfaer immer noch bleibe, daf&r wiren aas 
der torliegenden Schrift nur zu riele Belege, — dafür wire 
sl B. gleich der Wahn, dafs „Eines gut seyn könne, ein 
Anderes'^ (d. h. das Gegeotheil von jenem) „recht** (S. 6.), 
anzuführen. Der Torliegende erste Band behandelt den Staat 
führ sich selber; der zweite wird Ton dem Staate als Glied 
der Staatcngesellachaft reden. Das Historische, welches in 
der philosophischen Gliederung des Staats die dritte Staffel 
bildet, ist natftrlich bei dem Verf. schon in die Darstellung 
der genannten, abstracten Richtungen des Staats eingewebt 
Der Staat fftr sich wird unter den Gesichtspunkten der Ver- 
fassung n. Verwaltung betrachtet, deren Bestimmung jedoch 
nidtt olos die der Entgegensetzung, sondern auch die uer Ei- 
nigung ist, indem sich diese zu jener wie dte Auafuhrung zu 
dem erkannten Zweite verhslt. Die richtigere Constroction 
w4rd immer die nach der alten trias poiitica der s. g. Staats- 
gewalten, nSmiich der aufsehenden, Tollziehenden u« gesetzge- 
bendem, bleiben. 

VIL Natur Wissens eh aften. 

4330. NoUsen ete. T«n Froriep. (s. Nr. 103.) Bd. XLVL 
Mr. U oiith. Bestsndlheile der Atmonihlre. — Ueb. d. Bil- 
dnag det AlUntoisL — Ueb. e. greise Halschifmssse. — Nr. 3. 
iXsb. die Lebensweise des Reihers; ron Cfa. Waterton. -> 
Spfschorgane. — Flüssigkeit nr Coasenration <ler CsdsTer. ^* 
Nr. 3. Ueb. Piurenologie, Ton Vincent •— Analjt Verfahren 
snr EttUleckwig Ton Arsenikpriparaten, weldie sich in organ. 
Stoffen aufgelöst befinden. -^ Nr. 4. Vorllu^e Mittheilungen 
ans einer iteihe Ton Untersuchungen üb. d. Zesgong; Ton A. 
Wagner. — Ueb. d, magnet. Pole..-^ Nr. 5. iMw trspfbsr- 



fllssige EsUensfers; tm Thilerler. «— KsUitastae in feiten 
Zustande. — Bemerkk. 8b. d. Theorie des Atbemhekns; Tsa 
W. Sterens. •* Ueb. d. Bermuden; Ton Lt. Nelsan. — Nr. 6. 
Vsfsanmilnng dentsefaer Nstvrfarscher wid Acrste, s« .Bonn, 
im Septbr. 1835. (Schlufo in Nr. 7.) -r Nr. 8. Eteetro-Ubpc 
tismus: Tua P. Coaniagham. — Ueber die Stnstv n. dit 
Fnnettonea des NerreasTstems; tob J. MacsriBcj. — Nr. 9. 
Ueb. d. Eigenihftmliehkttt der Circalstionsorame bei Unches- 
dt^ Thieren; von J. Hoaston« — Nr. 10. Ueb. die Pteropo- 
di»n; Ten A leide d'Orbigaj. — Ueber die Leber der Siege- 
ihiere; tou DuTemoy. ~ Ueber das Sehieiatclieii der Aseca 
bei den Japenera a. einigen anderen V5lkeraebaftea; tou Ph. 
Fr. t. SieboU. -- Nr. 11. Einflufs der WaldregeUUen aal 
das Clima; Ton W. B. Clarire. — Nr. 12. Beobachtungen üb. 
d. Wirk eng, welche der Ton auf das Barometer herrororiiigt; 
▼oa H. C. Englefield. — Ueb. die durch dsm Reiben der Me- 
talle cntwickeUe ElectrictUt; Ton A. de In Rive. 

432t. ' Enumeratioplantarum Galieiae et Baeowinae, 
oder die in Galizien u. der Bukowina wildwachsenden Pflaii- 
zen mit genauer Attgai»e ihrer Standorte Ton Dr. Altz. Zoß 
wadzki^ Prof. in' Lemberg, Bresiaa» W. 6. Korn. 18J5. 
14 Bog. 8. 1 Thlr. 

4'22'2. Neues Instrument zu 4ehr ^sichtigen physika- 
lischen Untersuckuneen^ namentlich zur Besttmmnns der 
mittleren Dichtigkeit der Erde; zur direkten Beweisf&hivis 
ihrer Rotation etc. etc. Erfunden u. grBndlicb dargestellt toq 
L. Hemgler. Mit 1 Suint Rottenburg a. N.,' BSuerle. 1835. 
3 Bog. gr. 8. ^ ThLr. — Dieses Instrument ist eigentlich eis 
Jttitteming zwischen Pendd a« Waage, deren Einrichtung sidi 
Ton allen bbherigeu Pendel- und Waagen -Einrichtungen da- 
durch wesentlich unterscheidet, dafs es su seinem Hypo- 
mochlion einen flflssigen Körper hat, wozu bisher ein fester 
dieate. (S. 5.) 

Vm. Pfayaiologie und MedieiiL 

4333. Notizea ete. Ton Frartep. (s. Nr. 133.) Bd. XLVL 
Nr. 1. enth. Ueber die therapeat Wirkung der atmosslilr. 
Wlrme; Toa J. Gayet (Schlub in Nr. 2.) — Fall TonBlas- 
sacht. — - Nr. 3« Ueb. d. Krankheiten des lynij^iat. SjSteias; 
TOB A. Velpesa. — Ueber die Syphilis, toq Kieord. — Vos 
Auseinanderreifsung der Schambeinfuge im Aagenbltck der Aa- 
wendg. der Zanse etc. — Nr. 4. Ueber das Madar; Ton J. 
Fontenelle. — Von erblicher Diathese zu Himorrhagie. — 
Nr. 5. Ueber d. Entstehung der Hjdatiden; Ton J. Ho^ihip- 
^* Ueb. e. eigenthamL Art tou BrSune; Ton D. Graigle. -- 
Kotliergiefsung in die Bauchhöhle, welche nach snfsea dorcn- 
brach; von J. Scott; — Nr. 6. 7. (Naturwiss.) — Nr.a Ve» 
wiederholter Durchlöcherung des Hagens etc., Ton Dr. Bi- 
neaox. — Ueb. d. Anwendung der Acupunctur ia Verbiodong 
mit GaWaniamus. ^ Uebersicht der Geborten in dem GebSr- 
bause zu Paris Tom 15. Juni 1830 bis 1835. — Nr. 9. t^eb. 
d. Praetor des Schenkelhalses, besonders Ton dem Geakbti- 
puncte der pathol. Anatomie aas betrachtet; Ton Dr. E> t^bas- 
saignac — Uaterbindong der Carotis als Hellmittel auch^ 
gen andere, nicht epileptische Affectionen. -*- Ueilsag ^ 
alter PerinXalfisteln ; tou A. C. Hntchison. — Ein seoer m 
Ton Sackgeschwulst in der Tagina. — Nr. 10. Die Cholera 
am Bord eines Schiffes. — Bemerkk. fib. d. AlpdrGcked; von 
B. Forgate. — Nr. IL Ueber die Pest; Ton Dr. Laßre. - 
Phlebi& nach OperaUon TAriköser Venen. — Nr. la. Ueber 
die Bestimmung des SiUes der Caries nach der SteUe des 
Attfbnichs des symptomaUschea Abscesses; tou Dr. Boonot 
Saint.Hilairc. — Merkw. FaU Ton Verwundung der Geschlecbts* 
diejQe; tou Dr. Dickson. 

4234. Ree. TOB Pbaebos Hdbdi. d. Aflaneiferordnoag^ 
lehre Bd. 1^ las Jahrb. L wiss. Kiilik 18». Q. »t. HL 
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4325. La Russie. la P^logne ei 2a Finntande. Ta- 
bleaa «Utifiliaiie« geQ)gnii]iiq;«e et Jibioriipi« fke touU« lej 
partiep de k Uoiuirc&ie Kaas« »rues isoleoi'-Qt, Plar Jtt. J« H. 
SchnitzUr. Paris, J. Hcnouaril. 1833. 742 S ^. -- Der 
Verf. hat schon 1829 einen Vers«di einer aU|;. SUtbtik des 
rassischen Reichs kefansgesehen * das gegenwärtige Buch ist 
indessen ein gaiiz neocs vVerlr. Hr. ScIl war GriUhcr in Ruis- 
land; er hat. von angesehenen Ittfinnernf die er anfQhrt, und 
die sich mit der Statistik der Theile« worüber sie ihm Nach- 
richten mittheiltfn, gani besonders beschärtigen, Beiirige er- 
halten, 0. sein Verleger, der Budihlndler Brielf in Petersborg, 
hat keine Hübe u. keine Kosten gespart, inn ^n Ort o, Stelle 
«rknndlSche Nachrichten eins«siehen u. nach Paris zu beför- 
dtfii. .Was die Redaction u. Benationg der liandschriftlichen 
lu gedrockten Quellen angebt, so eignete sich JIr. Sob. gans 
besonders fi&r die Arbeit, da er mit vielsf'itigen historischen 
tt. seogvaphischen Kenntnissen Uebong n. Takt in dei^gleicben 
Aroeitea verbindet Der enge o« sparsame DmclL ha| es saog- 
Uch. gemacht« das reidie HUterial auf acbthalbbnndert Seiten 
«nsamnensndrSngcn* (Sehkisscr in: Heidelberg. Jshrb. 1833. 
October.) 

42*26. BeitrSge m einer Betrachtnng. d«r Natnr in den Ver* 
Staaten von Nordamerika, in: das Anshind 1S36. Nr. 338-340. 
-^ Portagars Klöster n. Denkmale, in: BUltUr L lit Unterh. 
1835. Nr. 350. 

XV. Schoae Literatur. 

4217. Die Ahhaatiden. Ein Gedicht in nenn Gesingen. 
Von Aogost Graf ▼. Plaien-Hollermünde. Stattsart u. lub., 
Cotta. 1835. 9^ Bog. 8. \ Thlr. — Wir halten dieses Ge- 
dicht f&r die gelnn^enste Arbeit des glatten n. gefeilten Dich- 
tergeistes. Es ist em Werk, gans im orienttl. Mschmack, nm 
nicht so sagen Geist, gediclitet. Von den Irrfahrten der drei 
Söhne des Khalifen Ton Bagdad, Harun al Raschid, Amin, 
Assur n. Assad, n. ihrer Schwester Amine handelnd, Tcrbin- 
det es mit diesen wnnderbaren Geschichten viele andere 
StammtSge der orientalischen Dichtung; . der Hauptheld ist 
Hsran al Kaschid*s Erstgeborner, Amin, der auf einem schwar- 
ten FlQgelrosse, das ein böser Zauberer dem Kbali^n anbot, 
nm seine reitende Tochter zu gewinnen, weit in den LfifUn 
htnreitet, hier nnd dort aolangt, gleich df'm uirihers^^gelnden 
Odysseus Abenteoei* aller Art erlebt n. endlich mit seinen bei- 
den -Br&dem, welche dem Bruder naclireisend, um ihn nufzo- 
BQchen, noch schlimmere Gefahren bestehen mSssen, wohlbe- 
halten in der Heimat u. im Palaste des greisen Vaters wieder 
anlangt Zauberer, Königinnen, schöne Frauen aus „Tausend 
iL eine Nacht,*' Vogel Rock, Diamanten u. Fenerinseln stielen 
in dem Gedichte eine glänzende Rollo, nnd das Ganze ist in 
dem Geiste der besonnenen orientalischen Phantasie zusam- 
mengehalten, SU welcher Dichtweise Plalen ein entschiedenes 
Talent besitst, ja man kann sagen« in welcher allein sein 
poetischer Werth zu suchen ist (Reo. in: BllUer f. lit Un- 
terh. 1835. Nr. 322J 

4228. ffieland der Schmied, Deutsche Heldensses Ton 
Karl Simroek, Nebst Romanzen i. Balladen. Bonn, Weber. 
1835. 11 Bog. gr. 12. 1 Thlr. -^ Diese Bearbeitung der alt^ 
nordischen Ssge vom Schmied Wielsnd wird einen Ehrenpistz 
einnehmen in der deutschen Dichtung u. dem Besrbeiter einen 
Nsmen sichern, auf den sein Talent schon Anspruch macht. 
Denn es ist eine In Wurf u. Form, in Inhalt u. Gesultung 
durchaus gesunde. Dichtung, m. aufser der Gesundheit hat ^io 
das Q&ck^ dals sioi den Ssthetischen Gesetzen genügend, so- 
deich so sehr interNsant ist, dafs neben dem Freunde der 
Poesie von Profession auch der Tolles Interesse daran finden 
wird, der nur muntm Untothaltang will. Ree. ?«Ni W. Ale- 
xis, in< der Fcsittilth^n 1835. »w. 203--a05. 



4999. ,^GU9mmm PHmut^ H^äa diJ^apoH'' ist der 
Titel einet historischen Romans von Byacinik ßatiaglia^ 
der tu Msibnd hei PirotU in eniem fisnde (372 S. 12. 
3 ital. Lire), u. mit einem. Kupferstiche geschmöckt, so eben 
erschienen ist Han rfibmt da« geschickte aber etwas skizsen- 
hefte Behandlung des Stofies n. die sorgfältige Beobachtung 
der historischen Wahrheit, dann die gebihlete Sprache den 
Verf., der in diesem ersten Versuche einer historischea £•» 
ahkng «ehöne Anlegen gezeigt hat (Wiener Ztsefar.) 

4230. Bihiioihek für SirqfansioUen u, Frohnfeaien^ 
ocler Schriften des Trostes, der Gemötbserheitentng nnd des 
Gefeits zur SelbsterkenntniCi, Reue u. Besserung. Ein from- 
mes Liebeswerk, an Gefangenen ausgeflht von J. K. t. Träiu, 
Ir Bartd. Regensburg, Reitmayr. 1834. gr. 12. 1 Thlr. — 
Ans dem Isten Bande dieser wohlgemeinten Schrift ist: der 
ZOchtliog, Qder des Sonders wahre Reue versöhnen Gott u» 
die Menschen. Eine moralische Erzählung von J. K. v. Trau, 
Regensb., 1834. Reitmayr. gr. 12. } Thlr. besonders abgedruckt« 

4231. DramatUehei Sträufsehen für das Jahr 1835« 
Von J. F; Casteili. SOster Jahr^;. Wien, Walfishaässep. 16* 
i; Thlr. — Enthalt: 1. Das LusUniel auf der Stiege; Lust- 
spiel in r Anfz. — 2. Ein Tag Karls des FOnften; histor. G«* 
mflilde in Versen o. in 2 Aufs. — 3. Ehi Freund statt einer 
sanzen. Familie; Posse in 1 Aufz. — 4. Folgen einer Mifo- 
heiratfa. Gemilde aus dem Leben, in 4 Antt. Nach den 
Französischen. ' 

423^ .Ree* von Knhne*s Qnarantaine in Inrenhansc, in^ 
Blatter f. lit Unterh. 1835. Nr. 348. 349.; von Wum'nCon^ 
mentsr sn Goftthe's Divsu» Ebend. Nr* 351. 

Journalistik* 

4233. Revue da Nord et vrincipalemeni dee Pay9 

fermaniquea^ fondee par J. E. ooulei^ de Metz, et R. O* 
Spazier ^ de Leipsiok. 1^ 'Ann4e. : Nr. 1 — 8. Mars h Oe- 
tobre. Paris, 1835. er. 8. ^ Der Jahrg. 52 Fr. — Wir hahea 
schon Nr. 880. das Erscheinen dieser neuen ZoIUcfarift vor»» 
läufig sngeseigt, u. eeben jetzt eine kurze Anzeige ihren he- 
deutenderen Inhalts. Nr. 1. enth. Du Nord et de son inflkienc« 
sur la civilisation actuelle; par Pb. Chasles« -*- Oken et so 
Philosophie naturelle; par R. O. Snasier. ler art -*- Sur In. 
peinture religieuse moderne des Auemands;' par A. Mieekic« 
wies. «— ' Histoire et etat actuel de rhonH§opatbie daos les 
divers P^J'- — Coap-d'oeil sur la Lithuanie. — Nr. 2. Ta» 
bleau de rAIlemagne actuelle, par Spazier, ler art. (2e art 
in Nr; 3.; 3e art« in Nr. 4.; 4e arL in Nr. 5.) -* Parallele 
bist, de rEspaene et de la Pologne auz l6e, I7e et 18e sii- 
cles. Dar J. Lelewel. (Schlnfs in Nr. 3.) — Nr. 3. enth. Re- 
vue des changemens operes dans la m^taphjsique en Alle- 
raagne depuis Kant jnaqa^lk nos jours, par ill. Poelitz. •» Do 
Fayenir de la monarchie antricnienne; par un Viennois, -— 
Nrl 4. enih. Philosoph!« de la Mvthologie , nouveau Systeme 
de Schelling, psr M. Koloff. -— Nr. 5. enth. Jens Banesen,' 

Sar G. B. Depping. — Nr. 6. enth. La potttii|ue aotrioiienno 
epuis la mort de Marie-Therise. — VVotff le philologne. ^— 
Nr. 7. Etat actuel de la Logiqne en Attemagne; par A. rr6vöt. 

— Le Noid et le Midi de TAllemagney par R. (>. Spazier.— 
France et AUemaene, par Peschier. — Le Commerce de rAI- 
lemagne depuir Tes gnerres de Napoleon tttsf|u*lk ralliance 
commerciale de nos jours. ler srt. — Räfael do Vamhaeen, - 
ou la Sevigne prnssienne, srtiiele de Mde. Helmina de Chesv. 

— Les Poetes de Berlin, par J. Jacoby, — Nr. 8. enth., wm j 
auch, aulser dem angegebenen Inhalte, die froheren Hefte, Ar- 
tikel über nordische Literatur,, Ausziige sns nordischen Joos- ' 
ttiJen a, dgl. 

! 4234. SeUesisdie Ph»vKizialbnkter. (s. Nr. 14031) 1835. 
fulk entk SoMt •. Jstst ^ Itts&gL auf die DtaefiiafUgkeit 
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der Baawerke; vom Baoaliisp. RimittB. ^.im Aogn ScliluDs« 
im Septbr*) — ' Ueb die Aasprüche evangcl» Gemtioden nuT 
iJrledigte kalhol. Kirchen; von A. Patruaky. — .Heb. geistes- 
ftohwadie Kinder in Volksacbiileo. — Biogr«shie Ton J. .G. 
Uhode. (Fu.; -feniere Fls. im Aug., Schlafs iol Septbt.) — 
jLeber das oieae Amt der Schiedsmänner;; vn Dr. £. Th. 
iGaupp. — August enili. Der Feldzag in Schlesien un J. 
163*i; Ton Frhrn. w, Viucke. *- September «ith. Diß Ge- 
trcidepretse in Schlesien von 1825 bis 1834; v«oi Kreisdeput. 
IJeinncb- (Schlafs im Octbr.) — Ueb. die ünter%veisung bil- 
dongsfihiger Taubstummen atffser hiezu eilends eingerichteten 
Anstalten; Tora Pfarrer Eichler. (Schlafe .im Octbr.J — Das 
Site Schles. Pferderennen des J. 1835. 

4235. ' Bei Colta in Stuttgart h. Tübingen ist vor Kartem 
erschienen: WürtemhttrgUcke Jahrbücher ftir raterlSodische 
GesÄicbte, Geographie, Statistik u. Topographie. Deraosgeg. 
Tön J. G. D. SiMtminger. Jahrg. 1834. Erste« Heft. Mit 
etner Tib. 1 Tlilr. — Wialfc: Chrojiik. »I. Witterung, 
]^rncbtbark«it q. Preise de« Jahres 1834* -; IL Be- 
aaudere DenV^ürdi^keitctn. 1. KSnigl. Häos.' ^« Son- 
stige .Denkwardigkeiteii. 3. UngJöckafälle. 4. Bevölkernpg am 
15- Decbr, 1834. — . .ÜI. Staatsyerwaltung. Ver^Yariang 
des InnevD und .des Kirchen- und Schulwesens in den Jahren 
1830, 1831 0. 1833. — Kriegswesen i832, 33 q. 34. — Ab- 
kai^dtapgei^, Aufsätze q, N-achriciten. JEntwurf^iner 
Geschichte der ifürsten rdn Waldburg, ron Domcanitnlar Dr. 
T. Vannotti. — Uebersicht der bis Ende 1834 in WürtemberK 
änkeslellten Bohr^ei^che aufiarte^ische Brüntaen, vonf^rof. 
Pfteninger. — Original-Rspporle von dem am 28. Aug: 18t '2 
in den russischen feldaac nachgesendeten königl. firglnianp- 
korps. Blitgelheilt vom Geh. Rath r. Herdegen. — Die Stein- 
mezhütte in Ulm, Äu» den Papiaren des vejstorbenen Pfarrers 
Weyjiemjann in Würlinccn. — Ergebijifs der .Weinlese im 
Herbst 1834; <" • • 



Mi 



u ^ t 



1 4 e 4L 



.'423^. Todeafalle. Am. 21. Norbr. sn H^lsingfor» .der 
gelehrte OrienUUst A. Cliemiotte, 64 Jahr alt — Am 4. Dec. 
in Dessau der HersogL dessauische wirk!. Geh. Rath, Resic- 
mn^- u..Conßi8toriii'Pr*8ideiit Ludwig t. Basedow, 61 Jahr 
ah. •— An dems. Tase zu Weimar dec grofsherzogl weimar. 
Rath Friedr. «Urk, 64 Jahr alt. 

' 4'237. Beförderungen, Der Bergh^uptmann' bd dem 
Weslnlial. Ober^Berg-Amte «u Dortmund von Cbarpetitrec, 
ZTim Berghauptmann beim Sciilesischen Ober -Berg- Anite zu 
T»Ws- — ITer vormal. Oher-Landesg<»ri<3its-Ralh OreJinger 
2Üm"Ju5liz-Corarols8arins bei dem Stadtgerichte o. dem Com- 
niprz- u. AdmirMitäts-KolWio zu Königsberg in Pr. — 8t 
£r>drichcr .zun:^ Castos 'd^s \ k. Hof-NatardU^n-.Cdblnets In 
\Yieii. . 

4236. Ehrgnlfezeuetm^ej^ Pie Künigl. .SocieUK der 
WtssenschaCten za Gottingen hat «Schbeaannte .Gelehrte zn 
ihren auswictigen Mitgliedern aofgenommen: F. Arago zji Pa- 
ris, Leop. V. fittch zu Berlin, P. H, Fnfs zu .St. Petersbofg, 
KtatoratL ^chomacher vä Altona, ttick« Fartdagr .zm {iondqfa, 
Im. Bekker z» Berlin, Ed. Gerhazd gege«wSrtig an Rom, Jiof- 
ratk ThieHBch za Blündhen. 

*' 4939. Angely^ Koizebue u^Hatipatfi, Nacli :4ein Ber- 
liner Figaro Nr. 2M- bat ^ngtly IbTThealcrslücke geschrie- 
ben , von denen siiinc Wittwe -eine Gesamtntansgabe, xn ver- 
anstalten gedenkt — ffach unserer Berechnung .gi^bt es von 
Kotzibue 220 dramatische Schriften in 490 Acten (nlmlidi 
15'Trig;)dien, 60 Schaaspide, -VS* Lustspiele; 30 Possen n. dgl., 
11 Parodien u. dgl., 14 Vorspiele, Nachspiele u. dgl., 47 Opern, 
Länder- tu Sintspirfe.).— Yoi^ Rotfuach düijCieit ]t,\jX etwa 
6« IhsatMiaieke .TorWdeii si^. ..:^ ^ ; ....; 



YoUständige Bibliograph^ der*Beu€Stea 
Literatur. 

4*240. i. PkiiosophU. Theorie de rfaomme int^lectoel 
et »oral. Par S. Ch. Uenri Croo. T. II. Paris, gr.^. 6 Fr. 
' 4241. H. Theologie, Ankilnne zmf AlojsiKbeD An- 
daeht Regensburg, (Manz.) 12. | Thb». — Anleitung tarn 
Wandel vor Gott. Ste Ausg. Eh. 12. ^ Tlilr. — Beitrag ist 
wOrd. Verehraog Maria's. fibend. la. ^ Tiilr. — Cerpns Rf 
formatorum. Edid. Bretschneider. VoL IL: Melantiiomi 
Opera. Vol. iL Halle, S<ihwetschke v. S. gr. 4. 4 Tfalr. - 
D t> H i n ge f , • Lehrbuch der Kf rcheagesehichte. I. 1. Rege»- 
bore. Man«, gr. & för 1. 1. 9. i^ Thhe. — G5tz, Sehreiben 
in Sachen des lüelnaehenls. 9te Aafl. Ebend. gc. a ^Thlr. 

— Hanpt, Bepertorinm der Predigtentwftvfe der vorzfigl. 
Ksnzelredner nen<&rer md nmester Zeit. Qaedlhd)., Ba8ae.H). 
Vi Thhr. — ▼. fiohenlohe-Waldenbnrg-SchiHingsfiirs», Fasten- 
jpredigten. Regensb., Mani. 6. r* T^^^- ~* Hntterus redivivus 
(von Hase) 3te AaO. Lnsg., 4Si«itkopr v. U. 8. i\ Tbk. - 
Micheken, de Pauli ad Romanos >epistolae dnobas prirais o- 
pit.commentatio. Labecae. (Micfaelsen in Lpzg.) 4. ^ Tfdr. — 
hath ur BeföFdemng ein«s gottttL Wandels« 7te Aufl. (Re- 
gensb.. Maus.) 13. J^ Thlr. — Ritee, der YersShnaDgstod 
Jesik ^i^itUii, Birr m. N. fr. 8. |' Thlr. — Riad, theor.<pral(t 
Kcankenb. f. Seelsorg. 4t€ Anfl. (RegoBsb , Mms.) 13. ^TUr. 

— Sioanfs, das Lebfln Jesu. 3r Bd. .Tfibing., Osiinder. 
gr.8. 3|Thlr. — Tholnck's akadem. Predigten. ^eSamid. 
Hamb., F. Perthes. 8. 1 Thlr. — Ulimann, fib. d. Snndlosie- 
keit Jesu. 3te Aüft. £b^d.«r.|8. i Thlr. — Wanderbüeblein 
ifur Alle, .die sich, nach der Haimath sehnen. (Von Dt. de Va- 
lenti.) *2r Th. Mit 8 Zeichn. Base], Spittler. gr. 12. 1 Tiilr.- 
Willkomm, Yorbereit. z. CTangel. Predistamtei Zittaa, Birr xl\ 
gc 8. 1^ Thlr. — Ders., ETieser. IVeihnachUgabe f. DieDst- 
•boten. Ebend, 8. Ä Thlr. — Wirlh, ErlSut üb. Paulos Send- 
sdir. sn die R8nMir. (Maus in Regeusb.) gr. 8. | Thlr. — 
Brewne's SermoBS. London. 8. 13 ä. — Pearson on tbe Apo- 
cal^pse. U lOJ sh. -^ Familjr Prayerp, bj the Rer. E. Ken- 
nawaj. 18. 4} sh«' '— Sermons andf Skeletohs öf SenDOM« hj 

"•' '^ . * -. .. tj, 

sa 

„ qui nnt illastr^ le chfislia- 

riisme. 2 VolT Paris, gr. 12. 6 Fr, — Esprit da R. P. Avril- 
'lon ponr passer saintement In Car^e etc par J. F. H. Oa- 
-doiil 3 Parties. Paris. 18. Vg Fr. 

4343. riL Geschichte, Engetbsrdt, Vaterlandsknnde. 3te 
Abth. Fortgesetzt von Dr. G. tUemm: Gesch. des Sfichs. Va- 
terlandes. Lpzg., Barth. 8. 4 Thl^. -- Die Geschichte oiwrer 
Tage. 1834. Heft 4. 5. Stnttg,, Schweizerbart. gr. 12. j Thk 
'— Klemm n. Hilscher, Clironik r. Dresden. 3Ss Heft. Dres- 
den, fGrimmer.) gr. 8. | Thlr. — Memoiren der Herzogin r. 
Abrantes. i5r ßiL Lpzg., Niedecl. Bachh. gr. 8. (Bd. 15-1S. 
4^ ThL.) — Simonde de Sismondi, Gesch. des r6oi. Heicba. 
üebers. Lief. ^ LpZg., Barth, gr- ^ i Thlr. — Lardner's 
.Oabinvt Cyclopüediü. Vol. 73. (Hisiory of Rome. VoL H.) 
Xtondon. 8. 6 sh. — Les D^nasties egyptienne^, snifast U»' 
nethon« -ceasiderees en eli<is-'Bi6mes et soos ie rapport de Im 
Chronologie et de rhistoite. Par M. de Bovet 9e edit Afif(os"« 
19^ Bog. et. 8. — Essai bist, et «rit snr l'Allantiqae des an- 
ciens. Par F. Oh. Baer^ 3e edit. Ebend. gr. 8. 3 Fr. - Lhis- 
jtoipe des deraiers PhaniiHis et des Premiers rois de Perse, 
seiLon Hesodote, tijr4e des lirras propnct. et da Itrre d'Estkcr. 
Par M. de Bovet. 3 VoL Ebend. gr. 8. 15 Fr. — Hisuii^ 
litteraife dllulie. Par P. L. Gingnene; coBtimi4a per F. Salb. 

•" '"" '" "" ' . fi«chez eifioox 

_. Paris, p.«. 4 Fr, 
Fraaoe. lire Sene 
Totie .<.. 6he»r^llend die Ereignisse in den i. iS61-1371.) 
Paris, gr. 6. 7i.i&^ LesChcodiqiK» de.fiiKiJesn Froii- 
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strt. Pir J. A. G; Bdiibm. T« 3. 3e pintie. Pari«, gr: 8« 
31 Fr. — Tlu«ny, liict de la cooqiidte de rAngleterra par 
Ips Normands. 4e edit T. 3« Paris, gr. 8. 7J Fr. — Toreno, 
Histoire .da tonliveBeiit etc. dXspasne. T. 3. Paris., gr. 8. 
7^ Fr. — Hiatoire g«n^r«Ie des Mes britaDmqiieat Histoire de 
rirlande, per Th. &M>re. Trad« de ra4ig). T. I. Paris, gr. 8. 
7i Fr. — OoUare, histoire de Paris^ depois 1821 josoa'ii nos 
jours. Ed. in 12. T. II. Paris. 4 Fr. — Leyoos de chroDoIo- 
sie et d*Iiistoire, de Tabb« Gasltier, ent. refondoes. T. II. 
Bist. ancieBiie. Paris., 18. 1| Fr. — Nemoires de Mirabeao. 
T. 8. (ScbnTabaod.) Paris, gr. 8. 7^ Fr. 

4243. lY. PhUologU. iBanerbeim, Lebrback der fran- 
lös. Sprache. Stattg., Ißbler. 8. ^ Thlr. — Gramfnätik der 
hebräischen Sprache (von Gliset.) Regensb. (Manz.) gr.. 8. 
I Thlr. -— Kautenbach, die chioes. Sprache in ihren Rechten 
•Is Sprache etc. DarmsUdt, Pabsi. 8. \ Thb*. — Ders., über 
Hationaiit&t der Sprachen. . Ebend. 8. ^ Thlr. •— Infloence de 
la laneae romane msüqne sor les langaes de TEnrope latine. 
9ar wL Rajnonard. Paris. 6 Bog. gr. 8. *- Uanuel de Pro- 
Bodie lailne. Par M. Tb. G. Paris, gr. 12. 3 Fr. — Noovean 
choix des poesies originales des tronbadonrs. Par M. Rar« 
Dooard. T. 11. (LeMque roman. A— C.) Paris, gr. 8. 18 Fr. 
CWird WOB 6 YoL bealehjpn. T. 1 n. 3. sollen 1S36 erscheinen.) 
Les Perses. Tragedie d'Eschyle. Tradnction de J. T. Q. Blard. 
Paris. 3 Bog. gr. 8. — Pr«ceptes de rhetorique. Paris. 15 Bog, 
gr. 12. — MoTa scriptomm latinorom bibliotheca. Vol. 18. 
CP. P. Sutius, ed. Damer. YoL I.) Paris, Panckoncke. gr. 8. 
4 Francs. 

4344. Y. Jurisprudenz, Corpqs juris canonici ed. Rich- 
ter. Fase. Y. Lpzg.« Kajfsrrsche B. ct. 4. | Thlr. — Frohen, 
Erürterongen einxelner Lehren des Röm. Rechts. Ein Cpm- 
mentar zum Thibaut. II. 1. Stuttg., KQbler. gr. 8. 1 Thlr. — 
Weber s Paraphrase des Martin'scheu CiTil-Proceis-Lehrhuches. 
Stuitg., (Köhler.) gr. 8. 3 Thlr. — Institutes de Jastinien, 
DoaTeliement expliqnees par A. DI. Da Caarroj. 5e edit. corr. 
et compk 3 Yol. Parisw gr. 8. 18 Fr. — Le droit; Journal des 
tribunaox, de la jarisprndence et de la legislation. Premiere 
Annee. Nr. 1. Mardi 1er dec. 1835. Paris. Fol Der Jahrg. 68 Fr. 
— Le droit civil francais, snivant Tordre da Code. Par M. 
Toollier. *T, 17. par J. B. DuTergier. Paris, er. 8. 10 Fr. 

4345. YI. Staats* u» Camer alwisseiischajten, Fürsten- 
ihal, Repertoriom fib. sSmmtl. das Stadt- Commnnal- Wesen 
betrelTenife Gesetze. Neifse, (Hennings.) 8. 1 Thlr. — Dcrs., 
allgetn. PreoTs. Staats -Hand- und Adrefs-Bach', Ebendas. 8. 
IJ^Thlr. — Neues staatsb&rgerl. Magazin, heraasgeg. von N. 
Falclr. 4r Bd. Schleswig, (lieipzig, Hermann u. L.) gr*8. 
3| Thlr. — The first annual Report of the Poor Law Com- 
mission. London. 8. 4 sh. — Wade*s Middle and Worktng 
Ciasses. 3nd edit. 13. 8 sh. — Statutes at large. Yol. XIII. 
Part 3. (5 u. 6..Wilh. lY.) 4to. 25 sh. — Glover, on Muni- 
cipal Corporations. 8. 18 sh. 

4246. YIl. Naturwissenschaften, Berthier^s Probir- 
tanst. Uebers. 5te Lief. Nümb., Schräg, gr. 8. ^ Thhr. — 
Dietrich, Flora universalis. IF. 31 n. 35. Jena, Schmid. gr. 4. 
4^ Thlr. — Storni, Deutschlands Flora. I. 69. (Lpzg., Hin- 
ricbs.) 16, |^ Thlr. — Historj and Description of Fossil Fnel- 
the Coliieries and Goal Trade of Great Britain. London. 8. 
14 sh. — Note sur one nouvelle theorie de la goatte. Par 
A- Tardf. Paris. 2 Bog, er. 8; — Schoenherr, genera et spe- 
cies cofculionidunr. T. III. pars 1. Paris, gr. S. 10' Fr. — 
Oeavre« comp), de Bafl<in, mises en ordre et preced«es dVme 
notice, nar M, A. Richard. T.1.2.3. 17. Paris, gr.8. mit Kunf. 

4247. YIII. Physiologie u. Jffedicin. Medicinischer Äl- 
iBtfiaebfiir 1836^ (YonJi J. iiachs.) Beriiir, Hejnnnn..gr. 12. 
i^ Thlr. — Pfemig-Encjklopädie der Anatomie. Lief. 34. 
Lp%g.jBßfMdii(^nw,.sc.,4, {.Thlr. ^ Townaei»d<.Tabell» d. 
Diagnose der Lungenkrankheiten. Damiatadt, Pabst. \ Tbhr<r- 
Wenzel, Saninil. auserles. ReceptCb 68 Bdchen. Erlangen, Palm 
w B. 8. f.Thir..— \V4iat i» Kicenoiogj. IjoBd«B..18. IJ.sh,, 
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Eson««!^ «r the IVeth ^ ßnvm. 42: ^ sh. -^ Economy 
<of the Hands and Feet. 13. 3^ sh. -^ Introdnction ^ F^de. 
phitoeoph. de k phvepologie« et* nouvelle Classification des fa- ' 
coltes cerebrales. Par le Dr. G. L Bessi^res.* Paris. :13; Bog. 

'. 8. u. 3 Tafeln. — Le medeein des {emmes. Par le Dr. 

Huc. Parts. 18. 5 Fr. -^ J. Boaillaad,. nouv. recherches sur 
le rhnmatisme articulair^ aigu. Paris« gr. 8.-3 Fr. 

4248. IX« Geographie, Bilder- llagazin f. Weltkunde. 
II. 6. Pesth, Hartleben.- gr. 4. 4 Thlr. — Heidemaifn, to- 
Dogr. Statist. Wörterbuch der deutschen Bundesstaaten. I; 1. 
Wörterbach der Preufs. Monarchie. Ir Bd. Lp:&g., Breitkopf 
u. H. gr. 8. 3 Thlr. — r. Ranmer, England im J^',1835. 
3 Thle. Lpzg., Brockhaus. gr. 13. 5 Thlr, — Galt's Canadas.. 
2od edit. London. 13. 5 sb. — Souvenirs de rexpcdltioli de 
Moree, en, 18*28, saivie d'on Memoire bist, sur Äthanes, avec 
un nlan de celte yilie. Par J. F. Bessan. Yalognes. 9|Bog.gr.8s- 

— llontemont, Bibliotb^que univers. AtB vojages. T. 39, Paris, 
gr. 8. 3| Fr. — fflichaad, Correspondance d'Orient. T. 7.i 
(Schlufsband) Paris, er. 8. 7vFr. — Tontainebleau sous le roi- 
des Franpais Louis Philippe I er. Par £« Jamin. Fontainebleau. 
^. 8. 3 Fr, -r Geographie ancienne et moderne. Par M, Th. G. . 
Paris. 7|f Bog. 18. — Linde fräncaise, ou Cdtection de des- 
eins lithögr., avec an texte explicatif, par M. E. Jac'quet. 
25 e (letzte) livr. Paris. Fol. 15 Fr. — Promenades d'un Ar-. 
tiste. (T, II.).TyroI, Suisse, nord de Flulie. Paris, gr. 8. 
16 Fr. — Yoyage philosophique en Angle terre et en Ecosse. 
Par Yictor Hennequin, Paris, gr. 8. 6 Fr. 

4319. X. Mathematik^ Jahrbudi for 1S36. Heransgeg. : 
von H. C. Schumacher. Mit 1 K. Stuttg., Cotta. S. 2 Thlr. — 
Rosenberg, arithmet Aufg. (Mit Auflös.) 2te Lief. Hambarg, 
Herold, gr. 8. x% Thlr. — Walton's conjorchensive Reckoner. 
London. 8. 10? sh. — De Morgan's Arithmelic. ^ 3rd edit. '^ 
er. 13. 4 sh. '— Histoire des sciences mathematiques en Ilalie, 
depurs la renaissance des lettres jusqua la fin du 17e siede. 
Par Guill. Libri. Tome ler. Paris, gr. 8; 8 Fr. — Nouv. 
Manuel complcra« d^Arithraetlque, ou recueil de probl^mes etc. 
Par M. Tr^mery. Paris. 18. 1^ Fr. 

4250. XI. Kriegswissenschaf ien, Encore un mot sur 
TArm^e. Paris. 7 Bog. er. 8. — Campagnes des Fmncais. 
Par Auber et Roullion. Nouv^ edit. T. 3. 3. 4. jeder mit 1 
Atlas. Paris, gr. 8. 24 Fr. — Coop-d*oeil sur les devoirs et 
T-esprit militairr. Par A.L. Blondel. Paris, gr. 8. 2^ Fr. 

4351. Xli. Pädagogik. Fischer, kl.. Handbch. der Real- 
kenntnisse und deutschen Sprachkunde; 3te Aufl. Darmstadt, 
Heyef. 8. k Thlr, — Fittig, arithmet. Aufgaben f. MBdchen. 
Hamburg, Herold. 8, \ Thlr. — Kl. Geographie f. Volksschu- 
len. N. A. Strasburg, Levraalt. er. 13. ^ Thlr., mit 7 lith. 
Karten. * Thlr. — Geschichten z. Warnung n. Bildung f Kin- 
der. Ebend, 13. \ Thlr. — - Grumbacb, Siona> Blumenknrb- 
clien. Berlin, Fröhlich u. Go. 16. J Thlr. — Möhrle, christl. 
Bilderbuchlein f. Kinder. (Spittler in Basd.) 16. \ Thlr. — 
(Ders.) Benhard u. Hermann» Erzähl (Ebend.) 13. | Thlr. — 
(Ders.) Lydia, od. das MSdchea aus Griechenland. - (Ebend.) 
13. \ Thlr. — riecker de Saussure, die Ersiebuns des . 
Menschen auf s^ verschied. Altersstufen , übers, von v. llog- 

fer Ok V. Waogenbeim. Th. 1. Hambg., F. Parthes* gr. 8. , 
Thlr. — Pescheck, Kindemisen. Z^ittSu, Biif a N. 16. 
1% Thlr. —.Soldan, Yoriegebl. «.Zeichnen. Mit Text Darm- 
stadt, Pabst. gr. 4. 1.^ Thlr. -* Histor. Taschenbuch f. d. rei- 
fere Jugend« . Ir Jalirg.: Leben Napoleons d.« (^r; Yen Th. 
MQege. Is Bdchen. Mit 7 Sti>indr. Beriin, Kuhr. gr, 8. \\ Tlik. 

— Werner, die reinste Quelle jagendL Freuden: 260 Spiele. 
(Friese in Lpt^.) gr. 8. l Thlr. — W<irie.encyklopäd.-n|ida- 
gog, Lexikon. Lieh 8.9. Heilbronn, Drechsler. gr.-S. iThlr. 

— GousinV Report ot» Public Instruction in Pmssia, by Mrs. 
Austin. 3nd.edit. London^ 12. 748h. — New Year's Gift for 
Yonne Ladies.. 4to. 3^ sh. — Frank and bis Fath^r, 8. 4J sh. 
— ^^ Library for ihe Young. (Old Sports of England.) IS. 2 sh, 
r— Ls Gook; de Tepla^ce et ; de la j^unesse. Par J. TS: J; Cham* 
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BMfuie. fjnte. % Toi. ta 13« 3 Fr. — Lef faUet cn actioir. 
Par Mme. MalUs de Bea«lie«. Pbria. IS. f ^ Fr. -> Hia- 
taire abregne dt;» NaafragM. Par J. B. J. Champagna«. Paris. 
^ Vol. ta li. 6 Fr. — La Lantema naflqae: nooTeHea liialo- 
riHiea et eontas. Par MHe. Yantere. Paria, gr. 18. 3^ Fr. — 
Ürpping, Menraillea ei Beaatea de la iiatora an France. 8e 
^dit. revue. 'i Vol. Paria, gr. 1:2. 6 Fr. — Noerean Mafitel 
compl. ei gradae de la compoaiiioQ fraa^iae. Par A. Freaae- 
Monival. ^ pariie. Mati^ea ei eorrigca. Paria, gr. 19. 3| Fr. 
-^ Raaol« oa le OiacSple recofinaiMani. Par Mme. Jalte De- 
läfare Brehier, Farta. b Bog. 18. — S«iir^a d*EBphraoie. Par 
Mine. Saioi-Chariea. Paria. tS. 3 Fr. — Le Yieillard des 
caQx: contea et nnovelUs ponr la leaneaae. Par Mme. Jtdie 
Delafaje Br<ibier. Paria, li. 3 Fr. — Yka et aventnrea re- 
BOtarcr. des »loa eet. Toyagcara moderne«, Par J. B. J. Chanial. 
4 Vol. Paria, gr. 12. Fr. 

4253, Xlfl. Gewerhskunde, Geftx, Handbdi. des Otar- 
Gee£eB8cbnltta. Bremen, (Gefaler.) 8. V< Thlr. <-- Allg. Uand> 
lanea-Eae^fopSdie. 2te Lief. Gera, ScbnmaDn. p. 8. ^ Tblr. 
— rionnaod, die architekt Ordnans^n. ^u SupPi.: Vergieich. 
DarsCellonc. griech. Baa-Ordn. y. Mancb. Sa lieft. Potsdam, 
Blegel. F«d. 11 Thlr.^--^ Poppe, Volks- Gewei'bslehre. 2 Bde. 
3te Aufl. Storttg., Hoffmann. gr. 8. 3 Thlr. — Scbiakel, 
SammL arehitekt EDiwftrfe. 24a Heft Berlin, Dancker n. U. 
RoyaL 3 Tbir. — Leiters to a youns BUsier Mariner, bj 
Charles Loriroer. *2od edit. London. fS. 5^ sb. — Essay on 
the Rate of AVagea, by H. C. Carry, gr. 8.^ 8 sb. — Lecontf , 
Albam de rOrnemaniste. tte 11 vr. Paria. Fol. 5 Fr. — >Ye- 
ber, avant-nrujet des ehemina de Ter propoaea entre Paris' et 
Poissy. Paris. 1\ Bog. gr. 8. — Leconte, Omemens goibiques 
de toates lea ei>oquea» 6e livr. Paria. Fol. 6 Fr. — Paria 
moderne, OQ Cuoix de maisons etc. 19e lirr. Paris, gr. 4. 2 Fr. 

4i93. XIV. Landntirthschaft ete. Das Ganso der 
Landwiiibai^iat't, yon iCirchbot'. 13a Heft: Sebwfinie- n» Gc- 
fltt|e<rls«clil. Lpi&, Wienlirack. gr. 8. \ Tblr. — Dess. 14s 
H*:Tt: Fischern, Bienen- u. Seidenraupensachi. Ebend. gr. 8. 
A Thlr. — UA>muann, Fsaer- and Lftscbordmittg« Weimar, 
Tania a. Comp, 8. | Thlr.. ^ Nemeib, neaesies Kocbbacb. 
3ie AaS. (Stereotypiri.) Leipzig, G. Wigand. 8. \ Tbbr. — 
Woblf^emoili, Sccaa-Pfenais -Kochbuch. Lief. 5 — 8. Leinsig, 
Drobisch. 8. | Tblr« — Cottra complei dAgricaUare. T. 9. 
(Don -Eng.) nebat 1 Heft Abbjdd. Paris, gr. 8. 6 Fr. — 
Dictioaaair« de cnisine et d^economie meaag^re. l^ns livr. 
Paris. 1 Bog. gr. 8. — C. L. Boarn<rt, Tedncation da )eune 
ouiüvatear. Laugrea. 6; Bog. 18. n. 6 Abbild. — Traiie des 
arbrea frniliers. Par Duhamel da Monceaa. Pioay. edit. Lief. 
70. 71. (leiste) Siras|NNirg ei Paris. Fol. Jede Lief. 30 c. 

4254. XV. Schöne Literatur, Adami» die Freischfitxen- 
braaf. Novelle. Letpsig, VVienbraek. gr. 12. 1 Thlr. — Barda, 
Gniyatiao Moniobelh». (Roman.) 3 Thle. Weimar, Tanii o. Co. 
8. 3 Thlr. --Bartels, Barzbilder. 4-6r Bd.: die Teafelsschlaehi 
im Dom xa Goslar. 3 Tble. Ebend. 8. 2} Thlr. — V. Hago's 
■ImmtJ. Werke. Uebers. Bd. 7. 8. Frankf., Sanerkinder. l6. 
J Thlr, — Jugend wände rangen. Vom Verf. der „Briefe 
einea Verstorbeaen." Statig.. Uallbfrgcr. 8. 2 Thlr. -^ Lodw. 
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fieier. 3 Thle. Brschw^.. Vieweg u. & 16. 1 Thlr. — Mom- 
p<Var, aUgem. Harmonielehre, qa. Fol. IJ Thlr. -*- Olga die 
Griechenjottgrran. Weiioar, Tants u. Co. 8. J Thlr, — Schoppe, 

feb. Weiae, gesammelte Errählungpo. 3r Tb.: Neue gesamm. 
nihlunsen a. Norellen, Winter- Gabe. Leipsis, Krappe. 8. 
XI Thlr. — U. Smid^ Hamburger Bilder. 2r Bd. Hbg., Hoff- 
mann a. Campe. 8^ 1^ Thlr. — Soorre Siarluson's Welikreis 
(Heimskrbgla), übers, y^ Wa/ciiter. Ir Bd. Lpsg., Breiikopf 



n. R. sr. 8. 2! Tblr. ^ llnlretsid-Lesikmi der TeDlcum. 

JrBd. '-" " -^ 

Almanac. 1836. 
VoL36. (Prior 



*m iBir. 
Staitg., Kffhler. gr. 8. 2; Thlr. ^ Cnlbhank's Comic 
2nd edit Lmidoa. <»* '^ — aia- n.... 



Vol 



. ii sb. -- A14bePoet>. 
H ) 8. 5 sb. -7 One in a l^mmmk, or 
the Days of Ueaiy Qaatre. by tbe Aaibor of ..Tke Gimt' 
eie. 3 Vo). 8. 3t| sb. --. Cbaoaiag*s Works. 2VaL& 12 »h. 

— GacCbe and bis Cpniemponries, by Mrs. Aastia. 2nd «dit. 
3 Vol. 8. 21 sb. ^ MiUons Woris. 6 Vol. 8. 30 sb.- 
Malyagna. 3 Vol. er. 8. 31| sb. — Tbe Wife, aad Wonana 
Rewaid. hy Mrs. fiorion. 2nd edit 3 VoL 31| sb. — LiY 
of tbe Lady Ellen, by H. Cbestar. 8. 4^ sb. — Vy NoU 
Book, by John M Gregor. 3 Vol. gr. 8. 31| sk ^ Tht Ouu 
law, by Mrs. S. C. BUlL 3 Vol 8. 31} sb. ^ Parketts ¥a- 
bles. 18. 3| sb. — Plebeian« and Patricians, by tbe Aatboc 
of „Cid Maida" eie. 3 Vol. gr. 8. 27 ab. — U Pennen- 
naire HHHiiee. Comedie-yaad. ea 1 aeie. Par MM. SeribeiA 
Varaer. Paris, gr. a 40 c. — Qae derieadra-t-ella? J)raD^ 
ayee ane preface adress^e a« sitoIo, et le porirait de Tairtear. 
(Jos. Dragae.) Parts, er. 8. & Fr. — ^ Vellina , oa les sceoei 
ei Tespuii des Salons. Par £. G. Arban^re. 2 Vol Parii. gr. 8. 
15 Fr. — Corbeüle de TAitn^. Par B<41oc et Montsolfier. 
l^re Saison; Melodies da priniems. Paris, er. 12. ■ 5 fr. — 
L'enfani de ma femme. Vaadeville en 1 arte. Par Panl de Kock« 
Paris, er. 8. 1^ Fr. — Joyeasetes da bonborome MarÜn. (Po^- 
sies.) Paris. 18. 3 Fr. •— Le Liyre mystiqne. Par M. de Balz«. 
Les Proscrits, bisloire iaielleciaelle de Loais Lambert T. ler: 
Seraphita. T. 2. (Exirait ^ etudes philos.) 2 Vol. ^. B. 
Paris. 15 Fr. — V. Hago, Notre-dame de Paris. (Prarhtaus^ 
in 1. Bde.) gr. 8. 22 Ir. — Oeuvres dramai. de Shakspcarr, 
träd. par Letoumeur. Noar. ed. T. IL Paris. 63^ Bog. gr. 8. 

— La Pallantiade. Po^me ^iqoe en 24 ebanis. Par fe broQ 
de Hermann. 2 Vol. Paris, gr. 8. 16v Fr. — P^re et Par- 
rein. Vand. en 2 aetea, par MM. Aoeelol et A. Bourzrotf. 
Paris. \^ Bog. er. 8. -* La Rpiine de Miasoloagbi. Par Aipb. 
Nurro Manro. rarts. 3^- Bog. er. 8. -* Sans cela! eile lerait 
ma femme. Par F6Hz Servaa. 2 Vol. Paris, gr. 8. 15 Fr. — 
Vladimir et Kara, oa les Kirgaises. Po^e en 4 cbanta. P^i 
C. Cbiirmoat Paris, gr. 8. Ik Fa. 

4255. XVI. Ferndichie Schriften. BiblicMsraphia fKr 
Denischland. Herausge^. yon E. Ayenarlus. 1H36. Pir. 1. Lpzi:^ 
Brockbaus. gr. 8. Der Jahrgang von 52 Nrn. 2||Thlr. — ülit- 
ter aas Pr«vorsi (yon Dr. Kemer.) 7te Samml. jKarisr., Bnan. 
KT. 12. -j Thlr. — Bridgewater-Bfichcr. if. Die menschlicbe 
nami. IL Stuttg., Neff. er. 8. ^ Thlr. — Dämon- ConTernt.- 
Le*icon. V. 1. i. Adtirf, Verlags -Bür. 8. \ Thlr. — DieFrfw 
maurarei, yon F. W. K. de S.-. (Reghellini, de Schio.) Uebfr- 
setzt 4r Bd. Lnsg , Weber, gr. 8. (4 Bde. 6 Thlr.) — H«- 
pKata, oder DenKwfirdijskeiten n. Bekenntnisse eines Freim»o- 
rers. Mit Ahhilil. Breslau, (Pelz.) er. 8. i Tblr. — Jaeck. 
die öffentl. Bibliothek zu Bamberg. IlL 2. Verseichnirs wicb- 
tiger Druekschrifteti. 2te n. letzte AbtheiL Nirnb., Baoioirr. 
p. 8. U Tblr. — Miltheifun^n mcrkwfird. ScbriUcn üb. d. 
Zustand der Seele nach dfiii Tode. Von Beckers. 2t lU^t 
Angab., Kollmaan. 8. ^ Thlr. — The Angler s Souvenir. Lon- 
don, gr. 8. 16 sh. Ind. Pap. 21 sb, — f^icotiana. 2nd edit. S. 
12sb.— East Itidia Register and Directory. 1836. li. 2(^'^- 

— Hemoires de la sociele royale scademl((oe d« Ckcr6our^« 
1835. Cherbonrg. 20^ Bog. gr. 8. o. 2 Kupfert. — l>iili««> 
nalre de la eonversation ei de lä lectare. Lirr. 44 —^^* 
(Dar— Ego.) Paris, gr. 8. Jede Lief. 1 Fr. 80 c 



JTsicIbrfefcf. r?r. 1. daa Jahrgangs 1836 wird am 
30sten December 1835 aoa«eceben, und das Register xum 
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verhJiltnisse. 3933. 
l^llrtembcrg in d. neoeatea Zeit 645. 
Wurth, Paroles d*un Croyant. 497. 
WMsteiifeld, Specimen el-Lohab'. 3090. 
Wyttenbach, Nene Forschungen. 3825. 
Xylander« d. Sprache d. AlMnesen. 2339. 
Y-King, ed. Mobl. 3334. 

Young, d. HalbHMBBch; ttbera. v. Bmdibrta. 1419. 
— , on the Summation of slowly eonTtrging. 2897. 
ZachariX, Snlla d. GMckliehe. 9. *^* 

Zahnarzt, d. vollkommene. 752. 
Zander, Fr., de vocabnli Sxio na«. 326. 
Zavala, L. de, Tiage « loa Eatadoa -Unido«. 2350. 
Zawadzki, Enumeratio plantamm Gaücian. 4221. 
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Zedlite, V., PrmnaHaAe WetU. 1766. 1864. 
Zedlit« -Ncnkirch, d. Prenla. Staat. 1533. 
Zehender, AafangagriUide d. Mathematik. 3653» 
Zehner, d. JXger! 1148. 
, KomUnSien. 19«6. 
Zehrt, RSmisch-hathol. Kntechimnn. 1787. 
Zeiler. Gedichte v. d. Ufern d. Rheins. 2595. 

— , d. letcten 24 Jahre am Rhein. 2S95. 
Zeitgenossen. 2400. 
Zci&brift f. d. A h ettiinma w iaa i na rh a ft . 1255. 1791 

2153. 2405. 2948. 3017. 3274. 3719. 4069. 

— f. Artthivkunde, Diplomatik v. Gesch. 3U1, 
^ t Civllrecht n. Pracefs. 823. 1260. 4094. 

— L Theorie n. Prasia des bayr. Civil., Kri^ 

nal- u. »ffentl. Rechts. 9*1 1511. 

— 1 Porat- n. Jagdwesen. 3599. 

— , neoe, f. Gebnrtsknnda. 969. 2509. 

— d. Vereina f. heaa. Geaeh.a. Landeskende. 361l| 
^ , allgem., f. Kanst u. Wissenschaft. 2609. * 

— f. Knnat, Wiwenschaft n. Gesch. des KricMl 

387. 770. 638. 2187. 2519. 2741. 3136. 37&^ 

— , Wiener, f. Kunst, Liter., Theater, Mode. 3S0« 

— ; schleataehelandwirthachnftl. 396. 1551. 184|y 

— , land- Q. fbretwisaenschaftliche, t N. Devtachs^ 

land. 1387. 1763. I 

— , Uterarisch -Uatoriache. 1100. I 
^ , OaCreichisch militairiache. 143. 579.979. 120^1 

1538. 3097. 3355. 3900. 3478. 3764. 

— , nenn, f. Muaik. 369. 870. 3580. 

— ! hiatoriach - politiache. 837. 

— f. d. Ophthalmologie. 748. 

^ C Pfayaik n. verwandte Wieeenachaficii. 16(6. 

— f. Physiologie. 3744. 

— , haiÄttrgiJdie, f. Politik, Handel n. Haadeli. 

reckt 3096. 3l46w 4156. 

— t Satrrich. Rechtsgelehra. 339. 533. 1106. 1511 

1598. '2334. 349573566. 3638. 3871. 3808. 3930. 

— . kritlaehe, 1 Rechtawiaaeaaduft n. Geactig^ 

bune d. Auslandes. 834. 1806. 3352. 

— id. StaatannMik. 639. 1131. 1530. 2654. 3371 

— t Ustor. Theologie. 3343. 

— , neue theoloriache. 498. 1013. 1788. 3396. 3001 

— . wiaaenadiaia., t jUd. Theologie. 3949. 31St 

— l Thierheilkunde n. Viehtncht: 609. 

— , Wiener. 2313. 

Zcitang, allgemeine. 211. 339. 44X 504. 597. 616. 
738. ra7. 899. 1423. 1516. 2071. 3517. 3321. 
2593. 2731. 3508. 3322. 3840. 3933. 
^ , Juristiache, t d. KSnigr. HaMwver. 436. 1598. 
"3201. 3630. 

— , allgemeine landwfrthachaftKche. 395. 603. S65. 
1629. 2529. 3155. 

— , medidnische. 366. 1383. 3435. 4014. 4132. 

— , allgemeine mediciniache. 1284. 

— , (SaUburger) medicinisch-chimnisc&c. 31» 
571. 755. 1126. 1825. 3031. 3738. 3120. 3471. 

— , allgemeine mvaikniische. 3916. 

— , allgemeine polytechnische. 601. U38. 1548. 
3103. 3827. 3835. 

— f. d. elecante Welt. 1769. 337S. 
Zenneck, Anleit. «. Untersuchung d. Biers. 1466. 
Zcnnecj Inatractio pract. Confessarii. 2255. 
Zepernick, K. F. , flachtrXge «. d. Ergänxung. L 

^ CapitelsmUnzen. 1340? * ^ 

Zerrenner, üb. wechselseitige Schnleinricht. 86L 

— , VorTegebliitter «. Unterr. im SchSnadirabcn. 
1540. 

Zeschan, v. , d. Wirken d. Staatarcgtnrang etc. 535. 
Zeyhet, a. Eckion. 

Ziemann, eothisch-hochdentachn Wortichre. 439. 
Ziment, llarstell., wie es angehen mnis, dnfs di« 

Waldraupen etc. 604. 
Zimmermann, £., Jahrb. d. theolog. Lit. 495. 

— , J. C, Samml. gepcttfter Erähr. Hb. Bdlt^ 
3303. * ' 

— , K., Bilder a. d. ehr. Familienlebeii. 29a 
Zinmrie, anagew'ahlte Schriften d. Kirchenvatcn 

XphrW fM2. 
Zirkler, d. Assoriationsrecht d. StantsbHiirr. 303 
Zobel, v., Nachtrag «um Geachäfta- Kniender A 

Predieer. 3609. 
Zodiacus, literarischer. 271. 797. 1161. 1481. 1S99 

3033. 2606. 3917. 3248. 3678. 
Zoller, K. A., Franz. Sprnchbnch. S30. 
ZoepllBL, dentsche Staita- n. Rechtagnch. 16S1 
Zora, E. , Vnaenalmanach. 1070. 
Zschocke, F. L., Paranhraae dm Briefen Pftoli « 

, d. Gel. 493. ^ 
Zucker, Besaatfcbien. 2973. 
Zngskosten - Reglement, daa. 4134. 
ZweibeiB, Oakar v. Lantcnwnld. 403. 
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Mchichdicbe. 714. 
JuristiMlw. 537. 
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280. 964. 137^ 1457. 2192. »89. 



lY. Regbter der angezeigten. Becensionea 



Rcceaaiottcm: 

Moitr«pliwck«.577. 764. 853. 97S.1289. 1363. 1748. 

1749. 2094. 2181. 2310. 2U2. 2658. 2822. 2975. 

3043. 3309. 3383. 3476^3651. 3652. 3755. 3824. 

39«7. 4ÖI8. 4139. 
MMhichUiche. 11.%». 320. 425. 634. 715. 814. 946. 

S020. 1101. 125X 1341. 150«. 1590l 1591. 1?M. 

1725. 1916. 2910. 2149. 296G. 2403. 2487. 2686. 

2782. 2944. 5oiX SOSTi. 3190. 3269. 3347. 3443. 

3529. 3632. 3711. 3801. 39ES3. 9096. 4066.4112. 

4215. _^ 

hndcbwiMCWidMlIUdM. 864. 1320. 21)62. 2667. 

4025.4026. 
jorittisebe. 96.' 439. 642. 724. 825. 1035. 1262. 
^ 1601. 2069. 2197. 2V79. 3639. 3023. 3202. 3283. 

3353. 3539. 3634. 3726. 393^. 4091 40?i. 
krimwiMCDMlMiflliche. 472. 5^. 1T2. 1371. 1756. 

2190. 2357. 2662. 3139. 4151. 
hndwiHliMluiftlicIie. 7H9. 867. 1066. 1554. 2368. 

2671. 2865. 3319. 3961. 40Ci9. 



_ 382. 767. 857. 1206. 1751. 2195. 

2584. 2660L 2898. 3015. 3366. 3949. 4147. 
MetfiiBiwbc. 134. 232. 462. 756. 849. 1051. 1286. 

1531. 1619. 1677. 2091. 2177. 2305. 2138. 2510. 

2655. 2811. 2909. 3037. 3227. 3306. 3.173. 34Ti. 

3569. 3644. 3943. 4015. 4081. 4135. 4224. 
MfearwiMciiMlMmidie. 112. 360. 453. 7i2. at4. 

1045. 1281. 1521. 1612. 2080. 2292. 2428. 2f»46. 

2S04. 2956. 3033. 0107. 3221. 3297. 3369. 3463. 

3557. 3641. 3742. 3941. 4(»12. 4077. 4tlO. 
■IdHOKMche. 251. 475. 1061. lS3l 2312. 2453. 
^^Tm, 2978. 3049. 3236. 3395. 3658. . 
phÜploaUciie. 87. 433: 524. 721. 822. 951. 1024. 

10%. 1258. 1346. 1509. 1596. 1597. 1729. 'M6. 

215i. 2273. 2413. 2493. 2634. 2787. 2951. 3031. 

3094. 3196. 3275. 3349. 3537. 3631. 3721. 3894. 

3927. 4000. 4070. 4116. 
pUloMphische. 2. 187. 700. 937. 1069. 1239. 1497. 

t576. 1577. 2044. 2130. 2248. 2386. 2620. 277X 



2925. 3002. 3970. 3180. 3338. 3425. 3518. 3602. 

3690. 3911. 4105. 4208. 
■cbSttwiMeiMduRiiche. 175. 48X 615. 795. 9d8. 

1073. 1158. 1159. 1230. 1315. 1396. 1558. 1639. 

1768. 1770. 1771. 1969. 2031. 2220. 2225. 2375. 

2464. 2536. 2679. 2837. 2991. 3056. J173. 3247. 

3414. 3509. 35S2. 3674. 3782. 3843. 3965. 4033. 

4181. 4182. 423X 
■iMtowiMciischaftücbc. 212. 352. 540. 729. 1040. 

1273. 1517. 1606. 1926. 2005. 2072. 228X 2642. 

2796. 3028. 3211. 3360. 3547. 3638. 3733. 3937. 

4074. 
ÜMologUcW. 8. 70. 422. 630. 710. 940. 1015. 1246. 

1500. 1^85. 1586. 1717. 1968. 2050. 2142. 2238. 

2397. 2484. 2623. 2789, 2934. 3006. 307B. 31S5. 

3262. 3344. 3434. 3523. 3613.3702. 3797. 3913. 

3994. 4063. 4108. 4210. 
▼cniiKlite Schriftca. 408. 1400. 2377. 2681. 2340. 

3038. 



V. Register der Personal -Chronik 



TodetfSlIe; 
Anaenoa. 4185. Antelr. 3966. Anton. 2125. 

Appcndini. 2318. AraoMi. 3249. v. Anten- 

riJth. 1776. 
V. BMder. 4038. lUndtiie. 2318. BarUtduBo- 

CMte. 1403. Biirtels. 2S43. BmcpIIi. 4084. 

t7Bm«<1ow. 42,16. Bauer. 1897. BauMsar- 

ten - Crusiiis. 37S3. Benr. 2764. Benwtc». 

1165. V. BenMtoHT. 1232. Bereh. 618. Bev- 

•cfalag. 874. Borch. 4038. Bocr. 874. 3846. 
. BornewskiJ. 1702. Kyttiger. 3966. Breidrn- 

•tein.2843. Bnnklev.ailS. Brodun-kt. 3966. 

Brnn, geb. OlQnter. i486. Bnniva. 411. Biir- 

nett. 3061. v. Baste. 874. Btttenceieer. 32^k9. 
Cnniot. 2919. Caumiin de Poncval. 2S)a. Cbe- 

miotte. 4236. C:hwoiitow. 3966. Ciakciak. 

1001. Cobbett. 2318. Cottpiny.2683. Cranx. 

2467. 
tTAutel. 3846. Delfico. 3846. Diesterwec. 2318. 

UOir. 3846. UOring. 2613. Dufour. 9'i9. Du- 

laure. 2992. Uypyytre*. 87t. Durand. 690. 

DttvioHet. 3174. Uvondi. 2125. 
V. Eerde. 4038. EUner. 3416. v. Enncbedc. 2843. 
Fle<in%2919. Flemr de Cbaboulon. 3595. Fock. 

3()61. Fodtfre.929. Francesroai. 4185. Fried- 
linder. 49. 
Gana. 3783. Gogel. 2764. GoMaehnidt. 4084 

Grandauinon, P. de. 618. Gnakcr. 2843. 

Giidme. 2379. Gnilbert. 2764. 
Haken. 2-^35. Uamaker. 3682. Ran««»e. 411. 

Heintt. 874. v. Hellftld. 1364. Ueüwag. 

3783. He«ana.2034. Uenr>-. 3174. Uergen- 

riStber. 2843. Billmer. 10»]. v. Uiiincb«. 

1403. Hoare. 618. Hogel. 618. Hogg. 4084. 

HoiMaeL26l3. liooper.2764. HurM Ficlmann. 

1001. Homtig.lMO. v,Hor\'alh. 1232. Hudt. 

walker. 3682. HQlaenaaa. 14U3. v. fluni. 

boldt. 14ai. Hundt -Badownfci. 2992. 
IngliR. 1403. Irwing, Edw. ISO. Julia». 2235. 
Kirchner. 273. Klaprotb. 3174. Kolbe. 618. Kr«. 

ger. 3249. KurtKirig. 1897. 
La]le«iand.618. I^aab. 411. v. Lang. 1403. Lang. 

bein. 273. Laube. 2992. Le Blanc 4185. 



L« Bojer. 2125. Leng. 2318. Lewiing, geb. 

Meiticn. 799. Leveiow. 3895. UHinunn. 

2379. LuniMlen. 1702. Lnti. 3846. 
Hac-Cullocb. 3329. SUlacbitxki. 1084. Maltbi». 

411. aiatthiae. 411. BUjrr. 1317. Mercoeiir. 

929. Uochnanki. 411. v. Moltke. 2994. 

T. Otonbaupt. 1403. Morriaon. 799. HUller. 

2467. 
Nannunn 180^ IUbiU.33a8L. .Nnan, 776I. Motb- 

nagel. 3595. 
OHrien. 2919. Otto. 4038. 
Papi. 618. Partonneaax. 690. Perrean. 2235. Pe* 

trow. 26S3. Plaff. 2843. v. PfiaCer. 3510. 

Pigault.Lebraa. 2843. 
■reii 2919 

'2919. Ranachaick. 2235. Beche. 1640. 

Rettvena. 2764. Richter, geb. v. d. Velde. 

799. Rooiagnoai. 2379. RSacblaab. 2613. 2768. 

RoaennUller. 3329. Roat. 874. 
Saalfeld. 180. Sacb«. 3885. Salomon. 3846. Sa- 

mctiky. 1403. Säur. 1486. Scbeltema. 3846. 

Scbickb.2919. Scbink.1317. Scbläper.2683. 

Scbmid.2764. Schneider 1232. Scbolx. 180. 

Scbidt. i>^3. Scbwabe. 273. 3416. Seebolim. 

1640. Siegliog. 1486. Sokolowaki. 2764, 

Saokolow. 690. 2764. Stark. 4236. Stenraeti. 

26S3. V. Storch. 4038. Stroaejer. 2992. 

Snabediaaen. 1974. 
Tanneberg. 180. Tod. 4084. Tonllier. 3662. 

Tnihart. 3249. Turner. 4084. 
Vbden. 483. Unger. 1403. 
Viaconti. 618. Yittorelli. 2379. Viviani. 3966. 

Vogel. 3793. v. Vof». 3595. 
>yagner:2764. Walther. Fr. 273. Wilniet. 3846. 

VifaerUnck. 1165. Wollaohn. 1317. 
V. Zentner. 3783. 

leflSrderdagen: 

Agardh.1404. Alt. 2035. Anaeln. 2993. Anwld. 

3175. Atterboin.3886. Antenrieth. 1318.2236. 

Bach. 2920. r, Barante. 4039. Barex. 3683. Bar- 

thold.484. BertboM. 2844. BinOiaan. 1404. 



Biücboff. 2614. B8cking. 2765. 

875. Boluntbal.2765. Annann. 17Ukl. Brea- 

laa.50. V. BrQhl. 484. Bulwer.4084. Bon- 

•en. 691. Baachnuna. 3330. 
Calliaen.6!)l. Candolle. 3967. Catenbafen. 1565. 

V. Charpentier. 4237. Crelinger. 4237. Cru* 

veilher. 3062. 
Daebne.875. v. Uechen. 1898. v. Decker. 1318. 

Dieterici. 875. Diaaen. 3847. Dom. 3596. 

Dottglaa. 10S2. Droate au Yiacbering. 4186. 

Droyaen. 1563. 
Eck. 36^. Eichhorn. 3330. Ellendt. 2993. End- 

lieber. 4237. Enke. 50. Ermenua. 2236. 

Ewald. 2468. 
Flacher. 619. FriSntl. 2380. Frotacber. 2685. 
Gabler. 930. Gerviniia. 3417. Goldbom. 50. 

G)Sacb«l. 181. Grauert. 3175. Grinrn. 2844. 

Grotefend.2844. Grnber. 2765. GuatorC181. 
Held. 3683. v. Uenning. 2468. Herr. 2236. Her- 

zog. 4039. Uevelhc. 691. Hofinann. 1565. 

Holtius. 1404. 
Jacobi. 2993. 3062. Joat. 1975. 
Kaiser. 2468. Klag. 1487. Koch. 1487. KSII. 

ner.2844. Kugler. 1641. KUm. 2844. Kut- 

aen. 2614. 
V. I^dcnberg. 484. Laockbardt. 412. t. Len- 

gerke.2^. Leopold. 3683. L*Uardy. 3062. 

Lieber. 2614. LieWr. 30511. Linden. 2765. 

Loen. 3847. LUbker. 1565. Lncaa. 2035. 

LUdemann. 2380. LQft. 3683. 
V. Hadai. 2035. Slarbcineke. 1641. HafanauL 

3250. BUttcb. 4186. Illerck. 412. BioU. 1166. 

MShler. 1318. Mob«. 3683. Hone. 4186. 

V. aionteton. 2844. HUller. 619. 3847. 
Neisebaur. 691. Nituch. 2540. Nttlalin. 3683. 
V. Olfers. 2540. Otteiuann. 619. 
Panae. 619. Paria. 3847. Pelt. 1318. Pllinü* 

che. 1318. Pochhanmer. 1166. v. Prokeacb. 
3330. Puchta. 1166. 
Rathke. 1166. Reiche. 2844. v. Ribbentropp. 484. 

Richan. 2684. Roae. 38*47. Roua. 1166.' 
Rnble V. Lilienetem. 1318. Roaael. 1641. 
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IgMMs. i97«.*Alifirt.284S. AmolL384a. Ann». 

4338. 
9.BtfMtc.M6& Bm^3648. Bawcfc. 876. Bmk 

tai^ 1406. BeMMBt. 3597. Beck. 2J81. 

BddMr.4338w B«Mffj.lS6iw BcMcfccdSIS. 

Bcnkw« ▼. SMhMi.WerMtf. «37. 3597. 

V. BiMMriL 376& BOckk. 486. Boir ie St 

TiMMtl406. Bniidit.496. Bmchet 1566b 

BrwciM. 486. Brctlaa. 374. BronnMrC 

1408. 3507. V. Bm6. 3597. 4238. mStha». 

3887. BMU«id.3597. BwM9t.W6> ■•4A- 

164X « 

Cmmt.IVI. CMcbf. 1233. 3848. t.GImSmo. 

1613. Chckfcail. 14QS. Ciäe. 6». 
Ikffw. 374. Dtinhtf^vMlii. 21%. 2M». Dief- 

iCjMk 1642. DObereiiMr. 3063. MKbmt. 

3848. l>Mslu. 1488. DnkL 2685. O«- 

Bdk.%flLnffttb««.876. EmU.800. EmIuu 

2319. BnMtt. 48£ itvniJ. 1406. BwaM.6ail. 
r«rate. 4238. Fits«. 3848. Frttii. 182. 1976. 

Pfr2dL3848. PKTtM.2337. FHcdkcw. 5663. 

Ftomp.1899. Piifi. 4238. 
Gt6Mr.2S41. CktiMrd. 1488. 4298. GcnMr.413. 

GntAoM. 486. Gnümmm. 486. Outot. 1876. 
BtmuL 2341. V. HMMtf. 2766. Raiiwii. 3912. 

BantMUw. 413. ■««•. 413. v. 

2706. Ibditf. 1«». Heidler. 3784. 

■aw.3848. HNdg. 3684. UMer. 486. 



V. Berfa«. 2766. 
Kiiri.W16. y«IUeM.384f. Ww. 486. 1704. 
KM«* ^ KortMi. 1319. Vwik 18B9. 
V, ILlbter. 1642. BBMMr(.4l3. 
roüul403. LMMMn.1405. Lmk.«». Lm. 
MftWn. 630. Ltteiw. 486. Kirim— Init. 
^76. l^oheduäST 



■alle. 2845. v. Bkhits. IHX 2845. 

3597. v.BkrtiM.630. Hcaul.3784. v.Hcf^ 
cM. !B31. v.lleiH«Ucii.4B& üittaZT^ 
486. HioMet.2766. Miot. 693. 1233; )iit. 
MheHMi. 180». Voll. 22J7. 3597. 3848. MtM- 
ler. 2S7. «iHer. 1889. ▼. HtHm. 486. 

Nedemew. 486. NMMie.4t3. NMfe.339f. Ne- 
Wsios. 3597. NeMV. RM«bedi.3848. Nci* 
M6Mr.2126. V. Niedentetter. 486. NitiMk 

Omtui.'^ Omm. 1899. 3848. . 

eec%'inc. 274. 
^e«elct 3848. 
V. BaiMMin. 4940. Bflafce.2615. BMMjriL486. 

BeweM. 183. Biehter. 9001 BhtS. 3063. 

Bive. 496. v. BoclMnr.486. v.Boiwgl.4tJ. 

Boee. 1898.3848. Bom«.1HX Bob. 51. 2237. 

T. BMolir. 2685. Butt. 1809. 
SmIu486. Salvuidy. 1003. SanriDi. 3784. Seuer. 

486. V. Srhelfiiic. 1319. 2994. t. SchleMl. 

486. V. BehliebS. 2381. Sclmelter. 3-iS»t. 

SdnOiert. 486. Sckttice. 486. Sciralts. 1612. 

SchnmAcher. 800. 3684. 4238. SchHU. W». 

Sdiwake. 3784. t. Siebold. 274. Sobr. 3784. 

See— el. 3848. Sceffem. 1488 Stoll. 496. 

fänä». 486. Sireekfcfe. 486. 
Tafel. 3848. Tkiele. 1488. TUecMk 901. 4238. 

TudM>pM. 486. 
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W2ckter.2fi65. WMMr. 1899. 
_ ▼. WaidMr. 182. 2613. Wegr- 
ler. 496. Witten. 486. ▼. Witüekeiu bV 
Sapcnidu 3231. ImmfL 1488. 

BerBOüftliea. Biotreilkieii: 

BoiSdiUL 93X Boltaao. 2997. BBne. 2470. 

B ^ie e e . 1063. BrTOB.487. 
Carcy. 604. v. d. CW 1330. Tavicr. J177. 
9« WeM<) n. 485. Dietauir. 932. 
n^t. 931 X,Eh. 1489. 

Groa, JLi. 33*28. Cllrther. 1778. Gatifcow. .^253. 
HalWratadt. inik 3667. Il|bw|/3a98. Hauck. 

870. läaaer. 1168. HeM^b. Hei>e. 1469. 

2470L ▼. Hiaricka. 1403. HoAaan. tl6& 

iMmkoldt, W. V. 1779. 
»ScikOOl. 



■ckat 1TI9, 

iaHiM.|5lO. v.LaM.1403. Laurketn. 23k3. 

Laobi.i'iOO. Lelewei:48S. UmSZ, geb. Jlrit. 

tciul7U6. UpiMki. 2538. LmSaJen. 'i2.tS. 
BbUckitiki. 1084."^ Haekeldcr. tm »altkw. 

t33L ▼. Harteiia. 621. MartiMi 4c U B««. 

2339. flbttkiae. 1367. Beamel. 877. Hit. 

aekcflick.877. MorriaM. 1567. ltOwea.93^. 

HVckler. 2039. ^ 

lleihMM.9n. 
Oawaid.1706. 
Fadaaea. 2321. PUUmLITOS. Bota* di Borm. 

12(9. ^^ * 

BiMaik. 4239. Bkkler, Bik. v. 4. V«ldf>. 1706. 

^oederar. 1084. BwiMit Siaak. 1423. 
SuelL 933. Saaiici^ 999. v.4MMaMi. 6HJ. 
Tallemad. IW. 
Ungei. 1490. 

Winkar*. 3253. WiaMl. 932. Wv«laiikark. 1J23. 
Zaatk. 3514. v. Mfo-Naikkek. J037. 



VI. V e r m i s c h t e s> 



A«€tioAaB» 

278. 415. 605. 934. 1088. 1324. 1492. 157]. 
2038. 2241. 2473. 2998. 3064. 3254. 34f9. 3989. 

Bickervarkote: 
2617. 3788. 



Gelakrte Geaellackaften«. wiaaeaacbafu 
licke laaiitat«: 

83. 276. 414. 488. 623. 802. 878. 933. 141». 
1167. 1234. 1321. 1406. 1491. 1368. 2127. 2219. 
2332. 2382. 2342. 2616. 2993. 3176. 323'3. 3418. 
3313. 3786. 3969. 4041. 



Blamaacripte: 

W; vf HoaikoldtV 1779. 

Bbliaacriptettibad. 383a 
Breiaaafgakenx 

53. 277. 803. 1322. IM7. 1560. 

2767. 8896. 3786. 3849. 3888. 



3471. 



This book should be returned to 
the Library on or before the last date 
stamped below. 

A fine is incurred by retaining it 
beyond the specified time. 

Please return promptly. 



'>-^' 





• ^ 



p 






■^■- 



f I 







V>'' 



u 



